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Der allgemeine Anzeiger für das Koͤnigreich Bayern wird auch in dieſem Jahre in derſelben⸗ 
Art wie in dem verfloſſenen Jahre fortbeſtehen. Alle oͤffentli hen Bekanntmachungen und Ausſchreibun—⸗ 
gen der koͤnigl. Juſtiz- oder Adminiſtrativ-Stellen und Behörden werben in den allgemeinen Anzeiger 
eingeruͤckt. Anzeigen von Privaten jeder Urt, foferne fie nur nicht gegen bie im Königreiche beſtehenden 
Geſehe, die Öffentliche Ordnung, den Anftand oder die gute Sitte verftoffen, werden gegen die aͤußerſt geringe 
Einruͤckungsgebuͤhr von drey Kreuzern für die Zeile, öffentlihe Bekanntmahungen in Armenſachen aber 
Allerhoͤchſtem Befehle zufolge unentgeldfich in denfelben aufgenommen und unverzüglich beforgt. 

Der allgemeine Anzeiger erfheint wöchentlich zweimal in Quart auf Median Drucpapier mit einmal 
gebrochenen Columnen. Der Preis deffelben ift durch das ganze Königreich 2 fl. 30 fr. jährlih und wird mit 
ı fl. 15 Er. halbjährig an die nächftgelegenen Fönigl. Poſtaͤmter, bei welchen alle Beſtellungen auf ee. Blatt 
au machen find, vorausbezahlt. 

Die zur Einruͤckung beflimmten Ankündigungen werden an „die Nedaftion des algemeinen Anz 
jeigers in Rüngen“ adreſſirt; letztere muͤſſen, wenn fie u unmittelbar königl. Dienftfaden find, franfirt 


werben. 
Münd en den 04. Dezeinber 1836. . 
Die Redaktion des allgemeinen Anzeigers. 








, .2333 er, . Un ſämmtliche Polizeibepörden, und beſonders 
Gerichtli che ‚und polizeyli che die Gewerbsvereine ſtellen wir die Bitte, den Kufentpafts: 
Befanntmachungen, en 


foderung in Kenutniß zu ſetzen, und gefällige Nachricht 
bieher mitzutheilen. . 
L . ; an im Untermainfreis ‚bes Königreichs 
Bayern den 17T. Dezember 1836. 

Bekanntwachung. Die Gemeindeverwaltung 

3200. (36) Johann Retler, geboren dem 12. Febr. Sitenberg, Vorſteher. 
1815 3u Bamberg, dermal Schuhmachergeſell auf der j 
Wanderfchaft, wird: aufgefordert, fich -fogfeich - in feine 








Deimath Hieher zu begeben, um feine Militäcpflicht zu Ediktalproklam ma. 
erfüllen , außerdem ihn die Strafen der Wicderfpenftig- 3203. (36) Auf die Inſolvenz⸗Erklärung des vormali: 
keit treffen, gen Hopfenpändfers Zofepp Boll von Heide? wurde 


ı* 


am 24. Jull 5. 38. über beifen Vermögen bie inet: 
tung des Univerfaltonkurfes befchlojfen. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage 
a) zur Unmeldung der Forderungen und deren Nach— 
weifung auf 
Montag den 6. Februar 1837, 
b) zum Vorbringen ber -Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoh den 8 März 1837, 
c) zur Schlufverhandfung und zwar 
für Die Repliß auf 
Sreitag den T. April 1837 
and für die Duplif auf 
Donnabend den 22. April 1857, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit ‚öffent: 
lich unter Androhung bes Nechtsnachtheiled vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erſten Cdiftstage die Aus— 
fchließung der Foderungen von gegenwärtiger Konkurs: 
Waſſa, das-Nichterfcheinen an den andern Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 
Bugleich werden diejenigen, welche” irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge 
fordert, folhes unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 
Bemerkt wird , daß das vorhandene Konkurs: Ver: 
mögen auf T7TO fl. 45 Er. geſchättt ift, und daß -fchon die 
Hppothefichulden 1334 fl. ausmachen. 


Hilpoltftein 23. Auguſt 4836. 


Röniglih Bayerifhes Landgericht. 
Förg, Landeichter, 


Befanntmahung. 


3226. (30) Da In dem am 1. dieſes Monats ‚ange 
fandenen Strichtermin Fein annehmbared Ungebot auf 
das zur Bergmannifchen Concurs-Maſſe zu Poffen: 
Heim ‚gehörige halbe Wohnhaus ſammt Zugehör, tarirt 
auf 1150 fl. gelegt worden iſt, -fo wird daſſelbe auf Ans 
trag der Gläudiger am 

Donnerftag den 2. Februar 1837 
Vormittags 11 bis 12 Uhr 
auf dem Hiefigen Rathhauſe zum zweitenmal dem öffent 
lichen Anffteih ausgefegt, wozu man Gtrichliebhaber 
einladet. 
Mkt. Einersheim am 23. Dezember 1836. 


Graͤflich Rechteren-Limpurg'ſches Herrfhafts: 
gericht. 


Sritſcher. 
Löblein, 


Bekanntmachung. 


3234.(36) Die Michael Pfeuffer Wittwe von Hals: 
‚heim hat auf Zufammenbderufung ihrer Oläubiger ange: 
tragen, um mit denjelben wegen ihrer Befriedigung eine 
‚gütlihe ‚Uebereinkunft zu treffen. 

Zur Schufdenfonfignation wird demnach Tagfahrt auf 
Montag den 16. Jänner 1837 
Morgens 8 Uhr 
‚angeordnet, wo ſammtliche Slänbiger dar Michael Pfeuffer 
Wittwe um fo gewiſſer dahier zu erſcheinen und ihre 
Borberungen anzumelden baben, als anfonft auf die Nicht: 
erfcheinenden bei Beendigung dieſes Debitweſens eine 
Rückſicht nicht wird genommen resp. diefelben als in den 
Beſchluß der Mepepeit der Grſchlenenen -einwiligemd 
werden angefehen werden. 
Acnjtein am 9. Dezember 1836. 
Königl. Baper. Landgericht. 
3. V. Burfard,, Landeichter, 
Luz . 


Bekanntmachung. 


3240.(26) Die Wittwe Eva Barbara Leicht, dann ' 
‚der Schuhmgchermeiiter Mathäus Reit von Schotten: 
ftein, wollen mit ihren Familien »In die nordamerikanis 
-fchen Staaten auswandern. 


Zudem man diefes zur Öffentlihen Kenntniß bringt, 
‚werden alle unbekannten Gläubiger hiemit aufgefordert, 
‚ Dienftag den 24. Jänner 1837 
Vormittags 10 Uhr 
ihre Unfprüche gegen obengenannte Leichtifchen Familien 
gettend zu machen; widrigenfalls denfelben ipe fämmtli⸗ 

ches Vermögen ousgeantwortet werden würde. 
Seßlach den 21. Dezember 1836. 
Königl. Bayer. Laudgerich«. 
Forſt er, Landrichter. 
Singer. 


Bekanntmachung. 


3241. (36) Chriſtian Häldig, ehemaliger Poſthalter 
gu Gleuſen, .mill mit feiner Familie nah Nordamerika 
ouswandern; 26 werden daher die noch nicht bekannten 
Dläubiger hiemit -aufgefordert, am 

Dienftag den 24. Jänner 1837 
Vormittags 10 Uhr 
Ihre Auſprüche dapier gektenb zu machen, widrigenfalls 
der Chriſtian ‚Hülbigifhen Familie Ihr Vermögen zur 
Dispofition Hinausgegeben werden wird. - 
Seßlach den 21. Dezember 1836. 
Königlihes Landgerich«. 
Gorfter, Landrichter. 
Bingen. 


Gubhafationd: Pate nt. 


2244. (36) - Don dem 
Königfihen Landgerihte Dinkelsbähl 
wird auf.den Antrag der Gläubiger das zu der Debit⸗ 
maenñe der Fotſſerswittwe Katharina Hacker dahier ges 
hörige Wohnhaus Nr, 92 in der oberen Schinidtsgaſſe 
zu Dinkelsbühl — ſammt kleinem Anbau, Hofraum und 
Garten, dem. öffentlichen Verkaufe nach 9.64 des Hypo⸗ 
tbefengefepes, hiemit unterftellt , und Verfteigefungsters 
min auf 
Sreitag den 17. Februar 1837 
Vormittags 40 Uhr . s 
beſtimmt, zu welchem befipfühige, Kaufsliebhaber von zu⸗ 
zeihendem Vermögen andurd) vorgeladen werden, , 
Dinkelsbühl den 23. Dezember 1830. 
Mapyer, Landrichter, 


Glaͤubiger-Ladung. 

3245. 45b) Der ledige Peter Jakob und deſſen Schwe⸗ 
ſtet Katharina Jakob von Wenigumſtadt wollen 
nach Amerika auswandern. 

Um nun deren Schuldenſtand ermeſſen zu können, 
wird Zagfahrt zur Liquidation auf 

Donnerflag den 26. Jänner 1837 
Bormittage 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile beftimmt, daß die Nichterr 
ſcheinenden bei ber beabfichtigten Vermögens-Erportation 
unberäckfichtiget belaffen werden. 

Dbernburg am 19. Dezember 1836. 

Königl. Baver Landgericht. 
Borhaus, Landrichter, 
Stein. 


Gläubiger-Ladung. 


3246. (36) Der Polizeidiener und Schuhmachermeiſter 
Thomas Weber von Dbernburg will nah Amerika 
anstvandern, und hat zu dieſem Behufe am Zufammen- 
berufung feiner Gläubiger den Antrag geftellt. 

Um deſſen Schuldenſtand gehörig erniren zu Pönnen, 
Hat man Tagfahrt auf 
Dienftag den 24. Jänner 1837 
feig 8 Upr 
unter dem Rechtsnachtheile feftgefept, daß die Ausblei⸗ 
benden bei der beabfichtigten Dermögens-Erportation ‚etw 
berũckſichtiget belaffen. werden. 


Dbernburg am 19. Dezember 1830. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Borpaus, Bandeichter, 
2 Skin. 


Befanntmahung. 


1. Xaver Pertl, Aichmüllerſohn d. Gts. begab ſich 
vor 37 Jahren als Müpljunge in die Fremde, iſt ſeitdem 
abweſend und ſein Aufenthalt unbekannt. 

Derſelbe befipt ‚ein Elterngut von 300 fl., welche 
bypothekariſch verfichert find. Nach Antrag einer feiner 
sächiten Verwandten wird nunmehr derfelbe oder jeine 
etwaigen Deözendenten biemit aufgefordert, fich 

binnen ſechs Monaten 
bei dieſſeitigem Gerichte zu melden and resp. als folche 
zu legitimiren, widrigenfalls derfelde nach dem banerifchen 
Landrechte p» I. c. 7. $. 39 für verſchollen erklärt, und 
fein Vermögen an die Diesortd befaunten rechtmäſſigen 
Succeſſoren gegen hinreichende Sicherheit ausgefolgt 
‚werden wird. 
Troſtberg am 24, Dezember 1836. 


RKRönigliches Landgericht Troſtberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 
Obermaie. 





Proklam. 


2. Nachdem ſich im erſten Strichtermin zu dem zur 
Hor n'ſchen Konkursmaſſa gehörigen Haufe alte Nr. 409 
neue Nr. 365 1. dabier, Fein Käufer gemeldet hat, fo 
wird daffelbe ‚unter Bezichung auf die Ausfchreibung vom 
2. Sept. h. 36. (Allgemeiner Anzeiger Ne, 76) wieder: 
Holt zum Berkaufe ausgeboten, und Strichtermin auf 

Mittwoch den 1. Februar 1857 
Vormittags von 9—12 Uhr 


mit dem Bemerken angefept, daB der Bufchlag nach $. 64 
Des Hnpothefengefeges erfolgen wird, 
Fürth den 29. Dezember 1856. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht, 
Dofinger, 
Roger, 


Ediktalladung. 


3. In dem Schuldenweſen der Erhard Müllerfchen 
Beliften von Vilseck ift das Erkenntniß aufEröffnung 
des Univerfal-Konfurfes im Rechtokraft erwachfen, ımd es 
—— ſofort die Ediktstage in nachſtehender Art ſeſt⸗ 
geſetzt: 

1, zur Anmeldung der Forderungen und deren ge: 
höriger Nachweiſung auf 
Montag den 30. Jänner k. 38, 
Il, zur Vorbeingung der Einteden gegen die ange: 
meldeten Zorderungen auf 
Dienflag den 28, Februar k. Jo., 


III. zue Schlußverhandlung, und zwar 
a) der Repliken auf 
Dienftag den 14. März 8, Is., 
b) der Duplifen auf 
Dienjtag den 28. März f. 38, 

Es werden fofort fänmtliche betheiligte Kreditoren 
hiezu mit dem Beifügen vorgeladen , dag das Nichters 
fcheinen an 'erften Ediktstage den Ausſchluß der nicht 
angemeldeten Forderung von gegenmärtiger Gantmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber den 
Ausſchluß der treffenden Rechtshandlungen zur Folge 
haben. 

Diejenigen, welche von den Gantleidern etwas in 
Handen haben, werden aufgefordert , dieje Gegenflände 
vorbehaltlich ihrer Nechte bei Strafe nochmaligen Erfages 
bei dem diejleitigen Öantgerichte zu übergeben. 

Umderg den 27. September 1836. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


4, Katharina Räth, ledig, von Reichmanns— 
bauſen, hat ſich der Curatelbeſtellung unterworfen und 
kann ohne Zuziehung und Einwilligung des aufgeſtellten 
Curatoes Georg Räth alt von da Feine das Vermögen 
beſchwerende Berträge abſchlleßen. Zugleich werben 
ſämmtliche Gläubiger der beſagten Katharina Räth zur 
Angabe ihrer Forderungen und zur Erklärung über den 
gemachten Zahlungs-Vorſchlag, nemlich Einweiſung in 
den Erlös des verſtrichen werdenden Grundvermögens, auf 

Mittwoch den 1. Februar 1857 
früh 10 Ubr 
unter den: Nechtönachtheile der J resp. 
des Beitritts zum Beſchluße der Mehrzahl auher vorges 
laden. 
Schweinfurt den 21. Dezember 1836. 


Königl. Daper. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 





| Ediktal;Citation. 

5. (30) Der Maurermeifter Wilhelm Hähnlein zu 
‚Dorfgütingen Hat feine -Zaplungs » Unfühigkeit augezeigt 
und auf Eröffnung des ‚Univerjal : Concyrfes_angetengen. 
Es werden daher Die geſehlichen Edißrstage, nämlich, 

a)’ jur Anmeldung und "gehörigen —— der 

Forderungen auf' 2 
Mittwoch den 8. Febr uar k. 38, ; 
* b): zur Vorbringung ber Einreden gegen die‘ ange: 
— Forderuugen auf 
Mit woch den 8. Mär 17 S8.r 


c) zue Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf 
Mittwoch den 5, April k. 38. 
und für die Duplif auf 
Mittwoch den 19. April ®, Js., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit feftgefegt und hiezu 
fämmtliche bekannte und’ unbekannte Öläubiger des Ger 
meinſchuldners öffentlich unter dem Rechtsnachtheile an⸗ 
durch vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen GEdiktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge hat. 
Bugleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd in Händen 
baden, bei Bermeidung des nochnialigen Crfopes aufge: 
fordert, folches unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht 
dahier zu übergeben. 

Hierbei wird bemerkt, daß nach den diejjeitigen Ge: 
richtsacten das Aftivvermögen . des Cridars in 434 fl. 
42 fr., dad Paffivvermögen deſſelben aber in 1636 fl. 
28 Er. befteht, und daß fich Bierunter 890 fl. Hypothek⸗ 
enfchulden befinden, 

Feuchtwang den 17. Dezember 1836. 


Königlich Baverifches Landgericht. 
Rücker, Landrichter, 





Ediktalladung. 


6. (3a) Das unterzeichnete Gericht hat gegen die Nach: 
laßmaſſe des Fönigl, Dechants und Pfarrers Johann Mel; 
chior Dret.von Aidbhauſen bei deren:bedeutenden lieber: 
fibuldung, da dee Verimögensitand mu& 2683 fl. beträgt, 


. und der Schuldenjtand fi auf 3938 fl. beläuft, Durch 


Entſchließung vom 50. September I, Is. dad allgemeine 
Verfahren im Ausſchatzungswege verfügt, und iſt gegen 
diefes Decret eine Berufungs-Anzeige bis itzt nicht ein: 
gekommen. Es werden daher die gefeplihen Ediktstage 
ousgefchrieben, und zwar 
I. zue Unmeldung der Korderungen nebft etwaigen 
Borzugsrechten und Vorlegung der deshalbigen 
Urkunden und andern Beweismittel, dann zur 
. Anhörung der Vorfchläge. zue gütlichen Verthei— 
lung der Maffe mit verhättnißmäßigen Nachläſſen 
Tagfahrt auf 
Donnerftag den 26. Jänner fi 38, 
Al. zur. Vorbringung der Einreden gegen die sange: 
: ». geigtenSorderungen nebjt Vörzugscechten, für:deh 
dal die gehofte gütliche Vereigigung bei dem, J. 
Ediktotage nicht zu Stande gekommen ſeyn ſollte, 
Tagfahrt auf 
Dienftag den 28. Februar Pf. Is., und 
Il, zue Eintringung dev Schlußſätze —2 auf 
-Donnerftog den 50. März k. 38. 


jepremat QUpF Morgens in dem Beichäftszimmer Nr. XX. 
feſtgeſetzt, und ſaämmtliche Oläubiger, welche gegründete 
Unfprüche an die Maſſe machen zu können glauben ſoll⸗ 
ten, anmit Öffentlih unter dem Rechtsnachtpeile vorge⸗ 
foden, dag das Nichterfiheinen an dem I. Ediktstage die 
. Ausfchließung der Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 


kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den Übrigen zwei Edikts⸗ 


tagen den Ausfchluß wmit der vorzunehmenden Handlung 
zue Folge habe, welches ſämmtlichen Öläubigern zu iprer 
Darnachachtung befannt gemacht wird. 
Decr. Schweinfurt den 2. Dezember 1836. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Bebfattel, Direktor. . 
Kauffmann. 


Bekanntmachung. 


7. Alle diejenigen, welche aus was immer für einem 
Rechtstitel an dem Nachlaſſe des in Jugolſtadt geftors 
benen Herrn Kajetan Spreng, Kanonikus aus. dem 
aufgelösten Stifte Herrieden, Anfprüche zn machen = 
ben, werden hiemit aufgeforbert,- folche 

binnen 30 Tagen 
bierorts um fo gewiſſer geltend zu. machen, al außer: 
dem bei Uuseinandetfegung der Verlafienfchaft auf fie 
feine Nücfiht genommen werden würde. 
Regensburg am 23. Dezember 1836. 
sonst Bayer. Kreid- und Stadtgerigt. 


— 
Spiber. 
— . 
-  Zodteserflärung. 
Dom 
Königligen Landgerichte Nürnberg 
wird hiemit zu Recht erfannt; 
daß der ehemalige Soldat Georg Boit von 
Weikershof, daſelbſt geboren am 22. Novem⸗ 
ber 1789, wie hiemit geſchieht, für todt zu er- 
Bären, und fein Vermögen an feine Geſchwiſter 
Johann Boit in Eibach und Katharinagleifchs 
mann von Weiferspof nad) Ubzug ber Todeds 
erflärungsfoften hinauszugeben ſey. 
Nürnberg den 30. November 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Schr. v. Ruß: ——— 
Eichhorn. 


Ediktalladung. 


. Um 20. Oktober d. 38. ſtarb dahler die Schnei⸗ 
Derswittwe Klara Schrank mit Hinterlaſſung eines Tee 
ftamentd. Die Teftaments Erbin hat den Rücklaß mit 





der Wohlthat des Inventars angetreten. Es merden 
daher afle diejenigen, welche an deren Rücklaß aus mas 
innher für einem Grunde Anſprüche zu haben glauben, 
aufgefordert, 
binnen 4 Wochen 
diefe Hierort© geltend zu machen, widrigenfalls der Rück 
laß an ‘die Erbin ausgefolgt werden würde. Zugleich 
werden diejenigen, die etwas von dem Vermögen der 
Klara Schran? in Händen haben , aufgefordert, ſolches 
binnen nämlichen Termin unter Sorbepalt ihrer Rechte 
bierorts abzulicfern, 
Am 12. Dezember 1836. 


Aunigt Bayer. Kreid: und Seadtgeriche 
München 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
Weſtner. 


Bekanntmachung. 


10. (30) Vor einiger Zeit gieng eine von der königl. 
baperifhen Bank in Nürnterg sub dato 28. Auguft 
1832 audgejtellte auf 310 fl. Kapital Iautende Urkunde 
sub Nr. 16490 verloren. 

Der Inhaber dieſes Bankofcheins wird hiermit 
Im Namen des Gläubigers aufgefordert, feine Aufprüche 
hierauf 

binnen 6 Monaten 
und fpäteftens bis zum 
1. Juli 1837 

dahier geltend zu machen, widrigens fonft er für Fraft: 
108 erPlärt werde, und der Ausſchluß derſelben erfolgen 
wird. 

Uffenheim den 21. December 1836. 


Königl. Bayer Landgericht. 
Nies, Landrihter, 


— — 
Bekanntmachung. 


11. (2a) Wer an nachſtehende Perſonen, melde nad 
Amerika auswandern wollen, irgend einen Unfpruch zu 
machen bat, wird. zur Liquidation auf 

Montag den 30. Januar 1837. 
Morgens 9 Uhr 
ai mit den Bemerken vorgeladen, daß fätere‘ Uns" 
melbungen unberüdfichtiget bleiben. ' 
"Die Auswanderer find: 
1) Herbert, Califtus, ledig 

2) Burger, Undreas, ledig 

3) Wiegand, Earl, ledig 

Brüdenau ben 28. Dezember 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Küunsberg. 


— 


von Altglaspätten, 


Anwefeng: Verkauf. 


12. Im der Verlaſſenſchaftsſache des Outsdefiperä. 
Georg Amann von der Kaſtenau, vom Marfte- Ro» 
fenpeim eine Viertelſtunde entferut,, wird aufAntrag der 
Intereſſenten deſſen Deconomie : Unwejen, beſtehend in. 
einem Wohn» und Deconomis-Öebäude a 1700 fl., eis 
nem Stadel mit gemauexter Pferditallung .a, 900 dl... in 
12 Tagwerk 24 Decim. Baugränden a 1221. fl, „und 
1 Tagw. 92 Decim.-Fiſchwaſſer, Gießen genannt, a 
300 fl, gefhäßt, der öffentlichen Verjkeigerung untere. 
worfen, und iſt hiezu auf... . 

Dienftag, den 24. Jänner 1857 
Vormittagg 9 — 17 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu SKaufpliebhaber mit dem 
wöthigen Ausweifen verfehen, hiedurch mit dem Bemer⸗ 
Ben vorgeladen werden, daß nah Umftänden auch. Ans 
bothe auf einzelne Theile. des Beſitzthums Start finden 
Zönnen. 
Rofenpelm den 24. Desember 1836. 
Länigliches Landgeriht Nofenheim 
- Bifami, Landrichter.. 


E_ od 


Bekanntmachun g. 


ra. Auf Andringen einiger Gläubiger wird das Am 
weſen des Johann Schneeberger in Etzlhof, in 
Haus nut Stallung, Stadel, Schupfe, Schweiuſtäl⸗ 
ken, Keller, Backoſen, 28 Tagwerk Geldern, 11 Tagwerk 
MWiefen „ 42. Tagwerk Maldgrund und 44 Tngmerf Hut⸗ 
weiden beſte hend, am, 
18. Jänner 1837 
an dom Meiſtbletenden. gegen. haare Zahlung zum zweü 
sen Mole verfteigert. 
Kaufsliebhaber mögen ſich zur beftimmten Zeit Im; 
Sondgerichtäfofnle einfindem. 
Den 4, Dezember 1836. 
Lönigtihes Bandgeriht Raabburg. 
Schr, u Schönpueb, Laudrichter. 


Bekanntmach umg. 


25. Behufd der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung 
wird das mit ber Mes. 132 bezeichnete Trüpſhaus zu 
Conradéreuth, welches zur Verlaſſenſchaft des allda 
verlebten Webermeiſters Leonhard Höfer gehört, pier« 
mit dem Öffentlichen Verkauf unterſtellt, und Licltativns⸗ 
Termin auf 

Dienſtag den 31. E Mts. Jänner 
Vormittags 1a Uhr 


im hexrſchaftlichen Schloße zu Conrads reuth ange 
ſetzt, mozu hierdurch beſitz⸗ und zablungs ſähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anpauge eingeladen werden, daß das: 
Haus, auf. 379 fl. 35. fr. ehn.. taxirt worden iſt, und, 
die Taxationsverhandlungen, im. hiefigen Amtslokale des. 
unterzeichneten Patrimoniglrichtere ;eingefehen - werden 
Können. ;_ ‚ 1 * 
Hof am 17. December 1850: 

Das 3— 
dreyberrhbich v. Reißenſteinſche Patrimaniab 
Geſricht U. Klaſſe Conradareuth. 
Barſch. 


Bekanntmachung. 

6. (30) Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll das 
ir der Ludwigeſtraffe Dans Neo. 8 dabier befindliche 
Wohns und Gaftpaus zum ſchwarzen Adler ſammt dem 
Seiten» md Hintergebäuden: und der darauf haftenden 
realen Gaſtwirths· Gerechtigkeit zum deittenmal dem.öffenes 
Uchen Verkaufe ausgefegt. werben, 

Auf den 

17. Fedrwar 1857 Vormittags g Uhr 
HE Termin anberaumt und werden befig: nad zahlungs⸗ 
fähige Kaufoliebhaber hiezu mit bem Bebeuten vorgeladen : 
‚daß die Verhandlungen über die. Taration. gebachter 
Wealitäten täglich bei-unterfertigtem Gerichte einge 
„fehen: werden: könneu. 

Hof. om 22. Dezember 1830. . 

Rönigl. Banver, Landgerlcht. 
Aücder,, Landrichter. 


Widenanm.. 
mn 
Belanntmahung. 


17. ingetretener Hinderniffe wegen muß die Öffent- 
Kihe Verſteigerung des Joſ. Hil ziſchen Braners + Uns 
weſen zu Ramelsberg unterbleiben, weshalb die dieß⸗ 
feitige Öffentliche Ausfihreibung. avın 30: v. Mts. zurück⸗ 
genommen wird. 

Grafenam ben 23. Degember 1850. 
dreyherrlich von Ickſtattiſches Patrimoniae 
—Gericht Ramelaberg. 
Milbauer. 


— — — — — 
Er 
⁊* 


rt Anzeiger 
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Münden, 








Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmadhungen, 


Beridtigung. 
18. Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da aus Verfehen in der Ediftalladung vom 15. 
November 1836 (Siehe allgem. Anzeiger Ne. 97 u. 104) 
- über dad Familien: Fideitommig der Frau Gräfin Königs: 
feld der Ausdruck »ihr zu diefem Zwecke von Joſeph 
Grafen Deym überlaffenem Landgute Piichldorf« vors 
kömmt, flatt »überlaffenem« es aber »zu überlaffendem« 
Heißen fon, fo wird diefes hiemit mit dem Unhange be, 
kannt gemacht, daß am Schluße der Ediktalladung noch 
beizufügen ift: 
»Uebrigens wird bemerkt, daß nach vorliegenden 
»Entwurfe der Fidelfommiß : Stiftungs : Urkunde 
„bis zur erfolgten getichtlihen Beftätigung und 
»Immatrikulirung des Fidelkommiſſes dem Grafen 
Deym alle Eigenthums- und Befig « Rechte in 
»Unfehung des Fandgutes Pifchldorf ausdrücklich 
»vorbehalten wurden. a 
Straubing den 28. Dezember 1836. 
Königl. Bayer. Uppellationsgeriht des 
Unterdonaukreiſes. 
v. Molitor, Präfident. 
DSighbart sen., Sekr. 


men 
Belanntmadhung. 


3230. (25) Dom unterfertigten Gerichte wird Hiermit 
vnf den Anteng eines Hppotpetarglänbigerd das zur Ver⸗ 


Allgemeine 








das 


Bayern, 





ö— — — — 


7, Sanuar 1837. 





laſſenſchaftamaſſa der SchneidersEhefrau Theres Rothe 
neiger gehörige Wohnhaus Lit. C. Nr. 282 am Hu⸗ 
noldsgraben dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und 
hiezu Derfteigerungs: Termin auf 

. Montag den 23. Jänner 1837 

Vormittags von 9—12 Uhr 

anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß in fo ferne in biefem 
Termine das Angebot den erhobenen Schäßungspreis zu 
2400 fl. erreicht, auf den Grund bes $. 64 des Hppos 
thefengefeges vom 1. Juni 1822 der Hinfchlag fogleich 
erfolgen wird. , 

Uugsburg den 23. Dezember 1836. 


Könige, Baper. Kreid und Stadtgericht. 
v, Sildberporn, Direktor, 


— 


Bekanntmachung. 


3241. (30) Chriſtian Hülbig, ehemaliger Poſthalter 
zu Gleufen, will mit ſeiner Familie nach Nordamerika 
auswandern; es werden daher die noch nicht bekannten 
Släubiger hiemit aufgefordert, am 
Dienftag den 24.Jänner 1837 

Vormittags 10 Uhr 
ihre Anſprüche dapier geltend zu machen, widrigenfalls 
der Chriſtian Hülbigifhen Familie ihr Dermögen zur 
Dispofition hinausgegeben werden wird, 
Seßlach den 21. Degember 1836. 


Königlihes Landgericht. 
Sorſter, Landrichter, 
Singer. 
—— 


Befanntmahung. 

3234.(30) Die Michael Pfeuffer Wittwe von Hole: 
Heim Hat auf Zufammenberufung iprer Gläubiger anges 
tragen, um mit denfelben wegen iprer Befriedigung eine 
gütliche Uebereinfunft zu treffen. R 

Zur Schuldenkonfignation wird Demnach Tagfahrt auf 
Montag den 16. Jänner 1837 
Morgens 8 Uhr 
angeordnet, wo fänmtliche Gläubiger der Michael Pfeuffer 
Wittwe um fo gewiffer dapier zu erfcheinen und ihre 
Forderungen anzumelden haben, als anjonft auf die Nichts 
erfcheinenden bei Beendigung dieſes Debitweiens eine 
Rückficht nicht wird genommen resp. diefelben als in dem 
Beſchluß der Meprpeit der Erjchienenen einwilligend 
werden angefehen werben. " 
Urnftein am 9. Dezen;ber 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
3. DB. Burfard, Landrichter. 


Luz. 
—— 
Subbaftations; Patent. 
3244, (3€) Von dem 


Königlichen Landgerichte Dinkelsbühl 
wird auf den Antrag der Gläubiger Das zu der Debit⸗ 
maſſe der Forfterswittive Katharina Hader dahier ges 
Hörige Wopnhans Nr. 92 im der oberen Schmidtsgaſſe 
zu Dinkelsbühl — ſamint Fleinem Anbau, Hofraum nnd 
Garten, dem öffentlichen Verfaufe nach $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes, hiemit unterſtellt, und Berſteigerungster⸗ 
min auf 

Freitag den 17. Februar 1837 
Bormittags 10 Uhr 
beſtimmt, zu welchem beſitzfaͤbige Kaufsliebpaber von aus 
reichende Vermögen andurd vorgeladen werben. 
Diukelsbüpf den 93. Dezember 4830. 
Mayer, Landrichter, 


Gläubiger:Ladung. 

3245. (30) Der ledige Peter Jak do b und deffen Schwer 
ſter Katharina Jakob von Wenigumjtadt mollen 
nach Umerifa auswandern. 

Um fun deren Schufdenftand ermeſſen zu können, 
wird Tagfahrt zur Liquidation auf 
Donnerftag den 26. Jänner 1837 

. Vormittags 8 Uhr j 
unter dem Rechtsnachtheile beſtimmt, daß die Nichter 
ſcheinenden bei der beabfichtigten Vermögens:Erportation 
unberückfichtiget belaſſen werden. - 

Dbernburg. am 19. Dezember 1836. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter, 
a7 2 Stein. 


2» 


" j 
BGlaubiger⸗Ladung. 

3246. (36) Der Polizeidiener und Schuhmachermeiſter 
Thomas Weber von Dbernburg will nad Amerifa 
Auswandern, und hat zu diefem Behufe um Zufammens 
betufung ſeiner Glänbiger den Autrag geftelt. 

Um deffen Schuldenjtand gehörig eruiren zu Fönnen, 
Hot man Tagfahrt auf 
Dienflag den 24. Jänner 1837 
früh 8 Uhr 
aınter dem Nechtönachtheile feftgefeht, daß die Ausblel— 
benden bei der beabfichtigten Bermögens-Exportation ums 
berückſichtiget belaffen werden. 


Dbernburg am 49 Dezember 1836; - 
Königl., Bayer Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter, 


EdiftalrCitation. 


5. (36) Der Maurermeifter Wilhelm Häpnlein zu 
Dorfgütingen hat feine Zahlungs» Unfäpigkeit angezeigt 
amd auf Eröffnung des Univerfal- Eoncurfes angetragen. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 

a) zur Unmeldung und gepörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Mittwoch den 8. Februar f. JE, 
db) zur Vorbringung der Cinreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 8. März k. Is., 
2) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replif auf 
Mittwoh den 5. April #, 38. 
und für die Duplik auf 
Mittwoch den 19. April. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit fehgefegt und hiezu 
ſJämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger des Ge— 
meinſchuldners öffentlich unter dem Rechtsnachtheile an: 
durch vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage Die Ausſchließung ‚der Forderung von der ge 
genmwärtigen Konfursmaffe, das Nichtericheinen an ben 
Äbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben worzunehinenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nodmaligen Erfages aufge: 
fordert, foldes unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht 
dahier zu übergeben. u 
Hierbei wird bemerkt; daß nach den dieffeitigen Ge: 
richtsacten das Aktivvermögen des Cridars in 434 fl. 
42 fr, das Paſſivvermögen deilelben aber in 1636 fl, 


11 


28 fr. beſteht, und daß ſich Histunter 890 fl; Hypothek⸗ 
enfchulden befinden, nn 
3 encht wäng det FT. Dezeuder 1830. 
Königlih Baverifhes Landgericht. 
Rüder, Landrichter. 


u... ‚ —— _ 


Ediftalladung. 


6. (36) Das unterzeichnete Gericht hat gegen die Rach— 
laßmaſſe des königl. Dechants und Pfarrers Johann Mel; 
tor Ort von drd heer fer i beiderem-bedentenden- Heben» 
ſchuldung, do der Vermögensſtand nur 2683 fl. beträgt, 
und. dee Schuldrnſtand ſich auf 3058 fl. beläuſt, durch 
Entſchließuug vom 30. September l. Is. das allgemeine 
Verfahren im Ausichagungswege verfügk, und iſt gegen 
diefes Decret eine Derufungss Unzeige bis igt nicht eins 
gekommen. Es werben daher die gejeplihen Ediktstage 

ieben, und zıvar 
L. ur Unmeldung der Forderungen nebft etwalgen 
Dorzugsrechten und Vorlegung der deöhalbigen 
Urkunden und andern Bewelsntittel, dann zur 
Auhörung der Borichläge zur gütlichen Verthei— 
lung der Maffe mit verpältnißmäßigen Nachläſſen 
Tagfaprt auf j 
Donnerftag den 26. Jänner k. Jo., 
IL. zur Vorbringung der Cinreden gegen die afiger 
Bigten Forderungen nebſt Vorzugsrechten, für dem 
Falk die gehofte gütliche Vereinigung bei dem I, 
Ediktstage nicht zu Stande gekommen feyn ſollte, 
Tagfaͤhrt auf 
Dienftag den 28..$ebruar R %6., und 
II. zue Einbringung der Schlußſätze Tagfaprt auf 
Donnerfiag den 30. Mürz f. Is., 
jedesmal g Uhr Morgens in dem Öejhäftszimmer Nr. X. 
feftgefegt, und fünmtliche Gläubiger, welche gegründete 
Aufprüche on Die Maſſe machen zu, konnen glauben ſoll⸗ 
ten, anmit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorger 
taden, daß das Nichterſcheinen an dem. I, Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung vom der gegenwärtigen Konz 
kurs maſſe, das Nichterfcheinen am den übrigen zwei Edikts⸗ 
tagen der Ausſchluß mit der vorzunehmenden Handlung 
zur Folge habe, welches ſämmtlichen Öläubigern- zu ihrer 
Darnachachtung bekanıt gemacht wird. 
Decr. Schweinfurt den 2. Dezeinber 1856. 
Köntgk- Bayer. Kreis- und Stahtgericht. 
v. Gebſattel, Direktor. 
- Kauffmann. 
E 


Bekanntmachung. 


10% (365 Bor: eitiger Zeit gieng eine-onn. der: Böltigl. 
bayerüchen Bank in Nürnberg sub: dato 28. Augiſt 


4832 ausgeſtellte auf 340 fl. Kapital Iautende Urkunde 


sub Nr. 16490 verloren, 


Dee Inhader diefes Bankoſcheins wird hiermit 
im Namen des Glaubigers aufgefordert, feine Anfprüche 


Hieranf 
binnen 6 Monaten 
und ſpäteſtens bis zum 
1. Zuli 1837 

dahier geltend zu machen, widrigens ſonſt er für Fraft- 
los erflärt werde, und der Ausſchluß derfelden erfolgen 
wird, 

Uffenheim den 21. December 1836. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Nies, Landeihter, 


Bekanntmachung. 


11. (25) Wer an nachſtehende Perſonen, welche nach 
Amerika auswandern wollen, irgend ‚einen Auſpruch zu 
machen hat, wird zur Liquidation auf 

Montag den 30. Janwar 1837 
Morgens 9 Uhr 


anfer mit dem Bemerken vorgeladen. daß fpätere Ans 


wmeldungen unberiickfichtiget bleiben, 
Die Uusivanderer find: 
1) Herbert, Ealiftus, ledig 
2) Burger; Andreas, ledig } vor Altglaspütten: 
3) Wiegand, Carl, ledig 
Brüdenau den 28. Dejember 1836. 
Königl. Baver Landgericht. 
Künsberg. 


Befanntmahung. 


19. In der Verlajfenfchaftsfade des Franz Silber— 
Bor, Bräuanweſensbeſtzer voo Pöftmg bringe das 
unterfertigte Landgericht zur öffentlichen Kenutniß, daf 
afle jene, welhe aus was immer fiir einem Titel art dem 
Nücklaffe des verftocbenen Kranz Silberhorn eine For 
derung zu. machen haben, ihre dießfallſigen Anfprüche in 
dem Termine 

von 30 Tagen 
dahier anzumelden und zu liquidirem haben, außerdem 
auf diefelden Eeine weitere Nückficht genomuien, und der 
restlichen Ordnung nach weiter vorgefcheitten werden 
wird, i 
Koding dem 15. Dezember 1836. 
Königliches Landgericht Roding. 


Maper, Landeichter, 


— 2 


2* 


12 i 


« 


EedbitEtalladbung. ee 


24. Die nachfolgend aufgeführten Stiftungen des hieſigen P. Landgerichts find, bezüglich ber in ber 
Ueberficht enthaltenen Foderungen an den Staat die einfchlägigen Urkunden zu ar nn ———— 
Un die unbekannten Inpaber dieſer Urkunden geſchieht demnach die Aufforderung, dieſe Urkunden 
binnen ſechs Monaten a dato 
hierortö vorzulegen und ſich Über deren rechtmäßigen Defig um fo ſicherer auszumeifen, als dieſelben außerdem für 


kraftlos erklaͤrt werden, 
Roding den 27. Dezember 1836. 


Königlihes Landgeriht Roding 
Mayer, Landrichter, 
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Mayer, Landrichter. 


— — — — — — 


Bekanntmachung. 


20. Zum Vollzuge des rechtskräftigen Erkenntniſſes 
vom 28. März publ, am 27, Juni 1835 wurde das 
Aumwefen des Maurers Paul Forjter von Schöntpal, 
welches _ 

1) aus der Hälfte des Hauſes Nr.44 zu Schönthal, 
der Brandverficherung um 300 fl. einverleibt, 

2) der zum Fönigl. Rentamte Waldmünchen bodens 

zinsbaren Koppelweiperwiefe, und 

3) aus dem ebenfals zu diefer königl. Behörde Porn: 

bodenzinsbaren, 1 Tagwerk haltenden Felde, die 
Tpurauerzell genannt, 
befteht, am 29. Juli 1835 zum öffentlichen Verkaufe 
audgefchrieben. i 
Nachdem fi) aber am Verftrichätermine Fein Kaufs— 
liebhaber meldete, fo beantragte der Stiftungs » Unmwalt 
im Namen der Eultusftiftung Pemfling, daß ein weiterer 
DVerkaufstermin anberaumt werde, 


Indem man nun In Wilfaprung- feiner Bitte hiezu 

zum zweitenmale auf 

Donnerftag den 2. März 1837 

um 9 Uhr Vormittags 

im Amtslokale dahler Termin anfept, eröffnet man, 
daß am 8. März 1834 

a) das Wohnhaus auf 300 fl., 

b) die Wiefe-auf 45 fl. und 

c) das Feld auf 65 fl, ’ 
gerichtlich gefchäpt worden fep, und daß der Hinfchlag 
J— bes 9. 64 des Oypothekengeſehzes ges 

ieht. « 

Wer fid) Über parate Zahlungsmittel und guten 
Leumund auszumeifen vermag, kaun fi) am obigen Ter⸗ 
mine old Käufee melden, und wird als folder hiemit 
eingeladen. je 

Um 16. Dezember 1836. 

Königlihes Landgericht Waldmänden, 

a! Gietl, Landrichter, 


!’13 


— 1 2 


ee Pablitandum . 
21» Auf dem Antrag eines Hppothekengläubigers wer; 


IE 


ben folgende, deu Meßger Johann Jakob Seidelifchen. 


Epeleuten dahier augepörigen Grundbefipungen, als... 


ı) 14 Wieſe, dle Weifelburg, B. Nr, 1610, 
4 2%); 4 m “ 7 das MWöpr, B; Nr, 1609, 
3) » Belb im Steinmweglein, B. Nr. 1604, 
4) 1 » nie im Stein, B. Ne. 1605, 
2 » » im Srauenberg, 3. Nr. 1606, 
1; » » im Petros, Bel. Nr. 1607, 
7 * tm Steinweglein, B. Nr. 1603, 


) 
dem hfiendticgen, Verkaufe ausgejegt und Strichd:Termin 
anf Montag den 30. Jänner 1837 
u et .ı vfräh 8 Ubr 
babier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufes 
liebpabermit dem Bemerken geladen werden, daß die 
auf. diefen Realitäten ‚Haftenden Abgaben am Termine ber 
Banııt gemacht werden, der Hinſchlag aber nach 9.64 des 
Dppotbekengefehes erfolgt. 
Rehau am 24. Dezember 1856. R: 
Königl. Bayer. Landgericht. 


naar 


Vetter, Landrichter. nF 
’ Tpielo. 
— 
Publicandum. 


22. Im Wege der Execution wird nachbenauntes, den 
Johann Michael Volkmanniſchen Eheleuten zu Mar⸗ 
tinlamitz gehörige Grundvermögen, nemlich 

ein Trupfbaus mit Ställen, Scheune, Schüpflein, 
Backofen, Hofraitb, Schorgärtlein, JTagwerk 
Wieſen im Dorfe, dann 1 Tagwerk Feld im fri⸗ 
ſccheu Stein, St. B. Nr. 66, 
Öffentlich verkauft, und Bietungstermin auf 
Dienflag den 24. Jänner 1837 
Vormittags 9 Upr 


dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer— 


ken geladen werden, daß der Hinſchlag nach Vorſchrift 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Rehau den 21. Dezember 1836. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Detter, Landrichter, 
Thielo. 


— 
— —— 


Ediktalladung. 


23. Alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe dee 
am 19. d. Mts: zu Straubing verſtorbenen minderjäpr: 
igen Gutsbefigerin Aloyfia Gräfin von Poetia- irgend 
einen Anſpruch zu machen haben, werden hiemit- aufge: 
fordert, denfelben 

innerpalb dreißig Tagen 


t 


geltend zu machen, widrigenfalle mit Außeitanberfegung 


der Berlaffenfchaft vorgefcheitten werden wird. 


ı "Regensburg 'am"27. Dejember 1836. 

Königk Bayer. Kreis: und Stadtgerit. 

ir ba petit SrrPdie, TZAr j 
mürnd: rn» 4 ‘ Gebratp, 
— — 957 

Ediktalladung. 

25. (30) Von dem bei der kgl. Staats⸗Schuldeutilg⸗ 
ungs:Spezialcaffa anliegenden, zu 5 Prozent verzinslichen 


n5 


Umts: Bürgfhafts -Eautions» Capital per 300 fl. des 3os 


bann Nepomuck Merkel, E Deizollbeanmten zu Kahl 
ift die auf denſelben Läutende, fm allgemeinen Katafter 
ber Staats⸗Schuld · Abtheilung D. Nr. 2236 vorgemerkte 
Urkunde d.d. 28, Juli 1824, Ne. 1299 zu Verluft ge: 
gangen. — 
Auf Antrag der dahier wohnenden Wittwe und Er— 
bin des Johann Nepomuck Merkel, Anna Merkel als 
nunmehrigen Eigenthümerin jener Urkunden, wird der 
unbekannte Inhaber dieſer hiemit aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Monaten a dato 
hierots zu produziren, und feine Anfprüche darauf geltend 
zu machen, widrigenfals dieſelbe für Fraftlos eeklärt wer: 
ben wird, 

. Yın 19. Dezember 1836. 
., König. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 
v, Winter, 


5 — — 
— — Bekanntmachung. 
26. Wegen Ermittlung. des gegen Heinrich Fleiſch⸗— 


mann von®roßmwenfhelm einzufchlagenden Verfahrs 


ens und zur allenfalfigen Befchlußfaffung hierüber werden 
alle diejenigen, welche Anſprüche an ihn begründen 
wellen, auf 
Dienjtag den 17. Jäuner 1337 
früh 8: Upe 
zu deren Lignidation und zur Abgabe ihrer Stimme un: 
ter dem Nechtönachtheile der Nigtberücfihtigung ges 
laden. 
Münnerftadt am 22, Dezember 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 
Meier, Rpkt. 
—— 7 F 
Todteserklaärunge“ 
28. Nachdem in der Todteserklaͤrungsſache des Georg 
Wilpelm May, welcher nad einem Cytracte aus dem 


{1A 


Kirchenbuche det Marrehioratkeite g ana: InWerttrs 
geboren iſt, die öffentliche :Borkaduug: deifelden- und: Der 
von ibm etwa zurückgelaſſenen unbekannten⸗ Gröen und 
Erbnohmer dem Beilimunungen: Dee preuß Gerichtsordnug 
Tit. XXXVII. $. 6 gedräß durch Anfchlag ad valvas 
judkeid-ünd durch 6 resp. Zmaliged In;eriren 

a) in das Imtelligenzblatt für den Obermainkreis, 
b) in den allgemeltten Anzelger für das Königreich 
Bapern, “ 
c) in das Amtsolatt zus öſterreich. Faiferl, privile⸗ 
gieten Wiener: Zeitung, 

‚se öffentlichen Keuntmiß gebracht wurden was die in 
ben Alten befindlichen treffeuden Gempfare un der Uns 

ichlag ans, Gerichtsbrett aysiweilen, in -dem. auf den. 2. 
Auguft I. 36, onberäumt gemelenen, Termine ‚aber, noch 
auch vorher weder gedachter Georg Wilhelu Map, uod) 
deſſen alenfallfige unbekannte Erben ſich perfönlich odor 
fchriftlich gemeldet haben, auch von dem beiden. Extra— 
deuten dieſer Todeserklärung eidlich verfichert wurde, 
daß fie innerhalb der gefegmäßig beflimmten ‚Zeit und 
infonderpeit. jeit ber veranlaßten öffentlichen Vorladung 
von dem abiwefenden. Georg Wilpelim Map, deſſen Leben 
und Aufenthalt durchaus Eeine-Nachricht erhalten Haben, 
fo wird hiemit 

Georg BVilpelm Map . 

für todt erflärt und dejien im 845 fL 354 Er. beflehen« 
dee Erbtheil aus der Verlofenfchaft feines Bruders, des 
k. Rechnungsrevifors 3. 9. Sr. Map dapier, deu übris 
gen bekannten Erben nad dem, Eintritte der Rechtskraft 
dieſer Todeserklärung ausgehändiget, werden, 

DBaireutH am 1%. Dezember 1836. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der. E. Direktor abıvefend, 
Pöhlmann. 
a Nie a Cramer. 


AREA ABER 


Bekanntmachung. 


29. (20) Auf neuerlichen Antrag der fünutlichen Cre⸗ 
ditoren wird das Weingaſtgeber Joſeph Buchne r'ſche 
Anweſen dahier, welches in einem dreiſtöckigen, mit aller 
zur Beherbergung vor Freuſden evforderiichen Brquem⸗ 
iſchleiten, Dan mit einen Tönen Saalo und nıik einem 
rückwärts am Haufe befindlichen Garten mit Pavilion! 
und Kegelbüfm verſehenein, Ih der oben: Neuſtadt geiles 
genem Gaſthofe zur goldenen Soune Haus Nr. 520 bes 
flieht, womit die reale Weinfchenkgerschtigfeit verbunden 
ift, alles zufommen in einem new erhobenen Schägungss 
werthe von 14,000 fl, wiederholt, und zwar, nach Ueber ⸗ 
einkunft der Gläubiger, zum ziveitenmale zum öffentlichen 
Verkaufe gebracht, und hiezu arain auf 

Samjtds Veit 23. Fetruae 1837 
Rerinittagd: 10 Upe 


Kaufsluſtige werden zu dieſen Termine mit dem 
Bemerken vorgeladen, doß die näheren Kauſßsbedingniſſe 
vdeint Steigerungatermine eröffnet werden, und die 
gerithtounbekannten Licitauten ſich durch geuügende Vers 
mogeng⸗Zeugniſſe zu legltiiniren haben. 


> . 
.r 07 


AM 6 N Dezember 18564 se 
Körigk Bayer, Krefs: md Studtgerlcht 
TE Læn d hud. * 
Mübler, Direktor. zus 
j Reindl. 
———— 
Bekanntwachung. 

30. Nachdem ſich der fee dem 1. Jünner 1813 vers 
wihte Soldat Shiuginger, Soldat · bein“ 5ben Linien⸗ 
Sufanseri-Regimente, innerhalb deor ihm durch Ediktal⸗ 
kadang: am 17. November 1828 präftgietem Friſt 

von ſechs Monaten 

weder ſelbſt noch einer feiner etwaigen Machkvmmen vor 
unterzeichnetee Behörde gemeldet bat, fo wurde auf Ans 
trag des Jnteſtat Erben dejfeiben durch Erkenntniß vom 
4t. Juli 1829 ausgeſprochen, daß Sebaſtian Günzinger 
für verfhollen zu erklären, und fein Vermögen gegen 
Eaution feinem Inteftaterber auszuhändigen fey, was 
hiermit bekannt gemacht wird, 

Landshut am 23. Dezember 1836. 

Köuiglihes Landgericht Landshut. 

B. v. Schatte, Landrichter, 


mann nn 


Befanntmahung. 


3t. Dem Schreinermeifteer Georg Lauer von Bils 
lIingshaufen, der fon am 3. Kebruar 1843 unter 
Euratie gefegt- worden iſt, und der fein fiederliches dem 
Trunke ergebemes Leber fortfept, dauf bei Strafe ded 
Derluftes und der Nichtigfeit, nichts geborgt oder ſonſt 
mit ihm Dertrige abgeichlojfen werden, was hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht wird. 

Remlingen am 24. Dezember 1850. 
Graͤflich Eafteltifches Herrfhaitsgeridt. 
Fürſt, 9.» Richter, 

Pflüger. 





———————— ___—_ } 


Befanntmahung. 


32. Auf Inſtanz eines Snpotpekgläubigerd wird das 
Anweſen des Häuslers und Wagners Thomas Schmar 
m Kolmberg, beſtebend 

1) im dem Wohnhaus mit Stall und Stadel, 
2). der darauf rubhenden Wagnergerechtſame, 

3). ie den „yTagıv. haltigen Duausgärtk, dann In. Zi 

Tagıv. Zeldgründen, 
ſammtliches auf. 665 fh gerichtlich eingewerthet, 


dem öffentlichen Verkaufe unterworfen u 


haftationstermin auf 


2 der erſte Sub · 


mt 


Greitag ben 27. Jänner IB3T 
‚von früh 8 bis Mittags 12 Uhr 
anberaumt: - ment — 
Kaufsliebhaber werden· zur KWgabe ihrer Angebote 


om aotermine indes Geſchãſtaicckale Des: aintens 
fertigten Landgerichts: infit dem Bemerken ‚eingeladen; 
Dog unabekannte Käufer Über vLeumunde und Baplungss 
fäpigteit fich gehoͤrig auszuweiſen Haben 

Der Hinfchlag "erfolgt nach Si 54 des Hypotheken⸗ 
Geſezes. — 
Cham den 16. Dezember, 18263. 

Königl. Yaner. LaudaerigtCham, - 
» Dr. Reber, Landrichter, 


— 


Gläubiger Borladung. 


33. Wer am deu verflorbenen Bauer und Siebner 
senior Wilhelm Andreas Kreg von Remlingen, eine 
Forderung oder an deffen Nachlaß Hypotheken und fonft: 
ige Anfprüche zu machen Hat, muß ſelbe 

Sreitag den 3. Februar 1837 
früp 9 Uhr 
um fo gewiſſer anbringen und nachweiſen, als er fonft 
bei Uuseinänderfegung diefer Nachlaß. und Theilungs— 
fache unberüdfihtigt bleiben würde, 


NRemlingen am 2, Jänner 1837. 


Zürftlih und Sräflies Herrfhaftögerigt. 
Bürft, H. Richter, 


Pflüger. 
nl 
Befanntmadhung. 

54 rechtokraͤftiges vom 1s. Sep⸗ 
tember I. 36. wurde, Jakob Brunbauer, Bauer zu 


Unterholzhauſen, als Verſchwender erflärt, ihn 
die Wirthfchaftsführung abgenommen und iſt felbe feinem 
Eheweibe Theres Brunbaner und bem Kindsvormunde 
Philipp Müllerbauer, Göldnee zu Brun übertragen 
worden, und er Zann fofort, Bein gültiges Rechtsgeſchäft 
mehr eingehen. , _ j 

Diejes wird hiemit zur Öffentlichen Renntniß ges 
bracht,. damit fich Jedermann im Handel und Wandel 
darnach zu richten wiffe, 

Der 29. Dezember. 1856... 

1 Landgericht Landau— 
Der kbnigl. Landtichter. 

Ritter“v. Hllger, * 





* 
ka 


Bekanntmachung. 


55. In der Verlaſſenſchaftsſache des königl Pfarrers 
Aoham Wehner in Untererthal, resp. dein Kons 
kurſe Aber deſſen Verlaffenfchaft ift auf Regnifition des 
königl. Kreis: und Stadtgerichtes Schweinfurt das Prä- 
kluſions⸗ und Lofations-Erkenntniß jtatt der Verkündung 
Heirte an die Gerichtstafel des unterfertigten Landgerichts 
angeheftet worden. j 

Hammelburg den 31. Dezember 1836, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
! Rapp, Laudrichter. 
Kirſtetter, Rpr. 


Bekanntmachung. 


36. Zur Verſteigerung der Landbaureparaturen an 
den Stantsgebäuden für die Jahre 1859, 1837 und 1935 
ift Termin auf 

Montdg den 20. Februar 1837 
fruͤb 9 Upe 
in dem Lokale der unterzeichneten Gevrichtsſtelle anbe⸗ 
raumt, wozu fühige Gewerbsmeiſter hiemit eingeladen 
werden. 

Schweinfurt den 27. Dezember 1836. 
Königl. Baver. Fandgericht, 
Kleiner, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


37. Joſeph Marr, Büttner yon Markt Biffingen 
Hat fih zahlungsunfähig erklärt. 
In Folge des gegen ihn verhängten Univerfal:Kon: 
kurſes werden daher die gefeplichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren geſetz⸗ 
lichen Nachweiſfung auf 
Dienftag den 31. Jänner 1837, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Dienftag den 7. März 1837, 
3) zue Schlußverhandlung und zwar 
füe die Replik auf 
Dienjtag den 11. April 1837 
und für die Duplik auf 
Mittwoch den 26. April 1837, 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und Hiezu ſämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent: 
lich unter dem RechtsnachtHeife vorgelaben, dag das Nicht: 
erfcheinen am erſten Tolftöthge die Ausſchileßung der 
Forderung von der — —5 en Konkursmaſſa, das Nicht: 
erſcheinen an den übrigen" Edietstagen aber die Aurs 
fhliefung mit den an denjelben vorzunehmenden Hand: 
Lungen zur Folge habe, 


Bugleich werden diejehigeft, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hauden Has 
ben, oder etwas an ihn fhulden, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, das erfte unter Vorbe— 
Halt ipree Rechte bei Gericht zu übergeben, das letzte 
anher zu bezaplen. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß der Hypothekenſchul⸗ 
denftand 2409 fl., das eingemwerthete, nn aber 
2289 fl. 41 Er. abwerſe. 

Biffingen am 2. Jänner 1837. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Ellenrieder. 
Friſch. 


—— — 


Bekanntmachung. 


38. Die zur Joſeph Marx'ſchen Gant von Markt 
Biffingen gehörigen Immobilien, als 
die Söldenbehaufung mit ſteyſtehendem Stadel, Gar: 
ten und Gemeindegerechtigkeit, 
Morgen Ader im Strubloch, 
Tagw. Herbftwiefe, die Stockwieſe, 
Morgen Acer am Spiegelberg, 
Morgen 23 Ruthen aus dem Zettiſchen Hof, 
Morgen Ader aus dem Zettiſchen Hof, 
"Morgen Acker am Buggenpofer Weg, 
Morgen Ader am Strubloch, j 
Morgen Acer, das Bauckerle, oder Breitfteinader, 
werden 


— 


Ih m Data an a 


Dienftag den 31, Jänner 1837 
Vormittags 11 Uhr 
in dießfeitigee Gerichtöfanglei einzeln, ober im Ganzen, 
vorbehaltlich der Ratififation der Gläubiger Öffentlich ver: 
kauft, wozu Kaufsliebpaber eingeladen werden. 
Biffingen den 2. Jänner 1856. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Ellenrieder. 
Friſch. 


— ——— 


Bekanntmachung. 


39. Auf Autrag der Hypotbekargläubiger wurde ber 
Verkauf des dem Köblegr Michael Weidinger und 


feiner Ehefrau Anna zu Erlenftegen gehörigen Guts 


Nr. 20 daſelbſt befchlojfen. 
Daffelde beſteht aus einem Wopnpaufe, 
Scheune, Stallung, Hofraitp und Hausgärthen, 
Diefes Gut iſt der v. Zaquet’fchen Gutsherrfhaft 
zu Erlenſtegen erbzingbar und reicht bapin jäprlig 2 .; 


einer 


Pr 


‘16 


daffelbe iſt ferner handlohnbar in allen Deränd — 
fällen und zwar mit dem 10ten Gulden, 
Bum Verkaufe wird Tagsfaprt auf 
Freitag den 27. Jänner 1837 
Vormittags. 10, Uhr 
tm Orte Erlenſtegen im Lotter'ſchen Wirthſchafto⸗Lokale 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag auf ein die Taxe zu 1200 fi. aberſtelgendes 
Meiſtbebot erſolgen wird. 
Nürnberg den 19. Dezember 1836. 
Königl.BaherLandgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 
“ir Eichhorn, 


——— 


27. (20) Befanntmachung. 
Den Ludwig: (Donau: Main) Kanal betr, 


Um 14. Januar 1837 wird bei dem Magiftrate 
zu Erlaugen die Herfteluug der Erdarbeit verbunden mit 
einer Stützmauer an den Burgberg und der fogenannten 
Windmüple bei Erlangen in einer Länge von 3990' und 
in einem Betrage 

von circa 37,000 fl. 
der Öffentlichen” Verfteigerung an den Wenigftuehmenden 
ausgeſetzt. 

Die Plane und Koſtenvoranſchläge können bei der 
Ranaldau:Sektion VI. in Erlangen eingefepen werden, 


‚ Nürnberg ben 31. Dezember 1836. 
Königlihe Kanalbau-Inſpektion. 


Schr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
k. b. Oberbaurath. k. Rggs.⸗ u. Kreisbaurath. 





Privat-Anzeigen. 


Warnung. 


15. Jedermann wird Hlemit gewarnt, meinem Sohne 
Sofepp Prandl, angeblich Forft:Candidat zu München, 
feüber Studirender am ?. Gpmnafium zu Landshut, auf 
meinem Namen zu leihen oder zu borgen ; Indem ich fit 
ihn nichts zu bezahlen ausdrücklich erkläre, 

Jägerspof den 29. Dezember 1836. 


Wolfgang Prandi, 
Halbbaner zu —* ?. Laudgerichts Köpting. 


Allgemeiner Anzeiger 


für. 


| Königreich 


Nro. 3. 


Münden, 





Gerichtliche und polizeyliche 
Befanntinachungen. j 





Bekanntmachung. 


57. In dem Gebäude der k. Porzellan⸗Niederlage in 

der Kaufinger-Strafe dapier wird am 
Montag den 16, bed gegenwärtigen Monats 
eine Partie Perlen von den vaterländifchen Perlens 
Bifchereyen des Unterdonau:, Regen: und Dbermainkreifes 
gegen fogteih baare Bezahlung öffentlich verjteigert. 

Der Anfang der Derjleigerung it Morgens um g 
Uhr, und biefelbe wird, im Falle fie nicht um’ı Uhr 
geendet wäre, um bieje Zeit unterbrochen, Nachınittags 
um 25 Upe aber wieder fortgefept. 

Münden den 7. Januar 1837. 


— 
45. (20) Bekanntmachung. 


(Die Roßıhärkte und die damit verbundenen Windoich- 
märkte zu Ansbach betr.) 


Vom Magiſtrate 
der königlichen baverifchen Kreishauptſtadt 
Ansbach 
wird hiemit zur Öffeutlichen Kenntniß gebracht, daß in 
dieſem Jahre dahler im der kgl. bayer, Kreispauptitadt 
Ansbach j , 
ber erite Roßmarkt f 
Moutags den 23. Januar 1857, 
daun 
ber zweite Roßmarkt 
Montags den 27. Februar 1857 








"11. Sanuar 1837. 





abgehalten wird. Dabei bemerken wir, daß im vers 
floffenen Jahre am erften Roßmarkte 748, am zweiten 
550, au beiden Roßmarkten alſo 1298 Pferde zu Markt 
gebracht und 1218 Pferbefaufs und Taufhvertrige ge: 
ſchloſſen worden find, ingleihen dag die Geſammtfumme 
aller Derkaufspreife 115757 fl. betragen hat, 

Ebenfo bringen wir zur Kenntniß, daß ſowie iu 
frügern Japren fo auch im diefem ein geoßer Rind— 
vlebmarkt an dem nad jedem der beiden 0b: 
igen Noßmärkfte folgenden Dienjtage fintt fin 
def. Auch hiezu demerfen wir, dag im vorigen Jahre 
am erſten Rindviehmarkte 544, am zweiten 564, an 
beiden Märkten alfo 1108 Stüde Vieh eingebracht, und 
daß hievon 882 Stücke für die Gefammefumme von 
21356 fl. veräußert worden find, ; 

Zugleih machen wie auf die beſtehende Anorduung 
auſmetkſam, mach welcher jeder auf obiger Mirfren abe 
geſchloſſene Kauf oder Taufh und zwar Roßhändel auf 
dem Ratbpaufe, Rindviephändel aber vor der Kommilfion, 
welde fi auf dem Rindviehmarkte befindet, bei Strafe 
angezeigt werden müſſen. . 

Uns dach den 2. Januar 1836. 

 &rbreg; - Stirf, 


N — 


27.20) Wefanntmahung. 
., Den Ludwig- (Donans Main) Kanal betr. 


Am 14. Jannar 1857 wird bei der Magiſtrate 
zu Erlangen die Herſtellung der Erdarbeit verbinden mit 
einer Stützmauer an den Burgberg und der ſogenanuten 
Windmüpfe bei Erlangen. it einer Bänge von 3990 und 
in einem Betrage 

von. circa. 37,000 fl. 
3 


eo 
! 4 * * F— # N 


* 


ausgejeht. 
Die Plane und Koftenvoranfcläge Eönnen bei der 
Kanalbau:Sektion VI, in Erlangen eingefepen werden, 


Nürnberg ben 31. Dezember 1836. 
Königliche Kanalbau:Infpektion. 
Sehr. . Pehmann, Benfchlag, 
k. b. Oberbaurath. k. Page u. Kreiobaurath. 


— 
Bekanntmachung. 


3220. (3c) Zum Zweck der Vermögensſcheidung der 


durch Erkenutniß des königl. Appellationsgerichts für den 
Rezatkreis getrennten Ehe des Rochus und der Anna 
Maria Geyer von Sauernpeim wird auf eigenen 
Antrag der geichiedenen Eheleute am 

20. Januar & 9. früh 8 bis 12 Uhr 
bahier, deren gemeinfhaftliches Anweſen dem öffentlichen 
Kaufe ausgeftellt, 

Daſſelbe befteht and dem Bauernhof Me. 1 zu 
Sauernheim, wozu das Wohnhaus, Scheuer, Schweitts 
ſtall, Schorrgarten mit Hofraith, ITagwerk Peunt, 11% 
Tagwerk Wiefen, 495 Morgen Felder und Holz gehören. 

Kaufsliebhaber werden num mit den Bemerfen vor: 
geladen, daß die Abgaben und Laften diefer Realität, ipr 
Flaächeninhalt nah bayer, Maas und deſſen befondere 
Bejtandtpeile an jedem Gerichtstage (Mittwochs) dahier 
eingefehen werden können, and daß Perfonen, deren Zap: 
Iungsfähigfeit dem Umte nicht fchon befonders bekannt 
ſeyn follten, nur unter Vorlage legaler Vermögenszeug⸗ 
niſſe zum Striche zugelaſſen werden können. 


Heildbronn am 12. Dezember 1836. 


Königlich Baverifhes Landgericht. 
Pãckl, Landrichter. 
Rod, 


Ediktalladung. 


6. (36) Das unterzeichnete Gericht hat gegen die Nach, 
laßmaſſe des königl. Decbants und Pfarrers Johann Del: 
chior Det von Widbanfen beideren bedeutenden Ueber⸗ 
fhuldung, da der Vermögensjtand nur 2683 fl. beträgt, 
und dee Schuldenjtand fi) auf 3958 fl. beläuft, Durch 
Entfchliefung vom 30. September 1. 38. das allgemeine 
Verfahren im Ausfchagungsiwege verfügt, und ift gegen 
biejes Decret eine Berufungs » Unzeige bis igt nicht eins 
gekommen. Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 
ausgefchrieben, und zwar 

L zur Anmeldung der Forderungen nebſt etwälgen 
Vorzugsrechten und Vorlegung der despalbigen 
Urkunden amd andern. Beweismittel, dann zur 


feſtgeſehzt, und" ſammtliche Glaͤubiger, welche gegründete 


" 


‚18 
der öffentlichen Verſleigerung an. ben Wenigſtnehmenden 


Unpdrung der Vorſchläge zur gütlichen Verthei⸗ 
lung der Maſſe mit verhaͤltnißmäßigen Nachläſſen 
Tagfahrt auf 

Donnerſtag den 26. Jänner LIE, 


Mi zur Vorbeingungides Einreden gegen die auger 
zeigten Forderungen nebſt VBorzugsrechten, für den 
Ball die gehofte gütliche Vereinigung bei dem I. 
Ediktstage nicht zu Stande gekommen ſeyn follte, 
Zagfahrt auf 
Dienflag den 28. Februar ?. 36,, und 
IU, zue Einbringung der Schlußſätze Tagfahrt auf 
Donuerſtag den 36. März k. 38,, 
jedesmal 9 Uhr Morgens in dem Gejchäftsziimmer Nr. XX. 
Auſprüche an die Maſſe machen zu können glauben ſoll⸗ 
ten, anmit öffentlich unter dem Rechtsnachtbeile vorge— 
laden, daß das Nichterſcheinen au dem J. Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegemvüärtigen Kon: 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen au den übrigen zivei Edikts⸗ 
tagen den Ausſchluß niit der vorzunebmenden Handlung 
zur Folge Habe, welches fümmtlicyen Gläubigern zu ihrer 
Darnachachtung bekanut gemacht wird. 


Deer. Schweinfurt den 2. Dezember 1856. 
Köuigl. Bayer. Kreis: und Stadtgerigt. 


». Sebfattel, Direktor. 
Lauffmann. 


Ediktal⸗Citation. 


5. (56) Der Maurermeiſter Wilhelm Hähnlein zu 
Dorfgüringen hat feine Zahlungs» Unfähigkeit angezeigt 
nud auf Eröffnung des Univerfal: Concurfes angetragen. 
Es werden daher die gefeplichen Ediktstage, nämlich 


a) zur Unmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen auf 
Mittwod den 8. Februar k. Is., 


b) zur Vorbringung der Cinreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen anf 
Mittwoch den 8. März k. Is., 


€) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf 
Mittwoch den 5. April f. Is. 
und fir die Duplik auf 
Mittwoch den 19. April k. Js., 
jedesmal Vormittags 9 Upr biemit feftgefegt und hiezu 
fämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger ded Ges 
meinjchuldners öffentlich unter dem Rechtsnachtheile an: 
durch vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Ediftstage die Ausfchliefung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
Übrigen Ediftstagen aber die Ausichliefung mit den an 
beufelben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 


- 


Zugleich werden diejenigen, welde irgend Etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen‘ 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
dapier zu übergeben. 

Hierbei wird bemerft, daß nach den dieffeitigen Ger 
richtöacten das Aktivvermögen des Cridars in 434 fl. 
42 kr., das Paſſivoermögen deſſelben -aber in 1636 fl. 
28 Pr. beitebt, und daß ſich bierunter 890 fl. Hypothek 
enfchulden befinden. 

Feuchtwang den 17. Dezember 1836. 

Königlich Baverifches Landgericht, 

Rücker, Landsichter, 





Befanntmadhung. 


10. (30) Vor einiger Zeit gieng eine von der königl. 
baperifchen Ban in Nürnberg sub dato 28, Auguft 
1852 audgeftellte auf 340 fl. Kapital lautende Urkunde 
sub Nr. 16490 verloren. 

Der Inhaber dieſes Bankoſcheins wird hiermit 
im Namen des Gläubigers aufgefordert, feine Anſprüche 
hierauf 
binnen 6 Monaten 
bis zum 

1. Juli 1837 
dahier geltend zu machen, widrigens ſonſt er für Prafts 
los erflärt werde, und ber Ausſchluß derſelben erfolgen 
wird, 

Uffenheim den 21. December 1836. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


na) fpätejten 


Befanntmahung. 


40. Das Anweſen des of. und der Magdalena Ries 
ger, Bauerdepelente von Merlbach wird hiemit zum 
jweitenmale auf Undringen der Hppothefgläubiger nach 
&, 64 des Hypothekengeſetzes zum öffentlichen Verkaufe 
ausgejchrieben, und zur Ungabe der Kaufsangebote Coms 
miffion auf den 

6. Februar 1837 Dormittags soUhr 
angefegt. 

Hinfichtlich der Beſtandtheile der Gutseigenſchaft und 
der Laſten, dann ded Wertpes dieſes Unmefens bezieht 
man ſich auf die Ausſchreibung vom 8. Juni 18356 

Wolfrathéhauſen am 3. Jänner 1837. 

Königlihes Landgericht daſelbſt. 
v. Haafy, Bandeichten, 
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Gläubiger-Ladung. 


41. Forderungen und Auſprüche an die Nachlaßmaſſe 
ber Georg Röder’shen Eheleute von Tpeinfeld find 
Greitag den 27. Jänner 1857 
Vormittags 9 Upr 
dahler zu liquidiren und nachzumelfen, außerdem ſolche 
bei Verteilung der Nachlaßmaſſe wicht berückſtchtigt 

werben, ’ 
Münnerfladt den 27. Dezember 1836, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Roft, Landrichter, 


——— 


Befanntmahung, 


42. (20) Auf Undringen eines Gläubigerd wird am 
Samftag den 29. Jänner 1937 
das Wohnhaus des Georg Seubert zu Zaubüttels 
bruun auf dem Öemeindehaufe dafeluft an den Meifke 
bietenden hingelaffen, was andurch zur Kenntniß gebracht 
werden foll. 
Aub am 27. Dezandber 1856. 


Königlihes Landgericht Röttingem 
Römer, Landricter, 


— 


Bekanntmachung. 


43. Der Schreinermeifter Undreas Gebhardt vom 
ber Eulenburg und defien Ehefrau haben fich für in« 
folvent erflärt und dem Concursverfahren unterworfen, 


Es werden demnach die gefeplichen Ediftstäge hier⸗ 
sit erlaffen, und zwar zur Ammeldimg und gehörigen 
Nachweiſung der Korderungen auf 

den 31. Januar 1837 

Vormittags g Uhr, 
zue Vorbringung der allenfollfigen Einwendungen gegen 
die Jiquidirten Sorderungen, ſowie zur Abgabe der Gegen⸗ 
und Schlußerklärungen aber auf 

ben 2. März 1877 

Vormittags 9 Uhr, 
wozu ſämmtliche Gläubiger der Andreas Gebhardt'ſchen 
Eheleute um fo gewiſſer dahier zu erſcheinen haben, als 
diejenigen, welche ſich im erſten Termine nicht einfinden, 
mit ihren Forderungen von der gegenwärtigen Maffe 
ausgefchloffen, die im zweiten Termine Ausbleibenderr 
aber mit den am diefem zu pflegenden Verhandlungen 
präcludirt werden würden. 

Wer etwas von den Gemeinfchulduerm in Händen 
Haben follte, wisd aufgefordert, daſſelbe bei Dermeidung 
doppelten Erſatzes, jedoch vorbehaltlich feiner Anſprũche 
dah ier zu deponiren. 

Dabel wird zur Kenntai der Gläubiger gebracht, 
daß das bis jezt erhobene Vermögen der Gebhardtſchen 

3* 


Eheleute 725 fl. beträgt, während fi bie bereitd befann- 
ten Schulden incl. 313 fl. 45 fr. Hppothekſchulden auf 
1013 di. 15 fr. belaufen. : 

Gleichzeitig werden die Grundbefigungen der Andreas 
Gebhardt'jchen Eheleute, beſtehend in einem Wohnhauſe 
famm realee Schmiedgerechtigkeit und Handwerkszeug, 
einem von Holz erbauten Kellerhauſe mit darunter bes 
findlichem gemölten Keller, einer Scheune, einem Schor⸗ 
gärtlein, einem an die Gebäude anftofenden 4 Tagwerk 
großen Grasgarten und dem in 2 Stücken beftependen 
fogenannten Mehlthauäckerlein, welche Objekte auf 725 fl. 
geichägt worden find, zum Verkaufe ausgeboten und wird 
Strichtermin auf 

den 30. Januar 1837- 
mit dem Beifügen dahier angefegt, daß das Schäpungs: 
protokoll, worin die Verfaufsobjefte genauer befchrieben 
find, in ber Gerichtsregiſtratur dahier eingefehen werden 
Kann, und daß der Hiuſchlag an ben Meiftbietenden nur 
vorbepattlid der Genehmigung der Gläubiger erfolgt, 

Guttenberg den 24. Dezember 1856. 
Sreiperrlih von Buttenberg’jhes Derrfhafts: 

gericht Öuttenberg. 
Loewel. 
Pichler, 


—— 


Gläubiger-Ladung. 


44. Der verheurathete Taglöpner Georg Joſeph 
Schmitt von bier will fein Grundverinögen veräußern, 
und-mit dem Kauſſchillinge feine Paffiven berichtigen. 

Sämmtliche Gläubiger des Georg Jofepp Schmitt 
werden demmach zur Anmeldung ihrer Forderungen, Er: 
klärung über den gejtellten Untrag und Beſchlußfaſſung 
über die etwaigen Verkaufsbedingniüfe auf 

Mittwoch den 15. Februar 1857 
feip 8 Uhr 
unter dem Mechtönachtbeile hierher vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden als der Mehrheit der erſchienenen Gläu— 
biger beiftinnmend erachtet werden jollen, 

Brückenau am 2, Jänner 1857. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Künsderg, Landrichter, 
: Schupmann. 








Bekanntmachung. 


46. Samſtag den 28. Jänner 1,38. Nachmittags 
übe wird durch ünterfertigte Behörde auf dem Se: 
nieindepaufe zu Mechenried die dafelbft befindliche Ge⸗ 
meinde:- Schmiede mit Schmiedswohnung und einem real⸗ 
ein Feuerrechte dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. 

Hiezu werden Strichsluſtige mit den Bemerken 
eiugeladen, daß Auswärtige ſich mit Fähigkeits- und 
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Leumunds⸗Zeuguiſſen zu verſehen haben und daß bie näh— 
eren Degingniffe vor dem Striche eröffnet werden. 
Auf Anmelden beim Vorſteher zu Mechenried Fann 
die befagte Schmiede jederzeit eingefehen werben, 
Haßfurt den 1. Zänuer 1836. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Grejer, Landrichter. 





Strichspatent. 


47. In der Debitſache des Georg Philipp Hutter 
zu Euerbach wird das auf 890 fl. eingewerthete Wohn⸗ 
haus mit Zugehör; dann das in circa 7 Morgen bes 
ftehende Artield im Wertpe zu 1052 fl. nach Vorfcheift 
des Hppothekengefehes 9. 64 

Samftag den 4. Februar 1837 

—— Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Euerbach dem III. und letzten 
Striche. ausgeſetzt. 

Werneck den 4. Zänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ritter, Landrichter, 


EL ———_ 


Bekanntmachung. 


48. Georg Pfeuffer, ledig, zu Fuchs ſtadt, will 
in die Freiſtaaten Nordamerikas auswandern. 
Wer daher au denſelben eine Foderung zu machen 
hat, muß ſolche 
Dienftag den 31. Jänuer 1837 
früh 8 Uhr 
dahier um fo mehr anbringen, ald bei Ausantwortung 
des Vermögens auf den nicht erfchienenen Gläubiger Peine 
Rückſicht mehr wird genommen merben. 
Euerdorf am 3. Jänner 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Cämmerer, Landricter. 
Herrmann, f. Akt. 





Deffentlihe Ladung. 


49. (30) Andreas Schmitt, Sobn des dahier ver: 
lebten Maurers Michael Schmitt iſt feit Anfang der 
1790er Jahre von bier abwejend , ohne die geringite 
Nachricht von demfelben zu erhalten, 

Da nun deſſen in 71 fl. 51 Pr. Kapitalgeldern be: 
ſtehendes Vermögen ausgeliefert werden foll, fo wird 
derfelbe oder feine etwaige Erben vorgeladen, 

binnen 6 Monaten 
ſich dahier zum Gmpfange obigen Vermögens anzumels 
den und gehörig auszuweiſen, widtigenfalls derſelbe bei 
feiner 5ojährigen Abweſenheit für todt gejeplich gehalten” 
und fein Vermögen nebft Zinfen den fi anmeldenden 


nähften Anverwandten defielben ohne Sicherpeitäleiitung 
audgeliefert werden wird. 
Ufchaffenburg den 27. Dezember 1836, 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor, 
Wagner, 


Bekanntmachung. 


50. Nachdem unterm 31. Mai l. Jo. über das Vers 
mögen der Maurer Zinkifchen Eheleute von hier der 
Goncurs duch Eefenntniß des unterfertigten Gerichts er« 
Öffnet worden it, fo werden nach eingetretener Rechts: 
kraft diefes Erkeuntniffes die Ediktalien ausgefchrieben 
wie folgt: s i 


1. j 
zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen auf 
Donnerfing den 26. Jänner 1837, 
2. 
ad excipiendnm auf 
Montag den 27. Februar 1837, 
" 3 
a) ad replicandum auf 
Mittwod den 29. März 1837, 
b) ad duplicandum auf 
Montag den 10. April 1837, 
jedesmal Morgens 8 Uhr, und es werden hiezu fämmt: 
lihe unbekannte Gläubiger unter dem Präjudize vorge— 
laden, daß das Ausbleiben an dem erjten Ediktstage den 
Ausschluß der Korderung von der Congurs s Majje, das 
Ausbleiben an den übrigen Egiftstagen aber den Verluſt 
der am denfelben vorzunepmenden Handlungen zur Folge 
habe, 

Zugleih werden alfe diejenigen, welche aus dieſer 
Maffe oder von den Commun:Schuldnern etwas in Hän: 
den haben, biemit aufgefordert, dajjelbe vorbepaltlich ihrer 
Rechte bei Vermeidung. doppelten Erſahes bis zum erjlen 
Ediftstag einzuliefern. 

Eihftätt am 23. Dezember 1836. 

Königlihes Landgericht ECihftätt. 
Chriſtmann, Landrichter. 





— — ⸗ 





Bekanntmachung. 


51. Auf Andringen einiger-Hppothefar-Öläinbiger des, 


Georg Forner, ©nadenpänslers von Weftendorf, 
wird deffen Anweſen, beftebend in einem Haus und Ger 
meindetheil öffentlich verkauft, und hiezu auf 
den 18. Jänner 1857 
’ von. früb 9 Ubr bis 12 Uhr 

Tagsfahrt beſtimmt, wozu Kaufslicbpaber, mit Leumunds⸗ 
und Vermögens-Zeugniſſen verſehen, in die königl. Lund: 
gerichts⸗Kanzlei eingeladen werden, 
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Der Hinfchlag geſchieht nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
eſehes 


Zugleich werden ſämmtliche Gläubiger des Georg 
Forner zur Wahrung Ihrer Rechte vorgeladen, 
Wertingen den 21. Dezeinber 1836. 
Königl. Baver. Landgericht, 
Hermann, Landrichter, 





Edicetale 


52. Wer an ben Nachlaß des Meichael SteindI, 
Sailerfohnes von Reudtting, — was immer für Ans 
fprüche zu haben vermeint, hat felbe bis zum 

23. Februar 1837-- 
hieramt6 um fo gewiſſer anzumelden und darzu⸗ 
thun, als ſonſt ohne Rückſicht auf ſelbe in dieſer Sache 
weiters, wie Rechtens iſt, vorgeſchritten wird. 

Zugleich werden diejenigen, welche zur beſagten 
Nachlaßmaſſe Etwas ſchulden, oder dapin Gehöriges in 
Handen haben, zu deren Anzeige oder Ausantıvortung, 
vorbehaltlich ihrer allenfollfigen Rechte, bei Meidung der 
gefeglichen Nachtpeile anmit aufgefordert, 

Am 22. Dezember 1836. . 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Dr. Schilcher, Landrichter. 
v. Werden. 


— 


Bekanntmachung. 


53. Die Verhandlungen der Verlaſſenſchaſt des ver: 
ſtorbenen Beneficiaten Jof. Nep. Bug, vonintertpürr- 
beim, wurden durch das Pönigl. Kreis« und Stadtge: 
richt Augsburg dem dieffeitigen königl. Bandgerichte übers 
tragen, 

Es werden daher alle jene, welche an obiger Ver: 
Taffenfchoftsinaffe, aus was immer für einem Titel eine 
Soderung zu haben glauben, hiermit aufgefodert, dieſe 

innerhalb 30 Tagen a dato 
unter dem Präjudiz dahier zu liquidiren, daß nach Um: 
fluß diefes Termines die Maffe vertheilt, und auf die 
nicht angemeldeten Hoderungen feine weitere Rückſicht 
genommen würde. 

Wertingen den 31. Dezember 1836. 

Königl. Baper. Landgeridt. 
Hermann, Landrichter, 


I  ——_ 


Befanntmahung, 


54. (3a) Don unterfertigten Kreis: und Stadtgerichte 
werden hiermit Johann Michael Bayer, eheliher Sohn 
des Öärtners Franz Xaver Baper dahier, und feine 
Ehefrau Anna Maria, geborne Geiger, geboren den 
23. Sept, 17066, der ſchon feit dem Japre 1796 unbe: 


Zanut wo ? von hier abwesend iſt, oder deſſen Leibederben 
Öffentlich vorgeladen, fi von heute an a. 
bionen 6 Monaten 
bet dieffeitigem Gerichte zu ftcflen, oder von ihrem Aufs 
enthaftsorte Nachricht zu geben, außerdem obengenannter 
Joh. Michael Bayer für todt erklärt, und fein Vermögen 
deſſen nüchjten Auverwandten ohne Cantion würde vers 
objolgt werben, 
Augsburg den--2. Jänner 1837. 
Köänigl. Banen Kreis: und Stadtgeridt. 
v. Silberhorn, Dirsltor. 
Pichler. 


Amortiſations-Erkenntniß. 


55. Nachdem von nachſtehenden, bei der k. Stantd« 
ſchulden⸗Tilgungs⸗Spezialkaſſa dahier aufliegeuden Kapi⸗ 
talien der von Hazz i'ſchen Schloßbencfiziums, Stiftung 
wu Unteröhlkofen, nämlich 

1) von einem Bundeskapital zu 000 fl., Katafter 
Fol, 39° & 24 Prozent, Zinszeit 19. Februar, 
carenziahrspflichtig, Ausbruch aus 1500 fl. Haupt⸗ 
funme, laut Hauptbrief dd. 19. Februar 1629 
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auf Hand Fiſcher urſprünglich kautend — letzter 


Transport vom 12. Auguſt 1775; 
von einem Bundesfapital zu 1300 fl., Kataſter 
Fol. 418 & 24 Prozent, Zindzeit 11. November, 
enrenziahröpflichtig, Ausbruch aus 12600 fl. Haupt» 
fumme, laut Hauptbrief dd. 11. November 1622 
auf Heineih Freyheren von Wolfsegg urfprüngs 
Eich lautend — letzter Transport vom 12. Auguft 
1725; 
son einem Hofzahlauts: Kapital zu 1000 fl., Ras 
tafter Fol. 78 à 24 Prozent, Zinszeit 29. Sep⸗ 
teınber, carenzjahrspflichtig, Uusbruch aus 20,000 IL. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief d.d. 26. Septem⸗ 
bee 1625. auf Philipp Kurz urfprünglich lautend 
— letzter Transport vom 12. Auguſt 177535 
blnnen des in der Ediktalladung vom 14. Dftober 1834 
vorgefegten 6 monatlichen Termind die Urkunden nicht 
produgiet, noch überhaupt Anſprüche darauf geltend ges 
macht wurden, fp werden auf Autrag der von Hazziſchen 
Patrimonial:Stiftungs: Berwaltung Oehlkoſen jene Urfuns 
den hiemit als Eraftlos erklärt, 
Um 13. Dezember 1836. 
Sönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 


2) 


&) 


Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
u, Winter, 
Belanntmahung. 


5%. Das Anweſen des Simon Stadler, Weiten 
maira zu Kürzling in ber Gemeinde Haslach wird auf, 


Andeingen eines Hppothefgläubigers wiederholt dem ge: 
richtlichen Verkauſe unterworſen, und hiezu Commiſ⸗ 
ſion auf 
Freitag den 3. Februar 1837 
Vormittags 9 Uhr 
in der Landgerichts-Kanzlei anberaumt. 

Der Hinſchlag geſchieht nach 9.64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 

Dieſes wird mit dem Anfügen zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß dem Gerichte unbekannte Kaufsluſtige 
ſich über Vermögen und Leumund auszuweiſen haben, 

Moosburg am 27. Dezember 1856. 

Königliches Landgeriht Moosburg. 

Wiedemann, Landeichter, 


Befdreibung 


Das + Hofsgut beim Weftermair zu Kürzling Haus 
Nr. 2 befteht aus 
Wohn: und Defonnmie-Gebäuden, Hofraum, Garten 
und Hopfengarten ad 
3 Tagwerk 55 Dezimalen, 


aus 
21 Tagwerk 65 Dezimalen Ufer, 
3 ” 49 » Wieſen, 
2 4 Hl, 
0 ” 15.» Dedung » 


ift mit Erbrecht grundbar zum k. Nentamte Moosburg. 
Die Gebäude find mit 1200 fl. in der Feuerſchadens⸗ 
DVerfiherungsanftalt aufgenommen, 


Renaltaften 


Das berfümmliche Laudemium zum k. Rentamte, 

Küchendienſt und Stift — fl. 40 kr. 2 pl, 

Getreidgilt 
Korn 3 Mey. 3 B. 3 & 
Haber 2.Meh. 1 V. 25&. 
zur Gutsherrichaft Um, 

Roßſcharwerkgeld 4 fl. 47 fr. 4 HL, 

2 Dierling Vogteyhaber, 

5 Klaſter Holzfupren und 4 Weitfuhr verrichten, 
Die Aecker find zehentfrei, - 





Amortifationdg;Erkenntniß. 


58. Da von nachbenannten, bei der hiefigen k. Schuls 
dentilgungs » Spezialkaſſa anliegenden und durch Ceſſion 
an die Gebrüder Mary dabier eigenthümlich Übergegans 
genen Staats:Paffiv:Kapitalien, als 

4) dem Landanlepersfapital per 188 fl. mit 23 pCt. 
verzindlich und gemäß Gchuldbrief vom 23. Des 
gember 1728 Nr. 1654 urfprünglich Eigenthum 
der gräflich Minuzziſchen Hofmark Ddelzhaufen, - 
dem Kapital per 188 fl. mit 24 pCt. verzinslich 


2 
2 und gemäß Sculdbrief vom 2. Dezember 1729 - 


Nr. 2526 urfprünglich Eigenthum der nemlichen 
Hofmarkt, 
3) Von dem Kapitale per 116 fl. mit 2] pCt. vers 
zinstih und gemäß Schuldbrief vom 10. DEtoder 
1730 Ne. 2795 urfprünglich Eigentpum der gräfs 
lich Minuzziſchen einfchichtigen Untertpanen, 
don einem Kapitale pr. 86 fl. 6} Er. mit 4 pCt. 
verzinslih und gemäß Urkunde vom 13. Auguſt 
1796, Kat, Nr. 24 urfprünglih Eigenthum der 
UntertHanen der Hofinarf Grofiuzenmoos, und 
von einem zu 4 pCt. verzinslichen Zinsrückſtands⸗ 
Kapital per 75 fl. laut Schuldurkunde vom 1, 
Auguſt 1815, Kat. Nr, 405, urfprünglich Eigen⸗ 
thum der gräflih von Larofee'fchen Hofmarken 
Mauern, Hagftorf, Inkofen und Dornpasibach, 
Urkunden innerhalb des in der Eviktaladung vom 
25. Jänner d. Is. feftgefegten Termines von 6. Mona: 
ten bei unterfertigten Gerichte nicht vorgezeigt, noch übers 
haupts Anſprüche darauf geltend gemacht wurden, fo 
erden dieje Urkunden auf Antrag der Gebrüder Marg 
biemit für Fraftlos erklärt, - f 
Den 20. Dezember 1936. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Gr. dv. Lerchenfeld, Direktor, 
Sanmmeth. 


4) 


5) 


bie 


— 


Bekanntmachung. 
59. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
31. Jänner 1837 
von früh & bis Mittags 12 Uhr 
das Gütchen des Häuslers Martin Bayer von Sie: 
genbrug an den Meiflbictenden verfteigert, wozu Kaufg: 
Iuftige in Hiefige Kanzlei Hiemit geladen werden, 
Der Komplex beftcht aus 
1) dem Wohuhans von raufen Steinen aufgemanert, 
mit Daſchen eingedeckt, einftöcig, in mittelmäßi: 
Stande, Hs. Nr. 100, ver -0,07 Tagw. 
Werth 400 fl, 
2) dem Garten nebjt Hofraum per 0,07 Tag. 
Werth 15 fl, 
3) einem Käppusbeet im oberu Reautgarten, 
Werth 5 fl, . 
4) dem HDopfeugarten am Hilgberg pr, 0,25 Tagıv. 
Werth 25 fl., 
5) bie untere Eöpertiwieje per 0,19 Tagw. 
Werth 25 fl. 
welches fohin im Ganzen auf 470 fl. gerichtlich taxirt 
worden tft. 
Duuswärtige Haben fich durch Leumunds⸗ und Vers 
mögens:Zeugniffe legal auszuweiſen. B 
Um 23. Dezember 1856. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Öreißl, Sandrichter, 
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Ediftalladung. 


60. Nachdem Das gegen Johann KReuner In Kick: 
enthumbach ergangene Erkenntniß auf Eröffunng des 
Univerſal⸗Coneurſes nunmehr die Rechtskraft erſchritten 
hat, fo werden die geſeßlichen Ediktstäge hiermit: audr : 
gefchrieben, uud zwar wird- 

4) zur Liquidation und zum Nachweis der Forderun · 
gen auf 
ben 10. Februar 1837, 
2) zum Vorbringen der Einreden auf 
den 6. März 1837, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
ben 6. Upril 1837, 
jedesmat Vormittags Termin anberaunit, in welchen. fich 
unbefannte Öläubiger einzufinden haben. Das Ausbiei 
ben am erjten Ediktstage Hat den Ausiching von der 
Gautmaſſa, das Nichterfcheinen an den beiden audern 
a bie Prächufon mit der betreffenden Handlung zur 
olge. 
Diejenigen, welche etwas vom Vermögen des Gans 
tieerd in Händen haben, werden aufgefordert, ſolches bei 
Strafe des Erſatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer Rechte bei 
dem Concursgerichte zu deponiren. Zugleich dient zur 
Öffentlichen Kenntnig, daß zum Verkaufe der Gantrealitär 
ten, beitehend in einem Wohnhaus, J Stadel, 6 Tagw. 
Geldern, 13 Tagw. Wiefen, 14 Tagw. Waldung, zu: 
fanmen auf 830 fl. gefhäßt, fo wie des vorhandenen 
Mobdiliard, Termin 
aufden 11. Februar 1837 
Vormittags 9 Uhr 
in loco Kirchenthumbach anberaumt wurde, in welchem 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige im genannnten 
Drte einzufinden haben, 
Eſchenbach den 22. Dezember 1856. 


Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Sensburg, Landrichter. 


—— — 


| Publifandum, 


61. Der Bauer Georg Schleicher zu Degelsdorf 
bat fich für zahlungsunfäpig erNärt und freiwillig dem 
Coucursverfahren unterworfen. Daher werden die gefeß: 
lihen Ediktstäge ausgefchrieben und zwar 

1) zum Anmelden und Nachiweifen der Foderungen 
auf ben 30. Jänner 1837, 
2) zum Vorbringen dee Einreden 
auf den 24. Februar, 
3) zur Schlußverhandlung 
aufden 22. März 1837, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr Termin anberaumt, in wel⸗ 
chem fih unbekannte Öläubiger dahier einzufinden haben, 
Das Ausbleiben am eriten Ediftstage hat den Aus: 
ſchluß von der Gantmaſſe, das Nichterfcheinen an den 


beiden andern Tagen die Präkluffon. mit der betreffenden 
Handlung zue Folge, 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas vom Der. 
mögen des ©antirerd in Bänden haben, aufgefodert, 
ſolches bei Gericht vorbepaltlich iprer Rechte bei Strafe 
des Erſatzes zu deponiren. 

Eſchenbach den 10. Dezember 1836. 
Königlih Baveriſches Landgericht. 
Sensburg, Landrichter. 

Kraus. 





Bekanntmachung. 


62. (30) Das 
Königliche Landgericht Neuftadt a.Aiſch 

bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die nad 
dem Tode des Hechelmachersd Andreas Schmidt von 
Burgſtall für dejjen am 15. September 1813 gebor: 
hen Sohn Zojeph Peter Schmidt angeordnete Curatel 
wegen Geiſtesſchwäche dejjelben, obgleich er die Groß: 
jäbrigfeit erceicht bat, fernerhin fortgefegt werde, und 
daß der Johann Paulus Schweigert von Göttelhöf 
zum Vormunde des Joſeph Peter Schmidt gejtellt ſey. 


Neuftadt a.Aiſch am 19. Dezember 1856. 


Königliches Landgericht. 
Weiß, Laudrichter. 


I 


Bekanntmachung. 


63. Heinrich Vorndran zu Thulba iſt von ſeiner 
Ehefrau geſchieden worden, und die Feſtſetzung der; Der: 
mögeus-Verhältniſſe unterliegt jezt richterlicher Ent: 
ſcheidung. 

Dieſes wird zu dem Zwecke öffentlich bekannt ge: 
macht, damit Niemand durch Verträge mit Heinrich 
Vorndran ſich einer Verluſtgefahr ausſetze. 

Hammelburg den 31. Dezember 1836. 

König, Bayer. Landgericht. 
Kapp, Eandrichter, 
Groß. 


Bekanntmachung. 


64. (50) Der Johann Bachmann, Sohn des ver: 
florbenen Meggermeifters Johann Konrad Bachmann 
von Eangenzenn, Hat fih freiwilig auf weitere fedh6 
Jahre der Bormundicaft unterworfen, was hiemit unter 
dem Bedeuten befanut gemacht wird, daß fich derſelde 
fomit opne Zuziepung feines Vormundes, des Metzger⸗ 
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meiſters Sricbrih Umm von Langenzenn, nichtredhtd: 
gültig verflichten Fann. 
Cadolzburg am 8. Dezember 1836. 
Königl. Bapver. Ländgerigt. 
v. Auſin, Landrichter. 
Haaß. 


Bekanntmachung. 


65. Durch eingetretene Quieszirnug des bisherigen 

Jagdpächters zu Tännesberg, iſt 

a) der Tännesberger, 

b) der Reifacher, und 

. ec). der Oednisbacher Jagdbogen 

pachtlos geworden. 

In Folge höchſter Regierungsanordnung werden 
biefe Jagden in zwei zweckmäßige Jagdbezirke, und zwar 

a) in den Tännesberger, und 
h) in den Großenſchwander Jagdbogen 
eingetheilt, welche hiemit der öffentlichen Verſteigerung 
unter den normativmäßigen Bedingungen au den Meijt: 
bietenden andgefegt werden. 

Zur Vornahme diefer Verhandlung wird 

Breitag der 20. Jänner 1857 

feitgefegt, an welchem Tage ſich pachtfähige Jagdliebha— 
ber Vormittags 10 Uhr in dem Locale des königlichen 
Kentamts zu Leuchtenderg einfinden, und den Bufchläg, 
welcher Mittags um 32 Uhr erfolgt, beimohnen wollen. 

Leuchtenberg den 1. Jänner 1856. 


Königlid Baperifhes Rentamt Vohenjtrauß 
‚und Forſtamt Wernberg. 


Drexel, Forftmeifter, Shwemmlein, 





Befanntmachung. 


66. Andreas Berthold, Mehgersfohn von Waid— 
Haus, dies Gerichts‘, iſt fchon feit langer Zeit vom 
Haufe abıwefend, ohne von feinem Aufenthalte Nachricht 
gegeben zu haben. 

Es wird hiemit derfelbe oder deſſen Geben, oder 
wer immer etwas von demſelben rechtlich fzu fordern 
hat, öffentlidy aufgefordert, feine Anfprüche 

binnen 6 Monaten a dato 
um jo gewilfer dahier geltend zu machen, als außerdem 
fein in circa 100 fl. bejlebendes Vermögen an feine 
hierorts befaunten Erben gegen Kaution hinaus gegeben 
werden würde. 

Vobenſtrauß am 2. Dezember 1856. 

Köntgliches Landgericht alla. 
Saunold, Landricter. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Koͤnigreich 





das 


Bayern. 
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Münden, 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntwmuchung. 


87.(26) In dem Gebäude der k. PorzellamNiederlage 
Fr der Kaufinger⸗Straſſe dapier wird am 
: Montag dem 16: des gegenwärtigen Monats 
eine: Partie Perien von ben vaterländifchen Perlen⸗ 
Bifchereyen des Unterdonau:, Regen: und Dbermainkreifes 
gegen ſogleich baare Bezaplung öffentlich verfteigert. 
Der Unfang der Derfteigerung if Morgens um 
Uhr, und diejelbe wird, im Falle fie nicht um 1 Uhr 
geendet wäre, um diefe Zeit unterbrochen, Nachmittags: 
um 2% Uhr aber wieder fortgefept, 
Münden den 7, Januar 1837. 


Ediftalladung, 


2897. (Fe) Don den zum Oottespaufe Freiheim ges 
Dörigen: Staats · Kapitalien find folgende Schuldurkunden 
3 Verlurſt gegangen, als 

a) über ein Hpfzahlamtskapital won 400 ff. zu 2% 
Prozent‘ Fol. 169, mit der Zingzelt 30. März Laut 
Urkunde vom 30. März. 1657 auf Marla Anno 
Vichelmayr lautend ;: 

by: über ein: Bundeskapital von 50° fl. zu: 24 Proz, 
Fol. 714, Zindzeit 2. Febr, Ausbruch aus 872 fl. 
Hauptſumma laut Urkunde vom 2. Februar 1703 
auf die Gotteohaͤuſer Gerichts Starnberg lauteud. 


Nro. 4. 


14. Januar 1837. 





Auf Anſuchen des Gräflich v. Yrſch'ſchen Patetmos 
nialgerichts Freiheim werden die unbekannten Inhaber dies 
fer Urkunden hiemit öffentlich aufgefordert, ſolche längſtens 

innerhalb ſechs Monaten 
vom Tage gegenwärtiger Ausſchreibung an gerechnet, bei 
bieffeitigem Gerichte um ſo gewiſſer vorzulegen, und ihre 
Anſprüche darauf nachzuweiſen, als ſonſt dieſelben für 
kraftlos erklärt würden. 

München am 13. Oktober 1836. 

Koͤnigliches Landgeriht Münden, 
&uttner, Landrichter. 


De — 


Ediktal⸗Ladung. 


3118. (3b) Unterm 6. September 1724 wurde vom 
der vormaligen Landkhaft der Theres Helena Frepin von 
Theirlng über ein gemachtes Laudanlehen per 3600 fl. 
gegen 4 pCt. eine Urkunde ausgeſtellt. 

Don dieſem bei der hiefigen Staatsfchuldentilgungss 
Spezial⸗Kaſſe aufliegenden Kapitale gingen 1500 fl. auf 
die beiden Hauptmannsföhne Zofepp und Peter von Scher 
del eigenthümlich Über. Nach dem am 1. Dezember 1787 
erfolgten: Tode des Peter v. Schedel wurde defien Brus 
der Iofepp Schedel alleiniger Eigenthiimer und wie dies 
fer am 3, Februar 18529 in einer Verſorgungs- Anftalt 
dapier jtarb, wurde in Folge gerichtlicher Verhandlungen 
der Ucmenpflegfchaftsrath nach diefjeitigem Befchluffe vom 
19. Juli d. 36. als Erbe der Eigenthümer frnglicher Ra« 
pitald: Hälfte: 

Da die oben bezeichnete Schuld » Urfunde mit den 
einfhlägigen Transportbriefen zu Verluſt gegangen iſt; 
fo wird auf Antrag des BHicfigen Armenpflogichaftsraths 
ber unbekannte Inhaber Diefer Urbunde Hiemit aufgefore 
dert, dieſe 

binnen 6 Monaten a dato 


ya \ s { 


dieſſeits zu prodnziren, außerdeffen jene fo weit fle die 


fragliche Kapitalspälfte betrefſen, für kraftlos werden ers 
Härt werden. 
München den 23. November 1836. 
- Rönigl. Bayer, Kreid: und Stadtgeriht 


München, 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Walta. 
ee 
Bekanntmachung. 


42. (26) Auf Andringen eines Gläubigers wird am 

Samſtag den 28. Jänner, 1837 . 
das Wohnhaus des Geong Seubert zu Zaubüttel 
bruun auf dem Gemeindehaufe dafeldft an den Meift« 
bieteüden bingelaffen, was andurch zur Kenntniß gebracht 
werden fol. 

Aub am 27. Dezember 1850. 

Königliches Landgericht Röttingen, 

Römer, Landrichter, 





Deffentliche Ladung. 


49. (36) Andreas Sichmitt, Sobn des dahier ders 
lebten Maurer Michael Schmitt ijt feit Unfang der 
1790er Jabre von Hier abweſend, ohne die geringfte 
Nachricht von demfelben zu erhalten. 

Da nun deffen in Tı fl. 51 Er, Rapitalgeldern be: 
ffependes Vermögen -ousgellefert werden foll, fo wird 
derfelbe oder feine etwaige Erben vorgeladen, 

vbvlujnen 6. Monaten 
fi dahier zum Enpfange obigen Dermögend anzumels 
den und gehörig: qüszuweiſen, widrigenſalls derfelbe bei 
feiner 50jährigen Abweſenheit für todt geſetzlich gehalten 
nd fein Vermögen nebſt Zinfen den fib anmeldenden 
nächiten Auverwandten deffelben ohne Sicherheitsleittung 
ansgelicfert werden wird. 

Ufhaffenbüregden 27, Dezeinber 1836. 

Königl, Baher. Kreis: und Stadtgericht. 
m Will, Direktor, 


Wagner, 
: —— 
7.7 Belanntmachung. 
62. (36) Das 
Königliche Sandgericht Neuftadt a. Aiſch 

bringt’ hiermit zur “öffentlichen Kenntniß, daß ‘die, nach 
dem. Tode des Hechelmachers Andreas Schmid ® von 
Burgftalt für deifen am 15. September 1813 gebot: 
nen Sohn Joſeph Peter Sich meidt angeordnete Euratel 
wegen Geiſtesſchwaͤche deſſelben, obgleich er die Groß⸗ 
jäprigkeit errelcht Hat, — fortgefegt werde, und 


* * A m 
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daß der Johann Yanlus Sweat bon Ositeipäf 


> zum Vormunde des Joſeph Peter Schmidt geſtellt fep. 


Neuftadt a. fAjch am 19. Dezember 1836, 
Königlides Landgericht. 
Weiß, Laudrichter, 





Bekanntmachung. 


64. (55) Der Johann Bachmann, Sohn des vers 
ſtorbenen Metzgermeiſters Johaun Konrad Bachmann 
von Langenzenn, hat ſich freiwillig auf weitere ſechs 
Jahre der Bormundfchaft unterworfen, was hiemit unter 
dem Bedeuten befannt gemacht wird, daß fich derfelbe 
fomit ohne Zuzlehung feines Vormundes, des Mehger— 
meiſters Friedrich Umm von Langenzenn, nichtſrechts⸗ 
gültig verflichten kann. 

Cadolzburg am 8. Dezember 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Auſin, Eandrichter, 
HOaaß. 
— — 
Amortiſations-Erkenntniß. 


67. (20) Da die auf den ehemaligen churfürſtlichen 
Markt Neufichen heil. Blut lautende Driginal:Obligation 
auf ein Hofzahlamts-Anlehen ad 250, fl. v. 3. 1699 zu 
24 pCt., Zingzeit 16. Juli, Fol, 6, ungeachtet der 
Dieffeitigen Ediktalladung vom 8. März l. 9. hierorts 
nicht vorgelegt, und Eigenthung: Unfprüche hierauf nicht 
erhoben wurden, fo wird diefelbe hiemit als krafttoe er⸗ 
klärt und ausgeſprochen. 

Am 29. Dezember 18330. 
Köuniglihes Landgericht Kötzting. 
Nagler, Landrichter. 


—eïe⸗ 


Ediktal⸗Citation. 
68. (3a) Andreas Hilz, lediger Obermayerſohn von 
Niederwattenbach d. ©. und Gemeiner beim ehemaligen 
Leibregiment (I. Linien-Infanterie-Regiment) wird feit 
dem Jahre 1812 (ruſfiſchen Feldzuge) vermißt. Auf 
Anrufen feiner Erben wird nun derſelbe oder deſſen recht⸗ 
mäßige Deszendenz aufgefodert, von ſeinem Leben und 
Aufenthalt 


A’ 


binnen 6 Monaten 
um fo fiherer Nachricht hieber zu geben, als außetdeffen 
fein Elterngut per 2500 fl. feinen nächiten Erben gegen 


Caution verabfolgt iverden ıdürde, | 


Landshut am 4. Jänner 1837. 
Königlihes Landgericht ——— 
Bar. v. — ete, Landrichtet. 


— — 
* 


Bekanntmachung. 


69: Auf Inſtanz eines Maſſaglãubigers wird das Gant⸗ 
anweſen des Franz Vogl, Weißbäckers von Furtp, 
bejiepend, > 

a) in einem gemauerten sweiltöcigen Wohnhaus, 
worauf die reale Bäcker: und. Bierbräu: Gerech⸗ 
tigkeit ruht, ou 

b) in einem gezimmerten Stadel, 

ec) in zwei Handgärten und 

d) in 74 Tagw. Feld-, Wied, und Holzgründen, 
ſämmtliches mit Einſchluß der Gantimmobiliarſchaft um 

1763 fl. 42 fr. 
gerichtlih eingemwerthet, "dem Öffentlichen Verkaufe unter: 
worfen, und Gubpajtations-Termin auf 
Donnerftäg den 25. Februar 1837 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Upe 
anberaumt, 

Kaufsliebbaber werben zur Abgabe ihrer Angebote 
am Steigerungstermine in das Geſchäftslokale des unters 
fertigten Eandgerichts mit dem Anbange eingeladen, daß 
unbefanute Käufer über Leumund und Zahlungsfäpigkeit 
fih gehörig auszumeifen haben. 

Die auf diefem Gantgute Haftenden Laſten und Ab: 
gaben werden am Derkaufsternine bekannt gegeben 
werben, 

Der Dinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefeges. 

Cham den 21. Dezember 1836. 

Königlides Landgeridt Cham. 
} Dr. Reber, Landrichter. 








Släubiger:Ladung 
70. Wer die in 150 fl. Cinftandskapital beftehende 
Verlaſſenſchaft des Im Militär-Kranfenhaufe zu Würzburg 
verjlorbenen Soldaten Johann Hofmann aus Kizzel: 
bach aus irgend einem Grunde als Gläubiger oder Erbe 
anzufprechen gedenkt / hat ſeine Foderungen oder ſonſtigen 
Anſprüche an der zur Liquidation auf 
‘ Freitag den 3. Februar 1837 
.’ I... 7 kb 8 Ube 
anberaumten - Tagfahrt unter dem Nechtsnachtheile nicht 
weiterer Berückſichtigung dahier anzumeiden und nachzu- 
weijen. 0 an 
Gersfeld den 3. Jänner 1837. 
Sräfliches Herrſchaftsgericht. 
ir Reulbach, H. Rchtr. 


puls. 
— 
Bekanntmachung. 


72. Etwaige Foderungen aus einem perſoͤnlichen oder 
dinglichen Orunde an den verlebten Bauern Volentin 
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Kreß von Schafhof, Gemeinde-Verbands Eberoberg. 
muſſen am Hip 
Mittwoch den 8, Februar 1837 
; früb 8 Upr f 

dahier unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Beſtättigung des mit ſeinem Sohne abgeſchloſſenen Gut⸗ 
Ubtretungs: Vertrages angemeldet werden, . 

Weypbers den 4. Jänner 1837. 

Königl. Baner, Landgericht. 
K. Lande. delegiet. 
Mezler, Log.» Akt. 


—— 


Bekanntmachung. 


72. Etwaige Foderungen qus einem perſönlichen oder 
dinglichen Grunde an die Wittwe des Hüttners Johann 
Allenbrand zu Neumart men om 

Mittwoch den 1, Februar E38, 

früp 8 Une ) 
unter dem Nachtheile der Nichtverücfichtigung bei Ber 
Rättigung des mit ihrem Sohne abgeſchloſſenen Gut: 
abtretretungs: Vertrags dahier angemelder werden, 

Wepbers den 29. Dezember 1836. ; 
Königl-Baper. Bandgericpt.: 
K. Lande. delegirt. 
Mezber,,2dg.: Akt. 


—— — 


Ausſchreiben. 


75. Der Metzgermeiſter Joſ. Haßlach er von Seeg⸗ 
nitz bat ſich freiwillig dem Concurfe unterworfen uud 
wird hiermit wegen Geringfügigkeit der Maffe zur Aus 
Bringung der Foderungen, deren geböriger Nachweifung, 
zur Vorbringung der Ginreden wie zur Schlußhandlung 
einziger Ediktstag auf 

Montag den 30; Jänner 1937 
früp 9 Uhr 5. 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe 
resp. mit den £reffenden Handlungen für die Nichterſchel⸗ 
nenden anberaumt, * 
Auch werden alle diejenigen, welche von dem Ge: 


meinſchuldner etwas in Handen haben ſollten, aufgefodert, 


ſolches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes vorbehalt: 
lich ibrer Rechte bis zur obigen Tagfahrt bei Sericht zu 
deponiren. .... 
Dopfenfurt ben 27. Dezember 1836. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


nn 


Bekanntmachung. 


74. Im Monate November 1836 iſt Franz Lankt, 
ehemaliger Wirth zu Kreutz mit. Hinterlaffung einigen 
4* 


Vermögens ohne eine letztwillige Verfügung getroffen gu 
haben, mit Tod abgegangen, 

Es ergeht daher an alle diejenigen , die auf vorbe. 
eühete Verlafjenfchaft aus mas immer für einen Titl Uns 
meüge zu machen glauben, die Auffoderung, dieſe 

binnen 30 Tagen a ‚dato 
dahier gehörig anzumelden, indem außerdeſſen hierauf 
bei der nach Verlauf dieſes Termines ſtatt findenden Ver—⸗ 
theilung Feine Rũckſicht mehr genommen werden könnte. 

Neufraunhofen am 4, Jänner 1857. 
Sreiperrlih v. Fraunpofen’fhes Patrimoniak 

Gericht Neufraunpofen 
im Landgerichtsbezirfe Vilsbiburg. 
Bauer, Gerichtshalter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


275. Da ſich ungeachtet der-öffenttichen Bekanntmachung 
vom 24. Oktober l. 38, weder Jemand um jene hierorts 
in Verwahr befindfiche Flinte, welche am 5. Juli 1835 
zweien Burfchen im fogenannten Zimmerpolze zwiſchen 
Ellerbach und Schlag d. Gchts. von 2 Gendarmen ab- 
genommen wurde, bis 1. d. Mits. gemeldet, noch Eigen: 
tbumd:Unfptäche auf jene Blinte nachgewieſen hat, fo 
wird ſolche Kraft dieß als herenlofes Gut erklärt, und 
dem E, Fiskus zugeiwendet werden, was hiemit Öffentlich 
befannt gemacht wird, 

Regen den 27. Dezember 1836. 
Königlices Landgericht Regen 
im Unterdonaufreife, 
Der königl. Landrichter 
Zottmann. 


Bekanntmachung. 


76. Das beur Abrabam Hirſchberger bdahier ge⸗ 
hörige Guͤltgütlein in Rügspöfer Flur zu 14% Morgen 
19 Ruthen Feld und Wieſen wird in vim executionis 
dem wiederholten Verkaufe ausgefept, 
hiezu auf 

Donnerflag den 26, Jänner 1837 
dahier anberaumt, wozu die Kaufslichpaber eingeladen 
werben. 
BGerolzhofen den 25. Dezember 1836. - 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Agatz, Landrichter, 


Ediktalladung. 


73. Thomas Stödle, Söldnersſohn von Winters 
dad — geboren den 17. Dezember 1759 und jeit dem 
Fahre 1770 von Haufe abwefend, hat während biefer 
langen ‚Zeit nichts. von fih hören laſſen. 


und Termia 


Da deffen nächite Verwandten um Ausfolglaffung 
feines in 225 fl. beftehenden und bei der geäffich Zugger: 
ſchen Waiſenkaſſa zu Glött anliegenden Vermögens das 
Anſuchen geſtellt haben, fo ergeht an ihr ‚oder deſſen 
allenfallſige Descendenz die Aufforderung ſich 

innerhalb 6 Monaten von heute an 
bei dieſſeitigem Gerichte ‚um fo gewilfer zu melden, als 
außerdem obige Vermögen an jeine BER, de 
Kaution werde verabfolgt werden. 
Dillingen am 7. Jänner 1857. 
Könige. Bayer. Landgeriche, 
Dad, Landrichter. 


— 


Bekannaimachung. 


72. (BVorſteigerung des Leonhard Mayer'ſcheu 

Gantanweſens zu Dippoltshof betr.) 

Zu der Gantſache des Leonhard Mayer, Bauer 
zu Dippoltshof wird zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, dag das unterm Heutigen gefällte PrioritätsEr⸗ 
kenntniß am 

Dienftag den 31. Jänner 9837 

on Berfündungsftatt an die Gerichtötafel geheftet. wird. 

Ferner wird das Gantanweſen des Beonhard Maier 

am Dienjtag den 14. Februar 1837 
Vormittags von 9—12 Uhr 

zum zweitenmale dem öffentliheu Verkaufe andgehoten, 
wozu In die hieſige Gerichtskanzlei zahlungsfähige Kaufsr 
diebpaber vorgeladen werden, 

Diefes Unwefen, welches am 20. September 1833 
auf 1765 fl. gefchäßt wurde, befteht 

1) aus einem einftöckig gemanerten, mit Stroh ein« 

gedachten Wohnpaufe, 

2) aus einem untermauerten Stalle mit dem Höks 

zernen Stadl unter einem Stropdache, 

3) aus einem halbuntermauerten Wagenfhöpfl mie 

den darin hefindiichen Schweinſtällen, 
4) aus einem Backofen, 
5) aus einem Dbjts nnd Saamgärtchen, 
6) aus ohngefähr 47 Tagwerken Feld⸗, 
7) and obngefähe 84 Tagwerk Wiefens und 

8) aus beiläufig 144 Tagwerken Holzgrund. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $$. 64 und 6g des Dy: 
pothekengeſetzes. 

Naabburg den 30. September 1836. 
Königliches Landgericht Naabburg. 
Frhr. v. Schönhueb, Landrichter, 

Kammerpaur. 


Publikandum. 


79. In ber Verlaffenfhaftsfache der Magdalena Bar: 
bara Schoenknecht von Hechel bach werden Arte: von 
Handenen Immobilien, neulich 3 
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4) der Bauernfof Nr. 3 zu. Sechelbach, beftchend im 
einem Wopnpaus, 1 Scheuer, einer Schiweins 
und Schaafſtallung, einer Schupfe, der Hofraith, 
2 Gras⸗und einem Wurzgarten, dans an einge⸗ 
Hörigen Aeckern. Wicfen und Wäldern, zuſammen 
125 Tagw. 14 Dezim. enthaltend, % 

2) 2 Tagw. 11 Dezim. Uder, der Weingartsacker, 

3) nd » gi v Wieſe, die Peunt, 

1 2 » Die Zennbachs oder Kraͤm⸗ 

eröwiefe., 

5) zwei Giebentel am Schaafpof bei Limbach, 

am 20. Jänner. 38. früh g Ubr 
im Erbhauſe zu Hechelbach, und die vorhandenen 
Mobilien and Moventien, beftepend in Wagenfaprt, 2 
Paar Ochfen, 4 Kühen, 11 Stück Fleinerem Riudvieh, 
80 Himmeln, Schanfen und Bämmern, mehreren Schweis 
nen, 1 Centnee Schaafwolle, mehreren Schröten Bretter, 
einer Quantität Getraid, verfchiedenen Bettſtücken uud 
Daudrath 
am 23.5 24. nnd 25. Jäuner l. 38, 
jedesmal früh 9 Uhr anfangend 
ebendeſelbſt oͤffentlich an die Meijtvietenden veräußert 
werden. 
Zaplungsfäpige Kaufsliebpaber werden hiezu geladen, 
Windsheim den 3. Jänner 1837. 
Königlihes Landgericht daſelbſt. 
Engerer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


80. Kaspar Späth, ehehin zu Dberfpiespeim, 
nun zu Sommersdorf, wurde der Curatel des Konrad 
Dreſcher von da unterfleilt uud Bann ohne deſſen Zur 
flimmung Peine läjtigen Verträge eingehen, was man 
anmit befannt macht, + 

Werneck am 5. Jänner 1837. 
König. Bayer. Landgericht, 
- Ritter, Laudrichter. . 
. Herrlein, f. Akt. 


zn . 


Bekanntmachung. 


82. Im Wege der Hilſsvollſtreckung werden ' 
Mittwoch den 18. Jänner 1857 
früh 9 Uhr 
die am Verichtöbrette dahier näher befchriebenen Liegen« 
(haften des Georg Bopp öffentlich gegen haare Zapls 
ung nach Vorfchrift der Executlonsordnung verſteigert, 
wozu Kaufliebpaber eingeladen werben, ' 
Amorbach den 24. Dezember 1850. 
zarſtiach Leiningen'ſches Herrſchaftsgericht. 
Streng, 9. Rcehtr. * 
F 14 u, 


: Gtäubiger-Labung, 

81. Auf Antrag des Johaun Seupttt jung zu 
Frobnbofen werden deffen fämmriicge Gläubiger zur 
Anmeldung und Nichtigitellung ihter Forderungen, ſowie 
zum fraglichen Abſchluffe eines Ständungs, und Zeiten: 
Vertrages auf 

Montag den 23. Jänner 1837 
früp 8 Uhr . 
unter dem Nechtönachtheile ander. vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden als einwilfigend in die zu treffende 
Vebereinbanft erachtet werden follen, 


Rothenbuc den 13. Dezember 1836. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
Geßner, Landrichter. 
— Buße. 





Bekanntmachung. 


83. Alle diejenigen, welche ans was immer fie einen 
Rechtötitel an den Nachlaß des Herrn Benefizinten Michael 
Prößl zu Forchheim, kgl. Laudgerichts Niedenburg, 
Anfprüche zu machen Haben, werden hiemit aufgefordert, 


ſolche 

binnen 30 Tagen 
hierorts um fo gewiſſer geltend zu .machen, als außer 
dem bei Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft auf fie 
Feine Rücdficht genommen werden würde, 


Regensburg am 30, Dezember 1836. 
König Bayer. Kreis: und Stadtgericht, 


Hörl. 
Pflüger. 


Befanntmachung, 


84. Undreas Hörhammer, Gölbnerdfohn bon 
Haufen dieß Gerichts, geboren den 24. Auguſt 1745, 
ging als Züngling von 15 Jahren ald Pferde:Knecht mit 
einer Herrfchaft, deren Name nicht ausgemittelt werden 
konnte nach Wien, und ließ durch den Zeitraum von 67 
Jahren, nichts mehr von fich hören. . 

Demfelden fiel auf Abjterben feiner Schweiter Sa⸗ 
bina Schweiger, Söldners-Wittwe von Tungen ein 
Erbtheil von circa 500 fl. zu. 

‚Ans Inſtanz feiner noſh einzig lebenden zweibrüdigen 
Schweſter und Erbin Elijnbetha Höchamer wird derfelbe 
oder deſſen rechtmäjfige Descendenz aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
unter, dem Prüjudiz fich, zu melden, und zum Empfang 
des ongefallenen Erbtpeils fich zu legitimiren, daß nad) 
Verfluß dieſes Teemined, derſelbe als verſchollen erklärt, 
und der Erbtheil per 500 fl. vorbehaltlich der hieraus 
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noch zu zahlenden Paſſtven feinee Schivejter Eliſabetha 
ohne Caution ausgeantwortet werden wird.» , 
Kelpeim den 28. Dezember 1836. 


Königlihes Landgericht Kelpeim, 
Rieſch, Landeichter, . | 
- Schnell... 


 —— 


Ediftalladung. 


85.(30) Michael Zofepp Warmutb von Poppen 
haufen machte imJahre 1809 unter den großherzogl. würz⸗ 
burgiſchen Truppen den Feldzug gegen Spanien mit und 
ſoll in dem Spitale zu Rodrigo in Spanien geſtorben 
ſeyn. 

Da jedoch dieſe Nachricht nicht zuverläßig iſt und 
deſſen Geſchwiſtern auf Ausantwortung feines in 1000 fl. 
beſtehenden, vormundſchaftlich verwalteten Vermögens 
ohne Caution angetragen haben, ſo ergeht an denſelben, 
oder deſſen etwaige Descendenten hiemit die Aufforderung, 


innerhalb ſechs Mouaten von heute an 


entweder in Perfon, oder durch gebörig Bevolmächtigte 
zue Uebernahme obigen Bermögend. dahier bei Gericht 
fi) zu melden; widrigenfalls nach Verlauf diefer Friſt 
ſolcher fiir verfchollen erflärt und daffelbe dejjen Geſchwi— 
ſtern ohne Caution wird überlafjen werden, 


Euerdorj am 2. Jänner 1837. 
Königl. Baver. Landgericht. 


Cäm merer, Sandrichter, 
Hetrmann, cf. Urt. 





Bekanntmachung. 


86. Im Wege der Hilfsvolfirekung wird dad Wirths— 
Unmefen zu Wiedenzhaufen ſammt der dabei befinds 
lihen Ginrichtung, daun Dich, Baumanns-Fahrniſſen, 
Getreide: und QuttersDorrätpen , dem Öffentlichen Der: 
Faufe untergeftellt. £ 

Daffelde ift an der Münchner : Yugsburger « Straffe 
gelegen und’ beſteht aus dem ein Stockwerk hoben Wohn— 
und Mirthfchaftsaebäude nebſt daneben befindlichen Neu— 
bau ; einem Kubftalle, Ortreidftadel, Remißen und Gaſt— 
flalfungen ; ferners einem Hofrannı mit dem in- men 
gelegenen ganz ausgemauerten Pumpbdrunnen. 

Sämmtliche Gebäude find in gutem Zuftande und 
wurden votſtehende Realitäten am 8. März l. 38. gn 
eichtlich auf 16,025 fl. geſchätzt. 

Hiebei befinden fih 114 Tagwerf Meder, 19 oo; 
Wieſen, 10 Tagw. Waldung und einige Tagwerk Debug; 
zuſammen auf 9052 fl. 4 fr. gewerthet ; ferners von 
648 Tagw. 61 Dezim. Leder, 4 Zepent, am 'g. laul. 
Monats gerichtlich auf 1908 fl. geſchäht. 


vorige 


ae öffentlichen‘ Verſfelgerung dieſes Anweſens hat 
man⸗ anf er 
41. Februar 1837 Feb 0 Uhr 

arm Gerichtsſihe Tagsfaprt angefept, und‘ es werden hie: 


‚zu zahluͤngofãhige Kaufslichpaber mit dem Bemerken vor- 


geladen, daß der Hinſchlag nach $. '64-des Hypotheken⸗ 
Gefetzes erfoſgen wird; fo wie daß ſich! unbekannte Käufer 
über Bermögen und Bei ipfäpigkeit geſe hlich BIER 
haben: 


Dadau den 30. Dezember 1836. 
Königliches Landgeriht Dadan. 
Eder, Landrichter, 





| Släubiger:Ladung. 


87. Auf Anerag des BHiefigen Ortsnachbars Franz 
Shell, welder fein ſämmtliches Grundvermögen ad 
feine grosjährigen Söhne Jopann und Joſeph Schelf 
dabier abtreten, vorerft aber mit feinen Öläubigern lis 
quidiren und fi abfinden will, wird Tagfahrt zur Un: 
en und Nichtigftelung der Foderungen auf 

. Dienflag den 14. Februar 1837 
‚früh 8 Ubr 
angeordnet, wozu fänmtliche Glaubiger des Franz Schell 
unter dert die Nichterfcheinenden treffenden Rechtsuach— 
theife der Ginwilligung in das durch Uebereinfunft ger 
bildet werdende Nefultat anber vorgeladen werden. 
Rothbenbuc den 2. Jänner 1857. 
Königk: Bayer. Landgericht. 
Befiner, Landrichter, 


en vuchs. 


——— 


Bekanntmachung. — 


88. Da ſich bei der zum öffentlichen Verkauſe des 
Joſeph Mein dl'ſchen Kirſchner- Anweſens zu Neudtting 
auf den 20. d. Mts. anberaumt geweſenen Tagsfahrt 
ein Käufer nicht geineldet hat, fo wird wiederholt Ter— 
min hiezu unter den in”der öffentlichen Befanntmachung 
vom 18. November v. 36. (vid. Augsburger Pojtzeitung 
Nr. 354, Stück 49 des Burghaufer Wochenblattes) anz 
geführten VBedingungen-auf Er 

Mittwoch den 15. Sebtuhr 1 * 
Morgens von 9 — 1% Uße 
im — — Aurtslofale angeſetzt, wozu beſi ig: und 
ige ..n eingeladen, werden. 
‚Um 3. Jänuer 1857 

Königlices- N bil: 

. Di. ‚Stitger, Landeichten: un © 

DERSETEIREFER? Werden. 
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Belanntmahung:“ 


89. Der k. Pfarrer Joſeph Achatz auf-dem Eichel⸗ 
berge lit geftorben. Alle diejenigen, welche an- deifen 
Berlaffenjchaft eine Foderung geltend machen zu können 
glauben, werden hiemit aufgefodert, Diefelbe am 

Montag den 13. Februar 1837, 
oder bis zu dieſem Tage bierorts anzumelden, da nach 
Verfluß diefes Termines die Vertheilung des Nachlaffes 
unter bie Erben bei der kompeten Behörde veranlagt 
werden wird, 

Hemau am 27, Dezember 1836, 
Königlihes Landgericht Heman. 
Eder, Landrichter, 
— 
Belanntmadhung. j 

90. Am’ 22. Juni v. Jo. ſtarb in Umpfing Mathing 
Mairhofer verwittibter Weber ohne Hinterlaflung eher 
licher Deszendenz und eined Teſtamentes. Die unber 
Paunten Juteſtaterben werden aufgefordert, 

innerhalb 30 Tagen 
ihre Anſprüche dießorts geltend zu machen, widrigenfalls 
fie von der Erbſchaft präcludirt, und mit den bekannten 
Inteftaterben rechtlicher Ordnung nach vorgefchritten wer⸗ 
den wird, . 
Am 3. Jäuner 1837; FOUR J 
Königliches Landgericht Mübldorf. 
Zimmermann,.Laudeichter.: x. 


— 


Bekanntmachung. 


91. (30) Der Hanbelsvgifende Heinrich Wilh. Dr ech 6⸗ 
ler inNürnberg und Karolina Martlini von Sdhwa 
bach baben im ihren om '15. Deremder 1835 birports 

oabgeſchloſſenen Ehpedertrage die allgemeine Gütergemeih: 
ſchaft ansgefchlofen „und nur die Gemeinſchaft des Er: 
werbs ftipulict, was hiemit befonne gemacht wird. 
Schwabach den 4. Jänuer 1837: 
KRönigl. Baner. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. — 
a ee Klöpffer. 
Bekanntmachung. 
92. (2a): Das Anweſen der ‚Gärtnerdcheleute Peter 
und Katharina Kellermair Mr.i23 zu Stei nweg, 
beſteheud aus Wohnhaus, - Garten und Gemeindetheilen 
und gerichtlich geſchäzt anf: 1845 fl. wird hiemit, nach⸗ 
dein die Käufer deſſelben verbtzritig dem Kauſſchilling er⸗ 
legt haben, und nach det bei ‚der Vorſteige rungstags⸗ 
fahrt vom 28. v. M. ein den Schäbufgspwertp erreich eu⸗ 
des Angebot nicht geſchlagen worden ijt, auf Gefahr der 


vorbenannten Käufer wiederholt zum Verkaufe an den 
Meiftdietenden ausgefchrieben, 

Zur Verfteigerung iſt auf 

Montag den 6. März 1837 
Vormittags von 9—12 Upr 

Togsfaprt anberaumt. 

Der Zufglag wird nah $.64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgen. 

Negensburg am 3. Jänner 1837, 

Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgerigt. 
Hörl. 


Gebrath. 








Grundſtück-Verkauf. 


93. Im der Nachlaßſache der Wittwe Ana Margas 
vetha Rodemann zu Dindlad werden auf Antrag 
der Erben 
am 4. Februar I. 38. 
Morgens 9 Uhr 
im Schmidtiihen Wirtpspanfe zu BVindlach 
14 Tagwerk Zeld der Müplader, im Steuerdiſtrikt 
Bindlach und 
$ Tagwerf Feld das Sträßlein, gleichfalls im Steuers 
diſtrikt Bindlach gelegen, 
vorbehaltlih der vormundſchaftlichen Genehmigung an 


‚den Metjtbletenden öffentlich verkauft, wozu zahlungs⸗ 


fähige Kaufstiebpaber eingeladen werde, 
Bayreuth den 4. Jänner 1837. 
" Königl. Bayer. Landgericht; 
2 Meyer, Landrichter, 


—ſi u 


Proklama. 


"94: (34) "In der Schuldenſache des Handelsmannes 
und Fabrikanten Johann Hofmann von Auerbach 
wurde auf Antrag feiner Glaͤublger durch techtöfräftige 
Erkeuntnife deſſen Vergantung erkannt, 

Es werden daher die geſetzlichen Ganttage und 
zwar 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Fréitag den 10. März 1857, 
2) zur Ubgabe der Ginreden gegen die angemelde: 
ten Socderungen auf 
Montag den 40. April 1837, 
3) zur Ubgabe ‚der Schlußexinnerungen und zwar 
‚ für die Begeneinreden und Schlußeinreden auf 
Mittwoch den 10. Mai 1837, 
jedesmal Morgens 9 Uhr Ddabier feſtgeſeht und hiezu 
ſaͤmmtliche? bekannte foivoßf , - 18 titbefannte Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtpeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem 


eriten Ganttage die Ausfhließung der Forderungen vom 
der gegenwärtigen Öantverpandlung,das Nichterſcheinen 
on den übrigen Tagen die Ausſchließunug mit den am 
denfelben vorzunchinenden Handlungen zue Folge habe, 

Bugleih werden diejenigen, welche irgend Etwad 
aoın. Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
Haben, bei Bermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt iprer Rechte dahier bei Gericht 
zu übergeben. 

Hebrigend wird 

a) zur Verſteigerung der Mobiliarſchaſt gegem gleich 
daare Bezaplung auf 

Montag.den 6. März und 
b) zur Verjteigerung der Immobilien auf 
Dienſtag den. T. März 1857 
in loco Auerbah Termin anberaumt und Kaufsluſtigo, 
welche über Zablungsfähigfeit ſich ausıweifen können, mit 
dem Unhange dahin vorgeladen, daß von der Verſtelger⸗ 
ung die Kaufsbedingnijfe eröffnet werden. follen, 

Die Immobilien bejtehen: 

a) aus dem dreiftöcigen mit Ziegen bedachten und- 
auf dem Plage in Uuerbach gelegenen Wopuhaufe, 
3 beizbare und 1 unpeizbares Zimmer, dann einem 
geräumigen Laden mit Nebengewölbe ſammt Küche, 
Keller und Hofraith enthaltend, 

b) aus dem 2ftöcigen gemauerten mit Ziegeln ger 
deeten Haufe in der untern. Vorſtadt, 4 heizbare 
Zimmer, 2 Küchen und eine Kammer enthaltend, 

©) aus dem einjtöckigen mit Riegelwäuden aufgeführe 
ten Zabeifgebäude,. und 

d) aus. dem ein halbes Tagwerk enthaltenden Gras: 
und Gemüfegarten , mit einer Mauer umfangen, 
ſammt dem darin befindlichen Felſenkeller. 

Die Berftelgerungsrefultate werden am erften Edikts“ 
tage den Gläubigern zur Abgabe ihrer Erinnerungen vor 
gelegt werden, 

Gihembah im Dbermainkeeife den 21. Dezem⸗ 
ker 1836. 

Königl: Baven Landgericht. 
Sensburg, Laudrichter. 
raud. 


—— — 


Bekanntmachung. 

95. Im der Peter Hauckiſchen Konkursſache vom 
Mechelmiud wird das gefüllte Prioritätd s Erkenntniß 
an Statt der Publikation 

am 14. dDiefes Monat 
an der Gerichtstafel angeheftet, wovon die Betheiligten: 
hiermit in Kenntniß gefegt werden. 


Herzogenaurach am 7. Jänner 1837. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Müller, 


Bekanntmachung. 


96. Der abweſende BäckergefelleiJofepp Hafmätter 
von Monheim it durch Erkenntnig vom 20. Dezem⸗ 
ber f. 38. jür todt erklärt worden, und es wird fein 
zurücgelaffenes Vermögen feinen nächften Auverwandten 
gegen Caution ausgeantwortet werden. 

Dieß wird hiermit flatt der Publikation Öffenelid) 
beannt gemacht. 
Monheim an 77. Dezemder 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
%. Haaſh, Landrichter. 
DBerben, 


| 


Verkauf. 


97. In der Nachlaßſache des Korbbinders Lorenz 
Meyer zu Eder&donf werden nad dem Yatrage der 
Erbs iutereſſenten 

am 18. Februar l. JI0. 
Morgeus 9 Uhr 
Im Schoberthiſchen Wirthoöhauſfe dortſelbſt ein Trüpfhans 
mit zwer Schorgärtleim, danır mehrerer Hausrath, erſto⸗ 
res mit Vorbehalt vormundſchaftlicher Genehmigung 
uud letzterer gegen ſogleich baare Zablung an den Meifk 
bietenben oͤffentlich verkauſt. Die weitern Kauſsbeding⸗ 
niſſe werden am Strichtermine ſelbſt bekanut gemacht, 
und Kaufsllebhaber hiezu eingeladen. 
Bayreuth den s. Jänner 1837. 
Königlihdes Landgericht, 
Meper, Landrichter, 


mem 


Befannrmahung. 


98 Bu Berichtigung. mehrerer dringender Schuldpor 
fien werden vom dem Befigungen des Bauern Zohanır 
Dietrich von Niederpofen: auf-den eigenen: Autrag 
deſſelben nachftehende Grundſtücke als 

68 Dezim.,. der mittlere Gwandacker, \ 
1 Morg.. 34 Dezim.,. der Hochwegacker, 
59 Dezim.,. der Lettenacker, 


35: » ber Dümpfelader,. 
46 .» bes Weberader,. 

6 der Fuchſenacker, 

6 * die Bohngartenmwiefe.,. 
54 »  bdesgleichen, 


am Dienfbag den: 17. Zänmer d. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 
Öffentfich: am den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufe 
Hiebpaber in das Nagler'ſche Wirtpöhand. zu. Nieberhofen 
hiermit eingeladen werden, 
Dettingen am 10, Jänner 1837. 
Gärftlihes — Herrſchaftsger icht 
aur, 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 





UWE WE — — —— —— — 


Münden, 





®erichtliche und polizeyliche 
Defanntmachungen, 





45. (25) Befanntmachung. 


(Die Roßmärkte ind die damit verbundenen Rindvichz 
maͤrkte zu Unsbach betr.) 


s or Magtfirate. re 
der königlichen baperifhen Kreishauptjtadt 
Unsbach 
wird hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, dab in 
dieſem Jahre dapier in ber kgl. bayer. Kreispauptitadt 
Ansbach j 
der erfte Roßmarkt 
Montags den 23. Januar 1837, 
dann 


der zweite Roßmarkt v 
Montags den 27. Februar 1837 
abgehalteu wird. . Dabei bemerken wir, daf im ver— 
flojfenen Jahre am erſten Roßmarkte 748, am zweiter 
550, an beiden Rofmärkten alfo 1298 Pferde zu Marke 
gebracht und 1218 Pferdefaufs und Taufchverträge ge: 
ſchloſſen worden find, ingleichen dag die Gefammtfumme 
aller Derkaufspreife 115757 fl. betragen hat, 

Ebeufo bringen wir zur Kenntnig, daß fomie in 
frühern Jahren fo auch in diefem ein großer Rind 
viebmarftan dem nach jevem der beiden obs 
igen Roßmärkte folgender Dienjtage jtatt fine 
det. Auch Hiezu bemerken wie, Daß im vorigen Jahre 
am erften Rindviehmarfte 544, am zweiten 564, an 
beiden Märkten alfa 1108 Stüde Vieh eingebracht, und 





- Das 


re 
— — iu — — —— — — — — — 


Nro. 5. | 


18. Sanuar 1837. 





daß bievon 882 Stüde für die Geſammtſumme vorn 
71356 fl. veräußert worden find, 

Zugleih machen wir auf die beſtehende Anordnung 
aufmerkfam, nach welcher jeder auf obigen Märkten ab: 
geſchloſſene Kauf oder Taufh und zwar Roßhändel auf 
dem Rathhaufe, Rindvieppändel aber vor der Kommilfion, 
welche fih auf dem Rindviehmarkte befindet, bei Strafe 
angezeigt werden müffen, . 


Unsbach den 2. Januar 1836. 
Endres. 


——— 


Edictal-Ladung. 


2908. (36) 2) Kaspar Körner, 
2) Johann Georg, dann 
3) Johaun Gernert von hier, 
4) Johann Friedrich und 
5) Peter Mai von Unterpreppach, 
und 
6) Adam Clemens von Geroldswind, 
von welchen der sub 1 und 5 benannte fchon ale 
verfibolfen erklärt if, werden bei ihrer fchon über 25jüh« 
tiger Abweſenheit, ohne daß von derfelben Leben oder 
Aufenthalt etwas befanut wurde, fo wie derfelben alfen: 
fallfige Leibeserben hiemit ediktoliter vorgeladen, inner⸗ 
halb von 
6 Monaten von heute am gerechnet, 
perfönlih oder durch »binlänglich Bevolimächtigte zur 
Uebernahme ihres Vermögens fich zu melden, anfonit den 
fih bereits legitimirten Erben des. Ausbleibenden deifen 
Verwögen obne Caution ausgeantwortet werden wird. 
Das Vermögen der Öeladenen beſteht, uud zwar 
ad 1. in 225 fl. 
ad 2m. 3. in 169 fl. 
ad 4.. in 42 fl. 45 fr. 
5 


Stirl. 


ads. in 512 fl. 31% Pr, amd des 
ad 6. in 47 fl. 30 Er, 
Ebern am 5. November 1836. 
Königl Bayer. Landgeridk 
Ihl, Landeichter. 
Huller. 


————— 


Bekanntmachung. 


16. (36) Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll dos 
in dee Ludwigeſtraſſe Haus Nro. 8 dabhier befindkiche 
Wohn s und Gaſihaus zum ſchwarzen Adler ſammt den 
Seiten- und Hintorgebäuden und der darauf haftenden 
realen Gaſtwirtho:Gerechtigkeit zum drittenmal dem öffents 
lichen Verkaufe ausgefept werden, 
Auf den 
17. Bebruar 18537 Dormittags g Uhr 

ift Termin anberaumt und ıverden befig: und zahlungs— 
fäpige Kaufsliebpaker Hiezu mit dem Bedeuten vorgeladen, 


daß die Verhandlungen über die Taration gedachter 
Realitäten täglich bei unterfertigtem Gerichte einges 
fehen werden Fönneıt, 
Hof am 22. Dezember 1850. 
Königl. Baber. Landgericht. 
Rücker, Landrichter. 
Widemann. 


— 
Bekanntmachung. 


62. (5e) Daß 
Königlihe Landgericht Neuftadt a. Aiſch 
dringt hiermit zur öffentlichen Keuntnig, daß die nad) 
dem Tode des Hechelmaders Andreas Schmidt von 
Burgſtall für deſſen am 15. September 1813 gebor« 
nen Sohn Zofeph Peter Schmidt angeordnete Euratel 
wegen Geiftesichwäche dejjelben, pbgleih er die Groß: 
jäprigfeit erreicht bat, fernerhin fortgeiegt werde, und 
daß der Johann Paulus Schweigert von Göttelhöf 
zum Vormunde des Joſeph Peter Schmidt geſtellt ſey. 
Neuftadt a. fAfch am 19. Dezember 1856, 
Königliches Landgericht, 
Weiß, Laudrichter, 


———— —— 


Bekanntmachung. 


64. (ze) Der Johann Bachmann, Sohn des vers 
ftorbenen Mepgermeijtere Johann Konrad Bachmanu 
von Cangenzeun, hat ſich freiwillig auf weitere ſechs 
Jaohre der Bormundjchaft unterworfen, mas hiemit untee 
dem Bedeuten bekannt gemacht wird, daß fich derfelbe 
ſomit ohne Zuziehung feines: Vormundes, des Mepger- 
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meijterd Friedrich Umm von Langenzenn, nicht rechts⸗ 
gültig verflichten Fann. 
Eadolzburg am 8. Dezember 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
». Auſin, Eandrichter, 


Oaaß. 


Oeffentliche Ladung. 


49. (Se) Audreas Schmitt, Sohn des dahier vers 
lebten Maurers Michael Schmitt it feit Anfang dee 
179002 Jahre von bier abweſend, ohne die geringjte 
Nachricht von demielben zu erhalten. 

Da nun deſſen in Tı fl. 51 Fr. SKapitafgeldern bes 
stehendes Vermögen ausgeliefert werden fol, fo wird 
derjelbe oder feine etiwaige Erben vorgeladen, 

biunen 6 Monaten 
fih dapier zum Empfange obigen Vermögens anzumels 
den und gehörig auszuweiſen, widrigenfalls derfelbe bei 
feiner sojährigen Abweſenheit für tobt geieplich gehalten 
und fein Vermögen nebjt Zinfen den ſich anmeldenden 
nächiten Unverwandten deifelben ohne Sicherpeitsleiitung 
Audgeliefert werden wird. 

AUfchaffenburg den 27, Dezember 1836, 
Rönigl. Bayer. Kreid: und Stadtgeridt. 
v. Will, Direktor. 

Wagner. 


— 


Amortiſations-Erkenntniß. 


67. (26) Da die auf den ebemaligen churfürſtlichen 
Markt Neukirchen Hell. Blut lautende Original:Obligation 
auf ein Hoßzablamts-Anlehen ad 250 fl. v. I. 1699 zu 
23 pCt, Zinszeit 16. Juli, Fol, „yy, ungeachtet der 
dießfeirigen Gdiktalladung vom 8. März I. 9. hierorts 
nicht vorgelegt, und Eigenthums-Anſprüche hierauf nicht 
erhoben wurden, fo wird diefelbe hiemit als Eraftlos er: 
klätt und audgefprochen, 


Um 29. Dezember 1856. 
Königlihes Landgericht Köpting. 
Nagler, Landrichter. 


Ediftalladung. 


85.(56) Michael Zofepp Warmuth von Poppen: 
bauſen machte imJahre 1809 unter den großherzogf. würz⸗ 
burgifchen Truppen den Feldzug gegen Spanien mit und 
folt in dem Spitale zu Nodrigo in Spanien geftorben 
ſeyn. 

Da jedoch dieſe Nachricht nicht zuverläßig iſt und 
deſſen Geſchwiſtern auf Ausantiwortung feines in 1000 fl. 
Geftehenden, vormundjchaftlich verwalteten Vermögens 
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ohne Eaution angetragen haben, fo ergeht an benfelben, 
oder deffen etwaige Descend enter hiemit die Aufforderung, 
innerhalb ſechs Mo uaten von heute an 
entweder in Perſon, oder durch gebörig Bevollmächtigte 
zur Uebernahme obigen Vermögens dahier bei Gericht 
ich zu melden; widrigenfallg nach Verlauf dieſer Friſt 
folcher für verfchollen erfläst und: daffelbe deifen Geſchwi⸗ 
fteen opne Caution wird überlajfen werden, 
Euerdorf am 2% Jäuner 1837. 
Köntgl. Bayer. Landgericht. 
Eimmerer, Landrichter, 
Herrmann, f. UP, 


Befanntmahung. 


or. (36) Der Handelgreifende Heinrich Wil. Dre ch a⸗ 
fer inNürnderg und Karolina Mavtinivn Schwa— 
Bach haben in ihrem am 15. Dezember 1835 hierorts 
abgefihlojjenen Ehevertrage die allgemeine Ößtergemein: 
ſchaft ausgefchloffen und nur die Gemeinfchafe des Ew 
werbs ftipulirt, wa& hiemit befannt gemacht wird, 

Schwabach ben 4. Jänner 1837. 
Könifl. Baner Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
Kiöpffes,. 


Befanntmadhung. 


2. (6) Das: Unmefen der Gärtnerdeheleute Peter 
und Katharina Kelleemair Ne 23 zu Steinwegr 


bejtepend aus Wohnhaus, Garten und Gemeindetheilen: 


und gerichtlich geſchätzt auf 1845 fl. wird hiemit, mach« 
dem die Käufer dejjelben rechtzeitig. den Kauffhilling ers 
fegt haben, und nach dem bei der Verjteigerungstagss 
fahrt von 78. v. M. ein den Schätzuugswerth erreichen: 
des Angebot nicht geſchlagen worden .ift, auf Gefahr der 
vorbenannten Kaͤufer wiederholt zum Verkauſe an den 
Meijtdietonden: ausgefchrieben.- 

Zur Verfteigerung ijt auf 

Montag-ven 6. März 1837 
Vormittags von g—12 Uhr 

Tagsfahrt anberaumt. 


Der Zuſchlag wird nah & 64 des Hypothekengoſetzes 


erfolgen. 
Regenoburg am 3. Jäuner 1837. 


Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Hörl. 
Gebrath. 


Proklama. 


93, (365) Im der Schuldenſache des Handelsmannes 
und Fabrifanten Johann Hofmann von Auerbach 
wurde auf Antrag feiner Gläubiger durch‘ rechtskräftige 
Erkenntniffe deffen Vergantung erkannt, 


Es werden daher bie gefeplichen Önnttage und 
zwar 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Borberungen auf 
Sreitag den 10. März 1837, 


2) zur Ubgabe der Einreden gegem die angemelde- 
ten: Forderungen auf. 
Montag den 10, Upril 1857, 


3) zue Abgabe der Schluferinnerungen und zwar 
für.die Öegeneinreden und Schlußeinreden auf 
Mittwod den 10. Mai 1837, — 
jedesmal Morgens 9 Upr dapier feitgejept und biezu 
fänmtlihe bekannte ſowohl, als unbekannte Gläubiger 
des Genieinfchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechts: 
nachtpeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
eriten Ganttage die Ausſchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Gautverhandlung, das Nichterjcheinen 
on den übrigen Tagen: die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe, 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend Etwas 
vom Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen has 
haben, bei Vermeidung doppelten Crjages aufgefordert, 
folhes unter Vorbehalt. ihrer Rechte dahier bei Gericht 
zu übergeben, 


Uebrigens wird 

a). zur DVerfteigerung bee Mobiliarſchaft gegen- gleich 
baare Bezaplung auf 

Montag den 6. März und 

b) zue Verjteigerung der Immobilien auf 

Dienjtag den 7. März 1837’ 
in loco Auerbach Termin anberaunt und Kaufsluftige;- 
welche über Zahlungsfähigkeit fich ausweiſen Fönnen, mit 
deu Anhange dahin vorgeladen, daß vor der Verſteiger⸗ 
ung bie Kaufsbedinguiffe eröffnet werden follen,, 
Die Zinmobilien: beftepen: 

a) aus denn dreiftörfigen mit Ziegeln bedadhten und 
auf dem Plage in Unerbach gelegenen Wohnbauſe, 
3- heisbare nnd 1 unheizbares Zimmer, dann einen 
geräumigen Laden mit Nebengewölbe ſammt Küche, 
Keller und Hofraith enthaltend , 

b) aud den 2ftöcdigen gemouerten mit Ziegeln ge 
deckten Haufe in der untern Vorftadt, 4 heizbare 
Zlumer, 2-Küchen und eine Kammer enthaltend, 

©) Aus dem einftöcigen init Riegelmänden aufgeflipr: 
ten Fabrifgebäude, und 

d)> aus‘ dem ein halbes Tagwerf enthaltenden: Gras; 
und Gemüſegarten, mit einer Mauer umfangen,, 
ſammt dem’ darin: befindlichen” Felfenfeller, 


Die Verfleigermngdrefältate Werden am erften Edikts⸗ 
tage den Öländigern zur Ubgabe ihrer Erinnerumgen: vor: 
gelegt werden, 

Eſcheubach im Obermainkteiſe den 24. Dezem⸗ 
ber 18306. i 
Königl. Bayer Landgertät. 

Sensburg, Landeichter, 
Kraus, 


Befanntmachung. _' 


» Im landgerichtlichen Depofitorivo dahier befinden 
fid 682 fl. 278 fr. höchſt wahrſcheinlich geitoplene 
Gelder und folgende Effekten, als 

1) eine filber befchlagene Tabadspfeife mit Rohr und 
flderner Kette, 
2) eine filberne Sackubr mit fchildErottenen’Gehäns, 
3) ein mit Perlen geftrichter Tabacksbeutel, 
4) ein NRafirmeffer, 
5) eine rothe Brieftafche, 
6) ein roth und fchwarzes Sacktuch, und 
7) ein großes Meſſer, 
deren Cigenthümer unbekannt ift. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche Eigenthumss 
Unfprüche daran zu machen gedenken, piemit aufgefo: 
dert, ſolche 

innerhalb 6 Monaten 
und zwar in dem auf 
den 10. Juli 1837 
befonders anberaunten Termine anzumelden und gehörig 
nachzumeifen, oder zu gewärtigen, daß befagte Gelder 
und Effeften als herreniofes Gut betrachtet, und dem k. 
Fiscus zuerfannt werden, 
Gerolzhofen den 26. Dezember 1836, 
Königlich Bavperiſches Landgericht. 
Agatz, Landrichter, 





Befanntmahung. 


101. Zur Hilfsvolltrefung wegen einerausgeflagten Fo⸗ 
derung wird das Wohnhaus der Zopann Büttneriſchen 
Eheleute zu Streitberg mit Hofraum, „4; Tagwerk 
Borten, Gemeinderecht, Bel. Nr. 13 zum letzteumale 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefept. 

Strihstermin Hiezu ſteht auf 
Sreitag den 27. Zänter 1857 
Vormittags 9 Ubr 
bei dem k. Landgerichte dahier au, wozu zahlungsfähige 
Kaufsluſtige erſcheinen und den Hinſchlag gewärtigen 
können. 
Edermannftadt den 29. Dezember 1836. 
Königl. Dapver, Landgericht, 
Mofer, Landrichter, R 
Ganfer, 


Ss 


Bekanntmachung. 


100. (3a) Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
daß die, Johann Rätb'fchen Eheleute zu Fellen ſich 
freywillig unter die Kuratel des Johann Sicher daſelbſt 
begeben Haben, daß dieſelben fofort opne Zuftimmung 
diefes ihres Kurators Feine ihr Vermögen deläfligenden 
Derträge eingehen können. 

Sachſenbeim den 7. Janner 1837. 
Königlihes Landgeriht Gemünden, 
Dr, Molt, 2dg.. Verweſer. 
Weber, Ldg.Akt. 





Ediftal:VBorladung. 


102. (30) Nachdem In Sachen der Iedigen Barbara 
Kirhhofvon Schlofberg nnd deren Kindes: Euratel 
gegen den Mühlknecht Leonhard Knoll von Aue, we: 
gen Vaterſchaft, Kindes: Ulimentation f.a. der abweſende 
Beklagte in dem am 29. Dezember 1836 zur Sachver: 
Handlung angeilandenen Termine nicht erfcbienen ift, fo 
wird auf Flägerifhen Unteag andermweiter Termin zu gleis 
chem Zwecke auf 

Mittwoch den 22, Februar 1837 

Hiermit anberanmt, wozu der Beklagte Leonhard Knoll 
unter dem Rechtsnachtpeile öffentlih vorgeladen wird, 
dag im Falle feines abırmaligen Nichterfcheinens die 
Klage ald von ihm abgeläugnet erachtet, er feiner Ein: 
reden verluftig erklärt und die Kläger zum Bewelſe des 
Klagegrundes zugelaffen werden würden, 

Greding den 7, Jänner 1837, 

Königlid Baverifches Landgericht, 

Herrleim. 


— 


Edictal-Ladung. 


104, Gegen Valentin Vogt zu Oberſinn, deſſen 
geſammtes Grundvermögen auf Antrag eines Hnpotbeten- 
gläubigers im Ereeutivwege veräußert wurde, iſt bei Un: 
aulänglichfeit deſſelben Concurs rechtsfräftig erkannt 
worden. 

Es wird daher zur Liquidation der Poſſiven und 
dem Berweisantritte über Liquidität und Priorität, zur 
BVorbringung der Einreden und wechfelfeitigen fchlüßlichen 
Handlung, fo wie zur Beratpung über die Verwerthung 
und Verwaltung der Majje einziger Ediktstog anbe. 
zaume auf 

Donterjtag den 9. Februar, Se. 
is - früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsuachtheile, dag dte nicht Erfcheinenden 
dee Ausfchluß mit ihrer Foderung resp, dee treffenden 
Handlung trifft, rückfichtlich fie als einwilligend in die 
Beſchlüſſe des Mepcpeit der Erſchienenen angejehen 
werden, 
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Zugleich werben Alle, melde von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners etwas in Händen haben, aufgefos 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung 
des Erfages dem Eoucursgerichte zu übergeben resp, ans 
äuzeigen, 

Drb am 2. Jänner 1837. 

Rönigl. Bayer. Landgericht. 
Joerg, Landrichter. 
Volker, 


—— 


Ediktal-Vorladung. 


103. Am 24. September h. Jo. verſtarb dahler die 
verwittibte Handelsſrau Eva Decret. 

Da die Relikten die Erbſchaft cum beneficio legis 
et inventarii angetreten haben, und die Verlaffenfchaftss 
Uuseinanderfegung nicht gefchehen Tann, fo lange ber 
Paſſivſtand nicht genugfam bekannt ift, will man nach 
dem Willen der Reliften olle diejenigen, welche aus ir— 
gend einem Rechtstitel eine Foderung an die Verfaflen: 
fbaft der Eva Decret zu machen haben, edictaliter hie« 
mit auffodern, ihre Foderungen in quali et quando 

binnen 6 Wochen 
bei dem hieſig ®. Landgerichte als der Verlaffenfchaftshes 
börde um fo gewiſſer anzumelden, ald außerdem die Bere 
laſſenſchaft verfilbert, ans dem Erlöfe derfelben die an— 
geweldeten Zoderungen wegbezahlt und der Ueberfhuß 
den Eva Decretiſchen Relikten verabfolge werden wird, 

Zugolſtadt den 27. Dezember 1836, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Gerſtner, Landrichter. 











Bekanntmachung. 


105. Auf den bittlichen Antrag des Unterthanen und 
Gutsbeſihers Paul Frickhinger von Heuberg, wel— 
cher ſeinem geſammten Anweſen wegen nachgewieſenen 
körperlichen Gebrechen nicht mehr vorſtehen kann, wers 
den von deſſen Befigungen nachſtehende Grundſtücke, ale 

85 Dezim. Wiefen auf der Hard, 
1 Morgen 32 Dezim. Uder fammt Fürſchwell im 
hinteren Feld, 
91 Dezim, Acer im blanen Espan und 
1 Morgen 23 Dezim, Acer in der Mittellach, 
unter amtlicher Leitung Öffentlih an deu Meijtvietenden 
verfauft. 
DHiezu it Termin anf 
Donnerftag den 19. Jänner I. 386, 
Nachmittags 2 Uhr 
angefept, wozu Raufslichpaber in das Hertle'ſche Wirthe: 
baug zu Heuberg hiermit eingeladen werden, 
Dettingen am 10. Jänner 1837. 
Särftlihes Stadt: und Herrjchaftögerigt, 
Baur, j 


Belanntmadhung. 


106. Auf wiederpoltes Andringen eines Hypotheken⸗ 
Glaubigers wird der dem Büttnergefelfen Johann K ubns 
Höfer in Neunkirchen am Brand gehörige fogenann: 
te Doftheil, beſtehend in 14 Tagwerk Feld und Wiefe, 
Befig Nummer 474 mit Steuerfapital von 165 fl. bes 
legt, und mach gerichtliher Schägung auf 350 fl. ges 
—— zum viertenmal dem öffentlichen Verkaufe aus: 
gefept. 

Es wird dazu Strichstermin auf 

17. Gebruar 1, 36. Vormittags 10 Uhr 
am hiefigen Gerichtsfig beſtimmt, und biebei bemerkt, 
daß nad) $. 64 des Hprothekengeſetzes der Hinfchlag un. 
bedingt an die Meijtdietenden erfolgen werde. 


Gräfenberg den 6. Jänner 1837. 


Königl. Daver. Landgeridt. 
Loewel, Landrichter, 
Wetzel. 


—— — 


Bekanntmachung. 


107. (2a) Im Folge eines höchſten Reſcriptes der k. 
Regierung, Kammer der Sinanzen in Baprentp, vom 
17. v. Mts. und Jahres fol das Anweſen des Chemlkers 
Friedtich Fröhlich zu Neupüttendorf bei Ludwigs 
ſtadt, welches derfelbe aın 17, Juni 1834 vom Stantdr 
Aerar erfauft hat und in einem neugebauten Wohnhouſe 
mit Dolzlege, Schweinftallung, einem Keller , einer Hof: 
zoith, einem Gemäüsgarten, and dem Antbeil an den 
Schutzteich zu $ Tagwerk bejtchet, mach $. 11 der Kaufe« 
bedingungen vom 17. Juni 1834 anderweit Öffentlich 
verkauft werden. 

Hiezu wird Termin auf 
Montag den 23. dDiefes Monats 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Suffaifhen Gaftpaufe zu Ludwigſtadt anberaumt, 
an welchem Tage Kaufoliebhaber zum Erſcheinen einge, 
laden werden. 


Die Eaften und Abgaben von diefem Anweſen, auf 
welchen auch das Recht zum Bierbrauen und Brand: 
weindrennen ausgeübt werden darf, find am Strichter⸗ 
inine zu erfahren und die Taratoren Georg Suffa zu 
Ludwigſtadt und Georg Umeis zu Bauenftein ermächtigt, 
den Derkaufsgegenftand den Kaufsliebpabern zu jeder 
Zeit vorzuzeigen. 

Rottentirhen im Dbermainkreife, den 7. Jänner 
1837. 

Königlihes Baperifches Rentamt. 
Des kgl. Rentbeamte 
Juditz. 


— ſtt 
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Befanntmahung, 


195 Nikolaus Schöpf, Ortsnachbar zu Dieter 
dorf, mil mit feiner Ehefrau und feinem einzigen Kinde 
wach Norddmerika auswandern, 

Wer an denfelben Etwag zu fodern Bat, wird aufs 
gefodert, feine Unſprüche um fo gewiſſer 

Sreitag den 27. Jänner l. 38, 

feüh hierorts. anzumelden, al& fpätere Unmeldungen nicht 
weiter berücffichtiget werden können. 

Tambad), den 2, Jänner 1837. 
SOräflid Ortteuburg'ſches Herrſchaftsgericht. 

Strebel. 
Faſſold. 





Patent 


109. Die zum. Rittergut Seidenhof zinslehenbaren 
Befisungen des Bürftenbinders Georg Appel zu Sei⸗ 
denhof, beftehend in einem Wohnhaus nebſt Gäctlein, 
Beſitz Nr. 423, daun einem Feld, der Sandleithen⸗-Acker 
genannt, Befig Nr. 137 werden nach dem Untrage eines 
Dopothefengläubigerd und mit Einwilligung des Schuld: 
vers. bem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Da hiezu ein 
Termin auf 

Donnerftag den 16. Bebenar 1.38 

Vormittags 

anberaumt iſt, fo werden Kaufdluftige eingeladen, fich im 

diejem Termine vor Gericht einzufinden, ihre Gebote zw 

Peotofoll zu geben und den Hinfchlag nach Vorſchrift des 

Hypothekengeſetzes zu gewaͤrtigen. 

Tpurnan am 9, Jänner 1837. 
Grepherrlih Guttenbergifhes Patrimonials 
gericht Katſchenreuth. 
Morgenroth, 





Patent. 
rıon Im dem, zwifchen: dem: ledigen Johann: Georg 
Haßgall von der Huthwaid bei Hutſchdorf und 
ber minderjährigen. Catharina Stübinger zu. Hutfche 
dorf am: 22. Nonember 1856. gerichtlich verlautbarten 
und am. 25. ejnsd.. beftätigten Ehevertrag iſt die Güters 
gemeinschaft ausgejchloffen worden Dieß wird gefeplis. 
her Vorschrift gemäß. Hiermit öffentlich befanut gemacht. 
Thurnau am 9. Jänner 1837. 
Geeyperrlih Künßbergiſches Patrimonial 
geriht 
Morgeuroth. 


U 


Belanntmahung. 
11T. Andreas Rütſch, Schneidermeifter vom Dire 
bach, Hat Luſt mit feinee Familie nach Nordamerika. 


auszumanbern, es müffen daher alle an diefen zu machen 
deu Foderungen 
Montag den 30. Jänner LI. 
früh 9 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nähtderücdfichtigung dapier 
vorgetragen werden, 
Dammelburg bem 10. Jinner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
app, Landrichter. 
Eckert. 


— 


Bekanntmachung. 


212. Georg Kolb, Bauer von Untererthal will 
mit feiner Familie nach Nordamerika auswandern, daher 
zur Schuldenliquidation Tagfabrt auf 

Greitag den 27. Jänner l. 38, 
früh 9 Uhr 
anberaumt wird, mo alfe gegen diefe zu machenden. Fo— 
derungen unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberäckfichte 
igung dahier anzumelden find, 


Hammelburg den. 10. Jänner 1837. 
Lönigl. Bayer. Landgericht, 
app, Landeichter, 
Edert. 


Belanntmahung. 


113. Andreas Stein, Bürger dahier will mit feiner 
Samilie nach Nordamerita auswandern, weshalb alle dies 
jenigen, die an. diefe eine Foderung machen zu können: 
glauben, aufgefodert werden, folche 

Montag dem 235, Jänmer 1, Jo. 
früh Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung dahler vor⸗ 
zutragen. 


Hammelburg dem 10. Jänner 1836. 
Lönigl. Bayer Landgericht. 


Kapp, Landrichter. 
Edert 





Befanntmahung. 


114. Der Büttnermeifter Jakob Gebhard von Hame 
melburg. will mit. feiner Samilie in die Freiftactem von 
Nordamerifa auswandern, weshalb alle diejenigen, welche 
eine Foderung machen zu können glauben, folche 

Geeltag den 27. Jänner, 38. 
feüg g Upe 


dahier unter dem Nachtheile der Nichtberückfichtigung 
vorzutragen haben, 
Hammelburg den 10. Jänner 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
Eckert. 


Bekanntmachung. 


115. Wer an Kaſpar Peter, Bürger und Häcker 
von Hammelburg eine Foderung zu machen hat, muß 
ſolche 

Montag den 23. Jänner 1,36. 

fräp 9 Upr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung dahier 
vortragen, weil er mit feiner Familie nach Nordamerika 
auswandern will. 
Hammelburg den 10. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Kappd, Landrichter. 
Edert. 





Bekanntmachung. 


116. Donnerſtag den 26. Jänner TI. 38, früß 
9 Ubr müſſen dapier alle Foderuugen an Valentin Kreis 
lein, Bauern zu Untererthal, bei Strafe der Nicht: 
berückũchtigung angemeldet werden, da er mit feiner Fa— 
milie nach Nordamerika auszuwandern gedentt. 
Hammelburg den 10. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Kapp, Landrichter. 
Edert, 


u, 


Nefanntmahung. 


117. Auf Andringen eines Hhpothefargläubigers wird 
das fogenannte englifhe Garten-Anweſen des Choralijten 
Thadäus Lidel, ſowie das dazu gehörige Wirthichaftds 
und Oekonomiegeräthe dem öffentlichen Zwangsverkaufe 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes unterſtellt, und Bier 
tungstermin anf 

Donnerjtag den 9. Februar 1857 
Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt, wobei Steigerungsluftige, von denen ſich Ger 
richtsunbekannte mit legalen Vermögens: und Leumundss 
Zeugniffen aus zuweiſen haben, zur Legung ihrer Ange— 
bote eingeladen werden. 

Das Anweſen, 4 Stunde von Neuburg entfernt, 
beiteht in Wohn. und Gaſthaus, Holzpälfte und Schwein: 
ftäffen, Stalung, Remife, Kugelplag nebft Remiſe, fodann 
Gemeindercht, und 5 Tagw. 49 Dezim, Garten- und 
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Wieſengründe, und iſt auf 3035 fl. gerichtlich einger 
werthet. 

Die nähern Berhältniffe diefer Realität find aus 
dem bei Gericht deponirten Grunpdftewerfatajter « Auszug 
und die einzelnen Mobilien nach ihrem Schäpungspreis 
aus dem daſelbſt befindfichen Inventar zu erjehen. 

Bemerkt wird noch, daß die Wirthfchaft auf dieſem 
Anweſen bisher ald gewöhntiches Recht ausgeübt worden 
ift, da übrigens vorgenannte Mobiliarz und Immobiliar⸗ 
fchaft den Hanptbeftandtheil des ſchuldneriſchen Vermö—⸗ 
gend bilden dürfte, fo werden auch Eurrentfoderungen, 
die bis zur Maſſavertheilung liquid gemadyt werden 
Fönnen, im alle eines Ueberſchuſſes wicht underückſichtiget 
geinjien. 

Neuburg den 4. Jänner 1837. 

Königlihes Landgericht Neubnrg. 
Det, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


118. (3a) Auf Andringen mehrerer Hppothekargläubir 
ger wird das Anweſen des Dreperd Johann Renner, 
bejtehend aus einem zweiftücdigen Wohn s nebjt angebaus 
tem einjtöcfigen Stallgebäude, mit einem Hofcaum, Pump⸗ 
brunnen und Garten verfehen, an der Türfenitraße Nr. 16 
gelegen, gemäß Schäpung vom 12. September 1836 
auf 1600 fl. gewerthet, der Brandaffefnranz nit dem 
Betrage von 2100 fl. einverlcibt, und mit 2400 fl. Hy: 
potheffapitalten belaftet, nach $. 64 des Hppothefenge: 
fepes dem öffentlichen Verkaufe untergeftelft, 

Zur Aufnahme der Kaufdangebote flcht zum weis 
tenmale Tagfaprt an auf 

-Samftag den 11, Februar 1L.$. 
Vormittags von 9—12 Uhr, 

wozu ſämmtliche zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinfchlag nad) 
dein erwähnten $. 64 des Hypothekengeſetzes gefihehen 
wird, 

Den 4, Jänner 1837. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Graf dv. Lerhenfeld, Direktor, 
Mary. 


Befanntmadung. 


119. Ergebener Umſtände wegen konnte die am 14. 
Dftober 1856 ausgefhriebene Veränßerung des Befammte 
Anweſens des Kolonijten Franz Ziegler von Heinrichs: 
beim am 5. Dezember 1.98. als an dem hiezu beſtimm⸗ 
ten Tage nicht vor fich geben. 

Es wird demnach zu demfelben Zwecke, und unter 
Hinweifung auf die in der allegieten Verkaufsbefaunt: 


madung enthaltene Bezeichnung der Kaufsobjefte neuer, 
lie Tagsfahrt auf 
Dienftag den 31. Jänner 1837 
Vormittags von 9—12 Uhr 
anberaumt, und diefes mit dem Bemerken andurch Fund 
gegeben , daß auswärtige und dem Gerichte unbekannte 
Kaufsliebpaber fi mit Leumunds » und Vermögenszeug⸗ 
niffen ihrer betrefienden DObrigfeiten zu verjehen haben, 
wenn fie der Zuläffigkeit zur Kaufspandlung gegenwärtig 
fepn wollen, im Weitern aber die Kaufsbedingniffe vor 
zu beginuender Deräußerung eröffnet werden follen. An: 
bei wird anch noch bemerkt, daß den allenfallfigen Kaufs⸗ 
luftigen die vorläufige Einfiht von dem dieforts vorliegs 
enden Inventare der Mobiliaers und Immobiliar-Objekte 
geitattet ſey. 
Neuburg den 30, Dezember 1856. 
Königlihes Landgeriht Neuburg, 
Dtt, Landrichter, 


—— — 


Ediktalladung. 


120. In der Klagſache der beiden Bauern Georg 
Weinzirl und Joſeph Lucas von Oebling, k. Land: 
gerichts Straubing, gegen den Schneidermeiſter Anton 
Ramefeder vonpier pto. locati conducti iſt zum Vers 
ſuche der Sühne, in deren Zerfhlagung zur protoßollas 
eifch-fhlüßigen Verhandlung auf 

Donnerflag den 2. März 1837 
Dormittagd 9 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Unton Kamefeder unter dem 
Präjudize geladen wird, daß im Zalle feines Nichterſchel— 
nens die Klage für abgeläugnes erachtet, er feiner Fin: 
reden file verluftig erklärt, uud Kläger zum Beweis iprer 
Klage gelaffen würden. 
Straubing den 30. Dezember 1836. 
König. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
©traubing. 
Liet. Müller, Direktor, 


zn 


Bekanntmachung. 


122. Dom unterſertigten Gerichte wird auf den Uns 
trag der Intereilenten dos zur Verlaſſenſchafts Majfa des 
Schneidermeifter Jakob Winkler gehörige Haus Lit. A. 
Ne. 321 dem Öffentlichen Verkaufe untergeftelt, und 
Subpaftationstermin auf 

Montag den 30. Jänner 1.58, 
Vormittags von g — 12% Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden. 
Augsburg den 10. Jänuer 1837. 
Köunigl. Baver. Kreis: und Stadtgericht. 
2. Silberporn, Dieektor. 
Vorbrugg. 
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Bekanntmachung. 


121. Nachdem Lorenz Donatus Loibl, Wiethsſobn 
von Koppenmwahl oder deſſen rehtmäßige Deszendenz 
fih gemäß der Öffentliden Ladung vom 1. April h. 36. 
im vorgelegten Terinine von ſechs Monaten zur Empfang» 
nahme des in 1000 fl. beftehenden Vermögens nicht ger 
meldet haben, fo wird nach dem angedrohten Rechtsnachs 
theile befchloffen, daß Lorenz Donatus Loibl als vers 
ſchollen zu erklären, und deffen Vermögen an feine Ges 
ſchwiſter gegen Kaution auszuhändigen fey, was piemit 
zus Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 

Mallersdorfam 14. November 1836. 
Königliches Landgericht Pfaffenberg. 
v. Hauff, Landrichter, 
Hirſch. 


Bekanntmachung. 


124. (30) Das dem Kaspar Einberger, zu Aben— 
berg, gehörige Wohnhaus Nr, 58 nebjt Gemeinderecht 
wird auf 

Dienftag den 31. Jänner 1837 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
und, zwar Untragsgemäß, in dem. Gaſthauſe des Störr 
zu Ubenderg der wiederholten öffentlichen Verfteigerung 
ausgeſetzt · 

Kaufsliebhaber, von denen fich die dem Gerichte un: 
bekannten mit legalen Vermögens: und Leumundszeug— 
niffen auszumeifen haben, werden hiezu eingeladen, 

Pleinfeld am 30. November 1836. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Wunderer, k. Landrichter. 


140. (30) Bekanntmachung. 
Paßauer-Winterdult pro 1837 betreffend. 


Vorſorglich, zur möglichen Vermeidung ber Vers 
breitung der aftatifchen —— hieher, iſt durch 
Miniſterial-Entſchließung d.d. 9. dieß, eingelaufen 
heute, im Hinblick auf die koͤnigl. Miniſterial-Ent⸗ 
ſchließung vom 10. Septbr. v. J. Ziff. 3 die aſigti— 
ſche Brechruhr betr., auf Antrag der hieſigen Ge— 
meinde genehmigt, daß die heurige Winterdült, wel⸗ 
che am 22. dieß hätte beginnen follen, unterbleibe. 

Es wird daher biemit bekannt gegeben, daß fol: 
he heuer nicht gehalten werde. 


Paßau am 12. Jaͤnner 1837. 
Magifrat 
der kgl. bayer. Kreishauptftadt Papau. 
Der I. Bürgermeifter 


5 Unrub, 


Allgemeiner. Anzeiger 


für 
Koͤnigreich 


— ———— WE WETTE WE LE UWE WE WELT U UL LEUTE 


Münden, 





Gerichtlihe und polizeylide 
Befanntmadhungen, 





120. (35) . Bekanntmachung. 
Paßauer-Winterdult pro 1857 betreffend, 


Vorſorglich, in m öglihen Vermeidung ber Ver: 
breitung der afiattfchen 
Minifterial = Entſchließung 
beute, im Hinblick. auf. die un: 
ſchließung vom 40. Septbr. v. J. Ziff. 3 die aſiati⸗ 
fhe. Brechruhr beir., auf Antrag der biefigen Ge: 
meinde genehmigt, daß die heurige Winterdult, wel⸗ 
he am 22. dieß hätte beginnen follen, unterbleibe. 
Es wird daher biemit bekannt gegeben, daß folz 
che heuer nicht gehalten werde. 


Paßau am 12. Sinner 1837. 
M agiftnat. ir 
I der igt. bayer. Kreishauptflabt‘ Paßau 


Der I. ——— 
.. Murub, 


—— — 


d.d, 9. dieß, eingelaufen 
Miniſterial⸗Ent⸗ 


Bekanntmachung. 

29. (26) Auf neuerlichen Antrag der ſämmtlichen Cre⸗ 
ditoren wird das Weingaſtgeber Sofepp Buchne r'ſche 
Anweſen dahier, welches in einem dreiſtöckigen, mit allen 
zur Beherbergung pon Fremden erſorderlichen Bequem: 
lihfeiten, daun mit einem fehönen Saale und wit einem 
růckwaͤrts am. Haufe, befindlichen. Garten. mir Pavpilton 








Nro. 6. 


rechruhr bieber, it durd- 


das 
Bayern. 


— ⸗— — —— —— ——— ⸗ — 


21. Januar 1837. 





und Kegelbahn verſehenem, in der obern Neuſtadt gele 

genem Gaſthofe zur goldenen Sonne Haus Ne, 520 be 

ftept, womit die reale Weiufchenfgerechtigfeit verbunden 

ift, alles zufammen in einem neu erhobenen Schägungss 

werthe von 14,000 fl. wiederholt, und’ zivar, nach Ueber: 

einkunft der Gläubiger, zum zweitenmale zum öffentlichen 

Verkaufe gebracht, und hiezu Termin auf 

Samſtag den 25. Februar 1857 

Vormittaͤgs 10 Uhr 

aunberaumt. 

Kaufsluſtige werden zu dieſem Termine mit dem 
DBemerken vorgeladen, daß die näheren Kaufsbedingniſſe 
beim Steigerungstermine eröffnet werden, und daß die 
gerichtsundefannten Licitanten fih durch ‚genägende Ders 
mögens:Zeigniffe zu Irgitimfreh Haben. ‘ 

‚Um 26, Dezember, 1836. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadigerise 
: Lands but. i: 


: Müller, Dicektor. 
ll,” . Reindl. 


Ediftalladung. 

85.(30) Michael Jofepp Warmuth von Poppen 
boufen-machte imapre. 1809 unter den großherzogl. würz: 
burgifchen Truppen den Feldzug gegem Spanien mit and 
ſoll in dem: Spitale zu Rodrigd in Spanien geſtorben 
ſeun. 

Da ——— diefe Nachricht, nicht zubetlahis iſt und 
deſſen Geſchwißern auf Aus qutwortung ſeines in 1000 fl. 
beſtehenden, vormundſchaftlich verwalteten Vermögens 
ohne Caution angetragen haben, ſo ergeht an denſelben, 
oder deſſen etwaige Destendenten hiemit bie Aufforderung, 
innerbalb fechs: Mouaten won heute an 
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entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zur Uebernahme obigen Vermögens dahier bei Gericht 
fih zu melden; widrigenfalls nad Verlauf diefer Friſt 
ſolcher für verfhollen erklärt und daſſelbe deffen Gefchinis 
ftern opne Caution wird Überlajfen werden, 


Euerdorf am 2, Zänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Lämmerer, Landrihter, 
Herrmann, f. Akt. 


Belanntmahung. 
91. (30) Der Handelsreifende Heinrich Wilp. Dr ech 8: 


ler iuNürnderg und Larolina MartinivonSchanar 


dad hahen in ihrem’ am 15. Dezember 1835 hierorts 
abgeſchloſſenen Ehevertrage die allgemeine Gütergemein- 
fchaft ausgefchloffen und nur die Gemteinfchaft des Er: 
werds ftipuliet, was hiemit bekannt gemacht wird. 
Schwabach den 4. Jänner 1857. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 
Klöpffer, 





Proflama 


94. (30) In der Schuldenfahe des Handelsmannes 
und Fabrifanten Johann Hofmann von Auerbad 
wurde auf Antrag feiner Gläubiger durch rechtöfräftige 
Erkenntniſſe deffen Vergantung erkannt, 


Es werden daher die geſetzlichen Ganttage unb 
zwar 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Freitag den 10. März 18574 


2) zur Abgabe der -Einreden gegen die angemelde⸗ 


' ten Borderungen auf 
Montag den 10. Upril 1837, 


3) zue Abgabe der Schlußerinnerungen und zivar 
für die Öegeneinreden und Schlußeinreden auf 
Mittwoch den 10. Mai 1837, 
jedesmal Morgens 9 Uhr dapier feftgefegt und hiezu 
fämmtlihe bekannte ſowohl, als unbekannte Slänbiger 
des Gemeinfchuldners hiemit öffentlich unter-dem Rechte: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
eriten Santtage die Ausſchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Oantverhandlung,das Richterfcheinen 
an den übrigen Tagen die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend Etivas 
vom Vermögen des Gemteinfchuldners in Händen Has 
haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, 


2 ————— 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht 
zu übergeben. 
Uebrigens wird 
a) zur Verfteigerung der Mobiliarſchaft gegen gleich 
baare Bezaplung auf 
Montag den 6. März und 
b) zue Verfleigerung der Immobilien auf 
Dienftag den T. März 1837 

in Toco Auerbach Termin auberaumt und Kaufsluftige, 
welche über Zahlungsfähigkeit ſich ausweiſen Fönnen, mit 
dem Anhange dahin vorgeladen, daß vor der BVerjteigers 
ung-die Kanfsbedingniffe eröffnet werden follen, 


Die Immobilien beftepen 


4) aus dem dreiſtöckigen mit Biegen bedachten und 
auf dem Plage in Auerbach gelegenen Wohubauſe, 
3 heizbare und 1 unheizbares Zümmer, dann einen 
geräumigen Laden mit Nebengemwölbe ſammt Küche, 
Keller und Hofraith enthaltend, 

b) aus dem 2ftöcigen gemauerten mit Ziegeln ge: 
deckten Haufe in der untern Vorſtadt, 4 heisbare 
Zimmer, 2 Küchen und eine Kammer enthaltend, 

ec) aus dem einjtöcigen mit Riegelmänden aufgeführs 
ten Sabrifgebäude, und 

d) aus dem ein halbes Tagwerk enthaltenden Gras: 
und Gemüſegarten, mit einer Mauer umfangen, 
fammet dem darin „befindlichen, Felſenkeller. 

Die DVerjleigerungsrefultate werden am erften Edikts⸗ 
tage den ©läubigern zur Ubgabe iprer Erinnerungen vors 
gelegt werden, 

Eſchenbach im Dbermainfreife den ‘21. Dezemw 
ber 1830. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter. 


Bekanntmachung. — 


100. (35) Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Johann Räth'ſchen Eheleute zu Bellen ſich 
freywillig unter die Kuratel des Johann Fiſcher daſelbſt 
begeben haben, daß dieſelben ſofort ohne Zuſtimmung 
dieſes ihres Kurators Peine ihr Vermögen beläſtigenden 
Verträge eingehen können. 

Sachſenheim den 7. Zänner 1837. 
KRöniglihes Landgericht Gemünden, 
Dr, Molt, Edg.» Verwefer. 
Weber, Ldg.⸗Akt. 


1 


Bekfanntmahung. 


107. (25) In Folge eines Höchften Neferiptes ber k. 
Regierung, Kammer der Finanzen in Bayreuth, vom 
47. v. Mes. und Jahres fol das Anweſen des Chemikers 
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Friedrich Froöhlich zu Nenpütteudorf beiludmwigs 
ftadt, weiches derſelbe am 17. Juni 1834 vom Staats⸗ 
Aerar erdauft hat und in einem neugebanten Wohnhauſe 
mit Solzlege, Schweinſtallung, einem Keller, einer ‚Hofe 
roith, einem Gemüsgarten, und dem Antheil au den 
Schutßteich zu F Tagwerk beſtehet, nach $. 14 der Kaufss 
bedingungen vom 37. Juni 1834 andermeit üffentlich 
verkauft werden, 

Hiezu wird Termin auf 

Montag den 23, biefes Monats 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Suffaiſchen Gaſthaufe zu Ludwigſtadt anberaumt, 
an welchem Tage Kaufsliebpaber zum Erſcheinen einges 
kaden werden, 

Die Eaften und Abgaben von dieſem Anmwefen , auf 
welhen auch das Recht zum Bierbrauwen und Brands 
weinbrennen ausgeübt werden darf, find am Gtrichters 
mine zw erfahren und die Taratoren Georg Suffa zu 
Ludwigſtadt und Georg Ameis zu Lauenſtein ermächtigt, 
den Derkaufsgegenftand den Kaufslichhabern zu jeder 
Heit vorzuzeigen. 


Rottenkirchen im Obermminfreife, den 7. Jänner 


1857. - 
Königlihes Baperifhes Rentamt. 
Der dgl. Rentbeamte 
Zubig. 


— 


Befanntmachung. 


123. (36) Das dem Kaspar Einberger, zu Abem 
derg, gehörige Wopnpaus Nr. 58 nebft Gemeinderecht 
wird auf 

Dienſtag den 31. Jänner 1837 
Vormittags 9 bis 12 Upr 
und, zwar Amtragsgemäß, in dem Gaſihauſe des Störr 
zu Ubenberg der wiederholten öffentlichen Verjteigerung, 
ausgeicht- 

Kaufsliebhaber, von denen fi) die dem Gerichte un— 
befannten mit fcgalen Vermögens- und Leumundszeug⸗ 
niſſen auszuweiſen haben, werden hiezu eingeladen. 

Pleinfeld am 30. November 1836. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Wunderer, k. Landrichter, 


— - 


Ediftalladung. 


125. . (Abgabe; Rückſtände des op. Arts 
mann von Oräfenfirchen betr.) 
Johann Artınamn, Inwohner von Grafenkirchen 
d. Schbts., welcher acht zur Stadtgemeinde Cham zinds 
bare Gemeindepolztheile Paufte, und die bievon zum k. 
Rentamte Cham zu bezahlenden Steuern und die zur 
Eommune Eham jäprlich zu entrichtenden Nefognitionen 


feit der Erwerbung derſelben ſchuldet, wird hlemit, ba 
deffen Aufenthalt unbekannt ift, aufgefodert, den Ge: 
ſammt⸗Ausſtand bezeichneter Art zu 48 f. 43 Er, 2 hL. 
binnen 4 Wochen 
zu bezahlen, oder allenfallfige Einwendungen. eod, term. 
sub poena praecl. anzubringen, außerdem der beantrag« 
ten Öffentlichen Veräußerung bdiefer Holztheile umnufpalt: 
fame Verwirklichung gegeben wird, 
Epam den g. Jänner 1837. 
Königlihes Landgericht Cham 
Dr. Reber, Landeichter, 


— 


Bekanntmachung. 


1265. (30) Auf NRequifition des königl. Landgerichts 
Eltmann werden nachbenannte zur Konkursmaſſe des Jo: 
bann Brad von Prölsdorf gebörige Immobilien, 
nämlich 

14 Tagwerk See, jetzt Wieſe, am Finkenſee, der 

Roſenbirkacher: See genannt, Kat. Nr. 420, auf 
Obereinbacher Markung, Tore 575 fl., und 
3 Tagwerf See jegt Wiefe alda, Kat, Nr, 419, 
Tore 150 fi. 
und zwar am 

9. Februar Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Oefchäftsztimmer Nr. 3 des biefigen Landgerichts öf⸗ 
fentlih an den Meiftbietenden nerfauft. 

Der Zufchlag erfolgt nach $. 64 und 69 des Hy: 
pothefengefeges, und merden befig: und zahlungsfäpige 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Mkt. Bibart den 4. Jänner 1937, 

Königlich Baperifches Landgericht. 

v. Praun, Landrichter, 








Bekanntmachung. 


176. Wer an dem Rücklaſſe des zu Münden anr 
13. Juli v, 6. verjtorbenen quiesz. Pol. Regierungss 
und Hofkammerrathes Leonhard Edfen v. Depra von 
bier aus was immer für einem Titel Anfoderungen zu 
machen hat, wird biemit aufgefodert, dirfelben um fo 
beftinimter dahier gehörig anzumelden, als fonft bei der 
weiteren DVerlaffenfchaftsverhandlungen darauf Peine Rück: 
fiht genommen wird, \ 

Umberg am 10. Januar 1837, 
Königl, Baver. Kreis: und Stadtgericht. 
Würdiuger, Direktor, 


—,— 





Bekanntmachung. 


177. Nachdem anf die unter den 15. Mürz 1836 
erlaſſene Edietalladung innerhalb des 6monatlichen Zer- 


6* 


mind Feiner" der unbefonnten Grdöprätendenten des Jo: 


hann Stödlein von Eggolsbeim fih gemeldet hat, 
fo wird num deſſen Vermögen au die legitimirten Erben 
ohne Eaution hinausgegeben. 

Forchheim am 1. Jannar 1837. 
Koniglich Banerifches Landgericht. 
Badum, Landridter. 

Baper, 


Bekanntmachung. 


123. Den 30. Dctober v. 38. verftarb der ehemalige 
Klofter Nebdorffche Kellner Mathias Umann in Eid: 
ftädt mit Hinterlaffung einer gerichtlich zu Protokoll 
gegebenen letztwilligen Dispofition d.d. 25. October 1836. 

Es werden daher allenfallfige Hierorts unbefannte 
Erbichaftsprätendenten nufgefodert, innerhalb 
30 Tagen präflufiver Fri, 
ihre alfenfallfigen rechtlichen Unfprüche an der Erbfchaftss 
mafjarbei der unterzeichneten Verlaſſenſchaftsbehörde gels 
tend zu machen. £ 
Eihftädt am 12. Jänner 1837. 
Königlih Banerifhes Landgericht. 
EHhriftmann, Landeichter. 
Zimmermann. 


Ir 4 


—t 


Subhaſtations-Patent. 


129. Nachdem ſich in dem auf den 30. Dezember 
vor, 36. zur DVerfteigerung der Jmmobilien des Hafner: 
meifterd Chriſtoph Sommer zu Dberböchftädt ans 
gefesten Termin Fein Kaufsliebhaber ringefunden hat, fo 
werden dem gejtellten Untrage zufolge dejjen Grundbes 
figungen, beitehend: 
in dem Gütchen Nr. 59 zu Oberbhöchſtädt mit 
Haus, Staflung, Schweinftall, Hofraum, Bad: 
ofen, halben Gemeinderecht, 4 Dezimalen Score: 
garten, 1 Desimalen Pflanzbeet, 23 Dezimalen 
Hopfengarten, 1 Tagwerk 7 Dezimalen Uder am 
Tragelhoͤchſtãdterweg 

anderweit dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Es wird dritter Verſteigerungstermin auf 
Mittwoch den 15. Februar 1837 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufe: 
liebpaber ınit dem Bemerken eingeladen werden, daß fie 
von der nähern Beichreibung der Nealitäten in der ges 
richtlichen Regiſtratur ſich Kenntniß verfchaffen Fönnen, 
und daß der Hinſchlag an den Meiſtbietenden nah Maaß— 
gabe des $. 64 des Hypothekengeſehes erfolgen wird, 
Neujtadt afAUifch den 2, Jänner 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht, 
Weiß, Landrichter, 


Anzeige. 


130. Um 23. Dezember 1836 wurde in Peuten- 
Haufen d. ©. ein DOpferfloc gefunden. Derfelbe ift 
von Eiſenblech, bildet ein Quadrat von 54 Zoll, und 
hat an beiden Seiten Bänder von Cifen. In der Mitte 
deffelden ift ein Schließhaden, und auf der untern Seite 
find 3 Oeffnungen fihtbar, wovon durch die mittlere ein 
Steften in den Opferſtock hineingegangen, und Invendig 
mit einee Schraube befeftigt ſeyn mußte, 

Sämmtliche Gerichts und Polizei-Behörden werden 
Behufs geeigneter Verfügung hievon in Kenntniß gefept. 
Den 9. Jänner 1837. 
Königlihes Landgeriht Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landrichter, 





Befanntmahung. 


131. In DVerlaffenfchaftsfachen des verftorbenen Herrn 
Dechant und Pfarrers Bauer In Grafing wird deifen 
Mobiliar⸗Rücklaß, beftehend in Kleidung, Wald, Bet: 
ten, Schreinzeug ꝛc. öffentlich au den Meijtvietenden 
gegen baare Bezahlung verſteigert, und iſt hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 

Mittwoch den 25. d. Mts. 
und die darauf folgenden Tage angeſetzt, daher Kaufe: 
liebhaber hiezu eingeladen werden. 

Zugleich werden afle diejenigen, welche an biefer 
Rücklaſſenſchaft aus was immer für einem Rechtstitel, 
befonders ex titulo depositi rechtliche Anfprüche machen 
zu können glauben, aufgefodert, biejelden um fo mehr 

binnen 4 Woden 
anzumelden, als aufjerdem felbe bei Auseinanderfegung dies 
fee Verlaffenfhaft nicht mehr gehört, fondern auöge: 
fchloffen werden müßten. 


Ebersberg den 14. Zänner 1837. 
Königliched Landgericht Ebersberg. 
Höß, Landrichter. 
Dil. 


Bekanntmachung. 


133. Lorenz Stenzinger vom Haimpofe hat um 
ein Moratorium auf meprere Jahre nachgeſucht. Aus 
höherem Auftenge werden daher zum Derfuche einer güt: 
lichen Uebereinfunft, eventuell zur Verhandlung über die 
vorzutragenden Gründe einer Stündung und Zahlungs: 
Vorſchläge alle jene, welche irgend einen Rechtsanfpruch 
an Lorenz Stenzinger machen zu Fönnen glauben, hiemit 
zue Liquidation iprer Forderungen auf 

Donnerjtag den 16. Bebruar 1857 
Vormittags 


unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß die Ausblei⸗ 


benden als dem Beſchluſſe der Mehrheit ber Erſchiene⸗ 
nen fich fügend erachtet werden. 
Mellerihftadt am 4. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Schlemmer. 


Befanntmachung. 


152. Das Andringen eined Gläubigers macht die 
Einleitung des allgemeinen Verfahrens gegen Georg 
Kirchner von Burglauer nothmwendig. 

Man fegt zur Zorderungs : Anmeldung, fo wie zur 
Beſchlußfaſſung über das gegen ipn einzufchlagende Vers 
fahren Tagfaprt auf 

Dienfiag den 31. Jänner d. 98. 
früh 8 Ube 
unter dem Nechtönachtpeile der Nichtderückfichtigung, 
resp. Einwilligung an, 
Münnerjtadt am 3. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Noft, Landrichter, 
Meier. 


m 


Bekanntmachung. 


135. Etwaige Forderungsanſprüche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Maurergeſellen Johann Röth zu Goßmanns—⸗ 
dorf müſſen am 

Montag den 30. Jänner I. Jo. 
früh 8 Uhr 
unter der Rechtsfolge der Nichtberückſichtigung bei Aus: 
einanderfegung der Mafja hieorts 25* gemacht werden. 
D;hfenfurt den 7. Jänner 1837 
Königliches a dafelofl. 
D. 


ee —J— Akt. 
Gotty. 





Bekanntmachung. 


134. Zur Öffentlichen Verſteigerung des nachbefchries 
benen Debitanwefend des Georg Schmid, Maurers 
von Mindelheim, an die Meijtbietenden wurde vom 
unterfertigten königl. Landgerichte auf 

Mittwoch den 22. Februar p. 38. 
rüp 9 Uhr 
in der Landgerichtöfanzlei dapier Tagsfahrt angefept, und 
werden Kaufsluftige hiermit eingeladen, fihd an dem bes 


zeichneten Tage in hiefiger Candgerichts:Kanzlei einzufins 


den, und ihre Uubote zu Protokoll zu geben. 
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Bemerkt wird, daß ſich Gerichtöunbefannte über 
Vermögen und guten Leumund durch legale Zeugniffe 
audzumweifen baben, und der Kauf des Anweſens noch 
einen gefeplichen Unfpruch zue Aufnapme in den Ge— 
meinde: Verband gibt, fondern dieſelbe bei bet einfchlä- 
gigen Polizeybehörde befonders nachzuſuchen ijt. 

Das Protofoll wird Mittags 12 Uhr abgefchloifen, 
und die Verfteigerung gefchiept mit Rückſicht auf $. 64 
des Hypothekengeſetzes. 

Die weitern Bedingungen werden am Verſteigerungs⸗ 
tage ſelbſt bekannt gemacht. 

Auf dem Ammefen, welches am 3. die auf 1080 fl. 
geigäpt wurde, ruhen circa 1130 fl. Paffiven. 

Diefes Unmefen beſteht 

4) in einem breigädigen theild gemauerten theild von 

Holz erbauten mit Be gedecten Wohnhaus, 


geſchätzt auf . . 750 fl. 

2) vier neuen Rufturtpeifen a "65 fl. .260o0 fl. 
3) einem Haustpeil } . 5 ’ 60 fl. 
4) einem Keautbeet r A . . 10 fl. 
Summa 1080 fl. 


Die auf diefem Anweſen Tajtenden Abgaben find 


a. zum königl. Rentamte Mindelpeim 
1 Steuer : Simplum ab 190 fl. Örundfteuer » Capital 
14 fr, 2 Hl. 
1 Steuer» Simplum ab 440 fl, Haudfteuer » Capital 
33 kr. — hl. 
- b. zur Stadt:Cafja Mindelpeim 
zu Weihnachten jeden Jahres zahlbar 
a) Wachtgeld . . . — 


— fl. 14 kr. 

b) Hebammenged . . . . — *» 15» 

c) Slurhietenged . . . — » 3m 

d) Grundzins für das Arautbeer . — 12* 
e) Grundzins für die alten Gemeinds— 

oder Haudtheile . r — 12* 

und iſt letzteres Grundſtück mit — »30* 


zur Stadtkaſſe Mindelheim auf- und abfäprtig. 
Mindelheim am 7. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Wintrich, Landeichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


136. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nad): 
bezeichnete Realitäten des Mepgermelfters Anton Geil: 
Hofer von hier, als 

a) das Wohnhaus Nr. 43 dahier fammt dem dazu 

gehörigen Gemeinderecht zu einem ganzen Nußs 
antheil an den noch unvertbeilten Gemeindegrüns 
den, Geäcerich, Laub: und Weidrecht, 

b) das dabei befindlihe Schlachthaus, 

c) o Tagw. 47 Dez. Acker hinter der Rott, 

d)O » 34 » »  Dfterholztpeil, 

e)0O » 26 » » Oſterholztheil, 


f) 0 Tagw. 8 Des Uder Gemeindebeet, 
go » 18 » Wileſe, Oſterholztheil, 
b)o » 13  »  Dornbüpltpeil, 
i) 2 » 094 » Miederholg, 

k)O » 6 » Garten, 


am 


Montag den 13. Februar 1857 
Vormittags LO bis 12 Uhr 
im dießgerichtlichen Lokale dem öffentlichen Berfaufe ause 
t 


Kaufsliebhaber werden hlezu unter dem Bemerken 
vorgeladen, daß diefe fümmtlichen Realitäten auf 722 fl. 
gewürdigt wurden, und der Zuſchlag nach 9. 64 dee. 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Monheim den 19. Dezember 1856. 

Königl. Bavor. Landgericht. 
no, Haaſy, Landrichten, 
Berber. 


—— 2 


Bekanntmachung. 


137. Auf Andringen eines Gläubigers iſt zur Ver⸗ 
ſteigerung des Anweſens der Anna Balk in Trans 
nig, in einem Haufe, Stallung, Stadel, einem Schwein⸗ 
ſtall, Saamgärtl, dem Antheil an den unvertheilten Ges 
meindegränden, dann 24 Tagwerk Feldern, 14 Tagw. 
Wieſen und 8 Tagwerk Holzgrund beftepend, Terınin auf 

31. Jänner 1837 . 
anberaumt. 
KRaufslicbhaber mögen fih zur beftimmten Zeit im 
Landgerichtslofale einfinden. 
Den 21. Dezember 1836. 


Königliches Landgeriht Naabburg, 
Schr. v. Schönpuebd, Landeichter. 





Ediftalladung. 


138. Gegen Sebaftion Feldmair von Dorf wurde 
die Ganteröffnung rechtäfräftig erkannt. 
Es werden die gefeglichen Ganttäge und zwar 
I. zur Aumeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 
Montag den 51. Januar 1857, 
11. zue Ubgabe der Einreden gegem die angemeldeter 
Forderungen auf 
Montag den 77. Februar 1857, 
ML. zur Abgabe der Schluferinnerungen auf 
Mittwoch den.22. März 1837, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags feftgefegt und hiezu 
jänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
öffentlich vorgeladen und zwar unter dem Nechtöuachs 
theile, daß das Nichterfcheinen am erſten Ganttage die 
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Ausfhliefung von diefer Gantverhaublung, das Nichter⸗ 

fheinen au deu beiden Übrigen Ganttägen die Ausſchließung 

der an felben teefienden Verhandlungen zur Folge babe. 
Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend et« 

was von dem Geweinfchuldner in Händen haben, bei 

Vermeidung doppelten Erfaßes aufgefordert, folches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Vilshofen den 28. Dezember 1836. 


Königliches Landgericht Vilshofen, 
Deich, Landrichter, 
— 


Bekanntmachung. 


139. (Debitweſen des Georg Kleindienſt 
von Allersburg betr.). 


Auf Antrag eines Hnpothefgläubigers wird im Wege 
der Hilfsvollſtreckung das nachbefchriebene Anweſen des 
Wirths Georg Kleindienſt von Allersburg dem 
Öffentlichen Verkaufe unterworfen, und it hiezu auf 

Dienftag den 14. Februar 1837 
Termin anberauınt. 
Der Hinfchlag gefchieht mac) $.64 des Hypotheken— 
Geſetzes. 
Dieſes Anweſen wurde unterm 20. Oktober v. Is. 
gerichtlich auf 935 fl. Bee 
Seine Beltandtheile find 
4) dag theild gemauerte theils hölzerne Wohnhaus 
(Wirtpspaus) Haus Mr. 24 fammt darin befinds 
lien Stalle, Keller und Stadel; 

2) der Hausgarteu — hinter dem Haufe — 0,12 
Dezimalen groß; 

3) der Steinhänfelocker auf der Eben — theils öd, 
theils Pultivirt — 2 Tagw. 47 Dez. groß; 

4) der Nutzautheil an unvertpeilten Gemeindegründen; 

5) die dazu gehörige Taferngerechthgkeit; 

6) der walzende Schullerader an der Lauterach, 1 
Tagw. 48 Dezim, groß, und 

7) die bei dieſem Acker befindlfihe Schullerwieſe 
1 Tagw. 4 Dezim. groß. 

Kaufsliebbaber — Unswärtige mit legalen Zeugniſſen 
über Beſitz- und Zaplungsfähigfeit verfehen — werden 
hicher eingeladen. 

Kajtel am 29. Dezember 1836. 


Königliche Landgericht Kaſtel. 
Althamer, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


141. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Auwe— 
fen des Theodor Ditter vor Moofing, beitehbend im 
dem Gutsreſte aus dem zertriimmerten Grünerbecks-Gute 
dafelbft, dem öffentlichen Verkaufe untergejtcht, Daffelde 


liegt im Steuerdijteifte Lihlkirchen, iſt erbrechtig zur Hof 
mark Furth, und wurde gerichtlich auf 590 fl. gewerthet, 
Es beiteht 
in dem hölzernen mit Legſchindeln gededten Wohns 
baufe ſammt Pferd» und Küpftalle, in dem mit 
Strob gedeckten pölzernen Getreidftadel, endlich 
in-17 Tagwerken, 67 Dezimaten Gründen, 
Zur Verſteigerung wird 
Montag der’ 13, Februar 1. 38, 
feitgefept, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, welche 
fi) mit legalen Zeugniffen über Leumand und Vermögen 
auszumeiren haben, 
Der Hinſchlag gefchiept nah $.64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 
Vilsbiburg den 10. Jänner 1837. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 


Bram, Landrichter, 
Putz. 


Bekanntmachung. 


142. Der Müllermeiſter Kaspar Lorz dahler Hat 
auf Zuſammenrufung feiner Gläubiger angetragen, um 
mit folchen einen Stündungss und Nachlafvertrag abs 
zuichließen. , 

Zur Liquidation der Pafiven und Abſchluß eines 
Ständungss und Nachlaßvertrages wird daper Tagfahrt 
auf Freitag den 9. Februar d. Is. 

früp Udr 
dahier anberaumt, an welcher die Gläubiger des Kaopar 
£orz unter dem NRechtsnachtheile zu erfcheinen haben, daß 
die Ausbleibenden mit dem Befchluffe der Mehrzahl der 
Erfchienenen für einverflanden erachtet werben. 
Hoßfurt am 7. Jänner 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Greſer, Landrichter, 
Rethum. 





Bekanntmachung. 


144. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das dem 
Milchmaun Michael Baumann gehörige Wohnhaus 
Nr. 26 an der Löwenftraße mit Hintergebäude und Hofr 
raum, welches unterm 10. Zuni 1836 auf 8000 fl. ges 
merthet wurde, mit 2500 fl. der Brandaſſekuranz eins 
verleibt, und worauf 10,508 fl.12 Fr. Hypotheken⸗Capi⸗ 
talien eingetragen find, dem Öffentlichen Verkaufe unter: 
worfen, und hiezu Tagfaprt auf 

‚Donnerftag den 16. Februar d. Jo. 
Dormittagg 9 — 12 Uhr 
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Banz 1. Zimmer Re. 11 angefept, wozu sahlangsfäpige 
Kaufsllebhaber mit dem Bemerken geladen werden, daß 
der Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge, 

Am 10. Zännee 1837. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgeride. : 
Münden. 
Graf dv. Lerhenfeld, Direktor. ! 
Großhaufer. 


— 


Bekanntmachung. 


143. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden am 
Dienftag den 14. Februar l. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Eibelſtadt mehrere dem Gla— 
fer Chriſtoph Büchold gehörige und von ſolchem aus 
dem Nachlaſſe der Maria Barbara Zimmermann dafelbft 
überfomwiene Realitäten au Gebäuden, Gärten, Wein: 
bergen und Urtfeldern, wovon. das fpezielle Verzeichniß 
täglich) fowopl dapier, als beim Vorſieher zu Eibelſtadt 
Fann eingefehen werden, nach den Beftimmungen des $ 


64 des Hypothekengeſetzes zum öffentlichen Aufſtriche ger 
bracht, und Steigerungsluftige hiezu eingeladen, 


Dohfenfurt den 9. Januar 1837. . 
Königl. Bayer. Landgericht, 
V. l. v. 


Seiederid, Akt. 
Gotty. 


——— 


Vorladung. 


145. Anton Kleider, lediger Bauerneſohn vom 
Stixenhofe, der Gemeinde Butteuwieſen, iſt mit Hin 
terlaffung eines Teftamentes geftorben. 

Da aber von den Erben die Erbfchaft nur cum 
beneficio legis et inventarii angetreten murde, fo wer⸗ 
den nun alle jene, welche an die Verlaffenfchaft des Ans 
ton Kleider aus was immer für einem Titel, eine Fo⸗ 
derung zu machen haben, aufgefodert, felbe 

binnen 30 Tagen a dato 
unter dem Präjudiz zu liquidiren, daß nach Umfluß die: 
fed Termins die Verlaſſeuſchaſt opne weitere Rückficht 
auf die nicht angemeldeten Zoderungen verhandelt und 
ertradirt werden wird, 

BWertingen den 11. Zänner 1837. 

Königlides Landgericht Wertingen, 
Hermann, Landrichter, 


Vorladung. 


140. Michael Wagner, geweſener Hausbeſitzer von 
hier, geboren zu Rohrdach, kgl. Landgerichts Regen, if 
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ohne Erben geflorben, und nach dem Heurathöbriefe mit 
feiner noch lebenden Eprgattin it den Verwandten ein 
Rückfallgut von 50 fl. angefallen. . . 

Wer immer darauf AUnfpruch zu machen gebeuft, — 
Hat: diefes 

binnen 30 Tagen 

um fo mehr hierorts anzubringen, als fonft mach Uns 
fluß diefes Termins die ganze Erbfchaft am die fich ge: 
meldete Intefiat-Erbin verabfolgt würde, 

Um 13. Jänner 1837. 
Königlihes Landgeriht Simbah am Inn. 

Arbinger, Landrichter, 





Proklam. 


147. Nachdem fih am 3. Jänner — als dem zum 
Verkauf des Anweſens des Schuhmachers Diep anbe: 
Kaumten Termine: Kaufsluſtige hierortö nicht eingefimder 
Baben, fo wird diefes Unwefen auf Antrag des Hypothek⸗ 
Släubigers zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe 
unterfteft, 
Doffelde befteht aus folgenden zufammenhängenden 
Parzellen; und ift nachftebend tarirt worden: 
1) das zweiſtöckige feitgemauerte Wohnhaus zu 600 fl.r 
2) die ebenfalls maifive Stallſchupfe zu 100 fl., 
3) Stadel und Kegeldapn von nämlicher Bauart zu 
200 fl, 
weiche JZmmobilien sub Steuerbefiß:Numer 412 
vorkommen und um 1TOO fl, aſſekurirt find, ferners 
4) 2 Gaͤrten zu 200 fl 
5) das Feld am Haus, 15 Tagıverf haltend, sub 
Beſ. Nr. 410 zu 300 fl 
Das Steuerfapital dieſer alliiieh Realitäten; it 
5 fl 
* En Strichdtermin if 
- Dienftag den 14. Februar I. 38. 
Morgens 9 Uhr 
anberammt, wozu, zahlungsfähige Kaufsliebhaber Hierorts 
zu erfcheinen Haben, und wird bemerkt, daß der Hiuſchlag 
er $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge, 
Tirfhenveuth den 3. Jänner 1837. 


Königliches Landgericht daſelbſt. 
Wurzer, Landrichter. 
Reiſer. 


——e 


Bekanntmachung. 


148. Nachdem der dermalige Aufenthalt des Johann 
Baptift Mayer, Scribenten aud Negensburg, dem 
Gerichte ganz unbekannt it, und auch nicht ausgemittelt 
werden Fonnte; fo wird derfelbe hiemit auf Antrag des 
Stadtmagiftrats Kelpeim, der gegen ihn als ehemalig 
ſunctionitenden Stadtſchrelber dapier wegen Abrechnung 


nnd resp, Grfaßforderung amı 2, praes. 8. September 
bei hieſigem Gerichte fchriftliche Klage erhoben hat, auf 
kommenden 
Dienſtag den 28. Februar I, Jo. 
früh 9 Uhr 
zur gerichtlichen Verhandlung bdiefer Klagfache, an wel: 
chem Termine auch der Dertretter des Elagenden Magi: 
ſtrats ſich einzufinden hat, edictaliter anher vorgeladen. 
Kelpeim den 12. Jänner 1837. 
Königliches Sandgeridt Kelheim. 
Rieſch, Landrichter, 
Schnell. 





Belanntmahung. 


149. Gantſache des Glaſers Johann 
Gameringer von Bilseck betr. 

Auf Preditorfchaftlichen Untrag wird das Gautanwe⸗ 
fen des Olafers Johann Gameringer von Vilseck, 
bejtehend, 

1) in einem fehr ruindien Wohnpaufe, 

2) einem eben folchen Stadel, 

. 3) 34 Tagwerk Feld in der mittleren Loh mit etwas 
Wieſe, 

4) einem Gemeindeweiher-Antheil an dem Gtadtr 

fchreiderweiper, und 

5) 75 Tagwerk arten auf dem Ziegelanger, 

Im Geſammtſchätzungswerthe von 852 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe untergejtellt, und Steichter: 
min auf 
Montag den 20. Februar 1837 
von Vormittags 8 bis Nachmittags 4 Uhr 
in dieſſeltiger Umtöfanzfei mit dem dem Bemerken anbe: 
raumt, daß fi der Hinfchlag nach $. 64 des Hypothek⸗ 
engefeges richte, und daß fich allenfallſige dem Gerichte 
nicht fchon bekannte Kaufsliebhaber fiber die Zaplungs: 
fäpigfeit und guten. Leumund audzuweifen Haben, 5 
Umberg den 31. Dezember 1830. 
Königl, Bayer, Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


Befanntmahung. 
151. Georg Leit, ledig, zu Machtifshaufen, will 
nach Nordannerifa auswandern. 
. Wer eine Foderung an folhen zu machen Hat, muß 
anper folche 
Dienjtag den 14. Februar 1. 9. 
früh 8 Upr 
dahier anbringen, midrigenfals er bei Uusantwortung bes 
Vermögens nicht mehr wird berüdfichtigt werden, 
Euerdorf am 12. Zünner 1837. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
Gämmerer, Landrichter. 


Belanntmahung. 


153. Die Stelle eines erften Dffizianten und Kauzli— 
flen bei dem Magiſtrat der königlichen Stadt Dinkels— 
bühl ift erlediget. Die Herren Bewerber um bdiefelbe, 
mit welcher ein Gehalt von jährlich dreipundert fünfzig 


Gulden verbunden ift, und welche in widerruflicher Cie‘ 


genfchaft verliehen wird, werden erfucht, ihre Bewerbuns 
gen einfach unter Beilegung ihrer Befäpigungs: und 
PrädifatssZeugniffe an den unterzeichneten Stadtmagiſtrat 
binnen 4 Wochen 
zu übergeben, 
Dinkelebühl den 13. Jänner 1837. 
Der Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeijter. 


Befanntmachung. 


154. Die Stelle eines zweiten Magiitratd-Hffizianten 
und Kanzliſten dapier iſt erlediget. Die Herren Bewer— 
ber um biejelbe, mit welcher ein Gehalt von jährlic) 
dreihundert Gulden verbunden ift, und welche in wider⸗ 
ruflicher Eigenſchaft verliehen wird, werden erfucht, ihre 
Bewerbungen einfach unter Beilegung ihrer Befäihigungs: 
und Prädifats»Zeugniffe in den unterzeichneten Stadt: 
magiftrat 
j binnen 4 Wochen 
zu übergeben. 

Dinkelsbühl den 13. Jänner 1837, 
Der Stadtmägiftrat. 
Raab, Bürgermeifter. 


L _ 


ShuldensLiquidation. 


152. 1) Epriftian Albrecht, welder eine nach: 
gewieſene Heimath nicht hat, aber feit 16 Jahren Pacht- 
Bauer auf dem Julius Spitalifhen Hofe Wüftendirkach 
ift, und 

2) Kaspar Zierlein, Maurergejelle zu Voka⸗ 
wind, mollen mit ihren Familien nach Nordamerika 
auswandern, und find etivaige Forderungen an diefelben 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung am 

Freitag den 10. Februar. 6, 
früh 8 Uhr 
dahier zu liquidiren. 
Ebern den 12. Jänner 1837. 
Lönigliches Landgericht. 
Ihl, Landrichter, 





Vorladung 


150. Die brei Brüder Erpard — Peter — und 
eorenz Selzle von Ziertheim haben als königt. 
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bayer. Soldaten den ruffifchen und letzten feamgöfifchen 
Feldzug mitgemacht, und find feit dieſem Feldzuge unter 
deu Bermißten aufgeführt. Derfelden Vermögen beſteht 
in 438 fl. 
Auf Undeingen ihrer nächſten Verwandten werden 
daher die bemerkten Gebrüder Selzle vorgeladen, 
binnen 6 Monaten 
ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls das obige 
Bermögen-den gefeplihen Erben gegen Caution unver: 
zinslih würde überfajfen werden. j 
Lauingen den q. Jänner 4837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 


Amortiſations-Erkenntniß. 


155. Nachdem der Beſitzer einer dem Spitale zu 
Pattendorf zu Verluft gegangenen Urfunde von ei: 
nem Bundeskapitale beim ehemaligen Schuldenabledi- 
gungswerfe zu 200 fl. ald Ausbruch aus einem Kapitale 
zu 1600 fl. für die Kirchen des ehemaligen Landgerichts 
Rottenburg laut Urkunde vom Jahre 1703 mit der Zins: 
zeit 2. Februar, Kataſt.-Fol. 7337, der am 12. Ion, v. 
38. erlajfenen Ladung ungeachtet innerhalb dem präjue 
dizielen Termin von ſechs Monaten nicht gemeldet hat, 
fo wird diefelde im Folge des angedropten Nechtsnach- 
theiles hiemit als nichtig und Praftlos erklärt, 

Mallersdorf am 14. Januar 1837. 


Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Daufer, Laudrichter, 





Bekanntmachung. 


156. (2a) Nach dem Antrage der königl. Bau-Ju— 
fpektion Münnerfiadt werden die Arbeiten für die von 
Seiner Majeftät dem Könige genehmigten Bauten im 
Bade Kiffingen, nämlich 

1) eines Krugmagazing, 

2) eines Soolenbadpanfes, 

3) einer Soolenleitung, und 

4) eines Reſervoirs, 
nad) der unten beigefeßten Befchreibung 

‚Greitag den 3. Februar d, 38. 
Dormittage 9 Uhr 

Öffentlich an den MWenigftnepinenden salva ratificatione 
am unterfertigten Gerichtöfiße verjtrihen, was mit dem 
Anhange zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird, daß 
bie Riſſe und Koftenvoranfchläge, dann die näheren Be: 
dingungen an der Tagfahrt felbft zur Cinficht vorgelegt, 
inzwijchen aber täglich bei der Fönigl. BausInfpection 
Münnerftadt eingefehen werden Fönnen. 

Dabei wird für fleigerungsluftige Werkmeifter be: 
merkt, daß die Arbeiten für die Soolenleitung und das 
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Reſervoir bis zum 1. Juni d. 96. vollendet ſeyn müſſen, 
und nur derjenige zum Striche zugelaffen werden Bann, 
welcher fih durch Attefte von königl. Baubehörden au& 
weifen kann, daß er ſchon bedeutende Bauten zur Zus 
friedenheit gefüprt Habe. 

Desgleihen ift die Stellung einer Caution von 20 
Prozenten der Strihsfumme, fofort gehöriger amtlicher 
Ausweis über eine ſolche Cautionsfäpigkeit unerläßliche 


Bedingung, um zum Striche zugelaffen werden zu können. 


Kiffingen den 7. Januar 1837. 


Königlihes Landgericht allda. 
Tpüngen, Landeichter, 


Sefhreibung. 


1) Das Krugmagazin wird 125 Zuß lang, 27 Fuß 
breit, mit 2 rũckwärts fpringenden Flügeln, jer 
der 18° lang, dann 2 Etagen, zufammen vom 
Zußboden bis zum Dache 42 Fuß hoch, mit Bie: 
geln eingedeckt, erhält im Souterrain einen Kels 
ler 92 Fuß lang, 21 Fuß breit, 9 Buß boch, 
nebft 2 Gewölben, jedes 21 Fuß lang, 10° breit, 
zu den Nefervoird des Paudurbronnens und der 
Soole. 

Auſſerdem im Hof noch einen bedeckten Lade— 
plag von 7o lang, 25* breit, 25° Hoch mit einem 
Puitdach, und an der hintern Seite des Maga: 
zins, zwiſchen den Flügeln, einen Srugverfiches 
rungsraum von 70* lang, 17’ breit zu ebner Erde 
gleichfalls mit einem Pultdach bedeckt. Der Hof 
wird gepflaftert, mit Mauern und 4 Cinfahrte: 
thoren verfehen, 


Das Soolbadhaus wird 174 Zuß lang, 25°’ breit, 
einftöcig, vom Boden bis zum Dad) 21’ body, 
mit 2 vorfpringenden Pavillons 2 Stock boch, 
enthält 10 Babefabinette, eine Badküche, Der: 
fammiungszimmer und Localitäten file das Babds 
Perſonal. Hiezu gehört das Einlegen theils eis 
ferner, theild bleierner Röprenleitungen in die 
Bad:Cabinetd und die Stellung der Abfüprungs: 
“ Canäle, 


3) Die Soolenleitung von dem NRundbrunnen der 
Kiffingee Saline bis in das erwähnte Badhaus 
wird nebft den Falls und Gteigröhren 8239 Fuß 
lang, and gufeifernen 4 Zoll weiten Röhren cons 
ftruiet, welche im Durchſchnitt 3 Fuß tief in den 
Boden gelegt werden. 

4) Wird von den Ragozi⸗ und Pandurbrunnen eine 
gußeiferne Nöprenleitung mit einem Saug⸗- und 

Sebewerk bis in das Nefervolr des Krugmagar 
zins auf 320 Fuß lang mit einem 3' weiten 6' 
hohen gewölbten Kanal angelegt. 


2) 





50 


. 


157. Bekanntmachung. 


(Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarr— 
ftelle zußraitenau betr.) 


Dom Magiſtrat der Pöniglih bayerifchen Stadt 


Dinkeleabühl wird piermit die erledigte proteftantifche 


‚freiwilliger Natural» Gefchenfe beſtehen. 


Pfarritelle zu Braitenau, Fönigl. Dekanats Feucht: 
wang, auf welche demfelben, als Verwalter der Hofpis 
talftiftung dapier, verinög Föniglih allerhöchiten Neferipts 
vom 1. Dezember v. 36. die Ausübung des Präfenta: 
tionsrechts zuftept, zue Bewerbung 
innerhalb ſechs Wochen 

mit der Eröffnung ausgefchrieben‘, daß die reinen Ein- 
Fünfte diefer Pfarrftele nad) der abgefchloffenen Zaffion 
vom 28. Dezember 1824 in 655 fl. Si} fr. excl. 25 fl. 
Die Bewerber 
um diefe Stelle werden demnacd eingeladen, ihre Ge: 
fuche einfach mit Ungabe ihrer perfönlichen Verhältniffe, 
der Lebens: und Dienfted-Fahre, dann Beifügung legaler 
Befähigungs s und Leumunds: Zeugnijfe, namentlich in 
eines verfiegelten Confiitorial-Zeuguiffes über Würdigung 
innerhalb der beftimmten Zeift bei dem Stadtmagiftrat 
einzureichen. 

Dinkelobühl den 2, Zänner 1837. 

Der Stadtmagiftrat. 


Raab, Bürgermeifter, 


Bekanntmachung. 


158. Auf Antrag des königl. Rentamts Rothenkir— 
chen wird das dem vormaligen Marktſchreiber Thomas 
Neubauer von hier gehörige Grundvermögen beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, Stadel, Nebengebäuden und Gar: 
ten 31 Geld» und Holzgrundftücen, zwei Schneidmähls⸗ 
antheilen am 

Sreitag den 10. Februar fl. 9, 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Landgerichtslokale unter den der Tagsfahrt er: 
Öfinet werdenden Bedingungen quo adquant, debiti vers 
ſtrichen, wozu befig: und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
eingeladen, 
NordHalben den 2. Jänner 1837, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Dr. Gramm, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


159. Mittwoch den 1. Februar d, IJ6. Nadı: 
mittags 2 Uhr werden der Garten des Bernard Fried» 
eih Döner in Prichfenftadt am obern Thore zu 4 
Morgen 10 Ruthen, — daun mehrere Mobilien an 
Betten, Weißzeug, Schreiner: und Büttnerwaaren und 


fonftigen Hausgeräthe in der Wohnung des Dörter in 
vim.executionis verfteigert werden. 
Gerolzhoſen am 5, Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Agatz, Landrichter, 


— 


Bekanntmachung. 


160. (20) Jacob Huth, 
Heinrich Zinkant, 
Konrad Huth, und 
Ppilipp Brill jung, ſämmtlich von 
Uufenau, . 
beabfihtigen nah Nordamerika auszuwandern. Ber 
daher eine Forderung an diefelben zu machen hat, wird 
aufgefordert, folche am 
Greitag den 17. Februar d. 38. 
früp 8 Uhr 
um fo gewiſſer dahier geltend zu machen, widrigenfalls 
.. bei der Vermögens s Uusfolgerung nicht berückfichtigt 
wird. 
Orb am 11. Januar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Joerg, Landrichter. 
Neis. 


Glaäubiger-Ladung. 


161. Der Schreinermeiſter Michael Eyrich zu 
Arnshaufen Hat auf Zufammmenberufung feiner Gläus 
— angetragen, um folchen einen Zahlungsplan vorzus 
egen. 

Zu diefem Ende wird Tagsfahrt auf 

Donnerftag deu 16. Februar 1837 
früp 8 Uhr 
bahier anberaumt, und werden hiezu die Gläubiger des 
Michael Eyrich unter dem Kechtsnachtheile anper vorges 
laden, daß der Uusbleibende als einwilligend in den Be: 
ſchluß der Meprpeit wird erachtet werden. 


Euerborf den 14. Januar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Cämmerer, Landrichter, 
Gerrmann. 


Bekanntmachung. 


162. Anna Maria Scherger, Wittwe des Johann 
Scherger von Rraufendach, hat auf Zufammenbern: 
fung ihrer Gläubiger angetragen, 

Etwaige Zorderungen an diefe Wittwe find daher 
Montag den 30. Jänner 1.38, 
feüp 10 Uhr 


sl 


nnter dem Rechtönachtheile ber fernern Nichtberückſich⸗ 
tigung dahier zu liquidigen, 
Rothenbuch den 5. Jänner 1837. 
Königl, Bayer. Landgeridt. 
Geßner, Landrichter. 
Morhard. 


a 


Verfhollenheits:Erklärung, 


163. Nachdem der feit dem ruffifchen Feldzuge vers 
mißte Soldat des. b, Linien-Iufanterie-Regiments König, 
Namens Jakob Bauer, Bauerdiohn von Kleffing d. G. 
innerhalb des am 15. Juni d. 3. ausgefchriebenen Ediktal: 
Termines fi weder felbft, noch eine Dedzendenz von 
ihm gemeldet hat, fo wird er hiedurch für verfchollen 
erklärt, fofort fein Vermögen pr. 600 fl. deſſen nächiten 
Derwandten gegen Caution audgefolgt werden, 

Sign. deu 19. Dezember 1830. 


Königlihes Landgericht Regen, 
BZottmann, Landrichter, 


Belanrtmahung. 


164. Auf Andeingen eines Renlgläubigers wird das 
dem Lorenz Huber zu. Dberpöhftätt zugehörige 
halbe Bauerngut Nr. 1 PL. Nr. 1059a, beftehend in 1 
Wohnhaus, Scheune, Schweinſtoll, Hofraith, Schorgärt: 
lein, Backofen, Bronnen, 144 Morgen Uedern, 1 Tags 
wer? Wieſen, 4 Morgen Wold und 4 Wald» und Ges 
meinderecht, — tarirt auf 2417 fl., dem Öffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbietenden unterftellt. 

Bu. diefem Behufe wird Verfteigerungstermin auf 
Freitag den 3. Februar 1837 
Vormittags 9 Ubr 
am Gerichtöfige anberaumt, zu welchem befig ⸗ und zahl: 
ungsfähige Kaufsliebpaber mit dem Bemerkeu vorgeladen 
werden, daß fie von der nähern Beichreibung des Gutes 
in dieffeitiger Regiftratur ſich Kenntniß verfchaffen Bönnen, 
Neuftadt a,fAlih am 24. Dezember 1830. 
Königlich Banerifhes Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 
Freyer. 


165. Dom 
Königligen Landgerihte Mähldorf. 
¶ Debitweſen des Mathias Wimmer, 
zu Kleinbach betr.) 

Auf Antrag eines Gläubiger wird das Gefammts 
Unmwefen des Mathias Wimmer, Burnerbauerd zu 
Kleinbac dem dießfeitigen Befchluffe vom 19. v. Mts. 
au Zolge der öffentlichen Verfleigerung unterwoörfen. 


Indem man’ folddes Hiemie allgemein bekannt macht, 
fügt man bei, daß hiezu Termin auf 
Mittmwod den 1. Februar. 36, 
Vormittags 9—12 Uhr und Nachmittags 2—5 Uhr 
onberaumet it, unbekannte Kaufoliebbaber fih mit den 
erforderlihen Vermögens: und Leumund&sNacdweifen zu 
verfepen Haben, und vorbehaltlich der Ereditorfchaftlichen 
Raufsratififation der Hinſchlag nach $. 64 des Hppothes 
kengeſetzes ſtatt findet. .-. 
Das Wimmerfche Anweſen befteht: 
a. an Gebäuden 
In dem ganz hölzernen Wopnpaus mit Pferdſtall 
und gemauerten Kühftall, dein ganz gemauerten Setreids 
ſtadl mit Schaafftafl, dem Hölzernen Getreidkaſten ſammt 
Wagenfchupfe, dem gemauerten Badofen und dem ganz 
neuen Ziehbrunnen. 
b. Un Gründen. 
In dem Hausgarten zu g Tagm. 52 Dezim. 4 B. Cl., 
in 40 Zagw. 94 Des. Aecker 2,5 u.4 8. Cl., in 4 
Tagw. 51 Dez. Wiefen 3 u. 4 D. Cl., in einer Moos. 
lopiwiefe zu — Tagw. 08 Dez, 5 B. El. und 16 Tagw. 
11 Dez Hol 1 wm u B. Cl. und Hat nach einer kürze 
lid vorgenommenen Schäpung einen Werth von 
1815 fl. — Er. 
Um 2. Jänner 1837; 
J Der königl. bLandrichter. 
Bimmermann. 





Borladung. 


466. In der Verlaffenfhaftsfache der Heinrich Stöcderi- 
fhen Wittwe von Wiefenbronn werden diejenigen, 
welche Unfprüche an Ddiefelbe zu machen Haben, hiemit 
aufgefordert, ihre Koderungen ; 
am 9. Februar d. Js. 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, indem ſie außerdem 
bei der Auseinanderſetzung der Verlaffenfchaft unberück⸗ 
fidtigt gelaffen werden. 
Rüdenpaufen den 12. Jänner 1837. 
Gräflih Eaftellifhes Herrfhaftsgerigt. 
Neejer, HaRchtr. 


— — 1 


Bekanntmachung. 


167. Im das Magazin des königl. Oberſtſtollmeiſters⸗ 
Stabes zu Münden werden von dem hiefigen Reutamts⸗ 
Kaften 1100 Schäffel Haber abgeliefert. 

Zur Fracht: Verfleigerung an den Wenigfinehmenden 
wird hiemit auf j . 
Montag den 25. Jänner d. 9. 

Termin anberaumt, an welchem Tage die Steigerungss 
kuftigen Vormittags 10 bis 12 Uhr -in der Rentamtss 
Kanzlei zu erfcheinen, eingeladen werben, j 
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Aus wãrtige oder unbekannte Lizitauten Haben ſich 
über ihre Vermögens-Verhältuiſſe durch legale Zeug: 
ulſſe ıc. auszuweiſen. 

Um 16. Jänner 1837. 

Königliches Rentamt Erding. 
Popp. 


Bekanntmachung. 


171. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird das 
Wopnpaus der Mefferfchmidsepeleute Johann und Mar: 
garetda Barbara Eyrus Nr. 368 auf der Wöhrmwiefe 
dahier nebſt Anbau, Hofraith und Gärtlein zum zweiten: 
male dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und Verſtei⸗— 
gerungstermin auf 

Sonnabend den 4. März d. 38. 
Vormittags 9—14 Uhr 
anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsſähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Der Zuſchlag erſolgt, fos 
bald das Meijtgebot den Schäpungswertp erreicht haben 
wird. 

Die Belchreibung und Schaͤtzung bed Immobile 
können in dee landgerichtlihen Regiſtratur eingefehen 
iverden, j ö 

Schwabach den 14. Jänner 1857. 

Königl. Daner. Landgericht, 

Käppel, Laudrichter. 


Befanntmahung. 
172. (3a) Dom 
Königlichen Landgerichte dahler 
wird das dem Oeconom Johann Jakob Pohlmann da— 
bier zuſtändige Anweſen, beſteheud 

1) aus einem Wohnhauſe mit Stallung ſammt Hin: 

tergebäude B.Ne. 1204 enthaltend und zwar das 
Haus 2 Wopnftuben, 1 gemwölbte Küche, das Hin: 
tergebäude enthaltend 5 Stuben, 5 Kanımern, 1 
gewölbten Keller und 1 Holziage oder Stadel, 
fowie eine Stalung auf zStück Vieh, 

2) aus 13 Tagw. Garten nebft Reuth. B, Nr. 1705, 
auf Antrag eines Oläubigers dem öffentlichen Verkauf aus 
gefept, und Bietungs Termin 

aufden 4. Februar l. 38, 

Vormittags 11 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlung6s 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der Hinſchlag in Gemäßpeit des $.64 des Hy— 
potbefengefehes erfolgt, und die nähere Befchreidung die—⸗ 
fee Immobilien dann der Lajten und Abgaben in der Re: 
giftratur eingefehen werden fönne, 
Kulmbach den 3. Jänner 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
W eniger, Laudrichter. 





— 


Koͤnigreich 


u — u —— — — — — — 


Nro. 7. 


Münden, 





Gerichtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen., ' 


130. (59) Bekanntmachung. — 
Paßauer-Winterdult pro 18372 betreffend. 

Borforglich, zut möglichen Vermeidung der Vers 
breitung. der aſiatiſchen Vrechruhr bieber, iſt durch 
Miniſterial⸗ Entſchließung did; 9 dieß, eingelaufen 
beute, im Hinblick auf die koͤnigl. Miniſterißl-Ent⸗ 
ſchließgung vom 10. Sepfor. v. 5. Ziff. 3. die aflatis 
ſche Brechruhr betr, auf Antrag ber hiefigen. Ges 
membde genehmigt, daß die heutige Winterdult, mels 
he am 2% dieß hätte beginnen ſollen, unterbleibe. 

Es wird daber biemit bekannt gegeben, daß fol- 
che heuer nicht. gehalten werde. 


Paßau am 12. Sinner 183%. 
Magiffrat 
der tgl. bayer. Kreishauptftadt Papam 


Der L. Bürgermeifter 
% Unrub, 





Evifral:Borladung ' 


102: (36) Nachdem in: Sachen der ledigen Barbara 
Kirbbof von Schlofberg und deren Kindes: Euratel 
gegen: den. Müplfuecht Leonhard: Knoll von. Une, mes 
gen Vuterichaft, Kindes Alimentation j. a. der abmefende 
Beklagte in dem am 29. Dezember 1856 zus Sachver⸗ 
handlung. angsflandenen Termine nicht erſchienen if, fo 


nzeiger 


Bayern. 





U 


25. Xanuay 1837. 





wird auf klägeriſchen Antrag anderweiter Termin zu gieis 
dem. Zwecke auf . 5 
Mittworh den 22. Februar 1837 

Hiermit anberaumt, wozu der Beklagte Leonhard Knoll 
unter dem Rechtsnachtheile Öffentlid vorgeladen wird, 
daß im Falle feines abermaligen Nichterfiheinens die 
Klage als von ihm abgeläugnet erachtet, er feiner Cin: 
reden verlujlig-erflärt und vie Kläger zum Bewelfe des 
Slagegenndes- zugelaffen werden würden, Ku 
Gredeng. den 7. Jänner 1837: . 

Königlih Bayperiſches Landgerihk 

Herrleim. 


— t 


Belanntmahung 


100: (36) Es wird zur. Öffentlichen: Keuntniß gebracht, 
daß die Johann Räth'ſchen Eheleute zu Zellen fi 
freywillig unter die Kuratel des Jopann Fifcher dafeibrk 
begeben haben, daß bdiefelden fofort opne Zuftimmung 
diefes ipres Kurators Beine: ihr ‚Vermögen beläftigendem 
Derträge eingehen: können. 

Sachſenbeim den 7. Jänner 1837. 

Königlihes Laudgeriht Gemünden, 
Dr. Moit, Log,» Verweſer. 
Weber „ Ldg.⸗Akt. 


—— — 


Bekanntmachung. 


118. (35) .Auf Undringen mehrerer Hypothekargläubi⸗ 
ger wird das Anweſen des Dreperd Johann Renner, 
beitepend. aus einen zweijlöcigen Wohn: nebft angebau- 
tem einſtõckigen Ötallgebände, mit einem Hofraum, Pump⸗ 
brunnen und Garten verfehen, an der Türfenjteage Nr. 16- 
gelegen. gemäß Schaͤtung vom 12. September 1836 
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auf 1600 fl. gewerthet, dee Brandaſſekuranz mit dem 
Betrage von 2100 fl. einverleibt, und mit 2400 fl. Dy« 
potheffapitalten belaftet, nad $. 64 des Hypothekenge⸗ 
fees dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Zur Aufnapme der Kaufdangebote ſteht zum zwei; 
tenmale Tagfahrt an auf 

Samftag den 11, Februar L.. 
Vormittags von 9—12 Uhr, 

mozu fänmtliche zahlungsfüpige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinfchlag nach 
* erwähnten $. 64 des Hypothekengeſetzes geſchehen 
wird. 

Den 4, Jänner 1837. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
Marz. 


Belanntmahung. 


124. (30) Das dem Kaspar Einberger, zu Aben⸗ 
berg, gehörige Wohnhaus Nr, 58 nebſt Gemeinderecht 
wird auf 

Dienitag den 31. Jänner 1857 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 

und, zwar Antragsgemäß, in dem Gaftpaufe des Störr 
zu Ubenberg der wiederholten öffentlichen Derfteigerung 
ausgeſetht · 

Kaͤufsliebhaber, von denen ſich die dem Gerichte um: 
befannten mit legalen Vermögens » und Leumundözeug: 
niffen auszumeifen haben, werden hiezu eingeladen. 


Pleinfeld am 30. November 1856. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
WBunderer, k. Landrichter. 


—⸗ 


Bekanntmachung. 


156. (20) Nach dem Antrage der königl. Bau + In: 
fpeftion Männerftadt werden die Arbeiten für bie von 
Seiner Majeftät dem Könige genepmigten Bauten im 
Bade Kiffingen, nämlich 

1) eines Krugmagazing, 

2) eines Soolenbadpaufes, - 

3) einer SGoolenleitung, und 

4) eines Refervoirs, 
nach der unten beigejegten Beſchreibung 

Freitag den 3. Februar d, Sb. 
Vormittags 9 Uhr 

öffentlich an den Wenigſtnehmenden salva ratificatione 
am unterfertigten Gerichtsſihe verftrichen, mas mit dem 
Anhange zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Daß 
die Kiffe und Koſtenvorauſchläge, dann die näheren Ber 


dingungen an der Tagfahrt ſelbſt zur Einfcht vorgelegt. 
inzwifchen aber täglich bei der Fönigl, BausInfpection 
Münnerftadt eingefehen werden können. 


Dabei wird für fleigerungsluftige Werkmeifter bes 
merkt, daß die Arbeiten für die Soolenleitung und das 
Reſervoir biß zum 1. Juni d. 38. vollendet feyn müſſen, 
und nur derjenige zum Striche zugelaffen werden Bann, 
welcher ſich durch Attefte von Pönigl. Baubepdrden aus: 
weifen Bann, daß er ſchon bedeutende Bauten zur Zus 
friedenpeit gefühet habe. . 

Desgleihen ift die Stellung einer Caution von 20 
Prozenten der Strichsſumme, fofort gehöriger amtlicher 
Ausweis über eine ſolche Cautionsfähigkeit unerläßlihe ' 
Bedingung, um zum Striche zugelaffen werden zu koͤnnen. 


Kiffingen den 7. Januar 1837. 
Königlihes Landgericht allda, 
' Tpüngen, Landrichter. 


Beſchreibung. 


1) Das Krugmagazin wird 125 Zuß lang, 27 Buß 
breit, mit 2 rücwärts fpringenden Flügeln, je 
der 18° lang, dann 2 Etagen, zufammen vom 
Fußboden bis zum Dache 42 Zuß body, mit Bier 
geln eingedeckt, erhält im Souterrain einen Kel⸗ 
lee 92 Fuß lang, 21 Fuß breit, 9 Fuß boch, 
nebſi 2 Gewölben, jedes. 21 Fuß lang, 10' breit, 
zu den Mefervoird des Pandurbronnens und ber 
Soole. 

Aufferdem im Hof noch einen bedeckten Lader 
plap von 70’ lang, 25‘ breit, 25’ hoch mit einem 
Puitdach, und am der Hintern Seite ded Magar 
zind, zwifchen den Flügeln, einen Keugverfiches 
zungsraum von 70’ lang, 17’ breit zu ebner Erde 
gleichfalls mit einem Pultdach bedeckt. Der Hof 
wird gepflajtert, mit Mauern und 4 Einfahrts⸗ 
thoren verſehen. 


2) Das Soolbadpaus wird 174 Zuß lang, 25*'breit, 
einftöcig, vom Boden bis zum Dad 21° hoc, 
mit 2 vorfpringenden Pavillons 2 Stock body, 
enthält 10 Badekabinette, eine Badküche, Ber: 
fammlungszimmer und Localitäten für das Bad: 
Perfonal. Hiezu gehört das Einlegen theild eis 
ferner, theils bleierner Röhrenleitungen in die 
Bad:Cabinets und die Stellung der Abführunge- 
Candle. ü 

3) Die Soolenleitung von, dem Rundbrunnen der 
Kiffinger Saline bis in das erwähnte Badhaus 
wird nebit den Falls und Steigröhren 8239 Fuß 
lang, aus gußeifernen 4 Zoff weiten Nöhren con: 

ſtrurt, welche im Durchſchnitt 3 Fuß tief in den 
Boden gelegt werden. f 

4) Wird von den Ragozie und Pandurbrunnen eine 

gußeiferne Röprenleitung mit einem Saug- und 


Hebewerk bis in das Reſervolr des Krugmaga⸗ 


zins auf 320 Fuß lang mit einem 3’ weiten ;6*; 


hohen gewölbten Kanal angelegt. : 


—— — 


Bekanntmachung. 


125. (36) Auf Requifition des königl. Landgerichts 
Eltmann werden nachbenannte zur Konkursmaſſe des Jo: 
hann Brad von Prölsdorf gehörige Smmobilien, 
nämlid) 

13 Tagmwer? See, jet Wiefe, am Finkenſee, der 
Rofenbirfacher-Gee genannt, Kat. Nr. 420, auf 
Dbereinbacber Markung, Tare 575° fl., und” 

4 Tagwerß See jept Wiefe allda,. Kat. Nr. 419, 
Taxe 150 fl. 

und zwar am 

9. Bebruar Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 3 des hiefigen Landgerichts öfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft. 


Der Zuſchlag erfolgt mach .$. 64 und 69 des Hy⸗ 


pothekengeſehes, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Möt. Bibart den 4. Jänner 1837. 
Königlich Bapyerifhes Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 


— ï 


Bekanntmachung. 


160. (26) Jacob Huth, 
Heinrich Zinkant, 
Konrad Huth, und 
Philipp Brill jung, ſämmtlich von 
Aufenau, 
beobfihtigen nach Nordamerika auszuwandern. Wer 
daher eine Forderung an dieſelben zu machen hat, wird 
aufgefordert, ſolche am 
Freltag den 17. Februar d. 38. 
früp 8 Uhr 
am fo gemiffee dahier geltend zu machen, widrigenfalls 
er bei der Vermögend s Uusfolgerung nicht berückſichtigt 
wird. 
Drb am 11. Janıae 1837; 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Joerg, Laudrichter. 
Reid. 


Belanntmahung- 


172. (35) Bom 
Königlihen Landgerichte dapler 
wird das dem Deconom Johann Zafob Pöplmann das 


hiee zuftäudige Unwefen, beſtehend 


1) aus einem Wobnhauſe mit Stafung fammt Hin 
tergebäude B. Nr. 1204 enthaltend und zwar dag. 
Haus 2 Wopnfluben, I gewölbte Küche, das Hinz 
tergebäude enthaltend 5 Stuben, 5 Kammern, 1 
gemwölhten Keller und 1 Holjlage oder Stadel, 
fowie eine Stoflung auf 3 Stüd Vieh, . 

2) aus. 15 Tagw. Garten nebft Reuth, B.Nr, 1705, 
anf Antrag eines Öläubigers dem öffentlichen Verkauf ausr 
gefept, und. Bietungs: Termin 

aufden 4. Februar I, 38, 

Vormittags 11 Uhr 
am Gerlchtsfitze anberaumt, wozu befig: und zahlungs; 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der Hinfchlag in Gemäßheit des $.64 des Hp: 
pothekengeſetzes erfolgt, und die nähere Befchreibung dies 
fer Immobilien dann der Lajten und Abgaben in der Res 
giftratur eingefehen werden könne, 

Kulmbach den 3. Jänner 1837, 
: Königl, Baper. Landgericht. 
Weniger, Landrichter, 


— 


Amortifations-Erkenntniß. 


168. In Bezug auf die im Kreis-Jutelligenzblatt vom 
Jahre 1827 pag. 670, 720 und 784 enthaltene Aus: 
ſchreibnng wird nunmehr die in derfelben bezeichnete Ob⸗ 
ligation der k. Staatsfchufdentilgungs : Spezialkaffa Müns 
hen d.d. 1. Juli 1814 Kat. Ne. 61 über kapitalifirte 
Binfen von 1810 bis 1812 pr. 50 fl. gu 4 pCt. verzind: 
lich, welche auf 93 ®emeinden, und Grundeigentpümer 
des k. Landgerichts Dachau lautet, und auf den Diftriktss 
Urmenfond des Landgerichts Dachau eigenthümlich über 
ging, als amortifirt und fohin für kraftios erBlärt, weil 
der unbekannte Inhaber der fraglichen Urkunde dieſelbe 
feit obigem Dekrete dießorts nicht vorgewicien, und fos 
hin das gefeplihe Präjudiz einzutreten. hat, 

Dadyau 14, Zänner 1837. 
Königlihes Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter, 


— 


Verſchollenheits-Erklärung. 


169. Nachdem ſich Johaun Frohnhofer, Berichts: 
dienersſohu von Tungen vermög Ediktalladung vom 
10. Juni 1829 (im 26ten Stück des Kreiointelligenz⸗ 
Dlattes und Nr.145, 146 u. 152 der Yugsburger:Poft« 
zeitung 1829) weder perfünlihe noch leibliche Deszendens 
ten deffelben bei unterfertigtem k. Landgerichte binnen der 
gefeglichen Zeit von 3 Monaten, und auch überhaupt 
bisher nicht gemeldet haben, fo wird derſelbe auf Ans 
trag der nur mehr allein vorhandenen Univerfalerbin des 
Naclaffes feiner Mutter der Gerichtsdienerswittwe Mas 
elana Frohnhoſer feel, von Tungen, Namens Walburga 

g* 


Dndell, Viephändlers Gattin: von Steinhaufen Praft 
dieß für. verfchoffen erklärt, und fein nur noch in circa 
265 fl. 7 Br. beftehendes Vermögen an- bie geuaunte Ers 
bin gegen Kaution ausgenntmortet werben. 
Den 13. Jänner 1857. - 
Königlihes Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter, 
Schnell. 


— 


Amortiſations-Erkenntnäß. 

170. Nachdem die, der Inhaber an, der Hofmarkt 
Hörgertöpaufen, Grafen von Gepboldsdorf'jhen Erben, 
zu Verluft gegangene, und unterm 27.Mai h. 36. öffent: 
lich audgefchriebene Schuldurfunde der gemeinen löblichen 
Landichaft in Bayern d.d. Münden den 11. März 1799 
ad 208 fl. 29 fr. sub Eat. Nr. 3%, , innerhalb des 
vorgejegten Termines von 6 Monaten . ohngeachtet des 
angedrohten Präjudizes bei uuterfertigtem Berichte nicht 
produziert, noch Rechtsanſprüche vou Seite Dritter gel: 
tend gemacht morden find, fo wird dieje Urkunde hiemit 
für kraftlos erklärt. 

- Landshut am 30. Dezember 1836. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Müller, Direktor, 
j Reindl. 


— 


Belanntmahung. 


173. (30) Nachitehende zum Nachlaß der Joſeph Lim: 
Hacer'shen Eheleute in Urberg gehörigen Immobilien, 
werden unter Borbepalt vormundfchaftlicher Genehmigung; 
an den zahlungsfähigen Meiftvietenden verfanft: ! 
1) 1 Tagw. 95 Dezim. Acker am tiefen Weg im 
Ellenbach, zebentfrei und handlohnbar, 3“ 
2) 1 Tagw. 56° Dezim. der grüne Haggarten, zehent⸗ 
frei und handlobhnbar, 0 

3) 1 Tagw. 24 Dezim. desgleihen im Schernauer 
Wafen, zehentfrei und Handiohnbar, 

4) 1 Tagw. 95 Dezim. Ucker am tiefen Weg im 
Eflenbach, zebentfrei und handlohnbar, 

5) 4 Tagw. 03 Dezim. der Schlüßelader im pie 
tern Ellenbach, zebentfrei und handlohnbar, 

6) 0 Tagw. 47 Dezim: Uder, das Fiſchkãſtlein ge⸗ 
nannt, zehentfrei und handlohnbar, 

) 1 Tagw. 22 Dezim. Wieſe, eben fo genannt, 
zebentfrei und handlohnbar, 

8) 2 Tagw. g1 Dezim., Die alte Penntwieſe, zehent⸗ 
frei und giltbar, ) 

9) 0 Tagw. 69 Deyim.,. die Voggendorfer Wiefe, 
jehentfrei und gültbar, — 

40) 0 Tagw. 70 Dezim., die Voggendorfet Wieſe, 

zehentfrei und giltbar, 


41) Drei Morgen Holz bei Gottendorff. - 
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Die Kaufsliebhaber werden Hiermit angewiefen, fi 

in dee anf 
Donnerflag den 16. Februar.d, 36, 
Morgens 9 Uhr 

bezielten Tagsfaprt im zum Nachlaß gebörigen Wirths⸗ 
haufe in Arberg einzufinden, dortieldft die Bedingnijfe gu 
srfahren, und Hierauf ihre Gebote abzugeben, 

Herrieden den 11. Jänner 1837, 

—Königl. Bayer. Landgericht. 

Zernott, Landrichter. 


I 


uratiss Erklärung und Glaubiger⸗Ladung. 


4174. Den Joſeph Betz iſchen Eheleuten von Urs 
ſpringen darf ohne Einwilligung ihres aufgeſtellten 
Curotors Johann Georg Hepp von da, nichts geborgt, 
‚oder font Tätige Verträge eltigegangen werden, bei 
Strafe des Verluftes der Foderung und der Nichtigkeit 
des Verträge. 


Zugleih wurde die ‘Unterfuchung des Activ ı und 


. Poffivftandes verfügt, und Tagsſahrt zur Liquidation der 


Schulden der Zofepp Betziſchen Epeleute auf 
Dienjtag den 14. Februar I, 98, 
früh 8 Uhr - 
beſtimmt, wozu ſämmtliche unbekannte Gläubiger bei 
Strafe des Ausſchluſſes hiemit geladen werden, nnd von 
den nichterfcheinenden befannten Ölänbigern angenommen 
wird, daf fie in die Beſchlüſſe der Mehrzahl der Erſchie⸗ 
nenen willigen. ' Br 
Nemlingen am 14. Jänner 1837. 
Gräflich Caſtelliſches Herrfhaftsgericht 
Remlingen. 
Fürſt, H. Richter. 
Pflũger. 


Bekanntmachung. 


175. Wer an dem Nachlaſſe der Kaſpar Molls Witt. 
we gu Ciershaufen irgend eine Foderung zu machen 
hat, wird aufgefodert , ‚solche unter. Strafe der Nichtbe⸗ 
rückſichtigung 

Freitag den 10. Gebruar-d,,36. 


früp 8 Uht 
dahier anzumelden, Me: — 
Königsbofen am 13. Jänner 1837. 
Königl. Bayer, Landgerich«. 
Gereb, Landrichter, 


Weiß. 
Bekanntmahung. 


176. Michael Nöth von Dberertpal will zur Be—⸗ 
zablung feinge Schulden fein Orunbvermögen veräußern, 


es haben daher feine Gläubiger zur Confignation ihrer 
— und Erklärung über den ihnen vorgelegt 
werden ſollenden Zahlungsplan 

Dienſtag den 21. Februar d. 38, 
früh 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtpeile der Nichtberücfichtigung da: 
- hier zu erfcheinen, 
Hammelburg den 12. Jänner 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Rapp, Landrichter, 
Burger. 


— 


Släubiger⸗-Ladung. 


477. Der ledige Kilian Schmitt von Heuſchfeld 
will nach Nordamerifa auswandern. 

Etwaige Foderungen oder ſonſtige Anſprüche an 
felden müſſen bei Dermeidung der Nihrberückfichtigr 
ung cm 

Samjtag den 29. Jänner L$, 
früh 8 Uhr 
dahier fiquidirt amd geltend gemacht werden. 
Neuftadt a.S. den 14. Jänner 1837, 
Königliches Landgericht Neuftadt a Saal. 
Bach er, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


178. In der Concurs-Sache des verlebten Wagners 
Georg Bux zu Krumbach wird das amı heutigen ers 
lafjene Prioritãts-Erkenntniß ſtatt Publication am 

Montag der 25. Jänner 1837 
an die Gerichtötafel angepeftet, und dieß hiemit befannt 
gemacht. 
Hrsberg den 26. Dezember 1336. 
Königl. Daper. Landgerigt. 
Der tönigl. Landrichter, 
Albredt, 
Rofer, 


ER 


Bekanntmachung. 


179. Auf den Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
das Änweſen des Bauern und Kanfbauern Unton Kafpar 
Burkhard zu Kaiſerswelher zunächſt Kaufbeuren 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten. 

Daſſelbe befiebt: - 
1) aus einem gemauerten Wohnhaus mit Stadel 
und Stallung unter einem Dade, 

2) aus einer gefonderten Wagenremiße, 

3) aus 14 Jauchert 84 Dezim. Ueder, 

4) ans 30 Tagw. 60 Dezim, Wiefen, 
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5) aus 7 Zauchert Holztheile, 
6) aus einem Hausgarten von 79 Dezimalen. 
Die Gebäude befinden ſich in gutein Zuſtandt. Deren 
Schägung beläuft id auf 1800 A 


jene der Ueder auf . » 892 fl. 
der Wieſen nf . . » 22111 fl. 
der Holzgründe auf . 310 fl. 


der Gefammtwertb alfo 5123 fi. 

Kanfsbeiwerber werden hiezu eingeladen, fich an dies 
fem Tage im Gerichtszimmer einzufinden, und ihre Ans 
gebote zu Protofoll zu geben. Unbekannte Kaufsbewerber 
haben fih über ihren Leummnd und Vermögen auszur 
weifen. 

Diejenigen, welche von dem Guts-Complexe Einficht 
nehmen wolien, haben fi) unmittelbar an das Verpands 
Iungs:&ericht zu menden, 

Kaufbeuren den 14, Jänner 1837. 

Königliches Landgericht Kaufbenren. 

v. Sichlern, Landrichter, 


— N 
Belanntmahung. 
180. (3a) Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach 


fodert hiemit affe jene, welche an dem Nachlaffe des. zu 
Dettingen veritorbenen ten Pfarrers, Herrn Carl 
Wilhelm Göginger, geboren zu Weifenburg, oder 
feiner gleichfalls Dafelbit mit Tod abgegaugenen Gattin, 
Anna Maria CHriftine®öpinger, geborne Holzmanı, 
bon Ungsburg, aus was immer für einem Titel Uns 
fprüche zu nrachen Haben, auf, fich 
innerhalb 3 Monaten 
und längftend bis zum + j 
Dienftag den 11. April h. 38. ) 
hierorts zu melden, und ihre Anſprüche nachzumeifen, 
widrigenfalls der von den bisher befannten Erben am 
31. Dezember v. 36. vor dem fürftlih Dettingen Spiele 
berg’ihen Stadt: und Herrfchaftsgericht Dettingen ges 
ſchloſſene Vergleich als genehmigt ‚erachtet, und der Maifa 
ohne Rückfiht auf jene, welche fidy nicht gemeldet haben 
werden an die befannten und legitimirten Erben vertHeilt 
würde, 
Ansbach am 11. Jänner 1837. 


Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Kohlipagen, Direktor, 
Hauenftein. 





Bekanntmachung. 


181. Der Leinwandhändler Sebaſtian Pfeffermann 
von Poppenbauſen beabfichtiget die Auswanderung 
in das Königreich Preußen, 


Diefed macht die Kenntniß feiner Paffiven noth⸗ 
mendig; daher werden alle, welche aus einem perfönlis 
chen oder dinglichen Grunde einen Unfpruch an genanns 
ten Pfeffermann machen wollen, aufgefodert folhen am 

Mittwoch den 15. Februar d. 58. 
. früb 8 Uhr 
unter dem Nachtheile anzuzeigen, daß der Ausbleibende 
den fich durch feine Auswanderung zugehenden Nachtheil 
ſelbſt zuzumeſſen bat. 

Wenhersd am 14. Jänner 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
K. Landr, delegirt. 
Mezler, Log. Akt. ; 
Pfilter, 


m 


Ediftalladung. 


182. Im Gantfache des Hiefigen Handeldmanns Joh. 
Bapt. Hopfner wurde das Vorzugserkenntniß bereits 
am 3. Mai 1814 erlaffen. 

Inzwiſchen Haben ſich in der Perfon der Gläubiger 
fo viele Veränderungen ergeben, daß weder die derma— 
ligen ‚Inhaber der Foderungen, noch deren Wohnort be: 
Fannt ift, fo, daß die Meprpeit der Gläubiger zue end: 
lichen Vertheilung der Gantmajfa nicht gehörig vorgela⸗ 
den. werden Fann, 

Auch it der manchem Gläubiger trefiende Antheil 
fo gering, daß folcher lieber Hierauf verzichten, als bie 
mit der Erhebung verbundenen Koſten aufwenden wird, 
indem die Äktiv⸗-Maſſa nur no in 1181 fl, 46 Er. bes 
ſteht; welche unter 104 Current» Öläubiger, deren Bo: 
derungen 244,850 fl. 19 Pr. betragen, zu vertheilen iſt, 
und dem Gulden beiläufignue 1 Pfenning treffen 
würde, 

Gemäß Cod. jud. Cap. 5. $.3. Nr. 2 werben dem⸗ 
nach ale diejenigen, welche noch an bie Hopfner'fche 
Gantmaffa Anfprüche zu machen gedenken, anfgefodert, 
ſich deßhalb 

innerhalb 2 Monaten a dato 
längftens am , 
6, März d. 36. Vormittagß, 
zu melden, nnd als Gläubiger zu legitimiren, widrigens 
fie nicht weiter mehr berückſichtiget, ſondern die Maſſa 
unter die neuerlich angemeldeten und gehörig legitimir⸗ 
ten Öläubigern vertheilt werden folle, 


Alſo beſchloſſen am 3. Jänner 1837 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 


Münden, 
Gr. dv. Lerhenfeld, Direktor. 
9. Peter. 
— 
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Bekanntmachung. 


183. Nachdem der Aufenthaltsort des Leonhard Rich⸗ 
ter, Nagelfchmiedgejellen aus Dirfhau in Böhmen 
zur Zeit unbekannt ijt, fo wird derjelbe hiemit zur Publie 
kation des landgerichtlihen Erfenntniffes in feiner Streits 
fahe mit Michaelina Rauch, Bortenmaderstochter von 
Grafenau, wegen Vaterſchaft und Kindesalimentation 

auf Mittwoch den’ 22. Februar I, 38. 
früp 8 Uhr 
Öffentlich vorgeladen. 
Den 10. Jänner .1837. 
Königlihes Landgericht Grafenau. 
Der k. Landr, verh, 
Tauſcher, Aſſeſſor. 


—— — 


Bekanntmachung. 


184. (30) Der Webergeſelle Peter Hoffmann von 
Schmeilsdorf, oder deifen etwa zurüchgelaffene Erben 
haben in Gemäßheit der nach $. 6 Tit. XXXVII, der 


"preußifchen Gerichtsorbnung erlaffenen, durch Anfchlaguns 


gen an die Gerichtstafel und durch ſechs resp. dreimaliges 
Einrüden , 
1) in das Inteligenzblatt füe den Obermainkreis, 
2) in dem allgemeinen Anzeiger für das Königreich 
Bayern, 
3) in das Amtsblatt zur öſterr. kalſerl. privilegitten 
Wiener⸗Zeitung, 
vorſchriftsmãßig bekannt gemachten, öffentlichen Vorladung 
vom 8. März v. Is. vor und in dem auf dem 19. De: 
zember vorigen Jahres angeftandenen Termine perfönlich 
oder fchriftlih fi) nicht gemeldet. 

Bon den Provokanten wurde eidlich erhärtet, daß 
fie innerhalb zehen Jahren und insbeſondere feit der öffent: 
lihen VBorladung vom 8. März v. 98. von dem abwe— 
fenden Peter Hoffmann, deifen Leben und Aufenthalte 
Feine Nachricht erhalten haben. 

Es wird daher hieruach und dem angedrohten Rechts: 
nachtpeile gemäß hiermit zu Recht erkannt: 

daß Peter Hoffmann für tod zu erflären und fein 
in 500 fl. beftehendes Vermögen feinen Geſchwiſt⸗ 
ern auszubändigen fen, fobald dieſes Erkenntniß 
die Rechtskraft befchritten Haben wird, 

Eulmbadh am 13. Jäuner 1857. 


Königl. Frepperrlih v. Künßbergiſches Patri: 
monialgericht J. Schmeilsdorf. 
Eberlein. 


Edictal-Ladung. 


186. Gegen den Johann Herzog, ledig, von Klein 
oftpeim iſi der UniverfalsEoncurs erkannt worden, Es 


wird daher zur Aumelbung ber Foderungen mit etwaigen 
DVorzugsrechten und deren gehörigen Nachmweifung , zum 
Vorbringen der Einreden dagegen und zu den Schluß: 
verhandlungen einziger Ediftstag auf \ 
Donnerftag den 23, Februar I, 3% 
Vormittags 9 Upr 
anberaumt, und cs werben hiezu die Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile des Uusfchluffes von der Maffa ans 
her vorgeladen. 
Alchaffenburg ben 2. Jänner 1837, 
D 


a 
Zöniglihe Landgericht Aſchaffenburg. 
Raifer, Landrichter, 
Geiger. 


Bekanntmachung. 


185. Nachdem auf die dießſeitige Ediktalladung vom 
6. Auguft I. Jahres in dem darin fürgefteckten zmeimos 
natlihen Termine ein Anfpruch auf das Grundjtüc von 

einem Morgen Acer früher Weinberg im Bifche 
berge neben Johann Aulbach von Dbernau und 
Jobann Sindikus von Schweinheim 
nicht angemeldet und nachgemwicfen wurde, fo wird das—⸗ 
felbe dem angedrohten Präjudizge gemäß nunmehr den 
Sihreinermeijters Johann L dj ch’fchen Epeleuten zur freyen 
Dispofition überlaffen. 
Aſchaffenburg den 25. November 1836. 
Das 
Königlide Landgericht Afchaffendurg. 
Raiſer, Laudrichter, 
Geiger. 


Bekanntmachung. 


187. (20) Behufs der Befriedigung des königl. Rent: 
amts Windsbach rückfichtlich einer. Gefänfchuld wird 
auf Antrag diefer Behörde, das zum Nachlaß des längft 
verftorbenen Sacklers JZopann Georg Vogel von Heils⸗ 
bromm gehörige halbe Wohnhaus Nr. 23 zum obern 
Theil mit Waldrecht, om 

Montag den 27. Februar 1837, 

! Dormittags 10 bis 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle dem öffentlichen Kaufe aus: 
geboten, und Kaufsliebpaber mit dem Bemerken hiezu 
vorgeladen, daß die Beftandtheile diefes halben Haufes 
und bie darauf haftenden Abgaben und Lajten täglich in 
der Regiſtratur dapier in Erfahrung gebracht werden 
koͤnnen. 

Zugleich werden alle diejenigen, die an dieſem Nach⸗ 
laſſe rechtliche Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, 
folhe bis zum Termine durch Vorlage ihrer Beweis— 
mittel anzubringen, indem fonft der Nachlaß unter die 
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bekannten Gläubiger nach dem Vorzugsrechte zur Ver: 
tHeilung gebracht werden wird, und fie an daß verwiefen 
würden, was nad Befriedigung jener Gläubiger noch 
übrig bleiben follte, 
Heilsbronn am 29. Dezember 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Häckl, Landrichter, 


Belanntmahung. 


188. Auf Antrag eines Real-Gläubigers werden nach⸗ 
genannte dem Gütler Chriſtoph Tpiergärtnee zu 
Güttelhöf gehörigen Grundbefigungen 

1) das Guth, HE. Ne. 15 zu Güttelhöf, P. Nr. 22, 
mit Wohnhaus, Badofen, Hofraith, 8 Dezimalen 
arten, 14 Tagwerk 28 Dezimalen Uder, 3 Tags 
werd 16 Dezimalen Wiefen, 4 Tagwerk 58 De: 
zimalen Wald und Dedung und dem Gemeinde: 
recht ; 
die Scheuer, P. Ne. 164 zu Guͤttelhöf, 3 Dezi: 
‚malen Fläche enthaltend, 
zum drittenmale zum Öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Zu diefem Behufe ift Termin auf» 

Montag den 6. Februar 1857 
Vormittags g Uhr 
dahier am Gerichtsfige anberaumt, und werden befiß: und 
zablungsfähige Kaufslicbpaber mit dem Bemerfen einge: 
laden, daß fie von der näheren Befchreibung der zu ver: 
kaufenden Realitäten in dieffeitiger Regijtratur ſich Kennt: 
niß verfchaffen können, und daß der Zufchlag nah Maaß— 
gabe des $. 64 des Hppothefengefepes erfolgen wird, 
Neuftadt a.Aiſch am 30. Dezember 1836, 


KRöniglihes Landgericht. 
Weiß, Landrichter.' 


2) 


Freyer. 
—— 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
Samſtag den 25. Februar I, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
die am Gerichtsbrette dahier näher befchriebenen Liegen: 
fchaften der Michael Erbachers Eheleute zu Weilbach 
im dortigen Gemeindehaufe nach DVorfchrift der Erecus 
tions: Ordnung Öffentlich unter den an der Strichstägfahrt 
befannt gemacht werdenden Bedingungen verfteigert, was 
anmit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Umorbad den 12. Jänner 1837. 
Hürftlich Leiningen’fhed Herrſchaftsgericht. 
Streng, 9. Richter. 


190. 


Belanntmahung. 


191. Auf Undringen eines Hypothekgläubigers wird 
das gelommmte Anweſen des Bauers Michael Seibert, 
zu Rücersrieth, zum fünftenmale dem öffentlichen 
Verkaufe audgefept. 

Daſſelbe beiicht aus dem gemauerten Wohnhauſe 
mit Stallung, dem hölzernen Sradel, derlei Schupfe, 
und dem Hausgarten zu 1 Tagwerk, dann aus ungefühe 
22 Tagwerken, theild gebundenen, theild ungebundenen 
Feldgründen, und ‚gegen ſechs Tagwerk Wieſen. 

Verkaufstermin beſteht auf 

Dienſtag den 31. Zinner I. Is., 
wobei Raufsluftige in der diejleitigen Candgerichtsfanglei 
eriheinen, ihre AUnbote zum Protofolle geben, und den. 
Dinfchlag nach den Beittimmungen bes Hnpothefengefehes 
vom 1. Juri 1822, $. 64, erwarten können. 

Auswärtige Kaufsluftige haben mitVermögend: und 
Leumunds; Zeugnijfen beim Aufftricye fih auszuweiſen. 

Vohenſtrauß amı 3. Janner 1837, 


Königlihes Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landerichter, 


Befanntmadhung, 
202 


% Um ermeffen. zu können, welches. Verfahren ge: 
gen Dttilia Hizzler, Wittwe, zu Garig einzuleiten: 
jen, wird zur Liquidation der Foderungen au folche Tags: 
fahrt anf 

Dontag ben 20, .. 1.3 
b 8 Uhr 
dahier anberaumt, wozu deren ſämmliche Gläubiger un: 
ter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen werden, daß 
der Ausbleibende bei dem weiteren Verfahren nicht mehr 
wird berücfichtigt werden. 
Euerdorf am 16. Jänner 1837, 


Königl. Bayer Landgericht. 


Cämmerer, Landrichter, 
Herrmann, fi Uft, 





Bekanntmachung. 


Zn Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
Mittwoch den 15. Februar. 38 
früb 8 Uhr 

die am Gerichtsbrette näher beſchriebenen Liegenſchaften 
des Benedikt Binz von bier mach Vorſchriſt der Ercr 
eutionsordnung Öffentlich verfteigert, was anmit zur Öffent: 
lien Kenntniß gebracht wird. 

Amorbach dem 5. Jänner 1837, 


Färſtlich Leining'ſches Herrfhaftsgerict. 
Streng, 9. Rchtr. 


205: 
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Belanntmakhung. 


294. Das Santanıvefen des Gütlers Alois Thoma 
in Mikhanſen wird 
am 3. $ebruard, Jso. 
Öffentlich) In der Landgerichts:Kanzlei an dem Meifbieten, 
den verjleigert werden, 

Die Befchreibung und Schätzung deffelben kann 
täglich im der Kanzlei und das Anweſen felbjt in Mißs 
haufen eingefeherr werden, 

Schwabmünchen den 4. Zänter 1857 

Königliches Landgericht Shwabmöngen. 
Der Eönigl. Landrichter 
Braun. 





Bekanntmachung. 


197. Alle Anſprüche an die Berlaſſenſchaft des Engel: 
wirths Peter Weber zu Böttigheim find 
Mittwoch dem. Februar l. J. 
Dormittags 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberücfichtigung bei 
Auseinanderfegung der Majfe dahier anzumelden und 
richtig zu, jtellen, 

Markt Heidenfeld den 18. Jänner 1837. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landricter, 

Dr. Höfling, fi. Akt. 


Belanntmahung. 


11. Zur Verfteigerung der zur Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des Glockengießers Nitolaus Regnault gebörigen Ges 
genitände, nämlich Meubel, fertigen Feuerſprihen, einer 
bedeutenden. Parthie Glocengießeriverfzeuge, Modelle 
allee Urt, Blei und Zinn, und altes Eifen, eines großen 
Bupfernen Brandweinkeſſels, Drepbänfe mit großen 
Schiwungrädern, Hand» und Baumannsfapeniffen, ferner 
Heu und Grumet wird auf 

Montag den 30. Jänner l. Is. 
und die darauf jolgenden 2 Tage, noöthigen Falls aber 
2 noch am 3. Februar I. Is. jedesinal Morgend 
4 Upe bis Abends 5 Uhe Kommiffion mit dem Bemer: 
4 anberaumt,. daß die Bezahlung fogleich baar zu ges 
fchepen hat. 

Der Drt der Verficigerung it die Schwaige Lapper 
bei Freyımann, wohin die Kaufsliebpaber eingeladen 
werden. 

Um 19. Fünner 1837. 

Königlides Landgericht München 

Kuttner, Landrichter, 


—— — 
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Allgemeiner Anzeiger 


für 


Koͤnigreich 





das 


Bayern. 
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Münden, 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Defanntmachungen, 


Ediktalladung. 


180. gm Namen 
Seiner Maieſtät des Königs von Bayern ic. 


Am 25. November 1836 farb der erbliche Here 
Neichsrath, Fönigl. Generallientenant und Capitaine de 
Barde ic. Maximilian Geaf von Prepyfing: Moos 
mit Hinterlaffung eines Teftanrentes und ziveier Kodizille. 

Diejenigen feiner etivaigen Iuteftaterben, welche zur 
Zeit hierorts unbekaunt find, werden hiemit aufgefodert, 

fid binnen drey Monaten 
zu melden, und über die Anerkennung der erwähnten 
legtwilligen Diipofitionen zu erflären, außerdem diefe 
als von ihnen anerkannt angenonmmen werden. 

Zugleich werden die etwaigen bisher unbekannten 
° Gläubiger ded genannten Herrn Erblaffers ſowohl afs 
feines am 2. November 1836 veritordenen Bruders, des 
erblihen Heren Reichsraths Kaspar Grafen von Prepfing- 
Moos aufgefodert, 
binnen fechzig Tagen 
ihre Foderungen bierorts anzumelden, außerdem bieranf 
in der Auseinanderfegung jener beiden Verlaſſenſchaften 
weiter Feine Rückſicht genommen werden wird. 

Straubing den 17. Jänner 1836. 

Königl. Bayer, Uppellationggeriht für den 
Unterdonaufreid - 
v Mokitor, Präfident. - 
Sighart, sen., Sekt. 


Nro. 8. 


23. Sanuar 1837. 





Ediftallabung, 


3013. (3«) Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die verwittibte Frau Gräfin Agnes Röntgsfeld, 
geborne Gräfin Cloſen ift gefonnen, aus ihren mit 
Patehnonial = Gerichtsbarkeit FHlter Klaffe verjebenen, 
im Laudgerichts-Bezirke Eggenfelden, Loudau, Pfarr 
kirchen und Bildhofen gelegenen Landgütern Arnſtorf 
obern umd untern Antheil und Ruhſtorf, dann dem ibe 
zu diefem Zwecke vom ihrem Schwiegerfopie Jofeph Gras 
fen Deym königl. Kämmerer, Dberjten a Ja suite der 
Urmiee ze. Überlafjenden, mit gleicher Patrimonial:- Gerichts: 
barkeit verfepenen, im Eandgerichts:Bezirfe Landau gele: 
genen Landgute Pifchldorf, ſammt Zugehörungen ein Fa: 
milien-Fideilommiß zu errichten, 

Auf den Grund des $. 26 des Edikts vom 26. Mai 
1818 über Familien: Fideifommiffe werden biemit die ge: 
richtösunbefannten Gläubiger, welche Hinfichtlich des 
zum Fideikommiſſe bejlimmten Vermögens perſönliche oder 
bypothekariſche Forderungen zu machen Haben, hiemit 
aufgefodert, binnem eines präcufiven Termines 

von ſechs Monaten 


vom Tage der erften Cinrüdung diefer Ladung in die 
Öftentlipen Blätter angerechnet, ihre Forderungen bei 
dem unterfertigten Gerichtöhofe unter dem Rechtsnach- 
theile vorzubringen, daß mach Verftreichung deifelben das 
obgedachte Berinögen als ein Familien Fideikommiß würde 
immatrikulirt werden, folglich diefelben wegen der nicht 
angezeigter Forderungen ſich nicht mehr an die Gub- 
ſtanz des Fideikommiß-Vermögens, fondern nur an das 
Alodialvermögen des Schuldners oder in deifen Ermang⸗ 
fung on die Früchte des Fideilommiſſes zu halten, bes 
rechtigt ſeyn folten, und felbit Hier nur unter dee Bes 
Ihränfung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, 
9 


4” 


welche fi innerhalb des gedachten Termines gemeldet 
aben. 
Uebrigens wird bemerkt, daß nach vorliegendem Ent⸗ 
wurſe der Fideikommiß-Stiftungs-Urkunde bis zur ers 
folgten gerichtlihen Beftätigung und Immatrikulirung 
des Fidelfommilfes dem Grafen Deym alle Eigenthums— 
und Befiß = Rechte in Anſehung des Landgutes Pifchle 
dorf ausdrũcklich vorbehalten wurden. 
Straubing den 15. November 1856, 
Königl, Bayer. "Uppellationsgeridht des 
Unterdonaufreife®. 
9. Molitor, Präfident. 
Sighart sen, Sekr. 





Edictal:Citation. 


3014. (30) Der verjtorbene k. Befchälwärter Chriſtian 
Pfleiderer hatte bei der hicfigen ſtädtiſchen Sparkaſſa 
ein Kapital von 300fl. verzinslich anliegen. Das hierüber 
von ebengenannter Kaffa auf den Namen des Öläubigerd 
unterm 4. März d. 36. sub Ne. 8567 ausgeſtellte Spar: 
buch iſt zu Verluſt gegangen. Eigenthümer deſſelben find 
bei vorliegenden Berzichte der. Intejtaterben des Chri— 
ftian Pfleiderer deſſen Gläubiger. 

Auf Antrag dieſer wird hiemit der unbekaunte Be: 
figer jenes Sparbuchs aufgefordert, . 
innerhalb 6 Monnten 
fi über fein Beſihrecht auszuweiſen, -widrigenfalld das 
bezeichnete Sparbuch für kraftlos erklärt werden würde, 
Den 29. Dtober 1836. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Sr. v. Lerchenfeld, Direktor. 
». Seifried. 


—— 


Ediktal-Ladung. 


3217. (36) Paul Stüpfert am 18. Oktober 1791 
zu Mitmwig geboren, und als Soldat unter dem Fönigl, 
dayer. gten Infanterie» Regimente im ruſſiſchen Feldzuge 
feit der Schlacht bei Jütterbock im Jahre 4813 wermißt, 
wurde auf dem Grunde amtlich erhobener Zeugenfund- 
ſchaft durch rechtsfräftiged Erkenntniß vom 4. Mai l. J. 
für todt erklärt. 

Auf Antrag der nächſten Verwandten deſſelben er: 
geht an die etwa vorhandenen bierorts unbekannten Leis 
deserben des obgenannten Stüpfert, welche auf deſſen in 
466 fi. 12 fr. chn. beſtehendes, bisher vormundfchaftlich 
verwaltetes Vermögen gegründe Anfprüche machen zu 
Zönnen glauben, hiemit die Aufforderung, ihre Anſprüche 

binnen ſechs Monaten 
oder längftens bis zum 
23. Juni 1857 
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am fo zuverläffiger perfönfich oder ſchriſtlich deim unters 
fertigten ‘Gerichte geltend zu machen, als außerdem das 
obgedachte Bermögen an die legitimicten, bekannten Ver: 
wandten des Paul Stüpfert opne Caution pinausgegeben 
würde. 


Mitwig im bayerifhen Dbermainfreife am 20, 
Dezember 1830. 
Vom Trepperrlih von Würzburgifhen Here _ 
fbaftsgericht, 
Dr. Maier. 





Droclama, 


3211, (356) Auf Antrag des Herrn Grafen von Rot: 
tenhan, k. k. öjterr, Kämmerer als Kollator ded Be: 
nefiziums Sanct. Bartbolomaei dahier wird der unbefannte 
Inhaber einer dem obigen Benofizium zu Derluft gegan« 
geuen Dbligation ad 3796 fl. whn., wovon 250 fl. -ger 
nannten Benefizium, der Übrige Betrag aber den Benes 
fizium ‚Set. Joanuis .et Pauli, Set. Cuniguudae, Sct. 
Ottiliae und der 40 Martirer gehören, welche Schuld: 
Urkunde von der Dbereinnahme des Fübeſtenthums Bam— 
berg ausgejteift, Das Kapital felbff unterm 27. Juni 1806 
liquidirt, zu 4 pCt. verzindfich, und sub Nr, 3074 in 
dos Katajter der Paffiv:Kapitalien des Fürſteuthums Bam⸗ 
berg eingetragen iſt, biemit ‚aufgefordert „ 

binnen 6 Monaten 
Die obenbefchrichene Obligation dießſeits vorzuzeigen, als 
dieſelbe außerdem ſoweit fie auf die erwähnte Forderung 
ad 250fl. Bezug Hat, für kraftlos erklärt werden würde, 
Bamberg am 13. Dezember 1856. 
Königl, Bapver. Kreis: und Stadtgericht. 
Dangl, Direktor. 
Ziegler. 





Ediktal-Citation. 


68. (3b) Andreas Hilz, lediger Obermayerſohn von 
Niederwattenbach d. G. und Gemeiner beim ehemaligen 
Leibregiment «I. Linien-Infanterie⸗Regiment) wird ſeit 
dem Jahre 1812 (ruſſiſchen Feldzuge) vermißt. Auf 
Aneufen feiner Erben wird nun derſelbe oder dejjen recht: 
mäßige Deszendenz .aufgefodert, von feinem Leben und 
Aufenthalt 

binnen 6 Monaten 
am fo fiherer Nachricht Hieher zn geben, als außerbeffen 
fein Elteengut per 2500 fl. feinen nächiten Erben gegen 
Caution verabfolgt werden würde. 
Landshut am 4. Zänner 1837. 
Königlihes Landgericht Landéhut. 
Bar. v. Schatte, Landrichter. 


Bekanntwachung. 


125. (36) Auf Requiſition des königl. Landgerichts: 
Eltinann werden nachbenannte zur Konfursmaffe des Jo; 
bann Brad von Prölsdorf gebörige: Immobilten,. 
nänlid) - . 

14 Tagwerk See, jeht Wieſe, am Finkenfee, der 
Roſenbirkacher-See genannt, Kat. Nr. 420, auf 
Dbereinbarber. Markung, Tare 575 fl., und 

3 Tagwer? See jept Wiefe allda, Kat. Nr, 419, 
Tare 150 jl. 

und zivar om 

9. Februar Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 3 des biefigen: Landgerichts öfe: 
fentlihd an den. Meijtbietenden verkauft. 

Der Zufchlag erfolgt nach $. 64 und 69 des Hy— 
pothefengejepes, und werben beſitz⸗ und zahlungsfähige: 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

MEt. Bibart den: 4.. Jänner 1837, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Praun, kandrichter. 


m 


Befanntmahung. 


172. (36) Dom 

Königlihdenm Landgerihte dahier 
wird das dem Deconom Johann Jakob Pöhlmann dar 
hier. zuftändige AUnwefen,. beftepend- 

1) aus einem Wohnhauſe mit‘ Stallung: fammt Him- 

tergebäude B. Nr. 1204 enthaltend und zwar das ˖ 
Haus 2 Wopnftuben, 1. gewölbte Küche; das Hinz 
tergebäude enthaltend 5 Stuben, 5. Kammern, 1 
gewölbten Keller und: 1 HDolzlage oder Stadel, 

— ſowie eine Stalung- anfı 3. Stück Vieh, 

2) aus 13 Togw. Garten nebft Reuth, B. Nr. 1705,- 
ouf Antrag eines Öläubigers dem öffentlichen: Verkauf. aus⸗ 
geſetzt, und Bietungs: Termin: 

aufden 4. Februar l. I6. 
Vormittags 11. Uhr 
am: Gerichtöfige anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber mit. dem Bemerkem eingeladen wer⸗ 
den;. daß der Hinjchlag. in Gemäßheit des 9:64: des Hy— 
pothefengefeges erfolgt, und die nähere Bejchreidung die: 
fee Immobilien dann: der Laften- und. Abgaben. in. der. Re:: 
aifteatur eingefehen: werden: fönne:. 
Kulmbacd den 3. Jänner: 1837, 
Königl, Bayer. Landgericht; 
Weniger, Landrichter. 


U ______—_—_ 
Befarntmahurg. 


173. (36): Nachitehende zum Nachlaß der Joſeph Lim:- 
ba che rſchen· Ehelente in Arb erg; gehörigen. Jmmopbilien,. 


werben unter Vorbehalt vormundſchaftlicher enehmigung, 
am den zahlungsfähigen Meiftbietenden: verfauft : 
1) 1 Tagw. 95 Dezim.. Uder am tiefen Weg im 
Ellenbach, zehentfrei und handlohnbar, 
2) 1 Tagw. 56 Dezim. der grüne Haggarten, zehent: 
frei und handlohnbar, 
3): 1 Tagw. 24 Dezim. desgleihen im Schernauer 
Wofen, zehentfrei und handlohnbar, 
4) 1 Tagw. 95 Dezim. Acker am tiefen Weg im 
Ellenbach, zehentfrei und handlopnbar , 
5) 4 Tagw. 05 Dezim. der Schlüßelacker im hin—⸗ 
tern Ellenbach, zehentfrei und handlohnbar, 
6) 0 Tagw: 47 Dezim. Acker, das: Fiſchkäſtlein ges 
nannt, zehentfrei und bandlopnbar, 
7) 1. Tagw. 22 Dezim. Wiefe, eben fo genannt, 
zebentfrei und Handlohnbar, 
8) 2 Tag. 91 Dezim., die alte Peuntwieſe, zehent— 
frei und giltbar „ 
9) 0 Tagw. 69 Dezim.,. die Voggendorfer Wieſe, 
zehentſtei und giltbar, 
10) 0° Tagw. TO Dezim. „ die Voggendorfer Wiefe,. 
zehentfrei und giltbar .. 
11) drei Morgen Holz bei Gottendorfi. . 
Die Kaufsliebpaber werden: Hiermit. angewieſen, ſich 
in der auf 
Donnerflagdem 16: Februar db: Is. 
Morgens 9 Upr' 
dezieltem: Tagsfaprt im zum: Nachlaß gebörigen: Wirthss 
Haufe in Urberg einzufinden, dortielbft die Bedingniffe zu: 
erfahren; und hierauf: ihre Gebote abzugeben, 
Herrieden den 11.. Jänner‘ 1837, 
Königl. Baper: Landgericht. 
Bermott, Landeichter,. 


—— —— 


Bekanntmachung. 

184. (36): Der Webergefele: Peter Hoffmann vom 
Schmeitsdorf, oder deſſen etwa zuritcfgefaffene Erben: 
baben in Gemäßheit der nad) $: 6’ Tit. XXXVII.. der’ 
preußifchen: Gerichtsordnung erlaffenen,. durch Anfchlaguns 
gen: an die Gerichtstafel: und durch ſechs resp..dreimaliges: 
Einrücken: 

1) in das Intelligenzblatt für den’ Obermainfreis, 
2) in den allgemeinen: Anzeiger für das Königreich 
Bayern’, 
3): in das Amtsblatt zur öjterr: Paiferl, privilegirtem: 
Wiener: Zeitung; 
vorichriftsmäßig bekannt gemachten, öffentlichen Vorladung' 
vom 8. März: v: IB. vor und in dem auf dem: 19. De: 
zeniber vorigen’ Jahres augeſtandenen Termine perfünlich 
oder ſchriſtlich ſich nicht gemeldet. ’ 
Von den: Provofanten wurde eidlich' erbärtet,. daß: 
fie innerhalb zehen Zapren und insbefondere feit der öffent: 
lichen: Vorladung vom 8: März vr Is. von’ dem: abwer: 
9* 


Feine Nachricht erhalten haben. 
Es wird daher piernach und dem angedropten Nechtd: 
nachtheile gemäß hiermit zu Necht erkannt: 
daß Peter Hoffınann für tod zu erklären und fein 
in 500 fl. bejtehendes Vermögen feinen Geſchwiſt⸗ 
ern auszuhändigen jen, fobald, diejes Erkenntniß 
die Rechtskraft befchritten Haben wird, 
Culmbach am 13. Jänner 1837. 
Königl. Freyberrlich v. Känßbergiſches Patri— 
monialgeriht I. Schmeilsdorf. 


Eberlein, 


Befanntmadhung. 
195. Im Wege der Hilfsvollitrecfung wird das Wohn: 


haus mit Hauss und Küchengarten des Andreas Geßner 


von Oberwerrn im Tarmwerthe zu 900 fl. 
Montag den 20. Februar f, J. 
Nachmittags 2 Uhr . 
auf dem Gemeindehaufe zu Oberwerrn nad) $. 64 bed 
Hypothekengeſetzes Öffentlich verſtrichen, was man aumit 
befannt macht. 


Werne am 18. Jänner 1837. 


Königlih Baveriſches Landgericht. 
Ritter, Landrichter. 


— — 


Bekanntmachung. 


196. Im Wege gerichtlicher Hũlfs vollſtreckung wird 
auf Anrufen mehrerer Gläubiger das dem Michael Roc 
zu Machtilspaufen gehörige Wohnhaus und Mühle 
mit Scheuer, Stallung und Nebendäulein, Daun eingehö: 
eigen $ Morgen Felder dem öffentlichen Aufitriche 

Samſtag den 25. Februar I, J8. 
; Nachmittags 2 Uhr 
in loco. Machtilshauſen unter den noch befonders zu 
eröffnenden Bedingungen ausgefegt, wozu Kaufsliebpaber 
eingeladen werden, 
Euerdorf am 15. Jänner 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Cimmerer, Landrichter, 


Beſchreibung. 


Wohnhaus und Mühle mit einem Gange find ganz 
neu von Steinen erbaut, einſtöckig, handlohnfrei; des: 
gleichen find auch Scheuer und Stallung im beiten bau 
lichen Zuſtande. 
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Genden Peter Hoffmann, deſſen Beben und AufentHalte * 


Ediftal:Citation. 


198. Andreas Birky, StidIpofsbefiger von Söcking 
d. G., ift gefonnen mit feiner ganzen Familie nach Nord» 
amerifa auszuwandern. 

68 werden hiemit alle diejenigen, welche an ihn 
oder feine Familie Unfprüche irgend einer Urt zu machen 
Haben, aufgeiodert, diefelben 

innerhalb drei Monnten a dato 

dahier anzumelden, und geltend zu machen, mit dem Un: 
Hange, daß nach Umfluß diefes Termines diefe Anfprüche 
hierorts nicht mehr berückfichtigt werden, und das Stidl: 
hof⸗ Anweſen zu Söcking von dem zurüchgebliebenen Sohne 
Andreas Birky veräußert werden darf, 

Starnberg den 14. Jänner 1837, 

Königliches Landgeriht Starnberg. 

Leiendecker, Landrichter. 
Simmert. 


ge 


Ediktal-Auffoderung. 


199. In der Streitſache der Juditha Maper, geb. 
Danne?er, gegen Guſtav Mayer, geweßten Meſſer⸗ 
fhmid zu Haunspeim d. G., nun landesabweſend, 
unwiſſend wo, wird Beklagter Hiemit öffentlich aufges 
fodert, 

Hinnen 30 Tagen 
die Deweis : Untretung feiner Ehefrau Juditha vom Q. 
praes. 12, Jänner I. 36, bei unterfertigtem Gerichte 
entiveder felbit, oder durch einen Bevollmächtigten einzus 
fepen, und feinen allenfallfigen Gegenbeweis bei Dermeid: 
ung des Ausſchluſſes zu den Akten zu geben, ſowie fich 
binnen gleicher Frift bezüglich des ihm eventuell zuge—⸗ 
ſchobenen Haupts Eides bei Vermeidung der außerdem 
anzunehmenden Eides:Deriveigerung zu erklären, 
Lauingen am 14. Jänner 1837. 
Königlihes Landgericht Lauingen, 
Kimmerle, Landridter. 


Ediktalladung. 
200. (30) Dem St. Ignatz Maltpefer.Öotteöhaufe zu 


Landshut find die Urfunden über nachjtehende bei der 


Föniglichen Staatsſchulden⸗Tilgungo-Spezialkaſſa München 
anliegenden Aktiv;Kapitalien zu Verluſt gegangen: 


Tandfhaftlide Kapitalien. 


Kataft. Nr. 954 zu 300 und 800 fl. a 4 Prozent, 
Zinszeit 30. Anguft, Ausbruch aus 5800 fl. Hauptfumme 
laut Hauptbrief vom 12. Septbr. 1628 auf Kafpar 
de lautend. Lepter Transport vom 11. April 
1005- 

Katafl. Nr. 949 zu 2000 fl. & 4 Prozent, Zindgeit 
1, Mai, Ausbruch aus 5000 fl. Hauptſumme lant Haupt: 


brief vom 5. Mai 1620 auf das Klofler Windberg 
lautend. Lepter Transport vom 20. Dezember 1681. 
Kataft. Nr. 937 zu 635 fl. à 4 Prozent, Zingzeit 
28. Zebruar, Ausbruch) aus 2000 fl. Hauptfumme laut 
Haunptbrief vom 9. März 1620 auf den Markt Neu: 
marft fautend. Lepter Teansport vom 6. Zänner 1699. 
Kataft. Ne. 948 zu 600 fl. a4 Prozent, Zinszeit 
24. April, Ausbruch aus 16000 fl. Hauptiumme laut Haupts 
brief vom 24. Upril 1593 auf Wilhelm Leb lautend. 
Letzter Transport vom 16. März 1699. 
Kataft. Nr. 955 zu 500 fl. à 4 Prozent, Zinszeit 
1. November,: Ausbruch aus 6000 fl. Hauptiumme laut 
Hauptbrief vom 41. November 1584 auf Kriſtoph El— 
fenpeimer zu Hampersberg lautend. Letzter Trands 
port vom 20. Dezember 1675. 
BZinszahlamts:-Kapital, 
Kataſt. Nr. 950 zu 1000 fl. à 4 Prozent, Zinszeit 
24. Zuni, Ausbruch aus 2000 fl, Hauptfumme laut Urs 
Funde vom 24, Juni 1600 auf RafparXeiter lautend, 
Der unbekannte Inhaber diefer Dokumente wird auf 
Anrufen der Adminiſtration des genannten Gotteshaufes 
aufgefodert, diefelben innerhalb des gefeplichen Zeitraumes 
von ſechs Monaten 
um fo gemwiffer hierorts vorzulegen, und feine Rechtsan: 
fprüche auf felbe geltend zu machen, als außerdeffen diefe 
Urkunden für kraftlos erflärt werden, 
Landshut den 30. Dezember 1836, 
Königl. Baver. Kreis: und Stadtgericht. 
Müller, Direktor, 
Reindl. 


—⸗— 


Bekanntmachung. 


201. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Ge: 
ſammt⸗Auweſen des Schuhmachers Joſeph Hirſchmannu 
von Kloſter Rohr 

am 11. Februar I. Is. 
von früh 8—12 Uhr 
on die Meiftbietenden verjteigert, 
Daſſelbe beftcht aus \ 

1) dem_gemauerten Wohnhaus, ehemals der Kup: 
ftalung des Klofters, mit Dafchen gedeckt, in gu: 
tem Stande, Werth 350 fl., 
dem Hansgärtl pr. 0,01 Tagw., Werth 4ft., 
dem Brünbacherfeld pr. 3 Tagw., Werth 105 fl., 
dem Krautbeet pr. 0,06 Tagw., Werth 25 fl., 
auf dem Hofranım eine hölzerne Schupfe, Werth 


2) 
3) 
4) 
5) 


5 fl, 
Hat fona gemäß gerichtlicher Schägung vom 19. v. M. 
einen Werth von j 
489 fl. 
Kaufsliebhaber werden zu diefem Behufe eingeladen. 
Am 11. Zänner 1837. 
Königlihes Landgericht Abensberg, 
Greißl, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


292. (30) Parapfuis und Inftrumentenmacher Dtt 
dadier hat fih freiwillig dem antverjahren unters 
worſen. 

Das inventariſirte und taxirte Vermögen beträgt 
52 fl. 15 kr., die Paſſiven, ſoweit fie zur Zeit bekannt 
find, betragen 1665 fl. 

Wegen Geringfügigfeit dee Maffe wird einziger 
Ediktstag auf 

Montag den 20. Februar 1.38. 
Bormittage 8 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 6 anberaumt, wobei die dem 
Gerichte unbefannten Gläubiger zu erfcheinen, ihre For 
derungen zu liquidiren, gegen die liquidirten ſchlüßlich zu 
handeln haben, widrigenfalls auf diefelben Feine weitere 
Rücdfiht genommen werden fo. 

Zugleich Haben diejenigen, welche etwas dem Ge: 
meinſchuldner Gehöriges in Handen haben, diefed bei Ges 
richt bei Vermeidung weiterer gefeglichen Einfchreitungen 
zu übergeben, Am obigen Termine wird auch die güts 
tihe Beilegung der Sache verſucht ıwerden, und werden 
die Nichterjcheinenden den Beſchlüſſen der Majorität bei- 
ftimmend erachtet werben. 

Würzburg den 12. Jänner 1837. 

Königl. Bayer Kreis: und Stadtgericht. 

Wening. 
Gtüdler, 


— 


Befanntmahung. 


203. Unter den Depofiten des Landgerichts Röttin: 
gen befinden ſich verfchiedene ältere , worüber entiveder 
gar Feine Ucten vorhänden, oder die vorfiudlichen Frag— 
mente zu undollitändig find, um bieraus die rechtinägigen 
Eigenthümer entnehmen, und hienach geeignet verfügen 
zu Fönnen, \ 

Zum Behufe der Bereinigung und vollftändigen Er— 
ledigung dieſes alten Depoſiteuweſens werden daher alle 
diejenigen, welche rechtliche Auſprüche auf die in nach: 
ftehenden DBerzeichniffe enthaltenen Depofiten machen zu 
können glauben, aufgeiodert, ſolche binnen einer Friſt 

von 6 Monaten 
bei dem unterfertigten ©erichte unter dem Rechtsnach— 
tbeile anzumelden, und gehörig nachzumeifen, daß anjone 
ften diefe Depofiten für berrenlofes Gut erklärt und dem 
£. Fiskus zuerkannt würden. 

Aub am 18. Jänner 1837. 

Königlihes Landgericht Röttingen. 

Römer, Landrichter, 


Berjze chniß 
der vorhandenen unbekannten Depoſiten. 


Sebaſtian Engert von Höttingen 2 fl. 42 Er. 
Stalzfelder Gült zu Waldmannspofen 18 fl. 42 Fr. 


Unbekanntes Depofitum . . ° 
deögleichen . . . . . 
Lieutenant Blfchoff - 5» 15 * 
Amtsſchreiber Hundsriſſer zu Farlderg 331 » 10$ » 
Catharina Koncad von Höttingen . 18 » 324 » 
Die Beftänder des Auberund Hemmers⸗ 
heimer fequeftrirten Zehentes . 2%» » 
Dorothea Hörner von Simmershofen 31 » » 
Sopann Köhler, Grenadier j . 15» " 
Merz Eonrad, Grenadier r . 57T »-30» 
Belicitas Stihlin zu Würzburg . 50» » 
©eorg Stekermanm zu Hemmersheim 138. » » 


—_ 


Befanntmahung. 


204. Ale Foderungen und Anfprüche gegen Barbara,, 
Wittwe des Georg Düchtel von Rundelshaufen, 
welche ihren Kindern die Drittheilnng reichen will, find. 

Donnerjtag den 16, Februar I, 38, 
früh. 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücfichtigung bei; 
Auseinanderfegung der Theilungsinaffe dahier anzubringen. 
Wernec am 19. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ritter, Landrichter, 





Befanntmadhung. 


205. Anſprüche aller Urt an die Tpeilungsmaffe der 
Margaretha, Wittve des. Johann. Rudloff, Wirths zu 
Bergrheinfeld, find 

Mittwoch den 15. Februar 1, 9. 
Vormittags 9 Uhr 
geltend zu machen, widrigenfalls bei Uuseinanderfegung, 
der Maſſe Feine weitere. Beachtung. ftatt hat. 
Wernech den 18. Jänner 1837. 
Königl. Baner.Landgerihe 
Ritter, Landrichter, 


Befanntmahung. 


206. Foderungen an die Verlaſſenſchafto⸗ Maffe der- 
dapier verlebten Ulrich Wald s Wittwe bleiben: bei: Aus« 
händigung der Maſſa unberückſichtiget, wenn ſie 

Donnerſtag den 16. Februar d. Is. 
früh 8 Uhr 
dahier nicht angemeldet werden. 
Hammelburg den 20. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
Kirſtetter, Rpr. 
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Bekanntmachung. 


207. Wer an nachſtehende Perſonen, welche in dieſem 
Srühjapre nad) Umerifa auswandern wollen, irgend einen 
Unfpruch zu maden hat, wird zur Liquidation auf 

Mittwoch den 15. Februae I, 36, 
feüp 9 Uhr 
mit dem Bemerken anpero vorgeladen, daß fpätere Anz 
meldungen unberückfichtiget bleiben. 
Die Auswanderer find 
1) Groͤſch Eliſabetha, Wittwe 
2) Gröſch Johann Georg, ledig 
3) Auillmann Lorenz, ledig 
4, Quillmann Glifabetha, ledig 
5) Barth Anna, ledig fämmtlich 
6) Gutermuth Jop. Georg, ledig * 
7) Gröſch Joh. mit feiner Ehefrau 
und Tochter Anna Katharina Dalberda. 
8) Gutermuth Bolthaſar, ledig 
9) Gutermuth Joh... Georg, ledig 

10) Öuterinuth Nikolaus, ledig, 

11) Gutermuth Ellſabetha 

12) Jordan Ellſabetha 

13) Dorn: Johann, Vater mit feinen a Kindern Mis 

chael — Kilian: — Öertrauda.— Katharina, von 
Altglashütten 

14) Jung Karl.von Speiherz 

15) Kömpel Job. Joſeph, ledig 

16) Kömpel Konrad, ledig. von Kothen. 

17) Herbert. Johann; ledig 

18) Kleinheinz, 3ob.. Zof.,. ledig (von Motten. 

19) Schmitt Elifabetha 

20) Auillimann. Paul 

21) Barth. Unna Margaretba 
- 22) Barth Anıta 

23) Kreß Karoline 

24) Kömpel Undrens 

Brüdenan. den 18.. Jänner 1837. 


Königl.Baper. Landgericht. 
Küngberg, Landrichter. 


Ausſchreiben. 


208. Barbara Kuhen, Wittwe aus Zeubelrieth wid 
mit ihrem Sohne Johann Kuhnm drittheilen, und iſt 
hiezu Keuntniß ihres- Poffivftandes- nothwendig. 

Etwaige Foderungen an: felbe find ſonach 
Diemftag, den 14. Februar d. I6. 
früh 9 Uhr 
bei. Stenfe fpäterer Nichtberũckſichtigung dahier anzumelden. 

Dchferrfurt den 17.. Jänner 1837. 

Königl. Baner Landgericht, 

WBalter,. Landrichter.. 
Brand, 


bonn Dalperda. 


von Kothen. 


Bekanntmachung. 


209. Etwaige Foderungen aus einem perföulichen oder 
dinglichen Grunde an den Hüttner Johann Peter Zinn 
zu Hettenhaufen müſſen am ae 

Montag den 20. Februar d. 9. 
Vormittags 8 Uhr ; 
dapier unter dem Nachtheife der Nichtberückfistigung bei 
Beitätigung des angezeigten Gutsabtretungg = Vertrags 
angemeldet werden, j 
Weyhers am 17. Jänner 1837. 


Königl. Bayer. Landgerücht. 


Vom k. Landr. delegirt 
Mezler, Ldg. Akt, 


Bekanntmachung. 


210. In der Nachlaßſache der zu Theilheim vers 
lebten Eliſabetha Pfaff, Wittwe des Ortsnachbarn Bar 
lentin Pfaff von Gernach, wird zur Öelteudmarhung 
von Anfprücben aller Art Tagfahrt auf 

Donnerftag den 9. Februar 1, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
unter der Folge angeordnet, daß nach dem ſich hier er— 
gebenden NRefultate die Maſſavertheilung bewirft wird. 
Bei diefer Tagfaprt wird zugleich auch die Liquidation 
der im Iwentare verzeichneten Aktiven ‚gepflogen, weß—⸗ 
halb auch Die Maffafchuldner mit dem Bedenten vorge⸗ 
laden werden, daß mach den inventarmäßigen Einträgen 
verfahren, und, infoferne möthig, hienach auf den rechtli⸗ 
«hen Austrag bejtanden wird. 
Werner den 19. Zänner 1837. 


Königl, Bayer. Landgericht, 
Ritter, Landeichter, 


Befanntmahung. 


212. Joerg Jonas Endres, Tebig, von Dieboth, 
Ratparina Burger, dedig, von Oberaſchenbach, 
wollen nad) Nordamerika auswandern, weshalb zur Schul⸗ 
denliquidation Tagfaprt auf’ j 

Sreitag den 3. Februar d, 36, j 

früp 9 Upr 

anberaumet wird, wo alle Anfprüche an dieſe unter dem 

Nachtheile der Nichtbetückſichtigung dahier vorzutragen 
find. —— 

Hammelburg den 20. Jänner 1837. ° 

Königl. Bayer. Landgericht. 

Rapp, Bandeichter, 

ae Eckert. 
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213. (2a) Bom 
Königlichen Landgerihte Nördlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, Daß der Negenfchirmmacher 
Friedtich Hetſch dapier, feine Infolvenz erklärt, und auf 
Eröffnung der Gant angetragen hat; daher bei der offen: 
baren Ueberjchuldung der Univerfal: Conrurs verfügt 
worden iſt. 
Es werben daher die gejeglichen Ediktstage, und 
war 
z a) zur Unmeldung ber Foderungen und deren ge: 
hörigen Nachiweifung auf 
Donnerftag den 23. Februar I, 36, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen Die anges 
meldeten Foderungen auf 
Dienjtag den 28. März I. 38, 
ch zur Sihlußverpandlung und zwar 
a, zur Replik auf 
Mittwoch den 12. April I. 38., 
b. zue Duplif auf 
Mittwoch den 26. April. 36, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und Hiezu ſämmtliche 
unbekannte Gläubiger der Schuldner unter dem Rechts: 
uachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten 


Ediktstage die Ausſchließung der Foderung an der gegen⸗ 


wärtigen Maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber, mit den an denſelben vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinſchuldner und deſſen Vermögen in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufge: 
fodert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß die bereits bes 
Fannten Schulden die Activ-Maſſe weit überjteigen, und 
es daher für fänmrtliche Oläubiger vortpeilhaft feyn würde, 
wenn die Sache verglichen werden Fönnte, daher diefelben 
aufgefodert werben, fi am erſten Ediktstag perfünlich 
einzufinden, oder ihre Mandatarien zu bevoflmächtigen, 
fi) Über ihre Foderungen zu vergleichen, 

Nördlingen den 16. Jänner 1837. 

Der königl. Landrichter 
Pölzt, : 
Beyſchlag. 


— 


Bekanntmachung. 

215. Es wird Hiemit zur: öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Andreas Berner und: defien Verlobte Catharina 
Heinlein zw Köttweinsdorf durch Epevertrag vom 
heutigen die bier geltende Gütergemeinfchaft unter ſich 
ausgefchloffen- haben, - a 
u :99llfeld am 17. Jänner 1837. 

' Königliches Landgericht. 

Friedrich, Landrichter, - . 
i Schaupert, 


14, Vom 
Königlichen Landgerichte Nörblingen 
werben die Realitäten der Lammmwirtp Deffnerifhen 
Eheleute dabier 
1. die Gaſtwirthſchaft zum goldenen Lamm nebit 
Brauerei, Brandmeinbrennerei : Öerechtigkeit und 
dazu gehörigen Inventarienftücen, wie ſolche in 
den feühern Bekanntmachungen aufgeführt find, 
N. $ Morgen Ader am Gäubrunnen, 
1. & Tagwer? Wiefen auf. der untern Wieſe, 
auf Donnerftag den 9. Febrnar I, 38, 
Bor- und Nachmittags 
am Sie ded Gerichts zum drittenmale öffentlich feilges 
boten, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Nöcdlingen den 13. Jänner 1837. 
Der Pönigl. Landrichter. 
Pölzl. 


Verſchotlenheits-Erklärung. 


216. Nachdem ſich Peter Schmidbauer, Bauers— 
ſohn von Oberſaal vermöh Ediktalladung vom 1. März 
1356 tim 13. Stück des Kreis:Intelligenzblattes, in Nr. 
90 des Korrefpondenten v. u. f. Deutfchland, Nr. 27 des 
allgemeinen Anzeigers und in Nr. 90 der Augsburger: 

Poſtzeitung 4836) weder perfönlich noch leiblibe Des: 
cendenten deſſelben bei unterfertigtem E, Qandgerichte bins 
nen der. gejeglichen Friſt von 6 Monaten gemeldet haben; 
fo wird Dderfelbe nunmehr auf Antrag feiner nächſten 
Verwandten für verſchollen erklärt, und fein In circa 
600 fl. 43 Er, beftehendes Vermögen an En gegen 
Baution verabfolgt werden, 

Den 13. Jänner 1857. 


Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter, 





- Befanntmahung. 


217. Der Ortsnachbar Adam Engert zu Wopıs 
fuer hat feine Infolvenz erklärt, und darauf argetragen, 
fein Mo s und Jmmobiliar: Vermögen gerichtlich zu vers 
flreichen, und feine Glänbiger auf den Erlös einzumeifen. 


Zur Liquidation der vorhandenen Paffiven gegen 
Adam Engert, fo wie zur Erklärung der Ökäudiger über 
die At iprer Befriedigung wird 

Montag der 20. Februael. I. ; 
früh 8. Uhr 
unter der Rechtöfolge dahier anberaumt, deß der under 
konnte Gläubiger, welcher ausdleibt, bei Vertheilung der 
Maſſe micht berückfichtiget, der Gerichtsunbekannte aber 
als dem von der Mehrheit zu faſſenden Befchluffe beis 
tretend angefchen wird, 
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Zum Verſtriche ded Grundvermögens — Ter⸗ 
min auf 
Freitag den 17. Februarl. 98. 
Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindepaufe zu Wohnfurt anberaumt, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden, 
Hapfurt am 37. Jänner 1837. 


Königliches Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


218. Die ledige Kunigunda Bienlein aus Alfa 
dorf ift opne Hinterlaffung von Inteftaterben verſtorben, 
und Hat nur wenige Effekten hinterlaffen. 

Wer daher an diefen Nachlaß einen Erb: oder 
fonjtigen Unfpruch zu machen denkt, Hat folchen bei dem 
dapiefigen k. Laudgerichte der Verlaſſeuſchaftsbehörde 

Donnerjtag den 16. Februar 1837 
früp geltend zu machen, widrigenfals diefer Nachlaß dem 
k. Fiskus zuerkannt werden wird. I 
Hollfeld den 21. Dezember 1856, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Fried rich, BE 
Bucher. 





Befanntmakhung. 


219. Nach dem hohen Befehle der königl. Regierung 
des Unterdonaukreiſes Kammer des Innern in Paßau vom 
9. November 18356 müffen die nöthigen Reparaturen an 
der Kirche zu Mehring d. ©. im Anfchlage per 2095 fl. 
18 Er., wobei Zimmerleute, Maurer, Schreiner, ©lafer, 
Glockengießer, Mahler und Orgelmacher Befchäftigung 
finden, an den Wenigſtnebhmenden verfteigert werden. 

er mar diefe Verftsigerung anf 
Samflag den 18. Februar J. J. 
Vormittags 9 Upr 
in der hiefigen Umtslokalität beftimmt, ladet man die 
Bauunternehmer, ein, biebei zu erfcheinen und ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll zu geben. 
Nähere Auffchlüffe über den Plan und die übrigen 
DVerhältniffe des Baues, die man am Verjteigerungstage 


insbefonders ertheilet, Fönnen inzwifchen — bierertt 


jederzeit erholt werden. 
Am 18. Jänner 1857. 
Königlichee Laͤudgericht Burghäufen. 
Shriftl, Amtsverweſer. 


Ge“ 


Ediftalladung. 


220. Um 8. November v. J. verjtarb zu Holzhau— 
fen d. Grhtd. der dortige Meßner Martin Auer opne 
Hinterlaffung einer ehelichen Descendenz., Gemäß vor. 
liegendem Heirathsbrief vom 26. Januar 1818 ift die 
zurüctgelaffene Ehefrau Magdalena Auer auf Finderlofes 
Abjterben des Ehemannes einzige Erbin des Geſammt— 
NRücklaffes mit der Verbindlichkeit, an die nächiten Ver: 
wandten des Defunften die Summe von 100 fl. als 
Rückfall Hinauszugeben. 

Da eingeleiteter Recherchen obugeachtet die Ver: 
wandten des verjiorbenen Martin Auer nicht ausgeforfcht 
werden Fönnen, fo werden dieſelben oder wer fonft auf 
den Rücklaß eine rechtliche Zoderung zu machen Hat, aufs 
fodert, 

binnen 30 Tagen 
um fo mehr bierorts fich zu melden, als man außerdeifen 
nach Ablauf diefes Termines mit Uushändigung des Nüch; 
lafjes rechtliher Ordnung nach weiter verfügen wird, 

Den 14. Jänner 1837, 

Königlides Landgeriht Erding, 
Bartſch, Landrichter, 


—— 


Bekanntmachung. 
221. Don dem unterzeichneten Gerichte iſt die öffent: 
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liche Feilbietung nachbenannter Befigung des Köblers Jo: ' 


dann Ströplein von Forth, nemlich 
ein Wohnbaus Nr. 28 zu Forth mit angebouter 
Schupfe, beiläufig 1 Morgen Hausgarten und k 
Morgen Gemeindeantpeil, toxirt für 1000 fl. 
beſchloſſen und erjter Bietungstermin auf 
den 20, Februar 1857 
Vormittags 9 Uhr 
. an gewöhnlicher Gerichtsitätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Intereffe 
hiebei Hat, hievon benachrichtigt werden, wird zugleich 
eröffnet, daß die nähere Befhreibung der Realität und 
Eaften, fo wie die Tarations s Verhandlung bei Gericht 
eingefehen werden Fann, im übrigen aber wegen des Zu: 
ſchlags ꝛc. auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
$. 64 hingewieſen. 
Erlangen den 5. Dezember 1336. 
Königlihes Landgericht allda. 
Puchta, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


222. Der Gaſtwirth und Gutsbeſitzer Melchior Walz 
zu Mäbrendorf und deſſen am 23. Unguft 1. Is. ihm 
angetraute Ehefrau Unna geb. Meper, haben unterm 
.18. v. Mts. die Aufhebung der provinzial gefeplich gel 
senden allgemeinen Gütergemeinfchaft zum gerichtlichen 


Protokoll erffärt, und die vorgeſchriebene öffentliche Be: 
Fanntmachung nachgefucht, welchem Gefuch in ©emäßpeit 
bed allgemeinen Landrechts Th. IE. Tit. J. 8. 413 in 
Verbindung mit der bier zur Anwendung kommenden 
Brandenburg Enfmbach’ichen Landes » Conflitution vor 
1723 Tit. VII. $. 2 biemit willfahrt und. diefe Güter-® 
gemeinfchafts:Uusfchliegung zn Jedermanns Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Erlangen ben 10. Dezember 1836. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Eandrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


225. Die Kaufmann Gottfried Wich'ſchen Eheleute 
zu Staffelftein haben Laut Vertrags. d. a. 14. Juli 
1835 die unter ihnen beftundene im Bamberg'ſchen übs 
lie allgemeine Gütergemeinfchaft aufgehoben. 

Lichtenfels den 5. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v, Gradi, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


224. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das der 
UbrmachersWittwe Lippert von Staffelſtein gehö⸗ 
rige Wohnhaus, kgl. Lehen, im Schahungswerthe von 
450 fl. dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und iſt 
Strichſstermin auf 

den 16. Februar 1837 
bei hieſigem Gerichte anberaunt. 
eichtenfels am 30. Dezember 1836. 


Königl. Bayer, Landgerigt. 
v. Gradl, Landrichter, 


zz 


Bekanntmachung. 


225. (30) Daß der Kaufmann Georg Michael Faber 
zu Fürth, und deffen Ehefrau Margaretha Karolina, 
geborne Billing, durch Ehevertrag, fowopl die allge: 
meine Öütergemeinfchaft rückfichtlich der Subftanz des 
wechfeljeitig gleich jezt, ald während der Ehe eingebrach- 
ten Vermögeng, als die Specialgemeinfhaft — rückficht: 
lih ber ehelichen Errungenfchaft — ausgefchloffen Haben, 
wird Öffentlich befannt gemacht. 

Hürth den 10. Jänner 1837, 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hofinger. 
Koger. 


— 


10 


Belanntmahung. 


226. Nachdem fih der öffentlihen Auffoderung vom 
6. Sept.v.9. ungeachtet weder Mathias Hader, Sohn 
der ledigen Taglöpnerstochter Antonia Siegert von 
Mer, und Bruder der dahier verlebten Mauererswittive 
U Marin Winkler, geb. Hader, noch auch deſſen 
ollenfallfige Deszendenz innerhalb des vorgejepten Präjus 
Dizial x Termines dießſeits gemeldet hat, fo werden alle 
Diejenigen, welche auf die rubr. Erbfchaft rechtliche An⸗ 
fprüche machen zu Fönnen glauben, aufgefodert, 

binnen 3 Monaten, 
hierortö um fo mehr zu melden, als außerdeſſen rechtli— 
cher Drduung nach weiters verfahren werden würde. 
Dabei wird noch bemerkt, daß die Rücklaßmaſſe opne 
Abzug der weiter erwachfenden G©erichtsfojten noch in 
3409 fl. beiteht. 
Amberg am 17. Jänner 1837. 
Königl. Baner Kreis: und Stadtgeridt. 
Würdiuger, Direktor, 
Müller, 





Anweſeno-Verkauf. 


227, Im Wege richterlicher Hülfe wird das Halbe 
Wohnhaus des Mepgermeiiters Conrad Bär zu Miitel: 
gau, B. Nr. 86, mit 4 Stadel, Örmüsgärthen, Hof: 
raitb und Antheil am Brunnen, zufammen auf 290 fl. 
geichägt, dem öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt und piezu 

aufden 15. Februar l. Is. 
Vormittags g Ubr 
im Landgerichtölofale Termin anberaumt, wozu befig. und 
zaplungsfähige Kaufsliebpaber eingeladen werden, 
Bapreuth deu 11. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Meyer, Landrichter. 


—e 


Bekanntmachung. 


228. (20) In der Verlaſſenſchaſtsſache des Engelwirths 
Meter Weber von Böttigheim wird deſſen fänmt: 
fihes Grundvermoͤgen, beftehend im Gaſthauſe zum En: 
gel mit realer Schildgerechtigkeit nebſt Scheuer und 
Stallungen, dann beiläufig 50 Morgen Uderfeld, 12 
Morgen Weinberg und 5 Morgen Wiefen, Oärten und 
Krautfeld 

Montag den 13. Bebruar 1.98, 
früh 9 Uhr 
im Engelwirthshaufe zu Böttigheim unter den am Ter: 
mine befannt gemacht werdenden Bedingnijfen verfteigert 
werden, was mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß 
ein Verzeichniß fümmtlichee Orundrealitäten bei dem 
Ortovorſteber allda zur Einficht offen liege, und daß allen: 
jallfige,. dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich hiebei 
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* Zeugniſſe über ihre Zaplungsfäpigkeit auszuiveiſen 
aben. 
Markt Heidenfeld den 20. Jänner 1837. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landrichter, 
Weikart. 


DVerfhollenheits:Erkenntniß. 


229. (30) Da der biefige Bürgersfohn Wilhelm Alexr⸗ 
ander Bauer oder deſſen rechtmäßige Leibeserben In 
einem Zeitraume von 30 Jahren fich zue Empfangnahme 
bed Vermögens von 900 fl. nicht gemeldet, und von 
ihrem Leben oder Aufenthalt Feine Nachricht gegeden ha: 
ben, fo wird nunmehr Alerander Bauer auf den Grund 
des Dettingen’shen Statutd vom 17. September 1782 
als verfhollen erklärt; das bisher verwaltete Vermögen 
den rechtmäßigen Erben deſſelben opne Kaution verab: 
folgt resp. die für die bereits ſchon empfangenen Erbe: 
portionen errichteten Cautionen gelöfcht. 

Dettingen den 23. Jänner 1837. 


Zärftlides Stadt: und Herrſchaftsgericht. 
Baur. 


—— — 


Edictal-Ladung. 


230. Die Schuhmachers Jacob Ludwigs Eheleute 
von Bochsbheim Haben ſich dem Gantverfahren unter: 
mworfen, es wird daher, wegen Öeringfügigkeit der Majfe, 
einziger Ediktötag zur Ungabe der Fodernngen und deren 
Vorrechte, Vorlage der Beweismittel, Vernepmlaffung 
und zu den Schlußhondlungen auf 

Mittwoch den 15. März I. 38. 
früh 9 Uhr 
anfangend, unter dem Rechtönnchtheile des Ansfchluffes 
von der Maſſe resp. mit der treffenden Handlung an- 
geſetzt. Das vorhandene Vermögen it auf 1202 fl, ta⸗ 
zirt und die Hypothekſchulden betragen 1110 fl. 


Schweinfurt den 20. Jänner 1837. 
Königl. Baper. Landgericht, 
Kleiner, Landrichter. 


Bekanntwachung. 


232. Nach einem ſo eben eingetroffenen höchſten 
Reſcripte der königl. Regierung für den Untermainkreis 
Kammer des Innern vom 14. d. Mts. sub Mr. 11392— 
9324, die Erbauung einer Soolenbad: Unftalt und eines 
Krug: Magazins zu Kiffingen bete., wird der unterm T. 
d, Ms, ausgeichriebene und auf 

Sreitag den 3. Februar d, Je. 


f 
{ 


anberaumte Berfteih vorläufig fiftiet, was aumit zue 
allgemeinen Kenntnig gebracht wird. - 
Kiffingen den 22. Zänner 1837. 
Königl. 2. Landgericht. 
.» 
Müller, Aftuas, 


Gläubiger-Ladung. 


231. In der Verlaſſenſchaſtsſache der Georg Spies 


gels Eheleute von Zoll werden fänmtliche Gläubiger 


zur Ungabe ihrer Foderungen auf 
Mittwoch den 22, Februar I. 38. 
früp 9 Upr 
unter dem Rechtönachtpeile der Nichtberückfichtigung bei 
der Auselnanderfegung anher vorgeladen, 
Schweinfurt den 17. Jänner 1837. 


Königl. Baper. Landgericht. 
Kleiner, Eandrichter, 





Gläubiger: Borladung. 


2355. Um ermeffen zu können, ob noch ferner im 
Wege der Erecution oder des Concurſes gegen den Si— 
mon Branngart auf der f.g Deilgenmüple bei Mühl— 
feld fürzufahren fen, werden deſſen fämmtliche Gläubiger 
zur Anmeldung ihrer Foderungen und Abgabe ihrer Er« 
Mirung über das weiter einzuleitende Verfahren auf 

Dienftag den 21. Februar I, 38. 
frühes Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden der Sitmmenmehrheit der Erſchienenen bei⸗ 
tretend erachtet werden ſollen. 
Unsleben den 13. Jänner 1837. 


Freyhberrlich von Seefried'ihes Patrimonial: 
gericht I. EL, Mühlfeld. 


P. Bay, Patr.Richter. 
Klüpfel, Urt. 


I —_——_ 


Bekanntmachung. 


254. Nachdem bei der erſtmaligen Verſteigerung des 
Georg Hauspofer'fhen Wirths⸗Anweſens zu Regen 
fi fein Käufer gefunden hat; fo wird diefes wiederholt 
in biefiger Landgerichts-Kanzlei dem Öffentlichen Verkaufe 
untergejtellt und Hiezu anf 

Samjtag den 18. Februar 1837 
Vormittags 9 Ubr 
Termin anberaunt, im übrigen aber ſich auf die im all: 
gemeinen Anzeiger Nr. 85, U. D. Kreisintelligenzblatt 
Stuͤck 42, und Mündner politifche Zeitung Nr, 242, 
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entHaltene dießgerichtliche Ausſchrelbung vom 26. Sep: 
tember d. 3. berufen. 
Am 50. Dezember 1836. 


Königlihes Landgericht Regen. 
Der königl. Landrichter 
Zottmann. 


— 


Amortiſations-Erkenntniß. 


235. Nachdem die von der vormaligen Hofkammer 
der Provinz Oberpfalz zu Amberg über ein von der 
Kirche Zeitlarn dahin gegebenes Kapital ad 95 fl. aus: 
geſtellte Dbligation d.d. 177Det. 1796 innerhalb des durch 
Ediktalcitation vom 31. März 1856 (Allgem. Anzeiger 
Ne. 40, 41 u. 42, Intelligenzblatt für den Negenfreis 
Ne, 22, 23 u. 25 und Amberger Wochenblatt Nr. 20, 
21n.22) präfigirten ſechsmonatlichen Präjudizialterming 
nicht produciet, auch ein Unfpruch unbekannter Prätenden: 
ten an folche nicht gemacht worden ift, fo wird diefelbe 
Hiemit als kraftlos erklärt. 


Negenftauf den 4. Jänner 1837. 


Königl. Bayer Landgericht. 
Stier, Landrichter. 


2 


Bekanntmachung. 


236. Nachdem auch der zweitmalige Unton Gro ß'ſche 
Haus Verſteigerungstermin fruchtlos abgelaufen, und. 
auch die nachherigen Kaufsprojefte des Unton Groß jnn. 
von einem nicht unbedeutenden Creditor verworfen; fo 
wird nunmehr zur drittmaligen DVerfleigerung genannten 
Haufes dahier nach Vorfchrift des 9.64 des Hnpotheken; 
Geſetzes unter Berufung auf die erfte Bekanntmachung 
vom 23. Juli 1836 Nr. 61 des allgemeinen Unzeigers 
und Ne. 31 des hiefigen Wochenblattes auf 

Dienftag den 28. Februar I, Je. 
Tagsfahrt anberaumt, wozu man Kaufsluftige einladet. 
Am 21. Jänner 1837. 
Königlides Landgericht Burghaufen. 


Der k. Umtöverwefer 
Chriſtl. 


—— 


Bekanntmachung. 


237. Wer an dem Rücklaſſe des dahier verftorbenen 
Tafernwirths und gemesten kgl. Pofterpeditors Georg 
Urban aus was immer für einem Grunde rechtliche Un— 
fprüche machen zu koͤnnen glaubt, wird hiemit aufge— 
fodert, ſelbe 

binnen 30 Tagen a dato 


um fo gemiffer. hierorts.vorzubringen, als widrigenfalts 
ohne Ruͤckſichtsnahme in diefer Verlaffenfchaft rechtlich 
fürgefchritten werden würde, 
Neunburg v. fW. am 19. Jänner 1837. 
Königlihes Landgericht Neunburg v./W. 
Hauſer, Landrichter. 


—— 


Bekanntmachung. 


239. Der Schuhmachermeiſter Maier Stock aus 
Untermerzbach iſt geſonnen, mit feiner Familie nach 
Nordamerika auszuwandern. Allenfallfige Anſprüche ges 
gen denſelben ſind am 

Donnerftag den 23. Februar, Js. 
Vormittags 
dabier, bei Vermeldung der Nichtberäckfichtigung vorzu- 
bringen, 
Merzbach den 19. Jänner 1837. 

Gräflich von Rottenhau'ſches Patrimonial: 

gerihel. Ei. 


Bill, Pate, : Richter, 





Bekanntmachung. 


238. Dom königlichen Landgerichte Dinkelsbühl wer: 
den hiemit die zur Schuldenmaſſe des Andreas Kümpf— 
lein bon Dorffematben gehörigen Grundjtücke, 
nemlich 


a) das Söldengut, Nr. 15, in Dorffemathen, ber 
ftehend aus Wohnhaus, Nebengebäuden, Hofraith, 
0,49 Haus: und Örasgarten, 7 Tagıverf 24 De: 
zimalen Feld, 2 Tagw. 76 Dezim. Wiefen und 
den Gemeinderecht, belaftet zum k. Nentumte das 
hier mit dem 10ten Gulden Handlohn in aflen 
Fällen, 3 fl. 50 Er. Herbitgefällen, 3 Meg. 14 ©. 
Kom, 3 Mp. 2 Blg. 34 ©. Habergült; dann 
an firieten Großzepeuten: 1 Mg. 2 Velg. Korn, 
1 My. 1 Vrig. 2 ©. Dinkel, 2 My. 2 Velg. 
2 ©. Haber und ein Bund langes Stroh, dem 
Kleinzehenten zur Pfarrei Dorfkematpen und 1fl. 
20% Er. Neurißzepenten, 1 fl. Opmetgeld zur Ge: 
meinde, und dem Trägel und einer Läutgarbe zur 
Schule Dorffemathen ; 

b) 1 Tagwerk 34 Dezimalen Acer im Bad, Pl. Nr. 
1557, belaftet mit dem 10ten Gulden Handlopn 
in allen Fällen, 1 Mb. 1 ©. Korn, 2 Vrlg. 2 
©. Hobergült, fowie an fixirten Zehenten 2 Dig, 
Korn; 
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c) 0 Tagwerk 62 Dezimalen Wieſe, das Ziegelwies-- 
lein, Pl. Nr. 1500, belaſtet mit dem 10ten Gufe 
"den Handlohn in allen Fällen, 22 Er, Grundzins 
zum k. Rentamte dahier, dann 224 Pe, Ohmetgeld 
zur Gemeinde Dorffematpen ; . 

0 Tagwerf 94 Dezimalen Uder, der große Hard: 
tpeil, PI. Nr. 827; 

e) 1 Tagwerk 04 Dezimalen Wiefe, die Lehenwieſe, 
Pl. Ne. 1226, belajtet mit 40 Pr. Grundzins zur 
Pfarrei, nnd mit 224 Pr. Ohmetgeld zur Gemeinde 
Dorffemäathen ; 

f) die Hälfte von 1 Tagwerk 61 Dezimalen Uder im 
mittleren Gewand, oder im Berg, PL, Nr, 1808, 
befaftet zum P. Rentamte dapier mit einem firie: 
ten Großzehenten von 4 Drlg. 3 ©. Korn und 
4 Velg. Gerſte, dann dem Kleinzepenten in Natue 
zur Pfarrei Dorftemathen, 
am Moutag den 27. Februar. 36. 

früp 9 bi8 12 Uhr 
im Tandgerichtlihen Gefchäftsziinmer Ne, 11 dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgefept, wozu befig: und zahlungs: 
fähige Kaufsliebpaber unter dem Beifügen geladen werden, 
Daß der Hinfchlag nach $. 64 des Dnpothefengefepes er⸗ 
folgen wird. 
Dinkelsbühl den 17. Jänner 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Maper, Landrichter. 


d 


— 


Bekanntmachung. 


240. Der verwittwete Herbergsbefiger Auguſtin Sch nißr 
ler flarb dapier am 3. d. Mts. ohne Hinterlaffung eis 
ner letztwilligen Verfügung. Als Juteſtaterben find bis 
jest eine Schweſter und Gefchwifterkinder des Verſtorb⸗ 
enen dem Gerichte befannt geworden. 

Es werden nun alle, welche au den Nachlaß Erbs: 
oder fonftige Anfprüche machen zu Pönnen glauben, und 
dem Gerichte bisher unbefanut geblieben find, aufgefo: 
dert, felbe 

binnen 30 Tagen 

hierorts unter dem Nechtsnachtheile der Nichtberückficht: 
igung bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft gelteud 
zu machen, 

Den 23. Jänner 1837. 

Königliches Landgericht Weilheim. 

Roll, Landrichter, 


Allgemeiner Anze 


Münden, 





Gerihtlihe und polizeylide 
Befanntmahungen 


Ediftalladung. 
249. Im Sache. der Katharina Klemm, geborenen 








Nro. 9. 


Euger, zu Nürnberg gegen ihren Ehemann, -den . 


dortigen Scribenten Ludwig Kiemm,. Scheidung vom 


Tiſche und Bette befr., wird, da der Beklagte der un: , 


term 18. Februar 1835 ergongenen Ediktalladung Feine 
Folge leiftete, anf Auruſen dee Klägerin die von ihm 


eingereichte Eheſcheidungsklage für abgeläugnet gehalten, . 


der Beklagte mit ſeinen Cinreden präkludirt, und Kläg— 
erin. zum Beweife ihrer 
ipe Ehemann - 
entweder fie böslich verlaffen, 

oder fie grauſam mißhandelt, 

oder. die eheliche Treue durch Ebebruch verletzt, 


Klinge zugelaſſen, nämlich daß 


oder wenigitend fich deffen höchſt verdächtig ger 


macht babe, : ot 
4) oder daß zwiſchen ihnen beiden 
lie Abneigung obwalte. 


Da die Klägerin diefen Beweis bereitd durch Nor 
‚torietät, Zengen, Urkunden, Eidesdelation augetreten, und 
fih zum Erfüllungseide erboten hat, fo wird der beffagte 
Epemann Hiemit angewieſen, feinen allenfallſigen Gegen: 
bewels und. -feine Erklärung, iu- Dinfipt der erwähnten 
Urkunden, fo ıwie der in eventum zugeſchobenen vier 
Haupteide, nämlich 

1) daß er die Alägerin;-feine Ehefrau, nicht böslich ı 
; verlaffen, ‘ Zr ! 
2) daß er fie nicht 


. eine unüberwind⸗ 


granfam mißpanbelt, 


iger 


das 


| Bayern, 


3 i 22 D % 
-—— BE ——— — — —— — 


1. Februar 1837. 





3) daß er die Ehe nicht gebrochen habe, und endlich 
4) daß er und-Sfägerin Eeine unüberwindliche Ab: 
neigung gegen einander hegen, 

binnen drey Monaten i 

um fo gewiſſer bei der unterzeichneten Behörde einzu— 

reichen, als widrigenfalls derfelde mit feinem Gegenbe- 

weile ausgefchloffen, die Urkunden für anerkannt, umd die 
Eide für verweigert gehalten werden. . 


Bamberg den 12, Zärner 1837. 


Erzbiſchöfliches Confiftorium als Ebegericht 
1, Inſtanz. 
Fraas. 
Fiſcher. 
I—, —— 
251, (20) Bekanntmachung. 


(Verſteigerung von alten Eiſen, Stahl, Meſſing, dann 
dann Bohr⸗ und Drepipanne ic. betr.) 
Montag den 13. Februar d, Is. Vormit— 
tags 10 Upe werben in der k. Gewehrfabrik dahier 
16551 Pid. mngelötpeteg I a Ocmiebeifen, 


7985 *  gelöthetes 
.1550 » altes Gußeiſen, 
22745 * alten Stapl,.. 
4273534 » altes Meifing, 
905 ». meffingene Feilfpäne, 
14100 » eifene Bohr: und Drebfräne, 


3 Stüd alte Schleiſſteine, 
an die Meifbietenden Öffentlich verſteigert. 
Yınberg am 23. Jänner 1837. 


11 


4 


Ediktal-Citation. 


3081. (35) Nachſtehende Perſonen haben ſich ſchon vor 
mehr als 20 — 30 Jahren aus ihrem Wohnorte ent: 
fernt, und von ihrem Leben und Aufenthalt feine Nach— 
ticht gegeben: ur 

1) Seiedrih Zerrer von Gegringen, geb. om 
14. Zuli 1774, ging in einem Alter von 20 Jah: 
ren nach Crailsheim, ließ fich dafelbft unter das 
kgl. preuß. Militär anmwerben, and hat feit dies 
fer Zeit nichts mehr von ſich hören laſſen. 


) Leonhard Krebs von Mönchsroth, geboren 
am 29. Juli 1776, gieng als Bäckergeſelle vor 
33 Jahre 
ner Schiffnüple ertrunfen feyn, hat auch feit feiz 
nem Abgang nichts mehr von fich hören lajjen, 
und befigt 102 fl. Vermögen. 


3) Andreas Schanz in Mönchsroth, geboren am 
11. September 1779, dieler lich fih vor 353 — 
34 Jahren in Berlin, wo er feinen Bruder bes 
fuchte, im königl. preußiichen Mititär anıverben, 
und bat feit feinem Abgang- feine Kunde mehr 

von fi) gegeben. Deſſen Vermögen beſteht in 
11 fl. 

4) Eva Streplin von Reichenbach äft ſchon feit 
40 — 50 Jahren abwejend, und es Bann fich 
der ältefte Mann am ihr Dafenn nicht erinnern, 
auch iſt ihr Geburtdjnpr unbekannt, Ihr Vers 
mögen beftept in 36 fl. 


5) Kaspar Dollinger vou Jrfingen, geboren 
am 16. Februar 1789, wurde in den Liften des 
ehemalig 4ten leichten Infantrie-Bataillons feit 
dem 1. Januar 1813 ale vermißt in Rußland 
abgefüprt, und Hat feit diefer Zeit nichts mehr 
von fich hören laſſen. 

Vermögen 1095 fl. 


Auf Antrag der nächſten Verwandten und Erbs— 
Snterefienten diefer landesabweſenden Perfonen werden 
nun diefelden oder die etwa von ihnen zurückgelaſſenen 
Erben aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
und zwar längjtens bis zum 

1. Juni 1837 

bei diefjeitigem Gerichte zu melden, aufferdem nach Ver: 
Muß dieſes Termins die Abweſenden für verfchollen er: 
klärt, und ihre fonach vorhandenes Vermögen an deren 
bekannte nächte Erben ohne Caution ausgenntivortet 
werden wird. 


Mönchsroth am 24. November 1836. 
Sürflihes Herrfhaftsgericht, 
Groß. 
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Ediktal⸗Ladung. 


3054. (3c) Gemäß Erkenntniſſes des k. Appellatlons 
gerichts für den Oberdonaukreis, als Criminalgerichts, 
vom 8. praes. 20. d. M., wird hiemit der Handlungs: 
reifende Ritter in Freiburg, Derzogtpums Baden, 
Öffentlich vorgeladen , 

innerhalb 3 Monaten 
vor dem umterfertigten Unterfucbungsgerichte zu erfcheis 
nen, um ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anfchule 
digung eines Verbrechens der Körperverletzung zu ver— 
autivorten, widrigenfalis gegen ihn, ald gegen einen Ute 


gehorjamen den Geſetzen gemäß werde verfahren werden, 


a Ungarn, und fol dafelbft auf eis, 


Memmingen den 28, November 18530. 
Königl. Bader. Kreis: und Stadtgericht. 
Ammerbacher, Direktor, 
Schweller. 





Ediktal Titation. 

3077. (56) Nach einer am 8. Dezembr 1823 von 
Johann Georg Weber zu Irfingen für den bereits 
verftorbenen Johann Michael Krauter von Kreuthof 
ausgeitellten Ddligation it Erfterer dem Leptern unter: 
piändlich des fliegenden Feldlehens uud des Hoiguts 

1550 fl. 
ſchuldig geworden, wovon aber am 15. Mai 1827 an 
die evangelifche Kirchenprlege- zu Dinkelsbühl 500 fl. — 
cedirt wurden, jo daß der Reſt diefes Kapitals nur meht 
1050 fl. beträgt. 

Diefe Urkunde iſt abhanden grkommen, es wird da: 
her der allenfallfige Befiper derjelden andurch aufgefors 
dert, ſolche 

binnen ſechs Monaten 
und zwar längſteus bis zum 
1. Juni 1837 
hierorts bei Gericht zu produziren, und ſeine vermeint⸗ 
lichen rechtlichen Anſprüche vorzubringen, auſſerdem er 
mit ſolchen nicht mehr gebört, nnd die fragliche Urkunde 
für nichtig und Fraftlos ‚erklärt averden wird. 


Mönchsroth am 24. November 1830. 
Fürſtliches Herrfchaftsgeridht. 
© 


roß. 


— — 


Edictal-Citation. 


2681. (00) Der am 5. März 1790 geborne Bauern⸗ 
ſohn Georg Paul Breit von Dorobronn: fol als 
Soldat nach dem Rückmarſche ous Rußland im’ Jahre 
1813 in Wittenberg, Königreichs Preußen im „Drtels: 
burger Kreije zurückgeblieben feyn, und vor 18 Jahren 
von da aus die betzte Nachricht won ſich »gegeben Haben. 


‘35 
49, Zuli d. 36. als Erbe ber Eigenthümer ſeoslicher Kar 


Geſchwiſter trugen abs naͤchſtbekaunte Zute⸗ 
— a Todeserklärung des Georg Paul Breit und 
Eptradition feines vormundjchaftlich- verwalteten Vermö⸗ 
gens von 641 Fl. an. 
X: Georg Paul Breit oder deſſen etwaige Deszendenz 
wird deßhalb aufgeſordert, ſich 
binnen q Monaten 


nud längfiens bis zum 
. Zuli 1837 


fcheiftlich oder perföntich beim bicfigen Gerichte zu mels 
den, umb dafelbit weitere Unweifung zu erwarten, außers 
dem Georg Paul Breit mit feiner etwaigen Deszendenz 
fie todt erflärt, und fein erwähntes Vermögen von 
641 fl. an feine Geſchwiſter und zwar nach hiefigem Ges 
yepe ohne Kaution verausfolgt werden würde, 


Ellingen den 27. September 1836. 


därſtlich von Wrede'ſches Herrfhaftsgericht. 
Hermann, 9. Rchtr. 


—— — 


Ediktalladung. 


3098. (36) Wolfold Inderft, lediger Bindergeſell 
vom Markte Hohenwarth d. ©., hat ſich bereits ſchon 
feit mehr als 25 Jahren auf die Wanderfchaft, und na⸗ 
mentlicb nach Wien begeben, feit diefer Zeit aber nichts 
mehr von fi hören laſſen. 

Auf Antrag der nächſten Seitenverwandten wird nun 
gedaehter Wolfold Inderit, oder deſſen allewfallfige epelis 
he Deszendenz anfgefordert, fich 

innerhalb 6 Monaten von heute angerechnet, 
dahier zu nielden und gehörig zu legitimiren, außerdeſſen 
er für verfcbollen erklärt, und fein bisher auf TI fl. ers 
wachfenes Eiterngut an feine nächfte Verwandte gegen 
Caution audgefolgt werde, 

Schrobenhauſen den 2. Dezember 1830. 

Königlihes Landgericht Schrobenfpaufen. 

Ramfaner, Landrichter. 








Ebdiftal:Ladung. 


3118. (30) Unterm 6. September 1724 wurde von 
der vormaligen Landſchaſt der Theres Helena Freyin von 
Theiring über ein gemachtes Landanlchen per 3000 fl. 
gegen 4 pCt, eine Urkunde ausgeftellt. 

Bon diefem bei der hiefigen Staatsfchuldentilgungss 
Spezial:Kaffe aufliegenden Kapitale gingen 1500 fl. auf 
die beiden Hauptinannsjöhue Jofepp und Peter ven Scher 
del eigenthümlich über. Nach dein am 1. Dezember 1787 
erfolgten Tode des Peter v. Schedel wurde deſſen Bru⸗ 
der Joſeph Schedel alleiniger Eigenthümer und wie die— 
fer am 3. Februar 1829 in einer Verſorgungs-Anſtalt 
dapier ſtarb, wurde in Folge gerichtlicher Verhandlungen 
der Urmenpflegfchaftsrath nach dieſſeitigem Beſchluſſe vom 


pitole: Hälfte. ». . 

Da die oben bezeichnete Schul » Urkunde mit den 
einfchlägigen Transportbriefen zu Verluſt gegangen iſt; 
fo wird- auf Unteag des hiefigen Urmenpflegfchaftsrathe 
der unbekannte Inpaber diefer Urkunde Hiemit aufgefor- 
dert, diefe 

. ‚binnen 6 Monaten. a dato 
dieſſeits zu produziren, außerdeſſen jene ſo weit ſie die 
fragliche Kapitalshaͤlfte betrefien, für kraftlos werden ers 
Bläct werben. 
Münden den 23. November 1836. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Walta, 
E_ -— _ —_ — 
VBorladung. 


3159. (56) Georg Michael Ströbel gebürtig den 5. 
Zuni 1765, Bauersſohn aus Loprbad, in der Pros 
feifion ein Mepger, hat fi im Jahr 1784 nach Holland 
und vermutplihd von da aus nah Ditindien begeben, 
opne bisher Über Leben und Aufenthalt Nachricht zu er- 
theilen. 

Auf den Antrag feiner Anveriwandten, wird nunnche 
gedachter Georg Michael Steöbel oder feine allenfallfigew 
Abkömmlinge aufgefordert, fih um fo gewiſſer in den 

nädhften 9 Monaten 
oder längftens bis 
Dienftag den 3. Oktober 1837 
dahier bei dem unterfertigten ©erichte zu melden und 
zu legitimiven, als er außerdem für Tod erklärt, und 
fein in 1742 fl. beitehendes Vermögen feinen nächiten 
Anverwandten ohne Kaution verabfolgt werden würde. 

Rothenburg den 3. Dezember 18530. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. B 


Proclama. 


3211. (30) Auf Untrag des Herrn Grafen von Rot: 
tenban, k. k. öjterr, Kämmserers ald Kollator des Ber 
uefiziums Sauct. Bartholomaei dahier wird der unbekannte 
Inpaber einer dein obigen Benefizium zu Verluſt gegans 
genen Dbligation ad 3796 fl. rhn., wovon 250 fl. ges 
nannten Benefizium, der übrige Betrag aber dem Benes 
fizium Sct. Joannis et Pauli, Sct. Cunigundae, Sct. 
Ottiliae und der 40 Meartirer gehören, welche Schuld: 
Urkunde von der Obereinnahme des Fürftentpums Bam: 
berg ausgeſtellt, das Kapital felbft unterm 27. Juni 1806 
liquiditt, zu 4 pCt. verginelih, und sub Nr. 3074 im 

11 
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das Lataſter der Paſſid⸗ Kapitalien des Fürſtenthums Bam⸗ 
berg eingetragen iſt, hiemit aufgeſordert, 
binnen 6 Monaten 

die obenbefchriebene- Obligation dießfeitd vorzuzeigen, als 

diefelbe außerdem foweit fie auf die erwähnte Forderung 

ad 250fl. Bezug hat, für kraftlos erklärt werden würde, 

Bamberg am 13. Dezember 1850. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Dangl, Direktor, e 


Ziegler. 


Urkunden-Amortiſirung. 


3194. (36) In der Dorothea Freytagiſchen Ver— 
laffenichaftsfache von Rüdenhauſen find zwei Hnpos 
tpefen:Urfunden verloren worden, wovon die eine vom 
5. September 1801- auf .95 fl. 45 Fr. und die andere 
vom 11. Zuni 1803 auf 31 fl. 15 Fr. verlautet. Dies 
jenigen nun, welche. vechtliche Auſprüche darauf zu haben 
glauben, haben folche 

binnen fehs Monaten 
dapier anzumelden, indem anßerdem dieſe Urfunden für 
erlojchen und kraftlos erklärt werden. 


Rüdenhauſen den 47. Dezeniter 1856. 
Gräflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


Neeſer, H.Rchtr. 
Warttig. 


—— 


Bekanntmachung. 


16. (3c) Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll das 
in der Ludwigsſtraſſe Haus Nro. 8 dahier befindliche 
Wohn: und Gafthaus zum fchiwarzen Adler fanmnt den 
Seitens und Hintergebäuden und der darauf haftenden 
realen Gaftıvirths: Gerechtigkeit zum deittenmal dem öffent 
lihen Verkaufe ausgeſetzt werden, 

Auf den j 

17. Februar 1857 Vormittags 9 Uhr 
ift Termin anberoumt ımd werden beſitz- und zahlungs: 
fähige Kaufsliebhaber Hiezu mit dem Bedeuten vorgeladen: 
daß die Verhandlungen über die Taration gedachter 
Realitäten täglich bei unterfertigtem Gerichte einge: 
fehen werden Fönnen. 

Hof am 22. Dezember 1856. 

Königl. Baver. Landgeridt. 
Ruücker, Landrichter, 
Widemann. 


— 


Ediktal-Ladung. 


3217. (36) Paul Stüpfert am 18. Oktober 1791 
zu Mitwig geboren, und als Soldat unter dem Fönigl. 


Bayer. Hten Infahterfe- Regimente im ruſſiſchen $eldzuge 

“feit der Schladyt bei Jütterbock im Jahre 1813 Hermißt, 

wurde auf dem Grunde amtlid) erhobener Zeugenkund⸗ 

fchaft durch rechtöfräftiged Erkenntnig vom 4, Mai 1.8. 
für todt erklärt. u 

Auf Antrag der nächften Verwandten deſſelben er⸗ 

geht an die etwa vorhandenen hierorts unbekannten Leis 


beserben des obgenannten Stüpfert, welche auf deijen in 


466 fl. 12 Pr. rhn. beftchendes, bisher vormundfchaftlich 
veriwäalfetes Vermögen gegründe Anſprüche machen zu 
können glauben, hiemit die Aufforderung, ihre Anfprüche 
binnen fehs Monaten 
oder längftens bis zum 
25. Juni 1857 
um fo zuverläffiger perfönlich oder fchriftlih beim unters 
fertigten Gerichte geltend zu machen, als außerdem das 
obgedachte Bermögen an die legitimirten, befannten Vers 
ivandten des Paul Stüpfert ohne Caution hinausgegeben 
würde. 
Mitwig im baperifchen Obermainkreiſe am 20. 
Dezember 1856. 
Vom Zrepperelih von Würzburgifdhen Herr: 
ſchaftsgericht. 
Dr. Maier. 


—— — 


Ediktalladung. 


25. (36) Bon dem bei der kgl. Staats-Schuldentilg⸗ 
ungs:Spezialcaffa anliegenden, zu 5 Prozent verzinslichen . 
Annts« Bürgfchafts : Eautions: Capital per 300 fl. des Go: 
Hann Nepomuck Merkel, k. Beizollbeamten zu Kahl 
ift die auf denfelben lautende, im allgemeinen Kataſter 
der Staats: Schuld-Abtpeilung D. Nr. 2236 vorgemerkte 
Urkunde d.d. 28. Juli 1824, Ne. 1299 zu Verluſt ge 
gangen. 

Auf Antrag der dahier wohnenden Wittive und Er— 
bin des Johann Nepomuck Merkel, Unna Merkel als 
nunmeprigen Cigenthümerin jener Urkunden, wird der 
unbekannte Inhaber diefer hiemit aufgefordert, folche 

binnen 6 Monaten a dato 
pierot8 zu produgiren, und feine Anfprüche darauf geltend 
zu machen, widrigenfalls diefeibe für kraftlos eeflärt wer: 
ben wird, 

Um 19. Dezember 1836. 


König. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Winter, 


\ 


nn 


Ediktal-Citation. 


68. (z3c) Andreas Hilz, lediger Obermayerſohn von 
Niederwattenbach d. ©. und Gemeiner beim ehemaligen 


Leibregiment >£F, Binien Infanterie s Regiment) wird feit 
dem -Zapre 1842 (ruffiichen Feldzuge) vermißt. Auf 
Anrufen feiner Erben wird nun derfelbe oder deſſen recht: 
mäßige Deözendenz anfgefodert, von feinem Leben und 
Aufenthalt 
binnen 6 Monaten 

um fo fiherer Nachricht Hieper zn geben, als außerdeffen 
fein Elterngut per 2500 fl. feinen nächften Erben gegen 
Eaution verabfolgt werden würde, 

Landshut am 4, Jänner 1837. 

Königlihes Landgericht Bandsput. 
Bar. v. Schatte, Landrichter. 


I ———_— 1 


Bekanntmachung. 


187. (26) Behufs der Befriedigung des königl. Rent: 
amts Windsbach rücfichtli einer Gefälffchuld wird 
auf Untrag diefer Behörde, das zum Nachlaß des längik 
verftorbenen Säcklers Johann Georg Vogel von Heils« 
bronm gehörige halbe Wohnpaus Nr. 23 zum obern 
Theil mit Waldrecht, am 

Montag den 27. Februar 1837, 

Vormittags 10 bis 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöjtelle dem öffentlichen Kaufe aus: 
‚geboten, und Kaufsliebpaber mit dem Bemerken hiezu 
vorgeladen, dag die, Bejtandtheile dieſes halben Haufes 
und die darauf Haftenden Abgaben und Laſten tüglich in 
der Regiſtratur dahier in Erfahrung gebracht werden 
können. 

Zugleich werden alle diejenigen, die an dieſem Nach⸗ 
laſſe wechtliche Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
folhe biß zum Termine duch Vorlage ihrer Beweis: 
mittel anzubringen, indem fonjt der Nachlaß unter die 
befannten Gläubiger nach dem Vorzugsrechte zur Ders 
theilung gebracht werden wird, und fie an das veripiefen 
würden, was nach Befriedigung jener Gläubiger noch 
übrig bleiben follte, 

Heilsbronn am 29. Dezember 1836. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Häckl, Landrichter, 





Ediktal-Vorladung. 


102. (3e) Nachdem in Sachen der ledigen Barbara 
Kirchbof von Schloßberg und deren Kindes: Curatel 
gegen den Mühlknecht Leonhard Knoll von Aue, we: 
gen Vaterſchaft, Kindes:Ulimentation f, a. der abweſende 
Beklagte in dem am 29. Dezember 1836 zue Sachvers 
handlung angeftandenen Termine nicht erfchienen ift, fo 
wird auf Flägerifchen Untrag andermweiter Termin zu gleis 
hen Zwece auf 

Mittwoch den 22. Februar 1837 
biermit anberaumt, wozu der Beklagte Leonhard Knoll 
unter dem Nechtsnachtpeile öffentlich vorgeladen wird, 
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daß im Falle feines abermaligen Nichterfcheinens die 
Klage als von ihm abgeläugnet erachtet, er feiner Ein: 
teden verluftig erklärt und die Kläger zum Bewelfe des 
Klagegrundes zugelaffen werden würden, 

Greding den 7, Jänner 1837. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Herrlein. 





Bekanntmachung. 


118. (30) Auf Andringen mehrerer Hppotpefargläubi: 
ger wird das Anweſen des Drebers Johann Renner, 


beſtehend aus einem zweiftöcigen Wohn: nebjt angebau: 


tem einjtöckigen Stallgebäude, mit einem Hofraum, Pump⸗ 
brunnen und Garten verſehen, an der Türkeuſtraße Nr, 16 
gelegen, gemäß Schätzung vom 12. September 1836 
auf 1600 fl. geiwerthet, der Brandaſſekuranz mit dem 
Detrage von 2100 fl. einverleibt, und mit 2400 fl. Hp: 
pothekkapitallen befaftet, nach $. 64 des Hppothefenge: 
jepes dem öffentlichen Verkaufe untergeftent, 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht zum zwei: 
tenmale Tagfabrt an auf 

Samftag den 11, Februar 1,9. 
Vormittags von 9—12 Uhr, 

wozu fünmmtliche zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Hinfchlag nach 
dem erwähnten $. 64 des Hypothekengeſetzes gefchepen 
wird. 

Den 4, Jänner 1837. 


König. Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


Graf v. Lerchenfeld, Direftor, 
Mars, 


Bekanntmachung. 


175. (30) Nacpitehende zum Nachlaß der Joſeph Lim: 
bacher'fchen Eheleute in Arberg gehörigen Immobilien, 
werden unter Vorbehalt vormundfchaftlicher Genehmigung, 
an den zablungsfähigen Meiftbietenden verkauft: 

1) 1 Tagw. 95 Dezim, Acer am tiefen Weg im 
Ellenbach, zebentfrei und handlohnbar, 

2) 1 Tagw. 56 Dezim. der grüne Haggarten, zebent: 
frei und handlohnbar, : 

3) 1 Tagıw. 24 Dezim, desgleichen im Schernauer 
Waſen, zehentjrei und handlohnbar, 

4) 1 Tagw. 95 Dezim. Ucer am tiefen Weg im 
GEllenbach, zehentfrei und handlohnbar, 

5) 4 Tagw. 03 Dezim. der Schlüßelader im hin: 
tern Ellenbach, zehentfrei und handlohnbar, 

6) 0 Tagw. 47 Dezim. Uder, das Fiſchkäſtlein ge: 
nannt, zehentfrei und: handlohnbar, 


2) 1 Tagw. 22 Dezim. Wiefe, eben fo gemommt, 
zehentfrei und haudlohnbar, 
8) 2 Tagw. gı Dezim., die alte Peuntwieſe, zehent⸗ 
frei und giltbar, 
9) 0 Tagw. 69 Dezim., die Voggendorfer Wicfe, 
zehentfrei und giltbar, . 
10) 0 Tagw. 70 Dezim., die DVoggendorfer Wieſe, 
zehentfrei und giltbar, 
11) drei Morgen Holz bei Gottendorf. 
Die Kaufsliebhaber werden pierinit angemiefen, ſich 
in der auf 
Donnerftag den 16. Februar d. 38, 
Morgens 9 Upe 
bezielten Tagsfahrt im zum Nachlaß gebörigen Wirths— 
Haufe in Urberg einzufinden, dortielbft die Bedinguijfe zu 
erfahren, und hierauf ihre Gebote abzugeben. 
Herrieben den 11. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Zernott, Landeichter, 


— — 
Bekanntmachung. 
180. (35) Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach 


fodert hiemit alle jene, welche am dein Nachlaffe des zu 
Dettingen verſtorbenen Zten Pfarrers, Herr Carl 
Wilhelm Göpinger, geboren zu Weißenburg, oder 
feiner gleichfalls dafelbft mit Tod abgegangenen Gattin, 
Anna Maria Epriftine®öginger, geborne Holzmann, 
von Augsburg, aus was immer für einem Titel Anz 
fprüche zu machen haben, auf, ſich 
innerhalb 3 Monaten 
uud längftens bis zung 
Dienftag den 11. April p. 38. 
bierortö zu melden, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls der von dem bisher bekannten Erben am 
31. Dezember v. Is. vor dem fürftlih Dettingen Spiel⸗ 
berg’ihen Stadt⸗ und Herrfchaftsgeridht Dettingen ge: 
fchloffene Vergleich als genehmigt erachtet, und der Marla 
ohne Rücficht auf jene, welche fich nicht gemeldet Haben 
werden an die bekannten und legitimieten Erben vertpeilt 
würde. 
Unsbach am 11. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Kreid: und Stabtgericht, 
v. Koblhagen, Direktor. 
Hauenftein. 


——— — 


Bekanntmachung. 


225. (3b) Daß der Kaufmann Georg Michael Faber 
zu Fürth, und deſſen Ehefrau Margaretha Karolina, 
geborne Billing, durch Epevertrag , fowopl die allge 
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meine Gütergemeinfchaft rückſichtlich ber Subſtanz des 
wechfelfeitig gleich jezt, als während der Ehe-eingebrachs 
ten Vermögens, als die Specialgemeinfshaft — rückſicht⸗ 
lich der ehelihen Errungenfchaft — qusgeſchloſſen Haben, 
wird öffentlich bekannt gemacht, 
Fürth den 10. Jänner 4837. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
Hofinger 
j Roger. 


> ——— 


Ediftalladung. 


200, (36) Dem St. Ignag Maltheſer-Gottesohauſe zu 
Landsput find die Urkunden über nachitehende bei ber 
Böniglichen Staatsſchulden⸗Tilgungs-Spezialkaſſa München 
anliegenden Aktiv;Kopitalien zu Verluſt gegangen: . 


Candfchaftlihe Kapitalien, 


Kataft. Nr. 054 zu 300 und 800 fl. & 4 Prozent, 
Zinszeit 30. Auguſt, Ausbruch aus 5800 fl. Hauptjumme 
laut Hauptdrief vom 12. Septbr. 1628 auf Kafpar 
nen lautend. Lepter Transport vom 11. April 
1665. 

Kataft. Nr. 949 zu 2000 fl. & 4 Prozent, Zinszeit 
4, Mai, Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme laut Haupt: 
brief vom 5. Mai 1620 auf das Klofter Windberg 
lautend. Lepter Transport vom 20. Dezeniber 1681, 

Kataft. Nr. 947 zu 635 fl. à 4 Prozent, Zindzeit 
28. Februar, Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme laut 
Hanptbrief vom g. März 1620 auf den Markt Neus 
markit lautend. Lepter Transport vom 6. Jänner 1699. 

Kataft. Nr. 948 zu 600 fl. à 4 Prozent, Ziuszeit 
24. Uprit, Ausbruch aus 16000 fl. Hauptſumme laut Haupts 
brief vom 24. Aprit 1593 auf Wilhelm Leb fautend, 
Lepter Transport vom 16. März 1699. 

Kataſt. Ne. 955 zu 500 fl. a 4 Prozent, Zinszeit 
3. November, Ausbruch ans 6000 fl. Hauptiumme laut 
Dauptbrief vom 1. November 1584 auf Kriftopp El« 
fenpeimer zu Hampersberg lautend, Eepter Trans 
port vom 20. Dezember 1675. 

Zinszahlamts⸗Kapital. 

Kataſt. Nr. 950 zu 1000 fl. à 4 Prozent, Zinszeit 
23. Juni, Yusbruc aus 2000 fl. Dauptiumme laut Mrs 
kunde vom 24. Juni 1600 auf Kaſpar Reiter lautend, 

Der unbekannte Inhaber diejer Dokumente wird auf 
Anrufen der Adminiſtration des genannten Gotteshauſes 
aufgefodert, diefelden innerhalb des gefeglihen Zeitraumes _ 

von ſechs Monaten 
um fo gewiffer hierorts vorzulegen, und feine Rechtsans 
fprüche auf felde geltend zu machen, als anßerdejjen dieſe 
Urkunden für Eraftlos erklärt werden. 

Landshut den 30. Dezember 1830. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
Müller, Direktor, 
Reindl. 


Befanntmahung. 


183. (30) Der Webergefelle Peter Hofimann vor 
Schmeilsdorf, oder dejjen etwa zurückgelaſſene Erben 
haben in Gemäßheit der nach $. 6 Tit. XXXVII. der 
preußifchen Gerichtsordnung erlaſſenen, durch Anfchlaguns 
gen au die Öerichtötafel und durch ſechs resp. dreimaliges 
Einräcen . 

1) in das Intelligenzblatt für den Obermainkreis, 

2) in den allgemeinen Anzeiger für das Königreich 

Bayern, 
3) in das Amtsblatt zur öſterr. kaiſerl. privilegirten 
Wiener:Zeitung, 
vorfchriftsmäßig befannt geinachten, öffentlichen Vorladung 
vom 8. Märg v. Is. vor und in dem auf den 19. Der 
zember vorigen Jahres angejtandesen Termine perjönlich 
oder schriftlich ſich nicht gemeldet. 

Don den Provofanten wurde eidlich erbärtet, daß 
fie innerhalb gehen Jahren und insbefondere feit der öffent: 
lihen Vorladung vom 8. Mär; v. Is. von dem abwe— 
fenden Peter Hoffmann, deſſen Leben und Aufenthalte 
feine Nachricht erhalten Haben, 

Es wird daher hiernach und dem angedropten Rechter 
nachtpeile gemäß hiermit zu Recht erkannt: 

dag Peter Hoffmann für tod zu erklären und fein 
in 500 fl. beitehendes Vermögen feinen Gefchiwijt: 
ern auszuhändigen ſey, fobold dieſes Erkenntniß 
die Rechtskraft befchritten haben ıwird, 


Culmbach am 13. Jänner 1857. 


Königl. Frevberrlih v Künßbergiſches Patris 
monialgeriht 1. Schmeilsdorf, . 


Eberlein. 


Bekanntmachung. 


202. (36) Paraplui- und Inflrumentenmacher Ott 
dabier Hat. fih freiwillig dem Oantverfapren unters 
worfen. 

Das Inventarifirte und tarirte Vermögen beträgt 
52 fl. 15 Pr, die Paſſiven, foweit fie zur Zeit befannt 
find, betragen 1663 fl. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffe 
Ediktstag auf 

Montag den 20. Februar 1,38, 
Vormittags 8 Uhr 
im Sefchäftszimmer Nr. 6 anberaumt, wobei die dem 
Gerichte unbefannten Glänbiger zu erfcheinen, ihre Fo— 
derungen zu liquidiren, gegen die fiquidirten fchlüßlich zu 
bandeln haben, widrigenfalld auf diefelben keine weitere 
Rückfiht genommen werden fol. 

Zugleich haben Diejenigen, weldhe etwas den Ge 
meinfchuldner Gehöriges in Handen haben, diefes bei Ges 
richt bei Dermeidung weiterer gefeßlichen Ginfchreitungen 
zu übergeben, Um obigen Termine wird. auch die güts 


wird einziger 
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liche Beilegung der Sache verfuht werden, und werden 

die Nichtericheinenden den Beſchlüſſen der Majorität beir 

ftimmend erachtet werden, , 
Würzburg den 12. Jänner 1837, 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht, 
Wening 
Städler. 


— —— 


213. (26) Dom 
Königlihen Landgerichte Nördlingen 


wied Hiemit befannt gemacht, daß der Regenſchirmmacher 
Friedrich Hetſch dahier, feine Inſolvenz erflärt, und auf 
Cröffaung der Sant angetragen hat; daher bei der oflens 
baren Ueberfchuldung der Univerfal: Eoneurg verfügt 
worden ijt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, und 
zwar 

a) zur Anmeldung der Foderungen und deren ge: 
hörigen Nachweiſung auf 
Donnerjtag den 23. Februar, 38., 

b) zur Vorbeingung der Einveden gegen die ange: 
meldeten Koderungen auf 

— Dienjtag den 28. März I, 38, 

© zur Schlufverhandlung und zwar 
a. zur Replik auf ‘ 
Mittwoch den 12. April I. 38,, 
b, zue Duplik auf 
Mittwoch den 26. April, 9e., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefeht, und hiezu jämmtliche 
unbefannte Öliubiger der Schuldner unter dem Nechtss 
uachtheile vorgeladen,, daß das Ausbleiben am erften 
Ediktstage die Ausfchliefumg der Foderung an der gegens 
wärtigen Maffe, das Nichterfcheinen am den übrigen 
Ediftstagen aber, wit den an denjelben vorzunchmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bemeinfhuldner und deſſen Vermögen in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, aufger 
fodert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß die bereits bes 
Fannten Schulden die Activ-Maffe weit überfteigen, und 
es daher für fammtliche Gläubiger vortHeilpaft feyn würde, 
wenn die Sache verglichen werden Fönnte, daher dieſelben 
aufgefodert werden, ſich am eriten Ediftstag perſoͤnlich 
einzufinden, oder ihre Mandatarien zu bevollmächtigen, 
ſich über ihre Foderungen zu vergleichen. 

Nördlingen den 16. Jänner 1837. 

Der königl. Landrichter 
Pölzt, 
Beyſchlag. 


— ( 


Bekanntmachung. 


228. (26) Im der Verlaſſenſchaſtoſache des Engelwirths 
Peter Weber von Böttigheim wird deſſen ſämmt— 
liches Grundvermögen, beſtehend im Gaſthauſe zum En— 
gel mit realer Schildgerechtigkeit nebſt Scheiter und 


Stalfungen, dann beiliufig 50 Morgen Uderjeld, 12, 


Morgen Weinberg und 5 Morgen Wiefen, Gärten und 
Krautfeld 
Montag den 13. Februar 1.38, 
ftüb 9 Uhr 
im Engelwirtpshaufe zu Böttigheim unter den am Ter: 
mine befannt gemacht werdenden Bedingniffen verfieigert 
werden, was mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß 
ein Verzeichniß ſämmtlicher Grundrenlitäten bei dem 
Drtsvorjteper allda zur Einſicht offen liege, und daß allen: 
follfige, dem Gerichte unbekannte Steigerer fich hiebei 
durch Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
aben. 

. Markt Heidenfeld den 20. Jänner 1857. 
Königliches Landgericht Homburg. 
Huberti, Landrichter, 

Weifart. 


— 


Berfhollenheits:Erfenntniß. 


229. (36) Da der hiefige Bürgersfohn Wilpelm Ufer: 
ander Damer oder defjen rechtmäßige Leibeserben in 
einem geitraume von 30 Jahren fih zur Empfangnahme 
ded Vermögens von 900 fl. nicht gemeldet, und von 
iprem Leben oder Auſfenthalt Feine Nachricht gegeben ha: 
ben, fo wird nunmehr Alerander Bauer auf den Grund 
des Dettingen’fchen Statuts vom 17. September 1782 
als verfchollen erklärt; das bisher verwaltete Vermögen 
den rechtmäßigen Erben deffelden ohne Kaution verab- 
fofgt resp. die für die bereitd fchon empfangenen Erbs— 
portionen errichteten Cautionen gelöfcht. 

Dettingen den 25. Jänner 1837. 
Fürſtliches Stadt: und Herrſchaftsgericht. 
‚Baur 


Bekanntmachung. 


241. Der Schuhmachergefele Georg Rahm von 
Happertshaufen, geboren den 4. März 1777 iſt 
fchon feit 40 Jahren abmwefend, ohne daß über deſſen 
Leben und Aufenthalt feit diefer Zeit etwas befannt ges 
worden wäre, weswegen deffen Vermögen bereits im 
Jahre 1824 unter deſſen nächte Verivandte gegen hypo— 
thefarifche Kaution vertheilt worden ift. 

Auf Antrag diefer Verwandten wird hiemit Georg 
Rahm oder wer fonft an deſſen Vermögen Anſprüche zu 
machen hat, vorgeladen, diefe Anſprüche 

am 22. März 1, 386. 
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bierortd anzumelden, anferdeffen die gefchcehene Vermö— 
genstpeilung bejlätiget und die beitellte Kaution gelöfcht 
würde. 
Hofheim den 21. Jänner 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


242. (30) Das Haus des hieſigen Schreinermeiſters 
Sohann Ulrich Det wird unter Beziehung auf das dich: 
gesichtliche Ausichreiben vom 21. November v. J. am 

Dienjtag den 7. März l, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtslokale auf Antrag der Hypothekgläubigerin 
zum zweitenmale dem Verkaufe unterſtellt, wobei bemerkt 
wird, daf dem Käufer die Hälfte des Kauffchillings oder 
auch die Hälfte des darauf ruheuden Kapitals von 2600 fl. 
ſtehen gelaffen wird, 
Schwabach den 25. Jänner 1837. 
Königl. Baver. Landgericht. 
— Käppel, Laudrichter. 





Bekanntmachung. 


243. Der Maurermeiſter Kart Weigaud zu Ober: 
riedenberg hat fich freywillig der Kuratel des Orts— 
nachbars Johann Hergenröder, Stephansſohn, von 
dort unterworfen, und Foun fohin ohne Zuftimmnug fei: 
nes SKuratord Beinen — fein Vermögen beläftigenden, 
Vertrag objchliegen, was hiermit zu Jedermanns Dar: 
nachachtung zue Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 

Zugleich werden ale diejenigen, welche an Carl 
MWeigand irgend eine Zoderung zu wachen haben, zur 
Anmeldung derfelben auf _ 

Mittwoch den 8. März d. 38. . 
früh 8 Uhr 
unter dev Rechtsfolge hieher vorgeladen, daß die Nicht⸗ 
erfiheinenden bei der weiteren Behandlung diefer Schul⸗ 
denfache nicht berüchfichtiget resp. als den von der Mehr: 
heit der erfchienenen Gidubiger gefaßt werdenden Be: 
fchlüffen beiftimmend erachtet werden follen, 
Brückenau den 25, Jänner 1857. 
Königl. Dapyer Landgericht, 


v. n 
Leutbecher, LdogAkt. 
Schuhmann. 


Bekanntmachung. 


244. (30) Auf Requiſition des k. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichtse München als Gantgericht, wird das zur Oant: 


maffa des k. Dberfibergentg von: Bader gehörige im 
bießfeitigen Gerichtsbezirte gelegene Glashütten⸗Anweſen 
su Lambach mit Haupt: und Nebengebäuden, Feld: und 
Wiesgründen,, dann der dazu gehörigen Waldung dem 
Öffentlichen Verkaufe an die Meiſtbietenden zum ziveitene 
male untergejtellt, , 
Berfaufstermin wird auf 
Montag den 27. Februar. 9. 
von Morgens 9 Upr bis Abends 4 Uhr 

an Drt und Stelle zu Lambach angefept. 

Die einzelnen näheren Beitandtpeile des Anweſens 
felbft, welches nach ber hierüber am 16. Dezember 1835 
aufgenommenen SGchägung auf 31,031 fl. 20 fr. gewer: 
thet iſt, können entiveder am Verfleigerungstermine oder 
auch in der Zwifchenzeit hierorts in Erfahrung gebracht, 
fowie zu Lambach felbft befichtiget werden, zu deren 
Vorzeigung au Kaufslujtige der dortige Förfter Giftf 
beauftragt ijt. 

Die näheren Kaufsbedingnijfe, fowie die auf dem 
Butd : Somplere ruhenden Laften und Abgaben werden 
am Verkaufstermine eröffnet werden, jedoch Fann auch 
in der Zwiſchenzeit hierüber Auskunft hierorts erholt 
werden. 

Es werden baher Kaufsluftige eingeladen, am beſag⸗ 
ten Termine in Lambach zu erſcheinen und ihre: Anbote, 
worüber jedoch die Erklärung der Gläubiger Über den 
Hinfchlag vorbehalten bleibt, zu Protokoll zu geben. 

Sremde und unbekannte Käufer Haben die legalen 
Dermögensnachweife gleichzeitig beizubringen, 

Um 16. Zäuner 1837. 


Königlihes Landgericht Kögting. 
Nagler, Landrihter. 


m 


Bekanntmachung. 


245. Da an der erſten zum Verkaufe des Gantan—⸗ 
weſens bed Georg Bäumel, Schreiner zu Bilseck 
anberaumten Tagsfaprt Bein Kaufsllebhaber erfchienen ift, 
fo wird auf erneuten Antrag zum zweitenmal daffelbe, 
beftehend {ft dem gemauerten Wopnpanfe, Schupfe, Haus: 
garten, 2 Tagwerk Bürgerwaldantpeil und eine Wiefene 
yarzelle im Geſammtſchãhungswerthe zu 410 fl. zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und zum Zwecke dee 
Steigerung Tagsfadhrt anf 
5 Samftag den 18. Bedrnar 1.9. 

Vormittags 10 Uhr 
bier am Öerihtöfige anberaumt, wozu Raufsliebhäber 
eingeladen werden, 
Amberg den 23. Dezember 1836. 


Königtiches Landgericht daſelb ſt. 
bindig, Landeichter. 


Bekanntmachung. 


286: Nach dem abgeſchloſſenen Ehevertrag. vom 22. 

November zwiſchen den neu angehenden GSpelenten‘ 

Johann Hofmann und 

Unna Margaretha Schneider zu Mechle nreuth 
hoben dieſelben dis zur erlangten Orosjäprigfeit “der 
Schueideriſchen Ehefrau unter fich die Bütergemeinicaft 
ausgefchlöffen, was hiermit zur öffentlichen Kenntuiß ger 
bracht wird, 

Münchberg am 29. November 1836. 

Koniglih Baperifches Landgericht. 
Wunder, Bandrichter, 


ee 


Bekanntmachung. 


247. In Sache des königl. Fiscus gegen Thomas 
Neubauer dapier wegen Boderung modo Execution wird 
der auf den 10. Februar d, 38, anberaumte Termin zum 
Verſtriche des Grundvernögens des Beklagten wegen 
ertheilter Nachficht ausgefept. 

Nordpalben den 21. Juni 1836. 
Königlihes Landgericht Teufd niß. 
Dr, Sramm, Laudeichter, 
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Befanntmadhung. 


248. Auf den Untrag mehrerer Gländiger wird Das 
Anweſen der Michael Umonifgen Wirthseheleute won 
Diesersdorf ji Wege ber Zwangs : Deräußerung 
und Hulfsvollſtreckung der Öffentlichen Derjleigerung, un⸗ 
terſtellt. 

Daſſelbe beſteht wie folgt: 

A. an Gebäuden: 

3) das gemauerte zweiſtöckige Wohnhaus fanmat 
Stallung und Kellern ; j 

2) der dazu gehörige hölzerne Stadt ; 

3) ber Getreidkaſten mit gemauerter Wagen Remiße ; 

4) die an der Stallung anflojfende Schupfe; 

5) das gemauerte Schmidhaus ſammt Stalluug und 
Stadel und 


6) der geionderte Backofen, 
B. Un Rechten: 
3) daos reale Tafern:Recht; 
2) die reale Mepger:Gerechtfame 
und 


3) das venle Schmiedrecht. 


€, Un Holzgründen: 


die Köpfelöberger Waldung zu 50 Tagwerk, größten: 
tells ſchlagbares Tannenpolz mit Birken ver: 
mifcht ; 
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2) ber Haberg ein Schwarzholz zu 20 Tagwerf, 
und 
3) der Kirchberg, eine Förchenwaldung zu 13 Tags 
werfen. 


D. Un Feldgründen— 
1) der Hausgarten mit Obſtbäumen befegt zu 2 
Tagwerk; 
2) das Müpffeld mit den zwei daranjtoffenden Ehe⸗ 
gartenfeldern zu 64 Tagwerk; 
3) die Epgarten Ueder, ein Ausbruch von Küpberg 
zu 6 Tagwerf; " 
4) der Hochacker zu 24 Tagwerk; 
5) das Kagerwinkifeld zu 5 Tagıverf; 
6) der Beugenader auch Namaifer genannt zu 24 
Tagwerf; 
=) der Kreugader famme Bergacker gu 5 Tagmerf ; 
8) das Kreupaderl zu J Tagwerk; 
9) dag Schmiedaderl zu J Tagwerk; 
10) die Meine Leithen oder Hochleithen; 
11) die große Leithen zu 6 Tegwerk; 
42) die Cogern ein Ausbruch aus der Klöpfelsberger 
Waldung zu 4 Tagwerk; 
43) der Kranamwitader zu 3 Tagwerk; 
44) das Gaßfeld zu 3 Tagwerk; 
15) das äußere Pfapifeld zn 24 Tagwerk; 
46) der untere Pfahlacker zu JTogwerk; 
47) der mittlere Pfahlader zu 1 Tagwerk; 
13) das Hutacerl zu $ Tagwerk; 
19) der Hutader zu 1 Tagwerk; 
20) das Brunnenfelb zu 2 Tagw., und 
21) das Wiesaderl zu & Tagwerk. 


E. Wiesgründen;: 
1) die zweimãädige Pointwiefe zu 3 Tagwerk; 
2) die Hutiwiefe, Zmädig zu 3 Tagwerk; 
- 3) die Beine Kothiviefe zu 13 Tagwerk; 
4) die große Kothwiefe mit der Chgartenwiefe zu 10 
Tagwerk; 
5) die Häuſelwieſe zu 1 Tagwerk; 
6) die Furthwieſe zu 5 Tagwerk; 
7) die Kriegbauermviefe zu 44. Tagwerk; 
3) die Sungenwiefe auch Halbtagwerkiviefe genannt 
zu 2 Tagmwerf; 
9) die Röpriviefe, eimnädig. 


Das Anweſen ift nah einer Schädung vom 12. 
“ Dezember 1834 und 15. Jänner 1855, 8166 fl. ‚einger 
werthet, während nach einer Liquidation vom 11. Febr. 
1333 der Paifiwftand in 6230 fl. 50 Fr. 2 di. beſtand. 
Zur Verfteigerung wird Commiffion auf 
Dienftag den 14. Februar l. J. 
in loco Dietersdorf Vormittags von 11 Uhr anberaumt, 
und befiß : und zahlungsfähige Kaufsliebpaber hiezu mit 
dem Beurerken eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hnpothefengefeged gefcbicht, und die übrigen Striche» 
Hedingungen am Termine ſelbſt befannt gemacht, werden, 
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Sowopl befanten als nubekauuten Gläubigern als, 
auch dem Schuldner wird Diefes Patent mit dem Une, 
Hange zur Kenntniß gebracht, daß zur Ermittlung des 
jegigen Paſſivſtanden resp. zur Liquidation der Foderuu⸗ 
gen an Haus: und Nebenfache Commiſſion auf 

Donnerſtag den 19. Februar I, Js. 
anberaumt ift, wobei fümmitliche Oläubiger und der 
Schuldner in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtig— 
ten zu evfiheinen vorgeladen werden, und zugleich über 
das allenfolls gelegte Angebot ipre Erklärungen abgeben 
Eönnen. 

Um 7. Zänner 1837. 


Königlihes Landgericht Kötzting. 
Nagler, Landrichter, 


I. Ediktal:GCitation. 
250. (30) Da ſich Jakob Payl, lediger Dienſtknecht 


von Oberau, k. k. Pleggerichts Schardimg auf die 


erſte Ediktalladung vom 8. Oktober 1836 bei dem unters 
fertigten Eriminalunterfuhungsgerichte zur Verantwortung 
über Die gegen ihn vorliegende Anfchuldigung Des Der: 
brecbend des Diebitahls und der Unterjchlagung nicht 
geteilt Hat, ſo wird derſelbe nunmehr wiederholt aufges 
fodert, fih in einen neuerlichen Zermine von 
drey Monaten a dato 

um fo ficherer bei dießjeitigem ©erichte zu ſtellen, und 
zu verantivprten, 'ald außerdeifen gegen ihn als wider 


zinen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß verfahren wer: 


den wird. 
Am 11. Janner 1837. 
Königl. Land: und Unterſuchungs-Gericht 
Burgbaufen, 
Eprijtl, Amtsvexiwefer, 


Befanntmahung. 


252. Ju der Befanntmachung vom 2. Dezember v. J. 
über die Öffentliche Verjteigerung des Anweſens der Pros 
fejjors Gattin Karolina Oriefer, dermaten in Stram 
bing, bat fih der Schreibfehler dritte ſtatt zweite Vers 
fteigerung eingefchlichen, 

Da nun aber auch bei diefer Verfteigerung der 
Schätzungspreis ad 1385 fl. nicht erlöst wurde, fo muß 
nun auf Uneufen eines Hypothekargläubigers zur dritten 
Derfteigerung gefchritten werden. 


Diefen zu Folge wird nun zur öffentlichen Ver: 


‚ fleigerung des von der Profeſſors-Gattin Karolina Gries 


fee zu Straubing bier befigende bürgerl. Anweſen in eis 
nem zweiſtöckigen Haufe mit 4 beizbaren Zimmern, Hofs 
zaithe, Gärtchen, einem Neubruch, Krautgarten, Nentheil, 


halben Umriß und einem Waldtheil, und der unvertheils 
ten Gemeindegerechtigkeit befiebend auf 
Montag den 20. Febrwar L % 
von Bormittags 9 bis 12 Uhr 

Tags fahrt in der hiefigen bandgerichts-Kanzlei anberaumt, 

Kaufoluſtige werden eingeladen, um bie _befugte Zeit 
dahier zu erfcheinen, wobei bemerkt wird, daß der Him 
flag ſich nach Art. 64 des Hupothekengojeßes richte, 

Neubireg den 20. Jänner 1837. 

Königlidyes Landgeriht Neuburg, 
« Dt, Landrichter. 


A — 


Ediktalladung. 


253. (?a) Am 25. Okt. v. Is. ſtarb auf der Schwaige 
Lappen dieß Gerichts der Stück- und Glockengießer Ni: 
kolaus Regnault. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an den 
Ruͤcklaß deifelben aus was immer für eimen Titel eine 
Foderung zu machen haben, aufgefodert, diefelbe 

binnen 60 Tagen von. heute an 
bierortd anzumelden, und zu liquidiren, mwidrigenfalls auf 
diefelben Leine weitere Rücfiht gerommen und rechtli 
her Ordnung nacb fürgefchritten würde, 

Bugleich werden alle, welche irgend etwas zur Vers 
faffenfchaft Gehöriges in Danden Haben, aufgefodert, fols 
es bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vorbes 
holt ihrer Rechte hierorts zu übergeben, 

Am 19. Jänner 1837. 

Königliches landgeriht Mündem 


Kuttner, Laudrichter, 





Subha fations; Patent. 


254. (3a), Die zur Concursmaſſe des Müllermeiiters 
Johann Martin Fikenſtecher auf der Teichmühle bet 
Beuffen gehörigen Realitäten, als: 

ein Wohnhaus mit einer Mühle, bejtchend ir einem 
Drapigang und Deplfchlag mit Hinweichender Waſſer⸗ 
kraft, eine am Haufe befindliche Schupfe nebit 
Keller, 
% Tagıerf, der Brucader, 
⸗ der Breitacker, 
* der Dchrbaunmder,. 
” der Bergader‘, 
” der Sandwegacker, 
» der Schreiner oder Dämmerey-Acker, 
” 
» 
” 


dm 


das Hol;äckerfem , 

die Waldiwiefe, 

die Feldrangenwieſe, 
Waldung, 

zwei Gemüsgärtlein am Wohnhaus, 
drei Klafter Gerechtholz, 


u et ie ep 


+ 
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Vorſtebende Grundſtücke gehören zue Mühle und 
Bilden einen Diertelpof, 
Dann folgende walzende Städe: 
die beiden Dehräcerlein, 
die Wiefe ober und unter dem Weiper vom 13 Tag 
werf, — 
die Reuthwieſe am Schlottenbrumen von Tagw., 
der Müblteich oberhalb der Mühle von 6 Jauchert, 
das untere Neuthfeld von 3 Tagwerk, 
werden hiermit wiederholt dem öffentlichen Berfaufe aus— 
gelegt und Bistungstermin auf 
den 21. Februar I. Js. 
Vormittags um 9 Uhr 
welcher auf den Untrog der DBetpeiligtem zu Seuhen in 
dem dortigen Wirthehanfe abgehalten wird, anberaumt, 
wozu zablungsfähige Kaufsluſtige Hiemit eingeladen wers 
den. Der Derkauf diefer Realitäten erfolgt entiveder im 
Ganzen oder in einzelnen Theilen, je nachdem ſich Kauf: 
luftige hiezu einfinden werden, 

Diejenigen, welche diefe Realitäten vorher einſehen 
wollen, haben fih an den Gutsbeſitzer Aecker zu Seußen 
zu wenden, welcher fich der Einweiſung unterziehen wird. 
Auch liegt dad Tarationd:Protofoll in dee Gerichts: Res 
giftratur vor, j 

WBunfiedel den 6. Jamer 1837. 

Königk Bayer. Landgerichk, 
v. Wächter, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


255. Im der Verlaſſenſchaſtsſache des Gutsbeſttzers 
Georg Amann von der Kaſtenau, vom Markte Ro⸗ 
ſeuheim, eine Viertelſtunde entfernt, wird auf Antrag 
der Intereſſenten deffen Oekonomie-Anweſen, beftehend im 
einem Wohn « und Detonomie:-Gebäude zu 1700 fl, el: 
nem Stodel mit gemauerter Pferdftallung zu’ 900 fl, in 
12 Tagw. 21 Dezim. Baugründen zu 1221 fl, und 1 
Tag. 92 Dezim. Fiſchwaſſer, Gießen genannt, zu 100 ff 
geichägt, der öffentlichen Verfteigerung unterworfen, und 
iſt hiezu auf 
Dienſtag den 14, Februar. J. 
Vormittags 9—12 Upr ⸗ 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, mit d 
nöthigen Ausweiſen verſehen, hiedurch mit dem Bemer— 
fen vorgeladen werden, daß nach Umſtänden auch Anz 
bote auf einzelne Theile des Beſitzthums Statt finden 
können. 

Roſenheim den 74. Jämter '1937. . 
Lönigliches Landgericht Roſenheim. 
Bifani, Landrichter. 


—— — 
12* J 
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Edietal⸗Citatiom 
256. (Debitweſen des Melchior Aigner, 
Pechlers zu Peißing, betr.) 
e TMois: Algner, Pechleroſohn von. Peißingd.6. 


wird feit-dem ruffiichen Keldzuge vom Jahre 1812, im, 


welden er ald Soldat des 2ten P. Linien: Infanteries 
Regiments diente, vermißt, 

Auf Andringen feines Braders Melchior Aigner, 
Pechlers zu Peißing, wied daher derſelbe oder feine allen 
faufige eheliche Descendenz aufgefodert, ſich um fo ge 
wiſſer binnen des Zeitraums 

von fechzig Tagen 
bierorts zu melden, ald nach fruchtloſem Umfluſſe diefes 
Termines deifen in 801 fl. 40 Pr. beftependes Vermögen 


an feitre mächiten Inteftaterben gegen Kaution. überants . 


wortet werden würde. 
Am 21. Jänner 1837 
Königlihes Landgericht Mühldorf. 
Simmermann, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


258. In der Verlaifenfchaftsfahe des Rothgerberimeis 
fters Jopann Georg Sterzbach von Maindernpeim 
ift Tagsfahrt zur Verſteigerung von 1 Morgen Kleefeld 
im Mühlberg und der Mobilien, worunter mehrere 
Sorten Leder, Kleider, Weißzeug, Betten, Schreinzeug, 
Hausgeräthe u, dgl. fich befinden, auf 

Dounerjtag den g, Februar l. 38. 
im Sterbpaufe zu Mainbernheim Vormittags 9 Uhr aa⸗ 
beranmt, was hiemit öffentlich bekaunt gemacht wird⸗ 
Met. Steft.den 19. Jänner 1837. 
Königtihes. Landgericht dafelbfk. 
Schauer, Laudrichter. 
Seitz. 





nn 


Subhaſtations⸗Patent. 


"167. Auf Antrag eines Realgläubigers werden nach⸗ 
ftepende, dem Zohann Georg Schneider zu inter: 
ychyvein ad), zugehörige Grundbefigungen : 

1) 6 Tagw. 74 Dezhn. Garten im Baumfeld, PI. 
Nr. 1030; Taxe 350 fl.» 

2) 7 Dezim, Hopfengarten am Stadthöchacker, Pi. 
Ne. 103f, Tare 15 fl, 

3) 1. Tagw. 57 Dezim. der Stadthöchacker, PI. Nr, 
1033, Tare 150 fl.r 

4) 32 Deyim, der Stadtböchacker, Hopfengarten, PI. 
Mr, 103d, Taxe 75 fs 

5) 66 Dezim. Wieſe am Stadthöchacker, HP. Nr. 
103b, Taxe 30 fl.r 

6) 1 Tagw. 62 Dezim. Debung am Stadthoͤchacker, 
Pl, Nr. 105e, Tape 45 fl» 





7) Stadthochweg. Pl. Nr. 1064, Tore S fl., 
8) 75 Dezim. der obere Wiefenacker, PL. Nr. 12a 
Tore 125 fl., 
9) 7 Desim. Wiefe, der obere Wiefenadter, PI. Nr. 
121b, Zare 32 fl, 
dem öffentlihen Verkaufe an den Meiftbietenden unter: 


ellt. 
Zu dieſem Behuſe iſt Termin auf 
Freitag den 17. Februar d. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsſitze anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfählge Kaufoliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß fie fih von der nähern Beſchreibung bee 
Realitäten in diesgerichtliher Regiſtratur Kenntniß vers . 
fchaffen Fönnen. 
Neuftadt a.fAifch den 9. Jäuner 1837. 
Königlih Banerifhes Landgericht. 
* Weiß, Landrichter. 
eeper, 


= 


Bekanntmachung. 


259. (34) Vom 

Königlichen Landgerichte Culmbach 
werden im Wege der Hüulfsvollſtreckung, nachftehende den 
Sodann Wimmer'fchen Bauerseheleuten zu Unter: 
fteinach zugehörigen Realitäten, als 

1) ein Göldengut, wozu Wohnhaus, Stallung, 

Scheuer, Schupfen, Backofen, Hofraitp und Schor⸗ 
gärtlein, 33 Tagwerk Feld, % Tagwerk Wieſen 
gehören, Si. B. Ne. 216 und Gemeinderecht, 
2) 1 Tagw. Feld im Mittelberg, B. Ne. 218, 
3) 2 Tagw. Feld im untern Melm, B. Nr. 217 
4) $ Tagw. Wiefe in der oberen Au, 3. Ne, 103, 
am 17. Februar I, 36. 
Vormittags 11 Uhr 
öffentlich im Gerichtslokale an den Meiflbietenden vers 
Fauft, wozu beſitz⸗ und zaplungsfähige Kaufsliebpaber 
eingeladen werden. 

Der Hiuſchlag erfolgt in Gemäßbeit des $. 64 des 
Hppothekengefepes und Panu das Schäpungspeotokoll, 
fowie die Beſchreibung der Belaftungen täglig in der 
Regiftrarur eingefehen werden, 

Culmbacd den 7. Jänner 1837. . 

Königl. Baver. Landgeriht, 
Weniger, Landrichter. 


———— 


Bekanntmachung. 


260. Johann Bienner, ledig, von Bergtbeim, 
geboren aın 14. Dezember 1817, murte durch Beſchluß 
vom heutigen als Drtsnachbar von Schmwanfeld ange 
nommen und ipm die polizeiliche Erlaubniß zur VBerehe: 


Kihung mit Goa Bartpolomä, Wittwe von da er 
theilt, Bann jedoch bis zu feiner Volljährigkeit ohne der 
degteren Zuſtimmung Beine Verträge gültig abfihließen, 
was man anmit bekannt macht. 
Werneck deu 24. Jänner: 1837. 
Königl. Baper, Landgericht. 
Ritter, Landrihter. 


Bekanntmachung. 


261. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Auweſen des Johann Burger, Söldners zu Pas 
terzell der Gemeinde Korit nad $. 64 des Hppotpekens 
gefeges zum Verkaufe ausgeſchrieben. 

Daſſelbe befteht: 
1) in einem neu gebauten aber noch wicht gänzlich 
vollendeten Haufe mit Schindeldach, 
2): ig 55 Dezimalen Garten, 
3) in 12 Tagw. 48 Dezim. Wiefen, 
4) in 3 Tagw. 01 Dezim. Acer. 
Hiezu wird Derfleigerungdtermin auf 
Dienftag den 28. Februar I. 38. 
Vormittags 10 Uhr ; 
in dießfeitigee Gerichtötanglei. angefegt und Haben ſich 
auswärtige Raufsliehpaber über Dermügen und Leumund 
legal auszuweiſen. 
Den 25. Jänner 1837, 
Königlihes Landgericht Weilheim. 
Roll, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


262. Im Sommer vorigen Jahres mwitrden auf der 
Landjtraße zwiſchen Dachau und Schwabhauſen 
nachſtehende Gegenſtände gefunden: 

Ein größerer und ein kleinerer Schleier von Tülle 

wit Blumen; 

zwei weiße, Halöfrägen; 

ein Chemifette von Tüule mit Krauſe. 

ein rotbfröppenes Halstuch wit Blumen, 

Da der -Cigenthümer oder derjenige, welcher dieſe 
Gegenſtände verloren, bisher nicht ausgemittelt werden 
fonnte, fo ergehet die Uuffoderung dahin, fih Über das 
Eigenthum obiger Sachen -dieforts zu legitimiren, außer: 
defien nach verfloffener Verjährungszeit hierüber nach den 
Geſetzen verfügt werden: würde, 

Dachau, 26, Jänner 1827. 

Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landr. 


ꝰ 


Bekanntmaſchung. 


263. Nachdem ſich bei der am 30, Auguſt v. Is. 
ſtattgehabten Verkaufs: Tagsfaprt des Chriſtoph Scher: 
ling'ſchen Anweſeus dapier Fein Käufer eingefunden hat, 
fo wird auf wiederholtes Andringen der Gläubiger dieſes 
Anweſen abermals dem Verkaufe unterſtellt, und zu dies 
fen Bepufe auf 

Montag den 20. Februar; J. 
Vormittags won 8 bis 12 Upe 
Tagdfahrt angefept, und hiezu werden Kaufsliebpaber 
mit dem Unhange vorgeladen, daß ber Dinfchlag nach 
9. 64 des Hypotheken-Geſetzes fich richte, und bezüglich 
des Anweſensbeſchriebes auf Die Ausſchreibung vom 
18. Juli 1836 (vide allgemeinen Anzeiger Nr. 64.1836, 
Augsburger Poſtzeitung Nr. 219, Kreis:Intelligenzblatt 
Ne. 32 Urt. 346, dann Wochenblatt der hiefigen Stadt 
Mr. 32) wiederholt bezogen, 
Den 17. Zänuer 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht Donauwörth. 
Der k. Landr, krank. 
Reple, L Aſſeſſ. 


—ew— 
Ediktal⸗Auffode rung. 


264. (30) Am 2. Septemder 1836 flach zu Lappen 
der Glockengießer⸗-Geſelle, Joſeph Haſſer, gebürtig 
von 23 a bag nie ohne Hidterlaffung 
einer leptwilligen Verfügung über fein nicht e 
liches Berinögen, BEER 

Da bisher alle Bemüpungen, den Aufenthalts 
feiner, wahrfcheinlich in Böhmen defitdlichen, — — 
auszuſorſchen vhne Erfolg blieden, fo werden diefe und 
ale, welche ein Inteftat: Erbrecht an dieſe Nachlaffenfchafe 
oder fonftige Unfprüche Hierauf zu machen vermeinen 
Hiemit aufgefordert, ! 

- — binnen 6 Monaten 
vom Tage dieſer Bekanntmachung an, ihre Erb 
Unfprüche unter Veibringung der gejeplichen Ans 
iprer Verwandtſchaft zu Joſeph Haſſer hierorts geltend 
J —— — N nah Umpuß dieſes Termine 
obne weitere Beachtung Über diefe Verf ' 
lich verfüge wird, u; geieh: 

Münden, 21. Jänner 4837, 


Königliches Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter, i 
— 


Bekanntmachung. 


205. Auf Andringen der Gläubiger wird das Unwefen 
des Martin Banruk zw Saltendorf, in einem gam 
gemauerten Wopuhaus mit einer Nebenwohnung, Etal: 
lung, hölzernem-Stadeb,; alles nit Ziegeln eingedect, 


’ 


fammt Orasgarten, 114Tagwerk Helbirt, 31 Tagwerk 
MWiefen und 12% Tagwerk Holzgründe bejteheud, an 
2335. Febeuar 1837 
verfleigert. 
Kaufsttebpaber mögen ſich zur beftimmter Zeit ins 
Saupgerichtslofale einfinden. 


Den 21. Dezember 185% 
Königliges Landgericht Naabburg, 
Frhe. v. Sqhönhueb, Pandrigter. 


Amortiſations⸗Edikt. 
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266. Es find folgende Urfunden über die bei dem Staate 


anliegenden Kapitalien, weiche bei der k. bayer. Staats⸗ 
Schuidentilgungs:Spezialfaffa Regensburg verzinfet mer: 
den, für die bezeichneten Stiftungen abgängig, nemlich z 
.r) Eine Quittung dd. 10. Jänner 1804 der vormas 
ligen churfũrſilich oberpfälziſchen Provinziab Haupt: 
Kaſſa in Amberg über ein Kirchenanlehen von 1805 
pr. 1994 rk 27 fr. ä 4 Proc. ber vormals Pflege 
Amt Pfaffenpofifcyen und Haimburgifchen Gotteds 
päufer und milden Stiftungen Liquid, Nro, Ti. 

Kaffe Nro. 352, woran Antheil haben: 

a. Zilialkirche Albertshofen . 130 fl. 


b. » » DMWoaltertswinn . 30fl. 
e. Kapelle Günching . » . . 320 fl. 
d. Pfarrkirche Lengenfeld . .' 100 fl. 
e. Wallfahrtskirche Haboberg . 1154 fl. 31 kr. 
f. Filialkirche Harrengpofen . 250 fl. 


2) Sine Quittung dd. 13. September 1805 der obene 
genannten Provinzial: Kaffa in Amberg über ein 
Kiechen s Unlehen vom 1805 pr. 500 fl, ä 4 Proc. 
der vormals Pflegamt Pfaffenpofifchen und Haim— 
burgiſchen Gotteshäuſer und wilden Stiftungen, 
zur Zeit der Eiuferdung des Anlehens unter dem 
Rentamt Pfaffenhoſen ftehend, Liquid, Neo. 152. 
Kaſſa Neo. 482, woran Antheil haben. 


a, Kirche Walfertswinn . . . 50 fl. 
b. Pfarefieche Lengenfeld . - s fl. 
e. Filialkicche Harrenzboſen . „ 75 fl 
d. Sebaſtianokirche Hohenfed . 7O Fk. 
e. Almoſenamt Hobenfeld . -» . 75 fh 
f, Filialkirche Aldertshofen 25 fl. 

» »  Dberpfraundsf . 210 fl. 


3) Eine Obligation dd. 17. Oktober 1796 der chur⸗ 
fürſtlichen oberpfälzifhen Hoffammer im Amberg 
über ein Auleben vom Jahre 1796 pr. 36 fl 
a 2 Pros, der Filialkirche Ufenricht, Liquid. Nr, 57. 
Klaffe Nr. 49. 

4) Eine Obkigatidır dd. 15. November 1795 der chur⸗ 
fürftlihen Hofkammer zu Amberg Über ein Anlehen 


von 1792 pr. 23 fl ä 4 Proc. der Fillalkirche 


Affenricht Liquid, Nr. 39. Klaſſe Nr. 28. 


5) Ein Schuld « und Zinshrief — Reminiscere 1615 
des oberpfälzifchen Soımuifariats über einen Autheil 
des Armenhaufes Hohendurg von urſprünglichen 
400 fl., jeht aber reduzirt auf ein 4 procentiges 
Kapital von 300 fi, welcher Antheil vor Johann 
Ferdinand Schnauß, churfüeſtl. Reutkaumer : Ratp 
zu Umberg ia feinen: unterm 7. Juni 1719 erriche 
teten Tejtamente dem Armenhaus in Hohenburg 
am Nordgau legirt und vermacht wurde, 

Das gefammte oberpfäßzifhe Kommijfariats » Kapital 
des urfprünglicyen Släubigerd Franz von Portach zu Cham 
betrug sub Kaſſe Nr. 27% 2000 fl. . 

Es . werden daher die allenfallſigen Befiker jener 
Urkunden hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten dieſel⸗ 
ben bei dem unterzeichueten Landgerichte vorzulegen, und 
ipre aflenfallfigen Rechte auf jene Urkunden bei Vermeis 
dung de& Präjudizes darzuthun, daß nach Verfluß dieſes 
Termines ſolche Urkunden als Eraftlos erklärt und Nie: 
wand mehr mit Unfprüchen darauf gehört werden wird. 


Parsberg, den 24. Dezember 1836. 
Königlihes Landgericht Parsberg. 


vo. Baumgarten. 
. Rupprecht. 
DJ} 


! Publicandum 


7. Der Handeldmanı Joh. .Beverlein aus Wo— 
dendorf hat Behufs eined Stündungss und Nachlaß 
Bertrags auf Zufammenbernfung feinee Gläubiger anger 


tragen. 
Alle diejenigen befarmten und ımbefannten Gläubigen, 
welche am den Benerlein eine Forderung zu machen har 
ben, werden dader aufgefordert, am 
Dounerftag den 23. Februar d. 9. 
vor dem unterfertigtem Gerichte zu erfiheinen, ihre Fo— 
derungen gehörig zu liquidiren und nachzuuveifen. 
Wer nicht evfcheint, hat zu. gewärtigen, daß er bei 
Auseinanderjegung der Maſſe nicht berückfichtigt ıwerde, 
und die hiedurch erwäachfenden Nachtheile ſich ſelbſt zu⸗ 


zuſchreiben habe. 
Hollfeld, der 12%. Jänner 1837. 


Königl. Bayer Landgerihk 
Fridrich, Landeichter. 


Yusfhreiben. 


268. Zu der Verlaffenfchaft der Barbara Dauch, 
Wittwe zu Gecolshauſen, find etwaige Forderungen am 
die erlebte 

Donnerfag den 16. Februar l. 38. 
Grüß g.Upe 


* 


bei Strafe ber Nichtberückſichtigung bei Anseinauderſetzung 
der Maſſe dapier anzubringen. 
Dchfenfurt, 25. Jauuar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Walter, Landrichter. 
Braud. 


—— — 


Bekanntmachung. 


269. Auf ſpezlelle Requiſition des k. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts, als competenter Verlaſſenſchaftsbehoöͤrde, 
wird biemit das Haus des Finanzraths Heinrichmaher 
Lit.C. Nr. 247 dahier, wie es fhon mehrfach in öffent⸗ 
lihen Blättern beichrieben wurde, nochmals dem öffents 
lichen Verkaufe unterſtellt, uud Bietungstermin hiezu auf 

Dienfäg den 21. Februar, 38, 
früh von 8 — 12 Uhr 
feilgefeßt, wozu befiß: und zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen .vorgeladen werden, daß der Hinſchlag 
in Gemaßheit des $. 64 des Hypotheken; Geſetzes vom 
1. Juni 1822 gefcheheu werde. 
Eichſtätt, am 25. Jänner 1837. 


Königl. Bayer Landgericht. 
Ehriftmann, Landrichter, 


I ——— I 


Bekanntmachung. 


270. Wegen einer ausgeklagten Hypothekſoderung vers 
den folgende Realitäten des Johann Keller zu Eihig 
a) eine bebaute Sölde, Str. Bel. Nr. 74, 
b) bie Hälfte des Feldes am Köttlergeaben, St. Bef. 
Nr. 75 ’ 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
Steigerungstermin iſt auf 
den 16. Februar l. 36, 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfipe anberaumt, mozu befigs umd zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebbaber eingeladen werden, 
Lichtenfels am 16. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
v. Gradl, Landrichter, 


zz 


Bekanntmachung. 


271. Auf Andringen der Creditorſchaſt des abiwefen: 
den Leerhäuslers Zofepp Frommelt von hier wird 
deffen Gnadenhaus 

Mittwoch den 15, Februar l, 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
in hiefiger Kronenwirthſchaft oͤffentlich verjleigert werden, 
wozu Kaufsliebpaber eingeladen find, 
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Der Hinſchlag richtet ſich wach" 6. 64 des Hypo 
thekengeſetzes. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an der Maſſe 
weitere Unfprüche zu machen haben, bie zu obigen Tage 
sub poena praeclusi aufgefodert, folche dapice geltend 


zu machen. 


. Biffingen den 24. Jänner 1837. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Elleurieder. 


— — 


Ediktalladung. 


272. (29 Franz Rheinbard von Acholshaufen 
und daſelbſt am 6. März 1734 geboren, machte mit den 
vormals großherzoglich würgburgifcen Truppen als Ser⸗ 
geant den Feldzug nach Spanien mit und wird feit Die: 
fer Zeit vermißt. . 

Da nun feine Verwandte auf deffen Todeserflärung 
und zugleich onf Auspändigung feines bisher Furators 
fHaftlih verwalteten Vermögens in einem Sclaufe von 
875 fl. 1454 Er. angetragen haben, fo werden befagter 
Gran Rheinpardt oder deſſen Leibeserben andurch aufs 
gefodert, 

binnen 3 Monaten i ‘ 
von ihrem Beben und Aufenthalte glaubhafte Nachricht 
anher zu ertheilen, widrigenfalls derfelbe für todt erflärt 
und fein Vermögen den fich fegitimirenden näciten Ans 
verwandten ohne Caution überlaffen werden ſoll. 

Unter derſelben Nechtsfolge- wird übrigens binnen 
gleicher Feift auch ein Gefchwifterfind und präfumtiver 
Miterbe dejlelden, Namens Adam Rpeinhard, am g. April 
1785 dahier geboren, fo als Gemeiner bei dem damalis 
gen tönigl. 12ten LiniensInfanterie-Regimente ffund, am’ 
26. März 1806 aber von dort ‘defertirte, und bisher 
nichts von feinem Leben und Aufenthalte hören Tief, an— 
her vorgeladen. 

Ochſenfurt den 2. Jänner 1837. 

Königl. Baner. Landgericht. 
V. l. v. 
Friederich, Aftuar, 





Gotty. 
— — — 
Bekanntmachung. 
273. (20 In Sache 
Heyum Oppenheimer von Heßdorf 


gegen 
Sebaſtian Müller von Gemünden 
Er Forderung betr, 
wird auf Untrag des Klägers das. demfelben unterpfände 
ih haftende Orundvermögen des Beklagten, wovon das 
Verzeichniß an der Gerichtstafel angeheftet iſt, 
Donnerſtag den 9. Februar d. 36, 
früp 10 Uhr 


auf dem Rathhauſe zu Gemünden unter Den: bel der 
Strichstagfahrt felbft befannt zu machenden Bedingungen 
Öffentlich verſteigert. ’ 
Sachſenheim den 20. Zänner 1837. 
Königlihes Landgericht Gemünden.‘ 
Dr. Molt, Ldg.:VBerwefer. i 
" Todt, f. Akt. 


Bekanntmachung. 


274. In der Laudarzt Guſtay Daniel Nuſch'ſchen 
Nachlaßſache zu Diebach werden am 
Montag den 13. Februar d. J. 
, Nachınittagd von 1—4 Uhr 
in dem Gackſtatler'ſchen Wirthohauſe zu Diebach 
— Tagw. 60 Dezim. Binfenbühlader, 


1» 3» Krautacer, 
4» 30 » ©rabenader, in 4 Stüden, 
ſämmtlich feeyeigen, 
2 » 66 » Straffenader, 
— »r 10 » Krautgarten, 
— 353 » Acker im Diebachwaaſen, 
— nn 84 * Aubacker, 


an die Meiſtbietenden verkauſt. 
Schillingsfürſt am 24. Jänner 1837. 
Bürftlih Hohenlobe'ſches Herefchaftsgericht. 


Rummel, 
— — 


276. (30) Das 
Königl, Bayer Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
hat in der Nachlaßfache des verftorbenen Dr. Zohann 
Friedrich Zunge dahier, Kaffıee der hieſigen Ausiteuer: 
Anstalt durch Entfchliefung vom heutigen den Uuiverfals 
Eoncurs erfannt, 
Es werden ſonach die gefeplichen Ediftötage, nämlich 
I. zur Unmeldung der Zoderungen und deren gehös 
rigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den g. März I. 38., 
II, zue Vorbringung der Cinreden gegen die anger 
meldeten Foderungen auf 
Donnerstag den 13, April p. 38. 
AL zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
ouf Montag den 4. Mai h. Is., 
dann für die Duplif auf 
Donnerftag den 18. Mai h. JIs., 
jedesmal feüp 9 Upe wor dein Kowmillär., Kreis: und 
Stadtgerichts-Rath Dr. Hofmann im Zimmer Nr. 20 
angefept and hiezu ſämmtliche unbefannte Gläubiger des 
verſtoxbenen Gemeinſchuldner unter dem Nechtsnachtheile 
hiermit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage das Yusfchließen won der gegenwärtigen Konz 
kursmaſſe, das Ausbleiben. an den übrigen Ediktstagen 
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Aber das Audfchließen! mit den am folchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Zolge hat; 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem verftorbenen Gemeinfchuldner in-Handen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes oder nochmaliger 
Zahlung aufgefodert, folches unter Vorbehalt iprer Rechte 
in Gerihtspände zu liefern. Uebrigens beträgt nach dem 
aufgenommenen gerichtlichen Inventar zur Zeit der Palfivs 
Stand g1518 fl. 48 kr., der AstivsStand dagegen 
6981 fl. 134 fr. 
“ Nürnberg den 21. Jänner 1837. 

Buſch, Direktor, 
Biepri. 


Befanntmahung. _ 


275. Auf Andeingen der Hppothekgläubiger in der 
Kafpar Lunner’fchen Gantfache wird nunmehr das zu 
diefer Oantmaffe gehörige Wohnhaus, da der bisherige 
Santkäufer mit dem Santkauffchillinge nicht aufzukommen 
vermochte, wie es bereits in dieſem Blatte befchrieben iſt, 
von Neuem dem Öffentlihen Verkaufe unterfteit, „und 
Bietungsternin hiezu auf 

Mittwoch den 14. Februar db, 38, 
früh von 8 — 12 Uhr 
angefegt, wozu befißs und zahlungsfähige Kaufsluftige 
mit dem Bemerfen geladen werden, daß der Hinfchlag 
nach $. 64 des Hppothefengefehe® vom 1. Juni 1822 
erfolgen werde. 
Eichſtätt den 25. Jänner 1837. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
Epriftmann, Landrichter, 
— —_ 


Belanntmachung. 


77. Der Ortsnachbar Johann Georg Bühler vom. 
Neuſes will mit feiner Famille nad Nordamerikq aus⸗ 
wandern. 

Alle diejenigen, melde an Bühler und feine Familie 
irgend einem Anſpruch zu machen haben, werden biemit 
anfgefordert, denfelden anr 

Breitag den 17. Februar d. 9. 
feüp 9 Upr 
dahier anzumelden, widrigenfalls darauf Feine weitere 
Rücfiht genoinmen wird. 


Hofheim, den 24. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Mech el, Landrichter. 
Henkel. 


> 


Allgemeiner Anzeiger 
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Königreich 
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Bapern. 





Münden, Nro. 


10. - 


4. Februar 1837; 





Gerichtliche und polizeyli che 


Bekanntmachungen. 


Boda unt machung. 


259. (36) Bom 
Koͤ lim. gandgerihte Culmbad. 
merden im uͤlfsvollſtreckung, nachſtehende dem 
Johann — Bauetseheleuten zu Un t er⸗ 
ſteinach zugehörigen Realitaͤten, als 
N pn —— wozu. — —— ne 
pfen; Backofen fraith und: Schorgärtlein, 
Tagwerd Feid, F Tagıvert Wiefen gehören, St. 
. Mr. 2t6r:und Gemeinderecht, 
2) 4 Zagiv, Geld im Mittelberg B; Mr. a8, 
3) 2 Tagw. Feld mm unten Melm, V. Ni. 217, 
4) 4 Tagw. Wirfi in: der obern Au, B. Nr. 103, 
am 17. Februar I. 3%. 
Vormittags 11 Uhr 
Öffentlich im Serichtslokal⸗ am dem Meiſtbiethenden ver— 
kauft, wezu befigr und: zahlungsfähige Kaufslichhaber 
eingeladen werden. 
Der Hinſchlag erfolgt im Gemähheit des $. 64 des 
— —— und kann das Schaͤttungsprotokoll, for 
je Deſchreibung · der Belaſtungen täglicy im’ der Res 
giftratur eingefehen werden. 
Culmdach din 7. Sänner 1837. 
Königl BayeriLandgeri dt 


WB ewitg er, Landrichter. 


Bekanntwachung. 
273. (28) In Sache 
Heyum PR rg von Hehdorf 


gegen. 
Sebaſtian Mütter von Gemünden 
Forderung beir, 
wird auf Antrag des Klägers das demfelben unterpfänd- 
lich haftende Grundvermoͤgen des Beklagten, wovon das 
Verzeichniß an der Gerichtstafel angeheftet iſt, 
Donnerſtag den 9. Februar d. Is. 
fruͤh 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Gemuͤnden unter dem hei der 
Strihstagfahrt felbft: bekannt zu: machenden Bedingungen- 
Öffentlich verſteigert. 
Sachſenheim den 29. Sänner 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Gemünden 
Dr. Molt, Log.» Verweſer. 
Tobt, f. Att. 





Bekanntmachung. 


278. Auf kreditorſchaftliche Inſtanz wird das Amtes 
fen des Buͤchſenmachers Johann Meiller zu Naabburg am 
Montag den: 20: Februaril. Is. 
Dormittoga von. 9 bie 12. Uhr, 
in ber diesgerichtlichen Kanzlei Öffentlich verfleigert, wozu 
zablungsfähige Kaufsliebhaber vorgeladen werden, um ihre 

Angebote zu Protokoll zu geben. 
Dieſes Anweſen, welches am 13. Dftober v. 3. ge: 
richtlich auf 813 fl. gewerthet worden iſt, beſteht 
4) aus einem zwei em’ gemauerten, mit Ziegeln ges. 
— Wohnhaufe ſammt Stallung unter einrm 
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2) aus einem Ader im Wöhr pr. 1 Tagwerk, 
3) dem Gemeindetheil am fleinsenen Brüdi pr. & Tag⸗ 
wert, 
4) dem Saamgärthen an der Naab pr. 4 Tagw. und 
-5) dem Nugantheile dee noch unvertheilten Gemeinde: 
- gründe, 
Der Hinfchlag gefchieht nah $. 64 des Hyp.-«Geſetz. 
Naabburg den 14. Jaͤnner 1837, 
Kbdnigl. Bayer. Landgericht. 
Schr. v. Schoͤnhueb, Landricter. 





Befanntmadhung. 


279. Das dem Konrad Diötfel zu Kürth gehörige 
‚dortige Haus, alte Nro. 60, neue Nro. 43, Diſtrikt IL, 
mit Zubehör wird nad einftimmigem Antrag der Hypo⸗ 
thekglaͤubiger und des Schuldners Doͤlfel felbft, im 
Weg der Hüffsvolitredung: zum zweiten Strichtermin, 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes auf 

8. März 1837, Vormittags 9 Uhr 
ausgeſchrieben. 

Die Taxe vom 5. September 1836 iſt 8,400 fl. 

Kaufsluftige werden zum obigen Strid eingeladen 
und Lönnen, um ſich Über Laſten, Abgaben und fonflige 
Verhaͤltniſſe der obigen Realität zu informiren, die Ge= 
richtsakten in dießfeitiger Regiſtratur einfehen. 

Furth den 24. Jänner 1837. 

König. Bayer, Kreis: und Stadtgeridt, 


Hofinger. 
Kager. 
“ERBETEN 
Bekanntmachung. 


280. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Felizian Schmwamlner zu Naabburg, in 
- Haus fammt Etallung, Saam-, Obſt- und Grasgar: 
ten, 35 Tagwerk Felder, J Tagwert MWiefen und Nutz- 
antheil an den unvertheilten Gemeinde-Gruͤnden beftehend, 
am 22. Februar 1837 

an den Meiftbiethenden verfleigerr. 

Kaufstiebbaber mögen ſich zur beflimmten Zeit im 
Landgerichts = Lokale einfinden. 

Maabburg den A. Februar 1837. 


Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Frhr. v. Schoͤnhueb, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


282 (2a) Nach landgerichtlichem Beſchluſſe vom 21. d. 
Mts. wurde Johann Wendel von Büchold als Curator 
für die Andreas Feſer'ſchen Eheleute von da beſtimmt. 

Es wird anmit veröffentlichet, daß diefe Fefer- 
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fen Eheleute von nun an nicht mehr befugt find, ohne 
Zuſtimmung ihres Gurators bei Vermeidung ber Richtige 
Peit verbindliche Kontratte einzugehen. 
Arnftein am 21. Jänner 1837. 
Köuigl. Bayer, Landgericht. 
Burkardt, Landrichter, 


Befauntmadhung. 


281. Manaffer Adler, lebiger Fubenburfhe won 
Theilheim, beabfihtigt die Auswanderung nah Nord— 
amerita. Forderungen an ſolchen find 

Donnerflag den 16. Februar, 

” Bormittags 9 Uhr, 
bei Gemwärtigung weiterer Nichtbeachtung geltend zu machen. 

Merned den 27. Jaͤnner 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


283. u Bear re Bauer und Wittwer 
Kilian hifeld, Wagner 
Michael Muͤhlfeld, Taglöhner deſſen Söhne. 
Franz Blum, Weber 
ſaͤmmtlich von hier, wollen, und zwar bie Lehtteren mit 
ihren Familien im bevorfichenden Frühfahre nah Nord» 
amerifa ausivandern. 
.: daher an die Auswanderer irgend einen rechtlis 
hen Anfprud zu machen glaubt, muß folchen 
Donnerflag den 9. März 1. Is. 
; Vormittags 
dahier anmelden und nahmeifen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theite, daB außerdem auf feine Befriedigung Beine Rüds 
fiht genommen und der Vermögens» Erportation kein 
Hinderniß deßhalb in den Weg gelegt wird, 
Mellrichſtadt am 5. Jaͤnner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Werner, Landrichter 


—— . 
Strigbefanntmadhung.. 
284. In der Verlaſſenſchaftsſache ber Heinrich Stred- 
er, Wittwe von Miefenbrunn, werden am : 
21. Februar 1. Js. 
auf dem dafigen Gemeindehaufe nachfolgende Realitäten 
zum Öffentlichen Strich gebradt, und Strichliebhaber das 


zu eingeladen, nämlid: 


ein Wohnhaus mit einer Erdſchenkſtatt zur Krone 
mobei eine Scheuer mit Stallung, dann Hoftnith nebft 
Gemeinde» und Holzrecht ift; 
dann an walzenden Gütern und zwar: ' 
1) an Weinbergen 64 Morgen 


2) an Artfeld 164 Morgen 
3) an Waldung der dritte Theil von 294 Morgen Holz 
am Donnerfhlag. 
Die Strihbedingungen 
belannt gemacht. 
Rüdenhaufen den 27. Jänner 1837. 
Graͤfl. Caſtell. Herrſchaftsgericht. 
Neeſer, Herrſchaftsrichter. 
m 
Befanntmadhung. 


285. Anfprüche aller Art an Kaspar Rumpel zu 
Beugleben find . 
Donnerflag den 23. Februar 
Votmittags 9 Uhr 
geltend zu mahen, nad ber Erklärung der anweſenden 
Stäubigermebrheit wird das meitere Verfahren beftimmt. 
Werneck den 27. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Keller, Landrichter. 
zZ 
Verfteigerung. 
286. Im Erekutionds Wege gegen den Wirth Wibel 
von Weiche wird deffen ſaͤmmtliches Grundanwefen on Haus⸗ 
und Delonomie-Gebäuden . mit Zaferngerechtfame, dann 
beiläufig 45 Tagwerk Feldgrlnden nah den Beflimmuns 
gen des Dppothefengefeges zum zweitenmale am 
28. Februar 1837 
früh 10 Uhr 
dem Öffentlichen Striche dahier aufgelegt, und Kaufs— 
liebhaber hiezu eingeladen, 
Mallersdorf den 12. Jaͤnnet 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
von Haud, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


287. (2a) Im Vollzugswege wird dem Joſ. Schmid— 
bauer zu Pfeffenhaufen deffen zum kgl. Rentamt dahier 
leibrechtsbar grundbares Haus, welches gerichtlich auf 
200 fl. gefhägt wurde am 

Montagden 20. Februar I. 3. 
ftuͤh 9 Uhr 
dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, wozu befiß: und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 
Mallersdorf den 10. Jaͤnner 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Land gericht Pfaffenberg. 
von Hauck, Landrichter. 
Häring. 


Ediftalladung. 
288. Alle jene, welche an den Ortsnachbarn Johann 


werden am Strichtermine 
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Paul Sollmann zu Dietersborf eine Forderung zu ma» 
Ken haben, werben aufgefordert, folhe um fo getwiffer in 
dem auf 
Dienftag den 28. Februar I. Js. 

ftuͤh 10 Uhr. 
anberaumten Termin hierorts geltend zu machen, als die 
Nichterſcheinenden es ſich ſelbſt beizumeffen haben, wenn 
bei einem etwa zu Stande kommenden guͤtlichen Ueberein— 
kommen auf fie Feine Rüdfiht genommen werden wird. 

Tambach den 20. Jaͤnner 1837. 
Gräft. Ortten burgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel, Hettſchaftsrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


Peter Schneider 

Nikolaus Koch und 

Adam Bang, Bauern, — dann 

Zacharias Grönhardt, Maurermeifter in Jun⸗ 
fersdorf, 


289, 


; ferner 
Peter Sütlein, Zimmermann in Pfaffendorf, 
wollen mit ihren Familien nad) Nordamerika auswandern. 
Fotderungen gegen bdiefelben find an der auf 
Montag den 20. Februar I. Je. 
früh 9 Uhr 
anberaumten Liquidations-Tagsfahrt bei Vermeidung fpde 
terer Nichtberuͤckſichtigung vorzubringen. 
Ebern den 20. Jaͤnner 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Ilg, Landrichter, 
Wagner. 


Strichbekanntmachung. 


290. Das zur Peter Seufertſchen Concursſache zu 
Memmelsdorfgehörige und im allgemeinen Anzeiger Nro. 97. 
Seite 1035 befchriebene Soͤldengut wird wiederholt 

Donnerflag den 10. Februar, Fe. 

Mittags 11 Uhr. 
in de6 Andres Stembad'then Gaſthauſe zu Memmelge 
dorf Öffentlich verftrichen, welches hiemit öffentlich befannt 
gemacht wird, i 

Ebern den 24. Jaͤnner 1838, 
Königl. Bayer. Lan dgericht. 
Sig, Landrichter, 


Edictalladung. 


292. (2a) Auf den Antrag ber Erben werden vom Ute 
terzgeihneten Xhellungsgericht alle diejenigen, weiche au 
ben Rachlaß der Sternwirthewittwe - Sufanna Barbara 


Guller. 


Gaan 9, allhier, aus irgend einen Grund eine: Forderungr 
zu haben, hiedurch aufgefordert, am. 
7. Maͤrz i. Je 
11 2 s uhr. 
von der unterzeichneten Behoͤrde ihre Anſpruͤche anzumel⸗ 
ders Richtigkeit nachzuweifen, widrigenfalls. fie 


Kinigk: Bayen Lanbgeriht. 
Heil mann, Landrichter. 
Schriefer. 


rien . 
Bekannimachunng. 

293. Auf den Antrag, der Wittwe Ereszentia Lech— 
ner von Niederhofen werden nachſtehende Beſitzungen ders 
ſelben und zwar: ⸗ 

99 Dec. der Bruckacker, 
Die. Ader im Baderaſchen, 
"Dit. desgleichen, 
81 Dec. Wiefen dortfelbft , 
68 Dec. der Röthader, 
5 Die, des gleichen, 
3 Die: Haidı oder Sandatker 
dringender Schulden halber unter amtlicher Leitung oͤffent⸗ 
lid) an den Meiſtbietenden verkauft werben, 
Man hat zur Vornahme diefed Verkaufes auf 

Donnerffag den 9. d. Mte. 

Nachmittags 2 Uhr 
Termin angefegt und ladet Kaufsliebhaber hiezu in das 


Magler'fche thshaus zu Niederhofen hiemik ein. 
— den 30. Jaͤnner 1837; 
Ft. Stadt» und Herrſchaftégericht. 
Bauer. 
——  — 1 
Befanntmahung. 


HL, Durch allerhöchftes Mefeript des koͤnigl. Staate⸗ 
minifterjums. des Innern vom 15. d. Mis. wurde allem 
gnädigft anbefohlen, das der hiefigen Hofpitalflifiung zu» 
gehörige Hofgut Helmaringen wiederholt zu verpachten. 
‚sn. Solye dieſes alerhächften Befehls wird nun bes 
Lannd gemacht , daß dieſe Verpachtung 
Montag den 13. Februar. Sa. 
Vormittags 10 Uhr 
vorgenommen. werde. Während diefer Zeit kann das Gut 
beſichtigt, und die Pactbedingniffe eingefehen werden. 
— e Pachtliebhaber haben fich durch gerichtliche Zeug⸗ 
niſſe über guten Leumund- und hinlaͤngliches Vermögen 
auszumeifen. 
Das Gut beflft: 
Asian nden: 
u: ein Wohnhaufe⸗ mid: Sohlen; drei Staͤdemy eiuenm 


B. an Gründen: 
eines Grase und Wurzgarten, 340: 
112 Tagw. 90 Dec. 
Weidenſchaft. 
Lauingen den 28. Jaͤnner 1837. 
Magiſtrat Der Koͤnigl. Stadt 
Bauer, Bärgermeifer: 


Rz — 
Befanmemachung. 
251. (2b) 
(Berfleigerung von altem Eifen, Stahl, Meffing, dann 
Bohr: und Drebfpanne :c.) 
Montag den 13 Februar d. I, Bormit- 
tags 10 Ubr werden im der k. Geteehrfabrik dahier 
"ook > — — Jailtes Schmiedeiſen, 
1530 „ ans Gufkifen; 
2774 ,, Alten Stahl; 
427332 u altes Meſſing / 
90 ,, meffingene- Feilſpaͤne, 
eiſerne Bohre unde Drebfpäne, 
3 Std alte Schleifſteine, 
a die Meiſtbiethenden oͤffentlich verſteigert: 
Ambetg am 29 Jaͤnner 1838. 
— 
Bekanntmachung. 


202. (3c) Paroptuie und Inſtrumentenmacher Drt 

dahier bat ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 

Das inventariſitte und taxirte Vermoͤgen betraͤgt 

52 fl. 15 kr., die Paſſiven, ſoweit fie zur Zeit bekannt: 
find, betragen 166 fh 

Weyen Gexingfuͤnigkeit der Maſſe wird einziger Edikts⸗ 
tag auf 

Montag den 20. Februar, Js. 
Vormittags 8 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 6 anberaumt, wobei bie dem 
Geichte unbekannten Glaͤubiger zu erfcheinen, ihre‘ For⸗ 
derunen zu liquidiren, gegen die Liquidirten ſchluͤßlich zu 
Harder haben, widrigenfalls auf dieſelben keine mritere 
Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 

Zugtaͤch · baben diejenigen, welche etwas dem Gemein⸗ 
ſchuldner Gehoͤriges in Händen haben, dieſes bei Gericht 
bei·Vrimeſdung weiteret geſetzlichen Einſchrettungen zu 
übergeben: Am obigen · Teemine wird auch die guͤtliche Bei⸗ 
Iegung der Sache verfucht werden, und werden die Nicht: 
erfcheitienden den Beſchlüſſen der Minjorität beiſtimmend 
erachtet werden. ' 

Mürzdurg den 12. Jaͤnner 1837. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Wen iwg. 
Staa 


42 Die. A, 
iefen, dann 285- Tagwe 11 Die. 


gouingen. 
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.. 
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das 





8. Februar 1837. 
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Gerichtlihe und polizeyliche 





Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 
259. (3) Bom 


Königlichen Landgerichte Culmbach 
werden im Wege der Huͤlfsvollſireckung, nachſtehende ben 
J Wimmer'ſchen Bauerseheleuten zu Unter: 
Reinach zugebörigen Realitaͤten, als 

4) ein Soͤldengut, wozu Wohnhaus, Stallung, Scheuer, 

Schupfen, Backofen, Hofraiihy und Saorgaͤrtlein, 

33 Tagwerk Feld, 2 Tagwerk Wieſen gehören, St. 

B. Re. 216 und Gemeinderecht, ö 

2) 1 Tagw. Feld im Mittelberg, B. Nr. 218, 

3) 2 Tagw. Reld im unten Melm, V. Nr. 217, 

4) 3 Tagw. Wiel. in der oben Au, B. Nr. 103, 
am 17. Februar. 8 

u Vormittags 11 Uhr 
oͤffentlich im Gerichtslofate an den Meiflbiethenden ver— 
kauft, wozu befige und zahlungsfähige Kaufstiehhaber 
eingeladen werden. . 

Der Hinſchlag erfolgt in Gemaͤßheit des $. 64 des 
Hypothefengefeges und kann das Schaͤtzungsprotokoll, ſo⸗ 
wie die Beſchreibung der Belaſtungen taͤglich in der Res 
giſtratut eingefeh.n werden, 

GSulmdach den 7. Jaͤnner 1837. 

Koͤnigl. Baver. Landgericht. 


Weniger, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


282 (26) Nach landgerichtlichem Beſchluſſe vom 21. d. 
Mis. wurde Johann Wendel von Blichold als Gurater 
für die Andreas Keferfchen Eheleute von da beilimmt.. 

Es wird anmit veröffentlihet, daß diefe Feſer— 
fen Ebeleute von nun an nicht mehr befugt find, ohne 
Zuſtimmung ihres Cutators bei Vermeidung der Richtige 
keit verbindliche Kontrakte rinzugeben. 

Arnftein am 21. Jaͤnner 1837. 


Königt. Bayer. Landgericht. 
Burktardt, Fandrichter. 
XÆCCcCC 


Vorladung abweſender Perſonen. 


291. (64) Folgende Perfonen haben ſich ſchon ſeit Jah⸗ 
ten aus der Heimath entfernt, und ſeit ihrer Entfernung 
von ibrem Aufenthalte und Leben feine Nachricht mehr 
gegeben: 

1) Srorg Mihbart Deuter aus Mödingen, geboren: 
am 48. Auguſt 4779. Derfeibe fland bei der koͤ— 
niglih bayerifhen 12. Batterie als Soldat und Vor: 
teiter, und ließ feit dem Jahr 1807, wo er zu Als 
tenburg in Sachſen geſtanden, nichts mehr von fie 
hören, 

2) Joſeph Anton Keith aus Groslellenfeld, gebor 
ten am 34. Maͤrz 1792, fand ald Gemeiner bei 
der ehemaligen koͤniglich banerifhen 14. Fuͤſſeliet⸗ 
Kompagnie des 13. Kinien = Infanterie » Regiments, 
und ift mit cinem Erginzungs -Xransport im Jahr 
1812 nad Rufiano mit abgeliefert worden, der une 
ter Wegs gefangen wurde. — Im Dezember des— 
feiben Jahres fol er fich uͤrrigens 016 frank im 

14 


Feldſpital zu Grod=nom 

haben. 

3) Johann Georg Froſch von Opfentied, geboren 
in Dbermögersbeim am 24. Dizember 1786. Derſelbe 
ffand als Gemeiner bei dem koͤniglich bayerifchen 
Aruillerier und Armerfunrwefen = Bataillon in Nuͤrn⸗ 
berg, und hat im Jahre 1812 gleichfalls den Feld— 
zug nah Rußland mitgemaht, wurde aber feit jes 
ner Zeit in den Bataillons =» Zahlungs = Kiffen als 
vermißt abgeſchrieben. 

4) Johann Thomas Eifen von Nödingen, gebos 
ten am 12. Januar 1787. Diefec hat ebenfalld als 
Zuhrfoldat der 6. Compagnie des 1. Artilletie-Regi⸗— 
ments den Feldzug nad Rußland mitgemacht, if 
aber in den Liſten als gefangen angezeigt. 

5) Johann Chriſtoph Friedlein von Waffertrli- 
dingen, geboren am 13. Oktober 1786, it in ſei— 
nem 16. Lebensſahr als Schreinergefell in die Fremde 
gegangen, hat feinen Weg nah der Schweiz genom— 
men, und vor ohngefaͤhr 28 Jahren von Bafel aus 
zum letztenmale Nachricht von fih gegeben. 

6) Georg Sperber von Schwanningen,, geboren zu 
Roͤckingen am 1. März 1794, uneheiiher Sohn der 
Maria Margareıh Huder von dort, der aber ducdy 
die nachfolgende Ehe feines Vaters mit der Mutter 
legitimiert wurde, ift in feinem 14. Lebensjahre als 
Kellner in die Fremde, und zwar nad Ungarn, hat 
aber feit jener Zeit nichts mehr von fich hören laſſen. 

7) Georg Leonhard DHopfengärtner von Den- 
neniohe, geboren am 1. Januar 1764 und Sohn 
des verflorbenen Huf» und Waffenfihmieds Johann 
Georg Dopfengärtner von Weiherſchneidbach, 
iſt vor langer Zeit als Huffchmiedgefelle in die 
Fremde, bat aber feit feiner Entfernung nichts mehr 
von ſich hören laſſen. Wo er feine Wanderung hin» 
nahm, iſt nicht bekannt. 

Auf den Autrag der nächſten Vertvandten werden 
aun diefe Abwejenden hiedurch öffentlih aufgefodert, 
fih innerhalb neun Monaten oder 
tängftene bis zum 
1. November 1. 38 
vor dem unterzeichneten Gerichte, ſey 
es fhriftlidh oder mündlich, zu melden, 

Gleiche Auffoderung ergeht auch an die von ihnen 
etwa zurudgelaffenen unbefannten Erben. 

Wird dieſer Auffoderung nicht nachgekommen, fo 
werden fimmtlihe Abweſende flir todt erklaͤrt, und die 
zeßtmäßigen Erben in den Beſitz ihres Nachlaſſes gefekt, 

° Wafferteüdingen am 23. Sinner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
Ziegengeiſt. 


in Polen noch befunden 


rn 
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Verſchollenheits-Erklaͤrung 


229. (3ch Da der hieſige Buͤrgetsſohn Wilhelm 
Alerander Bauer oder deffen rechtmäfige Leibeserben in 
einem Beitraume von 30 Jahren ji zur Empfangnahme 
des Vermögens von 600 fl. nıcht gemildet, und von ibs 
tem Leben oder Aufenthalt Beine Vacricht geneben haben, 
fo wird nunmehr Alerander Bauer auf den Grund des 
Dettingen’fhen Status vem 17. Septembir 1837 als 
verfchollen erfiärt ; das bisher verwaltete Vermögen den 
tehtmäßigen Erben deffelben ohne Kaution verabfolgt resp. 
die für die bereits fhon empfangenen Erbsportionen er= 
richteten Cautienen geloͤſcht. 

Dettingen den 23. Jaͤnner 1837. 

Kürftt. Stadt: und Derrfhaftsgeridt. 
Bauer. 
——— 


Befannemahung. 


287. (25) Im Vollzugsmwege wird dem Joſ. Schmib: 
bauer zu Pfeffenhaufen deſſen zum kgl. Rentamt dahier 
keibrehtsbar grundbares Haus, welches gerichtlich auf 
200 fl. geſchaͤßt wurde am 

Montag den 20, Februgr I. JIs. 
friih 9 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe untergeſtellt, wozu befig: und zah⸗ 
Lungsfähige Kaufsliebhabır anher vorgeladen werden. 
Mallersdorf den 10. Jaͤnner 1837, 
Könige. Bayer Landgeriht Pfaffenberg. 
: von Hau, Randridter, 
. Häring. 


Gläubiger: Borladung. 


297 (3a) Der Glaſer Valentin Berefel von Obern⸗ 
burg ift gefennea, in die Freiltaaten Nordamerikas aus— 
zuwandern. 

Es werden daher alle jene, welche eine rechtliche Fot⸗ 
derung an denfelben zu machen gedenken, aufgefordert, 
ſolche am Donnerftag den 23. Februar 1, Is. 

fruͤh 8 Uhr 
bei unterfertigedr Behörde unter dem Nechtönachtbeile ans 
zubringen, daß die Ausbleibenden bei der beabfidhtigten 
Vermögens - Erportation unberudfichtigt befaffen werden. 

Dbernburg am 19, Januat 1837. 

König, Bayer. Landgeriht. 
Vorhaus, Landeihter. 
Stein. 





— — 


Subhaftations: Pacent. 


254. (35) Die zur Goncursmaffe des Müllermeifters 
Johann Martin Fikenſtechet auf der Zeihmühle bei 
Seuffen gehörigen Realitäten, ale: 
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ein Wohnhaus mit einer Mühle, befichend in einem 
Mahigang und Oehlſchiag mit Hinceihendek Wuffer— 
kraft, eine am Haufe befindliche Schupft nebft Keller, 
3 Zagierd, der Brudader, ö 
4 . 


4 „ der Breitäder, 

Y = der Debrbaumader, 

3 Pr der Bergacker, 

x — der Sandwegacker, 

1 „der Schreiner oder Daͤmmetei-Acker, 
1 J das Holzaͤckerlein, 

1 die Waldwieſe, 

1 u die Feldrangeumiefe, 

4 Waidung , 


” 
zwei Gemüsydrtiein am Wohnhaus, 
drei Klafter Gerichtholz. 

Borftehende Grundftude gehören zur Müßtle und til: 
den einen Viertelhof. 
dann folgende walzende Stüde: 

die beiden Schraͤckerlein, 

die Wieſe ober und unter dem Weiher von 14 Tag— 

werk, 

die Reuthwiefe am Echlottenbrünnen von 4Tagwerk, 

der Müuͤhlteich oberhalb der Mühle von 6 Zauchert, 

dad untere Reuthfeld von 2 Tagweik, 
werden hiermit wiederholt dem öffentlihen Verkaufe aus— 
gefegt- und Bietun.stermin auf 
den 21. Februar I. 36. 
Vormittags um 9 Uhr 
weldyer auf den Anırag ber Betheiligten zu Scufen in 
dem dertigen Wirthshauſe abgehalten wird, anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufstuftige biemit eingeladen wers 
den. Der Verkauf diefer Realitäten erfolgt entweder im 
Ganzen oder in einzelnen Theilen, je nachdem ſich Kaufs— 
luftige hiezu einfinden werben. 

Diejenigen, wriche dirfe Realitaͤten vorher rinfehen 
wollen, habın fih an den Gursbefiger Aecket zu Seufen 
ju menden,‘ welcher fib ver Einweiſung unterziehen wird. 
Auch liegt das Taxations-Protokoll in der Gerichts» Re⸗ 
giſtratur vor. 

Wunftedel den 6 Jaͤnner 1837, 

König, Bayer, Landgericht. 

v Wächter, Landrichter. 
as 
Betanntmahung. 


294. Weber das Vermögen des Eeifenfieders Marr Kahn 
zu Dohenraunau ift der Univerfal= Konkurs rechtskräftig 
eıtannt, die Ediktstage werden 
a) zur Anmeldung und Nadweifung der Forderungen 

auf Dienflag den 21. Februar 
b) zur VBorbringung der Einreden auf 
Diinftag den 7, März, 


€) für die Repliken 
Dienf,ag den 21. März, und 
d) für die Dupliken 
Dienflüg den 28. März I. 28. 
beflimmt , zugfeich die Maffa » Realitäten , ale: 
a) ein zweiftscdiges Wobnhaus, gemauert bis au dir 
hintere Gicbelfeite eingetedt, geſchaͤzt auf 800 fl. 
b) Jauchert Garten dabei, gefchägt auf 50 fl. 
©) 3 Jauchert Ader binterm Amtsyarten, gefhäigt auf 
5 


45 fl. 
d) 2 Jauchett Kufturontbeile, geſchaͤtzt auf SO fl. _ 
ce) 3 Jauchert Wiesgrände am mittiern und obern Aichet, 
aifhägt auf 75 fl., 
am erſten Ediktstage zum Verkaufe MP die Meiftbietender 
gebracht, und die Gläubiger zu obigen Ediktstagen mit 
dem Bedtuten, daß das Ausbleiben am erſten die Aus— 
ſchließung von der Maſſa, und an ten Übrigen den Ver— 
luft der betreffenden Verhandlungen zu Folge habe, uͤbri— 
gens bie Dppothefen-Kapitals- Schulden bereits 3,230 fl. 
22 fr. betragen, und Kaufsluftige mit dem Bemerken zum 
Kaufstermine vorgeladen, dag der Zuſchlag nch G. 64 
bes Hypothekengefetzes erfolge. 
Ursberg den 14. Jaͤnner 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht, 
Albrecht, Kandrichter. 
Stadler. 
,—,—,— 


Befanntmahung. 


296. Nachdem Therefin Hartmaper, geborne Meie 
nel von Fahrenbach bei Wunfiedel, Wittwe des hieſigen 
Bürgers und Beſitzers des Oekonomiegutes Einhaufen, 
nun Pürkyut genannt, Heintich Hartmaper, am 7. 
bie ohne Kinder geſtorben iſt, und nach einer zwiſchen 
derfelben und ihrem verſtorbenen Ehegatten bei ihrer Ber» 
ebelihuna errichteter mechfelfeitiger Dispofition vom 15- 
März 1816 nach dem Tode des uͤberlebenden Contrahen» 
ten das binterlaffende Vermögen unter deren alddann zu⸗ 
rucklaſſenden, das naͤchſte Erbrecht habenden, beidirfeitigen 
Verwandten deductis deducendis in zwei Xhellt ge 
teilt, und diefemnadh von den naͤchſten, gefeglihen Erben 
eines jeden Xheiles unter ſich veriheilt werben follte ; fo 
wird ſolches anmit bekannt gemacht, und diejenigen, weiche 
in gleicher Eigenſchaft von den beiderſeitigen Verwandten 
nicht ſchon Anſpruͤche gebildet und ſich daruͤber ausgemirz 
fen haben, folde aber zu bilden ſich berechtigt halien,, fe 
wie auch diejenigen, weiche aus ſonſt irgexd einem anderm 
Kitel, Forderungen an diefe Vealaßſenſchaft begruüͤnden zu 
können glauben, aufgefodert, ſolche im Laufe von 

30 Tagen 
bei unterzeichneter Behörde geitend zu machen, als auffer» 
deſſen rechtlicher Ordnung nach verfahren und die Verlaf- 
14* 
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ſenſchaft nah Vorfhrift und Johalt bes beflchenden, 
wechfelfeitigen Teffamentes und der nachgewieſenen Ans 
fprüche erledigt werden fol. 
Regensburg den 24. Jänner 1837- 
Königt. Kreise und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 


u 


Riedirer. 


Bekanntmachung. 


298. Auf Juſtanz der Kirchenderwaltung Stachesried 
wird das Anweſen des Joſ. Hiefl, Häuelers von Staches⸗ 
sied, im Wege der Hilfsvollſteeckung dem öffentlichen Ver— 
kaufe an die Meiſtbietenden nach $. 64. des Hypotheken— 
Berges untergeftellt, und hiezu auf 

Samſtag den 18. Februar. Js. 
von 9— 12 Uhr Vormittags 
am Gerichtsfige Termin anberaumt, 

Das Anwelen beficht:- 

a) aus einem hölzernen Wohnbaufe , einem Stalle von 
Lehm= Mauer und einem bölgernen Stadl, fümmt- 
Un Gebäude unter einem Schindeldache und bau» 
fällig. 

b) einem Hausgoͤrtchen mit Obſtbaͤumen, dann circa 
15 Tagwerk Felde, 2 Tagwerk Wies- und 1 Tag— 
wert Hotzgruͤnde, jedoch ohne haubaren Beſtand. 

Dasfelde hat einen Echipungswerth von 258 fl. 
Keufsliebhaber werden eingeladen, am befagten Tage 

hierorts zu erſcheinen und ihre Anbote zu Protokoll zu 
geben. \ 

Die Übrigen Bedingniſſe koͤnnen hierorts in Erfah: 
zung gebracht werden. 

Koͤtzting am 23, Jänner 1837. 


König. Baver Landgericht. 
Nagler, Landridter. 





Urfunden: Amortifation. 


299. Nachdem fih auf die unterm 31. März 1.36. im 
Kreis = Intelligenzblatte für den Unterdonaukteis, im Kou» 
zier an der Donau und im allgemeinen Anzeiger ergangene 
Bekanntmahung ber die dort verzeichneten Urkunden 
von dießgsrichtlihen Stiftungen angehörigen Staats-Ka⸗ 
pitalien (Kreis « Intelligenzbtatt vom 3. Mai 1836, 
Stil 18) Inhaber nicht meldeten und Anfprlche nicht 
geltend gemacht wurden, fo werden die bemerkten Urkun⸗ 
den hiemit für kraftlos erfläct. 

Bilshofen am 20. Dezember 1836. 
Königl. Baper. Landgeriht. 
Defh, Landeichter, 
Reinhard, 


Bekanntmachung. 
300. (2a) Nachbenaunte Individuen wollen nach Mord» 
amerika auswandern, 

Altnfallfige Fordsrungen an diefelben find am 
Donnerfiag ven 23. Februar, Is. 
Morgıns 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtderuͤckſichtigung hier: 

orts anzumelden. Die Auswanderer find: 

1) Maria Det, kedig, von Unterriedenberg, 

2) Katharina Derbert, led'g. 

3) Johann Georg Krek, ledig. 

4) Unton Schreiner, ledig. 

5) Anna Katharina Kreg, ledig. 

6) Anton Mort, ledig, 

7) Margaretha Harth, ledig, von Motten, 

8) Nikolaus Barth, ledig, und 

9) Sebaſtian Barth, ledig, von Dalherda. 

Bruͤckenau den 30. Januar 1837. 
Adnigi. Bayer Landgericht, 

v.n. Leutbecher, Log.: Aftuar- 





Befanntmahung. 

301..(3 0). Da die auf die Johann Zimmermann: 
ſchen, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzten, hiehet ju—⸗ 
risdittionsbaten Realitaͤten, als: 

1) 43 Morgen Felde, der untere Teich oder Regenteich, 
2) Z Morgen Felds, der lange Teich, 
3) 4 Morgen Folds, der obere Melm oder das Fuͤhrfelb 
4) 1 Morgen Felds, der große Ort, ‘ 
5). Morgen Felds, der Ftrohnduͤbl, 
gelegten Gebote von 143 fl. zu 1) und 20 fl. zu 2) 
ihre Genehmigung von Seite der Hopothekenglaͤubiget 
nicht erhielten, fo follen auf Veranlaffung des koͤnigl. 
Fandaerichts Ebermannftadt feibe wiedetholt dem Öffentlie 
hen Verkaufe unterflellt werden, 

Hiezu wurde Termin auf 

Dienitag den 28, Februar I. 8. 

dahier angefegt, wozu Paufse, und zahlungsfähige Liebha— 
ber mit dem Bemerken geladen werden, daß ihnen bie 
auf gedachten Grundbefigungen baftenden Laſten und Abe 
gaben in termino oder auf Verlangen fiindlih werden 
befannt gegeben werden. 

Burggrub den 27. Januar 1837. 
Freiherriih Schenk von Stauffenbergifhes 

Datrimonialgeriht J.Klafſe. 
Gleitésmann. 
Hofmann. 
De — 
Bekanntmachung. 

303. Wer an den Nachlaß des Müllers Franz Anton 
Schwab zu Dttorfszell aus irgend einem Nehtsgrunde 
eine Forderung zu begründen gedenkt, hat ſolche 

Dienftag den 21. Februar t. Is. früh 9 Uhr 


dohier anzubringen und nadzumeifen, im Ausbleibungss 
falle aber zu gewärtigen, bei Vertheilung des Nachlaſſes 
unber uͤckſichtigt zu bleiben, 
Amorbach oen 25. Januar 1837. 
Fuͤrſtlich Leiningifches Herrſchaftsgericht. 
Streng, Hertſchaftstichter. 


Gläubigerladung. 


302. Wer an die Verlaffenfhaft des Schuhmachers 
Ganz Peter Honeder von Deitelbah eine Foderung 
machen zu tönnen glaubt, wird aufgefodert, ſolche 

Montag den 27. Februar. Be. 
früh 8 Uhr . 
dahier anzubringen; die Michterfcheinenden werden bei 
Auseinanderfegung der Maffe nicht bertichfichtigt. 

Da Übrigens Ueberfbutdung der Maffe vorzuliegen 
fcheint , Fo iſt diefe Tagfahrt zugleib zum Verſuche einer 
gütlihen Uebereinkunft unter den Gläubigern beflimmt; 
die Nichterſcheinenden haben in dieſer Beziehung dem 
Beſchluſſe der Mehrbeit der Erfhrinenden fidy zu fügen. 

Deitelbah den 28. Januar 1837. 

Köniyl. Bayer. Landgericht. 
Küttenbaum, Landricter, 
Vervier. 
22 
Bekanntmachung. 

304. (2a) Bei dem auf Mittwoch den 9. November 
v. Is. im Wendelin Reth m'ſchen Schuldenweſen von 
Untermäffing abgehattenen Anweienslicitattong- Termin er- 
fhien wieder kein Kaufsliebhaber. Man ſetzt daher zur dritz 
ten und legten Verfieigerung miederboft auf 

Mittwoch den 15. März I. 8. 
Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr 
an, wo fodann nah den Bellimmungen des Hypotheken— 
Geſebes J. 64 der Hinfhlag an den Meifibietenden ohne 
Rückſicht auf den Schägungspreis <rfolgen wird. 

Kaufsliebhaber werden nun eingeladen, an obigem 
Zermine bierorts zu erfcheinen und ihre Angebote zu Pro= 
tokoll zu geben. . 

Die außer dem Gerichtöbezirfe wohnenden Kizitanten 
werden erinnert, fi Über Leumund und Vermögen legal 
auszumeifen, 

Hinfichtlih der Beſchreibung bdiefes Anweſens mird 
fib auf den Verruf vom 19. Juli v. I 32. und 33, 
Stu des Eichſtaͤtter Intelligenzblatts, dann 64. u. 65. 
Stud des allgemeinen Anzeigerd bezogen, 

Beilngries am 26. Sinner 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Wolfring, Landrichter. 
Thiemeper. 
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Publicandum. 


305. Auf den Antrag der Erhsintereffenten der verlehten 
Dauer Erhard Sachs iſchen Eheleute zu Straas werben 
deren Grundbefigungen, beftehend aus: 

1) einem balben Hofe mit Wohnhaus Nro. 13., Stas 
del, Schupfe, Schaafflall, dann Schorgaͤrtlein, 4 
Tagw. Grasgarten am Haufe; 

an Feldern: 

2) ein Tagwerk, der Lebenader hinter dem Haus, 

3) 1 Tagwerk, das Gartenfeld, 

4) 63 Tagwerk Feld, die Leithen, 

5) 4 Zayıver® Feld, das Leitbenaͤckerlein, 

6) 2 Tagwerk Feid, der Ploͤſener Huͤgel, 

7) 3 Tagwerk dergleichen am Piöfner Meg, 

8) 4 Tagwert Feid, der Berg. 

An Wiefen: 
9) 3 Tagwetk am Haus, 
10) 1 Tagwerk an dem Gehſteig, 
11) 43 Tagwerk Holzwiefen mit 2 Zeichen, 
An Holz: 
12) 6 Tagwerk Holz an Grebig. 
An walzgenden Grundſtücken: 
13) 14 Tagwerk Wiefen nebſt Weihetlein, 
14) 14 Tagwerk Feld unterm Dorf, 
15) 15 Tagwerk Wiefe, die Reunthe, 
biemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Termin 
biegu auf den 14. Kebruar f. Is. 
dabier anberaumt, an welchem zahlungsfaͤhige Kaufsliche 
hader ertheinen, und den Hinfhlag nad Genehmigung 
der ntereffenten und des obervormundfchaftlichen Ger 
richts gewärtigen können. 
Müncberg den 21. Januar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Landrichter. 


—— 
Bekanntmachung. 


306. Behufs der Huͤlfsvollſtreckung einer ausgeklagten 
Foderung wird das Gut des Johann Georg Seuberth 
aus Unterwinterbach, beſtebend aus 

einem Wohnhauſe Nto. 12., Scheuer, Hofraum, 
75 Morgen Garten, 164 Morgen Felder, 45 Tage 
wert Wiefen, 4 Tagwerk Holz und einem Gemeinde: 
Rechte, welches dem heiligen Geiſtſpitale zu Nürn: 
berg mit Erbzins, Weiffet, Handiohn und Getreide, 
gilt pflihtig, grundbar und mit Ausnahme einiger 
zehentfteier Grundſtuͤcke den Pfarräntern Hoͤchſtadt 
und Lonnerſtadt mit dem 20. und 30. Bunde ze⸗ 
hentbar iſt und ein Grundſteuer⸗Kapital von 2200 fl. 
trägt, am 
Freitag ben’ 24. Februar I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
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bem ss Verkaufe dabier ausgefegt, und erfolgt 
ber , in Gemäßheit des 6. 64.-und 69, des. Hy⸗ 


geladen werden, 
Hoͤchſtadt am 29. Dezember 1836. 
"MWnigt. Bayer kandgericht. 
Koch, Landrichtet. 
Fiſcher. 


— ꝰ ' 
Bekanntmachung. 


307 (2 a). Zur guͤtlichen Auseinanderfegung der Ver: 
laffenfhaft des Anton Brunner, Baist von: Oſſerbuch⸗ 
berg d. ©, iſt auf 

Mittwoch den 4, März t. Se. 
Vormittags 8 Uhr 
Tagsfahrt angefeht. 

Hiezu werden fämmtliche Erbe » Intereffenten unter 
Beidringung der nöthigen pfarslihen Zeugniſſe, ſowie 
auch alle Diejenigen vorgeladen, welche an diefe Maffe 
irgend eine Schuldfoderung, zu mahen haben, mit dem 
Bemerken, daß auf die. Nichterfheinenden keine weitere 
Rückſicht mehr genommm, fonden die Sache weiters 
rechtlich verhandelt werden wüͤrde. 

Traunftein om. 24, $ınuar, 1837. 

Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Hader, Lanorichter. 


Bekanntmachung. 


308. Auf Andringen mehrerer Hypothekenglaͤubiget 
wird das Anweſen des Krämers Alban Lang, von Haid- 
haufen dem dffentlihen Verkaufe unterſtellt. 

Dasfelbe beftcht aus einem zweiſtoͤckigen Wohnhaus, 
einem Keller und Gewölb, einem Hofe nedſt Do zhütte, 
und ift laut gerihttiihä Schaͤtzung auf 1,800 fl. 
gemwerthet. 

Bur erfimaligen Verſteigerung iſt Termin auf 

DSienſtag den 28. Februar. 38. 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt , wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken vorge 
laden: wirden, daf der Hinſchlag nah $. 64 des Hypo⸗ 
thekin⸗ Gefetzes erfolgt. 
Am 30: Jaͤnner 1837. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Au. 
Engel bach, Landridter. 
Knierim. 
——— ——28— 


Bekanntmachung. 

309. (30) Durch hoͤchſten Befehl der koͤniglichen Ge— 
neral-⸗Bergwerks⸗ und Saltinen; Adminiſtration auf den 
Grund eines allerhoͤchſten Minſterial-Reſctiptes iſt un« 
terzeichnetes Amt beauftragt worden, ſaͤmmtliche Werks. 


fehta 
p f' ——— wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige ein⸗ 


realitäten.. des Kahler Bergwerkes zunaͤchſt der Kahlet 
Glas huͤtte im Kahlgtunde einer oͤffentlichen Verſteigetung 
zu unterwerfen. 

Diefe. Realitaͤten beſtehen in 8 verſchiedenen Wohn— 
und Werksgebaͤuden, in 13 Viertel, 26 Ruthen (Kahlet 
Maas) Aecker, Wieſen und Haldenplaͤtze, und in 7 ver⸗ 
ſchiedenen Maſchinen. 

Die Verkaufs-Vedingniffe werden am Tage der Ber: 
fleigerung , naͤmlich ; 

Mittwoh den 1. März. Fe 
Morgens um 10 Ubr 
im Witthshauſe der Kahler Glashütte bekannt gemacht 
tverben, 

Kaufsliehhaber haben ſich uͤber ihre Zablungsfähigs 
keit gerichtlich auszumeifen, und koͤnnen inzwifchen jeden 
Tag an. Ort und Stille die Realitäten einfehen. 

Drb den 11. Februar 1837° 

Königt. Bayer. Hauptfalzamt Drb, 

j Doblinger, Inſpekior. 





Befanntmach ung. 


310. (3a) Das Woenbaus nebit Garten des Eimon 
Daubner dabier, wildes zufammen auf 3,570 fl. ge= 
richtlich geſchaͤtzt worden iſt, folk im Wege der Erkution 
Öffentlich verfteigert werden, und es werden deshalb Kaufse 
liebhaber. zu dem auf 

Mittwoch den 15 Märzt. 3 
- Vormittags 9 Ubr 
in biefiger Gerichtskanzlen anflehendem Termine hierdurch 
eingeladen. 
Gunz.nbaufen den 19. Sinner 1837. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Klingsohr. 





Ediftalladung. 


311. Verlaſſenſchaft der Katharina 
Eimion betr, 

Die von ibrem Ghemanne geſchiedene Mühern Ka— 
tbarina Simfon, aeberne Lehner, von Malsbach, 
farb dabier am 10. November v. Is. mit Dinterlaffung 
eines Teſtaments. 

Die eingefegten Erben haben aber die Verlaſſenſchaft 
nur cum beneficio legis et inventarii angetreten, und 
es merden daher auf ihren Anırag alle Diejenigen, wilde - 
auf Diefen Ruͤcklaß aus was ımmer für einen Titel Ans 
fprüche haben, biemit aufgefordert, die ſe inner 30 
Tagen und längftens bis ö 

2. März. Se. 
um fo mehr babier ſchriftlich oder mündlih anzumelden 
und nachzuweiſen, als außerdem "bei Auseinandrrfigung 


biefer Berlaffenfchaft hierauf Reine 
nommen werden würde, 


Kaſtel am 18. Jaͤnner 1827. 
a N riet 


Altbammer, Lantridter. 
> Riedl. 


weitere Ruͤckſicht ge⸗ 


Bekanntmachung. 


312. Gantſache des Ftanz Gramann 
von Schneitenbach betr. 

Da die Michael Scharf iſchen Eheleute als Käufer 
obigen Gantanweſens die Kaufſchillinge biefür noch nicht 
ganz bezahlt haben, fo wird auf Ereditorfhaftlihen Anz 
teag diefed Anweſen, beftehend 

4) in einem neu erbauten, einftödigen Haufe mit einer 
als Schupfe zu gebraubenden Einfahrt nebſt Hofraith, 
2) in 65 Tagwerk Feldgründen von gutem Boden, 
3) in 2 Tagwerk Wiesgruͤnden \ 
wiederholt, und zwar auf Wag und Gefahr der Scharf: 
ifhen Eheleute dem Öffentlihen Verkaufe untergeftellt, 
und hiezu Xermin auf 
Dienftag den 21. Februar I. 38. 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr 
beftimmt , wozu Kaufsliebhaber biemit eingeladen werden. 

Amberg den 5. Sinner 1837. 

Königl. Bayer, Landgeridt. 
Lindig, Landrichter. 


Befannemahung. 

313. Der Gerbermeifter Jakob Gunſt von Lenderd- 
haufen will mit feiner Familie nah Nordamerika aus— 
wandern. 

Alle diejenigen, mwelhe-an Jakob Gun ft und deffen 
Familie irgend einen Anfpruh zu machen haben, werden 
Hiemit aufgefordert , ihre Anſpruͤche am 

Freitag den 17. Februart. 3. 
früh 9 Uhr 
hierorts anzumelden, widtigenfalls Feine weitere Rüdficht 
genommen wird. 

Hofheim am 31. Sinner 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Dr. Mechel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


314. Auf Andringen der Kreditoren des Webermeiſters 
Joſeph Peter Schaller zu Waltershof wird das 
Anweſen gerichtlich an die Meiftbietenden am 

2. März i. 38. 
im Markte Walterspof Öffentli veräußert. 
beficht aus 
dem gemauerten einftödigen Wohnhaufe, das ein 





Dasfelbe 
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großed Zimmer, Kammer, Babsr.e np mamdts- 
ven Staf shter mini 5 mr Säwerifäh, 
dem Gärten zu y'5 Tagwetk keim Haufe, 

dem Stadel von Holz mit Schindeln gihedt,, außer 
dem Markte gelegen, 

dem Forſtrecht auf 1 Klafter Steennholz, 

3 Tagwerk Ader in der Speih M. N. 201. 

- „Acker daſelbſt No. 204. 

„Acker in der Meihergaffe Nro. 205. 

„  Ader an der Straße Nro. 208. 

‚»  Ader hinterm Fichte Nro. 207. 

»  Ader aufm Hard Nıo. 212. 

„ Wieſe bei der Waͤſche Nro. 223. 

„Wieſe in der Zelch Neo. 221. 

„Zaunwieſe No. 224. 

„Holz im Mofchaberg Nro. 227. 

vr Feld im Rodenzenreutherweg Nto. 214. 

Feld im langen Stöd NMro. 215. 

»  Schloßweiherwiefe Nro. 216. 

»  Dedung ober der Bergwieſe Nro. 217. 

»  Fichterwiefe Nro. 218. 

vr  Holztheil in der Zeitlweid Neo. 229. 

ze das zu einer Wieſe angelegte Feld in der 

Zelch Nro. 754. 

„Wiefe hinterm Berg Neo. 755. 

„Ackerl in der Zeich beim Kalkofen Neo, 742. 

„ Wieſe bei der Waͤſche Neo. 611. 

vr  Aderl Anwand in der obern Zelch Nro. 739. 

„Ackerl im Poppenmeg Nro. 752. 

J „Holzantheil auf der Maſcha Nro. 51. 

Der Flaͤcheninhalt iſt nur beilaͤufig angegeben, und 

die ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke find freieigen, ſedoch größe 

tentheils zehentbar. 

Da nah dem kreditorſchaftlichen Antrag das ſaͤmmt⸗ 
liche Beſitzthum Schaller 8 theilmeife veriteigert werden 
foll: fo wird mit der Veräußerung am 2, März Vormite 
tags begonnen, und damit die folgenden Tage bis zur 
völligen Beendigung des Geſchaͤftes fortgefahren. 

Kaufstuftige werden hiezu vorgeladen,: mit dem Ans 
kange , daß hierortö unbekannte Käufer ſich bei der Ver⸗ 
fteigerung tiber Zablungsfähigkeit auszumeifen haben. 

Maldfaffen am 28. Januar 1837. 

König. Bayer, Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


315. Das Andringen einiger Glaͤubiger macht gegen 
ben Büttner und Wittwer Gottfried Trautmann von 
Eßfeld die Einleitung des allgemeinen Verfahrens noth- 
wendig · 

Man ſetzt daher zur Anmeldung der Foderungen 


lee belle — WIR EIN TV αιανινα 


— 
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ww © = afisfhga über das gegen ben Gemein: 
uſchlag —— 
ſchuldner en. den 20. Kebrwarıır uf 


früh 8 Uhr 
unter de Redtöfolge der Nichtberüͤckſichtigung an. 
Ochſenfurt den 28. Jaͤnner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
®. I 


l. v. 
Friederich, Aktuar. 
⏑—⏑2 


Bekanntmachung. 


316. (3a) Johann Schmitt von Horſchdorf iſt im 
Fahre 1783 als Miültergefelle ausgewandert , und bis 
jegt weder von feinem Leben noch Tode eine Nachricht 
eingelangt. Es werden nunmehr auf Antrag feiner naͤch— 
flen Verwandten derfeibe oder feine allenfallfigen Leibes- 
und Snteftaterben vorgeladen, fi hierorts binnen 

6 Monaten a dato 
anzumelden, und ſich über ihre Anfprüce zu Irgitimiren, 
aufferdeffen Johann Schmitt für verfhollenerklärt, und 
fein in 3,997 fl. 407 Er. beftchendes Vermögen den naͤchſten 
Anverwandien ohne Kaution ausgehändigt werden wird, 

Lichtenfels am 18. Sanuar 1837, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Geradl, Landrichter. 


Bekanntmachuug. 


317. Auf wiederholte Inſtanz eines Hopothekengläubie 
gers werden die im Bapreuther Intelligenzbiatte Nro. 127 
vom 22. Dftober 1836 Fol. 1072, dann Nro. 4. vom 
9. Jänner 1836 Fol. 22 und im allgemeinen Anzeiger 
zu Münden Neo. 3. vom 9. Sinner 1836 Fol. 26. noͤ⸗ 
ber befchricbenen Realitäten der Joſeph Molliſſchen Kin— 
der von Rattelsdorf 

am 1. März I. Is. 
im hiefigen Amtslokale öffentlih nah Vorſchrift des Hy— 
pothekengeſetzas $. 64. zum drittenmal dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, welches man hiemit zur öffentlichen 
Kenntiniß bringt. 
Seßlach den 13. Sinner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Forfter, Kandridter. 
Singer. 
U} 
Bekanntmachung. 


318. (3a) Die ledige Sabina Ehöner, aufereheliche 
Tochter der fpäter verebelihten Walburga Erb von 
bier ift am 11. Dezember 1836 zu Münden ab intestato 
verftorben. 

Da bie drei Brüder ihrer ſchon verſtorbenen Mutter, 
als naͤchſte Anverwandte, refp, deren Geffionare, die Erbe 


ſchaft nur unter der Wohlthat des Gefepes und Inventars 
angetreten haben, fo werden hiemit alle diejenigen, welche 

u Moto nun nfpruch zu machen haben, aufs 
gefodert, ſolchen bis zum 

6. März ı. ge. 

unter Vorlage der Beweismittel dießorts um fo beſtimm⸗ 
ter zu liquidiren, außerdem eine Nüdficht hierauf nicht 
genommen und bie Vertheilnng der Maffe bewerkſtelligt 
werden wird, 

Weiters werden diejenigen, melde etwas zur Maffe 
Gehöriged in Dänden haben , angewiefen, dasfelbe unter 
dem Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung der geſetzlich⸗ 
en Folgen dahier zu uͤbergeben. 

Pappenheim am 19. Jänner 1837. 

Gräflih Pappenheim. Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher. 
Wagner. 
U —— 
Bekanntmachung. 


326. Eine Quantitaͤt Weine von den Jahtgaͤngen 
1819, 1822, 1828, 1811, ferner Miſoling von 1811 
und 1822 wird partbieenmeife, ſowie eine Anzabl theild 
in Eıfen, theils in Holz gebundener Weinfäffer verfteigert, 
gegen gleich baare Bezahlung in kaſſenmaͤßigen Münzforten 

Mittwoch den 15. Februar l. 36. 
Vormittags 9 Uhr, 
und den folgenden Tagen im Haufe Nro, 27. 
Fuͤrth von einer dießaerihtlichen Komm ffion. 

Fürth den 31. Jaͤnner 1837. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hofinger. 


I. zu 


Fiſcher. 


zer 
Befanntmahung. 


329. 132) In der PVerlaffenfhaftsfade ber Reonard 
Englerts Wittwe, Maria Margaretha, zu Reppendorf 
ift Tagfabrt zur Fiquidanon dır Paffiven auf 

Dienfiag den 28. Februar d. 58. 
früh 8 Uhr 
anderaumt, wozu fämmtihe Gisubiger unter dem Rechts⸗ 
nad tbeile vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden 
bei der Auseinanderſetzung der Berlaffenfhaftsmaffa nit 
beruͤckſichtigt werden. 
Kigingen am 25. Januar 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
Böhm. 
1 


Bekanntmachung—. 


320. Um eine theilbate Gantmaſſe zu erhalten wird nad 
beendigten Gantverfahren wider den verftorbenen Wirth Adam 
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Becher von Neubau d, G. modo beffen. Relikten, auf 
den Antrag der betheiligten Kreditoren, nunmehro das zu 
befaster Gantmaſſe gehörige Anwefen dem gerichtlichen Ver: 
kaufe untergeſtellt, und biszu der Tetmin auf 
Dienftagden 14 Maͤrzel. J. 
von Vormittag 8 bie 12 Uhr 

in dießfeitiger Amtskanzei mic dem Bemerken anberaumt, 
dab fi der Hinfchlag nah F. 64. des Hypothekengeſetzes 
richte, und daß fih dem Gerichte nicht fon befannte 
Kaufsliebhaber Über die Zahlungsfäbigkeit und guten ru: 
mund auszumeifen haben. 

Das zum Verkauf zu dringende Anmwefen der Adam 
Becher'ſchen Relikten befteht in einem Wirthehaus zu 
Meubdu mit Defonomie zu 4 Hof nebjt Cremeindenugen 
und ift ludeigen. 

Dem Reid am Schloßſchlag mit 58 Handlöhnig. 

Ein Feld am Kobifhlag, Handlöhnig wie vor. 

« Die einmähdige Stoͤcklwieſe, Handloͤhnig. 

Die zweimähdige Bruͤndlweiherwieſe, Dandlöhnig. 

Die Wirfe ober dem Meifterweiber, ludeigen. 

Der Meifterweiher, mit den Ausgeſchierweiherl und 

Wiesfleckeln, ludeigen. 

Der Staßweiher, ludeigen. 

Die einmaͤhdige Haiderwieſe mit 58 Handloͤhnig. 

Der Bruͤndlweiher, tubeigen. 

Ein Theil der Feldwalerſchen Pflegwieſe mit 58 Hand⸗ 

loͤhnig. 

Dir Schremerweiber, ludeigen. 

Diefrd gefammte Anweſen wurde im Sabre 1830 
auf 4295 fl. 30 kr. in eidlihe Schägung gebraht, und 
werden bievon verreiht zum Steuerſimplum 3fl. 29 Er 5. hi, 
an andern tentämtlihen Abgaben 19 fl. 56 fr. 2 di., dann 
zwei Viertl Futterhaber. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß bezuͤglich des Meiſter— 
weihers hierorts ein Rechtsſtreit Traͤnkes und widerrechtliche 
Fahtnahme bett. anhaͤngig iſt, der_in petitorio bie zum 
Beweisderfahren gediehen iſt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen ſich an dem 
oben bezeichnetem Tage kei Gericht einzufinden, nnd ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben, 

Roding den 30 Jänner 1837.- 

Könıygl. Baper Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
[U — — 


Glaͤubigerladun g. 


321. Adam Schmitts Wittwe von Oberndorf will 
ihre Glaͤubiger in den Erlös des verſtrichenen Grundvermös 
gens einmweifen. Solche wirden daher zur Angabe ihrer 
Forderungen und zur Erfitrung Über die beantragte Eine 
weifung auf 

Miretwod den 22. Februar. Je. 
früh 10 Uhr 


. 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfihtigung resp. 
des Beitritis zum Beſchluſſe der Mehrzahl ander vorge⸗ 


‚laden. 


Schweinfurt den 30 Jänner 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Kleiner, Lanpridter. 





Bekanntmachung. 


319. Vom 
Königlih Baperifhen Kreis» und Stadt: 
geriht Ansbach 


wird im Debitweſen des Johann Peter Schröppel, 
Branntmweinbrenners dahier, das zur Maße achörende auf 
750 fl. tarirte Wohnhaus hieſelbſt Hit. C. Nro. 187. in 
der Schloßvorſtadt, nebſt auf 140 fi. bemwertheter realer 
Branntweinsrennereigerechtigkeit am i 
10. Mirzt. 38 
ftuͤhe von 9 bis 12 Uhr 
hierort® im Kommiffionszimmer Nro. 1. verſteigert und 
geſchieht der Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſehzes. 
Das Haus iſt theils maffiv , theils von. Fachwerk, 
und. befait außer dem Erdgeſchoße noch zwei Uuartiere, 
eines im obern Stod, das andere unter dem Dacht. 
Schaͤtzungs-Protokoll und Hrpothetenbuchsertract koͤn⸗ 


‚nen bei Gericht eingefeben werden; das Haus felbit witd 


Maffekurator J. M. Uhlmann dahier (D. 394 ) auf 
Verlangen vorzeigen. 
Ansbach 1. Februar 1837. 
Königt. Kreis» und Stadtgeridt, 
Kohlhagen, Direktor, 


Hauenſtein. 
— — 


Glaͤubigerladung. 


323. Leonhard Baumanm jüngſtet von Billings- 
haufen, bat mehrere Güter zuß Schuldentilgung verſtrei— 
en laffın, und wurde eine Schuldentiquidation. bean— 
tragt. Wer daher an Leonhard Baumann jüngfler, eine 
Forderung zu maden hat, muß fülbe 

Donnerfag den 2. März. Is. 
früh 9 Uhr 
um fo gemiffer anbringen, als er fonft bei der Einweiſung— 
in die Strichſchilinge underuͤckſichtigt bleibt 

Remiingen am 30. Jaͤnner 1837. ß 

Grafliſch Kaftel. Hertſchaftgericht. 
Fuüͤrrſſt, Hertſchaftsrchter. 
Pfluͤgel. 





Bekanntmachung. 
322. Der verwittibte Bauer Andteas Schloſſer 
von Geroldshauſen hat ſein Gut auf Friſten veraͤußert 
15 


und will in den Erlös hieraus ſoweit ald nöthig, feine 
Stäubiger einweifen. 

Es werden daher alle diejenigen , welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde an den gedahten Andreas Schlof- 
fer Foderungsan ſpruͤche haben, nicht blos zur Geltend» 
madhung und Liquidation derfelben , fondern auch zur Ber 
Rimmung der Rangordnung und Feitftellung der Normen 
Überhaupt, in nnd nach welchen ibre fuccefive Beftiedig⸗ 
ung durch Einweiſung geſchehen ſoll, auf 

Montagden 27. Februar L 6. 
feüb 8 Uhr. 
anter der Mechtsfolge der anfonftigen Nichtberuckſichtigung 
anher vorbefhiedin. 
Ochfenfurt den —— 1837. 
i un Ge Fi 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Aktuar. 
Potty. 





Bekanntmachung. 


324. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Ansbad 
wird das zum Ruͤcklaſſe der ledigen Gärtnerstochter Bars 
bara Wurzinger gehörige Wohnhaus dahier lit. D. 
Mro. 160. in der Kreuzgaffe, nebſt Hofraum und Neben= 
gebäuden am 

2. März. Se. 
früh von 9 bis 12 Uhr 
bierorts im Kommiffionszimmer Nro. 1. verfteigert, und 
geſchieht der Hinſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung 
bes Vormunds des unmlndigen Erben und des obervor- 
mundfcaftlichen Beitritted. 

Das Haus theild maffiv theils von Fachwerk befaßt 
außerhalb dem Erdgefhofe noch ein Stockwerk. und iſt in 
vier Heine Quartiere abgetheitt. Im dem Hofe flehen eine 
Stallung auf vier Stück Vieh und ein Meiner Stall; au 
gehören zu dem Anmefen ein unter dem Haufe liegender 
gemwölbter Keller, und im Hofe cin Pumpbrunnen,. Das Ganze 
wurde im Dftober v. Is. auf 925 fl. gerichtlih gefchigt. 

Ansbab, am 28. Sinner 1837. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Kohllhagen, Direktor. 
Hauenflein. 





Befanntmadhung. 


327. Auf den Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers 
foll das Anmwefen bes Johann Darl zu Hillıng, das ſo— 
genannte Schmidgut der Gemeinde Eggen zu 4 Hof sub 
Beſitz Neo. 64, welches mit 1,650 fl. Grundfteuer- Ra: 
pital belegt, erbrechtsweiſe grund- und ganz zehentbar 
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zum Gräflih von Toͤtring- Guttenzell'ſchen Schloffe Win 
böring und auf 1,146 fl. gerichtlich eingewerthet iſt, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgelegt werben. Verſtrichttermin 
if auf Mittwoch den 1. März. Fe. 
Morgens 9 Uhr 
im bdiegfeitigen Amtslokale anberaumt, wozu befig= und 
jablungsfähige Kaufsliehhaber mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß bie einzelnen Beltandtheile des Gutes, 
fowie bie hierauf rubenden Abgaben und fonftigen Laften 
und die WVerkaufsbedingniffe felbft den Kaufliebhabern am 
Termine befannt gegeben werden follen, und daß ber Hin— 
ſchlag nach Borfhrift des $. 64. des Hpyp. = Grfepes vum 
41. Juni 1822 erfolge. 
Altoͤtting am 1. Februar 1837, 
Königl. Baver. Randgeriht, 
Dr. Schilcher, Landrichter. 
v. Werben. 


Verfteigerung. 
325. Das Wohnhaus des Adam Mantelvon Rup— 
pertshuͤtten wird auf dem Gemeindehauſe allba 
Donnerftag den 23. Februar. 3b. 
Morgens 10 Uhr 
im Erecutiv-Wege verfteigert, welches man ben Liebhabern 
hiezu bekannt mat. 
Loht am 28. Jaͤnner 1837. 
Königl. Bayer. Langericht. 
Dennesberger, Landrichter. 





Todes: Erflärung. 


328. Am 20. Oktober v. 38. find Katharina und Wal- 
burga Vetter, Töchter des verlebten Mautners Peter 
Better und deren rehtmäßige Descendenten aufgefordert 
worden, ſich innerhalb 3 Monaten zur Empfanguahme 
ihtes Eiterngutes um fo gewiſſet zu melden, als fie ſonſt 
für todt erklärt, und ihr Vermögen den naͤchſten Erben 
ohne Kaution ausgehändigt werden wird. Da fih num 
weder Katharina und Malburga Vetter, noch ein recht— 
mäßiger Descendent von ihnen innerhalb des obigen Ter⸗ 


mines gemeldet bat, fo werben diefelben hiemit flir tobt 


erklärt, und wird deren Vermögen den naͤchſten Verwand— 
ten ohne Kaution Überantwortet werden. 
Demau den 28. Jänner 1837. 
Königt. Bayer Landgericht. 
Eder, Landrichtet. 





VBorladung _ 
330. (3a) Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
der am 15. v. Mts. dahier verftarbenen Dekanstochter 
Charlotte Pflaum aus irgend einem Rechtstitel einen 
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Anfprud zu mahen haben, werden biemit aufgefordert, 
binnen ſechs Wochen 
um fo gewiffer ſich dahier zu melden, als außerdem bei 
Bertheilung der Verlaffenfhaft auf bie nicht bekannt ges 
wordenen Anfprüce keine Rudfiht genommen werden kann. 
MWeiffenburg den 27. Sinner 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Schmid, Landridter. 
U u] 


Bekanntmachung. 


331. (2a) Elifabetha Schmeling, Ehefrau des dar 
Hiefigen Mesgermeifters Johann Adam Schmeling, ift 
2lrylih mit Tod abgegangen und mird bei dem Vorhan— 
denfepn minderjähriger Kinder aus einer frühern Ehe der- 
felden die gerichtlihe Vermoͤgenstheilung nothwendig. 

Wer daher an die verſtotbene Eliſabetha Sch me> 
Ling oder deren noch lebenden Ehemann Johann Adam 
Schmeling irgend eine Forderung zu maden hat, muß 
folcye bei der auf 

Donnerfiag den 2. März I. 36. 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Schuldenliguidations = Tayfahrt unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtbderuͤckſichtigung bei der weiteren 
Behandlung diefer Theilungsſache bei Gericht dahier an— 
melden. 
j Brüdenau den 30. Januar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Borft, abm, 
Leutbecher, Log.» Akt. 
Schuhmann. 


Bekanntmachung. 


332. Diejenigen, melde an die Berlaffenfhaftss 
Maffe der Binderlos verftorbenen Wittwe und Pfrlndnerin 
Urfula Unglert von DBreitenbrunn aus irgend einem 
Mechtstitel Anfprühe zu machen haben, werden hiemit 
aufgefordert, diefelben binnen 

30 Tagen a dato 
Hierorts um. fo gemiffer geltend zu machen, als nadı Ume 
flug dieſes Termins Über die Nachlaßmaſſe geſetzlichet Orb: 
nung nah weiter verfügt werden würde. 

Mindelheim am 27. Jaͤnnet 1837. 

Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Wintrich, Landtichtet. 





Publicandum. 


339. Auf den Antrag der Hypothekenglaͤübigerin wer— 
den die den Gebrüdern Matthäus und Martin Olſſch 
zu Schlokenau gehörigen Beſitzungen, nämlid 


4) ein’ Bauplag mit etwas Mauerwerk, 
2) ein alter Stadel von Holz, dann 
an Ruſtical-Grundſtücken: 


3) Tagwetk, das Gartenäderlein, I, El. 
4) r das Mitterfetd, IIL Gt. 
5) 2 " das KZeichwiefenfeld , IH. Gt. 
6) $ u das Teichwieſenaͤckerlein, 11. El. 
7) 4 * Feld allda, U. Gi. 
8) das lange Sthd, TI. Gi. 
9) 14 7 das hintere Teichwieſenfeld, II. Et. 
10) 1 * Feld, Brunngaß genannt, III. El. 
In Wiefen: 
11) * „Grasgarten am Stadel, IE, El. 
12) 3 r Wiefen, als die Hälfte von 14! Tag» 
wert Teichwieſen, LI. Gi. 
13) 53 Pr das Kürbigwiesfein, III. Ct. 
14) 3 die Mühlmiefe, II, Ct. 
15) 5 — die Birkigwieſen, II. El. 
16) $ hr die‘ Brunnenmiefe, als die Hälfte von 
5 Zagw., 1. Ct, 
An Hol; und Huth: 

17) 1 F Holz, die Pfenningsreuth, 
18) 3» Debung, die Gemeindelrithen , 
19) 3  ,, Debung im Krübig, 
20) i ‚ Buſch in Zodfchinder, 
21) n Dedung. 

In walzenden Grundſtücken: 
22 4 pr Holz , das Gemeindeholz, 
23) 1% r Wieſen dergl. 
2) * y Huth dergi. 


25) der 9. Antbeil vom Doifweiher, 

dem Öffentlichen Verkaufe ausgelegt, und Xermin 
biegu auf den 18, Februar. Is. 
an dem Gerichtöfige anberaumt, in welchem zablungss 
fäbige Kaufsliebbaber erfcheinen und den Dinfhlag nach 
ber Genehmigung der Glaͤubigerin gemärtigen können. 

Mlındberg, den 14. Sänner 1837, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, kandrichtet. 
— — ß 


Bekanntmachung. 


244. (35) Auf Requiſition bes k. Kreis» und Stadt⸗ 
gerichtse Münden als Gantgericht, wird das zur Gantmaffe 
des k. Dberfibergeath von Bader gebdrige im dießfeitigen 
Gerichtsbezitke gelegene Glashättenz Anwefen zu Lambach 
mit Haupts und Netengebäuden, Feld- und Wiesgrlnden 
dann der dazu gehörigen Waldung dem Öffentlichen Vers 
laufe an die Meiftbietenden zum zweitenmale untergeftelt. 

Berfaufstermin wird auf ‚ 

Montag den 27. Februar. Ge. 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 4 Uhr 
an Drt und Stelle zu Lambach angefekt. 
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Die einzelnen näheren Beſtandtheile des Anweſens 
ſelbſt, welches nah der hierüber am 16. Dezember 1833 
aufgenommenen Schäbung auf 31,031 fl. 20 fr. gewer— 

thet ift, können entweder am Verſteigetungstermine oder 
auch in ber Zwiſchenztit bierorts in Erfahrung gebracht, 
ſowie zu Lambech ſelbſt befichtigt werten, zu deren Vor— 
zeigung an Kaufsluſtige der dortige Foͤrſter Giſtl brauf: 
tragt iſt. 

Die näheren Kaufsbrdingniffe, ſowie die auf dem 
Butskomplere nbenden Laſten und Abgaben werden am 
‚ Verfaufstermins eröffnet werden, jedoch kann auch in der 

Zwiſchenzeit bieriher Auskunft hierorts erholt werden. 
Es werden daher Kaufsluftige eingeladen, am beſag— 
ten Xermine in Lambach erſcheinen und ihre Anbote, 
woruͤber jedoch die Trklaͤrung der Glaͤudiget über den 
Hinſchlag vorbehalten bleibt, zu Protokoll zu geben. 

Fremde und unbelannte- Kaͤufer haben die legalen 
Vermoͤgensnachweiſe gleichzeitig beizubringen. 

Am 16. Sännrt 1837. ’ 
Koͤnigliches Kandgerihı Kögting. 
Nager, Landrichter. 

m 


Defanntmahung. 


242. (36) Das Haus des biefigen Schreinsrmeifters 
Johann Ulrich Dir wird unter Beziehung auf das dieß— 
gerichtliche Auaſchteiben vom 21. November v. Is. am 

Dienftag den 7. März. Ge 
Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtstofate auf Antrag der Hopothekenglaͤubigerin 
zum zweitenniaie gem Verkaufe untergeftelle, woben bemerkt 
wird, das dem Käufer die Häifte dis Kauffdillinge oder 
auch die Haͤlfte des darauf rubendin Kapitals ven 2600 fl. 
ſtehen aclaffen wird, 

Schwaͤdach den 25: Jaͤnnet 1837. 

Könige Barer. Landgericht. 
Köppei, Landrichtet. 
— — 


Glaͤu bigervorladung. 


334. (3a) Johann Ferdinand Eppig von Gros— 
wallſtadt will nad Nortamerifa answandern; 16 werden 
daher alle jene, welche eine rechtliche Korderung an denz 
felden zn machen gedenken, aufgefordert, foiche am 

Mittmoh am 15. Februar. 38. 
felb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorzubringen , daß die Auts 
bleibenden bei der Vermögens Repartition unberhdfittige 
belaffen werde. 

Obernburg den 412. Sinner 1837, 

Königl. Baper. Landgericht. 
{ Vorhaus, Landrichter.‘ 





Rein, 


Bekanntmachung. 
2878. (3 b) Vom 
Königl Baper Kreise nnd Stadtgericht 
Nürnberg 


wird Friedrih Heintich Philipp Müller, geb: am 21. 
Sebruor 1772, Sohn des Klichenfchreibers Gottlieb Heinz 
ih Mütter, welcher vor länger els 30 Jahren zu 
Ftankfurt am Main, wo er als Frifeur conditienirte, unz 
ter das preußiſche Militär gerreten fepn foll, zur Empfang 
nahme des ihm aus dem’ Nachlaſſe feiner Schweder Fried» 
rika Miller ongefallenen Erbtherls von 380 fl. in 
nerhalb eines halten Jahres öffentlich vorueladen , Midtie 
genfalls er für verichollen erklaärt und jener Grbtheil feis 
ner zweiten Schweſtet Amalie Juliana Joſepha gegen 
Kaution Überlaffen wird. 
Nürnberg den 26. Dktober 1836. 
Bafch, Direktor. 
Forſter. 
u — 


Befanntmahung. 


340, Shen Jakob von Naffenhofen 
Debitweſen. 

Auf weiteres kreditorſchaftliches Andtingen, wird un: 
ter Beziehung auf die diefuerichtiiche im rubrigirten Bez 
teeff unterm 45. Auguſt 1836  eriaffıne Verkaufs-Aus— 
fhreibung des Geſammtanweſens der Jakob Schent'ſchen 
Giürtlerschleute von Naſſenhofen, (fiebe Kreisintelligenz 
blatt für den Megenkreis, Stiich 41. Seite 1495 u. 96, 
Augsburger Polzsitung Nro. 242. und Regensburger— 
Wochenblatt Neo. 35. Leite 519.) daſſelbe zum zweiten: 
mal den Öffentlichen Verkaufe umtergeftellt und hiezu auf 

Dienflag den 7. März i. Je. 
- Vormittags 
Etrigerungstermin foftgetert. 

Brzlialih des Ausweiſes über Leumund, Vermögen 
und Hinſchlag wird ſich gieichfalls auf die angrzogene Aus— 
ſchreibung bezagen. 

Kelheim, den 28. Jaͤnner 1837. 

König. Baver. Landgericht Kelheim, 
Rieſch, Landıichter, 





Bekanntmachung. 


335. Dir Maurermeiſter Valentin Reinhard und 
die ledige Eleſabetha Hart von Ekartshauſen beabfich- 
tigen die Auswanderung nad Nordamerika. Anſprüche 
aller Art find gegen dieſelben Samſtag den 25. Februar 
BVormittaus 9 Uhr dabier geltend zu machen. 

Werned den 3. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Keller, Landrichter, 


— 





\ 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 








Münden, 


Gerichtliche und polizeylide 
Befanntmadungen. 





Subhaftations: Patent. 


254. (3) Die zur Concurömaffe des Miülermeifters 
Johann Martin Fitenſtechet auf der Teichmuͤhle bei 
Seuffen gehörigen Realitäten, ale: 

ein Wohnhaus mit tiner Muͤhle, beſtehend in einem 
Mahlgang und Dehlſchlag mit hinreihender Maffer: 
fraft, eine am Haufe befindliche Schupfe nebſt Keller, 
% Zagwirk, der Brudader, 


14 ” der Breitader, 

i PR der Debrbaumader, 

3 er der Bergader, 

x P der Sandwegacker, 

4 7 der Schreiner oder Daͤmmerei⸗Acker, 
4 Pr das Holzaͤckerlein, 

1 u bie Waldwieſe, 

1 „> die Seldrangenmiefe, 

4 Waldung, 


zwei Gemuͤsgaͤrtlein am Wohnhaus, 
drei Klaftet Gerechtholz. 
Vorſtehende Grundſtucke gehoͤren zur Mühle und bil« 
den einen Viertelhof. 
dann folgende walzende Stüde: 
die beiden. Dehraͤckerlein, 
die Wieſe ober und unter bem Weiher von 14 Tag⸗ 
wert, 
die Reuthwieſe am Schlottenbrunnen von JTagwerk, 


Nro. 


12. 


der Mühlteih oberhalb der Mühle von 6 Jauchert, 

das untere Reuthfeld von J Tagwerk, 
werden hiermit wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt und Bietunustermin auf 

den 21. Februar f. Je, 

Vormittags um 9 Uhr 
welcher auf den Antrag der Berheiligten zu Seußen in 
dem dertigen Mirthstaufe abgehalten wird, anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsiuftige hiemit eingeladen merz 
den, Der Berkauf diefer Mentitäten erfolgt entweder im 
Gaftzen oder in einzelnen Theilen, je nachdem ſich Kaufse 
luflige hiezu einfinden werben. 

Diejenigen, welche biefe Realitäten vorher einfehen 
wollen, haben ſich an den Gutsbeſitzer Aecker zu Seufen 
gu wenden, welcher fid der Einweiſung unterziehen wird. 
Auch liegt das Taxations-Protokoll in der Gerichts = Res 
gifftatur ver, 

Wunfiedel den 6. Jaͤnner 1837, 

Königl, Bayer, Landgericht, 
v Wächter, Landricter, 
— — 
Bekanntmachung. 
300. (25) Nachbenannte Individuen wollen nach Nord⸗ 
amerifa auswandern. 

Allenfallfige Forderungen an biefelben find am 
Donnerfiag den 23. Februar f, 8. 
Morgens 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachthetie der Nichtberuͤckſichtigung hier- 

orts anzumelden. Die Auswanderer find: 
41) Maria Hecht, ledig, von Unterriedenderg, 
2) Katharina Herbert, Irdig. . 

16 


11. Februar 1837, 
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3) Johann Georg-Kreb, ledig. 

4) Anton Schreiner, ledig. 

5) Anna. Katharina Kreg, ledig. 

6) Anton Mott, ledig, 

T) Margaretha Harth, ledig, von Motten. 

8) Nikolaus Barth, ledig, und 

9) Sebaſtian Barth, ledig, von Dalberba. 

Brüdenau den 30. Januar 1837. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht. 
vn. Leutbecher, Log.= Aktuar 





Gläubiger: VBorladung. 


297 (36) Der Gtafer Valentin Br eftel von Oberns 
burg iſt gefonnen, in die Freiſtaaten Nordamerika's aus⸗ 
zuwandern. 

Es werden daher alle jene, welche eine rechtliche Fer— 
derung an denfelten zu madıen gedenken, aufgeforbeit, 
folhe am Donnerflag den 23. Februar I, 6, 

früh 8 Uhr 
bei unterfertigter Behörde unter dem Rechts nachtbeile ans 
zubringen, daß die Ausbleibenden bei der beabſichtigten 
Vermoͤgens-Exportation unberuͤckſichtigt belaſſen werden, 
Obernburg am 19. Januar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landtichter. 
Stein. 
—s ⸗ * 
Bekanntmachung. 

301. (36). Da die auf die Johann Zimmer mann— 
ſchen, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegten, hiehet ju— 
risdiftionsbaren Realitäten, ols: 

4) 4 Morgen Felds, der untere Teich oder Regen teich, 

2) 3 Morgen Felds, der fange Teich, 

3) 4 Morgen Felde, der obere Melm oder das duͤhrfeld, 

4) 1 Morgen Felds, der große Dre, 

5) zig Morgen Felds, der Frohnbühl, 
gelegten Gebote von 143_f. zu 1) und 20 fl. zu 2) 
ihre Genehmiaung von Seite ber Hppothetengläubiuer 
nicht erbielten,, fo folten auf Veranlaſſung bis tönigl, 
Landarrichts Edermannftadt fe:be wiederholt dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe unterſtellt werden. 

Hiezu wurde Termin auf 

Dienftag den 28, Februar I, 8. 
dabier angefept, wozu kaufs- und zablungsfihige Liedha— 
der mit dem Bemerken geladen werden, daß ihnen bie 
auf gedachten Grundbefigungen haftındın Falten uns Abe 
gaben in termino oder auf Vertangen ſtuͤndlich werden 
betkannt gegeben werden. 

Burggeub den 27. Januar 1837. 

Kreiberriih Schenk von @ta uffentergifhes 
Patrimonialgericdt 1. Ktaife 
Gleitsmann. 

Hofmann. 


Bekaͤnntmachung. 


304. (25) Bei dem auf Mittwoch den 9. November 
v. Is. im Wendelin Nebm'fhen Schuldenweſen von 
Untermäffing abgehaltenen Anmwefenslicitationd» Termin er⸗ 
ſchien wieder kein Kaufstiebhaber. Man fest daher zur dritz 
ten und legten Verſteigetung miederholt auf 
Mittwoch den 15. März I. Is. 
Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr 
an, wo fodann nad den Bellimmungen des Hypotheken— 
Geſebes F. 64 der Hinfhlag an den Meiflbietenden ohne 


- Rüdfibt auf den Schitungspreis erfolgen wird. 


Kaufstiebhaber werden nun eingeladen, an obigem 
Termine bierorts zu erfcheinen und ihre Angebote zu Pros 
totol zu geben. 

Die außer dem Getichtsbezicke wohnenden Eizitanten 
werden erinnert, fi fiber Leumund und Vermögen legal 
ausjuneifen. 

Hinſichtlich der Veſchteibung diefes Anweſens wird 
fih auf den Verruf vom 19. Juli v. Is. 32. und 33. 
Std des Eichſtaͤttet Inteltigenzhlatts, dann 64. u. 65: 
Stül des allgemeinen Anzeigers bezogen, 

Beilngried am 26. Jaͤnner 1837. 

Könige, Bayer Landgericht. 
Wolfring, Landrichter. 
Thirmeper, 


— 


Bekanntmachung. 


309. (3 b) Durch hoͤchſten Befebl der koͤniglichen Ges 
neral Bergwerks- und ‚Salinen » Adminiftration ouf dem 
Grund eines allerhöchften Miniſterial-Reicciptes iſt um« 
terzeichnetes Amt beauftragt wordin, (fmmtliche Werks⸗ 
realitäten des Kahler Bergwerkes zunachſt der Kahler 
Gtasnätte im Kahlgrunde einer oͤſſentlichen BVerfteigerung 
zu unterwerfen. 

Diefe Realitäten beſteben in 8 veiſchiedenen Wohne 
und Werfägebäuden,, in 43 Viertel, 26 Rurben (Fahlet 
Maas) Anker, Wirfen und Haldenplaͤtze, und in 7 ver» 
ſchiedenen Maſchinen. 

Die Verkaute-Bedingniſſe werden am Tage der Ver⸗ 
ſteigerung, naͤmlich 

Mittwoch den 1. März I. Is. 
Mergens um 10 Ubr 
im Wirthshauſe der Kahler Glashütte bekannt gemacht 
werden, 

Koufstichhaber haben ſich fiber ihre Zahlungsfähig- 
keit gerichtlich auszu etiſen, und koͤnnen inzwiſchen jeden 
Tag an Ort und Stelle die Realitäten einſeden. 

Orb den 11. Februat 1837° 


König. Bayer Hauptfalgamt Dch, 
Dosliager, Infpekor. 


— 
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Befanntmahung. 


318. (36) Die lsdige Sabina Shöner, außereheliche 
Tochter der fpster verehelihten Walburga Erb von 


hier ift am 11. Dezember 1836 zu Münden ab intestato 


verſtorben. 

Da die drei Btüder ihrer ſchon verſtorbenen Mutter, 
als nachſte Anverwandte, reſp. deren Ceſſionare, die Erb⸗ 
ſchaft nur unter der Wohlthat des‘ Geſehes und Inventars 
angetreten haben, fo werden hiemit ‚alle diejenigen, „weiche 
an.denMachlaf einen Anſpruch zu machen haben, auf⸗ 
arfodert, folden bis zum 

6.·M aͤrz l. Js. 

unter Vorlage der Beweismittel, dießorts um fo. beſtimm⸗ 
ter zu liquidiren, außerdem eine Rüdficht ‚hierauf nicht 
genommen und bie Wertheilung der Maffe bewerkſtelligt 
werden wird. » 

„Weiters werben ‚diejenigen, welche eiwas zur Maſſe 
Gehoͤriges in Händen haben , angewieſen, dasſelbe unter 
dem Vorbehalt ihrer Rechte bei DVermeibung Der geſetzlich · 
‚en Folgen dahier zu uͤber geben. 

Pappenheim am-19. Jänner 1837. 

Bräflid mann, Herefhaftsgeridt. 


edenbachet. 
Wagner. 
—, 


Bekanntmachung. 


329. (36) In ber Verlaſſenſchaftsſache der Reonarb 
Englerrs Wittwe, Maria Margaretha, zu Reppendorf 
ift Tagfabrt zur Biquidation der Paffiven auf 

Dienftag den 28. Februar d Is. 
fruͤh 8-Uhr 
anberaumt, wozu ſaͤmmiliche Glaͤubiger unter dem Rechts⸗ 
‚nachsheile. vorgeladen werden, daß die Nich terſcheinenden 
„bei. der ‚Auseinanderfegung - der Berlaffenfhaftsmaffa wicht 
‚berufichtigt ‚werden. 
Kigingen am-25. Januar 1837. 
Königi. Bayer. Landgeriht. 
Fellner, Landricter. 
‚Böhm. 


——l 

333. Das 

Königlih Bapyerifhe Kreid = und Stadt: 
geriht Ansbad 

hat auf kreditorſchaftlichen Antrag uͤber den Maclaf- des 
dahier verftorbenen koͤnigl. Rittmeiſters im Ehevaurirgerd« 
RegimenteZaris , Mathias Grafen von-$onner, duch 
Entfhliefung vom 25. I. Mts. den Univerfal = Conturs 
erkannt. 

Es werden ‚daher die gefehlichen- Editstage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung ‚der, Forderungen, und deren ‚gehörigen 

Nahmeifung auf 

Donnerfbag den 9. März t. Js. 


2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf j 
ö Montag den 10. April, 
3) zur Schlußverhandlung und zivar: 
für die Replik auf 
Dienftag den 25. April, 
und für die Duplit auf 
Mittwoch, den 10. Mai l. I. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biegu ſaͤmmtlicht 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfhulbners hiermit öffent« 
lich unter dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daf das Nicht⸗ 
erſcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung vom ber gegenwaͤttigen Conkursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ⸗ 
ung 'mit den an bdenfelben vorzunehmenden ‚Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich merden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Wermögen des Gemeinfhultners in Häns 
den haben, bei :Wermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu uͤbergeben, und bemerkt, daß fi der Paffivs 
ftand auf 2,884 fl., der Aktivftand aber auf 2,941 fl. 
beläuft, woven jidoch uͤber 600 fl. uneinbringlich ſeyn 
ſollen. 
Ansbach den 27. Jaͤnnet 1837. 
Kohihagen, Direktor, 
Hauenſtein. 
——— 


Glaͤubigervorladung . 


334. (36) Johann Ferdinand: E ppig von: Groß» 
wallſtadt will nad“ Mordamerita answandern; +6 werden 
daher alle jene, melde eine rechtliche Forderung an.denz 
felben zn machen gedenken, aufgefordert, foihe am 

Mittwoh am 15. Februar 1.88. , 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorsubringen , daß bie Aus⸗ 
bleibenden beiden) Vermoͤgens Reparütion unberüͤcſichtigt 
belaſſen werde. 

Obernburg den 12. Jänner 1837. 

Königl. Baper. Landge richt. 
Vothaus, Landrichter. 
Rein. 


Ediktal-Vorladung . 


336. Das gegen Alois Haäͤmmetle von Bies wangen 
auf Eröffnung der Gant erlaſſeneEckenntniß iſt laͤngſt 
in Rechtskraft erwachſen, und es werden Daher nachſte⸗ 
hende Ediktstage feſtgeſetzt, als: 

1. Zut Anmeldunag und Nachweiſung der Foderungen 
der 27. Februar. Fb. 
U. Zur Anbringung ber Einreden 
der 29, März Sb. 
16* 
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11. Zur Abgabe der Replik 
der 12. April. Is. 
und endlich 
1V. Zur Adgabe der Schtuferinnerung 
der 26. Apritit Je 

Sämmtlihe Gifubiger des Alois Hämmerle von 
Binswangen, welche aus was immer für einen Zitel eine 
Forderung zu machen haben, werden dufgefordert, an oben 
beftimmten Ediktetagen jedesmal bis frühe 8 Uhr, und 
zwar am I. bei Vermeitung des Ausfchluffes von der 
Gantmaffe, an den Übrigen Eoiftstagen „aber bei Verluft 
der betreffenden Rechtshandlung zu erfheinen und ihre 
Sache zu wahren. ' 

Zugieich wird jeder, der ein Fauſtpfand in Handen 
bat, aufgefodert, felbes am I. Ediktstage bei Strafe des 
nohmaligen Erfages ad, depositum judiciale zu über: 
geben. 

Mertingen den 21. Sinner 1837. 

Königl. Baper, Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 
—ſ 


Bekanntmachung. 


337. Nachdem die auf Samſtag den 26. November 
v. Is. angeletzte Verſteigerung des Weber Endres’fhen 
Anweſens vor der Bruͤcke dahier ohne Erfolg geblieben 
iſt, indem ſich gar fein Kaͤufer hiezu meldete, fo wird 
nun zu dieſem Behuſe neuerdings unter Beziehung auf 
die frühere Öffentliche Ausfchreibung vom 24 September 
1836 Tagsfabtt auf 

Dienftag den 21. Februar. Je. 
biemit angelegt, und Haufsluftige find eingeladen. 
Toͤlz am 25. Jänner 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
Schwaiger, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


338. (3a) Da die am 27. Oktober v. Is. abgehal - 
tene Verfteigerung der Ararialiihen Berg- und Hüttene 
werfse Mealitäten nebft den Inventarienfitcden zu Folge 
hoͤchſten Dekrets der koͤnigl. General » Bergmerts» und 
Salinen= Adminiftration zu Münden vom 26. November 
41836 wegen der unglinfligen Ergebniffe nicht genehmigt, 
fondern anbefohlen wurde, biefe Realitäten, melde in den 
öffentlichen Blättern bei dem am 27. Dftober v. Is. ans 
beraumt gewefenen Termin befchrieben find, nebft den 
Snventarienftücden dem abermaligen Verkauf auezufegen : 
fo.wird in Folge diefes hiemit bekannt gemacht, daß der 
Termin hiezu auf , 

Donnerftag den 16. März I. Je. 
feftgefegt iſt. 

Die Bedingniffe, unter welchen diefe Realitäten ver» 
kauft merden,S werden den beflg> und zahlungsfähigen 


Kaufstiebhabern kutz vor dem Striche bekannt gemacht 
werden; zu gleider Zeit kann aud Einſicht von der 
neueren abgehaltenen Schy‘gung genommen werden. 
Stadtfleinah den 2. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Rentamt, 
Schindler, Nentbeamter. 


Bekanntmachuug. 


341. Der Ortsnachbar und Bauer Georg Greußling 
von Holzhauſen will mit feiner Familie nad Notdamerika 
auswandern. 

Anfprüche und Fodetungen aus einem dinglichen 
oder perföntichen Grunde find gegen denfelben bei der bie: 
mit uf Montag den 6. März d. Ze. 

fruͤh 8 Uhr 
anberaumten Tagsfahrt unter dem Rechtsnachtheile dahier 
anzumelden und zu liquiditen, widrigens fie ſpaͤter nicht 
mehr berücfichtiget werden. 

In diefem Tecmine haben fih die Gläubiger zugleich) 
Über die Art ibrer Befriedigung unter der Rechtsfolge zu 
erflären, daß die nicht erfcheinenden Gläubiger als den 
von der Mehrheit zu faffenden Beſchluſſe genchmigend, 
beigezählt werden. 

Haßfurt am 26. Yänner 1837. 

Königi. Bayer. Langericht. 
Grefer, Pandricter, 
An N — } 


Publicandum. 


342 (3a) Auf Anırag eines Hopothekenglaͤubigers iſt 
zum Öffentlichen Verkauf der den Jobann Ruͤckerte 
fhen Eheleuten zu Herbolzbeim zuachörigen Roßmühle 
allda mit eingehörigen Wohnhaus Mro. 81, Badofın, 
Stallunsen, Hoftaith, Schorrgaͤrtlein, 1 Morgen Gras: 
garten und 53 Morgen Krautliand sub Nro. 687, tarirt 
auf 2,066 fl. in vim executionis Termin auf 

den 2. März. Je 
von 9— 12 Uhr Vormittags 
im koͤnigl. Landgericht dahier anberaumt worden. 

Belis: und zablungsfähige Kaufsliebhaber werden 
biermit unter der Bemerkung dazu singeladen, daß der 
Bufchlag nah $- 64. des Hopothikengeſebes geſchieht, und 
die übrigen Bedingungen am Termin felbft befannt ger 
madt werden follen. 

Markt Bıbart am 28. Jaͤnner 1837. 

Königl. Baper, Landgericht. 
dv, Praun, Landrichter. 
———— 


Bekanntmachung. 
343. Johann Humel'ſche Verlaſſenſchaft 
zu Singenbof betr, j 
Am 13., reſp. 15. September v. 36. flarben die 





Johann Humel’fchen Güͤrtlers- Ehrleute zu Sinzenhof, 
koͤnigl. Landgerichts Burglengenfeld "ohne Hinterlaffung 
eines Leibeserben oder einer legtwilligen Verfügung. 

Es werden daher alle jene, welche an diefer Verlaf⸗ 
fenfhaft was immer für rechtliche Anſptuͤche machen zu 
koͤnnen glauben, hiemit aufgefodert, ſolche binnen 

30 Tagen a dato 
um fo gewiffer bei unterfertigter Verlaffenfchaftsbehörde 
zu erheben und gehörig nabzumeifen, als außerdem nad 
Umfluß diefes Termins bei Auseinanderfegung vormürfiger 
Verlaſſenſchaftsſache auf diefeiben Feine weitere Ruͤckſicht 
mehr genommen, fondern rechtlicher Ordnung nach weiter 
verfahren werden wuͤrde. 

Burglengenfeld am 24. Jaͤnner 1837. 

König. Baper. Landgericht. 
Sigmund, Landrichter. 
| 


Befanntmadung. 


344. Der Ortsnachbar und Bauer Georg Deppert 
jun. von Holzbaufen ift gefonnen, mit Frau und feinen 
Kindern nah Nordamerika auszumandern. 

Wer Anfpriche und Foderungen aus 
lihen oder dinglichen Grunde gegen benfelben zu machen 
bat, wird aufgefordert, ſolche bei der biemit auf 

Montag den 6. März d. Ze, 
- froh 8 Uhr 
angeordneten Zagfahrt dahier um fo fiherer anzumelden, 
und zu fiquidiren, als ſolchen fonft eine Beruͤckſichtigung 
nicht mehr zugewendet werden Bann. ® 

Bei diefer Tagsfahrt haben fih die Gläubiger über 
die Art und Weife ihrer Vefriediguag unter dem Rechts= 
nachtheile zu erklären, dag die ausbleibenden Glaͤubiger 
dem von der Mehtheit zu faſſenden Beſchluſſe beiteetend 
angeſehen werden. 

Haßfurt am 26. Januar 1837. 

Königl. Baner, Landgericht. 
Grefer, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


346. Johann Quillmann, Müller zu Gichenbach und 
deffen Ehefrau wurden auf ihren eigenen, durch die Noth 
gebotenen Antrag unter Kuratel des Bauers Johann Qu= 
teemuth Neff dafelbft geſtellt. 

Indem dieſes fofort zur öffentlichen Kenntnif und 
Warnung mit dem Anbange bekannt gemacht wird, daf 
vom Tage diefer Bekanntmachnng an die Johann Quill 
mann'ſchen Eheleute Feine Gefchäfte irgend einer Art rechts⸗ 
giltig ohne vorgaͤngige Zuſtimmung ihres Kurators abe 
fhließen koͤnnen und ihre einſeitigen Handlungen nichtig 
find, werben zugleich alle, welche aus irgend einem per= 
fönlihen oder dingliden Grunde einen Anfpruh an die 


einem perſoͤn⸗ 
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Quillmann’fden Eheleute madın wollen, 
dert, ihre Foderungen am 

Montag den 6. März d. Ze, 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile dahier anzumelden, daß bie nicht 
angemeldeten Foderungen fo angefeben werden follen, als 
wenn fie erft nach diefer Befanntmakung entftanden Wie 
ten, ibnen fofort fein Klagtecht eingeräumt wird. 

Wenhers den 32. Fänner 1836, 
Königl. Bavern Landgericht, 
Landt. deleg. 


Mezler, Ldg.- Alt. 


aufgefos 


. 


Merz. 
— t 
Ediktalladung. 
345. Anna Maria Dürr, Schlofferstochter von 
Reichenhall, entfernte fib vor ungefähr 30 Jahren aus 


ihrer Heimath, ohne bisher Nachricht uͤber ihren Aufent⸗ 
halt gegeben zu haben. 

Da deren Verwandte die Bitte um Ausfolglaſſung 
ihres in 150 fl. beſtehenden Eiterngutes und der hieran 
beteits verfallenen Zinfen geftelit baben, fo wird obige 
Anna Maria Dürr oder deren Descendenten hiedurd aufs 
gefodert, fi binnen . 

3 Monaten a dato 
hierortö anzumelden, widrigenfals ihr Vermögen den Vers 
wandten gegen Kaution verabfolge werven würde, 

St. Zeno den 17. Jaͤnner 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
Wieſer, Landrichter. 


— 
Bekanntmachung. 


348. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden die dem 
ledigen Georg Themas Stauffer von Suuernheim ges 
hörigen Immobilien, als 

a) ein Wohnhaus Nro. 7. au Sauernheim mit ange= 
bauter Schkune und 4 Morgen Garten Bıfig Nro.9, 
gerhägt auf 510 fl. 

b) 13 Morgen Ader zwiſchen Neutern und Sauern« 
heim am Schleifweg Befig Nro. 10., tarirt zu 40 fl. 

e) 13 Morgen Holz im Graͤſetwaſen, gefchägt auf 40 fl. 

d) 2 Tagw. 34 Desim. Ader am langen Waafen, Pl. 
Neo. 79., gewürdigt auf 30 fl. 

e) 2 Zagw. 58 Dezim. Adır, Pi; Neo, 
gefhägt zu 32 fl., am 

Mittwoch den 15. Februar l. 8. 
Vormittags 9 Uhr, 
am Gerichtöfige vor dem Commiffsr, koͤnigl. Landgerichtse 
Aſſeſſor Haͤusler, an den Meiſtbietenden verkauft, wo= 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


80. daſelbſt, 
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den, daß die’ Verfaufebedingungen im Termine -befannt 
gemacht werden. 
Heilsbronn- am 16. Sanuar 4837. 
Königl. Baper. Pandgeridt. 
Haͤckt, Landricter 


— 


Befanntmahung. 


347. Der Hüttner “Kafpar-H albleib jun. und die 


ledige Sophia Fuß von Hühnerkropf beabfichtigen in die 
vereinigten Staaten von- Nordamerika auszumandern, das 
her müffen alle aus mas immer für einem Grunde here 
zührenden Foderungen und Anfprlihe an Kofpar Halbe 
Leib jun. und Sophia-$ ufß-am 
Mittwoh den 4. März. Is. 
ftuͤh Brühe. 
unter. dem Machtheite ‚der Nichtberuckſichtigung ‚bei Bes 
‚handlung‘ des Aus wanderungs⸗Geſuches angemeldet werden. 
Woephars am 30. Jaͤnner 1837. 
Königi. Baver. Landgericht, 
Landr. deirg. 
Mezler, Ldg.= At. 
Per. 


— — ) 


Bekanntmachung. 


349: Grlumbkedifeang /von⸗ Pfellkoſen, 
Gant beireffend. 

Der am 11. Moprmber v. Is. verſuchte Verkauf des 
Franz Gehnd reifen: Anmefens zu Dfettkofen: hat fehl⸗ 
geſchlagen, weßhalb ‚auf: Antrag der Hypothekenglaͤubiget 
die abermalige Veiſteigerung kommenden 

Montag den 6. März. Ib. 
» ray von 8 —12 Uhr, 
vor fi „geben wird. 

Kaufsliebhaber werben dahet eingeladen, on obigem 
Tage fi) zur Aufnahme ihrer Angebote: sinzufinden , mit 
Frumundss und Vermögens -Beugniffen fuͤr dir Zulaſſung 
zur. Verfteigerung ſich zu. legitimiren , und den Zuſchlag 
nah $. 64. des Dppothefengefepes, zu gewaͤrtigen. 

Beſchreidungdes Auweſens. 
1) Wohnhaus „und „Stadl-„vom Holje unter, gemein= 
 foafsuicher, theils ‚mit Sttoh eingededter. Dachung. 
2) Biegebftadi one einem bloßen Stellgerüſte mit, Stroh 
eingedeift. 
3)- Der Biegeihrennofen von Ziegelſteinen „mit Birgeltas 
ſchen eingededt. 
4) Badofen aus Biegelfteinen. 
5) 22% Tagw. Feld, 1 Tagwerk Wies- und 5 Tagwerk 

Holzgtund, lehyteras Junuhols, 

Die Gebaͤude find der Brandaffefuranz um 

‚A50 fl. 
einvetleibt. 


Der Schaͤtzungswerth beträgt 


4,090 fl. 
Stadtamhof den 16. Jaͤnner 1837. 
Koͤni'gl. Bayer. Landgericht. 
Wiedemann, Landricter. 
Rieger. 


Bekanntmachung. 


350. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird zur zwoi⸗ 
ten Feilbietung des Haͤusleranweſens det Anna: Maria 
Lichtinger von Petzkofen Tagsfahrt auf 

Montag den 27. Februar 16. 
angefeßt. 
Dasfeibe befteht: 
4) aus dem Reerhaufe Mro. 30. und einem Backofen, 
2) einem Garten zu $- , 
3) zwei Gemeindstheilen ad circa $ Tagwerk, 
4) ein Tagwert Hoiggrund, grundbar zum koͤnigl. Doms 
‚Bapitel ‚Regensburg, 
5) den Ammerbreiten pr. 54 Tagwetk, 
6) dem Kubtriftader pr. 1 Tagwerk, 
7) dem Blattenacker pr. JTagwetk, endlich 
8) einem. unvertheilten Weidenſchaſtsrecht pr. 2 Tagw. 
und iſt gerichtlich auf 568 fl. geſchaͤtzt. 
Der Hinſchlag geſchieht nach 9. 64. . des Hypotheken⸗ 
geſetzes. 
Stadtambof den 21. Jaͤuner 1837 
a Baper. Landgeriht, 
edemann,.Landrichter. 


Befan nm a ung. 


‚351. Klinftinen Freitag den,3. Maͤrz 1. Is. wird. der 
Naclah des Pfarrers Joſeph Achatz auf, dem Eichelherg 
öffentlich an den Meifibietenden ‚gegen faforkigenhante Dez 
zahlung verjleigert „werden. 

Diefer Nachlaß deſteht in einigen Geraͤthſchaften von 
Eilber, dann andern nügfihen Hausrath und in einer 
Sammlung von Büchern. 

Kaufstiebbaber werden zu diefen WVerfleigerung einge= 
laden. 

Hemau den 1. Februat 4837. 

Koͤnigl. Baver. Landgeript- 
Eder, Lapdrichter. 


tt 
Bekannutmachung. 

352 (30) Nachdem von dem Fönigl. Ahvokatın Dr. 
Grünsfetd in Kürth, als befteliten Armenanwalt für 
die. lebige Anna Barbara. Auernheimer aus Theilen= 
hofen und der Guratel ihres außerehelichen Kındes, Jo- 
bann Andreas Auernheimer, eine Klage gegen den 
Braufneht Melchior Meyer aus Zirndorf, wegen Fo⸗ 


144! — 


derung" aus außerehtlicher Schwaͤngerung eingereicht und 
von demſelben beantragt worden iſt, die Ediktalcitation 
widir den Beklagten, welcher abweſend, und deſſen Auf— 
enthalt unbekaunt fen, zu beſchließen, fo wird auf dieſen 
Gruid nach G.⸗O. Cop. V. $ 3. Tagsfarth zum Ver—⸗ 
ſuch der Suͤhne und eventuell zut fummarifchen Verhand⸗ 
lung der Sache auf den 
3. April d. Is. Vormittags 10 Uhr 

von dem umterfertigten königl. Landgericht hiemit anbe= 
zaumt, und Beklagter Melchior Meyer hiezu mit. dem 
Bemerten vorgeladen , daß es ihm bie dahin frei fiche, 


die eingereichte Klage in der Gerichtsregiflcotur einzufehen, - 


oder um die Zuflelung des mit Dderfeiben übergebenen 
Duplitats nachzuſuchen. 
Nürnberg den 19. Januar 1337. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sehr. v. Kreß, Landrichter. 
Eichhorn. 





Bekanntmachung. 


242. (3c) Das Haus des hiefigen Schreinermeiſters 
Sohann Ulrich Ottt wird unter Beziehung auf das dieß» 
gerichtliche Ausfohreiben vom 21. November v. Is. am 

Dienftay den 7. März I. 38. 
Bormitrags 9 Uhr 
im Gerichtölofale auf Antrag der Hypothekenglaͤubigerin 
zum zweitenmale gem Verkaufe yntergeftellt, wobei bemerkt 
wird, das dem Kiiufer die Hälfte des Kaufſchillings oder 
auch die Hälfte des darauf rubenden Kapitals von 2600 fl. 
ſtehen arlaffen wird. 
Schwaͤdach den 25e Fänner 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht, 
Köppel, Landrichter, 





Befanntmahung. 

244. (3c) Auf Requifition des k. Kreis und Stadtz 
gerichis Münden als Gantgericht, wırd das zur Gantmaffe 
des k. Dberfibergrash von Bader gehörige im dießſeitigen 
Gerichtsdezitke geleaene Glashlttens Anmefen zu Lambach 
mit Haupts und Mebengebäuden, Feid und Wiesgruͤnden 
dann der dazu gehörigen Waldung dem öffentliben Ver— 
taufe an die Meillbietenden sum zweitenmale untergeftellt, 

Verfaufstermin mwitd auf 

Montag den 27, Februar. Is. 
von Morsens 9 Uhr bis Abends 4 Uhr 
an Drt und Stelle zu Lambach angeſeht. 

Die einzelnen niberen Beſtandtheile des Anweſens 
felbft , welches nah der hierüber am 16. Dezembet 1833 
aufgenommenen Schaͤbung auf 31,031 fl. 20 Fr. gewir= 
thet ift, können entweder am Verfteigerungstirmine oder 
auh in der Zwifchenzeit hietoris in Erfahrung gebracht, 


fowie zu Lambach ſelbſt befidtigt werden, zu deren Vor⸗ 
zeigung an Kaufsluflige der dortige Förfter Giftt- beauf⸗ 
tragt iſt. 

Die näheren Kaufsbedingniffe, ſowie die auf dem 
Gutskomplexe enhenden Laften und Abgaben werden.am 
Berkaufstermine eröffnet werden, jedoch kann auch im der 
Zwiſchenzeit bierlider Auskunft hierotis erholt werden, 

Es werden daher Kaufsluſtige eingeladen, am befag« 
ten Termine in Lambach erfcheinen und ihre Anbote, 
worüber jedoh die Etklaͤrung der Gläubiger Über den 
Hinſchlag vorbehalten bleibt, zu Protokoll zu geben. 

Fremde und unbelannte Käufer haben bie legalen 
Vermögensnachweife gleichzeitig beizubringen. 

Am 16. Sinner 1837. 

Königlicdes Landgeriht Kökting. 
Nagler, Laͤndrichter. 
[= u 00 2 


Edictalladung— 


292. (26): Auf den Antrag der Erben werden vom-une 
tergeichneten Theilungsgericht alle diejenigen, welche anı 
den Nachlaß der Sternwirthewittwe Suſanna Barbara 
Geng allhier, aus- irgend einem Grund eine Forderung 
zu machen ‚haben, hiedurch aufgefordert, am 

7. März i. 36 

i früh 8 Uhr. 
von der unterzeihneten Behörde ihre Auſpruͤche anzumels 
den und beren Richtigkeit nachzumeifen, midrigenfalls fie 
damit ausgefchloffen werden follen. 

Dersbrud den 26. Sinner 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Heilmann, Landricter. 
Schiefer. 


rn 
Defanntmadung. 


307 (2 5) Zur gütlihen Auseinanderfegung der Ver— 
laffenfchaft des Anton Brunner, Zaist von Oſterbuch⸗ 
berg d. G. ift auf 

Mittwodh den 1. März i. Is. 
Vormittags-8 Uhr 
Tagsfahrt angeſetzt. 

Hiezu werden faͤmmtliche Ecbs⸗-Intereſſenten unter 
Beibringung der noͤthigen pfattlichen Zeugniſſe, ſowie 
auch alle diejenigen vorgeladen, weiche an diefe Maſſe 
irgend’ eine Schuldfoderung zu machen haben, mit dem 
Bemerken, daß auf die Nichterfcheinenden Beine weitere 
Rückſicht mehr genommen, fondern die Sache weiters 
rechtlich verhandelt werden wuͤrde. 

Traunftein am 24. Imuar 1837. 

Könige Baper. Landgericht. 
Hader, Landrichter. 
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Betanntmahung. 


353. Die in der Verlaffenfhaft des in Deiningen ver= 
lebten Sölöners Jakob Difchinger vorhandene Rralir 
täten, als: ' 

4 Morgen Ader in der $robnbrüde p. 1032, 
Morgen Ader in der Frobnwies p. 834. 
Tagwerk Wirfe im Wehr p. 157. 

„ alda 1266. 

im Seigen p. 261. 

auf der Duͤrrenwies p. 1096. 
n „ allva p. 275. 
» n  allda p. 788. 

Dann an Mobilien: 

ein angerichter Reiterwagen mit Dunybrettern, eifenen 

Ebeleng und Dungkette, ein einfhläfriges Bett mit 

Beitſtadt, ein Bienenftand und fünf Bienenftöde 

werden Mittwoch den 22. Februar. Je. 

. von Mittags Uhr bis Abende 

dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber 
in dem Defner'fhen Wirthshauſe dafelbft zu erfcheinen, 
eingeladen werden. 

MWallerftein den 4. Februar 1837. 

Fürſtliches DE ESRMEIIEIGE 
v. Zangen. 
— ⸗ 


Bekanntmachung. 


357 (2a) Der Schuldenſtand des Johann Fiſcher 
von Wolfsmönfter, welcher fein Vermögen an feinen 
Sohn abtreten will, iſt zu wiffen nöthig. Foderungen 
an denfaiben find demnah am 

Freitag den 24. Februar l. Js. 
ftuͤh 9 Uhr 
bei Strafe der Nichtberuͤckſichtigung bei dem weitern Ver 
fahren dabier anzuzeigen. 
Sachſenheim den 27. Januar 1837. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Dr. Most, Ldg.-Vermefer. 
" Remlein. 


en ln ae a ee 
» 


Edifdalladung. 


361. Um ermefjen zu können, ob gegen den Johann 
Daum, (Diener) zu Tſchirn im Exekutionswege weiter 
fortgefchrinten werden koͤnne, oder dad Gantverfahren er» 
Öffnet werden muͤſſe, werden bei den eingeflagten vielen 
Schuldforderungen gegen Daum, deffen fämmtliche be: 
kannte, wie unbekannte Gläubiger bieduch zur Liquidae 
tion und Beſcheinigung ihrer Koderungen auf 

Dienflag den 20. Februar I. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Bemerken hieher geladen, daß für den Kal 
eined ausbrehenden Konkurfes dieſe Riquidation fogleich 


als die des erften Ediktstages angenommen, und fobann 
foglih zur Ausfhreibung der Übrigen zwei Ediktstage 
vorgeſchritten wird, wenn die liquidirenden Gläubiger bei 
der Geringfügigkeit der Aktiomaffa von circa 300 fl. 
nicht für zwedimäßig halten follten, zur Umgshung bedeu⸗ 
tender Konturskoften fih über den Maffavertheilungs- 
Maasftab noch am nemlichen Zermine in Guͤte zu ver— 
einigem : 
Nordhalben den 17. Jaͤnner 1837. 
Königl. Bayer Landgeriht Teufdhnig. 
Pramm, Landrichter. 


2 


Gfäubigerladung. 


362. Heintich Vorndran zu Thulba iſt von feiner 
Frau geſchieden worden. 
Die Glaͤubiger dieſer Eheleute haben 
Montagden 20. Februar 1; Fb. 
früh 9 Uhr 
ihre Foberungen dahier anzumelden, wenn fie bei der 
Theilung des Vermögens beruͤckſichtiget feyn wollen. 
Hammelburg den 25. Sänner 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
Groß. 


> 


Befanntmahung. 


363. Chriſtian Gußel von Hohenaltheim ift gefonnen, 
feine ſaͤmmtlichen Befigungen aus freier Dand unter ge= 
richtlicher Leitung oͤffentlich an den Meiflbiethenden zu 
verkaufen. 

Die zu verfaufenden Realitäten find folgende: 
eine einftödige Soͤldbehauſung mit befonderd ges 
bautem Stabel, 4 Tagwerk Garten und Gemeinds ⸗ 
gerechtigkeit,, 
3 Morgen Ader im Geigert, der Anwandet genannt, 


® 

3 nn auf der Schmidbreiten, 
3 — „ in dem Beiniger, 

3 [Z „ im Seldle, 

4 „nn in den Grabädern, 

i n „ der Endbühl, 

1 " „ in der Meuthe, 


1 u „ der Vingenader, 
$ Seldishen, beſtehend in 144 Ader und 14 Yag- 
werk Miefen, dann 4 Morgen Ader 

, am Müuͤhlberg. 

Zum Verkaufe diefer Realitäten ift eine Zagsfarıh auf 
Dienflag den 27, Februar I. Se. früh 9 Uber, 
in dieffeitiger Gerichtskanzlei anberaumt, wozu Kaufs— 
liebhaber eingeladen werden. 

Bifingen am 6. Februar 1837. 

Fuͤrſtliches Herrfhaftsgericht. 
von Ellenrieder. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 


das 





Münden, 





15. Februar 1837. 





Gerichtliihe und polizeylicdhe 
Befanntmahungen. 





Bekanntmahuug. 


385. (3a) Aus dem in dem bdieffeitigen Kreife geleges 
nen und in der Fideicommiß-Matrikel des unterzeichneten 
Grrihishofes eingetragenen freiherelih von Maperhor 
fen’ihen Familien Fideicommiffe wurden im Jahre 1810 
zur Beftreitung der von dem damatigen Bideicommißbefiger 
tontrabirten Schulden mehrere Realitäten und Rechte für 
den Berrag von 134,107 fl. 39] fr. veräußert. 

In dem hiazu :erthjeiltem agnatiſchen Gonfenfe dom 


13. Auguft 1809 war der Vorbehalt gemacht worden, _ 


daß der ganze Eriöd aus den zu veräußernden Fideicom- 
mißſtuͤcken volftändig wieder zum Bideicommiffe ergänzt, 
und dieſes durch Zurrogirung anderer Güter integraliter 
wieder hetgeſtellt werden, auch bis diefes geſchehen, die 
(aus andern Gründen bereit angeordnete) Adminiftration 
und resp. Guratel fortbeftehen folle, - 

Eben fo-wurde im Jahre 1825 mit Genehmigung 
des unterzeichneten Gerichtshofes zu gleichem Zwecke ein 
zum Fideicommiffe geböriges Kapital von 5700 fi. unter 
dem Vorbehalte verwendet, daß ſolches nah den Beſtim— 
mungen des 6. 69, des Ediktes Über Familienfideicornmiffe 
vom 26. Map 1818 zum Fideicommiffe wieder erſetzt werde. 


fämmtlichen bekannten Agnaten; reſp. Cognaten unter Ver⸗ 
jihtleiftung -derfeiben auf dem vorbehaltenen Wirdererfog 
der fraglihen Kapitalbeträge und urrogirung der ver⸗ 
äußerten Kideicommißbellandtheile beigebracht. 

Die etwa noch lebenden, dabier unbefannten männ- 
lichen Agnaten des gedachten Freiheren von Maperhor 
fen: Aulenbad werben daber aufgefobert, 

binnen 3 Monaten 
bei dem untergeichneten Gerichtshofe ſich zu erklaͤren, sebifle- 
diefem Gonfenfe und Verzichte gleichfalls beitzeten wollen 
oder nicht, widrigenfals fie als beittetend aungefthen / wer⸗ 
ben ſollen. 

Dectet. Aſchaffenbutu den 31. Jänner 1837. 

Köntgl. Bayer. Appellationsgeriht 
für den Untermainfreis. 
v. Shmidtlein, Präfident, 


> — 
Befannemahung. 

"309. (30) Durch hoͤchſten Befehl der koͤniglichen Ge— 
neral = Bergwerks⸗ und Salinen « Adminiflration auf den 
Grund eines allerhoͤchſten Minıfterialz Mefcriptes iſt ums 
terzgeichnetes Amt beauftragt worden, fdmmtlide ‚Werkes 
realitäten des Kahler Bergwerkes zunaͤchſt der Kahler 
Gleshütte im Kahlgrunde einer Öffentlichen Verſteigerung 
zu unterwerfen, 

Diefe Realitäten beftehen in 8 verſchiedenen Möhn- 
und Werkögebäuden, in 13 Viertel, 26 Ruthen (Kühler 


Ehe inzwifhen von beiden Kapitalbeträgen wieder - Maas) Accker, Wieſen und Haldenpläge, und in 7 vers 


Awas zu dem Fideicommiſſe erſetzt wurde, ſucht nun der 
Nachfolger in demſelben, der dermalige Fideicommißbeſitzer, 
Franz Philipp Freiher von Maperhofen» Aulenbad, 
um Aufhebung der Fideicommißadminiſtration und resp. 
Curatel nad, und hat bereits hiezu ben Gonfens der 


ſchiedenen Mafhinen. 
Die Verkaufs Bedingniffe werden am Tage der Ber: 
fleigerung, naͤmlich 
Mittwoh ben 1. März. 56, 
Morgens um 10 Uhr 
17 
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im Wirthshaufe der Kahler Glashütte bekannt gemacht 
werden. 

Kaufstiebhaber haben ſich fiber ihre Zablungsfähig: 
keit gerichtlich auszumeifen, und können inzwifchen jeden 
Tag an Dre und Stelle die Realitäten einfeben. 

Drb den 14. Februar 1837 


Königl. Baper. Hauptfalgamt Orb. 
Doblinger, Inſpektor. 





Bekanntmachung. 


329. (3c) In der Verlaſſenſchaftsſache der keonard 
Englerts Wittwe, Marie Margaretha, zu Reppendorf 
iſt Tagfabtt zur Liquidation der Paſſiven auf 

Dienſtag den 28. Februar d. Fb. 
fruͤh 8 Ube 
anberaumt, wozu ſaͤmmiliche Glaͤubiger unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden 
bei der Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaftsmaſſa nicht 
beruͤckſichtigt werden. 
Kitzingen am 25. Januar 1837. 
Königi. Bayer, Landgericht. 
Fellner, Landtichter. 
Böhm, 


Gläubigervorladung. 


334. (31) Johann Ferdinand Eppig von Gros— 
wollfindt wil nah Nordamerifa answandern; es werden 
daher alle jene, welche eine rechtliche Forderung an den⸗ 
felben an machen gedenken, aufgefordert, ſolche am 

Mittmwoh am 16. Februar, de. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorzubringen , daf die Nuds 
bleibenden bei dee Vermögens Repartition unberädfittigt 
belaffen werbe. 

Dbernburg den 412. Sinner 1837. 

König. Baper. Landaeriht, 
VBorbaus, Landrichter. 
Rein, 





RE 


338. (36) Da die am 27. Oktober v. Is. abgehal - 
tene Verſteigerung der drarialifhen Berg = Und Hütten- 
merfs > Realitäten nebft den Inventarienſtuͤcken zu Folge 
höchſten Dekrets der Eönigl, General » Bergmerts» und 


Ealinen = Ad miniftration zu Minden- vom 26. November 


41836 wegen der unglnfligen Eruebniffe nicht genebmigt, 
ontern anbefoblen wurde, diefe Meatititen, welche in den 
fffeneti ben Blättern bei dem am 27. Oftober v. Is. ans 
eraumt geweſenen Termin beſchtieben find, nebſt den 
Inventatienſtuͤcken dem abermaligen Verkauf auszufchen : 


fo wird in Folge diefed biemit befannt gemacht, daf ber 
Zermin biegu auf 

Donnerftag den 16. Märzt. Je, 
feftgefege iſt. 

Die Bedingniffe, unter welchen diefe Realitäten vers 
kauft merden, werden den befigr und zahlungsfähigen 
Kaufsliebhabern kutz vor dem Striche befannt gemacht 
werden; zu gleicher Zeit kann auch Einfiht von der 
neueren abgebaltenen Schigung genommen werden. 

Stadtſteinach den 2. Februar 1837. 

Königl. Bayer. Rentamt, 
Schindler, Rentbeamter. 





PBublicandum. 


342 (3+) Auf Antrog eines Hypothekenglaͤubigers iſt 
zum öffentlichen Verkauf der den Johann Rlıdert= 
{hen Eheleuten zu Herdolgbeim zugebörigen Roßmuͤhle 
allda mit eingehörigen Wohnhaus Nro. 81, Badofen, 
Staflunuen, Hofraith, Schorrgärtlkin, 1 Morgen Grade 
garten und Z Morgen Krautiand sub Nro. 687, tarirt 
auf 2,066 fl. in vim executionis Tetmin auf 

den 2. März. Is 
von 9— 12 Uhr Vormittags 
im koͤnigl. Landgericht dahier anberaumt worden. 

Beſitz und zablunusfähige Kaufslirbhaber merden 
hiermit unter der Bemerkung dazu eingeladen, buß ber 
Zuſchlag nad $. 64. des Hrpotbikengefeges geſchieht, und 
die Übrigen Bedingungen am Termin ſelbſt bekannt ge— 
macht werden follen. . 

Markı Bbart am W. Jaͤnner 1837. 

Köniyl. Bayer Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


357 (26) Der Schuldenſtand des Johann Fiſcher 
von Wortſsmünſter, weicher fein Vermögen an feinen 
Sohn abtreten will, iſt zu wiffen noͤthig. Foderungen 
an denfilben find demnach am 

Freitag den 24. Kebruar f. Is. 
fruͤd 9 Uhr 
kei Strafe der Nichtberückſichtigung bei dem weitern Ver— 
fabren dahier anzuzeigen. 
Sahfenheim den 27. Januar 1837. 
König, Baper Landgericht. 
Dr. Molt, Lg.» Verwefee. 
Remlein. 
BE t 


Ediktalladung. 


354. Ueber das Vermögen des Bierbraucts und Gaſt⸗ 
wirths Karl Rusff zu Loͤpſingen wurde dutch Erkennt- 


nig vom 10. Fänner I. Js. die Eröffnung des Univerfal 
konkurſes befhloffen, und da der Gridar auf die Beru— 
fung verzichtet hat, fo werden folgende Ediktstage feitgefegt: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For— 
derungen Mittwoch den 4. Mürz, 
2) jur Anbringung der Einreden 
Kreistag den 31. März, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar für die Replik 
Montag den 1. Mai, 
und für die Duplik 
Dienftag den 16. Mail. Se. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, 

Saͤmmtliche, fomohl befannte, als unbefannte Glaͤu— 
biger werden hiemit vorgeladen, an diefen Tagen dabier 
zu erfcheinen und ihre Mechte zu wahren, widrigen Falls 
die Aus bleibenden am erſten Edikistag den gänzlichen Aus— 
ſchluß ihrer Forderungen von der Gantmaſſe, die Ausblei— 
benden an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Präclufion 
mit der betreffenden Handfung zu gewärtigen bitten. 

Berner werden alle diejenigen, welche ein Fauftpfand 
von dem Gemeinfhuldner ın Handen haben, biemit aufs 
gefordert, ſolches dem unterfertigten Gantgeridhte bis zum 
erfien Ediktstag bei Verluſt ihres Pfandrechtes anzuzeigen. 

Endlich wird den fimmtlihen Glaͤubigern eröffnet, 
daß die bekannten Scuiden des Gemeinſchuldnets 24,850 fl. 
244 tr. exclus, der laufenden Kapitalginfe betragen, wäh- 
brand die tarirten Activa böher nicht als auf 14 485 fl. 
4 fr. eingewertbet worden, und daß unter den befannten 
Schulden in dem Hypothekenbuche 16,709 fl. Hypotheken⸗ 
[dulden eingetragen find. 

Walterftein den 26. Jaͤnner 41837. 

Fuͤrſtliches Hertſchaftsgericht. 
v. Langen. 


Sttelin. 
— ⸗ 


Bekanntmachung. 


355. Das in die Sant gekommene Braͤuerei⸗, Wirthſchafts⸗ 
und Dekonomie-Anwefen des Gaſtwirthes Karl Nuoff 
von Köpfingen, beftehend im einem ſehr geräumigen Wirkhe 
fhaftsgebäude, zmeilisdig und maffiv gebaut, mit ans 
Roffendem Briubaufe und Branntmweinbrennerei , alles 
unter einem Dache, nebft den dazu nötkigen Geräthe 
f&aften, einem großen malfiv gebauten Grtreideltadel mit 
zwei Pferdeftallungen und zwei großen Getrsidböden , 
enem gleihfolls großen Etadel, worin ein Pferdſtall, ein 
großer Rindviehſtall, Schweinſtaͤlle und ein Chaiſenhaus ſich 
definden, nebſt ſehr geraͤumigen Hofraum, einer gedeckten 
Holztege, und einem freien Platz zur Holzlege, zwei 
Wutzgaͤrten und zwei Kellern untet den Gebaͤuden, alles 
dieſes am der ſeht frequenten Straſſe von Nördlingen nach 
Mürnverg, zwei Krautbeeten, und dem noch nicht vertheil— 
ten Gemeinderecht Seite 1030; ferner 30% Morgen Adır 
alten Maaßes eigenen Aeckernt, und 41 Tagwerk alten 
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Maaßes Wirfen, weiters an Lehengütern das f. a. Kropflehen 


von 35 M. Ader und 4 Tagwert Wiefen, #2 Feldiehen 


von J M. Acker und F Tagwerk Wieſen, endlich 4 Feld: 
lthen von 1% M. Acker und 4 Tagw. Wieſen wird am 
Dienſtag den 28. Februar 1, Is. 
in loco Löpfingen an den Meifibietenden öffentlich ver— 
kauft wozu Beſitz- und zablunasfähige Kaufstiebhaber hie— 
mit »zingeladen werden. Zugleid wird bemerft, daß der 
Maffekurator Michael Ferd Krimer in Löpfingen brauf- 
tragt worden fen, den in der Zwiſchenzeit ſich meldenden 
Kaufstiebhatern dieſes Realbeſitzthum ſowohl theilweiſe 
als im Ganſen nah Verlangen, und ſammt den zur 
Bräuerei, Branntweindrenneri, Wirthſchaft und Drkono» 
mie gehörigen Geräthfchaften ſtündlich vorzuzeigen, an 
welchem ſich ſodann gewendet werden wolle, i 
Wallerſtein den 26. Sinner 1837. 
Fuͤrſtliches Herrfhaftsgericht. 
v. Langen. 
Streling. 
XEX 


Bekanntmachung. 
356. Wegen beabſichtigter Vermoͤgenstheilung der 


Witewe Margatetha Hoͤgner von Pfaffendorf werden deren 


ſaͤmmtliche Glaͤubiget zur Liquidation ihrer. Fodetungen 
Dienſtag den 28. Februar I. J. 


frühe 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung des 
Ausbleibenden hieber vorgeladen F 


Edern dan 18. Jänner 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
Fig, Landrichtet. 
Wagner, 


Edictalladung. 


358. Mar Mair von Leutenhofen, der Gemeinde 
Maltenhofen, hat fih infolvent erklaͤtt. 
Dem zu Folge wurden die gefeplichen Edikstage als 
I. zur Anmeldung der Koderungen und deren gehörigen 
Nahweifung auf 
Montag den 6. Mirz d. 38. 
U. zur Vorbtingung der Einteden gegen die angemeldes 
ten Foderungen auf 
Donnerftag den 6. Apritl, 8, 
II. zur Schtufverhandiung und zwar: 
4) für die Replik auf - 
Freitag den den 21. April il. Fe. und 
2) für die Duptik auf 
Dienftay den 2, May tl. 58. 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
angeſeht, und hiczu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein» 
ſchuldners anmit öffentfih unter dem Rechtönachtheile vors 
17* 
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geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die: 


Ausfhiiehung der Forderung von der gegenwärtigen Gons 
‚eursmaffe, das Nicdterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen 
aber die Ausichliefung - von den an bdenfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Kolge haben, Aud Werben die— 
denigen, welche etwas von dem Vermögen des Gemeins 
fhusdners in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
liuen Etſatzes augefodert , folhes unter Vorbebalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben 

Mir Rüdfiht auf den $. 32. der Prioritätsordnung 
wird der Greditorfhaft eröffnet, daß die auf dem Anwer 
fen des Var Maır bereita eınyetragenen Hopotheken ſich 
auf 2500 fl. beinufen, wihrend der Vermoͤgensſtand nah 
‚gerihtisher Sch gung fi auf 1871 fl. deziffert, 

Un dem auf ven 6. März d. J. zur Liquidation ans 
geſetzten Zaue wire man zugleih zur Verfteigerung des 
Anwefens fchreiten 

Daffelde beiteht aus einem hölzernen Haufe mit Stae 
del und Staluug, dann einer Wugenremife unter einem 
Date, eınem Anbau zur Waygnerei, 5 Jauchert Holzgrüns 
den im Werßhoiz, 6 Jauchert Holzyränden in der Winters 
bahn, 1 Jauchert Helzgeünve im Schorne, und einer Holzes 
mark mır 2 Jauchett im Weißholz, ferner aus einer realen 
Wagner-⸗Gertechtſame. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ein— 
‚geladen, daß ſich auswaͤrtige Licitanten mit den nöthigen lea 
galten Vermogens undlrumunoszeugniffen zu verfehen haben, 

Kempten 24. Jaͤnner 1837. 

Köniyt. Bayer Landgericht. 
Gebhard, Laudtichter. 





- Öläubigerladung. 


359. Die Glaͤubiger des Peter Marx von Diebach wer— 
den auf Montay den 6. März d. Se. 
Morgens 9 Uhr 

geladen, um deffen Zahlungsvorſchlaͤge zu dırnehmen, und 
fi darüber zu erklaͤren. 

“Eine etwaige Uebersinfunft mit den Erfdeinenden 
Hindet au die ausbleibenden Gläubiger, 

Hammeldurg den 7. Fedruar 1837. 

Königl. Bayer. Landyericdt. 
Kapp, Landrichter. 
Groß. 





Strichausſchreiben. 
360. In Folge eines. Exekutionsverfahrens wird das 
Bauerngut des Aquilin Heinrih zu Schwaͤtzelbach, 


beſtehend aus: f 
4) einem Wobnhaufe mit Schener und Oekonomie-Ne— 


bengebäuden , 
2) Wiefen von einem Flaͤcheninhalte zu 17 Malter, 2 
Metzen Ausfaat, 


3), Adern zu 25 Malter, 6 Metzen Ausfaat, 
4) Krautland zu 5. Megen Ausfaxt, 
Donnerfbag den 2. März db, Is, 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Schwaͤtzelbach dem Verſtriche 
ausgeſetzt. 
Hammelburg den 30. Januar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
‚Rapp, Landrichter. 
2 Groß. 


Befanntmahung. 


364. In dem Schuldenweſen des Tiſchlers Johann 
Kohlbauer in dem diefgerichtlihen Markte Hals wird - 
deffen Anwefen, beitchend: 

1) aus dem ganz gemauerten, mit Schindeln gededten, 

ziweigädigen Wohnhaufe, gefhägt auf 500 fl. 
2) aus dem mit Obftbäumen, 75 Tagwerk groß, ges 

fhägt auf 20 fl., und 
3) aus dem realen Schreinergewerbe, geſchaͤtzt auf 100 fl. 
nad $. 64 des Hypotheken-Geſetzes ar den Meiftbierhene 
den in der biefigen Landgerichts » Kanzlei 

Sreitag den 14. Februar. Se. 
Dormittags von 9— 12 Uhr 

zum erflenmale öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebbaher 
mit dem Beiſatze eingeladen mwerden, daß fie fih über 
Befiges = und Zahlungsfähigkeit, dann guten Leumund 
auszumweifen haben. 

Paffau am 27. Jaͤnner 1837. 

Königl. Baver. Landgeridt. 
Fine, Landrichter. 








VBorladung. 


366. Jofepp Mayer, Baurrsfohn von Jakobengut 
zu Aumterg d. ©. ift feit 1808 abweſend, und hat feit» 
dem von feinem Aufenthalte nichts hören laffen. 

Da nun berfelbe laut Uerberiragsvertrag vom 16. 
Zänner 1818 ein Elterngut von 300 fl. ausgezeigt er— 
hielt und die Gefchwilterte bei der Wahrfcheintichkeit fei= 
nes Todes die Erbtheilung obigen Eiternguts wuͤnſchen, 
fo wird auf ihren Antrag Joſchh Mayer hiemit aufges 
gefordert, binnen 6 Monaten a dato 
Nachricht von feinem Aufenthalte zu geben, widrigenfalls 
er für verfchellen erklärt und fein Nermögen an feine 
Gefchmwifterte gegen Gaution verabfolgt werden mird. 

Tittmoning den 8. Sebruar 1837. 

König. Bayer. Langericht. 
Stöger, Landrichter. 
I— —— 
Ediktalladung. 
366. Lorenz Henrizi, Kraͤmersſohn von Engiburg- 


— — ———— 
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und Soldat des Binien-Infanteries Regiments Herzog Pius, 
zefp. des 1. combinirten Bataillond der Legion des Unters 
donaufreifes, machte im Jahre 184% den Feldzug nad) 
Ftankteich mit, Lam dafelbft in ein LZazareth und wurde 
vermög Drdre vom 1. Dftober 1814 als in einem aus» 
wirtigm Lazarethe vermißt, abgefchrieben. 

Da feit diefer Beit von dem Leben oder Tode diefes 
Lorenz Henrizi nichts mehr bekannt worden. ifl, fo wer: 
den derfeibe oder deffen allenfellfige Descendenten. hiemit 
aufgefordert, ji binnen 

6 Monaten 
vom Tage der Bekanntmachung dirfes an um fo gemiffer 
bierorts zu melden, widrigenfalls Lorenz Henrizi als 
verfhollen erfiärt, und fein in 100 fl. beftehendes Eltern⸗ 
gut nach der Beſtimmung des Urberteags-Vertragsbriefes 
vom 21. Juli 1815 pet. 4. an feine beiden Geſchwiſter⸗ 
ten gegen Gaution auẽgefolgt werden würde, 

Paffau am 28. Jänner 1837. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Fink, Landricter, 


Befanntmadhung. 


367. Zur öffentlichen Verfleigerung der Förderung der 
Beifuht und ded Berfchlagens des Materials, welches auf 
der Mürnberger-Mürzburger Straße und zwar 

$) zur Unterhattung der Straße vom 7. Achtel ber 14. 

Stunde bis zum 5. Achtel der 21. Stunde in den 

3 Jahren 1847 bis 185%, 
2) zum Neubau des 5., 6. 

Stunde 
erforderlich iſt, iſt Termin auf 

Dienſtag den 28. Februar I. Ge. 
Vormittags 9 Uhr 

im biefigen Amtslokale anberaumt. 

Dabei wird unter Hinweifung auf die Befanntmady- 
ung der koͤnigl. Bau-nfpektion zu Windsheim vom 25. 
November 1836 (KreidsIntelligenzblatt Nro. 97) bemerkt, 
daß neue in Vorfhlag gebrachte Steindruͤche nut dann 
bei der Verfteigerung bertichfihtigt werden koͤnnen, wenn 
ſolche vorher der koͤnigl. Bau⸗-Inſpektion angezeigt, und 
von derfelben befihtigt und fuͤr annehmbar erklärt wor⸗ 
den find. 

Die uͤbtigen ndhern Bedingungen werden iin Xermin 
befannt gemacht werden, 

Markt Bibart den 28. Fanuar 1837, 

Koͤmigl. Bayer. Landgeridt. 
v. Praun, Landridter. 
— 


Bekanntmachung. 


368. Aus dem Naͤchlaſſe des verſtotbenen Bierbrauers 
und Ockonomen Andreas Knorr dahier werden mit Vor⸗ 


und 7. Achtel der 15. 


behalt ber vormundſchaftlichen Genehmigung mehrere Mer 
alitaͤten, als 

3 Tagw. 71 Decim. der lange Acker am Birkenfelder 
Weg, Pi. Nr. 1773. 
am Eulengeſchrei, PI.Nr. 1173. 
das Maurräcderiein am Birken» 
felder Weg mir Hopfen Pl.N. 1736. 
am Birkenfelderweg in der Baurens 
wiefen WM. Nr. 1672. 
auf dem Stübaher Berg das 
lange Aederkein Pi. Nr. 979. 
dafelbſt am großen‘ Birnbaum 
Pi. Nr. 1313. 


” 54 " 
1 10 ”„ 


— [7 49 7) 
” 92 ” 
1.8 „ 


1,» 9% auf dem Rübacher Bera Pl. N. 1311. 
1.82 „ vor dem obern Thor Pl.N. 2388. 
1 „ nn ‚» hinterm Krankenbaus PI.N. 2386. 
1 n 9 im Buch Pl. N. 2175. 
— ,„, „in der Bauernmielen Pi. N. 1685 
— 44 in det Lach der Abfall Pi. N. 1698. 
— „ 30 „Hopfengarten in der Lach, Plans 


Nro. 1331, 
gegen Meiftgebot zum Verkaufe ausgefeht, und die Kaufs« 
fiebhaber eingeladen, ſich zu diefem Ende im Geri htölofale 
am 2. März I. Se. 
einzufinden, an weichen Zage der Strich Morgens I— 
12 und Nahmittagg 2— 5 Uhr abgebalten wird, und 
den Käufern die Strichbedingungen werden bekannt ger 
macht werden. 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich Uber die Zahe 
lungsfäpigkeit duch legale Zeugniffe auszuweiſen. 
Neuftadt a, d. Aiſch ben 27. Sinner 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht, 
Weiß, Landrichter. 
000003 


Befannemahung. 


369. Der zwifhen dem ledigen Bauernfohn Johann 
Konrad Wagner von Schimmendorf und der ledigen 
Bauerntochter Margaretba Appel von Reuth megen 
Minderjäbrigkeit der lebtern heute vertragsmaͤßig erfolgte 
Ausfhluß der Gfitergemeinfhaft wird hiermit zur allges 
meinen Kenntnif gebracht, 

Gulmbad am 30. Januat 1837. 
Königl. Freiberrl. von Kınsbergifhes Par 
trimonialgeriht L Schmeilsdorf . — 
Eberleim 


Befanntmahung. 

373. Die Materialförderung und Beifuhr zur Untere 
haltung der Hochſtraßen im biefigen Amtsbezirk für die 
naͤchſten 3 Jahre wird auf Mequifition der koͤnigl. Baus 
infpeftion dahier am 
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Freitag den 17. Februar 1. 38. 
Vormittags um 9 Uhr 
im biefigen Landgsrchistoknte an die Wenigfinehmenden 
verfieigert, wozu qualificirte Accordluſtige anmit eingela= 
den werden. 
Nürnrerg am 6. Fedruat 1837. 
Königl. Baber. Landgericht, 
Schr. v. Kreß, Landrichter. 
e 


Bekanntmachung. 


370 (3a) Dienftag den 7. März I. Is. ferib 9 
Ubr werden cie in den Zabren 1833 — 1858 vorzunchs 
menven Landbau » Reparaturen im dießſeitigen Landge— 
richts Bezırle an Weniglinchmende vertirichen. 

Dief dient Strichsliebhabern zur Nachricht, 
Viünnerfladt am 6. Februar 1837. 
Rönigt. Bayer Landgericht. 
Not, Landrichter. 


— 


Strichbekanntmachung. 


371. Am Freitag den 24. d. Mis. frühe 9 Uhr 
wird ber Verfrich der Meparaturen der in hieſigem Land» 
gerichte befindlihen Staatsgedaͤude pro 185$— 1847 
und 1838 dahier vorgenommen, wozu luſttragende Werks 
leute eingeladen werden. “ 

Eden am 5. Februar 1837. 
Königl Bayer. Landgericht. 
Fu, Landrichter. 
DJ 


Befanntmahung. 


372. Er wird biemit befannt gemaht, daf das am 
35. Dftoder v. Joe. gefällte Prioritits « Urcheil in der 
Gantſache ürer das Vermögen des quitsc. koͤnigl. Land: 
gerichtsaffeffors Wolfgang von Fernberg zu Münden 
unterm Drutigen an das Gerichishrett affıgire wurde. 

. Munten am 13. Jaͤnner 1837. 

Könial. Bayer. freise und Stradigericdt. 

Graf v. Lerchenfeld, Dirsttor. 
Pichlmayrt. 





Verkaufsproktam. 


374. Auf Andringen der Ereditoren und im Vollzugswege 
des dießſeitigen rechte traͤſtigen Beſchrußes von 12. Wärz 
dv. Is. wird diemit das Geſammtanweſen des Georg Ho he 
waſcher, verwittibten Moͤrwaidgutsbeſibers zu Aidenbach, 
der Gemeinde Stephanskirchen d. G. naͤnlich deſſen zum 
k. Rentamt Mühtonrf etdrech sweiſe grumdbarer 4 Möi— 
waldenhof zu Aidendach nebſt dazu gehörigen Vieh und 
Sahrnik zum erfienmal dem Öffentlichen Verkaufe an den 


Meiftbietenden untergeftellt und zu biefem Zwecke Tags— 
fahrt auf 
Dienftag den 14. März. Is. 
Bormittags 9 bis 42 Uhr 
in hiefiger Gerichtskanzlei anberaumt, wozu DBefite und 
zahlungsfäbige Kaufslichhaber hiemit unter dem Bemer - 
ten einueladen werden, daß der Hinfhlag nah $. 64. ' 
des Hopethekengeſthzes erfolge. 
Der J Mönvaldenhof beiteht aus: 
© Tagw. 18 Dez. Gebäuden und Hoftaum 


59 „ 55 ,„ Accket 
15 „ 45 ,„ Miefen 
1, 50 „ fog. Fahttholz und Neubruch 


— , 16 ,, Weg Hat, Pi. N. 1263 und 
— ,„ 70 ,, Debung Pi. R. 12664 
in Summa’78 Tagwerk 16 Dez. und wurde am 19. Mat 
4835 auf 2650 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

An Abgaben baften hierauf: 
einfabe Ruflicalfteur 2 » - . A fl. 26 kr. 2 hl. 
einfahe Hausfteuer — .— fl. 12 fr. 5 hl. 
Stift: und Scharwerksgeld . 26 fl. 56 fr. — hi. 

dann ald Getreidgilt: 
41 Sch. 2 Metzen Weizen 
“ 4 Sch. 2 Meken 3 Vrl. Korn . 
41 Sp. — Megen 2 Vel. Gerfie und 
5 Sch. 5 Megen 1 Vrl. Haber 
welche zum k. Rentamt Mühldorf entrichtet werben muͤſſen. 

Marhiad, Anna, Maria und Kathatina Hohmwas 
ſcher, Gefchwilterte des Gommunfhuldners haben laut 
Uebergabsbrief vom 27. Oktober 1797 auf dem Anwefen 
den Unmefchlupf und 44 Tage lang freie Ktankenkoſt ans 
zuſptechen. 

Des beim Anweſen befindtiche Vieh nebſt Fahrniſſen 

wurde gerichtlich gewerthet auf 856 fl 30 Er. 

Am 27. Zänner 1837. ’ 
Könige. Bayer Landgericht Mühldorf. 

Bimmermann, Landrichter. 


Befanntmachung. 

375. Auf Anrufen zweier Hypothekglaͤudiget wird 
das Anweſen des Anton und der Viktoria Fink, Wirths— 
ehel ute von Aufkuchen d. G. nach $. 64. des Hypothe- 
tens Geſehes dem öffentlichen Verkaufe untergeſtellt. 

Daſſelbe iſt freiſtiftsweiſe grundbar zur Kerche Auf⸗ 
kirchen und beficht: . 

a) aus dem gemauerten Wohnhauſe, zum Theil hoͤtzer— 
nen Etndel und Stalle unter Schindldach; 

b) bölzernem Nebengebäude ſammt Heller und Schinbt= 
dach; 

©) gemauertem Schlachthauſe unterm Preißdache; 

d) hoͤlzernem Sommerhaufe; 

ec) 1 Tagw. 5 Dez. Hofcaum und Gatten; 


f) 10 Tagw. 86 Des. Arder; 

g) 0 Tagw. 48 Dei. Drdung ; 

h) im Eteuer:Diftriee Bachhauſen: 

3 Tagw. 76 Dez. Aecket; 

i) zur Hofmark Eurasburg Iehenbar ; 
5 Tagw. 98 Dez. Acdır; 

k) ludeigen 25 Tagw. 99 Dry. und 

1) 10 Zagw. 51 Dis. Dolzyrund - 

am 3. d. Mies. gerichtlich gefhägt auf 

11370 fl. 
Dazu gehören auh . 

m) ein reales Zuferns, Meggers und Bäderrecht, gerichtlich 
gefhägt auf 2000 fl, 

n) der Ausbau geſchaͤtzt auf 74 fl. 

o) an nöthigen Hausfahrniſſen fönnen auch die am 3. 
d. M. auf 1250 fl. gefhusten Gegenftände mitge- 
kauft werden. 
Schaͤtzung geblieben, 

Die auf dem Anmwefen haftenden Laſten Pönnen bier 
“einürfeben werden. 

Zur Aufnahme der Angebote wird Gommilffion auf 
Mittwoch den 29. März I. Fe. 
Vormittags 

in biefiger Landgerichtskanzlei anberaumt. 
Auemirtige Kaufsliebhaber haben fih mit Vermögens» 
und Leumundszcugniffon auszureifen, 
Starnderg den 31. Sinner 1837. 
Königi. Banner Rundgericdt. 
Leiendeder, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


376. (20) Nachbenannte Prrfonen wollen nah Nord= 
amsrıfa auewandern. Wer an diefelben irgend einen Ans» 
fprug zu machen bat, wrd zur Liquidation auf 

Mittweh den 8. März. Is. 
Mergens 9 Uhr ; 
mit dem Bemerken anber vorgeladen, das fpätere Anmel- 
dungen unb.ridfichtiut bleiben. 
Die Auswanderer find: 

41) Lenk, Jobann, ledig, ven Kethen, 

2) Mes, Lorenz, dia, von Speicherz, 

3) Hhfner, Peter Jef., ledig 

4) Diset, Job. Vaitin, ledig 

5; Klug, tod, ledig 
6) Mer, Aofeph, ledig, von Speichers, 
7) Kies, Balthafar und 
8) Straub, Baltın. Webermeiſter von Brücenau. 
Brüdınau ven 8 Febtuar 1837. 
König. Bapır. Landgeridt. 
vn 
Reutbedher, Randy. ft. 


| von Zuͤndersbach, 





Vieh und Futtetvortath find auffer - 


‚ 
Defanntmahung. 


377. Auf Anteag eines Dppotheßargläubigers wird das 
Anweſen des Mathias Bididaher von Hayau, wei— 


ches auf 1000 fl. eingemwertbet ift, 


ben 24. Februacr l, 36, 
früh von 9 bis 12 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Hagau gerichtlich verfeinert, und 
erfolgt der Hinſchlag nad) $. 64. des Hppothekengefehes, 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich dıder Vermö— 


‘ 


gen und Leumund durch gerichtliche Zeugniffe auszumelfen, 


um zu einem Anbot gelaffen zu werden. 
Diefed Anmwefen befleht in 


Pan-Mro. Tagw. Dee 
20 Wohnhaus, Nebengebäude und Dofz 
taum . ⸗ ⸗ — 42 
21a Gras⸗ und Baumgarten . 1.9 
21b Garten mit Fußweg — 15 


dann Gemeinderecht zu einem ganz 
zen Nutz- Antheil an den noch unver= 
theilten Gemeindebefigungen, Wei: 
dereht im Sandbronnen, bis zur 
Wolferſtaͤdter Pfarrzebentlinie, dann 
in den Rochhoffeldern dis an den 
Trendlerweg uno im Rothelhoffeld. 
der am Hitſcheck pr. 1 Tagw. 23 Dez. mit 
Korn angebaut. 

Ader am Hirfhed pr. 2 Tagw. 65 Dez mit 
Korn angebaut. 


122a 
122b 


1220 Adır am Hirſcheck — Tag. 61 Dez. mit Korn 
R angebaut. 
245. Mittlerer Brändlesader 1 Tagw. 73 Dez. nicht 
angebaut, 
262. Brindlesader 1 Iayw. 45 Dez. nirbt angebaut, 
280. Lettenacker — Tagw. 55 Dis. nicht angebaut, 
388, Hopfenkaumader — Tagw. 55 Diz. mit Dinkl 
angebaut, > . 
471. Aderam Wotferftädterweg pr. 2 Tagw. 47 Dre 
nicht angebaut. 
523. Acker am Wemdingerweg mit 1 Tagw. 16 Dej. 
nicht angebaut, 
527. Ader am Didingerweg mit 1 Tagw. 86 Der. 
nicht anyehaut. 
566. Büuͤchelesacket pr, — Tagw. 89 Dez. mit Korn 
angebaut, 
120. Holy am Hirfhe pr. 1 Tagw 92 De. 
121. Dedung im Dirfhet pr. 1 Tagw. 6 Dei. 
288. Dedung am. Dedingergrund pr. 57 Di. 
475. Dedung am Wolferſtaͤdtetweg pr. 2 8. 15 D. 
2268. Wieſe am Tannenwald pr. 1 Tagw. 95 Di. 


Wemding den 31 Jaͤnner 1837. 
Königl. Baner Landgeriht. 
Dalt’Armi, Randrıdter. 
— 
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Gläubiger: Borladung. 


297 (32) Der Glaſer Valentin Breftel von Obern⸗ 
burg ift gefonnen,, in die Breiftsaten Nordamerika’ aus» 
jumwanbern, 

Es werden daher alle jene, Auelche eine rechtliche For⸗ 
derung an denfelten zu machen gedenten, aufgefordert, 
folhe am Donnerflag den 23. Februar I. Se. 

fruͤh 8 Uhr 
bei unterfertigter Behoͤtde unter dem Rechtsnachtbeile anz 
zubringen, daß die Ausbieibenden bei der beabſichtigten 
Vermögens = Erportation unberuͤckſichtigt belaffen werden. 

Dbernburg am 19. Januar 1837. 

König, Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter, 
Stein. 





Befanntmahung. 

301. (30). Da die auf die Johann Zimmermann- 
Hen, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegten, hieher ju— 
risdiktionsbaten Realitaͤuen, als: 

1) 4 Morgen Felds, der untere Teich oder Regenteich, 
2) J Morgen Felds, der lange Teich, 
3) z Morgen Felds, der ober: Melm oder das Fuͤhrfeld, 
4) 1 Morgen Felde, der große Ort, 
5) 5 Morgen Felde, der Frohnbüht, 
gelegten Gebote von 143 fl. zu 1) und 20 fl. zu 2) 
ihre Genehmigung von Seite der Hppothetengläudiger 
nicht erbielten, fo follen auf Veranlaſſung des Bönigl, 
Landaerichts Ebetmannſtadt feibe wiederholt dem Öffentli» 
hen Verkaufe unterftellt werden, 

Hiezu wurde Termin auf 

Dienftag den 28, Februar I. Ze. 

babier angefegt, wozu kaufs- und zahlungsfähige Liebha— 
ber mit dem Bemetken geladen merben, daß ihnen die 
auf gedachten Grundbefigungen haftenden Laſten und Abs 
gaben in termino oder auf Verlangen ftündlic werden 
bekannt gegeben werden. 

Burggrub den 27. Januar 1837. 

Sreiberrlih Schenk von Etauffenbergifhes 
Patrimonialgeriht I Alaffe 
Gleitsmann, 

Hofmann, 
—üüö 


Glaͤubigerladung. 


378. (30) 
Konkurs des Erhard Gunfenheimer 
von Memelsdorf, 

Der adelich von Hirſchiſche Grundhold Erhard Gun 
fenheimer Gaftwirth zu Memelsdorf, welcher bei dem 
Datr.Gerichte Gereuih im Jahre 1829 ‚mit den Chirograp= 
Slaͤubigern einen Nachlaßvertrag abgefchloffen, hat fich bei 
dern dafigen Randgerichte wegen Betheiligung der Gute: 


hersfchaft dem Konkursverfahren unterworfen, und werden 
nun die gefeglichen Ediktstage als 
1) zur Anmeldung der Foderungen und des Worzugs- 
rechtes mit Vorlage der Beweismittel auf 
Montag dien 6. März d. Se. 
2) zur Vorbringung ber Einreben auf 
Dienftag den 4. April I, Se. 
3) zur fchließlichen Verhandlung auf 
i Donnerflag den 27. April. Is. 
jedesmat fruͤh 9 Uhr 
bei dem dafigen Randgerichte angefegt. 

Das Ausbleiben am erſten Edikstage hat die Aus— 
fhliefung der Foderungen von gegenwärtiger Conkursmaſſe 
und das Nichterfcheinen an den beiden Übrigen Edikstaͤgen 
die Ausſchließung mir den Einreden und den Schlufhand« 
lungen zur Folge. 

Zugleich werden alle jene, welche Vermoͤgens⸗ Gegen: 
ftände vom Gemeinfhuldner in Handen haben, aufgefo= 
dert, ſolche unter Vorbehalt ihrer etwaigen Anfprüche dars 
an hier zu Üibergeben, Auch dürfen an den Gemeinfhulds 
ner bei Vermeidung nochmaliger Zahlung keine Bahlungen 
mehr geleiftet werben. 

Des zur Konkursmaſſe gehörige Grundvermögen ift 
— auf 3950 fl. uud das Mobitiardermögen 

auf 250 fl. tarirt 

4204 fl. 
Die Hppothetenfhulden betragen 
die Handfheinfhulden . 


4323 fl. und 
1339 fl. 
5652 fl. 
obne jene, weiche Gemeinfhufdner als abgezahlt angegeben 
und die beiläufig 1000 fl. betragen. 
Ebern den 3, Februar 4837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ilg, Landrichter. 
— —— 
Bekamntmachung. 


379. Mer als Gläubiger oder Erbe an der Verlaſſen— 


ſchaft der Patrimonialtichters-Wittwe Chrifline Biffert 


von Leugendorf einen Anfprud macht, hat folchen bei Dere 
meidung der Nichtberuͤckſichtigung am 
Dienſtag den 28. Februar I. 36. 
früh 8 Uhr 
dahier geltend zu machen, 

Die zu biefer en. gehörigen Mobilien bes 
fichend in Hausgeräthe, Betten, Bett» und Leibweiszeug, 
FrauensKleidern ıc. werden am 

Donnerfiag den 23. Februar I. Sb. 
Vormittags 10 Uhr 
im Amtshaufe zu Beugengorf gegen baare Zahlung verſtrichen. 
Ebern ben 24 Jänner 1837. 
Königliches Landgericht. 
ig, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


380. (3a) Auf Antrag der Eva Wuͤlk von Euers 
haufen und mit Einwilligung ihres Ehemanns wird zu 
Jedermanns Kenntniß gebracht, daß ihr Ehemann Michel 
WülE gegen ihre Einwilligung mit Niemanden einen 
gültigen Vertrag abfchliefen Fönne, daher Jedermann ge: 
warnt wird, je mit demfelben Geschäfte irgend einer Art 
abzufchließen, indem Echadloshaltang und Koftenerfaß bei 
etwaigen Machtheilen und Verluften nicht geleiftet, und 
ohne Weiteres zurlidgewiefen werden wiirde. 

Aub den 21. Sänner 1837. 
Königl. Bayer Landgericht Röttingen. 
Römer, Landrichter, 


Defret, 


381. Der Häder Johann Iff von bier hat hierorts 
den Antrag gejtellt, zur Befriedigung feiner Gläudiger fein 
Grundvermögen zu verfteigern. 

Es merden demnach alle jene , welche eine rechtliche 
Foderung an denfelben zu machen können gedenken, anfge= 
fodert, dieſelbe um fo gemiffer 

Mittwodh, den 41. März tt. Se. 
Mittags 9 Uhr. 
hierortd angubeingen und gehörig nachzuweiſen, als fie 
anfonft den für fie hieraus entſtehenden Rechtsnachtheil ſich 
ſelbſt beizumeffen haben. 

Hammelburg den 14, Jänner 1837. 

Königl. Bayer. Landgerigt. 
Kapp, Landrichter. 
Barack. f. Akt, 





Anmwefensverfauf. 


582. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anwefen des Wilhelm Dad, Kunfigärtner im foger 
nannten Rebengarten bei Friedenheim, rechts ber Pafinger- 
firaffe Haus Mr, 55. der Gemeinde Neuhaufen am 

Dienftag den 28. Febr. 1. Ze. 
Vormittag 9 bis 12 Uhr 
durd gerichtliche Verfteigerung nah $. 64. des Hypothe⸗ 
dengeſebes dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
Dieſes Anmwefen ift demnaͤchſt für die Kunftgärtnerei 
beftimmt ; beſtehet 
a) in einem gemaurrten mit Schindeln bedeckten Gartens 
u. Glashaufe mit aneinanderftoffenden 5 Abtheilungen, 
deren zwei Äuffere zur Wohnung, und die drei innern 
zur Runftgärtnerei beftimmt find, das Ganze 264 Schuhe 
lang, 18 bis 24 Schube tief, mit den befeftigten Ein— 
rihtungen und Glasfenftern; 

b) in einem eingesäunten Garten mit dem Raume, wor⸗ 

auf das Gebäude ftehet, zu 5 Tagw. 12 Dez. 

©) in einem Gumpbrunnen. 


Daffelbe iſt freieigen hat auf eine einfacht Grundfteuer 
28 fr. 6 bi. und ift auf 2800 fi. bemerihet. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, am Steigerungss 
tage mit den erfoderlihen Vermögens: und uͤbtigen Mache 
weiſungen verfehen, bei unterfertigtem Gerichte ſich eingus 
finden, und können inzwiſchen das Anweſen tä,tich einfehen. 
Münden dın 4.. Febr. 1837, 
Könige. Barer. Landgericht. 
Kutener, Landrichter. 








Gläubiger: VBorladung. 


383. (30) Martin Klıfner von Grosmwallftadt wii 
nad Nordamerika auswandern. Es haben daher alle jene, 
melde" eine Foderung an demfelben zu machen gedenfen, 
folhe am 

Mittwod den 41. März. 3. 
früh 9 Uhr. ° 
daheir anzubringen, als die Ausbleidenden bei ber Vermoͤ⸗ 
gen-Repartition nicht berlidfichtiget werden. 
Dbernberg den 30. Sirner 1837. 
Königl. Bayer. Landaericht. 
Borhaus, Landridter. 
Kein. 
— — 
Bekanntmachung. 

384. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Anweſen 
des Hanfelbauern Kaspar Maifch zu Haunsheim öffente 
lich verkauft. 

Daffelde beſteht nebſt Haus, Nebengebäuden, Wurj- 
und Grasgarten, dann Gemeinde-Gerechtigkeit in einem 
gebundenen Hofaute von 31 Tagw. 47 Dez. Aecker, und 
4 Taaw. 5 Der. Wieſen, dann an walzenden Brundftüden 
144 Ichtt. 25 Dez. Aecker. 

Der Verkauf geſchieht am 

Dienftag den 21. Fehr. l. J. 
Vormittags von 40 bid 12 Uhr 
in der dieffeitigen Amtstanzlei , wozu Kaufsluftige einge _ 


‚laden werden, die Verfaufsbedingniffe werden am Verſtei— 


gerungstage bekannt gegeben. B 
Sremdgerichtlihe Käufer haben fi uͤber Vermögen 
und Leumund auszumeilen, 
Lauingen den 8. Februar 1837. 
Königi. Baver. Landgericht. 
Kimmele, Landricter. 
—— , 


Befanntmahung. 

386. Auf Andringen ein«s Hppothetgläubigers wird 
das Anmwefen der Realitätenbefigersmwitte Maria Hier- 
geift in hieſiger Altſtadt, beftehend aus dem gezimmers 
ten mit Schneidfhindein gededten Wohnhauſe einfchlüfig 
des Pferd» und Kuhftalles, dem gesimmerten und mit 

18 
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Stroh gebedten Stadi einſchluͤßig der Schweinſtaͤlle, einem 
Tagwerk großen Dausgarten , dann cırca 29 Tagwerk 
eldaruͤnden welches zur hieſigen Kommune erbrechtsweiſe 

grunddar iſt, und unterm 21. Dezember v. 6. auf 

2571 fl. 27 Er. gerichtlich geſchaͤtzt wurde, im Wege der 

Errtution verkauft und biegu auf 

Montag den 27. Februar I. 56. 
Bo mittags ven 9 — 12 Ubr ⸗ 

im dießſeitigen Gerichtslokale Tagsfahrt augeletzt, und 

Kaufe liebhaber mir Reumunds- und Vermoͤgenszeugniſſen 

verſeben hiezu eingeladen. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64. des Hppothiken= 

Geſetzes, und rer eine Koderung machen zu können glaubt, 

Hat dabei feine Rechte zu wahren. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
EC traubiny. 
Müttern 
Merotd. 
[2 , 
Verfteigerung. 


387. Auf Anfuhen des Zofepb Hisker von Adels- 
wied wird oeffen Anweſen, deſtebend in Haus fammt Stadl, 
ein Taawerk Garten, 2 Kiafter Korftrechtbolg , vertheilter 
Gemeinde: Gerechtigkeit, 54 Jauchert Ader-, 2 Tagweck 
Maad, fammt vorhandınem Vieh, Pferde, Heu, Stroh, 
und Baumannsfahrnifien 

Donnerfbay den 2. März lk. Is. 

Vormittags von 10 bie 11 Ubr. 
in der Wohnung des Joſeph Hipler durch eine Eönigl. 
Randgerihts-Sommiffion an den Meiftdietdenten verfteigert 
Werden, wozu man Kaufsluftige einladet. 

Busmarshaufen den 6. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Gondermann, Landridter. 








Befanntinahung. 

388 (3a) Im Monate April 1836 farb im Militär- 
Kronkenhauſe zu Wüncen der Eergeant Fat. Popp vom 
®. b. Infanterier-Regimente Klonprinz, Sobn der Exami— 
natorswittwe Margaretba Popp aus Mürzturg ohne legte 
"Willensverfügung und mit Hinterlaffung eines Einitande= 
Kapitales von 150 fl., welches nun bei der behandelnden 
Verlaſſenſchaftsbehot de binterlegr ift. 

Mer aus Erbe oder fonftigen Rechte Anfprühe an 
denfelben zu machen hat, wird aufacfodert, ſolche bei der 
Hiezu anberaumten Zagfahrt, naͤmlich 

Donnerftag den 23. Februar, 3. 
ftuͤh 9 Uhr 
an= und einzuführen unter dem Rechtönachtheile, daB dar 
auf eine weitere Rüdfiht nicht genommen werde. 
Würpburg den 31. Jänner 1837. 
- Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 
v. Wenning, Direktor. 


Befanntmadhung. 


389, (20) Nah dem Antrage der Kirchenverwaltung 
Aign follen die Seitenaltäre der Wallfahrtsfiche Aign re: 
ſtaurirt, und fol nach den Befehlen der kgl. Regierung 
des Kreifes gut befähigten Wergeidern Gelegenheit zur Ber 
werbung gegeben und der Stiftung die Möglichkeit zur 
Erzielung einer guten Arbeit um ben billigfien Preis ger 
währt werden, 

Zur Verakfordirung diefer Arbeiten ift am 
Samftag den 18. März. Se, 
Vormittags 10 Uhr , 
zu Aign im fogenannten Reifingerbräuhaufe Kemmilfion 
angefegt, bei welcher fih vollfommen gut befibiute Ver— 
golder zu melden, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
haben ; bemerkt wird, daß die auf 2850 fl. feitgefegten 
Voranſchlaͤge hierorts und bei Deren Pfarrer Wolf in 
Aign eingefehen werden können. 
Grirsbah den 3. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Schels, Landrichter. 


— y — — 


390. Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Noͤrdlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in der Wohnung des 
Schirmfabrikanten Friedtich Hetſſch dahier, lit. D Nro. 
302. theils ſchon gefertigte ſeidene und baumwollene Res 
gen⸗ und dergleichen Sonnenſchirme, ferner 
3 Duzend Schieber zu 6” 
2 Duzend Schieber zn 5” 
2 Duzend Pfefferropr-Schieber. 
39 Stück Zwingen. 
4 Duzend ganze. 
4 Duzend Zwingen, und $ Duzend Schieber. 
18 Stüd metallene Stöde nebft Schiebern. 
1100 Stud Spigen und Schliefen: 
400 Regenfhirmzwingen, 
und mehrere andere Garnituren, dann Haus- und Küchen 
aeräthfcaften, Bett- und weißes Zeug auf 
Montag den 27. u.Dienftagden 28, Feb. 1. J. 
Vor- und Nahmittage 
meiftbiethend verkauft werden follm ; «6 werden daher 
Kaufsliebhaber aufgefodert, ſich am befagten Tag und fols 
genden Tag dabier einzufinden, 
Nördlingen den 28. Fänner 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Pölzt, Randrichter. 


Glaͤubigerladuug. 


392. Der Ortsnachbar Kaspar Hüfner zu Speicherz 
bat fich wegen ‚feiner bisheriger ungeregelten Hauswirthz 
ſch aft freiwillig der Kuratel feines Bruders Valentin HU f= 
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4 * 
ner von da unterworfen, und kann demnach ohne Ein— 
- willigung feines Ruratord weder neue Schulden kontrahi⸗ 
un, noch fonftige, fein Vermögen beläftigende Verträge 
gültig abfchliegen, was hiemit zur Öffentlichen Kenntnif 
gebtacht wird. 

Zugleich werden die Gläubiger des Kaspar Hüfner 
zur Anmeldung ihrer Foderungen und Erkiärung Über den 
gemacht werdenden Zahlungevorfhlag auf 

Mittwoh den 1. März. J. 
ftuͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung reſp. 
der Einmwilligung in die durch Stimmenmehrheit zu Stand 
tommende Uebereinkunft anher vorgesaden. 
Brüdenau den 8. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
vn. Leutbeher, Landgerihtsaft. - 
Schuhmann, 


⸗ 





Proklama. 


391. Nachdem ſich der Muͤllermeiſter Johann Michael 
Bleich er auf der Hechelmuͤhle bei Schnelldorf freiwillig 
unter die Vormundſchaft des Küblers Ftiedrrch Trumpp 
daſelbſt geſtelt hat, und mithin ohne denfelben feine laͤ— 


fligen Verträge fernerhin eingehen Bann; fo wird dieß hie> ' 


mit zu Jedermanns Kenntnig öffentlich bekannt gemacht. 
Feuchtwang den 7. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Lindner, Lanpricter, 
GERT 


Bekanntmachung. 


393. (2a) Wer an den Nachlaß der ohnlaͤngſt verleb⸗ 
ten Witiwe des Franz Lug zu Eibelftadt als Erbe oder 
aus irdend einem fonfligen Grunde: Anfprüche zu maden 
gedentt, hat folhe am 

Dienftag den 28. Febr. 1. J. 
fruͤh 8 Uhr 
unter der Rechtsfolge der Nichtberüdfihtigung bei Ausein: 
anderfegung der Sache bierorts geltend zu machen. 
DO chfenfurt den 10. Februar 1837," 
Königl. Bayer. Landgericht. 
V. l. v. Friederich, Akt. 





Ediktal-Vorladung. 


394. (30) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der 
durch Erkenninif vom 14 Jänner 1823 fuͤr tobt erlärten 
Barbara Kurz, Tochter des Gemeindehirten Georg Wolfs 
gang Kurz aus Heiligenbronn, Erb⸗ oder andere Ans 
fprüche zu machen haben, werden hiemit aufgefodert fi 

bis Samftag den 20. Mail. Js. 
dahier zu melden und ibre Rechte nachzuweiſen, wibrigen» 
falls fie mit ihren Foderungen an die Nachlaßmaaße in 


eontumaciam ausarfhloffen werben und der Nachlaß bes 
ſtehend in 157 fl: An den al. Fiskus ausgehändigt wird. 
Schillingsfuͤrſt dın 3. Febr. 1837. 
Fürſtl. Hehentoh. Herrfhaftsgericht. 
Ruͤmmel, Herrſchafisrichter. 
Proklama. 

395. Im Konkursſache des Georg Schleicher zu 
Degelddorf wird zum Öffentlichen Verkaufe des Anweſens 
des Santirers, beftehend in einem Wohnhaufe nebit Sta— 
dei und Stallung, 19 Tagw. Feldern, 5 Tagw. Wieſen, 


-- 2 Zagm. Holz, zufammen auf 1170 fl. gerichtlich ge⸗ 


fhägt, Zermin auf 
den 18. März I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
in loco Degelsdorf anberaumt,, in welhem fich Befig: 
und zaklungsfähige Kaufstuftige im genanntem Drte ein— 
zufinden haben. 
In diefem Termine wird man zugleich das vorhanz 
dene Mobiliar verfleigern. 
Eſchenbach den 31. Jänner 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Sensburg, Landridter. 
Kraus, 
min 


Bekanntmachung. 
396. (3a) Nachſtehende hieſige Cinwohnet wollen nad 
Nordamerita auswandern: 

4) der Kupferfhmidmeifter Philipp Krämer nebft Frau. 

2) der Zimmermeifter Georg EC hlihlein mit Frau und 
drei Kindern, 

3) der Schuhmachermeiſter Andreas Henke mit Frau 
ſechs Kindern, 

4) der Gtafermeifter Chriſtoph Hertwig mit Frau und 
vier Kindern, deffen Schwiegermutter Barbara, Mitt: 
we des Danıd Dötfch: 

Etwaige Foderungen an diefe Perfonen find 
Freitag den 3. März. J. 
früh 8 Uhr 
um fo gemwiffer anyubringen und nachzuweiſen, als folche 
anfonft bei Ertheilung der Auswanderungserlaubniß nicht 
beruͤckſichtigt werden. 
Kigingen den 6. Februar 1837, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
Boͤhm, f. Akt. 


Bekanntmachung. 


397. Auf Andringen ber Glaͤubiger iſt zur WVerfleiger 
ung bes zweiſtoͤckigen Haufes fammt Stallung und Hofs 
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raith, dann Stabel und Nugantheil an den unvertheilten 
Gemeindegränden des Johann Schmid in Naabburg 
Termin auf dem 28. Februar I. Is. 
anberaumt. Kaufsiiebhaber mögen ſich zur beftimmten Zeit 
im Landgerichtslokale einfinden. 
Maabburg den 11. Jaͤnner 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Schr. v. Schnhueb, Landricter. 


Befanntmahung. 

398. Foderungen an den verlebten Müller Heinrich 
Kloͤckner zu Höhft und feine Ehefrau Eva, eine ge» 
borne Spahe, find am 

Donnerftag den 2. März. Ge. 

frühe 9 Ubr, 
bahier anzumelden, und zwar unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberlicdfihtigung bei Auseinanderfegung der Vers 
laſſenſchaft. 
Orb am 22. Januar 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Joͤrg, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

399. Wegen Vermoͤgens-Abtretung und Vertheilung 
müffen alle Foderungen und Anſpruͤche gegen die Halb: 
hofsbefigerin Wittib Margaretha Eller zu Ermershaufen 

Dienflag den 7, März I. Is. 
früh 8 Uber, 
bahier , unter dem Nachtheile der Nichtberüͤckſichtigung bei 
Beſtaͤtigung bed Vermögens-Abtretungss und Vertheilungs- 
Vertraus angemeldet werden. . 
Birkenfeld am 7. Februar 1837. 
Patrimonial-Geriht I. Claffe 
Weidner, Patrimonialrichter. 
Mültmerftadt, 





Gläubiger: VBorladung. 


400. Wer an dem Nachlaffe der Eliſabetha Derleth, 
Mittid des Nikola Derieth von Sptbaufen, irgend 
eine Foderung zu machen bat, wird zur Anmeldung ders 
felben auf Montag den 27. Februar. Ib. 

frühe 8 Uhr, 
hieher unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß diefele 
ben fonft bei Auseinanderfegung der Maſſe nicht berüds 
fihtigt werden. j 

Köniyshofen den 2. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Greb, Landrichter, 
Weiß. 


— — — 
Bekauntmachung. 
401. In Concursſachen des Bauers Sebaſtian Sſtoͤp⸗ 
9 zu Aletshauſen wird, nachdem der Käufer des ver⸗ 
uſſerten Gantgutes mit bebungener Zahlung nicht einge⸗ 


® 

halten hat, im befchloffenen Bmangsverfahren wider diefen, 
diefes Gut beftehend 
a) in einem neuerbauten Haufe mit 2 Stallungen , tie 

nem Stadel und einer Wagenhlitte, alles unter einem 

Dache, 
b) der Gemeinde-Gerchtigkeit mit 10 Tagw. Waldung 

und 2 Tagw. Kultursgründe, 
e) 14 Zagw. Garten, 
d) 248 Jauchert Ader und 
e) 133 Tagw. Wiefen ö 

zufammen gefhäst anf 6240 fl. 
zum oͤffentlichen Verkaufe an die Meiftbietenden gebracht, 
Zermin hiezu anf 
Mittwoh den 1. März 1. 38. 
Vormittags bis 12 Uhr 

beſtimmt und Ladung vor die zu dieſem Gefchäfte im Orte 
Aletshauſen anweſenden Gerihtstommiffion an zahlungs» 
fähig: Kaufluſtige mit dem Beiflgen erlaffen, daß der 
Zuſchlag nad $. 64, des Hoypothekengeſetzes erfolge. 

Ursberg ben 6. Febtuat 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Albt echt, Landricter. 
— 


Bekanntmachung. 


403. Philipp Zopf von Eckartshauſen hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, um mit 
denfelben eine gütliche Uebereinkunft zu treffen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des Philipp 
Zopf auf Mittwoch den 8. März I. Te. 
frühe 8 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, daß fie bei 
dem meitern Verfahren nicht beruͤckſichtiget und refp. bei 
etwa zu Stande kommenden Arrangement der Stimmen» 
mihrheit der Erfchienenen für zuftimmend erachtet werben 
follen. 
Werneck den 10. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landricdter. 
Herrlein. 
IE —————— — ei 


Berfanntmadh ung. 


310. (36) Das Wotnhaus nebft Garten des Simon 
Haubner dabier, welches zufammen auf 3,570 fl. ge— 
richtlich gefhägt worden ift, foll im Wege der Erefution 
Öffentlich verfteigert werben, und es werden deshalb Kaufs« 
liebhaber zu dem auf 

Mittwoch den 15. März l. 3e. 
Vormittags 9 Uhr 
in hiefiger Gerichtskanzlei anftehendem Termine hierdurch 
eingeladen. 
Gunzenhauſen den 19. Jänner 1837. 


Königl. Bayer. Landgeridt. 
Dr. Klingsohr. 





Münden, 


Nro. 


14. 18. Februar 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Defanntmachungen. 





Befanntmahuug. 


385. (36) Aus dem in dem dirffeitigen Kreife gelege: 
nen und in der Krdeicommif> Matrißel des unterzeichneten 
Gerichtshofes eingetragenen freihereiih von Maperhor 
fen’ihen Familien Fideicommiſſe wurden im Jahre 1810 
zur Beitreirung der von dem damatigen Fideicommifbefiger 
contrabirten Schulden mehrere Realitaͤten und Rechte Für 
den Betrag von 114,107 fl. 395 kr. veräußert. 

In dem biezu ertheilten agnatifchen Gonfenfe vom 
13. Auguft 1809 war der Vorbehalt gemacht worden, 
daß der ganze Eriös aus den zu veräufernden Fideicom— 
mißftiden volftindig wieder zum Rideicommiffe ergänpt, 
und dieſes dutch Eurrogirung anderer Güter integraliter 
wieder heraeftillt werden, aud bis dieſes geſchehen, die 
(aus andern Gründen bereits angeordnett) Adminiftration 
und resp. Guratel fortbeftehen folle, 

Eten fo wurde im Jahte 1825 mit Genehmigung 
des unterzeichneten Gerichtäbofis zu gleihem Zwecke ein 
jum Fideicommiſſe gehöriges Kapital von 5700 fl. unter 
dem Borbebaite vermindert, daß folches nah den Beſtim— 
mung n des $. 69. des Ediktes uͤber Bamilienfideicoramiffe 
vom 26. May 1818 zum Fideicominiffe wieder erfegt werde. 

Ehe inzwiſchen von beiden Kapıralbeträgen wiedet 
etwas zu dem Fideicommiffe sriegt wurde, ſucht nun ber 
Nachfolger in demfelben, der dermalige Fideicommißbefiger, 
Franz Philipp Freiber von Mayerbofen- Aulenbad, 
um Aufhebung der Fideicommißadminiftration und resp. 
Cutatel nah, und hat bereits hiezu den Conſens der 


fimmtiichen bekannten Agnatın, refp. Cognaten unter Ver— 
zichtleiftung bderfelben auf den vorbebaltenen MWiedererfag 
der fraglihen Kapitalbeiräge und Gurrogirung ber ver= 
Aufßerten Fideicommißbeltandtheile beigebracht. 

- Die etwa noch lebenden, dabier unbefannten männe 
liben Agnaten des gedachten Freiberen von Mayet ho— 
fen: Aulenbach werden daher aufgefodert, 

binnen 3 Monaten 
bei dem unterzeichneten Gerichtshofe fih zu erfiären, ob fie 
diefem Gonfenfe und Verzichte gleichfalls beitreten mollen 
oder nicht, wibrigenfalld fie als beitretend angefrhen were 
den follen. 

Dectet. Aſchaffenburu den 31. SÄnner 1837, 

König. Baper. Appellationsgeridt 
s für den Untermainfreis, 
v. Schmidtlein, Präfident. 

Hd. 





Befanntmadhung. 


331. (2 6) Elifabetba Schmeling, Ehefrau des da— 
biefigen Mepgermeilters-Fobann Adam Schmeling, iſt 
kürzlich mit Tod abgegangen und mird bei dem Norhan- 
denfeyn minderjähriger Kinder aus eıner frühern Ehe der— 
felten die gerichtliche Vermoͤgenstheilung nothwendig. 

Mer daher an die verfiorkene Elifaberha Sch mes 
Ling oder deren noch lebenden Ehemann Johann Adam 
Schmeling irgend eine Forderung zu machen hat, muß 
foldye bei der auf 

Donnerftag ben 2. März I. Js. 
Vormittags 8 Uhr 
ankeraumten Schuldenliquidations = Zagfahrt unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtderuͤckſichtigung bei der meiteren 
19 
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Behandlung diefer Theilungsfache bei Gericht dahier an⸗ 
melden. 
Brldenau den 30. Zunuar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorſt. abm, 
Leutbecher, Log.⸗Akt. 
Schuhmann. 


I 
Vorladung. 

330. (36) Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
der am 15. v. Mis. dahier verftorbenen Dekanstodter 
Charlotte Pflaum aus irgend einem Rechtstitel einen 
Anfprudy zu machen haben, werden biemit aufgefordert, 
binnen ſechs Wochen 
um fo gemwiffer ſich dahiet zu melden, als außerdem bei 





Vertbeilung der Verlaſſenſchaft auf die nicht: befannt ges . 


wordenen Anfprliche keine Rückficht genommen werden kann. 
Weiffenburg din 27. Jaͤnner 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


a 
Befanntmad ung. 


310. (3) Das Wohnhaus nebft Garten des Simon 
Haubner dabier, welches zufammen auf 3,570 fl. ge= 
richtlich gefhägt worden ift, foll’im Wege der Exekution 
Öffentlich verfteigert werden, und es werden deshalb Kaufe 
fiebhaber zu dem auf 

Mittwoch den 15, Mürz l. 38 
Vormittags 9 Uht 
in hieſiger Gerichtskanziei anſtehendem Termine hierdurch 
eingeladen. 
Gunzenhauſen den 19. Jaͤnnet 1837. 


Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Dr. Klingsohr. 


— 


Befanntmahung. 


370 (36) Dienftagden 7. März. 58. früb 9 
Uhr werden die in den Jahren 1855 — 1855 vorzuneh- 
menden Landbau =» Neparaturen im Dießfeitigen Landges 
richts⸗ Bezirke an Wenigſtnehmende verütichen. 

Dieß dient Strichsliebhabern zur Nachricht. 
Münnerftadt am 6. Februar 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Roſt, Landricter. 


| 
Publicandum, 


342 (30) Auf Antrag eines Hppothefengläubigers iſt 
zum oͤffentlichen Verkauf der den Johann Ruͤkkert— 
(hen Eheleuten zu Herdolzheim zugehörigen Roßmuͤhle 


allda mit eingehoͤrigen Wohnhaus Neo. 81, Badofen, 
Stallungen, Hofraith, Scorrgärtlein, 1 Morgen Gras: 
garten und 4 Morgen Krautland sub Neo. 687, tarirt 
auf 2,066 fl. in vim executionis Termin auf 
den 2. März. Fb. 
von 9— 12 Uhr Vormittags 
im koͤnigl. Landgericht dahier anberaumt worden. 

Befig: und zablungsfähige Kaufsliebhaber werden 
biermit unter der Bemerkung dazu eingeladen, buß der 
Zuſchlag nad $. 64. des Hypothekengeſebes geſchieht, und 
die Übrigen Bedingungen am Termin felbft bekannt ger 
madıt werden follen, 

Markt B-bart am 28. Jänner 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Kandgericdt. 
dv: Praun, Landridhter. 





Bekanntmachung. 


376. (26) Nachbenannte Perfonen wollen nach Norde 
amerika auswandern. Wer an diefelben irgend einen Ans 
ſpruch zu machen hat, wird zur Kiquidation auf 

Mittwoch den 8. März li. Ib. 
Morgens 9 Uhr 
mit dem Bemerken anber vorgeladen, daß fpätere Anmel= 
dungen unberückſichtigt bleiben. 
Die Auswanderer find: 
41) Link, Sohann, ledig, von Kethen, 
2) Mey, Lorenz, ledig, von Speiderz, 
3) Hüfner, Peter Joſ., ledig 
4) Dibel, Joh. Valtin, ledig | don Zundersbadh, 
5, Klug, Jakob, ledig 
6 Mer, Joleph, ledig, von Speicherz, 
T) Ries, Balthafar und 
8) Straub, Valtin, Webermeiiter von Brückenau. 
Bridenau den 8 Februar 1837. . 
König. Bayer. Landgericht. 


vn 
Leutbecher, Landg.-Alt. 





Glaͤubigerladung. 
378. (36) 
Konkurs des Erhard Gunſenheimet 
von Memelsdorf. 

Der adelih von Hicſchiſche Grundhold Erhard Gun= 
fenheimer Gaſtwirth zu Memelsdorf, welcher bei dem 
Patr.-Gerichte Geruch im Jahre 1829 mit den Chirograp- 
Gläubigen einen Nachlaßvertrag abgeſchloſſen, bat fih bei 
dem dafigen Randgerichte wegen Betheiligung der Guts— 
hertſchaft dem Konkursnerfahren unterworfen, und werde 
nun die gefeßlihen Ediktstage als 

1) zur Anmeldung der Foderungen und des Vorzugs— 
rechtes mit Vorlage der Beweismittel auf 
Montag den 6. März d. Jo. 
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2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Dienftag den 4. April. Is. 
3) zur ſchließlichen Verhandlung auf 
Donnerftag den 27. April. 38 
jedesmal früh 9 Uhr 
bei dem dafigen Landgerichte angefebt. 

Das Ausbleiben am erſten Edikstage hat die Aus— 
ſchließung der Foderungen von gegenmwärtiger Conkursmaſſe 
und das Nichterfcheinen am den beiden fibrigen Edilstägen 
die Ausfchließung mit den Einreden und den Schlußhand— 
lungen zur Folge. 

Zugleich werden alle jenz, welche Vermoͤgens- Gegen⸗ 
finde vom Gemeinfhuldner in Handen haben, aufgefos 
dert, ſolche unter Vorbehalt ihrer etwaigen Anfprüche dars 
an bier zu übergeben. Auch dürfen an den Gemeinfhulds 
ner bei Vermeidung nohmaliger Zahlung keine Zahlungen 
mehr aeleiftet werden. 

Das zur Konkursmaffe gehörige Grundvermögen iſt 

auf 3950 fl. uud das Mobitiarvermögen 

auf 250 fl. tarirt 


4204 fl. 
Die Hppothetenfchulden betragen 4323 fl. und 
die Handſcheinſchulden Fe 7% 
3 5652 fl. 


ohne jene, welche Gemeinfchuldner als abgezahlt angegeben 


und die beiläufig 1000 fl. betragen, 
Ebern den 3, Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ilg, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


380. (36) Auf Antrag der Eva Wuͤlk von Euer⸗ 
haufen und mit Einwilligung ihres Ehemanns wird zu 
Federmanns Kenntniß gebracht, daß ihr Ehemann Michel 
Wuünltk gegen ihre Ginwilligung mit Niemanden einen 
gültigen Vertrag abſchließen könne, daher Federmann ger 
warnt wird, je mit demfelben Geschäfte irgend einer Art 
abzufchließen, indem Schadloshaltung und Koftenerfaß bei 
etwaigen Nachtheilen und Verluften nicht geleiltet, und 
ohne Weiteres zuruckgewieſen werden würde.» 

Aub den 21. Fänner 1837. 

Königl. Baver Landgericht Röttingen, 
Römer, Landrichter. 





Gläubiger Vorl adung. 


383. (35) Martin Füifner von Groswallftadt mil 
nach Nordamerifa auswandern, Es haben daher alle jene, 
welche eine Koderung am demfelben zu machen gedenken, 
ſolche am 

Mittwodh den 1. März. Je. 
früh 9 Uhr. 


daheir anzubringen, ald die Ausbleibenden bei ber Vermoͤ- 
gen-Repartitiom nicht berlichfihtiget werden. 

Dbernberg den 30. Jirner 1837. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landridter. 2 
ein. 
— — 
Bekanntmachung. 
388 (36) Im Monate April 1836 ſtarb im Militär 
Krankenhauſe zu Wuͤnchen der Sergeant Jak. Popp vom 
k. b. Infanterie» Regimente Kronprinz, Sohn der Eramis 
natorswirtiwe Margaretha Popp aus Wuͤrzburg ohne letzte 
Willensverfügung und mit Hinterlaffung eines Einſtands · 
Kapitales von 150 fl., welches nun bei der behandelnden 
Verlaffenfchaftsbehörde hinterlegt iſt. 

Wer aus Erb: oder fonitigen Rechte Anfprüche an 
denfelben zu machen. hat, wird aufgefodert, folde bei der 
hiezu anberaumten Zagfahrt, nämlich 

Donnerftag den 23. Februace ll, 3. 
früh 9 Uhr 
an» und einzuführen unter dem Rechtsnachtheile, daß data 
auf eine weitere Rüdfidht nicht genommen werde. 

Würzburg den 31. Jaͤnner 1837. 

Konigl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Wenning, Direktor. 
— 


Befanntmahung. 


393. (25) Wer an den Nachlaß der ohnlaͤngſt verleb⸗ 
ten Wittwe des Franz Lug zu Eibelftadt ald Erbe oder 
aus irdend einem fonftigen Grunde Anfprlche zu machen 
gedenkt, hat foldhe am 

Dienfiayg den 38. Febr l. J. 

fruͤh 8 Uhr 
untır der Rechtsfolge der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseins 
anderfegung der Sache bierorts geltend zu machen. 

Ochſenfurt den 10. Februar 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 


1.0 
Friederich, At. 
zZ 
Befanntmahung. 


396. (35) Nachftenende Hiefige Cinwohner wollen nad) 
Mordamerita auswandern: 
4) der Kupferfchmidmeifter Philipp Krämer nebſt Frau. 
2) der Zimmermeifter Georg Cchühlein mit Frau und 
drei Kindern, i 
3) der Schubmacjermeifter Andreas Henfe mit Frau 
ſechs Kindern, ® 
4) der Giafermeifter Chriſtophh Hertwig mit Frau und 
vier Kindern, deffen Schwiegermutter Barbara, Witte 
we des David Dötf cd. 
19* : 
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Etwaige Foderungen an diefe Perfonen find 
dreitag den 3. März. J 
früh 8 Uhr 
um fo gemiffer anzubringen und nachzuweiſen, als folche 
anfonft bei Ertheitung ber Auswanderungseraubniß nicht 
beruͤckſichtigt werden. 
Kitzingen den 6. Februar 1837, 
Könial, Bayer. Landgericht, 
Feliner, Landrichter. 
Boͤhm, f. Akt. 


— 
Bekanntmachung. 


402. Das koͤnigl. daher. Landgericht Toͤtz hat in dem 
Schuldenweſen der Krübauffben Stadlers Ehelmte 
zu Zölz auf den Antrag von Gldubigern Unwerſalkonkurs 
erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörige 

Nachweiſung auf 

Dienflag den 7. März 1. Je. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 

ten Foderungen auf 

Samflag den 8. Aprif, und 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Dienftag den 9. Mai 
b) für die Duptik auf 
Mittwoch den 17. Mai. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu fimmtliche unbrfannte Glaͤubiget der 
Gemeinſchuldner hiemit oͤffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theile votgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Fodetungen von der gan⸗ 
zen Konkursmaſſe, das Nıchterfcheinen an den Übrigen 
Edikstagen aber die Ausfhliefnng mit den an denfilben 
dorzunehmenden Handlungen zu Folge bat. Zugleich were 
„den diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen der 
Gemeinfhutdner in Handen, haben, aufgefodert„ ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auf gläubigerifhen Antrag wird aud das Stad- 
lerfrübauffhe Anweſen zum öffentligen Verkaufe 
ausgefchrieben, und hiegu- auf 

Dienftag den 7 Mai. Ze. 
früh von 9—12 Uhr, 
hier Termin anberaumt. 
j Daffggbe beftehe - 
a) in dem halben ganz gemauertem MWehnhaufe, mit 
einer Wohnflube, einer Kammer, einer Heinen Küche, einem 
Keller, und einem Pleinen Raume unter der Erde, in tie 
nem gerictlihen Schaͤzungswerthe von 480 fl. 
b) und in dem Eleinem zum Haufe gehörigen Kraute 


x 


ader zu 0,7 Dez. in einem MWerthe von 25 fl... worauf 
eine Summe von 950 fi. Hypothelen baftet. 
Steigerungstuftige werden mit dem Beifügen einge 
laden, daß die dem Gerichte unbefannten Käufer ſich über 
Vermögen, Leumund ıc. durch legale Zeugniſſe auspumeir 
fen haben. 
Toͤlz den 3. Februar 1837, 
König. Baver. Landgericht, 
Schwaiger, Landtichtet. 
Rummel. 
— 
Bekanntmachung. 


404. (3a) Der Bürger Franz Feiertag von bier 
hat, der Aufforderung am 8 November v. I. unxachtet, 
bisher noch nichts von ſich hören laffın. Es wird daber 
dem angedrohten Praͤjudize gemoͤg auf Antrag feiner Eher 
frau die Verwaltung des chelihen Wermöuens derfeiten 
allein Übertragen, und der abweſende Ehemann für deren 
hierin vorzunehmınde Handiungen mithaftend erklärt, 

Kıgingen den 7. Februar 1837. 
Koͤnigl. Baper. Yandgerict, 
Fellner, Lanprichter. 
Böhm, f. Akt, 
en 


Ediftalladung. 


405. (3a) Joſeph Bus, Schn des Soͤldners Mas 
thias Bug von Großaich wird feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge 1845 vermißt. 

Derfelde, oder feine etwaigen Reibeserben werden aufs 
gefodert, über Leben und Aufenthalt 
binnen 6 Monater a dato 
Nachricht hieher zu geben, wödrignfalls das in beildufig 
100 fl. beſtehende Vermögen an die ſich legitimirenden 
ndhften Erben gegen Gautien verabfoigt werden fell, 
Mallersporf den 12. Fänner 1837. 
Königt. Baper, Landgericht Pfaffenberg, 
v. Hauck, Rundricter. 
Ztener. 
————— 


Befanntmadung. 


406. (2a) Auf Andringen eines Hopothekalaͤubigers 
wird das dem Bartimaͤ Refch dahler aetörige Haus Mr, 
369 in der Weitzengaſſe, welches einſchluͤßig des datan⸗ 
ſtoſſenden Gaͤrchens auf 950 fi. gerichtlich geſchaͤzt, zwei 
Stockwerk hoch, und dutchaus gemauert if, zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſchrieben, und zur Aufnahme der An— 
gebote im Verſteigerungswege auf 

Mittwoch den 1. März, J. 
Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahr anberaumt.. 
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Steigerungsluftige, welche fih Über binreichendes Verz 
mögen ausweifen können, werden biemit eingeladen, ſich 
am obengenannten Tage in der Kanzlet des unterfertigten 
Getichtes einzufind:n, \ 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß der Hinfchlag ſich 
nach den Beflimmungen des $. 64. des Dppothekengefehes 
richtet. 3 

Steifing den 7. Februar 1837. 
Königl. Baper, Landgericht. 
v. Groſch, Landrichter. 
U | 


Bekanntmachung. 


407. (3a) Emſtellung des Jakob Neu: 

maper durch Fubrfoldat Robel betr. 

Nachdem fih bei der am 16. Auguſt v. Is. Statt 
gebabten erlimaligen Verſteigerung der Dttilia Helleitners 
ſchen Herberge in der Au kein Käufer gemeldit hat, fo 
wird diefe Derberge zum zweitenmale dem Öffentlichen Ver— 
kaufe unterftellt, und Tagsfahrt hiezu auf 

Sreitag den 10. März 1. 38. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im bdießfeitigen Amtsiofale zu chener Erde, mit dem Be— 
merfen angefegt, daß diefe Herberge, beftchend aus Stube, 
Küche und Fletz. mit dem dazu gehörigen Gärtchen bei der 
jüngft vergenommenen Echägung auf 325 fl. gewerthet 
wurde. Der Hinſchlag wird nad) F. 64. des Hypotheken⸗ 
geſthhes erfolgen. 

Vorſtadt Au, den 10 Februar 1837. 

Königt. Baper. Landgeridt. 
Engelbach, Landtichter. 
Kinader. 
— — 
Bekauntmachung. 

408. Der k. Lieutenant des k. b. Cuiraſſiere Regiments 
Prinz Johann von Sachten, Herr Zohaan von Loui— 
fenthal iſt in Urlaub auf dem Lanogute Dagſtuhl, 
Regierungsbezirk Trier, am 9. Oktober verſtorben 

Wer nun an deffen Nactad rechtliche Anfprliche ma> 
hen zu koͤnnen glaubt, wird aufjefodert folde 

binnen 30 Tagen a dato 
um fo ficherer hierorts geltend zu machen, auffrdeffen nad) 
Verfluß diefes Termines bei Vertheitung und Ertradition 
der Maffa keine Rückſicht mehr genommen werden kann. 

Zugleich werden diejenigen, welche zur Verlaffenfchaft 
gebörige Grgenftände in Handen haben aufgefodert, ſolche 
innerhalb obigen Termines bierort® anzuzeigen und zu de: 
poniren, und zwar bei Vermeidung gefeglicher Einfchreitung. 

Am 27. Jaͤnner 1837. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeriht 

R Landshut. 

Muͤller, Direktor. 
Feßling. 


N 


Ediftal- Citation. 


409. (3a) Der von dem kal. Collegiatſtifte zur alten 
Kapelle dafelbft verwalteten Albertinifchen Kultusſtiftung 
find zwei Staetsobligationen, als x 

a) Nro. 9376 ddo 25 März 1803, auf 1300 fl. und 

b) Ro. 22871 ddo 10. Auguft 1813, auf 100 fl. 
lausend, welche bieher von der E, Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Spezialkaſſe Augsburg mit 4 Prozent verzinſet worden 
find, zu Verluft gegangen. 

Die ‚unbekannten Inhaber diefer Obligationen wer: 
den biemit aufgefodert diefelben 
binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer hierorts vorzumweifen, als fonit die benann⸗ 
ten Urkunden flr kraftlos erfläct werden würden. 
Regensburg den 3. Februar 1837. 
Königt. Bayer. Kreis: und Stadtgerict. 
Hört, Direktor. 
. Gerrat. 





Bekanntmachung. 


410. (3 a) Der Käufer des Hammerguts Klingen» 
fporn, deſſen Beſtandiheile in dem Baiteuther Kteis— 
blatte Nro. 108. des Jahrgangs 1835 bereits naͤher be— 
ſchrieben find, konnte ſich Über feine Zahlungsfaͤhigkeit nicht 
auswoiſen, deßhalb wird dieſes Gut, ſoweit «8 dem Ham⸗ 
merwerksbeſiber Chtiſtian Lömel zu Klingenſporn eigens 
thumlich zugehoͤrt, dem anderweitigen Verkaufe ausgefeht, 
und Bietungstermin auf 

Donnerftag den 9. Maͤtzel. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt wozu zahlungsr und befigfähige 
Kaufstuftige, die ſich durch gerichtliche Zaugniffe Über ihre 
Zahlungs: und Befigfähigkeit vor Zulaffung zum Sttiche 
ausweifen müffen, vorgeladen werden, 

Von diefem Strihe wird ſaͤmmtlichen betheiligten 
Hyppthekargtaͤubigern Nachricht gegeben, um hicbei ihre 
Rechte verwahren zu Eönnen. 

Naila den 29. Sinner 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Bifani, Landridter. 
Groß. 


—— 


Vorladung. 


411. (6a) Der ledige Matthaͤus Kronefter, aufe 
ferebelibe Sohn der bdabier verjtorbenen ledigen Echneie 
derstohter Sufanna Aronefter, ift obne Zutuͤcklaſſung 
einer Iegtwilligen Verfügung und ohne bdeffen bekannte 
Erben dehier verflorben. 

Alle diejenigen, welche nun als Erben des Kronefters 
[hen Naclaffes aufzutreten berechtigt und gefonnen find, 
toerden daher aufgefodert, fich f 





binnen 9 Monaten 
und Iängftens in dem anf ben 

19. Dezember 1. J. 

Bormittags 10 Uhr, 

anberaumten Termine dabier fchriftlih oder mündlich. zu 
melden und ihre Erbsanfprüde nahzumeifen, außerdem fie 
nah Ablauf diefer Zeit mit derfelben ausgefchloffen und 
der Nachlaß als hereniofes Gut dem k. Fiskus überlaſſen 
werden wird. 

Weiſendorf, den 20. Jänner 1837. 
Sreiherrlih von Guttenberg'ſches Patri— 
monial»sGcridt I. Claffe 
Raab, Patrimonialrichter. 


Befanntmadhung. 


412. (32) Die zur Erhard Gunfenheimerfhen 
Konkursmaffa zu Memmelsdorf gehörige Soͤlde beftchend 
in einem Wohn » und Gaflpaufe Neo. 46., das neue 
Gaſthaus genannt, mit einem gut eingerichteten Bräuhaufe, 
Stallung, Scheuer, Schlachthauſe, dann in 3 Aeckern und 


den Gemeindetheilen, wie auch 6 malzende Grundflüde . 


werden 
Donnerftag den 2%. März. 36 
frühe 10 Ubr, 
in dem Gaſthauſe des Gemeindfchuldners oͤffentlich vers 
ſtrichen, welches Strichluſtigen hiemit bekannt gemacht 
wird, Die Strihbedingungen werden am Strichtermine 
eröffnet erden. 
Ebern den 3. Februar 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht, 
Ilg, Landridter, 
Guller. 


—— — 


Pr Bekanntmachung. 

413. Zur Wiſſenſchaft und Warnung des Publikums 
wird hiemit allgemein befannt gemacht, daß die Vinzentia 
Ridl, gtoßjaͤhrige Tochter des verlebten quieszirten Rech— 
nungsCommiſſaͤrs Rickl von hier der Curatel unterliegt. 

Dahbau den 6. Februar 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Eder, Landrichter. 
7 
Befanntmahung. 

414, Die Zimmermann Michael Schneidberfhen 
Eheleute zu Machtildshauſen haben anf Zufammenberufr 
ung ihrer Gläubiger angetragen und wollen folhen Zah» 
lungsvorfhläge machen. 

Wer daher eine rechtliche Foderung an genannte Ehe⸗ 
leute machen zu Eönnen glaubt, wird aufaefodert, ſolche 
Montag den 6. März. Se. 
früh 8 Uhr 
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dahier anzumelden und Tiquid zu ſtellen, fo wie ſich Über 
die zu madenden Zahlungsvorſchlaͤge zu erklaͤren, widrigen» 
falls ein ſolcher nicht berücfichtigt, refp. in den Beſchluß 
der Mehrheit der Erſchienenen willigend angefehen wird. 
Euerdorf den 30 Sinner 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht, 
Kammerer, Landrichter, 





Befanntmahung. 


415. Andreas Stöth von Fuchsſtadt hat vor, nach 
Nordamerika auszumandern; es werden daher beffen et= 
waige Gldubiger zu Piquidirung ihrer Anfprüche an den— 
felben auf 

Montag den 6. März d. Ye. 

Nachmittags 2 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, daß im Aus 
bleibungsfalle derfelben fein Vermögen ohne Rüdfiht auf 
fie ibm wirbt ausgeantiwortet werden, 
Euerdorf den 10 Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Gammerer, Landrichter. 
Mapır. 





Befanntmahung. 


446. In Folge hoͤchſter Regierungsentfchließung foll die 
Ausführung des von allerhöcfter Stelle genehmigten neun 
Schuthausbaurs zu Mittelfteinah auf dem Wege der Ad⸗ 
modiation veraffordirt werden. 

Tagsfahrt zu diefem Zwecke wirb auf den 
am 4. März l. Se. 
Vormittags um 40 Uhr 
dahier anberaumt , wozu befähigte Werkmeifter mit dem 
Bemerken geladen werden, daß von dem vorliegenden Bau 
plane und Koftenvoranfdläige Einfiht genommen werden 
tann. 
Burgebrady den 10 Februar 1837. 
Königl. Baper. Landgeribt, 
Hinkelmann, Berwefer. 
m 


Bekanntmachung. 


417. Nachdem durch rechtsktaͤftiges Erkenntniß de publ. 
418. Mai v. Ze. uͤber das Vermögen des Gütlers Peter 
Gleifi vonNiederumelsdorf der Univerſalkonkurs verhängt 
worden, fo wird im Wege gerichtliher Versußerung dab. 
Sefammtanmefen zum Öffentlichen Verkauf an den Meift- 
bietenden gegen baate Bezahlung ausgeboten. Zu diefem 
Zwecke ſteht auf 

Samſtag den 4. Mär; l. J. 
Vormittag 8 bis 12 Uhr 


Termin, wozu alle zablungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
in dießfeitiges Gefchäftslofat geladen merben. 


Das Anweſen felbft ift am 31. October 1835 gericht=. 


lich gefhägt worden, und hat einen Werth und zwar 
a) an Mobilien von 113 fl. 47 kt, 
b) an $mmobilien von 671 fl. 27 ke, 


sufammen 785 fl. 14 Et, 

Ueber die näheren Verhältniffe werden am Steiger 
ungdtage die aftenmäßige Auffhlüffe gegeben, - 
Abensberg den 31. Jänner 1837. j 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Greißt, Landricter. 
Fallm uͤller. 
U — — 
Bekanntmachung. 

418. Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das zum her— 
zoglich baperifchen Patrimonialgerihte Sigifing gericht $= 
und leibrechtbate Anmefen des Georg Sollenberger 
Graffer zu Graf am Holz Gemeindeoifte 3 Walperskirchen 

Samflag den 11. März t. Fe. 
Morgens um 9 Uhr 
mach $. 64. und refp. 66. des Hopothekengeſetzes vom 1. 
Juni 1822 zur öffentlichen Verſteigerung gebracht, 
Diefes Anwefen befteht in 
a) Wohnhaus mit Pferd und Kubftall, gröftentheils 
gemaurrt, unter gemeinfhaftliben Legfhindidad, 
b) Getreidfaften und Holzihupfe von Holz gebaut und 
mit Stroh gededt, 
©) Backofen mit Bretterdach, 
d) 48 Tagw. 36 Dezim. Aeder, . 
e) 13 Zayw. 01 Dez. Wicfen, 
f) 20 Tagw. 49 Dez. Holzgrund. 
Die Hppotbefenämtlihe Schaͤbung beträgt 1953 fl. 
An geundh.rrlidhen Abgaben laltea auf diefem Anwefen : 
Starriv.regeld 2.8. — ht. 


Gerihtsdienersfammiung — „8 ,—,„ 
Leibgeldquott 148 — 
Stift — — „48 N 
Eiſengilt 43 „22 ” 2 [7 


Zum koͤnigl. Rentamt Erding: Zehentfixum 
Waisen — SH 1 M. 3 Vier. — Sechszehntel 
2 


om — — 1 [2 " ” 
Sf: — 2, ” 
Haber — 2 4 1 " 


” [3 
Zum koͤnigl. Pfarramte Watzertstichen : 
2 Anyriffses und 2 Stodyarben, 
2 Meigen Sammiungshaber, 
2 Kirchtrachtlaibe, 
% Zehent. 
Das Ruftikatfteuerfimplum brtraͤgt 4 fl. 7 kr. 6 hi. 
Erding den 31 Jaͤnner 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Bartſch, Landridter. 
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Ediftalladung. 


419. Adam Weidner, Scheiner von Mernes, und 
mit ihm Gertrud Ziegler, ledig von da wollen in bie 
Vereinigten Staaten Nordamerikas answandern. Alle Anz 
fprüche an diefelben. find am ; 

Mittwodh, den 13. März t. Js. 


früh 8 Uhr, 
unter dem Nachtheile dee Nichtberüchfihtigung dahier an⸗ 
zumelden. 
Drb den 9. Februar 1837: 
Königl. Baper. Landgericht. 
Joerg, Landricter. 
Volker. 





Glaͤublger-Vorladung. 


429. (3a) Johann Ackermann von Oberuburg 
iſt geſonnen nah Amerika auszuwandern. Wer doher eine 
rechtliche Foderung an denfelben zu machen gedenkt, hat 
ſolche am 

Mittwoh den 8. März 1. 38. 
fruͤh 8 Uhr e 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbetuͤckſichtigung bei 
ber Vermögens: Erportation dahier anzubringen, 

Dberndurg den 96. Sinner 1836. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichtet. 
Stein. 


Bekanntmachung. 


421. In der Konkurdfahe des Dr. Jakob Wacken⸗ 
reuder, Vorftand eines Erziehungsinftitures dabier, wird 
das unterm heutigen erlaffene Prioritätserkenntniß anftatt 
der Verkündung 60 Tage lang ven 

Freitag den 17. Kebruar L. 3, 
anfangend an bie Gerichtstafel angeheftet, mas hiemit zu 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Mürzburg den 27. Janner 1837. 


Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgeriht. - 


MWening, Direktor. 
—— — 


Bekanntmachung. 


422. Im Wege der Hilfsvollſtreckung witd dns Wohns 
haus des Joh. Mich. Kipf, zu Spalt," Haus Nro. 199. 
auf Donnerfiag den 16. März ti. Is. 
Vormittags von 9 — 12 Ubr 
in dieffeitiger Amtskanzlei der öffentlichen Berfkeigerung 
unterworfen. - 

Kaufsiufiige werden hiczu eingeladen, 
Pieinfeld den A Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Wanderer, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


225. (36) Daß der Kaufmann Georg Michael F a⸗— 
ber zu Fuͤrth und deffen Ehefrau Magaretba Karolina 
geborne Billing, durch Ehevertrag, ſowohl die allge= 
meine Gütergemeinfhaft rüdfihtlih der Subſtanz des 
mwechfelfeitig gleich jeht, als während der Ehe eingebrachten 
Vermögens, als die Spezialgemeinfhaft — ruͤckſichtlich der 
ehelichen Errungenfhaft — ausgefhloffen haben, wird oͤf⸗ 
fentlib befannt gemacht. 

Fuͤrth, den 10. Sinner 1837. 

Königl, Kreisr und Stadtgeridt. 
Dofinger. 
Koger. 


—— 


Edicetalladung. 


253. (26) Am 15. Dftober v. Is. ſtarb auf der 
Schwoige Lappen dieß Gerichts der Stud: und Gloden: 
gieker Nikolaus Regnault. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an den 
Ruͤcklaß deffelben aus mas immer für einen Zitel eine 
Foderung zu machen baten, aufgefodert, dieſelbe 

binnen 60 Tagen von heute an 
hierorts anzumelden, und zu Hiquidiren, widrigenfalld auf 
diefelben feine meitere Nüdfiht genommen und rechtlicher 
Ordnung nach kuͤrgeſchritten würde. 

Zunleih werden alle, weldye irgend etwas zur Vers 
taffenfhaft Gehöriges in Handen haben, aufgefodert, folz 
es bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte bierorts zu übergeben. 

Am 19. Sänner 1837. 

Königt. Baver. Landgeriht Münden. 

Kuttner, Landrichter. 


En na 
Bekanntmachung. 

424. David Kuhn von Birkenfeld hat ſich der Aus— 
ſchabung unterworfen. Daber werden folgende Ediftstage 
jedesmal fruͤh 9 Uhr 

dahier beflimmt. 

1) Zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderun⸗ 
gen und Vorrechte unter Vorlegung ber DriginalsUrkunden 
Dienftayg den 14. März I. It. 
und unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes bei ges 

gegenmörtiger Maffa. 
2) Zur Vorbringung der Einreden 
Freitag den 14. April l, Is. 
3) Zu den Schlußhaudlungen 
Kreitag den 19. Mail. 3. 5 
Zu 2) und 3) dei Verluft der treffenden Handlung. 


Um erften Ediktstage wird der Vermoͤgensſtand zur 
Bellimmung vorgelegt. 

Wer von den Gläubigen fih nicht erffäct, gilt für 
zuflimmend in den Beſchluß der Uebrigen, 

Wer von der Maſſa Etwas bifigt, oder in folche zu 
zahlen hat, wird aufgefordert, unter Vorbehalt feiner 
Rechte, bei Vermeidung des Erſatzes, es gerichtlich zu er— 
legen. 

Rothenfels am 30. Januar 1837. 

Flrfih Lauenfteinifhes Herrfhaftsgericdt. 
Haͤcker. 
Beck. 


Bekanntmachung. 


436. Auf Andringen ber Kreditorfihaft wird das Franz 
Paut Krinnerfhe Mepger: und Melber-Anweſen zum 
Bodpauli in Tölz in Folge des landgerichtlichen Beſchlußes 
vom 19. Nov. v. 3. zum öffentihen Verkaufe an den 
Meiftdietenden ausgeboten, und hiezu auf 

Mittwoh den 1. Mir;  S6 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 


- Zermin bier anberaumt. 


Das Anweſen beiteht in dem Wohnhaufe am unterm 
Markt mit realer Mepnger» und Melbergerehtfame, einem 
Stadel nnd-in 10 Tagw. 21. Dez. Grundftüden. 

Auf dem Anwefen haften 7152 fl. Hyopotheken. 

Die Kaufsbedingniffe werden am Steigsrungstermine 
bekannt gegeben werten. Steigetungsluſtige werden auf 
obigen Tag mit dem Beifhgen einacladen, daß die dem 
Gerichte uubetannten Kdufer Über Vermögen, Leumund ıc. 
ducch legale Zeuaniffe ſich auszumeifen haben. 

Toͤlz den 28° Jinner 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Schweiger, Landrichter, 
Kammel. 
— 


Amortifations- Edift. 


425. (30) Der Gemeinde Palzing, aräflih Holnſtein⸗ 
fhen Patrimoninigerihts gleichen Mamens, ging die 
Staatsobligation vom 16. Februar 1798 Nr, 1226 Über 
das Unterthansanlehen zu 227 fl. 30 Er. zu 4 pCt, zu 
Verluft. 

Der unbekannte Inhaber diefer Staatdobligation wirb 
aufgefodert, dieſelbe binnen. 6 Wochen dabier zu produ= 
ziren, außerdeffen fie für kraftlos erfiirt werden wird, 

Moosburg den 19. Jaͤnner 1837. 

Königl. Baner. Landgericht. 
Wiedemann, Landrichtet. 


- 


Allgemeiner Anzeiger 





das 


Bayern. 





Münden, Nro. 


15. 22. Februar 1837, 





Gerichtlihe und polizeylide 
Befanntmadhungen. 


Ediftalladung. 


423. (30) Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der tgl, Kämmerer und Major ä la suite Emanuel 

Freiherr von Perfall iſt Willens, in Gemäßheit des 

Ediktes lber Familienfiseicommiffe vom 26. Mai 1818 cin 
FSamilienfiveicommif zu errichten, und hat hiezu nachbe— 
nannte Beſtandtheile beffimmt ; 

1) das gefammte mit Gerichtöbarkeit verfehene Lehengut 
Greifenberg im Landgerichte Landsberg, 

2) das bei diefem Lehengut Greifenberg befigende Allos 
dial-Vermögen, 

3) das ſaͤmmtliche NRuftital = Vermögen des Landguts 
Schenkenau, Landgerichts Pfaffenhofen an der Ilm, 
mit Ausfhluß des dortigen Braͤuhauſes, 

4) als Fideicommiß Zugehörungen 


a) alle bei dem Schloße Greifenberg und den Nebenges - 


bäuden befindfichen Einrichtungen nebſt dem bortis 
gen ganzen Vıebfland, wie fich diefes bewegliche Vers 
mözsen beim Ableben des Fideicommißflifters vorfin= 
den wird, 

b) ebenfo die gefammte Einrichtung , melde zum Rus 
flitat und zu den zum Fideicommiß beflimmten Ges 
bäuden von Schenkenau gehört, wie fie beim Able⸗ 
ben des Fideicommißftifter6 vorhanden ſeyn wird, 
mit Ausfhluß ded zum Braͤuhauſe in Schentenau 
gehörigen Mobiliar: Vermögens, 


Es werden demnach gemäß $. 26. des oben allegirten 
Ediktes alle diejenigen, welche hinfidhtlich Diefes zum Fi— 
deicommiſſe beftimmien Vermögens perfönlihe Anfprüce 
oder bopothefarifhe Foderungen zu machen haben, hiemit 
aufgefodert,, binnen des präflufiven Termines von 

6 Monaten 
biefe ihre Foderungen bei dem Unterfertigten Gerichtshofe 
unfer dem Rechtsnachtheile anzugeben, daß nah Ablauf 
diefer vorgefegten Friſt das obengedachte Vermögen als 
$amilienfideicommiß immarrifulırt werden würde, folglich 
die allenfallfigen Prätendenten fi) wegen der nit ange= 
gebenen Foderungen nicht mehr an bie Subitanz des Fie 
deicommißvermögeng, fondern nur an das. Allodialvermögen 
des Schuldners, oderin deffen Ermangelung an die Früchte 
des Fidsicommiffes fih zu halten berechtigt ſeyn follen, 
und felbjt hier nur unter der Beſchraͤnkung, daß fie jenen 


° Gtäubigern nachgehen, welche ſich innerhalb des oben fefts 


gefegten Zermines gemeldet haben. 
Landshut den 8 Februar 1837. 
K. Appellationsgericht für den Iſarkreis. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
Dobmayr, Sekte. 


Bekanntmachung. 


385. (3c) Aus dem in dem dieſſeitigen Kreiſe gelege⸗ 
nen und in der Fideicommiß-Matritel des unterzeichneten 
Serichtshofes eingetragenen freiherrlih von Maperhos 
fen'fhen Familim-Fideicommiffe wurden im Sabre 1810 
zur Beſtreitung der von dem damaligen Fideicommißbefiger 
eontrahirten Schulden mehrere Realitäten und Rechte für 
den Betrag von 144,107 fl. 392 Er. veräußert. 

In dem biezu ertheilten agnatifchen Gonfenfe vom 
13. Auguft 1809 mar der Vorbehalt gemacht worden, 
20 
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daß der ganze Erlös aus den zu veräußernden Kideicoms» 
mißſtuͤcken vollftändig wieder zum Fideicommiffe ergänzt, 
und diefe6 durch Surrogirung anderer Güter integraliter 
toieder hergeitellt werden, aud bis dieſes geſchehen, die 
(aus andern Gruͤnden bereit angeordnetz) Adminiftration 
und resp. Guratel fortbeflehen ſolle. 

Eben fo wurde im Jahre 1825 mit Genehmigung 
des unterzeichneten Gerichtshofes zu gleihem Zwecke ein 
zum Fideicommiffe gehöriges Kapital von 5700 fi. unter 
dem Vorbehalte verwendet, daß ſolches nah den Beftims 
mung.n des $. 69. des Eviktes über Familienfideicoramiffe 
vom 26. May 1818 zum Fideicommiffe wieder erfegt werde. 

Ehe inzwifhen von beiden Kapıtalbeträgen wieder 
etwas zu dem Fideicommiffe erfegt wurde, fucht nun der 
Nachfolger in demfelben, der dermalige Fideicommifbefiger, 
Franz Philipp Freiber von Maperhofen- Aulenbad, 
um Aufhebung der Fideicommißadminiftration und resp. 
Guratel nah, und hat bereitd hiezu den Conſens der 
fämmtlichen bekannten Agnaten, refp. Cognaten unter Vers 
zichtleiſtung derfelben auf den vorbehaltenen Wiedererſatz 
der fraglihen Kapitalbetrige und Surrogirung der ver— 
äußerten Fideicommisbeltandtheile beigebracht. 

Die etwa noch lebenden, dabier unbekannten männs 
lichen Agnaten des gedachten Freiheren von Mayerho- 
fenzAulenbacd werden baber aufgefobert, 

binnen 3 Monaten 
bei dem unterzeichneten Gerichtshofe fich zu erklären, ob fie 
diefem Gonfenfe und Verzichte gleichfalls beitreten wollen 
oder nicht, widrigenfalls fie ald beitretend angefıhen wer— 
den follen. 

Deecret. Afhaffenburu den 31. Jänner 1837. 

Königi. Bayer. Appellationsgeridht 

für den Untermaintreis. 
v. Schmidtlein, Präfident. 
Hoch. 





Bekanntmachung. 


318. (3c) Die ledige Sabina Schöner, auferehelice 
Tochter der fpäter verehelihten Walburga Erb von 
hier iſt am 11. Dezember 1836 zu Münden ab intestato 
verftorben. 

Da die drei Brüder ihrer ſchon verftorbenen Mutter, 
als nächte Anverwandte, refp. deren Geffionare, die Erb— 
{daft nur unter der Wohlthat des Geſetzes und Inventars 
angetreten haben, fo werden hiemit alle diejenigen, welche 
an den Nachlaß einen Anfpruh zu maden haben, aufs 
gefodert, foldyen bis zum 

6. März. Se. 
unter Vorlage der Beweismittel diekortd um fo beflimm» 
ter zu liquidiren, außerdem eine Rldfiht hierauf nicht 
genommen und die Vertheilung der Maffe bewerkſtelligt 
werden wird. 


Weiters werben diejenigen, welche etwas zur Maffe 
Gehöriges in Händen haben , angewieſen, dasfelbe unter 
dem Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung der gefehlich» 
en Folgen dahier zu Üibergeben, 

Pappenheim am 19. Jänner 1837, 

Gräflih Pappenheim. Herrfhaftsgeridt, 
Redenbacher. 
Wagner. 





Vorladung. 

330. (30) Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
der am 15. v. Mtis. dabier verftorbenen Dekanstochter 
Charlotte Pflaum. aus irgend einem Rechtstitel einen 
Anſpruch zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
binnen ſechs Moden ö 
um fo gewiffer ſich dabier zu melden, als außerdem bei 
Vertheilung der Verlaffenfchaft auf die nit befannt ges 
wordenen Anfprüce Feine Rldfiht genommen werden kann. 

Meiffenburg den 27. Sinner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schmid, Landridter, ' 
DE — _ —_—_— | 


Bekanntmachung. 


370 Be) Dienſtag den 7. März. Is. früh 9 
Uhr werden die in den Jahren 1835 — 1858 vorzuneh: 
menden Landbau » Reparaturen im dießſeitigen Zandge- 
richts- Bezirke an Wenigfinchmende verſttichen. 

Dieß dient Strichsliebhabern zur Nachricht. 
Münnerftadt am 6. Frbruar 1837. 
Königl. Bayer, Landgerigt. 
Noft, Landrichter, 


Gfäubigerladung. 
378. (30) 
Konkurs des Erhard Gunfenheimer 
von Memelsdorf, 

Der adelich von Hirfchifhe Grundbold Erhard Gun: 
fenheimer Baftwirth zu Memelsdorf, welcher bei dem 
Datr.-Gerichte Gereuch im Jahre 1829 mit den Chirogtap⸗ 
Glaͤubigern einen Nachlaßvertrag abgeſchloſſen, hat ſich bei 
dem daſigen Landgerichte wegen Betheiligung der Guts— 
herrſchaft dem Konkursverfahren unterworfen, und werden 
nun die gefeglichen Ediktstage als 

1) zur Anmeldung der Foderungen und des Vorzugs— 
techtes mit Vorlage der Beweismittel auf 
Montag den 6. März d. Js. 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Dienftag den 4. April t. Fe. 
3) zur ſchließlichen Verhandlung auf 
Donnerflag den 27. April it. Ye, 
jedesmal früh 9 Uhr 
bei dem dafigen Landgerichte angefegt. 
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Das Ausbleiben am erften Edikstage hat die Aus— 
ſchließung der Foderungen von gegenmwirtiger Gonfursmaffe 
und das Nichterfcheinen an den beiden Übrigen Edilstägen 
bie Ausfchließung mit den Einreden und den Schlußhand— 
lunyen zur Folge. 

Zugleich werden alle jme, welche Vermögend-Gegen: 
fände vom Gemeinfhuldner in Handen haben, aufyefos 
dert, ſolche unter Vorbehalt ihrer etwaigen Anſptuͤcht dar: 
an hier zu übergeben, Auch dirfen an den Gemeinfhulds 
ner bei Vermeidung nohmaliger Zahlung keine Zahlungen 
mehr geleiftet werden. 

Das zur Konkursmaffe gehörige Grundvermögen ift 

auf 3950 fl. uud das Mobiliarvermögen 

-auf 250 fl. tarict 


4204 fl. 


Die Hppothetenfhulden betragen 4323 fl. und 
die Handfheinfhulden n 1339| 
5652 fl. 


obne jene, welche Gemeinfchuldner als abgezahlt angegeben 
und die beildufig 1000 fl. betragen. 
Ebern den 3. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Ilg, Landrichter. 
— — 4 
Bekanntmachung. 


380. (3) Auf Antrag der Eva Wuͤlk von Euer⸗ 
baufen und mit Einwilligung ihres Ebemanns wird zu 
Jedetmanns Kenntniß gebracht, dak ihr Ehemann Michel 
WÜuLE gegen ihre Einwilligung mit Niemanden einen 
gültigen Vertrag abfchliefen Fönne, daher Jedermann ge: 
warnt wird, je mit demfelben Geschäfte irgend einer Art 
abzufchließen, indem Schadloshaltung und Koftenerfag bei 
etwaigen Nachtheilen und Verluſten nicht geleiftet, und 
ohne Weiteres zurüdigewiefen werden würde. 

Aub den 21. Jonner 1837. 

Koͤnigl. Bayer, Landgeriht Röttingen. 
Römer, Landrichter. 





Gläubiger-Vorladung. 


383. (30) Martin Füßner von Grosmwallftadt will 
nad Nordamerika auswandern. Es haben daher alle jene, 
welche eine Foderung an demfelben zu maden gedenken, 
ſolche am . 

Mittwoch den 1. März. Jo. 
früh 9 Uhr. 
baheir anzubringen, als die Ausbleidenden bei der Vermoͤ⸗ 
gen-Repartition nicht berlifichtiget werden. 
Odernberg den 30. Särnır 1837. 
König. Bayer, Landgericht. 
Borhaus, Landrichter. . 
- Kein. 


—Bekanntmachung. 

388. (3c) Im Monate April 1836 ſtarb im Mititär- 
Krankenhauſe zu Münden der Sergeant Fat. Popp vom 
8. b. Infanterier-Megimente Kıonprinz, Sohn der Eramis 
natorswirtwe Margaretha Popp aus Wurzburg ohne letzte 
Willensverfügung und mit Hinterlaffung eines Cinftands« 
Kapitales von 150 fl., weldes nun bei der behandelnden 
Verlaffenfchaftsbehörde binterlege if. 

Wer aus Erb: oder fonttigen Rechte Anfprüche an 
benfelben zu machen hat, wird aufgefodert, ſolche bei der 
hiezu anberaumten Tagfahrt, nämlich 

Donnerftay den 23. Februar (, J. 
früh 9 Uhr \ 
an« und einzuführen unter dem Rechtsnachtheile, daß date 
auf eine weitere Rüdfihe nicht genommen werde, 

Würzburg den 31. Jänner 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Wenning, Direktor, 
— — 


Bekanntmachung. 


396. (3c) Nachftehende hieſige Cinwohner wollen nach 
Nordamerika auswandern: 
1) der Kupferſchmidmeiſter Philipp Krämer nebſt Frau. 
2) der Zimmermeifter Georg Schuͤhle in mit Frau und 
drei Kindern, 
3) der Schubmadjermeilter Andreas Denke mit Frau 
ſechs Kindern, = 
4) der Glafermeiiter Chriftopp Hertwig mit Frau und 
vier Kindern, deffen Schwiegermutter Barbara, Witte 
we des Danıd Dötfc. 
Etwaige Foderungen an diefe Perfonen find 
Sceitag den 3. März. 5, 
früh 8 Uhr 
um fo gewiffer anzubringen und nadzumeifen, als ſolche 
anfonft bei Ertheilung der Auswanderungserlaubniß nicht 
berüdfichtigt werden. 
Kigingen den 6. Februar 1837, 
Köniat. Bayer, Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 
Böhm, f. Akt. 
[ _—_ ——__ 


Befanntmadhung. 

406. (26) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das dem Bartlmaͤ Refch dahier gehörige Haus Nr, 
369 in der MWeigengaffe, welches einfhlüfig des baranz 
ftoffenden Gaͤrchens auf 950 fl. gerichtlich gefhägt, zwei 
Stodwert hoch, und durchaus gemauert ift, zum. öffente 
lihen Verkaufe ausgefchrieben, And zur Aufnahme der An— 
gebote im Verſteigerungswege auf 

Mittwoch den 1. März. J. 
Bormittage 9 Uhr 
Tagsfahr anberaumt. 
20* 
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Steigerungsluftige, welche fid uͤber hinreichendes Ver⸗ 
mögen ausweifen koͤnnen, werden hiemit eingeladen, ſich 
am obengenannten Tage in der Kanzlei des unterfertigten 
Gerichtes einzufinden, 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß der Hinfchlag ſich 
nah den Beflimmungen des 9. 64. des Hypothekengeſthes 
richtet. 

Freiſing den 7. Februar 1837. - 
- Königl. Bayer Landgericht. 
v. Grofh, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


404. (36) Der Bürger Franz Feiertag von hier 
Hat, der Aufforderung am 8 November v. Is. ungeachtet, 
bisher noch nichts von ſich bören ‚laffen. Es wird daher 
dem angedrobten Präjudize gemäß auf Antrag feiner Ehe— 
frau die Verwaltung des chelihen Vermögens bderfelben 
allein übertragen, und der abwefende Ehemann für deren 
Hierin vorzunehmende Handlungen mithaftend erklärt. 

Kıgingen den 7. Februar 1837. 
Königl. Baner Landgericht. 
Sellner, Landrichter. 
Böhm, f. Alt. 
Er  — — — 
Befanntmahung. 


410. (36) Der Käufer des Hammerguts Klingen» 
Tporn, deffen Beltandrheile in dem Baireuther Kreide 
blatte Nro. 108. des Jahrgangs 1835 bereits näher br= 
ſchrieben find, konnte fich Über feine Zahlungsfaͤhigkeit nicht 
auswaifen, defhalb wird dieſes Gut, fomweit e8 dem Ham— 
merwerfsbefiger Chriftian Loͤwel zu Klingenfporn eigen⸗ 
thuͤmlich zugebört, dem anderweitigen Verkaufe ausgefegt, 
and Bietungstermin auf 

Donnerftag den 9. März. Ge. 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt wozu zahlungs- und befigfähige 
Kaufstuftige, die ſich durch gerichtliche Zeugniffe Über ihre 
Zahlungs: und Befisfähigkeit vor Zutaffung zum Striche 
ausweiſen müffen, vorgeladen werden, 

Bon diefem Strihe wird fämmtlihen betheifigten 
Hnppihekargiäubigern Nachricht gegeben, um hicbei ihre 
Rechte verwahren zu können. 

Naila den 29, inner 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Bifani, Landrichter. 
Groß. 


Befanntmahung. 


412. (36) Die zur Erhard Gunfenheimerfhen 
Konkursmaffa zu Memmelsdorf gehörige Soͤlde beftchend 
in einem Wohn = und Gaſthauſe Nro. 46., das neue 


Gaſthaus genannt, mit einem gut eingerichteten Bräuhaufe, 
Stalung, Scheuer, Schlachthauſt, dann in 3 Ardern und 
den Gemeindetheiten, wie auh 6 walzende Grunpdlitide 
werden ‚ . 

Donnerfiag den 2, März. Fe 

frühe 10 Ubr, 
in dem Gafthaufe des Gemeindſchuldners Öffentlich Vers 
fteihen , welches Strichluſtigen hiemit bekannt gemacht 
wird. Die Strihbedingungen werden am Sttichtermine 
eröffnet werden. 
Ebern den 3. Februar 1837, 
Königl. Bayer Landgericht. 
ig, Landtichter. 
Guller. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


420. (3b) Johann Adermann von Oberuburg 
ift gefonnen nah Amerika auszuwandern. Wer daher eine 
rechtliche Foderung an denfelben zu machen gedenkt, hat 
folhe am 

Mittwoh den 8 März 1. 38. 
ftuͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der Dermögens=Erportation dahier anzubringen. 

Dbernburg den 96. Sänner 1836. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichtet. 
Stein. 


—— — 


Amortiſations-Edikt. 


425. (36) Der Gemeinde Palzing, graͤflich Holnſtein— 
ſchen Pattimonialgetichts gleichen Namens, ging die 
Staatsobligation vom 16. Februar 1798 Nr, 1226 Über 
das Unterthansanlıhen zu 227 fl. 30 Er. zu 4 pEit. zu 
Verluſt. 

Der undbekannte Inhaber dieſer Staatsobligation wird 
aufgefodert, dieſelbe binnen 6 Wochen dahier zu ptodu— 
ziren, außerdeſſen fie für kraftlos erklaͤrt werden wird. 

Moosburg den 19. Jaͤnner 1837. 

Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Wiedemann, Landrichtet. 


—[ 


Bekanntmachung. 


426. Der Leinenweber Johann Martin Hof von 
Schneeberg will mit feiner Familie in die Vereinigten 
Staaten von Nortamerika auswandern. 

Wer daher aus irgend einem Nechtögrunde an ihm 
etwas zu fodern hat, foll feine Foderungen am 

Dienſtag den 7. März, I. Je 
Nachmittags 3 Uhr 


anbringen und nachweiſen, widrigenfalls er hierorts nicht 
gebört wird. 
Amorbah den 30. Sinner 1837. 
Fürſtliches Leiningifhes Herrfhaftsgericht. 
Streng, Hertſchaftsrichter. 
U ⏑ 


Bekanntmachung. 


427. In der Verlaſſenſchaftsſache der Weber Bernard 
Shmittfhen Eheleute zu Eibelftadt werden alle 
diejenigen, welche an die Maffa einen Anfpruh zu machen 
haben, andurd aufgefodert, folhe am 

Freitag, den 3. März lt. 38. 
frühe 8 Uhr, 
unter der Nechtsfolge der Nichbterückſichtigung hierorts an: 
jumelden und nachzumeifen. 
Dcfenfurt den 10. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
V. 1. v. 


Friederich, Akt. 


Bekanntmachung. 


428. Am Dienftag den 7. März li Is. Vot— 
mittags 9 Uhr wird das zum Johann Adam Schmes 
ling’fhen Theilungsmaſſe dahier gehörige Grundvermögen, 
britehend in einem zum Betriebe der Mekgerprofeffion eins 
gerichteten und zu dieſem Zwecke ſehr günftig gelegenen 
Mohnhaufe ſammt Stallung und Hausboden, dann mehrs 
eren Grundſtücken unter den dei der Strichsſstagsfahrt be= 
kannt gemacht werdenden Bedingungen am fönigl, Rand 
gerichtöfige verfeigert, was ben Strihsliebhabern zur Nadı= 
richt dient, mit dem Bemerken, daß das Verzeichniß der 
Strichsobjekte dahier zur Einſicht offen liegt. 

Brüdenau den 13. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Borftand beurlaubt. 
Reutbecher, Log.Akt. 
Schuhmann. 


DBefanntmahung. , 


429. Nady dem Antrag eines Hppothefgläubigers werden 
1. die Klofterrealititen zu Weſſodtunn beſtehend: 
4) aus dem fogenannten Gaſiſtock mit fehr ſchoͤnen Zim⸗ 
mern von Studadorarbeit, 
2) aus dem fogenannten Kapellenftod mit Kellern, 
3) aus dem Bräubaufe, 
4) aus den Drekonomie- Gebäuden, 
5) aus der Malzmühle, 
6) aus dem Botenhäust, 
7) aus der Bräuersgerechtigheit und 
8) aus 91 Tagw. 1 Dez. Gärten, Adern, Wies- und 
Holzgründen, dann Dedungen, fo wie 
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II. die verfhiedenen Mobilien, Briugeräthfhaften und 
Zahrniffen am 
Dienftagden 1. März; 1... 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr 


‚ bierorts bei Gericht vorbehaltlich der Ratifitation der Kre⸗ 


ditoren zum drittenmale Öffentlich verfteigert, bie bahin 
die fämmtlichen Gegenflände eingefehen werden koͤnnen, fo 


" wie dad Gericht fomwohl hierüber als auch uͤber die dare 


auf ruhenden Laften genligende Aufſchlüße ertheilt. 
Kaufsliebhaber-werden vorgeladen dabei zu erfcheinen. 
Meitheim den 13. Febr, 1837. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Rott, Landrichter 


Befanntmadhung. 


430. Auf Antrag eines Hppotbekargläubigerd muß das 
Anwefen des Hausbefigers Mathias Leimer von Degs 
gendorf Öffentlich verfleigert werden, mozu man hiemit 
Zagsfahrt auf . 

Samftag den 18. Mi . J. 

früh 9 Ubr 
anfegt, und Kaufsluftige mit dem Bemerken vorlabet, 
daß diefe zweite Verfleigerung nach dem Hypothekengeſetze 
$. 64. gefchieht, und dem Gerichte unbekannte Bieter ſich 
durch legale Zeugniffe ihrer Heimatsbehoͤrde uͤber Vermoͤ⸗ 
gen, Aufführung und über erfüllte Militaͤrpflicht auszus 
weifen haben. 

Deggendorf den 6. Februar 1837. 
Königl. Baver Landgericht. 
Baperlein, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

431. Auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers wird zur 
deittmaligen Verſteigerung des Anwefens des Tagloͤhners 
Philipp Maper von Oberhummel (welche Verfteigerung 
aus Nachſicht des Creditors am 5. Nov. v. Jse. nicht 
vor fi) gegangen) auf 

Donnerftag den 16. März 1. Js. 
Vormittags 9 Uhr 

Tagsfahrt teaffumirt. 

Diefed Anweſen befteht aus dem zur Kirche Ober— 
hummel freiftiftigen ganz gemauerten Haufe, einem daran 
gebauten Stalle nebft Remife, dann aus 2 Togw. 10 D. 
Acker und Garten-Grunde, wovon die mit 300 fl. affe> 
urirten Gebäude auf 600 fl. und die Gründe cuf 306fl. 
gerichtlich gefchägt wurden. Steigerungsluftige, welche fi 
über hinreichendes Vermögen legal auszumeifen haben, wer⸗ 
den eingeladen, fih an dem obenermähnten Tage in der 
Kanzlei des unterfertigten Landgerichtes einzufinden, und 
es wird ſchluͤßlich noch ausdrüdlid bemerkt, daß der Hinz 
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ſchlag de Anweſens nah den Beflimmungen -be6 %. 64. 
des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Freiſing den 14. Februar 1837. 
Königt. Bayer Landgericht. 
Groſch, Landridter. 


— 
Bekanntmachung. 


432. Der Wagner Johann Kißigel von Wekbach 
will mit feiner Familie in die Vereinigten Staaten von 
Mordamerita auswandern, 

Wer daher aus irgend einem Rechtsgrunde an ihm 
etwas zu fordern hat, fell feine Foderung am 
Donnerftag den 9. Mirz , J. 
Nachmittags 3 Uhr 
dahier anbringen und nachweiſen, widrigenfall® er hiemit 
biecorts nicht gehört wird. 
Amorbah den 30. Jänner 1837. 
Fürftt. Leiningifhes Herrfhaftsgeriht. 
Streng, Herefchaftsrichter, 
Klein, 


Befanntmahung. 


433. In der gerichtlichen Vermögenstheilung zwiſchen 
dem’ verwwittibten Octsnachbarn Adelbert Bed und deſſen 
Stieffohn Zobann Paul Joͤrg zu Schondra find allen= 
fallſige Anſpruͤche an die Theilunge maſſe bei ber auf 

Dienftay den 7. März. 5. 
felih 8 Uhr 
anberaumten Kiquidationstägfahrt unter dem Rechtsnach— 
theile der Nichtberuͤckſichtigung dahier gelteud zu machen. 
Zugleich wird bekannt gemaht, daß dad zu Diefer 
Theilungsfadye gehörige Grundvermögen, beftehend in eis 





nem gefchloffenem Bauerngute, nebft mehreren walzenden , 


Grundſtuͤcken am 
Dienftag den 28. Februar. 3. 
Nachmittags um 1 Uhr 
im Wirthshaus zu Schondra unter den bei ber Zagfahrt 
zu eröffnenden Bedingniffen dem öffentlichen Vetſtriche 
ausgeſebt wird, wozu Strichsluſtige eingeladen werden, 
Brüdenau den 13 Februar 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Borftand beurl. A 
Leutbecher, Landg.-Akt. 
Schuhmann. 





Bekanntmachung. 

434. Franz Mathes Müller, Bauer zu Weilbach, 
will mit feiner Famitie in die Vereinigten Staaten von 
Nordamerita auswandern. 

Wer daher aus irgend einem Nechtsgrunde an ihm 
etwas zu fodern hat, foll feine Foderung am 


Donnerftag den 9. März ti. Je. 
' ftuͤh 9 Uhr 
dahier anbringen und nachweiſen, widrigenfalld er hiemit 
hierorts nicht mehr gehört wird, 
Amorbady den 30. Jänner 1830, 
Fürſtl. Leining Hereſchaftégericht. 
Streng, Hertſchafisrichter. 


Bekanntmachung. 


434. Joſeph Ripperberger, Bauer zu Schneeberg, 
will mit feiner Familie in die Vereinigten Staaten von 
Nordamerita auswandern. 

Mer daher aus irgend einem Rechtsgtunde an ihm 
etwas zu fodern hat, foll feine Foderung am 
Dienflag den 7. März I. Je. 
ftuͤh 9 Uhr s 
dahier anbringen und nachweiſen, widrigenfalls er hiemit 
hierorts nicht gehört wird, 
Amorbady den 30. Jänner 1837. 
Fürftl Leining Herrfhaftsgeridt. 
Streng, Herefchaftsrichter, 


Befanntmahung. 


437. Die unbedeutende Müdlaffenfhaft der hier ver» 
forbenen tedigen Hebamme Joſepha Weigl, in gemöhns » 
licher Hauseinrichtung, einigem Kuͤchengeſchitt und wenigen 
Kleidungsſtuͤcken beftehend, wird am 

Samftag den 18. März tl. 58. 
in ihrer bisheigen Wohnung zu Burghaufen öffentlich vers 
fleigert, und jeder Kaufstuftige hiezu eingeladen. Zugleich 
gehet den allenfalls unbekannten Gläubigern der Auftrag 
zu, binnen 30 Tagen ihre Foderungen gegen die Weigtſche 
Berlaffenfhaftsmaffe bierorts anzumelden, und zu liquidiren, 
aufferdeffen man bei Auseinanderfegung biefer Sache auf 
fie feine Rüdficht mehr nehmen wuͤrde. 
Burgbaufen den 10. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
EChrifti, Amtsverwefer. 
Sallinger, 





Befanntmahung, 

den Ludwig» (Donau-Main:) Kanalbetr. 
438. (3a) Im naͤchſten Monate März wird bei ben 
unten genannten f. Landgerihten und an den bemerkten 
Tagen der Bau von vierzig vier Kammerſchleußen an den 

MWenigfinebmenden verfteigert. 

1) Am Montag den 20. März I. J. wird bei dem 
®. Randgerichte Altdorf die Ausführung der zwanzig 
Schleufen von Nro. 27 bis 46 inchus., welche in 
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ber Gegend zwifhen dem Rieblings hof bei Burgthann 

und Gſteinach bei Schwatzenbruck entlegen und auf 

circa 420,000 fl. veranfdlagt find, in vier Parthiren, 
je zu fünf Schleußen vergeben. 

2) Am Dienfbag den 21. März, J. wird bei dem 
2. Landgerihte Schwabach der Ban weiterer ein und 
Zwanzig zwifhen Gſteinach, Roͤttenbach bei St. Woif⸗ 
gang und dem Gibigenhof bei Nürnberg entlegener 
Scleufen von Nro. 47 bis 62 inclus., veranſchlagt 
auf circa 441,000 fl. in vier Pathieen von 4, 5 
und 6 Schleußen verfteigert und 

3) am Mittwod den 22%. März l. J. wird diefe 
Derfteigerung bei dem k. Landgerichte Nürnberg ber 
endigt, an welchem Nage der auf 63,000 fl. veran= 
ſchlagte Bau der ober und an dem Kanalhafen bei 
Nüͤtnberg herzuſtellenden drei Schleußen Nro 68, 69 
und 70 vergeben werden fol. 

Die: Berfteigerungs-Verbandlungen beginnen an dies 
fen drei Zagen jedesmal Morgens 10 Uhr. 

“Die Koftmvoranfhläge, Pläne und die Bedingnif: 

befte für die 30 Schleufen von Nto. 26 bis 56 incl. 
können 14 Tage vorher in dem Blireau der k. Kanalbau— 
infpeftjon IV., und für die 14 Scyleufen von Mio. 57 
bis 70 inclus. in dem ber Kanalbau = Section V. einges 
fehen und nähere Auffhilfe an Dre und Stelle erholt 
werden. 

Die Arbeiten müffen,fogleih nach erfolgter Geneh— 
migung, welche vorbehalten bleibt, begonnen und fo betrie- 
ben werden, daß fie innerhalb des, bei der Vetſteigerung 
felbft feſtgeſezt werdenden Tetmines, welcher mindeftens 
vier Fahre umfaffen wird, vollendet werden koͤnnen. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
bemerkt man wiederholt, daß die zu fellende Caution ein 
Zehntel der veranfchlagten Summe beträgt, und daß Aus— 
länder, welche an den Verfleigerungen Theil nehmen wol— 
len, deßwegen die erfoderliche Bicherheit am Amfange der 
Verfieigerungs- Verhandlung durch Creditbriefe auf ein in= 
laͤndiſches Haus oder fonft in gentgender Weife gewähren 
müffen, 

Schluͤßlich wird bemerkt , daß einige Monate fpäter 
in demfelben Baudiſttikt auch nod der Ban eines Brück— 
fanald über die Schwarzach, mehrere Brlden und des 
Kanalhafens zur Verſteigerung kommen. 

Uebernehmungsluſtige koͤnnen ſich wegen näherer Auf⸗ 
ſchlüſſe im portofreien Briefen an die beiden Kanalbau— 
Sectionen dahier menden, welche ihnen auf Verlangen und 
auf ihre Koften auch das Preißverzeihniß mittheilen 
werden, 

Nürnberg den 11. Februar 1837. 

Königl. KRanals$nfpektion. 


Schr. v. A 
rhr Dehmann Bepfälag, 


Edictalladung. 


439. Durch rechtekräftiges Etkenntniß vom 8. Novem⸗ 
ber v. Is. ift gegen Andreas Müller, Tagloͤhner dahiet 
ber Univerſalkonkurs erkannt wotden. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage nehmlich 

1) zut Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For 
derungen auf 
Montag den 6. März. Js. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen dic angemeldeten 
Foderungen auf 
Samflos ven8. Aprit L Je. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Samftag den 6. Mail. J. uod 
b) für die Duplik auf 
Samftag den 20. Mai. $. 
jebesmal Morgens 9 Uhr - 
feftgefegt. 

Hiesu werden alle unbefannten Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, das das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktötage die Ausſchließung der Foderungen von 
gegenwärtiger Goncursmaffe, das Nichterfheinen an ben 
übrigen Edikstagen aber die Ausfhliefung der am denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, weldye irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
aufgefodert, daſſelbe unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vera 
meidung des nochmaligen Erfages bei. Gericht zu erlegen. 

Landau den 6. Februar 1837. 

Königt. Bayer, Landgericht, 
Ritter v. Hilger. 








Proklama. 


440. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Anwe— 
fen des Metzgermeiſters Johann Henfling zu Oberbib— 
rach, beftchend aus dem + Buͤhlhof, aus dem unbezims 
merten Meroldfhen „5 Gütl, dann unbezimmerten Schloß« 
hof, und einigen walzenden Grundflüden, zufammen auf 

3090 fl. 
gefhägt, wiederhoft dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, 
und hiezu Termin auf 
Montag den 20. März d. Je, 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befige und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige am Landgerichtsfige einzufinden haben, 
Eſchenbach den 20. Jänner 1837= 
Koͤnigl. Baner. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter, 


—— 
Bekanntmachung. 
441. (2a) Diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft der 
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am 31. Des. 1836 dahier geftorbenen ledigen Hausbe— 
figerin Anna Maria Seidl auf den Grund eines Erb: 
rechts oder. einer Schuldfoderung Anfpruh zu machen 
heben, werden hiedurch angewieſen, ihre Anfprüche 
binnen 6 Wochen 
dießfeits gehörig anzumelden, indem fie aufferdeffen < bei 
weiterer Auseinanderfegung und Bertheilung. des Rüde 
veffen, unberldfichtigt bleiben würden 
Am 44. Kebruar 1837, 
Könige. Bayer. Rreis: und Stadtgericht 
Landshue 
ei Müller, Direktor. 
Reindl. 
——— 1 


Ediktalladung. 


442. Am 10. Zuli 1836 ſtarb Thereſe Sutor, Witt: 
we des im Jahre 1812 verftorbenen Joſephh Sutor, 
Rehnnnge-Kommiffärs bei der k. General:Boll: u. Mauth— 
dieeftion, ohne Hinterlaffung eines Teftaments. Da aud 
deren Inteſtaterben unbekannt find, fo werden alle dieje⸗ 
nigen, welche als Erben oder Gläubiger aufden in 158 fl. 
51 kr. ohne Abzug der Reichene und Gerichtöfoften beſteh— 
enden Nachlaß, Anfprüche machen wollen, aufgefodert, 


foihe am 
30. März. Se. 
Vormittags 
dahier anzumelden, und ſich gehörig zu fegitimiren, aufs 
ferdeffen auf fie Beine Ruͤckſicht mehr genommen, fondern 
in der Berlaffenfhaft weiter rechtlicher Ordnung nach für= 
gefahren werden foll. 
Am 30. Sänner 1837, 
Königl. Bayer Kreise und Stadtgeriht 
München. - 
®r. v. Lerchenfeld, Direktor. 

a Danger, 

—en ” 

Befanntmahung. 

443. Am 20. Jänner v. Is. wurde auf der Straffe 

zwifchen dan Poftftationen Kreußen und Kirchenthumbach 

bei dem Dorfe Wölkersdorf ein Paquet gefunden , worin 
folgende Effekten waren : 

4) ein paar lederne Fauſthandſchuhe, mit Pelz geflittert, 

2) ein meißleinenes Tuͤchl mit R. bezeichnet, 

3) ein altes Handtudy an beiden Enden mit rothen 
Streifen, 

4) A paar tweifileinene Soden, ſchon alt, auf einem ein 
Zu, auf dem andern ein J. roth ringenäht, auf den 
übrigen 3 paar Soden nichts, 

5) 2 Dembden von feiner Leinwand fon getragen, 

6) kin Nachtfpenfer von weiſſem Piquet für einen Herrn 
mit G, 2. A. bezeichnet,” 


Y) ein Barbiertuch mitten mit einem Roche, 

8) ein Zahnbürftchen und ein Barbierpinfel, ein Barbier— 
mefferfteeicher in einem rothen Fuiteral, 

9) 2 Barbiermeffer mit weiffen Schaalen, von Eilfen« 
oder andern Bein in einem rothlederuen Futteral, 

10) ein Buch, bezeichnet tarif general de droits, 

41) ein meißleinenes grobes altes Tuch, worin diefe Efs 
fetten gepadt waren, . 
Nah den eingezogenen Erfahrungen haben bamals 

in der Poft zu Kirchenthumbach übernachtet, und haben 

fohin diefe Straffe paffirt : 

1) Gonditor Giacomo, aus Petersburg mit Paß aus: 
— von der Stadt Petersburg am 10. Dez. 1835. 

2) Nikolaus Coromaldi, römifcher Unterthan mit Paß 
‚ausgeftellt, von der Stadt Petersburrg am 9. Oktober 

. 1835. 

3) Roggiere Lascala, Kod aus Petersburg mit Paß 
ausgeftellt von der Stadt Petersburg am 19. Dez. 
1835. 

4) Aggata Bartolini, Fabrikantens-Wittwe aus Peter: 
burg mit Paß ausgeftellt von der Stadt Petersburg 
am 11. Dei, 1835. 

Die Eigenthlimer diefer Effekten haben ſich 
binnen 3 Monaten 

zu melden und ſich biezu gehörig auszumeifen, als folche 

aufferdem flir ein berrenlofe® Gut angefeben werden und 

ber Erlös dem k. Fiskus ausgehändigt wird. 
Eſchenbach den 10. Febrnar 1887. 
König. Bayer Landgeridt. 
Sensburg, Landrichter, 





Proflama. 


444. Im Wege der Hilfsvollſtreckung foll der bem 
Baur und Bapfenwirth Adam Jakob Drechſel zu 
Steindach zugehörige halbe Frohnhof Haus Nto. 9., der 
im vorigen Jahre auf 2822 fl. 39 Er. tarirt worden, oͤf⸗ 
fentlid an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Hiezu haben wir Termin auf den 
7. März I. Se. 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Steinbady anberaumt, weßhalb annehmbare Kaufs⸗ 
liebhaber andurd eingeladen merden, 
Naila den 7. Februar 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Bifani, Landrichter. 





Groß. 





Befanntmahung. 


445. Nachdem ſich der unterm 13. Juli v. J. aus— 
gefchriebenen von einer unbefannten Mannsperfon abges 
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worfenen 287% Pf. zöllgewichthaltenden Eifenwaare einer 
des vorgeftedten Termines von 6 Monaten der Eigenthüs 
mer nicht gemeldet, oder feine Anfprüche geltend gemacht, 
und die Nachmeife der entrichtenden Zollgebühr geliefert 
bat; fo wird diefe Waare hirmıt nad $. 11. des Boll: 
firafgefeges vom 1. Juli 1834 der Confiskation unteriwor= 
fen, und der öffentlihen Verfleigerung unteritellt. 
Am 15. Februar 1837. 
König. Bayer. Landgeriht Waldmünden. 
Gietl, Landeidyter. 
Reid. 








Befanntmadhung. 


447. (2a) Im Vollzugswege wird den Joſ. Neichlfchen 
Eheleuten zu Haindling, deren auf 500 fl. gerichtlich ger 
fhättes Anweſen, beſtehend in einem hölzernen, mit Schin= 
dein einged,dten Wchnbaufe fammt Stall und Stadel, 
darın Hofraum und Garten zu O Tagwerk 15 Diz., was 
alles zum k. Rentamte dabirr erbeechtig grundbar ift, nad 
6. 64. des Hypothekengeſetzes am 

Donnerflag den 2, März t. 38. 
früh 9 Ubr, . 
dabier dem Öffentlichen Verkaufe unterfieht, wozu Beſitz 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 
Mallersdvorf den 2. Jaͤnner 1837. 
König. Bayer. Landgericht Pfaffenberg, 
Haud, Landrichter. 
Btoner, 





Befanntmahung. 


448. Vor mehreren Jahren wurde in der Rabenſtei— 
ner Waldung d. G. ein unbekanntes Meibsbild todt ger 
funden, welches eine Baarſchaft von 1 fl. 42 Er. bei fich 
hatte. Mer nun auf diefe Baarfhaft, aus was immer 
für einen Titl Eigenthums-Anſprüche machen zu fönnen 
glaubt; der hat ſich 
: kinnen 60 Tagen 
a dato hierorts zu melden, und jene Eigenthums» Anſpruͤche 
gehörig nahzumfifen, aufferdeffen gedachte Baarſchaft als’ 
berenlofes Gut, dem k. Fiskus zugewendet werden miırde, 

Regen den 3. Februar 1837. 

Königl Bayer Landgericht. 
Bottmann, Landrichter. 
— —__ 1 


Befanntmahung. 


449 Nah dem Antrage der Gläubiger werden die noch 
nicht versußerten Realitäten des Georg Schwaiger zu 
Gatlingkeien, nun des Georg Nie bier von Regensburg 
dem öffentlichen Verkaufe an den Meiflbietenden unterge= 
flelle, und wird dazu Zermin auf 


Donnerjtag den 6. Aprit. J. 
Vormittags 8 bis 11 Uhr 
angefest. Kaufsliebhaber, von welchen fi dem hiefigen 
Gerichte Unbekannte über guten Leumund, Beſitze und 
Bahlungsfähigkert ausjumeilen baden, "werden eingeladen, 
an dem angeſetzten Termine im dieffeitrger Gerichts kanzlei 
zu erfheinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Die zu veräußerndeu Realitaͤten beſtehen aus: 

1) dem baufälligen Wohnhaufe mit Srstung nnd Hofe 
raum, einem 24 Schuh tungen und eben fo breiten 
Girihen un> einem Brunnen ; 

2) dem urmauerten Etadel; 

3) dem Garten, mit einer Mauer umfangen, zu beildufig 
1 Tagwerk; 

4) 3 Feldgtundſtuͤcken, genannt die Kübraft, das Holze 

- adert und das Straffenad-ri, zu beiliufis 2% Tagw. 5 

5) dem Gemeindeholztheite, ungefähr 44 Tauw. baltend, 
in einem Gefammtfhägungswertbe von 1100 fl. 
Negenftauf den 28. Jänner 1837. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Stier, Landrichter. 
U 1 


Befanntmahung. 


450. Da ſich für das Anweſen der Joſehha Mlın ze 
huber zu Rainhaufen an den beiden eriten Verkaufs⸗ 
terminen kein Kaͤufer gefunden hat, ſo wird daſſelde auf 
neuerliches Anrufen eines Hnpothek.ifubigers zum dritten» 
mate dem gerichtlichen Öffentlichen Verkaufe an den Meifte 
bietenden untecftelle, und Steigerungstermin auf 

Donneritag den 30, Apritl, J. 
Vormittags von 8 — 11 Uhr 
angefegt, mozu Kaufsliebhaber, von welchen fidy die dent 
Gerichte Undefannten über quten Leumund, fomie Über 
ibre Beſitz⸗ und Zablungsfühigkeit gebörig auszumeifen 
haben, mit der Eröffnung hiehet vorgeladen werden, daß nad) 
$. 64. des Hppotbekengefeges der Hinſchlag an den Meifts 
bietenden ohne Rüdfiht auf den Schiyungspreis erfolgen 
werde. 
Diefes Anmwefen wurde im Jahre 1834 auf 980 fl. 
geſchaͤtzt und befteht aus 

1) einem zmweiftödigen, aanz gemauerten mit Schneid⸗ 

fhindein gedeckten MWeohnhuufe, 


. 2) einem an das Haus flog nden Warzgatten zu JTagw. 


und 
3) einem Gemeindeacket zu $ Taawerk. > 
Regenftauf den 25. Sinner 1837. = 
Königi. Baper. Landgericht. 
Stier, Randrichter: 
— ⸗ — 


Bekanntmachung. 
451. Bor mehreren Jahren bat ſich ein gewiſſer Joh. 
21 
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Hofmann, Conſctiptionsfluͤchtling aus Boͤhmen mit Zus 
ruͤcklaſſung einer Baarſchaft von 1 fl. 17 Er. fortbegeben, 
‘ohne daß fein Autenthalt bieber erforfcht werden fonnte. 
Es wird nun obiger Johann Hofmann oder wer 
onſt auf jene Baactſchaft Anfprüche machen zu koͤnnen 
"glaubt, aufgefodert, 
innerhalb 60 Tagen a dato 
ſich hier au melden, und feine Anfprüche auf gedachtes 
Depofitum darzutpen, außerdeſſen erwähnte Baarfhaft als 
"pereniofes Gut dem k. Fiokus zugewendet werden würde. 
Um 9. Frbrucr 1837. . 
Königl. Bayer Landgericht Regen 
Zottmann, Lundridter. 
Eh 


Publicandum. 


452. (30) Im Wege der Hilfsvollſtreckung fell das 
dem Weberme Iier Johann Sebaſtian Baderſchnei— 
der in Chrilfusgrund zugehörige Wohnhaus, das auf 
700 fl. tarirt wurde, Öffentlich meiftbietend verfauft wer— 
den. Termin hiezu haben wır auf den 

4. März. 5, 
Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Getichtsſtaͤtte angeſebht, zu welchem an« 
netmbare Kaufsliethaber biemit eingeladen werden, 

Naila am 5. Febr. 1837. 

Königl. Baver. Landgeticht. 
Bifani, Landrichtet. 
——— — 


Bekanntmachung. 


453. Anton Mayer, Metzger in Zusmarshaufen hat 
ſich dem Konkursverfahren unterworfen. 

Es werden demnad) folgende Ediktstage ausgefchrieben : 

4) zur Anmeldung und gehdriger Nahmeifung ber Bes 
dingungen 
Mittwoch den 45. März I. Ge. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde= 
ten Foderungen 
Mittwoch den 19. April l. Fe. 
3) zur Schlußvethandlung und zwar 
ar zur Replik 
Dienftag den 9 Mail. 53. 
b) zur Duplik 
Donnerftag den 24. Mai I. Je. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Alle diejenigen, welhe an Anton Maver Koderungen 
zu machen haben, werden unter dem Rechtsnachtheile vor- 
geladen, daß das Nichterfcheinen an dem eriten Ediktstage 
die Ausfhliefung der Foderungen von der gegenmärtigen 
Konkursmaffe, das Nihterfhrinen an den Übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausſchliehung der an benfelten vorzunehs 
menden Handlungen zu Felge habe. 


Diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermoͤgen 
des Schuldners in Hunden haben, werden bei Vermeidung 
ded nochmaligen Erfages aufgefodert , ſolches unter Vor: 
bebalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben und man 
bemerkt, daß die Hopothekichulden obıe Zinſen die Sum: 
me von 3332 fl. erreichen, währene der Aktivſfand nur 
auf 2500 fl. geſchoͤtzt wurde, fomıt für nicht privilegirte 
Glaͤudiger wenig Hoffnung vorhanden iſt, ‘ihre Beftiedig— 
ung aud nur theilweiſe zu erlangen. 

Zugfeih wird hiemit bekannt gemacht, dafi man das 
Gantanweſen, beflehend in Haus, Garten, Gemeinde: 
Nugen und Mebenhaus, 44 Jauchert Ader und 1 Tagw. 
Maad 

Dienftag den 14. März. 3, 
Vormittags um 10 Uhr . 
dahier nach den Beſtimmungen der $$. 64. und 69 des 
Hypothekengeſetzes verſteigern wird, wozu man Kaufsluſtige 
mit dem Bedeuten einladet, daß Auswärtige ſich mit Vera 
moͤgens⸗ und Leumendszeugniffen ansgumeifen haben. 

Zusmarshaufen den 14. Febr. 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Sondermann, Landrichter, 





Bekanntmach ung. 


454. (2a) Der Untertban Johann Simon Reulein 
von Lehmingen iſt gefonnen, zu Verbeſſetung feiner Ver— 
mögensverhältniffe nachſtehende, aus feinem befigenden Les 
ben ausgebrohene Grundſtuͤcke, als: 

4 Morgen 48 Dec. Grabenacker, 


_ 92 ,, breiter Rein oder Grund, 
1 „ 80 „ Xbiergartenader, ‚ 
1 „ — u Windbauader oder Blachfeld, 

— 7) 66 7 Roͤthacker, 

1 1 u Steigacker, 
1 » 30 „ Thierſtückacker, 
2 „ 88 „ Schwedenader, 

— „ 9% „ Wieſe Wömizitüd, 

— „ 33 „ Miefe Loch, 

— „ 79 „ Wieſe Lipplein, 

2 15 Wieſe Grießfed, 


unter amtlicher Leitung oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verfasfen zu laſſen. 
Man bat zu Vornahme dirfes Verkaufs Termin auf 
Donnerftag den 2. März I. Je. 
Nıhmittage 2 Uhr 
an Ort und Stelle angefegt, und ladet deshalb Kaufsluſtige in 
das Rathiſche Wirthaus zu Lehmingen biermit ein, mwofelbft 
fie alsdann ihre Angebote zu Protokoll geben Eönnen. 
Dettingen den 14. Februar 1837, 
Fhrfkt. Stadts und Herrfhaftsgeridt. 
Ba uer. 
— 


Befanntmahung- 


455 (3a) Georg Reiterberger, Baurrsfohn von 

Reiterberg, d. G., wird feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Bitten feiner Verwandten wird Derfelde oder 

deffen rehbtmäßige Descandenz hiemit aufgefordert, ſich inner 

6 Monaten 

um fo gewiffer bier zu melden, ald nach Umfluß dieſes 

Zermines die in 300 fl. beftchende Verlaffenfchaft den be= 

fannten Erben gegen Sicherheitsleiſtung ausgefolgt werde, 
Trofiberg den 10. Februar 1837. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Luzzenberger, Landrichter. 
Dbermair. 





Bekanntmachung. 


456 (3a) In der Michael Stadlerfhen Gantfade 
wurde das bereitd am 31. Degember vor. Jahres gefällte 
Prioritäts » Erfenntnif heute ad valras publicas judicii 
nah Gerichts -Drdnung Gap. 19. $. 15. affigirt, 

Zroftbera am 15. Kebruar 1837. 
Könial. Boyet. Landgericht. 
Luzzenberger, Landrichter.. 
Raſt. 
— 


VerfhollenheitssErflärung. 


457. Der fhon 45 bis 46 Jahre alte, und in Thal, 
diefes Gerichts, yeborne, nnd feit dem ruffifchen Feldzuge 
dermißte Bauernsſehn Ulrich Ruß oder deffen Descendenz 
wurde unterm 5. Auguſt v. Is. aufgefordert, ſich binnen 
6 Monaten bei unterfertigtem Gerichte um fo gemwiffer zu 
melden, als anfonit fein vÄterliches Vermögen an feine 
naͤchſten Verwandten hinausgegeben werden wiirde, 

Diefer Termin iſt nun ohne gefhehene Meldung ver— 
firichen, daher Uirih Ruß als verichollen erkläret, und 
deffen Vermögen von 300 fl. gegen Gaution an deffen 
nächte Verwandte verabfolgt wird, 

Illectiſen den 14: Bebruar 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht, 
Hummel, Landrichter, 
Bruder. 


—— 
Strihfahrtsbefanntmahung. 


458 (32) Peter Teuferch’fhe Konz 
Eursfache zu Memetsdorf betr, 

In der zweiten Sttichstagfahrt hat ſich kein Striche» 
luftiger eingefunden; es wird daher abermals zum Auf» 
ſtrich des zur obigen Konkursmaffa gehörigen Soͤldengutes, 
beftehend in einem Wohnbaufe, Stallung, Scheuer, Bad: 
ofen, Kücengarten, dann 10 Morgen, 29 Ruthen Arts 
feld, und 1% Morgen Wiefen Tagsfahrt auf 


Donnerflag den 9. März 1. 38. 
littaus 12 Ubr 2 
in, dern Andreas Stembach'ſchen Wirchshaufe zu Meme 
melsdorf ange’egt, wozu Kaufsluftine mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Verſirich des Gutes aud) in‘ 
eingelu.n Parzellen werde verlucht werden, Me 
Edern den 11. Februar 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
tg, Lundriczer, 
Huller. 


Befanntmahung. 
459. Auf den Antrag der Birrbräuerin Klara Mierin« 
ger ın Aöftarn follen nachſtehende derfelben zugehörige Res 


alitaͤten dem Öffentlichen Verkaufe ausgeflslit wirden: 


A) die zum Rentamte Griesbach erbrechtsbate Mühle zu 
Rayern, 4 

2), der Iudeigene $ Groß-, Grün und Blutzehent im 
Difterfie Kindidach: * — 

vom halben Naßbergethofe zu Naßberg, 
vom 4 Bauetnhofe zu Neihertshbam, 

vom Hepperhof dafelbit, 

von der $ Echneiderfösde‘ dafelbft, 
- von dem 4 Doppeibauernhofe am Hafenbırg , 

3) ber zur Gräflih von Nyk'ſchen Gutsherrfhaft erb⸗ 
rechtsbare Zehent im Diſtrikte Thanham, naͤmlich 

‚a) der J Zehent beim Machl, 
b) der „ „Absmaier, 
c) der 5, Haꝛboͤcet, 
d) der $ FE x: IV 
e)be} „ „» Panzer, 
fämmtiidy in Thanham, 

4) ter zur naͤmlichen Gursherrfaft erbrechtöbare halte 
Bebent vom Langengute zu Malyertsham im Diſirikte 
Hubreity. j Sa 

Bur Verfteigerung diefer Objekte hat man Commi fion auf, 
Montag den 6. Mirzd. u, 0000" 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit der 
Eröffnung eingeladen werden, daß man die nähern Käufer 
bedingungen im Verfleigerugstermind befannt machen wırd, 
und daß der Hinſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der 
Eigenehümerin erfolgt. 2 
Griestah am 6. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Yandgeridt. 
Sſchels, Landrichter. 


— 
Bekaunntmachung. 


460. Auf Andringen eines Hopothekalaͤubigers wird 
das von Mathias Ziegler und diſſen Eheweib Martha 
befigende und freieigene Schuſtermuͤhl Anpeſen in ber 
21 * 
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Randgemeinde Schellenberg d. G., beffehend aus einem 
ganz gemausrtien Wohnhaus mit angebauter Mühle, dem 
gefondert firhenden untermauerten Stadl, Stall mit Holze 
lege, 2 Tagw WBaugründen, 84 Tagw. Waldgruͤnden, 
64 Tagw. Wirsmaad, mit realer Müllerr Schwarzbaͤcker⸗ 
gerehtfame und Melkerei mit dem Austriebtecht in Loch 
nach gerichtliher Schaͤhung vom 31. Dezemb. 1836, in 
einem Wirthe 
ven 3985 fl. 
nad 6. 64. des Hopotbefengefches züm erſtenmale dem 
Öffentlichen Berfaufe ausgefigt, und zur Aufnahme der 
Kaufsangebote Zaysfahrt auf 
Mittwoch, den 8 Märyt. Je. 

j Bormittag 9 bis 12 Uhr 
in bieffeitiger Amtstanzlei anberaumt; 
Kaufsliebbaber werden hirzu vorgeladen. 

Die auf disfem Anweſen runenden Laſten werden bei 
der Kommiffion feibft befannt gegeben werden. 
U.brigene kann das Anweſen in der Zwiſchenzeit an 
Ort und Stelle bei den Zieglerſchen Eheleuten im Aus 
genfchein aenommen Werden. 
Am 19. Fedt. 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht Berhtesgaden. 
Freiherr von Tanzl, Landricter, 


Publicandum. 


462. Der bisherige Wundatzt Bernhard Ftiedrich Boſck, 
deffen Mutter, Chirutgenswitiwe Chriftine Bol, Buͤtt— 
nermeilier Johann Georg Albrecht Höchel, deſſen Eher 
frau Elrſabetha, geborne Bod, find Willens, nad den Mord= 
ameritanifchen Kreiflaaten auszuwandern, und haben das 
ber ihr Geſuch bereits aufnehmen laſſen. 

Obgleich nun diefelben aktınmäfig ein bedeutendes 
Vermöoͤgen beſihen, und Beine Paffiven bekannt find, fo 
werden doch hiemit alle diejenigen, welche wider Nermutben 
irgend eine Foderung an den obbenannten Perfonen zu 
machen haben folltin , aufgefodert, viefetben innerhalb 

4 Wochen 
von Heute angerechnet, dabier anzumelden, und nachzu— 
weifen, indem diefelben nah Ablauf diefes Termines nicht 
mebr berlitfichtigt werden können. 

Am 11. Februar 1837. 

Königl. Bayeriſches Landgericht Pottenfiein. 
Seidl, Landridter. 
Bleimülter, 


zahlungfaͤhige 





a — 


Bekanntmachung. 
461. (3 4) Vom 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Hof 
iſt auf Anttag des beſtellten Verlaſſenſchaftskurator auf 
Adleben des geweſenen hieſigen Färbermeifters Johann Anz 


dteas Mädel, nachdem die befannten nächften Erben un— 
bedingt der Erbſchaft entfagt haben, der unbekannte Erbe 
nebft feinen etwa -zuräcgelaffenen Erken und Erbnehmern 
dergeftalt öffentlich vorgeladen werden, daß er fi 
binnen 9 Monaten 
und zwar längftens in dem auf den 
28. Dezember u. J. 
bei gebadhtem PB. Landgerichte anberaumten Xermine per= 
föntic oder ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Anwei— 
fung, im Kalle feines Außenticibens aber aemirtinen folle, 
daß derjenige, für melden der Exttahent fonit zu handeln 
in diefer Sache berufen if, für den techtmäßigen Erben 
angenommen , ald foldhem, demſelben, der Nachtaß zur 
freien Difpofition verabfotgt, und der, etwan, nach erfolge 
ter Präctufion ſich meldende nähere, oder gleih nahe Er— 
be, alle feine Handtunaen und Dispofitionen anzuerken» 
nen und zu Übernehmen ſchutdig, weder Reg nugelegung, 
noch Erfap der gehobenen Nutzungen zu fodern derechtigt, 
ſondern derſelbe ſich lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erſchaft wirklich vorhanden waͤre zu begnuͤgen ver— 
bunden ſeyn ſoll. 
Hof den 28. Dezember 1836. 
Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
v. 


n. 
Vetter, Aſſeſſor. 
— ———— 


Ediktalvorladung. 


463. In der Streitſache der Friederrka Nenner 
von. MWeiffenburg , und deren Kintesfuratel gegen den ehe— 
maligen Gendarm zu Fuß Lorenz Bedenbauer von 
Spalt, d. G. wegen Vaterſchaft und Kindesalimentation 
wird der Beklagte, deffen dermalig: Aufentbalt unbekannt 
iſt, biemit edictaliter dvoracladın, um ſich innerhalb 

3 Monaten 
mit feinen Einreden gegen die wider ihn erhobene Klage 
de dato 9 Aprit 4833 vernehmen zu laffen. 

Dieinfeld, den 3. Februar 1837. 

- Könial. Baner. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
Befanntmahung. 

464. Auf Andringen eins Dppothekengläubigerd wird 
das Soͤldanweſen des Georg Bollinger iu Orenbronn, 
beftehend in Haus, Stall, Stadel, Garten und Gemeinde: 
Gerechtigkeit, fammt 113 Jauch. walzender Adır nad $. 
64 des Hypothehen-Geſebes dem öffentlichen Verkaufe uns 


Titus. 


terſtellt, und hiezu Tagsfabtt auf 


Montag den 13. März I. Je. 
Bormittags 10 Uhr 
im Gerichtstofafe zu Autentied angeſetzt. 
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Die nähere Belhreibung der Realitäten nnd deren Be— 
laſtung kann aus dem bei den Acten liegenden Auszuge 
aus dem definitiven GrundfieuersKatafter entnommen wer⸗ 
den. Unbekannte Kaufsliebhaber haben fih Über ihre Ver— 
mögend-Berhälniffe zu legitimiren. 

Autenried den 11, Februar 1837. 

Sreiperri. von Redfhes Patrimonialgerigt. 
Allgermann, Watrimonialtidter, 





Ediktalladung. 


465. Durch rechtskräftig gewordenes Etkenntniß vom 
3. Dezember 1836 iſt gegen den Nachlaß des Baͤckermei⸗ 
ſtets Zofeph Schneider zu Abenberg, die Eröffnung 
des Univerfal= Concurfes beſchloſſen worden. 5 

Es werden daher die Ediftal- Termine, und zwar: 
4) zur Anmeldimg und Nahmeifung der Forderungen 

Freitag den 17. März I. Je. 
2) zum Vorbringen der Einreden: 
Montag den 17. April, 
3) zu den Schlußſaͤtzen 
a) flr die Repliken 
Sreitag den 19. Mai 
b) für die Duplifen 
Freitag den 2. Juni 
des laufenden Jahres Vormittags 9 Uhr andurch audge= 
ſchrieben, und dazu die bekannten und unbefannten Gläus 
biyer diefer Nachtaßmaſſe unter der Androhung hierher ges 
laden, daß die Verabfaumung der Meldung und Übrigen 
Handlungen am erfien Ediktstage den Ausſchluß des Glaͤu⸗ 
bigerd mit Befriedigung aus der Maffe, und das Aufen= 
bieiben an den weiteren Terminen den Verluft der darine 
nen vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Nah dem gerichtlichen Inventar der Maffe beläuft 
fih der Aktivſtand auf 1,209 fl., der Paffivftand aber 
auf 1,400 fl. , worunter wenigflens 1,200 fl. bevorzugie 
Poften; weshalb nah Vorſchtift $. 32 seq. der P. O. 
vom 1. Zuni 1822 am erſten Ediktstag der hier vorzugs— 
weife Platz greifende Verſuch zur Beſeitigung des Prosefs 
fes im Wege der Guͤte gemocht, und damit die Verneh— 
mung der Gläubiger über die weitere Behandlung der Abs 
tiomaffe verbunden wird, wotnach fld die Gläubigerfhaft 
zu adıten hat. 

Peinfeld am 7. Februar 1837. 

Königl. Bayer. Landgerigt. 
Wunderer, Landrichter. 
— 


Bekannmachung. 


466. Der beabſchiedete Soldat Franz Handel von 
Steinfeld hat die Vertheilung feines Einſtandskapitals zu 
200 fl. im Verfahren der Ausfhagung beantragt. 

Wegen Geringfüigigkeit der Maffe wird einziger Edikts- 


tag auf Samftag ben 18. Märzyt. Se. 

. früh 9 Ubr 
dabier anberaumt, unter dem Rechtönachtheile des Aus⸗ 
fhluffes der nicht vorgebrahten Forderung, Vorzugsrechte, 
Beweismittel und Übrigen Handlungen von der Maffa. ' 

An diefer Tagsfahrt haben die Gläubiger auch Liber 
ben vorzufegenden Vermoͤgensſtand ſich zu erklären, wer 
ſich nicht erklärt, - gilt fr zuftimmend in den Beſchluß 
der Uebrigen. 

Mer von der Maffe etwas in Handen oder in folde 
zu zaklen hat, fol es bei Vermeidung des Erfages ges 
richtlich erlegen. ' : 

Rothenfeld am 8. Februar 1837. 

Fuͤrſthich Lömwenfteinifhes Herrfhaftsericht. 
Borft, leg. abw. 
Zwanziger. 
Beck. 


— 


Ediftalladung. 


468. Am 14. v. Mis. flarb die Köhin Anna Del- 
mait, unvereheliht, ohne Hinterlaffung einer Iegtwillis 
gen Dispofition. 

Sollten Geſchwiſter derſelben oder Gefchwifterkinder, 
welche fich hierorts bisher nicht gemeldet haben, vorhan= 
den fepn, fo werden diefelben hiemit aufgefordert, fi binnen 

30 Tagen 
um fo gemiffer zu melden, als fonft ohne Ruͤckſicht auf 
fi in der Verlaffenfhaftsbehandlung fortgefahren werden 
wuͤrde. 

Gleiche Aufforderung ergeht hiemit an allenfallſige 
Berlaffenichaftsgläubiger. 

Münden den 30. Jänner 1837. 

Königl, Kreise und Stadtgeridt. 
Graf von Lerhenfeld, Direktor. 


Stabner. 
— — 


Befanntmadhung. 

467 (2a) Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Gärtners Simon Huber, beſtehend im 
Haufe Nro. 317 an der Scleifheimerftraße, welches zu 
ehbener Erde erbaut, und mit einem Hofraum und Pump: 
brunnen verfehen ift, dann dem 10470 Quadratſchuh 
großen Garten, beides in einem Gefammtwerthe von 

1022 fl. 32 Er. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelit, und Kommiffion hies 
zu auf 
Montagden 27. Februar 1... 
Bormittag von 9 — 12 Ubr. 


‚ anberaumt, zu welcher zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 


dem Bemerken geladen werden, daß die Kaufsangebote 
salva ratificatione der Hppothefgläubiger gelegt werden 
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koͤnnen, und von deren Zuffimmung- ber Hinſchlag des 
Objektes abhängt. 
Münden den 27. Jänner 1837. 
Königlih Bayeriſches Arcid= und Stadi— 
gericht. 
Graf von Lerhenfeld, Direktor. 


a 


Betanntmadung. 


352 (36) Nachdem von dem koͤnigl. Advokaten Dr. 
Grünsfeld in Fürch, als befteliten Armenanmwalt flır 
die Iebige Anna Barbara Auernheimer aus Theilen— 
hofen und der Guratel ihres auferehelihen Kindes, Jo⸗ 
hann Andreas Auernbeimer, eine Klage gegen ben 
Braukneht Melhioe Meyer aus Zirndorf, wegen Fo— 
derung aus außerehelicher Schwaͤngerung eingereicht und 
von bemfelben beantragt worden iſt, die Eodiftalcitation 
wider den Beklagten, welcher abwefend, und deſſen Auf— 
“ enthalt unbekannt fen, zu befhlichen, fo wird auf diefen 
Grund nah ©.:D. Gap. V. $. 3. Tagsfarth zum Ver- 
fuch der Sühne und eventuell zur fummarifcen Verbands 
lung der Bade auf den 

3. Apeitd. I. Vormittags 10 Uhr 
von dem unterfertigten fonigl. Landgericht hiemit anbe= 
raumt, und Beklagter Melchior Meyer hiezu mit dem 
Bemerten vorgeladen , daß es ihm bis dahin feei fiche, 
die eingereichte Klage in der Gerichtöregiftratur einzufehen, 
"oder um die Zuftellung des mit derſelben Übergebenen 
Duplikats nachzuſuchen. 
Mürnberg den 19. Januat 1837. 
Königi. Bapver. Landgericht. 
Fehr. v. Kreß, Landridter. 


Befanntmahung. 


338. (3«) Da die am 27. Oktöber v. Is. abgehalr 
tene Verfteigerung der aͤratialiſchen Berg = und Hltten- 
werks- Realitäten nebft den Snventarienftüden zu Folge 
hoͤchſten Dekrets der koͤnigk. General» VBergmerts» und 
Salinen » Adminiftration zu Muͤnchen vom 26. November 
41836 wegen der ungünftigen Ergebniffe nicht genehmigt, 
fontern anbefohlen wurde, dieſe Realitäten, welche in ben 
Öffenelichen Blättern bri dem am 27. Oktober v. Is. ans 
beraumt gewefenen Termin befcprieben find, nebſt den 
Inventatienſtücken dem abermaligen Verkauf auszufegen : 
im Wirthshaufe der Kahler Glashütte bekannt gemacht 
werben. 

Kaufsriehbhaber haben ſich Aber ihre Zahlungsfähigs 
keit gerichtlich auszumweifen, und können inzwiſchen jeden 
Tag an Drt und Stelle die Realitäten einfehen. 

Orb, den 11. Februar 1837° 

Königl. Bayer Hauptfalzamt Orb, 

Doblinger, Jnſpektor. 
—— 


Bekaunntmachung. 


407. (36) Einſtellung des Jakob Neu— 
maver duch Fuhrſoldat Robel betr. 

Nachdem fid) bei der am 16. Auguſt v. Is. Statt 
gebabten erfimaligen Verfteigerung der Ottilia Helleitner- 
hen Herberge in der An’ kein Käufer gemeldet hat, fo 
wird diefe Herberge zum zweitenmale dem Öffenchichen Vers 
Taufe unterftelit, und Tagsfahrt hiezu auf 

Freitag den 10. März 1. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im dießfeitigen Amtslokale zu chener Erde, mit dem Be: 
merken angefegt, daß diefe Herberge, beſtehend aus Stube, 


"Küche und Flib, mit dem dazu gehörigen Gärten bei der 


jüngit vorgenommenen Schaͤtzung auf 325 fl. gemerchet 
wurde. Der Hinfchlag wird nad $. 64. des Hopotheken- 
geſetzes erfolgen. 
BVorftadt Au, den 10 Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Engelbad, Landtichtet. 


Kinader. 
— 
276. (36) Das 
Königl. Bayer Kreis= und Stadtgericht 
Nüenberg 


hat in der Nachlaßſache des verftorbenen Dr. Job. Fried. 
Zunge dahier, Kaſſier der hiefigen Ausfteueranftatt durch 
Entſchliefung vom heutigen den Univerfallonkurs erkannt, 
E3 werden ſonach die gefehlichen Ediktstage, naͤmlich 
4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 
Donnerfing den 8. März tl. Is. 
2) zur Vorbringung der Einceden gegen die angemeldeten 
Koderungen auf . 
Donneritag den 13. April . Je. 
3) zur Schlufvechandlung und zwar für die Replik 
auf Montag den 1. Mail. J. 
dann für die Duplik auf 
Donnerftag den 18. Mai I. I 
. jedesmal früh 9 Uhr 
vor dem Kommiffär , Kreis» und Stadtgerichtsrath Dr. 
Hofmann, im Zimmer Nr, 20, angefegt-und hiezu 
faͤmmtliche unbefannte Gläubiger des verßorbenen Ges 
meinfhuldner unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfeheinen am erften Edikistage das Ausſchließen 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das. Ausbleiben an 
den uͤbrigen Ediktstagen aber das Ausſchließen mit den 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche iraend etwas von 
dem veritorbenen Gemeinfhuldner in Handen haben. bei 
Vermeidung. des doppelten Erfages oder nochmaliger Zahe 
lung aufgefodert, foihes unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
Gerichtshaͤnde zu liefern. Uebtigens beträgt nacy.dem aufr 
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‘ 


genommenen gerichtlichen Inventar zur Zeit der Paffiv» 
gend 91518 fl: 48 ke., der Aktivftand dagegen 6981 fl. 
34 fr. 
MNdenberg den 21. Jaͤnner 1837. 
Buſch, Direktor. 


Bekanntmachung. 


469. (32) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
Mittwoch den 22. März I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindshaufe zu Gelhsheim das Wohn- und 
Gaſthaus nebſt Zubehörungen und mehreren Grunditüden 
des Michael Hahner alda nah F. 64. des Hypothe— 

Pengefeges verftrichen. 
Aub den 15. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Röttingen. 
Römer, Landrichter. 
Henkel, 


Gichtl, 


Gläubigerladung. 


470. Der Mesgermeifter Jakob Ullrid zu Hammel: 
burg will fein Grundvermögen verdußern, und feine Glaͤu— 
biger in den Erlös einweifen. 

Diefe werden zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Montag den 13. März I. 38. 
früh 8 Uhr 
vorgeladen. 
Die Ausbleibenden werden bei der Einmeifung nicht 
berädfichtiget. z 
Hammelburg den 13. Februar 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
v. Groß, 


" Subhaftations: Patent. 


472. Auf den Antrag des koͤnigl. Nentamtes dahier 
wird hiemit zur Lizitation uͤber das halbe Wohnhaus der 
Therefia Leitner, nun verehelihten Windermann, 
Ne. 16. auf der Erlmühle, im gerihtlihen Schägungss 
werthe von 75 fl. eine anderweite Tagsfahrt auf den 

den 10. März t. Js. 
anberaumt, an welchem fich die befigs und zahlungsfaͤ⸗ 
bigen Kaufsliebbaber, Vormitrags 9 Uhr, bei Gericht 
dahier einzufinden haben. 

Fruchtwang den 10. Februar 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Ruͤckert, Landrichter, 
u, 


Befanntmahung. 
473. Am 27. Dktober v. Js. flarb in dem Militär: 


Lazarethe zu Münden Zaver Afhenbrenner, Xrtile 
lerie= Trompeter aus Schwaben ohne legtwillige Diepofis 
tion mit Hinterlaffung einiger Baarfchaft. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an biefe 
Verlaſſenſchaft techtliwe Anfprüche zu machen gedenken, 
aufgefodert, diefelben binnen 

6 Woden 
bierort8 anzumelden, außerdem auf felbe Beine teitere 
Rüdfiht genommen, fondern der Ruͤcklaß an die naͤchſten 
Inteftaterben verabfolgt werden wuͤrde. 
Ebersberg am 2. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
HE, Landrichter. 
— 


Ausfhreibung. 


474. Das in der oͤffentlichen Belanntmahung vom 
18. November v. Js., ſiehe Augsburger Poſtzeitung Neo. 
334, Burghaufer Wochendiatt Sthd 49 näher befchries 
bene Anmefen des Kirfchners Zofeph Meindl von Neus 


ötting wird auf den Antrag der Gläubiger zum britten 


Male dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und ift zu dies 
fem Zwecke Zagsfahrt auf 

Montag den 13. März. 38, 

früh von 9 bie 12 Uhr 
am Site des unterfertigten Gerichtes anberaumt, wozu 
befig= und zahlungsfihige Kaufsliebhaber mit dem Be» 
merken vorgeladen werden, daß der Hinfhlag an den 
Meiftbietenden ohne NRüdfiht auf den Schägungspreis 
fogleih erfolgen wird, 
Altötting am 16. Februar 1837, 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht, 
Dr. Schilcher, Landrichter. 
v. Werden. 


——— — —— 
Ediktal-Citation. 

477 (3a) Auf den Antrag des Wirths Johann Held 
zu Wieſenthau wird der unbekannte Inhaber nachſtehen— 
der, zu Verluſt gegangener Obligation, nämlich 

eines Schuld: und Hopotheken = Briefes dd. Forch— 
heim 12. Auguft 1828, gegen. den Bauern Georg 
Trautner von Kirhehrentady und feine Ehefrau 
Margareth, gebornen Bail, als Schuldner, ‚und 
auf die Wittme Gertraud Heim von Wiefenthau 
als Glaͤubigerin, ausgeflellt und verlautend auf ein 
zu 5 Prozent verzinsliches Kapital von 300 fl. 
aufgefordert, diefe Urkunde innerhalb 6 Monaten und 
zwar längftens bis zum 
18. Auguft 1. Se, 
bierorts vorzumeifen, twidrigenfalls diefelbe für kraftlos er= 
tlärt werden wlıcde, 
Forchheim den 14. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Badum. 


N 
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Bekanntmachung. 


389. (25) Nach dem Antrage der Kirchenverwaltung 
Aign- follen die Seitenaltäre der Wallfahrtskirche Aign res 
ſtaurirt, und foll nad den Befehlen der kgl. Regierung 
des Kreifes gut befähigten Vergoldren Gelegenheit zur Bes 
werbung gegeben und der Stiftung die Möglichkeit zur 
Erzielung. einer guten Arbeit um den billigfien Preis ge= 
währt werden. 

Zur DVerakkordirung diefer Arbeiten, ift am 
Samftmg den 18. März I. Js. 
Vormittags: 10 Uhr 
zu Aign im fogenannten Reifingerbräuhaufe Kommiffion 
angefegt, bei welcher fih volllommen gut befäbigte Ver— 
golder zu melden, und. ihre Angebote zu Protokoll zu geben 
haben ; bemerkt wird, daß die auf 2850 fl. feſtgeſetzten 
Voranſchlaͤge hierorts und bei Deren Pfarrer Wolf in 
Aign eingefehen werden können. 
Grusbach den 3. Februar 1837. . 
König. Bayer Landgericht. 
Schels, Landrtichter. 





Bekanntmachung. 


475. (34) Vom 
Königl. Bayer. Landgeriht Culm bach 
wird im Wege der Mechtshülfe das Grundvermögen des 
Buchdruckereibeſitzers Spindler jun. dabier 
ein Wohnhaus, Nro, 274 mit Nebengebäude, Felfen- 
Eeller und Gärtchen dahier in der Fiſchergaſſe gelegen 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt. 
Befig- und zabiungsfähige Kaufluftige können die 
Tape bei Gericht einfehen, 
am 6. März 1837 Vormittags 
ihre Gebote zu Protokoll erflären und haben den Zufchlag 
nad der Erefutionsordnung zu gewaͤttigen. 
Gulmbad) den 6. Dezember 1837. 
Weniger, Landrichter. 








Befanntmacdhung. 


473. Schon im Sabre 1829 wurde in dem Schulden= 
wefen des Andreas Bauer zu Schweigelbad der Con— 
curs erkannt, welches Erkenntniß durd) alle Inftanzen die 
hoͤchſte und allerhoͤchſte Beſtaͤtigung erhielt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage und zwar 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiß der Foders 
ungen auf 
Montag den 13. März 1.9. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf 
Montag ben 17. April, J. 
3) zur Schlußverhandlung auf 


Montag den 2, Mail. Se. 
- jedesmal Vormittags 9 Uhr 

dahier fetgefegt, und hiezu fimmtliche Gläubiger des Ges 
meinfhuldner biemit Öffentlich unter dem, Rechtsnachtheie 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage 
die Ausfchliefung der Forerung von gegenmwärtiger Kon- 
kursmaſſa, das Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliefung mit. der an denfelben vorzunehmen 
den Handlung zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen , welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeindfchuldners in Handen baben, 
aufgrfodert, folches bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ibrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Hollfeld am 1. Februar 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht 
Flinker, Landrichter.“ 
Bucher, 


Befanntmadhung. 


476. In der Verlaffenfchaft der Bauerswittwe Magdas 
Ina Lehner, von Mauhenberg , foll auf Antrag der 
Erbsintereffenten der Schuldenſtand feftgeftellt werden. 

Ale unbetannten Gläubiger, welche aus irgend einem 
Zitel eine Foderung an diefe Maffe zu machen gedenken, 
werden biemit aufgefodert ihre deffallfigen Anſpruͤche in 
dem hiezu beftimmten Termine 

Samfag den4 Maͤrzl. J. 

um fo getwiffer zu fiquidiren und. gehörig nachzumeifen, 
als fie auſſerdeſſen von der gegenwärtigen Maffa mit ihren 
Foderungen ausgefhloffen werden würden. 

Am 9. Februar 1837. 

Könipl. Bayer. Landgeriht Hollfeld. 

Flinker, Landricter. . 

Bucher 


Verfhollenheitserflärung. 


481. Den im ruffifchen Feldzuge vermißs 

ten Midhael Angermaner, Klarfohn 

von Obergeislbach betr. 

Nachdem fih in Folge Ediftalladung vom 4. Juni 
v. 8. weder der im ruffifchen Feldzuge vemißte Michael 
Angermaier, Klarſohn von Obergeislbach, noch ein 
Deszendent deffeiben gemeldet hat, fo wird nunmehr Mie, 
chael Angermaier als verſchollen erfiärt, und das von 
ibm hinterlaffene Vermögen ad 375 fl. feinem Bruder 
Thomas Angermaper, Xaglöhner von Iſen, gegen 
Gaution ausgeantwortet. 

Diefes wird zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht. 

Am 15. Februar 1837. - 

Konigl. Bayer. Laudyeridt Erding. 

Bartſch, Landrichter. 





Allgemeiner 






für. 


Münden, 


Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntwachung. 
404. (3c) Der Buͤrger Kranz Feiertag von bier 
hat, der. Aufforderung am 8. November v. Is. ungeachtet, 
isher noch nichts von ſich hören laffen. Es wird daher 
dem angedrohten Präjudize gemif auf Antrag feiner Ehe— 
frau die Verwaltung des chelihen Vermögens derſelben 
. allein Übertragen, und der abwefende Ehemann für deren 
hierin vorzunehmende Handlungen mithaftend erklärt. 
Kıgingen den 7. Februar 1837. 
Köndgei Bayer. Landgericht. 
Seliner, Landrichter. 
Böhm, f. Akt. 
BE = 2. U 2nnng 


Be kann timachun g 


410. (Fr) Der Kaͤufer des Hammerguts Klingens 
Fpoen, deſſen Beffandibeile in dem Baireuther Kreis» 
blatte Nro, 108, des Jahrgangs A835 bereits näher Ms 
ſchrieben find, konnte fi Über feine Zahlungsfätsigkeit nicht 
auswaifen, defhalb wird diefed Gut, ſoweit es bem Ham⸗ 
merwirksbeſitzer Chriſtian Loͤwel zu Klingenfporn eigens 
thlumlich zugehört, dem anderweitigen Verkaufe ausgefegt, 
und Bietungstermin auf 

Donnerflag den 9. Märyı. 38 
Vormittags 10 Uhr 
am BGerichtsſitze anberaumt wozu zahlungs⸗ und befikfähige 
Kaufsluſtige, die ſich durch gerichtliche Zeugniſſe uͤber ihre 


Konkursmaſſa 


Anzeiger 


das 





25. Februar 1837. 





Zahlungs⸗und Veſttzfaͤhigkeit vor Zulaffung zum Sttich⸗ 
ausmeiſen muͤſſen, vorgeladen werben. 

Don diefem Sttiche wird faͤmmtlichen betheiligten 
Hoppthekarglaͤubigern Nachticht gegeben, um hiebei ihre 
Rechte verwahren zu koͤnnen. 

Naila den 29. Jaͤnner 4897. 

Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Biſani, Lanbeichter. 
Sof \ 


Befanntmahung. 
Die zur hard Gunfenheimerfähen 
zu Demmetsvorf gehörige Soͤlde beftchend - 
in einem Wohn = und Gaflkaufe Neo, 46., das neue 
Gaſthaus genannt, mit einem gut eingerichteten Btraͤuhaufe, 
Stallung, Scheuer, Schlachthauſe, dann in 3 Aeckern und 
ben Gemeinbetheilen, wie auch 6 maljende Geundfilde 
werden 

Donnerfiag ben 2. Mär; Je 

frühe 10 Uber, 

in’ dern Gaſthauſe des Gemeindſchuldners oͤffentlich ver— 
ſtrichen, welches Strichluſtigen hiemit bekannt gemacht 
wird. Die Strichbedingungen werden am Strichtermine 


412. (3e) 


eroͤffnet werden. 


Ebern den 3. Februar 1837. 
Koönigl. Baver. Landgericht. 
Iig, Landrichter. 
Guller. 





Glaͤubiger-Vorladung. 
420. (31) Jehann Ackermann von Oberuburg 
22 


‚450, 


iR gefonnen nad Amerika ausjumandern. Wer baher eine 
rechtliche Foͤderung an bdenfeiben zu machen gedenkt, hat 
ſolche am 

Mittwoh den 8.März 1. 36. 

früh. 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der Vermoͤgens⸗Exportation dahier anzubringen, 
Oberndurg den 96. Sinner 1836. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Borhaus, Landrichter, 


Stein. 
zz zn 


YAmortifations:- Edift. 


425. (30) Der Gemeinde Palzing, gtaͤflich Holnſtein⸗ 
{ben Patrimonialgerihtd gleihen Namens, ging bie 
Staatsoblination vom 16. Februar 1798 Nr, 1226 Über 
das Unterihansanlehen zu 227 fl. 30 fr. zu 4 pEt. zu 
- Verluft. j En 

Der unbelannte Inhaber diefer Staatsobligation wird 
aufgefedert, dieſelbe binnen 6 Wochen dabier zu probu= 
jiren, außerdeffen fie für kraftlos erklärt werden wird. 

Moosburg den 19. Jänner 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Wiedemann, Landridıter. 
U 1 


Bekanntmachung. 


441. (20) Diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft der 
om 31. Der. 1836 dahier geflorbenen Kdigen Hausber 
figerin Anna Maria Seidl auf den Grund eines Ertz 
rechts oder einer Schuldfoderung Anfprucb zu machen 
baden, werden hiedurch angewieſen, ihre Anſprüche 
binnen 6 Wod:n 
dießfeits gehörig anzumelden, indem fie aufferdeffen bei 
werterer - Auseinanderfegung Und Vertheilung ded Rück- 
taffee, unbrüdfichtigt bleiben würden 
Am 11. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadigeridt 
Landshut. 
Müller, Direktor. 
Reindl. 


in 
Bekanntmach ung. 

454. (25) Der Untertban Johann Simon Reulein 
von Kehmingen ift gefonnen, zw Verb-fferung feiner Bir: 
mösensverhättniffe nadhitebende,. aus frinem befigenden ke: 
ben ausgebrohene Grunoftüde, als: 


4 Morgen 48 Dec. Grabenader, 

— „breiter Rein oder Grund, 
1 „ 80 ,„, Xbiergartenader, 
1 „ — „Wmohauacker oder Blachfeld, 


2 66 Roͤthacker 


1 F 1, Steigader, 

1 » 10 „Thierſtuͤckacker, 

2 „88 „ Schwedenacker, 
— 985 „ Wieſe Woͤrnizſtuͤck, 
— vw 33 m’ Wick Loth, 
— » 79 „ Wıefe kaͤpplein, 

2 15 Wieſe Grießfeld, 


” [3 
unter amtlicher Reitung Öffentlih an den Meiflbietenden 
verkaufen zu laffen. 
Man bat zu Vornahme dieres Verkaufs Termin auf 
Donnerftag den 2. März I. Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
an Det und Stelle angefegt, und ladet deshalb Kaufsluftige in 
das Rarhifche Wirchaus zu Lehmingen hiermit ein, woſelbſt 
fie alsdann ihre Angebote zu Protokoll geben koͤnnen. 
Dertingen den 14. Februar 1837: 
Kürfti. Stadt» und Herrfhaftsgeridt. 
, Bauer. 


Publicandum. 


452. (30) Im Wege der Hilfsvollftredung foll das 
dem Weberme ſter Johann Sebaſtian Baderfhnei- 
der in Ghriitusgrund zugehörige Wohnhaus, das auf 
700 fl. tapiet wurde, oͤffentlich meiltbietend verkauft wer— 
den. Termin hiezu haben wir auf. den 

4 Mörzt. Se. 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftätte angef«gt, zu welchem ane 
netmbare Kaufsliebbaber hiemit eingeladen werden. 

Naila am 5. Febr. 1837. 

König. Baper. Landaericht. 
Bifani, Landrichter. 
EL —————— 4 


Bekanntmachung. 


447. (26) Im Vollzugswege wicd den Joſ. Reiſchl ſchen 
Eheleuten zu Hainolina, deren auf 500 fl. gerichtlich ge= 
ſchaͤtes Anweſen, befichend in einem hoͤtzernen, mit Schin= 
dein eingedeckten Wehnhauſe fammt Stall und Stadel, 
dann Hoftaum und Gurten zu O Tagwerk 15 Dez., was 
alles zum ®. Rentamte dabier erbeshtig grundbar ift, nach 
$. 64. des Hopoihekenaeſetzes am 

Donnerftag den 2. März. 38. 
. früh 9 Ur, 
dabier dem Öff.ntliden Verkaufe unterflellt, wozu Beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber anber vorgeladen werden. 
Muallersdorf den 2, Sinner 1837. 
Könige. Baper. Landgericht Pfaffenberg, 
Haud, Landrigter. 
Zroner, 
 ——— 


Bekanntmachung. 


456 (36) In der Michael Sſtadler'ſchen Gantſache 
Wurde das bereits am 31. Dezember vor. Fabres gefällte 
Priorität = Erkenntniß heute ad valyas publicas judicii 
nah Gerichts « Ordnung Gap. 19. d. 15. affigiet. 

Troſtberg am 15. Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht, 
kuzzenberger, Landrichter. 
Raſt. 





Strichfahrtsbekanntmachung. 


458 (35) Peter Seufert h'ſche Kon—⸗ 
tursfache zu Memelsdorf betr. 

In der zweiten Strihstagfahrt hat ſich kein Striche» 
luſtiger eingefunden; es wird daher abermals zum Aufs 
ſtrich des zur obigen Konkursmaffa gehörigen Söldengutes, 
beftchend in einem Wohnbaufe, Stalung, Scheuer, Bad: 
ofen, Klengarten, dann 10 Morgen, 29 Ruthen Arte 
feld, und 15 Morgen Wiefen Zagsfahrt auf 

Donnerftag den 9. März 1. Se. 
Mittags 12 Ubr 
in dem Andreas Stembach'ſchen Wirtbehaufe zu Mem— 
melsdorf angeregt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Verſtrich des Gutes auch in 
einzelnen Parzellen werde verfucht werden. 

Ebern den 11. Februar 1837. 

Königl. Bayer. Randgeridt, 
Sig, Landrichter. 
Huller. 


I IN 1 . 
Bekanntmachung. 

467 (25) Im Wege der Huͤlfsvolſtreckung wird das 
Anweſen des Gaͤrtners Simon Huber, beflshend im 
Haufe Nro. 317 an der Schieifheimerftraße, welches zu 
ehener Erde erbaut, und mit einem Hofraum und Pump: 
brunnen verfehen if, vunn dem 10470 Quadratſchuh 
großen Garten, beides in einem Geſammtwerthe von 

1022 fl. 32 f-, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterjtellt, und Kommiffion hies 
au auf 
Montagden 27. Februar i J. 
Vormittag von 9 — 12 Ukr, 

anberaumt, zu welcher jahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit 
dım Bemerken geladen werden, daß die Kaufsangebote 
salva ratilicatione der Hppotbetgkiubiger gelegt werden 
konnen, und von deren Zuffimmung der Dinfchlag des 
Dbjektes abhängt. 

Münden den 27. Jänner 1837. 
Königlih Bayerifhes Arseis= und Stadt 

gericht. 

Graf von Lerhenfeld, Direktor, 


Bekanntmachung. 


469. (36) Auf Andtin gen eines Hppothelgläubigers wird 
Mittwoch den 22. März I. Js, 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Gelchsheim das Wohn: und 
Gaſthaus .nebft Zubehörungen und mehreren Grundftüden 
des Michael Hahner allda nah $. 64. des Hppothre 
tengeleßes verfttichen. 
Aub den 15. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Röttingen. 
Römer, Landricter. 
Henkel. 


Bekanntmachung. 


475. (36) Bom 
Königl. Bayer Landgeriht Eulmbad 
wird im Wege der Rechtshülfe das Grundvermögen bes 
Buchdrudereibefigerd Spindler jun. dabier 
ein Wohnhaus, Nro. 274 mit Nebengebäude, Felſen— 
keller und Gärten bahier in der Fiſchergaſſe gelegen 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt. 
Befigr und zahlungsfähige Kaufluftige koͤnnen die 
Taxe bei Gericht einfeben, 
am 6. März 1837 Vormittags 
ihre Gebote zu Protokoll erklären und haben den Zuſchlag 
nad der Exekutionsordnung zu gewaͤrtigen. 
Culmbach den 6. Dezember 1837. 
Weniger, Landrichter. 
— — — 


Ediktal-Citation. 


477 (36) Auf den Antrag des Wirths Johann Held _ 
zu Wiefenthau wird der unbelannte Inbaber nachſtehen— 
der, zu Verluft gegangener Obligation , nämlich 

eines Shuld- und Hopotheken-Briefes dd. Ford» 
beim 12. Auguft 1828, gegen den Bauern Georg 
Trautner von Kirdehrenbah und feine Ehefrau 
Margaretb, gebornen Bail, als Schuldner, und 
auf die Witwe Gertraud Heim von Wiefenthau 
als Glaͤubigerin, ausgeftellt und verlautend auf ein 
zu 5 Prozent verzinsliches Kapital von 300 fl. 
aufgefordert, diefe Urkunde innerhalb 6 Monaten und 
zwar länyftens bis zum 
18. Auguft I. 36. 
hierorts votzuweiſen, widrigenfalls diefelbe für kraftlos ers 
tlärt werden würde. 
Fordibeim den 14, Februar 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
Badum 
1 


22% 
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Beik annt mach ung. 

27%. Da das von Mathaͤus Brev von Oggsenried bei 
der am 21. Dezember v J. ſtattgehadten Verſteigerung- 
tagfahrt für das Anweſen der Witewe Befenmüller 
gemachte Anbot per 1400 fl. den Ehögungswersh nicht 
rrreicht, und bei der zur Abgabe der Ertidtuug übet Die 
Genehmigung oder Nichtgenehmigung diefed Angebotes auf 
4. dieß Monats angefegt geweſenen Tagfahrt Niemand 
erſchienen, ſohin dieſes Angebot als nicht genehmigt zu 
brtrachten iſt, ſo wird dieſes Anweſen nochmal und zwat 
zum drittenmale mit RKückſicht auf 8.64. des Hypothakenge⸗ 
feges öffentlich zum Verkaufe ausgefchrieben, und ſich riick⸗ 
fihttih des Verkaufs-Objektes und der Kaufsbedingungen 
auf die früheren Ausfhreibungen vom 12. Jaͤnner und 
8. November 1836 (Augsburger-Poftzeitung St, 
36. Mündener Politifhe Zeitung Sück 23. 
Augsburger Adendzeitung St. 26. und.alige: 
meiner Anzeiger St. 9.) bazogen, zum Berkaufe 
felbft aber auf 

Mittwoch den 15. März. Fb. 
fruͤh 9 Uhr 
Tagfahrt angefigt, mo ſich Kaufsluſtige in der daſigen 
Amtstanzlei einzufinden habent 
Mindelheim deo 8. Februar 4836. 
König. Bayer, Landgeticht. 
Wintriſch, Landrichter. 5 


Bekanntmachung. 

480. (3a) Die Gemeindeverwaltung von Bieberehren hat 
auf eine förmlihe Schulden = Gonftatirung der Gemeinde 
und auf eine darauf zu gründende Regulirung ihres Schul⸗ 
denwefens durch Nachlaſſe, Friftgeftattung und Herabfeke 
ung der Binfen den Antrag geſtellt. s 

Es wird ſich demzufolge- am 

Montag den 13. März t. Fe. . 
und ber folgenden Tage eine landgerichtliche Commiſſion 
auf dem Semeindehaufe in Bieberehren einfinden und dies 
ſes Riquidationsgefhäft vornehmen. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Foderungen on die Gemeinde Bieberehren zu machen ha= 
ben, werden demnach aufgefodert, fih an den genannten 
Tagen daſelbſt einzufinden, iher Schuldurtunden oder fon: 
fligen Beweismittel vorzulegen , und das Weitere zu ges 
waͤrtigen. 

Diejenigen, welche biebei nicht erſcheinen, koͤnnen bei 
allenfallſiger Erzielung einer etwuͤnſchten Ausgleichung des 
ganzen Schuldenweſens nicht mehr beruͤckſichtigt, fondern 
müßten auf ihren Foderungen zur beſondern Ausgleichung 
verwieſen werden. 

Aub den 11. Februar 1837. 

Königl. Bayer, Landgeriht Röttingen. 

Römer, Landrichtere 


| Bekauntmach ung. 


482. (34.) Vom 

Königl, Bayer. Landgeridt Eutmbad 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntnifi gebracht, daß nad 
einem unterm 24. November v. F. dahier verlautbarten 
Eheveritag zwiſchen dem Kaufmann Michael Herotd zu 
Geftees und ſeinet nunmehrigen Ehefrau Auguſte Thies 
rald von bier die Gemeinſchaft der Guͤtet bis zur Voll⸗ 
jaͤhrigkeit der Leptern ausgeſchloſſen wurde. 

Culmbach, gen 19. Jaͤnner 1837. 

Königl. Bayer. Landgeriht. 
Weniger, Landriter, 


—— 


Bekanntmachung. 


483. Wer aus was immer für einen Titel an ber 
Vertaffenfhaft der Etiftödame des St, Annas Dedens 
Feeifräutein Anna von Leoprehting auf Altentands⸗ 
berg, rehtmäßig Etwas zu fodern ‚hat, wird andurd aufs 
gefodert, ſich 

binnen 30 Xagen a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, und feine Ans 
forliche zu fiquidiren, außerdeffen ‚bei der Auseinanderfag- 
ung -diefes Rücklaſſes auf ſelbe Peine Müdficht genommen 
wide. 
Straubing den Februar 41897. 


Königl. Bayer Kreis» und Stadtgeriht, 
Müller. 
Herold. 
— 


Deffentlihe Vorladung. 


484. In der verfloffenen Nacht wurden auf dem Dam⸗ 
merberg in der Gegend des Ockonomen Eriesteberer 
von vier unbefannten Männern auf Antufen der Zolſchutz⸗ 
wache zwei Schlitten, auf welch jedem en Haß beſindlich 
war, zuruͤckgelaſſen, da fich die vier Männer fluͤchtig ‚ges 
macht hatten. In jedem dieſer Fäffer befinde ſich rother 
Ungarmwein (Karlowiger) und wog eines 140, dab ‚andere 
423 Zollpfunde. 

Wer immer auf diefe beiden Faͤſſer fammt Wein 
Anfprüche machen will, oder zu machen hat, wird den» 
nah aufgefobdert, 

binnen 6 Monaten 
diefe Anfprüche hierorts geltend zu machen, und ſich uͤber 
die geſchehene Berzollung egal Aauszumeifen, auſſerdeſſen 
die Einfhwärzung und Nichtverzollung diefer Waare au— 
genommen und die Confiskatien erfannt würde, 

Paffau den 4. Februar 1837. 


Königl. Bayer, Landgericht. 
Fink, Landrichter. 
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Befauntmahung. 

485. (3a) Johann Sch et, lediger Seilergefelle aus 
Kiffingen, wird auf Erkenntmif des k. Appellationsgerichts 
für den Untermaintreis vom 3. Februar aufgefodert, 

innerhalb 3 Monaten 
von heute an bei dem koͤniglichen Kreis- und Stadtgerichte 
Schweinfurt zu erfheinen, und ſich wegen der wider ihn 
erhobenen Anſchuldigungen der Verbrechen des Betrugs 
und Diebflabls zu verantworten. 

Schweinfurt den 13. Februar 1837. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Dei Erledigung der Direktorsftelle. 
Mundorff. 
MRauttmann, 





Ediftalladung. 

486. (34) Zufoige hoͤchſten Defrets E. Appellationsge- 
richte vom 21. Dftober v. Ja. wird der megen Vetbrech⸗ 
ens der Unterfchlagung in Unterfuhung befangene und 
Püntige Karl Seidner von Sekach, Großherzoglich bas 
difchen Amts Adelsheim, nachdem er auf die enite Lad— 
ung nicht erfhien, nunmehr aufgefodert, 

‚binnen 3 Monaten 
fih vor dem unterzeichneten Unterfuhungsgerichte zu flel= 
len, midrigenfalls wider ihn als gegen einen Ungehorfa= 
men den Gefegen gernäß verfahren wird. 

Markt Heidenheim den 13. Februar 1837. 
Königl. Baper. Landgeriht Homburg. 
Hubert, Randsichter. 

—— — 


Bekanntmachung. 


487. Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Weißgerbers 
Friedrich Sommer dahier werden 
J Wohnhaus Nro. 23. und 
H Morgen oder 60 Dezim.. Wiefen in den 
Baurrnmiefen B. Nro. 1658 
gegen Meiftgebot verduffert und hiezu auf 
3. März t, Ser 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr 
Zermin in dem Gerichtsloßale angefeßt, wozu Kaufslieb— 
haber mit dem Bedeuten - vorgeladen werden, daß die Bes 
dingungen im Strichtermine befannt gemacht werden, und 
unbetannte Käufer fi uͤber Zahlungefähigkeit und Leu— 
mund ausjumeifen haben. 
Neuftade an d. U. den 29. Dejember 1836. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landricter. 
 _— ⸗ 
Bekanntmachung. 
488. Alle Foderungen an die Theilungs maſſa des Orts 
nahbarn Johann Ziegler von Rupberg find , 


Dounerfiag den 28. Februarel. J. 
früh 8 Uhr ; 
Unter dem Nachtheile der Nichtberbefichtigung bei Auge 
einanderfegung der Zheilungsmaffe dahier vorzubringen. 
Wernel den 17. Sebruar 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


489. Das zur Nachlaßmaſſe der Reonhard Ebert 
fben Eheleute zu Sernheim gehörige Grundvermögen 
beftchend in 
I. einem Hädergute mit 

1) Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Gemüfe und Gras⸗ 

garten und Gemeinderecht, 1 

2) 6 Zagm. 86 Dez. Artfeld, 

3) 52 Dezim. Wieſe, 

4) 3 Tagw. 34 Dez. Waldung, im Zare zu 1510 fl. 
11. in tedigen Gütern zu 5 Tagw. Artfeld im Zare zu 

582 fl. wird am 
Greeitag den 3. Mir . J. 
Mittags 12 Uhr 
im Echirmerfchen Wirthshaufe zu Sernheim unter den 
bei der Strihstagsfahrt bekannt gemacht werdenden Ber 
dingungen, verfleigert. 
Etwaige Foterungen an obige Nachlakmaſſe find am 
Mittwah den 15. März. J 

früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung das 
bier anzumelden. 

Uffenheim den 15. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


Hertlein. 


Holz⸗Ver Reigerung. 


490. Sreitag, den 10. März t. 6. 
Vormittags 9 Uhr 
twerden im Gemeindehaufe zu H-ffentbal die in dem bors 


tigen Gemeindewalde gewonnenen Holzfortimente meiflbies 


tend verfteigert, als: . 
2 Abſchnitte Eichenbauholz, 
20 Klafter buchenes Scheitholz, 
2 detto eichenes Scheitholz, 
180 detto buchenes Pruͤgelholz, 
100 detto buchenes Aſibengelholze und 
20000 buchene Wellen, 
wozu Steigerunsliebhaber eingeladen werden. 
Rothenbuch den 17. Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Geffner, Landrichter. 
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Glaͤubiger-Vorladung. 


491. (3a) Stephan Kunz von hier will nach Norda— 
merika auswandern , wer daher eine rechtliche Foderung 
an denfelben zu machen gedenkt, hat ſolche am 

Mittwodh den 8. März I. Se. 
früh 9 Uhr 
bei unterfertigter Behörde unter dem Rechtsnachtheile ans 
zubringen, daß im Ausbleibunasfalle bei der beabfichtigten 
Auswanderung keine weitere Rüdfiht auf fie genommen 
werde. 
Dbernburg ben 26. Jänner 1837. 
Könial. Baper. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
Stein. 
— 2 


Bekanntmachung. 


470. Lebrecht Kromhaus von Kraisdorf, und Georg 
Schott von Junkersdorf, beide Bauern, wollen mit ih: 
ren Familien nady Nordamerika auswandern. 

Foderungen gegen dieſelben find an der auf 
Freitag den 17. März I. JIs. 
frühe 9 Uhr, 
enberaumten Piquidationstagfahrt bei Vermeidung fpäterer 
Nichtberuͤckſichtigung anzubringen. 
Ebern den 17. Februar 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ihg, Landrichter. 
Wagner. 


—— — 


Bekanntmachung. 


492. Etwaige Foderungen an den ledigen Bauern Jo— 
hann Schäfer von Steinwand aus was immer für ei⸗ 
nem Grunde müffen am 

Mittwoh den 8 März. 3% 
früh 8 Uhr 
dabier unter dem Nachtheile der Nichtberhidfihtigung bei 
Beftättigung Les in Mitte liegenden Kaufvertrages anges 
meldet werden. 
Weyhers den 16. Februar 1837. 
Könial, Bayer Landgericht. 
Der k. Landrichter deleg. 
Mezler, Landg. Akt. 


Gldubiger:-Borladung. 


493. Gegen Leonhard NRudolpp Herrfhaft von 
Kleinheubach, welcher mit feiner Familie nad) Nordames 
eila auszumandern beabfihtigt, if wegen der Menge der 
bisher angemeldeten Foderungen das Schuldenwefen ein— 
geleitet worden. 








Es werden daher alle diejenigen, welche Anfprüde- an 

denfelben zu machen haben ,„ aufgefodert, ſolche 
Montag den 13. März ti. JIs. 
früh 8 Uhr. 

bahier vorzubringen und zu liquidiren, widrigenfalls Die 
fi) angemeldeten Gläubiger aus dem vorhandenen Ders 
mögen befriediget merden, und der etwaige Reſt an ben 
Auswanderer ausgehändiget wird. ’ 

Kleinheubah, den 16. Februar 1837. 
Fuͤr ſt tich ———————— Herrſchaftsgericht. 

ahl. 





Bekanntmachung. 
494. Schuldenſache des Andreas Hörning 
Maurer von ‚Birkenfeld. 


Zur Anmeldung der Foberungen wird Tagsfahrt auf 
Montag den 20. März d. Je. 
früh, 8 Ube 
dahier anberaumt unter dem Rechtsnachtheil, daß der Aus: 
bleibende bei dem weiteren Verfahren nit berüuͤckſichtigt, 
und hinſichtlich einer Uebereintunft der Stimmenmehrheit 
der erſchienenen Glaͤubiger fuͤt beitretend erklärt werde, 
Kothenfels den 16. Februar 1837. 
Surf Herrſchaftsgericht. 
Hader. 
DS 


Betanntmahung. 
495. Alte Anſpruͤche an die Verlaffenfhaft ber Konrad 


Dehms Eheleute zu Höhft find am 


Montag den 27. Februar. Js. 
früh 8 Uhr 
dahier anzubringen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfegung der Vers 
laſſenſchaft. 
Orb am 30. Jaͤnnet 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
Joerg, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

496. Nach dem Antrage eines Hppothekglaͤubigers wird 
das Anweſen des biefigen Webermeifters Georg - Dar 
bauer zum brittenmale dem öffentlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden untergeftellt, und Steigerungstermin 
auf Montag den 10. April. J. 

Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
angefegte Kaufsliebhaber, von denen ſich die dem Gerichte 
Unbetannten über guten Leumund, Beſitz⸗ und Zahl— 
ungsfähigkeit auszumeifen haben, werden dazu mit der Ere 
Öffnung in die dießfeitige Gerichtskanzlei vorgeladen, daß 
nun der Hinfhlag an den Meiftbietenden ohne Rückſicht 
auf den Schigungspreis erfolge. 
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Die Belhreibung dieſes Anweſens betreffend , wird 
auf die Befanntmahung vom 10. Auguft v. Is. in Mr. 
41. des ntelligenzblattes für den Regenkteis, und in 
Me. 71. des allgemeinen Anzeigers für das Königreich 
Bayern hingewieſen, und kann diefelbe ſowohl als die 
Schaͤtzung taͤglich dahier eingefehen tverden. 

Regenftauf den 4. Februar 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Stier, Landrichter: 
I 


Befannmahung. 


497. Etwaige Foderungen aus mas immer fuͤr einem 
Grunde an den verlebten Schuhmacher Johann Gecrg 
Müller zu Hettenhaufen müffen am 

Montag den 14. März l. I 
frühe 8 Uhr, 
dahier unter dem Nachtheite dei Nichtberückſichtigung bei 
Bertbeilung der Maffe refp. bei Befldtigung des in Mitte 
liegenden Guͤterkaufsvertrags mit deffen Eohne, angemel— 
det werden, 
Weyhers am 15. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgerict. 
Lundrichter delenirt, 
Mepier, Lg sAtt. 





Bekanntmachung. 


498. Die bereits in Nro. 96. dieſes Blattes beſchrie— 
tene, im Wege der Exckution oͤffentlich feilgebotenen, auf 
die Totalfumme von 113,367 fl. 50 fr. ygefhägte, und 
der Brandaſſckutanz mit 3,400 fl. einverleibten Güter 
Eperberslohe und Lohrmannshof im diekfeitigen 
Gerichtsbezirke, werden hiemit auf Anrufen, da in dem er= 
ſten Subhaftationstermine die Schaͤtzung nicht erreicht 
wurde, zum zweitenmale dem Öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt und Bietungstermin biezu auf 

Mittwoh, den 15. März t. Ge. 
Morgens von 8 — 12 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu befigs und zahlungsfäbige Kaufsliebbaber 
mit’ dem Bemerken geladen werden, daf der Hinichlag in 
Gemäßheit des $. 64. des Hypothekengeſetzes vom 1. Juli 
4822 gefhheben werde, 
Eichſtaͤdt den 8. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
Chriſtmann, Landridyter, 
— 
Befanntmadhung. 

499. (2a) Im Vollzugswege wird dem Bartimd Eng: 

elbier, Bauer zu Voggersberg deffen zum E. Rentamte 


dabier erbrechtig grundbares Anıefen zu 175 Tagw. 92 
Dejim., worauf 





a) 2 fl. 47 fr: 1 Hl. Stift, 
b) 7 fl. 30 kr. — hi. Scharwerkgeld, und 
ec) an Getteidgilt: 
1) — Schfl. 1 M. — V. — Schtt. Meiz, 
2) 5 u 24 2 »— nm Kom und 
3) Au Au 3, 1 m Habe ı 
laften, dem öffentlihen Verkaufe am 
Donnerflag den 16. März 1. Js. 
früh 9 Uhr 
dabier nußgefegt, wozu befige und zahlungsfähige Kaufe» 
liebhaber anber vorgeladen werden. 
Mallersdorf den 13. Sinner 1837. 
Königl. Bayer Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haud, Landrichter. 
Zrenner. 
— 


Ediktalladung. 


500. Kaspar Gſchwendtner von Holzheim, geboren 
am 4 Jaͤnner 1759. iſt ſchon viele Jahre abweſend, ohne 
von ſeinem Aufenthalte etwas hören zu laſſen. 

Da deſſen naͤchſten Anverwandten um Ausfolglaffung 
ſeines in 125 fl, beſtehenden und auf dem Annefen der 
Wittwe Marianna Flachsberger zu Ellendach verficher- 
ten Vermögens dos Anſuchen geſtellt baten, fs ergeht an 
ihn oder an deffen allenfalfige Descendenz dıe Auffoserung, 

fi) innerhalb 6 Wionaten 
don heute an um fo gewiffer bei dießfeitigem Gerichte zu 
melden, als auſſerdeſſen obiges Vermoͤgen an deſſen Ver: 
wandten ohne Kaution Werde verahfolut wird N. 
Dillingen am 11. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landyeridt, 
Hack, Yandrıdıer. 











Ediftalladung. 


501. (3a) Dir unterm 1. k. b. Artillerie-Rgemente zu 
Münden als Kanonier zweiter Klaffe geltandene aus 
Großenbuh gebürtige, uno feit dem cußiſchen Feidzuge ver— 
mißte Joh. Georg Zuder, fol nach den vorliegenden ride 
lihen Ausfagen zweier Zeuuen bei Poioze geſorben ſeyn, 
weßhalb d. fen ruͤckgelaſſenes, nad eriiyree Kuratsirehnung, 
in 463 fl. 50 Er, beitebendes Vermösen, nach erfolgter 
Zodeserfiurung , worauf over Antrau wNelle worden, an 
feine nichften Nerwanoten ohne Kauron ausyehändige 
werden wird, \ 

Sollen allenfalls Deacendenten des gedachten Johann 
Georg Zuder oder fonftige Perfonen vorhanden fepn, 
welche eiaentlihe Anſpruͤche auf deffen Vermögen zu ma- 
hen glauben,- werden fir hiemit aufgefodrt, ſich 

j binnen eırem halben Jahre a dato 
bei dem k. Landgerichte gu melden, ibre Aufp-üche geltend 
ju machen, widrigenfalls nad Atlauf diefer Friſt, die ger 
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dachte Vermögens-Aushändigung ohne weiteren Aufſchub 
und Berüuͤckfichtigung derſelben, erfolgen wird. 
Graͤfenberg den 28. Jänner 1837. . 
Königi. Bayer. Landigerit. 
Loͤewe, Landridte. 


Bekanntmachung. 


502. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird das 
dem Rorınz Huber zu Oberhoͤchſtaͤdt zugehoͤrige halbe 
Bauerngut Nr. 1. P. N. 1059 a. beſtehend in einem 
Wohnhaus, Scener, Schweinſtall, Hofraith, Scheergärt: 
lein, Badofen, Brunnen, 144 Morgen Ader, 1 Tagw. 
Wiefen, + Morgen Wald, und 4 Wald» und Gemeindes 
recht, tarirt auf 2417 fl., zum gweitenmale dem oͤf— 
fentlihen Verkaufe unterflellt. 

Bu diefem Behufe ift Termin auf 

Freitag den 17. Mär . J. 
Bormittage 9 Uhr 
am Gerichtsfig anberaumt, und werden Befige wu ap 
lungsfähige Kaufstiebhaber mit dem Bemerken singelabem, 
dag der Hinſchlag an den Meifivirtenden nah Maaßgabe 
6 $. 64. des Hypothekengefedes erfolgen wird. 
Neuftadt an der Aiſch dem 9. Februar 4897, 
Königi. Bayer Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
— 
503. Rachdem auf die vormals zur Leonhard Bufch⸗ 
bachet Gant gehöriger Immebilien 
4) das halbe Guͤtiein Mr. 15. zu Birnbaum, beflehend 
aus dem hälftigen Antheil an den vorkaudenen Ger 
bäuden und Gemeindereht, dann der Hälfte von 

% Morgen Hafelader und J Morgen Hopfengarten 

am Emmelsdorferweg, 

2) 4 Morgen Feld im der langen Läng, 

3) J Morgen Feld am Dachsbacher Weg, 

4) J. Tagwerk Steegwieſe, 
weiche von ihten Kaͤufern fruͤherhin nicht bezahlt wurden, 
ein annehmliches Gebot nicht gelegt worden iſt, fo wet— 
den diefelben hiemit nochmals zum Verkaufe audgeboten 


und hiezu auf 

den 10. März, 1. J. 

Vormittags 9 — 12 Uhr 
Termin im Maar Wirhshaufe zu Birnbaum anberaumr, 
zu welchen Kaufsliehhaber, dir ſich fiber Zahlungsfaͤhigkeit 
auszumeifen haben, hiemit vorgeladen werden. 
Meuftadt an d. Aiſch den 11. Februne 1837. 
Könige. Bayer. Landgeridt. 
Weis, Landrichter. 


Belanntmahung, 


504. Der Butdbefiger Johann Gonrad- Rramf- zu 
Dberniederndorf, hat ſich freiwillig unter die Kuratel des 


Gatsbefidere Eonrad Jordan zu Falkendotf auf den 
Zenraum don drei Jahren begeben, weßhalb derſelbe ohne 
Einwilligung feines Gueators weder Schmldem madas, 
no fonft käftige Berträge abfhluben ıtannı 
Mackt Eribah, ven 47. Februar 4897. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Boltz, Landricter. 
— — )e 
Bekanntmachung. 

505. (33) Mit Betzug auf die von der k. Kanalbau⸗ 
Inſpektion bereits in den geiefenften Blättern ergangene 
Bekanntmachung vom 14. d. M. wird anmit anderweit 
zur Öffentlichen Kenntnif gebracht daß am 

Mittmwohden 2 März. J. 
Vormittags 10 Uhr 

im hiefigen Landgerichtsiocale der auf 63,000 fl. veran⸗ 
ſchlagte Bauder ober und an dem Kanalhafen bei Nlcnberg 
berzüftellendn 3 Schleußen Mro. 68, 69 und 70, an den 
ag veraccordirt wird, . 

ſiezu werben qualificitte Uebernehmungsiuflige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Koftenderanfchläge, 
Diäne und die Bedingnifbefte 14 Tage vor dem Termine 
bei der Kanalbau = Section V. eingefehen, und nähere 
Auffchlüffe an Ort und Stelle erholt werden können, daß 
übrigens die Arbeiten fogleih nach erfolgter Genehmigung 
begonnen, und fo batrieben werden müffen, daß fie innere 
halb des noch fehtgefegt werdenden Termines vollendet 
werden, und daß die zu flellende Gaution ein Zehntel der 
veranſchlagten Summe beträgt. 

Nürnberg den 17. Februar 1837, 
Königl. Baper Landgeridt. 
Schr von Kreß, Landrichter. 
Een 
Bekanntmachung. 

506. (3a) Dem Sattlergeſellen Anton Foͤrg vom hier 
gebürtig ift aus dem Müctaffe des im Jahte 1823 ver- 
forbenen Boncfiziaten Norbert Förg ein Erbtheil zuges 
fallen. i 

Da berfelbe auf die Wanderſchaft gegangen, ımd feit 
dem Jahre 1818 von feinem Leben oder Aufenthakt nichts 
befannt worden if, fo wird der ſelde oder feine allenfaßifigen 
rechtmaͤſſigen Descendenten auf Antrag deffen Etbberecaeg⸗ 
ten aufgefodert, 

innerhalb 3 .Monaten a dato 
um fo gewiſſer krim:unterfertigren Gerichte perfönlich oder 
durch gehörig bevollmäctigte DVertretter- feine Anfprlche 
auf obigas Erbgut geltend zu machen, ald außerdem Anz 
ton Förg für verfhollen erflärt, und diefes Erbgut fo= 
* gegen Caution an bie Erbsbetheiligten ausgefolgt 
de 


Am 27. inner 4837. 
Königl, Kreise und Stabtgeriht Münden 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 





das 





Münden, 


Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung, 


den Ludwig, (Donau⸗-Main-) Kanalbetr 


438 (35) Im naͤchſten Monate März wird bei den 
unten genannten -#. Landgerichten und an den bemerken 


Zagen der Bau von vierzig vier Rammerfhleufen an den . 


Wenigfinebmenden verftrigert. 

1) Am Montag den 20. März 1, J. wird kei dem 
®. Randgerichte Altdorf die Ausführung der zwanzig 
Schleufen von Nro. 27 bis 46 inchus, melde in 
der Gegend zwifchen dem Rieblingshof dei Burgıhann 
und Gſteinach bei Schwarzenbrud entlegen und auf 
circa 420,000 fl. veranfchlagt find, in vier Parthisen, 
je zu fünf Schleußen vergeben. 

2) Am Dienftag den 24. März, 3. mird bei dem 
k. Landgerichte Schwabach der Ban weiterer ein und 
zwanzig zwiſchen Gſteinach, Roͤttenbach bei St. Woif⸗ 
gang und dem Gibitzenhof bei Nuͤrnberg entlegener 
Schleußen von Nro. 47 bis 62 inclus., veranſchlagt 
auf circa 441,000 fl. in vier Pathieen von 4, 5 
und 6 Schleußen verfleigert und 

3) am Mitswod den 22. März J. J. wird diefe 
Berfteigerung bei dem E. Landgerichte Nurnbetg ber 
mbdigt, an welchem Tage der auf 63,000- fl. veran- 
Wlagte Bau der.ober und an dem NKanalbafen bei 
Närmberz herzuſtellenden drei Schleufen Nro 68, 69 
und 70 vergeben werden fol. 


17. 


Die Verfteigerungs- Verhandlungen beginnen an dies 
fen. drei Zagen jedesmal Morgens 10 ühr. 

Die Koftenvoranfhläge, Pläne und die Bedingniß— 
befte fhr die 30 Schleußen von Nro. 26 bis 56 incl. 
tönnen 14 Tage vorher in dem Blreau der 8. Kanalbau= 
infpeftion IV., und für die 14 Schleußen von Neo. 57 
bi6 70 inclus. in dem ber Kanalbau = Section V. einge 
fehen und nähere Auffhilfe an Dre und Stelle erholt 
werden 


Die Ürbeiten muͤſſen logleich nach erfolgter Geneh⸗ 
migung, welche vorbehalten bleibt, begonnen und fo betries 
ben werden, daß fie innerhalb des, bei der Verſte igerung 
ſelbſt feftgefegt werdenden Tetmines, weicher mindeftens 
vier Jahre umfaſſen wird, vollendet werden koͤnnen. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
bemerkt man wiederholt, daß bie zu fiellende Gaution ein 
Behntel der veranfhlagten Summe beträut, und daß Aus⸗ 
länder, welcht an den Berfleigerungen Theil nebmen wols 
ien, deßwegen die erfoderliche Sicherheit am Amfange der 
Berfteigerungs- Verhandlung durch Grezitbriefe auf ein ine 
— Haus oder ſonſt in genuͤgender Weiſe gewaͤhren 
muͤſſen. 

Schluͤßlich wird. bemeft , daß einige Monate ſpaͤtet 
in demſelben Baudiſtrikt auch no der Ban eines Brld- 
Banals über die Schwarzach , mehrere Brüden und. des 
Kanalhafens zur Verfteigerung kommen. 

Uedernehmungsluſtige Bönuen fich wegen näherer Aufe 
ſchiliſſe in pertofreien Briefen an die beiden Kanalbaus 
Sectionen dahier wenden, weiche ihnen auf Verlangen und 
auf ihte Koſten auch das Preißverzeichniß mitteilen werden. 

Nürnberg den 11, Februar 1837. 

Konigl. Kanal» Infpeftion. 
Schr. v. Pehmann. 
23 


1. Mär; 1837. 
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U. Ediktal-Citation. 


250. (36) Da fih Jakob Pag, lediger Dienſiknecht 
von Oberau, 8. k. Pfleggerichts Schärding auf die erfte 
Ediktalladung vom 8. Oktober 1836 bei dem unterfers 
tigten Griminalunterfuhungsgerichte zur Verantwortung 
über die gegen itn vorliegende Anfhuldigung des Ver— 
brechens des Diebftahld und der Unterſchlagung fib nicht 
gefteltt hat, fo teird derfelbe nunmehr wiederholt aufgefo= 
dert, fich in einem neuerlichen Termine von 

deei Monatın a deto 
um fo ficherer bei diefifeitigem Gerichte zu fehlen, und zu 
‘verantworten, ald aufferdeffen gegen ihn als wider einen 
Ungeborfamen den Geſetzen gemäß verfahren mird. 
Am 11. Sinner 1837, 
Königl. Land» und Unterfuhungsgeridt 
Burgbaufen. 
Chriftt, Amtsverwefer, 
— 


Bekanntmachung. 


316. (3 b) Johann Schmitt von Horſchdorf iſt im 
Jahre 1783 als Muͤllergeſelle ausgewandert „ und bis 
jegt weder von feinem Leben noch Tode eine Nachricht 
eıngelanat. Es werden nunmehr auf Antrag feiner naͤch—⸗ 
ſten Verwandten derfeibe oder feine allenfallfigen Leibes⸗ 
und Snteftaterben vorgeladen, ſich hierorts binnen 

6 Monaten a dato 
amumelden, und fich ber ihre Anfprlche zu legitimiren, 
aufferdeffen Johann Schmitt fir verfchoflenerldrt, und 
fein in 3,997 fl. 405 Er. beſtehendes Vermögen den nächften 
Anverwandten ohne Kaution ausgebändiat erden wird. 
Lichtenfels am 18. Januar 1837. 
— Rönigl. Bayer. Randgeridt. 
Geradl, Landrichter. 





Ediktal-Vorladung. 


394. (36) Alte diejenigen, welche an den Nachlaß der 
durch Erkenntnif vom 14 Jänner 1823 fuͤr todt erklärten 
Barbara Kurz, Tochter des Gemeindehirten Georg Wolf» 
gang Kurz aus Heiligenbronn, Erbz oder andere An— 
ſpruͤche zu machen haben, werden hiemit aufgefodert fich 

bis Samftag den 20. Mai I. 3. 

dahier zu meiden und ibre Rechte nachzuweiſen, widrigen« 
falls fie mit ihren Koderungen an die Nachlaßmaaße in 
eontumaciam ausgefchloffen werden und der Nachlaß ber 
ftehend in 157 fl. an den Pal. Fiskus ausgehändigt wird, 

Schilingefürft den 3. Febr. 1837: 

Sürftt, Hohenloh. Hırefhaftsaeriht. 

Ruͤmmel, Herfhaftsrichter. 
— 


Bekanntmachung. 
407. (3c) Einſtellung des Jakob Neu— 
maper duch Fuhrſoldat Robel betr. 

Nachdem fich bei der am 16. Auguſt v. 3. Statt 
gehabten erfimaligen Verſteigerung der Ditilia Delleitner= 
fhen Herberge in der Au kein Käufer gemeldet bat, fo 
Wied. diefe Herberge zum zweitenmale dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterftellt, und Tagsfahrt hiezu auf 

Freitageden 10, März I. Je. 

Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
im dieffeitigen Amtslokale zu cbener Erde, mit dem Ber 
merken 'angefeßt, dafi diefe Herberge, beflshend aus Stube, 
Kliche und Fletz, mit dem dazu gehörigen Gärten bei der 
juͤngſt vergenommenen Schisung auf 325 fl. gewerthet 
wurde. Der Hinfhlag wird nach $. 64. des Dppothekens 
geſetzes erfolgen. 

Voritadt Au, den 10 Februar 1837. 

Könige. Bapver. Landgericht. 
Engelbach, Landrichter. 


Kinader. 
— 


Publicandum. 


452. (30) Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſoll das 
dem Weberme ſter Johann Sebaſtian Baderfhneis 
ber in Chriffusgrund zugeböriae Wohnhaus, das auf 
700 fl: tarirt wurde, Öffentlich meiltbietend verkauft wer— 
den. Termin hiezu baben wir auf den 

4. März. Is. 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsflätte angefeßt, zu welchem an⸗— 
nehmbare Kaufsliebhabet hiemit eingeladen werden, 

Naila am 5. Fehr. 1837. 

Königl. Banner, Landgericht, 
Bifani, Landricter. 


— 
— 


Bekanntmachung. 


456 (3) In der Michael Stadler'ſchen Gantſache 
wurde das bereits am 31. Dezember vor. Fabres gefällte 
Prioritäts - Erkenntnifi heute ad valras publicas judieii 
nach Gerichts - Ordnung Gap, 19. 6. 15. affigirt. 

Troſtberg am 15. Februar 1837. 
Königi. Bayer, Landgericht. 
Luzzenberger, Landrichter, 
Raſt. 





Strihfahrtsbefanntmadhung, 


458 (Ic) Peter Seuferth’fhe Kons 
kursſache zn Memelsdorf betr, J 
In der zweiten Strichstagfahtt hat ſich kein Sirichs— 


— 
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tuftiger eingefunden; es wird daher abermals zum Aufs 
ſtrich des zur obigen Konkursmaffa gehörigen Söldenyutes, 
beftebend im einem Wohnbaufe, Stalung, Scheuer, Bad: 
ofen, Küdengarten, dann 10 Morgen, 29 Ruthen Arte 
feld, und 13 Morgen Wirken Tagsfabtt auf 
Donnerfag den 9. März 1. I. 
Mittags 12 Uhr 
in dem Andreas Stembach'ſchen MWirtbshnufe zu Mem— 
milsdorf angeregt, wozu Kaufslullige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Verfitich dis Gutes auch in 
eingeinen Parzellen Werde verſucht werden, 
Ebern den 11. Februar 1837. 
Köviigl. Baner Landgericht. 
Fig, Landrichter. 
Huller. 





Befanntmahung. 


469, (36) Auf Andringen eines Hppotbefgläubigers wird 
Mittwoch den 22. Marz l. I 
Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Gemeindehaufe zu Gelhsbeim das Wohn: und 
Gaſthaus nebſt Zubehörungen und mehreren Grundſtücken 
des Michael Hahner allda nad F. 64. des Hppother 

kengeſetzes verftrichen. 

Aub den 15. Februar 1837. ’ 
Konigl. Baper. Landgericht Röttingen 
Römer, Landrichter. 

Henkel, 


Befanntmachung. 


475. (3«) Dom 
Königk. Bayer. Landgericht Culmbach 
wird im Wege der Mechtshlilfe das Grundvermögen des 
Bucdrudereibefigerd SpendLer jun. dabier 
ein Wohnhaus, Neo. 274 mit Nevengebaude, Felfen- 
kellet und Gaͤrtchen dabier in der Fiſchergaſſe gelegen 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeltelt. 
Befig- und zabiungsfühige Kaufluflige Lönnen die 
Tare bei Gericht einfeben, 
am 6. März 1837 Vormittags 
ihre Gebote zu Protokoll erklären und haben den Zuſchlag 
nach der Erekutionserdnung zu gemirtigen. 
Culmbach den 6. Dezember 1837. 
Meniger, Landridter. 
—— ——— 


Befanntmahung. 

480. (36) Die Gemeindevermaltung von Bieberehren hat 
auf eine foͤrmliche Schulden » Gonftatirtung der Gemeinde 
und auf eine darauf zu gründende Regulirung ihtes Schulz 
denweſens durch Nachlaͤſſe, Friftgeftattung und Herabfegs 
ung der Binfen’ den Antrag geflellt. 


Es wird fih demzufolge am 
Montag den 13. März t. 38. 
und ber folgenden Tage eine landgerichtlihe Commiſſion 
auf dem Semeindehaufr in Vicberehren einfinden und dito 
ſes Liquidationsgefhäft vornehmen, 

Ale diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Foderungen on die Gemeinde Bieberrhren zu .maden har 
den, werden demnach aufgefodert, fih an den genannten 
Tagen dalelbſt einzufinden, ihre Schuldurkunden oder fonz 
fligen Borweismittel vorzulegen, und das Meitere zu ges 
waͤttigen. 

Diejenigen, welche biebei nicht erſcheinen, koͤnnen bei 
allenfallſiget Erzielung einer erwuͤnſchten Ausgleichung des 
ganzen Schuldenweſens nicht mehr beruͤckſichtigt, fondern 
müßten auf ihten Foderungen zur befondern Ausgleichung 
vecwieſen werden. 

Aub den 11. Februar 1837. 

Könige. Bapver, Landgeriht Nöttingen. 
Mömer, Landrichtere ’ 
— 


Bekanntmachung. 


482. (36.) Vom 
Königl. Bayer, Landgeriht Culmbach 
wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach 
einem unterm 14. November dv. J. dahier verlautbarten 
Ehenertrag zwiſchen dem Kaufmann Michael Herold zu 
Gefrees und feiner nunmehrigen Ehefrau Augufte Thies 


“rald von bier die Gemeinſchaft der Güter bis zur Voll— 


jährigkeit der Letztern ausgefchloffen wurde. 
Culmbach, aen 19. Jänner 1837. 
-Königl. Baver. Landgeridt. 
Weniger, Landrichter. 





Gläubiger: Borlabung. 


491. (36) Stephan Kunz von hier will nah Norda= 
merifa auswandern , wer daher eine reditlihe Foderung 
an bdenfilben zu machen gedenft, hat ſolche am 

Mittwoch den 8. März I. Je. 
fruͤh 9 Uhr 
bei unterfertigter Vebörde unter dem Rechtsnachtheile ans 
zubringen, daß im Ausbleibungsfalle bei der beabfichtigten 
Auswanverung Feine weitere Ruͤckſicht auf fie genommen 
werde. 
Dbernburg den 26. Sinner 1837. 
Köninl. Bayer Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
Stein, 
— — 


Bekanntmachung. 
499. (36) Im Vollzugswege wird dem Bartlmaͤ Eng⸗ 
22* 





* 


elhier, Bauer zu Woggeröberg deſſen zum k. Rentamte 
dahier eibrechtig grunddares Anweſen zu 175 Tagw. 92 
Dezim., worauf 
a) 2 fl. 47 kt: 1 hi. Stift, 
b) 7 fl. 30 kr. — Hl. Scharmwerkgelb, und 
ec) an Getreidgilt: 
1) — Sf. 1 M. — B. — Schtl. Wei, 
2) 5 u 2, 2 7 „ Som und 
[23 „ 


) ” „3 Habetr 
laſten, dem oͤffentlichen Verkaufe am 
Donnerflag den 16. März 1. 36. 
ftuͤh 9 Uhr 
dahier ausgeſetzt, wozu befite und zahtungsfähige Kaufsr 
liebhaber anher vorgeladen erden, 
Mallersdorf den 13. Sinner 1837. 
Königi. Baner, Landgericht Pfaffenberg. 
i v, Hauck, Landricter, 
Brenner, 
— 


Bekanntmachung. 

505. (36) Mit Bezug auf die von der k. Kanalbau⸗ 
Inſpektion bereit in den gelefenften Blättern ergangen? 
Bekanntmachung vom 11. d. M. wird anmit anderweit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht daß am 

Mittmoh den 22. Marzel. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Landgerichtslocale der auf 63,000 fl. vetan⸗ 
ſchlagte Bau der ober und an dem Kanalhafen bei Nlımberg 
berzuftellenden 3 Schleußen Nro. 68, 69 und 70, an den 
Meniglinebmenden veraccordirt wird, 

Hiezu merden qualificirte Uebernehmungsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Koftenveranfchläge, 
Pläne und die Bedingnifbefte 14 Tage vor dem Termine 
bei der Kanalbau » Eection V. eingefehen, und nähere 
Aufſchluͤſſe an Ort und Stelle etholt werden fönnen, daß 
Übrigens die Arbeiten fogleih nad erfolgter Genehmigung 
begonnen, und fo betrieben werden müffen, daß fie inner— 
halb des. noch feſtgeſetzt werdenden Termines vollendet 
werden und daß die zu flellende Gaution ein Zehntel der 
veranfchlagten Eumme beträgt. 

Nürnberg den 17. Sebruar 1837. 

Königl- Bayer. Landgericht. 

Schr. von Kreß, Landrichter, 
— — ———— 
Bekanntmachung. 

507. (2a) Auf Antrag der Erbsintereffenten ſowie eis 
niger Hpporhefgliubiger wird die zur Verlaſſenſchaft der 
Gärtnersmirtwe Anna Dailand gehörige Behauſung 
fammt Garten an ber Geverflraffe Nr. 3., wovon das 
Daus auf 6OOOfL., dann der Garten auf 3960 fl. 48 fr. 
geſchaͤtzt iſt, und auf welchen beiden Realitäten 3966 fl. 
35 fr. Emwiggeld » Kapitalien und 4550 fl Hppotheklapita= 
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lien ruhen, zum zweitenmale dem Öffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und deßhalb Termin auf 
Mittwoch den 15. März 1. J. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
anaefegt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken anher eingeladen werden daß der Hinſchlag nad 
$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Am 13. Februar 1837. 
Koͤnigl. Kreis» und Stadtgeriht München. 
©r. v. Lerchen feld, Direktor. 
v. Meisi. 


Bekanntmachung. 


508. In Rothenfels im Untermainkreiſe iſt die Lotto— 
einnehmerſtelle etledigt. 

Bewerber um dieſelbe koͤnnen nur aus dem Stande 
der Civil- und Militaͤr⸗Quieszenten und Penſioniſten zu— 
gelaffen werden und jeder Kompetent hat durch Beugnuffe 
nachzumeifen, ob er des Geſchaftes Pundig und die erfore 
derliche Kaution zu leiften im Stande fen, wieviel er als 
Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe, 
und ob nicht ein Theil bievon fon einem gerichtlichen 
Abzuge untirliege? 

Die Gefuhe mit den entfpredhenden Dfferten und 
Nachweiſen find 

binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei Übrigens 
noch bemerkt mird, daß Militäre Individuen fih nur in 
dem Falle mitbemwerben koͤnnen, toenn ihnen eine lebens— 
laͤngliche Penſion bewilligt ift. 

Münden den 21. Februar 1837. 

Königl, General-Lotto-Adminiftratien. 
Trautner. 
Mühr. 


2 Befanntmadhung. 


509. In Woͤrth im Megenkreife ift die Rottoeinnehmer: 
fielle in Erledigung grkommen. 

Bewerber um diefelbe können nur aus dem Stunde 
der Civil» und MilitäesQuiesjenten und Penfioniften zu— 
gelaffen werden, und jeder Kompetent hat durch Zeugniſſe 
nadzumeifen, ob er des Giefhäfts kundig, und die erfor= 
berliche Kautien zu leiften im Stande ſey, wieviel er als 
Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe, 
und ob nicht ein Theil hievon fon einem gerichtlichen 
Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit den entfprehenden Offerten und 
Nachweiſen find 

binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei Übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militär Individuen fih nur in 
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dem Falle mitbewerben Finnen, wenn ihnen eine lebens. 
länglihe Penfion bewilligt ift. 
Münden den 20. Februar 1837. 
Königliche General:Lotto-Abminiftration. 
Trautnet. 
Wuͤhr. 


Ediktalladung. 


510. Johann Kathrein, Bauer zu Erlis hat ſich 
zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, weil fein Eduldenftand das At: 
tivvermögen Überfleigt. 

Da demzufolge dad Goncursverfahren ftattzufinden 
hat, fo werden die gefeglihen Ediktstage feſtgeſetzt wie folge: 

1) zur Anmeldung der Foderungen und deren aehöriger 

Nabmweilung, zum Vergleichs⸗Verſuche, zur Erzielung 

von Nadjläffen, und zur Regulirung von Friſtenzahl⸗ 

ungen auf 
Montag den 13. März d. Fe. 
Vormittags 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf 
Mittwoh den 12. April, Jo. 
3) zur Echlußverhandlung und zwar 
a, zur Replik 
Freitag den 12 Mai. J. 
b) zur Duptit 
Freitag den 236. Mai. Se. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche fowohl bekannte als undbefannte Glaͤu— 
biger des Gemeinfhultners werden hierzu unter Androbr 
ung des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichter- 
(deinen am eriten Ediktstage die Ausſchlichung der For 
derungen vor der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichte 
erfheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ— 
ung von ben an danfelbın vorzunchmenden Handlungen nad 
ſich ziehe. 

Zugleich werden ale diejenigen, melde von dem Vers 
mögen des Gemeinfchuldners irgend etmas befigen, aufs 
gefodert, daffelde bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
jedoch unter [Vorbehalt ihrer Nechte, bei Gericht zu erlegen. 

Nach der eigenen Angabe des Schuldners beiragen 
die Paſſiva 3198 fl. an Geld, nebſt einer jährlichen Pfruͤnd⸗ 
reihnig im Anfchlage zu 67 fl.: der Aktivftand dagegen 
beträgt nah dem “Inventar vom 26. d. M. nur 3086 fl. 

Drtobeuren den 28. Jänner 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Egloff, Landrichter. 


mE 
Ausfchreiben. 


511. In der Debitſache des Sofepp Haklaher zu 
Segniz fol deffen Wohnhaus allda sub Nr. 99. 


Mittmoh den 22. Mir; J. 
Nachmittags 2 Uhr 
unter ben beim Verſttiche felbft bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen auf dem Gemeindebaufe zu Segniz öffentlich 
verſtrichen werden, wozu Strichsliebhaber eingeladen find. 
Ochſenfutt den 15. Februar 1837, 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Walter, Landeichter, Brand, 


Ediftalladung. 


512. (3a) Jobonn Helm, ledig von Obernburg mars 
ſchirte im Fahre 1810 mit den großberjoglich franffurtie 
fen Zeuppen nad Spanien und ilt nad den erhobenen 
BeugeneAusfagen zu St. Maria geftorben. 

Deffen etwaige Leibes⸗ oder Teſtamentserben werden 
daher aufgefodert, ſich 
binnen einem halben Jahre 
vom untengeſetzten Tage an gerechnet, ihre etwaigen Ans 
fprliche auf dae gerichtlich gefiherte Vermögen in 728 fl. 
43 Er. an Bütern, und 634 fl. 49 kr. an baarem Gelde 
beftehend, dahiet geltend zu machen, widrigenfalls fie von 
der Erbſchaft ausgefhloffen, und das Vermögen an die 
bereit befannten naͤchſten Verwandten ohne Gaution ous⸗ 
geliefert werden wird, 
Dbernburg, den 12. Sänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Vorbaus, Landtichter. Stein. 
U — 


Befanntmahung. 


513. Den Verkauf der Brandftätte der 
Dehl= und Saͤgmuͤhle in Gronau betr, 


Nachdem das landgerichtliche Erkenntniß vom 31. 
Auguft v. Is. in Sachen der Hppothefgläubiger des Ja— 
nuar Gefer von Wolfers gegen denfelben wegen Wieder: 
aufbaut der abgebrannten Deble und Saͤgemuͤhle des leb⸗ 
tern in Gronau nunmehr die Rechtskraft erfchritten hat, 
fo wird biemit auf Inftanz diefer Hypothekglaͤubiget zum 
Verkaufe der Brandftitte gefhritten, demnach hiemit dfs 
fentlich befannt gemacht, daß die Brandfiätte der Oehl⸗ 
und Saͤgemuͤhle in Gronau am 

Donnerftag ben 13. Apritt. JIs. 
früb 9 Uhr 
Öffentlich verfleigert werde, mit dem Bemerken, daf der 
Käufer diefer Brandſtaͤtte die Verbindlichkeit zu fberneh> 
men habe, die «bereits bemilligte Brandentſchaͤdigungs— 
fumme zu 1600 fl., (ein taufend fehshundert 
Gulden) darauf zu verbauen. 

Kaufsliebhaber baben fih daher am befagten Tage 
ftlih 9 Uhr in loco Gronau bei Erisried einzufinden, 

Gerichts Unbekannte haben fi mit legalen Vermös 
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gend» und Leumundszeugniſſen auszuweiſen, wenn fie zur 
Steigerung zugelaffen Werden tollen. 
Die näheren Kaufsbedingungen werden am Verſtei⸗ 
gerungstage ſelbſt bekannt gemacht. 
Mittags 12 Uhr wird das Protokoll geſchloſſen. 
Mindelheim am 16. Setruar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
M. Wintrich, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 

514. (3a) Barbata Kreubber, geborne Moosberger, 
verwittibte Bäuerin zu Bühl und Wolfgang Schirmer, 
lediger Bauersfohn von Gottsfeld haben in dem unterm 
49. Degember 1836 abgeſchloſſenen Ehevertrag die Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit oͤffentlich bes 
kannt gewacht wird. 

Schnabelwaid den 20.-Bebruar 1837. 
Königt, Bayer. Landgericht Pegnib. 
Ertl, Landrichter. 
Hoͤhl. 


| 


Befanntmad ung. 

515. Auf Andringen eines Hppotbetgläubigers wird 
dad Aemwefen des Sebaltian Obermaier, Bauern in 
Sailbach, erbrehtsbar zum k. Rentamte Kelheim, gemäß 
Schaͤtzung vom 1. Deyember 1836 auf 2829. fl. gewer⸗ 
thet, und mit 2151 fl. Hppethefenfchulden belaltet, nad 
§. 64. des Hypothekengeſetzes dem Öffentlichen Verkaufe 


untergeftellt. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird Zagsfahrt 
auf Mittwoch den 15. März l. Is. 


Vormittag von 9 — 12 Uhr 
angefegt, wozu faͤmmtliche zablungsfaͤhige Kaufsliebhader 
mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hinfchlag 
nah dem erwähnten $. 64. des Hypothekengeſetzes ger 
ſchehen wird. 
Kelheim den 11. Februar 1837. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Rieſch, Landrichter. 


— 7⸗ 


Bekanntmachung. 

517. Wer aus was immer fuͤr einem Rechtstitel einen 
Anfprud auf den Ruͤcklaß des in Münden am 27. Mai 
v. 38. verlebten ledigen Wirthsſohnes Sofepp Diepolbd 
von Emsgaden d. ©. zu maden hat, wird hiemit aufs 
gefodert, ſolchen 

binnen 30 Tagen 
um fo ficherer anzumelden, ale Verſaͤumende es ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben, wenn ſie bei Vertheilung der Maſſe 
nicht derlickſichtigt würden. 
Ingoiſtadt den 18. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Gerfiner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


516. In Sache des Michael Loͤffrer, von Steine 
bach, gegen Michael Martin von Windheim, wegen fo: 
derung um Eprecution wird das dem Beklagten gebörige 
4 Dorfgut, beftehend in Haus, Stadel, 35 Morgen Feld, 
34 Tagw. Wiefen, 2 Arder Holz, zufammen auf 1400 fl. 
taxitt am 

Freitag den 17, März I. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtfige dabier unter den an’ der Tagsfahrt eröff- 
net werdenden Bedingungen verfirihen, wozu befig: und 
zahlungsfaͤhige Kaufstiebhaber eingeladen werden. 
Rordhalben den 15. Februar 1837 
Königl. Bayer. Landgericht Teufchnih. 
Gramm, Landrichter. 





Befanntmahung. 


518. Schuldſache des Joſeph Kuhn von 
Greuffenheim betr. 


Zur Beltimmung des Verfahrens gegen Joſeph 
Kuhn I. von Greuffenheim find färamtlihe Foderungen 
an denfelben 

Dienffag den A. April l. J. 
früh 9 Uhr 
dahier anzumelden unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berücfihtignng bei jener Beſtimmung. 
Nothenfels den 6. Kebruar 1837. i 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Hader, Herrſchaftsr. 


Publicandum. 


520. Auf Antrag des Bauers Stepban Matthaͤus 
wu Altheim, follen deffen Immobilien, und zwar: j 
4) ein Wohngut, die Ite halbe Hube zu Altheim, bes 
ftehend aus einem Wohnhaus, Stallung, Scheuer, 
Hofraith, 
13 Dezim. Grasgarten, 
419 Desim. Hopfengarten, 
10 Zagw. 44 Dez. Aeckern, 
1 Tagw. 71 Dez. Wiefen, 
1 Tagw. 60 Diz. vertheiltem Gemeindeland, dem 
Gemeinde: oder Waldrecht, belaftet mit 
481 £r. Erbzins, 
2 Schifl. 2 Megen 3 Vierl. Dinkelgitt, 
4 fr. für Blutzehenten, 
6 fr. für Heuzchenten, 
46 kr. Weibnachtsſinggeld, 
dem 15ten fl. Handiohn und 
dır Steuer zum #. Nentamte Ipsheim, gerichtlich ge= 
ſchaͤtzt auf 1540 fl. 
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2) 41 Deyimalen Weinberg in Zagelsberg, beiaftıt mit 
24 fr. für 1Faſtnachtshuhm dem 1äten ff. Handlehn, 
und der Steset, gefhöpt auf 30 fi. 

3) 49 Dezim. Aecker in der Faldenpeunr, belaſtet mit 
+2 Meg. Korngile, dem Aten fl. Handlohn und der 
Steuer, gefhäpt auf 60 fl. 

4) 1 Zagm. 33 Dez. Ader im Biegenberg beraftet mit 
mit 12} fr. Erbzins, dem 151en fl. Handiohn u. der 
Steuer, geſchaͤht auf 130 fl. 

5) 1 Zagm. 57 Dez. Adır in Schramberg, 
geſchaͤzt auf 38 fi. ; 
zur Befriedigung der Gläubiger von Gerichtswegen ver— 

kauft werden. 

Hiezu iſt nun Termin auf 
Mittwoch den 22. Marz . Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt worden, in welchem fich befig= und zahlungs= 
fäbige Kaufsliedtaber im Pofcherfchen Wirthshauſe zu 
Altheim einzufinden haben. 
Windsheim, den 16. Februar 1837. 
Önigl. Banver Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 


— 
Bekanntmachung. 


619. Am 8. Dftober v. J. verſtarb Balthafar Zo lt» 
ner, Iediger Meinhadifohn zu Peiperding d. ®, ohne 
leztrvilige Verordnung. Es werden daher alle dirjenigen, 
welche om fein Vermoͤger, beſtehend in einer Murtsrauege 
foderungven 250 fl., irgend einen rechtlichen Anſpruch zu 
madıen glauben, aufgefodert, 

binnen 2 Monaten 
ihre Anfprliche diefgerichtlich nachzuweifen , widrigenfalls 
nah Abfluß dieſer Zert die Hinterlaffenfhaft an dir vier 
jeriblindigen Gefchwifterte des Verlebten ertradiet werden 
Bird. 

Erding am 18. Kebruar 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Bactſch, Landrichter. 
U 


freieigen, 


Berfanntmahung. 


521. Nikolaus Hofmann von Sarautenbach will 
fin gefammtes Grundvermögen geyen Nahrungsauszug 
en feine Stieftohter Maria Hella abtresen. 

Da es deßhalb nothwendig wird, den Schuldenſtand 
des gedachten Nikolaus Hofmann kennen zu lernen, 
fe werden deſſen Gläubiger aufgefodert, ihre Foderungen 
bri der auf s 

Donnerflag den 2. März I. Js. 
früh 8 Uhr. 
anberaumten Paffivenliquidations » Kagfıhrt um fo mebr 
dabier geltend zu machen, als fie anfonft nicht beruͤck⸗ 
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ſichtigt und refp, für den Gutsabtretungspfan zuftimmend 
erachtet werden follen, 
Werned am 18. Februar 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
— 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 


522. Auf die im der dießſeitigen Ediktaleitation vom 
9. März 1835 im allgemeinen Auzeiger Neo. 22, 64, 
72, im Volksfreund Nro. 30, 32, 43, und im Salzbur⸗ 
ger Amts- und Sntelligenzblatt Stuͤck 69, 75 und 85 
ausoefchriebenen Untertband » Aniehene = Obligationen von 
1796 Nro. 5, 6, 7, 198, 199, ad 95 fl. 50 fr., 57 fl. 
5. fr., 87 fl. 30 kt., 113 fl. 45 fr., und 82 fl. 5 im 
für die Hofmarken Inzell, Grabenftatt mit Neuenkreuth, 
Winkl, Neuenkieming, und Ttuchtlaching hat im gegebenen 
Termine unter Prduktion derfeiben Miemand rechtliche 
Anfprüce angemeldet, weßhalb ſolche biemit für erlofdyen 
erklärt werden. 

Traunſtein den 20. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hader, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

523. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaffe der dabier am 
27. Dezember v. 58. verftorbinen Peter Blepſteins 
Fuhtmannswittib, Anna Eliſabetha, etwaige Anſpruͤch⸗ 
und Foderungen geltend machen zu kaͤnnen glaubt, hat 


fotche 
Montag den 6. März d. 36. 
ftuͤh 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberlicfihtigung bei 
Auseinanderfegung und Ausantwortung der Maffe, bei 
unterfertigtem Gerichte anzumelden. 
Afhaffenburg den 17. Februar 1837. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgeriht 
v Witt, Dieektor. 
— —— 
Subhaſtations-Patent. 
524. (30) Auf Antrag des Realglaͤubigers werden 
nachbıfchriebene dem Bauern Andreas Gerkiſch zu 
Markt Einersheim zugehörige Grundſtuͤcke auf Iphofere 
Markung gelegen: 
1) 4 Morg. Acer im Auersberg, mitten im Rangen, 
Dan Nr. 5286. Werth 20 fl. 

2) 5 M. 64 Ruh, Acer beim Brunnen im Auersberg, 
Di. Nr, 5286, — 10 fl. 

3) 1 W. 24 R: Acker rechts am Auersberge r-Weg, 
Pi. Nr. 5286. — 30 fl. 

4) — M. 234 R. Rangen, das kurze Stüd mitten 
im Auersberg, Pi. Nr. 5213. — 5 fl. 
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5) HM. 54 R. Acker im Rangen alda, Pl. Rr. 
5264. — 10 fl 


6) 4 M. 344 R Ader Taßl, auf dem Handgtaben, 


Pi. Nr. 5264. — 15 fl. 

N HM, 255 R. Ader im Rangen am Aueröberg, 
Fi, Nr, 5230. — 20 fl. 

8) 14 M. 44 R. Ader mitten im Feld, Pl. Nr. 
6230. —— 35 fl. 

9) 1 M. 38 R. Ader am Rangen im Aursberg, PL. 
Nr. 5226. — 20 fl 

40) 1 M. 38R. Ader allda, Pi. Nr. 5226. — 15 fl. 

41) 14 M. 121 R. Ader mitten im Feld im Aueres 
berg, PI. Nr. 5339 — 20 fl. 

42) 14 M. 124 R. Ader rechts am Auersberger- Weg, 
Pi. Nr. 5339. — 20 fl. 

413) 4 M. 32 R. Ader unten am Rangen im Auers⸗ 
berg, PL. Nr. 5280 — 15 fl. 

414) 1 M. 345 R. Ader am Rangen allda, Pi. Nr. 
5275. — 25 fl. 

45) 1 M. 345 R. Acker am Rangen im Aueröberg, 
Pi. Nr. 5275. — 20 fl. 

16) 1 M. 20% R. Adler, der Predigiſtuhl im Auersberg, 
Pi. Nr. 5305. — 15 fl. 

AT) 1 M. 24 R. Acker ſtoßt auf den Predigtſtuhl 
allda, Pl. Nr. 5328. — 20 fl. 

18) 1 M. 134 R. Acker am Predigtſtuhl, Pi Mr. 
5328. — 15 fl. 

19) 15 M. 245 R. Ader ober dem Predigtftuhl, Pi. 
Ne 5328. 20 fl. 

20) 1 M. 11 R. Ader mitten im Feld im Aurröberg, 
Pi. Nr. 5352. — 0 fl. 

21) 3 M. 154 R. Acker floßt auf den Landgraben, 
alda, Pi. Nr. 5354. 10 fl. j 

22) EM. — N. Ader in der Melden, Pi. Nr. 4456. 


— 35 fl. 

23) EM. 2 R. Ader- daſelbſt, Pi. Nr. 4457. und 

24) 3 M. 345 R. Ader auffer der alten Landſtraſſe, 
Pi. Me. 5264. — beide 70 fl. 

25) 2 M. 22 R. Acker mitten im Flur im Auerdberg, 
Pi. Nr. 5354. — 50 fl. 

26) 14 M. — R. Ader am Rangen im Auersberg, 
Pi. Nr. 5255. — 30 fl. 

27) 15 M. 334 R. Ader rechts des Auerberger = Weges, 
Pi. Ne. 5243. — 20 fl. 

28) 14 M. 244 R. Ader am Boden, Pi. Nr. 5283. 
— 30 fl. 

29) 2 M. 20 R. Adler am oben Rangen, Pl. Nr, 
5317. — 15 fl. 

30) HM. SER. Ader ſtoßt auf den Randgrabın, PI. 
Nr. 5321. — 15 fl. 

31) 2 M.25I R. Ader im kurzen Gewend, Pi. Nr, 
5365. — 15 fl. 

32) 3 M. 314 R. Ader im obern Rangen, PL. Nr 
5311. — 10 fl. 


33) 4 M. 29% R. Ader rechts am Auersberger-: Meg, 

Pi. Nr. 5296. — 30 fl. 

34) 14M. 65 NR. Ader der untere Theil des Schiebgrund, 

Pi. Nr. 5348 — 25 fl. 

den 18. Mir, . J. 

Bormittagg 9 — 12 Uhr , 

im koͤnigl Randgerichte dahier in vim executionis oͤf⸗ 
fentlih an den Meiftbietenden verſtrichen. 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber werben 
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Verkauf und 
Zuſchlag nad $. 64. des Hppothekengeſetzes geſchieht. 

Markt Bibart den 16. Februar 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Praun, Landrichtet. 
0 2 


Amortifations-Erfenntniß, 


525. Nachdem fid) ungeachtet der Ediktalvorladung vom 
3. März 1836 — eingeruͤckt im allgemeinen Anzeiger für 
das Königreih Bayern, St. 20. ©. 202., im Kreise 
Sntelligengblatte für den Regenkreis St. 11. S. 415. 
und in der Münchener Politifchen? ZeitungZt. 60. S. 392. 
— Niemand als Eigentblimer der zu Verluſt gegangenen 
Schuldurkunde Über da6 Bundeskapital beim Schulden— 
abledigungsmwerke für die Kirchen der Hofmarkt Meuen- 
bingenhaufen per 75 fl. 34 2 pCt., nad Kat. Fol. 756 e, 
Ausbruch aus 1291 fl. laut Urkunde dito 7. Febr. 1752,. 
auf die Gotteshäufer Gerichte Miedenburg lautend, hier= 
orts gemelder bat, fo wird biefe Urkunde hiemit für 
kraftlos erklärt. 

Riedenburg den 16. Febr. 1817. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
2. Eifenbofer, Landrichter. 





Befanntmahung. 

526. Das Grundvermögen des Mepgers Georg Sch u— 
bertb zu Schwinbig, mie foldies in dem Ar. Int. Bi. 
Nr. 724, 125 und 128 v. Is und des allgemeinen An— 
zeigers Nr. 82, 83, 84 v. J. aufgeführt wurde, ift aber- 
mals dem oͤffentlichen Verkaufe unterficlt, und Bietungs— 
termin auf 

den 1. April, $. 
am Eike des k. Landgerichts anberaumt, wozu befig und 
zahlungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Lichtenfels, am 7. Kebruar 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
v. Gradl, Pandrichter. 


Beſchluß. 

527. Nachdem ſich ungeachtet ber Edietalvorladung vom 
4. Juli 1836 zu dem unterhalb Jochenſtein zuruͤckgelaſ— 
fenen Faßl mit Obſtmooſt Niemand nis Eigenthuͤmer ge— 
meldet hat, fo wird die Gonfiscation ber jenes zur uck. 





elaffene‘ Schwaͤrzobjekt audgefprochen, und der Erlös dem 
—28 zugewendet. 
Wegſcheid den 26. Jaͤnner 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
v. Haaſo, Landeichter. 








Bekanntmachung. 


528. Verlaſſenſchaft des Wachtmeiſters 
Anbr. Weber betr. 


Wer immer aus irgend einem rechtlichen Titel auf 
den Ruͤcklaß des zweiten Wachtmeiſters des k. uiraffiere 
Regiments Prinz Johann von Sahfen, Andreas Weber 
Anſptuch machen kann, wird aufgefodert, feine Anſprüche 

binnen 30 Tagen 
vom Tage gegenmwärtiger Befanntmahung angerechnet, 
um fo gemiffer hietorts anzumelden, als auferdem dieſel— 
ben nicht berücdfichtiget, und mit Vertheilung der Erb: 
maffe rechtlicher Ordnung nach fortnefahren wird. 

Stepfing den 15. Februar 1837. 

Könial. Bayer. Landgericht. 
Groſch, Landrichter. 


m 


Ediftal: Citation. 


529. Magdalena Erber, Dienfimagd von Hutrurn, 


hat gegen Eimon Haas, Bauersfohn von Brenſchinken 
d. ©. wegen Vaterſchaft und Kindsalimentation hierorts 
Klage geſtellt. 

Da aber dir Beklagte fhon feit mehreren Jahren 
von Haufe abwefend, it, fo wird Simon Dans nad 
cod, jud. cap. 5- $- 3. birmit «dictaliter vorgeladen, 

fih binnen 3 Monaten 
bei dem dießfeitigen Landgerichte zu ſtellen, und auf die 
gegen ibm geſtellte Klage Rede und Antwort zu geben, 
midrigenfalld nah Arfluß dieſes Termines für ihn ex of- 
ſicio ein Rechtsanwalt auf zeſtelt, und die Sache weiter 
rechtlichet Ordnung nach verhandelt werden würde, 

Daffau den 14. Februat 1837 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Fink, Landrichter. 





Befannemahung. 


530. (3a) Zu der bei dem unterzeichneten k. Nentamte 
anzubringenden Meidung um bir Erlaubnif der k. Regier: 
unyefinanzfammer, das k. Theatergebaͤude dahier zu einer 
Theater» Entreprife für das Elinftige Minterfemefter 1847 
benüigen zu dürfen, wird hiemit 

ü der 1. Mail. Js. 
als letzter Termin feſtgeſetzt, und dabei bemerkt, daß jeder 
Bewerber feine Meldung mit legalen Nachweiſen: 
1. feiner Kamilien- und Bırmögensverhältniffe, 
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2. feiner 'tadellofen Gonduite, 
3. des Engagements einer guten Geſellſchaft für Schau— 
fpiele und Opern, 
4. des Beſitzes einer entfprechensen Bibliothek, ſowie 
5. der etfoderlichen Garderobe, und 
6. der, zu der treffenden Theate-Entrepriſe bereitd ers 
baltenen Bewilligung der hiefigen Poligeibehörde oder 
der höbern Poltrzeiftellen, : 
zu belegen, und feine unbedingte Submiffion unter die 
ibm fofort befannt gemadıt werdenden fonitigen näheren 
Bedingungen, mit welchen die Ertheilung jener Etlaub— 
niß verbunden ift, zu erfären hate. 
Paſſau ten 20. Februat 1837. 
Königlih Baverifhes Nentamt. 
v. Geißler 


VBorladung. - 


531. Wer an den Nüdlak des dahier verftorbenen 
Zimmermeiſtets Georg Frepfinger aus was immer für 
zinem Titel eine Foderung zu maden bat, mird biemit 
aufcfodert, ſolches bis zum ledten März d. Is. um fo 
gewiſſer dahier anzumelden, als aufferdeffen ohne Berld: 
fihtigung zur Yuseinanderfegung dieſer Verlaffenfhaft 
geſchritten merden mird. ? 

Toͤlz den 16. Februar 1837. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Schwaiger, Landridter 








Bekanntmachung. 


532. Nachdem auf die im dießſtitigen Ausſchteiben vom 
25. Mat 1836 bezeichnete und verloren gegangene Obli- 
gation des Matthias Heimbauer zu Diemantitein von 
Niemand ein Anſptach gemacht worden, fo wird diefes 
Dokument anmit für kraftios crflärt, und im Hypothek— 
enbuche gelöfcht 

Biffingen am 16, Februar 1837. 
Fürfttihes Herrſchaftegericht. 
v. Ellenrieder, 





Befanntmadhung. 


533. Nachdem Matthaͤus Helmfchrott von Riedsend 
oder deffen allenfalliige Discendenz fidy uneradıtet der un— 
term 7 Juni v. 38. erlaffenen Vorladung bei dem un— 
terfertigten Gerichte nicht armeldet hat, fo wird biemit 
auf den Antrag feiner Verwandten deffen Vermögen de— 
ftehend in 200 fl. an diefelben gegen Gaution virabfolgt 
werden, 

Dillingen den 20. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


24 
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Bekanntmachung. 

534. Lorenz Vogler, Hutmachermeifter dahier, hat 
auf Gläubigerzufammenberufung angetragen, um benfel: 
ben einen mittelft theilweifen Wermögensverfaufs zu realiz 
firenden Zahlungsvorſchlag zu madıen. 

Simmtlihe Foderungen an Lorenz; Vogler find 
daher am 
Mittwahbden 15. März 1. J. 
froh 8 Uhr 
dahier zu liquidiren uud zwar unter dem Präjubize, daß 
die nicht erſcheinenden Glaͤubiger als dem Beſchluße der 
Mehrdeit beiltimmend angefeben werden wuͤrden. 
Brüdenau den 20. Februar 1837. 
Königl. Barer. Landgericht. 
Künsderg, Landrichter. 


I 


Befanntmadhung. 

535. Auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤubiget wird 
das Anweſen des Drebers Johann Nenner, beſtehend 
aus einem zweiltsefigen Wohn» nebftan gebautem einftöd= 
igen Stallgebdude, mit einem Hofraum, Pumpbrunnen 
und Garten vetſehen, an der Türkenftraffe Nr. 16. ges 
legen, gemäß Schigung vom 12. September v. Js. auf 
1600 fl. gewertber , der Brand: Afjeturanz mit dem Be: 
tragt von 2100 fl. einverleibt und mit 2400 fl. Hypo— 
theffapitalien belaftet, dem öffentlichen Verkaufe unterges 
ſtellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht zum dritten 
male Tagfahrt auf 

Donnerſtag den 16. Maärzl. I 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr an, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem beſondern Bemerken einges 
taden werden, daß der Hinſchlag bei diefer dritten Ver— 
fleigerungstagfabrt an den Meiftbietenden ohne Rückſicht 
auf den Schägungswerth erfolgen wird, 

Am 16. Februar 1837. 
Königl Bayer Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Graf von Lerhhenfeld, Direktor. 


Bekanntmachung. 
536. Die Verlaſſenſchaft der Poſtverwalter 
Winheim Wittwe Magdalena zu 
Eſſelbach. betr. 
Zur Anmeldung etwaiger Anſpruͤche an bie vorge— 
nannte Verlaſſenſchaft iſt Tagfahtt auf 
Dienſtag den 21. März I. Je. 
früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
beruͤckſichtigung bei Erledigung der Sache. 
Rothenfeld am 30. Februar 1837. 
Fürftl. Herrſchaftsgericht. 
Häder, Herefhaftsrichter, 


r Verfteigerung. 
537. Die Verlaffenfhaft der Poftverwalter 
Winheim Wittwe Maydalına, zu, 
Eſſelbach betr. 
Zur Verfeigerung des zur Maſſe gehörinden Vermögs 
ens ift Zagfahrt auf - 
Montag den 6. März l. Is. 
früh 10 Uhr 
im Pofihaufe zu Eſſelbach anberaumt. Verſteigert werden: 
4) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus Nr, 383 neben Michael 
Hof Endres u. Joh. Gg. Vaͤth an der Straffe. 
Im unten Stode befinden ſich 3 beigbare Zimmer, 
1 Küche, Speifefammer, im obern Stode 2 heigbare 
und 2 unheigbare Zimmer, nebft fehr geräumigem 
Speicher. Zum Haufe aehoͤren ein gerfumiger Keller 
mit Stallung, großer Hofraum, Scheuer, 4 Gebäude 
mit 6 Schweinſtaͤllen, und ein Gemüsgarten zu et= 
ma 3 Morgen. Die Einfiht kann vor der Verſteig⸗ 
erung genommen werden, melde auf Bielfrilien ge= 
fchieht. 
2) 1 Morg. 4 Rutb. Wiefen am vorgenannten Haufe, 
3) bedeutendes Fahrnißvermögen an Zinn, Kupfer, Bet- 
ten, weißem Zeuge, Glas, Porzellain, Schreiner= 
waaren, Faͤßern, Flachs und anderm Hausrathe. 
Die Verfteigerung beginnt mit jener des Hauſes und 
der Miefe und wird dann am andern Zage fortgefegt. 
Nothenfels am 20. Februar 1837. 
Fürſtl. Herefhaftsgericht. 
H dd et, 





Gläubiger: VBorladung. 

538. Der bisher unter Guratel geftandene Valentin 
Schmitt, Wagner "von Buglauer iſt gefennnen, nady 
Nordmerika auszuwandern. Wer daher aus was immer 
für einem Grund Anfprüche an befagten Val. Schmitt 
zu maden hat, muß folde 

Mittwoch den 15. März. Se. 
früh 9 Uhr 
dahier anmelden, und richtig flellen, widrigenfalls bei fer— 
nerer Behandlung diefer Sache keine Rüdfiht auf ihn 
genommen werden wird, 
Unsleben, den 20. Februar 1837. 
Sreiherriih v. Gebfartef’fhr6 Patrimonial- 
gericht I Klaſſe Lebenhan. 
Bag, Patrimonialr. 
mungen 


Befanntmahung. 


539. Im Mege der Hilfsvollitredung wird das Wirths— 
anweſen zu MWiedenzbaufen fammt der dabei befindlichen 
Eincihtung , dann Vieh, Baumannsfahrniffen, Getreid- 
und Futter-Vortaͤthen, dem Öffentlichen Verfaufe unter— 
ftellt. 


Doffelbe ift am der Münchener: Augsburger Straffe 
gelegen, und beſteht aus dem ein Stockwerk hohen Wohnz 
und Wirthfhaftsgebäude nebft daneben befindlibem Neu: 
bau, einem Kubftalle, Getrsidftadel, Nemifen und Gafts 
fiallungen ; fernirs einem Hotraum mit dem in ſelbem 
gelegenen ganz ausgemauerten Pumpbrunnen, 

Saͤmmtliche Gebäude find im guten Zuffande und 
wurten votſtehende Realitäten om 8. März v. Js. ge« 
eihtlih auf 16,025 fl gefhäst. 

Hiebei bifinden ſich 114 Tagw. Acer, 19 Tagw. Wie— 
fen, 14 Tagw. Waldung und einige Tagw. Oedung; Aus 
ſammen auf 9052 fl. 4f5. gewerthet; ſerners von 648 
Tagw. 61 Dez. Aeder z Zchent, am 9. Dez. v. 3. gerichts 
tich auf 1985 fl. geſchaͤht. 

Bur zweitmaliuen öffentlihen Verfteigerung dieſes Anz 
wefens hat man auf 

22. März I Is. 
fcuͤh 9 Uhr 
am Gerichisfige Tagsfahrt angefegt, und es werden hiezu 
zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einuelas 
den, daß der Hinſchlag na $. 64. des Dppothefengeiines 
erfolgen wird, fo wie daß ſich unbefannte Käufer ber Bere 
mögen und Befipfäbigkeit gefexlih auszumeifen haben, ' 

Dadau den 17. Februar 1837. 

Koͤnigl. Bayer Landgericht, 
Eder, Randridter. \ 


Liquidation. 


540. Nachbenannie Individuen als; 
1) Andreas Kirchner, 
2) Johann Markert, 
3) Kaspar Volt, 
4) Elifabetba Hofgefang, 
fämmtlich ledig und von Gekaͤll wollen had Norbamerika 
ausmandern. 
Mer daher an gedachte Perfonen iramd sinen Ans 
ſpruch machen zu koͤnnen gedenft, bat foldun 
Donnerfag den 16. März. Is. 
frlih.9 Uhr, 
unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung dahier aznu— 
meiden. 
Kiffingen den 20. Februar 1837. 
Königl. Baner Landgericht. 
Thüngen Landrichter. 








Gläubiger: VBorladung und 
Bekanntmachung. 


541. Martin Braungart, Müller ven Mühlfeld, - 


welcher gegenwärtig von mehreren Gläubtgern gedraͤngt 
wird, will durh Aufnahme eines neuen Kapitals feine 
Hypothekenglaͤubiger befriedigen , die übrigen aber in Fris 
fin bezahlen. Saͤmmtliche Gläubiger des vorgenannten 
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Braungart haben daher zur Liquidation ihrer Fober- 
ungen und Erkidrüng auf die vom Schuldner vorgebracht 
werdenden Zahlungs und Stuͤndungsvorſchlaͤge 
Donnerftag den 16. Maͤchel. 3. 
fr&b 9 Uhr 

unter dem Mechtsnachtheile dahier zu erfheinen, daß ber 
Ausbleibende als dem Beſchluße der Mehrheit der Erſchie— 
nenen beitretend erachtet werden folle. 

Zugleih mird zur allgemeinen Darnachachtung bes 
kannt gemacht, daf nad Etkloͤrung vom heutigen Martin 
Braungart ohne Zuftimmung feiner Ehefrau Bars 
bara, einer gebornen Seufert fein giltiges Geſchaͤft 
mebr abfchliefen kann, 

Unsteben din 20. Febtuar 1837. 

Freiberelih von Secfriedſches Patrimor 
nialeGeridht I. Elaffe Muͤhlfeld. 
Bag, Patrimonialr, 


Befanntmahung. 


542. Wegen Ueberfiedlung von Wipfelt nah Wuͤlfers⸗ 
haufen iſt zur Feſtſtelung des Schuldenflandes des Franz 
Hümpfer zu Wipfeld Tagfahtt auf 

Mittwoch den #5. März I. Is. 
Vormittngs 
angeordnet, wo Anfprüche aller Art gegen folchen geltend 
zu maden find. 
Merned den 22. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Keller, Landrichter. 
(m 


Befanntmahung. 


543. Zur Akkordabſchließung über den Bau eines neuen 
Schulhauſes in der Gemeinde Rodendady im Wege der 
Verfleiserung werden die Zimmerleute, Maurer, Zünchner, 
Schreiner, Schloſſer und Glaſer, melde ſich über ihre 
Gewerböberehtigung und über die Fähigkeit.eine verhaͤltniß 
mäßige Caution aufrecht zu maden, ausweifen koͤnnen, 
auf Freitag den 17. Mirz . I. 

fruͤh 9 Uhr 
in das diefamtliche Gefchäftszimmer eingeladen, 
Gersfeld den 18. Februar 1837. 
Gräftih Frohberg. Herrfhaftsger 
Reulbach, Herrfhaftsrichter. 
m 


VerfhollenheitssErflärung, 


547. Berfchollenheitsverfahren gegen den 
abmefenden Job. Heinih Straub 
von Straßbeſſenbach betr. 
Johann Heinih Straub von Ötrafbeffenbad , 
im dießfeitigen Gerichtsbezirke marſchitte als Soldat mit 
dem großherzoglich frankfurtiſchen Militär im Jahre 1808 


icht. 
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nach Spanien und wird aus jenem Feldzuge feit 1811 
dermißt. 

Da die naͤchſten Seitenverwandten des Abwefenden 
auf Auslieferung des unter Guratel ftehenden Vermögens 
gu 203 fl. hierorts angetragen haben, fo merden Johann 
Heintich Straub oder deffen etwaige Leibes- oder Te— 
fiamentserben aufgefodert, fih in drei Monaten von 
heute an zur Empfangnabme des Vermögens zu melden, 
widrigenfalls Johann Heinrih Straub für verſchollen 
erklaͤrt und fein Vermögen den nächſten Eeitenverwands 
ten deſſelben einflweilen gegen Kantion verabfolgt werden 
wird, 

Aſchaffenburg den 20. Februar 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
NReifer, Landrichter. 
eu 


Befanntmachung. 


544. Georg Mid. Selzam, Blttnergefelle von Wipfelb, 
Ottilia Pfriem, Tagloͤhnerin allda , 
Sara Dppenheimer, Dienfimag von Euerbach 
beabfihtigen die Auswanderang nach Nordamerika. 
Anfprüche aller Urt gegen ſolche find 
Montag den 15. Märzi J. 
Vormittags 9 Uhr 
bei Gemwärtigung weiterer Nichtberuͤcküchtigung geltend zu 
machen. 
Werneck den 22. Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichtet. 





Bekanntmachung. 


Dienftag den 21. März J. Is. 
Nachmittags um 3 Uhr 
werben im Wege der Hitfzvollfterdung die am Gerichté— 
beette näher befhriebenen Legenſchaften der Hirſchwirth 
Johann Molitore Witwe von Wrilbach auf dem Ger 
meindehbaufe dafelbft, nach Vorſchrift der Erecutionsord« 
nung Öffentlich verfleigert, wozu Steigerungsliebhaber ein« 
geladen werden, 

Amerbah den 11. Febr. 1830. 
Fürftfihes Leiningiſches Herrfhafisgerict. 
Dei Verh. des Vorſt. 
Hurtig, H. H. Alt. 


—⸗ 


Vom koͤnigl. B. Landgerichte Vobenftrauf. 


548. In der Verlaſſenſchafteſache des k. Heren Pfar— 
rers Stephan Malzer zu Boͤhmiſchbruck, werden alle 
diejenigen, welche an den genannten Hın Pfarrer Mals 
zer, refp. an deffen Nachlaßmaſſe, Boderunyen maden zu 
koͤnnen glauben, biemit aufgefobert, diefelben binnen vier 
Wochen alleriängftens bis 


546. 





30. März I. 3. 
um fo beffimmter dahier anzumelden, und zu liquidiren, 
als aufferdeffen dieſelden ber Vettbeilung der Naclafz 
mafja derüͤckſichtigungslos bleiben würden. 
Vohenſtrauß den 20. Februar 1837. 
Der k. Laudrichter: 
Haunold. 


Amortiſations-Dekret. 


550 Auf Inſtanz der Fteihertlich von Perfall'ſchen 
Patrimonialſtiftunge-Adminiſtration Schenkenau wurden 
durch Dekret vom 23. Juni v. Is. die unbekannten In» 
baber zweier zur Verluſt gegangener Schuidurtunden, als 

a) vom Bundeskapital pr. 150 fl. auf die Gotteshaͤu— 

fer der Hofmark Kreonhaufen Tautend, und 

b) von folhem pr. 100 fl. welche auf Atteflation vom 

23. Febr. 1750 an die Gotteahäufer der Hofmark 

Schenkenau üÜbergingen, anfgefodert, Ddiefelben 
binnen 6 Monaten 
zu produziren als auſſerdeſſen ſolche fir ktaftlos erklaͤrt 
werden wuͤrden. 

Nachdem ſich nun diehfalls hierorts Niemand ge— 
meldet, und feine Rechte auf dieſe Schutdurkunden liqui— 
dire hat, fo werden dieſelben für kraftlos erklaͤrt, Welches 
hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird, 

Dfaffenhofen, den 23. Februar 1837. 

Könige. Bayer. Kandgerigt. 
» Sahenbader, Landrichter. 


VIE 


Befanntmahung. 


551. Auf den Antrag des Sötdnets Johönn Heim 
on Biertheim wird deffen Soͤldanweſen öffentlih ver— 
auft. | \ 

Daſſelbe beſteht nebſt Webnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, danı Wurzgaͤrthen und 23 Dezimalen Grase 
und Baumgarten und Ler vollen Gemeinorgerchtigkeit 
in einem gebundenen Fchen von 7 Taqw. 4 Der. Ader, 
3 Tagw. 18 Dez. Wiefen, 3 Tagw. 99 Dez. Holy und 
einem walzenden Grundftüd, zu 70 Dez. der Bezenacker. 

Der Verkauf aefhicht am 

Montag den 6. März L. J. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
in der dießſeitgen Amtskarzlei, wozu Kaufsliebbaber ein= 
geladen werden Die Verkaufsbedingniffe werden am Ver— 
fleigerungstage befannt gegeben. a 

Fremdgerichtliche Käufer haben fih Über Vermögen 
und Leumund auszuweiſen. . 

Lauingen den 23. Rebruar 1836. 

König. Bayer. Landgericht. 
Kimmerlbe, Landrichtet. 











Münden, Nro. 





Anzeiger 


das 


Bavern. 
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4. Mär; 1837. 





Gerihtlihe und polizeylicde 
Defanntmacdhungen. 





Ediktalladung. 


272. (26) Franz Rheinhard, von Adolshaufen und 
dafelbit am 6. März 1784 geboren, machte mit den vors 
mals großherzoglid würzburgifhen Zruppen als Sergeant 
den Feldzug nad) Spanien mit und wird feit diefer Zeit 
dermißt. 

Da nun feine Verwandte auf deffen Todeserflärung 
und zugleih auf Aushändigung feines bisher Eurator- 
(haftlih verwalteten Vermögens in einem Belaufe von 
875 fl. 145 Er. angetragen haben, fo werden befagter 
Franz Rheinhardt oder deffen Lribeserben andurd aufs 
sefodert,, : 

binnen 3 Monaten 
von ihrem Leben und -Aufenthalte glaubhafte Nachricht 
ander zu ertheilen, widrigenfalls derfeibe für todt erflärt 
und fein Wermögen den ſich legitimirenden noͤchſten Ans 
detwandten ohne Gaution uͤberlaſſen werden foll. 

Unter derſelben Rechtöfolge mird Übrigens binnen 
gleicher Ftiſt auch ein Geſchwiſterkind und präfumtiver 
Miterbe deffeiben, Namens Adam Rheinhardt, am 9. 
Aprit 1785 dabier geboren, fo als Gemeiner bei dem 
damaligen k. 12ten Linien = Infanterie= Regimente fund, 
am 26. Maͤtz 1806 aber von dort defertirte und bisher 
nichts von feinem Leben und Aufenthalte hörn ließ, anz 
ber vorgeladen. 

Dchfenfurt den 2. Jänner 1837. 

Königl. Baver. Landgericht. 
V. l. 8. 


Friedrich, Aktuar, Gotth. 


U. Ediktal-Citation. 


250. (3c) Da ſich Jakob Patzl, lediger Dien ſiknecht 
von Oberau, k. k. Pfleggerichts Schärding auf die erſte 
Ediktalladung vom 8, Oktober 1836 bei dem unterfer— 
tigten Griminalunterfuhungsgerihte zur Verantwortung 
über die gegen itn vorliegende Anſchuldigung des Ver— 
brechens des Diebſtahls und der Untetſchlagung ſich nicht 
geſtellt hat, ſo wird detſelbe nunmehr wiederholt aufgefo— 
dert, fi in einem neuerlichen Tetmine von 

drei Monaten a deto 
um fo fiderer bei diefifeitigem Gerichte zu fielen, und zu 
verantworten, als aufjerdeffen gegen ihn als wider einen - 
Ungeborfamen den Gefegen gemäf verfahren wird. 
Am 11. Sänner 1837. 
Koͤnigl. Land» und Unterfuhungsgeridt 
Burghaufen. 
Chriftl, Amtsverwefer. 





Befanntmadhung. 


480. (3) Die Gemeindeverwaltung von Bieberehren hat. 
auf eine foͤrmliche Schulden » Gonftatirung der Gemeinde 
und auf eine darauf zu gelindende Negulirung ihres Schul: 
denmefens durch Nachlaſſe, Friftgeftattung und Derabfehs 
ung der Zinſen den Antrag geftellt. 

Es wird ſich demzufolge am 

Montag den 13. Mürz 1. Is. 
und der folgenden Zage eine landgerichtliche Commiffion 
auf dem Bemeindehaufe in Vieberehren einfinden und Die» 
ſes Liquidationsgefhäft vornehmen, 

Alte diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Foderungen an die Gemeinde Bieberehren zu madıen has - 
ben, werden demnach aufgefodert, fih an den genannten ' 
Tagen bdafelbft einzufinden, ihre Schuldurkunden oder fon=- 

25 
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fligen Beweismittel vorzulegen, und das Meitere zu ges 
waͤrtigen. 

Diejenigen, welche biebei nicht erſcheinen, koͤnnen bei 
allenfallſiger Erzielung einer erwünfchten Ausgleichung des 
ganzen Schuldenweſens nicht mehr berüͤckſichtigt, ſondern 
müßten auf ihren Foderungen zur befondern Auogleichung 
verwieſen erden. 

Aub den 11. Februar 1837. 

Königl. Bayer. Landgerihr Nöttingen. 
Römer, Mandeichtere 





Bekanntmahung. 


482. (30) Bom 

Königl. Bayer. Landgeriht Culmbach 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach 
einem: unterm 14. November v. J. dahier verkautbarten 
Ehererirag zwifchen dem Kaufmann Michael Herold zu 
Gefrees und feiner nunmehrigen Ehefrau Auguſte Thies 
rald von hier die Gemeinfchaft der Güter bis zur Voll: 
jährigkeit der Letztern ausgeſchloſſen wurde. 

CEulmbach, gen 19. Jaͤnner 1837. 

Königl. Baer. Landgericht. 
Weniger, Landrichter. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

491. (3c) Stephan Kunz von bier will nah Norda= 
merifa ausmandern , wer daher eine rechtliche Foderung 
an benfelben zu machen gedenkt, hat ſolche am 

Mittwoch den 8. März 1. Ge. 

frih 9 Uhr 
bei unterfertigter Behörde unter dem Rechtsnachtheile an: 
zubringen, daß im Ausbleibungsfalle bei der beabfichtigten 
Auswanderung keine weitere Rüdjiht auf fie genommen 
werde. 
Obernburg den 26. Jaͤnner 1837. 
Koͤnigl. Baver. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


Stein. 





Bekanntmachung. 


605. (3c) Mit Bezug auf die von der k. Kanalbau= 
Inſpektion bereits in den gelefenften Blaͤttern ergangene 
Bebanntmahung vom 11. d. M. wird anmit. anderweit 
zur Öffentlichen Kenntnif gebracht daß am 

Mittwoh den 22. März il. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Landgerichtslocale der auf 63,000 fl, veran- 
ſchlagte Bau der ober und ar dem Kanalhafen bei Nürnberg 
berzuftellenden 3 Schleußen Nro. 68, 69 und 70, an den 
Wenigſtnehmenden veraccordirt wird. 


Hiezu werden qualificirte Webernehmtungstuftige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Koftenveranfchläge, 
Pläne und die Vedingnifhefte 14 Tage vor dem Termine 
bei der Kanalbau-Section V. eingefehen, und näbere 
Aufſchluͤſſe an Ort und Stelle echolt werden können, daß 
ubrigens die Arbeiten fogleih nad) erfolgter Genehmigung 
“begennen, und fo betrieben werden müffen, daß fie inner» 
halb das noch feſtgeſetzt werdenden Zermines vollendet 
werden und daß »die gu ſtellende Caution ein Zehntel der 
veranfchlaaten Summe Heträgt. 

Miürnberg den 17. Februar 1837. 

Königl- Bayer. Landgericht. 
Schr. von Kreß, Landrichter, 





Betfanntmahung. 


507 (26) Auf Antrag der Erbeintereffenten fowie ei» 
niger Hypothekgläubiger wird die zur Verlaffenfchaft der 
Gaͤrtnerswittwe Anna Dailand gehörige VBehaufung 
fammtı Garten an der "Geverficaffe Nr. 3., wovon das 
Haus auf 6000 fl., dann der Garten auf 3960 fl. 48 fr, 
geſchaͤtzt iſt, und auf welchen beiden Meacitäten 3966 fl. 
35 kr. Ewiggeld-Kapitalien und 4550 fl Hypothekkapita⸗ 
lien ruben, zum zweitenmale dem Öffentlihen Verkaufe 
unterworfen, und deßhalb Termin auf 

Mittwoch den 15. März . J. 
Bormittass von 10 bis 42 Ubr 
anzıefiht, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken anher eingeladen werden daß der Hinfhlag nach 
8. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Am 13. Februar 1837. 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Gr. dv, Lerchen feld, Direktor. j 
v. Meljt. 


Befanntmahung. 

514. (356) Barbara Kreutzer, geborne Moosberger, 
verwitribte Bäuerin zu Bühl und Wolfgang Schirmer, 
Iediger Bauersfohn von Gottsfeld haben in dem unterm 
419. Dezember 1836 abgefchloffenen Ehevertrag die Güter» 
gemeinfchaft ausgefhloffen, welches hiemit Öffentlid) be— 
kannt gewacht wird. 

Schnabelwaid den 20. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Pegnik. 
Ertl, Landridter. 
Hoͤhl. 


Publikandum. 


549. In ter Auseinanderfegungs-Sche der Kaufmann 
Seidlfhen Relikten zu Helmbrecht, werden nachbe— 
nannte Grundrealitäten,, als: . 
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1) das Wohnhaus Nr. 142 ganz maffiv aufgeführt, 
zweiltödig;, 
2) das-Badhaus, 
3) der große Stadel, maffiv, ferner 
4) das dazu gehörige Hoftecht,  Tayw. 
5) der Gras: Obſt⸗ und Gemlsgarten. 
An:Grundflüden: 
a). an.. Feldern: 
6) 3 Tagw. Feld mit etwas Wiefen aufm Erb, Str. 
B. Nr. 11584. 
7) 12 Tagw. am Unterwieſenbacherweg- B. Nr. 1535. 
8.14: Tagw. daſelbſt, das Schügferd,; B Ne 1152. 
9). 3, Zagw. an. der Höfer Strafe, die Zollſaͤcle B. 
e. 11834. 
10) 3 Tagwe dergl. dafelbfl,,B. Nr. 1150. 
11% 17: Tagw. in der intern Scharanna, B. Nr. 1159. 
42). 3 Tagw. im hinterm Fuhrweg, das Geigersfelo mit 
"etwas Wiefen, B. Nr. 1607 und 1764. 


b) An. Wiefen: 

13) 5 Fagm, Preunthen bei der Bodenfchagifcher Wiefe, 
B. Nr. 1446. 

44) 7% Tagw. dergl. allva; Bi Mr. 1160. 

15) $ Zagm, dergl. ober dem ſ. g. Baͤckeradelsteich, B. 

Nr. 682. 

16) 8 Tagw. Wiefen im Wildenftaudig, B. Ne. 1155. 

271 14 Dagw. Wiefen, von der ſ. g. Grohiſchen :Wiefe 
mit 1. Teih, B. Nr. 1154. 

18) 3. Tagw. dergl, in der Scharanna mit: 1 Teich, 
die Hiperwiefe, B. Nr. 1536. 

49) 17 Tagw. dergl. allde, mit 1: Zeih, B. Nr. 138. 


20).1$: Tagw. dergl. bei: vorſtehender Wieſe, B. Nr. 
1608. 
21) eini2ter Theil dieſer Wieſe, 2 Tagw. groß, B. N. 
1705. 
22) 3 Tagw. Wieſen, Gemeindetheil in der alten Ges 
meinde. 


c) An Fifhmarffer. 
33} ein Stuͤck Fiſchwaſſer vom Seldig: Fluß 1165 Schritte 
lany. 
d) An Waldungem 
2A) 35 Tagw. Holy und 
43 dergl. Dedung im ſ. g. Hohberg, Diſtr. Wü 
fterfeibig, B. Ne. 253. 
25) 74 Tagw. Holz und. 

5 dergi. Dedung im ſchwarzen Holz, der Rofengarten, 
hiemis dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Tetmin 
biezu auf -Mittmod den 8. Mir; . J. 

früb 9 Uhr 
zu Delmbrechts anteraumt, cn welchem zahlungsfähige 
Kaufsliebhader erfcheinen und den Hinſchlag mit obervors 
mundſchaftlicher Genehmigung gemärtigen koͤnnen. 

Die-Bedingungen und Loften werden am Termine 


felbit bekannt gemacht; der Steuervergeber Rammeifen 


daſelbſt wird auf- Verlangen - folche: einweiſen. 
Muͤnchberg, den 17. Februar 1837. 
Koͤnigl. Baver Landgeridt. 
Wunder, Lanvrichter, 
— 
Glaäubigervorladumng« 

552. Dir Glaſermeiſter Anton-Fert ig von Kleinheu⸗ 
bädy hat um Bewilligung zur Auswanderung nad Nord⸗ 
amerifa nachgeſucht, und will defhatb mit jeinen Gltaͤu⸗ 
bigern liquidiren. 

Mer daher eine Koderung an Anton‘ Fertig zw , 
machen hat, wird biemit vorgeladen, foldye 
Donnerftag den 30. März. $ 
fruͤh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu liquidirem, widrigen⸗ 
falls über das veriverthete Vermögen des Schuldners 'zu 
Gunften der fih angemeldeten Gidubiger verfügt, und: 
der etwaige Vermoͤgens-Ueberſchuß an denfelben hinausge⸗ 
geben werden wird, 
Kleinheubach den 30. Februar 1837: 
Fuüͤrſtlich Lömenftein. Herrfhaftsgerigt. 
Kahl, Herxſchaftsrichter. 
Ampein.. 





Befanntmahung. 
- 553: Das Anwefen der vermwittibten Hausbefigerin M. 
Anna Miet von Lehhanfen wird hiemit zum brittene- 
male dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und Verfleigers 
ungstagfahrt auf 
Dienflag den 21: März I. I 
B von früh 9 — 12 Uhr 
beflimmt. Kaufsliebhaber werden birzu- eingeladen, und 
wird zugleich bemerkt, daß der Zuſchlag des Anmwefens- 
nach $. 64. des Hrpoth. Gefeßes geſchehen werde. 
Friedberg den 16. Februar 1837, 
Königl. Bayer Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 
u  — — — — I 


Ediftal: Citation. 


554. Jofeph Lutzen berger, Proßuratorsfohn vom 
Meitheim iſt feit 24 uhren abmwefend, und von feinen 
Wanderung als Hutmacergefelle nicht mehr zuruͤckgekehrt. 

Derfelbe oder feine etwaige Descendenz, wird: aufge- 
fodert, binnen 3. Monaten 
ſich hierorts zu melden, und zu legitimiren, auffetbeffen 
das Vermoͤgen gegen Caution der einzigen Schweſter An« 
na Rugenberger ausgeantwortet werden: wuͤrde. 

Den 24. Februar 1837. 

Konigl. Baper. Landgericht Weilheim. 

Rott, Landrichter. 
25 * 


Bekanntmachung. 


555. Sn Landshut wird eine Lottoeinnehmetſtelle are 
ledigt. 

Bewerber um dieſelbe koͤnnen nur aus dem Stande 
der Givil- und Militaͤr⸗ Quieszenten und Penſioniſten zu— 
gelaſſen werden und jeder Kompetent hat durch Zeugniſſe 
nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig und die erfor— 
derliche Kaution zu leiten im Stande fer, wieviel er als 
Quies zenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe, 
und ob nicht ein Theil bievon ſchon einem gerichtlichen 
Abzuge unterliege. 

Die Geſuche 
Nachweiſen find 


mit den entfprechenden Offerten und 


binnen 14 Zagen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, mobei Übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militär-$ndividuen fih nur in 
dem Falle mitbewerben fönnen, wenn ihnen eine lebende 
laͤngliche Penfion bewilligt ift. 
Münden den 24. Februar 1837, 
Königl. General-Rotto-Adminiftration. 
XZrautner. 
‚ Müpr. 
— 


Glaͤubigervorladung. 


356 (3a) Georg Adam Kuhn von Sulzbach will 
nach Ametika auswandern ; wer daher eine Foderung an 
denfelben zu machen gedenft, hat ſolche am 

Mittwodh, den 15. März, 8. 
froh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung dahier 
anzubringen. 
Dberndurg, den 10. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Borhaus, Landrichter. 
. Stein. 





Proklama. 


557. (2a) In der Concutsſache des Maurermeifters 
Wilhelm Hähnlein von Dorfgütingen werden auf Anz 
trag eines Hppothefgläubigers deffen faͤmmtliche Realitaͤ— 
ten, beſtehend 
4) in einem neuerbauten Wohnhaufe Nr. 21. zu Dorfs 

gütingen, 

b) 2 Deyimalen Schorrgarten, 
e) 1 Dezimal Holzieg, 
d) 39 Dezimaten Dirſchingtheil, 
c) z Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeinde» 
befigungen 
Montag den 20. März d. Se. 
Nachmittags 1 Uhr 
dem Öffentlihen Verkaufe in loco Dorfgütingen ausge» 


‘ 
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ſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Be— 
merken eingeladen werden, daß der Infhlag nah $. 64. 
des Hopothekengeſetzes geſchieht, die Übrigen Kaufsbeding- 
ungen aber an dem Zermine ſelbſt befannt gemacht werden. 
Feuchtwang den 15. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Nüdert, Landrichter. 
—— — 


Glaͤubigerladung. 


558. Alle diejenigen, welche an Martin Weigand, 
ledigen Bauern-Sohn von Frammersbach, eine Foderung 
zu machen haben, werden, da derſelbe nah Mordamerifa 
auswandern will, aufgefodert, ihre Anfprüce am 

Freitag den 17. März. Je. 
hier anzumelden, widrigenfalts bei Aushindigung des Ver— 
mögens auf diefeiben Feine Rüdfiht genommen werden 
tönnte. 
Rohr am 23. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Henneberger, Landechter. 
en 


EuratiesErflärung. 


559. Die Über den Schneidergefellen‘ Nikolaus Lanz 
def, ledig von Oberalterthywim, am 19. Septemb.r 1834. 
derfügtte Guratie, (Beilage zum Kreis-Int.⸗“Bi. St. 245) 
wird hiemit wegen erfolgter Anfdffigmabung wieter aufs 
gehoben. 

Nemlingen den 24. Februar 1837. 
Graͤfl. CaftellifhesHerrfhaftsgeridt. 
Fuͤrſt, Herefhaftsrichter. 
Pfluͤgel. 


— 


Gläubigerladung. 


560. Der ebmalige Gotteshauspfleger und Bauer Mich- 
Schaͤtzlein von Oberaltertheim , hat Haus und Güter 
an feine 3 Söhne abaetreten. 

Um nun wegen Minderjäprigkeit des einen Sohnes 
den Vertrag beftätigen zu koͤnnen, iſt die Kenntniß der 
Schulden nötbig. Saͤmmtliche unbefannte Glaͤubiger des 
Mich. Schätlein werden daher zur Piquidation ihrer 
Foderungen auf 

Mittwoch den 15. März it. Je, 
früh 9 Uhr 
mit den Anhange hieher vorgeladen, daß fonft ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf die Ausbleibenden der Vertrag beftätigt werden 
wuͤrde. 

Remlingen den 24. Febtuar 1837. 

Graͤfl. Caſtelliſches Herrfhaftsgeridt. 

Fuͤrſt, Herrfchefterichter, 
Pflügel, 


Bekanutmachung. 


561. (26) Der Handelsmann Joeh. Kaspar Ritter 
son Burgfinn hat die Erlaubniß zur Auswanderung nad 
Amerika erhalten, "und will feine diehfeitigen Wermögens- 
verhäftniffe vorher ind Reine bringen. 

Es wird fofort nady feinem Antrage Jedermann, ber 
eine rechtliche Foderung an ihn zu madıen hat, aufgefos 
dert, folche h 

- Donneritag den 16. März 1. 38. 
Morgens 9 Uhr 
babier unter dem Prijudige, daß fie anfonft nicht berüd= 
fihtigt werde, zu liquidiren. 

Sach ſenheim den 11. Februar 1837. 

Königl. Baver. Landgericht Gemünden, 
Dr. Wolf, Berwefer 


— 


Befanntmadhung. 
562. Auf den Antrag eines Hypothekate Glaͤubigers 
wird om 
Dienftag den 28. März, I. Je 
in der Gerichtöfanglei das Anweſen des Michael Pfen« 
jeiter wulgo Birnmichl in Schwabmünden öffentlich 
nah Vorſchrift des F. 64. des Hypothekengeſehes verſteig⸗ 
ert wenden. 
Befig- und zahlungskaͤhige Kaufluſtige werden zu 
dieſet Verſteigerung eingeladen. 
Das Anweſen kann taͤglich eingeſehen, und die Kaufs— 
bedingungen in der Gerichtöfanglei vernommen werden. 
Schwabmünden den 18. Sebr. 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridt, 
Braun, Landricter. 


— 
Befanntmadung. 

563. Auf Antrag des Rechenmachers Bartholomäus 
MWöhele zu Langentefnach wird über deſſen uͤberſch ulde ⸗ 
Bermoͤgen hiemit der Univerfal»-Goncurs eröffnet. 

Die Ediktstage werden 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung der Foder⸗ 
ungen auf 
den 28. Mir, 1. J. 
2) zur Worsringung der Einreden gegen bie angemelder 
ten Foderungen 
auf den 25. April I. Js. 
3) zur Schtußverhandlung auf den 
23. Mail. J. 
jedesmal früh 9 Ubr 
hiemit ausgefchrieben, und die fimmtliden bekannten 
und unbekannten Gläubiger "des Wöh ele unter dem 
Rechtsnachtheile dazu vorgeladen , daß das Ausleiben am 
erften Edikttage den Ausfhluß von der gegenwärtigen 
Soncursmaffe, das Ausbleiden an den Übrigen Ediktstag⸗ 
en aber den Ausſchluß mit der an ſolchen vorzunchmen⸗ 
den Handlung zur Folge hat. 


— 
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Die Aktivmaſſe beſteht in dem auf 745 fl. gerichtlich 
gefhäpten Grundvermögen des MWöhrLe, morauf bes 
reits plus licitando ein Angebot von 818 fl. gelegt iſt, 
und ungeführ 10 fl. an Ausſtaͤnden. 

Die bekannten Paffiven befragen 1038 fl, 33 fr., 
morunter exclusiveder Zinfen 770 fl. Hypoihekſchulden 
begriffen find. 

Im eriten Ediktstage foll zugleich die Erklärung der 
Gtäubiger über die Genehmigung des obigen Angebots 
eingeholt, und die güͤtliche Erledigung bdiefer Gantſache 
derfucht werden. ! 

Die Glaͤubiger baden daber hierin entweder in Pers 
fon zu erfcheinen, oder ihre Vertreter mit der entfpreds 
enden Vollmacht zu verfehen. 

Mer von dem Vermögen des Gemeinſchuldnes irgend 
etwas in Handen hat , wird aufgefodert, ſolches bei Ber: 
meidung doppelten Etſatzes vorbehaltlich feiner Rechtsan— 
[prüche fogleich bei Gericht zu übergeben. 

Shmwabmünden den 17. Kebruar 1837. 
Könial. Bayer Landgericht. 
Braun, Landrichter 
— 20 


Bekanntmach ung. 


564. (34) Der Wagnermeifter Wolfgang Gruber 
dabier und feine Ehefrau Magdalena geborme Meiſter, 
haben nah dem Vertrage von heutigen die bisher bes 
ftandene hierortd gültige Gütergemeinfchaft unter fih aus— 
geralohen, was geſetzlichet Vorſchrift gemäß hiedurch zur 
ffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Mortt Trodau den 22. Februar 1837. 
Freih. von Grofifhes Patrimonialgeriht 

Trodau mit Tlihersfeld im Obermainkt. 

Martin, Patrimonialtidter. 





Bekanntmachung. 


565. Die zur Erweiterung des Schulhauſes zu Mi— 
chelfeld nöthigen Maurer:, Zimmermanns-, Steinhauers, 
Inner: , Schreiner-, Schloſſer-, und Gtlafer» Arbeiten 
follen nad einem im Xermine vorzulegenden Bauplane 
und Koltenliberfchlage am 

Montag den 13. März I. 3. 
Bormittags 9 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe nach Vorfhrift der hoͤchſten 
Infteuttion vom 29. April 1833 öffentlich oeraccorbirt 
werden. - 
Kautionsfäbige Gemwerbsberehtigte werden hichu ein⸗ 
geladen. ' 
Met. Steft den 21. Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Skhauer, Landrichtet. 
Seitz. 
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Befauntmahung. 


566 Feder Aufprub an die. Rüdlaffenfhaft des zu 
Hirſchberg verftorbenen Joſeph Fritſich muß. 

binnen 30 Tagen 
bei Vermeidung; fpäterer Nichtberückſichtigung dahitt gel⸗ 
tenb- gemacht werden. 

Kipfenberg den 18. Februar 1837. 

Königl. Baver. Landgeriht. 
Meinet, Randrichter. 


Amortifationg-Erfenntniß. 


567. Nachdem fih Franz Wolf, Soͤldnersſohn von 
Neukelheim vermög Ediktalladung vom, 22. Juli 1836 
(im, 34; St. des. Kreis» Intel.» BL, im Nr. 218. des 
Korrefpodenten von. u. für Deusfhland, und in Nr.. 63 
des allgemeinen Anzeiger6-1836) weder perfönlih, noch 
leibliche Descendenten deſſelben bei unterfertigtem . Lande 
gerichte binnenzder gefeglichen x Srift von 6 Monaten ge: 
meldet haben; fo wird derfelbe nunmehr auf Antrag fer: 
ner naͤchſten Verwandiſchaft für verſchollen etklaͤrt, und 
fein in circa 100 fl. refp.. 140fl. 18 kr. beſtehendes el— 
terliches Vermögen an Iegtere gegen Gaution verabfolgt 
werden. 

Ketheim den. 21. Februar 1837, 
Königi. Bayer Landgericht. 
Rieſch, Randrichter. 


Ediktalladung. 


569. Joſeph Anmuͤller, Wagnersſohn von Falkens 
fels, Kanonier imf. b. 1. Artillerie-Regimente zu Münden, 
wurde am 8. Dezember 1812 in den Grundbuchs-Liſten 
des genannten Regiments als vermißt im Abgang ge— 
bracht, und konnte nicht mehr erfragt werden. Anf Ans 
dringen feiner Geſchwiſterte ergeht daher hiemit an ibn, 
oder deffen alfenfallfige-zechtmäffige Descen denz bie Auf: 
foberung ſich 

binnen 3 Monaten 
a dato bei untsrfertigtem Gerichte perſoͤnlich, oder durd 
binlänglih Berollmädtigte zu melden, widrigenfalls nad) 
Ablauf diefes Termines fein Vermögen den. Inteflaterbeu 

gegen Caution ausgefolgt werden wird. 

Am 18. Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Mitterfeis. 
Maier, Landrichter. 
— 


Ediktalladung 


570. In der Karl Toscano'ſchen Gantſache werden 
auf Antrag ded Maffaturators, k. Advokaten Wienet, 
die Relikten des Bedienten, Kranz Joſehh Ha ud, von 
bier, aufgefodert, fi mit ihren Anträgen bezüglich der 


Hau ch'ſchen Nachlaßmaſſa an die des. Karl Koscans 
binnen 3-Monaten a-dato 
hierorts vernehmen. zu laſſen, aufferdeffen angenommen 
toerden würde, daß fie biefür.die Baron von Schadpfaun 
und gräfih von Ortenburgſchen Obligationen. ad. 
3157 fl. 21 kr. an zahlungsflatt angenommen. und; auf 
alle weitere Foderungen an-die Kar Toscano'fhe Maffe 
verzichtet habe. 
Regensburg den 21. Februar 1837. 
Königl Bayer. Arris: und Stadtgeriht. 
Hört; Dırekion 
B. v. Schleich. 


—— 


Amortiſations⸗Edikt. 


571. Nachdem die von Michael Kuener am Gute 
Hohenranggen genant Mardau den Pfarr Teiſendorf'ſchen 
Kirchen und milden Orten (Vitariatäkitche Neukitchen) 
aus aeſtellten Sa uld⸗ und Pfandbtiefe vom 12. März 
1764 und 1. Mai 1777 ad 600: und- 825-f:.cder 
942 fl. 51T Er. innsrhald der durch Bekanntmaͤhung vom 
48. Dt. 1836 (allgem. Anzeiger Ars 96 und Salzbur⸗ 
ger Amtse und Int.“Bl. St. 96) beſtimmten deei.mer, 
nattichen Friſt nidıt produzire und durch unbsßannte Präs 
tendenten feine Cigenthums = Anfprücht hierauf: gemacht 
wurden, fo werten diefe beiden Briefe hiemit fire keaftlos 
erklaͤtt. 

Laufen den 24. Februar 1837. 
Köntul Baver. Landgeticht. 
Kaifer, Laadtichter. 
—⸗— e 
Glaͤubigerladung. 


572. In der Verlaſſenſchaftsſache der Nikolaus Kirch⸗ 
ners Witwe von Oberndorf werden fümmtliche Gfäubis 
ger zur. Angabe etwaiger Foderunsen auf 

Mittwoch den 29. Märı . Se. 
früb 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichtigung bei 
der Ansrinanderfegung anher vory: Inden. 
Schweinfurt den 20. Kebruae 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 


Berfaufs:Anfündigung. 

574. (34) / In Folge rechtskraͤftiger Beſchluͤſſe und auf 
Andtingen zweyer Glaͤubiger wird das Anweſen der Müle 
ler Geora Neiſer ſchen Eheleute zu Hammermuͤhl auf 
kommenden 

Samſtag den 8. April l. J. 

am Landgerichtsſitze dahier öffentlich verſteigert. 
Diefes Anweſen beſteht aus einer Müble mit zes 
Gängen und einer Schneidfäge, dann aus den erfodetlichen 


— — Ho 
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Woln- und Oekonomiegebaͤuden, aus einem Hausgaͤrtchen, 
A165 Zaym. Feldern, 12 Tagw. Wielen, 6F Tagw. Hut⸗ 
weide und 4 Tagw. Waldungen. Mit diefem Gutskom— 
plexe it zugleih das Fiſchwaſſer von der Radflude an bis 
zum andern Bache, u. das Forfirccht jährlich zu 4 Mlafter 
Brennholz mit der benöthtigten Nechftreu verbunden. Als 
walzende Grundſtuͤcke gehören ferners hiezu der untere 
Everhardader zu J Tagw. und die Hälfte des fogenanns 
ten Pfarrweibers zu 3 Tagwerk, gegenwärtig zu einer 
Wiefe benigt. 

Kaufsliebbater werden mit der Bemerkung hiezu vor— 
geladen, daß vor der Verſteigerung die Kaufsbedingniffe 
eröffnet werden. 

Eſchendach den 10. Februar. 1847. 

— Koonigl. Bayer. Landgericht, 
Sensburg, Landrichter. 
Kraus, 





Glaͤubigerladung. 


373. David Adler, Schneider zu Oberauerbeim will 
mit feiner Frau und zwei Kindern nad Amerika aus« 
wandern. Ed werden daher deffen Gläubiger zur Angabe 
ihrer Foderungen auf 

Sreitag den 17. März t. Is. 
bh 9 Uhr 
unter dem’ Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der Vermoͤgensabfolge anher vorgeladen. 
Schweinfurt den 22. Februar 1837. 
Klnigl. Bapver Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 





Befanntmahung, 


576. Ferdinand Ireutlein von Schnadenreuth hat 
auf Zufommenberufuna feiner Gläubiger angetragen , um 
mit ſolchen, wo möglich, eine Uebereinkunft zu treffen. 

Foderungen aller Art gegen ſolchen find 

Donnerftag den 16. VMiärz . Se. 
Vermittays 


unter der Folge geltend zu machen, daß nach dem Be— 


fbtuffe der Anmefenden das übrige Verfahren normirt 
wird. 
Werned den 24. Februar 1837. 
König. Bayer. Kandgeridt. 
Keller, Landrichter, 


— |. 
Belfanntmahung. 


579. Auf Andringen von Hopoibefgtäubigern wird das 
Anmwefen der Schuhmacher Joſeph Scyneiderfden Ehe: 
feute zu Hohnfels beſtehend 

aus Wohnhaus, Stadt, 4 Tagw. Garten, 14 Tgw. 

Acker, $ Tagw. Holz, 


am 25. Jaͤnner d. 3. auf’500 fl. gerichtlich geſchaͤtzt 
Dienfag den 11. April 1, J. 
Vormittags zwifhen 9 bid 12 Uhr 
in hiefiger Gerichtsftube an den Meiflbietenden, der /fich 
jedoch Über fein Vermögen , foferne er’ hier nicht betann t 
iſt, gebörig auszuweiſen bat, verkauft. 
Der Hinſchlag gefhieht nah $. 64, des Dppothes 
kengeſetzes. 
Parsberg- den 23. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
dv. Baumgarten, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


577. (3a) Johann Engel, Schmidermeiſter zu Wind» 
heim wurde als medizinifcher, wund= und tbierärztlicher 
Pfuſcher polizeilich progeffirt und .condemnirt und gegen 
jede fernere Pfufcherei verwarnt, was man zur Nachacht- 
ung hiemit öffentlich bekannt madht. 

Münnerftadt den 24. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Roſt, Landrichter. 
Meier. 


Bekanntmachung. 


578. (20) Johan Thyroff, ledig von Wenigumſtadt 
will nach Nordamerika auswandern; deſſen etwaige 
Gläubiger werden daher zur Anmeldung ihrer Foderungen 
auf Montag den 15 März 9. 

früb 8 Uor, 
unter dem Rachtheife anber eingeladen, dafi auf den Ausblei- 
benden bei der beabfihtigten Vermögens-Erportation Feine 
NRüdfiht genommen mırde, 
Dbernburg den 20 Kebruar 1837. 
König. Bayer, Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter 
Eckert. 


— —— 
Bekanntmachung. 


583. (26) Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Commer⸗ 
jien = Commiffärd = Wittme Eva Margaretha Drunk von 
bier gehörigen Immobilien beftchend im 

1) dem maffivgebauten yweiftödigen Wohnhaufe Nr. 136 
und 137 mit 8 Zimmern, 5 Kammern, 2 Küchen, 
Speistammmer, Waſchhaus, Pferdeitall und zwei ge= 
raͤumigen Böden, gerdumigen Hof mit 2 Einfahrten 
und eınem Brunnen , einer Scheuer mit Viehſtall, 
Graskammer, Hölzlege, Effigftube, MWagenremife, 
Schweinſtaͤllen, großem Weinkeller, 1 Morg. Som« 
mergarten und 4 Morgen Grasaartın, dann. einem 
doppelten Gemeinderechte beflehend in 1 Morg. Weine 
berg, 1 Morg. Ader und 1 Morg. Wiefen, 
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2) 5 Morg. Weinberge, 97 Morg. Ader, 37 Morgen 
Miefen u. 4 Diory. Holz in der Mit. Stefter Marke 
ung, und ' 

3) 14 Morg. Wieſen und 34 Morgen Weiher in ber 
Michelfeldet Markung, 

follen nach der fegtwilligen Anordnung der Verftorbenen df« 
fentlib an die Meiltvietenden verkauft merden. 
Diezu ift Termin auf 
Mıttwoh den 29. März I. Is. 
Bormittage 9 Uhr 

auf am hiefigen Rathhaufe anberaumt, zu welchem zahls 

ungs- und befigfähige Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Mkt. Steft den 23. Februar 1837. 

König. Bayer, Landderidt, 
i Schauer, Landridter. 
Seig. 


Befanntmadhung. 


580 In einer dabier anhaͤngigen Klagſache gegen 
Konrad Koh, Ortsmnachbarn zu Mainafhaff, werden 
die ibm gehörigen Immobilien, als: ein zweiftscdiges 
Wohnhaus mit Scheuer , Stallung und 20 Ruthen Hofe 
raithplag, und 19 Morgen 2 Viertel 21 Ruthen Aecker, 
MWiefen und Weinberge am 

Montag den 20. Mir; ı. J. 
Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Geweindehauſe zu Mainafhaff im Exekutions⸗ 
wege verileigert. 

Das Verzeichniß der Güter, welche zum Striche kom— 
men, kann vor demfelben bei dem k. Landgerichte und dem 
Gemesindevorfteher zu Mainaſchaff eingefeben werben. 

Aſchaffenburg, den 8. Februar. 1837. 

König. Baper. Landgericht. 

F Raiſer, Landrichter. 

Dr. Geyer. 


Bekanntmachung. 

581. Auswanderunu des Joh. Deey,- 

ledig, Orten.chbarn von Winzens 
hohl betr. 

Da Johann Heeg, ledig, Ortsnachbar von Winzen- 
hohl gefonnen if, nah Nordamerika auszuwandern, fo 
werden deffen etwaige Gläubiger aufgefodert, ihre Anfprüche 
an denfelben " 

Freitag den 17. März 1. 36. 
früh 9 Uhr 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls fie fpäter bamit 
bei der Vermögens = Erportation nicht mehr berückſichti— 
get werben, 

Aſchaffenburg den 15. Februar 1837. 

Königl. Barer. Landgericht. 
Kaiſer, Landrichter. 





Leimbach. 


Bekanntmachung. 


582. Zur Betreibung ausgeklagter Hypothekenſchulden 
wird die dem Johann Fenzlein, zu Dietersdorf ge⸗ 
hoͤrige Soͤlde, dann ſechs ledige Grundſtücke 

Mittwoch den 29. März. Je, 
: früh M Uhr 
babier am Gerichtäfige dem oͤffentlichen Verkauſe augefegt, 
und hat der Meillbietende geeigneten Falls den unbedinge 
ten Dinfhlag nah $. 64. des Hypothekengeſetzes zu ge: 
märtigen. 
Tambach den 4 Februar 1837. 
Gräftl. DOrttenburgifhes Herrfhaftsgerigt. 
Strebel, Herrſchaftstichter. 
Faſſold. 


Verſchollenheitserkenntniß. 


584. Da Andrä Hausmann, Schneidersſohn von 
Aspertsham oder deffen rechtmäffige Ablömmlinge binnen 
den duch die Ediktalvorladung vom 29, Auguft 1836, 
eingerhdt im Stud 73, 74 und 75 vom 10. September 
1836, feltgeliten Termin von drei Monaten zur Erhebung 
der ihnen zugefallenen Erbfhaft von 92 fl. 30 Er. auf 
legate Weife ſich nicht meldeten, fo wird der Androhung 
gemäß anmit die Verſchollenheitserklaͤrung ausgefprocen, 
und die Erbſchaft nach Abzug der Koften an feine Übrigen 
Geſchwiſterte gegen Caution verabfolgt. 

Paffau den 14, Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Fink, Landridter. 





Publicandum. 


585. In dem Schuldenwefen bes Schuhmachers Job. 
Klob 1. zu Marienweiher wird auf den Antrag ber noch 
unbefriebigten Hppothetengläubiger das verpfändete Wohn 
haus des Klob, Nr. 39. R. B. Nr, 272, 30° lang 
und 20 breit, enthält: 

im untern Stod 2 MWohnftuben, Hausplag, 1 Kuͤche, 
4 Stall und gewölbten Keller ; 
im obern Sto@ eine Dachſtube, Hausplag und Dach— 
kammern, 9 fr. Str, Simplum. 
dem Öffentlichen Verkaufe ausarfegt und Termin hiezu auf 
dien 13. März 1. 36. 
in dem Drte Weiher anberaumt, an welchem zahlungs= 
fähige Kaufsliebhaber cerfheinen uud den Hinſchlag ges 
waͤrtigen koͤnnen. J 
Muͤnchberg den 15 Febr. 1837. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht. 
Wunder, Landrichter: 


en EM 


für 


Rönigreid 
& 








Münden, Nro. 


19. 


8. März 1837. 





Gerichtliche und polizeylice 
Befanntmadhungen. 


Ediktalladung. 


„_%- (3) Von dem bei der k. Staatsfhuldentilyungs- 
Spezialfaffa anliegende, zu 5 Prozent verzinslihen Amts- 
Bürgfhafts = Gautions = Capital per 300 fl. des Johann 
Georg Market, k. Beigollbeamten zu Kahl, iſt die 
auf denfelben lautende, im allgemeinen Katafter der Staats= 
Schuld : Abtbritung D. Nr. 2236 vorgemerfte Urkunde 
d. d. 28. Juti 1824, Nr 1294 zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag der dahier wohnenden Witiwe und Ers 
bin des Johann Nepomuk Merkel als nunmehrigen Ei: 
genthämerin jener Urkunden, wird der unbefannte Jnbo= 
ber diefer aufgrfodert, ſolche 

binneu.6 Monaten a dato 

bierert6 zu proguziren, und feine Anfprische darauf geltend 
zu machen, widrigenfaUs diefeibe für kraftlos erklaͤrt wer» 
den wird. 

Am 19. Dezember 1836. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerih 

Münden, 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Winter. 
— U —— 


Bekanntmachung. 

514. (3c) Bacbara -Kreuger, geborne Moosberger, 
verwittibte Baͤuerin zu Bühl und Wolfgang Schirmer, 
lediger Bauersfobn von Gottsfeld haben in dem unterm 
19. Dezember 1836 abgeſchloſſenen Ehevertrag die Güter 


gemeinfehaft ausgeſchloſſen, welches hiemit Öffentlich ber 
kannt gewacht wir. 
Schnabelwaid din 20. Februar 1837. . 
Koͤnigl. Baver Landgeriht Pegnitz, 
Ertl, Landrichter. ' 
Hoͤhl. 


Subhaſtations-Patent. 
524. (36) Auf Antrag des Realglaͤubigers werden 
nadıbıfchriebene dem Vauern Andreas Gerkifh zu 
Markt Einersheim zugehörige Grundſtuͤcke auf Iphofer— 
Markung gelegen: 
1) 4 Morg Ader im Auersberg, mitten im Rangen, 
Dian Nr. 5256. Werth 20 fl. 

2) 3 M. 65 Ruh, Ader beim Brunnen im Auersberg, 
Pi. Nr. 5286. — 10 fl. 

) 1M. 24 R: Acker rechts am Auersberger= Meg, 
Pi. Nr. 5286. — 30 fl. 

4) — M. 234 R. NRangen, das kurze Stüd mitten 
im Auersbera, Pi. Ne. 5213. — 5 fl. 

5) IM. 55 R. Ader im. Rangen allda, Pl. Nr, 
5264. — 10 fl. 

6) 3 M. 345 N, Ader Taßl, auf dem Handgraben, 
Pi. Nr, 5264. — 15 fl. 

7 4 M. 255 R. Ader im Rangen am Auerdberg, 
Pi. Ne. 5230. — 20 fl. 

8) 14 M. 45 R. Ader mitten im Feld, Pl. Nr. 
5230. — 35 fl. 

9) 1 M. 38 R. Acker am Rangen im Auersberg, PL." 
Ne. 5226. — 20 fl 

10) 1 M. 38 R. Adler allda, Pi. Nr. 5226. — 15 fl. 

11) 15 M. 12% R. Ader mitten im Feld im Auers⸗ 
berg, PI. Nr. 5339: — 20 fl. 
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12) 14 M. 124 R Ader rechts am Aueröberger» Meg, 
PU Ne. 5331. — 20 fl. 

13) 4 M. 32 R. Ader unten am Rangen im Auets- 
berg, Pi. Nr. 5280 — 15 fl. 

14) 1 M. 343 R Ader am Rangen allda, Pl. Nr. 
5275. — 25 ff. 

15) 1 M. 345 R. Adır am Nangen im Auersberg, 
Pi. Nr. 5275. — 20 fl. 

16) 1 M. 205 R. Ader, der Predigeftuhl im Auersberg, 
Pi. Ne. 5305: — 15 fl. 

17) 14 M. 245 R. Acker ſtoßt auf den Predigtſtuhl 
alda, Pl. Nr. 5328. — 20 fl. 

18) 41 M. 135 R. Adler am Predigtſtuhl, Pi Nr, 
5328. — 15 fl. 


m) 13 M. 244 R. Adler ober dem Predigtituhl, Pr. 


Nr 5328. 20 fi. 

20) 1 M. 11 R, Adler mitten im Feld im Auersberg, 
Pi. Nr, 5352. — 20 fl. 

21) 4 M. 154 R. Adern ftoft auf den Landgraben, 
allda, Pi. Nr. 5354. 10 fl. 

22) 3 gr — R. Acer in der Meiben, Pi. Nr. 4456. 


23) 1 a. 2 R. Acker daſeldſt, Pl. Mr. 4457. und 
24) 4 M. 345 R. Acker auffer- der alten Landſtraſſe, 
Pi. Nr. 5264. — beide 70 fl. 
25) 2 M. 22 R. Ader mitten im Flur im Auersberg, 
Di. Nr. 5354. — 50 fl. 
26) 14 M. — N. Ader am Rangen im Auersberg, 
Pi. Nr. 5255. — 30 fl. 
27) 13 M. 335 R. Uder rechts des Auerberger » Weges, 
Pi, Nr. 5243. — 20 fl. 
28) 14 M. 245 R. Acker am Boden, Pl. Nr. 5283. 
— 30 fl. 
29) $ m. 20 R. Ader am oberen Nangen, P. Nr. 
5317. — 15 fl. 
M. SER. Ader ftoßt auf den Landgeaben, Pl. 
t. 5321. — 15 fl. 
31) LM. 255 R. Ader im kurzen Ge mind, Pi. Mr. 

5365. — 15 fl. 

32) 3 M. 314 R. Acker im obern Aussen, Pi. Ne, 

5311. — 10 fl. 

33) 1 M. 295 R. Adler rechts am Nuersberegr- Mey, 

Pi. Nr. 5296. — 30 fl. 

34) 14M. 65 N. Acker der untere Theil des Schiebgrund, 

Pi, Nr. 5348 — 25 fl. 

den 18. März l. $. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
im koͤnigl Randgerichte dabier in vim executionis f- 
fentlih an den Meiltbietenden verſtrichen. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
dazu mit dem Bemetken eingeladen, daß der Verkauf und 
Zuſchlag nah $. 64. des Hrpothekengeſetzes geſchieht. 

Markt Bibart den 16. Februar 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
dv. Praun, Landtichtet. — 
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Glaͤubigervorladung. 

556 (356) Georg Adam Kuhn von Sulzbach will 
nad) Amerika auswandern ; wer daher eine Foderung an 
denfelben zu machen gedentt, hat ſolche am 

Mittwoch, den 15. März. Ze, 
feüb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuckſichtigung bahier 
anzubringen. 
Dbernburg, den 10. Februar 1837. 
Königl. Babet. Landgeridt. 
Vorbaus, Landrichter. 
Stein. 





ec 


564. (36) Der Magnermeilter Wolfgang Gruber 
dabier und feine Ehefrau Magdalena geborne Meifter, 
haben nah dem Vertrage vom heutigen die bisher bes 
ſtandene hierorts gültige Gütergemeinfhaft unter fih aus— 
gefhloffen, was gefegliher Vorfchrift gemäß hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Markt Zrodau den 22. Februar 1837. 
Freib. von Großiſches Patrimonialgeridt 

Zrodau mit Tüchersfeld im Obermainke. 

Martin, Patrimonialtichter, 


Bekanntmachung. 


578. (20) Johan Thyroff, ledig von Wenigumſtadt 
will nach Mordamerifa auswandern; deſſen etwaige 
Gläubiger werden daher jur Anmeldung ihrer Koderungen 
auf Montag den 15. März, J. 

früb 8 Ubr, 
unter dem Rachtheile anhet eingeladen, daf auf den Ausblei— 
benden bei der beabſichtigten Vermoͤgens-Exportation keine 
Ruͤckſicht genommen werde, 
Dbernburg den 20 Februar 1837. 
Könial. Bayer Landgericht. 
Borbaus, Lanpridter 
Edert. 





Befanntmahung. 

583. (2) Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Commer⸗ 
jien « Gommiffscs = Witiroe Eva Margaretha Drun von 
hier gehörigen Immobilien beirehend in 
A) dem maffiogebauten zweiftöcdigen Wohnhaufe Nr. 136 

und 137 mit 8 Zimmern, 5 Kammern, 2 Küchen, 
Speisfammer, Waſchhaus, Pferdeitall und zwei ge— 
raͤumigen Boͤden, geräumigen Hof mit 2 Einfahrten 
und einem Brunnen , einer Scheuer mit Viehſtall, 
Grastammer, Hotziege, Eſſigſtube, Wagenremife, 
Schmweinftällen, großem Weinkeller, 1 Morg. Soms 
mergarten und $ Moryen Grasgurten, danı einem 
doppelten Gemeinderechte beftehend in 4 Morg. Weine 
berg, 1 Morg. Ader und 1 Mary. Weſen, 


— — — — — 
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2) 5 Morg. Weinberge, 97 Morg. Ader, 3X Morgen 
Wiefen u. 4 Morg. Dolz in der Mkı, Stefier Marke 
ung, und 

3) 14 Morg. Wieſen und 34 Morgen Weiher in ber 
Micelfelder Martung, 

ſollen nach der letztwilligen Anordnung der Verſtorbenen oͤf⸗ 

fentlib an die Meiſtdietenden verkauft werden. . 
HDiezu ift Termin auf 

Mittwoch den 29. März I. 36. 
Vormittags 9 Uhr 

auf am biefigen Rathhauſe anberaumt, zu welchem zahle 

ungs= und befigfähige Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Mki. Steft den 23. Februar 1837. 

Königt: Baver Landgericht. 
Schauer, Landridter. 
Seig. 


— 
DBefanntmadhung. 


577. (36) Johann Engel, Schmidermeilter zu Wind- 
beim wurde ald medizinifcher, mund und thierärztlicer 
Pfuſcher polizeilih progeffirt und condemnirt und gegen 
jede fernere Dfufcherei verwarnt, mas man zur Nachacht- 
ung biemit oͤffentlich dekangt macht. — 

Muͤnnetſtadt den 24. Febtuar 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 
\ Meier. 





Befanntmahung. 


561. (26) Der Handelsmann Job. Kaspar Ritter 
von Buryfinn hat die Erlaubniß jur Auswanderung nady 
Amerifa erhalten, und will feine dießfeitigen Vermögene- 
verhäftniffe vorher ins Reine bringen. 

Es wird fofort nad feinem Antrage Jedermann, der 
eine rechtliche Foderung an ihn zu machen hat, aufgefo= 
dert, ſolche . 

Donnerfiag den 16. März li. J. 
Morgens 9 Ubr 
dabier unter dem Präjudize, daß fie anfonft nicht berlde 
ſichtigt werde, zu liquidiren, 

Sachſenheim den 11. Februar 1837. 

Königl. Bayer. Landgeriht Gemünden. 

Dr. Wolf, Landrichter. 


—— — 
Bekanntmachung. 


568. Die Kirche zu Schnai foll demolitt nnd eine 
neue dafelöft erbaut werden. Der Koftenanfhlag bieflir 
ift auf 8800 fl. berehnet. Zur Veraccotdirung dieſes 
Baues an den Wenigfinehmenden wird nun XZermin auf 
den 2. März I. Fe 

Bormittage 9 Uhr 


dahier anberaumt, in welchem fih die Maurer, Steins 
bauer, Zimmerleute, Schreiner, Glafer, Schmiede, Zlinder, 
und Schieferdeder, welche die Arbeiten zu Übernehmen 
Willens find, fih dahier einzufinden haben. 

Die Riffe und Koftenüberfchläge koͤnnen täglich da= 
bier eingefeben werden, und die Gemeindeverwaltung zu 
Schna wird auf Verlangen den Baustag einweifen. 

Lichtenfels den 22. Kebrunr 1837. - 

Königl. Baner Landgericht. 
von Gradi, Landridhter. 
— 


Bekarntmachung. 


586. Dir Fabrikant Matthäus Anarr jun. zu Mkt. 
Leugaft und deffen jesige Ehefrau Anna Margaretha, 
grborne Schott, geboren. am 25. Jänner 1820 zu Markt 
Schotgaſt haben in dem am 24. Dftober v. 3. aufgenom> 
menen Ehevertrag die Gütergemeinihaft unter fich ausge— 
fchloffen, welches hiedurch zur öffentlichen Kenntniß zebracht 
wird. 

Werne den 23. Februar 1827. 
Königl. Baper. Landgericht Gefrees. 
Graf, Landrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


587. Bei der am 24. April 1835 angeſetzt geweſenen 
Berfteigerungscommiffion des Michael Senftifhen Ans 
wefens zu Sieg! bat ſich kein Käufer eingefunden, wes⸗ 
wegen auf weiteres Andringen eines Glaͤubigers v. 7% No+ 
vember 1836 nunmehr zur zweiten Verſteigerung gefchritz 
ten, und biegu Zermin auf - 

Montag den 20. März. 3%. 
angefegt wird. Was die Beſtandtheile des Anweſens bee 
trifft, fo wird ſich auf die gerichtliche Ausfchreibung vom 
9. März 1835 (allgemeiner Anzeiger vom 1. Aprit 1835 
Nr. 26. p. 353, dann Amberser Wochenbl. refp. Beil, 
zu Nr. X. vom 11. März 1835) hingemiefen, und dabei 
bemerkt, daß die näheren Kaufbedingungen am Strichter— 
mine bekannt gemacht, und nad 9. 64. des Dppothrfene 
geſebes verfahren werden wird, 

Umberg den 18. Februar 1837. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
Lindig, Landrichter. 
I 


Bekanntmachung. 

588. Auf Andringen eines Hypothekglaͤudigers wird das 
Anmwefen des Gütlers Johann Preps! von Ritzelsdorf 
der gerichtlichen Zwangsveraͤuſſerung unterftellt. 

Daffelbe befteht aus einem gemauerten Haufe, und. 
halben Stadel, 4 Tagw. Wirfe, 24 Tagw. Feld, und 


24 Tagw. Waldung . 


Kaufsliebhaber werden zur Steigerung auf 
26* 
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Mittwoch den 29. März. 3b. 
hieher eingeladen, und haben jene, die nicht dem Gerichte 
befannt find, fi Über Vermögen und Leumund durd) 
amtliche Zeuuniſſe auszumeifen. 

Sulzbach, den 18. Februar 1836. 
Königl. Baver. Landgericht. 
tie Bedatı, Landridter. 
Bichler. 





Bekanntmachung. 

589.(3 a) In Folge hoher Regierunge-Entſchließung vom 
10. 1. Dis. mird der fogenannte Landrichtergarten zu 
Stadtambof pr- 1 Tagw 06 Der. kommenden 

Montaygden 20. März ti. Ze. 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
nad den Normen vom 30. September 1811, Regierungs— 
blatt S. 1577, in dem Lokale des unterfirtigten Amtes 
an ven Meiftbistenden im Verfteigerungsmege oͤffentlich ver= 
kauft. 

Indem hiezu Kaufsliebhaber eingeladen werden, wird 
bemerkt, daß die befonderen Bedingungen beim Amte jebt 
ſchon eingeſehen werden koͤnnen, dieſe om Verkaufstagẽ 
noch beſonders bekannt gemacht werden, und dag auswär: 
tige, oder dem Amte nicht binlänglich befannte Lizitanten 
fib mit legalen Vermögengzeugniffen auszumeifen haben, 
dazu endlih nom Garten auf Anmelden bei dießfeitigen 
Amte taͤglich Einfiht genommen werden könne. 

Regensburg den 26. Februar 1837. 

Königlihes Rentamt Negensburg. 
Wegmann, Nentbeamter. 





Bekanntmachung. 


590. Im Vollzugswege wird dem Söldner Bartlimaͤ 
Raab von Pirkwang deſſen zur Guishertſchaft Wilden— 
berg erbrechtig. grundbares Anweſen, welches gerichtlich auf 
934 fl. geſchaͤzt wurde, am 

Montag den 20. Mär; 1. J. 
früh 8 Uhr - 
dahier dem Öffentlihen Verkaufe untergeftellt , wozu befig« 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 
Mallersdorf den 19. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haud, Landrid;ter, 


Zrener. 
—e 


Amortiſations-Edikt. 


591. (3a) In der Verlaſſenſchaftsſache der Barbara 
Namenacher, Redererstocter von Scheyern d. G. er— 
gab fih, daß wine von der k. b. Etaatöfchuldentilgungs= 
Speciaikaffe Nr. 4297 unterm 1. Mai 1880 ausgeftellte 
Agtige Nominal-Mobilifirungs » Obligation : mit Coupons 


mit dem Kommiffions = Katafter Nr. 36504. veefehen, und 
auf 1000 fl. lautend, vermift wurde. 

Auf Antrag der Erbfchaftsintereffenten mwird der uns 
bekannte Inhaber diefer der Barbara Namenaher zu 
Berluft gegangenen Staatsobligation aufgefodert, binnen 
ein«s präflufiven Termines von . 

6 Monaten a dato 
diefelbe von dem unterfertiuten Gerichte vorzuweifen, und 
fib über deren Erwerbung zu legitimiren, widrigenfalle 
fie nach fruchtlofem Ablaufe des Ediktal- und Produktions— 
terminis für kraftlos erklärt werden müäte, 

Pfaffenhofen den 17. Februar 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Sa cenbacher, Landtichter. 
zz — 
Ediftalladung. 

592. (33) Die Obligation uͤder ein Kirchen-Anlehen 
vom Jahre 1S0F für die Gorteshäufer des ehemaligen 
Gerichts Stadtambof per 843 fl. 14 fr. zu 35 laut Quite 
tung der ebemaligen churfüritiihen Hauptkaffe vom 31. 
Zinner 1804 Jat, Nro. 27, iſt verloren gegangen, 

Die allenfalfigen Beſiet dieſer Schuidurkunde haben 
diefelbe daher 

binnen 6 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte zu produziren, und ihre 
etwaigen rechtlichen Anfprüde auf diefeibe geltend zu mach» 
en, widrigenfalis fie für kraftlos erflärt würde, 

Reuenflauf den 23. Februar 1837. 

Koͤnigl. Baperifhes Landgericht, 
Stier, Landrishter. 
—— U 7 


Befanntmahung. 


594. (2a) Nachſtehende mit grund- und landesherrlicher 
Genehmigung aus dem Lehengute des Unterihanen und 
Bauern Georg Berndorfer von Heuberg ausgebrochene 
Grundſtuͤcke, als: 

1 Tagw. 25. Dez. Mäuslengwand, 

82. Dez. Duͤrrenwieſe, 

92 Der. Klingie und Wiesfleck, 

75 Dez. Meichingerin, 

1 Taym. desgleichen, 

88 Dis. Wieſen im Cdader, 

94 Dez. vordere Bergader, 

63 Dez. Stelzenacher, 

1 Zagw. 38 Dez. Krummmand, 

85 Des. mittlerer Rech, 

87 De. Egerten, 

61 Der. Angerader, 

90 Dis. obere Gehrenader, 

86 Steidelberg, 

4 Tagw. 52 Der. hintere Bergader, 
39 Dez. Stelgemader , derzeit Birfe, 
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werden wegen vorhandener Üeberfhuldung unter Leitung 
ded Gerichts öffentlih an den Meifibietenden verkauft. 
Man hat daher zur Vornahme dieſes Verfaufes auf 
Montag den 13. Mürz I. Se. 
Nachmittags 2 Ubr 
an Ort und Stelle Zermin angeſeht, und ladet nun 
Kaufstiebhaber in das Hartich. Wirchshaus zu Heuberg 
biemit ein, mwofelbit fie ihre Angebote zum Protokoll geben 
tönnen. 
Dettingen den 27. Februar 1837. 
Fürſtl. Stadt» und Herrfhaftsgeridt. 
auer. 
| _ un 2 DJ 


Edittalladung. 

593. Da bei der auf Dienſiag den 20. Septemter v. 
gs. , Vormittag 9 Uhr zum Sühne- Verſuche eder zur 
ptototollariſch fhlhifigen Verhandlung der Streitfade der 
Sranzisfa Zırnkübel von Straubing gegen den Weiß⸗ 
gecberaefelen Sebaſtian Strahlhuber, geboren zu Er» 
ding, domicitirt zu Freifing, wegen Vaterfhaft und Ali— 
mentation angeſeht gerrefenen Gemmiffion weder die Kla— 
gerin oder ihre Vertreter, noch der Beklagte, erfh@hen find, 
fo mil man diefe Gommiffien auf 

Montag den 27. März. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
zum nämlichen Endzmede andurd reafffumiren ; wozu brs 
fonders der Beklagte Sebaftian Strahlhuber, ter fih 
gegenwärtig als Meifgärbergefelle auf Wanderung befin— 
det, anourdy edictaliter unter dem Anhangt vorgeladen 
wird, daß, wenn er bei diefer Gommiffton zur Brantmers 
tung der Klage der Zirnkübel nicht erfcheint, nad 6. 6. 
der verbefferten Gerihtsordnung vom 22. Juli 1819, in 
diefer Streitfahe weiter verfahren werde. 
Stepfing den 27. Febtuat 1837. 
Könial, Bayer Landgericht. 
Groſch, Landridter. 


— 


Bekanntmachung. 


595. Auf den Autrag der verwittweten Wagnermeiſter 
Helena Brenner bahier wird fiber daß uͤberſchuldete Vers 
mögen bderfelben hiemit der Univerfal-Goncurs eröffnet. 

Die Ediktstage werden 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Foder« 
ungen auf 
den 30. Mir; 1. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde— 
ten Foderungen 
aufden 27. April I. Is. 
3) und zur Schiußverhandlung auf den 
26. Mail. J. 
jedesmal früh 9 Ubr 
hiemit ausgefchrieben,, und alle befannten und unbekann⸗ 





ten Gläubiger der Wirtwe Brenner unter dem Rechts- 
nachtheile hiezu vorgeladen, daß das Ausleiben am erften 
Eoiktstage den Ausſchluß von der gegenwärtigen Con» 
cursmaſſe, und das Ausbleiben an den Übrigen Edikistager 
en den Ausſchluß mit der an ſolchen vorzunehmenden Ver» 
bandlung zur Folge bat. 

Die übrigens nod nicht ganz bereinigte Aktivmaſſe 
beftcht in dem auf 1386 fl. eingefhägten Grundvermögen, 
und in 253 fl. Kaufsichillingsreft für bereits außergericht» 
lich verkaufte Waldparzellen. 

Die bekannten Paſſiva betragen 1913 fl. 48h ke., 
worunter erclufive der Zinfen 1435 fi. 33% Er. Hypothek⸗ 
ſchulden begriffen find. 

In dem eriten Ediktstage foll zugleich die Erfiätung 
der Gitäubiger über die Genehmigung des Meiftgebotes, 
mwelhes in dem ausgefchriebenen Lizitationstermine am 
21. März b. J. allenfalls erzielt wird, eingehoft, und die 
guͤtliche Erledisung diefer Gantſache verſucht werden. 

Die Gläubiger haben fi daher an dieſem Edikts— 
tage perfönlich bei Gericht einzufinden, oder ihre Vertreter 
mit der entfprechenden Vollmacht zu verfehen. 

Wer von dem Vermögen der Wittwe Brenner ir 
gend etwas im Beſihe bat, wird aufgefodert, folches bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes fogleih bei Gericht zu 
übergeben. . 

Schmwabminden ben 18. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
=. 


Bekanntmachung. 


596. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das auf 
1386 fl. gerichtlich eingefhägte Grundvermögen ber dere 
wittweten Wugnermeilter Delena Brenner bahier öfs 
fenttih an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Daffelbe beftcht : 

4) in 1 Söldengut dahier, Plan Nr. 178 hit. A. mit 
Mohnhaus Haus Nr. 318., 11 Des. Hausgarten, 
dem Gemeindereht, und 3 Dez. im unterm Erdäpfels 
Antheil Pl. Nr. 3711. lit. B., 10 Dez. im neuen 
Krautgarten, PI. Nr. 3710 lit. B., 7 Dez. im mitte 
lern Rrautgarten, Pi. Ne. 3997 lit. B., 71 De. 
Wiefen im untern Ried, Pl. Ne. 3019. lit. B.,- 
66 D 35. Wiefen im unten Ried, Pi. Nr. 3968. lit, 
E. und 3 Des. Dedung beim Wohnhaufe Pl. Nr, 
1787 lit. E. von den vertbeilten Gemeindgruͤnden. 

2) In 1 Zagmwerd 27 Dez. Ader, der Thal» oder 
Fruͤhmeßacker in der Mitteifterter Flur im Mittelfeld, 
Pi. Nr. 539. lit Ar 

3) In 71 Dez Ader an der Mark im Mittelfeld, Pi. 
Ne. 1504. lit, D, und in 1 Tagw. 25 Dez, Ader 
an der Mark im Unterfeld, Pi. Nr. 1646. lit. D- 


4) In 1 Tagw. 15 Dez. Ader, der Unterfeldader im 





182 


Unterfeld in der Mähe des Gräbinger Graswegs, Pi. 

Mr. 1877. hit. C. 

5) In 4 Tagw. 15. Dez. Gebüfch, der Augrund, von 
- den neuvertheilten Gemeindetheilen, Theilungs Nr. 
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Beſitz⸗ und zahlunasfähige Kaufluflige werben eins 
geladen, fih im Rizitationstermine am 

21. März li. 38. 

Vormittags 9 Uhr 
bei dem k. Randaerichte rinaufinden, und den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden nah Maaßgabe der Erekutions=Drd: 
nung und nah $. 60. des Hypothekengeſetzes vom 1. Ju⸗ 
ni 1822 zu gemärtigen. 

Das Karationsprotefolt mit dem Verzeichniffe der 
Raten und Abgaben kann bis zu dem Verfleigerungeters 
min in loco registraturae eingefeben werben. 

Echmabmünden den 18. Febr, 1837. 

Königl. Bayer. Landgerıdt, 
Braun, Landridter. 


I — 3 
Bekanntmachung. 

597. Der Handelsmann Hayum Raphael Dettinger 
von hier bat bei dem unterfertigten Herrſchaftsgetichte 
feine Inſolvenz angezeigt und gebeten, eine gütliche Ur: 
dereinkunft mit feinen fämmtlichen Glaͤubigern zu erzielen. 
Zu diefem Behufe will, man nan eine Zaysfahrt auf 

Mittwoch den 29. Märzel. J 
Vormittags 9 Uhr, 
hiemit anberaumm . und fämmtlich ſowohl bekannte ol& 
nnbefannte Gloaͤadiget unter dem Redtsnactheile votge⸗ 
laden, 5 im Falle ein Vergleich zu Stande kommen 
folte,, fich die Ausbleibenden die Erklärung der Mehrheit 
der erfhienenen Greditoren gefallen zu laſſen hätten. 
Zugleich wird. bemerkt, daß Dettinger feinen Ver— 
mögensitand auf 965 fl. und feinen Schuldenftand auf 
3274 fl. 41 Er. angegeben habe. 
Moͤnchsroth am 25. Februar 1837. 
- Fürftl. Herrfhaftsgericht. 
Groß, Hertſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 

598. (3a) In der Verlaſſenſchaftsſache des verſtorbenen 
Zimmermeiſtets Michael Benkert von Mkt. Einersheim 
werden alle diejenigen, welche eine Foderung an die Maſſe 
zu machen haben, zur Tiquidation und Nachweiſung dere 
ſelben auf 

Donnerflag den 30. März 1. J. 
Vormittags 9 Uhr 
vorgeladen. 
Da ſich Übrigens biefe Erbfchaft gegenwärtig ſchon 
als fehr verfchuidet herausftellt, fo wird man in diefem 
Termine zugleich eine guͤtliche Einigung zwifhen den Era 


ben und Greditoren zur Befeitigung größerer Koften und 
MWeitläufigkeiten zu erzwecken ſuchen. 
Bon Ausbieibenden mird angenommen, daß fie keine 
Anfprlihe an die Maffe haben. 
Mit. Einersheim den 25. Februar 1837. 
Graͤfl. Rehterenfhes Herrfhaftsgeridt, 
Sritfcher, Herfhaftsrichter. 
Loͤblein. 


ze 


Ausfhreiben. 


599. Im Wege der Hilfsvoliftredung gegen Johann 
Hemmkepolet von Ochſenfurt wird 
Dienfiag den 11. April. J. 
Nachmittags 2-Ubr 
deffen in ein Wohnhaus und etiva 3 Morgen Weinbergen 
und Artfeidern beitehendes Grundsermögen unter den beim 
Verſtriche gigens bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
auf dem Rathhauſe dahier öffentlich an die Meiftbietenden 
verfteigert. 
Ochſenfurt den 24. Februar 1837. 
grönigt. Bayer. Landgerigt. 
Walter, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


600. (3a) Der aus Kleinwallſtadt, dießſeitigen Gerichte— 
bezirks, gebürtige Valtin Seuffert ift im Jahe 1811 
mit den großherzoglich, franffurtifhen Truppen ausmar« 
ſchitt, und hat feit diefer Zeit Feine Nachricht mebr von 
fi gegeben. Seine hierorts bekannten nähften Anver— 
wandten haben nun auf Ueberlaffung feines in 295 fl. 474 Er. 
beftehenden Vermögens gegen Gautionsteiflung den Antrag 
geſtellt. Es werden daher Baltin Seuffert oder feine 
etwaigen Erben hiemit aufgefodert 

binnen 3 Monaten a dato 
fich dahier um forgemiffer anzumelden, und ihre Ans 
ſpruͤche geltend zu machen, als anfonft dem Antrage gre 
mäß weiter verfahren werden fol, 
Dbernburg den 13. Februar 1837, 
Koͤnigl. Bayet. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


Deckelmann. 
— —————— 


Ediktalladung. 


601. Nachgenannte Perſonen als: 
Heintich Joſeph Clarſpies, lediger Schuhmacher 
aus Mernes, und 
Kaspar Schubert, Auszügler aus Oberndorf 
tollen nad Mordamerifa auswandern. Anfprüce an die— 
feiben find unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtig— 
ung am 


’ 


Montag den 20. März 1. Je. 
fruͤh 8 Uhr 
dahier anzubringen. 
Drb den 15. Februar 1837. 
Königl. Baper. Landgerigt. 
Ibeg, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

602. Das Priortitaͤtserkenntniß in der Concutsſache 
der Wittwe Barbara Bergmann von Poffenheim iſt 
unterm heutigen an Berkindungsitatt an die Gerichtsta— 
fel dahier geheftst worden, mas hiemit den Gläubigern bes 
kannt gemacht wird. 

Mkt. Einersheim den 27. Februar 1837. 
Bräfl. Rehteren:Limpurg: Spedfeldfches 
Hertſchaftgericht. 
Friiſcher, Hertſchaftstichter. 
| __ ———— 
Verfteigerung.. 
603. Am Mittwoch den 15. Maͤrz l. J. 
Vormittags 9 Uhr 
werden im Pfarrhofe zu Geifenfeld aus der Vetlaſſenſchaft 
des verftorbenen Here Pfarrers Dirigel in Folge ers 
theilten Gemmifforiums vom k. Kreis: und Stadtgerichte 
Landshut auf Antrag der Intereffenten verſchiedene Haus— 
gerätbfhaften, Betten, Uhren, zwei filberne Service mit 
9 Löffeln und 6 paar Meffer und Gabeln, 6 filberne Kaf- 
fee⸗ Loͤffeln, 1 filberner Vorlegloͤffel, 1 ſſilberne Dofe, file 
derne Schuhſchnallen, Waͤgen, Pflüge, Eggen, 1 Schlitten, 
gegen 50. Schäffer Kom, 18 Schäffer Waig und 50 Sc. 
Haber, gegen 100 Schober Kom:, 6 Schober Habers, 
gegen 5 Schober Roggenſtroh, 6 Schober Haberſtroh, 
und gegen 150 Zeniner Heu und Grumet, f. a. an den 
Merftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verfleigert, 
wozu Kaufdluftige eingeladen werben. 
Pfaffenbofen den 28. Febr. 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Sachenbacher, Landricter. 
5 —__ ———} " 


Mrodigalitäts:Erflärung. 


604. Auf den Grund der vorliegenden Akten wird der 
Tagloͤhnet Georg Hirtte zu Auftichen als ein Vers 
ſchwender erklärt, und Jedermann gewarnt, demfelben ets 
was ausjuborgen oder irgend einen laͤſtigen Vertrag mit 
ihm abjufhliefen, indem für denfeiten keine Zablung ge= 
leiftet wird, und derlei Vertraͤge und Geſchaͤfte nichtig find. 

Moͤnchésroth den 25. Febr. 1837. 
Fürſtliches Hertſchafts gericht. 
Groß, Hercſchaftsrichtet. 
—— ⸗ 


Voͤlker. 
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Bekanntmachung. 


605. (2a) Donnerftag den 16. Maͤrzel. Je. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr, dann Nachmittags von 
2 — 6 Uhr werden im Gefchäftslofale des unterfertigten 
Gerichts (Eingang in der Loͤwengrube Haus Nr. 6 Über 
1 St.) verfhiedene gelbgefottene Blech» und Bronze-Me: 
tallmaarın an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
sahlung öffentlich verfteigert, und hiezu die Kaufslufligen 
eingeladen, > 

Den 1. Mär; 1837. 
Königl. Wehfel- und Mercantilr Gericht 
l. Inftan; Münden. 
Sr. v. Lerhenfeid, Direktor. 
Paulus, Skt. 





Bekanntmachung. 

606. Gantverfahren gegen Caspat 

Burkhard betreffend. 

Caspar Burkhard, bisheriger Kaufbeurer-Münd: 
ner Bote und Oekonomie-Beſitzer zu Kaifersmepber bei 
Kaufbeuern hat ſich dem Erkenntniſſe des allgemeinen 
Gantverfahrens Über fein Vermögen unterworfen. 

Es werden nun die gefeglihen Ediktstage zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

I. zut Anmeldung der Foderungen und deren geſehlichen 
Nahmeifung auf 

den1. April L. 5. 
Vormittags 9 Uhr 
II, zur Vorbtingung der Einreden gegen die vorgebradhten 
Foderungen auf 
den 1. Mail. J. 
Vormittags 9 Uber 
III. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik (Gegentede) auf 
den 16. Mai 1. 38. 
Morgens 9 Uhr 
b) und zur Duplit (Schiufrede) auf 
den 30. Mai. 
Morgens 9 Uhr. 

Die dem Gerichte unbefannten Gläubiger werden 
hiezu unter dem Redhtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheinen 

1) am erfien Ediktstage den Ausſchluß der ganzen Fo— 
derung, 

2) an den drei Übrigen Ediktstagen ader den Ausſchluß 
des Gläubigers mit den Übrigen Rechtseinfprüchen zut 
Folge haben werde. ; 

Diejenigen Perfonsn, welche von dem Gantirer Ei» 
genthbums-Gegenftände im Beſibe baden, moron fie nicht 
vor der Einleitung des Gantverfahrens undeſchraͤnkte Ei— 
genthlimer geworden find, haben diefelben unter dem Vors 
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behalte ihrer Rechie bei Vermeidung des nochmaligen Era 
fage6 bei dem unterzeichneten Gerichte zu hinterlegen. 
Kaufbeuern den 24 Februar 1837. 
Königk Bayer. Landgeridt. 
von Sichlern, Landrishter. 
—— 
Befannemahung. 


Das König. Baper. Landgericht 
Neuftadtander Saale 
beſtimmt in der Verlaffenfhaftsfahe der verlebten Niko: 
laus Blüms Witwe von Neuftadt an der Saule Tags— 
fahrt zu Schuldenliquidation auf ; 
Freitag den 31. März. Is 
früh 8 Uhr 

bei Welcher ſaͤmmtliche Foderungen unter dem Rechtsnach— 
theile der Nicheberhdfichtigung des Ausbleibenden bei Aus» 
einanderfegung teſp. Xheilung des Nachlaſſes angebracht 
und liquid geitellt werden müͤſſen. 

Neuſtadt an der Saale den 27. Februar 1837. 
Bacher, Landrichter. 


607. 


Stiller. 


* 


Verſchollenheits-Erklaͤrung 


608. Nachdem ſich auf die Ediktalladung vom 11 Ju— 
Iy dv. Is. weder Chriſtian und Sebaftian Warmuth 
von Erlabrunn noch deren Leibes- oder Zeftamentserben 
im der gefeßliben 6 monatlichen Friſt gemeldet haben, 
fo werden hiemit Ghriftian und Sebaſtien Warmuth 
von Erlabrunn für todt erflärt und ihr Vermögen foll an 
den legitimirten nöchften Verwandten hinausgegeben werden. 

Würzburg den 23. Februar 1837. 
Königi. Banner Landgeridht 1. M. 
Kalk, Landrichter. 
— Tauſend. 
Ediktalladung 


609. (33) Balthaſfar Hemberger von Pflaumdeim 
marſchitte im Jahree 1812 mit den großherzoglich frank: 
furtifhen Truppen nah Rußland, und ftarb nach Ausſa— 
gen zweier Zeugen zu Willna. 

Es werden daher deffen etwaigen Leibe oder Teſta— 
mentserben aufgefodert, ihre Anſpruͤche an das in 753 1. 
45 kr. 1 pf. beftehende Vermögen 

binnen 6 Monaten a dato 
bahier geltend zu machen, widrigenfalls folhes ohne Gaus 
tion an deffen fonftigen naͤchſten Anverwandten ausgelie— 
fert werden wird. 

Obernburg den 26. Jänner 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landricter. 
j Stein, 


Befanntmahung. 


610. Am 16. Februar I, Is. Nachts 9 Uhr wurden 
in der Mihe des dießgerichtlichen Gringortes Kicfersfelten 
16 Pfund im Neito dayeriſchen, oder 18 Pi. im Zollge— 
wichte Toroler Hufnägel in einem alten zeriumpteu Sade, 
welcher mit zwei leinenen gänzlich verfhmußten, ſogenann— 
ten Bauerntiſchtuͤchern, im welche mit rothem Garn die 
Buchſtaben 1. 8. eingenaͤht find, umwidelt war, von 3 
unbefannten Purſchen abgeſtoßen, und befinden fih nun 
hierorts in Verwahr. 

Dieſe Thatſache wird daher nach Vorſchrift des $. 11. 
des Zollgefepes vom 1. Juli 1834 zu dem Ende anmit . 
Öffentlih difannt gemacht, damır fih der Eigenchümer 
binnen 6 Monaten a dato 
hierum melde und recifertige, auferdeffin nach deren Ab— 
lauf angenemmen werden würde, daR das Zolluefill in 
Beziehung auf felbe verkürzt werden ſey und auf deren 
Konfistation erkannt werden müäte. 
Roſenheim den 27. Februar 1837. 
Adnigl. Bapver. Landgericht. 
Bifanı, Landricter. 


Befanntmadhung. 


Güterverkauf der Johann 
Georg Debring, Wittwe 
Margartetha zu Waldzell betr. 

Zur Vernehmung der Glaͤubiger wird Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 22. März. Je 
früh 9 Uhr 

dahier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile, daß unter 
Nichtberuͤckſichtigung auf die nicht angemeldeten Foderungen 
der Eriös vertheilt werde. 

Leber den Plan der Echuldenzahlung baben die ans 
gemsideten Gläubiger fib zu eıflären, wer fi nit er= 
klaͤtt, wilt als zuftimmend in den Beſchluß der übrigen. 

Rothenfels den 24. Februar 1837. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Hackhker. 
Beck. 


611. 


Bekanntmachung. 


612. Der Wirth Balthaſar Oberhaͤuſer von Mes 
gesheim ilt wegen befondern obwaltenden Kamilienverbälts 
niffen gezwungen, und findet es feinem ntereffe ange 
meffen,, fein faͤmmtliches Befischum zu Megesbeim, be= 
flebend in 

4) einer Wirthſchafts Soͤlde mit Stadel, Garten, ra= 
dizirten Tafern- und Bräuerei: Gerchhtigkeit, Hofe 

raıthe und alten Gemeinderedten, enthaltend 2 

Tagwerk 66 Dec, 


‚485 


Bneinem halben Feldhef von 28 Tagw. 56 Die Acker 
und Wieſen, 
3) freieigenen Gemeindrtheilen vom Jahre 1808, 2 
Tagw. ‘85 Dec. 
4) rigesen Grundſtuͤcken, als: 
71 Dee Steindder, 
93 Dee. Adler in der Weidich, 
3% Dee. Uber am Mier, 
1 Hagtos 2’ Dre, allda, 
74 Die. Ader im Prübt, 
4Tagw. 6 Det. Oberſtetteracker, 
62 Dec. Acker in der Geigen oder Rattenader, 
A Ragw. 16 Dee. Buchsacer, 
75 Dec. Dberattihader, 
59 Dee. Acker mittiere Labich, 
45 D.c. Wirken Obeierſtetterin, 
1 Tagw. 69 Die. Heetleinswirfe, 
62 Dec. Steigwiefe, 
87 Dee. Wirfe neben dem Holz, 
41 Tagw. 12 Dec, Büchleinswiefe, 
4 Tagw. 46 Dee. Otterwiesvcker, 
89 Dec. Wirfen in des Gabelheck, 
41 Tagw. 8 Dee. hintere Langwied, 
7 Tagw. 2 Dec. Ader Yeimgrube, 
41 Tagw. 4 Dec. Ader im Baͤchlein, 
4 Tagw. 31 Dec. untere Steigwieſe, 
75 Dee. Mittelmgader, 
22 Dec. Bach- eder grünen Kranzader, 
55 Dec. Acker auf dem Ried, 
- 28 Dec. Platzacker, 
92 Dec. Docnichwieſe, 
74 Dee. Herrmannswies acker, 
Öffentlich an den Meiflbietenden zu verkaufen. 
Dieſer Verkauf finder am 
Freitag den 10. Maäͤrz 4. J. 
früh 9 Uhr 
unter Beitung des Gerichts Statt, und werden baber 
Kaufsliebhaber hiezu in das Oberhaͤuſer'ſche Wirthohaus 
zu Megesheim eingeladen. 
Oettingen den 28. Februar 1837. 
Füͤrſt liches Stedt: und Herrſchaftsgericht. 
Bauer. 
— — 
Bekanntmachung. 


613. Auf den Antrag eines Hopothekarglaͤubigers wer⸗ 
den nacfhihende, den Kaͤrl Lochner'ſchen Zieglers -Ehe⸗ 
Feten gun Mof ‚gehörigen Nenlitäten dem oͤffentlichen Wer 
eg ‚ua findet ‚die Vetſteigetung in dem da⸗ 
en A Amitslobate am 
Re en 20. Mrz. J. 

Vormittags 9 Uhr ftatt. 


ID Nealicaͤten deſichen: 


1) n dom gemaustten, mit Ziegeln gedeckten Wohn⸗ 
dauſe⸗ nobſt · Stadel und Stallung fammt Backe, 
Wagenbaufe, Schoͤpfbrunnen, 2 Defen- zum Bie- 
gelbrennen und 2 Trockenſtaͤdeln, 
2) Acker und Wieſen 23 Tagw. 14 Dec. 
3) Waldung 2 Tagw. M Dec. 2 
Kaufsiuftige werden daher auf obigen Tag mit der 
Bemerkung vorgeladen, daß ſich dieſelben liber Leumund 
und’ Zahtungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, und daß der 
Hinſchlag nad G. 64 des Hypothekengeſetzes geſchicht. 
Dachau am 14. Februar 1837. 
Koͤnigl. Baper Landgeticht. 
Eder, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


614. Etwaige Foderungen gegen Nikolaus Weller 
von Weſtheim müiſſen 
Fteitag den 31. Maärz 1.38. 
früb. 8 Uhr 
dahier angebracht werden, weil diefelben bet der beabſich— 
tigten Auswanderung nad Nordamerika fpiüter Peine Be— 
rücfichtigunmg finden koͤnnen. 
Haminelburg den 1. März 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Kopp, Landricter. 
Kiritetter. 





Bekanntmachung. i 


615. Die Johann Buͤttner'fchen Eheleute zu Mühl- 
feld können ferner ohne Beiſtimmung ihres Gurators Mars 
tin Scharfenberger von da Feine rechtsguͤltigen Ges 
fehäfte mehr abſchließen, was andurch unter dem Beiſatze 
bekannt gemacht wird, daß alle jene, welche an befagte 
Eheleute aus irgend einem Grunde Koderungen machen 
zu können gedenken, ſolche 

Freitag, den 31. März I. 8. 

fr&b 9 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
franerer Behandlung dieſes Deditweſens anzumelden und 
richtig zu ſtellen «haben. 
Unsleben den 20. Februar 1837. 

Fteherrtich v. Seeftied'ſches Patrimonials 

gericht I Klaſſe Mühlfeld. 

Duo, Patrimonialrichter. 
Aluͤpfel. 


Bekanntmachungg. 
616. Die Joſeyh Dreme riſche Ehefrau von Ueſprin⸗ 
gen, utliher verheirathet geweſene Riethmann, iſt ohnk 
theliche Didesetben amd ber letzten Ehe am 26. Febtuat 


w. Is.geſtotben. 


27 


— — — — — 


— —— 
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Zufolge des von beider Ehegatten auf dieſen Todes⸗ 
fall errichteten Teſtaments, und auf den Antrag: der Erbs- 
intereſſenten wird daher Jedermann, der an die Joſeph 
Tremer'ſchen Eheleute von Urfpringen eine Forderung 
zu machen bat, aufgefordert, ſolches big zum 

Dienftayg den 4. April J. 
früh 9 Ubr 
dahier zu liquidiren, als fonft die Vermögend-Auseinan« 
derfegung ohne Ruͤckſicht erfolyen, und die Ausbleibenden 
ausgefhloffen werden würden. 
Nemlingen am 25. Februar 1837. 
Graͤfl. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Fuͤrſt, Hertſchaftsrichter. 
Pfluͤgel. 





Befanntmadhung., 


617. Debitwofen des Marhias 
Wimmer betr. 

Nachdem die zum öffentlichen Verkaufe des Mathias 
Wimmerfchen Gefammtanmwefen zu Kleinbud durch Des 
eret vom 2. Jaͤnner d. 38. auf den 1. d. Mid. ange⸗ 
fegt gewefene Zagsfahrt wegen Mangel an Kautslivbhabern 
vereitelt wurde, fo wird unter Vezug auf die Ausfchreis 
bung vom obigen Kreis : Intelligenzblatt Nro. 4. und alls 
° gemeiner Anzeiger Mro, 6 zu demfilben Zwecke wieder— 

holt Sommilfion auf ; 
Mittwoch den 22. März 1. Jo. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nad;mittags von 2 bis 4 Uhr, 
anberaumt, und bemerkt, daß der Dinfchlag nad $- 64- 
des Hypothekengeſctzes ſtatt finder, 

Am 21. Februar 1837. 

König, Bayer Landgericht Mühldorf. 
Zimmermann, Landridter. 





Bekanntmachung. 


618. In der Konkursſache der Johann Kremer'ſchen 
Eheleute von Ttiebenteuth wird das erlaffene Priotitaͤts- 
Erkenntniß am 20. März ı 5% . 
publicationis loco an die Gerichtstafel geheftet werden. 

Guttenberg den 17. Zebruar 4837. 
Sreiberriih v. Guttenberg’ihed Herrfhaft®: 
geriht Guttenberg, 
Loͤwel, Herefhaftstichter, 
Puchtler. 


—— 
Bekanntmachung. 

621. Nach Antrag der Erbsintereſſenten wird bie zur 
Joſeph Degg er'ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Kirche 
zu Schoͤnbuchen, eine Stunde von Koͤtzting entfernt, mit 
allen Zugehörungen an Paramenten, Gefäßen und geifle 


lichen Gewaͤndern ıc, der oͤffentlichen Verſteigerung unter» 
ſtellt, und Kommiſſion htezu auf 
Dienſtag den 16. Maͤrz 1. Is. J 
von Vormittags 11 Uhr dis Nachmittags 2 Uhr 
in loco Schoͤnbuchen anbrraumt, und befig= und zahe 
tungsfühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Dinfhlag an den Meitbietenden unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Erbsintereffenten gefchieht, die Kirche 
mit allen Zugehörungen ift auf 965:fl.. 16 Er. gerichtlich 
gewerchet, und die Zugehörungen, welche fih faͤmmtlich 
in der Kirche befinden, koͤnnen am Stridstermine von 
den Strichsliebhadern zingefeben werden. 

An demfelben Tage, und zwar Vormittags von 8 
bis 9 Ubr, werden einige wenige Mobitiarftlide derfeiben 
Verlaffenfhaftsmaffe im. Hundelsmann Degger'fchen 
Haufe zu Koͤtzting Öffentlih an ven Meiftbietenden hin— 
gefhlagen. : 

Köpting am 17. Februar 1837. 

Königl. Baner Landgericht. 
Nagltr, Landrichter, 


— — —⸗ 


Bekanntmachumg. 


619. Den Intereſſenten in ber Gant, dis Steinmeß= 
meifters Anton Ripfel in Daidhaufen wird hiemit er» 
Öffnet, das das Prioritätss Erkenntnif publicationis 
loco heute an die Gerichtstafeln angeheftet wurde, 

Au am 28. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Engelbach, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


620. Diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft des k. 
Stadtpfarters Johann Nepomuk Stoiber zu Naabbutg 
Anſpruͤhe zu machen haben, werden aufgefodert, ſolche 
hierorts bis zum 31. Maͤtz h. Is. zu liquiditen, widri— 
genfalls ſonſt bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
Beine Ruͤckſicht mehr genommen werden würde, 

Amberg am 24. Februar 1837. !, 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerict. 

Würdinger, Disektor, 








Edifralladung. 
622. Im Echuldenwefen der Anna Maria Baglauer, 


ledigen Wirchin zu Hoͤllmannsried ift auf 


Donnerflag den 23. März I. Is. 
Kommiflion anbsraumt, um mo möglih, zur Varmeis 
dung des Konkursverfahrens eine gütliche: Ausgleichung 
zwifhen den Gläubigern Über bie Vertheilung des für das 
verfleigerte. Anweſen erlöften Kaufſchillings pr. 2760 fl. 
zu bewirken. j 

Es werden nun alle unbefannten Gläubiger. hiemit 
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aufgefordert, ihre allenfallfigen Anfprüche an die Za ge 
tauer'fche Debitmaffe bei obiger Komm-fion um fo ger 
wiſſer anzumelden, als mwidrigenfalls, wenn etwa bei Dies 
fer Kommifjion eine Ausgleihung zu Stande fommt, auf 
fpätere Anmeldungen keine Rüdfiht mehr genommen wird, 
Regen am 2. Februar 1837. 
Könial. Baper, Landgericht. 
3ottmann, Ranpridrter, 





Proflama. 


623. Dis unterm 21. Juli 1836 zum öffentlichen 
Verkauf ausgelſchriebene Ragelſchmidanweſen im Markt 
Front · nhauſen, fiehe bayeriſche Nationalzeitung Nr. 122 — 
Londenuter Wochenblatt Stuͤck 31 — allgemeinen An» 
zeiget Mro. 60 — baveriſche Landbötiu Mro. 89 wird 

Freitag den 21. April o Is. 
bierorts neuerdings verfieigert, wozu Kaufsliebhaber eine 
geladen werden. : 
Vilsbiburg am 28. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Bram, Landrichter. 





Proflama, 


557. (26) In der Concursſeche des Maurermeifters 
Mihelm Hähnlein von Dorfglitingen werden auf Anz 
trag eines Hppothefgläubigers deffen faͤmm liche Realitaͤ— 
ten, beftehınd 5 

a) in einem neuerbauten Wohnhaufe Nr. 21. zu Dorf: 
gütingen, 


dem Jahre 1818 von feinem Leben oder Aufenthalt nichts 
befannt worden ift, fo wird derfelbe oder feine allenfallfigen 
rechtmäffigen Descendenten auf Antrag deffen Erbberechtig⸗ 
ten atıfgefodert, 
innerhalb 3 Monaten a dato 
um fo gewiffer beim unterfertigten Gerichte perfönlich ober 
durch gehörig bevollmaͤchtigte Veriretter feine Anſprüche 
auf obigas Erbgut geltend zu machen, als außerdem Anz 
ton Foͤrg fuͤt verſchollen erklärt, und dieſes Erbgut fos 
nach gegen Caution an die Erbsbetheiligten ausgefolgt 
mürde. 
Am 27. Zinner 1837. 
Königl, Kreise: und Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 


Befanntmahung. 

499. (3c) Im Vollzugsmege wird dem Bartlmaͤ Eng: 
elbier, Bauer zu Voggeröberg defjen zum k. Rentamte 
dabier erbredhtig geunddares Anıwefen zu 175 Tagw. 92 
Dezim., worauf 

a) 2 fl. 47 fr: 4 hi. Stift, 

b) 7 fl. 30 kr. — hi. Scharwerkgeld, und 

ec) an Öetreidgilt: 

1) — SAHM.ıM. — V. — Shi. Weiz, 
2) 5 u» 2 2 ‚„— u Som und 
ya. 
laften, dem öffentlihen Verkaufe am = 
Donnerftlag den 16. März 1. 38. 
ı früh 9 Uhr 
babier ausgeſetzt, wozu befige und zahlungsfähige Kaufe» 





b) 2 Dezimalen Schortyarten, liebhaber anber vorgeladen werden. 4 
e) 1 Degimal Holzieg, Malkersdorf den 13. Jaͤnner 1837. — 
d); 39 Dezimalen Dirſchingtheil, Koͤnigl. Bayer, Landgericht Pfaffenberg. Fa 
©) z NRugantheil an den ned unvertheilten Gemeinde» v. Hauck, Landrichter, zu 
befigungen Zrenner. 
meins den 20. März d. Ze. —— 4 * 
achmittags 1 Uhr \ | 
dem Öffentlichen Verkaufe in loco Dorfgütingen ausge Beta nnemadung. “rn 
fest, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bee 624. (3a) Der Bauer Johann Kemnather von Otten⸗ ar 
merten eingeladen werden, das der Zuſchlag nach $. 64. Hof will mit feiner Familie nah Nordamerika auswandern. 4% 
des Hopothekengeſezes geſchieht, die üͤbtigen Kaufsbeding— Diejenigen, welche an den Aus wanderungsluſtigen 
ungen aber an dem Termine felbit dekannt gemacht werden, Foderungen zu machen haben, werden aufgefodert, diefel— A 
Feuchtwang den 15. Februar 1837. ben in dem auf den 28. März I. Je. \ 
Königl. Bayer Landgeridt, Vormittags 9 Uhr F ar 
Ruͤckert, Landrichter. anberaumten Termine zu liquidiren und nachzuweiſen, 2 
—— midrigenfalld folche nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 
i Schnabelmaid am 26. Februar 1837. a 
506. (36) — nad, — Konigl. Baver. Landgericht Pegnitz. R j 
8 m Sattlergefellen Anton $örg von hier Ertl, Sandricter. ER 


gebürtig ift aus dem Rüdlaffe des im Fahre 1823 ver: 
ftorbenen Bensfiziaten Norbert Förg ein Erbtheil Zuges 
fallen. 

Da bderfelbe auf die Wanderfhaft gegangen, und feit 


Befanntmahung. 


625. (3 a) Der Handelsmann Johann Chriſtoph 
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aumWahderh. 

Es werden datzer deffen Glaͤubiger zur Liquidation 
und Nachweiſung ihrer Foderungen auf den 

28. März ti. Is. Vormittags 9 Uhr 

ünter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung hirher 
votgeladen. 

Schnabelwaid am 26. Februar 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Pegnik. 

Ertl, Landtichter. 
— 


Bekanntmachung. 


626. Der Schuhmachermeiſier Friedtich Mefferer zu 
Plech will mit feiner Familie nah Nordamerika auswandern. 
Es werden daher deffen Gläubiger zur Liquidation 
und zum Nachweis ihrer Foderungen auf 
—Dienſtag den 28. März t. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
ünter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß im Nichter- 
fheinungsfalfe ihre Foderungen unberückſichtigt bleiben. 
Schnabelwaid am 26. Februar 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht Pegmit. 
Ertl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


627. Auf Antrag des k. Appellationsgerichts-Advokaten 
Heerwägen H. dabier, als Anwalt der Schegkifhen 
Wirtwenitiftung zu Bapreuch, wird das den Regierungs= 

Tebeetärdehinlein’fchen Reliften dabier zugehörige Grund: 
ftit von 24 Tagwerk Wiefe, die Hofwiefe genannt, bei 
Colendorf im Steuerdiſirikt Sr. Johannis gelegen, Be> 
fignummer 612, eine Wechſelwieſe mit 

3fl. 2er chn. Steuer, und 
4 fl. 174 Er. chn. Gefälle, 
dann den zehnten Gulden Handlöbn in allen Verinder- 
ungsfällen zum k. Nentamt delaſtet, andermweit zum öfs 
fenttichen Verkauf ausgeftellt, und Vieruugstermin auf 
den 20. März I. Is. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt. 
Die Taxe desſelben beträgt 700 fl. 
Kaufsiuflige werden zu dieſen Termin eingeladen, 
und haben bei ihrer Annehmbatkeit den Zuſchtag um'das 
Meiftgebot nad der Hypochekenördnung zu gewaͤttigen. 
Bayreuth am 23. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
eyer, Landrichter. 


Scchram von Plech iſt geſonnen, wach Nordamerika 





Bekanntmachung. 


628. (3 a) Johann Friedrich Karl Stüginger, We⸗ 
bermeiſter dahier und feine Eheftau Margererba,, geborne 
Meuf, wollen über Bremen nad Nordamerika auswandern. 
. Wer an die Stüpingerfhen Eheleute aus irgend 
einem Rechtstitel/ eine Foderung zu machen bat, hat diefe 

am 21. Aprıl I, 58. früh 9 Uhr 
bahrer längftens anzumelden, . außerdeffin dieſelbe nicht 
meht berhidfichtiget werden würde, 
Schnabelwaid den 22. Februar 1837. 
Königt. Bayer Landgeriht Pegnig. 
Erti, Landrichter. 
— 


Gläubigerladung. 


629. Die Iedigen beiden Brüder Adam und Valentin 
Schmitt von Unteroberdbah tollen nad) Nordamerika 
auswandern. 

Etwaige Foderungen oder fonjtige Anſpruͤche an die» 
ſelben müffen bei Vermeidung der Michtberüdfichtigung 
Zamftag den 11. März. Is. 
früh 8 Uhr 
dahier liquidirt und ‚geltend gemacht werden. 

Neufadt a. d. Saale den 28. Februar 1837. 
Königi. Bapver. Landgericht. 
Baker, Landridter, 

Spahn. 








Befanntmadhung. 


631. In der Verloffenfhafts- , reſp. Debitfäche des 
deriebten NRegierungscanzelliften Johann Baptiſt Holzer 
Werden alle dirjenigen, welche mit Fodetungen in dieſer 
Nachlaßmaſſe betbeiligt find, ſo lche aber bisher noch 
nicht angebracht haben, hiemit aufgefodert, bei der 
auf Mittwoch den 5. April l. Je. 

Bormirtags 10 Uhr 
Büreau Nro. 1. zu Geltendmahung biefer ihrer Anfprlche 
Aflberauiniten Kommiffion um fo beifimmter zu erſcheinen, 
als außerdem auf fie Feine Ruͤckſicht gepflogen, und hier— 
Muh weiter in Sachen nach rechtlicher Otdnung vorge⸗ 
ſchritten werden würde. 
Königlich Bayeriſches Kreis—umnd Stadt: 
gericht. 
Graf von Lrryenferd, Direktor. 


Drimbe. 


— — 
N. GE > 4 De — — 


für, 


Koͤnigreich 





Muͤnchen, r 
ö hen 


GerauchetAaiche und potizeyficie 
Bekanntmachungen— 


en 


Snrbhaftattons- Patent: 
524..(3) Auf. Antrag dis Nralzläubigers werden 
nahb-fhrisbene dem Vauern Antıras Gerkiſch zu 
Markt Einersheim zugehörige Grundftüde ‚auf Iphofer- 
Marfung arlegen: 
1) 3 Morg Uder im Auersberg, mitten im Rangen, 
Pam Ne 5286: Wertb:20 fl. 
2) 4 W6Wuch. Ader beim Brunnen ins Anergbirg; 
DE. Ne 5286. — 10 fl. 
I) 1 M. 24 R: Adler rechts am Auersberger- Meg, 
Pi. Nr. 5286: — 30 fl. 
4) — 'R. 233 R. Rangen, das furze Std ‘mitten 
im Auereberg, Pi. Mr. 5213.:— 5 fl. 
EM 53 R Adır im Rang: alloa,. W. Nr. 
5264 — 10 fl. 
6) 3 M. 344 R. Ader Tal, auf dem Handgraben, 
Pi. Nr. 5264. — 15 fl. 
N aM. 255 R. Adır im Rangen am Ausrsberg, 
Hi. Nr, 5230. — 20 fl. 
8) 15 M. 44 R. Ader mitten im Feld, Pi Mr. 
5230. — 35 fl. 
94 WM. 38 R. Ader am Nangen im Auersberg, Pi. 
Ar. 5226. — 20 fl. 
10) 1 M. ZEN. Ader allda, Pi. Ne. 5296. — 15 fl. 
11) 1] M. 124 R. Ader mitten im Feld im Auerd- 
berg, Pi. Nr. 5339 — 20 fi. 
12) 15 M. 124 R Ader rechts am Auerdberger> Wen, 
PE:NE- 5339. — 20 fl. 





dan 


Bayern. 








11. Maͤrz 1837. 


13) * M. 32 N. Acker unten am Rangen im Auersı 
berg, DE Me. 5280 — 15 fl. 

14) 1. 345 R Adern am Ringen allda, Pi. Nr, , 
3275: — Bfle 

en M. 345 R. Adır am Rangen: im Auersberg. 

. Nr. 5275. — 20 fl. 

16) 1 M. 205 R. Ader,. ver Predigtſtuhl im Auersberg, 
Pi. Nr. 5305. — 15 fl. 

1715 M. 24 R. Adern ſtoßt auf den Prediatſtuht 
allda, PA. Nr, 5328. — 20 fl. 

18) 1 M. 132. Ns Ader amı Predigtſtuht, PE Nr. 
5328.. — 15 ff. 

19) 15 M. 245.8. Adler ober dem Predigtituhl, Pr. 
Ne 5328. 20 fl. 

20,1 WM. 11 R. Ader-mitten im feld im Aueröbery, 
DI. Mr. 5352. — 20 fl. 


21) 5 M. 15: 8. Ader ſtoßt auf den gandgraben,... 


allda, Pr. Mr. 5354; 10 fl. 
22) 7 M. — M. Adler in der Melsin; Pl. Ne. 4456. 


5 35 fl 

23) EM. 2 R. Adern dafelbſt, DI. Ne. 4437, und 

24) EM ZEN. Acker auffer der alten Landfkraffe; 
Pi. Nr. 5264. — beide 70 fl. 

25) 2 M.- 22° R; Ader mitten im Flur im Auersberg, 
Pi. Ne. 5354: — 50 fl. 2 

26) 15 M — R. Ader anı Rangen im Auetoberg, 
Pi. Nr. 5255: — 30 fl. 

27) 13 M. 334 R. Adler rechts des Ausrberger = Weges, 
Bi, Nr. 5243. 2 20 fl. 


28). 14 a R. Ader am Boden, Pi. Nr. 5283, 
— 30- fl. 


29) 3 Mi 20 R. Ader am obern Rangen, Pr. Nt. 
57: — 15 
28 
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30) LM. 8ER. Ader floßt auf den Randgraben, Pi. 

Nr. 5321. — 15 fl. . 

A)IM. BIN. Ader im kurzen Gewend, PL. Ne. 
5365. — 15 fl. 
32) 3 M. 314 R. Ader im obern Rangen, Pl. Nr. 

5311. — 10 fl. 

33) 1 M. 295 R. Ader rehts am Auersberegr:-Mea, 

Pi. Nr. 5296. — 30 fi. 

34) 14M. 65 8. Ader dir untere Theil des Schiebgrund, 

Pi. Nr. 5348 — 25 fl, 

den 18. März ti. J. 
Vormittage 9 — 12 Uhr 
im koͤnigl Landgerichte dabier in vim executionis oͤf⸗ 
fentlich an den Meifibietenden verftrichen. 

Beſib⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber Werden 
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Veikauf und 
Zuſchlag nach $. 64. des Hppothekengeſetzes geſchieht. 

Markt Bibart den 16. Febtuat 1837. 
Könmigl. Baper. Landgericht. 
v. Praun, Landrichtet. 
—— 


Gläubigervorladung. 


556 (31) Georg Adam Kuhn von Sulzbach will 
nody Amerika auswandern; wer daher eine Foderung an 
denfelben zu machen gedenkt, hat ſolche am 

Mittwoch, den 15. März, Is. 
fr&h 8 Uhr i j 
unter dem Nectsnachtheile der Nichtberückſichtigung dahier 
onzubringen, 
Dbernburg, den 10. Februar 1837. 
Könial, Baver. Landgericht. 
Vorhaus, Landrihtr, 
Etein. 





Befanntmadhung. 


564. (31) Der Waynermeifter Wolfgang Gruber 
dabier umd feine Ebefrau Magdalena gebernse Meifter, 
baben nach dem WBertrage vom heutigen die bisher bes 
fiandene hisrorts aüitige Gittergemeinfchaft unter ſich aus— 
geſchloſſen, mas gefeßlicher Vorſchrift gemäß hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntnifi gebracht wird. 

Markt Trodau den 22. Februar 1837. 
Kreib. von Großiſches Patrimonialgeridht 

Zrodau mit Tüchersfeld im Obermainkt. 

Martin, Pateimonialtichter, 


Bekanntmachung. 

586. (36) Der Fabrikant Motthaͤus Knarrjun. zu Mkt. 
Leugaft und deſſen jetzige Ebeftau Anna Margaretba, 
geberne E hhott, geboren am 25. Jänner 1820 zu Markt 
Schotgaſt haben in dem am 24. Oktobet v. J. aufgenom⸗ 





menen Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft unter fi ausge— 
ſchloſſen, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 
Werne den 23. Februar 1827. 
Königl. Baper, Landgericht Gefrees, 
Graf, Landridter, 





Bekanntmachung. 

589.(3 b) In Folge hoher Regierungs-Entſchließung vom 
10. 1. Mis. wird der fogenannte Randrichtergarten zu 
Stadtambof pr. 1 Tagw 06 Der. kommenden 

Montagden 2. März. Fe. 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
nad; den Normen vom 30. September 1811, Regierungs— 
blatt S. 1577, in dem Lokale des unterfertigten Amtes 
% ven Meiftbistenden im Verſteigerungswege öffentlid) vers 
auft. ‘ 

Indem biezu Kaufslietbaber eingeladen werden, wird 
bemerkt, daß die befonderen Bedingungen beim Amte jegt 
ſchon eingefehen werden können , diefe am Verfaufstage 
noch befonders bekannt gemacht werden, und daß auswaͤr⸗ 
tige, oder dem Amte nicht binlänglich bekannte Lizitanten 
ſich mit legalen DVermögenszeugniffen auszumeifen haben, 
dazu endlih vom Garten auf Anmelden bei dieffeitigen 
Amte täglich Einficht genommen werden koͤnne. 
Regensburg den 26. Februar 1837. 

Königlihes Nentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 


" 





Befanntmadung. 


594. (20) Nadyitebende mir grund» und landesherrlicher 
Genebmiyung aus dem Lehengute des Unterthanen und 
Bauern Georg Berndorfer von Heuberg ausgebrochene 
Grunditüde, als: 

1 Zagm. 25. Dez. Mäuslengwand, 

82. Des. Dürcenwiefe, 

92 Dez. Klingle und Wieẽsfleck, 

78 De. Wieihingerin, 

1 Taaw. desgleichen, 

88 Dez. Wieſen im Edader, 

94 Dez. vordere Bergacket, 

63 Dez, Stelzenacher, 

1 Tagw. 38 Des. Krummmwand, 

85 Dez. mittlerer Lech, 

87 Dez. Egerten, 

61 Dez. Angerader, - 

90 Dez. obere Gehrenader, 

36 Steidelberg, 

1 Tagw. 52 Dez. bintere Vergader, 

39 Dez. Stetgenader , derzeit Mbiefe, 
werden wegen vorhandener Ueberſchuldung tnter Leitung 
des Gerichts Öffentlich an den Meiſtbietenden, verfauft. 
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Man hat daher zur Vornahme diefed Verkaufes auf 
Montag den 13. März. Se. 
Nahmittage 2 Uhr / 

an Ort und Stelle Termin angefeht, und ladet nun 
Kaufsliebhaber in das Hartleb. Witthöhaus zu Heuberg 
biemit ein, woſelbſt fie. ihre Angebote zum Protokoll geben 
koͤnnen. 

Dettingen den 27. Februar 1837. 

Sürftt. Stadt= und Herrfhaftsgeriht. 
Bauer. 
[0 _ 


Bekanntmachung. 


598. (36) In der Verlaſſenſchaftsſache des verſtorbenen 
Zimmermeifterse Michael Benkert von Mit. Einersheim 
werden alle diejenigen, welche eine Koderung an die Maffe 
zu maden haben, zur Liquidation und Nachweiſung der— 
ſelben auf 

Donnerfiag den 30. März. J. 
Vormittags 9 Uhr 
vorgeladen. 

Da ſich Übrigens diefe Erbſchaft gegenwärtig ſchon 
ald fehr verfchuldet herausftellt, fo wird man in diefem 
Termine zugleich eine gürliche Einigung zwiſchen den Er« 
ben und Greditoren zur DBefeitigung gröferer Koften und 
Beitläufigkeiten zu etzwecken fuchen. 

Bon Ausbiribenden wird angenommen, daß fie keine 
Anſpruͤche an die Maffe haben. 

Mer, Einersheim den 25. Februar 1837. 

Gräft. Rechterenſches Herrfhaftsgeridte. 

Fritſcher, Hettſchaftsrichter. 
Loͤblein. 
— 
Bekanntmachung. 


605. (26) Donnerſtaa den 16. März. Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr, dann Nachmittags von 
2 — 6 Uhr werden im Geſchaͤftslokale des unterfertigten 
Gerichts (Eingang in der Loͤwengrube Haus Nr. 6 über 
1 St.) verfhiedene gelbgefottene Bleche und Bronze-Me: 
tallmaaren an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
sahlung Öffentlich verfleigert, und hiezu die Kaufsluſtigen 
eingeladen, 

Den 1. März 1837. 
Königl. Wechſel- und Mercantils Gericht 
h Inſtanz Münden. 
Br. v. Lerchen feld, Direktor. 
Paulus, Stt. 
I U; 


Befannrmahung. 


624. (36) Der Bauer Jobann Kemnatber von Diten: 
hof mill mit feiner Familie nad NMordamerifa auswandern. 
Diejenigen, welche an den Yuswanderungsluftigen 


Foderungen zu machtn haben, werden aufgefodert, diefel- 
ben in dem auf ben 28. März I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
anheraumten Termine zu liquidiren und nachzuweiſen, 
midrigenfallö folche nicht weiter beruͤckſichtigt werden. 
Schnabelwaid am 26. Februar 1837. 
Konigl. Baper. Landgericht Prognis. 
Erti, Landrichter. 
—— 


Befanntmahung. 


625. (3 6) Der Handelsmann Johann Chriſtoph 
Schram von Plech it gefonnen, nad Nordamerika 
auszamandern. 

Es werden daher deffen Gläubiger zur Liquidation 
und Nahteifung ihrer Koderungen auf den 
28. März. Is. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücffichtigung hieher 
vorgeladen. 
Schnabelwaid am 26. Februar 1837. 

König. Bayer, Landgeriht Pegnitz. 
Ertl, Landrichter. 
Bekanntmachung. 

630. Da fi bei dem auf heute angefegt gemwefenen 
eritmaligen Verkaufe des Anweſens des bürgerlihen Tiſch— 
lers Johann Kohibauer, in dem Mackie Hals d. G. 
kein Käufer einfand, fo wird dasfelde auf Andringen fein 
ner Gläubiger, mie es am 27. vor. Mis. ausgefchrieben, 


zum zweitenmale 


Donneritag den 4. April. J. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr Mittags 
nah $. 64. dis Hppothekengefeges ın der Hiefigen Land— 
gerihtöfanglei öffentlich verfteigert, wozu Kaufslichhaber 
mit dem Beiſatze eingeladen werden, daß fie fich über Bes 
figes= und Zahlungsfähigkeit, dann guten Leumund ges 
hörig auszuweiſen haben. 
Paſſau am 24. Februar 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Fink, Landridter. 


- $ 
Bekanntmachung. 
632. Das 
Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Ansbach 


bat in Provofationsfahen gegen den Handlungsiommis 
Eduard Weiß und den Mesgergefellen Johann Friedrich 
Meier von Ansbach, heute zu Recht erkannt: 

I. daß die Ptovokaten Eduard Weiß und Friedrich 
Meier für tode zu erfidren, und deren eh 
ned Vermögen den fih als ſolche legitimirenden Erz. 
ben zu überlaffen, und 

28» 





ne 
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* 
Al.Daß die Koſten des MProvokat ionsprozeſſes aus dem 
Vermoͤgen zu. deſtreiten Aeyen. 
Ansbach am 25. Februar 4837. 


Kohlh agen. 
Mau⸗vuſtein. 
m 
Bekanntmachumg. 


633. Das Weber E nDsasifihe Anweſen vor dir Bruͤcke 
dahier wird nun unter Beziehung auf die diefgerichtlichen 
Ausfhrribungen vom 21. September v. Is. und 25. 


- Sünmer it. Is. hiemit zum drittenmate der »Öffenslihen 
BVerſteigerung unterftellt, und iſt hiezu auf 


Freitag den 24. März ti. Ze 
von ‘9 bis 12 Uhr Mittags 
Termin anberaumt, wozu Kaufsluflige eingeladen auırden. 
Tölz: am 27. Februar 1837. 
Kbnvgi. Bayer. Kartdgerikit, 
Schwaiger, Landridter. 
——— 


Bekanntmachumg. 


634. In der Dritttheilungsſache der Wittwe Anna 
Marin Bauer von Weichtungen werden deren fämmt- 
liche Glaͤudiger zur Liquidation und Nachmeifung ihrer 
Foderungen auf 

Donnerfiaa den 6. Upridi. Is. Fehh 9 pr 


unter dem Mechtsuachtheile der Michrberhdfiprigumg bei 


Bertheitung der Maffe, hieher vorgeliden. 
Miünnerfiadt den 1, Mir, 4837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landtichter. 
e ne 


Befanntmahung. 


635. Das Wohnhaus des Scäfflermeifiers Bofeph 
Bogler zu Langenerringen, Haus» Mo. 65. mit 49 
Dezimalen Hofraum und einem Pumpbrunnen, gerichtlich 
gefhägt auf 684 fl. fol im Wege der Huͤlfsvolſtecckung 

am 11. April 1. 38. Vormittags 9 Uhr 
an den Meijibietenden verkauft werten. 

Beſitz- und Zahlungsfäbige Haufslichhaber merden 
eingeladen, ſich im Lizitationstermine zeitig in dem Land— 
gerichtslokale einzufinden, ihre Angebote dafeibft zu Pro— 
tofol zu geben, und den Zufchlag an den Meiſtbietenden 
nach Maaßgabe der Erikurionsordnung amd des $. 64, 
des Hypothekeygeſetzes vom 1. Juni 1822 zu gewärtigen. 

‚Das Taxationsprotokoll mit der nähern Beſchreibimg 
der Grundſtuͤckke und der Steuern und Abgaben kann Lis 
zu dem Lıcitationstermin in der Megifteneur des 2. Rand: 
gericdyts cingefehen werden. 

Schwahmunden am 28. ffehrwar 1837. 

-Königl. Bayer, Landgericht. 
Bram, Landrichter. Rohren, 


Bekanntmachumg. 

636. (3a) In der Wirtaffenfhaftr der Peter Depn's 
Ehefrau Margaretha dahier wird ‚gur-Liguidation derPafs 
fiven Nagfabtt auf 

Frertag den 7. Aprilel. Is. 
n früh 8 Uhr 
unter Lem Nectsnechshrile ‚daher amteraume, daß ie an 
dieſer Tagsfahrt nicht - angemeldeten Foderungen an ®bdie 
Dehn iſchen Eheleute bei Regulkirung ded auf die Erben 
jeder Ehehaͤtfte feine Zeit fallenden Vermögens nicht be> 
ruckſichtigt werden. 
Kigingen am 2, Mär, 1837. 
Könige. Baper. Bawdigerith t. 
Fettner, Landrichter. 
Bekanntmachung. 


637. Adam Mefſerſcchmiitet, Glaſer, und 
Honna Gutmann, Schuhmacher von Pfarre 
weifch, wollen mit ihren Familie nad Nordamertka aus⸗ 
wandern. 
Roderungen an diefelben find 
Donnerfiag den 30. Maängel. J. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier bei Vermeidung: späterer Nichiber ickſichtigung vor⸗ 
zubtingen. 
Ebern den 3. März 1837. 
Koͤmigl. Bayer. Landgericht. 
Fig, Randridjter, 
Wagner. 
—— 


Glaͤubiger-Vorladung. 


638. Michsel Balling j. von Großwenkheim will 
einen Theil feine Gtundvermoͤgens auf Feilten veraͤuftetn, 
mad in den Erloͤs ſeine Glaͤubiger einweifen. Auf Ans 
keng:br&felben werden daher deffen ſaͤmmtliche Glaͤubiger uf 

Freitag den 31. März, 3 

fruͤh 9 Uhr 
zur Liquidation und Nachweiſung ihrer Anfpriche, fo wie 
zur Abgabe ihrer Ecklärung über den Friſtenverkauf unter 
dem Rechténachtheile hierher vorgeladın, daß die Ausblei— 
benden dem von der Michrheit der Gisubiger -gefüftt wer— 
denden Beſchluße für beitretend erachtet ‚werden. 
Münnerftadt ven 28. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Kandgeriht. 
Noft, Landrichter. Barthe. 





x Glaͤubiger-Vorladung. 


638. Barthel Hofmann jun. von Stoͤdlingen hat 
fein ſaͤmmtliches Vermögen feinen Kindern abgetreten, und 
haben diefe die Berichtigung feiner Paffiven übernommen. 


! Mar Antrag reiten Haben faͤmmttiche Grühbiger 
der Heo frewa mn ur! Liquidation + ud" Nachtvefung ihrer 
Sederungen 

MDenmet ſtageden 30. Märzıt. Je. 
. früh 9 Une 
unter der Re ehe dahler zu verſcheinen, duß die Aus⸗ 
Metbentden als auf ihre Fod· rungen verzichtend angenvm⸗ 
mn, und fpäter nicht mehr damıt urhört werden. 
Mirnnerftadt den AB. Ketrmar 4837. 
Königl. Boper. Landgericht. 
Rof, Landrichter. 
Barthe. 





= 


Bekanntmachung. 


639. Auf Antrag der Glaͤubiger des Alois H aͤ m⸗ 
meir be, Söoldners von Binswangen, wird deſſen Antors 
ſen, beſtehend 

m winer Soͤtde, Wohnhaus, Stadel und Hofteith, 
Wurz-⸗, Gras— und Baumgotten, 31 Dezimalen, 
Krautgarten 12 Dezimalen, dann Gemeindenuutzen, 
und an walzenden Gütern 3 Jouchert 16 Dezim. 
mbſt übrigen Haus- und Baumannisfahrniſſen 
am'29. März. Hs. 

in der k. Landgerichtstumgiei dem ffentgihen Verkaufe 

unterftellt, 
Es werden daher Kaufsliebheoet “mit Vermoͤgens— 
und Beurhundszengniffen hiezu vorgeladen. 
Weriingen den 28. ebruor 1837, 
Königt. Bayer Landgericht. 
Hermann, Landrichret. 





Befanntmahung. 


640. Das k. Landgericht dabier bat in der Verlaffen» 
ſchafts ſache des Zohann Fries, Witiwers von Deuftreu, 
wur Tagfahrt auf 

Freitag den 47. März (. IE: 
Morgens 8 Utr 
babier unter denn Nadıtbeile der Nichtberuͤckſichtigung bes 
Ausbleibercen anbersumt, was hiemit für Betheiligte jur 
Darnachachtung veröffentiicht wird. 

Neuſſtadt ander Saale dın 28. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bacher, Landrichter. 

Leiſtner. 


= — 


Abweſenheits⸗Prozeß. 


641. Durch Urtheil des k. Bezitksgerichts zu Landau 
vom 31. Jaͤnner 1837 wurde Rudolph Wiejt, Aders: 
mann zu Steinweiler und Gonforten, Präfumtiverben des 
im Sahre VI. der Republik in frangöfiche Mititärdienfte 
getäetenen Peter Wieft, Sohn von Jakob Wieft, les 








bend, Arehahkinin zu Steimveller, zum Bewelſe der Ab⸗ 
tweſellheit desſithtn dutch Zeugen zudelaſſen, "und der'k. 
Praͤſident des "belötten Gerichts als Commiſfär ernannt, 
vor wetcyem dos Zeugenverhoͤr ſtatthaben ſoll. 
Landdu den 3. Maͤrz 1837. 
Dir Anwatı der Praͤſumtiverben des abweſenden P. Wieſt 
M ahl a. * J 
Proclama. 
642. Nach dem Antrag eines Hypothekglaͤubigets wird 
das Anweſen des Lorenz Died auf dem Schlofferhaufe 
dahier, weiches durch “eine voczuͤglich fihöne Rage aufer 
der’ Stadt ſich empfiehlt, zum dritten- und letztenmale 
dem oͤffentiichen Verkauf aus eboten, und Tagsfabrt hiezu auf 
Die a ſtaig den 11. April. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Amtslokale angeſetzt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
nad $. 64. des Hypothekengeſehes der Hinſchlag an den 
Meiftvietenden ohne Ruͤckſicht auf den Schägungswerth 
dießmal erfolge, 
Uebtigens 'befleht das Antwefen aus folgenden zuſam— 
menhingenden Patzellen, undift nachſtedends taxitt worden: 

4) das zwelſtoͤckige feſtzemauette Wohnhaus zu 600 fl. 

2) die ebenfalls maffive Stallſchupfe zu 100 7. 

3) Stadel mit Kegelbahn von nImlicher Bautartzu 200 fl. a Zu 
welche Immobitien sub Steuerdeſitz Nummer 412 vo 
vortomnen, und zu 1,700 fl. affecurfet find. Fetners = ws 

4) zwei Gärtin zu 200 fl. 9 

5) das Feld am Haus, 13 Tagwerk haltend, sub Beſ. n 
Neo. 410 yu i 300 fl. v4: 

Das Steuerkapitat diefer ſaͤmmtlichen Realitäten iſt } 
9 


25 fl. \ 
Tirſchenreulh am 16. Februar 1837, r® 
Königl. Bayer. Landgericht. F 
Wurzer, Landrichter. wi 
* 


Anwefensausfhreidung. 


643. Da die Relikten der am 24. September v. I. j iR 
debier verftorbenen vermwittibten Kaufmannsfrau Eva Des * ir? 
eret den gerichtlichen Anmwelensverfauf nachgeſucht haben, h 14 
wird diefes Anweſen, beſtehend aus ber dreiftöcdigen ges 7 
mauerten, mit Taſchen doppelt eingedeckten Behauſung 
mit gewoͤlbten Laden und zwei gewoͤlbten Kellern, Kauf— 
mannsgewoͤlbe und Pferdeſtallung, zwei Moosbeeten, ei» 
nen Gemeindetheil zu 24 Tagw. Ackerland, 2 Gemeinde» 
wiestheilen, miteinander 4 Tagwerk haltend, 2 Gemeinde» 
helztheiten, 34 Tagw. und 3 Neuhautheilen nebft Zus 
theil, 44 Taawerk haltend, auf 

Montag den 24. April. 38. & 
in der k. Randaerichtsfanglei von Vormittags 9° bis 12 + 3— 
Uhr, und von Nachmittags 2 bis 5 Uhr, mo zur Um, j 
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frage gefchritten wird, an den Meifibietenden. öffentlich 
derfleigert und demerkt, daß die Behaufung mitten in 
ber Stadt auf einem der ſchoͤnſten Piäge Liegt, 

Zugleich wird auch das Waarenlaget, das auf 6500 fl. 
31 kr, gefchägt iſt, mit Öffentlich ausgeſchtieben nebit der 
Ferllen Handlungsgerehtfame, morunter die Tuh= und 
Schnittwaarenhandlung begriffen iſt. Noch bemerkt man, 
daß die Verlaſſenſchaft vom Wirthshauſe zu Wettſtetten 
jährlich eine Grundſtift und Gilt bezieht, und den Zten 
Theil des Moritzzehents im der Flur Wettſtetten befigt, 
weßhalb auch diefe Rechte mit ausgefchrieben werden, 

Diejenigen, die ſich über Beſitz und Zshlungsfähigkeit 
gehörig audzumeifen vermögen, werden zur Schlagung ihrer 
Anbote zu obigem Verfkeigerungstermine dorgeladen, und 
der Zufchlag erfolgt salva ratificatione der Relikten. 
Ingolftadt den 16. Februat 1837. 

Königt. Bapver. Landgericht. 

, D. 1. a. 

v. Dendenaber, Affrffor. 


- 


— 
Ediktalle. 

644. Am 21. d. M. iſt die Sailerswittwe Eliſabetha 
Nindi zu Neuötting, mit Hinterlaſſung eines gerichtlis 
hen Teſtaments, verftorben, welch lenteres am 23. ejusd. 
ben Erböintereffenten bereits verkuͤndet, und von felben 
durchgehends anerfannt worden ift. 

Wer nun meiterd an die Verlaffenfchaft der gedachten 
Wittwe was immer für Anfprüche zu haben vermeint, wird 
biemit zu deren Anmeldung und Rachweiſung, 

innerhaid 60 Tagen, 
(von heute angerechnet) bei Vermeidung des Ausfchluffes 
derfelben von der dermaligen Verläffenfhaftsmaffe aufges 
fordert, und werden zugleich all diejenigen, welche zu mehr— 
befagter Maffe etwas fhulden, oder Dahingehöriges be— 
figen, zur Anzeige desfelben unter Androhung der geſetz⸗ 
lichen Nachtheile angemahnt. 

Altötting ben 28. Februar 1837. 

Königi. Bayer. Randgericht, 
Dr. Schil cher, Landrichter. 
v. Werden. 





— — — 


Publicandum. 


645. Zur Erbauung eines Schulhauſes in Oberftein: 
bad d. G. hat man, im Wege der Admodiation an den 
Menigfinehmenden, Tagsfahrt auf 

Dienftag den 21. März 1. 38. 
Morgens 9 Uhr 
dahier beielt, 

In diefee haben ſich die Gewerbe: Individuen, ale 
Maurer, Zimmerleute, Schreiner, Schloſſer, Stafer und 
Hafnet perſoͤnlich einzufinden, und ihre Anträge zu Pros 
tokoll zu geben. 


Dem Wenigfinebmenden wird fodann der ganze Bau 
oder theilweife, je nach Umſtaͤnden, nad) vorgängiger Ber 
tanntmahung der Bedingungen Überlaffen werden; dieſe 
koͤnnen indeß mit den Voranſchlaͤgen und Plänen jeden 
Gerichtstag dabier zuvor eingeſehen werden. 

Unbekannte Gewerbs-Individuen haben ſich mit ben 
erforderlichen Faͤhigkeits und Vermoͤgens-Zeugniſſen aus— 
zuweiſen. 

Pleinfeld den 24. Februar 1837. 

Königl. Bayer Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


646. Nachdem ſich Johann Baptiſt Auer, Maurers— 
ſohn von Dachau, welcher feit dem gegen Frankteich im 
Fahre 1814 gemachten Feldzug vermißt wird, ungeachtet 
det Edictalaufforderung vom 6. Auguft v. 38. dieforts 
nicht meldete, fo wird derfelbe hiemit für verfchollen er> 
klaͤrt, und fofort fein Vermögen pr. 84 fl. 30 kr. an 
feine naͤchſten Erben gegen Gaution ertradirt, 

Dachau am 5. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Eder, Landridter. 





Bekanntmachung. 


647. (2a) Zufolge eines von der k. Bauinſpektion von 
Würzburg geftellten Antrages fol die Förderung, Beifuhr 
und das Zerfchlagen des Für die Strafenftrede von Euer⸗ 
haufen nad Simmeingen benöthigten Straßendeckmaterials 
Öffentfih an den Wenigftnehmenden verftrigert werden. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 
Montay den 20. März. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
im Landgerichte dahier anberaumt, wobei die Strichluſtigen 
zu erfheinen, und das Weitere zu gewärtigen haben. 
Aub am 3. Mir; 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgeriht Röttingen. 
Nömer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


648. Die Konrad Oelling's Wittwe von Goßmanns-— 
dorf will ihr ſaͤmmtliches Anweſen an ihre Tochter Ras 
tharina Oelling, bebufs deren Verehelihung mit dem 
Bordenwirker Adam Weiland von Ocfenfurt abtreten. 

Es werden daher alle jene, weiche aus einem dinglis 
hen oder perfönlichen Grunde an die gedachte Konrad Oel— 
ling’s Wittwe Anfprüche zu maden haben, zu deren Gel— 
tendmiachnng auf 

Montag den 20. März. 3, 
Morgens 8 Uhr, 
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unter der Rechtsfolge der Nichtberüdfihtigung anber vors 
beſchieden. 
Ochſenfurt den 3. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
.k.v 
Sriederih, Altuar. 
Sotty. 


Strihbefanntmahung. 


649. Das Bauernaut des Aquilin Heinrich zu Schwaͤr— 
zeldach, beitehend aus 
1) einem MWohnhaufe mit Scheuer und Oekonomie-Ne— 
bengebaͤuden, 
2) Wieſen von einem Flaͤcheninhalte zu 17 Malter, 2 
Metzen Ausſaat, 
3) Aecker zu 25 Malter, 6 Mepen Ausſaat, 
4) Krautland zu 5 Megen Ausfaat, wird 
Montag den 10. April. I. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wege der Hülfsvollfirchung dem Verſtriche zu Schwär: 
jılbah unterworfen. = 
Hammelburg den 4. März 1837. 
Königi. Baver. Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 
- Groß, 





Befanntmahung. 


650 (2a) Auf Anrufen eines Gläubigerd wird das 
fimmtliche Grundvermögen des Michael Riegler zu 
Hörtingen auf dem Ratbhatfe daſelbſt um 

Samjtag den 1. April I. Fe. 
Nachmittags 2 Uhr 
verſteigert, wozu die Strichsluſtigen eingeladen werden, 
Aub am 28. Februar 1837. 
Königl. Baver. Landgericht Röttingen. 
Römer, Landrichter. 
VEREZE ZRH 


Edifralladung. 


652. Zobann Baprift Fitler, Eichreinermeifter von 
Bertenhaufen hat ſich zablungsunfähig erflärt, und dem 
Gantverfahren unterworfen. 

Die Ediktstage werden: 
a) zur Anmeldung und Nahweifung der Foderungen auf 
Donnerfiag den 30. März t. Is. 
b) zur Anbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf 
Dienftag den 2. Mail. Ge. 
©) jur Schiufverhandlung, und zwar für die Replit auf 
Freitag den 2. Juni, und 
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für die Duplik auf 
Dienftag den 20, Juni 1. 38. 
jedesmal früh 9 Uhr feitgefegt. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Johann Baptiſt Fid- 
ler, welche aus was immer für einen Titel eine oder: 
ung an denfelben gn mahen haben, werden aufgefodert, 
an oben beftimmten Tagen, und zwar am erflen bei Ber 
meidung des Ausſchluſſes ven der Gantmaffe, und on 
den übrigen bei Verluſt der treffenden Rechtshandlung zu 
erfcheinen und die Nechte zu wahren. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ver— 
mögen des Gemeinfchuldners etwas befigen, aufgefodert, 
daafelbe bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, jedoch 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Nah einer vorliegenden gerichtlihen Schägung be: 
trägt das gefammte Aktivvermögen 1,120 fl. 

Die gerichtlich verfiherten Schulden belaufen ſich 
auf 1,047 fl. 
und die nicht verſicherten auf circa 500 fl. 

An dem auf den 30. Merz zur Liquidation anyefeb« 
ten Tage wırd man zugleich zur Verfteigerung des Fik— 
Lerifhen Anmelens ſchreiten. Dasſelbe befichet aus ei» 
nem gemauerten einjtödigen Wohnhaus mit Stall, 2 
Krautfirangen, 1 Tagw. 59 Dec. Ader, und 1 Taym. 
99 Dec. Wiesgrund. Kaufsliebhaber werden hiezu mit 
dem Bemetken eingeladen, daß ſich auswärtige Ricitanten 
mit den nötbigen Vermögens: und Leumundszeugniffen zu 
verfehen haben. 

Burgau den 25. Februar 1837. 

Könısi. Bapver. Landgeticht. 
Praffer, Landricter, 


EURE BERR 
Bekanntmachung. 


651. Am Dienſtag den 11. Aprilei. Is. Nachmittags 
2 Une wird auf dem Gemeindehaufe zu Hecchsheim das 
dem Bauern Daniel Gehring dafelbit zugebörige Gut, 
beftehend aus einem Haufe nebit Hofreith, Scheune uno 
Garten, dann 90 Morgen Artfeld und Wiefen im Wege 
der Hülfsvollſtreckung nah Mafgabe des $. 64. des Dor 
pothekengeſetzes meiltbietbend verwerthet, fofort Kaufslu— 
flige hiezu mit dem Aubange eingeladen, daR die nähern 
Bedingniſſe am Steiyerungstermine felbit noch würden 
befannt gemacht werden, 

Ochfenfurt den 3. Maͤrz 1837. 
Königl. Baner. Landgericht. 
V. l. v. 
Friederich, Aktuar. 


Sotty. 
ua d 


Bekanntmachung. 
653. Auf Requiſition des Landgerichts Bambetg FI. wer- 


* 
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den die zur Margaretba Haltd.orferfcen Bexlaffen« 
fhaft zu Reundorf gehörigen, und im„diehfetigen Land- 
gerichtöbezirke gelegenen un 
1 Tagw. Feid, fogenonnte, Foͤrgen, im Kirchenmirkifer 
Steuerdiſttikt, 
3 Morgen, von Tagwerk Wiefen, in, dr, Raath bei 
Alig, - . 
3, Morgen von.4 Tagw. Zehent auf deng Schrotten⸗ 
berge in der. Portenfteiner, Sıurmapfung, , 
dem öffentlichen Verkaufe. ausgefegt, und hiezu Texmin 
auf den. 30. März ı. Is. Vormittags. 10 Uhr: 
am, Getichtsſihe dahjet anbrraymt, an welchen ‚fi ‚dahar 
zahlungs- und faufsfihige Strichsliebhaber einbinden onnen. 
Mottenikein. den 23. Februar 1837. z 
Königl. Baver Landgreriht. 
Seidl, Landrichtet. * 
Rauh. 


Bekanntmachung,. 

654. Auf kreditotſchaftliche Inſtanz werden die dem 
Muͤller Joſeph Schaffner von der Reismühle bei Run— 
ding zugeboͤrigen Immobilien, als 

A. Gebaͤude: 

1) das Wohnhaus, worin ſich die aus 2 Mahlgaͤngen 
beſtehende Mühle befindet, incl. der Muͤhlgewerke, 
tazirt zu 1000 fl. 

2) der bölgerne Stadel nebft angebautem Schupfen, tarz 
irt 100 fl. 

3) der Vadofen, tar. 10 fl. 

4) der gemauerte Keller im: Hofraum, tar. 10 fl. 

5) der Brunnen mit laufenden Waffer, tar. 25 fl. 

B. Seldgründe, 

4) das Spitzackerl, 4 Zagm,, tar. 15 fl. 

2) der Mühlader zu 6 Tagw., tar. 270 fl. 

3) das Gartınfeid, $ Tayw., tar, 30 fl. 

4) das Kellerackerl, $ Tagw., tar. 35 fl. 

5) das fogenannte Dediaderi ad % Tagw., tar. 15 fl. 

6) der Zradader 25 Tayw , tar. 100 fl. 

7) der Winkelacker a 14 Tauw., tar. 60 fl. 

8) das Bergackerl ad’ $ Tagw., tar. 25 fl: 

9) das Weiherackerl, 3 Tagmw., tar, 30 fl. 

10) das Dausgättl, 4 Tagw., tar. 5 fl. 

C. Wiesgruͤmde. 

4) die fogenannte Radſtubeuwie ſe, 14 Tagw., tor. 140 fl- 

2) das bayeriſche Wiesl ad J Tagw., tar. 30 fl. 

3) die fogenannte Trad ad 14 'Tagm., tar. 30 fl. 


4), die, Betgwies, 6: Tagm-, tar. 150, fl, 
5) die Radlwies ad I XZagmw., tar. 30 fl. 
Dr Molzgrünse. 
4) dag Roßbergerholg. zu 11 Tagw., mit Schwarzholz 
bewachſen, tar. 330 fl.: 
2) der Bırkenwrg, 9: Tagw., tar. 135 fl. 
im Begr,der Erefution an den Meilibietenden gegen baare 
Bezahlung öffenttih verfauft werden, ‘ 
Kaufsliebhater, ‚von denen die unbefannten ſich Durch 
Vorlage obxeakeit lichtt Zeuuniffe uͤber ihre Zahlungsfihig- 
keit auszuweiſen haben, werden hiezu auf 
Montag den 10. April l. Is. 
Vormittags 9 Uht 
eingeladen, und wird die Feilbietung im Lokale die dieß— 
festigen Landgerichts vorgenommen werden. 
Der Hincchlag erfolgt nah Mafgate des F. 64. des 
Hppothekengeſetze s. 
Cham den 24. Februar 1837. 
Köniqgl. Bayer Landgericha. 
Dr. Reber, Landrichter. 


Verkaufs-Ankuͤndigung— 

574. (36) In Retge rechtskraͤftiger Befchlifſe und auf 
Andringen zweyer Gläubiger wird das Anweſen der Müle 
ler Georg Neiferfhen Eheleute zu Sammermühl auf 
kommenden 

Samſtag den 8 April 6 J. 
am Randgerichisfige dahier öffen:lich verfteiuert. 

Diefes Anweſen beficht aus einer Muͤhle mit zwei 
Gaͤngen un; einer Schneidſaͤge, dann aus den erfoderlichen 
Wohn- und Sekonomiegebaͤuden, aus einem: Hausgaͤrichen, 
165 Taaw. Feldern, 12 Tagw. Wieſen, 6} Tagw. Hute 
weide und 4⸗Tagw. Waldungen, Mit diefem Gutskom— 
plere it zugleich das. Fiſchwaſſer von der Radſtude an big 
zum andern Bada,. u.das Korlircht jaͤhrlich zu 4lafter 
Brennholz mit der benöthtigten Rechſtreu verbunden. Als 
walzende Öruudfiiußdo gehoͤren fetners hiezu, der ‚untere 


Eberhardacker zu J Tagw. und, die Hilfte des fogenanne 


ten Pfarrweibers zu Z3. Tagwerk., gegenwärtig zu einer 
Wieſe benügt. 

Kaufstiebhader werden mit der Bemerkung hiezu vor— 
geladen, daß vor der Verſteigerung die Kaufsbedinguiffe 
öffnet werden, 

Eſchendach den 10. Fehruan 1847. 

Königl. Bayer Landgericht, 
Sensburg, Landrichter. 
Kraus, 


BER 





das 





Münden, 


Nro. 21. 


15. Mär; 1837. 





Gerichtliche und polizeylicde 
Bekanntmachungen. 
| 


Bekanntmachung, 
den Lud wig-⸗Oonau⸗Main-) Kanalbetr. 


438 (30) Im naͤchſten Monate März wird bei den 
unten genannten 'E. Landgerichten und an den bemerkten 
Tagen der Bau von vierzig vier Kammetſchleußen an den 
Wenigſtnehmenden verſteigett. 

4) Am Montag den 20. März I. J. wird bei dem 
€. Landgerichte Altdorf die Ausführung der zwanzig 
Schle ußen von Nto. 27 bie 46 inchus,, welche in 
der Gegend zwifchen dem Rieblingshof dei Burgthann 
und Giteinah bei Schwartzenbtuck entlegen und auf 
circa 420,000 fl: veranſchlagt ‘find, in vier Parthicen, 
je zu fünf Sthienfen vergeben. 

2) Am Dienflag den 21. März, J. wird bei dem 
k. Landgerihte Schwabach der Ban weiterer ein und 
zwanzig zwiſchen Gſteinach, Roͤttenbach bei St. Wolf⸗ 
gang. und dem Gibitzenhof bei Nürnberg entlegener 
Schleußen von Nro. 47 bis 62 inclus., vetanſchlagt 
auf circa 441,000 fl. in vier Pathieen. von 4, 5 
und 6 Schleußen verfteigert und 

3).am Mittwoh den 29.-März-I. J. wird diefe 
Verſteigerung bei dem k. Landgerichte Nuͤrnberg bes 
endigt, an welchem Tage der auf. 63,000 fl. veran⸗ 
ſchlagte Bau der ober und an dem Kanalhafen bei 
Nüuͤrnberg herzuftelienden drei Schleufen Nro 68, 69 
und 70 vergeben werden. fol. 


Die Verfleigerungs-Verbandlungen ‚beginnen an bie- 
fen- drei Tagen jedesmal Morgens 10 Uhr, 

Die Koftenvoranfhläge, Pläne und die — 
hefte für die Z0 Schleüßen von Nro. 26 bis 56 inc 
tönnen 14 Tage vorher in dem Büͤreau der k. Au 
infpeftion IV., und für die 14 Dune von Nro. 57 
bis 70 inclus. in dem ber .Kanalbau = Section V. einge» 
fehen und nähere Aufſchluͤße an Ort und Stelle erholt 
werben. ” 

Die Arbeiten müffen fogleih nach erfolgter Bench: 
migung, welche vorbshalten bleibt, begonnen und. fo betrie= 
ben merden, daß fie innerhalb des, bei der Verſt eĩgerung 
felbft feftgefegt werdenden Tertmines, weicher mindefiene 
vier Fahre umfaffen wird, vollendet werden koͤnnen. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt,. 
bemerkt man mirderbolt, daß die zu ſtellende Gaution ein 
Behntel der veranfchlagten Summe beträgt, und daß Aus— 
laͤnder, welche an den Verfleigerungen Theil nehmen wol— 
len, deßwegen die erfoderlihe Sicherheit am Amfange der - 
Derfieigerungs> Verhandlung durch Greditbriefe auf «in in⸗ 
re Haus oder fonft in genügender Weiſe gemähren- 
müffen. 

—E wird. bemett, daß einige Monate fpaͤter 
in demfelben Baudiſttikt auch noch der Ban eines Brück— 
kanals Tıber die Schwarzach, mehrere Brüͤcken und bes 
Kanalhafens zur Berfleigerung kommen. 

VUebernehmungsluſtige koͤnnen fich wegen näherer Aufs: 
ſchluſſe in pertofreien Briefen an die beiden Kanalbau»- 
Sertionen dahler wenden, melde ihnen auf Verlangen und - 
aufihre Koften auch das Preißverzeichniß mittheilen werben, . 

Nütiiberg den 11. Februar 1837. 

König. Kanal-Inſpektion. 
Sr: v. Pech man = 


x 
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Bekanntmachung. 
2878. (3 ) Bom 
Königl. Bayer Kreis» nnd Stadtgericht 
Nürnberg 


wird Friedrich Heinrih Philipp Müller, gb. am 21. 


Februar 1772, Sohn des Küuͤchenſchreibers Gottlieb Hein— 
ih Müller, welcher vor länger als 30 Jahren zu 
Sranffurt am Main, wo er als Friſeur conditionirte, une 
ter, das preußifche Militär getreten feyn foll, zur Empfang= 
nahme des ihm aus dem Nachlaffe feiner Schmweder Fried» 
tifa Miller angefallenen Erbtherls von 380 fl. in» 
nerhalb eines halben Jahres öffentlih vorgeladen , widri— 
genfalld er für verfchollen erklaͤtt und jener Erbtheil feis 
ner zweiten Schweſter Amalie Juliana Joſepha gegen 
Kaution Überlaffen wird. 
Nürnberg den 26. Oktober 1836. 
Baſch, Direktor. 
Sorfter. 





Bekanntmachung. 


352 (3c) Nachdem von dem koͤnigl. Advokaten Dr. 
Grüngfeid in Fürth, als beftellten Armenanmwalt für 
die Iedige Anna Barbara Auernheimer aus Theilen— 
hofen und der Guratel ihred auferehelihen Kindes, For 
bann Andreas Auernheimer, eine Klage gegen ben 
Braufneht Melhior Meyer aus Zirndorf, wegen For 
derung aus außerehelicher Schwaͤngerung eingereiht und 
von bemfelben beantragt worden iſt, die Ediktalcitation 
wider den Beklagten, welcher abmwefend, und deffen Auf: 
enthalt unbefannt ſey, zu befchließen, fo wird auf diefen 
Grund nah ®.:D. Cap. V. $. 3. Tagsfarth zum Ver: 
ſuch der Sühne und eventuell gar fummarifhen Verhand— 
lung der Sache auf den 

3. April d. Is. Vormittags 10 Uhr 


von dem unterfertigten koͤnigl. Landgericht -biemit anbe— 


taumt, und Beklagter Meihior Meyer hiezu mit dem 
Bemerken vorgeladen , daß es ihm bis dahin frei ſtehe, 
die eingereichte Klage in der Gerichtsregiſtratur einzuſehen, 
oder um die Zuſiellung des mit derfeiben Übergebenen 
Duplikats nachzuſuchen. 
Nürnberg den 19. Januar 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Frhr. v. Kref, Landrigter. 
nn * 


Ediktalladung. 


405. (36) Joſeph Butz, Sohn des Soͤldnere Ma⸗ 
Ahins Bug von Großaich wird ſeit dem ruſſiſchen Feld⸗ 
4812 vermißt. 
un Darfelte, oder feine etwaigen Reibeserben werben aufs 
dert, über Leben und Aufenthalt : 
gefoder binnen 6 Monaten a dato 
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Nachricht bieher zu geben, midrigenfalls das in beildufig 
100 fl. befichende Vermögen an bie fi legitimirenden 
naͤchſten Erben gegen Caution verabfolgt werden foll. 
Mallersdorf den 12. Jaͤnner 1837. 
Könige. Baver. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haud, Landrichter. j 
Zrener. 
— U — ⸗ 


Ediftal: Citation. 


409, (36) Der von dem kgl. Collegiatſtifte zur alten 
Kapelle dafelbft verwalteten Albertinifchen Kultusftiftung 
find zwei Staatsobligationen, ale 

a) ro. 9376 ddo 25. März 1803, auf 1300 fl. und 

b) Nro. 22871 ddo 10. Auguft 1813, auf 100 fl. 
lautend, welche bieher von der k. Staatsfchuldentilgungs» 
Spezialkaſſe Augsburg mit 4 Prozent verzinfet worden 
find, zu Verluſt gegangen. 

Die unbelannten Inhaber diefer Obligationen wer— 
den hiemit aufgefodert bdiefelben , 
binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer hierorts vorzuweifen, als fonft die benann= 
ten Urkunden flır kraftlos erklärt werden würden. 
Regensburg den 8. Februar 1837. j 
Könial. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hört, Direktor. 
Gebrat. 
EU nd 


Bekaͤnntmachung. 


586. (36) Der Fabtikant Matthäus Anarrjun. zu Mkt. 
Leugaft und deffen jegige Ehefrau Anna Margaretha, 
geborne Schott, geboren am 25. Jänner 1820 zu Markt 
Schorgaft haben in dem am 24. Dktober v. I. aufgenom= 
menen Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausge» 


ſchloſſen, welches hiedurch zur Öffentlichen Kanntniß gebracht 


wird. 
MWerned den 23. Februar 1827. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. Gefrees. 
, Graf, Landrigter. 


Befanntmahung. 


589. (3 c) In Folge hoher Regierungs:Entfhliefung vom 
40. I Mis. wird der fogenannte Landricärrgarten” zu 
Stadtamhof pr. 1 Zagm. 06 Der; kommenden 

— Montag den 20. März I. Je. 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
nach den Normen vom 30. September 1811, Regierungs= 
blatt ©. 1577, in dem Lokale des unterfertigten Amtes 
an den Meiftbistenden im Verfteigerungsmege oͤffentlich ver= 
kauft. 
—— hiezu Kaufsliebhaber eingeladen wetden, wird 
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bemerkt, daß die befonderen Bedingungen beim Amte jegt 
ſchon eingefehen werden koͤnnen, diefe am Verkaufstage 
noch befonders bekannt gemacht werden, und daß auswaͤr⸗ 
tige, oder dem Amte nicht hintänglich bekannte Lizitanten 
fi mit legalen Vermögenszeugniffen auszuweifen haben, 
dazu endlih vom Garten auf Anmelden bei dichfeitigen 
Amte täglich Einfiht genommen werden könne. 

Regensburg ben 26. Februar 1837. 

Königlihes Rentamt Regensburg. 

Wegmann, Rentbeamter. 
— 


Bekanntmachung. 


598. (3c) In der Verlaſſenſchaftsſache des verſtorbenen 
Zimmermeiftere Michael Benkert von Mit. Einersheim 
werden alle diejenigen, welche eine Foderung an die Maffe 
zu machen haben, zur Liquidation und Nachweiſung ders 
felben auf 

Donnerflag den 30. März. J. 
Vormittags 9 Uhr 





vorgeladen. 
Da ſich uͤbrigens diefe Erbſchaft gegenwärtig ſchon 
als ſehr verſchuldet hetausſtellt, ſo wird man in dieſem 
Termine zugleich eine guͤtliche Einigung zwiſchen den Er» 
ben und Greditoren zur Vefeitigung größerer Koften und 
Weitläufigfeiten zu erziweden ſuchen. 

Von Ausbieibenden wird angenommen, daf fie feine 
Anfprühe an die Maffe haben. 

Mer, ESinersheim den 25. Februar 1837. 
Graͤfl. Rechterenſches Herrfhaftsgeridt. 

Seifen, Hertſchaftsrichter. Loͤblein. 





* 


Bekanntmachung. 


624. (3 c) Der Bauer Johann Kemnather von Otten⸗ 
hof will mit feiner Familie nah Nordamerika auswandern. 
Diejenigen, welche an den Auswanderungsluftigen 
Foderungen zu machen haben, werden aufgefodsrt, dieſel— 
ben in dem auf den 28. März I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
anferaumten Termine zu liquiditen und nadıyzumeifen, 
widrigenfalld ſolche nidyt weiter beruͤckſichtigt werden. 
Schnabelmwai® am 26. Februar 1837. 
Konigl. Bayer Landgericht Pegnig. 
Ertl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


625. (3c) Der Handelsmann Johann Chriſtoph 
Scchram von Plech iſt geſonnen, nach Nordamerika 
auszuwandern. 

Es werden daher deſſen Gläubiger zur Liquidation 
und Nachweiſung ihrer Foderungen auf den 
28. März 1. 38. Vormittags 9 Uhr 


[4 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung hieher 
vorgeladen. 
Schnabelwaid am 26. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pegnip. 
Ertl, Landricter. 
en 


Befanntmadhung. 


636. (35) In der Verlaffenfhaft der Peter Debws 
Ehefrau Margaretha dahier wird zur Liquidation der Pal: 
fiven Tagfahrt auf 

Freitag den 7. April. Se. 
früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile dahier anteraumt, baf die an. 
diefer Tagsfahrt nicht angemeldeten Foderungen an die 
Dehm iſchen Eheleute bei Negulirung des auf die Erben 
jeder Ehehätfte feiner Zeit fallenden Vermögens Bine bes 
ruͤckſichtigt werden. 
Kigingen am 2, März 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Feelner, Landrichter. 
Ra — — 


Bekanntmachung. 


647. (26) Zufolge eines von der k. Bauinſpektion von 
Würzburg geftellten Antrages fell die Förderung, Beifuhr 
und dag Zerfchlagen des für die Strafenftrede von Euers 
haufen nah Simmeingen benötbigten Straßendeckmaterials 
Öffentlih an den Wenigfinehmenden verftigert werden, 

Hiezu wird Tagfahrt auf 
Montay den 20. März ti. 6. 
Vormittags 10 Ahr 
im Landgerichte dahier anberaumt, wobei die Strichluſtigen 
zu erfcheinen, und das Weitere zu gemärtigen haben, 
Aub am 3. Maͤrz 1837. 
Königt. Bayer. Landgeriht Röttingen. 
Nömer, Landrichter, 


— 
Befanntmahung. 


650 (26) Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das 
fämmtlide Grundvermögen des Michael Niegler zu 
Roͤttingen auf dem Rathhauſe dafelbit am 

Samſtag den 1. %pril I, Is. 
Nachmittags 2 Ubr 
verſteigert, wozu die Strichsluſtigen eingeladen werben. 
Aub am 28. Februar 1837. 
Königl. Baver, Landgeriht Röttingen. 
Römer, Landricter. 
vv —e— 


Ausfchreibung. 


655. Am 10 Dezember v. 38. verſtarb dahier die hers 
zoglich Leuchtenberg'ſche Garderobiere Katharina Mülter 
39" 





aus Großenlinden, Großhetzoglich Darmſtaͤbtiſchen Berichten 

bezitks Gießen, mit Hinterlaſſung eines Teſtaments, laut 
welchem 3 Kinder ihres vetlebten Bruders Georg Müller, 
geweſenen Bierbriuers in Großenlinden, und eine Tochter 
eines ebenfalls verſtorbenen Bruders der Teſtatrix, Johann, 
Namens Eliſabetha Wei, zu Univerfalerben eingefegt 
wurden. 

Es werden daher Diejenigen, welche an dieſe Nach— 
laßmaſſe aus irgend einem: Bitel- Anſpruiche machen koͤn⸗ 
nen, und namentlich die Neffen der Verlebten, Johann 
Philipp Weller, und Johannes Müller, welche feit 
den legten Feldzuͤgen vermißt werden, oder deren rechtmäßige 
Nachkommen aufgefodert, erwähnte Anfprüce 

termino 60 Tagen 
um fo eher dahier geltend zu machen, als: ſonſt das Te⸗ 
ſtament auch ihrerfeits annerkannt erachtet, und: mit der 
weitern Auseinanderfegung der rubt. WVerlaffenfchaft und 
Vertheilung der Maffe an die inſtituirten Erben rechtlicher 
Drdnung nad vorgefhritten: werden wird. 
Am 21. Februar 1837.- 
Koͤnigl. Kreid- und Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor. 
Rautenfchlager. 
—* 
Glaͤubigerladung. 
656, (An); Heinxich Kleinfelder, 
aA Johann Weigelt, 

Heintich Weiſeborn, und, 

Adam Sinfel von Kaſſel, dann 

Katharina, Banner, und 

Jakob Röppel, ledig, von. Aufenau, 
igen, nad Nordamerika, augzumandern, 

er daher an dieſelben eing Foderung zu. machen 
hat; mird aufgefobert, foldie am 
" — Donnerfag den 30. März ı. Jo. 
felih_8 Uhr 
am fo geriffer dahier geltend zu machen, widrigenfalls er 
Hei der Vermoͤgens-Ausfolgerung nicht beruͤckſichtigt wird. 
Orhb am. 3: Min 1837, 
König. Bayer. Landgericht. 
Jörg, Landeichter. 


beab 


Neis. 





Bekanntmachu ng. 


657. In der Concuxsſache des Georg Buͤhringer zu 
Roth wird nach dem Antrage der Gläubiger zum Ber: 
kauf des 14 Morgen haltenden Aders an der Prombach auf 

Samftag den 1. April. Se. 
von 9 bie 12 Uhr F 
Zermin ing. dießſeitigen Amtslokale anberaumt, wa der; 


Zuſchlag an deu Meiſtbietenden ſoglaich und unbebingt er⸗ 
folgen wird. 
Kaufstiebhaber, merden. hiezu eingeladen. 
Pleinfeid am. 24. Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgerücht, 
Wunderer, Landrichter 








Glänbigergorladung. 


658. Wer immer am die Verlaſſenſchaftsmaſſe bes zu 
Reutershaufen verftorbenen Wittvers Adam Gefner aus 
irgend einem Gtunde Foderungen maden zu koͤnnen ges 
denkt, hat ſolche 

Donnerftag ben 6. April I. Pi 
früh 8 Uhr 
um fo gewiffer bahier anzumelden, ald auf den Ausblei— 
benden bei Vertheilung der Maffa keine Ruͤckſicht genoms 
men werden kann. 
Unsteben den 3. März 1837. 
Sreiherrtih v. Gebſattelſches Patrimoniala 
gericht I. Klaſſe Lebenhan. 
Bay, Patrimonialrichter, 
Klupfel. 





Bekanntmachung . 

659. (2a). Aus adminiſttativen Gründen muͤſſen auf 
den Grund der Entſchtießung der E: Regierung des Unter» 
donaufreifes, Kammer der Finanzen, dd. 18 v. M. 
praes. den 21: d. Mis. die bisher am den Joſeph Eaues 
rer in Grofaigen verpachtet geweſenen Fifchereien, nämlich 

a) die mit dem Ankaufe der Hofmarft Stahesrieb er= 
worbene Fifcherei am. Kambfloffe, und 

b) die mit der Hofmarkt Kleinaigen, erworbene. Fiſcherei, 

gleichfalls. am Kambfluffe, 
zuruͤckgenommen, und neu verpadhtet werden. 

Die Grenzen. der eritern Fiſchetei find.. gegen. Oſten 
die Grundſtuͤcke von Warzenried, und/-ſeibſt die. in. Boͤh⸗ 
men entlegenen, dann gegen Welten jener Punkt, wo 
2 Grundſtücke von Stachesried und Eſchllam. aneinander- 

oßen. 

Die Grenzen der, zweiten Fiſcherei ſind die Strecken 
von dem Einfalle. des Tengelbaches bis zuc- fogenannten 
Eſchelkammer Heuhofer, Mühle. 

Die Verpachtung diefer-Fifchereien geſchieht nad Lage 
ber Sachverhaͤltniſſe entweder zufaramen-, oder zertheilt, 
jedoch nur beide Verhandlungen unter ausbrüdlihen Vor⸗ 
behalt der hoͤchſten Genehmigung der k. Kreisregierungs 

Zum Betriebe: der. Fifcherei werden deme Puͤchtere die 
bei dem Ankaufe des Landgutes Stachesried main: dem 
dem Fiſchwaſſer , zugleich - errvonberten: Fifchnegesof. as zur 
Bentgung uͤbeclaſſen. 

Indem dig allen Pachtluſtigen zue oͤffentlichen Kennt ⸗ 


niß gebracht wird, giebt man zugleich befannt, daß zur 
Vornahme der. Verhandlung 
Donnerflag der 30. März J. 8. 

beftimmt iſt, das Gefhäft nach vorausgegangener ums 
ftändlicher Bekanntmachung der Pactbrdinyniffe Vormit» 
tags 10 Uhr in der Rentamtskanzlei beginnen, und mit 
dem Schlage 12 Uhr nad vorbergegangener Umfrage 
wegen eined weitern Mehranbothes ſich endigen, und nad) 
gefbloffener Verhandlung ein Nachgeboth nicht mehr anz 
genommen wird. - 

Endlih wird nod bemerkt, daß ſich hierorts don 
Perſon nicht bekannte Pachtluſtige beim Amte Über ihre 
Zahlungsfähigkeie durch ein legales Beugniß von ihrer Ges 
tichtäbehörde aus zuwe· ſen haben. 

Koͤtzting den 3. Maͤtz 1837. 

Koͤnigl. Bayer Rentamt. 
Dert, Rentbeamter. 
—— 


Ediktaltadung. 


660. Wer an den Ruͤcklaß des ſchon am 5. Juni 1828 
geftorbenen Joſeph Schuſter, Bauern zu Schwarzach, 
aus mas immer für einem Grunde Anfprüdye machen zu 
tonnen glaubt, bat dieft längftens bis 

Dienftag den 4. Apeikd. Fe 
Bormittags 9 Uhr 
bei hiefigem Gerichte amzumeiden; midrigenfalld darauf 
keine Rüdfiht mehr genommen, jondern in diefer Ver— 
laſſen ſchafts ſache weiter fortgefchritten werden würde, wie 
Rrotens ıft. 
Am 22. Februar 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht Regen. 
Bottmann, Landridter. 
zz 2 
Glaͤubigerladung. 

662. Nikolaus Sauer von Strahlungen beabſichtigt 
mit ſeiner Familie die Auswanderung in die vereinigten 
Stantem-Nördamerika’s. 

Auf Antrag desfelben werden beffen fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidation und Nachweiſung ihrer Foderungen auf 
Dienfiag-den 4 April i. Ih 
früh 9 Uhr 


unter dem Praͤjudize hieher vorgeladen, daß die Außbleibr 
enden bei Ausantwortung des Vermögens nicht berlde 
ſichtigt werden. 
Münnerftadt: den, 4, Märı 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Roft, Landrichter. 
Barth, 





Belanntmahung: 
663, Wir an die Verlaſſenſchaft des Paulus Schi pr 


pel von Allertohauſen einen Anſpruch macht, bat ſolchen 
ber Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung 
Donnerfiag den Z0. Maͤrzel. Is. 
ftuͤh 8 Uhr 
dahier geltend zu machen. 
Ebern den. 25. Februar 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Ilg, Landrichter. 
— 


Ediktalladung. 


664. Thomas Mayr, Karrerfohn von Großkatzbach, 
geboten den 4. Dezember 1782, wird ſeit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird num. 
Thomas Mapr oder deffen allenfallfige Descendenz aufs 
gefodert, binnen 3 Monaten., 
von heute an, fih hierorts um ſo gewiſſer zu melden, 
als auferdeffen Thomas Mapr als verfchollen erklaͤtt, 
und fein in 800° fl. deſtehendes Vermögen an die Vers 
wandten gegen Kaution ausgeantwortet Werber wird: 

Am 1. Mär; 1837. 

König. Bayer, Landgericht Erding. 

Bartſch, Landrichter. 
— 
Bekanntmachung. 


665. Das Hofgut des unter Kuratel geſtellten Bauern 
David Müller zu Waͤchterswinkel ſoll nad heutigem 
Ablauf der Pachtzeit in weiteren Paht auf 2 Jahre hins 
gegeben werden. Es ˖ wird demnach Strihstermin auf 

Montag:den 2X März, 
ftuͤhe angefegt, wozu Pachtluflige, welche bis dahin bei 
dem Kurator, Wirth Gemert die nöthigen Auffchlüffe 
erholen können, eingeladen werden. 

Meltrihftadt am 22. Febr. 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Werner, Landrichtet. 





Betanntmahung. 


666. Der Schuhmader Andreas Degen vulgo Runs 
bebufch, von ' Dettelbach wurde wegen Winbeladvokatie bes 
ſtraft, was / zu Jedermanns Warnung : öffentlich" befmine 
gemacht wird. 

Dettelbachden /z3. Mrz 1837. 

Koͤnigl. Baher Landgericht. 
Küttenb aum, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
667. (3a) Am Donnerstag ben 30. d. Vormit, 
tags 9-Uhr-mirdb cin Der Nechnunge-Kanzlei' im Schiefer 
bau · die Lieferung / von 2462 Ellen gruͤnen ¶ und 200 
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worhen Tuches, 2840 Ellen Hemder⸗ und 1794 Ellen ge= 
dleichte Futterleinwand, 1416 Ellen ungebleichte Futter 
keinwand , 80 Ellen Z breiten Gradl, 600 Stud ſchwarze 
Kalbfelle, und 200 Paar lederne Handfhuhe, dann das 
Materiat zu 262 Paar Halbſtiefel, 392 Paar Bund- 
ſchuhe und 300 Paar Vorfhube an die Wenigfinehmen= 
ven Öffentlich verfteigert. Es werden nur Inlaͤnder, mit 
gerichtlichen Zeugniffen über ihre Lieferungsfähigkeit ver— 
fehen, zum Strihe zugelaffen, und nur inländifhe Fa⸗ 
brifate angenommen; der Zufchlag erfolgt an den Wenigſt⸗ 


nehmenden definitiv, wenn die beftimmten Preife nicht, 


Überfchritten werden, aud wird nach ertheiltem Zufchlage 
kein Nachgebot mehr angenommen. 
Bapreutb den 6. März 1837. 
Die Königl. Bayer. Chevaurlegers » Regis 
mente-Detonomie-Kommiffion. 
von der Mark, Oberftlieutenant. 
EL —_ 


Bekanntmachung. 


668. Zur Verſteigerung der Beifuhr und des Zerſchla— 
gens des zur Erhaltung der Staatsſtraßen benöthigten 
Dedmateriald für die Jahre 1837, 1858 und 1833 ift 
Zagfahrt auf 

Montag den 20. Mär; 1.3. 
früh 9 Uhr 
bei unterfertigter Stelle anberaumt, 
biemit eingeladen werden. 
Die fpegiellen Bedingungen merden am Tage dis 
Berfirihs bekannt gemacht. 

Schweinfutt den 28. Februar 1837. 

Königl. Bayer Landgeridt, 
Kleiner, Landrichter. 


wozu Strihäliebhaber 








Befanntmahung. 

669. (2a). In Fotge Entſchließung der &, Regierung, 
Kammer der Finanzen in München dd. 22. Februar 1. 33. 
fol die dutch das Ableben des Deren Reichsraths ıc. Kies 
mens Grafen von Zorringe- Seefeld dem #. Arrar 
anheim gefallene hohe und niedere Duͤnzelbacher Jagd, im 
Steuerdiſttikte Dünzibah und Gieltendorf und Forſtrevier 
Wieldentoth am Sitze des unterfertigten. k. Rentamts 
salva ratilicatione wieder öffentlich verpachtet werden. 

Diefes wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß 
bei dieſer Jagdverpachtung die Normen vom 3. Mai 
1829 ıc. zum Grunde gelegt, und Tagsfahrt auf 

Mittwoch, den 5. Apritt. Be. 
angeſetzt wird, 
Am 8. März 1837. ’ 
Könige. Bayer Rentamt Brud 
und 

König. Bayer Forftamt Landsberg. 

Paur, Rentbeamter. Schelhotn, Forfimeifter. 


\ Beranntmahung. 


670. Bei der Depofitentommiffion des Landgerichts 
Forchheim ift flatt des Rechnungsführers Munſſch, wels 
cher als Stadtkaͤmmerer zum Magiſtrate aufgenommen 


wurde, der verpflichtete Sportelrendant Adam Karmann 


beftätigt worden, was zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 
Forchheim den 1. März 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Badum, Landridter. 
Vz 


Bekanntmachung. 


671. Etwaige Foderungen und Anſpruͤche aus einem 
dinglichen oder perſoͤnlichen Grunde gegen den Nachlaß 
der Georg Diems Wittwe zu Untertheres find bei der 
hiemit auf . 5 

Mittwoh ben 5. April. 3. 
früh 8 Uhr 
babier angemeldeten Tagfahrt unter dem NRechtsnachtheile 
der Nichtberucſichtigung bei Vertheilung der Verlaffenfhaft 
dahier geltend zu machen. 
Haßfurt am 2. März 1837, 
Könige. Bayer Landgericht. 


Grefer, Landrichter. 
1 


Befannemahung. 


672. Chriftopp Fiſcher, Drtsnahbar von Junkers— 
borf, will mit Frau uud Kindern nad) Nordamerika aus— 
wandern, j 
Ale diejenigen, welche an die Fifher’fhen Ehe— 
leute eine Foderung zu machen baben, werden hiemit auf- 
gefodert, ihre Anſpruͤche am 

Sreitag den 31. März I. Js. 
Morgens 9 Uhr 
hierorts geltend zu machen, widrigenfalls bei Ausfolge- 
laffung des Vermögens darauf Eine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen wuͤrde. 
Hofheim den 4. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr, Medet, Landrichter. 
ESchneider. 








Bekanntmachung. 


673. Das — 

Königl, Bayer. Landgericht Kipfenberg 
erklaͤrt den Melchior Hundsdorfer von Hirnſtetten, 
ehemaligen Soldaten im f. 3. Chevaurlegers-Regiment, 
feit dem ruffifhen Feldzug vermißt, in Folge bes durch 
Ediktalladung vom 26. Jänner 1835 gefegten Praͤjudizes 
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flt verfhollen, und beſchließt, daß beffen Vermögen an 
fine Verwandte gegen Caution hinauszugeben fep- 
Kipfenberg den 7. März 1837. 
Meinel, Landrichter. 
—— - 


Ediftalladung. 


674. Verlaffenfhaft der Schloſſers- 
wittwe Anna Margaretha Weiß 
von Vilseck betr. 

Die Schloffersrittme Anna Margereretha Weiß zu 
Vised farb am 29. Dktober 1836 mit Hinterlaffung 
eines gerichtlichen Teſtamentes. Bezliglich ihrer Verwandte 
fhaftöverhäfeniffe ift nur fo viel befannt, daß diefelbe eine 
geborne Kamelin Mefierihmidstohter aus Bamberg ges 
wiſen ſey. 

Es werden fofort die allenfallſigen Inteſtaterben hie— 
mit aufgefodert, ſich als ſolche 

binnen 30 Tagen 

dahier namhaft zu maden und gebörig zu Iegitimiren, al$ 
außerdeffen das Zellament vom 21. Februar v. 36. ih⸗ 
tefeits als anerkannt erahtet, und die Etbſchaft ohne 
Gaution an den Teſtamnnts-Erben refp. die Legatarien 
ausgeantwortet würde. 

Amberg den 31. Jaͤnner 1837. 

Königl. Bayer Landgeridt. 
Rindia, Landrichter. 
za 


Ausfhreiben. 


675. Wer an die Verlaffenfhaft der am 19. Februar l 
I. dahier verfiorbenen Anna Maria Zeller, Hafner 
meiſterswittwe von bier, irgend rechtliche Anfprüche zu 
haben glaubt, wırd hiemit aufgefordert, diefelben 

binnen 6 Wosen 
umfe mehr hierort® geltend zu maden, als nad Verlauf 
dieſes Termins bei Verthrilung der Erbihaftsmaffa auf 
die ſich nicht Meldenden keine Rüdfiht mehr genommen 
werden wird. 
Zraunfteifi den 8. März 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Hader, Landridter. 


Befanntmahung. 


676. Dom 

‚Königlihen Landgerihte Stadtamhof 
wird, rmeil am 20. v. Mts. wieder Bein annehmbares 
Gebot erhalten wurde, dad Anmefen der Haͤuslerswittwe 
Anna Maria Lihtinger zu Petzkofen, deffen Beſtand⸗ 
theite ſchon früher befannt gegeben worden, und beffen 
Schaͤtzungswerth ſich auf 568 fl. beläuft, zum beittens 
mal im Wege der Hilfsvollſtteckung am 


Freitag, den 30. März I. Ze. 
} Vormittags 9 — 12 Uhr 
verkauft und werden die Kaufsluſtigen, wie die Kreditoten 
auf $. 64. des Hppotbefengefeges hingemiefen. 
Stadtambof den 2. März 1837. * 
Wiedemann, Landricter, 





Befanntmahung. 


575. Nahdem ſich am 11. I. M. für das zum Ver— 
kaufe ausgefegte Anmefen des Joſeph Hirfhmann von 
Kiofter Robr Kaufsliebbader nicht eingefunden haben, ſo 
wird daffelbe hiemit zum zweiten Mal und zwar am 

21. Mürz I. 38. 
von früh 8 — 12 Uhr 
ausgebeten, wozu Steigerungsluftige mit Hinweifung auf 
die Ausſchreibung vom 11. dv. Mts. eingeladen werden, 
Abensberg am 21. Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Greifi, Landrichter. 


I — . 


Befanntmahung. 


677. Vom 

Magiftrat der K. Bayer. Stadt Nürnberg 
werden diejenigen, welche um die erledigte deutfche Schul⸗ 
Iehrersftelle an der Elementarkiaffe der Jakober Knaben- 
ſchule dabier, deren Ertrag in 500 fl. firer Refoldung ber 
fleht, fih bewerben mwollen, hiemit aufgefodert, 

binnen 4 Wochen 

ihre Gefuhe einfah mit Angabe ihrer perfönlichen und 
Familienverhältniffe und Beiftigung legaler Zeugniffe Über 
Geſundheit, Reumund und Befähigung, lehtere wenigſtens 
die Note: „ſeht gut” nachweiſend einzureichen. 

Ustrigens wird bemerkt, daß der anzuflellende Kehrer 
ſich jederzeit die Verfegung auf eine andere gleidy befoldete 
Schulſtelle gefallen laffen muß. 

Nüuͤrnderg den 7. März 1837. 

Der I. Bürgermeifter: Binder. 


Küffner. 


Befanntmad ung. 


678. Auf Ardringen der Gläubiger wird das Anwefen 
des Wirthes Johann Lorenz von Etsdorf, in einem ge 
mauerten Wohnhaus fammt Stallung und Stadel, dann 
164 Tagwerk Feldern, 105 Tagwerk Wirfen und 22 Tag» 
wert Holzgrund beftebend, fammt tealer Tafernwirthöge— 
eechtigkeit, im Ganzen oder theilweife 

am 30. März ı. J. 
an den Meiftvietenden gegen baare Bezahlung sum zweiten 
Male öffenttich verſteigert. 
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Kaufsliebbaber mögen ſich zur beflimmten Beit im 
Landgerichtslokale einfinden. 
Den 16. Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Naabburg. 
Frhr. v. Schönhuedb, Landrichter. 


—— 
Bekanntmachung. 


679. Die Gant des Leonhard Maper 
von Diepottshof betreffend. 

Auf Antrag der Kreditorfhaft wird das nachbeſchrie⸗ 
bene Gantanweſen des Leonhard Maper von Diepoltöhof 
am Dienfiag den 11. April. J. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
zum dritten Male zum Öffentiihen Werfaufe ausgeboten, 
wozu in dießgerichtlicder Kanzlei zablungsfähige Kaufslieb- 
haber eingeladen werden. 

Diefed Anwelen, weldes am 20, September 1833 
auf 1,765 fl. gefhägt wurde, befteht: 

4) aus einem einflödig gemanerten, mit 

dachten Mobnbaufe , 

2) aus einem untermauerten Stalle, mit dem hölzernen 

Stadl unter einem Strohdache, 

3) aus einem halbuntermauerten Wagenfhüpfl mit den 
darin befindlihen Schmeinitällen, 

4) aus einem Badofen, 

5) aus einem Dbft- und Saamgitihen, 

6) aus ungefähe 17 Tadwerken Feld, 

7) aus ungefähr 35 Tagwerken Wieſen, 

8) aus beiläufig 114 Tagwetken Holjgrund. 
Der Hinfhlag erfolgt nach 69. 64 u. 69 des Hyp.-Örf. 

Naabbutg den 15. Februar 1837. 

Könige. Bayer, Landgericht. 
Schr, v. Schönhueb, Landrichter. 
Kammerpaur. 


Stroh einger 





Befanntmahung. 


680: (3 a) Nach einem Darlehensvertrag dom 16. Märd 
41816 hat die dortmalige k. Stiftungsadminiftration Er» 
langen ber flädtifhen Commune dahier aus dem Stiftungs« 
vermögen 8000 fl.; und zwar: 

800 fl. von der Kirhe Brud, 


100 nn ” Buͤchenbach, 
1485 u,» om Hannberg, 
65 nn m „ „ Deufen, 
275 „ „ „ Gottesackerkirche Neuſtadt a. A. 
Bu Ricche Edlersach, 
25, „ ”„ Reichertöhof, 
350, „ „ » Stübad, 
100 „ u 1) 1 Müncreuth, 
115 „n 7) 7) Dechſendorf, 


„ Stiftung Wilhelmsdorf, 


— — 


fl. 
3250 von der Freiherrlich Buirette v. Dele— 
feldiſche Fraͤuleinſtiftung, 
50 von der Armenſtiftung Hauſen, 
300 vom Spital Herzogenautach, 
90 „ „Neuſtadt a. A. 

8000 fl. 
vorgeliehen, und wurde diefe Summe auf miehtere ſtaͤdti— 
fhe Reatitdten hypothekariſch verſichert. 

Der hiefige Stadtmagiflrat hat duch außergericht liche 
Quittungen nachgewieſen, daß dieſes Darichen geöften= 
theils getilgt ift, konnte uber die allegirte Schuldurkunde, 
da fie zu Verluſt gegangen, nicht vorlegen. 

Auf den Untrag des Stadtmagiftrats wird nun wach 
einer Entſchließung der 8 Regierung des Megatkreifes, 
Kammer des Innern, vom 14. v. Mts, der unbekannte 
Inhaber diefer zu Verluſt gegangenen Utkunde aufgefo— 
dert, binnen eines praͤcluſiven Termins von 

j 6 Monaten a dato 
diefelbe vor unterzeichneten Gerichte vorzugeigen und ſich 
über deren Etwetbung zu -legitimiren, widrigenfalls fie 
nah fruchriofem Ablaufe des Ediktal- und Produftionse 
termines fuͤt kraftlos erklärt werden müßte. 

Erlangen am 7. März 1837. 

Königl. Bayer Kreis: und Stadtgericht. 

. Gareis. 
Frantz. 
— 
Ediktalladung. 

681. Gegen den Handelsmann Chriſtian Geyer zu 
Streitberg ift vom 8. Landuericte Ebermantitadt der 
Univerfalfonfurs rechtskräftig erfannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediftstage und zwar 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung der Fo— 

derungen auf 

Donnerftag den 30. Maͤrz 1. Fe. 
2) zur Abgabe der Einwendungen gegen bie angemelde= 

ten Foderungen auf 

Freitag den 28. April. Se. 
3) zur Gegen- und Schlußerflärung auf 

Mittwoh den 31. Mai t. Ib. z 
jedesmal Wormittagg um 9 Uhr anberaumt, und alle 
Gtäubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den gänzlihen Aus 
fhluß von der Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an "den 
Übrigen Tagen aber den Verluſt der an denfelben vorzu—⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem Ver— 
mögen des Gemeinfchuldners etwas in Händen haben, 
aufgefodert,, ſolches dei Vermeidung  bopppelter Zahlung 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergebem, 
Hiebei wird demerkt, daß die Aktivmaffe fi lediglich auf 
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den Werth eines Wohnhaufes und einiger Grundftüde er⸗ 
firede, welches Grundvermögen auf 280 fl. gefhägt mit 
200 fl. Hypothekſchuld belafter if, und daß ſich der be= 
fannte Schuldenitand überhaupt auf 1,593 fl. berechne, 
Ebermannftadt den 27. Febtuar 1837. 
König. Bayer. Land gericht. 
Mofer, Landricter. 
Ganſer. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


682. In der Verlaſſenſchafts ſache des verlebten Roß— 
witths Ehriſtoph Heinrich Fettig zu Kleinheubach wird 
zur Liquidation der Schulden Tagsfahrt auf 

Samftag den 1. April I. Se. 
früh 8 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte anberaumt. 

Federungen an denfelben find am diefer Zagfahrt ger 
börig zu liquidiren, wibrigenfalis fie bei der Auseinander- 
fehung der Verlaſſenſchaft vicht betückſichtiget werden. 

Kieinbeubah den 4. März 1837. 

Fuürſtlich LömwenfteineRofenb. Herefhafts 

gericht, 
Kahl, Heurfhaftsrichter, 
Auerheim. 
— 


Belannıma dung. 


683. Das Anmelen des Jakob und der Katharina Jaͤ⸗ 
ger, Schweigerseheleute von Dorfen, wird nad $. 64. 
des Hypothekengeſetzes hiemit zum zweitenmale zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefchrieben, und zur Aufnahme der 
Angebote Commiffion auf - 

den 5. Apeit I. 5% 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, 

Hinſichtlich der Beflandtheile des Werthes, dann ber 
Gutseigenfhaft dicfed Anweſens wird ſich auf die Aus» 
fhreibung vom 28. Oktober v. Is. Neo. 2831. bezogen. 

Am 2. Mir 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Wolfratbshaufen. 
v. Haaſy, Landrichter. 
N Schott. 


Bekanntmachung. 


684. Das zur Koͤnkursmaſſe des Chriſtian Geyer zu 
Streitberg gehörige Gtundvetmoͤgen, beftehend in 

4) einen zweiftödigen Wohnhaus, als bie Hälfte von 
der »ormaligen Frohnvefte, mit halbem Gemeindes 
recht sub Haus⸗Nro. 4. Bef.:Rro, 1. belaftet mit 
54 fr. Steuer sinfah und 44 fr. Bodenzins, 

2) 4 Morgen Feld und Wiefe im Steuerdifteitt Breis 
ienbach aub Bf. Rro. 3722. belaſtet mit 1% fr. 


Steuer einfah, 44 Er. Erbzins, 54 Maas Kom 
und 225 Maas Haberglilt zum #, Rentamte Eber— 
mannftadt , 

3) gg Morgen Feld in der Hohlgaffe im Steuerdiftrikt 
Breitenbab sub Beſ.⸗Nro. 371b, belaſtet mit $ fr. 
Steuer einfach, 3 fr. Erbzins und 4 Maas Haber- 
gilt zum 8, Rentamte, 

4) ein Stridlein Holz im Sahe in gleihen Steuerbi 
ſtrikt sub Beſ.-Nro. 371 d. belaftet mit $ Er. Steue 
einfach, $ Pr. Erbzins und 4 Maas Habergüilt, zum 
€, Rentamte Ebermannftadt, 

wird hiemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichs— 
termin ſtehet auf . 

Mittmoh den 29. März I. 38. 

früh 9 Uhr 
bei dem E. Landgerichte .dabier an, wobei zablungs» unb 
befigfähige Kaufsiuftige erfcheinen , ihre Aufgebote zum 
Protokoll anaͤußern, und des Hinſchlags wegen das Wei— 
tete gewaͤttigen koͤnnen. 
Ebermannſtadt den 27. Februar 1837. 
Königl. Baver Landgeridt. 
Moſer, Landricter. 
Sanfır. 





Bekanntmachung. 


685. Philipp Zopf von Eckattahauſen kann von nun 
an zum Nachtheile feiner Glaͤubiger Feine weiteren Paffie 
ven Fontrabiren, mas man zur Warnung befannt madıt. 

Werneck am 4 März 1837. 
- Königl. Bayer Landgericht. 
Keller, Randrichter. 
Hertler. 


— 


Befannemahung. 


686. Gegen Santei Neumant von Schwanfelb unb 
beffen ledige Schwägerin Lenchen Schwalbach von ba, 
welche die Auswanderung nad Nordamerika beabfidtigen, 
find Anfprüce aller Art am 

Mittwoch den 22. März 1. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
geltend zu maden, widrigenfalld eine weitere Berhdfide 
tigung nicht zu gemärtigen ill, 7 
Werneck den 8, März; 1837. 
König. Bayer. Randgeridt, 
Keller, Landrichter. 
zz 


Ediftalladung. 
» 687. Nah amtlihem Hppotheken = Protokolle vom 5. 
April 1802 hat Freihere Georg von Wrede fein im Mi- 
chelbach gelegenes Landgut dem Leonhard Wenzel vom 
Frankfurt a, M. gegen ein Kapital von 4000 fl. ver 
30 





pfändet , welches unterm 4. Mat 1803 durd Geffion auf 
‚Herrn Chevalier de Varicourt aus, Mainz übergegangen 
if. Dasfelbe fol zwar bereitd im Jahre 1803 abgetra- 
. gen worden ſeyn; «8 liegen aber Reine Beweisdokumente 
bierhber vor, und find alle Nachforſchungen hierin Frucht» 
los geblieben. 

Inzwifchen mard diefes Landgut an die Wiitwe des 
t. Großbrittanifhen Generallieutenants John Peché, 
Emilie, gebome d’Aubigny von Engelbrunner, uud 
von diefer an die Freyin d’Aubigny von Engelbrune 
ner, nun Frepfrau von Warendorf zu Michelbach, 
verkauft. 

Auf Antrag der gegenwärtigen Befigerin um Löfhung 
diefer nah $. 8. Neo. 1. des Einflhrungsgefrges und 
$. 42 der Inſtruktion zum Hypothekengeſetze in das neue 
Hypothekenbuch Libertragenen Foderung ergehet in Hinblick 
auf den $. 82. und 166. des Hypothekengeſetzes an dies 
jenigen,, welche etwa auf diefen Eintrag ein Recht zu has 
den glauben, die Auffederung, foldes 

innerhalb 6 Monaten 
dahier anzumelden, widrigenfalls diefe Foderung für amor= 
tifiet erfiäee werden wird, 

Alzenau am 23. Februar 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Engelhard, Landrichter. 
Sotier. 


— 


Ediktalladung. 


688. Im Konkurſe des Wagners Andreas Back zu 
Hammelberg iſt einziger Ediftstag anf 
Donneritag den 13. April. J. 
Morgens 8 Uhr 
deflimmt. 
Die Gläubiger haben an dieſem Zage ihre Fodtrun— 
gen mit Vorzugsrechten unter Bemweisantretung anzumel» 
den und darlter fchlüßlich zu verbandeln, bei Vermeidung 


ded Ausfhluffes von der Maſſe, besiehungsmweife mit den 


betreffenden Handlungen. 

Vortsufig wird bemerkt, daß das die Maffe biidende 
Grundvermögen auf 1,500 fl. geſchaͤtzt fey, die Hypothe— 
tenfchulden aber 1,316 fl. 10 Er, ohne die vichjährigen 
Binfenrhdftände betragen. 

Hammelburg ben 6. März 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
Groß. 


—— — 


Bekanntmachung. 


689. (3a) Benisuus Kafper aus Wuͤlflingen iſt 
ſchon Iıber 28 Jahre landesabmefend, ohne von feinem 
Aufenthalte Nachticht gegeben zu ‚haben. 


J 


So viel deſſen Anverwandten dekannt wurde, ging 
derſelbe nah Wien, ſoll ſpaͤter dort als Fleifhhader. un« 
ter das k. k. oͤſterreichiſche Militär geteeten feyn, und den 
Feldzug gegen Nufland mitgemacht haben. Auf Antrag 
deſſen nichften Verwandten wird Beniynus Kaſper oder 
deffen etwaige Reibeserben biemit aufacfodert, 

binnen 6 Monaten a dato 
entweder in Perfon, oder durch legal Bevollmoͤchtigte bas 
bier zu erfcheinen, und fein in 426 fl. 29 kr. beſtehen— 
des, bis jeht votmundſchaftlich verwaltetes Vermögen in 
Empfang zu nebmen, mwidrigenfalls folches deffen naͤchſten 
Anverwandten ohne Gaution ausgehändigt werden folte. 
Haßfurt den 5. März 4837. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Grefer, Landrichter. 


Gläubigervorladung, 


690. Saͤmmtliche Gläubiger der Barlein Neumanns 
Wittwe zu Schwebheim werden zur Angabe ihrer Foder- 
unngen und zur Erklaͤrung awf den gemacht werdenden 
Zahlugsvorſchlag auf 

Montag den 24. April, Is. 

Morgens 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtbeile der Nichtberückſichtigung, reſp. 
des DBeitritts zum Verchfuffe der Mehrzahl anher vor= 
geladen. j 
Schweinfurt den 3. Mär; 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


691 (2 a) Der Unterthan Joſeph Häfele von Herb» 
lingen ijt wegen vorhandıner Ueberfhuldung und Andein= 
gen mehrerer Gläubiger gejwungen, von feinem befigenden 
Anmefen nachſtehende Güter zu verkaufen, al: 

a) ein Viertelslehen, das Durtkerzerfeben genannt, be= 
ftehend aus 7 Morgen 48 Dec. Adler und Wieſen, 

b) sin haldes Feldleben, das Stlmpfter Feldlehen ges 
nannt, enthaltend 4 Morgen 74 Der. Acker und 
Adır und MWiefen, 

c) eigene Grundftüde, und zwar: 

41) 26 Dec. Ader im Hahnengarten, 


2)66 „ „im Meitweg, 

3) 29 „ „dotrtſelbſt, 

4) 25 ,„ Waffenbetgle, 

5) 53 ,, Ader Egerten im rohen: Berg, 

6) 10 „ dortfelbit, 
7 49, „im tothen Bag, 

8) 97 . 4 auf der mittlerm Höhe, 

9)14 „ „Wieſe dottſelbſt, 


10) „ „bei den-3 Kreuz, 


— — — — 


207 


414) 79 Dec. Acker im mittlern Feld, Hochallinger Flur und 
42) 74 Dec. Adler auf dem Berg, Uswinger Flur. 

Dieier Verkauf findet unter gerichtiicher Leitung flatt 
und wird hiezu Zagsfabrt auf 

Dienftagden 4. März. J. 
Nahmittags 2 Ubr 

angefegt , wozu Kaufsliebhaber in das Seisifhe Wirths-— 
haus zu Herblingen hiemit eingeladen werden, und wo— 
bei der Meiftbietende den Zufhlag nach $, 64. des Hy⸗ 
pothekenge ſetzes zu gewaͤttigen hat. 

Otttingen den 7. Maͤrz 1837. 

Fürſtl. Stadt» und Herrfhaftsgeridt. 
Paur, Herrfhaftsrichter. 





Befanntmadhung. 


692. Vom 
Vom Koͤnigl. Bayer. Landgericht Dinkelsbühl 
werden auf Antrag eines Realglaͤubigets nachſtehende, der 
Wittwe Anna Karharina Schmidt zu Gelshofen gehö- 
tigen Realitäten, nämlich: 
ein halbes Wohnhaus Nro. 3. in Gelshofen, nebit 
balbem Gemeintereht, tarirt auf 245 fl., 
41 Morgen Ader im langen Gewand in der Dorflem- 
nather Markung, tarirt auf 75 fl. 
% Morgen Ader im Hundsbuck, tarirt auf 60 fl. 
4 Morgen Ader im Reutweg in der Gelshofer Flur, 
aefhägt auf 30 fl. 
} Tagwerk Herbitwiefe, defhägt auf 100 fl. 
4 Morgen Ader in der Halden, Bernhardswender Flur, 
auf 60 fl. tarirt, am 
Dienftag den 4. April t. Fe. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
im landgerichtlihen Geſchaͤftszimmer Nro. 10. öffentlich 
verkauft werden, wozu Kaufslicbhaber unter dem Bemer— 
tn. geladen werden, daß der Hinſchtag nach $. 64. bed 
Hppothrfenaefes vom 1. Juni 1822 erfolgt. 
Dinkelsbühl den 2. Januar 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
—mo 


Befanntmahung. 


693. (2a) Den Adermann Jakob Adam. Hefifhen 
Eheteuten dahier ift an die Stelle des verftorbenen Jakob 
Dopp der Adermunn Johann Balenıin Heß als Vor— 
mund beigegeben worden, welches unter Beziehung auf 
das Ausfchreiben vom 5. Oktober 1835 öffentlich bekannt 
gemacht wird. 

Schweinfurt am 24. Februar 1837. 
Kiniglih Bapyerif ches Kreis- und Stadt 
gericht. 
Dr. Seuffert, Direktor. 
Kauffmann. 


Bekanntmachung. 


695 Nachſtehende, zur Karl Ruoff'ſchen Gantmaffe 
zu Löpfingen gehörigen und am erfleu Verkaufstermin 
nicht veräußerte Neatitäten, ale: 

Die Wirthſchaft, mie folhe in der Bekanntmach—⸗ 
ung vom 26. Zönner I. Is. (außerordentliche Bei: 
lage zur allgemeinen Zeitung Nro, 68 und 69. ©. 
274 ausführlich befchrieben if), dann an Gütern: 

4 Morgen Ader in der langen Quant pag. 1083, 

1 " „ in der Garnmeiten p. 10, 

35 * „auf dem Strich p. 215. 

1 7 „ im Meilerhaus p. 601. 

4 7 „ aufm Daufemer Bühl p. 1078. 
3 Zagwert Wieſen im Bad p. 1083. 

3 Morgen Ader im Ste p. 1702. 

3 55 „ im Maudfeld p. 1502. 

1 >> „ in ber Kießegarten p. 1604. 
+ —* „ vor dem Berg p. 1359. 

= [2 [7 aufm Elbenſteig P- 1379. 

3 * „» in der Mauch, Kat, Nro. 317. 
2 * — in der Sul; p. 1074. 

2 „ „ aufm Sttich p. 216: 

das Kropfichen, beftehend in 34 Morgen Ader und 

4 Tagwerk Wiefen p. 1881. 

4 Morgen Ader beim Kreugle p. 1882. 

%_ in der Garnweiten p. 646. 

3 Seldlehen, beſtehend in Z Morgen Ader und Tag⸗ 

werk Wieſen, p. 1399. 

3 Seldleben, beſtehend im 1% Morgen Acker und & 

Tagw. Wieſen p. 1519. 

1 Morgen Ader im Galgenfeld p. 5— 6. 
1 Tagwerk Wirfen im Herbftmcd p- 9. 
3 Zayw. Miefen in der Duͤrtwies, Kat. Nro. 2232. 


werden nunmehr auf Antrag ber Greditoren zum zweiten⸗ 
male dem Öffentlichen Verkaufe ansgefegt, und befige und 


zahlungsfoͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen , 
; Donnerftag den 30. März ti. Ze. 
in dem Karl Ruoffifden Wirthshaus zu Köpfingen zu 
erfheinen ‚-und ihre Kaufsofferte zu Protokoll zu geben. 
Wallerftein den 4. März 1837. 
Fuͤrſtl. Hertſchaftegericht. 
v. Langen, Herrſchaftstichter. 
Strelin. 





Ganteditt. 
Das 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Rain 
hat in dem Schuldenweſen des Michael Sailer, Kaim— 
bauern zu Dberndorf und deffen Ehefrau auf eigenen Anz 
trag berfelben den Uniberſalkonkurs erkannt, 
Es werden daher die gefehlichen Ediktstage, nämlich 
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I. zur Anmeldung ber Foderungen und deren gehörige 
Nachweiſung auf 
Donnerftag den 6. April. Se. 
U, zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel= 
deten Koderungen auf 
Freitag den 5. Mail. Je. 
IM. jür Schtußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Donneritag deu 4. Juni I. Is. 
und für die Duplik auf 
Donnerftag den 15. Juni l. Fe. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetz, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger dis Gemeinfhuldners hiemit öffent- 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nicht- 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung der Kos 
berung von der gegenwärtigen Contursmaffe, das Nichts 
. erfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ— 
ung mit den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge. hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfhuldner in Händen haben, bei Vermeidung 
des nohmaligen Erfages aufgefodert, foldes unter Vor» 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben. 

Am erften Ediktstage wird auch rin Verſuch gemacht 
werben , diefe Gantfache auf gütliche Art beizulegen. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß ſchon der Betrag 
ber Hypothekkapitalien den Schaͤtzungswerth bed vorhan⸗ 
denen Vermögens Überfleigt. 

Rain den 9. März 1837. 

Bed, Landrihter, 
Müller. 


— 


Aufforderung. 


697. Auf Antrag der Erben des feit 40 Jahren ver= 
miften Johann Haslinger, Bauersfohn von Unter 
igglbach d. G. wird biemit derfelbe oder deſſen allenfall⸗ 
ſige Deseendenz aufgefodert, fich 

binnen 3 Monaten 
bei unterfertigtem Landgerichte um ſo ſicherer zu melden, 
als außerdeſſen Johann Haslinger für verſchollen ers 
klaͤrt, und fein Vermögen den gefeglichen, ſich meldenden 
Erben gegen Caution wird ausgefolgt werden. 
Am 12. Februar 1837. - 
Königl. Bayer. Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 
Reinhard. 





Gläubiger: Borladung. 


698. In der Verlaſſenſchaftsſache des Mathes Keller- 
mann, Wittwer zu Horft, werden ſaͤmmliche Gläubiger 
zur Angabe ihrer Foberungen auf 

Mittwoch den 26. April, It. 
Vormittags 9 Uhr . 


unter dem Rechtsnachtheile der Nihtberudfihtigung bei 
der Auseinanderfegung anher vorgeladen, 225 
Schweinfurt den 6. März 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
“Kleiner, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


699. Im Concurſe des Michael Ermert zu Unters 
erthal wird die Ziegelhlitte alda mit zroei kleinen Gärten 
und einem Leimenader, im Schäyungswerthe von 350 fl. 

Samftag den 8, April. 5. 
Nachmittags 3 Uhr 
verftrichen, und den Meiltbietenden zugefchlagen, vorbe= 
haltlich des Eintrittsrechtes der Glaͤubiget. 
Hammelburg den 6. Mär 1837. 
Königt. Bayer. Landgeridt. 
Kapp, Landrichter. 
Groß. 





Privats Anzeige. 





Befanntmadung. 
661. (9a). Mit Bewilligung 
Sr. Majeftär des Kaifers von Oeſterreich 
Verkauf auf Subfeription 
der großen Herrichaft Ehrenhaufen in 
Kärnthen 
mit praͤchtigem Schloß, Garten nebſt Drangerie, 
Aeckern, Wiefen, Waldungen, Jagd, Patrimonial- 
Gerichtsbarkeit, Robot ıc. 
und 
eines ſchoͤnen Haufes mit Garten im 
Baden bei Wien 
im gerichtlichen Schägungswerthe von 
Einer Million 502,875 Gulden. 
Subfcriptiond ; Preis Sechs Gulden im 24 fl. Fuß. 


Der Verkauf gefchieht unmiderruflih in Wien den 
20. Moi 1837, und merden die Realitäten koſtenfrei 
übergeben. Man beliebe fih deßkhalb im direkten Briefen 
an das unterzeichnete Handlungshaus zu wenden. 
Heinrich Rheinganum, 
Banquieur in Frankfurt am Main. 


für 


Königreid 





Münden, 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Verkaufs⸗Ankuͤndigung. 


574. (3) In Folge rechts kraͤftiget Berchiüffe wrd auf 
Andringen zweher GI ubiger wird das Anwefen der Mil: 
let Georg Neiferfhen Eheleute zu Hammermüht auf 
fommenden 

Samſtag den 8 April 

am Landgerich tsſite dahier oͤffentlich verfteigert, ® 

Diefes Anweſen befteht aus einer Mühle mit zwei 
Gängen umd einer Schneidffge, dann aus den erfoderlitben 
Wotn- und Oekonomiegedaͤuden, aus einem Hausgaͤrtchen, 
165 Tagw. Fildern, 12 Taqw. Wiefen, 63 Tagw. Hut⸗ 
weide und 4 Tagw. Walounoen. Mit diefem Gutstom- 
olexe iſt zugleich das Fiſchwaſſer von der Radftude un bis 
zum andern Bache, u.das Forftrecht jährlich zu 4 Klafter 
Brennholz mit der benoͤthtigten Rechſtreu verbunden, Als 
walzende Grundflüde gehören ferners hiezu der untere 
une 3 eg die Hälfte en fogenanns 
in arrweibers zu agwerk, gegenmärtig zu einer 
Wie ſe benüst. * nr ie 

Kaufsiiebhaber werden mit der Bemerkung hiezu vor— 
geladen, daß vor der Verfteigerumg bie Kaufsbedingniffe- 
eröffnet werten. 

Eſchendoch den 10. Februar. 1847. 
Königt. Wayer. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter. 
j Kraus, 





18. Mär; 1837. 





Befanntmadung. 

628. (36) Johann Friedrich Karl Stüpinner, We— 
bermeifter dabier und feine Ehefrau "Margererha, geborne 
Neuß, wollen Über Bremen nach Rordamerika auswandern. 

Wer an die Stügingerfhen Eheleute aus. irgend 
einem Nectstitel eine Foderung zu machen bat, hat diefe 
am 21. April ı. 38, friih 9 Uhr 
dahier laͤngſtens anzumelden, auferdeffen diefelbe nicht 

mehr berüdfichtiget werden würde, 
Schnabelwaid den 22. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgeriht Pegnig. 
Ertl, Landrichter, 
— ——— 1 


Glaͤubigerladung. 


656 (25) Heinrich Kleinfelder, - 
Johann MWeigelt, 
Heintich MWeifeborn, und 
Adam Sinfel von Kaffel, dann, 
Katbarina Banner, und 
Jatob Röppel, ledig, von Aufenau— 
beabfihtigen nah Nordamerika. auszumandern. 

Wer daher an biefrlben eine Foderung zu machen 
bat, wird aufgefodert, folbe am = 
Donnerflag-den-30. März 1. Is. 
ftuͤh 8 Uhr 
am fo gewiffer dahlet geltend zu machen, widrigenfalls er 


dei der VBermögens-Ausfolgerung nicht beruͤckſichtigt wird. 


Orb am 3. März; 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Joͤrg, Landrichter. 


31 
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Befanntmahung. 


659. (26). Aus adminiftrativen Gründen müffen auf 


den Brund der Entfchliefung der €. Regierung bes Unter— 
donaufreifes, Kammer der Finanzen, dd. 18. v. M. 
praes den 21. d. Mis. die bisher an den Joſeph Lauer 
ter in Grofaigen verpachtet geweſenen Zifchereien, nämlich 

a) die mit dem Ankaufe der Hofmarkt Stadesried er— 

worbene Fiſcherei am Kambfluffe, und 

b) die mit der Hofmarkt Kieinaigen erworbene Fiſcherei, 

gleichfalls am. Kambfluſſe, 
zuruͤckzenommen, und neu verpactet werben. 

Die Grenzen der erſtern Fifcherei find ‚gegen Oſten 
die Grundſtlick von Warzenried, und felbft die in Boͤt⸗ 
men entiegenen, dann zegen Welten jener Punft, mo 
die Grundſtuͤcke von Stachesried und Eſchlkam aneınanders 
floßen. 

‚ Die Grenzen der zmeiten Fiſcherei find bie Strrden 
von dem Einfalle des Tengelbaches bis zur fogenannten 
Eſchelkammer Heuhofer Mühle. 

Die Verpachtung diefer Fifchereien geſchieht nach Lagı 
der Sachverhältniffe entweder zuſammen, oder zertheilt, 
jedoch nur beide Verhandlungen unter ausdrücklichen Vor— 
behalt der höcften Genehmigung der k. Kreisregierung. 

Zum Betriebe der Fiſcherei werden dem Pächter dir 
bei dem Ankaufe dis Laudgutes Stachesried mit dem 
dem Fiſchwaſſer zugleich erworbenen Fiſchnetze f. a. zur 
Benügung uͤberlaſſen. 

Indem dieß allen Pachtluftigen zur öffentlichen Kennt» 
nif gebracht wird, giebt man zugleich bekannt, daß zur 
Vornahme der Verhandlung 

Donnerftäg der 30. März. Js. 
beftimmt ift, das Geſchaͤft nach verausgegangener ums 
ftändticher Bekanntmachung der Pahtdedinuniffe Vormit- 
tags 10 Uhr in der Rentamtskanzlei beginnen, und mit 
dem Schlange 12 Uhr nad) vorbergegangener Umfrage 
wegen eines weitern Mehranbothes ſich endigen, und nad) 
gefhtoffener Verhandlung ein Nachgeboth nicht mehr anz 
genommen wird, 

Endlich mird noch bemerkt, das fi hierorts von 
Perſon nicht bekannte Pachtluſtige beim Amte Über ibre 
Zablungsfähigkeit durch ein legales Zeugniß von ihrer Ge— 
richtsbehörde auszumeifen haben. 

Kögting den 3. März 1837. 

Könige. Baver. Rentamt. 
Dexrl, Rentbeamter. 


—— — — 


Befahnemahung. 


667. (3) Am Donnerstag den 30. d. Vormit 
tags 9 Uhr wird in der Nehnungs» Kanzlei im Schiefer 
bau die Lieferung von 2162 Ellen grünen und 200 Elle 
rothen Tuches, 2840 Ellen Hemder⸗ und 1794 Ellen ger 
bleichte Futterleinwand, 1416 Ellen ungebleihte Futter: 


* 


Ä Leinwand , 80 Ellen Z breiten Gradi, 600 Stuͤck ſchwarze 


Kalbfelle, und 200 Paar lederne Handſchuhe, dann das 
Material zu 262 Paar Halbſtiefel, 392 Paar Bund— 
ſchuhe und 300 Paar Vorſchuhe an die Wenigfinehmens 
den oͤffentlich verfleigert. Es werden nur Inlaͤnder, mit 
gerichtlichen Zsugniffen diber ihre Lieferungsfähigkeit ver: 
fehen, zum Striche zugelaffen, und nur inländifche Bas 
brilate angenommen ; der Zuſchlag erfolgt an den Menigfts 
nehmenden definitiv, wenn die beſtimmten Preife nicht 
Überfchritten werden, aud wird nad ertheiltem Zufchlage 
kein Nachgebot mehr angenommen. 

Bayreuth den 6. März 1837. 
Die Königl. Bayer. Chevaurlegers » Regis 
mentd-Detonomie-Kommiffion, 

von der Mark, Dberfilieutenant. 


— 
Befannemahung. 


69 (2 6) Der Untertbon Joſeph Häfcle von Herb» 
lingen ift mögen vorhandener Ueberfhuldung und Andrine 
gen mehrerer Gläubiger gezwungen, von feinem bejigenden 
Anwefen nachſtehende Güter zu verkaufen, als: — 

a) ein Viertelsieben, das Hurtkerzerichen genannt, be= 
ftehend aus 7 Morgen 48 Dec, Ader und Miefen, 

b) cin halbes Feldlehen, das Stuͤmpfler Feldlehen ges 
nannt, entbaltend 4 Morgen 74 Dec. Ader und 
Adler und Wieſen, 

c) eigene Greundftüde, und zwar: 

1) 26 Die. Adler im Hahnengatten, 


2) 66 „ „im Reitweg, 

3) 29 [7] [2 dortfelbft, 

4) 25 „ Waffenbergle, 

5) 53 „ Acker Egerten im rochen Berg, 
610 „ „docttſelbſt, 

749 „ „, im rotben Berg, 

8) 97 „ „ auf der mittiern Höhe, 


9)14 u „Wieſe dortfelbft, 
10) 91 „ „bei den 3 Kreuz, 
11) 79 Dec. Ader im mitilern Feld, Hochallinger Flur und 
12) 74 Dec. Acket auf dem Berg, Ugmwinger Flur, 
Dieſer Verkauf findet unter gerichtliher Leitung ftatt 
und wird hiezu Tagsfabrt auf 
Dienftag den 1. März. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
angeſetzt, moru Kaufsliebhaber in das Seizifhe Wicths- 
haus zu Herblingen hiemit eingeladen werden, und wer 
bei der Meifldietende den Zufblag nad $. 64. des Hp: 
pothekengeſetzes zu gemärtigen hat 
Dettingen den 7. Maͤrz 1837. 
Fürſtl. Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Paur, Herrfhaftsrichter, 


ea 
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Befanntmahung. 


693. (26) Den Adermann Jakob Adam HDefifhen 
Eheleuten dabier ift an die Stelle des verftorbenen Jakob 
Dopp der Adermann Johann Valentin Heß als Vor— 
mund beigegeben worden, welches unter Beziehung auf 
das Ausfchreiben vom 5. Oktober 1835 öffentlich befannt 
gemadt wird. 

Schweinfurt am 24. Februar 1837. 
Königlih Bayerifhes Kreis- und Stadt: 
gericht. 
Dr. Seuffert, Direktor. 
Kauffmann. 


— 
Betannemachung.: 
694. Auszug 
aus der Ord nung der Vorlefungen an der 
tönigi, Univerfirtät Würzburg 
» für das 
Sommer=- Semefter 1837. 
“ Anfang am 4. April. 

1. Philoſophiſche Fakultät. Prof. Meg: 
Einleitung in das Studium. der Mathematik Überhaupt ; 
allgemeine Groͤßenlehre verbunden mit der Algebra; Ele— 
mentar= Geometrie und Geoddfie, ebene und ſphaͤri⸗ 
ſche Trigonometrie und Anfangsgruͤnde der höhern -Anas 
Infis mit Einſchluß der höheren Geometrie. — Prof. Schön: 
Meine allgemeine Größenichre mit Ecnclopädie und Mer 
tbodologie der mathematifhen Wiffenfchaften; niedere reine 
und angewandte Grometrie,; und ebene und ſphaͤriſche 
Zrigonometrie ; böhere Analpfis und höhere Grometrir; 
fpbärifhe und theorifhe Aſtronomie mit der Anleitung 
zur Anftellung aftronomifcher Beobadjtungen auf der Unis 
verſitaͤts Sternwarte; Gefchichte der Mathematil, — 
Prof. Denzingerz mittlere und neuere allgemeine Ges 
ſchichte; europdifhe Staatengeſchichte; Geſchichte. Deutfchs 
lands; Geſchichte Bayern's; Statiſtik der europaͤiſchen 
Staaten. — Prof. Froͤhlich: Philoſophie der Kunſt 
(Aeſthetik) mit ſpezieller Entwicktlung der einzelnen Kuͤnſte; 
Geſchichte der Kunſt; Kunſt des redneriſchen Vorttags; 
allgemeine Paͤdagogik und Didaktik. — Prof. Oſann; 
Iheoretifhe und Erpetimental⸗Phyſik; allgemeine Chemie; 
die Zehre don den Giften und deren Erfennung; analy— 
tifhe Chemie; — Prof. Leiblein: allgemeine Nature 
Ichte des Menfhen und der Thiere, ald Bafid für das 
wiffenfhaftlihe Studium der Zoologie; Naturgefchichte 
der mwirbellofen Thiere; allgemeine und befondere Botanik; 
Demonfiration der in der Flora von MWiırzburg vorkom⸗ 
menden Pflanzen, ſowohl phanerogamifchen als crpptor 
gamifchen, mit praftifher Anleitung zum Beſtimmen der: 
feiben, verbunden mit Ercurfionen. — Prof. Doff: 
mann: Moral: und Rechts» Philofophie und Aeſtthetik; 
Geſchichte der Philoſophie. — Prof. Rumpf: theore— 
tifche und. Erperimental: Chemie; Geognoſie. — Prof. 


v. Laſaur: geiechifche Riteraturgefhichte; Erklaͤrung der 
Disputationes Tusculanae de M. X. Cicero. — Pri⸗ 
vatdocent Dr. Weidmann: Erklärung der olpmpifchen 
Gefänge Pindar's; Gefhichte der römifhen Literatur. — 
Privardocent Dr. Reuß: allgemeine Botanik; verbunden 
mit botanifchen Ereurfionen. — Privatdocent Dr. Stern: 
ebene und fpbärifche Trigonometrie; populäre Aſtronomie 
mit.Anleitung zur Aſtrognoſie und praftifhen Ajtronomie 
auf dem Obfervatorium der koͤnigl. Univerfität. 

I. Theologifhe Fakultät. Prof. Moritz: allge 
meine Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche von 
der Alleinherrfhaft Conſtantin's des Großen did auf Garl 
den Gtoßen; Theorie des geiftliben Geſchaͤftsſtyls mit 
beſonderer Ruͤckſicht auf die Geſchaͤfte des Pfarramıs im 
Königreihe Bayern; Patrologie. — Prof. Reißmann: 
bebräifhhe Sprache; ſyriſche und chaldaͤiſche Sprache; ara» 
biſche Sprache; Einleitung in den Canen der heiligen 
Schrift; Etklaͤrung des Propheten Daniel und Zacharias. 
— Ptof. Helm: Moraltheologie; Paftoraltheologie ; 
Homilerit; Katechetit; Liturgkik. — Prof. Stahl: Eres 
gefe tiber die Briefe des bi. Jakobus und Johannes; 
fpeciclle Dogmatif. — 

* Prof. Bickel Hält wegen Krankheit kein Vor—⸗ 
lefungen. — 

111, Juriſtiſche Fakultaͤt. Prof v. Kiliani: Givils 
practifum und Relatorium; Griminalpractiftum und Res 


latorium; Eraminatorium und Disputatorium über ſaͤmmt⸗ 


liche Zweige der Rechtswiſſenſchaft. — Prof. Ringel» 
mann: deutfhes Privatreht in Berbindung mit dem 
gemeinen und baperifhen Lehentecht; die Lehre von den 
Staatöverbrehen. — Prof. v. Moy: Europäifhes Voͤl⸗ 
kerrecht; bayeriſches Stoatsreht. — Prof. Rippert: 
gemeined und bayeriſches katholiſches und proteftantifches 
Kirchentecht in Verbindung mit der Geſchichte deſſelben; 
gemeined baperifches Griminalreht. — Prof. von der 
Pfordten: Pandekten. — Privatdocnt Dr. Reid» 
maper: Handeld= und Wechſel ⸗-Recht; bayerifches 
Staatsrecht. — 

IV. Staatswirtbfhaftlihe Fakultät. Prof. 
Mey: Politifhe und gerichtiihe Rechenkunſt. — Prof. 
Geier: Landwirthſchaftslehre; Foritwiffenfhaft; Bergr 
baukunde; Zechnologie mit chemiſchen und mechaniſchen 
Demonftrationen, und mit Vorzeigung von rohen Stoffen, 
Sadrikaten, und Modellen. — Prof. Lippert: Polis 
jeiwiffenfhaft und Polizeireht. — Prof. Steinlein: 
Encyelopaͤdie, Methodologie und Kiterärgefchichte der Ga= 
meralwiffenfhaften; Boltgwirthfchaftslchre; Finanzwiſſen- 
fhaft. — Rentamtmann Ungemadh: Staats» und Ga= 
meral= Rehnungsmefen. — 

V. Medicinifhe Facultät. Prof. Rulanb: 
Arzneimittellehre mit allgemeiner Therapie und Receptir⸗ 
kunſt; gerihtliche Medicin und medicinifche Polizei. — 
Prof. Heller: Botanif; Demonftrationen der blos me= 
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diciniſchen und Giftgewaͤchſe. — ist, ed’ "9 ufrepont: 
geburtshilflihe Manual= und Infitimmtal: Qperationen 
om Fanteme und an Leichen; geturrehäflict Elinit in 
Berkindung mit Touchiruͤbungen und Worlefüngen über 
Weiberkrankheiten. — Prof. Textor: Augenkrankheiten; 
Inſtru mentenlehre; Leitung der Selbſtuͤbungen der Stu— 
direnden in den chirurgiſchen Operationen an Leichen; 
chiturgiſche Elinik. — Prof. Munz: Analomit; Boote: 
mie; Leitung der Steirkbungen an der anthropotomiſchen 
und zootemifhen Anſtalt. — Prof: Marcus: fprcielle 
Pathologie und Kherapie; fopbilitifche Krankheiten mit 
ſophilitiſcher Gintk; medicinifche Clinik. — Prof. Nart: 
allgemeine Pathofogie ; Semietik; allgemeine Therapie. — 
Prof. Hensler: beſondere Phnfiologie des Menfchen ; 
befondere Pſychelogie. — Prof. Rumpf: pharmaceatiſche 
Chemie; Arzneymittellehre mit aͤrztlicher Meeeptirkünft 
und pharmaceutiſchtt Waarenkunde. — Pror. Fuchs: 
Kinderkrankheiten; Policlinik; Veterinaͤr-Midicin. — 
Privatdocent Dr. Adelmann: die dehre von Augen- 
opetationen. — Privatdocent Dr. Rinecker: Armes 
mittellehre mit Ärztlicher Receptirfunft; 
Schöne und bildende Kirnſte. 

Unentgeltlichen Unterricht in der Tonkunſt, ſowohl 
m der Inſtrumental- als Gefang: Mufit, erhalten die 
Studierenden in dem muſikaliſchen Inſtſtute. 

Höbere Zeihnungstunft feher Prof. Stöhr. 
Kupferfteherfunft: Prof. Bitt häuſer. Reit: 
tunjt: Ferdinand. Fechtkunſt: Bündgens. 


—,— 


Bekanntmachung. 


701. Auf’ Antrag der Glaͤubiger des‘ Schteinermeiſters 
Borg Michael Bauer zu Mainbernheim wird das dem⸗ 
fetben gehörige Wohnhaus Neo, 36. dortſetbſt, zweiſtoͤckig, 
im unterm Stockwerke maffie, 3 Zimmer, 2 Kammern, 
2 Küchen und 2 Böden enthaltend, nedft einem: Anbau 
mit Stalung, Kammer und Boden, geraͤumigem Keller 
und einem Hofe am 

Mittwoh den 5. Apriit J. 
Vormittags I Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Mainternheim oͤffentlich an dit 
Meiftdietenden verfauft, wozu jahlungse » und befigfähige 
Kaufluflige man hiemit einiadet: 
Markt Steft den 7, Mär, 1837. 
Koͤnigl. Baver. Kansgerigt 
Schauer, Landeichter. 


Ausſchreiben. 
700. Das 
Koönigl. Bayer, Landgericht —— 
hat gegen den Nachlaß des verlebten Korameſſers Niko- 
aus Derefer von hier wegen vorhandener Ueberſchuldung 


den Goncurs erkannt, und in Anbetracht der Geringfüge 
igkeit der Maſſe einzigen Eoiktstag auf 
Donnerflag den 6, April. Fb, 
ftübe 9 Uhr 

anberaumt, an welchem bemnar alle Foderungen. gegen 
benfelben ſammt deren gehörigen Nadmweifen und etwaige 
Einwendungen angebracht ‚- fo mie die Schlußhandiungen 
gepflogen werden muͤſſen, alles dieſes bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes von der Maſſe reſp. mit den treffenden Hands 
lungen. 

Zugleich werden Alle, welche etwas von dem Ver— 
lebten in Handen haben follten, aufgefodert, ſolches vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte bei Veenteiduing doppelten Erſatzes 
zu Gerihtshanden zu bringen, und wird hicher noch bes 
merkt, daß das vorhandene Vermögen in 120 fl. beftehe, 
die bis jegt zu Kenntniß des Gerichts gekommenen Pafs 
fiven aber ſich gegen 400 fl. belaufen. 

DOchfenfurt am 8. März 1837. 

Königl. Bapver Landgericht. 
Walter, Landtichter. J 


— ‘ 
Ediktalladung. 


702. Alois Spay von Pronnen d. G. hat als Sol: 
dat ded k. bayer. 2. leichten Infantetie-Batalllons Merz 
dert Feldzug nad Rufländ mikgemacht, und wird. feit 
diefer Zeit vermift. 

Derfelbe oder feine tehtandfige Deszendenz wied num 
aufgefodert, fih zur Empfängnahme feines in 90 fl. bes 
ſtehenden aͤlterlichen Vermoͤgens 

innerhalb 6 Monaten 
um fo gewiffer dabier zu melden, als bidfelbe nad Ab— 
fauf diefer Friſt feinen Geſchwinern gegen Caution ver— 
abfolgt werden würde. 

Mindeibeim am 6. Maͤtz 1837. 

Könial. Bayer, Landgericht. 
v. Wintrich, Landrichter. 





Prockama. 


703. Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers werden 
die nahbrzeichneten Grundflüde bes vormaligen Bier— 
brauers Konrad Heinrich Gottlied Stahlmann dahier 
zum öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, als: 

1) drei Morgen Feld am Schellenholz und 14 Morgen 
Adler am Weinwege, welche letztere als H Morgen 
verfteuert, und wovon bereits 9 Dezimalen an bie 
k. priv, Ludwig-Eiſenbahngeſellſchaft verkauft find, 
vormals Domprobfteilih-Bambergifches, jegt k. Erb= 
zinslehen, handlohnbar zum E, Rentamte babier mit 
63 refp. 4 Prozent, belaſtet mit einer jährlichen 
Kornglit zu 2 Metzen, 24 Sehsjehntel und mit 


— — — 
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64 Er, jährlichen Erbzinfe, jöhentbar zur proteſtan⸗ 
tifhen Stadtpfarrei dahier, gefhägt auf 500 fl. 

2) 4 Morgen Feld am Weinberge, vormals Domprodſtei⸗ 
li = Bambergifhes, nun #. Erbzinslehen, brlaſtet 
mit der Handlohnbarkeit zu 64 und reſp. 4 Ptojent, 
mit einem jährlichen Ertzinfe zu 24 Er.,; mit jihrs 
lich einem Bierling firen Kornzehent und 15 kr. 
firen Geldgebent jüm #. Aerat und gleichem firen 
Zehentreichniſſe zur proteſtantiſchen Stadtpfartei da= 
bier, gewerihet auf 100 fl. 

Der Etrihtermin wird auf 
Mittwoch den 29. Marz l. Se, 
Vormittags 8 — 12 Uhr 

im Gefhäftszimmer Nro, 23. mit dem Bemerken ange= 

fept, daß der Dinfhlag nad $. 64. des Hppothekenges 

ſetes zu erfolgen hat. j 
Fürth den 28. Februar 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgeriht Fürth. 


Hofinger. Kager. 





Bekannutmachung. 


704. Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers werden 
foigende Realitäten des Johann Keller zu Eichig, 
a) eine bebaute Soͤlde Str. Beſ Nro. 74, 
b) die Hälfte des Feldes am Kättier Graben, St. Beſ. 
Neo. 75., 
auf melde ein Aufgebot zu 800 fl. gefegt ift, zum zwei⸗ 
tenmale dem oͤffentlichen Verkauf⸗ ausgefegt, wozu auf 
den 30, März I. Is. Vormittags 10 Uhr 
dahier Termin anberaumr ift, und befiße und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 
Der Hinſchlag erfolgt nach Vorfchrift des $. 64. dis 
hekengeſetzes. 
—— den 1. März 1837. 
Königi. Baper. Landgericht. 
v. Gradi, Landrichter, 
U U __ 07 


DBefanntmahung. 


705. Der unverbeiratbete Webersfohn Joſeph Ambros 
von hier ift mit Hinterlaffung eines Zeflamentes, in dem 
ir die vermittibte Steuermüllerin Katharina Graf als 
Univerfalerbin benannt hatte, geſtorben. 

Ale diejenigen, melde aus was immer flr einen 
Zitel Anfprüche auf die Verlaffenfchaft des Sofeph Am» 
bros zu machen gedenken, werden hiemit aufgefodert, 
biefelben innerhalb zwei Monaten von heute an . 
hierorts geltend zu machen, twidrigenfalls bei Verhandlung 
und Bereinigung der Verlaffenfhaft auf fie eine Ruͤck 
fit mehr genommen tird, 

Grafenau den 6. März 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. - 
“ Strelin, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


706. Im März 1836 ſtarb dahier ber Papierermeifter 
Mar Nagler, von Fürth gebürtig, im ledigen Stonde. 
Wer immet aus welchem Titel an feinem Nachlaſſe etwas 
zu fodern Hat, hat ſolches in Zeit 

vier Wochen j 
dabier zu melden, außerdem mit Aushändigung der Maffe 
votgeſchritten mwird. . 

Deggendorf am 5. März 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Baperlein, Landrichter. 
m 


Verkau fsbekanntmachung. 


707. In der Gantſache des Michael Saite r, Kaim⸗ 
dauern von Oberndorf, und beffen Ehefrau, wird deren 
Anmwelen, ale: 

a) der Kaimbauernhof, beftchend in Wohnhaus mit 
Pferöftall, Stadel mit Hornviehſtallung, Hofraum 
und Wurzgarten, zufammen zu 0 Tagw. 30 Der, 
0 Tagw. 44 Dec. Grasgatten, 59 Tagw. 65 Dec, 
Aeckern, 14 Tagw. 65 Der, Wieſen, 35 Tagw. 
28 Dic. einmäcigen Wiefen, 5 Tagw. 57 Dee. Wal- 
dungen und Gemeinderecht zu einem ganzen Nutan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
erbrehtweife grundbar zur gräfl. Fuggerfhen Ctanı 
desberefhaft Oberndorf, 

b) 0 Tagw. 8 Dec. Krautbeete, 1 Tagw. 34 Dir, 
Aecker, O Tagw. 45 Der, Wiefe, ſaͤmmtlich Iudeigen, 

0) 1 Tagw. 38 Dec. die Gernjaudert aus dern Flein⸗ 
hofe, erbrechtsweiſe grundbar zur Standeshertſchaft 
Oberndorf, 

" Freitag den 7. Üprite Is. 
don frühe 9 — 42 Uhr 
in Dießfeitiger Landgerichtstanzlei Öffentlich verſteigert wer⸗ 
den, wozu Kaufsliebhaber, Auswaͤttige mic Bermögend- 
und Leumundszeugniffen verſehen, eingeladen werden. 
Rain den 9, März; 1837, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Bed, Landricter. 
Muͤller. 
— 


Bekanntmachung— 


708. Im Goncurfe des Moſes Loͤb Seeb aher zu 
Kunreuth wird andurd) bekannt gemacht, daß dag unterm 
Heutigen gefälte Klaffenurtheil am 15. d, Mts. in vim 
publicationis an bie Gerichtstafel geheftet wird. 

Forchheim den 6. März 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Badum, Landrichtet. 





— 


214 


Bekanntmachung. 


709. Das Schuldenweſen des Ma— 
tbiasWurzer, Haͤuslers von 
Harnberg betr. 
In dem Schuldenwefen des Mathias Wurzer, Haͤus— 
lets von Harnberg, welcher der Gant unterworfen wurde, 
werden folgende Ediktstage beflimmt : 


4) zur Liquidation der Foderungen und beren gehörige 


Nad;weifung auf den 12. Aprit u. J 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fo— 

derungen auf den 12. Mail. J 

3) zum Schlußverfahren, nnd zwar: 
a) für die Replik auf 
den 30. Mail. 58. 
b) für die Duplit auf 
‚ den 15. Juni bis Abends 6 Uhr. 

Es werden demnach alle jene, welche aus immer für 
einen Rechtstitel an der allgemeinen Concursmaſſe eine 
Foderung zu machen haben, hiedurch aufgefodert,, an den 
erwähnten Eoiftstagen entweder in Perfon oder durch ei= 
nen Bevollmächtigten beim hiefigen Landgericht zu erfcheis 
nen und ihre bezeichneten Rechtsverhandlungen zu pflegen, 
widrigenfalls die am erften Ediktstage nicht erfchienenen 
Gidubiger mit ihren Anfprüchen an der allgemeinen Con— 
curgmaffe ausgeſchloſſen werden , jene aber, melche fih an 
den Übrigen Edikistagen nicht einfinden, ben Ausſchluß 
mit ihrer Verhandlung zu gemärtigen haben. Auch wer= 
ben diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des Ger 
meinfhultners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nohmaligen Etſatzes aufgefodert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich dürfen an diefelden bei Vermeidung nochma 
tiger Zahlung Feine Zahlungen mehr geleiftet werden. 

Am erften Ediktstage wird man aud verfuchen, dies 
ſes Schuldenwefen in Güte zu erledigen, Vollmachten 
müffen ſich fohin aud auf allenfallfigen Vergleich erftreden, 
widrigenfalls ein folher Mangel als Beitritt zum Beſchluſſe 
der Mehrheit der Glaͤubiger nah den Beftimmüngen der 
Gerichtsordnung angenommen werden würde. 

Auch wird bekannt gemacht, daß zum Verkaufe des 
Mathias Wurzerfhen Anwefens zu Harnberg, beftes 
bend aus einem gezimmerten Wohnhaus, Stall und 
Stadel unter einem Legſchindeldache, aus einem Badofen, 
aus 2 Zagwer Felder und eben fo viel Wieſen und ein 
Tagwerk Laubberg, im Schägungspreife zu 390 fl. im 
Wege der Öffentlichen Verſteigerung Tagsfahrt auf 

den 12. April. 38. 
als zugleich erflen Ediktstag Vormittags 9 — 12 Uhr ane 
beraumt fev. 

Mit Rüdfiht auf den F 32 der Prioritätsordnund 
wird der Greditorfchaft eröffnet, daf die auf dem Anweſen 
des Mathias Wurzer bereits eingetragenen Hypotheken 


ſich auf 514 fl. belaufen, die Currentſchulden hingegen 
324 fl. 57 tr. betragen, während der Vermögensftand fi 
auf 446 fl. 26 fr. beziffert. 

Der Hinſchlag geſchieht nach S. 64. des Hypotheken⸗ 
geſetzes. 

Den 22. Februar 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Viechtach. 

Lang, Landrichter. 
———— 


Werfholfenheits:Erflärung. 


710. Johann Valtl, Lediger Bauersfohn von Wolf— 
ftein, Patrimonialgerihts Dffenberg,, und feit dem tuffi= 
ſchen Feldzuge vemißt, wird hiemit als verfhollen erklärt, 
und fein Vermögen gegen Kaution an die Inteftaterben 
verabfolgt, nachdem weder er, noch feine Erben fi inner» 
balb des in öffenılihen Blättern vorgelegten Termines 
Über Leben und Aufenthalt ausgewiefen haben. 

Deggendorf am 4. März 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Bapyerlein, Landrichter. 
2229 


Befanntmahung. 

711. Johann Düffel, Landmann zu Düringftadt hat 
fih für uͤberſchuldet erkfiärt und freiwillig dem Concurs- 
verfahren unterworfen. 

Es werden demnach die Ediktalien: . 
I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Foderungen auf 
Donnerfiag den 30. März tl. Fe. 
II, zur Vorbringung von Einreden gegen die liquidir= 
ten Foderungen auf 
Donnerftag den 27. April I, Is. und 
LI, zur An» und Augrührung der Schiuffäge auf 
Mittwoch den 24. Mail. JIs. 
feftgefegt,, und hiezu alle Gtäubiger unter der Rechtsfolge 
vorgeladen , daß das Ausbleiben am erfien Ediktstage die 
Abweiſung des Anfpruches von gegenfländiger Maſſe, und 
der Ausfhluß mit der treffenden Handlung nad) fich ziehe. 
Mer vom Vermögen des Goncurfanten etwas in Haͤn— 
den hat, wird aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt feiner 
Rechte sub poena dupli dem Goncursgerichte zu uͤber⸗ 
geben, 
Bugleih wird ein Termin zum öffentlichen Verkaufe 
der Realitäten des Gemeinſchuldnets, beftehend aus: 


Zagw. Holz im Eichholz Bel. N. 479. 
Donnerfiag den 30. März. Is 
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als am erſten Ediktstage am Gerichtsfige bahier feftgefegt, 
woza Käufer mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß 
an diefem XZermine die Belaftungen und Bedingungen 
näher Eund gegeben werden, 
Lichtenfels am 27. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
= vn 
Förtrd. 
———— i 


Verſchollenheitserkenntniß. 


712. Das 
Königl. Bayet. Landgericht Pfarrkirchen. 

Joſeph Sigl, gebuͤrtig von Aicha d. G., Soldat 
beim k. Linien s Infanterie» Regiment Herzog Pius, und 
feit dem 18. Auguft 1812 vermißt, wird als verſchollen 
erklaͤrt, und iſt deffen Vermögen an die naͤchſten In— 
teftaterben” gegen Gaution zu verabfolgen. 

Die Koften des Ediktalverfahrens find aus dem Vers 
mögen des Sofeph Sig zu beflreiten. 

Gründe: 

Der beim . Linien= Infanterie Regiment Herzog 
Pius feit dem 18, Auguft 1812, dem Zage der Schlacht 
bei Polotzk vermißte Joſeph Sig! wurde auf Antrag ſei— 
ner nächſten Anverwandten unterm 14. Nov. 1835 auf 
geeignete MWeife Ediktaliter unter dem Praͤjudize vorgeiaden, 
fih binnen 6 Monaten um fo gewiffer zu melden, als 
fein in 500 fl. beflchendes Vermögen widrigenfalls gegen 
Caution an feine bis jegt befannten nächften Snteftater- 
ben ausgehindigt werden würde. 

Die Epviftalcitation erfheint ald genügend nachge 
wieſen. 

Der Meldungstermin iſt verſtrichen. Es muß alſo 
das angedtohte Praͤjudiz in Wirkung treten, und find 
die Votladungskoſten nad benannten Rechtsgrundſaͤtzen 
aus der Maffa refp. aus dem Vermögen des Verfchollenen 
ju beftreiten. 

Pfarrlichen am 10. Jänner 1837. 

Schr. v. Nothhammer, Landrichter. 
— e —— 


Bekanntmachung. 


722. (2a) Adam Englerts Wittwe von Wuͤlfers— 
baufen mill ihren Kindern die Drittheilung reihen, und 
ift deßfalls die Kenntniß ihres Schuldenftandes nothirendig. 

Mer daher irgend einen Anſpruch an dieſelbe zu mas 
ben hat, wird aufg-fodert, ſolchen am 
Mittwoch den 29. Marz l. JIs. 
früh 8 Uhr 
bei Strafe der Nichtberuͤckſſchtigung bei Vertheilung der 
Maffe dabier anzubringen. 
Arnftein am 8. Moaͤrz 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Burkardt, Landridter. 


Anwefenss Berfauf. 


726. Auf Andringen eines Hppothefargiiubigers wird 
das Anweſen des Wilhelm Mad, Kunfigärtners im ſo— 
genannten Rebergarten bei Friedenheim rechte der Dafınz 
gerflraffe, Haus» Mro. 55. der Gemeinde Neuhauſen am 

Dienftag den 4. Märs d. Je. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
zum jweitenmale nah 6G. 64. des Hypothekengeſetzes 
dem Öffentlichen Verkaufe durch gerichtliche Verftsigerung 
ausgefekt. 
Diefes Anmefen ift zundch für Kunſtgaͤrtnetei bes 
ffimmt, und beitekt 
a) in einem -gemauerten, mit Schindel gededten Garten 
» und Glashauſe mit aneinanderitoßenden 5 Abtheit 
lungen, deren 2 aͤußern zur Wohnung und die 3 
innern für Kunftgärtnerei beſtimmt find, das Ganze 
iſt 264 Schuh lang, 18 bis 24 Schub tief, mit 
den befeſtigten Einrichtungen und Gfasfenftern, 
b) in einem eingesäunten Garten, worauf das Gebäude 
ſteht, mit 5 Tagwerk, 12. Dezimalen, 
c) in einem Gumpbrunnen, 


Dasfelbe if freisigen, hat auf eine einfache Grund— 


fleuer 28 Er. 6 bi., ift auf 2,800 fl. bewerthet, und 1 
Tagwerk 26 Dec. vom Gartengrund find zebentpflichtig. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, am Berfleigerungss 
tage mit den erfoderlichen Vermögens: und übrigen Nahe 
mweifungen verfehen , bei unterfertigtem Gerichte fih ein— 
zufinden, und koͤnnen inzwifhen das Anweſen täglich 
einfehen. ; 
Münden am 6. März 1837. 
Königl. Baper Landgericht. 
Kuttner, Randrichter. _ 
[U —_—_—_— 1 R 
Defanntmahung. 

732. Der Ortsnachdar Jakob Imhof ron Winzer 
hebt will nad Amerika auswandern; es werden daher 
fämmtlihe Gtäubiger deöfelben zur Anmeldung und Li— 
quidation. ihrer Foderungen auf 

Montag den 20. Mär; 1. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden anfonft bei der Vermögensrportation nicht 
mebr beruͤckſichtigt werden, 

Das zu Winzerhohl gelegene Gut des Zılob Im— 
hof, beitchend aus einem zweiſtoͤckigen Wohnhaufe, 
Scheuer und Stallung, 9 Morgen, 3 Viertel, 2 Ruthen 
Aecker, 4 Morgen, 2 Biertel, 17 Rutben Miefe, und 
1 Morgen, 1 Biertel, 10 Ruthen Heden, wird am 

Dienſtag den 21. März It. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung des Gemeindvorftchers zu Winzerhohl 
verſteigett. 





— 
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Un demſelben KZermine werden die dem k. Seminas 
riumsfonde dahier gehörigen Grundſtuͤcke zu 14 Morgen, 
2 Biertel, welde Jakob Imhof gepachtet hatte, anders 
mweitig in Pacht argeben. 

Aſchaffendurg den 27. Febtuat 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 
von Guys. 





VBerfteigerung. 

733 (3 a) In der Debitfache des Wirthes und Bauen 
Kafpar Kloftermaier von Radellofen wird deſſen auf 
16,559 fl. 

gefhägtes Gruntanmefen 

Mittwoch den 5. April. 36. 
früh 9 Ubr 
unter den bei der Tagfahrt bekannt werdenden Beding: 
ungen dahier zum öffentlichen Verſtriche gedracht, und 
Kaufsluftige hiczu eingeladen. 
Mallersdorf am 24, Februar 1837. 
Königl- Bayer Landgericht Pfaffenberg. 
Haud, Landrichter. 
Zrenner. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


734 (30) Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Pfaffen— 
berg mit Diyterlaffung eines Teſtamentes verlebten Aus: 
tragsmeßgerd und weißen Bierwirthes Johann Braun 
su Pfaffenberg eine Foderung zu machen gedentt, hat 
folhe am Dienftag den 4. April. Je. 

früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzubringen, daß er 
bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht mehr ber 
ruͤckſichtiget werden wird. 
Malletsdorf am 27. Februar 1837. 
König, Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
Haud, Landrichter. 


Irener, 


Verftiftung. 

741. (2a) Nach hoͤchſtem Befehle der k Regierung des 
Iſatkreiſes, Kammer der Finanzen vom 9. I, Mts. wird 
der XerarialsAnger auf der Thereſien · Wieſe von 125 Tag« 
wert 888 Quadratfhuh auf 6 Jahre vom Jahre 1855 


an Öffentlich verſtiftet. Wer folhen zu pachten geneigt 
ift, wolle ſich 
Dienſtag, den 28. März l. Jo. 
beim unterzeichneten Amte einfinden, und fein Anbot 
zu Protokoll ‚geben. 
Münden am 16. März 1837. 
Königi. Stadtrentamt, 
Eder, Rentamısverwefer. 


— dl 
Fiſcherei-Verpachtung. 

742. (20) Nachdem der Waſſerſtand in der Würm bei 
Pafing, Dber: und Untermenzing ſich wieder fo verbefa 
ferte, daß die Fifchrrei in derſelben mit einigem Vortheile 
betrieben werden kann, fo wird diefe Fiſcherei in Folge 
hoöchſter Regierungs - Entfhliefung vom 9. d. Mis. auf 
mehrere Jahre verpachtet, 

Die Pachtvethandlung, bei welder die Gränzen des 
Fiſchwaſſers bezeichnet und die Pachtbedingungen bekannt 
gemacht werden , findet 

Freitag den 24. März I. 3. 
ftlih 40 Uhr 
in der Kanzlei des k. Randrentamts Münden flatt, wozu 
Pachtfreunde hiedurch eingeladen werden. 

Münden am 13. Mirz 1837. 

Königi. Baper Rfandrentamt. 
Scanzenbach. 
—⸗— ꝰii 


Bekanntmachung. 


743 (2 a) Nachdem am 4. April I. Js. der bisherige 
Pacht des den Relikten des Gaͤttners Joſeph Wald in 
Haidhaufen gehörigen Gartens zu Ende geht, fo wirb 
auf Antrag des Vormundes diefer $ Tagwerk enthaltende 
Garten, nebft dazu gehöriger, aus einer Stube, zwei 
Kammern, Küche und Keller beftchenden Wohnung, oder 
auch ohne diefe, auf weitere 3 Jahre im Verfkeigerunges 
wege an den Meiftbietenden verpachtet, 

Hiezu wird Kommiffien auf 
Sreitag den 3.Märyt,. Be. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Gerichts zu ebener Erde an— 
beraumt, wozu Pachtluftige, welche ſich mit gerichtlichen 
Bermögenszeugniffen auszuweiſen haben, mit dem Be» 
merken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen am 
Verfteigerungstage ſelbſt befonnt gemacht werden, 
Au am 7. März 1837e 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Engelbad, Landrichter, 


Münden, 


Allgemeiner 








Anzeiger 


daß 2 





22. März; 1837. 





Gerichtfiche und polizeylicde 


ten aus der Heimath entfernt, 


Befanntmachungen. 


Vorladung abweſender Perſonen. 
291. (6 6) Folgende Perfonen haben ſich ſchon ſeit Jah— 


und feit ihrer Entfernung 


von ihrem Aufenthalte und ben feine Nachricht mehr 
gegeben: 
1) Georg Mihael Deuter aus Nödingen, geboren 


2) Sofepb Anton Keitb aus Groslellenfeld, 


3 


— 


am 18. Auguſt 1779. Derſelbe ſtand bei der koͤ— 
niglich bayerıfhen 12. Batterie als Soldat und Vot⸗ 
reiter, und ließ ſeit dem Jahr 1807, wo er zu Al⸗ 
tenburg in Sachſen geſtanden, nichts mehr von ſich 
hoͤren. 

gebo⸗ 
ten am 31. März 1792, ſtand als Gemeiner bei 
der ehemaligen koͤniglich banerifhen 14. Füuͤſſelier— 
Kompagnie des 13. Linien » Infanterie » Regiments, 
und ift mit cinem Erginzungs = Transport im Jahr 
1812 nah Ruß and mit abgeliefert worden, der uns 
ter Wegs gefangen wurde. — Im Dizember des— 
felben Jahres foll er ſich Ütrigens als trank im 
Feldſpital zu Grod-now in Polen noch" befunden 
haben. 

Johann Georg Froſch von Opfentied, geboren 
in Obermoͤgersheim am 24. Dezember 1786. Derſelbe 
Rond als Gemeiner bei dem königlich baperifchen 
Artillerie= und Armeefuhrrmefen = Bataillon in Nuͤrn⸗ 


‚berg, und hat im Jahre 1812 gleichfalls den Feld» 


4) 


5 


— 


6) 


7) 


zug nach Nußland mitgemacht, wurde aber feit je— 
ner Zeit in den Bataillons-Zahlungs-Liſten als 
verm'ñt abgeſchrieben. 

Johann Thomas Eifen von Noͤckingen, gebo— 
ren am 12. Januar 1787. Dieſer hat ebenfalls als 
Fuhrloldat der 6. Compagnie des 1. Attillerie-Regi— 
ments den Feldzug nad Nufland mitgemacht, if 
aber in den Liſten als gefangen angezeigt, 
Johann Chriſtoph Friedlein von Waffertelis 
dingen, geboren am 43. Dftober 1786 , iſt in feis 
nem 16. Lebensiahr als Schreinergcfell in die Fremde 
gegangen, bat feinen Weg nah der Schweiz genom= 
men, und vor obngefähr 28 Jahren von Bafel aus 
zum legtenmale Nachricht von fi gegeben. 

Georg Sperber von Schwanningen, geboren zu 
Rödingen am 1. März 1794, unchelidher Setn der 
Maria Margaretd Huber von dort, der aber durch 
die nachfolgende Ehe feines Waters mit der Mutter 
Ingitimirt wurde, iſt in feinem 14. Lebensjahre als 
Kellner in die Fremde, und zwar nah Ungatn, hat 
aber feit jener Zeit nichts meht von fich hören laffen. 
Georg Leonhard Hopfengärtner von Din 
nenlohe, geboren am 1. Januar 1764 und Cohn 
des verflochenen Huf» und Waffenſchmieds Johann 
Georg Dopfengärtner von Weiherſchneidbach, 
iſt vor fanger Zeit als Hufſchmiedaeſelle in die 
Ftemde, hat aber feit feiner Entfernung nichts mehr 
von ſich hören laſſen. Wo er feine Wanderung hin= 
nahm, ift nicht befannt. 


Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten werden 


nun diefe Abmwefenden hiedurd öffentlich aufgefodert, 


fih innerbalb neun Monaten oder 
längftens bis zum 
32 
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4. November L. $. 
vor dem unterzeichneten Gerichte, fev 
es fhriftlih oder mündlich, zu melden, 

Gleiche Auffoderung ergeht auch an die von ihnen 
etwa zurüdgelaffenen unbefannten Erben. 

Wird diefer Auffoderung nicht nachgekommen, fo 
werden fimmtlihhe Abmefende für tedt erflärt, und die 
rechtmäßigen Erben in den Beſitz ihres Nachlaffes geſetzt. 

Waſſerttuͤdingen am 23. Jinner 1837. 

Königi. Bayer, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
Ziegengeiſt. 
—— 


Bekanntmachung. 


455 (36) Georg Reiterberger, Bauersſohn von 

WReiterberg, d. G., wird feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt. 

Auf Bitten feiner Verwandten mird derſelde oder 

deffen rechtmaͤßige Descendenz hiemit aufgefordert, ſich inner 

6 Monaten 

‚sum fo gemiffer bier zu melden, als nad Umfluß dieſes 

Termines die in 300 fl. beftehende Verlaffenfhaft den ber 

kannten Erben gegen Sicherheitsleiſtung audgefolgt werde. 
Troſtberg den 10. Februar 1837. 

Königl, Bayer. Landgeridt. 
Luszenberger, Landrichter. 
Obermair. 





Bekanntmachung. 


667. (53c) Um Donnerstag den 30. d. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird in der Nechnungs- Kanzlei im Schiefer 
bau die Lieferung von 2162 Ellen grünen und 200 Eller 
toihen Tuches, 2840 Ellen Hemders und 1794 Ellen ger 
bleichte Futterleinwand, 1416 Ellen ungebleihte Futter 
feinwand, 80 Een Z breiten Gradt, 600 Stud ſchwarze 
Kalbfelle, und 200 Paar lederne Handfhuhe, dann das 
Material zu 262 Paar Halbſtiefel, 392 Paar Bund» 
ſchuhe und 300 Paar Vorfhube an die Wenigfinchmen= 
den Öffentlich verfieigert. Es werden nur Inländer, mit 
gerichtlichen Zeugniffen Über ibre Lieferungsfaͤhiakeit ver: 
feben, zum Etriche zugelaffen, und nur intindifhe Fa⸗ 
brifate angenommen; der Zuſchlag erfolgt an den Wenigit: 
nehmenden definitiv, wenn die beflimmten Preife nicht 
tberfchritten werden, auch wird nach ertheiltem Zuſchlage 
kein Machgebot mehr angenommen. 

Bayreuth den 6. März 1837. 
Die Königl. Boyet. Chevaurlegerd «Regie 
ments-Dekonomir-Kommiffion. 

von der Mark, Oberſtlieutenant. 


Befanntmahung. 
669. (26). In Folge Entſchließung der k. Regierung, 


Kammer der Finanzen in Minden dd. 22. Februar I. Js. 
foU die durch das Ableben des Herm Reichstaths ꝛc. Kiez 
mens Grafen von Törring: Seefeld dem k. Arrar 
anheim gefallene hobe und niedere Duͤnzelbachet Jagd, im 
Steuerdifteitte Dimzlbach und Geltendorf und Forftrevier 
Wildenroth am Sitze des unterfertigten k. Rentamts 
salra ratiſicatione wiedet öffentlich verpadhtet werden. 
Diefes wird mit dem Anbange befannt gemadt, daß 
bei diefer Jagdverpachtung die Normen vom 3. Mai 
1829 ıc. zum Grunde gelegt, und Zagsfahrt auf 
Mittwoch, den 5. April. Jo. 
angefegt wird, 
Am 8. Mär; 1837. 
Königi. Bayer. Rentamt Brud 
und 
König. Bayer. Forſtamt Landsberg. 
Paur, Rentbeamter. Schelborn, Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung. 


722. (26) Adam Englerts Wittwe von Wülfers— 
haufen will ihren Kindern die Drittbeilung rein, und 
ift deßfalls die Kenntniß ihres Schuldenftandes nothwendig. 

Mer daher iraend einen Anfpruc an diefelbe zu mas 
den hat, wird aufgsfodert, felhen am 
Mittwoch den 29. März ti. Is. 
früh 8 Uhr 
bei Strafe der Nichtderuͤckſichtigung bei Vertheilung der 
Maffe dahier anzubringen. 
Arnfiein am 8. Ming 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Burkfardt, Randricter. 





Verfteigerung. 


733 (3 6) In der Debitfacdhe des Wirthes und Bauern 
Kafpar Kloftermaier von Radelkofen wird deſſen auf 
16,559 fl. 

gefhägtes Gruntanwefen 
Mittwoh den 5. Apritl. Je. 
fruͤh 9 Uhr 

unter den bei der Tagfahrt bekannt werdenden Beding— 
ungen dabier zum Öffentlichen Verſtriche gebracht, und 
Kaufsluftige hiezu eingeladen, 

Mallersdorf am 24. Februar 1837. 

Könige, Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
Haud, Landrichter. 
Zrenner. 





Glaͤubiger-Vorlhadung. 
734 (36) Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Pfaffen- 
berg mit Dinterlaffung eines Teſtamentes veriebten Aus» 
tragsmeßgers und weißen Bierwitthes Johann Braun 
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zu Pfaffenberg eine Foderung zu machen 
jelche am Dienflag den 4. April, 
früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile dahier anzutringen, daß er 
bei Auseinanderfegung der Verloffenfchaft nicht mehr bee 
ruͤckſichtiget werden mird. 
Mallersdorf am 27. Fibruar 1837. 
Königle Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
Hau, Landrichter. 


o- ‚ hat 


Zrener. 
U] 
Verſtiftung. 

741. (26) Nach hoͤchſtem Befehle der k. Regierung des 
Iſatkteiſes, Kammer der Finanzen vom 9. I, Mts. wird 
der YerarialsAnger auf der Thereſien-Wieſe von 125 Zaga 
wirt 888 Quadratfhuh cuf 6 Jahre vom Jahre 185% 
an Öffentlich verſtiftet. Mer ſolchen zu pachten geneigt 
ift, wolle ſich 

Dienftag, den 8. März I. 3. 
beim unterzeichneten Amte einfinden, und fein Anbot 
zu Protokoll geben. 
Münden am 16. Mär; 1837. 
Königl. Stadtrentamt, 
Eder, Rentamtgvermefer, 








Fiſcherei-Verpachtung. 

742. (26) Nachdem der Waſſerſtand in der Wuͤrm bei 
Pafing, Ober und Untermenzing ſich wieder fo verbefs 
ferte, daß die Kifcherei in derfelben mit einigem Vortheile 
betrieben weiden kann, fo wird diefe Fiſcherei im Folge 
böchfter Rigierungs = Entfhliefung vom 9. d. Mis. auf 
mebhrete Jahre verpachtet. 

Die Pachtverhandlung, bei welcher die Grängen des 
Fiſchwaſſers bezeichnet und die Pahtbedingungen befannt 
gematht werden , findet 

Freitag den 24. März I. Jo. 
fruͤh 10 Uhr 
im der Kanzlei des k. Landrentamts Münden flatt, wozu 
Pachtfreunde hiedurch eingeladen werden, 

Muͤnchen am 13. März 1837. 

König. Baper Landrentamt. 
Skhanzenbad. 


Befanntmadhung. 


743 (26) Nachdem am 4. April I. Js. der bisherige 
Pacht des den Relikten des Gäriners Joſeph Wald in 
Haidhaufen gehörigen Gartens zu Ende geht, fo wird 
auf Antrag des Vormundes dieſer + Tagwerk enthaltende 
Garten, nebft dazu geböriger, aus einer Stube, zwei 
Kammern, Küche und Keller befichenden Wohnung, oder 


auch ohne diefe, auf weitere 3 Jahre im BVerfleigerungss 
wege an den Meiflbietenden verpachtet. 
Hiezu wird Kommiffion auf 
Freitag den 31. März. Is 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Lokale des Unterfertigten Gerichte zu ebener Erde an= 
beraumt, wozu Pachtluſtige, welche fih mit gerichtlichen 
BVermögenszeugniffen euszumeifen habın, mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen am 
Verfleigerungstage felbft bekannt gemacht werden. 
Au am 7. März 1837e 
Königl., Bayer Landgericht. 
Engelbad, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


713. Nachdem mittels rechtößräftigen Erkenntniſſes vom 
7. publ. 20. Yuyuft v. 36. in dem Schuldenmwefen des 
Michael Aicher, Bindermeiſters dahier, auf Ganteröffnung 
erkannt worden ift, fo werden dir Ediktstage ausgeſchtie— 
ben, wie folgt: 

I. zut Anmeldung und Liquidirung der Foderungen 

der 25. Apritl. J 

IL, zur Vorbringung der Einreden 

der 26. Mai 1. J. 

III. zur Abgabe der Replik 
der 26. Junil. J. 

„IV. zur Abgabe der Duplik 
der 25. Juli, J. 

Dos Ausbleiben am erflen Ediktetage bat den Ans⸗ 
ſchluß von der Muffe; das Ausbleiben an den andern 
Ediktstagen den Ausfhluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge. 

Alle diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner 
etwas in Händen haben, oder demfeiben etwas ſchulden, 
find bei Vermeidung des nohmaligen Erfages verbunden, 
die treffenden Effekten oder Beträge zu Gerihtshanden 
zu übergeben. 

Bugleih wird unter Bezugnahme auf die diefiges 
richtlihe Ausfchreibung vom A. Sinner 1836 (Kr.⸗Int. 
Blatt 1836. ©. 83. $. 130. und allgemeiner Anzeiger 
1836. St. 13. ©. 120. Eint.:Nr. 378) zur Öffentlichen 
Feilbietung des Gemeinfhuldnerifchen Anmefes auf 

den 17. April. J. 
wiederholte Tagsfahrt am hiefigen Geridhtsfig beflimmt. 
Pfarikirchen am 14. Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
v. Rothhammer, Landridter, 
—_ 


Bekanntmachung. 


(Aufſtellung eines Thierarztes in Paffau betr.) 
714. (3 a) In dem Bezirke der unterfertigten Behörde 
31 
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iſt die Stelle eines Thiertarztes eriediget, fohin zu bes 
ſetzen. 

Ein Thierarzt hat den ſtaͤdtiſchen Polizeibezirk und 
die Umgebung zu verſehen, und bezichet 

a) aus Kommunalmitteln jaͤhrlich 50 fl. 
b) für Mitvifitarion der Schweine am fegennten großen 

Schweinmarkte vom Vereine dis Fleiſchergewerbes 

jährlich 25 fl. und 

ec) nah einer Durchſchnittsberechnung der testen fünf 

Fahre fir Vihtation der Schiffzugpferde jährlich dei— 

laͤufig als zufällige Einnahme 242 fl. 

Der aufzufteltende Zbierarzt hat feinen Sitz in der 
Stadt zu nehmen, die Fleifchbefheu, fo mie in allen erfor» 
deriichen Fällen, und fo oft vr hiezu requiriet wird, Die 
Befichtigung lebender Thiere, welch immer einer Gattung, 
zu beforgen, 

Bewerber um diefe Stelle baben bei der unterfertig= 
ten Behörde ihre Gefuche mit Vorlage ihrer Abfolutorien, 
Militaͤr⸗Entlaſſungsſcheine, Brugniffe über praftifche Fort- 
bildung und Leumund 

binnen 3 Wochen 
vom Rage, an welchem gegenwärtige Bekanntmachung 
zum eritenmat in diefem DBlatte erſcheint, einzureichen. 

Paſſau am 8. März 1837. - 

Magiſtrat der Könıgl. Bayer, Kreishaupts 
ftadt Poffen. 
Der erfte Bürgermeifter: Unrub. 





Befauntmahung.' 


715. Alle diejenigen, welche irgend «ine Koderung an 
den jüngst verfforbenen Andreas Weiobrod, Bauer 
dahier, gehabt haben, werden dufgefodert, foldye 

Sreitaa den 14, Aprit il. Js. 
Vormittags 8 Uhr 
bei Gericht dahier anzugeben und zu liquidirn, indem 


"anfonften bei Vertheilung der Verlaffenfihaftsmaffe die 


nicht angemeldeten Foderungen unberhdfichtigt geloffen 
werden müffen. 

Birkenfeld am 10. März 1837. 
Patrimonial-Gericht J. Ciaffe. 
Weikard, Pattimonialrichter. 

Muͤllmerſtadt. 
zen 


DBefanntmahung. 

716. (3a) Am 21. Januar f. Is. Narb der als Ger 
meiner im K. Bayer. ChevaurlegerdsMegimente Taxis zu 
Ansdach geftandene Andreas Wagner von Heroldsbach 
im dortigen Mititärfpital ohne letztwillige Difpofition, — 
Da derfelbe ein Einſtandskapital von 300 fl. binterlaffen 
bat, fo merden alle diejenigen, weiche an dieſer Verlafs 
fenfhaft einen rechtlichen Anſpruch zu machen gedenken, 
hiermit aufgefordert, diefelbe von heute an 

binnen 6 Wochen 


bierorts anzumelden, auferdem bierauf feine weitere Ruͤck— 
fiht genommen, fondern der Rücklaß an die nöhften Ins 
teftaterben verabfolut werden wird, 
Thurn, am 8. Mir 1837. 
Freiherrlich v. Horned’ihs8 Patrimonialger 
tiht 1, Glaffe 
Kloftermeier, Patrimenialrichter. 





Proklama. 


717. (3a) Die Webermeiſter Lorenz und Cunigunda 
Kieflingfhen Eheleute zu Selbig haben Die zwiſchen 
ihnen bisher flattgefundene, hierorts, ubliche Guͤtergemein— 
(haft tout Erklärung vom 24. Kebrnar I. 8. unter ſich 
aufgehoben, was nah $. 422. Th. I. Tit. I, deg Preuß. 
Landrechts andur zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird, 

Naila den 3. Mir 1837. 
Könicl. Baner Landgericht. 
Bifani, Landrichtet. 
Grimm. 


Publicandum. 


718. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird dad aus 
dem halben Frohnhof, Haus-Nr. 66. Vefig-Nro. 145. 
neugebildete Gut der Wittwe Anna Margaretba Boden- 
hab zu Marissreuth, wovon die Gebaͤude mit 300 fl. 
der Braͤndverſichetrungsanſtalt einverleibt find, beftchend in 

1) dem Wohnhauſe, 14 Stod body, tbeile von Mauer, 

theils von Fachwerk, mit Schindein und Stroh ge= 
det, nebit gemölbtem Keller, Scheune und Stallung 
für 8 Stuͤcke Vieh; 
2) 24 Jauchett Feld, das erſte Geward, II. Claſſe, 
3) 2 Jauchert Feld, das zweite Gewand, 11. Gt., 


4) 5 Tagw. Grasyarten, unterhalb des Haufes, I. El., 
5) En — oberbald desſelbhen, II. El., 
6) 4 J binter der Scheune, U. El., 


7)16 Dusdramuihen Pflanzgarten neben dem Haufe, 
1. Gtaffe , 

s) 4 Faudyert Miefe am Leinenholz, TIL. El., 

9) 24 vr Holz und Hur, das Leinenhotz, befaftet 


mit 
414 fr. Steuerſimplum, 
15 Er. circa E:bzind, dann 
10 Prozent Handlohn und Zodtenfall zum #, 
Rentamte Lichtenberg, 
24 Er. Zehentgeld zur Pfarrei Selbitz J. ,} 
gewuͤrdigt auf 
Ein Tauſend Gulden rhn. 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strihtermin auf 
Montag den 17. April. Be, 
Vormittags 10 Uhr 
dahier bezielt, wovon befig- und zahlungsfähige Liebhaber 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß der 


| 


Hinſchlag nah $. 64. des Dppothelen= Gefegek erfolgen 
wird. € 
Naila den 6. März 1837. 
Köniat. Bayer. Landgeridt. 
Bifani, Landricıter. 
Grimm. 





Profi ama. 


719 (3a) Die Webermeifter Jakob und Frieberifa 
Raitbet’ihen Eheleute in Selbitz haben die zwifchen 
ihnen ftattgefundene bierorts übliche Gütergemeinfchaft 
laut Erftärung vom 28. Febtuar I. Is. unter fih aufs 
gehoden,, mas nad $. 422, Th. II. Tit. I. des Preußi— 
fhen Landrechts andurd öffentlib bekannt gemacht wird. 

Maila den 3. März 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Bifani, Landeichtet. 
’ Grimm. 





Bekanntmachung. 


720. In Sache des Wagnermeiſters Franz Mütter 
von Nordhalben gegen den vormaligen Kronenwirth Grerg 
MWadıter von da wegen Foderung, wird das dem Be: 
ftagten Georg Wachter gehörrge Wohnhaus dahier, 
Haus. Mro. 143 a. am 

Freitag den 14. April l. Se. 

Bormittags 9 Uhr 
in der’ Gerichtskanzlei unter den an ter Tagfahrt eröffnet 
wrrdenden Bedingungen öffentlich verfirichen und Kaufs— 
liebhaber dazu einaeladen, 
Nordhalben den 9. März 1837. 
König, Bayer. Landgericht. 
Gramm, Landrichter. 
|— 


Eviftalladung. 


721. In Sachen der ledigen Barbara Kirhbof von 
Schloßdetg und deren Nindesvormundes Thomas Sin- 
zei von Hilpoltftein, gegen Tem Mühlknecht Leonhard 
Knoil von Aue, wegen Vaterſchaft, Kındesalimente ıc. 
ift durch Publikation des landgerichtlihen Erkenntniſſes 
Zermin auf 

Donnerftagden 4. April 1. F. 
anberaumt, mozu der abweſende Beklagte Öffentlich hier 
mit vorgeladen wird. 

Greding am 7. März 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Herrlein, Landrichter, 


Gfäubigerladung. 
723. In Folge rechtskräftig erfannten Concurſes ge= 
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gen den Bauern Johann Knapp von Mosbah wird 
nunmehr 
Ater Ediktstag auf 
Breitag den 7. Apritt. J. 
zur Liquidation der Forderungen und Vorzugsrechte 
unter Urbergabe der Beweismittel , 
2er Ediktstag auf 
Freitag den 28. April. J. 
zu den Einreden und Schlußverhandlungen, 
jedesmal früh 8 Uber, 
anberaumt, wozu alle Giiubiger des Jobhann Knapp Uns 
ter dem Rechtsnachtheile anducch vorgeladen werden, daß 
das Nicterfcheinen am Uten Ediktstage den Ausfhluß 
von der Maffe, dagegen am 2ten Ediktstage den Verluft 
der betreffenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich mird Jedetmann zur unverziiglichen Heraus» 
gabe etwaiger Muffavermögensthrile unter Vorbehalt recht: 
licher Zuſtaͤndiakent bei Strafe nochmaliger Zahlung aufs 
gefodert, und befannt gemacht, daß zum Werfkriche des 
auf 4335 fl laufenden Werthes gefhägten Gutes, or» 
auf 5170 fl 32 Er. Hypothekenkapitalien mebft mehrjähe 
eigen Zinſen und ein vollitändiser Auszug haften, auf 

Montag den 17. April l. Is. 
Nachmittags um 2 Uhr 
im Haufe des. Vorſtehers zu Mosbach anberaumt fey. 
Gersfeld am 10. März 1837. 
Gräft Herrfhaftsgeriht, 
Reulbach, Herrihaftsrichter. 
, Poͤls. 


—⸗ 


Ediktalladung. 


724. (3a) Ernſt Häusler aus Stuttgart, Muſik⸗ 
Direktor der proteflantifben Kirche zu Augsburg, iſt am 
20. Februar d. J. mit Hinterlaſſung letztwilliger Dispo= 
fition ohne Descendenz im ledigen Stande geftorben. 

Die gänzlich unbefannten allenfalls voryandenen Vers 
wandten dröfelben werden daher aufgefodert, binnen brei 
Monaten von heute an bei dieffeitinem Gerichte fih zu 
melden, über die Anerfennung des Zeflamentes fih zu 
erklären, aufferdeffen daſſelbe für anerkannt erachtet, und 
in der Sache weiter verfahren werden wird. 

Augsburg den 7. März 1837. 

Königlich Bayeriſches Kreide und Stadi— 
gericht. 
Bei Verhinderung des k. Direktors 
der Nach Leeb. 
Mayrhofer. 


ve 


Ediftallcitaton. 
725. Am 4. September 1836 iſt dahier die Maus 








tergoittime Gunigunda Windhagauer, eine geborne 
Salzburger aus Landshut in Bayern, ohne letztwillige 
Dispofition geflorben. 

Unter mehreren Inteſtaterben derſelben find noch zwei 
Brüder, nemlich 
a) Joſeph Salzburger, der als Beinringler zu Wien 

und 
b) Sehoftian Marcelus Salzburger, ber als Ölter- 

reichifcher Eoldat zu Olimuͤß in Mähren geitorben 
feyn fo, 
befannt geworden. 

Da von dem Leben oder Tode und Aufenthaltsorte 
derfelben aber nichts weiter ausgefundfchaftet werden konnte, 
fo werden biefelben oder deren eheliche Abkoͤmmlinge hie— 
mit aufgefodert, fi binnen 3 Monaten bierorts zu mel- 
den, fid) als die genannten gehörig auszuweifen, und fi 
ber den Erbfchafts= Antritt zu erflären, widrigenfalls bei 
der Museinanderfigung diefer DVerlaffenfhaftsfahe meiter 
techtlichet Ordnung nach fürgefchritien werden wüͤrde. 

Schluͤßlich wird anbei zur Kenntniß gebradt, - daß 
die Berlaffenfihaftsmaffe, die aus dem Erloͤſe der Mobi: 
liarſchaft gebildet worden ift, nur aus 471 fl. 7 kr. be= 
flebe, wozu noch einige unbedeutende Activausftinde bei— 
zutreiben find, 

Augsburg den 3. Mirz 1837. 

Königlih Bayerifhes Kreis: und Stadt 
‘ gericht. . 
Bei Verhinderung des k. Direktors 
der Rath Leeb. 
_ Mayrhofen 





Glaͤubiger-Vorladung. 


727. Auf Antrag des Candidus Hemer lein, Schuh⸗ 
machers von Trappſtadt, werden deſſen ſaͤmmtlicht Glaͤu⸗ 
biger zu Liquidation ihrer Forderungen, und zur Erklärung 
über das einzuieitende Verfahren auf 

Sreitag den 1. April. Je. 
Morgens 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, daß bie 
Ausbieibenden bei dem ferneren Verfahren nicht berüdfich- 
tiget, vefp. füt einmwilligend in die Befchlüffe der Mehrheit 
der erfchienenen gehalten werden follen. 

Königshofen den 2. März 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
i Greb, Landrichter. 





Befanntmahung. 


731. Die Anton Nederfhen Eheleute zu Langen⸗ 
dorf wollen in die vereinigten Staaten von Rordamerika 
auswandern, e 

Wer daher aus welchem Titel immer Forderungen 
an folche machen zu tönnen glaubt, hat ſolche am 
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Dienſtag den A April. Is. 
Vormittags 8 Uhr . 
dahier unter dem Rechtsnachtheile zu liquibiren, daß an 
fonft den liquidatiſchen Cheleuten zur Eprportirung ihr 
Vermögen wird ausgrantmworter werben. 

Eben fo wird die an dem Saalfluße liegende Mahl— 
muͤhle mit allen zue Mühle gehörigen Geräthfchaften, dann 
Scheune, Schweinſtallung, Holzhalle, Hoftiethe, dann * 
ee 8 Ruthen Wieſen nebft einem halben Gemeindes 

echte 3 
Mittwoch den 5. April t. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Langindorf unter den noch beim Striche bekannt 
zu macenden Bedingungen: dem Verkaufe ausgefept. 

Euerdorf den 8. Maͤrz 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Gammerer, Landrichter. 





— Schreiber 
Befanntmahung. 
731. Das 
Königlihe Kreis: und Stadtgeridt Afdhafz 


fenburg . 
erklaͤrt in Folge unterm heutigen erlaffenen und an der 
Gerichtstafel angehefteten Erkenntniſſes die in den oͤffent⸗ 
lihen Ausfchreiben in den allgemeinen Anzeiger Nr. 54, 
55, 56 dem Sntelligengblatte Flir den Untermainfreis Nr. 
4189, 200, 214 dem Gorrefpondenten von und fuͤt Deutfch- 
land Me. 186, 217. 250 vom 22. Juni 1836 erwähnte 
Urkunde franzoͤfiſche Kriegskoften betr. fr jeden dritten 
Inhaber hiemit ald kraftlos und unwirkſam. 
Afhaffenburg den 4. März 1837. 
Königl. Kreis= und Stadtgericht. 
v. Wilt, Direktor. 
, Wagner. 
—— — 


Bekanntmachung. 


736. (2a) Johann Fiſcher, ledig von Neuglas— 
hütten, mill Behufs feiner Anfärfigmahung nad Utrichs— 
haufen in Kurheffen auswandern, 

Allenfallfige Forderungen an denfelben find am 
Dienftag den 11. April. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile des Ausfchluffes bei gegen 

wärtigem Berfahren bierorts anzumelden. 

Brüdenau ven 11. März 1837, 

König. Bayer, Landgericht. 
Künsberg, Landrichter. 
Stenger. 


Bekanntmachung. 
738. Johann Ziegler, Schreiner zu Oberleichters⸗ 
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bach, hat, auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ange» 
tragen, um mit ihnen einen Friſten- und Nachlafvertrag 
abzuſchlieſſen. 
Etwaige Forderungen an denſelben ſind daher am 
Mittwoch den 19. Aprıl . J. 
fruͤh 8 Uhr 
unterm dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
dem meitern Verfahren dahier zu liquidiren. 
Brüudenau den 10. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Künsberg, Lanpdrichter. 


Schumann, 
a  L 


Bekanntmachung. 


737. Die Schuldenſache des Stephan Mepger zu Eſ— 
ſelbach betr. 

Stephan Metzg er zu Eſſelbach bat zur gütlichen 
Berichtigung ſeines Schuldenweſens auf Verſammlung ſei— 
ner Glaͤubiger angetragen. 

Zur Anmeldung der Forderungen gegen denſelben wird 
daher Tagsfahrt auf 

Montag den 3. Aprihel. J. 
fruͤh 8 Uhr 
bahier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht- 
beruckſichtigung bei Beſtimmung des weiteren Verfahrens. 

An derfelben Tagsfahrt wird der Vermoͤgeusſtand nebſt 
den Zablungsvorfhlägen eröffnet, Wer von den anges 
melveten Btäubigern ſich nicht darauf erklaͤrt, gilt für 
zuſtimmend in den Beſchluß der Urbrigen, ſowohl in An« 
ferung der Verwerthung des Vermögens als der etwaigen 
Berilligung von Feiften und Naclaͤſſen. 

Kothenfeld am 2. März 1837. 

Sürftlihes Herrſchaftsgericht. 


Dader. 
Hellmuth. 





Bekanntmachung. 


739. (3a) Bei nachgenannten Militair⸗Abtheitungen 
werden folgende Tuch- und Leinwand-Materialien, dann 
gefertigte Monturſtuͤcke unter den allgemein dekannten Ak— 
Bordsbedingungen an den Wenigfinehmenden in Lieferung 
gegeben und zwar: 

Montag den 17. April früh 9 Ubr’kei dem 
SnfanterierRegimente vacant Herzog 
Wilhelm 

366 Ellen graues Mantele, 3000 Ellen tornklaurs, 
300 Elien fcharlachtothes, 145 Ellen ordinär fhmarzes 
Zub, 106 Een weißen Rutterboi, 4000 Ellen Pantalon-, 
4200 Ellen Hemden=, 2400 Ellen ordinsr Futter, 4000 
Ellen Rodfutterleinwand, 96 Paar lederne Handfhuhe 
und 400 Paar Schuhe; 

und an bdiefem Tage Nachmittags 2 Uhr bei ber 


Militär-LokalVerpflegs⸗Commifſion 194 
Ellen Hemdei-, 1491 Ellen gebleichte Futterleinwand, 
216 Ellen J breiten Gradi; 
bann den barauffolgenden Tag den 18. früb 
9 Uhr bei dem Infanterie: Regimente 
Wrede 
334 Ellen graues Mantel:, 2944 Ellen kornblaues, 155 
Ellen ſchatlachtotbes, 51 Ellen tarmoifinrotbes , 126 El⸗ 
len ordinde ſchwatzes Zub, 124 Ellen weiſen Futterboi, 
3800 Elten Pantalons, 3300 Ellen Hemden :, 2000 El · 
len ordinaͤt Futter-, 1800 Ellen Rodfutterleinwand, 75 
Daar lederne Handfhube, 200 Paar Schuhe; wobei bes 
merkt wird, daß die Soncureenten vor der Verfteigerung 
fih mit Zeugniffen über ihre Vermöyengverhältniffe und 
Gewerbsberechtigung auszumeifen haben , dann weder muͤnd⸗ 
che noch ſchriftliche Nachgebote angenommen werden, da= 
gegen bei Angeboten innerhalb gewißer Preife die Geneh— 
migung fogleich erfolgen wird. 
Landau im Mbeinkreife des Koͤnigreichs Bapern, 
den 9. März 1837. 


Bekanntmachung. 


740. Stimmelmaperifhes Schutdenweſen betr. 

Auf Andtingen mekrerer Hypothekglaͤubiger wird das 
Anwefen des Muſſikus Grerg Stimmelmaper und 
deſſen Ebdefrau von Haiohaufen, naͤmlich das zweiftödige 
gemauerte Wohnbaus Nr. 199, belichend aus 3 Mob» 
nungen mit Einſchluß der Mezanine und einem Keller, 
Garten, Holzbätte und Communbrunnen, laut Ehäyung 
vom 31. Sinner 1. 3. auf 2000 fl. gerichtlich gemertbet, 
biemit zum erſtenmale nah $. 64 des Hypothekengeſetzes 
dem öffentlihen Verkaufe unterſtellt, und man hat hiezu 
Termin auf . 

.  Charfreitag den 24. März l. J. 

Bormittaus von 9 bie 12 Uhr 
angefegt, wozu Kaufsluftine mit dem Bemerken geladen 
werden, daß gerichtsunbekarinte Kiufer ſich Über Leumund 
und Vermögen durch legale Zeugniſſe am Steigerungstage 
auszumeifen haben. 

Au den 25. Februar 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Engelbach, Landrichter. 
— 


Betfanntmahung. 


744. Mer immer an den Roͤcklaß des am 8. Jänner 
d. I. zu Heimertingen geftorbenen Hrübmehbenefiziaten 
Gorkinian Fey Forderungen machen zu können glaubt, 
bat feine deffalfigen Anfprücbe am 
Mittwoh den 12. April. J. 
bei unterfertigt delegirter Behörde um fo mehr anzumel= 
‚den. und nachzuweiſen, als die an diefem Tage nicht ‚jur 
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Anmeldung kommenden Forderungen bei Vertheilung der 
Maffe keine Beruͤckſichtigung finden merden. 
Babenbaufen den 10. Mir 1837. 
Fürftt. Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Herrfhaftsgeriht. 





Bekanntmachung. 

745. (30) Vom 
Koͤnigl. Bayer. Landgetichte Culmbaſch 
wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebtacht, daß bei demſetben 
4) der k. Civiladjunkt Zehrer die Funktion des De⸗ 

poſital⸗Aſſekutators, und 

2) der Sportelrendant S bmidt die Funktion des Rech— 
nungs fuͤhrers 

verſehen, nur an dieſe guͤltig Zahlung und von dem k. 

Landrichter Weniger dann dieſen gemeinſchaftlich mit 

rechtlicher Wirkung Quittung geleiſtet werden kann. 

As Depoſitaltag iſt der Dienſtag jeder Woche von 
Vormittags 8 bis 12 Ute und ven Nachmittags 2 bis 
6 Uhr beitimmt. 

Cuimbach den 7. März 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Weniger, Landrichter. 
—⸗—e— 


Bekanntmachung. 


746. Nachdem ſich bei der auf den 7. d. Mis. 
angefegten Tagsfahrt zum Verkaufe des Nadler Fruͤh— 
auf'ſchen Anweſens dahier Fein Kaͤufet gemaldet hat, fo 
wird dieſes Anweſen nunmehr zum zweitenmale dem Äf- 
fentlichen Verkaufe unterfiellt, und hiezu auf Samſtag 
den 8. Aprit 1. 3. ven 9 bis 12 Uhr frühe nru-rdings 
Gommiffion anderaumt, wozu Kaufsiuftige eingeladen 
werden. 

Toͤlz am 11. Mir; 1836, 

Königl. Bayer Landzericht. 
Schweiger, Landrichter. 


— — 


Bekanntmachung. 
747. Wegen Zahlungsunvermögenheit wird das 


Anweſen der Wutwe Anna Mathia zu Baiersdorf dem 


aͤffentlichen Verkaufe ausgefcht. 

Diefes beſteht in einem Haufe, Garten und Mie- 
fen. Es giebt jühelit 335 kt, Extzins, dann 1 Mes 
15% Maas Korn und 1 Wey 155 Mans Gerſte, jaͤhr⸗ 
liche Guͤlt, dann 10 Prozent Handlohn zum Fruhmeß⸗ 
Benefizium Altenkundſtadt. 

Als Bietungstetmin wird 

Mittwoch, den 19. April. I. 
beſtimmt. 

Kaufsliehaber haben am befaaten Tage Vormittags 
9 Uhr zu erfheinen, ihre Aufyebote zu Prototol zu ges 


— 


ben und den Hinſchtag nach Vorſchrift der Executions— 
ordnung zu gewaͤrtigen. 2 
Meismoin, dın 8. Mirz 1837. 
Königl. Bayer. Randyerict. 
Sondinger Landridter. 


Gfläubigervorladung. 

748. Georg Ref, Ortsnahbar zu Oterflireu will kom— 
mendes Frühjahr mit feiner Familie nah Nordamerika 
ausm.ndern. 

Wer nun an denfelben irgend einen redtlihen Anz 
fprub zu maden gedenkt, muß ſolchen auf 

Montag den 9. April. J. Vormittags 
dahier um fo gewißer anbrıngen. ald außerdem ber Der: 
mögenserportatien Fein Hinderntz in den Meg gelegt 
werden wird. 

Melletichſtadt am 9. März 1837. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Merner, Lunorichter. 





Ediftalladung. 

749. Die Mariınna Singerin Hausbefigerin von 
bier hat fib im Protokoll vom 9. März 1. J. für infelvent 
erklaͤtt, und fit dem KRonkursverfaliren unterworfen. 

Es werden daher die gefeplichen Edikestage als 

4) zur Anmeldung der Forderungen Und deren ges 

hoͤrigen Nachweiſung der Z0te Mär I I. 

2) zur Erinnerungsabgabe der 291e April I. I. 

3) zur Schtußverbandlung, Replikse- uno Duplikats-⸗ 
Abgabe der Zote Mar 1. J. jedesmal Morgens 
9 Uhr feitgefege, und die unb.fannıen Glaͤudi— 
ger unter dem Rechtsnachthetle vergeladen, daß 
das Nıichrericheinen im eriien Termin den Aus: 
ſchuß von geuenmärtiger Goncursmaffe das Aus— 
bleiben in den beiden andern Terminen den Ver— 
luft der met ibe vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Bugleih werden alle diejenisen, melde 
irgend etwas don dem Vermögen des Geincinſchuld- 
ners in Händen haben, aufgefodet, ſolches bei 
Vermeidung des nahmaligen Grfages unter Vors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergsben, 
Schließlich wird noch bemerkt, daß die Schäyung 
d+8 Anwefens. nebft Gemeindetheil auf 450 fl., die 
im Hopothekenbuch eingetragenen Paffıven dagegen 
auf 350 A. fi betaufen, 

Eichſtaͤdt am 11. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht.“ 
Chriſt mann, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
750. Auf Anbringen der Hopotbekglaͤubiger wird das 
von Math. Ziegler und, deſſen Eheweib Marıha deſitzende 


zeieigene Schuſtermuͤhl- Anweſen in ber Landgemeinde 
Schellenberg d. ©. beſtehend au» einem ganz gemauerten 
Wohnhauſe mit angebauser Mühle, gefondert flehender 
Stall, Stadel und Holziege, 2 Tagioerk Baugründen, 
6: Zaymerd Wiese und 84 Tagwerk Waldgrlnden mit 
zraler Müller: Scwarzbäders-und Mehlbergerecht ſame 
mit dem Austriebsreht in Lob, wiederbolt dem oͤffent⸗ 
lihen Verkauf untergeſteUt und hiezu Zermin auf 
Sonnabend den 8, April, J. 
Vormittags von 9 big 12 Uhr. 
Vormittags in dieffeitiger Amtskanzlen anderaumt, 
Kauısliehaber werden hirzu mıt dem Bemerken vor= 
geladen, daß dus fraglıhe Anwefen auf 3985 fl. geſchoͤtzt 
wurde, und daß der Dnfhlag aub unter dem Schaͤtzungs⸗ 
werthe nach $ 64. des Hopothekengeſetzes geſchieht. 
Am 15. Mur 1837. 
Königi. Bayer. Landgeriht Berchtesgaden. 
Freiherr v. Taͤnzi, Kandrichter. 





Subhaſtations Patent. 


751. Das k. Landaericht Neuſtadt an der Aiſch bet 
in der Berlaffenfhaftsfahe den Fohann Maria Schorr 
Ehrgatten von Edenhof zum oͤſſent ichen Verkauf gegen 
gleih daare Zahlung zur Maffe „ehörigen Moventien und 
Mobilien, als: 

Eine Kuh, ein Schaaf, und ein Lamm, eine 
Darthie Korn von beiläufig 74 Schäffel, 54 Schaͤf⸗ 
fel Wangen, Dausgeräifhaften verſch edener Art, 
mehrere Betten, und eine anfehnliche Parthie Lein—⸗ 
wand in verfciedenen Stöden, auf 

Montag den. 3. April l. J. 
Vormittags 9 Uhr. 
ira Georg Adam Hartmann'fhen Haufe zu Edenhof 
Termin angefegt, wozu Kuufsluflige eingeladen werben. 
Zugleich wurde zur oͤff ntlichen Verfteigerung der zu 
diefer Nachlaßmaſſe gehörigen Grundbefigungen 

1) 78 Dezimalen Wieſe im B. N. 177 Flur Sad: 
bad); 

2) 1 Tagwerk, 37 Dezimalen Wiefe, die Lehenwieſe 
DB. N. 1792 — 95 Fiurforſt; 

3) 1 Tagwerk, 28 Dezimalen der Intenader, B. N. 
1807, Flur Edenbofz 

4) 62 Dezimalen Acker am Dberhöchftädter Weg, 
Flur Eckenhf; 

5) 3 Tagwerk, 91 Dezimalen Aecker der Roſtkopf, 
B. N 771, Flur Oberhoͤchſtadt; 

6) 1 Tagwerk; 53 Dezimalen Wald in der Eichen, 
B. N. 771°, Flur Reinhardsbofen ; 

7) A Dejimalen Wald in 2 Sthden, B. N. 771 
und 7714 Zur Reinhardehofen ; 

8) ein Weiher im Feilbronnen, 14 Dezimalen groß, 
Flur Reindhardshofen, B. N. 740 auf 
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‚ Mittwodh den 5. Aprit l. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
im Andreas Hartmann'fhen Gaſthauſe zu Gerharde» 
bofen Zagsfaher anberaumt, wozu Beſitz- und Zahlungs 
fähige Kaufluitige mit dem Bemerken geladen werden, 
daf dıe Verkaufsbedingniffe bei dem Xermin bekannt ge= 
macht werden, und das die Taxation und die nähere 
Beſchteibung diefer Rralitdten in der landgerichtlichen Re: 
giſtratut eingeſehen werden kann. 
Meujiad: an der Aiſch din 6. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Weiß, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

752. In dem Schuldenweſen des Georg Baur 
meifter von Pfofeld werden deffen fümmtiihe Immo— 
bilten biſtehend in Haus, halben Stadel, Hofraum und 
8 walzenden Grundftäden zu ohngefaͤht 6 Morgen Feld 
im Schigungswerthe zu 1218 fl. öffentlich zum Verkaufe 
ausgeboten, und hiezu Vietunystermin auf 

Donnerftag den 13. Apritl. Js. 
im Wirthshaufe zu Pfofeld anderaumt, wozu man Kaufs= 
liebhaber einladet. 

Mit dem Gutszuſchlag fol nah $. 64. des Hypo⸗ 
thefengefeßes verfahren wernen. 

Gunzenhaufen den 10, Mär, 1837. 

Königl. Baer Landgeriht. 
Dr. Klingsohr, Landrieter. 











Verfteigerung. 

753. Die Erbauung der Diſteſttsſtraſſe im Lauer: 
grunde von der Grenze des koͤnigl. Landgerichts Hofz - 
beim burd die Flurmatkung von Notthaufen bis Maß» 
bach, dann von Poppenlauer bis zur Hardmühle, beis 
laͤufig 3000 Längen Ruthen, witd in ſchicklichen Partieen 
in Akkord gegeben, und am _ 

Freitag den 7. April d, Se. 
frübe 9 Uhr 
anfangend, an Ort und Stelle wenigſtnehmend verſtei⸗ 
gert werden. i 

Strichsliebhaber und Accordanten Eönnen an jedem 
Vormittage die Steihsbedingungen beim Fönigl. Landges 
eichte einfehen und bierorts unbefannte Strihsliebhaber 
haben ſich Über ihre Tuͤchtigkeit in folhen Bauſachen und 
Bahlungsfihigkeit auszumeifen. 

Münnerftadt den 11. März 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Roft, Kandrichter, 


Befanntmadhun 


754. Das koͤnigl. Landgericht —* an der 
Saal beſtimmt in Berlaſſenſchaftsſache der verlebten 
33 
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Veronika Wettegkind, Wittwe von Doheneotb, Tag 
fahrt zur Schufdeniliguidation auf 
Donnerftag den 6. April 1, Je. 
Morgens 8 Uhr 
bei welcher unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤck- 
fihtigung der Ausbleibenden, bei Regulirung der Were 
laſſenſchift, alle Forderungen dabier bei Gericht ange= 
bracht und liquid geftelt werden müffen. 
Neuftade an der Saal den 11. März 1637. 
Königl. Baver Landgericht. 
Bacher, Landrichter, 
Stil, 


— — 


Subhaftations Patent. 


755. Nachdem uͤbet das Vermögen der Mariand 
Singerin, Hausbefigerin dabier der Univerfalconchre 
eröffnet ift, fo wird deren Anmefen, beftebend aus rinem 
Haufe sub. litt G. Ne. 34. nebft Gemeinderheil dem 
Öffentlihen Verkaufe unterftellt, und hlezu Bietungster⸗ 
min auf den 

30. März i.3e 5 
von Morgens 8 bis 12 Uhr 
feftgefegt, wozu defig und zahlungsfäihige Käufer mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß dir Zuſchlag nad den 
Beftimmungen des Hypoth. Gef, $. 64 erfolgen wird, 
Die auf vorbsjeihnetem Anweſen tuhenden Laften 


“ werden. 


4) zum koͤnigl. Rentamt, Grundfleuer nah einem 
Kapital a 25 fl. mit 7 kt. 4 bi. und 

2) ebendahin fir Hausfteuer von einem Kapital 710 
fl. mit 2 fl. 39 ke. 6 hl. 

5) Kreisumiage 10 Er. verabreicht, 

Das Brandaffeturanz Kapital beträgt 500 fl. 
r Eichſtaͤdt am 13. März 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Chriftmann, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


. 756. Ale diejenigen, welhe an dem Überfhuldeten 

Mlicklaß des am 29ften Jänner fanfenden Jahres 
verftorbenen Bönigt. baierifhen Hoffängers Franz Loͤhle 
aus was für immer einem Grunde eine Forderung zu 
baben glauben, werden hiemit aufgefordert innerhalb 30 


Zagen a dato bei unterfertigter Verlaffenfhaftsbehörde, ' 


-um fo gewiffer anzumelden, ald nad Ablauf diefer Friſt 
mit Auseinanderſebung diefes Nachlaſſes ohne Rüdficht 
auf Forderungen welche waͤhrend derſelben nicht ange= 
meldet worden, fortgefahren wird. 

Münden din 9. März 1837. 

König! Kreis- und Stadtgeridt, 
Graf von Lerchenfeld. 
ar. 


Belannıma dung: 


757. Dom 
Königl. Baver, Bandgerichte Nördlingen 
twird dee 80 Dezimalen große frei- eigene und jehentfreie 
Dollenader des Halbföldners Anıon Reitner in Herkheim 
Gat, Nr. 775 Bon.rKlaffe 7 gerichtlich tarirt auf 75 fl. 
Dienftay den 18. April t. Se. 
Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verfteigert, was andurch zur Öffentfihen Kennt» 
nıß gebrakt wird. 
Nördlingen den 7. März 1837. 
Der koͤnigl. Randrichter 
Poͤltl. 
Klein. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


758. Andreas Fuͤhler, Kammmacher von Rd ds 
(e8, bat wegen Mangeld varater Zahlungsmittel und 
Zweifels an der Zulänglichfeit feines Wermögens jnr 
Schuldentilgung anf Zufammenberufung feiner Glaͤubi⸗ 
ger angetragen, um mit folhen eine, Zahlungsüber- 
einkunft zu verſuchen. 

Wer daher irgend an gedachten Fuͤller einen 
Rechtsanſpruch zu Haben gedenkt, muß ſolchen 

Mittwoch den 19. Aprihel. Se, 
Vormittags 
um fo gewiffer dahier anbringen, als aufferdem bei 
Seftfegung einer Zahlungsuͤbereinkunft auf ihn. keine 
Rüdicht genommen wird. 

Mellerichftavt am 9. Maͤrz 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Werner, Landridter. 
Schlemmer. 


— 


Befanntmahung. 


759. (3a) Der Weber Johann Georg Wirtb von 
Ort und die Anna Margaretha Hammon von Kıklern 
haben durch den am 18. Juli v. J. aufgenommenen Ehes 
vertrag bis zur Grofjährigkeit der Braut die eheliche Güt- 
tergemeinfchaft unter fih ausgeſchloſſen, welches geſetzli— 
her Vorſchrift gemäf hie durch bekannt gemacht wird, 
Muͤnchberg den 6. Jänner 1837. ‘ 
Königl. Baver Landgericht. 
DBunderen 


mn 
Befanntmahung. 


760. (3a) Das 
Köniyl. Baper. Kreis= und Stadtgericht 
Nürnberg 
bat auf die Infolvengs Erklärung ded Kaufmanns Carl 


’ 
[2 


Meißner dahier due Entfhliefung vom 9. Jaͤnner d, 
5. den Univerfalfonturs erkannt, 

Es werden ſonach die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und der gehörigen 

Nachweiſung der Richtigkeit und des allenfalifijen 

Vorzugsrechtes derfelben auf den 25. April, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf den 23. Map, 

3) zur Schlufverhandlung und. zwar für die Replik auf 
den 20. Juni, dann für bie Duplik auf den 
18. Julid. J., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 

vor bem Kommiffsr, Kreis = und Stadtgerichts « Rath 

Shraut im immer Nr. 12, angefegt und hiezu ſaͤmmt⸗ 

liche unbekannte Gläutiger des Gemeinſchuidners unter 

dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erſten Ediktstage das Ausſchließen von der 
gegenmärtigen Kontursmaffe; das Ausbleiben an den üb» 
rigen Ediktstagen aber das Ausfchließen mit den an fole 

Gen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 

dem Gemeindefhuldner in Handen haben, bei Vermeidung 

des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Bahlung aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichts- 
haͤnde zu liefern. 

Zugleich wird eröffnet, daß nach dem vom Gridar 
vorgelegten Status, der jedoch durchaus nicht verläßig 
erfdheint, auch bis jegt noch nicht bereiniget werden fonnte, 
die Aftiva 38,901 fl. 56 Er., die Paffiva aber 80,459fl. 
54 kr. betragen und unter letzteten 

34,000 fl. — Er. Hppothetens, 
40,163 fl. 31 kr. Wechfel = und 
6,296 fl. 23 tr. Gurrent= 

Schulden fi befinden, daher eine Uebirſchuldung von 

4,557: fl. 58 Er. fih ergibt. 

Endlich fol im erflen Ediktstage der Glaͤubigeraus⸗ 
Muß und Maſſacurator definitiv gewählt und auf den 
Grund bed von ber proviforifchen 
zu berüchſichtigenden Bermögensftandesein Nacylafvergleich 
verſucht merden, daher von den Nichterſcheinenden, deren 
derderungen bekannt find, angenommen wird, daß fie 
ſich des Erklärung der Mehrheit der Erſchienenen ans 
fließen. 

Nürnberg den 1. März 1837, 

Der koͤnigi. Direktor 
Buſch. 


Bekanntmachung. 
761. Vom 
Königl. Baver. Landgerihte Mördlingen 


Giehrl. 


wird auf den Antrag seines · Hypothekgtaͤubigers der vor 


dan Keilingerthore daher’ gelegene 26 Dez. große Baum ⸗ 


aſſa⸗Curatel moͤglichſt 


garten des hiefigen Tagloͤhners Kaſpar Meat rebfb den 
in dieſem Garten ſtehenden Wohnhaus lie, D. Mr, 31 
(Di. Mr. 1236) im 


Montag den 417. Wprite. So. 

Vormittags 10 Uhr 
Öffentlich verſteigert, und Kaufsliebhaber mit dem Bemer- 
ken bievon in Renntniß gefeht, daß die gerichtliche Taxe 
375 fl. beträgt umd der Zuſchiag fih nad den Bellim= 
mangın des 8. 64 des Hypothekengeſezes richtet, 

Mördlingen den 7. Mär 1837. 
Der koͤnigl. Landrichter 
Poͤltzi. 


Bekanntmachung. 


762. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Landgerichte Nördlingen 
wird auf Antrag eines Hopot hekarglaͤubigers das den 
biefigen Schuhmader Manni'fhen Eheleuten gehörige 
Wohnhaus Nr. 103 lit. C. in der bintern Gerberögaffe, 
welches zur ebenen Erde eine Gerbersiverkftätte, dann Über 
eine Treppe eine Stube mit eifernem Ofen, ein Kanzleis 
fein, eine Küche, drei Kammern und drei Boden mit 
drei Vorſchlaͤgen enthält, und mit der an der Eger lies 
genden Garbenfhupfe auf 550 fl. gerichtlich tarirt ift, 
Donnerftag den 20. Aprilt. 5. 
Vormittags 11 Uhr 
Öffentlich verſteigert, wobei fidy der Hinſchlag nah 6.64 
des Hypotheken⸗Geſetzes richter, 
Nördlingen den 10. März 1837. 
Der k. Landrichter Poͤthl. 


— ——— 
Bekanntmachung. 


763. Alle Forderungen und Anſpruͤche gegen die 
Berlaffenfhaft der jüngft verftorbenen Eva Philippine - 
orenz, Bittwe vom Dreierhof, Semeinde:Berbands 
Schaden , müffen 

Donnerftag den 13. April 
früh 8 Uhr 
dahier angemeldet und nachgewieſen werden, widrigens 
fie bei Vertheilung der Maffe unberädfichtigt bleiben. 
Gersfeld den 11. März 1837. 


Sräflihes Herrſchaft sgeriihe. 
Kaulbah, Herrſchaftsrichter. 
———— 


Gfäubigervorkadung. 


764. Ale jene unbekannten Gläubiger, melde an 
den Nachlaß des am 29. Auguft vor. Js. in dem Mis 
lisärfpitale zu Speyer verftordenen aͤrztlichen Praktikan⸗ 

33 


Kein. 


Klein. 





228 


ten Dr. Ehriftoph Anton Kremer, Sohns des ver 
lebten KHallamts-Afiftenten Felix Kremer von hier, 
aus irgend einem Grunde vechtlihe Anſpruͤche machen 
zu können glauben, haben folhe am 


Mittwoch den 19, Aprit l. Se, 
Vormittags 10 Uhr 


dei unterzeichneter Behörde in dem Zimmer der Ver: 

briefungstommiffion geltend zu machen und gehörig 

nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei Auseinanderfegung der 

vorwürfigen Nachlaßſache nicht beruͤckſichtiget werden, 
Würzburg den 10, März 1837. 


Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wening, Direktor. 
Städfer. 


Holzverfteigerung, 
765. Mittwoch den 5. April 1. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
werden in dem Schulhaufe zu Winteröbah folgende 
Holzſortimente für das Jahr 1855, meiftbietend ver: 
ſteigert, als: 
a) für die Gemeinde Wintersbach: 
192 Klafter Buchenfcheit r Klaffe , 
8 ” [73 I " 
39 ,,  Buchenknarzholz , 
4,  Sudenafthholz ; 
b) für die Gemeinde Kraufenbad) : 
10 Klafter Buchenfcheitholz, 
7 Stuͤck Eichenabfchnitte , 
30000 ,, beiläufig, Wellen; 
wozu Gteigerungsluftige eingeladen werden. 
Rothenbud den 15. Maͤrz 1837. 


Königlihes Landgeridt. 
Gefner, Landridter. 
Weiß. 


” 





Gläubigerladu ng. 


766. Auf Antrag der Margaretha Scheller 
Wittib des MartinScheller zu Rothhauſen werden derfelben 
ſaͤmmtl. Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 5. April t, Se. 
fruͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden bei dem einzuleitenden Verfahren nicht 
berückfichtiget werden follen 
Königshofen den 2. März 1837. 


Königl. Bayer Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Weiß. 


—ñ— 


Bekanntmachung. 


767. Kaſpar Wirth mann, Wittwer zu Waſſerloſer, 
will fein ſaͤmmtliches Vermögen gegen einen jäbri hen 
Nahrungsauezug an feine Kinder abtreten. 

Zur Liquidation der Foderungen an folhen und zur 
Erklaͤrung uͤbet den be abſchtigten Vermögeneabtretungs 
vertrag wird daher Tagfahrt auf 

Donnerjlag den 43, Apritt. J. 
feüh 8 Ubr ö 
unter dem MRechtsnachtheile daher anberaumt, daß ber 
nicht erfheinende Gläubiger bei Beſtaͤtigung des Vertrags 
nicht mehr wird deruͤckſichtigt werden. 

Euerdorf am 4. Mär; 1837. 

König. Baver. Landgericht. 
Gammerer, Landrichter 


Herrmann. 
u 


Bekanntmachung. 


768. In der Schuldenſache des Steppan Metzger zu 
Eſſelbach wird die auf den 3 Llinft. Mts. anbrraumte 
Tagfahrt auf > 

Montag den 17. April 
Morgens 8 Uhr _ 
verlegt. 
Rothenfeld am 14. Mär) 1837. 
Süreftl. Herrſchaftegericht. 
Hader, Hertſchaftotichtet. 
Hellmuth. 


Bekanntmachung. 


769. Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird das zur 
Seifenſieder Johann Georg Baherfchen Verlaſſenſchafts— 
moſſe gehoͤtige Anweſen, beſtehend aus einem 2 Stock 
hoben Wohngebäude mit einem kleinen gewoͤlbten Kellet, 
einem Dintergebäude, ebenfalls 2 Stodwerf hob, und 2 
Dofräumen , einem Garten mit Glashaus, Remiſe und 
Brennhaus, unterm 30. Sinner 1836 auf 19,000 fl. 
geſchaͤtzt, und mit 550 fl um 11,000 fl. Ewiggeldkapi⸗ 
talien, und 11,200 fl., fo wie 4000 fl. Hopotheken be= 
laftet, dem öffentlichen Verkaufe salva ratificatione der 
Intereffenten unterſtellt, hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 17. April l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfäbige Käufer 
einzufinden, und falls fie als ſoiche bem Berichte nicht 
bekannt find, hieruͤbet fid) legal auszumeifen, eingeladen 
werden. 

Bugleih wird an demfelben Zage eine reale Seifen 
fiedersgerechtfame dem Öffentlichen Auffteihe "unter den 
ndmlichen Bedingungen. unterworfen, welche am 13. Juni 
v. Js. auf 800 fl. geiverthet, und mit dem vorhin de⸗ 
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ſchtiebenen Anmefen mit 11,200 fl. Hypothek » Kapitalien 
belaftet iſt. 

Endlich wird zugleich Öffentlich bekannt gemacht, daß 
der Modiliar-Rücklaß aus diefer Verlaffenfhaftsmaffe, 
in der Bekaufung, welde oben befchrieben wurde, naͤm⸗ 
lich im Xegernfeegäfhen am Anger Mro. 1., beſtehend 
aus Seifenfieder-Gerätbfhaften, Utenfilien und verſchie⸗ 
denen Dausgeräthfhaften, dem öffentlihen Verkaufe plus 
hieitando gegen fegteih baare Bezahlung unterftellt wird, 
und hiemit am genannten Orte am 

Mittwoch den 19. April il. Fe. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, und 
Nahmittays 3 dis 5 Uhr 
der Anfang gemacht, und fodann fortgefahren werden fol. 
Münden am 10. Mär; 1837. 
Königl. Bayer. Kreis: und Gtadtgaridt 
Münden. 
Sr. dv. Lerhhenfeld, Direktor, 
Unterjtein. 
— 


Bekanntmachung. 


770. Im Wege ber Hülfsvellſtreckung werden folgende 
Realitäten des Heinrih Kleifhmann zu Frieſen: 
1) ein Feld und Wieſen im Eichelsberg, gefhigt auf 


300 fl., 
2) ein Feld und Wieſen im Raͤslich, gefhägt auf 250 fl., 
3) ein Feld im Kamberg, geſchaͤtzt auf 200 fl., 
4) ein Reid im See, gefhagt auf 150 f., 
5) der Ibſte Zenningsangeritheil, geſchaͤzt auf 25 fl., 
6) 4 Schneidtag auf der neuen Mühle, gefhägt auf 
200 fl., 
7) ver 16. Tennigsangerltheil, gefhägt auf 30 fl. 
8) der 8. Kambergshotztheil, geſchaͤzt auf 25 fl., am 
11. April. J. Bormittags 10 Uhr 
in der Pandgerichtöfenzlei dahier an den Meiltbietenden 
nah Mafigabe des $. 64. des Hppothekengeſetzes verkauft, 
Keonach am 1. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Gleitsmann, Landrichter, 





Befanntmahung. 


771. Auf Andringen eines Hupothefgläubiger6 wird das 
udeigene Anweſen der Primian und Anna Sperer'fhen 
Hafnerebeleute, HaussMro. 10. in Neuhaufen nah $. 64. 
des Hopothekengeſetzes der Öffentlichen Werfleigerung an 
den Meiftbietenden unterworfen. 

Dasfelbe beſteht 


aus dem gemauerten, mit Vlatten eingedeckten Wohnrbaufe, 
30° lang, 28° breit, 2 Stockwerk body, und enthält im 
Erdgeſchoß einen gewölbten Keller, zu ebener Erde Merk: 


ſtoͤtte, Gefellentammer , Brennofen und Hausfletz, Aber 
1 Stiege: Stube, 2 Kammern, Küche und leg, un: 
term Dache einen leeren Raum, nod nicht ausgebaut, 
gewerthet auf 1,200 fl. 


B. 
dem daber befindlichen Hoftaum und Garten mit 
Gumpbrunnen und hoͤlzerner Einzäunung, gewerthet auf 
100 fl. 
Der Geſawmtwerth des. fraglichen Anweſens as 
ſich hieruach auf 1,300 fl. 
Zur Angabe der zu mahenden Angebote wird Tage 
fahrt auf . 
Donnerflag den 30. März 1. Be. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
dahier anberaumt, und Kaufdliebhaber mit dem Bemer= 
ken eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Käufer fich 
Ürer Vermogengs und Leumundsverhältniffe legal ausju= 
weiſen haben, 
Münden am 9. Mär; 1837. . 
Königl. Bayer. Landgeriht. ' 
Kuttner, Landrichter. Ä 
—— rt — — 


Bekanntmachung. 


772. Der Schnittwaarenhändier David Weglein das 
hier bat ſich infoivent erftärt, beabfihtiut jedoch, mit ſei⸗ 
nen Gläubigern einen Nachlaßvertrag abzuſchließen. Zur 
Aurnabme des Schuidenftands und Beichtußfoffung wegen 
des weitern Verfahrens ift Tagfahrt auf 

Montag den 10. April. 8. 
Vormittags 9 Uhr 
angeordnet; nad der Erklaͤtung der anweſenden Glaͤubi⸗ 
germehrheit wird flirgefahren. 
MWerned den 15. Mir; 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


773. (3a) Der Krämer Andrä Daxl von Neufahrn 
hat um Vorrufung feiner Gläubiger angetragen , um dene 
felben Nachlaß und Zahlungsvorfchläge zu machen, da 
er zur Vollzahlung infolvent fey. 

Es werden daher alle diejenigen, welche gegen Andrä 
Dart Anfprlche machen, zu deren Gonfignation und Vers 
nehmung über die gemacht werdenden Zahlungsvorfchläge 
auf Mittwoch den 3. Mail. Is. 

ftuͤh 9 Uht 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden dem Befchluffe der Stimmenmehrheit der 
Erſchienenen beitretend angefehen werden follen. 

Bemerkt wird, daß das Mobiliare und Grundanz 
weſen auf 3,759. gefhägt, und der Paffiofiand dom Ger 
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meinſchuldner ſelbſt auf 6,203-fl. angegeben iſt, warunter 
4,300 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 
Mallersporf am 27. Zänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenderg. 
Haud, Landrichter. 
Häring. 


Bekanntmachung. 


774. Johonn Knorr von Eggolsheim, geboren am 
46. Yuli 1776, if feit 1796 als Bürtnergefelle abwe⸗ 
ſend, und fol, nad unfihern Nachrichten, bei ber Webers 
fahrt über den Rhrin ertrunken ſeyn; derfelbe oder deffen 
alenfaufige Erböprätenden merden andurd aufgefodert, 
ibre Anſprüche auf den in 7,282 fl. 162 fr. beitehenden 
Erbtheil binnen 6 Monaten 
und fpäteftens bis 10. September 1837 um fo gewiſſer 
yeltend zu machen, als außerdem derfelbe an deſſen be= 
kannte Erben gegen Kaution hinausgegeben wird. 

Forchheim den 10. Mürz 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landridyter. 


Bekanntmachung. 


775. (24) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
werden nachbefchrietene, dem fogenannten Kücenmüller 
Asam Joſ. Krim bei Gemeinfeld gehörige Realitären, als 

4) Lagerbuch Nr. 791 ein auf 2 Stockwerk neuerbautes 
Wohnhaus oberhalb des Dorfes an der Baunach ge= 
legen. 
Das darin befindliche Muͤhlwerk und zwar 
a) drei Muͤhlgaͤnge mit 
b) einem Del= und Lohgang, einer Walk⸗ und 
einer Gypsmuͤhle; 
eine befonders gebaufe Schneidmühle; 
eine Scheuer mit Stallung und Kellerhaus; 
ein Schweinftall. 
2) Lagerduch Nt. 702. Mrg.243Mth,Artfetd an der Fuſ⸗ 


fenbprg, 

3) 701. 1ã,, 20 „Gras- und Klchen« 
garten bei der Muͤhle, 

4) 7) ”„ 703.1% nn {u Wieſen neben der 

= Baunach, 
6) ” [77 746.2 D 30 5 Feld bei der Muͤhle, 
6) [7 ” 29.1% 7) 295 ” Feld bei der Kuͤchen⸗ 
j muͤhle neben Johann 

un, 

7) 7) ” 151. i ”„ 4 7} se im Wohlme tz⸗ 
erg, 

BD) un IE, 158 „ Feld im Teich, 

4 21886. + „6 Wieſen ober der Kuͤ⸗ 


mmihle, 


30) Lagerbuch Nr. Aas. Meg . 47 Reh. dergleichen 
an ber auf 

Montag den 40. Apriil.$. 
- Bormittags 9 Uhr 
hiemit angeordneten Tagfahtt zum Öffentlichen Verſtriche 
nad $. 64 des Dppothekenyefeges auf dem Gemeindehauſe 
zu Gemeinfeld ausgeſetzt. 

Die weiteren Strichsbedingungen werben bei dem 
Aufſtriche felbft bekannt gemacht werden. 

Es wird dieh flr Strichsluſtige mit der Aufforderung 
noch bekannt gemaht, daß Gläubiger, welbe auf den 
Erlös aus diefen Realitäten irgend einen Anſpruch recht- 
lich begründen zu koͤnnen glauben, ſolchen bis zur Strichs⸗ 
tagfahrt geltend zu machen, widrigenfalld zu gewaͤrtigen 
baben, daß ber Zuſchlag ohne Beruͤckſichtigung ihrer ers 
theilt und der Erlös verabfolgt werde. 

Hofheim den 11. März 1837. 

Könige. Baver. Landgericht. 
Dr. Mechel, Landtichter. 





Bekanntmachung. 


776. Nachdem; durch hohe Regierungs-Entſchließ— 
ung vom 28. vor, Mes. der sffentlihe Verkauf des 
alten Schulhaufes zu Rauſchenberg, fo wie die Erbau— 
ung eines neuen Schulhaufes dajelbft im Wege der 
Admodiation an den Mindeftuehmenden genehmiget 
worden ift, jo wird hiezu Termin auf 

Mittwoch den 29. d. Ms. 
Vormittags 11 Uhr 
in loco Raufhenberg bezielt. 
Zahlungsfähige Kaufsluftige, fo wie conceffionirte 


“und kautionsfähige Gewerbetreibende werden zu diefen 


Verhandlungen unter dem Beifilgen porgeladen, daß die 
Kaufsbedingungen an dem Termine felbft werden bes 
kannt gemacht werden, die Pläne und Koftenanfhläge 
aber noch vor dem Termine in der (andgerichtlichen Res 
giftratur eingefehen werden können, und. daß die Vers 
affordirung nah. den Beltimmungen der allerhödften 
Snftruftion vom 29. April 1833 erfolgen wird, 

Neuftadt a. d. Ach den 16. März 1837. 

Königl Bayer. Landgeriht. 
Weiß, Landrichter. 
Schaͤffner. 


un 
Befanntmahnug. 


777. Nah zweimal fehlgefchlagenem Verkaufsver— 
fuh des Anwefens der Georg Thumbadher fchen 
Eheleute von Rögering, wird auf Antrag eines Hypo— 
thefargläubigers das Anweſen, beftehend 

V aus einem eingädigen bis unters Dad) gemanrrgeng,; 
mit Schindeln gedeckten Wohnhauſe, umd, 


2) einem % Tagwetk großen Hausgarten von guter 

Qualität , — 
zum dritt enmale zum oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt und hiezu Strichtermin auf 

Donnerſtag den 6. Aprit 1. Is. 
feſtgeſetzt, mo bei erfolgendem Kaufsanbot ohne Ver 
ruͤckſichtigung des Schägungswerthes der Hinſchlag nach 
$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 

Amberg den 30. Januar ‚1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Lindig, Landrichter. 


Rn 
Bekanntmachung. 


778. Schuldenweſen des Stadtſchrei⸗ 
bers Leonhard Kaftner von 
Hirſchau. 

Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers wird im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung das Anwefen des Stadt: 
fhreibers Leonhard Kaſtner, welches derfelbe zu 
Schneitenbach beſitzt, und 
1) in einem zweiſtoͤckigen Wohnhaufe , 

2) einem gemauerten gewölbten Stall, nebft 
3) Hofraum und kleinem Pflanzgärtt ; 
gefhäßt auf 1175 fl. 

dem Öffentlichen Verkaufe. untergeftellt und Strichter⸗ 
termiu auf 

Mittwoch den 29. März. Je. 
mit dem Veifügen anberaumt daß der Kinfchlag nad 
$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich über Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit und guten Leumund legal auszuweiſen. 

Amberg den 27. Februar 1837. 


Königl. Bayer Landgeriht, 
Lindig, Landricter. 





Befanntmadhung: 


780. Nachdem Jofepd Baumer zu Neuhaus 
den ‚Antrag. auf Konkurs-Eroͤffnung geftellt har fo. wer⸗ 
den die geſetzlichen Ediktstage ausgefhrieben und zwar: 
1) zum Anmelden und. Nachweifung der Forderungen 
auf 

Dienftag den 25. April (. Is.; 
2) zum MVorbringen der Einreden auf 
Freitag den 26. Mai; 
3) zur Schlußverhandfung auf 
Montag den 26. Juni. I, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
wozu fämmtlihe bekannte und unbekannte Gläubige 
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des Gemeluſchuldners unter dem Rechtsnachthelle vor 

“ geladen werden, daß das Nichterſcheinen ati erften 
Ediktstage die Ausſchließung von diefer Santverhands 
lung, das Nichterſcheinen an den beiden übrigen Gant⸗ 
tagen die Ausſchließung der an ſelben vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge habe. 

Zugleih werden alle diejenigen , welche irgend et= 
was von dem Gemeinfhuldner in Händen haben, aufs 
gefordert , folches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
— doppelten Erſatzes bei Gericht zu über 
geben. 

Roding den 13. Mär) 1837. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Der koͤnigl. Landrichter 
Meyer. 


as na un nn 
Privats Anzeigen. | 





Bekanntmachung. 


728. Auf Anſtehen von 

1) Katharina Walther, Evrfrau des zu Nieberotter— 
feld wohnenden Hufſchmieds Joſeph Gardon und 
von ditſem, der ehelichen Eımädtigung und Güterr 
gemeinfdaft wegen; 

2) Andreas Walther, 
wohnhaft; 

3) Maria Anna Keller ohne Gewerd in Freckenfeld 
wohnhaft, Wirtwe von Daniel Walther, gemer 
fenem Adersmann dafelbft, handelnd als natlırlice 
Vormtnderin ibrer fünf noch minorennen, obne 
Gewerbe bei ihr wohnenden mit ihrem obgenann: 
ten derlebten Ehemann erzeugten Kinder Franziska, 
Margaretha, Maria Anna, Jobannes und Michael 
Walther; 

4) Mathäus Bauer. dar kuͤnfte, Ackersmann gleiche 

falls in Ftankenfeld wohnhaft, Iepterer als Neben- 

Vormund der obengenannten fünf Minderjaͤhrigen; 

Andreas Walther, Mepger in Fredenfeld, for 

weit derfelbe wegen der zmifchen ibm und feiner 

dverlibten Ehefrau Katharina Schaffner beſtan— 
dene Guͤtergemeinſchaft mitberheilige if, ſaͤmmtliche 
grofishrige oder als Minorenne durch ihte Vor— 
minder vertertene Requitenten, mit Ausnahme des 
genannten Andrä Walther, a'd Kinder von ihrem 
verlebten Water, dem obengenanten Daniet Wal: 
ther, handelnd, diefer einziger Sobn von obenge— 
nannter Katharina Schaffner, gemefener Ehefrau 
don mehryenanntem Andreas Walther, erwähnte 


Adersmann in Freckenfeld 


6) 
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Kathatiie SA affner, Schweſter von Lubmig 


Schaffner von Freckenfeld gebürtig, ım ihrer ie 
enfchaft als Prafumıv: Erben ihres Gtoß-Oheims 
Budwig Schaffner von äredenfeld gebürtıg und 
zuleht dafelbft wohnhaft, wurde durd das königl. 
Bezirksgericht zu Landau im feiner öffentlihen Sitz 
ung vom ein und zwanzigſten December 1836 der 
verfhmwundene Ludwig Schaffner von Stedenfeld 
für abmefend erk.ärt, und vie obengenannten Prär 
fumtiv « Erben deffeiden in den ptoviſotiſchen Beſit 
des Dermöyend des Abmwefenden unter der Bedinge 
ung eingewiefen, daß diefeiben eine binseichenoe 
durch die koͤnigl. Staatsbehöroe genehmigte Kaution 
zu flelen haben, und daß ferner in gefegliher Fotm 
judor ein Inventarium Über das Modiliat-Vermo— 
gen des Abweſenden err chtet werde, 
Lindau am 10. War; 1837. 
Der Anwalt der Prifumtiv: 
Erben, Keller, 


’ — 


Bekanntmachung. 


729. Auf Auſtehen von 

4) Michael Eberhatd, Gutsbeſiher in Rhodt; 

2) Konrad Eberhard, gieichfaus Guiebeſiher Rhodt; 

3) von’den Kindern von Jakod Eberhardt, weland 
Butsbefiger und gemwefener Bürgermeilter in Rhodt; 
als: a) Zorann Konrad Eberhard Küfer und 

Konforien ; 

4) von den Kındem von Katharina Eberhard wai— 
land Ehefrau von Johann Jakob Lug Gutsbefiger 
in Rhodt als Johenn Zatob Lug, Käuer und 
Gonforten, ſaͤmmtliche Requitenten Geſchwiſtet und 
Geſchwiſter⸗ Kinder von Eruſt Eberhato, K fer 
von Rhodt gevlriig, und zuicht daſeibſt mwohnhant, 
und im diefer Eigenſchaft deffeu Pr.fnmtv : Eder, 
wurde duch das konigl. Bezitksgericht zu Kandau 
in feiner öffentlichen Ciyuny vom fünrichnten Des 
cember 1836 der verfhwundene Genie Chriſtoph 
Eberhard, Küfer von Rhodt, flr abıwriend ers 
klaͤrt und vie obgenannten Präfumtivs Erben def: 
feiben in den proviforifhen Defig des Vermögens 
des Abweſenden unter der Bedingung angewieſen, 
daß diefeiben eine binreihende durch die koͤnigl. 
Staatsbehörde genehmigte Kaution zuitellen baden, 
und daß ferner in gefeglicher Form zuvor ein In= 
ventarium, Über das Mobitiar = Vermögen des Abs 
mefenden, errichtet werde. 

Landau den 10. März 1836. 
‚Der Anwalt der Präfentive 
Eben, Keller. 





Belanntmadhung. 

730. Auf Anfehen von Frieduh Lang, Mecha- 
nitus in St. Lamprecht wohnhaft, als Prifumtiv- Erbe 
feines Brusers, des Zohannes Yang, von Rhodt gebürs 
tig und zuletzt dafcıbft wohnhaft, wurde durd das fü. igl. 
Bezitks eriht von Landau in ferner Öffuntlihen Zigung 
vom 18. Januar 1837 verordner, daß -zum Bihufe 
der Konſtatirung der Abmefenheit des obdgenannten ver» 
fAamwunnenen Johannes Fang von Schodt, ehemaligen 
frangöfifhen Militer, ein Zeugenverbörs contrtadiktoriſch 
mit der koͤnigl. Etaatsbebörde vor dem zu dieſem Ende 
commirtrten koͤnigl. Den. Präfidenten des Gerihtes Statt 
haben fell, 

Landau den 10. Maͤrz 1837. 

Der Anwalt des Präfumtiv» 
Erben, Keller. 


Bekanntmachung. 
661. (9b). Mir Bewilligung 
Sr Majeſtaͤt des Kaiſers von Oeſterreich 
Verkauf auf Subſcription 
der großen Herrſchaft Ehrenhauſen in 
Kaͤrnthen 
mit praͤchtigem Schloß, Garten nebſt Oraugerie, 


Aeckern, Wieſen, Waldungen, Jagd, Patrimonial⸗ 
Gerichtobarkeit, Robot ꝛc. 


und 
eines ſchoͤnen Hauſes mit Garten in 
Baden bei Wien 


im gerichtlichen Schaͤtzungswerthe von 
Einer Million 502,875 Gulden. 


Eubferiptiong : Preise Sechs Gulden im 24 fl. Buß. 


Der Verkauf gefchieht unmwioerruflid in Wien den 

20 Mat 1837. und werden die Wealitäten koſtenfrei 

uͤbergeben. Man beliebe ſich deßhalb in dir.kten Briefen 
an das unterzeichnete Handlungshaus zu wenden. 

Heinrich Rheinganum, 

Banquirur in Frankfurt ae Main. 
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für 
Königreich: 


Münden, 








das 


Bayern. 





25. Maͤrz 1837. 








Gerichtliche und polizeyliche 
Defanntmachungen. 


Verzeichniß 
der 
an der koͤniglichen 
Ludwig : Marimilians = Univerfität 
zu Münden 
im Eommer: Semefter 1837 zu haltenden 
Borlefungen 
Der gefegliche Anfang des Semefters fällt aufden 4. April. 








A. Theologifhe Facultät. 
Seiftlicher Nach und Profeifor Dr. Wiedemann 
lieſt: Paftoral und Lirurgit, und leitet homiletiſche und 
fatechetiihe Uebungen. — Profeffor Dr. Buchner: 
Dogmatik und Pädagogik nebft Diktatit. — Profeffor 
* Dr. Dillinger: Kirchenrecht, den zweiten Theil, und 
Dogmatit, Schluß. —  Profefor Dr Möhler: Kir 
chengeſchichte; über den Brief an die Galater. — Pro 
fefor Dr. Kaifer: Moraltheologie, Neligtonsphilofo: 
phie. — Auferordentliher Profefor Dr, Stadler: 
Erege der Pfalmen (Fortſetzung und Schluß), hebräi- 
fhe Spradlehre, nebft Ueberſetzungs-Uebungen; arabi— 
fdhe-Sprachlehre, nebft Heberjeßungsstlebungen ; biblijche 
Arcdrärlogie. ee ——— 

B. Juridiſche Fakultät. 
Miniſterialreferent, Mitglied des oberſten Kirchen» 


und Schulrathes, Hofrath und Profeſſor Dr. Bayer 
lieſt: Theorie der fummarifchen Prozeffe und des Cons 
curd-Prozeffes ; gemeinrechtlihes Civilprozeß⸗Praktikum. 
— Profeſſor Dr. Zenger: Pandekten; PandektenXe: 
petitorium. — Minifteratreferent, Hofrath und Profef: 
for Dr. Freiherr von Bernhard: bayerifches Lande 
recht; franzöfiihes Civilrecht. — Meinifteralveferent, 
Hofrath uud Profeſſor Dr. von Link: gemeines deut⸗— 
ſches und bayeriſches Territorial-Staatsrecht. — Pro: 
feſſor Dr. Phillips: Deutſche Neichs- und Nechtöges 
ſchichte; Kirchenrecht. — Minifterialrath und Profeſſor 
Dr. Häder: Criminalprozeß; über einige wichtige 
Gegenjtände des Criminal = Rechtes. — Miniſteralrath 
Dr. von Stürzer: über den juriftifhen Geſchaͤftsvor— 


"trag, insbefondere über die Kunft, aus geichloffenen 


Arten zu referiren. — Koͤnigl. Rath und erfier Reichs— 
archivs⸗ Adjunet Dr. Buchinger: gemeines und baye- 
vifches Lehenrecht und teutfches Bundesrecht, — Pri— 
vatdocent Dr. Dollmann: gemeines und bayeriſches 
Strafrecht, gemeinen und bayerifchen Strafprozeß (beis 
des mir Ruͤckſicht auf franzöfiihes Recht), Inftirutionen 
des römijchen Rechts. 

C. Staatswirchfhaftlide Facultat. 

Hofrath und Profeffor Dr, Mediens triat vor: 
Landwirthichaft, Forſtwiſſenſchaft und fpecielle Techno= 
fogie. — Profeffor Dr. Oberndurfer: Polizeiwiffen- 
fhaft, Finanzwiffenfchaft und die bayerijhen Finanzges 
ſetze. Aud wird derfelde auf Verlangen das bayerifche 
Staatsreht vortragen. — Profeffor Dr. Zterl: All 
gemeine und angewandte Chemie, Landwirthichaft, über 
den Zuftand des Landbaues (Statiftit der Landwirthfchaft 
und über Eufturgefeßgebung in Bayer.) — Mitglied 
des oberften Kirhen= und Sculrathes, Profefior Dr. 
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Hermann: Narionaldtonomie (Volkwirthſchaftslehre 
und Wirthſchaftspolizei), Gefhichte und Literatur der 
Nationalökonomie, politifhe Arithmerit, Unterredungen 
über Gegenftände der politiſchen Defonomie. — Königl. 
Eonfervator und Profeffor Dr. Zuccar ini: Allgemeine 
Botanik mit Demonftrationen , vorzüglich der offfizinel= 
fen Gewaͤchſe, öfonomijch =tehnifhe und Forftbotanit, 
Ale Sonnabende Nachmittags 2 Uhr botaniſche Ercur- 
fionen. — Außerordentlicher Profefor Dr Papius: 
Forſtwiſſenſchaft, dritter Theil, Taration und Direotion. 
Der Vortrag wird durch den Beſuch nahe gelegener 
Waldungen unterftüge. Jagdwirthſchaft. — Auferor- 
dentliher Profeffor Hier: Hydraulik, Statik (Fort: 
ſetzung), Geometrie, Stereometrie und Trigonometrie, 
niedere und höhere Vermeſſungskunde mit Ercurfionen , 


Curvenlehre, Situationszeihnen. — Königl. Regie: 
rungsratd Dr. v. Niethammer: Nationaldtono- 
mie. — PDrivadocent Dr. Prand: Encnelopädie der 


Staats- und Cameralwiſſenſchaften, Polizeiwiffenfchaft. 

D. Medizinifhe Fakultät. Obermedizinal— 
rath und Profeffor Dr. Döllinger trägt.vor: Ana= 
tomie. — Wirklicher geheimer Rath, Leibarzt, Mit: 
glied des oberſten Kirchen- und Schulrathes, Profeſſor 
Dr. von Walther: Chirurgie. — Obermedizinalrath 
und Profeffor Dr. von Loc haͤlt Medizinifche Klinik, 
umdVorlefungen über allgem. Pathologie u. allgem. Thera⸗ 
pte, abwechſelnd mit Kinderkrankheiten. — Obermedi⸗ 
zinalrath und Profeſſor Dr. von Ringseis hält: 
Mediziniſche Klinit und lieſt ſpezielle Pathologie und 
Therapie: — Medizinalrath und Profeſſor Dr. Weiß⸗ 
erod Hält: Vorleſungen uͤber geſammte Geburtshuͤlfe, 
geburrshätfliches Klinikum mir Inbegriff der Touchir⸗ 
Uebungen, geburtshuͤlfliche Demonſtrativnen und Fan— 
tum⸗· Uebungen. — Profeſſor Dr. Buchner gibt: Ma- 
teria medica und Arzneyformellehre, Toricologie und 
gerichtliche Chemie, analytiſche Chemie und Stöchiomes 
tete mit praktiſchen Hebungen verbunden. — Profeſſor 
Dr, Wilheim: den chirurchiſchen Operations-Kurſus. 
— Geheimer-Rath, Leibarzt und Profeſſor Dr. von 
Breßlau: allgemeine Therapie, Arzneiformellehre, 
in Verbindung mit Uebungen. — Fürftl. Wallerſtein'⸗ 
fcher Hofrath und Profeffor Dr, Reubel: Phnfielo= 
gie des Menſchen, pragmatifche und Literärgefchichte 
der Medigim — Profeffor Dr. Schneider: Angivlo: 
gie und Neurologie, dyirurgifche Anatomie. — Auſſer⸗ 
ordentlicher Profefor Dr. Gmeiner hält: Worlefuns 
gen und Demonftrationen über pathologiihe Anatomie. 
— Auffersrdentliher Profeffor Dr. Berger fieft: 
über den zweiten oder, pächotogifch = therapeutifchen 
Theil der Geburtshuͤlfe. — Profefor honor. Dr. 
Braun: medizinische Polizei, und gerichtliche Arznei⸗ 
tunde, praktifche Semiotit, allgemeine Pathologie. — 
Profeffor honor. Dr. Hormer: Pathologie und The— 


rapie der ſyphilitiſchen Krankheiten, Klinik der fpphi= 
litiſchen Krankheiten. — Privardocent Dr. Roth: 
über die homoͤopathiſche Heilung der Krankheiten, ho= 
möopathifche Arzneimittellehre , Diäterik. 

E. Philoſophiſche Faculrät. 

Hofrath und Profeffor Dr. Späth liest: Leber 
die machematiihe Geographie. Ueber die Geognoftif 
unferer Erde. Wirklicher geheimer Rath, Vorſtand der 
Aademte, GeneraliEonfervator, Mitglied des oberften 
Kirchen⸗ und Schulvathes, Prof. Dr. v. Schelling 
träge vor; die hiſtoriſch-kritiſche, die philofophifche Eins 
leitung, den erften Theil der Philofophie der Mytholo— 
gie. — Prof. Dr. Aft: Philologie, Fortſetzung. — K. 
Dberbergrath, Mitglied des oberftien Kirchen u. Schul—⸗ 
rathes, Prof. Dr. Fuchs: Mineralogie, in Verbindung 
mit dem: Unterſuchungen der Mineraltörper, — Mits 
glied des: oberfien Kirchen: und Schulrathes, Hofrath 
und Profeffor Dr. Thierſch: Ciceronis tuscul. quae- 
stiones. Jib. III., Gefchichte der ariechifchen Literatur, 
und leiter’ die exegetiſchen und kritiſchen Uebungen dee 
Mitglieder des philofogifchen Seminare. — Prof. Dr. 
Vogel: Prakeifchschemijche Uebungen, verbunden mit 
Analyſe der mineraliſchen und organischen Subſtanzen. 
— KHofrath und Profeffor Dr. von Schubert: Allges 
meine Maturgefchichte, zweiter Theil. — Profeffor Dr. 
Ritter von Martius: Allgemeine Botanik. Med. 
pharm. Botanik. Ercurfionen an den Sonnabenden. — 
Profeffor Dr. Frank: Die Philofophie der Hindu, 
Beziehung auf verwandte philoſophiſche Syfteme, Fert: 
ſetzung. Die Möüthofogie der Hindu in ihren Grind- 
zügen, ‚mit Nädfiht anf ihre Bildwerke, und mit Ber 
ziehung auf die Mythologie andever Voͤlker. Sanscrit⸗ 
Grammatik und Perſiſches. — Miniſterialrath u. Pro— 
feſſor Dr, Betks: Statiftit Bayerns, als Darſtellung 
des neneften Zuſtundes der geifigen und materieller 
Kräfte Baverns, fo wie deren Wecjelwirtung in dem 
Nationaldtonomie- und National» Bildungsſyſteme. — 
Profeffoe Dr. Siber: Exprrimentalphyſik, verbunden 
mit einem Praktieum. Meteorologie. — Profeſſor Dr: 
Börres: Fortfeßung der Univerſal⸗Geſchichte, chriſtli— 
che Zeit. — Profefor Dr. Buchner: Allgemeine Ge⸗ 
fchichte, bayeriſche Geſchichte. — Profeffor Dr Gru it⸗ 
huiſen: Nanpmwiffenfchaftlice und nmathernatifche Geo⸗ 
graphie und Aftsonorie, mit Borzeigungen am Himmel, 
Naturgeſchichte des geftirnten Himmels, er leitet zu⸗ 
gleich bei guͤnſtiger Witterung die Betrachtung der Him⸗ 
melskoͤrper durch ausgezeichnete Fernroͤhre, und die gra⸗ 
phiſchen und geometrifchen Uebungen im Bereiche der 
Himmelskunde, theoretiſche und praktiſche Aſtronbmie 
Derſelbe erbietet ſich: zu Vorleſungen über geographi— 
ſche Naturgeſchichte der Erde und des Menſchen. Zum 
praftifchen Unterricht im Gebrauche des Miorustops, 
wird er auf Verlangen wochentlih ein Confervatorium 
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über alle Gegenftände der Naturforfhung veranftalten. 
— Profeſſor Dr. Neumann: Gefhichte des euro- 
päifhen Staatenſyſtems, bayeriſche Gefchichte, chinefi: 
fe Sprache und Literatur, armenifhe Sprache und 
kteratur. — Profeffor Dr. von Kobelt: Mineralogie, 
Practicum in Beftimmung der Mineralien. — Profejfor 
Dr. Maßmann: Geſchichte der teutichen National: 
Literatur (ältefte und ältere Zeit), hiſtoriſche teutfche 
Srammatit, vom Gothiſchen abwärts oder umgekehrt, 
Erklarung mittelhochteutſcher Gedichte. — Profeſſor Dr. 
Wagner; MPerrefattentunde. — Profeffer Dr. Er: 
hard: Moralphilofophie. — Außerordentlicher Profefz 
for-Dr. Desb erger: Analytiſche Mechanik. — Außer⸗ 
ordentlicher Profeſſor Dr. Streber: Archäologie, roͤ⸗ 
miſche Numismatik. — Oberſtbergrath Franz v. Baa— 
der: Theorie des Opfers oder des Cultus. — Privat⸗ 
docent Dr. Dempp: Geometrie und Trigonometrie, 
Mechanik und Hydraulik, die aſtronomiſchen Willen: 
haften, (Aftronomie, marhematiihe Geographie, Chro⸗ 
nologie und Gnomonik, populär vorgetragen.) — Gym: 
nafialprofeffor Dr. Spengel: Demofihenes, für die 
Mitglieder des philologifhen Seminars. 





Bekanntmachung. 

739. (3 b) Bei nachgenaunten Militair-Abtheilungen 
werden folgende Tuch- und Leinwand-Materialien, dann 
gefertigte Monturſtucke unter den allgemein bekannten Ak— 
Bordsbedingungen an den Wenigfinehmenden in Lieferung 
gegeben und zwar: 

Montag den 17. April früh 9 Uhr bei dem 
$nfanteriesRegimente vacant Herzog 
Wilhelm 

366 Ellen graues Mantel«e, 3000 Ellen kornblaues, 
300 Ellen ſcharlachrothes, 145 Ellen ordinär ſchwarzes 
Tuch, 106 Een weißen Zutterboi, 4000 Ellen Pantalonr, 
4200 Elen Hemden-, 2400 Ellen ordindr Futter-, 4000 
Ellen Rodfutterleinwand, 96 Paar lederne Handſchuhe 
und 400 Paar Schuhe; 

und an diefem Tage Nachmittage 2 Uhr bei der 
Militärekotal»-Berpflegs-Commiffion 1941 
Ellen Hemder-, 1491 Ellen gebleihte Futterleinwand, 
216 Ellen % breiten Gradi; 

dann den darauffolgenden Zag den 18. früh 
9 Uhr bei dem Infanterie: Regimente 
Wrede 

334 Ellen grauess Mantel-, 2941 Ellen fornblaues, 155 
Ellen fcharlachrotbes, 51 Ellen karmoiſinrothes, 126 El— 
fen ordinär ſchwatzes Tuch, 124 Ellen weifen Futterboi, 
3800 Ellen Pantalons, 3300 Ellen Hemden=, 2000 El- 
len ordindr Futter, 1800 Ellen Rodfutterleinwand, 75 
Daar Iederne Handfhuhe, 200 Paar Schuhe; wobei be: 
merkt wird, daß die Concurrenten vor der Verfleigerung 


fih mit Zeugniffen über ihre Vermögensverhältniffe und 
Gewerbsberechtigung auszumeifen haben , bann weder muͤnd⸗ 
liche noch fhriftliche Nahgebote angenommen werden , da» 
gegen bei Angeboten innerhalb gewißer Preife die Geneh⸗ 
migung ſogleich erfolgen wird, : 

Bantau im Mbeinkreife des Koͤnigreichs Bayern, 
din 9. März 1837. 


—— 
Bekanntmachung. 


485. (36) Jobann Schell, lediger Seilergeſelle aus 
Kiffingen, wırd auf Erkenntniß des k. Appellationsgerichts 
für den Untermainfreis vom 3. Februar aufgefodert, 

innerbalb 3 Monaten 
von heute an bei dem königlichen Areigs und Stadfgerichte 
Schweinfurt zu erſcheinen, und fih wegen der wider ihn 
erhobenen Anfhuldigungen der ‚Verbrechen des Betrugs 
und Diebftahls zu verantworten. 

Schweinfurt den 13. Februar 4837. 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 
Bi Erledigung der Direktorsftelle. 
Mundorff. 
Mauttmann. 


— 
VBorladung: 


411. (65) Der ledige Matthäus Kronefter, auf 
ferebelihe Sonn der bahier veritorbenen ledigen Schnei« 
derstochter Sufanna Kronefter, ift ohne Zurücklaſſung 
einer letztwilligen Verfügung und ohne deffen befannte 
Erben dehier verftorben. 

Alle diejenigen, welche num als Erben des Kronefters 
ſchen Nachlaſſes aufzutreten berechtigt und gefonnen find, 
werden daher aufgefodert, ſich 
dabier anzumelden und liquid zu ſtellen, fo wie ſich über 
die zu machenden Zahlungsvorfhläge zu erklären, widrigen ⸗ 
falls ein ſoicher nicht berüdfichtigt, refp. in den Beſchluß 
der Meicheit der Erfhienenen willigend angefehen wird. 

Euerdorf den 30 Jänner 1837. : 

Königl. Baper. Landgericht, 
Kammoerer, Landrichter. 


Ediftalladung. 


486. (36) Zufolge hoͤchſten Dekrets k. Appellationsges 
richte vom 21. Dktober v. Is. wird der wegen Verbrech— 
ens der Unterfehlagung in Unterfuhung befangene und 
flüchtige Karl Seidner von Sekach, Großherzoglich ba⸗ 
difhen Amts Adelsheim, nahdem er auf die erſte Lad— 
ung nicht erfhien, nunmehr aufgefodert, 

binnen 3 onatın 
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fih vor bem unterzeichneten Unterfuchungsgerichte zu ſtel— 
ten, wideigenfall6 wider ibn als gegen einen Ungehorfas 
men den Gefegen gemäß verfahren wird. 
Markt Heidenheim den 13. Februar 1837. 
Könige. Bayer. Landgeriht Homburg.. 
Hubert, Landrichter, 


Ediftalladung. 


501. (36) Dir unterm 1. 8, b. Artillerie Megimente zu 
Münden als Kanonier zweiter Klaffe geltandene aus 
Grofentuh gebürtige, und feit dem rufifchen Feldzuge ver— 
mißte Job. Georg Zuder, foll nad den vorliegenden eide 
lichen Ausfagen zweier Zeugen bei Polozk geflorben ſeyn, 
weßhalb d.ffen ruckgelaſſenes, nach erfegter Auratelrebnung, 
in 463 fl. 50 Er. beſtebendes Vermögen, nad erfolgter 
Todesetklaͤrung, worauf der Antran geftelle worden, an 
eine nicften Verwandten ohne Kaution ausgehändigt 








" werden wird, 


Sollen allenfalls Descenventen des gedahten Johann 
Georg Zuder oder fonftige Perfonen vorhanden fepn, 
melde eigentliche Anfprüce auf deffen Vermögen zu ma: 
hen glauben, werden fie hiemit aufucfodert, fich 

binnen einem halben Fahre a dato 
bei dem k. Lanogerichte zu melden, ihre Anfprüce geltend 
zu mochen, widrigenfalls nach Adlauf diefer Feift, die ges 








Befanntmahung. 


(Hufftelluna einegXhierargtesin Paffau betr.) 

714. (36) In dem Bezirke der unterfertigten Behörde 
iſt bie Stille eines Xhierarztes erlediger, fobin zu bes 
fegen. 

Fin Tierarzt hat den ftaͤdtiſchen Polizeibezirf und 
die Umyebung zu verfehen, und beziehet 
a) aus Kommunalmitteln jährlich 50 fl. 
b) für Mitvifitarion der Schweine am fegennten grofen 

Schweinmarkte vom Vereine des Fleiſchergewerbes 

jährlich 25 fl. und 
e) nah einer Durchſchnittsberechnung der legten flnf 

Jahre für Vintation der Schiffzugpferde jährlich dei 

laͤufig als zufätige Einnahme 242 fl. 

Der aufzuftsliende Thietatzt hat feinen Sig in der 
Stadt zu nehmen, die Fleiſchbeſchau, fo wie in allen erfor» 
der ihen Fällen, und fo oft er hiegu requiriet wird, Die 
Befihtigung lebender Thiete, welch immer einer Gattung, 
zu beforgen. 

Bewerber um diefe Stelle haben bei der unterfertige 
ten Behörde ihre Geſuche mit Vorlage ihrer Abfolutorien, 
Militär Entlaffungsfcheine, Zeugniffe Über praftifhe Fort= 
bildung und Leumund 

binnen 3 Wochen 


vom Tage, an welchem gegenwärtige Bekanntmachung 
zum erjtenmat in diefem Blatte erſcheint, einzureichen. 
Paſſau am 8. Mir 1837. 
Magiftrat der Könıgl. Bayer. Kreishaupte 
ſtadt Paffeu. 
Der erfie Bürgermeilter: Unruh. 





Bekanntmachung. 

716. (3 b) Am 21. Januar I. Is. ſtarb der als Ge— 
meiner im K. Bayer. Chevauriegers s Regimente Taxis zu 
Ansbach geftandene Andreas Wagner von Heroldsbach 
im dortigen Mitttärfpital ohne legtwillige Difpofition. — 
Da derfelbe ein Einſtandskapital von 300 fl. hinterluffen 
bat, fo werden olle diejenigen, weiche an dieſer Verlafs 
fenfchaft einen rechtlichen Anfpruh zu machen gedenken, 
hiermit aufgefordert , diefelbe von heute an 

binnen 6 Women 
bierort8 anzumelden, auferdem bierauf feine weitere Rüd: 
fit genommen, fondern der Nüdlog an die nöchften In— 
teftaterben verabfolut werden wird, 
Thurn, am 8. Mir 1837. 
Sreiberrtih v. DHorned'fhes Patrimonialger 
richt 1, Glaffe. 
Kloftermeier, Parrimonialricter. 
I—- - --- | 


VBerfteigerung. 


733 (3c) In der Debitfache des MWirches und Bauern 
Kafpar Kloftermaier von Madelkofen wird deffen auf 
16.559 fl 

geſchaͤtztes Gruntanwefen 
Mittwoh den 5. April, Je. 
früb 9 Ubt . 
unter den bei ber Tagfahrt bekannt werdenden Bedingz 
ungen dabier zum Öffentüihen Verſtriche gebradt, und 
Kaufsluftige hiezu eingeladen, 
Mallersdorf am 24, Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Praffenberg. 
Hauck, Landrtichtet. 
Ztennet. 
Ku 3 


Befanntmahung. 


745. (3b) Bom 
König, Baver, Landgerihte Culmbach : 
wird zur Öffentliben Kenntniß gebtacht, daß bei demſelben 
4) der E&, Giviladjunft Zehrer die Funktion des De— 
pofital-Affefurators, und 
2) der Sportelrendant Schmidt die Funktion des Rech— 
nungsführers 
verfehen, nur an diefe gültig Zahlung und von dem k. 
Landrichter Weniger dann diefen gemeinfhaftlih mit 
rechtlicher Wirkung Quittung geleiftet werden kann. 
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As Depofitaltag iſt der Dienſtag jeder Woche von 
Vormittags 8 bis 12 Ubr und. von Nachmittaas 2 bie 
6 Uhr beftimmt, 

Euimbah den 7. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Weniger, Landrichter. 





Gläubiger: Vorladung. 


734 (3c) Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Pfaffen- 
berg mit Dinterlaffung eines Zeilamentes vertebten Aus: 
tragsmeßgers. und weißen Bierwirthes Johann Braun 
zu Pfaffenberg eine Foderung zu machen gedenkt, bat 
ſolche am 

Dienflag den 4. April, Ss, 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheite dahıer anzubringen, daß er 
bei Ausrinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht mehr ber 
ruͤckſſchtiget werden wird. 
Mallersdotf am 27. Februar 1837. 
Koͤnial. Bayer. Landgericht Pfaffenderg. 
Hand, Landrichter. 
Zrener. 
I üü⸗2 


Bekanntmachung. 


759. (36) Der Weber Jobann Georg Wirtb von 
Dre und die Anna Margaretha Hammon von Kıftern 
haben Durch den am 18. Zuli v. J. uufygenommen.n Eb.= 
vertrag bis zur Grofjäbrigkeit dr Braut die chelich Git- 
tergemeinfcbaft unter fih ausgefchleffen, weiches geſebli— 
her Vorſchrift gemäß hie durch bekannt gemaat wırd. 

Müncberg den 6. Sänner 1837. 

Keoͤnigl. Baver Landgeticht. 
Wunderer. 
EU 02 


Befanntmahung. 


779. (3.0) Bom 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 
wird auf Antrag der Wittwe Kunigunda Haus zu Gos 
ftenhof, deren Sohn Peter Haas, welcher im Sabre 
1789 yeboren, als Soldat im R. Bayer. 5. leichten In— 
fanterie = Bataillon (Buttier) den ruffifhen Feldzug mit— 
machte und zu Enie des Monats December 1812 todt- 
frank auf einem Bagagewagen liegend zum leßtenmale 
gefehen wurde, oder deffen allenfalfige eheliche Descen— 
denten hiemit aufgefoder, binnen 6 Monaten a dato 
und längftens in dem auf den 

Donnerftag den 17. Auguft l. Se, 
Bormittags 9 Ubr, 
im Gommiffionszimmer Nro. 17. 
anftehenden Termin vor Gericht zu erfcheinen, widrigen⸗ 


falls er fuͤr todt erklaͤrt, und über frin Vermögen den 
gefeglihen Beftimmungen gemäß verfliyt werden würde. 
Der Königt. Direkter: 
Buſch. 
Giehtl. 


— 
Bekanntmachung. 


781. Am 8. d. Mts. verſtarb in dem Markte Grafing 
der nah Lampferding conceffiorirte Sattlermeiſter Srang 
Anton Damm im ledigen Stande mit Zur uͤcklaſſung ei⸗ 
nes unbedeutenden Vermögens und einer letztwilligen Die: 
pofition. Derſelbe wurde den 2. Auguft 1774 zu Weif: 
ſenhotn geboren, und foll außer einer in dertiger Gegend 
verheirateten Schwefter Beine weitern Anvermandten mehr 
hinterlaffen haben, Es werden nun alle diejenigen, welche 
an diefe Verlaſſenſchaft Anfprüche machen zu koͤnnen glau— 
ben, aufgefodert, ſelbe um fo mehr 

kinnen 3 Menaten 
geltend zu maden, und ihre Erklaͤrung über die Aner— 
Ennung des vorhandenen Teſtaments abzugeben, aufer 
fetdes fr aanoscitt gebalten,, und die Verlaffenfhaft an 
die Zeitamentserben ausgefolgt würde. 
Ebersberg den 15 März 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Höf, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


782. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden die Re— 
alitaten des Anton Biberger, Dstonomen von hier, 
beſtehend aus 

1) dem gemaueiten Wohnbauſe mit Stall und Stadt, 

mit Schiefern gedeckt, hoͤchſt baufaͤllig, taxirt am 


31. Mai v. Jo. auf 800 fl. — tr. 
2) dem Stadtpoſchen-Acker pr. 4,96 . 
Tagw. pr. Kaum. 40 fl. 198 „, 24 u 
3) der Stadtfeeader pr. 1,77 Tagw. zu 
: 50 fl. 88 „30, 
41 Pfingſtweidbeet pr. 0,13 Tagw. 15, —u 


5) Hecrnholztheil pr. 0.69 Tagw. zu 40 fl. 27 „ 36 „, 


in Summe auf 1,129 ‚. 30 „ 
gerichtlich aerverthet, zum Öffentlichen Verkoufe ausgebo— 
ten, und biezu befteht auf a 
Samflag den 8. Aprilt J. 
von 8 Uhr Morgens bis Mittags 12 Uhr 
Zermin, wozu Steigerungsiuftige bieher eingeladen werden. 
Abensberg am 14. Mär; 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Greif, Landrichter. 
Befanntmahung. 
- 783. Etwaige Hoderungen aus einem dinglichen oder 
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perfoͤnlichen Grunde an det Gaſtwirth Georg Adam 
Groß zu Poppenhaufen müffen am 
Montag den 17. April. J. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachthelle der Nichtberuͤckſichtigung bei Beflde 
tigung bed angezeigten Gutsabtretungs Augzugsvertrags 
dahier angemeldet werben. 
Weyhers am 15. März 1837. 
Koͤnigl. Baver. Landgericht. 
K. Landrichter delegirt: 
Metzler, Loy. = Akt. 
Pfiſt er. 


Befanntmachung. 


734. Vitus und Joſeph DHauenreiner, Kasparmaiers 
föhne von Schalldorf d. G., feit dem ruffifhen Feldzuge 
im Sabre 1812 vermißte Soldaten, oder deren allenfall⸗ 
fige rechtmaͤßige Leibeserben, werden biemit aufgefodert, 
in Zeit 6 Monaten a dato 
um fo gewiffer von ihrem Leben und Aufenthalte Legale 
Nachricht zu geben, als aufßerdeffen diefelben für verſchol— 
len erklärt werden follen, und ihr Wermösen an die naͤch⸗ 
ften Unverwandten gegen Gaution verabfolgt werden würde. 

Eversberg am 25 Februar 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Hoͤß, Landrichter. 


I 


Bekanntmachung. 


735. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das von 
den Valentin Weißenburger’fhen Eheleuten bemaierte, 
zum Patrimonialgerihte Mauzrftetten leibrechtsweife grund 
bare Gröppmaierguts-Anwefen zu Baltheim, weldes in 
einem hölzernen Wohnhaus, Haus⸗Nro. 54, mit Stal— 
lung und Stadel unter Strohdach, dann 2 Tagw. 19 
Dec, Garten, 35 Tagw. 49 Dec. Aecker und 16 Zayın. 
09 Dee. Wirfen belebt, laut gerichtliher Schägung dom 
17, Oktober v. 3. auf 1,007 fl. gewerthet, und bei defs 
fen Uebernabtme 40 Prozent einfaches Leibgeld zu entrich⸗ 
ten.ift, nad $. 64. des Hypothekengeſehes dem öffent: 
lichen Verkaufe unterworfen, und ift zur Aufnahme der 
Kaufsangebote Tagfahrt anberaumt auf 

Samftag den 15. April. J. 
Vormittags 9 Uhr, 
wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber biemit 
eingeladen werden. Die Butsverhältniffe koͤnnen vor und 
am Gommiffionstage eingefehen werden. 
Ebersberg den 10. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hoͤß, Landrichter. 


Gruber. 


Ediktalladung. 


786. Thomas Preftete, Soͤldner in Kleſſen, hat ſich 
zahlungsunfaͤhig erklaͤtt, und dem Goncursverfahren une 
terworfen. _ 

Es werden nun die gefeglichen Ediktstage zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht: 

1) Zur Anmeldung der Federungen und deren gehöriger 

Nahmerfung auf 

Montag den 10. Aprit i. Is. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen die angebtach⸗ 
ten Foderungen auf 
Mittwoch den 10. Mail. Js. 
3) Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replik auf 
Mittmoh den 24 Mai tl, Is., und 
b) zur Duplit auf 
‘ Mittwoch den 7. $unil, ge. 
jedegma: Vormittags 9 Uhr. 

Die dem Gerichte bekannten und unbekannten Glaͤu⸗ 
biger werdın hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das NRichterfchrinen am erflen Eoıftstage den Auss 
ſchluß der gangen Foderung, an den drei Übrigen Edikis— 
tagen aber den Ausſchluß des Glaͤubigers mit den Übrigen 
Rechts anſpruͤchen zu Folge haben werde. 

Alle diejenigen, melde von dem Gantirer Eigen- 
thumsgegenitände befigen, wovon fie nicht vor der Einleiz 
tung des Gantverfahrens unbeſchraͤnkte Eigenthlimer ges 
worden find, haben dieſelben unter dem "Vorbehalte ihrer 
Rechte bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Ge: 
richt zu übergeben, 

Zur Gewinnung eines Anhaltpunftes bei dem erften 
Ediktstage wird dag Gantanwefen, beftebend in 
4) einem neuerbauten, zraiftödigen Wohnhaus mit maf- 

fiven Umfaffungswänden, nebſt Stadel und Stallung 

unter einem Birgrldace, 
2) 12 Tagw. 41 Dec. Aecker hinter dem Haus, Plan= 

Nio 227. 

3) 1 Zaam, 1 Dec, Ader auf der untern Wies, Plans 

Neo. 252. 

4) 1 Tagw. 28 Die. Wied beim Brunnenhaus, Plan= 

Neo. 245. 

5) 1 Tagw. 62 Dec. Wies am Heuweg, Plan⸗M. 248b. 

61 „ A. Wir am Bach, Pı.-M. 247. 

N3 u 87 „ Waldung bei der Sommertraͤnk- 
halde, Plan-M. 246. 

8)14 Tagw. 10 Dec. Watdung am Bach, PI.N. 247. 

9) — Tagw. 91 Dec, Werden'haft am Schoͤnenwald 

ober der fhönen Wies, Plan-Nro. 2534, 
am Freitag den 7. April it. Se. 

Vormittggs 9 bis 12 Uhr 


in dem Haufe des Gantirers mit Ruͤckblick des $. 64. des 
Hypothekengeſetzes dem oͤffentlichen Verkaufe unserftellt, 


239 


wozu Kaufluflige mit dem Anhange eingrlaben werden, 
daß: fich- Auswärtige und dem Gerichte Unbekannte: fıber 
Vermögen und Leumund auszuweiſen baben. 

Die Gutslajien werden mit den Übrigen Kaufbedin= 
gungen. am Berfleigerungstage felbi bekannt gemacht 
erden. ‚ 

Ditobeuern. den 5. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Egloff, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


787. In Folge letziwilliger Anordnung des zu Gra— 
fertshofen verſtorbenen Koͤnigl. Bapet. penfionirfen Major 
Ferdinand Wo cher, werden die zu diffen Nachlaßmaſſe 
gebörigen Realitaͤten und Grundſtuͤcke, beftehend 

1) in einem, eim Stockwerk hohen, gemauerten Wohn— 
bauſe, Viehſtall und Stadel unter einem Dache, ei: 
nem allein Nehenden Stadel mit Pferdeitall und 
Holzremiß, dann Hoftaum ıc. 

>» in einen Wurggaͤrtchen von 5 Dec., 

3) in einem Gras= und Wurzgarten von 35 Dec., 

4)’ in ehem Baumgarten von 62 Dec., 

5): int ehem Antheile an dem gemeinfdjaftlicen Weid- 
rechte auf‘ der’ Flur Grafertshofen, und Weifenhorn 
nach näheren Verrtage bei der Gemeinde, 

©) im den: aͤltetn und“ neuern Gemeindstheilen, nämlich 

a): ben unterm umd obern Krautgätten von 5 und 4 

Decimalen, 


b)- den zweimaͤdigen Wiestheilen int fogenannten Katzen⸗ 


loche, von 69 Dec., und 
© ben - ziel Eſchachtheilen am Emerohoferwege von 
73 Dee, 

7) in einem Ader, beftchend aus dem 4 Jauchert Dorf: 
ader von 75 Det. ımd den fogenannten 8 Öträngen 
am Dorfäder von 33 Dec., 

9 in einem Ader, die Waldjauchert genannt, von 1 
Zagm. 23 Dec. 

97 in em Acker im obetn Felde beim Kreuze von 1 
Tagwerk, 

10) in einem’ mit Veefen beſaamten Acker, der Wolfs⸗ 
alter amt Jaͤgetwege genannt, von’ $ Saucert, 

41) in einem mit Winterroggen befaamten Ader beim 
fogerannten Hochgericht, von $ Jauchert, 

12) in einem zut Sommerſaat hergerichteten Adır am 
Pfannenfielerwege, von F Jauchert, 

13) in einem mit Vecſen brfaamten Acker don J Jau« 
chert neben dem Roſenwirih an der Landſtraße, 

14) in einem Ader von $ Jauchert, der Schmidader 
genannt, 

18) in dem ſogenannten Bergacker von 13 Jauchert, 

46) in dem ſogenannten Hochbergacket von 1 Jauchert, 

47) in dem Acker im Immberg bei Gammertshofen, 


nebft dazu gehöriger Mergelarxse in einem Grfamint- 
fläheninhalte von 24 Tagw. 40 Dec., 
18) in einer zweimdoigen Wiefe, die fünf Achtel genannt, 
von 97 Der., i 
19) in einer Wieſe im obern Eſchach ven 96 Dec., und- 
20) ineiner Wiefe, die 24 Tagw. Doppelwies im Eſchach 
genannt, von 2 Tagw. 6 Dec. 
im Ganzen oder theilweife am 
Breitag den 31. März 1. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
im Orte Grafertshofen bei Weißenhorn an den Meile 
bietenden äÄffentlich veräußert werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufliebhaber mit der Bemerkung hiemit eins 
mit eingeladen werden, dab did Schaͤtzungen, Laſten und 
Bedinaungen Tags vorher im Haufe des verlebten K. 
penf. Major Ferdinand Woher zu Grafertöhofen ein: 
gefehen werden können. 
Memmingen den 13. März 1837. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Ammerbadher, Direktor . 
Paumiller. 


\ 


Lg 
Dekanntmachung— 
788. Etwaige a an den Nachlaß un 
Franz Metzger'ſchen Eheleute von Hopferſtadt mlffen 
am 10. April i. 38. früh 8 Uhr 
unter der Rechtsfolge der Nichtberuͤckſichtigung bei Aus— 
einanderfegung‘ der Maffa hierorts geltend gemacht werden. 
Ochſenfurt den 5. März 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
V. l. v. 


Friederich, Aktuar. 


Bekanntmachumg. 

789. Am 26. Februar v. J. iſt Anton Groß, Salz⸗ 
arbeiter und Hausbeſitzer dahier, mit- Hinterlaſſung eines 
nicht unbedeutenden Schuldenſtandes geſtorben. 

Um letzteren vollſtaͤndig erheben zu koͤnnen, fodert 
man alle zut Zeit unbekannie Glaͤubiger auf, 
binnen 30 Tagen 
ihre Foderungen gegen Anton Groß hierorts anzumel— 
den, außerdefferr bei Auseinanderſetzung dieſer Erbſchaft 
keine Ruͤckſicht mehr auf ſſe genommen wird. 
Burghuuſen den 10: März 1837. 
Königi. Bayer Landgerift, 
Appel, Landriditer. 





Befanntmahung. 

7%. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird nachbe— 
nanntes Grundvermögen des Wirths Johann Meirner 
zu Wiefen, nämlich 

4) eine bebaute Fünftel Hube, 
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2) 14 Tagw. Wieſe, das Angerloos, 


I): deruleihen, der Sauerteich, 
4) um Held, das lange Kor, 
5) Pa [73 " die Dürre Heeg, 
6)" der Alchenanget, 
7) 1 das Lachenloos, 
85) 43 — „der Neugarten, 


9) ein von Holz erdauter Studi, 
40) % Tagw. Feld im Aengerlein , 


41) 2 [7 7) im Footlein, 

1A) 3 u „ in der Efen, 
ai u „im Toͤdtlein ‚und 
44) 8 „ im Anfpintein, 


a m 20. Upritt. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier öffentlich verkauft 
Lichtenfels den 10. März 1837. 


Königt. Bayer. Landgericht, 
v. Gradl, Londrichter. 


—— — 
Bekanntmachung. 


am. Das in Neo. 121, 124 und 125 des JIntelli⸗ 
genzbiattes für den Obermainkreis in Neo. 80. des all- 
gemeinen Moni ne de Meise näher bezrichnete Grund: 
vermögen did Bauern Georg Greich von Döringitadt 
wird auf den Antrag eines Gläubigerd mit dem Aufge: 
bot? von 1,200 fl. in dem auf 


Donnerftag den 13. April 1.58. 
Vormittags 9 Uhr 
dahiet anberaur.ten Zermine anderweit dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. 
Lichtenfels den 8. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
v. Gradi, Landrichter: 





Amortiſations-Edikt. 


802. Da innerhalb des in der Öffentlichen Vorla— 
dung vom 11. September vor, Is. angejegten 6monat⸗ 
fihen Termins Niemand, das Driginal der mehrern 
Grundholden der ehemaligen Hofmart Wizmannsberg 
in den Gemeinden Fürftenftein, Neukirchen v. W., Nu: 
derting , Thurmannsbang, Tittling, Unteregning und 
Wismansberg zu Verluſt gegangenen Aerarial = Obliga- 
tion dd. Münden den den 6. März 1798. unter Ziff. 
13174 zu 201 fl. 56 fr. 2 pf. nach 45 verzinslich hier 
orts produzirt hat, jo wird diejelbe hiemit für kraftlos 
erklärt 

Paßau am 13. März 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
- Fink, Landridter. 


Gläubigerladung. 


803. Georg Helmerih, Wittiber von Dbereßfeld, 
will fein Grundvermögen verfteigern und den Eriös feinen 
Gilubigern einweiſen. 

Mer daber irgend eine Forderung an ſolchen ju mas 
dyen bat, wird aufgefordert, diefe 

Mittwoch, den 5. April f. Ib. 
Bormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dabier zu liquidiren, daß er 
anfont mit ſoicher von der Maffe ausgefhleffen wird. 

Königsbofen den 16. März 1837. 

Känigl. Baper. Landgeriht. 
Greb, Landrichter. 


— 
Bekanntmachung. 


804. Nach dem Antrage der Relikten des verſtorbenen 
Donaumoos Inſpektots Willibald Häuthe zu Neuburg, 
weache den Roͤckiaß ihrer Angehörigen mit der Wohlihat 
des Inventars antreten, wird ihr zu Stengelheim im 
Donaumoos beſitzendes Kolonie-Anwefen dem öffentlichen 
Verkaufe audarfegt. 

Diefes Kolonieweſen befteht aus Haus, Stadel und 
Staliung unter einem Dache, Zorfhütte und 354 Tagw. 
27 Dezim. Gründe, wovon 36 Tagw. 28 Dezim, zu 
Ackerfeld umaefhaffen und 2 Tagw. bievon mit Korn an» 
gebaut, 97 Tagw. zu Wiesboden im Bewäaͤſſerungszuſtande 
und 3 Tagw. zu kinem Wurze und Baumgarten hergie 
ſtellt find, 

Das ganze Gut ift vorzüglih für die Schaafweide 
geeignet. 

Kaufsiuftige, welche von dem Gute mit Zuzug des 
Vorftchers zu Untermarfeid Einſicht nehmen können, wer» 
den eingeladen, am 

Montag den 17. April . J. 
Vormittags bier in der Gerichtsfanglei mit Vermoͤgens— 
Zeugniffen verfsben zu erfheinen, um ihre Angebote zu 
Protokoll geben zu können. 

Bemerkt wird, daß der Wurz⸗ und Baumgarten pr. 
3 Tagw. außer der Verfleigerung verbleiben, und fi die 
Relikten die Abgabe der Berfaufsbedingungen am Tage 
der Verfteigerung und Genehmigung des Angebotes vor= 
behalten haben. 

Neuburg den 11. März 1837. 

König. Bayer. Landgeridt. 

Det, Landridter. 


Bekanntmachung. 


805. Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das zum 
herzogl. bayet. Patrimonialgeriht Siglfing gerichts⸗ und 
leibtechtbare Anweſen des Ftanz Schmidbaur, Schnei— 
der zu Fotach, G. D. Reichenkirchen, 
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Donnerftag den 6. April 1. Is. 
’ Vormittags 9 Uhr. 
nach d. 64 des Hypotbekengeſetzes vom 1. Juni 1822 
jum jweitenmale zur öffentlichen Verſteigerung gebracht. 
Dieſes Anmelen beiteht in: 
a) dem ganz hölzernen baufülligen Wohnhauſe mit Stroh: 


ach, 

b) dem hölzernen Getreidftadel mit Strohdach, 
ce) Badofen und Brunn.n, 

d) 4 Tagw. 05 Dezim. Garten, 

e) 10 Eauw. 88 Dezim. Aecker und Wiefen, 
f) 5 Tagw. 72 Dezim. Holzgrund. 

Die hypothekenaͤmtliche Schaͤtzung beträgt 821 fl.; an 
gruntberrlidhen Abgaben haften auf diefem Anmefen, wor 
von ein Drittheil Zchent zur Pfarrei Reichenkirchen: ges 
kiftet werden muß, 


Scharwerkgeld — fl. 13 kr. 

Leibgeldquote 1 fl. 32 fr, 

Stift — fl. 10 fr. 
Gilt: Weisen — Schffl. — M. 18. 18. . 

Korn 1 nn "nu 

Gerſte — „ —, 2, 2 


Habet Am In m 
’ Der firirte Zehent an das kgl. Rentamt Erding bes 
trägt: 
Weitzen — Schffl. — M. 1V. — ©. 
Km — u 1, Au 2 
Gerſte — „ — u, IJu—u 
Haber — 1 — nn 
Dar Ruſtical-Steuerſimplum bettaͤgt — fl. 42 fr. 3hl. 
Erding den 8. März 1837. 
Königt. Bayer, Landgerigt. 
Bartſch, Landridter. 





Befanntmahung. 


806. Da ſich für das am 31. Jänner I, X, ‚zum 
gerichtlichen Verkaufe ausgefhriebene Anmefen des Peter 
Gleißl von DOberummelsdorf 

(fiche ‘Kr. 3. Bi. Nr. 8. S. 281) 
kein Liebhaber gemeldet, fo wird diefer Gutscompler mit 
Ruͤckbezug auf jene Ausfhreibung hiemit zum zweitenmale 
dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiflbietenden ausger 
Rent, und Kaufsluftige auf 
den 11. April 1. J. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
in bhiefiger Amtstanzlei eingeladen. 
Abensberg den 10. März 1837. 
Rönigi. Bayer. Landgericht. 
Greißl, Landrichter. 
An 


Bekanntmachung. 
808. Auf Andringen eines Chitographatglaͤubigers 


werden folgende dem MWebernreifter Georg Dorn zu Eva— 

reuth gehörige, der Freiherrl. v. Klınabergifhen Gu tee 

berrfhaft zu Evareuth yeundbare Objekte, beftchend 

4) ein Truͤpfhaus nebit Städelein Haus Ne. 37. Ste uer⸗ 

— Beſitz Ne. 134, geſchaͤzt um 525 fl. und onerirt 

aus 200 fl. Steurrfapital; 

2) das Steigäderliir gegen 4 Tagw. Beſitz Ne. 137, 
geihigt auf 75 fl. und belegt mit 65 fl. Steuer- 
fapital, 

dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und wird hiezu Ter— 

min auf 

Donnerfiag den 20, April. 3. 
Vormittags 10 Uber 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit mit dem Ber 

merken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen 

im Termin werben eröffnet werden. 

Grifenderg den 6. März 1837. 
Königt. Baner. Landgericht. 
Loͤwel, Landrichter. 








Bekanntmachung. 
807. (3a) Dom 
Königlih Banerifhen Kreis: und Stadt 
gerihte Nürnberg 
werden in der Goncursfache des verftorhenen Ausfteuer 
Anftalts = Caffiere Dr. Johann Friedrid Junge dahier 
folgende zur Maffa gehörige Gegenftände im Haufe lit. L 
Nr. 299 öffent.ih an die Meijibietenden gegen - gleich 
baare Bezahlüng in guten und gangbaren Münzforten 
verkauft. 

4) Die Vorriihe an verfchiedenen Schreibmaterialien, 
wezu verfchiedene Poll», Schreib-, Noten» und Cons 
cepts Papiere, viele Papierforten fuͤr Kartenmachet 
und Buchdinder, linirte und urlinirte Papiere zu 
Handlungsbühern, auch eine große Anzahl linirte 
Schreibhefte für Schulen, ferner eine Partie aͤchter 
Seckiele und fehr gute Bleiz und Rothſtifte gehören, 

2) eine große Schaalenwaage m.t Gewichtern, 

3) eine große fhöne Papierpreffe, 

4) viele Dapier-Kegale, 

5) eine große eiferne Kaffe, j 
zwei vollſtaͤndig eingerichtete Linir⸗-Maſchinen mit «i= 
nem nicht undedeutenden Vorrath von Metallrollen, 
Ringen, dann nöchigem Handwerkszeug und zwei 
großen ſchoͤnen Käſten von fhmwarzgebeigtem Garten = 
holze. Hinſichtlich diefer Rinirmafhinen wird noch 
bemerkt, daß fie mit großen Koften und Zeitaufwande 
hergeftellt worden, daß fie wegen ihrer ziwedimäßigen, 
großartigen und foliden Bauart zum Liniren aller 
Papirrgattungen eingerichtet find, und daher auch 
für einen thätigen Mann einen binreihenden Er= 
werbszweig zut Etnaͤhrung einer Familie abgeben dürften. 
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Saͤmnitliche Geaenftände konnen auch fchon einige 
VTage dor der Verſteigerung, Nachm. von 3 bie 8 Uhr, 
in dern ehem. Dr, Funge Gomto Mir. I. R. 299, 
von Kaufsliebyabern enuefehen werden. 

Zum Verkamf der beiden Lmicmaſthinen mird nun 
Tags fahrt auf 

Dienſtag den 4. Aprirt. Te. 
Nachmittags 2 — 6 Ühr 
und zum Verkaufe der uͤbrigen unter Nr. 7— 5 ind. 
aufgeführten Gegenſtaͤnde, insdefenderr der Schreit hefte 
für Schulen 
. Mittwod den b. Aprit 4. Se: 
Nachmittags 2 — 6 Uhr 
und die folgenden Tage jedesmal 
von 9 bis 12 Uhr Vorm. und 
’ 2 bio 6 Uhr Nachm. 
anberaumt und werden Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Nürnberg den 14. Maͤtz 9837. 


Pur, Direktor. 


means 


Gicthtlh. 


Bekanntmachung. 


809. Wer immer an die Verlaſſenſſhaft des verſtor⸗ 
denen Inwohners von Drogendorf und ehemaligen Kräutl- 
Soͤldner von Schaching, Diems Spanberger, aus 
dem Zitel einer Schuld oder Erbrechtsanſpruiche oder For⸗ 
derungen zu machen hat, fat foldyen in. Seit von 

30 Tagen 
dabier um fo gewißer anzumelden, und nachzuwelſen, als 
anfferdeffen die Maffa an den Zeflaments = Erbin ausge— 
haͤndiget werden wird. 

Deggendorf den 15. März 1337. 

Koͤnigl. Bayer Bandgreichti 
Baverlein, Landrichter. 





Bekanntmachung 


810. Am 16. d. Mis. ſtarb Anm Kiirtlimn, We 
wittwete Rentbotin von bier, mit Pintertaffung eines gro 
richtlich errichteten Teſtaments ohne: ehelichen Leidrserbon. 

Es werden daher ale diejenigen, welthe am ihren 
Ruͤcklaß ats Giaͤubiger oder Erden em⸗n Anſpruch zu 
machen glauben, hiemit aufgefordent, fr) 

binnen 30 Tagen 
Hierliber dieforts anzumelden und ſegal ausguweiſen, wid- 
nigenfalls mit Auseinanderfogung der Dertaffenfhaft 
weitirs rechtlicher Ordnung nad flrrgeſchritten würde, 

Freyſing am 18. März 4897. 

Königh Bayer, Landgericht 
Srofh, Landrichter. 


Eviftalcitation. °  - 


814. Dre Bauer Johann Amdrte 6 von Reutera- 
brunn hat ſich dem Konkurfe freiwillig unterwerfen: 

Es werden daher folgende Eoiktotage: 

4) Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſang der 

Forderungen umd ihres Votzugs auf 

Freitag den  Apertt. J. 
2) Zur Vorbringung der Einreder auf 
Montag den 8 Mail. J. 
3) Zu den Schlußhandlungen auf 
Doannerfiag den 8. Junil, $. 
jedesmal Morgens 9 Ur 
dahier frfigefeht, und hiezu ſammtliche Giaͤubiger des Ge⸗ 
meindefchuidners hiemit unter dem Rechtsnachtbeile vor⸗ 
grlaben, daß das Nichterſcheinen an dem erſten Edikts ⸗ 
tage: Den Ausſchluß der Forderung; das Ausbleiben an 
den iihrigen Tagen aber den Yusihuß mit den an den» 
feiben vorzuebmenden Danstangen zur Kolur habe, 

Der Werth des Kuffevermögens beteügt beiläufig 
41250 fl. und find bereits 1639. fl. Paſſiven, tinſchluͤſſig 
1311 fl. Hypothekenſchulden angemeldet. 

Zugtuch wird zum Verſteiche des Grundverm gens, 
beſtehend in einer gefhloff nen Soͤlde und drei walzendem 
Srundftiulin-, alles amf Reutersbtunner Markung Ter⸗ 
min auf 

Dienstag den 38. Mär; o Ss. 
frübe 9 Uhr ; 
dahier am Gerichteſihe anderaumt, wozu Biebhaber einge» 
laden werden. 
Edern den 10. Mrz 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Fig, Laudrichter. 
Wagnır. 


Ediktaltadung. 


812. War an den Wuͤcklaß des verſtorbenen Mi⸗ 
chael Rech en miach et· koͤnial. Poflerpeditors um Bier⸗ 
braͤners zu Regen aus was fuͤt immer einem Grunde An⸗ 
fpeüsche machen zu koͤnnen glaub‘, hat feld laͤngſtens bis 

Montag den 17. Apritk I, 
Vormittags 9: Uhr 
bei hiefigem Serichte anzubringen, widrigenfalls (päter 
darauf Beine Ruͤckſicht mehr genommen, fondern in die- 
fer Verlaffenfhaftsfade weiter vorgefchritten lebe, wie 
Rechtens ift. 
Regen am 8. Mär; 1837. 


Königt, Bayer, Landgericht, 
Bottmann, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


813. (Die Vetlaffſuſchaft und Debitfache der Maria 
vn. Hrärtetin ya Pangenpreifing bertiffend.) 

e am 6. diefes Monats durch Cirmäntarereigniffe 
verrittite Bertaufsſtegsfahrt wird mac’ vorliegenden Anitag 
om vdriijen Zweck auf 

Drenfiny den April I. 3 
Börmiltags '9 Udt 
traffumfet;, "end in dieſem Kate die Verſteigerung des 
Anweſens der Murin Plz, gerdefenen Kraͤmerin zu Lan⸗ 
peeffing , deftehienie 

4) aus dem einftödigen ganz gemaurrten mit Leg⸗ 
Katadeln engeren Wotnbaufe, dann 9 De. 
Daus carten und’dir realen Kraͤmerei; 

PD) uud Ten tudergenen Wiesgrimden Pl. Me, 1285, 
4739 und 4864 pr. 6 Tow. 73 Dez. ; 

3) aus den Argrimden PM. Nr. 469, 841, 1762 
pe. 2 Ton. 26 Der. ; 

BAU den Wirsgiimden Pi. Mr. 798 und 810 pr. 
2 Taw 87 De. 

5) aus dem vom Taſchkrammeranweſen in Aaufham 
ausgetreten Wirsgelinden Pl. Ne. 4405 pr. 2 
Jr 43 Dig. and Pi. Mr.4419 pr. 8 Tgw. 
43 Di. und 

6) ads‘ der tem Atermaimen werfen audgebrochenen 
Prodiiwiefe Pi Nr. 4615 pr. 4 Tgw. "39 Dip. 
im dhleſigen Amnblokate neuerdings vorgenom⸗ 
te , wozu daher Kaufsliedhaber mit dem Bei— 
ſatze einge laden · werden, daß die gleichzeitige Nach- 
weıfung dıber hinreichendes Bermoͤgen und fonſtige 
Anßaͤmachungsbetaͤtigung durch legale Zeuaniße 
zu geſchehen· dade, und der Hinſchlag nad $. 64 
vs Hyp. Geſedes ſtatt finde. 

Erding den 10. Maͤrz 1837. 
Königt.?Bayer. Lamd ger iſch t. 
Dart ſich, Landrichter. 
— —— 


Bekanntmach ung. 


814. Anna Maria Woltmahyer, verwittibte Bier— 
draͤuerin· u Reifen d. G. und Kaver Wolf, Bäckers-⸗ 
ſohn von Deggendorfhaden "in: Dem unterm 4. Juni 
1807 errichteten Ehevertrag die" Peſtimmung getroffen, 
dafi, wennder Beaͤutigam · dor der Braut ohne Deszen⸗ 
derz verſterben witde, Aehtere van deſſen naͤchſte Anvers 
wandte 400 fl. heraus jahlen follte. 

Diefer Fall iſt eingetreten. 

As naͤchſte Anverwandte 
Br Hi jrtzt aufgetreten. 

Kaspar. Joſ. Woıf Chirurg‘ im Münden, und 
auiseng aafmed Worf, Tuachmachergeſelle in Bogen, 
deyde⸗ Brkorr ves· Ervraſſers Kavır Wolf. 


des verſtorbenen Xaver 


Die allenfalls noch vorhandenen gleihnahen Ver— 
wandten twerden hiemit aufgefodert, ihre Anſpruͤche ax 
Die Mafte vesp. m Die fragl. Mintfalsfumme um fo 
geriffer binmın fe Monaten geltend zu machen als 
fie-(aufferdem von der Theilnahme an diefer Erbſchaft aus⸗ 
gefch offen werden muͤßten. 

Am 95. Jaͤrmer W837. 

Köıri gt. Baver. Landgeruht Pfarrkirchen. . 
o, Rotbhammer, Landrichter. 
EL -— —  —— 


Bekanntmachung. 

815. Zum Verkaufe des Wohnhauſes Nr. 368. 
auf der Möhrwiele ‚dabier nebft Anbau, Hoftaith und 
Girttein, den Meſſerſchmiedstheleuten Johann und Mar: 
garetha Cyrus gehörig wird auf Antrag eines Hypothe— 
Eengläubigers dritte Tagsfahrt auf 

Dienfag, den 25. April l. Ib. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, zu welcher Beſitz⸗- und Bahlungsfähige Kauft: 
liebhaber eingeladen, werden. 

Der ‚Hinkblag an den Meiltbietenden erfolgt ‚ohne 
Ruͤckſicht ob der Schaͤtzungswerth erreicht .merden wird, 
oder nicht, jedoch für. Jepseren Fall vorbehalttich des Ein— 
loͤſungscechtes des Hypothekenglaͤubigets. 

Nachgebote werden nicht angenommen. 

Schwabach ben 14. Maͤtz 1837. 

Könige Bayer Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


—— 


Bekanntmachung. 

816., Unter Bezi⸗bung auf die Ausfchreibung v. 26. 
Sebruar v. J. Ne. 724 wird das Anmeſen, des Joſeph 
Rieger von Werlbach hiemit nach F. 64 des Hyp. 
Geſehzes zum dtittenmale zum öffentlichen Vexkaufe aus- 
geſchaieben, und hiezu Tagsfahtt anf 

Montag den, 40. April 1. Is. 
faſtgeſehzt. 


Wolftatheͤhauſen am 16. Maͤrz 1837. 
Koͤnigl. Baper. Landgericht 
v. Haafp,Landeicter, Schott. 


— — 


MPaſſivenliquidation. 

817. Martin Reiher von Poppenlauer will in 
ausſtehende Zielfriſten feine Glaͤubiger einweiſen; wer von 
ihm ettons zu: fordern chat, hat dieß 

Donnerftag den 13. April J. l. 
ftuͤh 9 Uhr 
dahier anzumelden, mwieigenfalis er bei ber Einweiſung 
nicht beachtet wird, 
Münnerftadt den 17. März 1837. 
2Konigl. Wa pr. dandgericht. 
Roſt, Landoichter. 
35* 
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Bekanntmachung. 


818. Nach Antrag eines Hypotheken = Gtäubigers 
muß das Anweſen des Eöldnerd Johann Braun von 
Beuern dem gerichtl. und oͤffentlichen Verkaufe ausges 
fegt werden. 

Daſſelbe befteht nach Hinſicht der vorliegenden Steuers 
Kataflır- Ertracte aus einem Wohnhauſe mit Stadel, 
Sitallung, Backofen und Hofraum, dann aus Girtenges 
meindstheilen, Aeckern und Wiefen, zufammen 9 Tgw. 
89 Ds. im Flichenmaafe abwerfend. 

Zum Verkaufe ſelbſt wird 

Sonnabend den 8. Apritt. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Ubr 
beſtimmt, wobei fih die allenfaltfigen Kaufsliebhaber vor 
biefifeitigem Gerichte einfinden, und ihre Angebothe zu 
Protokoll gelangen Inffen mögen. 

Der Hinſchlag des Gutes geſchieht nah $. 64. des 
Hyp. Gifiges. 

Urbrigens bleibt zum voraus ıumverhalten, daß fich 
augmirtige, und dem Gerichte unbekannte Kaufluftige 
mit Vermoͤgens⸗ und Eirrtichkeits-Zeugniffen zu verfeben 
baten, wenn fie der Zulaffunn zur Steigerungshandlung 
gewe rtig ſehn wollen, und daß die auf dem Anweſen 
tubenden Laien uno Angaben von dem zu eroͤffnenden 
Kaufsacte Fund ‚gegeben werden follen, 

Neuburg den 15. März 1837. 

an: Daver Landgericht. 
Drt, Landrid ter, 


Amortifations-Erfenntniß. 


819. Nachdem fid) der unbekannte Inhaber der zu 
Verlufi gegangenen königl. baprifhen Staatsebligation 
au portcur Mr. 375 ad 1000 fl., melde aus den 
"bereits veröffentti.n Gtuͤnden die Natur einer gewoͤhnli— 
ichen Fonds-Obligation angenommen, meder innerbalb 
der durch Ausichriben vom 25. Juny 1836 vorgeſteckten 
ſechsmonatlichen Friſt, neb in dem am 10. Februar I. 
5. bezielten Termine dieforis gemeldet, und feine etwaigen 
Anfprüche bierauf geltend gemacht .bat, fo wird diefe Ob— 
ligatien in Gemäßdeit des geftellten Präjudizes und der 
Vorſchrift der Verordnung vom 10. Oftor. 1810. 8. V. 
andurb für kraftles erkiirt. 

Mürnberg den 8. Wiärz, 1837. 

Königt Kreis» und Stadtgericht. 
Bufd. 
' 





Sichel. 





Jagd-Verpachtung. 


820. Zufolge höherer Weiſung werden nachſiehende 
aͤratialiſchen Jagdbezitke als 


bie 2., 3. und 4. Abtheilung der 
Goͤttersdorfer Jagd 
einer neuen Verpachtung „im Einzelnen‘ untergefleltt. 

Es kommen hiebei die Beſtimmungen der Verort- 
nung vom 3, Mai 1829 (Kreisintell, Bl. Seite 309 ıc ), 
infoferne ſolche nicht durch die fpätere Veroronuny vom 
7. July 1834 abgeändert find, zur Anwendung. 

Ws „nicht pahtfäbig” erfcheinen daber 

41) Individuen, deren Nahrungsfland lediglich vom 
Berriche einer Profeffion oder sines gemeinen bür= 
gerlihen Gewerbes abhängig iſt, oder welche Acer: 
bau treibin. 

2) Ebenſo find diejenigen Gemeindevorſteher ausges 
ſchloſſen, deren Dienſtleiſtung nur vorübergehend— 
und von keinem Vermoͤgensſtande derſelben addaͤn⸗ 
gig it. 

3) Staͤtt eines jaͤhrlichen Einkommens refp. Nente von 
300 fl. wird jegt ein jFbıliched Einkommen von 
weniaftens 600 fl. angenomnien und muf yebörig 
naduewirfer werden. 

Die Verpabtung gebt am 

Sonnabend den 22. April. J. 
Vormittags 11 Uhr 
im koͤnigl. Nentomtsiofule zu Landau ver fih. Der Zu: 
ſchlag geſchieht präzis 12 Uhr; — Nachgebote werden 
nicht angenommen. 

Die Pachtbedingungen wird man bei der Verpach- 
tungsverhandtung gebörig eröfinen, — wozu man pacht⸗ 
faͤhige Fagdliebbaber hiemit einladet, 

Am 15. März 1837. 

Königl. Bader. Rentamt fandau a. d. J. und 
Königl. Bayer. Forſtverwaltung Deggendorf 
Dettl, Rentbiamter Minter, Porlvamaltır. 


Gläubiger: VBorladung. 


821. In der Verloffenfhaftsfache der Margaretha 
Skiefier von Maibach werden faͤmmtliche Glaͤubiget 
zur Angabe ihrer Forderungen auf : 

Mittwoch, > 49%, Aprihel. J. 
ruͤh 9 Uhr 
unter dem Nechtsantheile der Nichtherlffihtigung ‚bei der 
Augrinanderfeßung anber vorgeladen. 

Schweinfurt den 14. März 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
Kleiner, Landrichter, 
—— — 


Bekanntmachung. 


822. (Gantſache des Glaſers Johann Gamerin— 
get v. Vils.) 

Da ſich an der zum Verkaufe des Gantanweſens 

beſtimmten erften Tagsfahrt kein Käufer gemeldet bat, fo 





— = — en; 


wird auf kreditorſchaftlichen Antrag zum naͤmlichen Zweck⸗ 
wiederholter Termin auf 
Mittwoch den 5. April. Js. 
mit dem Beiftigen anberaumt, daß der Dinfhlag nah 
$. 64 des Hyp. Gefekis erfolge. 
Defagtes. Anweſen beftcht 

4) in einem fear tuinnoſen Wohnhaufe; 

2) einem eden ſolchen Stadel; 

3) 37 Tgw. Feld in der mittern Loh mit mas 


Wieſen; 

4) einem Gemeindeweiher-Antheil an dem Stadtwei— 
ber und 

5) 1% Tagwerk Garten auf dem Ziegeloager, geſchoͤtzt 
auf 852 fl. a 


Kaufsliebhaber, welche fih über Zablungsfaͤhigkeit 
und guten Leumund geböria ausweiſen können, wollen 
ihre Angebote am befagten Termine von Vormittaus 8 
bis Nachmittags 4 Uhr im Prekfeitigen Geſchaͤftslokale 
zu Protokoll geben. ⸗ 

Amberg den 23. Februar 1837. 


Köͤnigt. Bayer. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


823. Auf Anoringen eines Hypotheken-Glaͤubigers 
wird das Geſammt-Anweſen des Steinhauers Joſeph 
Boͤſel von Rieden, das jogenannte Schloßberghöfel, 
beitehend: 

1) in einem einftöcigen ganz gemanerten und mit Zie⸗ 
geln gedecktem Wohnhauſe; 
2) einem Stalle und Backofen durchaus gemauert und 
mit Ziegeln gedeckt; 
3) einem alten ſteinernen Thurm; 
4) dem. Hofraume und Garten, Tagwerk, gut 
5) zwei Ader hinter der Schanze, 2 Tagwert; 
6) einem oden Grunde hinter der Schanz, z Tagw.; 
- im Schäßungswerthe zu 715 fl. 
dem oͤffentlichen Verkaufe untergeftellt und hiesu auf 
Samitag den 15 April I Is 
von Vormittag 8 bis 1 Uhr 
in der dieffeitigen Amtsfanzlei Termin anberaumt. 

Kaufstiebhaber, welche fih über Zahlungsfähigkeit 
und guten Leumund genugfam ausweien koͤnnen, haben 
fofort ihre Angebote zu bejagter Zeit zu Protokoll zu 
geben, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, daß der Hin⸗ 
ſchlag nad) $. 64. des Hypotheken-Geſetzes erfolge. 

Amberg den 17. Februar 1837. 


Koönigl. —— Landgericht. 
D. li 
Seyberth, Aſſeſſor. 


—f —”-P t 
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Bekanntmachung. 


824. Der Requiſition des koͤn. Kreis- und Stadt⸗ 
gerichts zu Folge, wurde das den Scharnagel ſchen 
Meinen dahier gehörige Feld am Laineckerweg, boden⸗ 
issiges Eigenthum, am 6. Dezember vor. Ss. dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefest. 

Der in diefem Subhaftations-Termine meiftbietend 
Verbliebene kann den Zahlungsbedingungen nicht nach⸗ 
fommen, weßhalb das erwähnte Grundſtuͤck wiederholt 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeftelle wird. 


Man hat dazu Bietungstermin auf 
den 19. Mai I. Is. 
Vormittags 
anberaumt. 


Kaufsluſtigen, denen dieſer Termin bekannt ges 
macht wird, dient zur naͤhern Nachricht, das das be— 
ſagte Scharnagel ſche Feld im Landgerichtsbezirk Boy⸗ 

diſtri t. © Bun wu I 
Peg ife Sr. IChante”zu 180 fl. belaftet 
ift, und meet, folgende Abgaben , als: 54 kr. 
Gmuöjteuer, 1 fl. 12 er. Bodenzins, den Zehnten zum 
10. Band: dem kön. Rentamt Bayreuth abreicht. 

Die Tore diefes Grundfiides beträgt 300 fl. und 
fann in Joco registraturae eingefehen werden. 

Zugleich wird bemerkt, daß Hypothekenſchulden auf 
diefem Grundſtuͤcke nicht haften. 

Bayreuth deu 27. Februar 1837. 


Königliches Randgeridt. 
Meyer, Landrichter. 
Küffner. 


Subhaftations Patent. 


825. Auf Antrag der Erbs-Intereſſenten werden 
die zum Nachlaß der Magdatene Preß zu Oberſchwein⸗ 
ac) gehörigen Grundbeſitzungen, namlich: . 

1) 5 Tagwert 29 Dezimaten Aecker, die Schwein⸗ 

Ioheggeten, P- N. 270% a Taxe 350 fl.; 

2) © Tagwert EI Dezimalen Wieſe, über der alten 

Ah, P- N. 1058 Tare 325 fl.; 

3) 6 Tagwert 36 Dezimalen Hopfengarten mit eini⸗ 
gen Dbfibäumen , P. N. 324. Tare 120 fl; 
4) 1 Tagwert 73 Dezimalen Waldung an der eothen 

Marter, P. N. 782. Tare 110 fl-; 
dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt und wird Strich⸗ 
termin auf 

Mittwoch den 412. April t. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, zu weldem beſitz⸗ und zah⸗ 
(ungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Vemerken eingela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden. 
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vorbehaltlich oberuarmundfchafttt:t 


foigen wird er Saiehmigiltig ers 
dig e 


i * 
Neuſtadt an der Aiſch den 10. Mätz Im, 


Rönigk Bayer. Landgericht. 
Bei, Landrichter. Schäfer. 





Befannemadhung. 

836. Nachdem über das Wermdgen der Geotg 
Michae Ot tiſchen Eheleute zu Ellersdorf der Uni⸗ 
verfaltonkurs redjtsträftig erkannt horden tft, fo wer: 
den nun die gefeglihen Ebdiktstage nnd zwar: 

1) zur Anmeldinig der Forderungen und deren gehöriz 
gen Nahmeijung auf 
Montag den 24. April l. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen diefelben auf 
1. Mittwoch den 24, Mail. Is., 
3) zur Echlufverhandlung au 

und. zung rag den 27. 

a) de de Replit 

—Dienſtag den 11. Juli. Is., 

b) für die Duplit bi — 

Dienſtag den 3. Juli. Is., 

einſchluͤßig, 

. jedesmal 9 Uhr Vormittagg, 

feſtgeſetzt, und hiezu ſammtliche aunbekannte Glähbiger 
des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentiich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Richterſcheinen am er: 
ſten Ediktstage den Allsſchluß ‘der Forberungen von der 
gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit der 
an dieſen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, weiche irgend etwas 
von, dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Haͤnden 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes auf⸗ 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ge: 
ae übergeben. REN ER 

Schluͤßlich wird auf dem Grunde des $. 33. der 
Prigrisäts-Dronung vom 1. Juni 1822 bemerkt, daß 
die Aktivmaſſe in 916 fl. 57 kr. beftehe, Dagegen der 
gerichtlich bekannte Paſſivſtand 1231 fl. 18 dr. an Hy⸗ 
pothef-Korderungen betvage. 

mberg den 2. März 1837. 
Könige. Bayer Landbgericht. 
Lindig, Landrichter. 


Aust S., 





Ediftalladung. 


827. Nachdem ſich Johann Baptiſt Maier, 
Scribent aus Negendbnrg, ungeachtet der am 12. Ja⸗ 
nuar 1. Js. ergangenen Edittalladung (in Mr. 3. des 
Kreis: Inteliigenzblattes, in Mr. 6. des allgemeinen 


Anzeigers , in Nr. 25. des Korrefpondenten von und 
für Veutſchland, und In Nr. 19. der Moyſchen Poſt⸗ 
amtözeitung) am 28. vor Mis. zur gerichtlichen Vers 
handlung der zwiſchen dem Stadtmagiſtrate Kelheim; 
und ihm als — funktionirenden Stadtſchreibet 
hieroris auhaͤngigen Klagfache wegen Abrechnung und 
vefp. Erſatzforderung nicht eingefunden hat, fo wird 
defelbe nunmehr auf von dem Flagenden Stadtmmgiftrnte 
untern 28. wor. Mits- geftellten Protokollar⸗Antrag wie: 
derhoft auf kommenden 
Montag den Ma. April vd. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
zu dem nämtchen Zwede und zwar uhter dem Prijus 
dige anher edikaliter vorgeladen daß Im wbermaligen 
Nichterfheinungspile die Klage für abgelaͤugnet gehal⸗ 
ten, der VBellagte Maier feiner Einreden für verlufig 
erklärt und der klagende Stadtmagiſtrat zum Beweiſe 
ſeiner Klage gelaffen Werte. 
Kelheim den 10. Mär, 1837. 
Königl. Bayer. Landgertge 


Rieſch, Landrfähter. Schnoll. 





Bekanntmachung. 


»20. Die Ausfchatzungsfache des Steh. 
— ee 
Sebaſtlan Sch u hm ann, Fr. "8, ‚zu time 
feld, dar ſich der Ausſchatzung uͤnterworfen. 
Die Ediktstage werden folgend, jedesmal PS 
Uhr dahier beftimmt ; — 
4) zur Anmeldung der Forderungen, Vorzugs⸗Rechte 
and Beweismittel, unter Vorlage der Original⸗lir⸗ 
kunden auf . 
Montag den 4. April il. Se., 
unter dem Rechtsnachthrile des Ausſchlußes bei ges 
genwaͤrtiger Maife; 
2) zär Vorbeingung der Einreden auf, 
Montag den 18 Mai I. 3%, 
3) :zu den Schlußverhandiungen auf 
Montag Den’d. Juni d. Je. 
zu I. und U. dei Verluſt der betreffenden Verhandlung. 
Das Grundvermögen iſt bereits verſteigert. Am 
erſten Ediktsrage iſt etwaige weitere Beftimmung zu 
treifen. 
‚Ber von dem Glaͤubigetn ſich nichr'varkder" Weiter, 
gilt zuſtimmend in dem Beſchluß der Uebrigen. 
er von der Maſſe etwas In Handen, oder in 
ſolche zu zahlen hat, ſoll es "bei Vermeidung "des "at: 
ſatzes, mit Vorbehalt feiner Rechte, getlchttich erlegen. 
Rothenfels· den 15 Mai 1837. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Hetrſchaftorichter. 


Verfteigerung. 

829. Im Erefutionäwege gegen den Wirth Webel 
von Weihe, wird deffen fammtliches Grundanwefen an 
Baus mit Dekonomie-Gebäuden und Taferngerechtjame, 
dann beiläufig 45 Tagwerk Feldgränden nad) F. 64. des 
Kpopthetengefeges zum drittenmale am 

Montag den 24 April. Is. 
fruͤh 10 Uhr 
dahier im Gefchäftslofale zum öffentlihen Striche ge: 
bradit und vorbehaltlih des Einldfungsrechtes eines min- 
derbevorzugten Släubigers hingefchlagen. 
Mallersdorf den 28. Februar 1837. 
Köntgl. Landgridt Pfaffenberg. 
v. Hauck, Landrichter. Haufer. 





Bekanntmachnug. 


831. Die Nikolaus Fren Wittwe, Barbara, zu Ares⸗ 
hauſen, will ihr Grundvermoͤgen gegen einen Nahcungs- 
auszug an ihre Kinder abtreten. . 

Bur Liquidation der et ıaigen Foderungen an dielelbe, 
fo mie zur Erklaͤtung uͤber den beabfichtigten Vermoͤgens- 
abtretungs · Vertrag wird daher Zagfahrt auf . 

Montag den 17. April 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dabier anberaumt, daß der 
nicht etſcheinende Gläubiger bei Beſtaͤtigung desſelben 
nicht metr wird berüͤckſichtigt warden. 
Eurrdorf am 17. März 1837. 
Königl. Baner, Landgerigt. 


Cammerer, Landrichter. Hermann. 





Bekanntmachung. 

SAN. Amand H oͤck er, k. quiesc. Profefforund ehemali⸗ 
ger Benediktiner, ſtatb dahier am 13. Deſemder v. Is. 
mit Hinterlaſſung einer lebtwilligen Diſpoſition, wocnach 
er für alle Beiten die Zuſe feines Capitalvermoͤgens zur 
Unterftügung feiner Verwandten verwendet wiſſen will, 
welche „Amann Höderfie Familienſtiftung““ indeffen 
erfi nach dem Tode einer mir der Ichenslän.tiheg Nuke 
niegung feined Vermoͤgens bedachten Perfon in’s Leben 
treten foll. . 

Die bierorts unbefannten naͤchſten Vertvandten des 
Erbtafſers werden hiemit aufgefodert, fi uͤber Diefe letzt⸗ 
willige Berordnung, welche auf gehörige Leyitimation in 
dief gerichtlichet Meuiftcatur eingefehen werden kann, 

binnen 30 Tagen 
um fo gewiffer anbier zu erklären, als diefeiben ſonſt für 
anerkannt erachtet werden wiirde. 

Münden am 28. Februar 1837. 

Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 

Straf von Lerchenfelde 
Primbs. 
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Bekanntmachung. 


832. (Fa) Donnerſtag den 20. April I. Is. 
Vormittags 9 Udr wird von der Dekonomie-Commiſſion 
des K. Cherauziegers- Regiments Leiningen die Lieferung 
von 2850 Ehen Demden = Reinwand, 1500 Ellen orbindre 
Sutter: Leinwand, 136 Ellen Z breiten  Gradel,. 500 
ſchwarzen Kalbfellen, 300 Paar tedernen Handſchuhen, 
400 Paar Verfhuben, 400 Fouragierfäden, 274 Ellen 
biau und weis geflraften Z breiten Gradi, 150 und 
Roßhaare, 50 Paar hinenen Soden, 20 leinenen Sack;- 
tüdeın und 45 Paar Pansoffeln an den Wenigſtnehmen⸗ 
den im Accord graeben. 

Bweibrüden den 17, Maͤrz 1837. 





Publicandum. 


833. Das halbe Mohnbaus des Hiefigen ehemaligen 
Hafnermeiſters Michel Krebs, Neo. 139. mit Bars 
ten: umd Hofraum wird am 

Mittwoch den 5 Aprili. J. 
Mergens 8 Uhr . 
an den Meiftbietenden in vim execut. bei der unterfee - 
tigten Gerichtsbchoͤrde verfauft, wozu beſitz⸗ und zahe 
lungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Moͤnche rorh am 17. März 1837. 
Fürſtl. Hertſchaftsgericht. 
Groß, Herrtſchaftstichtet. 


Ediktalladung. 


835. Jakeb Heinzimaier, Schuhmachergeſelle von 
Geiſenfeld, ift fhon feit 36 Jahren von feiner Heimath 
abweſend, ohne daß man frinen Aufenshaltsort kennt. 

Derfeive befigt eim zu 4 Prozent verzinsliches Va⸗ 
tergut von 500 fl. ſammt 25 fh 22 Er. verfallenen 
Zinſen. 

Da die Verwandten dedfelten um Ausfolglaſſung 
dieſes Vermögens gegen Gaution ſich gemeldet haben, fo 
wird Jokob Heinzimaier biemit aufgefodert, über 
feinen Aufenthalt innerhalb eines Zeitraumes 

von 6 Menaien a die dati 
um fo zuverläffiger eine Anzeige anher zu erflatten, al® 
man ihn außerdem für verfhollen erflären, und dem Ans 
trage feinet Verwandten entfprehen würde. 

Pfaffenhofen a. d. I. om 4- Mär, 1837, 

Königl: Bayer. Landgericht. 
Sachenbacher, Landrichter. 





Bekauntmachung. 


836. (30) Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird die reale Tuchmacher⸗ Gerechtſame des blirgerl. Han⸗ 
delsmannes Anton Zacher dahier nad $. 64. des Hy⸗ 


- - 
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pothekengeſetzes dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
und zus Aufnahme der Kaufsaufsangebote auf 
Mittwoh den 12. Aprıl. J. 
Vormittag von 9 — 12 Uhr 
Commiſſion angefest. 

Auf diefir Gerehtfame haften 3000 fl. Hppothet: 
Eapitalıen, und der die Grundlage diefer Sudhaſtation 
Bildende erhobene Schägungmwerth beiräge 1800 fl. 

Kaufgliedhaber werden hiedurch singeladen, zur an 
arfepten Kommiffion bierorts iu erfcheinen, und ihre 
Kaufsanbote zu Protokoll zu geben. 

Münden den 14. März 1837. 

Königl. Baper. Kreis» und Stadtgeridt. 
Graf von Lerchenfeld, Direktor, 
Gtoßhauſer. 


Bekanntmachung. 


837. Ein Theil des Nachlaſſes des verſtorbenen Rent⸗ 
beamten Herrn JIckob Teichlein dahier, beſtehend aus 
Seiner beträchtlichen Quantität Brennboiz, einer Chaiſe undei= 
nem Schlitten, dann nüglichen Hausgerätbfchaften wird auf 
den Antrag der Intereffenten am 4. und 5. April I. J. 
an den Meifibierenden öffentlich gegen fogleich erfolgende 
baare Bezahlung verfteigert werden, 
Kaufsiiebhaben werden hiezu eingeladen. Zugleich 
erden alle diejenigen, welche an den Herrn Rentbeantz 
ten Jakeb Teichlein aus was immer für einen Rechtstitel 
einen Anſpruch zu machen haben, aufgefodert, denfelden bis oder 
am 6. Aprii t. 38. 
hierorts geltend zu machen, da auferdefien der Nachlaß 
gefeglicher Ordnung nah an die Erben vertheilet werden 
wird, 
Hemau den 17. März 1837. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Eder, Landrichter. 
Befanntmahung. 

838. Auf Antrag eines Hppothekgläubigers wird dag 
Grundvermögen der Friedrich Hartmännifhen Relikten 
zu Markt Rattelsdotf, beilehend aus: 

a) einem Wohnhauſe mit Stadel, Hoftaith, 3 Tagw. 
41 Ruthen Grasgarten, dann Gemsindereht und 
halbem Brunnen, 

b) dem Roͤthenlehen mit 9 Grundfilden , 

c) dem Schamersdorferlehen mit 9 Grundftlden, 

I) aus 8 Moruen Feld in der Frankengaffe, 

e) 4 Morgen 25 Ruthen Feld bei der Hangenleiten, und 

f) J Morgen Feid allda, 
dem Sffentticen Verkaufe ausgefeßt. 
Sieigerungstermin iſt auf 
Donnerſtag den 13. Appl l. Is. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr, 
und zwar geſchehenen Antrag gemäß, im Drte Rattelde 


* 


dorf ſelbſt angeſetzt, und es find biezu zablungsfaͤhige 
Kaͤufer mit dem Bemerken anmit eingeladen, daß das 
Schaͤtzungsprotokoll ‚beim hieſigen Landgericht zur Einſicht 
vorliegt. 
Die Kaäufsbedingungen werden am Verkaufstermine 
feibft befannt gemacht. 
Den 16. März 1837. 
Königi. Baper, Landgericht Seflad. 
Forfter, Landrichter. 
Singer. 
———— 


Befanntmahung. - 


839. Die vom 14, Februar bis 12. d. Mts. fuͤnfmal 
nadeinander dahier, und immer an den gefäbrlichiten 
Drten ansgebrochenen und zum Theil ſeht gefahrdroben 
den Brände laffen nah allen Erhebungen auf böswillige, 
verruchte Hände ſchließen. 

Um diefe mit der volllommenften Sicherheit erreichen 
und entdeden zu können, baben fich mehrere hiefige Buͤr— 
ger und Cinwohnse aus allen Stinden entfchloffen : 

a) demjenigen, welcher hiezu die vollftänpigften Anzei = 
gen zur Weberführung und Aburtheilung ſolcher Boͤſe—⸗ 
wichter beibringen würde (und zwar unter moͤglichſter 
Verfhweigung feines Namens), eine Belohnung von 
400 bis 500 fl., 

b) denjenigen aber, welcher nur Beiträge zur weitern, 
fihern Verfolgung der muthmaßlichen Thäter liefern 
wuͤrde, baare Geldbelohnungen von geringeren Summen 

hiemit zu verheißen. 

Ucbrigens ift und bfeibt es außerdem Sache eines 
jeden treu, rechtlich gefinnten Menfhen, aud ohne eine 
ſolche Belohnungszujicherung zur Entdedung fo graͤßlicher 
und folgenreiher Schandthaten , alle zu feiner Kenniniß 
entweder ſchon gelangten, oder noch gelangenden Notizen 
fogleih dem Gerichte anzuzeigen, 

Feuchtwang am 20. Maͤtz 1837. 

Königt. Bayer, Land» und Unterfuhungss 
Gericht. 
Niederer, Ländrichter. 
U} 


Befanntmahung. 


840, Der ledige Dienfiineht Michael Kirchner 
von Leversdorf und deſſen Schweſter die ledige Dienft« 
magd Urſula Maria Margaretha Anna Barbara Kirche 
ner, von da, wollen nah Amerifa auswandern, was 
mit dem Beifligen zur allgemeinen Kenntnif gebracht 
wird, daß allenfalfige Anfprlihe gegen die bei Vermei— 
dung der Nichtberückſichtigung, binnen laͤngſtens vier 
Wochen geltend zu machen find. 

Markt Erlbach den 16. März 1837. 

Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Botly, Landrichter. 
Furkel. 


Allgemeiner 


Anzeiger 


das 





Bayern. 





Münden, Nro. 


25. 


29. Mär; 1837. 





Gerichtliche und polizeylide 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 

868 Der Anfang des künftigen Sommer- Semeſters 
* nach den geſetzlichen Beſtimmungen den 4. April 

att. 

Diejenigen Studierenden, welche ihre Studien an der 
hieſigen Univerfirär zu beginnen oder fortzuſetzen gedenke— 
en, haben folgende Vorbedingungen zu erfüllen. 

1) Jeder Studierende hat fi binnen 48 Stunden nach 
feiner Ankunft vor der &, Immatrikulations -Kom⸗ 
miffion zu melden, und derfelben nebſt den Studiens 
zeugniffen auch vollfommen legale Zeugniſſe darüber 
vorzulegen, daß er flets einen ganz untabdelhaften fitt- 
lichen Lebenswandel geführt, und nie auch nur den 
Verdacht der Theilnahme an einer unerlaubten oder 
mit politifhen Zwecken ſich befchäftigenden Verbind— 
ung gegen ſich rege gemacht habe; 

ebenfo ift jrderineuanfomminde, ſowie jeder aus den 
Ferien zurtcdkchrende, oder während derfelben im Unie 
verfirätsorte gebliebene, bereits immatritulirte Stus 
dierende gehalten, ſich zu derfeiben Zeit hier einzur 
finden, und über feine- Aufsnıhaltsorte während der 
Serien, und über feinen daſelbſt gepflogenen potitifchen 
und fittlichen Wandel legale Zeugniffe vorzulegen. 
Feder Studierende, welcher noch einer vÄterlichen oder 
vormundſchaftlichen Gewalt unterworfen ift, hat ein 
obriykeitlich beglaubigte Zeugniß der Eltern, oder 


2 


— 


3 


— 


derer, welche ihre Stelle vertreten, vorzulegen, daß 


er von ihnen auf die Univerfität, mo er aufgenom⸗ 
men zu werben verlangt, gefandt fep. 


4) Wer fih nit in der beflimmten Krift und unter 
Vorlage der bezeichneten Zeugniffe zur Immat rikula⸗ 
tion flelt, hat die Aufnahme an biefiger Univerfiede 
nicht zu gewärtigen. 

Münden den 25. März; 1837. 
Königl. Univerfitäts-Rettorat. 
Dr. Bayer, z. 3. Rektor. 
Müller, Sıkr. 


Ediktal-Vorladung. 


394. (30) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß ber 
dur Erkenntniß vom 14 Sinner 1823 für todt erfiirten 
Barbara Kurz, Tochter des Gemeindehirten Georg Wolf: 
gang Kurz .aus Peiligenbronn, Erb⸗ oder anderr Ans 
ſpruͤche zu machen haben, werden hiemit aufgefodert ſich 

bis Samſtag den 20. Mail. Je. \ 

dahier zu melden und ihre Rechte nachzuweiſen, widrigens 
falls fie mit ihren Foderungen an die Nachlaßmaake in . 
eontumaciam ausgefchloffen werden und der Nachlaß be» 
fichend in 157 fl. an den kal. Fiskus ausgehändigt wird. 

Syillingsfürft den 3. Febr. 1837. " 

Fürſtl. son Hertſchaftsgericht. 

Ruͤmmel, Herrſchaftstichter. 
—— 


Ediftalladung. 


- 405. (30) Joſeph Bus, Sohn des Soͤldnere Mas 
thias Bug von Großaich wird feit dem ruffifden Felde 
zuge 1845 vermißt. 

Derfelbe, oder feine etwaigen Leibeserben werben aufs 
gefodert, über Leben und Aufenthalt 

binnen 6 Monaten a dato 
Nachricht hieher zu geben, widrigenfalls das in beilaͤufig 
36 
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400 fl. beſtchente Vermoͤgen an bie fih Iegitimirenden 
naͤchſten Erden gegen Gaution verabfolgt werden fol. 
Mallersdorf den 12. Sänner 1837. 
Königl. Bayer, Landgeriht Pfaffenberg. 
v. Hauck, Landridter. 
Zrener. 
— 


Bekanntmachung. 
506. (3c) Dem Zeus ee 
gebürtig iſt aus dem th 
ſtorbenen Bensfiziaten Norbert Foͤrg ein 
fallen. e 
Da derfelde auf die Wonderſchaft gegangen, und feit 
dem Jahre 4818 von feinem Leben oder Aufenthalt nichts 
bekannt worden ift, fo wird derſelde oder feine allenfallfigen 
rechtmäffigen Descendenten auf Antrag deffen Erbberechtigs 
ten aufgefodeit, 

„innerhalb 3 Monaten_a dato 
um fo gewiffer beim unterfertigten Gerichte perfönlich oder 
durch gehörig bevollmächtigte Vertreter feine Anfpräce 
auf obiga® Erbgut geltend zu machen, ald außerdem Ans 
ton. $örg flic verfhollen erkfärt, und dieſes Erbgut fos 
nah gegen Gaution an die Erböbetheiligten ausgefolgt 
würde. , 

Am 27. Sinner 1837. . i 
Königl. Kreise und Stabtgeriht Münden. 
Graf dv. Lerhenfeld, Direktor. . 


Ediftalladung. 


512, (35) Johonn Helm, tedig von Obrrfiburg mar⸗ 
ſchitte am Jahte TSTO mit der 'großtjerjoglich frankfurti⸗ 
ſchen Truppen nah Spanitn und ifi nach den erhobenen 
ZhugeneAusfagen zu. St. Märia geſtorben. 

Deſſen etidaige Leibes- oder Teſtamentserben werben 
daher aufgefodert, ſich . 
binnen einem haiben Jahre 
dom untengefeiiten Tage on gerechnet, ihre ettyaigen Ant: 
ſpruͤche auf dae gerichtlich geſſchette Vermoͤgen in 728 fl. 
43 fr, an Gittern, und 634 fl. 49 kr. an baatem Gelbe 
beftebend, dahier geltend zu mächen, widrigenfaͤlls fie von 
der Erbfchaft ausgeſchloſſen, und das Vermögen an die 
bereits befannten nähften Verwandten ohne Gaution aus: 
geliefert werden wird. . 
Dbernburg, den 12. Jänner 1837. 
Königt. Baper Landgericht. 
Borhäus, Ländricter, 
— — 


Bekanntmachung. 


530. (36) Zu der bei dem unterzeidneten k. Rentamt⸗ 
anzubringenden Meldung um dir Erlaubnifi der k. Regier: 
unysfinanzfammer, das k. Theatergebaͤude dahier zu rinet 


Fir von hier 
ffe des im Pehre 4923 ver⸗ 
vihni zugt⸗ 


Stein. 


Thedters Entretiſe für das kunftige Wintetſemeſter 1835 
ben uͤhen zu dürfen, wird hiemit 
der 1. Mail. 56. 
ald legter Termin feftgefegt, und dabei bemerkt, baf jeder 
Bererber feine Meldung mit legalen Nachweiſen: 
1. friner Familien und Vermögensverhältniffe, 
4 finer tadellofen Conduite, 
Engagements einer guten Geſellſchaft füt Schau⸗ 
ele und Opern, 
Beſihes Fihet Öheffröheiden Bibliothek, fowie 
der erfoderlihen Garderobe, und 
5. der, zu der treffenden Theater-Entreprife bereit er: 
haltenen Bewilligung der hiefigen Polizeibehörde oder 
der höhern Potigerftellen, 
zu belegen, und feine unbedingte Eubmiffion unter die 
ihm fofort befätine gemacht werdenden fonffigen näheren 
Unpen, mit welchen die Ertheilung jener Erlaube 





> 8 
nıß verbunden — erklaͤren habe. 


Paſſau den W. Februor 1837. 
Königlich Bayerifhes Rentamt. 
v. Gefßler 
— 


Amortiſations-Edikt. 


591. (36) In der Verlaſſenſchaftsſache der Barbara 
Namenaher, Ledererstochler von Scheyern d. G. er» 
ab fih, daß eine won der k. 6. Stgatsſchuldentiſgungs— 
pecialtaffe Nr. 4297 unterm 1. Mai 1830 ausgeftellie 
Aztige Nontinal-Mobitifirungs » Obligation mit Coupons 
mit dem Kommitfions = Katafter Nr. 36504 berfehen, und 
duf 1000 fl. lautend, vermißt wurbe. 
Auf Antrag der Eibſchaftsintereſſenten witd der un 
bikannte Juhaber diefer der Barbara Namenacder ‘zu 
Berluft —— Staatsoßlization aufgefodett, binn 3» 
eines präfläfioen Zerminds von 
i 6 Monaten a dato 
bdiefelbe von dein unterfertiaten Gerichte vorzuweiſen, und 
ſich Über deren Ermerbung zu legitimiren, widtigenfalls 
fie nad fruditlören Ablaufe des Ediktäl- und Produktions⸗ 
trmines für ktafilos erklärt werden müßte. 
Pfaffenhofen den 17. Februar 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Sachenbacher, Landrichter. 








Ediktalladung. 


592. (3b) Die Obtigation ber ein Kirchen⸗Anlehen 
vom Jahre 180% flır die Gotteshaͤuſer des ehr maligen 
Gerichts Stadtamhof per 843 fl. 14 fr. zu 35 lat Quit⸗ 
tung der ehemaligen chutkurſtiichen Hauptkaffe vom 31. 
Jaͤnner 1804 lat. Nro. 27, ift verlören gegangen. 

Die altenfalfigen Beſibet diefer Schuidutkunde haben 
diefelbe daher 
binnen 6 Mönaten a däto 
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bei dem unterfertigten Gerichte zu produgiren, und ihre 
etwaigen rechtlichen Anfprüche auft dieſelbe geltend zu mach⸗ 
en, widrigenfallg fie für kraftlos ertlaͤrt würde, 
Regenſtauf den 23, Februat 1837. ' 
Koͤnigl. Bayeriſches Landgeride. 
Stier, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


600. (36) Der aus Kleinwallſtadt, dießſeitigen Gerichts- 
bezirks, gebürtige BValtin Seuffert ift im Jahe 1811 
mit den gtoßherzoglich feanffurtifhen Truppen ausmarz 
(dire, und hat feit dirfer Zeit keine Nachricht meht von 
fih gegeben. Seine bierorts. bekannten naͤchſten Anvere 
wandten haben nun auf Ueberlaffung feines in 295 fl. 47% fr. 
beitehenden Vermögens gegen Gaütionsleiftung. den Antrag 
geſtellt. Ee werden daher Baltin Seuffert oder feine 
etwaigen Erben hiemit aufgefodert 

binnen 3 Monaten a dato 
fih dahier um fo gewiffir anzumelden , und ihre Ans 
fprüche geltend zu machen, als unfonjt dem Antrage ge⸗ 
mäß weiter verfahren werden Yoll. 
DObernburg den 13. Februar 1837. 
Könial. Baver. Landgericht, 
VBorbaus, Landrichter. 


Dedelmann. 
— 


Edittalladung 


609. (35) Balthafar Hemberger von Pflaumdeim 
marfchirte im Jahree 1812 mit den ‚großberzoglich frank: 
furtifhen Truppen nah Rußland, und ftarb nad) Ausfa- 
gen zweier Zeugen zu Willna. 

Es werden daher deffen etwaigen Leibes oder Teſta— 
mentserben aufgefodert, ihre Anfpräche an das in 753 U. 
45 ®r. 1 pf. beitehende Vermögen J 

binnen 6 Monaten a dato 
dahier geltend zu machen, widrigenfills foldes ohne Gau» 
tion an deffen fonjtigen naͤchſten Anverwandten ausgclier 
fert werden wird. 

Dbernburg den 26. Sinner 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
Stein, 





Befanntmahung. 


636. (3) In der Verlaffenfchaft der Peter Dehn’s 
Ehefrau Margaretha dahier wird zur Liquidation der Pafe 
fiven Zagfahrt auf 

Freitag den 7. April l. I. 
zn febh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile bahier anteraumt, daß die an 
dieſer Tagsfahrt nicht angemeldeten Foderungen an die 


— He Eheleute 4 Regulirung des auf die Erben 
jeder Ifte ſeiner Beit fallen e⸗ 
Fe — fallenden. Veimoͤgen mcht b 
Kitingen am > Miy 1837. 
Königl. Barır. Landgericht. 
Sehlner, Landrichter, 
— 1 
Bekanntmachung. 


628. (3) Johann Friedtich Karl Stutzinger ⸗ 
bermeiſtet dabier und ſeine Ehefrau —8 — 
Neufi, wollen ber Bremen nach Rotdamerika auswandern. 
j Wer an die Stügingerfhen Eheleute aus irgend 
einem Rechtstete/ eine Foderung zu mahen bat, hat diefe 
— ek April i, Je. früh 9 Uhr u 

er längfiens anzumelden, aufßerdeffen di i 
mehr berüdjichtiger werden u u Beige un 

Shnabelwaid den 22. Februar 1837. 

Königl. Baper Landgericht Pegnik. 
Ertl, Landrichter, 
Befanntmahung. 
(Aufftelluna einesThierarztes in Paffau betr.) 

714. (3c) Ja dem Bezirke der unterfertigeen Vchörde 
. die Stille eines Xhierarztes eriediger, fohin zu bee 
eben. 

Ein Tierarzt hat dem ſtaͤdtiſchen Poligeibezir und 
die Umgebung zu verfehen,, und beziehet j 

a) aus Kommunalmitteln jährlich 50 flı 
b) für Mitvifitarion der Schweine am fogennten großen 
Schweinmarkte vom WVereine des Fleiſchergewerbes 
jährlich 25 fl. und 
e) nad einer Durchſchnittsberechnung der fegten fünf ı 
Fahre flr Viſitation der Schiffzugpferde jährlich dei- 
laͤufig als zufällige Einnahme 242 fl. 
Der aufzuftsliende Tierarzt hat feinen Sitz in ver 
Stadt zu nehmen, die Fleiſchbeſchau, fo wie inallen erfore 
dertichen Fällen, und fo oft er hiegu requirirt wird, die 
Beſichtigung lebender Zhiere, welch immer einer Gattung, 
zu beforgen. 

Bewerber um diefe Stelle baben bei ber unterfertige 
ten Behörde ihre Gefuhe mit Vorlage ihrer Ahfolutorien, 
Militär-Entlaffungsfheine, Beugniffe über praktifche Kort- 
bildung und Leumund 

binnen 3 Wochen 
vom Tage, an weldem gegemvärtige Bekanntmachung 
zum erſtenmal in dieſem Blatte erſcheint, einzureichen. 

Paſſau am 8. März 1837. 

Magiftrat der Könıgl. Bayer. Kreishaupts 
ſt adt Paffen. 
Der erſte Buͤrgermeiſter: Unruh. 
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Befanntmadhung. 


716, (3 c) Am 21. Januar I. Is. ftarb der als Ge⸗ 


meiner im K. Bayer. Ghevaurlegers sRegimente Taris zu 
Ansbady geftandene Andreas Wagner von Heroldsbady 
im dortigen Mititärfpital ohne legtmillige Difpofition. — 
Da derfelbe ein Einftandsfapital von 300 fl. binterlaffen 
hat, fo werden alle diejenigen, welche an dieſer Berlafs 
fenfchaft einen rechtlichen Anſpruch zu machen gedenken, 
hiermit aufgefordert, diefelbe von heute an . 
binnen 6 Wochen 
hierortd anzumelden, aufierdem bierauf Beine weitere Rüd- 
fiht genommen, fondern der Ruͤcklaß an die nächften In= 
teftaterben verabfolut werden wird, 
Thurn, am 8. Mir; 1837. 
Freihertlich v. Horneckſches Patrimonialges 
richt I, Elaffe 
Kloftermeier, Patrimonialrichter, 


Bekanntmachung. 


736. (26) Jehann Fiſcher, ledig von Neuglas— 
huͤtien, will Behufs feiner Anſaͤſffigmachung nad Utrichs— 
haufen in Kurheſſen auswandern, 

Altenfalfige Forderungen an denfelben find am 
Dienftag den 11. Apeill. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes bei gegen 

mwärtigem Verfahren hierorts anzumelden. 

Brüdenau den 11. März 1837. 

Koͤnigl. Bayer, Landgeriht, 
Künsberg, Lanprichter. 
. Stenger, 





Befanntmadhung. 


745. (3°) Vom 

Königl. Bayer. Landgerihte Culmbach 

wird zur Sffentlichen Kenntnig gebraht, daß bei demfelben 

4) der 8. Givitadjunft Zehrer bie Funktion des Des 
poſital⸗Aſſekuratots, und 

2) der Sportelrendant Schmidt die Funktion des Rech⸗ 
nungsführers 

verſehen, nur an diefe gültig Zahlung und von bem k. 

Landrichter Weniger dann dieſen gemeinſchaftlich mit 

richtlicer Wirkung Quittung geleiſtet werden kann. 

Als Depofitaltag iſt der Dienſtag jeder Woche von 
Vormittags 8 bis 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis 
6 Uhr beitfimmt. 

Gutmbadh den 7. März 1837. . 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Weniger, Landrichter. 


— )ĩ0 


Bekanntmachung. 


759. (3c) Der Weber Johann Georg Wirth vom 
Ort und die Anna Margaretha Hammon von Keflern 
haben durch den am 18. Juli v. J. aufgenommenen Ehe— 
vertrag bis zur Großjährigkeit der Braut die eheliche Glt- 
tergemeinſchaft unter fih ausgefchloffen, welches gefeglis 
cher Vorfchrift gemäß hieburch befannt gematht mwird.. 
Mündiberg den 6. Jänner 1837, 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Wunderern 
DL  —_—_ —__ ] 


Bekanntmachung. 


775. (26) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
werden nachbeſchriebene, dem ſogenannten Kuͤchenmuͤller 
Adam Joſ. Keim bei Gemeinfeld gehörige Realitaͤten, ale 
4) Lagerbuch Nr. 791 ein auf 2 Stodwerf neuerbautes 
Wohnhaus oberhalb des Dorfes an der Baunach ge= 
legen. 
Das darin befindlihe Muͤhlwerk und zwar 
a) drei Mühlgänge mit 
b) einem Del= und Lohgang, einer Walt» und 
einer Gypsmuͤhle; 
eine befonders gebaute Schneitmlühle; 
eine Scheuer mit Stallung und Kellerhaus; 
ein Schweinſtall. 
2) LagerbuchNr. 702.4 Mrg.244Rth.Artfetd an der Fuſ— 


fenburg, 
3) "on TOntZ „ 20 ,, Gras- und Kldiene 
z garten bei der Muͤhle, 
4) „nv 7034 u» — „Wieſen neben ber 
Baunach, 
5) vn 7462 ,„ 30 „Feld bei der Mühle, 
6) wu IE. 294 „» Feld bei der Kuͤchen⸗ 
muͤhle neben Johann 
eur, 
7) > 161. 5— im en im Wohlmege- 
erg, 
8) „ „164.14.,, 15 „ Feld im Teich, 
9) vn 158 4. 6 „ Wieſen ober der Kuͤ⸗ 
chenmuͤhle, 
10) Lagerbuch Nr. 348. 4 Mrg. 47 Rth. detgleichen 
an der auf 


Montag den 10. April. I. 
Vormittags 9 Uhr 

hiemit angeordneten Tagfahrt zum öffentlichen Verſtriche 
nad $. 64 des Dppothefengefeges auf dem Gemeindehaufe 
zu Gemeinfeld ausgeſetzt. 

Die weireren Strihsbedingungen werden bei dem 
Aufſtriche ſelbſt befannt gemacht werden. 2 

Es wird dieß für Strichsluſtige mit der Aufforderung 
noch bekannt, gemacht, daß Glaͤubiger, welche auf den 
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Erlos aus diefen Realitäten irgend einen Anfpruch recht— 
lic begründen zu können glauben, ſolchen bis zur Strichs— 
tagfahrt geltend zu machen, midrigenfallg zu gewärtigen 
haben, daß der Zuſchlag obne Beruͤckſichtigung ihrer er: 
theilt und der Erlös verabfolgt werde. 
Hofheim den 11. März 1837. 
König. Bayer, Randgerict. 
Dr. Mechel, Landrichtet. 


Bekanntmachung. 

807. (36) Dom s 
Röniglih Bapyerifhen Kreis: und Stab 
gerihte Nürnberg 
werben in ber Eoncursſache des verftorbenen Ausfteuers 
Anfalts » Gaffiers Dr, Johann Friedrib Junge dabier 
"folgende zur Maffa gehörige Gegenftände im Haufe lit L 
Mr. 299 öffentiih an die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in guten und gangbaren Münzforten 

verkauft. 

4) Die Vorrärhe an verfchiedenen Schreibmateridlien, 
wozu verfchiedene Poſt-⸗, Echreib :, Notın= und Eon: 
cepts Papiere, viele Papicrforten fuͤr Kartenmacder 
und Buchbinder, linirte und urlinirte Papiere zu 
Handlungsbüchern, aud eine große Anzahl linirte 
Schreibhefte für Schulen, ferner eine Partie Achter 
Setkiele und fehr gute Blei- undRotsflifte gehören, 

2) eine große Schaalenwaage mt Gewichtern, 

3) eine große fhöne Papierpreffe, 

4) viele Papier-Kegale, 

5) eine große eiferne Kaffe, 

6) zwei vollſtaͤndig eingerichtete Linir-Mafchinen mit eir 
nem nicht unbedeutenden Vorrath von Mitallrollen, 
Ringen, dann nöthigem Handwerkszeug und zwei 
großen ſchoͤnen Käften von fhmarzgebeigtem Garten 
holze. Hinfihtiih diefer Linirmaſchinen wird noch 
bemerkt, daß fie mit großen Koften und Zeitaufwande 
bhergeftellt worden, daß fie wegen ihrer zwedimäßigen, 
großartigen und foliden Bauart zum Liniren aller 
Papiergattungen eingerichtet find, und daber auch 
für. einen thätigen Mann einen hinreihenden Er— 
werbszmweig zurErnäbrung einer Familie abgeben duͤrften 

Saͤmmtliche Gegenftände können auch ſchon einige 
Tage vor der Verfteigerung, Nahm. von 3 bie 5 Uhr, 
in dem shem. Dr. Junge Gomtoir lit. L, Nr. 299. 
von Kaufsliebhabern eingefcehen werben, 

Zum Verlauf der beiden Linirmafhinen wird nun 
Tags fahrt auf 
Dienſtag ben 4. April. JIs. 
Nachmittags 2 — 6 Ubr 
und zum Verkaufe der Übrigen unter Nr. 1 — 5 incl. 
aufgeführten Gegenſtaͤnde, insbefondere der Schreithefte 
für Schulen 


Mittwoch den 5. April it. 36; 
Nochmittags 2 — 6 Uhe 
umd die folgenden Tage jedesmal 
von 9 bis 12 Uhr Vorm. und 
2 bi8 6 Uhr Rahm. 
anberaumt und werden Kaufslichhaber hiezu eingeladen. . 
Nürnberg den 11. März 1837. 
Puſch, Direktor, 
Giehrl. 
— — 


Ediktalladung. 


791. Johann Krottentaller zu Engelhartstell in 
Oeſterreich wird beſchuldigt, am 28. Yuguft 1834 mit 
einer mit Holz beladenen Piötte ohne Anmeldung beim 
Bollamte Johenſtein durdgefahren zu fepn. i 

Derfelbe wird aufgefodirt, 

binnen 6 Monaten z 

fih dabier zur Verantwortung zu flellen, auferdeffin ges 
gen ihn in contumaciam erkannt werden würde, mas 
Rechtens ift. 

Den 8. März 1837. 

König Bader. Landgeriht-Wegfheid, 
v. Haaſi, Landrichter, 
— — 


Bekanntmachung. 


792. Die in Nro. 94. S. 1001. des vorjährigen ale 
gemeinen Anzeigerd feilgebotenen, zum Gärtner Schau 
bifhen Nachlaß dahier gehörigen Grundftlide lit. a und 
ce werden am 17. April. Is. 

Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Zeüfterifhen Wirthshaufe zum zweitenmal gerichtlich 
verſteigert, und Kaufliebbaber hiezu eingeladen. 
Altdorf den 21. Februar 1837, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


v. Merz, Landrichter. 
Reif. 





Bekanntmachung. 


793. (24) In der Verlaſſenſchaftsſache des K. Bayer. 
Hrn, Kaͤmmerers und Kreis= und Stadtgerichts = Direk- 
tors, Seeibere v. Gebfattel dahier, werden die zur 
Maffa gehörigen Mobitien, beflehend: im verfchiedenen 
Gold: und Eilberwaaren, eıner großen Quantität Weiß⸗ 
jeug, woruntert indbefondere mehreres fehönes Tiſchzeug, 
dann verſchiedenes Bettzeug, mehrere Kleidungsftüde, 
Betten, einige Stoduhren und eine Wanduhr, Kupfere 
flihe, Delgemälde, verfchiedene Kupfer-, Zinn: und Mef> 
fingwaaren, Schreinerwaaren und Möbels verfhiedener 
Art, mehrere Büttnerwaaren, eine Partie Buͤcher veiſchie 


- 
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denen, insbefondere juridifchen und geſchicht lichen In hal⸗ 
tes, dann noch verſchiedene andere Ge⸗enſtande, 
Mittwo« den 5. April I, Is. 
früh 9 Ubr 
anfangend, und die darauf folgenden Tage in der Mieth⸗ 
wohnung des Derlevien, im Wohnhaufe dis hieſtgen 
Kaufmanns und Wemhaͤndlers Enriltepn Röder, dm 
Öffentlichen Verftriche yesen baare Zahlung ausgefept, wo— 
von Stridsliebhab.r in Kennineß gefegt werden. 

Zugleich werden alle diejenıgen, welche an die Nach⸗ 
lafmafla des verlebten Hrn. Kammir.rs und Kress und 
Stadtgerichts- Direktors, Freiherr von Gebfartel eine 
rechtliche Foderuny zu machen gedenken, angerwiefen, dies 
fee am Mittwoch den 19. Apritl, Is. 

früh 9 Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmer Nro. 26. des unterfertigten Ge— 
richtes anzumelden und richtig zu jlellen, oder zu gewaͤr— 
tigen, dafi fie mıt ihren Koderunyen bei Nuseinandsrfegung 
der Verlaſſenſchaft unbsrüdfihtiger bleiben. 

Endlich werden alle Diejenigen, welche etwas zur 
Maffa Gehöriges in Händen baden, angewiefen, dasfelbe 
bei Bermeiduung doppelten Erfapes bei Brmerdüng dop⸗ 
pelten Erſatzes bis zur Strichstagfahtt dahier zu uͤbergeben. 

Schweinfurt am 16, Maͤrz 1837. 

Dr. Seuffert, Dirktor. 
"Kauffmann, 
mn 


Bekanntmachung. 


794. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers wird 
dom unterfertigten Gerichte das Anweſen des Hausbe— 
figer8 und Schleifers Miharl Urban zu Tittling nad 
64. des Hypothekengeſetzes zum erſtenmale 

Montag den 1. Mut l. J. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
n ber hiefigen Landgerichtskanzlei an den Meiftbietenden 
Öffentlich deriteigert, wozu Kaufsiiebbaber mit dem Ber 
deuten vorgeladen werden, daß fih Auswärtige Über Be— 
figes: und Zahlungsfähigksit, dann guten Leumund legal 
auszumeifen haben, 
Das Anwelen.beftebt: 

4) in dem halb gemauerten, und halb hölzernen mit 
Sharfchindein gedeckten MWohnbaufe, 

2) in dem gemauerten Nahrungshaufe mit daran gebaus 
ten Stau und Schupfe, mit Scharfhindeln und 
Brettern gedeckt. 

Diefe Objekte find zur Gutsherrſchaft Engiburg erb» 
rechtsweiſe grundbar. 

Die Kaufbedingungen werden am Tage des bekannt 
gegebenen Berkaufes fund gemacht. 
Paffau am 25. Februar 1837. 
Königi. Bayer Landgeridt. 
Sin, Landrichter. 


Belanntmahung. 
(Die erledigte Schultehrer- Stelle in Wöhrd 
A betreffend.) 
795. Vom 


Magiſtrat der Koͤn. Bayer. Stadt Nürnberg 
werden diejenigen, welche um bie erfediate Lehrerſtelle an 
der Mädchen» Mittelkiaffe der deutſchen Echule ın Woͤhrd, 
derin Erirag in 350 fl. beſteht, ſich bewerben mollen, 
biemit aufgefodert, 

binnen vier Wochen 
ihre Gefuche einfah mit Angabe ihrer perfönlichen und 
Familienverhaͤliniſſe und Berfligung verfiegelter Zeugniffe 
über Gefundbeit, Leumund und Bıfihigung, legtere mes 
niglieng die Mote „ſehr gut“ nadweifend, bier einzureis 
hen. Derjeniye, wilder die Stelle erhalten, wird, muß 
ſich nad Umjländen die Verfegung auf jede andeze gleich- 
mäßig befoidete gefallen laffen. 

Nuͤrnderg den 15. Mär 1837. 
Der erſte Birrgermeifter: Binder, 


Küffner. 


— 
Bekanntmachung. 


796. Vom 
Koͤnigl. Baver. Landgerichte Nördlingen 


werden die zur Becker's Wittwe Anna Maria Luther— 


ſchen Verlaſſenſchaft dahier gehörige Grundbeſitzungen: 
A. Un Dubgütern, 

ein Viertel einer dufern Hub, beftchend aus: 

41 Zuyw. 70 Dec., und 

1 u 68 ,„ im Kotbfad, im Löpfinger Feld 
DI. Ne. 2024 und 2025. Feldb. Nr. 370. 

2 Taaw. 59 Dec. Ader am Hechweg im Mittelfeld, 
Hi. Neo. 2388. Feldb. Neo. 210. 

2 Tagw. 35 Dec. Ader beim Biegeiftadel im Bergfeld, 
PM. Mr. 3245 Feldb. Nr. 148. 

1 Tagw. 99 Dec. Ader in der Veibreiten im Berg: 
feld Pi. Neo. 3316. Feldb. Nr, 332. 

3 Tagw. 12 Dec. Wieſe auf der untern langen Wiefe, 
Pi. Nro. 4045. Feldb. Mro. 194. 

ein Viertel einer äußern Huk, beitchend aus: 

4 Tagw. 72 Dec. und 1 Tagw. 72 Dec. Ader im 
Kothfad, Löpfinger Feld, Pi. Nr. 2026 u. 2027, 
Feldb. Nr, 371. j 

4 Tagw. 37 Dec, und 4 Taqw. 8 Dec. Ader am 
Obrenberg im Mittelfeid, Pl. Nr. 2647 u. 2682. 
Feldb. Nro 434. 

— Taaw. 60 Die. und 1 Tagw. 60 Der. hinter dem 
Todtenderg im Berafeld, Pl. Pi. Nr. 3499 und 
3512, Felob. Nr. 473. ⸗ 

3 Tagw 35 Dec, Wieſe auf der untern langen Wiefe, 
Pi. Nr. 3992. Feldb. Ni. 154. J 
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3 Tagw. 2 Dee. auf der Vorbrohnenmiefe, PL. Nr. 
4130. Feldb. Nr. 23. 
fümmtlihe Grundſtuͤcke find großjebentfrei; die erflere auf 
4050, fl. tazgirte Viertelhub aber mit einer Gilt von 2 
@ 1, 2 Metzen, 3 Viertel, 2 Schyrl Kern und 4 
Enäffel, 4 Megen, 2 Vırrlina, 2 Vierling, 2 Ehjtl. 
Haber, dann die andere auf 4020 fl. tarirte Wirrteihub 
mit einer Gilt von 2 Schaͤffel, 2.Megen, 3 Vierling, 
2 Schztl. Keen, 2 Schäffel, 3 Meten, 3 Bierling, 3 

Schztl. Haber belafter. 
B. An eigenen Grundflüden: 
An Aeckern 
a) im Löpfingerfeld: 

— Tagw. 74 Dec, und 71 Dec. beim fleinernen Mann, 
zehentbar Pi. N. 1499 uud 1500. Feldb. N. 94. 
tarirt auf 515 fl. 

1 Tagw. 21 Dec. rechts an der Löpfinaerflraße, zehent= 
frei, Pl. Neo. 1905. Feldb. Neo. 250, tarirt 
auf 50 f. 

B) im Mittetfetb: : 

— Tagw. 42 Dec. beim landen Ader, gehentbar Pi, 
Mr. 2258. Feldb. Nr. 62, tarirt ouf 100 fi. 

I Tagw. 38 Dec allda, zehentbar, PL. Mr. 2259, 
Feldb. Nr. 63, tarirt auf 340 f., 

1 Zoo. 48 Dec, allda, zehentbat PL. Nr. 2257, 
Feldb. Nr. 61, tarirt auf 600 fi. 

ce) im Bergfelo: 

— Tagw. 26 Dec, in der verfchlöfferen Gwend, zebente 

‚frei Pi. Nr. 3217. Feldb. Mr. 183, tarirt auf 


75 fl. 

— Zaare. 93 Dec, allda, zehentbar DM. Nr. 3248. 
Feldb. N 182, tarırt auf 300 fl, am 
Donnerftag den 13. Auguf ti. 3e. 

Bormitraus 10 Uhr 
dem Öffentlihen Verkaufe in gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte 
unterfielt und Kaufliebhaber mit dem Bemerken bievon 
in Kenntniß geſetzt, daß die Übrigen auf diefen Grunds 
fiüden rubenden Laſten, Abgaben und Dienitdarkeiten 
tagtäglich dabier in Erfahrung gebracht werden koͤnnen. 
Nördlingen den 16. März 1837. 


Poͤlzi, Landrichter. Klein. 





Bekanntmachung. 


797. In der Debitſache der Sebaſtian Zehntgraf— 
fden Ehrleute zu Wuͤlfershauſen werden ſaͤmmtliche zur 
Maffe gehörigen Immobitien, beftenend in einem Wohn» 
Haus mit Hofreithe, dann mehreren Artfeldern am 

Montag den 10. Aprit l. Is. 
Mergens 10 Uhr 
in loeo Wuͤlfershauſen im Gemeindebaufe oͤffentlich ver— 
ſtrichen und folfen die Bebingniffe am Striche befannt 
gemasht werden. 


N 


Auch wird auf Antrag der Gläubiger zur Figtiibar 
tion der Paffiven nohmalige Tagfahrt auf 
Donnerfiug den 6. April .V, 
früb 8 Uhr ' 
im Gerichtsſitze anberaumt, und werden faͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger hiegu unter dem Praͤfudize vorgeladen, daß die 
Nicterfheinenden bei Vertbeitung der Maffe mit ihren 
Boderungen nicht beruͤckſichtigt werden folten. 
Arnftein den 13. Maͤrz 1837, 
Könial. Bayer Landgericht. 
Burkarde, Landrichter. 
ps 


Befanntmahung, 


798. Die Philipp Rineder's Wittwe dahier hat auf 
Zuſammenrufung ihrer Gtänbiaer aitgetragen, um mie 
ſolchen hinſichtlich ihrer Befriedigung eine Uebereinkunft 
zu treffen. 

Zur Liquidation der Paſſiven, To wie zut Etklaͤrung 
Über dem vorgelegt werdenden Zuhlungsplan , werden 
fämmtlihe Gtäubiger der Rieneder's Wittwe auf 

Montag den 17. April. Ze, 
frih 8 Uhr 
unter dern Rechtsnachtheil ander vorgeladen, daß die Aus» 
bleibenden als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Eeſchient 
nen beiftimmend,, angefehen werden follen, 
Arnflein den 10, März 1837. 
Königk. Bayer, Landgericht. 
Burkardt, Landrichter. 
Killinger. 
[_— = — ⸗ a 
Bekanntmachung. 


799. Der Schullehrer Sebald zu Taſtell will mit 
feiner Familie nah Nordamerika auswandern, Sollte 
daher Jemand eine Foderung an benfelben zu machen ha— 
ben, fo ift ſolche 

. am 6. April 4. J. Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberlickſichtigung dahier anzumel 
den und nachzuweiſen. 
Rüdenbeufen den 20. Mär; 1837. 
Sraͤfl. EaftellifhesDerrfhaftsgerict. 
. Neeker, Herrfchaftsrichter. 
Warttig. 
— ⸗ —⸗ 
Bekanntmachung. 


800. Der Bauer Johann Anton Fertig von Ohren 
bach will mit feiner Komilie in die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika -auswandern. 

Wer daher aus irgend einem Medytsgrunde am ihn 
etwas zu fodern hat, foil feine Foderung am 
Dienftag, den 18. April t. Je. 
frühe 9 Uhr 
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dahier anbringen und kachtdeiſen, widrigenfalls er hiemit 
hieroris nicht mehr gehoͤrt wird. 
Amorbach den 13. März 1837. 
Fürſtliches Reiningifhes Herrſchaftégericht. 
Streng, Hetrſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


841. Franz Amor Loſter, Schuhwachermeiſter von 
bier, will mit feiner Familie in die Vereinigten Staaten 
von Nordamerifa auswandern. 

Mer daher aus irgend einem Rechtsgrunde an ihn 
etwas zu fodern bat, fol feine Kederung am 

Donnterftag den 13. April. %. 
früh 9 Uhr 

dabier ankringen und nachweiſen, twidrigenfalld er hiemit 
biererts nicht mehr gehört wird. 

Amortah am 6 März 1837. 
Fürſtliches Leining'ſhes Herrfhaftsgerict. 

Streng, Hertſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


842. Ambros Stalf, Schuhmachermeiſter von bier, 
will mit ſeiner Familie in die Vereinigten Staaten von 
Notdametika auswandetn. 

Wer daher aus irgend einem Rechts runde an ihn 
etwas zu fodern hat, ſoll feine Foderung am 
Donnerftag den 43. Apritt, 9. 
Nachmittags 3 Uber 
dahist anbringen und nachweiſen, widrigenfalis er hiemit 
hierorts nicht mehr beruͤckſichtigt wird, 
Amorbach am 6. März 1837. 
Sürftiihes Reining’fhes Herrſchaftsgericht. 
Streng, Derfhaftsrichter. ’ 
— — 


Bekanntmachung. 


843. An der Concursſache des Zeugſcomiedmeiſters Jo— 
dann Jakob Hofmann wird das halbe untere Wohn» 
bous Nro. 865. in der Mangyaffe dem öffenılihen Ver— 
kaufe unterfiellt, wozu Termin auf 

Dienftayg den 11. April. Se. 
Vormittags 11 Uhr 
Gemmiffionszimmer Nro. 26. anberaumt wird, 
Kaufsliehhaber werden hiezu vorgeladen und aus— 
driichlich auf die Beſtimmung des Hppothrtensefeges 6. 64. 
aufm.rtfam aemaht, wonach der Zuſchlag an den Yeill: 
bietenden fogleih im erſten Tetmine erfolgt, wenn Die 
Zore erreiche iſt. 
Shweinfurt den 17. März 1837. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 
Dr, Seuffert, Direktor. 
Kauffmann, 


I 


Bekanntmachung. 


844. (3 a) Die Ganttealitaͤten des Guͤtlers Leon⸗ 
bard Oriner von Unterwurmbach, beſtehend in Haus 
Stadel, Garten, Gartenacker zu 1 Tagw. 23 Dec. und 
dem Adler am Weinberg zu 92 Dec., dann Antheil an 
der Wurmbaher Heid und Gemeinderecht, ferner in 14 
walzenden Parzellen zu 11 Tagw. 96 Dre. Aecker, Mies 
fen und Waldung in einem MWerthe von 1886 fl. werden 
hiedurch zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und Bie: 
tungstermin auf 

Mittwoch ben 26. April. J. 
Vormittags 40 Ubr 
dahier anberaumt, wozu man Kaufliebhaber einladet, 
Gunzenhaufen am 18. Mär 1837. 
König. Baper. Landgericht. 
1. a.D. 
Regelsberger. 


Subhaſtations Patent. 


845. (3a) Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
fol das dem Webermeifter Wolfgang Peinrih. Stumpf ' 
zu Schwarzendah a. ©. gehörige halbe Wohnhaus Nro. 
122., nebft Garten, Keller, Holzlege und dem Forſtrechte, 
aus dem Bezug von einer Klafter Scheitholz beftehend, 
an den Meiltbietenden öffentlich verkauft werden. 

Hiezu ift Bietungstermin auf 

den 27. Apritt. J. Vormittags 9 Uhr 

anberaumt worden, an welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ— 
bige Kaufliebbaber zu erfheinen, ihre Gebote anzugeben, 
und den Zuſchlag nah Maßgabe des $. 64. des Hypo— 
thefengefeges zu gewaͤrtigen haben. 

Die Befhreibung und Schägung kann in dem Lande 
gerichtstofale täglich eingefehen „werden. 

Rehau den 6. Mirz 1837. 

König. Bayer. Landgeridt, 
Walter, Landrichter. 


Befanntmahung. 


846. Der 8. kathol. Pfarrer Philipp Wolfgang Lang 
zu Hart d. ©. ift am 29. Januar I. Is. mit Hinter» 
laffung eines gerichtlichen Teſtamentes geftorben. 

Die fimmtlihen allenfalfigen Intereffenten werben 
hiemit aufgefodert, ihre Anſpruͤche an diefe Vertaffenfchaft 
binnen 30 Tagen 
vom Tage gegenwärtiger Eintlidung an gerechnet, dahier 
anzumelden, twidrigenfals bei Vertbeilung der Maffa 
keine toeitere Rüdfiht mehr genommen werden 

würde, 
a am 20, März 1837. 
dnigl. Bayer Landzericht. 
Hader, Landrichter. 





— — 


u 


Bekanntmachung. 

847. Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das dm 
Zeugmacher Joſepyh und. Maria Nittasfhen Eteleuten 
gehoͤrige hölzerne zweiſtoͤckige Haus zu Triftern, auf 600 fl., 
dann bie reale Zeugmachers · Gerechtigkeit, auf 60 fl, ges 
richtlich gefhägt, ludeigen und mit einem Kreuzer jährlich 
Thinzins zum Schloſſe Triftern tetaliet; im Wege der 
Hufswollituedung an den Meiſtbietenden veräußert werden. 

Bu diefem Zwecke iſt auf 

den 24. April. $, 
Zagfahrt im hiefigen Gerichtslokale beffimmt. 

Befige und zahtumgsfähige Kaufliebhaber werben un: 
ter der Bemerkung vorgeladen, dag der Zuſchlag nad) 
$. 64. des Hopothefengefee erfolgt. 

Am 8, März 1837. ' 

Königt Bayer. Landgericht Pfarrfirhen. 

von Rothhammer, Randkichter. 


—— 





Bekanntmachung. 


848. Nachdem ſich für die zur Debitmaſſa des ver— 
fiordenen Schreiners und Hausbefigers Thomas Lenz 
zu Rofenau der Gemeinde Veiderwieſe gehörigen Reali— 
täten, naͤmlich: 

a) ein gemanertes, mit Ziegeln eingededtes, 3 Gtod- 
wert, 6 Wehnzimmer, 3 Küchen und 1 Keller ent= 
baltendes Wohnhaus ſammt rinembisher als Schreis 
nerwerkflätte verwendeten Anbau, 

b) $ Zagwert Grund (Wurzgärtel "mit einigen Obſt⸗ 
bäumen), 

ec) und das von. der » Scaffnerwiefe abgetrlimmerte 
Grundörtsl pr. 380 Quadratſchuh, 

bei zweimaliger Verſteigerung kein Käufer eingefunden 
dat, fo werden diefe Realitaͤten, welche geirchtlich auf 
688 fl. gewerthet, und mit Ausnahme des freisigenen 
Gtumdörtel sub lit. c. zu &t. Gertraud Spitatftifte in 
der Innfladt Paffau bodenzinfig find, am 

Montag den 10. des fomimmenden Mts. April 

Bormittage 9 Uhr 
der dritten “öffentlichen Versteigerung in der’ Landgerichts- 
kanzlei außgifekt. "Die Kaufsliekhaber werden von dirs 
fer BVerfteigerung mit dem Bemerlen in Kenntniß -gefegt, 
daß. fremde, dem Gerichte unbekannte Streigerungsluftige 
Vermögen und Leumund durch legale Zeugniffe nachzu— 
tveifen haben, und daß der Hinſchlag an den Meiſtbieten- 
ben ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis und zwar 
nah Maaßgabe det $: 64. und 69. dee Hypothekenge⸗ 
ſedes etfolgen werde, i 
Daffau den 13. März 1837. 
Königl Bayer Landgericht. 


Fink, Landeſchter. 


Bekanntmachung. 


849. Auf Andringen der Kreditotſchaft wird das Gant⸗ 
gut des Adam Rauch vonStarkertshofen, beſtehend in 
einem Wohnhaus dalelbſt, Stadel, GStallung. Hofraum 
und Grasgarten zu. 15 Dec., bei 18 Tagwerk Aecker und 


‚ Wiefen, und einem Nutzantheil an den noch unverih:ilten 


Gemeindebefigungen im Wege der. Hilfsvollfiredung dem 
Öffentlichen Verkaufe unterflelit, und diezu auf 
Dienftag den 418. Aprit  $. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
in ber Kanzlei des unterfertigten k. Landgerichts Tagsfahrt 
anberaumt, wo bie Kaufsbedingniffe naͤber bekannt ges 
made werden. :Der gerichtliche Schaͤtzungopreis diefes 
Anrorfen befteht in 1444 fl. und der Hinſchlag bdäffelben 
geſchieht den Beſtimmungen des ſ. 64. des Hypotheken⸗ 
geſetzes gemaͤß. 

Kaufslitbhaber werden hiezu mit dem Anhange eine 
geladen, daß ſich Auswärtige über Vermoͤgen, und’ Leu⸗ 
mund legal auszuweiſen haben. 

Neuburg den 18. März 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Der, Lamtichter. 


— — 


Bekanntmachung. 


850. Auf Antrag der Creditocſchaft und auf den 
Grund der comiffionellen Verhandlung ddo. 25. Febr. 
1. 3. wird das nachbefchriebene Anweſen der Georg und 
Eliſabetha Gramsbamerfihen Bauers⸗Eheleute zu 
Shiffberenleichen der Gemeinde Feiedorfing im Wege oͤf⸗ 
fentlicher Verfleigerung an den Meäflbietenden unter Vor— 
behalt der Greditorfhaftiihen. Ratifitation am 

" — Dienftag den A, April l. 36, 
frhh 9 Uhe 
n hieſiger Kanzlei verkauft werden, mozu Kaufsluftige 
mit- dem Beiſate eingeladen werden, daß ſich Auswärtige 
oder hierorts nicht Bekannte uͤber gleich nicht dioponibles 
Vermögen und Über guten Leumund auszuweiten haben. 
Diefes Anweſen, welches zur von Gutrath'ſchen 
Hertſchaft in-Salzburg grund» und Isudemialbar ik, und 
geringftens einen Werth von 3000 fl: hat, beſteht 
an -Gebiuden 
a) aus dem halbgemauerten Wohnhaus mit Ochfenftall, 
b) dem halbaemauerten Kuh⸗ und Schaafſtall, 
c) dem Getreidſtadel mit Wagenfchupfe unter einem Dach, 
d) dem Getreidlaften mit: Holzlege, 
e) dem Wafdı- und Badhatıs, md 
f) am britten Theil eines Brechibades. 
An Gruͤnden: 

In dem Hausanger zu — Tagw 83 Dez. 

dem Heilmolland zu 1 Tagw. 26 Dez. 

dem Krautgarten und Badwies zu 16 Tagw. 16 Dep 

37 
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Sm Langenfeld. 
An Achern, Wiefen und Hol; 32 Tagw. 87 Dez. 
In Enzfeld. 
An Ardern und Wieſen 8 Tagw. 64 De. 
Das Leithenholz 11 Tagw. 48 De. 
Sm Hochfeld 18 Tagw. 48 De. 
Die hierauf ruhenden Laften find; 
1) an Grundftift 2 fl. 9 kr. 2 di. 
2) Klihendienft 2 Gänfe, 6 Hühner un? 100 Eyer. 
3) Getreivdienft, 3 Schaͤffel 2 Metzen Kom, 5 Schffl. 


aber, 
4) 5 Zehent zum Pfarrhof in Friedorfing, 
zum #. Rentamte "Laufen und 
4 dem Anton Arringer zu Friederfing, 
74 Prozent Laudemium, 
dann bie -zum k. Rentamte zu entridtendbe Grunds 
ſteuer. 
Die Kaufsbedingungen werden am Verſteigerungstage 
bekannt gemacht. 
Am 20. Maͤrz 1837. 
Koönigl. Bayer. Landgericht Tittmoning. 
Stoͤger, Landrichter. 


Publikandum. 


851. Der Bauersmann Georg Seubert und deſſen 
Ehefrau Elifabetha von Unterwinterbah haben ſich freis 
willig unter die Guratel begeben, und wurde demzufolge 
Johann Balentin Ochs von Ronnerftadt als Kurator 
über dieſelben aufgeftellt. 

Dieß wird mit dem Anhange zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß von nun an alle von diefen bezuͤglich 
ihred Vermögens abzuſchließenden Gerhäfte ohne Zuzich» 
ung des erwähnten Kurators alg ungültig betrachtet werden. 

Höhftadt den 1. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Koch, Kandrichter. 
Fiſcher. 


— 
Befanntmahung. 


853. Der Paffivftand der Margaretha, Witte des 
Sohann Endres jun. von Schwenfeld wird 
— den 13. April. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
aufgenommen, und das weitere Verfahren durch die Er: 
klaͤrung der anmefenden Glaͤubigermehrheit beſtimmt. 
Werneck den 22. Maͤtz 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





Bekaunntmachung. 
852. (24) Joſeph Karl Stegmann, Redakteur der 


allgemeinen Zeitung, wahrſcheinlich von Altgrottgau oder 
Jaͤgerndorf in Schleſien geblictig, iſt ohne Hinterlaſſung 
eins Teſtaments dahier geſtorben. Es werden alle dieje⸗ 
nigen, welche aus dem Erbrechte oder einem ſonſtigen Zie 
tel einen Anſpruch auf deſſen Ruͤcklaß zu machen haben, 
biemit aufgefodert, ihre Rechte 
‚ innerhalb 90 Tagen 
von heute an getechnet um fogewiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte geltend zu machen, als aufßerdeffen nad Umflaß 
diefed Termines, ohne auf-fie Ruͤckſicht zu nehmen, mit 
Auseinanderfegung der Berlaffenfhaft vorgefchritten mwers 
den wuͤrde. 
Augsburg ben 17.. Mir; 1837. 
Königl Kreis» und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. v. Gemlinden. 
— 


Bekanntmachung. 


854. In der Verlaſſenſchaftsſache des Schreinermeiſters 
Georg Kemmer von bier, werden alle diejenigen, welche 
an die Verlaſſenſchaftsmaſſe eine Foderung zu machen has 
ben, hiemit aufgefodert, folche 

Donnerftag den 13. April. J. 
Bormittags 40 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieroris anzumelden, und nach» 
zumeifen, daß fie aufferdem bei Auseinanderfegung der 
Berlaffenfhaft nicht berücfihtige werden. 
Würzburg den 20. März 1837. 
Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht. 
MWening, Direktor. 


Stadler. 
mr 


Befanntmahung. 


857. Barthel Roth, ledig bon Oberthulba will in 
die Vereinigten Staaten von Nordametika auswandern. 
Mer eine Foderung an denfelben zu maden hat, 
muß daher, foldhe 
Dienftay den 18. April. Se. 
früh 8 Uhr 
dahier anbringen, mwibrigenfalls er bei Yuswantwortung 
des genannten Roth nicht mehr berldfihtigt wird. 
Euerdorf am 20. Maͤtz 1837. 
Königi. Bayer, Landgericht, 
Gammerer, Landrichter. 
. Herrmann. 





Urfunden:Amortifation. 


858. Nachdem auf die Öffentliche Befanntmahung vom 
24. Auguit 1836 bis jegt noch Feine Anfprühe an dem 
von dem Paulus Schleich, Bizetromprter im 8. Ches 
vaurleger » Regimente Kronprinz verlornen bieramtlichen 
Depofitenfheine vom 5. April 1832, Über 87 fl. 30 ®r. 
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Einſtandskapital, gemacht worden find, fo wird derſelbe 
nunmehr für kraftlos erklaͤrt. 
Gersfeld am 20. Mär; 1837. 
Gräftiihes Herrfhaftsgeriht. 
Reulbah, Herrſchaftsrichter. 
— — 


Subhaſtations Patent. 

859. In der Verlaſſenſchaftsſache der Seifenſieders- 
Wittwe Appollonie Pfiuy aus Noch werden auf Antrag 
der Betheitigten und mit obervormundfchaftlicher Zuftimmuny 

Dienftag den 18. April i 6 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 

im Rathhaufe der Stadı Roth folgende unbewegliche Sa⸗ 
hen zum Öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden vor 
Gericht ausgeftellt: 

a) das Wohnhaus Nr. 88. in der Bodlergaffe zu Roth 

mit Zugehörungen, Zare 500 fl., 

b) die in deffen Nähe befindliche balbe Scheune, Taxe 


Puͤls. 


200 .r 
ce) 3 Tagw. 30 Dei, Pl. Nr. 1036 a. und 1 Tagw. 

27 Drj., Pl. Nr. 1036b., Eteurrgemeinde Roth, 

Woldung im Heidelmann, Zar 280 fl 
d) 72 Dez, Adır im Lahn, Pi. Nro. 657. und 659., 

Stadtger. Roth, 

e) 1 Taaw. 39 Des. Wirfe, Pi. Nr. 658, ebendaſelbſt, 
ad d und e, auf 300 fl. gefhäpt. 

Die Laſten und die Verkaufsbedingungen werden im 
Zermine belannt gemacht, und die Belchreibung der Mes 
alitäten fann in dießamtlicher Kanzlei eingefehen werden. 

Der Hinfhlag gefhieht mit Vorbehalt der vormund⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung. 

Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 

Eventuell wird die Verpachtung der Grundſilicke vor⸗ 
genommen werden. 

Pleinfeld am 7. Mir; 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 
— on 


Befanntmahung. 

860. Die Hebamme Barbara Fuchs, Wittib, geb. 
Leb nemann dahier, ift ohne Leibeserben und Xeflament 
verft orben. 

Diejenigen , welche an beren Verlaſſenſchaft Foderun⸗ 
gen oder Erbfchafts:Anfprüche machen wollen,” haben ſolche 
Dienfiag den 25. April t, Se. 
Vormittags 8 Uhr 
dabier bei Gericht, unter dem Nachtheit der Nichtberuͤck. 
fihtigung bei Ausliferung der Verlaffenfhaft an die Ver⸗ 

wandten, anzumelden und nachzuweiſen. 

Birkenfeld am 18. Märı 1837. 
PatrimonialeGeriht I. Claffe. 
Weickard, Patrimonialrichter. 

Müumerftabt, 


Bekanntmachung. 


866 (3 a) In Folge eines hoben Regierungsbeſchluſſes 
vom 9 praes 19. d. Mıs., follen die dem K. Staats— 
ärar eigentbümlich zuſtaͤndigen, in der Flurmarkung Ens 
genrieth gelegenen 9 Weiher mit einem Wiefl, und zwar 

1) der Richters oder Sandmweiber, 

2) ,, Daumeiher, 

3) „Pfahlweiher mit zwei Behältern und einer Fiſch⸗ 
grube, nebft den daran floßenden Wiesl, das Hüte 
wiesl genannt, 

4) der Krautweiber, 

5) „Tietlweiher, 

6) ,„, Steigweiher, 

T „Haaſenweiher, 

8) „Gleitsweiher und : 

9) ,, der Brunnmweiber nebſt dazu gehörigen Hutwaide 
ad 4 Tagwerk, } 
dem Derkaufe mittelft öffentlicher Verfteigerung an ben 
Meifbierenden unter den im Regierungsblatte vom Jahre 
1811, pag. 1577 enthaltenen allerhoͤchſt beflimmten Nore 

men vom 30. September 1811 ausgefegt worden. 

Diefe Weiher liegen in der fhönften Rage und einem 
anmuthigen Thale des dießfeitigen Amtsbezirks, und find 
zur Ausübung eines ausgedehnten Fifchereibetriebs wegen 
ihren nahrhaften Buflüffen vorzüglich geeignet. 

Diefelden wurden bereits im Sommer des vorigen 
Jahre mit Zuziehung der Adjacenten amtlidy verpflodt, 
und find auch dermal geometriſch vermeſſen. 

Zur Vornahme diefer Verhandlung wurde 
Dienſtag der 11. April d, J. 
augerfehen, an welchem Tage ſich Kaufluftige in dem Lo⸗ 
kale des K. Rentamts dahier Vormittags 9 Uhr einfin» 
den, ihre Aufgebot ⸗ ‚r Protokoll geben, und dew Zufchlag 
der mit Vorbehalt höchfker Genehmigung Schlag 12 Uhr 

erfolgt, beimohnen wollen. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daf nach der hoͤchſten 
Regierungsanordnung diefe Weiher auch im Ganzen vers 
kauft werden können, foferne ſich Kaufliebhaber dazu ein« 
finder werden. 

Leuchtenberg den 20, März 1837. 

Königl. Bayer. Rentamt Vohenſtrauß. 

Shwemmlein. 


—— 


Bekanntmachung. 


875. Die Bauer Ulrich und Kunigunda Haas 'ſchen 
Ebeleute zu Körgendorf - find gefonnen mit ihren Famis 
lien nab Nordamerika ausjumandern. Alle bekannten 
und unbefannnten Gläubiger der Haas'ſchen Eheleute 
werden andurch ang ewieſen ibre Foderungen in dem auf 

den 6. April ti. Ge, 
früh 9 Uhr 
anberaumsten Zermine um fo gewiffer dahier anzumelden, 
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und gehörig nachzuweiſen, widr jgenfalls ſolche nicht be⸗ 
tigt werden, und jme de ßhald feine Reuteß «Ans 
ſp * ‘an das hieſige Gericht geltend machen koͤnnen 
‚Am 16. Mi 1837. 
Königl. Bayer. Landatticht Hollfeld. 
Friedrich, Kandrıdier, Er, 
Budır, 


y ; —— 
Pottaſchen-Verſteigerung. 
867. Am Sonnabend den 8. Apriunl. J. 
Vormittags zuifhen 11 bis 12 Uhr 
verfauft das unterfirtigte 8. Korliamt eirca 50 Britz 
ner rein Balzinirte Pottafhe im Brauhauſe u Oswald 
im Verſteigetungswege. 
Die Portafhe iſt in mehrere Fäffer verpackt, und be— 
findet ſich im der Portäfchenfiederen ‘zu Atiſchonau, wo: fie 
täglıch eingefehen werden kann. 
Schönberg den 30. März 1837. 
Königi. Forſtamt Zwrſel. 
Hılber, Keriimeilter. 





Bekanntmachung. 


Montag den 40. April l. Is. 
fruhe 8 Udt 
wird "Auf dem Gemeindehaͤuſe zu Riedenheim das zur 
Kuratel des Andreas Hinzinger alloert gehörige Gründe 
virmögen unter den hieden bekannt "gemacht mirdenden 
Bedingungen zum Öffentlichen Striche gebracht, und bei 
annehmbaren Geboten den Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
was zur Allgemeinen Kenntniß dient. 
Aub den 48. März 4837. 
Könige. Bayer Landgericht Röttingen. 
Römer, Lundrichier. 


‘877. (24) 


"Klein. 


Ediktal⸗-Citation. 


477 (3c) Auf den Antrag des Wirthe Johann Held 
zu Wiefenthau wird "ber Unbrtannt Inhaber nachftehen 
der, zu Vetluſt gegangener Obligation, nämlich 

eines Schuld⸗ und Hopotheken-Briefes dd. Forch⸗ 
heim 12. Auguſt 1828, gegen den Bauern Georg 
Trautner von Kirchehrenbach und feine Eheſtau 
Margareth, gebotnen Bail, als Schuloner, und 
"Auf. die Wiriwe Gertraud Heim don Wieſenthau 
als Glaͤubigerin, ausgeftellt und verlautmd auf rin 
“ji 5 Prozent 'verginstihrs Kapitat :von 300 fl. 
aufgefordett, diefe Urkande innerhalb 6 Minden und 
War fwangſtens die zum 
48, Auguft 5 Be. 


hierorts vorzuweiſen, widrigenfalls dieſelbe fuͤ rtkraftlos A 
klaͤtt werden würde. 
Forchheim den 14. Februar 1887. 
Könrgil. Baver. Laundgericht. 
Badum. 
— — 


Bekanntmachung. 


316. (30) Johann Schmitt von Horſchdorf iſt im 
Sabre 1783 ais Müuͤllergeſelle ausgewandert , und bis 
ft "weder ‘von feinem Leden noh Zode eine Nachricht 
engelan„t. Es wirden nunmehr auf Antrag feiner naͤch— 
ſten Verwandten derfe be oder feine allenfallfigen Leides» 
und Sntejlaterben vorgeladen, ſich hierorts binnen 

6 Monaten a dato 
anzumelden, und ſich über ihre Anſptuͤche zu legitimiren, 
auſſerdeſſen Johann Schmitt für verſchollener klaͤrt, und 
fein-in 3,997 fl. 407 kr tefichendes Vermögen den noaͤchſten 
Anverwanoıen ohne Kaution ausgehändigt werden wird, 
Lichtenfels am 18. Januar 1837. 
Königl. Bayer. Randgeridt. 
Geradi, Landrichter. 


Privat: Anzeige, 





Bekanntmachung. 
661. (0c). Mir Bewilligung 
Sr. Majeftär des Kaiſers von Oeſterre ich 
Berfauf auf Subferiprion 
der großen Herrfchaft Ehrenhaufen in 
Kaͤrnthen 
mit praͤchtigem Schloß, Garten uebft Orangerie, 
Yedern, Wiefen, Waldungen, Zagd, Patrimonial⸗ 
Gerichtöbarkeit, Robot ıc. 


J und 
eines ſchoͤnen Hauſes mit Garten in 
Baden bei Wien 
Im gerichtlichen Schägüngswerthe bon 
Einer Million 502,875 Gulden. 
Eubferipriond Preis: Sechs Gulden im 24 fl. ’ZÜB. 
Der Verkauf geſchiedt unwiderruflich in Wien dem 
20 Moi'1997, und werden die Realitäten koſtenftei 
übergeben. Man bekiebe ih dekhalb in direften Briefen 
an das unterzeichnete Handlungshaus zu wenden, 
"Heinrich Rheinganum, 
Banquieut in Franffurt im Main. 


für 
Köniareih 





Münden, 





Nro. 


das 





— 


1. April 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Ladung. 


897. (2a) Im Namen Seiner Majeſtaͤt des 
Königs von Bayern - 
werden in der BVerlaffenfchaftsfahe der am 9. April v. 
Is. verftorbenen Joſepha Gräfin von Zörring-Ger 
feld, geborne Gräfin von Minucci, Pallafldame Fhrer 
Majeftät der Königin von Bayern, und Gemahlin 
des koͤnigl. Kaͤmmerets, Oberſthofmeiſters und erblichen 
Reichsrathes Herrn Klemens Grafen von Toͤrring⸗ 
Seefeld zu Münden, auf Antrag der Erbsbetheiligten 
zum Bebufe des Inventarabfchlußes alle diejenigen, welche 
allenfalls an die Ruͤcklaßmaſſe der Defunktin aus irgend 
einem Zitel Anfprücde machen zu koͤnnen glauben, hier 
mit aufgefodert, dieſe 
binnen 6 Wochen 
von heute an um fo gewiffer bei dem unterfertigten Ge— 
richtshofe anzubringen, als aufferdeffen ohne weitere Ruͤck- 
fiht Hierauf in der Ruͤcklaßverhandlung rechtlicher Ordnung 
nad fürgefchritten werden wird. 
Landshut den 22. März 1837. 
K. Appellationsgeriht für den Iſarkreis. 
v, Herrmann, Präfident. 
Dobmayer, Sekr. 


Befanntmahung. 


793. (25) In der Verlaſſenſchaftsſache des K. Bayer: 
Hm. Kaͤmmerers und Kreis» und Stadtgerichts- Direk- 
tors, Freihert v. Gebfattel babier, werben die zur 


Maffa gehörigen Mobilien, beflehend: in verfchiebenen 
Gold : und Silberwaaren, eıner großen Quantitaͤt Weiß⸗ 
jeug, werunter insbefondere mebreres fchönes Tiſchzeug, 
dann verſchiedenes Bettzeug, mehrere Kleidungsftüde, 
Betten, einige Stodubren und eine Wanduhr, Kupfers 
flibe, Delgemälde, verfchiedene Kupfer=, Zinn: und Meſ— 


fingwaaren, Screinerwaaren und Möbeld verſchiedener 


Art, mehrere Blttnerwaaren, eine Partie Buͤcher verſchie— 
denen, insbefondere juridifhen und ‚geihichtlichen Inhale 
tes, dann noch verfchiedene andere Ge,enftände, 
Mittwod den 5. Apeil l. Is. 
früh 9 Uhr 
anfangend, und die darauf folgenden Zuge in der Mieth— 
wohnung des Werlebten, in MWohnhaufe bes hiefigen 
Kaufmanns. und Weinhändlers Chriſtoph Röder, dem 
Öffentlichen Verſtriche gegen baare Zahlung ausgefegt, wo⸗ 
von Strichsliebbaber in Kenntnif gefeßt werden, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Nach» 
laßmaſſa des verlebten Hrn. Kimmersrs und Kreids und 
Stadtgerichts» Direftor®, Freiherr von Gebfattel eine 
rechtliche Foderung zu machen gedenken, angerwiefen, die— 
felbe am Mittwodh den 19. April. Se, 

früb 9 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer Neo. 26. des unterfertigten Ger 
rihtes anzumelden und richtig zu flellen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Soderungen bei Auseinanderfegung 
der Verlaffenfhaft unberuͤckſichtiget bleiben. 

Endtih erden alle Diejenigen, melde etwas zur 
Maffa Gehöriged in Haͤnden haben, angewieſen, basfelbe 
bei Vermeiduung doppelten Erfages bei Vermeidung dope 
pelten Erfages bis zur Strichötagfahrt dahier zu uͤbergeben. 

Schweinfurt am 16. März 1837. 

Dr. Seuffert, Direktor. 
Kauffmann. 
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Bo ne 
Befanntmahung. 
807. (3«) Bom 
Königlih Baveriſchen Kreis: und Stadt 
gerihte Nürnberg 
werben in der Concursſache des verflorbenen Ausfteuer- 
Anftalts= Gaffiers Dr. Johann Friedvrib Junge dahier 
folgende zur Maffa gehörige Gegenitände im Hauſe lit. L 
Ne. 299 Öffentiih an die Meiftbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung, in guten - und gangbaren- Mimzſorten 
verkauft. er 
1) Die Vorraͤthe an verfhiedenen Scheeibmaterialien, 
wozu verfchiedene Pot =, Schreib:, Noten» und Con⸗ 
cepts Papiere, viele Papierforten für Kartenntacher 
und Buchbinder, finirte und unliniete Papiere zu 
Handlungsbücern, auch eine große Anzahl linirte 
Schreibhefte für Schulen, ferner eine Partie ädhter 
Seekiele und fehr gute Blei- und Rothſtifte gehören, 
eine- große Schaalenwaage mit Gewichtern, 
eine große ſchoͤne Papierpreffe, 
viete Papier=!Kegale, 
eine große eiferne Kaffe, . 
zwei vollftändig eingerichtete Linit⸗-Maſchinen mit ei= 
nem nicht unbedeutenden Vorrath von Metallrolten, 
Ningen, dann nöthigem Handwerkszeug und zwei 
großen ſchoͤnen Käften von ſchwarzgebeitztem Garten⸗ 
hotze. Hinſichtlich diefer Linirmaſchinen wird noch 
bemerkt‘, daß fie mit großen Koſten und Zeitaufwande 
hergeſtellt worden, daR fie wegen ihrer zweckmaͤßigen, 
großartigen ‚und foliden Bauart zum Riniren aller 
Papiergattungen eingerichtet find, und daher aud 
für einen thätigen Mann einen hinreihenden Er» 
werbszweig zur@rnäbrung einer Familie abgeben dürften 
Saͤmmtliche Gegenftände können auch ſchon einige 
Zäge vor der Verſteigerung, Nachm, von 3 bie 5 Uhr, 
in dem ebem. Dr. Junge Gomtoir lit. L, Nr. 299, 
von Kaufsliebhabern eingefehen werden. 
Zum Verkauf der beiden Linirmaſchinen wird nun 
Tagsfahrt auf 
Dienftag ben 4. April i. Js. 
Nachmittags 2 — 6 Uhr 
und zum Verkaufe der-übrigen unter Mr. 1 — 5 ind. 
aufgeführten Gegenftände , insbefondere der Schreidhefte 
für Schulen 
Mittwoch den 5. April l, 6, 
Nachmittags 2 — 6 Uhr 
und die folgenden Züge jedesmal 
von 9 bis 12 Uhr Vorm. und 
2 bis 6 Uhr Nadım. 
anberaumt und werden Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Nürnbertg den 11. März 1837. 
Puſch, Direktor. 
Giehrl. 


1 


Bekanntmachumng. 


832. (36) Donnerftag den 20. April I. Ze. 
Vormittags 9 Uhr wird von der Oekonomie-Commiſſion 
des K. Chevauplegers- Regiments Leiningen die Lieferung 
von 2850 Ellen Demden : Feinwand, 1500 Ellen ordinäre 
Fütter= Leinwand, 136 Ellen Z breiten Gradel, 500 
ſchwatzen Kalbfellen, 300 Paar ledernen Handfhuhen, 
100: Paar Vorfhuben, 100 Fouragierfäden, 27% Ellen 
blau und weis geſtreiften Z breiten Gradl, 150 Pfund 
Röfhaare, 50 Paar leinenen Soden, 20 leinenen Sack— 
türyern und 45 Paar Pantoffein an den Wenigfinchmen> 
ben in- Accord gegeben. 

Zweibruͤcken den 17. Maͤrz 1837. 





Bekanntmachung. 
836. (3c) Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 


wird die reale Tuchmacher⸗Gerechtſame des blirgerl, Dans 


delsmannes Anton Bacher dahier nah F. 64. des Hy— 
pothekengeſetzes dem. Hffentlihen Verkaufe untergefiellt, 
und zur Aufnahme der Kaufsaufsangebote auf 
Mittwoch den 12 Apeil t. J. 
Vormittag von 9 — 12 Uhr 
Commiſſion angefegt. 

Auf dieſer Gerehtfame haften 3000 fl. Hypothek⸗ 
fapitalien, und der die Grundlage diefer Subbaftation 
bildende erhobene Schägungwerth beträgt 1800 fl. 

Kaufsliehhuber werden hiedurch eingeladen, jur an— 
gefekten Kommiffion bierortd au erfcheinen, und ihre 
Kaufsanbote zu Protokoll zu geben. 

Münden den 14. März 1837. 

Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
Graf von Lerhenfeld, Direktor. 
Großhauſer. 


— 


Befanntmahung. 


866. (36) In Folge eines hoben Regierungsbeſchluſſes 
vom 9. praes. 19. d. Mts., follen die dem K. Staats» 
aͤrat eigenthuͤmlich zuftändigen, in der Flurmarkung En: 
genrieth gelegenen 9 Weiher mit einem Wieſl, und zwar 

1) der Richters oder Sandweiher, 

2) „Hauwciher, 

3) „Pfahlweiher mit zwei Behältern und einer Fifch- 
geube, nebſt den daran foßenden Wiesl, das Hüͤt— 
wiesl genannt, 

4) der Krautmweiher, 

„Tietlweiher, 

6) „Steigweiher, 
„Haaſenweiher, 
„Gleitsweiher und 
„der Brunnweiber nebſt dazu gehörigen Hutwaide 

ad Tagwerk, 





J 
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dem Verkaufe mittelft öffentlicher Verfteigerung an ben 
Meiftbietenden unter den, im Negierungsblatte vom Fahre 
4811, pag- 1577 enthaltenen allerhoͤchſt beftimmten Nor= 
men vom 30. September 1811 ausgeſetzt morben. 

Diefe Weiher liegen in der fchönften Lage und einem 
anmuthigen Thale des dießfeitigen Amtsbezirk, und find 
zur Ausübung eines ansgedehnten Fiſchereibetriebs wegen 
ihren nahrhaften Zuflliffen vorzüglich gerignet, 

Diefelben wurden bereits im Sommer des vorigen 
Jahrs mit Zuziehung der Adjacenten amtlich verpflodt, 
und find auch dermal geometrifd vermeffen. 

Zur Vornahme bdiefer Verhandlung wurde 

Dienftag der 11. April db, J. 
auserfehen, an welhem Tage fi Kauflüftige in dem Los 
kale des K. Rentamts dahier Vormittags 9, Uhr einfin- 
den, ihre Aufgebote zu Protokoll geben, und dew Zuſchlag 
der mit Vorbehalt: hoͤchſter Genehmigung Schlag 12 Uhr 
erfolgt, beiwohnen wollen. 


Uebrigens wird nod bemerkt, daß nach ber hoͤchſten 


Regierungsanordnung diefe Weiher aud im Ganzen ver 
lauft ‚werden können, foferne fi) Kaufliebhaber dazu ein» 
finden werben, 
Leuchtenberg den 20. März 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Vohenſtrauß. 
Schwemmlein. 
| —_—_— 


Befanntmahung. 


855. (2a) Johann Kaspar Wiegand, Iediger Tag— 
löhner von Neuglashütten, will behufs feiner Anfäffig: 
machung und Verehelihung in Neuhof, Lurfürfilih hefs 
ſiſchen Juſtizamts gleihen Namens, dorthin auswandern. 
Mer an denfelben irgend einen Anfprud zu machen 
hat, wird zur Liquidation auf 
Donnerftag den 20. April 1. Je. 
Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
gegenmwärtigem Verfahren anber vorgeladen. 
Bruͤckenau den 20. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. ® 
Kuͤnsberg, Landrichter, 
Stenger. 
U ———— — h 


Betanntma chung. 


861. Anfprlche aller Art gegen Johann Senn zu 
Bergrheinfeld: find 
Mittwoch den 12. April l. J. 
Vormittags 9 Uhr s 
geltend zu machen; nad dem Beſchluſſe der anweſenden 
Glaͤubigermehrheit normirt fi das weitere Verfahren, 
Werneck den 22. März 4837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Ediktalladung. 
856. Zur Ermittlung des gegen. Johann Frick von 


Erlenbach einzuleitenden Verfahrens haben deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger am 


Dienſtag den 20. Aprilel. J. 
früh 8 Uhr 
ihre Soderungen dahier anzumelden, widrigenfalls fie hies 
mit, dückſichtiich mit ihrem ‚Stimmrechte dabei, unbeachtet 
bleiben werden, 

Alzenau den 17. Maͤtz 1837. - ’ 
Königl. Bayer. Laydgeridt. 
Engelhard, Landrichter. 

5 Rehl. 


Bekanntmachung. nn 
862. Im Wege der Hilfsvoliftredung wird dem Peter 
Herrmann zu Mainafhaff deffen zmeiftädiges: Wohn 
haus mit 3 Brt. Hofreithplag am 
Montag den 24. April. 3. 
Nachmittags 3 Uhr 
in der Wohnung des Gemeindevorftchers daſelbſt unter 
den an der Strichtagfahrt bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen verfteigrrt. 
Alhaffenburg den 27. Februar 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Raifer, Landrichter. 
Dr. Geyer 








VBorladung. 
863.- Johann Georg Kaspar Lautenbacher, Kuts 
ſchersſohn von bier, geboren den 4. Jaͤnner 1767, begab. 
fi im Jahre 1784 als Schuhmakherägefelle ın die remur, 
und ed konnte von ihm feither nichts in Erfahrung ges 
bracht werden. Derfelbe, oder deffen allenfallfige eheliche 
Nachkommenſchaft wird nunmehr aufgefodert, fi 
binnen 3 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer zu melden, 
ald fonft Erſterer für todt erklärt, deffen an feine Schwe— 
ſtet gegen. Kaution bereits ertradirted Vermoͤgen von 
4123 fl. 57 kr. 7 bi. ausgeantwortet bleibt, die geftellte 
Kaution jedoch aufgelöst toicd. 
Regensburg den 17. März 4837. 
Königl, Kreis und Gtadtgeridt. . 
Hoͤrl, Direktor. 
Reitmapr. 
Befanntmahung. 

864. Zur Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft des 
verfforbenen Austragsmüllers zu Egglham, Jakob Das: 
linger, wird auf 

den 27. April. 3. 
Commiſſion angefegt, wozu alle biejenigen, welche aus was 
38 
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immer für einen Rechtstitel Anfprücde an diefe Maße 
erheben wollen, mit der Bedrohung vorgeladen werden, 
daß, menn fie an jenem Tage bei dem unterzeichneten 
‘Landgerichte nicht erſcheinen, und ihre Anfprüce geltend 
machen, mit der Berlaffenfhafts = Verhandlung ın geſetz— 
licher Ordnung fortgefchritten werde, und fie von derfelben 
ausgefchloffen bleiben. 
Am 8. Mär; 1837. 
König. Baver. Landgeriht Vilshofen. 
Def, Landrichter. 
e —— 
Befanntmahung. 


865. Alle diejenigen, welche an die BVerlaffenfhaft der 
zu Entering verftorbenen Wittwe Walburga Meier, einer 
gebornen Schmid aus Erasbach, aus irgend einem Titel 
einen Anfpruch geltend machen wollen, werben hiedurch 
aufgefodert, denfelben um fo getiffer 

innerhalb 30 Tagen 
dabier anzumelden, als nach Verfluß diefe® Termins mit 
Augeinanderfegung ber Verlaſſenſchaft gefeglicher Ordnung 
nad weiter verfahren wird, und fpÄtere Anmeldungeh al: 
fo nicht beruͤckſichtigt werden können. 

Kipfenberg den 20. März 1837. 
" Königi. Bayer Landgericht. 
Meinel, Landrichter. 
[— — 


Befanntmadhung, 


869. Zobann Georg Schmid, Rotbgerbersfohn von 
Kaufbeuren wurde am 15. März 1825 als verfchollen 
erklärt, und deffen Vermoͤgen feinen Verwandten gegen 
Gautinn auRgeantmortet. 

Nachdem nun diefelben durch Vorlage eines Gebure- 
zeugniffes Über den Nothgerbersfohn Georg Schmid den 
Nahmeis geliefert haben, daß derfelbe bereits das Alter 
von 70 Jahren Überfchritten habe, fo wird er auf den 
Antrag feiner Erben als todt erklärt, und feine allenfall: 
fige Nahfommenfhaft megen unterlaffener Anmeldung 
mit ihren Erbsanfprichen ausgefhloffen , den hiefigen 

Verwandten aber defjen Vermögen unter Aufhebung der 
bisherigen Gaution zur freien Dispofition übergeben. 
Kaufbeuren den 16. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sichlern, Landridter, 


Gläubiger: Borladung. 


870. Margaretba Schreier, geborne Fleifhmann, 

- Ehefrau des Johann Schreier von Schnepfenbach, ift 

kinderlos und ohne Hinterlaffung eines legten Willens 

geftorben, und es wird die gerichtliche Auseinanderfegung 
ihrer Verlaffenfhaft nothmwendig. 

Wer an die Johann Schreier’fhen Eheleute eine 


Soderung machen zu koͤnnen glaubt, wird daher- aufgefos 
dert, ſolche 
Mittwoh den 12. April. Ze, 

früh 8 Uhr 
dahier — — zu liquiditen. Die Nichterſchei— 
nenden werden bei Auseinanderſetzung der Verla 
nicht beruͤckſichtiget. * nt 

Detteibady den 21. Mär; 1837. 
j Koͤnigl. Baper, Landgericht. 
B. V. d. V. 
De. kon, kdg.⸗Akt. 
Meichfelfelder, 


Bekanntmachung. 


871. Auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers werden 
em 1. Mai, 
Vormittags von 8 bis 42 Uhr 
in ber Gerichtskanzien nachbeſchrieben⸗ Grunditüde des 
Brunntweindrenners Perer Meier von bier im Mege der 
Hilfsvollſtreckung öffentlich verfteigert, als 
0 Tgw. 16 De. Wohnhaus mit Stadel, Hofraith und 
Branntweinbrennerd-Berehtigkeit und 
Gemeindegerechtigkeit Pi. Nr. 459 a. 





0 „ 04 „ Wurzyarten, Di. Nr. 459, 

. * „ u und Baumgarten, Pi, Nr. 460. 
2; I emeindetheil beim Hopfenwaſen, Pl. 

Mr. 4608 een 
vn 6 u eiber beim Tannenwald, PI.M. 2555. 

0» 25 „ Wieſe zu Mohr, Di. Nr 5351. 

0 „55 „ Ader am Habelsbuch, Pi, Nr. 2055 a. 

0 u» 72 „ der alloa, Pi. Nr. 2055 b. 

0 „75 „ Wire zu Ensbach, Pi. Nr. 5004. 

0 „44 „ Ader am Ammelbuhmeiher, Pi. Nr. 

1934 

0 „41 ,, betto beim Zannenwald, Pi. Mr. 1703. 

0 u 73 „ >eito auf dem Gut, PI. Nr. 2626. 

1 u 36 . Wiefe auf der Mejenau, Pı.Rr. 4069. 

1 u 77 „ detto im obern Kreut, PL. Nr. 3603. 

41 „49 „ detto alldva, PI. Nr. 2669. 

1 u 837 4 Acker am Steindrub, Pi, Nr, 1371. 

0 „67 „ detto allva, Pi. Nr. 1372. 

0» 66 „ detto beim Sternwirthsbruck, Pi, Nr. 

2172. 

0 „, 58 ,„, detto bei der Wallfahrt, Pi. N. 
nr Srunditüde wurden ae Au fl. ae 

werthet. er Hinſchlag erfolgt nah 6. 64. » 

tbefengefeßes, NE —— u. 


Unbekanate Kaufsliebhaber haben Vermögenszeugniffe 
dorzulegen, um zu einem Angebote gelaffen zu werden, 
Wemding den 11. Mär; 1837, 
König. Bayer. Landgericht, 
v. Dalı"Armi, Landrichter, 


Das 
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Betfanntmahung. 

872. Auf Anfuhen der Wittive Barbara Treu von 
Grostäg wird das Anweſen berfelben, beftehend in einem 
allodifizirten Hofgut. mit Haus, Stadel, Stallung, Ge— 
mäs- und Baumgarten, Gemeindegerechtigkeit, 

317 Jauchert Aderfeld, und 
144 Tagwerk Wiefen, 
dann an malzenden Gruͤnden: 
34 Jaucert, 
unter gerichtlicher. Leitung 
ben 18. April l. J. Morgens 9 Uhr 
in der Landgetichtskanzlei an den Meiftbietenden öffent» 
lich verfleigert, 
Ausmärtige Kaufsliebhaber haben hiebei ihre Zahlungse 
faͤhigkeit nachzuweiſen. 
Ueber die Kaufsbedingungen gibt waͤhrend der Zeit 
Gememdevorſteher Herrwann Moll in Groskaͤt Aufſchiuß. 
Guͤnzburg den 21. März 1837. e 
Königi. Bayer. Landgeriht. 
Leixl, Landrichter, 





Amortifations-Defret. 


873. Der Pfarrkirche des Markıes Wollnzach find nad: 

fiehende Urkunden zu Verluſt gegangen, ale: 

1) Bundesfapital beim Sculdenwert Fol, 730 pr. 
200 fi. a 24 Prozent, Zinszeit 2. Febr, Ausbruch 
aus 1,230 fl. Kapital laut Urkunde dd, 2. Februar 
1703, refp. neue Affeturation dd. 3. Februar 1752, 
auf die Gotteshäufer Pflegaerichts Moosburg lautend. 
Letzter Transport dd. 9. Juni 1763. 

2) Aelteres Landanlehen beim Schuidenwerk Gat,«Nro. 
2372. pr. 412 fl. ä 23 Prozent, Zingzeit 22. Des 
zember 1729, auf die Unterthanen der Herrtſchaft 
Wollnzach, urſpruͤnglich lautend, letzter Xrandport 
dd. 18. Jaͤnner 1770. 

Auf Anrufen der Kirchenvetwaltung in Wollnzach mer» 
den daher die unbelannten Inhaber diefer Schuldurfunden 
aufgefobert, diefelben binnen eines Termins von 

ſechs Monaten 
hierorts zu produziten, als aufferdeffen folche für kraft- 
{08 erfiärt werden würden. 
Den 10. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


874 Der ledige Bürtnergefelle Pfeifer Wolferuf 


mann von Kleinſteinach will mit der ledigen Anna Mas 
tia Droller nad Nordamerika auswandırn, 

Wer gegen beide aus weldh immer einem Grunde 
Anfprüche und Foderungen begründen kann, hat ſolche 
bei der hiemit auf 


Montag den 17. April. J. 
Morgens 8 Uhr 

bahier angeordneten Tagfahrt um fo mehr anzumelden, 
als er anfonft bei erfolgter Auswanderung etwaige Nach⸗ 

theite ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätte. 

Haßfurt am 18. Mär, 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht, 

Grefer, Landrichter. 
— ⸗—— 


Bekanntmachung. 


876. Nachdem in dem Ehevertrage, fo der Bortenwir— 
ker Adam Weiland von Ochſenfurt mit der ledigen 
Katbarına Delling von Goßmannsborf eingegangen, 
zwifchen denfelben eigends die Gütergemeinfhaft ausge 
fchloffen worden, fo wird folches nicht bloß den geſetzlich⸗ 
en Beſtimmungen gemaͤß, ſondern auch zur etwa nöthig» 
— Warnung des Publikums hiemit zur Offenkunde ge⸗ 
racht. 

Ochſenfurt den 22. Maͤrz 1837. 
Koͤnigl. — Landgericht. 
l 


u» 
Friederich, Akt. Holly. 


| 
Ediftalladung. 


878. Wer an die Verlaffenfchaft der Barbara Sch aͤ⸗ 
fer, Ehefrau des Kaspar Schäfer zu Reith und an 
biefe aus mas immer fuͤr einem Grunde eine Foderung 
machen zu koͤnnen glaubt, muß ſolche 

Freitag den 21. April, J. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Auseinanderfegung der Maffa dahier vortragen. 
Hammelburg den 18. März 1837, 
Königl. Bayer Landgericht. 
Kapp, Landricter, 
— — 


Bekanntmachung. 


879. Der Schreinermeiſter Michael Mey von Kleine 
ſteinach will mit feinem Weibe in Nordamerikas Freie 
flaaten auswandern. 

Wer gegen denfelben aus einem dinglichen oder pers 
ſoͤnlichen Grunde Anfprüche und Foderungen begründen 
zu können glaubt, hat ſolche bei der hiemit auf 

Montag den 17. April. Ze. 
früh 9 Uhr 
angeordneten Tagsfahrt um fo mehr dabier anzumelden, 
als er anfonft kei erfolgter Auswanderung etwaige Made 
theile ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätte, 

Haßfurt den 18. März 1837. 

Königl Bayer. Landgericht, 
Srefer, Landrichter. 


Groß, 
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Bekanntmachung. 


RR, Der Sohner Joſeph Kaifer von Untarſchoͤnegg 

ift durch dießfeitiges Erfenntniß vom ‚24. Febtuar 4837 
ale Prodigus erklärt worden. i 

. Da Hof. Kaifer 3 fi beirbiefem Erkenntniſſe 

zu beruhigen, fo wurde Franz Joſeph Deggendorfer 

von Unterfchönegg uͤber Derfon und Vermögen des Jos 

ſeph Kaifer als Kurator beftellt. 

Indem dieß öffentlich befannt gemaht wird, ergeht 
hiemit die Erinnerung; mit Kaifer Sein Rechtsgeſchaͤft 
einzugehen, indem alle Verbindlichk⸗ iten des Hof. Raifer, 
wozu der genannte Kurator feine Genehmigung nicht ers 
theilt, als nicht, beſtehend erklaͤrt erden. 

Zllertiffen den 20. März 1837. 

König. Bayer, Landgericht. 
Dumme, Landrichter. 
Befanntmahung, 

881. Auf Andringen eines Hppotbefgläubigers wird in 
der Gantfache des Sädlermeilters Joſehh Hofmaier-im 
Markte Grafing d. Gchts. mit Bezugnahme auf den $. 
64. des Hppothetengefeged vom 1. Juni 1822 desfelben 

Anweſen am " j 
: Montag den 17. April I. 36. 
früh 40 Uhr 
im Markte Grafing öffentlich verfteigert, 
Diefes Anweſen deſteht: 

a) in einem zweigaͤdig gemauerten Wohnhauſe unter eir 

nem Schartſchindeldache, 

b) in einem Hofraum und, Garten, Steuer Nr. 59 zu 
0 Tagw. 04 Dez · 

ec) in dem ſogenannten Gaſterholz, Steuer Rr. 2487. 

zu 3 Tagw. 2 Des. 

d) das Anmefen ift bobenzinfig grundbar. 

Kaufsluftige, welche dem Amte unbekannt find, ha= 
ben fich mit Leumund⸗ und Vermoͤgenszeugniß auszumeifen. 

Die Staats = und Komunal= Abgaben können am 
Berfieigerungstage im Gründfleuer + Katafter eingefehen 
werben. 

Ebersbeng den: 20. Mir; 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
D6 5, Landrichter, 


Wagner. 
—— — 
Bekanntmachung. 

882. Matthias Hillmayer, geweſener Wirth zu 
Windenzhauſen, kgl. Landgerichts Dachau, nnd nachher 
Braͤumeiſter im Markte Ebersberg, iſt hierorts ohne Teſta⸗ 
ment verſtotben. 

Ale diejenigen, welche an feine Verlaſſenſchaft aus 
weldy immer für einem Grunde Anfprüche zu mahen ge= 


denken, werden. biemit vorgelaben, ihre Anfprliche nach 
rihtlicher Ordnung in Beit !Tr 

a von 60 Tagen 

geltend zu machen, 

Nach Verfluß diefed Tetmines, wird in ber Verlaſ⸗ 
fenfchaft weiters, ohne Beruͤckſichtigung allenfallfiger An= 
foderungen geſetzlich verhandelt. ne 

Zugleich werben alle diejenigen, welche Baarfchaften, 
Obligationen oder fonft Gegenftände in den Händen has 
ben, welche zu Matthias Hillmayerſchen Verlaſſenſchaft 
gehören, aufgefobert,’bei Vermeidung der geſetzlichen Stra⸗ 
fen, dieſe Geginſtaͤnde ad depositum judiciale zu uͤbet⸗ 
geben. . ’ 

Ebersberg ‚den = März 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
HF, Landrichter. 
’ Wagner. 
Bekanntmachung. 

883. (2a) Die ledige Gertraud Bauer von Kethin 
will behufs ihrer DVershelihung nad) „Utrihshaufen, im 
Kurfuͤrſtenthume Heſſen, auswandern, 

Allenfallſige Foderungen an dieſelbe find 

Donnerftag den 20. April il. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem. Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
dem gegenwärtigen "Verfahren, anher anzubringen. 
Brüuckenau, den 21. März 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht 
Küuͤnsberg, Landrichter. 
— 


Befanntmahung. 


884. Auf Antrag der Midas Hudhoferfhen 
Nagelfhmids Eheleute zu Hartkirchen d. ©. iſt zur Er— 
jiefung eines guͤtlichen Arrangements mit ihren Gläubir 
gern, Iapsfahrt quf 

Freitag ben 21, April fl. Js. 
Vormittags 9. Uhr j 
bei dem. unterfertigten Gerichte anberaumt, wozu alle Ges 
richts unbefannten Gläubiger mit dem Präjudize vorgelas 
den merden, daß die nicht sr@heinenhen Glaͤubiger ſich 
dem Beſchluße der Mehrheit der Auweſenden anzuſchließen 


Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
0 
Befanntmahung. ' 
885. Der Thieratzt und Schmidmeifter Johann 
Gerhard von Haßfurt will mit feiner Familie nad 
Nordamerika auswandern. “ 


2 


Um daflır. forgen zu Loͤnnen, daß derſelbe vor feiner 
Auswanderung feine Verbindlichkeiten in feinem bisheris 
gen Vaterlande erflille, werden alle jene, welche aus einem 
dinglichen oder perſoͤnlichen Grunde Anfprüce gegen ihn 
begründen koͤnnen, aufgefodert, folche bei der hiermit am 

Montag den 17. April. 
früh 8 Ubr 
anberaumten Zagsfahrt dabier um fo gewiffer anzumelden, 
als fie fonft fpäter nicht weiter beruͤckſichtigt werben können. 

Haßfurt am 22. Mirz 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Greſer, Landtichter. 
— — — 


Bekanntm achung. 


886. Alte diejenigen, welche irgend eine Foderung an der 
Berlaffenfhaft der von Pottenflein hiehergezogenen und 
dahier verftorbenen Wittwe Anna Raab, haben follten, 
werden hiemit aufgefodert, folhe am 

Mittwoch den 12. April. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
um fo mehr bei dem hieſigen Gerichte anzubringen und 
nachzuweiſen, als außerdem bei Vertheilung der Verlaffen- 
fhaft bierauf keine Ruͤckſicht mehr genommen werden 
tönnte. 

Was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wirbd. 

Markt Trockau, im Obermainkreiſe, am 23. Mär; 1837. 
Freihertlich von Grohifhes Patrimonialger 

siht Trodau mit Tuͤchersfeld. 
Martin, Patrimonialrichter, 
- Randgraf. 
U —— P 


Befanntmahung. 


887. (3a) Dom 
Königl: Bayer. Landgerihte Culmbach 
ift gegen den Spitalfircner Johann Andreas "Jakob 
Kießling dahier die Gant rechtsktaͤftig erkannt. 
Deffen ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläus 
biger merden hiemit auf 
den 28. April. $ 
‚Vormittags 9 Uhr, 
vor dad k. Landgericht geladen, um 
ihre Foderungen anzumelden und nachzuweiſen, Ein— 
wen dungen dorzubringen, weiter ſchluͤhlich zu verfahren 
und Über die in 58 fl. 49 Er. beſtehende Activmafſe, 
‚gegen melde bereits‘ 642 fl. 13 Pr. Schulden be= 
kannt find, Verfügung zu treffen. ' 
Culmbach den 14. Februar 1837. 
Werigery Landrichter. 
un ar 


Bekanntmachung. 
8. Zur Berichtigung der Berlaſſenſchaftemaſſe des 


Peter. Shettiler von Heugrumbach iſt vorerft die Vor— 
lage deſſen Schuldenſtandes noͤthig. 
Es wird daher zur Liquidation der Palſiven Tags— 
fahtt auf 
Mittwoch den 12. Aprihl. J. 
ftuͤh 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und werden. fämmtlihe Gläubiger des Peter 
Siettier unter dem Praͤjudize der Niciberlfichtige 
ung bei Bertheilung des Nachlaſſes anhet vorgeladen. 
Arnſtein den 14. März 1837. 
Königi. Baper. Landgericht. 


I B.Burfardt, Landrichter. Killinger. 





Bekanntmachung. 


889. Zur Berichtigung der Vetlaſſenſchaftsmaſſa der 
Barbara Zwirrlein zu Halsheim. iſt vorerft die Et— 
mittlung beren Schuldenſtandes nöthig. 

Zur Liquidation der. Pafliven wird daher Tagfahrt 
Mittwoch den.26. April. J. 
früh 8 Uhr 
feftgefeßt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger der Barbara Zwitr⸗ 
fein unter dem. Präjudige der Nichtbericdfichtigung bei Aus 
einanderfegung der Verlaſſenſchaftsſache hiemit „norgeladen 
werden, 
Arnftein den 20. März 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
J. V. Burkardt, Landrichter, 


auf 


Killinger. 


DU —___ 
Befanntmahung. 
890; Auf Andringen der Gidubiger wird das Anweſen 


des Marin Banrud von. Saltendorf, in. einem ganz 


gemauerten Wohnhaus mit einer Nehenwohnung, Etalle 
ung, kölgernem Stadel, alles mit. Biegeln eingededt, 


ſammt, Grasgarten, 11% Tagwerk Feldern, 34 Tagwerk 


Miefen und 124 Tagw. Helzgränden: beftehend, 
am 5. April. J. 
verfteigert. Kaufsliebhaber mögen fi zur beflimmten Zeit 
im Landgerichtslokale einfihden. 
Am 20. Bebruar 1337. 
Köniul Bayer. Landgeriht Naabburg. 
Fehr. v. Schönhueb, Laudricter, 


ERDEBEEIZIE 
Bekanntmachung. 

891. In der Verlaſſenſchaft der Apotheke: Barbara 
Wehenkel Mittwe von Arnflein wird das zur Maffa 
gehörige Mobiliar und Immobiliat-Vermoͤgen, beſtehend 
in einem Gärten , einigen Grunpftüden, Betten, Zinn, 
Weißzeug ıc. am 2 

— Mittwoch den 5. April... 
früh 9 Uht und den folgenden Tagen 
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im Gterbhaufe, das Mobiliar gegen baar Geld, bie Im⸗ 
mobilien unter dem beim Striche eröffnet werdenden Wer 
dingungen verfteigert, wozu man Strichluſtige einladet. 
Erwaige Anfprüche an diefe BVerlaffenfhaftsmaffe 
find am : 
- Donnerflag den 6. April 1. 38. 
Morgens 9 Uhr 
bei Strafe der Nichtbertifintigung bei Wertheilung des 
Nachlafſes dahier anzubringen, 
Arnflein den 16. Maͤrz 1837. j 
König. Baner, Landgericht. 
J. V. Burkaͤrdt, Landrichter. 





Vorladung. 


892. Wer immer an die Verlaſſenſchaftsmaſſa des mit 
Hinterlaffung von minverjährigen Kindern zu Burglauer 
verftorbenen Mihel Schmitt, Schmied, rechtlihe Anz 
ſpruͤche machen zu können gedenkt, hat ſolche 

Sreitag den 28. April li. 58. 
früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Vertheilung der Maffa dabier anzumelden, 
Unsleben den 23. Mär; 1837. 
Sreiherrlih von Gebfarrelfhes Patrimonial« 
Geriht L Ei. Lebenhan. 
Bay, Patrimonialrichter. 
Kluͤpfel. 





Bekanntmachung. 


893. Die Wittwe Matgatetha Kraufer zu Spylbech 
bat mit ihren acht Kindern einen Gutsabtretungs- und 
Naheungs- Vertrag abgefhloffen, und auf gerichtliche Bes 
fätigung angetragen. 

Diefe, fo wie die Vetheiligung eines minderjährigen 
Intereſſenten fodern für die der Beſtaͤtigung vorausger 
hende richterliche Prüfung ber Wermöyensverbältniffe Kennt= 
niß der darauf haftenden Paffiven, zu deren Anmeldung 
Zagfahrt auf 

Montag den 17. April. Ge 
ftuͤhe 10 Uhr 
unter ber Rechtsfolge beflimmt wird, daß der ausbleis 
bende Gläubiger als in den Abtretungs> und Nahrungs= 
Vertrag willigend betrachtet "werde. 
Haßfurt den 20. Maͤrz 1837: 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Srefer, Landrichter. 





GläubigersBorladung. 
894. (3a) Kronenwirth Michel Ludwig von Gros» 
wallftadt will nah Amerika auswandern; wer daher eine 
Foderung am bdenfelben zu machen gedenkt, hat ſolche am 


Mittwoch den 12. April 1. Js. 
fruͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung bei 
der Vermögens » Erportation anzubringen. 
Dberndurg am 6. März 1837. _ 
Borhaus, Landridter. 
Stein. 





Gläubiger: Borladung. 


895. (3a) Wer eine Foderung an den nad Amerika 
ausmandernden Thomas Grimm von Grosmwallftallftadt 
zu machen gedenft, hat foldye 

Mittwoch den 12. April. Se, 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes dahier anzu— 
bringen. 
Dbernburg am 6. März; 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


896. Alle Foderungen an den Nachlaß des Bauern 
Adam Derleth von Althauſen ſind unter Strafe der 
Nichtberuͤckſichtigung 

Freitag den 7. Aprit l. J. 
früh 8 Uhr 
bahier anzumelden. 
Königshofen den 16. März 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


898. (2a) Am 1. Auguſt 1835 farb die lebige Schule 
Ichrerstochter Creszenz Pinzinger zu Ergolsbach ohne 
Zuruͤcklaſſung einer legtwilligen Verfügung. 

Mer immer an den Nachlaß der obigen Pinzin= 
ger erbfchaftliche oder fonftige Anfprüche maden zu, koͤn—⸗ 
nen vermeint, wird hiemit aufgefodert, ſolche 

binnen 30 Zagen 
bahier anzumelden und nachzuweiſen, außerdem auf folche 
bei der Ausantwortung des obigen Nachlaſſes an bie fich 
legitimirenden naͤchſten Erben Feine weitere Ruͤckſicht mehr 
genommen werben würde. 

Mallersdorf am 5. Februar 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 

Haud, Landrichtet. 
— — — 


Bekanntmachung. 
899. Da Johann Dftner, ein Findelkind, oder feine 


allenfallſige Deszendenz der bießfeits ergangenen Ediftal= 


auffoderung vom 14. Juni v. J. nicht Folge geleiſtet, 
fo wird derfelbe als verfhollen erklärt, und feine ihm von 
Anna Maria Waas von Wallersdorf zugedachte Schank⸗ 
ung von 400 fl. an deren Verwandte gegen Gaution 
ausgeantwortet. 
Landau a. d. J. den 10. März 1837. 
Königi. Bayer, Landgericht. 
Nitter von Hilger. 


Publicandum. 


900. (30) Da fih in dem am 4. d. Mis. angeflans 
denen Licitationstermine fein Kaufsliebbaber eingefun— 
den hat, fo wird das fragiiche, dem MWebermeilter For 
hann Sehaftian Baderfhneider zu Chriſtes gtuͤn zu⸗ 
gehörige Wohnhaus andetweit auögeboten und zum Ver— 
ſteich Zermin auf 

den 13. April, J. Vormittags 90 Uhr 
angefegt, wozu annehmbare Kaufsliethaber hiemit eingela= 
den werden. 
Naila den 21 März 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
v. o. 
Loͤwel, Civil» Adjunkt. 
Groiß. 


Bekanntmachung. 


901. Michael Staudinger, bürgerl. Webermeifter 
von Tittmoning, bat wegen derzeitiger Zahlungsunfaͤhig⸗ 
keit auf Zuſammenberufung feiner Glaͤudiger angettagen, 
um ihnen Zahlungsvotſchlaͤge zu machen. 

Es werden fofort alle jene, welde gegen Michael 
Staudinger etwaige Anfprüche, welcher Natur immer, 
geltend machen wollen, aufgefodert, folbe am 

Dienftag den 9. Mai. J. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier im Gerichtslokale um fo mehr -n Merfon oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte anzubringen und geltend zu ma= 
hen, als auf die nicht erſchemenden ober unbetannten 
Gläubiger bei der Auseinanderfegung des Schuldenweſens 
eine NRüdfiht nid;t genommen iverden würde. 

Tittmoning am 23. Mär; 1837. 

- Königl. Bayer, Landgericht. 
Stöger, Landrichter. 





Pr oelama. 


902. (3 a) Gegen din Kaufmann Franz Michael Dürr: 
bed. dabier wurde rechtöfräftig der Konkurs erkannt Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage ausgeſchrieben, 
und zwar: 

4) zur Anmeldang und Nachmeifung der Foderungen auf 
Montag den 34 April. J. 


2) zur Angabe der Einreden gegen die gemachten Hober« 

ungen auf 

. Mittwoh den 24. Mail, 3. 
8) zur Schlufverbandluny auf 

Donnerflag den 22. Juni l. Je. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gefhäftssimmer Nr. 24. 
des Stadrgerihts, wozu faͤmmtliche Gläubiger und Ber 
theiligte unter dem gefeglihen Rechtsnachtheil vorgeladen 
werden, daß das Nicyierfheinen am erften Ediktstage den 
Ausfhink der Foderung zur Folge bat, die an den übrigen 
Ediktstagen Nicgterfcheinenden aber mit der jedesmal vor» 
zunehmenden Handlung aussefchloffen ind. 

Zugleih wird nad) Vorſchtift der Prioritäts -Ord⸗ 
nung $ 32 bemerkt, daß der Aftivfland laut gerichrlis 
her Schaͤtzung vom 8 I. Mis. 3,695 fl. 7 kr. beträgt, 
dak außerdem noch aus den Jahren 1811 bis 1837 ein= 
(hitifig 937 fl. 22 Pr. an zu Verlun gegamgenen Fode— 
rungen bezeichnet find, daß Eh aber die Paffiva auf 
10,032 fl. 41 Er belaufen, worunter 3,422 fl. gerichtlich 
ausgeklagte Wechſelſchulden begriffen find. 

Alle Drejenigen, weihe von dem Vermögen des Ge⸗ 


meinfchutdners etwas in Händen haben, werden atifgefor 


dert, dasſelbe vorbehaltlich ıhrer Rechte am erſten Edikts⸗ 
tage bei Vermeidung nochmaligen Ecſatzes, bei Gericht 
zu bintersegen, 
Bamterg am 24. Februar 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Dans. Stadler. 
—stt ⸗ 


Erkenntniß. 


903. Nachdem der durch Publicandum vom 15. Mai 
1836 feſtgeſehte prächufive Termin verftrihen iſt, fo wers 
den nunmehr von den bei dem hiefigen Magifltate liegen— 
den Depofiten folgende 
a) das Schulers und Welz'ſche zu 198 fl., 

b) von unbetannten Eigentblimern zu 71 fl. 40 kr., 
dem Präjudize gemäß als hetrenlos erklärt, und dem Fis⸗ 
tus uͤbetwieſen. ; 

Dief wird in vim publicati hiemit befannt gemacht. 
Forchheim den 11. März ‚1837. 
Königi. Bayer, Landgericht. 
Badum. 
vu 


Bekanntmachung. 


905. Man bringt hiemit zuch Kenntniß, daß die unterm 


41.März l. Js. in den öffentlichen Blättern inferirte Vers 
öffenbarung des Verkaufes des Kolonieanweſens zu Sten= 
gelheim der Relikten des Donaumoos-Inſpektots Hänt le 
dahier aus höherer Ruͤckſicht einftweiten fiftirt zu bleiben habe. 
Meuburg den 24. Mär; 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Det, Landrichter. 
39 
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Aufforderung. - 
204 (3a) Die im nebenflehenden Verzeichniffe aufge: 
führten vierzehn Obligationen find verloren gegangen. 
Die allenfallfigen Beſitzer diefer Schuldutkunden har 
Ben disfelben daher 
binnen 6 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte zu produziren, und ihre 
enpäigen rechtlichen Anſpruͤche auf dieſelben geltend zu 
machen, widrigenfallg fie für kraftlos erftärt werden würden. 
Regenftauf den 20 März 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Stier, Landrichter, 


Verzeichniß 
über nachſtehende, fuͤr die benannten Kirchen zu Verluſt 
gegangenen Urkunden, welche bei der K. Staatsſchulden- 
tilgungs⸗Sperialkaſſe Muͤnchen verzinfet werden. 


El Benennung 
der 


Datum 
der 
Urkunden. 


größe 
Zinsfuß. 
Kata ſter⸗ 
Nummer. 


Kapitalds 


Kopitalsgattung und 
d. betheiligten Kirchen 


„ 
6} 
= 





a) Münzamte-Anles 
ben für nachfol⸗ 
gende Kirchen des 
ehemalichen Ges 
rihts Stadamhof 


Kirche Niederwinzer | 50 
„Kuneiting . 60 
„ SKmeiting . 30 
„ SKareth s 60 
„» Niederwinzer | 20 
po». Kneiting . 418 
‚» SKarretb . 48 
„ NRainhaufen | 10 
„» Rnsitiny . | 50 
„Niederwinzer 1400 8 
„ Rainhaufen | 20 
‚r DBeitlarn . 50 la 
„Dieſelbe 100 13 


4181130. Jaͤnner 1768. 


Du 7°) 


188127. Augufl 1767. 


189|13. Juti 1770. | 


190 


J 
191 4. Auguſt 1770. 


b) Scharwerks⸗Ka⸗ 
pital: 
Kirche Aneiting - 


| 182130. Jaͤnner 1768. 
} 


50 [25! 109l14. Juni 1699. 





Befanntmad ung. 


906. Im Wege der Hilfsvollfiredung werden bie dem 
Bebigen Georg Thomas Stauffer von Sauernheim ges 
börigen Immobilien, als: 


a) ein Wohnhaus Nr. 7. zu Sauernheim mit angebau⸗ 
ter Scheune und $ Morgen Gartenbefig Mr. 9., ges 
ſchaͤtzt auf 510 fl. 

b) 4 Morgen Ader zwifhen Reutern und Sauernheim 
am Schleifweg, Ber Nr. 10 , tarirt zu 40 fl. 

c) 1% Morgen Holz im Graͤberwaaſen, geſchaͤtzt auf 
40 fl 

d) 2 Tagw. 34 Dec. Acker am langen Waaſen, PI.Nr. 
79, gewürdigt auf 30 fl. 

e) 2 Tagw. 58 Dec. Ader, Pl. Nr, 80. daſelbſt, ge» 
gefhiut zu 32 fl., am 

Dienftag den 18. April. J. 
Bormittags 9 Uhr 
am Gerichtsfige vor dem Gommiffär, K. Landuerichts-Af- 
feffor Häusler, an den Meiiibietenden verkauft, wozu 
Kaufliebhaber mir dem Bemerken einueladen werden, daß 
die Verkaufs: Bedingungen im. Zermine befannt gemacht 
werden. 
Heilsbronn den 11. März 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Haͤckt, Landricter. 
Fiſcher. 


——— 
Bekanntmachung. 


907. Valtin Ebners Wittwe von Großbardorf iſt mit 
Tod abgegangen. Um nun die Verlaſſenſchaft derſelben 
ordnungsmfig berichtigen zu Finnen, iſt vor allem Kennt» 
niß der Paffiva nöthig. 

Wer daher eine Foderung und Überhaupt einen Ans 
fpruh aus was immer für einem Rahtstitel an diefe 


— Verlaffenfhaft zu machen bat, wird hiemit vergeladen, 


am Mittwoch den 19. April l. J. 
frih 9 Uke 
bei unterzeichneter Stelle ſich einzufinden, um feine Fo—⸗ 
derungen und Anſpruͤche geltend zu machen untemdem Nadı= 
theile, daß im widrigen Falle die Maffa an die Erben uns 
bedingt ausyeantwortet und auf die nicht angemeldeten 
Foderungen und Anſprüche Peine Rıdfiht genommen wer— 
den wird, i 
Königshofen, den 22. Mär, 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Greb, Landriditer. 





Befanntmahung. 


908. Gegen den Wirth und Baͤckermeiſter Michael 


Hülbig zu Haffenpreppach hat zwar nad dem öffents 
(ihren Ausfchreiben vom 26. Januar am 1. März 1836 
bereit6 eine Schuldenliquivation flatt gefunden. Auf den 
wiederholten Antrag deffelben und da neuere Schulden 
unterdeffen hinzugefommen find, terden die fämmtlidhen 
Gläubiger nohmals auf 


Freitag den 21. April 1. Fe. 


—— — —— —— 


ar 


hieher vergeladen, um ihre Anfprüce jeder Art anzumele 
den, tefp. zu beſcheinigen, die Vorſchlaͤge zu einer güts 
lichen Atfinvung zu gemärtigen, und fi darauuf zu er= 
klaͤren, bei Vermeidung des Nachtheils, dafi die Ausbleis 
benden fo behandelt werden, als wenn fie dem Beſchluße 
der Mehrzahl nad dem Summen beigetreten wären. 

Gereuth den 22. Mir; 1837. 

Adelig. von Hirſch. Patr. Gericht J. Ei. 

B. Bill, Patrimonialrichtet. 








Bekanntmaͤchung. 


909. AÄuf kreditorſchaftlichen Antrag werden mehrere 
zum Braͤuhaus zu Lappen gehörige Geraͤthſchaften, als: 
eine Bierpfanne von Kupfer, eine kupferne Dörre, ein 
kupferner Serhet, eine fleineene Weich, große eiferne Reife 
dann Bierbodingen und alte Fäffer am 

Dienftag den 11. April. Ge. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in der Schweige Kappen bei Freimann gegen bare Bezah— 
lung öffentlich verfleigert, wozu Kaufsluftige biemit eins 
geladen werden. 

Münden den 21. März 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Kuttner, Landrichter. 


Ediktalladung. 


910. Nachdem der hieſigen biirgerlihen Sailerstochter 
Maria Walburga Thereſia Streber, angeblich verehe> 
lichte von Hagn zu Lemberg, im Koͤnigreiche Gallizien, 
geboren am 31. Jaͤnnet 1778 aus dem väterlichen Nach— 
laß ein Vermögen von 450 fl. angefallen it, und bei dem 
bisher nicht auszumittelnoen Aufenthalte der von Hagn, 
welche fi ſchon im Jahre 1792 von hier nach Lemberg 
begeben haben foll, hierorts unter Kuratel geflellt werden 
mofte; fo werden auf nunmehrigen Antrag der naͤchſten 
Verwandten-diefer abwelrnden von Haygn, diefelbe oder 
ihre allenfallfigen eheleiblichen Descendenten andurd aufs 
gefodert, innerbalb 

innerhalb 6 Monaten 
ihre Anfprüche auf obiges Kuratelvermögen geltend zu 
maden, aufferdem deſſelbe den nähften Blutsbrfreunden 
der abweſenden, welche alsdann für verfchollen erklaͤrt 
werden wird, gegen Kaution ausgefolgt Werden wuͤrde. 
Amberg ben 21, März 1837. 
:Königt. Kreis» und Stadtgeriht Amberg: 
Würdinger, Direktor, 
Schuderer. 
— — 
Bekanntmachung. 
911. In der Dritttheilungsſache des Nikolaus Lang 


von Rothenfels find etwaige Foderungen gegen die Theile 
ungsmaſſe 
Dienſtag den 2. Mai I, Se. 
früh 9 Uhr 
dahier anzumelden unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
beruͤckſichtigung bei Vertheitung der Maffa. 
Rothenfels den 21. Mir; 1837. 
Fürfilihes Herrſchaftsgericht. 
Häder, Derrfcaftrichter, 
Schubert, 





Befanntmadhung. 


912. Bom 
Königl. Bayer, Landgericht Stadtamhof. 
Nachdem der Nachlaß des verftorbenen Kleingütlers 
Michael Schelkopf von Geisling, welcher inzwiſchen 
gerichtlich um 1000 fl. veraͤußert worden, von einer fols 
hen Schuldenlaſt beſchwert ift, daß fchon hinſichtlich der 
Hppotheffoderungen eine Ueberfhuldung vorliegt, während 
auch noch mehrere Rangpläge der erften Glaffe befegt: find, 
Überbdieß auch nod Foderungen der 4. , 5. und 6. Elaſſe 
in einem beiläufigen Betrage von circa 300 fl. bereits 
bei Gericht angemeldet find, fohin bei Unzureichenheit des 
Vermögens zur Befriedigung aller Greditorn der Concurs 
eröffnet werden muf, fo macht man in Folge diefes die 
Ediktstage hiemit befannt, und macht alle Greditoren auf 
die Naatheile aufmerkſam, welche auf die Verſaͤumung 
einer jeden einzelnen Handlung geletzt ſind. 
Dieſem zu Folge beraumt man 
1) zur Anmeldung und Nachweifung ber Foderungen auf 
Montag den 24 Apritl. J. 
früh 9 Uhr 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Mittwoch den 24. Mail. J. 
früh. 9 Uhr 
3) zum gegen und fchlußerinnerlihen Verfahren auf 
Sreitag den 23. Funit. J. 
früh 9 Uhr 
Zermin an, und wird das Ausbleiben am erflen Termin, 
mit dem Ausſchluß der Foderung von der Gantmaffe, 
das Nichterſcheinen an den andern Tagsfahrten mit bem 
Ausſchluße der betreffinden Handlung beftraft werden. 
Stedtamhof den 8 Mit, 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter, 
— We 


Ediktal⸗Citati on. 


913. (2a) Das k. Landgericht Monheim hat uͤber den 
Nachlaß des verſtorbenen Hafnermeiſters Joſeph Frank 
von Möhren auf eigenen Antrag der Erbintereffenten den 
Univerfalconcurs erkannt. 


2 


Es werden daber die geſehlichen Edikistage nämlich: 
a) zue Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung auf 

den 4 Mail. J. 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Foderungen auf : 
den 1. Juni... 
€) zur Schluß verhandlung und. zwat für die Replik 
; aufden 3. Julil. 3. 
und für die Duplit auf 
den 18, Juli. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftyefegt, und hiezu fümmtlihe unbekannte Glaͤubiget des 
verſtorbenen Gemeinſchuldners biemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Michterſcheinen 
am erften Edikistage die Ausſchließung der Foderung von 
der gegenwärtigen Concursmaffe; das Nichterſcheinen an 
den Übrigen Ediktstagen ‚aber die Ausſchließung mit den 
an denfeiben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Hiebei wird den Glaͤubigern eröffnet, daß die Gant⸗ 
maffe auf 648 fl. gewuͤrdiget worden iſt, und darauf 
850 fl. Hypothekſchulden taften. 

Zugleich werden dicienigen, meld“ irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen baben, 
aufgefodert, ſolches dei Vermeidung des nochmaligen Er« 
fatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Monheim den 19. März 1837. 

Konigl. Bayer. Landgericht. 
v. Haaſi, Randricter, 
Streber, 


Ediftalladung. 


914. Das Heindiifhe Bauerngut zu Habifchried 
d. G. wurde um die Summe von 600 fl. gerichtlich 
verkauft. 

Wer nun an dieſem-Kaufſchilling Anſpruͤche machen 
zu können glaubt, und zwar folhe, melde von den An⸗ 
. fprlichen des Joſeph Steinbauer, Bauernfohns von 
Auerbach, k. Landyerichts Viechtach, zu deſſen Vefriedige 
ung der Kauf geſchah, dın Vorzug haben, muß felbe 
längftens am 

Freitag den 21. April. Is. 
Morgens 9 Uhr 

um fo getwiffer dahier anzubringen, als wibrigenfalls ohne 
weitere Rücfict darauf die Kauffhilimgsgelder an Stein» 
bauer und die bevorzugten Gläubiger hinausbezahlt werden 
tolırden, =. “ 

Königl. Bayer. Landgeriht Regen. 

Bottmann, Landriditer; 


Befanntmahung. 
180. (3c) Das 
Königl. Bayer Kreis- und Stabtgeriht 
Ansbach 


fodert hiemit alle jene, welche an dem Nachlaſſe des. zu 
Dettingen verilorbenen dritten Pfarrers, Hertn Carl 
Wilhelm. Göyinger, acboren zn Weißenburg oder 
feiner gleichfalls dafeibft mit Tod abgeyangenen Gattin, 
Anna Maria Chriſtine Göyginger, geborne Holzmann, ' 
von Augsburg, aus mas immer für einen Zitel Ans 
fprüche zu machen haben, auf, ſich 
innerhalb 3 Monaten 
und laͤngſtens bis zum 
Dienitay den 11. April. I. 
bierortd zu melden, und ihre Anfprüce nachzuweiſen, wi= 
drigenfalls .der von dem bisher bekannten Erben am 31. 
Dezember v. 8. vor dem fürftlih Oettingen Spielberge 
(hen Stadt= und Hırefhaftsgeriht Dettingen geſchlofſene 
Vergleich als genehmigt erachtet, und ber Maffe ohne 
Ruͤckſicht auf jene, welche ſich nicht gemeidet haben werz 
den an die bekannten und fegitimirten Erben vertheilt 
würde. 
Ansbach den 11. Jaͤnner 1837. 
Königi. Baver. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
Hauenftein. 


Evdiftal:Auffoderung. 


264. (36) Am 2. September 1836 flarb zu Lappen 
der Glodengießergefelle, Jofeph Daffler, gebürtig von 
Prag im Königreihe Böhmen, ohne Pinterlaffung einer 
legtiwilligen Verfügung über fein nicht uünbetraͤchtliches 
Vermögen. 

Da bisher alle Bemühungen, den Aufenthalsort. feiz 
ner, wahrfheintid in Vöhmen befindlichen, Geſchwiſterte 
auszuforſchen, ohne Erfolg blieben, fo werden diefe und 
alte, weiche ein Inteitat-Erbrecht an diefe Nachlaſſenſchaft 
oder fenjtige Anfprüce hierauf zu machen virmeinen, 
hiemit aufgefodert 

„binnen 6 Monaten 
vom Zage diefer Bekanntmachung an, ihre Erbſchafts an— 
ſpruͤche unter BVeibringung der geſetzlichen Nachweife ihrer 
Verwandefchaft zu Joſeph Haſſer hierorts ‚geltend zu 
machen, indem fonft nah Umfluß diefes Zermines ohne 
weitere Beachtung uͤber diefe Verlaffenfchaft geſetzlich ver= 
fügt wird. 

Minden den 21. Jänner 1837. 

Königlihes Kandgeriht Münden. 
Kuttiner, Landtichter. 
U —_ 1 " 


Allgemeiner 


für = 


Königreich 


Anzeiger 


daß 








Münden, Nro. 


27. 


5. April 1837. 





Gerichtliche und polizepliche 
Defanntmacdhungen. 





Bekanntmachung. 

739. (3c) Bri nachgenannten Militair-Abtheilungen 
werden folgende Tuch- und Leinwand» Materialien, dann 
gefertigte Monturftüde unter den allgeme in bekannten Ale 
tordsbebingungen an den Wenigfinehmenden in Lieferung 
gegeben und zwar: 


Montag den 17. April früh 9 Uhr berdem 


Infanterie Regimente vacant Herzog 
Wilhelm 
366 Ellen graues Mantel«, 3000 Ellen kornblaues, 
300 Elen ſcharlachrothes, 145 Euen ordindr ſchwatzes 
Zuh’ 106 Ellen weißen Rutterboi, 4000 Ellen Pantalonr, 
4200 Een Hemden-, 2400 Ellen ordinär Futter⸗, 4000 
Ellen Rodfutterleinwand, 96 Paar lederne Handfhuhe 
und 400 Paar Schuhr; 
und an dieſem Tage Nachmittags 2 Uber bei der 
Mititärmkotal-Verpflege-Gommiffion 1941 
Ellen Hemder=, 1491 Ellen gebleichte Futterleinwand, 
216 Een 3 breiten Gradi; 
dann den barauffolgenden Tag den 18.früb 
9 Uber bei dem Infanterie: Regimente 
Wrede 
334 Ellen graues Mantel:, 2941 Ellen kornblaues, 155 
Ellen ſchatlachtothes, 54 Ellen karmoiſinrothes, 126 Eir 
ken ordhnär ſchwatzes Zub, 124 Ellen weiſen Futterboi, 
3800 Ellen Pantalens, 3300 Eiien Hemden-, 2000 Ei» 
len ordindr Futter, 1800 Ellen Rodfurterleinwand, 75 
Daar lederne Handſchuhe, 200 Paar Schuhe; mobet de⸗ 


merkt wird, daß die Goncurtenten vor der Verſteigerung 
ſich mit Zeugnıffen Über ihre Vermögensverhältniffe und 
Gewerbsberechtigung aus zuweiſen haben , dann meder muͤnd⸗ 
liche noch ſchriftliche Nachgebote angenommen werden, da= 
gegen bei Angeboten innethalb gewißer Preife die Geneb» 
migung fogleih erfolgen wird. 

Landau im Mheinkeeife des Königreihs Bayern, 
den 9. März 1837. - 





Ediktalladung. 


200 (3c) Dem St. Ignqz Maichefer-Gotteshaufe zu 
Landshut find die Urkunden Über nachfichende bei der k. 
Staatsſchulden⸗Tilgungs-Spezialkaſſe Münden anliegen- 
den Aftivfapitatien zu Verluſt gegangen: 

Landfhaftlihe Kapitalien, 

Karaft. Mr. 954 zu 300 und 800 fl. a 4 Prozent, 
Zinszeit 30, Auguft, Ausbruch ous 5800 fl. Hauptfumme 
laut Daupibrief vom 12. Eeptbr. 1628 auf Kaspar. 
Miühiheim lautend, Letzierer Zransport vom 11. April 
1665. 

Kataſt Nr. 949. zu 2000 fl. a 4 Progent, Zinszeit 
1.Mai, Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme laut Haupt- 
brief vom 5. Diai 1620 auf das Kloſter Windberg 
lautend. Letztet Transport vom 20. Dezember 1681. 

Kataſt. Nr. 947 zu 645 fl. a 4 Prosent, Zinszeit 
28. Februart, Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme faut 
Hauottrief vom 9. März 1620 auf den Markt Neue 
marft lautend. Lepter Transport vom 6 Sinner 1699, 

Katalt. Nr. 948 zu 600 fl. à 4 Progent, Zinszeit 
24. April, Ausbruch aus 16000 fl. Haupifumme Laut Haupt: 
brief vom 24. April 1594 auf Wilhelm Leb Iautend. 
Zepter -Rransport vom 16. Mär, 1699. 

‚40 


274 


Kataſt. Mr. 955 zu 500 fl. a 4 Prozent, Binszeit 
4. November, Ausbruch aus 6000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief vom 4. November 1584 auf Eihriftoph Er: 
fenheimer zu Hampersberg lautend. Rehter Trans - 
port vom 20. Dejember 1675. 

Binszahlamts- Kapital, 

Kataft. Nr. 950 ju 1000 fl. à 4 Progent, Zindzeit 
24. Juni, Ausbrud aus 2000 fi. Hauptfumme laut Urs 
kunde vom 24. Kuni 1600 auf Raspar Reiter lautend. 

Der unbelannte Inhaber dieſer Dokumente wird auf 
Anrufen der Adminiftration bes genannten -Botteshaufes 
aufgefodert, biefelben innnerhalb des geſetzlichen Zeitraumes 

von 6 Monaten 

um fo gewiſſer hierorts vorzulegen, und feine Rectsane 
fprüche auf felbe geltend zu machen, ald auferdeffen diefe 
Urkunden für kraftlos erktärt werden, 

Landshut den 30. Dezember 1836 

Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 

M Üller, Direktor, 
Reindt. 





Befanntmahung. 


866. (31) In Folge eines hohen Regierungsbefchluffes 
vom 9. praes. 19. d. Mis., follen die dem K. Staats» 
rar eigenthuͤmlich zuftändigen, in der Flurmarkung En: 
geneieth gelegenen 9 Weiher mit einem Wieſl, und zwar 

4) der Richter- oder Sandweiher, j 

2) ,, Daumriher, 

3) ., Pfahlweiher mit zwei Behältern und einer Fiſch⸗ 
geube, nebſt den daran floßenden Wiesl, das Hlt= 
miesl genannt, 

4) der Krautweiher, 

5) ,, Tietlweiher, 

6) „Steigweiher, 

7) „Haaſenweiher, 

8) „Gleitsweiher und 

9) „ der Brunnweiher nebſt dazu gehörigen Hutwaide 
ad % Tagmerk, 

dem Verkaufe mittelft oͤffentlicher Verfleigerung an den 
Meiftdietenden unter den im Regierungsblatte vom Fahre 
4811, pag- 1577 enthaltenen allerhoͤchſt befiimmten Nor⸗ 
men vom 30. September 1811 ausgefegt worden, 

Diefe Weiher liegen in der fhönften Lage und einem 
anmuthigen Thale bes dießfeitigen Amtsbezitks, und find 
zur Ausuͤbung eines ausgedehnten Bilhereibetriebs wegen 
ihren nahrhaften Zuflüffen vorzuͤglich geeignet. 

Diefelden wurden bereit im Sommer des vorigen 
Fahre mit Zuziehung der Abjacenten amtlich verpflockt, 
und find auch dermal geometrifh vermeffen. , 

Zur Vornahme diefer Verhandlung wurde 

Dienſtag ber 11, April d, J. 
auserfehen, an welchem Tage fi Kaufluftige in dem ko⸗ 


—— — 


kale des RK. Rentamts dahier Vormittage 9 Uhr einſin⸗ 
den, ihre Aufgebote zu Protokoll geben, und dew Zuſchlag 
der mit Vorbdehalt Höcfter Genehmigung Schlag 12 Uhr 
erfolgt, beimohnen mollen. 

Uebrigens wird noch bemerft, daf nach der hoͤchſten 
Begierungsanordnung diefe Weiher auch im Ganzen ver» 


kauft werden koͤnnen, foferne ſich Kaufliebhabet dazu ein» 


finden werden. 
Leuchtenberg den 20. März 1837. 
Königl. Bayer. Rentamt Vohenſtrauß. 
Schwemmlein. 
DJ 


Befanntmadhung. 


Montag den 10. April t. Ze 

frib 8 Uhr 
wird «auf dem Gemeindehaufe zu Riedenheim das zur 
Kuratel des Andreas Hinzinger alldort gehörige Grund» 
vermögen unter den hiebei befannt gemacht werdenden 
Bedingungen zum öffentlihen Striche gebradht, und bei 
annehmbaren Geboten den Meiftbietenden zugeſchlagen, 
was zur allgemeinen Kenntniß dient. 

Aub den 18. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht vMöttingen. 
dmer, Landrichter. 


877. (26) 


Klein. 





Gläubiger-Vorladung. 


894. (356) Kronenwirth Michel Ludwig von Gros⸗ 
wallſtadt will nad Amerifa auswandern; wer daher eine 
Foderung an benfelden zu machen gedenft, hat folde am 

Mittwoch den 12. April, 36. 
frih 8 Uht 
‚unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
ber Vermögens» Erportation anzubeingen. 
Dberndburg am 6. März 1837. 
Vorhaus, Landrichter. 
Stein. 





Gtäubiger:Vorladung. 


895. (36) Wer eine Foderung an den nad Amerifa 
ausmandernden Thomas Brimm von Groswallftalljtadt 
zu machen gedenkt, hat ſolche 

Mittwoch den 12. April. I, 
fruͤh 9 Uhr 
amter dem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes dahier amzu— 
bringen. 
Obernbutg am 6. Maͤtz 1837. 
Konigl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
— 


——— ⸗— 


275. 


Bekanntmachung. 


898. (26) Am 1. Auguſt 1835 ſtarb die ledige Schule 
lchrerstochter Ereszenj Pinzinger zur Ergolebach ohne 
Aurhdiaffung einer letztwilligen Verfügung. 

Wer immer an den Nachlaß der obigen Pinzin: 
ger erbſchaftliche oder fonfige Anſpruͤche machen zu koͤn⸗ 
nem vermeint, wird hiemit aufgefodert, folche 

binnen 30 Zagen 
dabier anzumelden und nachzuweiſen, außerdem auf ſolche 
bei der Ausantwortung des obigen Nachlaſſes an die ſich 
legitimirenden naͤchſten Erben Feine weitere Rüdfiht mehr 
mmen- tverben wuͤrde. 

Mallersborf am 5. Februar 1837. 

Königi. Bayer. Landgeriht Pfaffenberg. 
Haud, Landrichter. 
— — 


Publicandum. 


900. (36) Da ſich in dem am 4. d. Mts. angeſtan⸗ 
denen Licitationstermine ein Kaufsliebhaber eingefüne« 
den hat, fo wird das fraglice, dem Webermeiſter Jo— 
hann Sebaſtian Baderfhneider zu Ehriftesgrün zur 
gehörige Wohnhaus anderweit ausgeboten und zum Ver— 
frih Zermin auf 

den 13. Apritl. J. Vormittags 40 Uhr 
angefeht, wozu aunehmbate Kaufsliethaber hiemit eingela⸗ 
den merben. 
Naila den 21 Mär; 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


V. Ds 
Loͤwel, Civil» Adjunkt. 
Groiß. 


Bekanntmachung. 


915. (34) Das 
Königl. Bayer. Landgericht Cabdolzburg 
hat in dem Schuldenweſen des Kreblers Leonhard Bits 
gel von Laubendorf auf eigenen Antrag beffelben den 
Univerfalconcurs erfannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstoge nämlich: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Foderungen auf 
den 24. April, J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Koderungen auf 
den 22. Mail. J. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 19. Junt il. 3. 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rerhtenachtheile vorgeladben, 
daß das Nichterſcheinen am erflen Ediktstage die Aus⸗ 
fchließung der Foderung vom der gegenwärtigen Maſſe, das 


Nichterfheinn an den Übrigen Ediktstagen aber bie Aut». 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Dand» 
lungen zu Folye hat. 

Zugleich wird bekannt gemadt, daß dic Aktivmaffa 
nach der erhobenen Taxe 900 fl. ,- die Pafjivmaffa aber 
zus Beit 1672 fl. 36 kr. beträgt. 

Diejenigen, weiche irgend etwas. von dem Vermögen 
ded Gemeinfhuldners.in Händen haben, werden bei Ver⸗ 
meidung nochmaligen Ecſahzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Gadoljbury den 20. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


«a 
Himsling, 1. Affeffer, 
Has. 





Urkunden: Amortifation. 

946. (3a) Der undekannte Inhaber der noh im J. 
1818 vorhanden gemefenen und inzwifchen verloren ober 
Ju Grunde gegangenen Schuldverfehreibung des vormali- 
gen Blrgermeifters und Raths der Reichsſtadt Nürnberg 
vom 1. Auguft 1636 Über 200 fl. zu fünf vom Hundert 
verzinsliches Darichenskapital, für den urfprünglichen Dar⸗ 
leihet, den damaligen Bürger des Mathe und Pfarre 
verweſers zu Dersbrud, Ulrich Seiz und Matthes Seiz, 
von welchen diefe Foderung durh Schenkung an die Pfarr⸗ 
fiftung zu Hersbruck und die dafige Pfarramtsftiftung 
abgegangen, und ſolche von ber fönigl. Staatsſchuldentilg⸗ 
ungs-Speziallaffe in Nürnberg zu 4 Prozent verzinst 
worden ifl, — wird auf Antrag des Stadtmagiſttats da⸗ 
bier als Pfarramısfliftungs» Verwaltung hiedurch aufgefodert 

innerhalb 6 Monaten 
die erwähnte Urkunde dahier bei unterzeichnetem Landge⸗ 
richte vorzuweiſen, mwidrigenfalls fie für kraftlos erklärt 
werden: wird. 

Hersbruck den 10. Mär, 1837. R 
Königl. Bapver. Landgericht. 
Heilmann. 

Hohe 





Ediktal-Vorladung. 

917. Das in dem Schuldenweſen des Ulrich DObers 
aller (fogenannten Pfeifferurte) in Weftendorf erlaſſe⸗ 
ne Erkenntniß vom 23. Degember 1836 über Eröffnung 
des Univerfaltonkurfes, Hat die Rechtkraft erſchritten, Ida⸗ 
her werden als Ediktstage beſtimmt: 

4) zur Anmeldung und Nahmeifung ber Foderungen 
der 27. April. J. 

2) zur Anbringung der Einreden 
der 29. Mai  F. 

3) zur Reopit 7 


- 


ber 12. Juni l. J. 
40* 
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4) zur Schlußverhandlung 
der 26. Zuni 1. J. 


Saͤmmtliche Glaͤubiger, welche aus immer fuͤr einen: 


Titel an die Oberftalterfhe Maffe etwas zu fodern haben, 
werden hiedud auf obine Ediktstage, jedesmal früh 8 
Une in die k. Landgerichtskanzlei unter dem Präjudize 
vorgeladen, daß die am eriten Ediktstage Nichterſche nen⸗ 
ben, ihrer Foderung an die dermaline Gantmaffe, dıe ax 
den übrigen Eoiktstagen Nichterfheinenden aber, der ber 
treffenden Rechtshandlung für verluſtig erklärt werden. 

Schluͤßlich werden alle diejenigen „ welche allenfalls 
von dem Gemeindelhuldnes ein Fauſtpfand in Handen 
haben, bei Strafe des nochmaligen Erſatzes aufgetodert, 
feldes am erften Ediktstage zu deponiren. 

MWertingen am 21. März 1837. 

Königl. Bayer Randgeriht. 
Herrmann, Landridter. 


Provocation. 


918. Wer an die Verlaſſenſchaft der dahier verſtorbe— 
nen Magdalena Scheidl, ledigen Jäyerstohter von Dr: 
tenburg einen Anſpruch zu maden gedenkt, wird hiemit 
aufgefodert, ſolchen 

innerhalb 30 Tagen 


bei dießfeitiger Verlaſſenſchaftsbehoͤrde um fo gewiffer an: 


zumelden, als aufferdeffen ohne weitere Rüdfihinabme der 
Ruͤcklaß des Verftorbenen an ihre Teſtamentserben verab— 
fotgt werden wuͤrde. 
Rauingen, den 24° März 1837. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
Kimmerte, Landrichter. 


Subhaftations Parent. 

919. Auf Antrag emes Realgläubigers wird das dem 
Zerenz Huber zu Oberhböchiädt zugehörige halbe Baur 
erngut Mr. 1. Pi. Ne. 1059a, beftehend in emem Wohn 
baus, Scheuer, Schweinitall, Hofraith, Schorryärtlein, 
Badofen, Brunnen, 144 Morgen Ader, 1 Tagwertk Wics 
fen, F Tagwerk Wald, und 4 Wald und Gemeinderecht, 
tarirt auf 2417 fl. zum drittenmal dem Öffentlichen Ver— 
kauf unterjtellt, 

Bu diefem Behufe ift Termin auf 
Mittwoch den 26. Aprıl 1. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtslokale anberaumt, und werden befigr und zahl» 
unysfähige Kaufsiuftige mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinfhlag an den Meiftbierenden nah Maafgade 
des 6. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
Neuitadt a. d. U. den 18. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


Ediktalladung. 
920. . -Bom 
Königl. Baver Londgeribt Sulzbad.- 
Koncad Hppfmner, Baur von Eberhardsbuͤhl, ge= 
denkt mit feiner Familie nach Nordamerika auszuwandein. 
Auf feine geſtellte Bitte wird vieles fein Vorhaben hiemit 
zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, und zugleih Jeder⸗ 
mann, der an ihn oder feine Familie aus irgend einem 
Rechtstitel einen Anfpruh zu machen hat, hiemit aufge= 
fodert, 
ie innerhalb 4 Wochen 
feine Rechte gegen diefe bierorts geltend zu machen, ale 
anferdeffen auf fpäteee Anfprüche Leine Rüdfiche genom⸗ 
men werden wird, 
Sulzbach den 4 Mir 1837. 
Liz. Bedall, Landrichter. 


. 


Bichler. 





Ediktalladung. 


921. Anton Schil ling, Zraubenwirth in Ichen⸗ 
haufen hat ſich inſolvent erklaͤrt und dem Gantverfahren 
unterwotfen. 

Es werden daher die Ediktstage feſtgeſetzt: 

4) zur Anmeldung der Koderungen und derer gehörigen 

Nachweiſung 

Freitag den 28. Aprihel. Js. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fo» 

derungen 

Dienftaa den 30. Mail. J. 
3) zum Sclufiverfahren und zwar 
a) zur Replik 

Freitag den 30. Juni, 3. 
b) und zur Duplif 

Samftay den 85. Julil. J. 

jedesmal Motgens 9 Uhr. 

Sämmtlihe Gtäubiger des Anton Schriling wers 
den hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf dag 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung dee 
Federung von der Goncursmaffe, das Nichterſcheinen an 
den Übrigen Goiktstaaen aber ven Verluſt der an denfel= 
ben vorzunehmenden Hand ungen zur Kolge haben würde. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem Vers 
mögen des Gantirers etwas in Handen haben, aufgefos 
dert, daffelbe bei Vermeidung des nochmaligen Erfageg 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Ferner wird bemerkt, daf die gerichtlich ausgemittelte 
Aktivmaffe 6279 A. 37 Br. beträgt, während die tefann» 
ten Paſſiva auf 13782 fl. fih belaufen, worunter 13409 fl. 
Hopothekenſchulden begriffen find, dieß laͤßt auch erwarten, 
daß die Glaͤubiger gleich am erſten Ediktstage alles bei— 
tragen werden, das foͤrmliche Gantverfahren abzufchneiden, 
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unb durch gegenfeitige Anerkennung und Lokation . ihrer 
Foderungen diefed Debitweſens zu bereinigen, 

Das -Gantanıwefen , beftehend in dem treiftödigen, 
erſt im Jahre 1831 neu erbauten maffiven Wirthefhafts- 


gebäude in Mitte des Marktes Schenhaufen nebſt befons . 
derd. gebauter Stallung, andy 23 Ichtt. Ader und + Tags. 


wert. Wiefe wird am 
Dienftag den 25. Aprii 1 Se 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Haufe des Guntirers Öffenttih an den Meiftbietenden 
verfteigert. werden, ‚und der Hinfchlag gefdieht nad $. 
64 des Hypothekenaeſetzes. 
Auswartige Kaufsliebhaber haben ſich mit Leumund⸗ 
und Vermoͤgenszeuqniſſen zu derſehen. 
Günzburg den 25 Maͤrz 1837. 
Koͤnigl. Baper. Landgeridt. 
Zeigt, Randrichter. 


Befanntmadhung. 


922. Etwaige Foderungen an die Wittwe des Andreas 
Laud von Seegnitz müffen behufs ter Beſchaͤftigung 
deren Grundtbeilunyg am 

Montag den 24. April t. 3. 
fruͤh 8 Uhr 
unter der Rechtsfolge der Nichtbetückſichtigung hierorts an= 
gemeldet werden. 
Ochſenfurt den 24. Mär; 1837. 
Königi. Bapver. Landgericht. 
V. l. v. 
Friederich! Aktuar. 
Folly. 
—fe— 


Bekanntmachung. 


923. Dom 
Könial, Bayer. Landgericht Nördlingen 
wird das Gonditor Kleinfhe Wohnhaus Lit. C. Nro, 
22. in der Baldınger-Gaffe auf dım Fiſchmarkt, welches 
jur ebenen Erde einen Laden, Holz» und Kotlentammer, 
ein Gewölbe Wafhklihe und einen Keller; im erfien Stod 
jwei Stuben mit eifernen Dfen, eine Kühe und 2 Kam— 
mern; im zweiten Stod eine Stube mıt eifernen Ofen, 
eirze Küche und 4 Kammern; unter Dach 2 gebretterte 
Böden auf 
Dienftag, den-1. April l. 36. 
ins rohen Hahnen Öffentlih zum Kauf aufgeftellt, und 
diefes allen Kaufsluſtigen und Zahlungsfähiyen zu ihrem 
Gefeinen bekannt gemacht. 
Nördlingen den 28. März 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Poͤlzi, Landrichter. 
a nu 2 


Bekanntmachung. 


924. (32) Am 17. Maͤrze Is iſt zu Niederarnbach 
d. ©. der freiherrl. von Pfetterſche Gerichtsbalter Domia 
nitus Haͤmerle gebürtig von Echingen, im Koͤnigreich⸗ 
Wrtembderg, im ledigen Stande ohne legtwillige Dispo⸗ 
fition verſtorben. . i 

Da nun feine Verwandten hierorts nicht bekannt 
find, fo werden hiemit alle diejenigen, welche Erbsanfprüce 
auf deffen Ruͤcklaßmaſſe maben zn mollen gedenken, oder 
fonitige Foderungs-Anfprüche yeltend maden wollen, auf- 
gefodert, ſich unfehlbar 

binnen 30 Tagen 

von heute an gerechnet, dei dem unterfertigten Landgerichte 
zu melden, ſich Über ihre Verwandiſchafts-Verhaͤltniſſe gr« 
börig zu legitimieen, tıber den Erbfhaftsantritt zu erklde 
ven, und ibre ollenfallfigen fenttigen Foderungsanfprlche 
ordentlih zu liquidiren, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Zeit bei der weiteren Auseinanderfegung dıefer Berluffene 
ſchaft auf bie verfpäteten Anmeldungen keine Ruͤckficht 
mehr genommen iverde, 

Zugleich werden auch alle diejenigen, twriche von dem 
Verl.dten etwas in Handen beſiten, aufgefodert, ſolches 
bei. Vermeidung doppelten Erſatzes zu Getichtshanden zu 
übergeben, 

Schrobenhauſen den 28, März 1837. 

Könige. Bayer, Landgericht Schrobenhaufen. 
Ramifauer, Landrichter, 





Ediftalladung. 


925. Nachdem in. der Verlaſſenſchaftsſache des Schuh⸗ 
machers Franz Peter Honneder von Dettelbach gegen 
das am 7. I, M. verkündete Erkenntniß auf Eröffnung 
des Univerfallonkurfes die Berufung in der gefehlichen 
Ftiſt nicht angezeigt wurde, fo werden folgende Edikistage 
feſtqeſetzt: 

1) zur Anmeldung und Nacweiſung dir Foderungen 

ſammt Verzugsrechten auf 

Freitag den 28. April I. Js. 
früh 8 Uhr i 

2) zur Vorbringung der Einreden und zur ſchlüͤßlichen 

Verhandlung auf 

Freitag den 26. Mail. J. 
fruͤh 8 Uhr. 

Hiezu werben die Gliubiger diefer Maffe unter dem 
Rechtönachtkeile vorgeladen, dafi das Ausbleiben am erz 
ſten Ediktstage den Ausſchluß von aegenmwärtiger Goncurss 
maffe, das Ausbleiten am zweiten Eoiktstage ater den 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Kolge habe. 

BDemerkt wird, daß die zur Maffe gehörigen Realitäs 
ten auf 1310fl. gefhägt, Mobilien aber zur Zeit gar nicht 
vorhanden find, wogegen 1360 fl. Hypothek⸗ und rin bes 
deutender Betrag Kurrentfhulden als befannt vorliegen. 


a78 


Wer etwas zu dieſer Maſſe Gehöriges in Händen ha⸗ 

den follte, wird aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt feiner 

echte bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes dem Gerichte 
zu Lbergeben. 

Dettelbach den 25. März 1837, 
König. Bayer. Landgerict. 
. Klıttenbaum, Landrichter. 
Weichſelfelder. 





Bekanntmachumg— 


926. Nachdem ſich Joſeph Anton Sing, Badersſohn 
von Eiſolzried und — Korporat bei dem koͤnigl. 
inien» Infanterie» Regimente Prinz Karl ohngeachtet der 
am 12. Juni 1836 ergangenen Ediktalvorladung innerhalb 
der fefigefegten Friſt von 6 Monaten dieforts nicht mel= 
dete und die Anſpruͤche auf fen Vermögen nicht geltend 
machte, fo wird derfelbe hiemit für verfhollen erklaͤrt, und 
fofort fein Vermögen an die naͤchſten Werwandten gegen 
Gaution verabfolgt werden. 

Dachau den 27: März 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Eder, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


09027. Auf — mehrerer Hypothekglaͤubiger in 
der Gantfache des Wolfgang Neudeder, Hubers zu 
Niederried der Gemeinde Forſtinding d. G., wird mit 
Bezugnahme auf den $ 64. des Hypothekengeſetzes vom 
4, Zuni 1822 diefes Hubergut zu Miederried im Wieths⸗ 
Haufe zu Forftinding am 
Donnterffag den 20. April, J. 
früh 10 Upr 

oͤffentlich verſteigert. 

Dieſes Anweſen beſtehet nach dem Grundfteuer = Ga= 
taſter Forſtinding IX. Haus⸗Nto. 3. Seite 138; 
a) in dem ganz baufaͤlligen Haufe mit Hoftaum und 

Garten zu 0 Tagwerk 29 Dezim. 


b) an Aeckern 17 Tagw. 70 Dez. 
c) an Wieſen 5 Tagw. 09 Di. 
in Summa 23 Zagw, 08 Dez. 


d) das Anweſen ift reluirt eigen. 
e) die Staatd» und Gerieindelaften find in dem Grund- 

ſteuer⸗ Kataſtet S. 138. zu erfehen, 

Fremde Käufer haben fi) mir Leumunds- und Vers 
moͤgens⸗Zeugniß hinreichend zu legitimiren. 

Ebersberg den 16. März 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Hoͤß, Landrichter. 
Wagnet. 


VEREIN, 


928. Bom 
Königl: Bayer. Randgeriht Butzbach. 
Michael Neidi, Schneidermeifter zu Hauntitz ift 
Willens, mit feiner Familie nah Nordamerika auszuwan⸗ 
dern. Auf fein geftelltes Witten werben alle, die immer 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Foderungen an ihm 
zu machen haben, von dem Vorhaben deffelben in Kennt> 
niß gefegt und aufgefodert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche 
, binnen 4 Wochen 
dahier geltend zu machen ale auf fpäter angemelbete Ans 
foberungen Beine Rüdfiht genommen werden wird. 
Sulzbach den 24. Mär; 1837. 
Ri Bedall, Landrichter. 
Bichler. 
um 
Bekanntmachung. 


929. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird das 
Wohnhaus des blirgi. Schloffermeiſters Rie bi im Spor—⸗ 
tergäßchen Mr. 2., worauf 6000 fl. Ewiggeldkapital und 
14966 fl. 40 kr. Hppothel-Kapitalien eingetragen , in dee 
Brandaffefuranzg mit 6000 fl. verfihert, und getichtlich 
am 23. Jänner I. 36. auf 13000 fl. gemwerthet, dem öfe 
fentlihen Verkaufe unterworfen, und ift Zagsfahrt hiezu 
auf Mittwoch den 12. April l. Ze. 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
im Gerichtslokale (Gang 1. Zimmer Nr. 11.) anberaumt, 
wozu Kaufsliedhaber mit dem Bemerken geladen meiden, 
daß ber Hinfhlag nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Am 6. März 1837. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 
Gall. 





Betanntmahung. 


930. (2a) Da fi indem Verkaufe des zur Verlaſſenfchafto⸗ 
maffa der Schneiders Ehefran Thereſe Rothneigerfhen 
Haufes C. 282. am Hunoldsgraben anberaumt gewefenen 
Termine kein Kauftiebhaber einfand, fo wird ſolches hie- 
mit wiederhoft dem Öffentlichen Verkaufe unterzeftelt, and 
hiezu Subhaftationstermin auf 

Samftag den 8 April! % 
Vormittags von 8 big 12 Uhr 
feftgefegt , wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber -eingeladen 
werden. Bemetkt wird, daß wenn in diefem Termine das 
Angebot den erhobenen Schägungspreif von 2400 fl. er= 
reicht, auf den Grund des $. 64. des Hypothekengeſetzes 
vom 1. Juni 1822 der Hinſchlag ſogleich erfolgen wird. 
Augsburg den 23. März 1837. 
Königlih Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor, j 


ie 


> A — — 
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Befanntmahung. 


9. Der Schuhmacher Johann Bögler von Schners 
berg will mit feiner Familie in die Vereinigten Staaten 
won Nordamerika auswandern. 

Wer daher aus irgend einem Rechtsgrunde an ihm 
etwas zu -fabern hat, fol feine Foderungen am 
Donnerflag den 13. April. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
dahier anbringen und nachweiſen, widrigenfaliser hierorts 
nicht mebe gehört wird. 
Amorbah am 20. Mär; 1837. 
Gürklihes Leiningifches Herrfhaftsgerict. 
Streng, Herrfchaftgrichter. 
—3 
Bekanntmachung. 


932. In der Verlaſſenſchaftsſache des dahier verſtorbe— 
un Dentamtöfchreibers Johann Nepomuk Meyer wurde 
auf Eröffnung des Konkursverfahrens erfaunt. 


1 


Es werden demnach folgende Ediktstage ausgeſchtieben: 


1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fo— 
derungen 
Donnerſtag den 27. Aprihel. Je. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeides 
ten Foderungen 
Dienftag den 30. Mai. Je. 
3) zur Echlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik 
Dienftag ben 15. Juni. Ss 
b) zur Duplik 
Dienftlag den 37. Junil. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Ale diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des 
Johann Nepomuk Meyer‘ Foderungen zu machen haben, 
erben unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen on dem erfien Ediktstage die Ausfchliefung 
ber Foderungen don der gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
Nichterſcheinen an dem Übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung der an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge babe. 

Diejenigen, welche irgend Etwas von dem zur Vers 
Laffenfchaftsmaffe gehörigen Vermögen in Handen haben, 
werden bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fodert, foldyes unter dem Vorbehalt: ihrer Rechte bei Ge— 
richt zu übergeben. 

Zusmarshaufen am 23. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Sondermann, Landrichter. 
U U —_ 2 


Befanntmahung. 


2. Im Wege. der Hilfsvollſtreckung wird das 
WirthsanwefenzuWiedenzhaufen fammt der dabei bes 


findlihen Einrichtung, banın Vieh , Baumannsfahrniffen, 


« Geteribe, und Futtervottaͤthen, dem öffentlichen Verkaufe 


unterſtellt. 

Daſſelbe iſt an der Muͤnchner⸗Augsburgeeſtraſſe ges 
legen, und beſteht aus dem ein Stockwerk hohen Mohn- 
und Wirshfchaftegebäube nebſt daneben befindlichen Neu⸗ 
bay, einem Kubſtalle, Gefteideſtadel, Rewiffen und Gafte 
Rallungen, ferner sinem Hofraume mit dem in felben ge⸗ 
legenen ganz .ausgemauerten Pumpbrunnen. 

Simmtlihe Gebäude find im guten Zuſtande und 
twurben vorfichende Realitäten am 8. März v. Ja. ges 
eihtlih auf 16025. fl. geſchaͤtzt. 

Hiebei befinden fih 114 Tagw. Aecket, 19 Tagw. 
Wiefen, 10 Tagw. Waldung und einige Tagw. Debung, 
jufammen auf 9052 fl. 4 Pr, gewerthet, fernerg von 648 
Tagw. 61 Dei. Aekern 4 Zehen, am 9. Dejemb, 1836 
gerichtlich auf 1985 fl. geſchaͤtt. 

Bur Öffentlihen drittmaligen Berfleigerung biefeg 
Anweſens bat man auf j 

Sonnabend den 22. April. J. fruͤh 9 Uhr 
am Gerichtsſitze Tagsfahrt angefekt, und «6 werden hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, baf der 
Dinfhlag nah $. 64. des Hopothekengeſetzes erfolgen 
wird, forwie daß fih unbekannte Käufer Über Vermögen 
und Befigfähigkeit gefeglich auszuweiſen haben. 

Dachau den 25. März 1837. ne 

Königl. Bayer. Randgeriht, 
Eder, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

833. Melhior Rieglers Wittib von Obereiſensheim 
hat ihren Kindern Grundtheilung angeboten, Zur Liquida⸗ 
tion ber Foderungen am diefelbe wird daher Termin auf 

ben 25. April. Se. . 
Vormittags 9 Uhr 
bahier unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung 
bei Vertheilung der Maſſa feftgefegt. 
Rüdenhaufen, den 27. März 1837. 
Graͤftiches Eaftelifhes Herrſchafté gericht. 
Neefer, Hetrſchaftstichtet. 
—————— 
Bekanntmachung. 

935. Es ergeht an alle diejenigen, welche an der Vers 
laffenfhaft det Johann Dofer, bärgerl. Geigenmacer 
babier jure haereditario seu orediti eine Foderung zu 
machen vermeinen, [ich ® 

binnen 30 Tagen 
bier nachweislich zu melden widrigenfalls man mit diefer 
Verlaffenfchaft meiters verhandeln laffen wird. 
ar den 30. Mär; 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Groſch, Landrichter 
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Befanntmahung. 
936. Im Wege der Hilfsvolifiredung werden nachbe— 
nannte dem Georg Philipp Seubert zu Ninzenheim ge: 
hoͤrigen Grunoflüd:, ale 
3 Morgen Ader im Grundlein Nr. 2006 und 
$ Morgen Ader am heiiigen Häuslein Nr. 1255. 
am Mittwod den 12. April ti. Is. 
Vormittags 10 Uhr’ 
” am Gerichtöfige dabier öffentlich verkauft, wozu Kaufslieb 
haber eingeladen merden. 
Uffenbeim den 6 März 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
’ Nies, Landrichter, 





Borladung. 
937. In dem gerichtlich aufgenommenen Teſtamente der 
. am 26. 9. M. dahier verflorbenen Drebersmwiitwe Maria 
Anna Soldner, einer gebornen Gerum, ift auch Pro» 
pold Serum, ein Sohn ihres Bruders, Johann Georg 
Serum als Univafalırbe eingefept. 

Da nun von dem Leben und Aufenthalt diefer beiden 
Erxböintereffenten bisher keine Kunde eingezogen werden 
Tonnte, fo werden dıefelben, ſowie die weitern Teſtaments— 
erben Theobald und Andreas Serum von Griesbäderzell, 
im ©. Landgerichte Aichach, welhe zur Zeit von Haufe 
unbefannt mo abweſend find, hiedurch aufgefodert, 

binnen 30 Tagen 

von heuteon, fib um fo gewiffer dabier zu melden, und Über 
das Teſtament und den Ecbſchaftsantritt zu erfiären, ale 
nad Umfluß diefes Tetmines die Soldnerſche Verlaſſen⸗ 
ſchaft nah den teftamentarifhen Beſtimmungen vertheilt 
Werden würde. = 

Sollte obengenannter Leop. Gerum, oder eine eheliche 
Desjendenz deffelben ou in einem Beitraume von 6 Mo— 
naten von heute an ſich nicht melden, fo wird Erfterer 
als verfchollen erflärt, und deffen Erbtheil an die naͤchſten 
Verwandten geg.n Gaution hinausgegeben werden, 

Donauwörth den 29. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Thalhauſer, Verweſer. 


Bekanntmachung. 


938. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird wiederholt 
das Anmefen des Gaͤrtners Simon Huber, beftchend 
im Haufe Nro. 317. in der Schleifhrimerftraffe, welches 
zu ebener Erde erbaut, ud mit einem Hofraum und 
Pumpbrunnen, verfehen ift, dann dem 10,472 Quadrats 
[hub großen Garten, beides in einem Gefammtwerthe von 
41022 fl. 32 fr. dem zmeitmaligen äffentlihen Verkaufe 
unterfteflt und Gommiffien hiezu auf 

Mittwoch den 19. April... 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


anberaumt, zu weicher zahlungsfähige Käufer mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die Kaufsangebote salva 
ratificatione den Hppotbefgläubigern gelegt werden Können, 
und von deren Zuftimmung der Hinſchlag des Objektes 
abtängt. 
Münden den 18. Diärı 1837. 
Königl. Kreis= und Stadtgericht. 
Straf von Lerchenfeld, Direktor. 
v. Meist. 
m 


Befanntmahung. 

939. Aus dem Nachlaße des verftorhenen Weißgerbers, 
Friedrich Sommer dahier, werden 

3 Wohnzaus Nr. 24. und $ Morgen oder 60 Dez. 

Wieſe in den Bauernziefen Nr. 1658. 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe durd) Meiftgebot aus- 
fest, und Kaufstiebhaber werden zu diefem Ende -auf 
den 27. April. J., Bormittags 9 bis 42 Uhr 
in das Landgerichts Gefcheftezimmer eingeladen, 

Neuftadt an d. A. den 20. März 1837. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
Mei, Lundridter. 





Privat: Anzeige, 





Befanntmadhung. 
661. (9). Mit Bewilligung 
Sr. Majeftät des Kaifers von Defterreich 
Verkauf auf Subfeription 
der großen Herrichaft Ehrenhaufen in 
Kaͤrnthen 
mit praͤchtigem Schloß, Garten nebſt Orangerie, 
Aeckern, Wieſen, Waldungen, Jagd, Patrimonial⸗ 
Gerichtsbarkeit, Robot ꝛc. 


und 
eines ſchoͤnen Hauſes mit Garten in 
Baden bei Wien 


im gerichtlichen Schaͤtzungswerthe von 
Einer Million 502,875 Gulden. 
Subferiptiond Preis: Sechs Gulden im 24 fl: Fuß. 
Der Verkauf geſchieht unmiderruflih in Wien ben 
20. Mai 1837, und merden die Mealitäten koſtenfrei 
übergeben. Man beliebe fib deßhalb im direkten Briefen 
an das unterzeichnete Handlungshaus zu menden. 
Heinrih Rheinganum, 
Banquieur in Ftankfutt am Main, 


Allgemeiner Anzeiger 


“ 


— 


fuͤr 


Königreid 





das 


Ba  DBavern.. 





Münden, 


8. April 1837. 


28. 


anne 


Gerichtliche und polizeyliche 
Befanntmadungen. 
Bekanntmachung. 


832. (30). Donnerſtag den 20. April 1. Je. 
Bormittage 9 Uhr wird von der Defonomie : Gommilften 
des K. Chevauzlegers- Regiments Reiningen die Yirferung 
von 2850 Ellen Hemden: Leinwand, 1500 Ellen ordinaͤr⸗ 
Futter⸗ Leinwand, 136 Ellen 2 breiten. Gradel , 500 
ſchwatzen Kalbfellen, 300 Paar ledernen Handfhuhen, 
100 Paar Vorſchuhen, 100 Fouragierfäden, 274 Een 
btew und weis geftreiften Z breiten Gradi, 150 Pfund 
Rofhaare, 50 Paar leinenen Soden, 20 leinenen Sad 
tüchern und 45 Paar Pantoffein an den Wenigftnchmen- 
dern in Accord gegeben, 

Bweibrüden den 17. Maͤtz 1837. 
—— — 


Bekanntmachung. 


836 (3c) Auf Andringen eines Hopethekarglaͤubigers 
wird die reale Tuchmachergerechtſame des bürgerl, Dan« 
beismanned Anton Bacher dahier nah 6. 64. des Dys 
nothekengefeges dem öffentlichen Verkaufe untergeflellt , und 
zur Aufnahme ber Kaufsangebote auf 

Mittwoch den 12. Aprit 1. J. 
Vormittag von 9 — 12 Uhr 
Gemmiffion angefegt. \ 


Auf dieſer Gerehtfame haften 3000 fl. Hypothekka⸗ j 


pitalien, und ber die Grundlage diefer Subhaſtation bil⸗ 
dende erhobene Schaͤtzungswerth beträgt 1800 fl. 
Kaufslitbhaber werden hiedurch eingeladen, jur angr- 


ſetzten Kommiſſion bierorts zu etſcheinen und ikre Kaufs⸗ 
anbote zu Protokoll zu geben, 
Münden am 14. Mär; 1837. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
nden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 
Großhaufer, 


Bekanntmachung. 


844. (3 d) Die Gantrealitaͤten des Gluͤtlets Leon⸗ 
hatd Ortner von Unterwurmdach, beſtehend in Haus 
Stadel, Garten, Gartenacker zu 1 Tagw. 23 Die. und 
dem Acker am Weinberg zu 92 Dec., dann Antheil an. 
der Wurmbacher Heid und Gemeinderecht, ferner in 11 
walzenden Parzelien zu 11 Tagw. 96 De. Aecker, Mies 
fen und Waldung in einem Werthe von 1886 fl. werden 
hieduch zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und Bie— 
tungstermin auf 

Mittwoch ben 26. April 1. 3. 
Vormittags 10 Ubr 
dahier anberaumt, wozu man Kaufliebhaber einladet. 
Gunzenhauſen am 18. März; 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
i. a. D 


Regelsberger. 
—ï 
Subhaſtations Patent. 


845. (36) Auf den Antrag eines Dopotbetengläubigers 

fol das dem MWebermeifter Wolfgang Heinrih Stu mpf 

zu Schwarzenbdach a. ©. gehörige halbe Wohnhaus Nee. 

122., nibſt Garten, Keller, Holziege und dem Forſtrechte, 
41 
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aus dem Bezug don einer Klafter Scheithelz beſtehend, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden, 
Hiezu ift VBietungstermin auf 
den 27. Apritl. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, an welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfäs 
hige Kaufliebhaber zu erfheinen, ihre Gebote anzugeben, 
und den Zufhlay nch Maßgabe des $. 64. des Dypor 
theßengefeges zu aemiirtigen haben. 
Die Beſchreibung und Schägung kann in dem Lande 
gerichtslokale täglich eingefehen werden. 
Rehau den 6. Mir 1837. 
Königl. Bayer Randgeridt. 
Walter, Landrichter, 





Befanntmahung. 


855. (25) Johann Kaspar Wiegand, lediger Tag— 
löhner von Neuglashütten, will behufs feiner Anſaͤſſig⸗ 
machung und Verebelihung in Neuhof, kurfuͤrſtlich bef- 
fifhen Juſtizamts gleichen Namens, borthin auswandern. 

Mer an denfelden irgend einen Anfprud zu machen 
hat, wird zur Liquidation auf 
Donnerftag den 20. April J. Is. 
Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtbeile der Nichtberücdfichtigung bei 
gegenmärtigem Verfahren anber vorgeladen. 
Brüdenau den 20. März 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Künsberg, Landrichter, 
Ötenger. 
— 


Bekanntmachung. 


887. (36) Bom 
Königl. Bayer Landgerihte Culmbach 
ift gegen den Spitalfirhner Johann Andreas Jakob 
Kießling dahier die Gant rechtskräftig erkannt. 
Deffen ſaͤmmtliche befunnte und unbelannte Glaͤu⸗ 
biger werden hiemit auf 
den 28. Aprill. J. 
Vormittags 9 Uhr, 
vor das k. Landgericht geladen, um 
ihre Foderungen anzumelden und nachzuweiſen, Eins 
wendungen vorzubringen, weiter ſchluͤßlich zu verfahren 
und über die in 58 fl. 49 Er. beftehende Activmaffe, 
gegen welche bereits 642 fl. 13 ®r. Schulden bes 
kannt find, Verfügung zu treffen. 
Gulmbad; den 14. Februar 1837. 
Weniger, Landrichter. 





Gläubiger: Borladung. 


894. (3c) Kronenwirth Michel Ludwig von Gros» 
wallſtadt will nad) Amerika auswandern; wer daher eine 


Toderung an denfelben zu miachen gedenkt, bat folde am 
Mittwoch den 12. April. Se, 
früh 8 Uhr 
unter dem Mechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der Vermögens » Erportation anzubringen. 
Dbernburg am 6. März 1837. 
Vorhaus, Landridter. 
Stein, 





Gläubiger VBorladung. 


895. (3c) Wer eine Foderung an den nah Amerika 
ausmandernden Thomas Grimm von Groswallſtallſtadt 
zu machen gedenkt, hat folde - 

gMittwodh den 12. April l. Is., 
fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes dahier anzu= 
bringen. 
Obernburg am 6. März 1837. 
Königl. Baver Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
 — 


Publicandum. 

900. (3) Da fih in dem am 4. d. Mts. angeſtan⸗ 
denen Ricitationstermine Fein Kaufsliebbaber eingefuns 
den hat, fo wird das fragliche, dem MWebermeilter Jo— 
hann Sebaflian Baderfhneider zu Chriftesgrün zu= 
gehörige Wohnhaus anderweit ausgeboten und zum Ver— 
ſtrich Zermin auf 

den 13. April, 5. Bormittags 30 Uhr 
angefegt, wozu annehmbare Kaufsliekhaber hiemit eingela— 
den werben. 
Naila den 21 März 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 


V. n» 
Loͤwel, Civil-Adjunkt. 
Groiß. 





Bekanntmachung. 


915. (36) Das 
Königl. Bayer, Landgeriht Cadolzburg 
hat in bem Schuldenmwefen des Kreblers Leonhard Bie— 
gel von Laubendorf auf eigenen Antrag deffelben den 
Univerfalconcurs erkannt. 
Es merden daher die aefeglichen Ediktstage nämlich: 
4) zur Anmeldung und Nachweiſung der Foderungen auf 
den 24. April. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelbe: 
ten Foderungen auf 
den 22. Mail, J. 
3) zue Schlufverhandtung auf 
den 49. Juni. J. 


tur. ee 
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feftgefegt, und hiezu fämmitliche unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Michterfheinen am erflen Edikistage die Aus—⸗ 
Schließung der Foderung von der gegenwärtigen Maffe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Aus= 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand— 
lungen zu Folye hat. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß dic Aktivmaffa 
nad der erhobenen Zare 900 fl., die Pafjivmaffa aber 
zur Beit 1672 fl. 36 kr. beträgt, 

Diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Händen haben, werden bei Ver— 
meidung nochmaligen Erfaged aufgefodert, ſolches unter 
Borbrhalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben, 

Gadolzburg den 20. März 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
D 


Himsting, I. Affffer. 
Da, 








Befanntmahung. 


930. (25) Da ſich in bem Verkaufe des zur Verlaffenfchafte= 


maffa der Schneiders Ehefrau Thereſe Rothneigerfhen 
Haufes C. 282. am Hunoldsgraben anberaumt geweſenen 


Termine Fein Kaufliebhaber einfand, fo wird ſolches hie⸗ 


mit wiederholt dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, and 
hiezu Subpaftationstermin auf 
Samflag den 8. April J. 
Vormittags von 8 big 12 Uhr . 
feftgefegt , wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Bemerkt wird, daß wenn in biefem Termine das 
Angebot den erhobenen Schägungspreiß von 2400 fl. er: 
reicht, auf den Grund des $. 64. des Hypothekengeſetzes 
vom 1. Suni 1822 der Hinſchlag fegleih erfolgen wird, 
Augsburg den 23. März 1837. 
Königlih Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
v. Silberborn, Direktor. 


Subhaftationg- Patent. 

940. Auf Antrag eined Realglaͤubigers werden nadıs 
flehende dem Sädlermeifter Johann Leonhard Prinzing 
dahier zugehörigen Grundbefigungen 

41) 4 Wohnhaus Nr. 69. dahier beftcehend, in 1 Stube, 
41 Kühe, 4 Kammern und einer Abtheilung von 
Hausboden tarirt auf 800 fl. 

2) 1 Stallgebäude, beſtehend aus 1 Stalle, 1 Holzlege, 
1 Graskammer, Schweinſtall und 3 gebretterte Boͤ⸗ 
den, tarirt auf 275 fl. 

3) 4 Gemeinde and Waldrecht, dann die Hälfte vom 
Schafrecht, taxirt 50 fl. 

4) von 15 Morgen Garten auf dem Eichelberg, B. 
Mr. 47582 tarirt auf 350 fl. 


5) 4 von 15 Morgen Garten aum Eichelberg B. Nr. 

14583 tarirt auf 250 fl. 
dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unter— 
ftellt, und Bietungstermin auf 

Samjtag den 27. April I. Ss. 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtsſitz anberaumt, 

Befige und zahlungsfühige Kaufstiebhaber werden hie» 
zu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag nad 
Maaßgabe des F. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 

Neuſtadt a. d. U. den 16. Mir 1837. 

Könige. Bayer, Landgericht. 
Weiß, Landrichter, 





Befanntmadhung. 

9441. Bei dem unterfertigten Gerichte befinden fih 
mehrere Depofita, deren Eigenthiimer nit mehr aufge— 
funden werden Eonnten, weßhalb bereits unterm 12. Aus 
guft 1835 die Öffentliche Auffederung erlaffen wurde, daß 
Jedermann, welcher auf diefe Depofiten Anſpruͤche begrüns 
den zu können glaubt, diefelben 

binnen 6 Monaten 
geltend zu machen habe, widrigenfalld nah Umfluß diefer 
Srift diefelben al$ bona vacantia dem f, Fiskus anheim= 
gefallen erftärt werden wuͤrden. 

Nahdem nun während diefer Frift theild Niemand 
Anſpruͤche erhoben, theild die angemeldeten nicht rechtsge— 
nlglich angemeldet wurden , fo wird das ausgefprodene 
Präjudiz nunmehr in Vollzug gefegt, und ſaͤmmtliche in 
der Ausfchreibung vom 12. Auguft 1835 näher bezeichneten 
26 Depofita, als hereniofes Gut dem k. Fiskus anheim 
gefallen erklaͤrt. 

Vorſtadt Au am 25. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Engelbach, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

942. (3a) Die Gemeindeſchmiede zu Gutenſtetten mit 
Schmiedgerechtſame wird unter Vorbehalt der Curatelge— 
nehmigung dem Öffentlichen Verkauf durch Meiftgebot aus— 
gefegt, and hiezu Strihtermin auf 

den 10. Mai I. 38. . 
Nachmittags 2 — 5 Uhr 
im Greßelfhen Wirthshauſe zu Gutenſtetten anberaumt, 
wozu die Strichliebhaber vorgeladen werden. 

Diefe Realitäten keftchen in 1 Mohnhaus Nr, 7, 
mit Hofraith, Schweinjtale, 5 Dezimalen Schorrgärtlein, 
7 Dezim. Ader und 73 Dezim, Wieſe. 

Neuftadt a. d. U. den 22. März 1837. 

Königl. Bapver Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 





41° 


.+ 


' 234 


Betfanntmachung. 


943, Wer on der Nachlafmafe des am 14. März 
1836 zu Kaftel im Regenkreiſe verflorbenen k. Pfarrers 
Johann Baptift Anton Frank aus irgend einem Rechtes 
titel einen Anſpruch zu erheben hat, wird hismit zu deffen 
Anmeldung und Ausführung aufgefordert, und hat man 
biefür Tetmin auf 

Montag den 12. Juni. $. 

anberaumt, auf welhen Zag ohnehin die fümmtlich bea 
kannten Kreditoren wegen Berichtigung rubrizirter Sache 
condocirt find. 
- Auf fpätere Anmeldungen gegen obige ohnehin über: 
fhuldete Maffe wird auſſer denen bereits aftenmäßig ber 
kannten Paffiven, bei Auseinanderfegung rubrizirter Nach— 
laßfache keine Rüdfiht genommen werden, 

Amberg den 28. März; 1837. 

Königl. Arcis- und Stadtgeriht Amberg. 
. Würdinger, Direktor, 
Brieſt 


Bekanntmachung. 
944. Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verlebten Bau— 
erswittwe Margaretha Weber zu Preſten gehörigen Im— 


. mobilien, beftehend 


a) aus einem Frohnföldengut daſelbſt, Haus Nr. 7, 

Steuerbefig Nr. 13. — 

b) aus 3 Tagwerk Feld an ber breiten Wieſe 
c) aus $ Tagw. Feld auf der Preftacchöhe 
meldye Objekte zum gräfl. Giehifhen Domainenrentamte 
dah er Iehnbar find, werden am 
47. April. 38, Vormittags 11 Uhr 

an orventlicher Gerichtsſtelle dem Verkaufe ausgefegt, 
wozu hiemit befig= u. zahlungsfibige Kaufsluftige einges 
laden werden. 

Der Schägungswerth und die Belaſtung der Objecte 
konſtatirt aus den DVerlaffenfchaftsacten, melde in dem 
Geſchaͤftszimmer Mr. I, eingefehen werden koͤnnen. 

Thurnau den 18. März 1837. 

Gräfl. Sieh. Herrfhaftsgeridt., 
v. Priefer, Heerſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 

945. Die im Nr. 96. dieſes Blattes befchriebenen, im 
Wege der Erecution zweimal feilgebotenen, der Brandaffe- 
kuranz mit 3400 fl. einverleibten, und auf die Kotalfumme 
von 113367 fl. 50 kr. gefhägten Güter Sperberslohe 


und Lohrmannshof, im Dieffeitgen Gerichtsbezirke, - 


werden, da auch im zweiten Subhaſtationstermine der 
Schägungspreis nicht erreicht wurde, zum drittenmale dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, und der Bietungstermin 
wird auf 


Montag den1.Mait. J. 
Vormittags von 8 — 12 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu befigs und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werdent, daf der Hinſchlag 
in Gemaͤßheit des $. 64. des Hypothekengeſetes vom 1. 
uni 1822 geſchehen merde. 
Eipftädt den 16. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Chriftmann, Landrichter. 





Befanntmahung. 
947. Schuldenfahe ded Martin 
Eitel, von Hafenlohr betr, 

Bur Beſtimmung des rechtlichen Verfahrens gegen 
Martin Eitel zu Hafenlohr ift die SKenntnik deſſen 
Schuldenſtandes erfoderlih. Daher find alle Foderungen 
an denfelben 

‚Freitag den 5. Mail. 36 
' früh 9 Uber a 
dahier anzuzeigen, bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtig- 
ung bei jener Beſtimmung. : 
Rothenfels, den 25. März 1837, 
3. Derrfhaftsgericht. 
Häder, Herrſchaftsrichter. 





Dffenes Stipendium, 

943. (2a) Das Pfarrer Schaupp’fhe Familien-Stis 
pendium ift für das Jahr 1895 wieder an einen ſtudier— 
enden Juͤngling zu verleihen. 

Die Geſuche um daffelbe müffen 
binnen 4 Moden 
a dato in den Eintauf des unterfertigten Landgerichts ge— 
bracht werden, indem fpätsre nicht mehr beruͤckſichtigt wer⸗ 
den koͤnnen, und haben die Bewerber nebft Abitammung 
von Franz Schaupp in Hammelbura, Fähigkeit, untas 
delhaftes Betragen, Fleiß, und guten Forigang duͤrch le 
legale Zeugniffe nachzuweiſen, aud in biefigem Bezirke 
einen Infinuations:Mandatar aufzuitellen, 
Hammelburg den 29. Mär; 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
Kirftetter, 


Befanntmad ung. 


949, Seit einiger Zeit wird das Eleinere Siegel zum 
Schwarpdruden des unterfertigten Amtes vermift. 
Nachdem daſſelbe wabrfheinliher Weife am 21. v. 
Mts., ald an einem Perzeptionstage aus der Schublade 
des Kaflens im Zimmer des k. Rentbeamten entwendet 
murde, fo werden nicht nur die Polizeibehörden, fondern 
aud alle Übrigen Aemter und Privaten darauf aufmerk» 


—— m arte Mi — 
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fam gemacht, und dabei erfucht, bei ihren Eingaben, Vor⸗ 
ſtellungen, Zeugniſſen, Quittungen und ſonſtigen Schrif- 
tem auf die Siegel ein befonderes Augenmerk zu richten, 
und einen-allenfallfiyen Verdacht anber anzuzeigen, um 
dag Noͤthige bei der einſchlaͤgigen Polizeibehörde einleiten 
zu können, 

Zugleich werben alle diejenigen, denen das befragliche 
Signet allenfalls zum Kaufe angeboten wurde, oder die 
ſelbes bereits kaͤuflich erworben haben, erſucht, daſſelbe dem 
unterfertigten Amte gegen Ruͤckerſtattung des Ankaufs— 
preifes wieder zuzuſtellen. 

Regensburg am 29. Mär; 1837. 

König. Rentamt Regensburg. 
Wegmannn, Rentbeumter. 





Befanntmahung. 


950. Bereits ſchon unterm 30. März 1835 wurden 
dieſſeits alle jene Depofita Öffentlich befannt gegeben, deren 
Eigenthuͤmer nicht erforfcht werden fonnten, da die biers 
auf bezügfihen Papiere wahrſcheinlich bei dem verhreren» 
den Brande im Fahre 1822 zu Verluft gegangen find, 
und die Eigenthlimer aufgefodert, die Anfprüche auf diefe 
Depofita binnen einem halben Fahre um fo gemiffer da= 
bier geltend zu machen, als aufferdeffen diefe Depofita als 
herrenlos und dem kgl. Fiskus heimfällig erkannt werden 
wuͤrden. 

Da nun bisher keine ſolche Anmeldungen geſchahen, 
fo werden Braft dieß nachgefegte Depofita als herrnlos und 
dem k. Fiskus beimfällig wirklich erklaͤtt. 

Den 30. Mär; 1837. 

Königl. Bayer Landgeriht Wegſcheid. 

v. Haaſp, Landrichter. 


Bezeichnung der Depoſita. 





Adminifirativ-Depofiten. Ifl. k. 


1Nachſte uer⸗Betraͤge . a 2/34 
2jtandrichter Pprfaggifhe Taxrüuͤckſtaͤnde 10) 7 
3)Landrichter Pyrſaggiſche Stempelgebühren 39132 
AlTargelderreft zur Hinauszahlung der betreffen- 

den Untertbanen aus der Randrichter Ppr: 

faggifhen Amtsperiode .» . . 68/264 
5j3insratum der k. Staats- Schuldentilgungs: 

Spezialtaffe an Zarausftänden aus der Land: 

richter Porfaggifhen Amtsperiode 113 
6/Depofitum des Fof. Meifinger oder Reifinger, 

mahrfcheinlich eines enifprungenen Baganten| —|48 
7 Brod⸗, Mehl: u. Fteifh-Rizitations-Gelder | 5132 
8Kriegs buͤreau⸗Exigenzgelder pro 1878 33124 


YDepofitnm für unbekannte Schägleute aus 













ber Landrichter v. Edlingerſchen Amtsper 

tiode 

10 Lotterie Anlehensloos⸗Geider, Ueberſchuß, be⸗ 
ſtimmt für Schulen und Schuflehrer 


11jErportationgsZarreft der Anna Maria Niederl 4 33 
12] Pärringerfches Depofitum 
| a) ein oͤſterreich. Eintösfchein ad 5 fl. jeg 
| ohne Werth 
b) 4 öfter. Sechſer u. 2 bayer. Grofchen| —|30 


13] Depofitum beftehend aus 25 preußifchen un- 
gangbaren Münzen, 2 fildernen Schuh: 
und 2 filbernen Hoſenſchnallen : 

14 Mathias Immerbergerfches Depojitum beſteh— 
end aus 12 oͤſterr. Bankozettein im Nor: 
malwerth zu 69 fl. jegt ohne Werth. 


Judicial-Depofiten. 


15) Depofitum flr den Tuchhandelsmann Wolf: 
gang Stodbauer, beſtehend aus einer Ur: 

| tunde der €. Staatsfhuldentilgungs:Spes 
zialkaffa vom 13. Dez. 1822 Nr, 533. pr.]1001— 

16] Depofitum in causa Ziliner gegen Theres 


Rauſcher pr, r ö . 5/48 
17|Depofitum von Paul Rang pr. . -» 735 
18 Depofitum von Gendarm Wohlleben 4— 
19 Depofitum von Wolfgang Kieninger pr. —|38 


201 Karl Binfenhaferfher Ring“ mit unaͤchten 
Steinen ohne nähere Bezeichnung 
21lEine zweigebäufige filderne Saduhr mit lakir- 
| tem Bifferblatte ohne nähere Bezeichnun 
I —_ 1 . 
Bekanntmachung. 

951. (2a) Unter Bezug auf das Ausſchreiben der kgl. 
Kreisftellen vom 26. Dezemb. v. Is. und 7. Jänner d. 
Is. Kreis-Int.eBl. St. 14. die Verwahrung und Bere 
technung ber Depofiten bei ben mittelbaren Gerichten be— 
treffend, wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daf nur 
am Mittwoch in jeder Woche Gelder 'deponirt und aus» 
bezahlt werden können, und daß Quittungen uͤber Depo— 
fiten nur vom unterzeichneten, Gerichtsyorftande und dem 
von hochgraͤflicher Standesherrſchaft zum Mitverſchluß be> 
aufteagten Aktuar Friedrich Klein, aufgeftellt und vertrets 
ten werde. 

Remlingen am 1. Aprit 1837. 
Sräftihes Caſteliſches Derrfhaftsgericht. 
Surf, Herrſchaftsrichter. 
——— 





Bekanntmachung. 
952. In der Verlaſſenſchafts ſache des Altſitzers Johann 
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Georg Rügamer von Mainbernheim werden 
am Mittmod den 12. April. J. 
Vormittags 9 Uhr 

die vorhandenen Mobilien beitebend' in Schreinzeug, Betz 
ten, Kleidungeſtuͤcken, Weißzeug, Haus-, Küden- und 
Adergeräthfhaften, Silber, Zinn, Kupfer, Blech, einigen 
Bücdyern, Faͤſſern und Brennholz im Haufe des Georg 
Rabenſtein N. 289. derif.Ibft öffentiih an die Meiftbie 
tenden gegen baare Zablung verſteigert. 

Zum Berftribe von $ Morgen Garten und 2 Ger: 
ten Holzrecht iſt auf 

Montag den 17. Aprit-t. 6. 
Nachmittags 3 Uhr 

auf dem Rathhauſe zu Maindernheim Termin onberaumt. 

Zablungs- und befigfühige Kaufsluſtige werden hiezu 
eingeladen. 

Mkt. Steft den 27. Mir; 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Schauer, Landrichter. 
Marx. 


Bekanntmachung. 


953. Der Buͤttnergeſelle Johann Reichsapfel von 
Oberndreit, welcher im vorigen Jahre au Miet. Einersheim 
in Arbeit geltanden, deffen jegiger Aufenthaltsort aber un— 
befannt ill, und nicht ermittelt werden konnte, wird hier 
mit oͤffentlich aufgefodert, fih zum Guͤteverſuch, eventuell 
zur prosofollarifh ſchlüflichen Verhandlung Über die von 
Margaretba Müller aus Mitt, Einersheim wegen Fo— 
derung und Schwaͤngetung, Vatetſchaft und Alimenten 
am 3. 1. M. eingekommenen Klage, deren Einficht geflat= 
tet iſt, am 

Montag den 29. Mai. 38. 

Vormittags 9 Uhr 

dabier um fo gewiſſer zu fiellen, als bei feinem Ausdlei— 

ben auf Antrag der Klägerin weiter gefegliher Ordnung 
nad gegen ihn verfahren werden wird, 

Mer. Steft 20. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schauer, Landrichter. 
Marx. 


— — — 


Bekanntmachung. 


954. Wer Erb⸗ oder Foderungs-Anſprüche an die 
Verlaffenfhaft der unter Kuratel geſtandenen biödfinnigen 
fürztid, verftorbenen Barbara Ha id, binterlaffenen Zochter 
des vormaligen oberen Milters Georg Keßler zu Gersfeld, 
geltend machen Bann, wird zur Liquidation derfelben auf 

Freitag den 5. Mail. J. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberidfihtigung bei 


Ausfolglaffung des Vermögens an die ſich legitimirenden 
Sinteftaterben anher vorgeladen. 
Gersfeld am 31. Maͤrz 1837. 
Graͤfl. Herrfhaftgeridt, 
Reulbach, Herrſchaftstichter. 
Pilz: 


Befanntmadhung. 

976. (2a) Zohann Raab ledig von Appendorf- ging 
ald Soldat unter dem großherzoglich mürzburgifhen Mi— 
kitie im Jahre 1812 nah Rußland und wird feit biefer 
Zeit vermißt. 

Die nähften Seitenverwandten des Abweſenden ha— 
ben bei dem disffeitigen Landgerichte um Verabfolgung des 
in 900 fl. beftehenden Vermögens den Antrag geftellt, 
daher wird Johann Raab oder deffen etwaige Reibess 
oder Teſtamentserben vorgeladen, ſich 

in 3 Monaten 
von heute dahier zur Empfangnahme des Vermögens zu 
melden, außerdem Johann Raab als verfcollen erklärt 
und da6 Vermögen deffelben an feine naͤchſten Geitenvers 
wandten ohne Kaution verabfolgt wird. 

Baunah am 23. Mär; 1837. 

König. Bayer. Landgeriht Gleusdorf. 

v. Haupt, Lanbriditer. 


m 


Glaͤubigerladung. 


955. Johann Wolfart Schreiner von Haufen will 
mit ſeiner Ehefrau und mit ſeinen ſechs Kindern, von 
welchen die Tochter Eva ein uneheliches Kind Namens 
Anna Maria hat, nach Amerika auswandern. Etwaige Ans 
ſpruͤche find daher unter dem Rechtsnachtheile der Nicht» 
beruͤckſichtigung bei der Vermögend« Abfolge 

Montag den 17. April, 3 
fruͤh 10 Uhr 
dabier geltend zu machen, 
Schweinfurt den 25. Mär; 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
Ku 


Befanntmahung. 


956. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das meffiv 
erbaute, auf 400 fl. tarirte Wohnhaus des Ifraeliten Löw 
Salomen Kohnfelder dahier dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeftellt und hiezu Zermin auf 

den 27. April il. 56. 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsiuftige bei hiefigem Ge» 
richte einfinden mollen. 
Auf dem Dbjecte haften: 
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3 fl. 4 kr. jährliche Grundgefälle und 
108 Handiohn in allen Verinderungsfällen 
und geſchieht der Hinſchlag nad $. 64. des Hypotheken⸗ 
thekengeſetzet. 
Egloffſtein den 29. Maͤtz 1837. 
Freih. von Egloffſtein. Patrimonialgericht. 
uͤnt her, Patrimonialrichter. 





Ediktalladung. 


957. (3a) Der Hammerſchmidt Georg Puchta von 
Martinlamig hat ſich für infolvent erklärt und.auf Er« 
Öffnung bes allgemeinen Verfahrens angetragen. 

Es merden demnach alle diejenigen, melde an ben 
Gemeinfhuldner irgend eine Foderung oder einen Anfprud) 
zu machen haben zur Liquidation derfelben zu dem hiezu 

am 26. April. J. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Xermine unter dem Präjudize vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden von der Maffa werden ausgıs 
ſchloſſen werden. 

Zur Vorbringung der dagegen ſtatt habenden Einre— 
den und zugleich zur fhlüffigen Verhandlung ifl ander— 
weiter Zermin auf 
== den 18. Mai 1. J. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu die Gläubiger unter dem Praͤ— 
judige vorgeladen werden, daß fir im Nichterfcheinungss 
falle mit den fie treffenden Handlungen werden ausge: 
fhloffen und nad Rage der Arten fowohl hinſichtlich der 
Liquiditdr ald Prierität erkannt werden wird. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Aktivmaffa in einem 
aus 900 fl. beifehendem Hauskaufſchilling befteht und die 
Daffiven 1260 fl. incl. einer Hppothefenfd,uld von 415 fl. 
betragen. 

Rehau den 20. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Better, Landrichter, 
Thielo. 





Bekanntmachung. 


958. Nikolaus Kinzler, gebuͤrtig von Kremsbach im 
Großherzogthum Baden, und ehemaliger Eremit am Gartls 
berg, unter dem Namen frater Paut bekannt, ftarb mit 
Hinterlaffung eines Teſtaments, worin derfelde dem Lofal« 
armenfond von Pfarrkirhben Über feine in circa 200 fl. 
beftehende. Baarfhaft als Univerfalerben eingefegt hat. 

Da man bdiefeg veröffentlicht, fo werden alle jene, 
welche auf die Erbſchaft cinen rechtlichen Anfpruc zu 
machen haben, aufgefodert, innerhalb eines peremtoriſchen 
Termines 

von 6 Wochen 


— — 


als laͤngſtens bis zum 22. April I. Is ihre Anſpruͤche 
dähier geltend zu machen. 
Am 11. Mär, 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfarrkitchen. 
v. Rothhammetr, Landrichter. 





Bekanntmachung 
über den Verkauf des Ilzer-Trift-Holzes zu Paſſau. 


959. (33) Wie in den Vorjahren werden heuer wie— 
ber bedeutende Quantitäten harten und weichen Brennholzes 
aus der Ilzettrift auf den Ragerpiägen bei Paſſau im 
Öfterreihifhen Maaße zu 6 Schub hoch und weit, dann 
3 und 23 ſchuhiger Scheiterlänge aufgefteli, und zum 
Berkäufe ausgefegt. “ 

Der Verkauf diefed Triftholzes ift dem unterzeichnes 
ten Amte um beflimmte Preife Übertragen, und diefelben 
find für das laufende Jahr wie folgt, feftgefegt: 
für eine Kiafter harten Holzes von 3 Schuh Sceiterlänge 
6 fl. 24 Er. ſechs Gulden zwanzig vier Kreuzer, 
für eine Klafter harten Holzes von 23 Sch. Sceiterlänge 
5 fl. 24 fr. fünf Gulden zwanzig vier Kreuzer, 
für eine Klafter weichen Holzes von 3 Eh. Sceiterlänge 

3 fl. 40 fr. drei Gulden vierzig Kreuzer, 
für eine Klafter weichen Holjes von 24 Sch. Scheitetl. 
3fl. drei Gulden. 

Neben diefen Preifen haben die Käufer an den auf» 
geftellten Dolzmeffer einen Mefferlohn von einem Kreuzer 
per Klafter zu bezahlen, 

Auch heuer wird wieder bemerkt, daß unter dem 
Triftholze fih viel Buchenholz befindet, welches jedoch nicht 
abgefondert , und für ſich allein abgegeben, fendern den 
Abnehmern des weihen Holzes um den beflimmten Preis 
in dem Magße zugetheilt wird, wie fi der Vocrath da— 
von zu der ganzen Quantität des voryandenen weichen 
Holzes verhält. 

Kaufstuftige werden eingeladen, fih bei dem unter- 
fertigten kgl. Mentamte zu melden, welches denfelben das 
benöthigte Holz in beliebig zu deſtimmenden Parthien, ges 
gen baare Bezahlung, oder auch, gegen zu leiftende, hin— 
länglihe Sicherheit, auf Nachborge, die fi jedoch nicht 
Über den 30. September I. 3. binauserfireden darf, zu 
jeder Zeit abgegeben wird, 

Den Käufern wird ſchließlich nocd bemerkt, daß fie 
zwar ihr angekauftes Holz jederzeit von den Kagerplägen 
abführen Fönnen, die Raͤumung der Pläge aber unfehlbar 
vor dem Einkommen des Triftholzes im darauffolgenden 
Sahre vollzogen feyn müffe. 2 

Paffau den 18. März 1837. 

Königl. Rentamt Paffau, 
von Geißler Rentbeamter- 
. ee 
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Bekanntmachung. 
946. Nachſtehende Schuldutkunden find verloren gegangen: 








Des Schuldners — — | — 
3 Ausgeftellt von:| = & der Unterpfands = Nexus. des 
Name. | Wohnort. | &8 Dbligation. | Gläubigers, 


| 
Ä Strauß, Hohenalt- Hertſchaftsger. vo Du * 4. Suni|Das Wirtbfhaftsges Michael Pfifter von 





Balt., Wirth. heim. | Bilfingen. 1817. bäude cum appert.) Hohenaltheim, 
| Johannes dto. dto. 33 Obl. vom 14. Jaͤn⸗ Ein Soͤldhaus cum Samſon Hirſch von 
| Dftertag. | . ner 1805, appert. Deggingen. 
dto. bto. dto. 25 unbekannt. 3 Morgen Acker im Ler⸗ unbekannt, und iſt eine 
chenberg. Uebertragung ausden 
ältern Pfandfhafts: 
büdhern in das neue 
Hypothekenbuch. 
4 Georg Gall, dto. dto. 30 Kaufsvertrag undji Morgen Ader in der. Salomon Lim Wei- 
Hirt. Sri: | Geffion vom 31.| untern Eifengrub. jenfeldervonDeg: 
fien. | Dktober 1821. gingen, 
5 Margaretha dto. dto, 50 Obl. vom 4. Juni Ein Gnadenhaus. Michael Wirneré, 
Leimer, Kapi-⸗ 1823 und Gefs | Wagnergeſell in Dos 
Wittwe. tal. | ſion v. 24. Febr. henaltheim, gegen⸗ 
1828. waͤrtiger Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt. 
6 Ant. Reiner Stillnau. dto. 150 Kaufsvertrag vom Morgen Acker, der Abrah. May und L. 
Sioͤl d. 30. Maͤtz 1829. Langenacker im Sand⸗ Bir Hausmann 
feld. von Hatburg. 
7| Johannes Opperghofen. dto. oo Obl. vom 14. Jaͤn⸗1 Morgen Acker bei den Johan. Eifenmeier 
Bußer. ner 1811. Wolfsbaͤumen, zM.| in Augsburg. 


Ader, der Beizenbübl, 
1M. A. i. Geizenduͤhl. 


Die Inhader dieſer Dokumente werden aufgefodert, innerhalb 6 Monaten, und zwar laͤngſtens bis 
23. September I. Is. 
ſolche dem unterfertigten Hert ſchaftsgerichte — und ihte Anſprüche darauf geltend zu machen, als ſolche aufs 
erdem fir traftlos erklärt und in den Dppothefenbücern geloͤſcht werden würden. 
Biffingen am 23. März 1837. 
Fürſtlhiches — ————— 





von Ellenrieder. 


Befanntmadhung. 


960. Für den Landgerichtsbezitk Pegnig fol «in Zhier: 
arzt aufgeftellt werden, 

Diejenigen Individuen, welche fih um biefe Stelle 
betoerben wollen, werden daher aufgefodert, ihre Geſuche 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen 

binnen 6 Wochen 
“bei dem biefigen k. Landgerichte einzureichen. 
Schnabelwaid den 2. Mär; 1837. 
Königl. Bayer Landgericht Pegnip. 
Ertl, Landrichter. 


Seifch. 
DBefanntmahung. 


961. Im Executionswege werden dem Georg Abam 
Köhler zu Sailauf eine Hofreithe Lit. B. Nro. 40 und 
beitäufig 2 V. 29 Rth. Grundftüde am 

. Mittwoch den 12. April li. Se 
Abends 6 Uhr 
zu Sailauf unter den an der Strihstagfahrt bekannt -ge= 
macht werdenden Bedingungen Öffentlich verfleigert. 
Aſchaffenburg den 27. Jaͤnner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Raifer, Landrichter. keim dach. 


‘ 
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Gläubiger: Borladung. 


962. Anfprüche auf das Vermögen des verlebten Schub: 
machermeiſters Friedrich Winter zu Hammelburg find 
Montag den 24. April. Fe. 
früh 9 uhr 
am Landgerichte anzumelden, wenn bei der bevorfichenden 
Grundtbeilung darauf Rüdfiht genommen werden fol. 
Dammelburg den 30. Mär; 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
U] 


Bekanntmachung. 


963. Der Schneidermeiſter Johann Hofmann ven 
Haag will mit feiner Familie nach Nordamerika aus— 
wandern. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel einen 
Anſpruch an denfelben oder deffen Familie zu machen ha» 
ben, werden daher hiemit aufgefedert, diefe Anſpruͤche in 
dem auf den 15. April. 38. 

Morgens 9 Uhr 
angefegtem Zermine dabier anzugeben und gehörig nach—⸗ 
zumeifen, weil fonft darauf in Anfchung des gegenwärti= 
gen Vermögens der Schuldner feine Rüdficht genommen, 
fondern dasſelbe ſolchen verabfolgt merden wird. 

Bayreuth am 22. März 1837 

Königi. Bayer, Landgericht. 
Meyer, Landriditer. 


964. Der Schneidermeifter Georg Höreth von Haun- 
dorf beabſichtigt mit feiner Familie nad Nordamerika 
auszuwandern. 

Es werden deßkhalb alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Titel einen Anfprud am denfelben oder deffin Fa— 
milie zu machen haben, hiemit aufgefodert, ihre Anfprüde 
in dem auf den 17. April 2 5. 

früh 9 Uhr 
angefegten Termme dahier anzugeben und gehörig nach— 
jumeifen, weil außerdem darauf in Anfchung des gegen- 
mwärtigen Vermögens der Schuldner Seine Rüdfidht ger 
nommen, fondern dasfelbe fohchen verabfolgt werden wird. 

Bayreuth den 22. März 1837. 

König. Bayer. Landgericht, 
Meyer, Landridter. 





Bekanntmachung. 


965. Ueber erfolgtes Ableben der Creszenz Spider, 
Materialauffeherstochter und Näherin von hier, welche am 
22. Jänner d. Is. dabier verflarb, wurden die Verlaf- 
ſenſchafts⸗ Berhandlungen singeleitet, welde bisher Leine 


Refultat Über ihre allenfallſige erbberechtigte Werwandts 
ſchaft bezweckten. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus einem 
folhen Titel Anſpruͤche an die uͤbrigens nicht bedeutende 
Derlaffenfhaftsmaffe, an melde bereit6 mehrere Foderuns 
gen angemeldet wurden, machen koͤnnen und wollen, aufs 
gefodert, binnen 30 Tagen ’ 
um fo mebr bierorts diefelben geltend zu machen, als 
fonft nad Ablauf diefer Friſt ohne weitere Ruͤckſichtnahme 
mit Auseinanderfegung dieſet Berlaffenfhaft rechtlicher 
Drdnung nad vorgefähritten wird. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche Foderungen 
an die Maſſe erheben wollen, unter gleicher Friſt, mit 
dem nÄmlihen Androhen biezu öffentlich aufgefodert, 

Münden am 21. Mir; 1837. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridht. — 
Graf von Lerhenfeld, Direktor. 
Haitinger, 





Ediftalladung. 


966. Am 19. Dezember 1836 iſt zu Mintrahing, 
Landgerichts Stadtamhof, der Dekan uud Pfarrer Herr 
Anton Kimmel, unter Hinterlaffung einer legtwilligen 
Difpofition, worin er das Hiefiege katholiſche Waifenhaus 
zum Univerfalerben ernannt hat, mit Tod abgegangen. 

Diefes zur Öffentlichen Kenntnif bringend, will man 
alle Diejenigen , welche aus mas immer für einen Rechts 
titel Anſpruͤche an die Maffa geltend machen zu koͤnnen 
glauben, hiedutch aufgefodert haben, ſolche um fo geroiffer 

binnen 30 Tagen a dato 

bierorts anzumelden, widtigenfals man diefelben fpäter= 
bin nicht mehr berückſichtigen, ſondern ohne weiters der 
en gemäß, rechtlicher Ordnung nah fürfchreiten 
würde. 
Regensburg am 28. Mär; 1837. 

Königlihes Kreis» und Stadtgeridt. 

Hört, Direktor, 
Reitmayr. 





Befanntmadhung. 


967. Auf Anbringen eines Hppothefengläubigers follen 
nachſtehende Immobilien der Handelsmann Georg und 
Anna Kunigunde Sauerman n'ſchen Eheleute von 
Stammbach, als: 

1) ein Wohnhaus Nro. 88. im obern Markte an ber 
Mündpberger: Straße gelegen, einflödig, um 600 fl. 
taxitt, 


2) ein daran floßender Stadel, mit 100 fl., 


3) zwei Tagwerk Feld in Altſtammbach I. Claſſe, mit 
350 fl., 
42 
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A) zwei Tagwerk Wiefe incl. $ Zagiwerk Feld ebem da⸗ 
feibft zur II. Klaffe gehörig mit 225 fl. und 
5) zwei Tagwerk Buſchhoiz im Tennig, 225 fl. gefhägt, 
öffentlich verkauft werden. Dazu ift Termin an orbdentli: 
cher Gerichtöftelle auf 
den 19. April. J. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich zahlungs= und befigfäbige 
Kaufsliebhaber, denen die Einfihtnahme des Taxations- 
protofolls in der Regiftratur täglich fteiſteht, einfinden 
mögen. \ 
Münchberg den 11. März 1837. 
Königl, Bayer Landgericht. 
Wunder, Lbndrichter, 





Ediftalladung. 


968. Die verwittwete Hoffhmiedin, Theres Grill- 
dach von hier bat ſich zahlungsunfähig erklärt, und dem 
gantrechtlihen Verfahren unterworfen. 

In Folge des hierauf erlaffenen und nun rechtskraͤf⸗ 
tigen Erkenntniffes werten nun folgende Ediktstage erlaffen, 
und zwar \ 

4) zur Anbringung und rechtsgehörigeu Nachweiſung der 

Foderungen auf 

Montag den 1. Mai I. 36. 
2) zue Anbringung der Einreden gegen die angemeldeten 

Foderungen auf 

Donnerftag den 1. Ju ni l. Is. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag ven 3. Juli. I. 
b) und für die Duplik auf 
Montag den 17. Juli l.J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
and die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchliehung der Foderung von der gegenwaͤt⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haͤtte. Am erſten 
Edikistage wird eine glitlihe Ausgleichung der Sache ten⸗ 
tirt werten. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen der Gantirerin in Handen haben, aufges 
fodert „ bei Vermeidung des nochmaligen Erfages ſolches 
unter Vorbehalt ihret Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zur Darnachachtung fir die Gurrentiften wird bes 
merkt, daß das Anweſen und reale Schmiedreht laut ge: 
richtlich erhobener Schägung einihlüffig der wenigen Mo- 
dilien auf 2410 fl. 42 fr. eingewerthet wurden, während 


die auf dem Anmefen und Realrecht -eingettagenen, umd 
vorgemerkten Hypotheken 5333 fl. 14 kr. betragen. 
Neuburg den 28. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Der, Landrichter 





Betfanntmahung. 


969. (25) Am Montag den 1. Mail, 4 
wird von Vormittags 9 bis 12 Uhr, 
das in Gant gerathene Hoffchmiedanweſen der Wittwe 
Theres Grillbac von hier dem Öffentlichen Verkaufe 
vorbehaltlich) der Genehmigung des Meijtgebotes der Kre= 
ditorfhaft ausgefegt. 

Das Anwefen beficht aus einem Haufe mit Schmiede, 
Kohlenbehalter, Über eine Stiege 4 heigbaren Zimmern, 
2 Kammern, 1 Küche, und Über 2 Stiege» unter dem 
Dache mit einem heigbareın Zimmer, 2 Kammern nebft 
übrigen Bodenraume, aus 4 Gemeindsthriten, Antheil am 
unvertheilten Gemeinderehte, dann aus einer realen 
Schmiedsgerechtigkeit. 

Kaufsluſtige, wovon ſich Auswärtige Über Etwerbs- 
fähigkeit und Vermögen legal auszumeifen haben, werden 
eingeladen, am befagten Zäge und Zeit bier in der kgl. 
Landgerichtskanzlei zu erfcheinen. 

Neuburg den 28. März 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Dre, Landricter, 


— 


Edrttalladung. 


970. Bei der wdır Johann Bradi, Dekonomiean— 
wefensbefiger zu Brunfthof vorliegenden Ueberſchuloung wird 
zur Einleitung des allgemeinen Konkurfes, vem ih ders 
feibe vermöge gerichtliher Etklarung vom 23. v. Mies. 
unterwarf, duch Eröffnung dır geſeblichen Ediktstage ges 
ſchritten, und deren Beſtimmung in der Art getroffen, daß 

1) zut Anmeldung und Nadıweiiung ber Hoderungen 
Montag den 8 Mail. I 
2) zur Anbringung der Einreden 
Mıttwoh den 7. Juni J. 
4) zur ſchlüßlichen Verhandlung und zwar 
a) zur Replik 
Breitag den 7. Juli l. Iu 
b) dann zur Duplik 
Samfiag den 22. Zulil, J. 
jedv:smal- Vormittags 9 Uhr. 
feftgefegt, und das Ausbleiben am erften Ediktstage mit 
dem Ausfchluße der treffenden Foderung von ber gegens 
waͤrtigen Gantmaffe und das Ausbleiben am den. fibrigen 
Ediktstagen mit dem Verluſte der an benfelben vorzumehs 
menden Handlung verbunden fep. 
Die amtlich unbekannten Gläubiger: Haben daher bei 


Bermeidung. der vorerwähnten Rechts nachtheile fich bei hie⸗ 
figen Gerichte rinzufinden, und zugleich alle jene, welche 
von der zur Konfursmaffe gehörinen Motilien irgend et⸗ 
was befigen, diefes unter Strafe des nohmaligen Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier zu hinterlegen. 

Daber wird unter Bezug auf $. 32. und 33. der 
Prioritätds Ordnung vom Jahre 1922 noh bekannt ge= 
madıt, daß die vorhandene Gantmaffe mit einigen illiqui— 
den Activfoderungen nach der gerichtlihen Schägung vom 
20. Okt v J. und 17. März I. Is. einen Werth von 
6502 fl. 45 fr. babe, die Schulden entgegen die Summe 
von 11235 fl. 44 kr abwerfen, wovon 9251 fl. 15 Er. 
liquid anerkannt, davon 9137 fl. im Hypothekenbuche eine 
getragen und meitere 1982 fl. 29 Er. als iliquid anzus 
fehın find, fe daß bie ganze Maſſe von den bevorzugten 
Giäubigern verfchlungen, und die nad) der zweiten Kluffe 
fotgenten Gläubiger im Falle der Forfegung des Liqui⸗ 
dations- und Priori:ätsverfahrens die Kolten Davon vorzu— 
ſchießen, dann nad Umftänden allein zu tragen haben. 

Schließlich wird zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß das Gantanwefen des Johann Bradi zu Brunfthof 
beſtehend in 

a) einem gemauerten Wohnhaufe, 

b) einem gesimmerten Stadl, 

c) einem gezimmerten Getreidfaften, 

d) einer Streuſchupfe, 

e) einer Pflugfchupfe, 

f) einem Badofen, 

g) einem gemauerten Ausnahmshaufe fammt at» 

ftoffenden Stadl, 

h) 2% Tagwerk Baum- und Wurzgarten, 

i) 66 Tagwerk Feldern, 

k) 265 Tagwerk Wiefen, 

1) 45 Zagwert Waldung, 

m) 2 Tagwerk Werhern, 

n) 4 Tagwerk Dedungen, 
dem gerichtlichen Verkaufe ausgef:gt und zur Barfleigers 
ung diefer Realitäten Zermin auf 

den 9. 8. Mıs. Mai l. e. 

anberaumt , dann der Zuſchlag für das Meiftgebot nad) 
$. 64. des Hopothekengeſehes zu gewärtigen fen, weffhalb 
Kaufsliedhaber hieher vorgeladen werden, und diefe inzwis 
ſchen von. den Realitäten Einfiht nehmen mögen. 

Roding den 23. Mär; 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Mepr, Landr her, 


— 
Anwefensverfauf. 

971. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anmefen des Wilhelm Mad, Kunftgärmers im ſo— 
genannten MNebergarten bei Friedenheim ters der Pa= 
fingerftcaffe Haus Mr. 55. der Gemeinde Neuhauſen am 
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Dienftag der 18. April d. 3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

zum drittenmale nad $. 64. des Hypothekengeletzes dem 

Öffentlihen Verkaufe durch gerichtiche Werfteigerung aus» 

geſetzt. Diefes Anweſen ift zunaͤchſt für Kunftgärtnerei 

beftimmt und tefleht 

a) in einem gaemauerten mit Scinbein gededtm Gartens 
und Glashaufe mit aneinanderftoffenden 5 Abtbeils 
ungen, deien 2 Äuffere zur Wohnung und 3 innere 
jur Kunftgärtnerei beſtimmt find, das Ganze 264° 
lang, 18 bis 24° tief mit den befeftigten Einricht⸗ 
ungen und Glasfenſtern. 

b) in einem eingezaͤunten Garten, worauf das Gebäude 
fleht, mit 5 Tagw. 12 Dezimalen, 

c) in einem Pumbrunnen , j 

d) aus den im Garten befindlichen Pflanzen, Obſt- und 

Kaſtanienbaͤumen und Blumenerde. 

Daffelbe ift freieigen, bat auf eine einfahe Grund» 
fteuer 28 Pr. 6 hi., ift 3028fl. bemerthet, und A Tag- 
werf 26 Des. find zehentfrei. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am Berfleiger- 
ungstage mit den erfoderlihen Vermögens: und anderen 
Nachweiſungen verfehen, bei unterfertigtem Gerichte fich 
einzufinden , und koͤnnen inzwiſchen das Anmefen- täglich 
einſehen. 

Münden den 1 April 1838. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Kuttner, Landridter. 
—————— — 


Bekanntmachung. 


972. In Schweinfurt, im Unterdonaukreiſe, iſt eine 
Lottokollekte erledigt. 

Bewerber um diefelbe Fönnen nur aus dem Stande 
der Zivils und Mititär-Quieszenten und Penfioniften zus 
gelaffen werden, und jeder Kompetent hat nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤfts kundig, und die erfoderlihe Kaution 
zu leiften im Stande ſey, wieviel er ald Quieszenzgehalt 
oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein 
Theil bievon fhon einem gerichtlichen Abzug unterliege ? 

Die Geſuche mit den entfpredenden ‚Offerten: und 
Nachweiſen find 

binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichnete Stelle einzureichen ; wobei Übrigens 
noch bemerkt wird, dag Mititär-Fndividuen fih nur in 
dem Falle mitbewerben können, wenn ihnen eine .Iebense 
länglihe Penfien bewilliget iſt. i 

Münden den 30, März 1837. 

Königl. General-Lotto-Adminiftration. 


Trautn'er. 
Wuͤhr. 
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Bekanntmachung. 


973. In Freiſing iſt eine Lotto-Kollekte erledigt. 
Bewerber um diefelbe können nur aus dem Stande 
der Zivil: und Militär: Quieszenten und Penfioniften zus 
gelaffen werden, und jeder Kompetent hat nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤfts Pundig, und die erfoderliche Kaution 
zu leiften im Stande fin, wisviel er als Quirszenzgehalt 
oder Penfion bejiche, bei welcher Kaffe uud ob nicht ein 
Theil hievon ſchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 
Die Geſuche mit den entfprehendeu Offerten und 
Nachweiſen find 
binnen 4 Wochen 
* bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei bemerkt 
wird , dag Militär = Individuen fih nur in dem Falle 
mitbewerben können, wenn ihnen eine lebenslängliche Pen— 
fion bemilliget iſt. 
Münden den 30. März 1837. 
Königl. General-Lotto⸗Adminiſtration. 
Trautner. 
Wuͤhr. 





Bekanntmachung. 


974. In Hauzenberg, k. Landgerichts Wegſcheid, im 
Unterdonaukreiſe, ift die Lottokollekte erledigt. 

Bewerber um bdiefelbe können nur aus dem Stande 
der Zivil- und Mititär-Quierzenten und Penfioniften zus 
gelaffen werben, und jeder Kompetent hat nachzuweiſen. 
ob er des Geſchaͤfts Fundig, und die erfoderlihe Kaution 
zu leiften im Stande feo, wieviel er ald Quieszenzgehalt 
oder Penfion beziebe, bei welcher Kaffe und ob nid ein 
‚Theil hievon ſchon einem gerichtlichen Abzug unterliege? 

Die Gefuhe mit den entpredhenden Offerten und 
Nachweiſen find 

binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen , wobei uͤbrigens 
noch bemerkt wird, daß Militär-Fndividuen fih nur in 
dem Falle mitbewerben tönnen, wenn ihnen eine lebens— 
laͤngliche Penfion bemwilliget iſt. 

Münden den 30. März 1837. 

Könige. Generalskotto-Adminiftration. 
Trautner. 
Wuͤhr. 


—— — 


Bekanntmachung. 

975. Die Filialkirche zu Wald iſt zu erweitern, daher 
zum Theil niederzureiffen, und neu aufzubauen. Der Ko, 
ſtenanſchlag ift auf 2995 fl. 51 Er. berechnet. 

Bur Verakkordirung diefes Baues an den Wenigſt⸗ 
nehmenden, wird auf 
Samftag den 29. April. J. 
Vormittags 9 Uhr 
bahier Tagsfahrt beſtimmt, bei welcher die Maurer, Zim⸗ 


* 


merleute, Schreiner, Schmiede und Schloſſer, Glaſer und 
Mater, welche die Arbeiten zu Übernehmen gedenken, zu 
erfcheinen haben. " 

Die Riffe und Koflenanfchläge können bier eingefehen 
werden, und die Gemeindeverwaltung Wald wird auf Ver— 
langen den Bauplatz vormeiien. 

Burghaufen den 1. April 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Appel, Landrichter. 

Sallinger. 


Befanntmahung. 


924. (36) Am 17. März 1. Se. ift zu Niederarnbach 
d. G. der freihertl. von Pfetterfhe Gerichtshalter Domi— 
nitus Hämerle gebürtig ven Ehingen, im Königreiche 
Würtemberg, im ledigen Stande ohne Iegtwillige Dis po⸗ 
fition verftorben. 

Da nun feine Verwandten bierorts nicht befannt 
find, fo werden hiemit alle diejenigen, welche Erbsanſpruͤche 
auf deffen Rüdiafmaffe machen zn wollen gedenken, oder 
fonftige Foderungs-Anlptuͤche geltend machen wollen, aufs 
gefodert, ſich unfehlbar 

binnen 30 Zagen 

von heute an gerechnet, bei dem unterfertigten Randgerichte 
zu melden, ſich Über ihre Verwandiſchafts-Vethaͤltniſſe ges 
hörig zu legitimiren, Über den Erbſchaftsantritt zu erklä— 
ten, und ibre allenfallfigen fenftigen Foderungsanfprüde- 
ordentlih zu liquidiren, mwidrigenfalls nad Ablauf diefer 
Zeit bei der weiteren Auseinanderfegung diefer Verluffens 
[haft auf die verfpäteten Anmeldungen Beine Rldficht 
mehr genommen werde. 

Bugle h werden auch alle diejenigen, weiche von dem 
Berl bten etwas in Hauden befigen, aufgefodert, ſolches 
bei Vermeidung doppelten Etſatzes zu Gerihtshanden zu 
übergeben. 

Schrobenhaufen den 28. März 1837. 

Königl. Bayer Landgericht Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landrichter, 





Befanntmahung. 


883. (25) Die ledige Gertraud Bauer von Kethen 
will behufs ihrer Verchelihung nad; Utrihshaufen, im 
Kurfürftenthume Deffen, auswandern. 

Allenfallſige Foderungen an diefelbe find 
Donnerftag den 20. April. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnactheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
bem gegenwärtigen Verfahren, anher anzubringen. 

Brüdenau, den 21. Mär; 1837. 
König. Bayer. Landgericht 
Künsberg, Landrichter. 
— 


Allgemeinen Anzeiger 
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Nro. 





München, 
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117. April 1837** 


29. 
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Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


844. (3.0) Die Gantrealitaͤten des Guͤtlers Leon— 
hard Oriner von Unterwurmbach, beftehend in Haug 
Stadel, Garten, Bartenader zu 1 .Tagw. 23 Die. und 
dem Ader am Weinberg zu 92 Dec., dann Antheil an 
der Wurmbacher Heid und, Gemeinderebt, ferner in 11 
walzenden Parzellen zu 11 Tagw. 96 De. Aecker, Wie— 
fen und MWaldung in einem Werthe von 1886 fl. werden 
hiedurch zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und Bie— 
tungstermin auf u 

Mittmoh Jen 26. April. J. 
Vormittags 10 Ubr 
bahier anteraumt, wozu man Kaufliebhaber einladet. 
Bunzenhaufen am 18. März 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
i. a. D 


Regelsberger. 


Subhaſtations Patent. 


845. (3c) Auf den Antrag eines Hopothekenglaͤubigers 
ſoll das dem Webermeiſter Wolfgang Heinrich Stumpf 
zu Schwarzenbach a. S. gehörige halte Wohnhaus Nro 
422., nebſt Sorten, Keliir, Hoizlege und dem Forſtrechte, 
aus dem Bezug von einer Klaftır Scheitholz beſtehend, 
an bein Meiftbietenden öffentlich verfauft werden, 

Hiezu ift Bietungstermin auf 
den 29%. April. I. Vormittags 9 Uhr ° 





anberaumt worden, an welhem-Befig- und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufliebhaber zu erſcheinen, ihre Gebote anzugeben, 
und den Zuſchlag nach Maßgabe des J. 64. des Dypor 
thekengeſetzes zu gewaͤrtigen haben. 
Die Beſchreibung und Schätzung kann in dem Rande _ 
gerichtslokale täglich eingefeben werden. 
Rehau den 6. Mitz 1837. 
Königl. Boyer. Landgericht. 
"Matter, Landrichter. 
u 3 


Ediftalladung. 

97. (3%) Der Hammerſchmidt Georg Puchta von 
Martinlamig bat fih für inſolvent erfidtt und auf. Er: 
Öffnung des allgemeinen Verfahrens angetragen. 

Es mirden dimnach alle diejenigen, welhe an ben 
Gemimfhuldner irgend eine Foderung oder einen Anfprudy 
zu machen haben zur. Piquidation derſelben zu dem hiezu 

am: 26. April. J. 
Bermittags 9 Uhr 
anberanmten Termine unter dem Praͤjudize vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden vom der Maffa werden ausge— 
fhloffen werden. 

Zur Vorbringung der dagegen Statt habenden Einrer 
den Und zugltich zur ſchlüſſigen Verhandfung ift ander- 
weiter Termin auf 

den 18. Mar 1. J. 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu bie Gtaͤubiget unter dom Preis 
judize vorgeladen werden, daft ſie im Nichterſcheinungs— 
falle mit den fie treffenden Handlungen Werden aus ge⸗ 
fhloffen und nah Lage der Arten ſowohl hinſichttich der 
Liquiditdr als Prierität erfannt werden wird. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Aktivmaſſa in einem 

43 
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aus 900 fl. beſtehendem Hauskaufſchilling befleht und bie 
Paffiven 1260 fl. incl. einer Hypothekenſchuld von 415 fl. 
betragen. 
Rehau den 20. März 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
\ Vetter, Landrichter, 
Thielo. 
— — 


Bekanntmachung. 


Die Erledigung der vereinigten 
Reitter⸗, Eſtermann-, Pils 
lungh und Prieſter⸗Bruderſchafts⸗ 
benefizien in der Stadt Waſſerburg 
betr, 

Durch den- Tod des legten Beſitzers Benedikt Grais 
ne’e find Die vorbenannten Benefizien erledigt worden. 

Diefelden liegen im Erzbisthum Münden und Freie 
fing, im Wahldekanate, in der Pfarrei und im 8. Rande 
gerichte Waſſerburg. 

Der jeweilige Benefiziat hat nebit einigen Verticht— 
ungen ald Priefter-Bruderfhafts und Pillungh Beneſiziat 
wochentlich 4 geſtiftete Meſſen zu lefen, und bie befon- 
dere Verbindlichkeit, der Stadtpfarrei Aushülfe in ber 
Seelforge zu leiſten. 

Die Renten beftehen chne Einrehnung der wochent« 
lichen 3 — in Geld und an zu Geld angeſchlag— 
enen Naturalbegügen nach der im Jahre 1834 revibirten 
Saffion in 464 fl. 2 kr. 14 di. 
und die Laften in 34. fl. 42 kr. 1 d1 
nebft einem in 20 fl. Friſten mit 3 progentigen Intereffes 
raten zuruͤckzubezahlenden Bouſchillingsreſt von 60 fl. 

Die Bewerber um diefe Benefizien baben ihre gehö— 
zig belegten Geſuche 

binnen 3 Wochen 
hierorts zu überreichen. 

Wafferburg den 4. April 1837. 

Könige, Bayer. Landgericht 

Winkler, Blrgermeifter. 

Heiferer, 


977. 


Deffentlihe Ladung. 


978. Wer an den Nachlaß des am 19. d. M. dabier 
verftorbenen Weltpriefters Joh. Bapt. Meg v. bier eine 
FHoderung zu machen bat, wird zu deren Anmeldung 

innerhalb 30 Tagen 
aufgefodert, indem fpätere Anmeldungen bei Auseinander- 
fegung des Nachlaßes nicht mehr beachtet werben würden. 
Amberg am 31. März 1837. 
Königl. — Kreis- und Stadtgericht. 
Wuürdinger, Direktor. 
Stich. 


Bekanntmachung. 


979. (3a) In Kraft der Hüͤlfsvollſtreckung werden 
116% Tagw. 81. Ruthen Waldung das Kellerholz ger 
nannt in der Reviere Zuͤckehut, Forſtamts Bamberg ge⸗ 
legen, ludeigen, reicht die Steuer an 3100 fl. Kapital 
und iſt gefhägt auf 2202 fl., dem öffentlichen DREI 
wiederholt ausgefegt, Termin hiezu ouf 

den 2. Mail. Is. 

Vormittags 9 Uhr 
am Site des unterfertigten Gerichtes anberaumt, und 
werben Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu vorgelas 
ben, daß der Hinfhlag nah $. 64, des Hypothekenge⸗ 
ſetzes bemeſſen wird. 

Scheßlitz am 30. Maͤtz 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Schell, Landrichter. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


980. (3a) Franz Anton Gehrig, von Riedernberg 
will in die Sreiffaaten Amerikas auswandern, 
Mer daher aus irgend einem Grunde an denfelben eine 
Foderung zu machen gedenft, hat ſolche an 
Freitag den 21. April I. Se. 
früh 10 Uhr 
dabier unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, daß ans 
fonften feine weitere Rüdficht hierauf mehr genommen 
werde. 
Dbernburg den 20. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
Stein. 





— 


Vorladung. 

981. Die unbekannten Gläubiger des am 19. Febr. 
1. 3. mit Tod abgegangenen k. Nevierförfters Kaver von 
Thoma zu Schnaittenbach, E. Landg. Amberg, werden 
aufgefodert, ihre Anfpfühe um fo gewiffer 

binnen 6 Wochen 
von heute an hierorts anzumelden alsfonft bei Auseinan— 
derfegung der Verlaſſenſchaft keine Rüdfiht darauf ge= 
nommen merden würde. 

Amberg den 31. Mär; 1837. 

Königlih Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Wirdinger, Direktor. 
Stid. 
EU 1 f 
Bekanntmachung. 

982. Zu Schoͤllnach ſtatb am 7. Februar I. J. die 
Austragsträmerin Anna Maria Eibl, mit Hinterlaffung 
eines Teſtaments und eines nicht unbebeutenden Were 
mögens, 
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Zur Auseinanderfegung dieſet Verlaſſenſchaft mird 
auf den 10. Mail. J. 
Commiſſion angefegt. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Anfprüce auf die Verlaffenfhaft ueltend maden tollen, 
werden zu der oben angefegten Commiſſion mit der Be: 
drohung vorgeladen, daß ſie mwidrigenfalld von diefer Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Verhandlung ausgefchloffen bleiben. 

Am 6. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Vilshofen. 
Der, Kandridter. 





Borladung. 

983. Der Kaufmann Ludwig Martin Naudbar von 
Rüdenhaufen ift geftorben, und werden fonad feine Ins 
ſtaterben aufgefodert fich 

binnen 30 Tagen 
zu melden, wenn fie die Erdſchaft antreten wollen. Bus 
glei aber haben diejenigen, welche Foderungen und An⸗ 
fprüche an die Verlaffenfhaft zu machen haben, foldye 
am 2. Mail, J 
anzumelden uhd nadızumeifen, indem fie außerbeffen bei 
der Auseinanderfeung unberuͤckſichtigt gelaffen werden. 
Rüdenhaufen den 1. April 1837. 
Gräft. Caſtelliſches Herrſchftgericht. 
Neeſer, Herrfhaftsricter. 
Warttig 





Befanutmahung. 

984. Joſeph und Theres Kuchler, Häuslerseheleute 
von Dachsbuͤhl, der Gemeinde Weißenregen, find am 5. 
und 22. Februar I. 3. ohne Deszendenz, jedoh mit Kine 
terlaffung einer legtwiligen Verordnung geflorben. 

Es werden daher alle diejenigen, melde an die ge« 
dachten Joſeph und Thetes Kuchler ſchen Eheleute aus 
welch immer für einen Titel rechtliche Anſpruͤcht machen 
zu koͤnnen glauben, aufgefodert, ſolche in Zeit 

von 30 Tagen 
um fo ſicheret hierorts anzumelden und geltend zulma= 
hen, als nah Umfluß diefes Termines hierauf Feine 
Rüdfiht genommen, ſondern mit Auseinanderfegung ber 
BerlaffenfhaftsSache verfahren werden würde, 

Kögting den 23. März 1837. 

Könial. Bayer Landgericht. 
Nagler, Landrichter. 
—— J 


Befanntmahung. 
985. Am 24. April. 5. 
werten im Pfatrhofe zu XThanning aus dem Rüdlaffe 
des Pfarrers Georg Schranner die vorhandene Mobie 
liarfhaft, beftehend aus einer goldenen Sackuhr, Kleide 


ungsftüden, Waͤſche, Betten, Leinwand, Flachs, Haus» 
und Klchengeräthen, dann Pferdgefchirre und ſaͤmmtlich 
vorhandene Baumannsfahrniffe u, f. w. gegen baare Be 


zahlung oͤffentlich verſteigert. ⸗ 


Kaufsluſtige werden mit dem Anhange hiezu ein ge— 
laden, daß die Verſteigerung um 9 Uhr Morgens begin—⸗ 
nen wird, 

Am 4. April 1837. 

» 8. Bayer. Landgeriht Wolfrathshauſen. 
v. Haaſy, Landrichter. 
Schott. 





Bekanntmachung. 

689. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung wird das Ans 
weſen des Jof.Neumaier, Wirth in Brudberg, nebft der 
dabei befindlichen Taferngerechtigkeit biemit das erftemal 
der öffentlichen Verſteigerung unterworfen und hiezn auf 

Mittwoh den 8. Mail. 8. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
Gommiffion angefegt,, mit dem Anhange, daß ber Hin« 

ſchlag nad) 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Diefes Anwefen ift zur Hofmark Brudberg leibrechts— 
weife grundbar und beſtehet: 

a) aus einem zum Theil gemauerten und zum Theil von 
Don erbauten zweigadigen Wohnhaus fammt Pfer- 
deftall, 

b) aus dem hölzernen Stadlgebaͤude ſammt Kuhſtall und 
Strohbedahung , 

c) aus den vorhandenen gemauerten Schweinſtaͤllen, 

d) aus der ganz neuerbauten Hennenſtube und 

e) aus dem vorhandenen gemauerten Waſch- und Bad: 
haufe, dann 

f) aus 23 Tagwerk 5 Dezimalen Arker und Wiefen 

g) aus 6 Tagw. 33 Dez. melde jur Hofmark Bruds 
berg erbrehtig find, 

bh) aus 16 Tagw. 45 Dez. , welde zum f. Rentamte 
Moosburg erbrechtig gehören, worauf aber Maits 
ſchaftsfriſten regulirt find, 

i) aus 29 Tagwerk. 36 Dezim. ludeigenen Acker und 
Wieſen dann 

k) aus 10 Tagw. 26 Dez. ludeigenen Holzgrund. 
Saͤmmtliche Realitäten wurden gerichtlich incluſive 

der Taferngerechtſame auf 8290 fl. 21 fr geſchaͤtzt. 

Die darauf ruhenden Laſten koͤnnen bei der Grund» 
herrfchaft und dem k. Rentamte eingefehen werben. 

Kaufsliebhaber haben am befagten Tage im Amts= 
lokale zu erſcheinen, und ihr Angebot zu geben, auswaͤr⸗ 
tige aber haben ſich zugleich mit Leumunds- und Vermoͤ⸗ 
genszeugniſſen zu legitimiren. 

Moosburg den 20. März 1838. 

Königl, Bayer, Landgericht. 
Wiedemann, Landridter, 
43* 


-987. (3a) In der Vertaffenfhaft des Grerg Artınert 
von Rieden wird zur L quidation der Paffiven Zaysfahrt 
auf Montag den 24, Aprild, J. 
Mergens 8 Uhr 
dahier anberaumt, wo Alle diejenigen, wilde an der ger 
dachten Maſſe etwas zu. fodern haben, ihre Anſprüche 
dehier geleend zu machen habın unter dem Rechtsn ach— 
teile, daf die Ausbleibenden dem Beſchluße der Mebrs 
heit beiſtimmend angeſehen, und bei Verheilung der Maffa 
nit berfichfichtiget werden follen, 
Kerner wird zum. Verfirihe ded Mobiliar und Im— 
mobiliar= Vermögens Tagsfahrt auf 
Montag den 1. Mai. 8. 
Vermittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Rieden unter den vor dem 
Striche bekannt gemacht werdenden Bedingungen anbe— 
raumt. 
Atnſtein am 18. Maͤtz 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht, 
- 8. Burkardt, Landridter. 


Befanutmahung- 

988 (3a) Nachſtehende Perfonen haben ſich fhon feit 
vielen Jahren aus ihrer Heimat entfernt, und feit ibter 
Entfernung von ihrem Aufenthalte und Leben keine Mad): 
gibt mehr gegeben, 

A): Leonard Burger, von Untetſamdach, geboten am 
413. März 1771. Derſelbe ift vor 30 Jahren als 
Kutfcher nah Würzburg gereift und hat feit dieſer 
Zeit nichts mehr von ſich hören laffen. Sein Vers 
mögen befteht in 141 fl. 6 fr. Es 

2) Georg Gutmann von Gerolshofen, geboren am 

» 18 November 1751. Derfelbe irat ver Länger als 
50 Jabren in karſerlich öſſerteichiſche Militedienſte 
und hat bisher Peine Nachricht von ſich gegeben. 

Sein Vermoͤgen beitaͤgt 183. fl. 26 Er. 

3) Jakob Hiller, von Unterfambad, gebeten’ am 
23. Mir; 1755. Derſelbe ging ver etlichen 50 Jah— 
ten unter das k. k. oͤſterreichiſche Mititär, Tieß aber 
feit feiner Abweſenbeit nichts von ſich hören. Sein 
Vermögen biftiht in 24 fl. 40 fr. 

4) Lorenz Lang ven Unterſambach, geboren den 22, 
März 1792 marfchirte. als k. bayer. Soldat im J. 
4878 mir nach Rußland und hat feirher keine Nach- 
* von ſich gegeben. Sein Vermoͤgen beträgt 226 fl. 
46 fr 

Auf Antrag der naͤchſten Verwandten diefer Abwe—⸗ 
fenden werden nun diefelben hiedurch oͤffentlich aufgefo— 
dert fich 

‚binnen 6 Monaten 
a dato bei dem untetzeichneten Gerichte zu melden, und 
hr vormundſchaftlich verwaltetes Vermögen in Empfang 
zu nehmen. 


J 


Gleiche Aufforderung ergeht auch an die von ihnen 
et da zuruckgelaſſenen unbekannten Erben. a 

Wird Ddiefee Auffoderung nicht nachgekommen, ſo 
werden die Adweſenden flit todt erklaͤrt, and ihr Vermoͤ— 
gen wird den ſich — naͤchſten Verwandten ohne 
Kaution hinausgegeben. 

Gerolzhofen den 25. Mär; 1837. 
‚Königl. Baper. Landgericht. 
= Agatz, Lendrichter. 

Knab. 
Glaͤubigervorladung. 

989. (3a) Nikolaus Schrecker von Grosoſtheim 
will nach Amerıfa auswandern; wer eine Foderung an 
denſelben zu machen gedenkt, hat ſolche am 

Freitag den 21. Aprihel. Is. 

früh 8 Une . 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der Wermögengerpettation anzubrıngen. 

Dberndburg den 20, Mir; 1837. 
Königl. Buyer Landgericht. . 

Vorhaus, Landrichter. Stein. 
Ediftalladung. 

990. (3a) Johann Micha Dondorf von QAberei— 
ſensheim, welcher ſchen laͤnaſt verfhollen und bereits 70 
Zotre alt ift, wird mit feinen alienfallfi,en Leibeserben 
hiemit edictaliter vorgeladen 

binnen 6 Monaten 
dabier zu erfcheinen und fein in ohngefaͤhr 315 fl. 21 Er. 
beſtehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, indem d+ts 
fetbe aufferdem fiir toot erklaͤrt, und fein Vermögen ohne 
Kaution hinausgegeben wird. 

Rlivenhäufen im Untermainkreife den 4 April 1837. 

Gräft. Cafteltifhes Derrfhaftgeridt. 

Neefer, Herrſchaftsrichtet. 
Warttig. 


Befanntmahung. 

9A. Zobann Fiſcher won Obererthal will einen Theil 
feines Grunovermögens veriuffern, und mit dem Erloͤſe 
feine Gtäubiger befrievigen — Es haben daher ſaͤmmt⸗ 
lihe Gleubdiger deffelben . 

Dienflag den 3. Mail. J. 
früh 8 Uhr 

zur Piquidation ihrer Foderungen und Abgabe ihrer Er— 
klaͤtung unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberlickſichtig— 
ung bei der meitern Behandlung der Sache dahier zu er⸗ 


ſcheinen. 


Hammelburg ben 31. März 1837. 
Königt. Bayer Randgeridt. 
Kapp, Rundrichter. 


Bekanntmachung. 


992. In der Verlaſſenſchaftsſache des Schreinermeiſtets 
Franz Kemamecwird das zur Mafia gehörige Wohnhaue, 
Diſtt. I. N. 198. 

Donnerfagden 27. Apeil, 

3 - Vormittags 11. Uhr - 
in dem Gefahäftösimmer der E Hppothefen- Gommiffkee 
dem Öffentlichen Striche ausgefegt und dem- Meiſtbieten- 
den vorbehaltlich der Genehmigung der Erbsintereffenten 
unter den deim Striche ſebſt bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen zugefchlagen. 

Würzburg den 1° April. 1837. 

ne Kreis— und Stadtgeriht: 


Wening, Diiektor. — 
Then. 
GSianb igeriabung. 


993. Der ledige Laͤmlein Lehmann von Wieſenbronn 
will nach · Nordametika auswandern, Wer fonab eine Fo— 
derunqg art denfelben machen zu können glaubt, 
‚bei Vermeidung der Nictberückfichtigung 

am 21. Apr U J. 
dadie anzum.«Lden Und nachzuwei ſen. 
Rüdenhaufen 'am 5. April 1837. 
Gräft. Caſtelliſches Herefhaftsgerißt, 
Neeſer, Herefhaftsrichter. 
Wartig. 


— 


Bekanntmachung. 

994. (32) Die ledige Tagloͤhnerstochter Margaretha 
Barbarı Muller aus Grofbirkah, Landgerichts Burg⸗ 
ebrach, nimmt den ledigen Bauernſohn Adam Dtt von 
Simmershofen als den narlırliden Vatet ihtes am 15. 
Februar 1835 außerehelih gebornen” Kindes, Namens 
Georg Leonhard, in Anfpruh und verlangt ven ibm die 
Anertınnung der Vaterſchaft, 12 fl. für Zauf und Kindes 
bestkoften usd 14 fl. jährliche Alimente bis zum zuruͤck⸗ 
zurücgelegten. 14 Lebensjahre des Kindes, 

Genannter Dit, deffen Aufınthalgort m 
iſt, wird zu der auf . 
Samſtag den 13, Mai 1... 
früh 8 Uhr 
jum Süͤhneverſuche und eventuell zur ſchluͤßlichen proto· 
kollariſchen Verhandlung der Sache anberaumten Tags- 
fahrt unter dem Nachtheile des Koftenerfaged der vereitel= 
ten Tagsfahrt geladen. 
Uffenpeim den 11. März 1837. 
König. Bayer, Landgericht, 
Mies, Lanyrichter, 


ten Foderungen auf 


hat ſolche 
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Ediktalladung. 
Die Eröffnung des Gantverfahrens 
uͤber das Vermoͤgen des Soͤldners 
Andreas Mapr betr, 

Der Soͤldner Egid Andreas Mayr von Thalhofen 
hat fih zahlungsunfähig erfiärt und dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Es werden deßhalb die Ediktstage aubgefchtieben und 
zwar: 

1) zur Anmeldung der Foderungen und deren gefetzlichen 

Nachweis auf 

den 24. April. Se. 
Morgens 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angebrach— 


den 23.Mai 1, 86. 
» Morgens 9 Uhr- 
3) zur Ehlufverhandiung und zwar 
a) zur Replik (Gegenrede) auf 
den T. Juni Is. 
b) zur Replit (Schlußrede) auf 
den 23. $uni.t. J. 
jedssmal Vormittags 9 Uhr. 

Die dem Gerichte unbekannten Gl’ubiger ‚werden 
biezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß. das 
Nichterfcheinen 

41) am erften Eoittstage den Aus luß der ganzen Fo⸗ 
derung, 

2) an den drei übrigen aber den Ausfchluß der Gläubie 
ger mit den Übrigen — zut Folge 
haben werden. 

Diejenigen Perſonen, welche von dem Santirer Ei» 
genthumsgegenft'nde im Beſitze baben, wovon ſie nicht 
vor der Einleitung des Gantperfahrens unbeſchraͤnkte Ei— 
genihümer ymefen find, haben diefeiben unter dem Vorber 
balte ihrer Rechte bei Vermeidung ;des Ecſatzes bei * 


995. 


‚ unterzeichneten Gantgerichte zu. hinterlegen. 


Kaufdeuern den 25. Mür; 1837. 


König. Bayer, Landgericht, 
Sichlern, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

Am Montag den 24, Aprihel. J. 

= Vormittags 104 Uhr 
werben nahbenannte Realitäten des Bürgers und Häcderg 

Franz Bernard Albert dahier, als: 

1) das nachbeſchriebene Wohnhaus Diſtt. 111. Nr, 231 
im fogenannten Kteuz- Oder Mund 
34 3 ſchenkenhofe hie⸗ 

2) % Morgen 10 Ruthen Acker im: Sand 
Leopold Schmitt und Adam Roteenpäufer und 


996. 
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3) $ Morgen 11 Ruthen Kleefeld im unterm Grom⸗ 
bühl zwifben dem Gärtner Mofer dann der Margas 
retha und Anna Katharina Müller gelegen 

nad $. 64. des Hypothekengeſetzes und dem weiter bes 
kannt gemacht werdenden Bedingungen bei unterfertigter 

Behörde in dem Zimmer der Verbriefungs = Kommiffion 

Öffentlich verftrihen und Strihsliebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg den 31. Mär, 1837. 

Königl, Kreis» und Stadigericht. 
Wening, Direktor. 
Großhauſer. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 


Das Wohnhaus Difte. HI Ne. 230. in dem ſoge— 
nannten , Kreuze oder Mundfchenkerhofe. bahier ift 58 
Schuhe lang, u. 195 Schuh tief, zwei Stockwerk body, 
und gegen den Kreuzhof zu von Fachwerk, rückwaͤrts aber 
von Steinen erbaut. Daffelbe hat ein Pultdad),. mit 
Breitziegeln gededt, und enthält im erften Stode einen 
Beinen zur Hälfte gewölbten Keller, einen Stall zu 5 Stuͤck 
Rindvieh, eine Graſskammer, dann ober foldyen einen klei— 
nen Futterboden und zwei Eingänge. 

Sm zweiten Stode befinden fich zwei heigbare Zim⸗ 
mer eine Küche, ein kleiner Vorplag und auf den Boden 
2 Kammern mit Brettern abgetheilt. 

Das Haus befindet fih in einem mittelmäßigen Bus 
ſtande. 





Bekanntmachung. 

997. Auf Andringen der Kreditorſchaft wird das zum 
k. Aerar mit Moierſchaftsfriſt grundbare Anweſen des 
Wolfgang Manecher Haͤuslers in Penkenbach beſtehend 

a) aus Wohnhaus, Stall, Stadl und Backofen 

b) in 23 Tagwerk Feldern 

c) in 24 Tagwerk Wiefen und 

d) in 2 Tagwerk Holzgrund 

an den Meiftbietenden gerichtlich verkauft und zu diefem 
Geſchaͤfte auf 

Donnerflag den 11. Mai. 58. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

Termin anberaumt. 

Der Schaͤtzungswerth dieſes Anweſens beträge 1020 fl. 
und der Dinfhlag geſchieht nach WVorfhrift des Hypothe⸗ 
kengeſetzes 6. 64. 

Kaufsliebhaber haben zur angegebenen Zeit in der 
hirfigen Gerichtskanzlei zu erfcheinen, 

Den 24. Mär, 1837. 

Königk Bayer. Landgeriht Viechtach. 

Lang, Landrichter. 


i —— 
Gläubiger: Borladung. 
998. GShmmtlihe GiÄubiger der Eliſabetha Bauer 
Witwe zu Steinach, werden aufgefodert, 


Dienflag, den 2. Mail. Se. 
früh 8 Uhr 
ihre Boderungen dahier geltend zu machen bei Wermeibung 
ber Rechtsfolge der Nichtberüdfihtigung refp. der Mitein« 
fimmung in die zwifchen der Mehrzahl der Gläubiger 
und der Gemeinfhuldnerin zu Stande kommenden Ueber 
kunft. 
Muͤnnerſtadt den 4. April 1837. 
Königl., Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landriäpter. 
Meier. 
 — 
Befänntmadhung. 

999. (2a) Woif. und Maria Zeilnerſche 
Verlaffenfhaft beim Stadler zu 
Lampertsbam betreffend. 

Da in rubrizirter Verlaſſenſchaft, befonders von Seite 
der Wolfgang Zellner, viele Verwandte vorhanden und 
noch einige derfelben unbekannt ſeyn dürften, fo fodert 
man felbe fomobl, aid zugleidy alle diejenigen, welche etwa 
an rubrizirter Verlaffenfhaft Foderungen zu machen haben, 
hiedurch auf, ihre Anfprüce 

binnen 6 Moden 
von heute an bei Vermeidung des Ausfchlußes gerichtlich 
einzubringen nnd fügt an, daß Wolfgang und Maria 
Zellner obne Teſtament ftarben. 

Troſtberg den 31. Mär; 1837. 

‚ Königl, Bayer Landgericht. 
kuzzenberger, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1001. Zur oͤffentlichen Verſteigerung der zum Nachlaß 
bes zu Füßen verlebten k. Landgerichts-Affeſſots Alois 
Miesner aus Eſchendach gehörigen 

1 Tagwerk 33 Dezimalen Mooswieſe, in der Efchen- 
bachet Flurmarkung gelegen, auf 300 fl. tariet, 
wird in Folge der Requifition des €, Landgerichts Füßen 
vom 6. März 1. Is. Termin auf 
Freitag den 5. Mail. Is. 
Vormittag von 9 — 12 Uhr 
vor dem Commiffarius Affeffor Häusler am Berichtes 
fige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
mit dem Bemerfen, daß die auf den Immobilien. haften» 
ben Laſten in der Regiftratur fogleih eingefehen werden 
koͤnnen, und die Kaufsbedingungen im Xermine befannt 
gemacht werden. 
Heilsbronn den 23. Mär; 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Hält, Landrichter. 


— — — 
Proclama: 
1000. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden hiemi 


— *— — 


u En rn 
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die Realitäten nachſtehender Perfonen zu Oberſchwarzen⸗ 
ſtein, als . 
41) das Wohnhaus des Webermeifters Erdmann Preil, 
nebft Pflanzgärtlein und 4 Tagwerk Feld 
2) das Wohnhaus des Chriſtoph Hüuttner nebit 14 
Achtel Tagwerk Feld, 
3) das Wohnhaus. des Jakob Zapf nebſt 4 Tagwerk 
Feld und 4 Tagw. Wiefe, 
4) das Wohnhaus des Joſeph Schramm, 
Pflanzadrtlein und zTagwerk Feld, 
5) das Wohnhaus des Webermeiſters Adam Loͤtſch, 
nebft J Tagwetk Feld 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, mit dem Bemerken, 
daß der Bietungstermin auf 
den 21. April. J. 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem dieſſeitigen Gerichtsdeputirten, Funktionaͤt von 
Ammon angefegt worden iſt. 
Die Tarationsverhandlungen können inzwifchen tig» 
lich zur gewöhnlicher Gerichtgzeit eingefehen werden, 
Naila den 25. März 1837. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
DB ifani, Landrichter. 


nebft 


Hänel, 


Subhaftationg- Patent. 


1002. (3a) Die zur Kontursmaffe des Müllermeifters 
Johann Martin Fikentſcher auf der Teichmuͤhle bei 
Seuffen gehörigen Realitäten ale: 

ein Wohnhaus mit einer Mühle beftchend in einem 

Mahlgang und Dehifhlag mit hinreichender Waffer: 
traft verſehen, un 

eine am Haufe befindliche Feine Schupfe nebft Keller, 

Tagw: der Brudader, 
Tagw. der Breitader, 
Zagıv. der Debrbaumader, 

3 Tagw. der Bergader, 

3 Tagw. ger Sandader; 

41 Tagw. der Schreiner oder Daͤmmereiacker 

4 Tag. das Holzäderlein, ‘ J 

1 Tagw. die Waldwieſe, 

Tdgw. die Feldangerwieſe, 

1 Tagw. Waldung, 

2 Gemuͤßgaͤrtlein am Wohnhauſe, 

3 Klafter Gerechtholz 

Diefe vorſtehende Grundſtuͤcke gehören zur Mühle 
und bilden einen Viertelshof. 
Dann nahgenannte walzende Stüde: 

die beiden Dehrädkrlein, 

die Miefe oben und unter bem Weiher von 13 Tagw. 

die Reutiwiefe am Schlottenbrunnen von 12 Tagw. 

der Mühlteich oberhalb der Mühle von 6 Jauchert, 
das untere Reutfeld von $ Tagw. 


werden zum drittenmale zum Öffentlichen Verkauf hiemit 
ausgeboten, und Bietungstermin auf 

den 12 Mai (. Js. 

Vormittags um 9 Uhr 
twelcher dem befonders geftellten Antrage dee Vetheiligten 
zu Folge in dem Rafpfhen Wirthshaufe zu Seuffen abs 
gehalten wird, anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufslue 
flige eingeladen werden. 

Der Verkauf dieſes Anweſens erfolgt entweder im 
Ganzen oder in einzelnen Teilen, je nachdem ſich Kaufslus 
flige biezu einfinden. 

Wenn Raufsluftige vor dem Termine die Kaufsob— 
jette einzufehen verlangen, fo haben fie fih an den Gute» 
befiger Arster zu Seuffen zu menden, ber fi der Ein» 
weifung unterziehen wird, _ 

Auch liegt das Taxationsprotokoll in der Landgerichts: 
tegiftratur zur Einfiht vor. 

Wunfiedel den 21. Mär; 1837. 

Könige. Baper. Landgericht. 
Waͤchter, Landrichter. 
ne 
Bekanntmachung. 

1004. In der Konrad Moosmeierſche Konkurs ſache 
von Seukendorf ſollen auf Anttag der Glaͤubiger die zur 
Maffe gehoͤrigen Immobilien, nehmlich 

1) das Wohnhaus Nr. 31. zu Seufendorf mit Stall— 
una, Stadel Hofraum, worauf bie reale Bäder», 

Branntweinbrannerei und Schenkgerechtigkeit rubt, 

und mozu weiter 9 Tagwetk 48 Dez. Feld, und 1 

Tagw. 44 Dez. Wieſe gehören, dann 
2) 10 Tagw. 63 Dez. Reuthfeldader auf ein Jahr 
« an ben Meiftbietenden verpachtet werden, 

Es wird daher hiezu Termin auf 

den 18. April I. Is. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer N. 23. anberaumt, und den Pacht⸗ 
luftigen eröffnet, daß die Pachtbedingungen in dem Xer- 
mine befannt gemacht werden. 

Gadelzburg den 1 April 1837. 

Koͤnigl. Bayet. Landgericht. 
Auffin, Landrichtet. 


— — ñt 


Ediktalladung. 

1005. Der Baͤckermeiſter Kantad Moos me ir von 
Seukendorf hat fein Vermögen freiwillig dem Konkurs» 
verfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage nämlich 

41) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fo— 
derungen auf 
den 11. Mail. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde= 
ten Hoderungen auf 
den 15. Juni l. J. 


— en ————— — — — — — ——— — —— 


300: 


3) zum & chlußvetfahren und zwar 
a) fuͤt die Replik auf 
den 13 Zutri, 3% 
b) und für die Duplit auf 
den 27. Julil. J. 
anberaumt,, und die fämmrlidien unbekannten Gläubiger 
des Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile vorge— 
laden, daß das Niditerfeinen am erſten Ediklstage die 
Aus hliefung der Foderung von der gegenwärtigen Kon: 
tursmaffe, das Nichterfcheinen am den Übrigen Ediktstagsn 
aber die Aus ſchließung mit den an benfelten vorzunehe 
menden Handlungen zur Folge haben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde etwas von dem 
Vermögen des Aridars im Händen haben, bei Vermeid⸗ 
ung des nodmaligen Erfages anfgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Kadolzburg den 4. April 1837. 
Königl. Bader. Landgericht. 
Auffin Landrichter. 
Haaf. 
Ediktal-Citation. 


409. (3). Der von dem kgl. Collegiatſtifte zur alten 
Kapelle daſelbſt verwalteten Albertinifhen, ——— 
find zwei Staatsobligationen, als 

-a) Nro. 9376 ddo 25. Maͤrz 1803, auf 1300 R. und 

b) Nro: 22871 ddo 10, Augufi 1813, auf 100 f. 
lautend, weiche -bieher..von der k. Staatsſchuldentilgungs— 
Spezialkaſſe Augsburg mit 4 Prozent verzinſet worden 
find, zu Verluft gegangen, 

Die unbekannten Inhaber diefer Obligationen wer: 
den hiemit aufgefodert dieſelben 
‚binnen -6-Dlonaten 
um fo gewiſſer hierorts vorzuweiſen, als fonft die benann⸗ 
ten Utkunden für traftlos erklärt werden würden. 
Regensburg den 3. Februar 1837. 
Königi. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hört, Direktor. i 
. ‚ Gebrat. 
LH : 


Bekanntmachung. 


461. (3 b) Vom 

Koͤnigl. Bayer Landgericht Hof 
iſt auf Antrag des beſtellten Verlaſſenſchaftskurator auf 
Ableben des geweſenen hieſigen Faͤrbermeiſters Johann Aus 
dreas Roͤdel, nachdem die bekannten naͤchſten Ecben un— 
bedingt der Erbſchaft entſagt haben, der unbekannte Erbe 
nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern 
dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß er ſich 

bennen 9 Monaten 
und zwar laͤngſtens in dem auf den 
28. Dezember l. J. 


bei gedachten k. Landgerichte ankeraumten Termine per— 
ſoͤnlich oder ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
fung, im Falle feines Außenbleibens aber gemärtigen ſolle, 
daß derjenige, für weiten der Ertrahent ſonſi zu handeln 
in diefet! Sache berufeh iſi, für den tehtmäfigen Erbin 
ang.nommen , als folchem, demlelden, der Nachtaß zur 
freien Diſpoſition verar folgt, und Der,’ etwan, nach efrolg- 
ter Praͤctuſion ſich meldende naͤhere, oder gleich nahe Er— 
be, alle feine Handlungen und ‚Diepr fitionen anzuerken⸗ 
nen und zu übertiehmen“ ſchuſdig, tweder Medinugslegung, 
noch Erfag' der gehobenen Nutzungen zu fodern berechtigt, 
fondern derfelbe fi lediglich mit dem, was alodann noch 
von’ der Erſchaft wirklich verhanden waͤtt zu begnügen vers 
bunden ſeyn foll. nl 

Hof den 28. Dezember 1836.- 

Königl. un Landgericht 
n 
Berter, Affe j 
: zu Titus. 





Privat-⸗Anzeige. 





Bekanntmachung. 


661. (92). Mit Bewilligung 
Sr. Majeftät des Kaifers von Defterreih 
Verkauf auf Subfeription 


der großen Herrſchaft Ehrenhauſen in 
Kaͤrnthen 
mit ln Schloß, arten nebſt Drangerie, 
Aeckern, Wiefen, Waldungen, Jagd, Parrimonial- 
Gerichtsbarkeit, Robot ꝛc. 


und 
eines ſchoͤnen Hauſes mit Garten in 
Baden bei Wien 
im gerichtlichen Schaͤtzungswerthe von 
Einer Million 502,875 Gulden. 


Subſeriptions + Preis: Sechs Gulden im, 24 fl. Fuß. 


Der Verkauf geſchiedt unwiderruflich in Wien den 
20. Mai 1837, und merden die Mealitäten koſtenfrei 
übergeben. Man beliebe fih deßhalb im direkten Briefen 
an das unterzeichnete Handlungshaus zu wenden. 
Heinrich Rheihganum, 
Banquivur in Frankfurt am Main. 


‘ 


———— — —— — — a au 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 





Münden, Nro. 








das 


30. 


15, April 1837. 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Befänntmacdhungen. 





Ediftalladung. 
423. (36). Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Könias von VBapern. 


Der kat. Kaͤmmerer und Maier ä la suite Emanuel 
Freiherr von Perfalt it Willens, in Gemäfbeit des 
Ediktes uͤber Familienfidcicommiffe vom 26. Mai 1818 ein 
FKamilienfideicommi$ zu errichten, und hat hiezu nachbe— 
nannte Beſtandtheile deſtimmt; 

1) das geſammte mit Gerichtsbarkeit verſehene Lehengut 
Greifenberg im Landgerichte Landéberg, 

2) das bei diefem Lehengut Greifenberg bifigende Altos 
dial-Vermögen, 

3) das ſaͤmmtliche Ruftikal s Vermögen des Landauts 
Schenkenau, Landgerichts Pfaffenhofen an der Ilm, 
mit Ausſchluß des dortigen Braͤuhauſes, 

4) als Fideicommiß Zuuchörungen 

a) alle bei dem Schloße Greifenberg und den Nebenges 
bäuden befindiihen Einrichtungen nebit dem dorti— 
gen ganzen Vichftand, wie fich diefes bewegliche Vers 
mögen beim Ableben des Fideicommißſtifters votfin— 
den wird, 

b) ebenfo die gefammte Einrichtung , weldbe zum Ru: 
fiat und zu den zum Fideicommiß beftimmten Ges 
bäuden von Schenkenau gehört, wie fie beim Ables 
ben des Fideicommißſtifters vorhanden fern mird, 
mit Ausſchluß ded zum Braͤuhauſe in Scyenfenau 
gehörigen MobiliareVermögens. 

Es merden demnad gemäß 6. 26. de6 oben allegirten - 


Ediktes alle diejenigen, melde hinſichtlich biefes zum Fir 
deicommiffe beftimmten Vermögens perfönliche Anſpruͤche 
oder broothefarifhe Foderungen zu maden haben, hiemit 
aufgefodert, binnen des präflufiven Termine von 
6 Monaten 
diefe ihre Koderungen bei dem unterfertigten Gerichtshofe 
unter dem Mechtsnactheile anzugeben, daß nah Ablauf 
diefer vorgefegten Friſt das obengedachte Vermögen als 
Fami lienfidercommiß immatrifulırt werden würde, folglich 
die allenfallfigen Prütendenten ſich megen der nicht ange— 
gebinen Foderungen nicht meht an die Subſtanz des Fir 
deicommißvermögens, fondern nur an das Alodialverm dgen 
des Schuldners, oder in deffen Ermangelung an die Früchte 
des Kideicommiffes ſich zu halten berechtigt fepn follen, 
und felbft hier nur unter der Beſchraͤnkung, daß fie jenen 
Glaͤubigern nachgeben, welche fi) innerhalb des oben fefl- 
gefegten Termines gemeldet haben, 
Landéhut den 8. Februar 1837. 
K. Appeltationsgericht für den Jfarfreis. 
v. Hörmann, Präfident. 
Dobmapyr, Sekr. 


Befanntmadhung. 


530. (37) Zu der bei dem unterzeichneten k. Nentamte 
anzubringenden Meldung um die Erlaubnif der k. Megier: 
unyefinanzfammer, das k. Theatergebaͤude dabier zu einer 
Theaters Entreprife für das kuͤnftige Winterſimeſter 185% 
bendigen zu dürfen, wird hiemit 

der 1, Mail. Js. 
als leyter Nermin feftgefegt, und dadei bemerkt, daß jeder 
Bewerber feine Meidung mit legalen Machweifen : 
1. feiner Familien und Virmögensverhältniffe, 
j 44 


. feingr tadellofen Conduite, . 
. des Engagements einer guten Gefelifchaft flr Schau— 

fpiele und Opern. j 
. ded Defiges einer entfprehenden Bibliothek, ſowie 
der erfoderlihen Garderobe, und 
. der, zu der treffenden Threater-Entreprife bereits er: 

haltenen Bemwilligung der hiefigen Polizeibehörde oder 

der höhern Polizeiſtellen, 
zu belegen, und feine unbedingte Submiffion unter die 
ihm fofort bekannt — ‚werdenden ſonſtigen näheren 
Bedingungen, mit weihen die Ertheilung jener Erlaub— 
niß verbunden iſt, zu erklären habe, 
Daffau den 20. Februar 1837. 
Königlih Bayeriſches Nentamt. 
v. Geißler 
Bekanntmachung. 

680. (35) Nach einem Darlehensvertrag dom 16. März 
1816 bat die dortmalige k. Stiftungsadminiftration Er» 
langen der fäptifhen Commune dahier aus dem Stiftungs« 
vermögen 8000 fl.; und zwar: 


aa vo» 


800 fl. von der Kirhe Brud, 
100 „u u „ 7) Vuͤchenbach, 
1485 5 », Hannberg, 

65, " „ Heufen, 

5 5, Bottenaderkirche Neuftadt a. A. 
dumm „ Kirche Eplersach, 
Du m 7 7 Neihrrtähof, 

350 ” [2 ” ” Stuͤbach, 

100 „»n m} n Muͤnchteuth, 

15, u ” 7 Dechſendorf 

150 „ „ Stiftung Wilhelmsdorf, 


„ 
3250 ,, von der Freiberrlih Buirette v. Des 
j te fetdifhe Seöuleinftiftung , 
50 ‚, von der Armenitiftung Haufen, 
300 ,„ vom Spital Herzogenaurach, . 
900 „, »  Neuftadt a, A. 
8000 fi. \ 
vorgeliehen, und wurde diefe Summe auf mehrere ſtaͤdti⸗ 
ſche Realitäten hypothekariſch verfichert. 

Der biefige Stadtmagifirat hat durch außergerichtliche 
Quittungen nahgewiefen , daß dieſes Darlehen gröften- 
theild getilgt ift, konnte uber die allegirte Schuldurkunde, 
da fie zu Verluſt gegangen, nicht vorlegen. 

Auf den Antrag des Stadtmagiftrats wird nun nadı 
einer Entſchließung der k. Megierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, vom 14. dv. Mis., der unbekannte 
Inhaber diefer zu Verluſt gegangenen Urkunde aufgefo⸗ 
dert, binnen eines praͤckuſiven Termins von 

6 Monaten a dato j 
dieſelbe vor unterzeichneten Gerichte vorzuzeigen und fich 
Über deren Erwerbung zu legitimiren, widrigenfalls fie 
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nad fruchtiofem Ablaufe des Ediktal- und Produktions— 
termines für Eraftlos erklärt werden müßte, 
Erlangen am 7. März 1837. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Gareis. 
Frantz. 
— — 


Bekanntmachung. 


773. (36) Der Kraͤmer Andtaͤ Darı von Neufahrn 
hat ‚ym-Borrufung feiner Gläubiger angetragen , um den» 
feiben Nachlaß- und Zahlungsvorſchlaͤge zu maden, da 
er zur Vollzahlung infolvent fey. 

Es werden baher alle diejenigen, welche gegen Andrä 
Dari Anfprühe machen, zu deren Confignation und Vers 
nehmung über die gemacht werdenden Bahlungsvorfchläge 
auf Mittwoh den 3. Mail. Ge. . 

fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden dem Beſchluſſe der Stimmenmehrheit der 
Erfhienenen beitretend angefehen werden follen. 

Bemerkt wird, daß das Mobiliare und Grundan— 
weſen auf 3,759fl. gefhägt, und der Paffivftand vom Ger 
meinfhuldner felbit auf 6,203 fl. angegeben iſt, worunter 
1,300 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 

Mallersdorf am 27. Jänner 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 

Haud, Landrichter, 


Häring. 
zz 
Bekanntmachung. 
760. (3b) Das 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Nürnberg 


bat auf die Infolvenz = Erklärung des Kaufmanns Carl 
Meifiner dahier durch Entfhliefung vom 9. Fänner d, 
5. den Univerfalfonturs erkannt. 
Es werden fonad die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und der gehörigen 
Nahmeifung der Richtigkeit und des allenfallfigen 
Vorzugsrechtes derfelben auf den 25. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen auf den 23. Map, 
3) zur Schlufverhandlung und zivar für die Replik auf 
den 20. Juni, dann für die Duplik auf den. 
18. Zulid, J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kommiffir, Kreise und Stadtgerichts » Rath 
Schraut im Zimmer Nr. 12. angefegt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß das Michts 
erfcheinen am eriten Ediftstage das Ausſchließen von der 
gegenwärtigen Konkursmaffe; das Ausbleiben an den lb» 
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rigen Ediktstagen aber das Ausſchließen mit den an fols 
chen votzunehmenden Handlungen zur Folge hat: 

Zugleich werden diejenigen, weſche irgend etwas von⸗ 
dem Gemeindeſchuldnet in Handen haben, beiiVermeidung 
des doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung -aufges 
fordert, folches unter Vorbehakt ihrer Rechte in Gerichts— 
haͤnde zu: liefern: 

Zugleich, wird eröffnet, daß nachn dem vom Eridar' 
vorgelegten. Status, der. jedoch durchaus nicht" verkifig: 
erfheint, aud bis jet noch nicht bereiniget: werben: konnte,’ 
die Aftina 38,901 fl. -56- Er., die Paffiva aber 80/459fl. 
54 fr. betragen: und unter letzteren 

34,000 flo — Er. Hppathefin s, 

40,163 fl.- 34 > Er. Wechfes = und" 

6,296: fl. 23 kr. Current“ 
Schulden ſich befinden, daber eine Webirfhuldung von 
41,557 fl. 58 fr. fi ergibt. 

Endlich foll im erſten Ediktsrage der Glaͤubigeraus⸗ 
fhuß und Maffacucator definitiv gewählt. und auf den 
Grund des von der proviforiſchen Maͤſſa⸗Curatel möglichit 
zu. berichfichtigenden Vermoͤgensſtatides ein Nathlaßvergleich 
verfuchei werden, daber von den Nichterfcheinenden, deren 


Forderungen deiannt find , angenommen reich,‘ daß" fie" 
ſich der Erktaͤrung· der Mehrheit’ der Erfihienmen“ ans 


fließen. - 
Ruͤtnberg den 1. März 1837; _ 
Der koͤnigle Direktor 
Buff. 


Befanntmahung.. 


887-.:(30) Bom:' 
König. Bayer Landgerichte Culmbach 
ft gegen den Spitalkirchner Johänn Andreas Jakob 
Kiefling dahier die Gant rechtskräftig atkannt. 
Deffen fämmtliche bekannte und 'undelannte Glaͤu⸗ 
biger ‚werden hiemit auf 
den 28.A pri. J. 
Vormittags 9 Uhr; 
vor das & Landgericht geladen, um °. 
ihre Foderungen anzumelden und nachzuweiſen, Ein-⸗ 
wendungen vorzubringen, weiter ſchluͤßlich' zu verfahren‘ 
und über die in 58 fl. 49 kr. beſtehende Activmaſſe, 
gegen: welche bersits. 642: fl; 13 Ir, Schulden bes 
Fannt find, Verfügung zu teeffem‘ 
Culmbach den 24. Februar 1837: 
Weniger, Laudrichtere 
— — * 


Giehrt! 


Proclama. 


902. (3 b) Gegen den Kaufmann Franz Michael Dit re 
ck dah ier wurde rechtskraͤftig der Konkurs erkannt.!Es 


merben daher “did gefeklichen’ Ediktstage ausgeſchrieben, 
und zwar: Bu 
1) zur'Anmetdan; und Nädihlifing der Koderungen auf 
Montag dein’ 24 "Aprit it. J. 
2) zut Abgabe der Einreden gegen die gemachten Foder— 
ungen auf ee , , j 
Mittwoch ven 24." Mail, Je.“ 
8) zur Schlufverhandlung” auf" ; 
Donnerftag den 22. Juni. Je „ ., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gefchaͤftzzimmer NE.24 
des Stadrgerichts, wezu ſaͤmmtiiche Gläubiger und Bes 
theiligre unter dem’ geftglichen‘ Redstsnachtheil” vorgeladen 
werden, daß das Nichterfiheinen. am erften Ediktstage den 
Ausſchlnß der Foderung' zue Folge hat, die an den übrigen 
Ediktstagen Nichterfcheinenden Aber’ mit der’ jedesmal vor» 
zunehmenden Handling 'ausgefthloffen' find. 

Zuglteich wird nad. Vorfcheift_.der Prioritäts = Ord- 
nung $. 32 bemerkt, daß der Aktivſtand laut gerichtlis 
der Schaͤtzung vom 8 I. Mts. 3,695 fl. 7 Er. beteägt, 
daß auferdem noch aus den Jahren 1811 bis 1837 eins 
fhlüffig 937 fl. 22 Er. an gu’ Verluſt gegangehien" Foder 
rungen: vbezelchnet find‘, daß "Gch "aber "die Palfiva auf, 
10,032 fl. 41° kt belaufen, morunter 3,422. gerichtlich 
ausgeklagte Wechfelſchalden "begriffen find. —  _. 

Ale Diejenigen, weiche von dem“ Vekhudgen des Ger " 
meinſchuidnets etwas in Händen’ haben, werden aufgefos, 
dert, dasſelbe votbehaltlich ihrer Reiter am“ etſten Evities 
tage bei Vermeidung‘ nochmaligen Erfaßes‘, bei Gericht 
zu hinterlegen. 

Bamberg am 24. Februar 1837. 

König. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 


Dankt: Stadtie" 


Ediktal⸗Citation. 

913. (26) Das k. Lamgericht Monheim hat uͤber den 
Nachlaß des verſtorbenen Hafnermeiſters Joſeph Fran 
von Möhren -atıf eigenen? Antrag der Erbintereſſenten den 
Univerfaltomurs‘ erkannt. u 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage naͤmlich: 
a) zut Annieldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachweſung auf 
den 1 Mai. J. | 
b) zur Vorbringung der Einreden’'gegem die angemeide⸗ 
ten Foderungen "auf" 
den 1. Juni. 
c) zue Schluß verhandlung und zwar für die Replik 
aufden 3 Julinl. J. 
und fuͤr die Duptik auf! 
den 18. Juri. $. 
jedesmat Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des, 
verftorbenen Gemeinfhuldntrs Hiemit Öffentlich unter 
44 
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dem Rechtsnachtheile vorgelaben, dag das Michterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliefung der Foderung bon 
der gegenwärtigen Goncursmaffe; das Nichterfheinen an 
den librigen Ediftstagen aber die Ausfchließung mit den 
an denfeiben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Hiebei wird den Glaͤubigern eröffnet, daß die Gant— 
maffe auf 648 fl. gewuͤrdiget worden ill, und darauf 
850 fl. Hppotheffchulden laſten. 

Zugleich werden dirienigen, melde irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen baten, 
aufgefodert, folches bei Vermeidung des nohmıligen Er— 
fatzes unter Vorbetalt ihrer Nechte bei Gericht zu über» 
geben. 

Monheim den 19. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt, 
v. Haafi, Landrichter, 


: Streber. 
DJ 
Bekanntmachung. 
915. (3:) Das 


Königl. Bayer Landgeriht Cadolzburg 
hat in dem Edyuldenmwefen des Kreblers Leonhard Bie— 
gel von Laubendorf auf eigenen Antrag deffelben den 
Univerfalconceurs erkannt. 

Es werden daher die aefehlichen Ediktstage nämlich: 

4) zur Anmeldung und Nachmeifung der Hoderungen auf 
den 24. April. J. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Foderungen auf 
den 22. Mail. 5. 
3) zur Schlufverhandlung auf 
den 19. Juni. J. 
feitgefegt, und hiezu fämmtlihe unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, 
daß das Michterfheinen am eriien Edikistage die Auss 
fhliegung der Foderung von der gegenwärtigen Maffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden Hand— 
lungen zu Folge hat. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß die Aktivmaffa 
nad der erhobenen Taxe 900 fl., die 
zur Zeit 1672 fi; 36 kr. beträgt, 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Händen haben, werden bei Vers 
meidung nochmaligen Erfages aufgefodert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu-Übergeben, 

Gadoljburg den 20. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


D. a. 
Himsling, I. Affeffor. 
Haaß. 


— ——————— ne 2 


Paffivmaffa aber 


Dffenes Stipendium. 

948. (26) Das Pfarre Schaupp’fhe Familien-Sti— 
pendium iſt für da6 Jahr 185$ wieder an einen fludier- 
enden Juͤngling zu verleihen. 

Die Geſuche um daffeibe müffen 
binnen 4 Wochen 
a dato in den Eintauf des unterfertigten Randgerichtd ge— 
bracht werden, indem fpätere nicht mehr berlidfichtigt wers 
den können, und haben die Bewerber nebft Abſtammung 
von Franz Schaupp in Hammelbura, Fähigkeit, unta= 
deihaftes Betragen, Fleiß, und gutem Fortgang durch les 
tegale Zeugniffe nachzuweiſen, aud in hiefigem Bezirke 
einen Infinuations-Mandatar aufzuitellen, 
Hammelburg den 29. Mürz 1837. 
Könial. Baper Landgeridt. 
Kapp, Landricter. 


i Kirftetter. 


Bekanntmachung. 

951. (26) Unter Bezug auf das Ausſchreiben der kgl. 
Kreisftellen vom 26. Dezemb. v. Is. und 7. Zänner d. 
Is, Kreissnt.Bt. St, 14. die Verwahrung und Bere 
tehnung der Depofiten bei den mitteldaren Gerichten be= 
treffend, wird hiemit Öffentlich befannt gemacht, daß nur 
am Mittwod im jeder Woche Gelder veponirt und aus» 
bezahlt werden können, und daß Quittungen Über Depo— 
fiten nur vom unterzeichneten Gerichtsvorſtande und dem 
von hochgräfliher Standesherrfhaft zum Mitverfhluß bes 
auftragten Aktuar Friedrich Klein, aufgeftellt und vertrete 
ten werde. 

Remlingen am 1. Aprit 1837. 
Gräftihes Caſtellſches Hertſchaftsgericht. 
Fürſt, Herrſchaftsrichter. 


⸗ 





Bekanntmachung 

über den Verkauf des Ilzer-Trift-Holzes zu Paſſau. 

959. (355; Wie in den Vorjahren merden heuer wie— 
der bedeutende Quantitäten harten und weichen Brennholzes 
aus der Jlzertrift auf den Lagerpidgen - bei Paffau im 
Öfterreihifchen Maaße zu 6 Schuh body und weit, dann 
3 und 23 fchubiger Scheiterlänge aufgeftellt, und zum 
Verkaufe ausgelegt. 

Der Verkauf diefed Triftholzes ift dem unferzeichnes 
ten Amte um beflimmte Preife übertragen, und diefelben 
find für das laufende Jahr wie folgt, feſtgeſetzt: 
für eine Klafter harten Holzes von 3 Schuh Sceiterlänge 
6 fl. 24 fr. ſechs Gulden zwanzig vier Kreuzer, 
fr eine Klafter harten Holzes von 23 Sch. Sceiterlänge 
5 fl. 24 Er. fünf Gulden zwanzig vier Kreuger, 
für eine Klafter weichen Holjes von 3 Sch. Scheiterlänge, 

3 fl. 40 dr. drei Gulden vierzig Kreuzer, 
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fuͤr eine Klafter weiche 
3fl. drei Gulden. 

Neben diefen Preifen inken die Käufer an den aufz 
geftellten Holzmeſſer einen Meſelohn von einem Kreuzer 
per Klafter zu bezahlen. 

Auch heuer wird wieder bemakt, daß unter dem 
Zriftholze fih viel Buchenholz befindet, welches jedoch nicht 
abgefondert, und für fid allein abgegebin, fondern den 
Abnehmern des weichen Holzes um den beilisimten Preis 
in dem Maafe zugetbeilt wird, mie ſich der Vrrrath das 
von zu der ganzen Quantitüt des vorhandenen weichen 
Holzes verhält. ; 

Kaufsluftige werden eingeladen, ſich bei dem wuter- 
fertigten kgl. Mentamte zu melden, weldyes denfelben das 

“ benöthigte Holz in beliebig zu beftimmenden Parthier, gez 
gen baare Bezahlung, oder auch, gegen zu leiftende, hin— 
linglihe Sicherheit, auf Nachborge, die ſich jedoch nicht 
über den 30. September I. 3. hinauserfireden darf, zu 
jeder Zeit abgegeben wird. 

Den Käufern wird ſchließlich noch bemerkt, daß fie 
zwar ihr angefauftes Holz jederzeit von den Ragerpläger 
abführen können, die Räumung der Pläge aber unfehlbar 
vor dem Einfommen des Zriftholzes im darauffolgenden 
Sabre vollzogen ſeyn müffe. 

Paffau den 18. März 1837. 

Koͤnigl. Nentamt Paffau. 
von Geißler Rentbeamter. 


Befanntmahung. 

455 (30) Georg Reiterberger, Bauersſohn von 

Neiterberg, d. G., wird feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt, 

Auf Bitten feiner Verwandten wird derfelde oder 

deffen rechtmäßige Descendenz biemit aufgefordert, ſich inner 

6 Monaten 

um fo gewiffer hier zu melden, ald nach Umfluß diefes 

Zermines die in 300 fl. beftchende Verlaffenfhaft den be= 

kannten Erben gegen Sicherheitsleiſtung ausgefolgt werde, 
Ttoſtberg den 10. Februar 1837. 

König. Bayer Landgericht. 
Luzzenberger, Landrichter. 
- Dbermair. 


Holzes von 2} Sch. Scheiterl. 





em 


Befanntmahung. 
969. (25) Am Montag den 1. Mail, J. 

werden von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
das in Gant gerathene Hoffhmiedanmwefen der Wittwe 
Theres Grillbad von hier dem Öffentlihen Verkaufe 
vorbehaltlih der Genehmigung ded Melſtgebotes der Kre⸗ 
ditorfchaft ausgeſetzt. 

Das Anweſen befteht aus einem Haufe mit Schmide 
KRoblenbehalter, uͤber eine Stiege 4 heigbaren Zimmern, 
2 Kammern , 1 Küche, und über 2 Stiegen unter dem 


2 


unvertheilten Gemeinderehte , dann 


Dache mit einem heigbaren Zimmer, 2 Kammern nebft 
übrigen Bodenraume, aus 4 Gemeindetbeilen, Antheil am 
aus einer realen 
Schmiedsgerechtigkeit. 

Kaufsluftige, movon fih Auswärtige über Erwers: 
fähigkeit und Vermögen legal auszumeifen haben, werden 
eingeladen, am befagten Zage und Zeit hier in ber kgl. 
Landgerichtsfanglei zu erfcheinen. 

Neuburg am 28. März 1837. , 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Det, Landrichter. 
— ⏑⏑üü 


Ediktalladung. 

957. (3c) Der Hammerſchmidt Georg Puchta von 
Martinlamig hat fi für infolvent erfiärt und auf Er— 
Öffnung des allgemeinen Verfahrens angetragen. 

Es werden demnach) alle diejenigen, welche an ben 
Semeinfhuldner irgend eine Foderung oder einen Anſpruch 
zu machen haben zur Liquidation derfelben zu dem hiezu 

am 26, April l. J. 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine unter dem Praͤjudize vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden von der Maſſa werden ausge— 
ſchloſſen werden. 

Zur Vorbringung der dagegen ſtatt habenden Einte= 
den und zualeih zur ſchluüͤſſigen Verhandlung iſt ander— 
weiter Termin auf 

ben 18. Mai 1. J. 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu die Gläubiger unter dem Prä- 
judize vorgeladen werden, daß fie im Nichterſcheinungs— 
falle mit den fie treffenden Handlungen werden ausges 
fchloffen und nach Lage der Arten ſowohl hinſichtlich der 
Liquiditir als Priorität erfannt werden wird. 

Zugleich wird bemerkt, daß die Aktivmaffa in einem 
aus 900 fl. beſtehendem Hauskaufſchilling beſteht und die 
Paffiven 1260 fl. incl. einer Hppothefenfhuld von 415 fl. 
betragen. 

Rehau den 20. März 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Vetter, Landrichter. 

Thielo. 
mo 
DBefanntmadhung, 

979. (36) In Kraft der Hüuͤlfsvollſtreckung werden 
116% Zagw. 81. Rutben Waldung das Kellerholg ge> 
nannt in der Reviere Zhdkohur, Forſtamts Bamberg ge— 
legen, Iudeigen, reicht die Steuer an 3100 fl. Kapitat 
und iſt gefhägt auf 2202 fl., dem öffentlichen Verkaufe 
wiederholt ausgefegt, Termin biezu auf 
j den 2. Mail. Se. 

Vormittags 9 Uhr 
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am Sitze des unterfertigten Gerichtes anberaumt, und, 
werden Kaufstiebhader mit dem Bemerken hiezu vorgelas 
ben, daß der Hinſchlag nah §. 64. des Hypothekenge⸗ 
ſetzes bemeſſen - wird, 
Scheßlitz am 30. Maͤtz 1837. 
Koönigl. Bayer. Landgericht. 
Schell, Landridter, \ 


m 
Gläubiger: Borladung. 


980. (35) Franz Anton-Gehrig, von Riedernberg 
will in die Freiftaaten Amerikas ‚auswandern. 
Wer daher aus irgend einem Grunde an denfelben eine 
Foderung zu machen gedenkt, hat ſolche an 
Freitag den 21. April i. Is. 
fruͤh 10 Uhr 
- babier unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, daß an— 
fonften keine weitere Ruͤckſicht hierauf meht genommen 
werde, i 
Dbernburg den 20. März 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
Stein. 
U 


Befanntmahung. 

987. (36) In der BVerlaffenfhaft des Georg Krünert 
von Rieden wird zur Liquidation der Paffiven Tagsfahrt 
auf Montag den 24. Aprild, J. 

Morgens 8 Uhr; 
bahier anberaumt , wo Alle: diejenigen, welche an ber ges 
dachten Maffe etwas zu fodern haben, ihre Anfprüche ı 
behier geltend zu ‚machen haben unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die Augbleibenden dem: Beſchluße der Mehre' 
heit beiſtimmend angefehen, und bei Verheilung der Maffe . 
nicht berlidfichtiget werden: follen, i 
Ferner wird zum WVerftriche des Mobiliar und Im— 
mobiliar- Vermögens Tags fahrt auf 
Montag den 1. Mai. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindbehaufe zu Rieden unter den vor dem 
Stride bekannt, gemacht: werdenden Bedingungen anbe— 
raumt. 
Arnſtein am 18. Mär; 1837. 
Königl. Bayer :Landgeridt, 
I V. Burkardt, Landrichter. 
— — 


Glaͤubigervorladung. 

989. (36) Nikolaus Schrecker von Grosoſtheim 
will nach Amerika auswandern; wer eine Foderung an 
denſelben zu machen gedenkt, hat. ſolche am 

Freitag den 21: Aprilel. 38. 
früh 8 Uhr 


— u — 


unter dem Rechtsnachtheile der Nigeberüdfihtigung. bei 
ber Vermögenserportation anzubri:gen- 
Dbernburg den 20. Mir 1837. 
König. Bayr-- Landgericht. 


Vorheus, Landrichter. Stein. 





Foiftalladung. 

3098. (30) Wolfod Inderſt, lediger Vindergefell 
von Markte Hohenwarth d. G., bat fich bereits ſchon 
feit mehr 6 25 Jahren auf die Wanderſchaft und na— 
mentlich nah Wien begeben, felt diefdr Zeit aber nichts 
mehr von fid) hören laffen. ‘ 

Auf Antrag dee nächften Seitenverwandten wird nun 
gedachter Wolfold Inderſt, oder deffen altenfallfige eheliche 
Desjendenz: aufgefodert, ſich 

innerhalb. 6 Monaten 
von heute an gerechtnet, dahier zu melden und gehörig zur 
legitimiren, aufferdeffen er für verfchoflen erktärt, und fein 
bisher auf 71 fl. erwachfenes Eiterngut an feine nädften 
Verwandte gegen Gaution ausgefnigt werde, 

Schrobenhauſen den 2. Fiinner 1836. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
NRamfauer, Landrichter. 








VBorladung. 


3159. (3 c) Georg Michael Stroͤbel geblrtig den 5. 
Juni 1767, Bauersfohn -aus Lohrbach, in der Profeffion 
ein Metzger, hat ſich im Jahre 1784 nach Holland und 
vermurhlid. von da aus nah Dflindien begeben, ohne 
bisher Liber Reben und Aufenthalt Nachricht zu eitheilen. 

Auf den Antrag feiner Anverwandten, wird nunmehr 
gedachter Michael Ströbel oder feine allenfallfigen. Ada, 
koͤmmlinge aufgefodert, fih um fo gewiffer in den 

naͤchſten 9 Monaten 
oder laͤngſtens bis 
Dienftag den 3. Oktober 1. J. 
dahier bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, und zu 
legitimiren, als er außerdem für todt erklärt, und fein 
in 1742 fl. beftehendes Vermögen feinen naͤchſten Anvers 
wandten ohne Gäution verabfolgt werden würde. 

Rothenburg den 5. Dezember.1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
—rte | 


Befanntmahung. 


1003. Zur Huͤlfsvollſtreckung find die Realitäten bes 
Handelömannes u. Schuhmachermeiſters Johann Friedrich 
Keiner zu Mit. Arzberg als: 

1): das. büͤrgerliche Wohnhaus Nr. 114. zu Mkt. Atz⸗ 
berg B. Nr, 704 tarirt auf 1500 fl. - 
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2) der Garten im Weinberge, Strb. Nr. 707F. taxirt 
auf 30 fl. 
3) das Herrenwieslein mit etwas Feld von 18 Ruth, 
Strb. Mr. 465. tarirt auf 125 fl. 
4) 7 Tagwetk Feld ouf der Haid, Strb. Nr. 707. tar. 
auf 550 fl. 
5) das Reuchfeld von F Tagw. 20 DRuthen, Strb. 
Me. 708. taxirt auf 300 fl. 
6) der Reſt von der Seewiefe beiläufig 4 Tagw. B.N. 
709. tarirt auf 200 fl. ‚ 
7) der Hifnersofen im Dechsleriſchen Garten mit ein 
menig Land dabei, B.Nr. 704. tarirt auf 250 fl. 
8) 3 Tagw. Misfe beim Hohenofen oder auch bei der 
Römmermühle genannt, Strb. Nr, 710, tarirt auf 
200 fl. 
zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt und ift Verfaufster- 
min auf 
Donnerflag den 11. Mai 1. J. 
in loco Arzberg auf dem Rathhauſe und refp. an der 
Stelle diefer Keinerſchen Realitäten angefegt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen Werden, 
Die Zarationsverhandiung kann täglich in hiefiger 
Regiftratur eingefehen werden, 
Wundſi⸗edel den 27. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
i. a. D. Birth. 


m 


Befanntmahung. 
1006. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
1 Tagw. 35 Dez Adır am Raindorferwag, Pi. Nr. 
551 und 552 und 
— Tagw. 96 Dez. Hopfengarten am Biegenberg, Pl. 
Me. 1760. Langenzenner Markung 
den 18. April. Se. 
Vormittag von 10 — 12 Uhr 
im Landgerichtstofale dahier, der Subhaſtalion unterwors 
fen, meshalb Kaufsluflige hiezu eingeladen werben. 
Gabolzburg den 28 Mär; 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
v. Auffin, Landrichter. 





Ediftal: Citation. 

1007. Mathias Haid, hinterlaffener Sohn des Be— 
nedikt Haid, Schreiners alhier, Soldat des k. 7. Linien» 
Infanterieregiments gehört unter die aus dem ruffichen 
Feldzuge nicht wieder zuruückgekommenen. 

Da er bereits dag 50ſte Lebensjahr Überfchritten hatte, 
und von feinem Leben oder Zod keine Nahricht erforfcht 
werden konnte, fo wird von feinen Inteſtaterben auf Vers 
abfolgung feines in 750 fl. beitehenden Vermögens an: 
teagen; bderfelbe wird daher augefodert, binnen des fla« 


tut atiſchen Termines von 18 Wochen um fo gewiſſer 
zu erfcheinen und fi wegen Ausfolglaffung feines Wer 
mögens zu melden, als aufferdeffen das Vermoͤgen feinen 
angemeldeten naͤchſten Verwandten auf fünf Fahre. gegen 
Cautionsleiftung, nachher aber ohne dieſelbe 'zugefprochen 
und verabfolgt würde. 
Memmingen den 7. Aprit 1837. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht. 
Ammerbadher, Direktor. 
Schweller. 


Santproclama, 


1008. (30) Das k. Kreis: u. Stadtgericht Regensburg 
bat gegen den hiefigen Antiquar €. U. Auernheimer 
jun. die Gant Ddekretirt, und dieſes Gantdefret hat auch 
bereits die Rechtskraft erſchritten; dem gemaͤß werden die 
Ediktstage hiemit ausgeſchrieben, und es wird 

1) zur Anmeldung und Liquidation der Foderungen 
Mittwoch der 17. Mail. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden 
Samftag der 17. Zulil. J. 
. Vormittags 9 Uhr 
3) zur Abgabe der Repliken 
Dienflag der 17. Julil. J. 
Vormittags 9 Uhr 
4) für — 
ittmn b 8, 
—— gr l. Jo. 
beſtimmt. 

Hiezu werden faͤmmtliche Glaͤubiger des Gemein« 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß die 
am erſten Ediktstage Nichterſcheinenden mit ihren Foder: 
ungen von der gegenwärtigen Kontursmaffe gänzlih aus— 
gefchloffen, diejenigen aber, welhe an den Übrigen Ediktse 
tagen nicht erfcheinen würden, der treffenden Rechtshand— 
lung verluftig ſeyn follen. 

Bemerkt wird, daß fih die Kreditoren am erfien 
Ediktstage Über die Wahl eines Maffakurators, dann eis 
nes Ereditorfhaftlihen Kommunanmwalıes fhlüßig zu ma⸗ 
hen haben, und daß man den zweiten Ediktstag zum 
Verſuche einer guͤtlichen Ausgleihung benugen werde. 

Schließlich werden alle diejenigen, welche irgend et= 
was von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen 
haben, hiedurch aufgefodert, folhes bei Vermeidung des 
Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu Üibergeben. 

Regensburg den 21. März 1837. : 

Koͤnigliches Kreis- und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor. 
Gebrat. 
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YAmortifations:Erfenntniß. 

1009. Da die zu Verluft gegungene Urkunde vom 
45. Februar 1799 über ein von Herrn von Fuͤll zu dem 
Eteuer-Anichen vom J. 1798 vorgefchoffenes Kapital zu 
160 fl. 495 kr. der Ediktat-Citation vom 5. Auguſt 1836 
ungeachtet binnen der 'gefeglihen Frilt von 6 Monaten 
nicht produziert, überhaupt von einem Dritten hierauf feine 
Auffoderung angemeldet worden ift; fo wird nunmehr er» 
möhnte Urkunde auf Antrag des Hetrn Baron von 
Pfetten Full auf Grlmenhofen als Eigenthlimer 
ftaglichen Capitals für kraftlos erklaͤtt. 

Am 24. Maͤrz 1837. 
Königl. Baper. Kreis» und Stadtgericht 
‚Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
Hailinger. 
— —— 
Bekanntmachung. 


1010. (23) Auf Antrag der Erbsintereſſenten ſowie eini— 
ger Hypothekglaͤubiger wird die zur Verlaffenfchaft der Gärt- 
nerdssWittwe Anna Hailand gehörige Behauſung fammt 
Garten an der Geyerſtraſſe Nro. 3., wovon das Haus auf 
6000 fl., dann der Garten auf 3960 fl- 48 Er. geſchaͤtzt 
ift, und auf melden beiden Realitäten 3966 fl. 35 fr. 
Ewiggeidfapitalien und 4550 fl. Hypothekkapitalien ruhen, 
zum brittenmale dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und deßhald Zermin auf 

Samfag den 13. Mail. J. 
Vormittags von IN ki? 12 Uhr 

urur mwgu zantüngsfihige Kaufsliehhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werden ‚‘ daß der Hinſchlag nad $. 
64. des Hopothekengeſetzes erfolgt. 


Am 6. April 1837. 
Königlich Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 
, Eifenhofer. 
——— 
Bekanntmachung. 


1014. Das unterm Heutigen im Univerſalkonkurſe fıber 
den Nachlaß des Pfarrers von Aufkirchen, Georg Falk, 
gefällte Priotitaͤtserkenniniß wird nad) Vorſchtift der G. 
O. cap. XIX. $. 15. nr, 3, 

Donnerftag den 27. April, J. , 
Vormittags 9 Uhr 
an Eröffnungsitatt am die Gerichtstafel geheftet werden. 
Am 14. Mir 1837. 
Königl. Kreis und Stadtgeriht Münden. 
Graf von Lerhenfeid, Direktor. 
Pichlmapr, 


Bekanntmachung. 

1012. , (30) Das zur Verlaſſenſchaft der Valtin Rödee 
leinifhen Eheleute zu Wiefentheid gehörige Grundver— 
mögen, beflehend in einem an der Hauptfiraffe gelegenen 
Haufe mit dazu gehörigem 44 Morgen Feld und 14 Raub 
Holzreht, dann 2 walzenden Grundftüden, wird 
am Dienflag den 25. Aprit I. Je. Vormittags 
dahier bei Gericht dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und merden bie Bedingniffe beider Strihstagsfahrt be: 
kannt gemacht. 

Miefentheid den 1. April 1837. 

Graͤfl. v. Schönbornfhes Hereſchaftsgericht. 
Haberſack, Herefhaftsrichter. 
— 
Bekanntmachung. 

1013. (33) Nah dem Antrag der Erdsintereſſenten 
werden nachbenannte zum Nachlaß des verftorbenen Gaft- 
wicthes Johann Georg Gewinner zu Goidkronadh ges 
hörigen Immobilien : 

4) ein Wohnhaus alldort, Haus Nr. 54., 2 Stodiwerk 
hoch, von denen das untere maffiv, und dag obere 
von Fachwerk iſt, mit Ziegeln gededt, im Erdgeſchoße 
2 Keller, im unterm Stode 1 Ötune, 2 Kammern, 
1 gewölbte Küche, 1 dergt. Stall auf 7 Stüd Vieh, 
im obern Stocke 2 Stuben, 3 Kammern, 4 Kuͤche 
niit Schrottmantel, und unterm Dad‘ 2 Böden ent= 
haltend, fammt Düngerflätte, und Schorgärtlein, ge: 

ſchaͤtzt auf 1000 fl. 

2) dazu gehörigen Gemeindetheiten: 

3 Zagmw. Feld, in der Galgenleithen, B.Nr. 476. 

III. Glaffe, werth 10 fl. 
3 Tagm. Buſchnadelholz im Gaberſchacht, B.Nr. 

474. III. Glaffe, wertb, 25 fl. 

129 Ruben Feid in der Nußlsithen, B. N. 478. 

11. Glaffe, gefhigt auf 15 fl. 
dem gerichtlichen Verkaufe unterfiellt und es iſt auf 

Sonnabend den 29, April 1. Ze. 

Vormittags 9 Ubr 

dahier im Gerichtslokale Tagsfahrt anberaumt, zu der an- 

durch beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige eingeladen 

werden. . 

Zugleich ergeht an die Gläubiger des Erblaffets Joh. 

Georg Gewinner hiemit die Auffoderung fid) am 

Samftag den 20. Mai t. 38. 

Vormittags 9 Uhr 

dahier zu melden und die Nichtigkeit ihrer Anſpruͤche nach⸗ 

zumweifen, aufferdeffen der Ausbleibende all feiner etwaigen 

Vorrechte verluflig erklärt, und mit feiner Foderung an 

dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 

biger von der Maſſe noch uͤbrig bleibt, verwiefen werden wird, 

Bernd am 3. April 1837. 

Königl. Baper. Landgericht Gefrees. 
Greb, Landrichter. 


m 
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Bekanntmachung. 

1014. Vom t. b, Landgerichte 5 — an b. Aiſch 
wird auf Requiſiticn der kal. Bauinfpektion Windsheim 
zur Berfleigerung der im Jahre 185% auszufübrenden 
Reparaturen an den Sieatsgebaͤuden, welche betreffen: 

Maurerarbeiten an den Prarrhäufern zu Unterneffelbad 
und Herrenneufes, an dem Rentamtsgebaͤude, dann 
Landgerichtsgebäude zu Neuftadt an der A. an ben 
Getreidmagazinen zu Dachsbach und Emskirchen, an 
dem Schulhaufe zu Muͤnchſteinach, 

Zinderarbeiten an dem Landgerichtsgebäude der aͤuſſere 
Derpug und Anſtrich des Daufes, an der Kirche in 
Birkenfeld , den Verputz der Scheidewand am Ges 
treidmagazin, 

BimmerersXrbeiten an den Pfarchäufern zu Baudenbach, 
Unterneffelbah, Herrenneufes, an dem Rentamtsge— 
bäude zu Neuſtadt, an den Getreidmagazinen zu 
Birkenfeld, Dachsbach, Emskirchen und Muͤnch⸗ 
ſteinach, dann an dem Schulhauſe daſelbſt, 

Schreinerarbeiten an dem Pfarrhaufe zu Unterneſſelbach, 

an dem Rentamtsgebaͤude zu Neuftadt an ber U. 

Schloſſerarbeiten an dem Pfarrhaufe zu Unterneſſelbach, 
und Hertenneufes, an dem Rentamtsgebäude zu Neus 
ftadt, an den Getreidmagazinen zu Mündfteinach, 

GStaferarbeiten an bem Nentamtsgebiude, dann dem 
Landgerichtsgebiiude in Neuſtadt 

Termin auf 
Montag den 17. April ı. 36 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Rocale des hiefigen Rathhaufes anberaumt, wozu 
faͤhige Gemerbsmeifter eingeladen werden. 
Neuftadt. an d. X. den 2. April 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landricter, 


Befanntmad ung. 

1015. In der Schüldenfahe der Andreas Gebharkts 
ſchen Eheleute von der Eulenburg wird das erlaffene Pris 
oritaͤtserkenntniß am 

28. April. 3. 
publicationis loco an die Gerichtstafel geheftet werden, 
was hiedurch befannt gemacht wirt, 
Guttenberg den 31, Mätz 1837, 
Freih. v. Guttenberg’fhes Herrfhaftsgeriht, 
Loͤwel, Herrſchaftscichtet. 





Proclama. 

1016. Auf den Antrag des Bauern und Webermeis 
ſters Georg Friedrich Det zu Unterpferdt werden deſſen 
nachbeſchtiebene, zum Rittergut Oberkotzau jüngerer Linie 
grunds und lehenbare Befigungen, ale 


Puchtler. 


A. der mit der Haus Nr. 4. bezeichnete halde Hof zu 

Unterpferdt, beſtehend in 

1 Wohnhaus, bis auf die Kuͤche von Holz erbaut, 

1 Stall, größtentheils maffiv, 

4 Scheune und 

1 Schupfe von Holz, morunter ein Keller ſich befindet, 

2 Roͤhre und Brummenwaffer fammt dem Gemeindes 

recht, 

24 Kleinetgatten, circa 

204 Tagw. Feldern, 

# Tagw. Grasgarten, 

75 Tagw. Wiefen, 

5 Tagw. Huth und Holz und 

# Teich, mit 1840 fl. Steuerfapital belegt, 

B. 25 Jauchert Wiefen und Aitfeld in Ebersberg wal—⸗ 
zend, mit 60 fl. Steuerkapital und 
C. 1 Tagw. Wiefen bei Unterpferdt im Fuͤrth gelegen, 
gleihfalld walzend, mit 115 fl. Steuetkapital bes 
laftet dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, Termin zur 
Lizitation auf 
Freitag den 12. Mai. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im berrfchaftlihen Schloße jüngerer Linie zu Oberkotzau 
angefegt und hiezu befigs und zahlungsfähige Kaufslieb— 
haber eingeladen, 

Hof den 1 April 1837. j 
Sreiberrlih von Kogau’fhes Patrimonials 
Seriht 1. Elaffe Oberkotzau jüngerer Linie. 

Bartl, Patrimonialrichter. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


1017. Michael Stuͤhler Müllers Eheleute von 
Reichmannshauſen wollen ihr Vermoͤgen an ihre Kinder 
gegen Vorbehalt eines Nahrungs» und Wohnungsauszugs 
abtreten; es iſt deßhalb Kenntniß der Pafjiven nöchig, 
und werden fofort die Glaͤubiger zut Angabe ihrer Foders 
ung und Erklärung Über die Wermögengabtretung auf 

Mittmoh den 17. Mai. J. . 
früh 40 Uhr 


unter dem Nechtsnachtheile drr Nichtberlilfichtigung refp. 


des Beitsitts zum Beſchluße der Mehrzahl ander vorges 
laden. 
Schweinfurt den 5. April 1837, 
Königl. Bayer Landgeriht, 
Kleiner, Landrichter, 





Gläubiger: Borladung. 

1018. Johann Schoppelreyhs Wittwe von Abers⸗ 
feld will ihre Vermögen gegen Vorbehalt eines Nahrungss 
und Wohnungsauszuges an Johann Pfautſch von Aders: 
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feld. abtreten, weßhalb Kenntniß der vorhandenen Paffi- 
ven nöthig if; es werden daher fämmtlihe Gläubiger 
des Johann Schoppelreyhns Wittwe zur Angabe ihrer 
Foderungen und zur Erklärung Über die beabfichtigte Vers 
mögensabtretung auf 
Mittwoch den 10. Mai 1. J. 
früh 9 Uhr 
unter bein Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung reſp. 
des Beitrittes zum Beſchluſſe der Mehrzahl anher vorges 
laden. 
Schweinfurt den 31. März 1837. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 





Glaͤubigerladung. 

1019. (3a) Joh. Adam Boll von Mannlingen will 
nad) Amerifa auswandern, mer daher einen Anfprud an 
denfelben zu machen gedenkt, Kat folchen am 

Freitag den 5. Mail. 36. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile anzubringen, daß fie fpäter da» 
mit nicht mehr berückſichtigt werden. 
Dbernburg, den 30. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Vorhaus, Landrichtet. 
Stein. 
—— 


Glaͤubigervorladung. 


1020. (3a) Philipp Vogels Wittib von Mannlingen 
will in die Freiſtaaten Amerikas auswandern, wer daher 
eine Foderung an dieſelbe zu machen gedenkt, hat ſolche 

Freitag den 5. Mail, J., 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, daß die Ausblei- 
benden bei der Vermögens: Erportation nit berückſichtigt 
werden. 
Dbernburg den 30. Mär; 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Vorh aus, Landridter. 


Stein. 
m: 
Edifralladung. 
41021. Candidus Hemmerlein, Schuhmadermeifter 


in Zeoppftadt hat fi freiwillig dem Konkursverfahren 
unterworfen, unb es wird daher wegen der Grringfügig- 
keit der Maffe 

. ein einziger Ediktstag 

zur Anmeldung und Nahmeifung der Foderungm , dann 
zur Vorbringung etwaiger Einreden gegen die angemelde- 
een Foderungen und zur Schlufverhandlung “auf 


Dienftag den 2. Maik. 
ſruͤh 8 Uhr 
angefegt, und merden hiezu fänmmerihe Gläubiger umter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgeliden, daß das Ausbleis 
ben den Ausfhluß der Foderuxg don gegenwärtiger Konz 
kursmaſſe und der am Edittstage zu pflegenden Hand» 
lungen zur Folge hat. j 
Zugleich werden ale jene, melde Etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, aufges 
fodert, foldhes unter Vorkehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Königshofen, den 31. März 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Greb , Landridter, 
Mei, 


—— 


Bekanntmachung. 


1022. Vom 
Koͤnigl. Baver. Landgericht Hoͤchſtaͤdt. 


Kreszentia Kölle Leerhaͤuslerin von Steinheim iſt ohne 
Hinterlaffung eheleibliher Kinder und ohne Iegtwillige Ver— 
fügung mit Tod abgegangen, und es werden demnad alle 
diejenigen, welche an dem Rücklaße derfelben aus mas 
immer für einen Rechtstitel Foderungen zu madben haben 
aufgefodert, dieſe 

binnen 30 Tagen 
hierorts “um fo mebr anzumelden, als aüfferdeffen die 
Verlaffenfhaft am die fich bereits angemeldete naͤchſte Ins 
teffaterbin ausgeantwortet werden wird, 
Höchftädt den 8. April -1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


—,— 


Bekanntmachung. 


1023. Der Soͤldner Franz Anton Huber zu Gtoß— 
eitingen hat fi dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher die Ediktstage 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fo—⸗ 
derungen auf 
den 18. Mail. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde— 
ten Foderungen auf = 
den 15. Sunil. J. 
3) zut Schlußverhandlung auf 
den 13. Zulil. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
hiemit ausgefchrieben, und die befannten u. unbefannten 
Gtäubiger unter dem Rechtsnachtheile dazu vorgeladen, 
daß. das Ausbleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Gontursmaffe, das Ausbleiben an 
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den Übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit ber an 
ſolchen vorzunehmenden Verhandlung zur Folge hat. 

Die Aktivmaffe beftcht btlos in den vorhandenen Mo— 
bilien und Immobilien, welche zufammen auf 1939 fl. 
5 tr. gefhägt find, 

ie befannten Paffiva betragen 2214 fl. 6 fr. 

Darunter find 1922 fl. 30, fr. Dppothetfchulden, 
ext luſive der ruͤckſtaͤndigen Zinfen daraus begriffen. 

Mer von dem Vermögen des Gemeinfchuldners ir⸗ 
gend etwas in Handen hat, wird aufgefodert, ſolches bei 
Vermeidung doppelten Erfages vorbehaltlich feiner Rechter 
anfrüche fogleidh bei Gericht zu übergeben. 

Bemerkt wird, daß am erften Ediktstage zugleich die 
gürtliche Erledigung dieſer Gantſache verſucht werden fol, 
weßhald diejenigen Gläubiger, welche fi nicht in Perion 
einfinden, ihre Vertreter mit der entfprechenden Vollmacht 
zu verfeben haben, 

Schwabmünden den 7. April 1837. 

Königal. Bayer Landgericht. 
Braun, Landridter, 





DBefanntmahung. 


1025. Alle diejenigen, welche aus was immer für eis 
nem Grunde Anfprüde gegen den Nachlaß des verlebten 
Gerichtsdieners Johann Nepomuk Weftermeier von 
hier zu machen haben, werden hiemit aufgefodert, diefelben 
bei —— Behoͤrde am 

Dienſtag, den 9. Mail. Jo. 
zu Tiquidiren, wiedrigenfalls bei Auseinanderfegung der 
Verlaffenfhaft auf fpäteres Anmelden Erin Bedacht mehr 
genommen wirb, 
Am 7. April 1837. 
Königl., Bayer. Landgericht in 
Maier, Landrichter, 





Befanntmadhung. 


41026. Auf. Andringen eines Hopothekglaͤubigers wird 
das Iudeigene Anweſen der Hafnerseheleute Primian und 
Anna Sperer von Neuhaufen Haus Nr. 10. im Pins 
blick auf $. 64. des Hpyothekengeſetzes zum zweitenmale 
an ben Meiftbietenden verſteigert. 

Diefes Anweſen beſteht: 

A. aus dem ganz gemauerten Wohnhauſe, mit Platten 
gedeckt, 30° lang u. 28’ Schub breit, 2 Stod hoch, 
enthält: im Etdgeſchoß, einen gewölbten Keller, zu 
ebener Erde: MWerkitätte, Gefellentammer, Brennofen 
und Hausfleg, unterm Dache: einen leeren Raum, 
noch nicht ansgebaut, gewerthet auf 1200 fl. 
dem dabei befindlihen Hofraume und Garten mit 
Gumpbrunnen und hölgerner Einzaͤunung gefchägt auf 
100 fle; wornag fid) der Werth auf 1300 fl. beläuft, 


Zur Abgabe der zu madjenden Angebote wird Tags⸗ 
fahrt auf 
Dienflag den 235. April. J. 
Vormittags von 9 bis 12% Uhr 
dahier anberaumt und Staufsliebhaber mit dem Bemerken 
biezu eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Käufer 
fi Über Vermögens- und Lrumundsverhältniffe u aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Münden den 8. April 1836. 
Königl, Bayer. Landgericht. 


Kuttner, Landricter. Seibert, 





Bekanntmachung. 

1027. Die in diefem Blatte Mr, 23; Seite 230 und 
Me. 26. Seite 252 ausgefchriebene Verſteigerung der Mes 
alitäten des Kuchenmüllers Adam Joſeph Keim bei Ges 
einfeld, kann eingetretener Hinderniffe wegen, erft am 

Montag den 22. Mail. Se, 
früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Gemeinfeld abgehalten wer— 
den, movon Kaufsluflige in Kenntniß gefegt werden. 
Hofheim, den 6. April 1837, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Dr. Mechel, Landridier, 


Beſchluß. 

1028. Nachdem der unbekannte Eigenthümer der am 
26. Juli v. Jo. ohnweit Neuburg auf der Wieſe des 
Häuslers Ruͤhrmaier aufgegriffenen 6 Poaͤcke Strohmeſſer fm 
Gewichte zu 467 Pf. ohngeachtet der Öffentlichen Borla: 
dung vom 21. Dftober v. 6. ſich nicht gemeldet bat, 
ſo wird in Folge 6. 14. des Bollgefehes die Konſiskatio 
dieſer Sttohmeſſer hiemit beſchloſſen. 

Paſſau, den 6. Aptil 1837. * 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Fink, Landrichtet. 


— — — 
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Bekanntmachung. 

1029. Auf Andringen eines Glaͤubigers muß das aufs 
800 fl. geſchaͤtzte Anweſen des Hausbefigers Mathias 
Leimmer von Deggendorf zum vrittenmale Öffentlich 
verfleigert werden, wozu man hiemit Zagsfahrt auf 

Samftag den 13. Mail, Is. 
von früh 9 bis 12 Uhr. 
anſetzt, und Kaufsluſtige mit dem Bemerken vorladet, 
daß diefe Verfleigerung nah Hyp. Gef. $. 64. gefhicht, 
und dem Gerichte unbefannte Käufer fih duch legale 
Zeugniffe ihrer Heimatsbehörde dıbee Vermögen, Auffuͤhr⸗ 
ung und erfüllte Mititärpflicht auszureifen haben. 
Deggendorf den 4. April 1827. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Baierlein, Landrichter. 
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VBVorladung. 


411. (6c) Der ledige Matthäus Kronefter, aufe 
ferebelihe Sohn der dabier verjtorbenen ledigen Schneie 
derstohter Sufanna Kronefter, ift ohne Zutuͤcklaſſung 
einer legtwilligen Verfügung und ohne deffen befannte 
Erben dahier verſtorben. 

Alte diejenigen, welche nun als Erben des Kronefters 
ſchen Nachlaſſes aufzutreten berechtigt und gefonnen find, 
werden daher aufgefodert, ſich 

binnen 9 Monaten 
und Sängftens in dem auf den 

19. Dezember I. 36. 

Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine dahier ſchriftlich oder perfönlich zu 
melden, und ihre Erbsanſpruͤche nadzumeifen, außerdem 
fie nad) Abtauf diefer Zeit mit derfelben ausgefchloffen und 
der Nachlaß als hertenloſes Gut dem koͤnigl. Fiskus Übers 
laffen werden mlrde, 

Weifendorf im Rezatkreife, den 20. Sinner 1837. 
Freihertl. v. Guttenbergifhes Patrimonials 
gericht erfier Elaffe. 

Raab, Patrimonialricter. 





Ediftalladung. 

501. (35) Der unterm 1. k. b. ArtilleriesRegimente zu 
München als SKanonier zweiter Klaſſe geflandene aus 
Großenbuch gebürtige, und feit dem rußiſchen Feldzuge vers 

ißte Job. Georg Zuder, foll nach den vorliegenden eids 
ijchen Ausſagen zweier Zeugen bei Polozk geſtorben ſeyn, 
meßhalb deſſen ruͤckgelaſſenes, nach erlegter Kuratelrechnung, 
in 463 fl. 50 ker beſtehendes Vermögen, nach erfolgter 
Fapeserkiärung , worauf der Antrag geftellt worden, an 
eine naͤchſten Verwandten ohne Kaution ausgehändigt 
werden wird, 

Sollen. allenfalld Descendenten des gedachten Johann 
Georg Zuder oder ſonſtige Perfonen vorhanden fepn, 
welche eigentliche Anfprüce auf deffen Vermögen zu mas 
hen glauben, werden fie hiemit aufgefodert, ſich 

binnen einem hatben Sahre a dato 
bei dem E. Landgerichte zu melden, ihre Anſptuͤche geltend 
gu machen, widrigenfalls nad Ablauf diefer Friſt, die ges 
dachte Vermögens: Aushändigung ohne weiteren Auffhub 
und Berüuͤckſichtigung derfelben, erfolgen. wird. 

Grifenderg don 28. Fänner 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Löwe, Landrihter. 


Befanntmachung. 
1032, Der Firbermeifter Martin Koh von Stadt» 
lauingen will mit Frau und Kindern nah Nordamerika 
auswandern, 


Ale diejenigen, welche an die Kochiſche Eheleute ir⸗ 
gend’ eine Foderung zu machen haben, werden hiemit aufs 
gefodert diefelbe am 

Dienftag den 25. April. 38. 
früh 9 Uhr 
bierortd anzumelden, widrigenfals bei Ausfolglaffung des 
Vermögens Eeine weitere Rüdficht darauf genommen tere 
den wird, 

Hofheim am 8. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter. 





1030. Das 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Regen 
erkennt in Sachen des Magiſtrats Regen als Mohithätige 
keitöftiftungss Verwaltung gegen die unbekannten Vefiger 
der im Amortiſations-Dektete v. 9. Auguft 1836 Öffentlich 
ausgeſchriebenen und verzeichneten Urkunden hiemit zu Recht: 

„daß diefe Urkunden für amortifirt und Eraftlos 

„zu erklaͤren ſeyen.“ 

Am 30. Maͤrz 1837. 

Zottmann, Lardrichter. 





Bekanntmachung. 

1031. Da bei der am 14. Februar 1. Is. abgehaltes 
nen Verfleigerung des Joſeph Aman fhen Wirthéanwe— 
fens zu Dietersdorf ein annehmbares Angebot erzielt 
wurde, fo wird diefes Anweſen wie ſolches in der dießſei⸗ 
tigen Ausfchreibung vom 7. Jaͤnner I. 38. (Kreis⸗In⸗ 
tellig.= Bl. pro 1837 St. 5. ©. 79. und allgem. Anz. 
pro 1837 St. 9. ©. 81.) näher bezeichnet ift, auf Ans 
trag der Geſammtglaͤubigerſchaft zum zweitenmale der oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung unterſtellt und Commiſſion hiezu 
auf Freitag den 26. Mai l. Is. 

in loco Dietersdorf Vormittags 11 Uhr 
anberaumt. 

Befize und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag 
nit nah F. 64. des Hop. Gef. fondern unterm aus— 
drüclichen Vorbehalte der Genehmigung der Glaͤubiger 
gefhieht, und die Übrigen Etrichebedingungen am Xermine 
feibjt befannt gemacht erden. 

Bis dahin und am Gommilfionstage felbft Finnen 
bie zum Anwefen gehörigen Grundftüde eingefehen werden, 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebbaber haben ſich 
durch legale Vermögenszeugniffe auszuweiſen, oder- an— 
nehmbare Bürgen zu ſtellen. 

Am 3. April 1837. 
Könige Bayer. Landgericht Kögting. 
Magier, Landrichter. 
— 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 


das 


Bayern. 








Münden, 





19. April 1837. 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Defanntmachungen, 


“ 


Befanntmadhung. 


924. (Ic) Am 47. März ı. Fe. ift zu Niederarnbach 
d. ©. der freiherrl. von Pfetterfhe Gerichtshalter Domi— 
nitas Hämerie gebürtig von Ehingen, im Königreiche 
Würtemberg, im ledigen Stande ohne leßtmwillige Dis po⸗ 
fition verflorben. 

Da nun feine ‚Verwandten birrorts nicht befannt 
find, fo werden hiemit alle diejenigen, welche Erbs anſpruͤche 
auf defjen Ruͤcklaßm aſſe machen zn wollen gedenken, oder 
ſonſtige Soderungs-Anfprüche geltend mahen wollen, aufs 
gıfodert, fi unfehitar 

binnen 30 Zayen 
von heute an gerechnet, bei dem unterfertigten Landgerichte 


zu melden, fid Über ihre Berwandefchafts-Verhättniffe ges _ 


börig zu legitimiren, über den Erbfchaftsantritt zu erflds 
sen, und ihre allenfallfigen fonitigen Foderungsanſprüche 
ordentlih zu liquidiren, midrigenfalls nad Ablauf dieſer 
Zeit bei der weiteren Auseinanderfegung diefer Verlaſſen- 
fbaft auf bie verfpäteten Anmeldungen feine Rüdficht 
mehr genommen werde, 

Zugleich werden aud alle diejenigen, torihe von dem 
Berlibten etwas in Handen befigen, aufgefodert, ſolches 
bei Vermeidung doppelten Erfages zu Berichtshanden zu 
übergeben. 

Schroberhaufen den 28. März 1837. 


König. Bayer. Landgerigt Schrobenhaufen. 


Ramfauer, Landrichter, 
— ñ 


a TE — 


Bekanntmachung. 

979. (30) In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden 
1165 Tagw. 81. Rutben Waldung das Kellerholz ger 
nannt in der Reviere Zückshut, Korftamts Bamberg ges 
legen, Iudeigen, reicht die Steuer an 3100 fl. Kapital 
und iſt gefhägt auf 2202 fl., dem öffentlichen. Verkaufe 
mieberhoft ausgefest, Termin biezu auf . 

den 2, Mail. Fe. 

Vormittags 9 Uhr 
am ige des unterfertigten Gerihtes anberaumt, und. 
werben Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu vorgelas 
den, daß der Dinfhlag nah $. 64. des Hypothekenge⸗ 
ſetzes bemeſſen wird. 

Scheßlitz am 30. Mär; 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schell, Landridter. 





Gläubiger: Borladung. 


980. (3c) Franz Anton Gehrig, von Riedernberg 
will in die Freifiadten Amerikas auswandern, 

Wer daher aus irgend einem Grunde an denfelben eine 
Foderung zu machen gedentt, hat ſolche an 

Freitag den 21. April 1.38. 
früh 10 Uhr 

babier unter dem Nechtsnachtheile anzubringen, daß an— 
fonften eine weitere NRüdficht hierauf mehr genommen 
werde, 


Oternburg den 20. März 1837. 


Königl. Bayer, Landgericht. 
. Borhaus, Landricter. 
Stein. 
46 
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Bekanntmachung. 


987. (3 c) In der Verlaſſenſchaft des Georg Kruͤnert 
von Rieden wird zur Liquidation der Paſſiven Tagsfahrt 
auf Montag den 24. Aprild, J. 

Morgens 8 Uhr 
bahier anberanmt ,“ two Alle diejenigen, welche an ber ges 
daten Maffe etwas zu fodern haben, ihre Anſprüche 
dehier geltend zu mahen haben unter dem Rechtsnach— 
theile, daß die Ausbleibenden dem Beſchluße der Mehrs 
heit beiffimmend angefehen, und bei Vertheilung der Maffa 
nicht berlihfichtiget werden follen. 
Ferner wird zum Verftriche des Mobiliar und Im— 
mobiliars:Bermögens Tagsfahrt auf 
Montag den 1. Mai. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Rieden unter den vor dem 
Strihe bekannt gemacht werdenden Bedingungen anber 
taumt, 
Arnftein am 18. März; 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
J. V. Burkardt, Landrichter. 


Glaͤubigervorladung. 
989. (3c) Nikolaus Schrecker von Grosoſtheim 
will nach Amerika auswandern; wer eine Foderung an 
denſelben zu machen gedenkt, hat ſolche am 
Freitag den 21. April. Js. 
früh 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberudfichtigung bei 
der Vermögenserportation anzubringen. 
Dbernburg den 20. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


Subhaftations- Parent. 


1002. (35) Die zur Konkursmaſſe des Muͤllermeiſters 
Johann Martin Fikentſcher auf der Teichmühle bei 
Eeuffen gehörigen Realitäten ale: 

ein Wohnhaus mit einer Mühle beftchend in einem 

Mahlgang und DOchifhlag mit hinreihender MWaffer: 
kraft verfehen, 

eine am Haufe befindliche kleine Schupfe nebft Keller, 

I Tagw. der Brudader, 

3 Tagw. der Breitacker, 

5 Tagw. der Detrbaumader, 

3 Tagw. der Bergader, 

3 Zagw, der Eandadır; 

4 Tagw. der Schreiner oder Dimmersiader, 

4 Tagw. das Holzäderlein, 

41 Tagw. die Waldmiefe, 

4 Zogm, die Feldangerwiefe, 


Stein. 





1 Tagw. Waldung, 
2 Gemüuͤßgaͤrtlein am Wohnhauſe, 
3 Klafter Gerechtholz. f 

Diefe vorftehende Grundſtuͤcke gehören zur Muͤhle 
und bilden einen DViertelshof. 

Dann nahgenannte walzende Stüde: 

die beiden Dehräderlein, 
die Wieſe oben und unter dem Weiher von 13 Tagw. 
die Reutwiefe am Schlottenbrunnen von. 13 Tagw. 
ber Muͤhlteich oberhalb der Mühle von 6 Jauchert, 
dad untere Reutfeld von $ Tagw. 
werden zum drittenmale aum Öffentlihen Verkauf hiemit 
ausgeboten, und Birtungstermin auf 
den 12 Mail. Be. 
Vormittags um 9 Uhr 
welcher dem befonders ‚geitellten Antrage der Betheiligten 
zu Folge in dem Raſpſchen Wirthshaufe zu Stuffen abs 
gehalten wird, anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufslu= - 
flige eingeladen werben. i 

Der Verkauf dieſes Anwefens - erfolgt entweder im 
Ganzen oder ineinzeinen Theilen, je nadıdem ſich Kaufslu= 
ſtige hiezu einfinden. ii. . 

Wenn Kaufsluffige vor dem. Termine die Kaufsob- 
jekte einzufehen verlangen, fo haben fie fi an den Guts— 
befiger Arsker zu Seuffen zu wenden, der ſich der Ein» 
weifung unterziehen wird, 

Auch liegt das Tarationsprotofoll in der Landgerichts: - 
regijfratur zur Einſicht vor, , 

Wunſiedel den 21. Maͤrz 1837. 

Könige. Banver. Landgericht. 
Waͤchter, Landrtichter. 





Gantproclama. 


1008. (36) Das k. Kreiss u. Stadtgericht Regensburg 
hat gegen den hieſigen Antiquat E. UA. Auernheimer 
jun. die Gant dektetirt, und dieſes Gantdekret hat auch 
bereits die Rechtskraft erſchritten; dem gemaͤß werden die 
Ediktstage hiemit ausgefchrieben, und es wird 

1) zur Anmeldung und Liquidation der Foderungen 
Mittwoch Der 17. Mail. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden 
Samitag der 17. Julil. J. 
Vormittags 9 Uhr 
3) zur Abgabe der Repliken 
Dienffag der 17. Juli... 
Bormittags 9 Uhr 
4) für die Duplikrezeſſe j 
Mittwoch der 2, Auguft i. Ge, 
Vormittags 9 Uhr 
beftimmt. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 


"385 


chuldners unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß bie 
am erſten Edikistage Nicpterfheinenden mit ihren Foder— 
ungen von der gegenwärtigen Konlursmaffe gaͤnzlich aus= 
geſchloſſen, diejenigen aber, welche an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen nicht erfcheinen wuͤrden, der treffenden Rechtshand— 
lung verluftig ſeyn follen. 

Bemetikt wird, daß fi die Kreditoren am erften 
Ediktstage über die Wahl einss Maffakurators, dann ei: 
nes kreditorſchaftlichen Kommunanwaltes ſchluͤßig zu ma— 
chen haben, und daß man den zweiten Ediktstag zum 
Verſuche einer guͤtlichen Ausgleichung benutzen werde. 

Schließlich werden alle diejenigen, welche irgend etz 
was von dem®ermögen des Gemeinfhuldners in Händen 
haben, hiedurch aufgefodert, ſolches bei Vermeidung des 
Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Regensburg den 21. März 1837. 

Königlihes Kreis» und Stadtgeridt. 
Hört, Direktor. 
Gebrat. 
2m m een — on ven] 


Befanntmahung. 


1012. (36) Das zur Verlaffenfhaft der Valtin Roͤcke⸗ 
leinifhen Eheleute zu Wieſentheid gehörige Grundver: 
mögen, beſtehend in einem an der Hauptfiraffe gelegenen 
Haufe mit dazu gehörigem 44 Morgen Feld und 13 Laub 
Holztecht, dann 2 walzenden Grundftüden, wird 
am Dienflag den 25. April 1. Je. Vormittags 
dahier bei Gericht dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, 
und werden die Bedingniffe bei der Strichstagsfahrt bes 
kannt gemacht. 

Miefentheid den 1. April 1837. 
Bräfl.v. Schönbornfhes Herrſchaftsgericht. 
Haberſack, Herfhaftsrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1013. (36) Nach dem Antrag der Erdsintereſſenten 
werden nachbenannte zum Nachlaß des verſtorbenen Gaſt— 
wirthes Johann Geotg Gewinner zu Goldktonach ger 
hoͤrigen Immobilien: 

1) ein Wohnhaus alldort, Haus Nr. 54., 2 Stockwerk 
body , von denen das untere maffiv, und das obere 
von Fachwerk iſt, mit Ziegeln gededt, im Erdgefchofe 
2 Keller, im unterm Stode 1 Stube, 2 Kammern, 
4 gewölbte Küche, 1 dergl. Stall auf 7 Stud Vich, 
im oben Stocke 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche 
mit Scrottmantel, und untern Dad) 2 Böden ent= 
haltend, - fammt Düngerftätte, und Scyorgärtlein, ger 
ſchaͤzt auf 1000 fl. 

2) dazu gehörigen Gemeindetheilen: 

Tagw. Feld, in der Galgenleithen, B.Nr. 476. 

UL Glaffe, werth 10 fl. 


3 Tagw. Buſchnadelholz im Gaberſchacht, B. Nr. 
474. III. Claſſe, werth 25 fl. 
129 MNRuthen Feld in der Nußleithen, B. N. 478. 
HL Claſſe, geſchaͤtzt auf 15 fl. 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt und es iſt auf 
Sonnabend den 29, April l. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier im Gerichtslokale Taasfahrt anberaumt, zu der an= 
nd beſitze und zahlungsfaͤhige Kaufsiuftige eingeladen 
werden. 
Zugleich ergeht an die Gldubiger des Erblaffets Joh. 
Georg Gewinner hiemit die Auffoderung ſich am 
Samſtag den 20. Mail. Is. — 
Vormittags 9 Uhr 
bahier zu melden und die Richtigkeit ihrer Anfprüche nach⸗ 
zumeifen, aufferdeffen der Ausbleibende all feiner etwaigen 
Borrechte verluftig erklärt, und mit feiner Foderung an 
dasjenige, mas nad Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maffe noch Übrig bleibt, verwiefen werden wird. _ 
Bernd am 3. April 1837. 
Königl. Bayer, Landgeriht Gefrees. 
Greb, Landrichter, 
— 


Glaͤubigerladung. 


1019. (36) Joh. Adam Boll von Mannlingen will 
nach Amerika auswandern, wer daher einen Anſpruch an 
denſelben zu machen gedenkt, hat ſolchen am 

Freitag den 5. Mail. Se. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, daß fie fpäter da= 
mit nicht mehr berüdfichtigt werden. 
Dbernburg, den 30. März 1837. 
Königl. Bayer Kandgericht. 
Vorhaus, Landriter. 
Stein, 


Glaͤubigervorladung. 


1020. (36) Philipp Vogels Wittib von Mannlingen 
will in die Freiftaaten Amerifad auswandern, mer dahır 
eine Foderung an diefelbe zu machen gedenft, hat foldhe 

Breitag ben 5. Mail. J., 
früh 8 Uhr 


‚unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, daß bie Ausblei— 


benden bei der Vermögens=Erportation nicht derückſichtigt 
werden. 
Dbernburg den 30. März 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Vorh aus, Landrichter. 
Stein. 
—— 
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Ediftal:Citation. 


1033. (3a) Auf Anſuchen der Inteftaterben der dahier 
verlebten Iedigen Franzieka Bayerl, nÄmlid des Felig 
Baperl et cons. wird der unbekannte Inhaber dir 
nachſtrhenden auf M. Franziska Bayerl lautenden und 
zu Verluſt gegangenen Staats-Schuldenmobiliſirungs-Ur— 
kunden aufgefodert, diefelben 

binnen fehs Monaten 
dießorts vorzumeifen, widrigenfalls diefelben für kraftlos 
erklärt merden würden, nemlih 12916 bis 129149 ein» 
fhlüßig a 100 fl. fohin pr. A400 fl. und Nr, 1271 pr. 
100 fl. 

Dahau am 7. April 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Eder, Landridıter, 





Gläubiger: Borladung. 

1034. (30) Heinrih Vogel, von Memlingen, 
will nah Amerika auswandern. 

Zu difem Ende werden daher alle jene, welche eine 
Foderung an denfelben zu machen haben, aufgefodert, folche 
am Freitag den 5. Mai I. Js. 

frlih 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzubringen ‚daß die 
Ausbleibenden bei der Wermögens-Erportation nicht bes 
eheffichtigt werden. 

Dbernburg den 20. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Vothaus, Landrichter, 
Stein, 
Befanntmahung. 

1035. In Nattenhaufen flarb die Krämerin Aloifia 
Baumeifter, uno wird ihr Rüdiaf zur Dedung der 
vorhandenen Paffiven nicht zureidhen. Es werden daher 
alle diejenigen, melde an dieſe Maffa Foderungen zu 
machen haben, aufgefodert, diefe 

binnen 30 Zagen 
um fo gemiffer dahier geltend zu machen, ald aufferdeffen 
bei Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft und Debits 
ſache keine weitere Ruͤckſicht auf folhe Foderungen genom- 
men merden koͤnnte. - 

Am 5. April 1837. 

Könige Bayer. Landgericht Roggenburg. 

Geistinger, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1036. Vom fürftt. Stadt: und Herrfhhaftgericht Oet⸗ 
fingen wird auf den eigenen Antrag des Unterthanen und 
Gutsbeſitzers Alois Kröninger von Hertlingen, wegen 
beffen vorhabenden Auswanderung , beffen zu Hertlingen 
befigenden Anweſen, beftehend in 


einem halben Hofgute , Behaufung mit befonders ge= 
bauten Stadl, Dofraithe, 24 Tagw. Gras:und Baums 
garten am Haus, Gemeindereht , donn 243 Moryın 
Adler, 17 Tagw. Herbſt- u, 15 Tagw. Obmet Wiefen 
enthaltend 74 Der, eigene Wieſe in- der Lac 
unter Leitung des Gerichts an Drt und Stelle Öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. 

Man hat zur Vornatme dieſes Verkaufs auf 
Mittwoch den 3. Mai. J. 
Nahmittags 2 Uhr 
Termin bezielt und ladet defihald Kaufsliebhaber in das 

Seigel. Wirchshaus zu Hertlingen hiemit ein, 
Dettingen den 40. April 1837. 
Sürftlihes Stadt- und Herrſchaftsgericht. 
Bauer, YJurtigrath. 
A — 
Capitals:Auffündigung. 
1037. (30) Vermöge der dahier urfchriftlich vorgelegten 
Urkunden ſouldet Georg Stier, ledig von Krettenbach, 
Landgerichts Mkt. Bibart, zuleht in Dienſten dahier, dem 


Peter Schadel, Gerbermeiſter dahter 100 fl. Recht von 


350 fl. Hauskaufſchilling aus gerichtlich beftf-igten Ver⸗ 
trage vom 4. Juni 1835 nebft bedungenen Zinfen zu 
100 fl. feit 26. März 1836, ferner dem Dekonomen Mas 
thäus Keppner dabier 125 fl. Kapital aus Hppothefen= 
brief vom 4 Juli 1835 nebft bedungenen Binfen zu 4 
pCt. vom 16. April 1835; Fir beide Foderungen ift eine 
Hppothek auf das erfaufte Haus in dafiger Stadt gele⸗ 
gen, konſtituirt. 

Nah dem Antrage der genannten Gläubiger wird 
dem unbsfannt wo abmwefenden Georg Stier bekannt ges 
macht, daß ihm erfterer die bezeichneten Kapitalien zur 
Rückzahlung in der bedungenen Fiährigen Frift aufgekuͤn⸗ 
det habe. 

Kitzingen den 23. Mär; 1837. 
Königl. Barer. Landgericht, 
Fellner, Landrichter. 
U —— 


Befanntmahung. 

1038. (20) Nahbenannte Individuen des Amtsfpren= 
geld Bruͤckenau beabfihtigen nad Nordamerika auszu— 
wanbern, 

Wer an diefelben einen Anſpruch zu machen hat, 
wird zur Geltendmachung deffelben auf 
Samflag ven 6. Mail. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung anher 
vorgeladen. j 
Die Auswanderungsiulligen find: 
1) Witt, Karl, Büttnermeifter mit Ehefrau und 
Kind von Rümershag, 
2) Gerhard, Etifabetha, ledig von da, 


— — 
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3) Gaͤrtner, Menke, Iediger Sfraelit von Geroda, 
4) Darth, Katharina, Wittwe mit ihren 4 Kindern, 
- Franz, Bernard und Kaspar Schipper und oh. 
Harch von Unterleichtersbadh 
5) VBorndran, Johann „ Bauer mit Ehefrau von 
Oberleichtersbach, 
6) Gerhard, Johann Adam, lediger Schreinergeſelle 
von Ruͤmershag, 
7) Sitzmann, Ptilipp, ledig von Oberleichtersbach, 
8) Zellhahn, Lorenz, ledig von Münden, 
9) Bed, Magdalena, ledig von Schondra, 
10) Graͤf, Katharina, ledig von Bılıdınau, 
41) Hergenröder, Jakob, Zimmirmeilter mit Ehe: 
frau und 4 Kindern von da, 
12) Bauer, Kaspar, Bauer mit Ehefrau und 2 Kins 
dern von Dbermwiedenberg, 
13) Paul, Morguretba, Wittwe von Oberleichterebadh, 
14) Katbriner, Barbara, ledig von Echönderling, 
15) Schmaͤling, Iobann Baprift, lediger Metzgers— 
gefelle von Bruͤckenau, 
16) Hausmann, Maria Anna, ledig mirKind von ba. 
Brüdenau den 8. April 1837. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
Künsb,rg, Landrichter. 
wu — 


Befanntmadhung. 

41039. Der Einderlofe Wirtwer Joachim Kienle, Wies— 
müller von Naßenbeuren, ift am 11. März I. Is. ohne 
Hinterlaffung eines Teſtaments gefterben. 

Ale diejenigen, weiche an deffen Ruͤcklaß aus was 
irgend für einem Titel Anfprüche machen zu können. giau⸗ 
ben, werden aufgefoderf, diefgfben unter Beibringung der 
erfoderlihen Beweismittel dahier 

binnen 30 Tagen a dato 
geltend zu machen, midrigenfalis nad Verlauf diefes 
Termine obne weitere Beruͤckſichtigung dieſer Anfprüce 
in der Kienlefhen Verlafferfhaftsfahe unverzüglich vor⸗ 
gefahren werden würde. 

Mindelheim den 10. April 1837; 

Königl. Bayer. Landgericht. 
M. Wint rich, Landridter. 





Bekanntmachung. 

1040. (3a) Die Metzgerswittwe Margaretha Soͤll⸗ 
ner von Hainsfarıh verkauft aus Veranlaſſung des An⸗ 
kaufes eines andern Befigthums ihe bisher beſeſſenes Anz 
weſen beftehend in 

4) einem Wohnhaus mit Nebengebäuden und Hofraum 
von 14 Des. 

2) 1 Zaym. 4 Dez. Garten, 

3) 4 Tagw. 06 Dez. Sausader oder Schoßlach im Aus 
muͤller⸗Feld, 


4) 68 Dez. Betgacker am Hecklein, 
5) 57 Dez. Egerten, 
6) 17 Dez, Ader beim Krautgarten, 
7) 29 Des. arten, 
8) 10 Dez. Rennwiefenader- aus dem Sofeph Hoehel. 
halben Feldchen, 
9) 17 Dez Rennwiefe auf dem Sandbuck aus demfels 
den Feldchen, 
10) 46 Dez. Ader bei der Aumlibhte, 
11) 57 Dez. Ader beider Grott, Hübertl. Lehenausbruch, 
12) 1 Morg. 54 Des. Ader ıange Gewan‘ aus dem 
Strafnr. Leben, 
13) 1 Morgen 3 Des. Ader Schauflried, Hlbert. Lehen⸗ 
ausbruch, 
14) 1 Tagw. 12 Dez. Acker Leiten, 
15) 1 Tagw. 16 Dez. Acker am Megesheimerweg, Hu— 
bert. Lehenausbruch, 
16) 15 Dez. Thiergartenacker, 
17) 62 Doz. Ader und Wieſen beim Rennmwiefenader aus 
dem Kaspar Dommel, Hofgütern, 
18) 01 Dez. Acker Drudenbud, 
19) 50 Dez. Wien Thiergarten, 
20) 7 Dez. XThieraarterader, 
21) 1 Tagw. 14 Dez Acker Riedlein, 
22) 59 Diz. Dirnerholjader, 
23) 90 Diz. bei der Aumühle Ader, 
24) 78 Dez. Ader Eichenloch, 
25) 9 Dir. Acker Buͤhlein, 
26) 14 Dez orten hinter den Gärten, 
27) 71 Dez. Adır dottſelbſt, 
28) 2 Tag. 58 Der. Wiefen Stuttgraben, 
29) 68 Dez Diemerader, 
30) 3 Tagm. 7 Dez. Perlenholz, 
31) 4 Tagw. Wiefen auf der untern Ded, 
32) 3 Dez. Krautyarten, der Megesheimer, 
unter amtlicher Leitung öffentlih an den Meiftbietenden. 
Zur Vornahme diefes Verkaufs ſtehet auf 
Freitag den 28 April, 3% 
Vormittags 10 Uhr, 
in loco Hainsfartb XZermin an, und werben deßhalb 
Kaufstiebhaber in das dortige Witthshaus hiemit vorge= 
laden, woſelbſt die zu lefenden Angebote von der erſchei— 
nenden Getichtskommiſſion zum Protofoll gegeben werden 
können. 
Dettingen den 10. April 1837. 
Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfhaftsgeridt. 
Bausr, Juſtizrath. 


Bekanntmachung. 
Montag den 11 Mail. J. 
frlih 9 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe zu Baldersheim die dortige 


1024. (2.) 


318 


Gemeindefchäferei unter den hiebei kefarmt gemacht wer—⸗ 
denden Bedingungen in einen mehrjährigen Pacht, zum 
Öffentiiben Striche dufgelegt, mobei vorläufig bemerkt 
wird, daß in folder gegen 700. Stuͤcke eingefchlagen were 
den fönnen. 

Aub dın 6. April 1837. = 

Königl. Baver. Landgeriht Röttingen. 

Römer, Landrichter. ' 





\ Bekanntmachung. 


1042. (30) Das 
Königl. Bayer. Kreis— und Stadtgerich 
Münden 
hat in dem Schuldenweſen des verlebten Kunſthaͤndlers 
‚Dpron. Gottfried duch, Befhiuß vom 21. März L 

58. den Univerfalfonfurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage nämlich: 
1) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nahmwrifung auf 
Mittwoch den 17, Mail. 38, 
2) zur Vorbringung der Cinreden gegen die angemelde— 
ten Foderungen auf z 
Donneritag den 15. Juni. J. 
3) zur Schiufverhandlung auf 
 Samflag ten 13. Julil.$ 
und zwar für die Replik bis 
den 29. Zutil. J. 

und auf die Duptif bie 

Montag den 14. Auguſtel. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger. des Gemein- 
ſchuldners hiemit oͤffentiich unter dem Rechtenachtheile 
vorgeladen, daß das Nichtetſcheinen am erflen Edikts— 
tage die Ausfhliefung der Koderung von der geyenmwärtis 
gen Konkurs-Maſſe, das Nichterſcheinen an den Übrigen 
Ediktotagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folye hat. 

Bugieih werden diejenigen, welche irgend etwas von 
bem Bermögen des Gemeinfhuloners in Danden haben, 
bei Vermeidung des nodmaligen Erſatzes, aufgefodert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bej Gericht zu Übers 
geben, und bemerkr, daß am zweiten Edikistage die Glaͤu⸗ 
biger zugleih auch über die von dem Maſſakurator Priv, 
Eduard Mayer dabier unterm 26. Dftober 1836 geßellten 
Antrige in Beziehung auf; Fluͤſſigmachung der Aktivmaffe, 
welche Anträge hierorts einzufehen find, Beſchluß zu fafs 
fen haben, und daß vie nichterſcheinenden Gläubiger dem 
Beſchluße der Mehrheit der Erſcheinenden in dieſer Be— 
ziehung als beitretend etachtet werden. 

Schlußlich wird zur vorlaͤufigen Kenntniß gebracht, 
daß die bisher angemeldeten Paſſiven ſich auf 66000 fl. 
belaufen, der Aktivſtand dagegen nur 56600 fl. beträgt, 


l 


Aktivfoderungen  befteht. ; 


movon zu dem mehr als die Hälfte in fehr zweifelhaften 
Am 21. Miu 1837. 


Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 5 
‘ Hailinger. 
Befanntmahung. 


1043. Auf Antrag eines Hppothefgläubigers wird das 
Krämer. Joſeph Schmidfche Anwefen, beftehend aus 
einem Haufe fammt Garten Mr. 753 in der Brunns 
ſtraſſe zu München, befaftet mis einem jährlichen Boden— 
sind von 1. fl. 30 Fr, zur Hiefigen Stadtfammer, am 26. 
v. Mts. auf 2800 fl..gefhägt, hiemit zum zweitenmale 
dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiflbietenden unter= 
fielle, und hiegu: Termin auf 

Mırtwoh den 3. Mail. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
anberaumt. Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64. des Hyp.⸗ 
Geſ., answaͤrtige Steigerungsliuftiae baden ſich Über Ver— 
mögen und Leumund gerichtlich auszuweifen. 
Am 28. März 1837. 
Königl, Kreis- und Stadtgericht München. 
Graf von Lerhenfeld, Direktor. 
Leimbach. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

1044. Gegen den Bürger und Haͤcker Kranz Vernarb 
Albert dabier ift wegen vorliegender Ueberſchuͤldung die 
Einteitung eines allgemeinen Verfahrens befchloffen worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an den= 
felben aus irgend einem Grunde eine rechtliche Foderung 
zu machen haben, aufgefodert, ſolche am 

Mittwoch den 10. Mail. 3. 
Vormittags 10 Uhr 
bei unterfertigter Behörde in dem Zimmer der Verbrief— 
ungs-Commiffion geltend zu machen, und gehörig nach— 
zuweiſen, widzigenfalls fie wicht weiter beruͤckſichtigt werden. 
Würpburg den 4. April 1837 
Könige. Kreide und Stadtgericht. 
Wening, Dirkektor. 
Then. 





Strichs-Bekanntmachung. 

1045. Die zur Erhard Gunſen heimer’fchen Kon» 
kursmaſſe zu Memelsdorf gehörige Soͤlbe, beftehend in ei— 
nem Wohn: und Gaſthauſe Nr. 56., mit einem gut eins 
gerichteten Braͤuhauſe, Stallung, Scheuet, Schlachthauſe, 
dann in 3 Aeckern und den Gemeindetheilen werden, fo» 
wie 6 walzende Grundfiüde 

Montag den 24. Aprit i. 36, 
Mittags 12 Uhr 


— — 
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in dem Gafihaufe des Gemeinſchuldnere oͤffentlich ver» 
ſtrichen, welches Strichluſtigen hiemit bekannt gemacht 
wird. 
Ebern den 6. April 1837, 
Könige. Bayer. Landgericht. 
B. V. d. 8. 
Demminget, Aktuar. 





Bekanntmachung. 

1046. Um 4. I. Mtis. ſtarb zu Raitenhaslah d. G. 
ber feit vielen Jahren beim Dierbräuer Baumgartner das 
felbft befindliche Hauskneht Mathias Nufinger auf dem 
Oberſtocknergute, in der Pfarrei Gilgenderg, &, k. Pflegs⸗ 
gerichts Braunau gebuͤrtig, ohne lebtwillige Verordnung. 

Jedermann, der auf. feine Ruͤcklaſſenſchaft Anſpruch 
machen will, oder ſonſt gegen dieſelbe Foderungen begrlns 
den zu koͤnnen glaubt, wird hiemit aufgefodert, fi dieß⸗ 
falls binnen 30 Tagen 
zu melden, auffer deſſen ohne Nüdfiht auf feine An- 
ſpruͤche mit der Auseinanderſetzung der Verlaffenfcaft fort⸗ 
gefahren wird. ’ 

Ebenfo ergchet an alle Prefonen, melde zu dieſer 
Erbs maſſa etwas ſchulden, der gerichtliche Auftrag, binnen 
derfelben Friſt ihre Schuldbettaͤge bei Vermeidung anges 
mefjener Strafe hierorts bekannt zu geben. 

Am 7. April 1837. 

Königl, Baper. Landgericht Burghaufen. 
Appel, Landrichter. 





Sallinger. 
Berfaufsanfüindigung. 
1047. (33) Da bei dem Verfteigerungstermine am 
7. dieß flr die Mobilien und Immobilien des Handels⸗ 
mannes und Fabtikanten Johann Hofmann:in Au— 


erdach keine zureichenden Angebote gelegt wurden, fo werden‘ 
auf-den Antrag derbetheiligten Glaͤubiger dieſelben, und 


zwar die Mobilien auf 

Mittwoch den 3. Mainl. J. 
und die Immobilien- auf 

Donnetſtag den 4. Mail, J. 
in loeo Auerbach wiederholt veriteigert, und Kaufsluſtige 
welcbe über Zahlung ſich ausweiſen können, mit der Ber 
merfung: hiezu vorgeladen, daß Vor der Berjleigerung die 
Kaufsbedingniffe eröffnet wırden, und die Beſchteibung der 
Immobilien vom 21. Dezember v. 38. in den Gorrefpon= 
denten von und für Deutfhland Nr. 27. 41. und 57;, 
dann in dem Inteligengbiatte für den Obermainkreis Nr, 
3. 17. und 22. und im allgemeinen Anzeiger veröffente 
licht wurde. 

Eſchenbach, den 13. März 1837, 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter. 


Proclama, 


1048. Tü der Konkursſache des Georg Schleier 
zu Degelsdnrf wurde im Subhaftationstirmine am 11. d. 
Mis. auf das Gantanivefen ein annehmtares Gebot nicht 
gelegt. Daher wird zum Öffentlichen Verkaufe diefes Ans 
weſens anderweiter Termin auf F 

den 29. April it. J. 

Vormittags 9 Uhr — 
anberaumt, in welchem ſich beſitze und zahlungskaͤhige 
Kaufsluſtige in der Taferne des Paul Fellner in Auerbach 
einzufinden haben. 

Eſchenbach am 20. Mir; 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Sensburg, Landrichter, 
—— — — 


Bekanntmachung. 


1049. Der ledige iſraelitiſche Handlungsdiener Iſaias 
Schmidt aus Hüttenbach bat ſelbſt ſeine Vermoͤgens⸗ 
Inſuffizienz angezeigt, und um Eröffnung dis Univerfals 
Konkurfes, gebeten. j 

Es werden baher alle Diejenigen, welche an ihm eine 
Foderung kaben 
1) zuc Anzeige und Nachmeifung derfelben auf 
. den 22. Mail. $. 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen Die angezeigten 
Foderungen auf 
den 22. Juni. J. 
3) zum Schlußverfahren 
und zwar zur Abgabe der Replik auf 
den 7. Julie. 
und zur Abgabe der Duptif auf 
den 24. $ulit.. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
geladen. — 
Wer am erſten Ediktstage nicht etſcheint, wird-mit 
feiner. Foderung, wer aber in einem der folgenden Edikts⸗ 
tage ausbleibt, mit der treffenden Handlung, die jedesmal 
dorgenommen werden foll, ausgeſchloſſen. 
Zugleich iverden alle diejenigen, welche vom Gemein— 
fhuldner Sachen in Verwahrung oder Zahlungen an ihn 
zu leiften haben, aufgefodert, disfelben bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſabes unter Vorbehalt ihrer Rechie 
nur beim hieſigen Landgerichte zu erlegen, 
Realitäten gehören zur Konfursmaffe nicht, 


Lauf, am 29. Mir; 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
der Randr. legal abw. 
v. der Pfordtem 
Maiei. 
t 
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Verfhollenheitserffärung. 


1050. Der khun feit 3% dis 38 Jahren abweſenbe, 
und feit dem Jahre 1800 als vermißter Fuhrwelensfoldat 
zum Kontingent abyefchriebene Gütlersfohn Kaspar 
Straßer von Urberader d. G. und feine allenfallfige 
Deszendenz wurden zum Anteitte feines Vermoͤgens durd) 
die in mehreren Öffentlichen Blättern erlaffens Ediftalcitation 
vom 27. Julı v. 3.-vorgeladen, ſich binnen ſechs Mona 
ten beim &. Randgerichte dabier um fo gemiffer zu mel» 
ben, als fonjt fern Vermoͤgen an die bekannten Erbsintefs 
fenten gegen Kaution verabroig: werden miırde, 

Diefer Termin ift nun laͤngſt obne bisher ſtattge⸗ 
habte Meldung verftrichen, weßwegen Kaspar Straßer als 


verſchollen erklärt, und deffen Vermögen gegen Kaution” 


gehörig verabfolgt wird. 
Rain den 7. April 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Bed, Landrichter 
Muͤller. 


pp 
Befannsmahung. 


1051. Nachdem die Karl Rurffhen Gantgläubiger die 
am zweiten Verkaufstermine erzielten Kaufsangebote nicht 
genehmigt baten, fo wrd nun zur dritten Verfleigerung 
ber noch vorhandınen Gontrealitdten, und zwar 
der Wirihſchaft zu Löpfingen mit aller Zugehör pag. 
41030. wie folhe in dem Ausfchreiben v. 26, Jaͤn⸗ 
ner 1. 3. (außerordentliche Beilage zur allgemeinen 
Zeitung Nr. 68 und 69. ©. 453.) ausführlich be= 
fhrieben ift; 

dann der ned vorhandenen liegenden Güter, ale: 
1 Morg. Ader in der Mauch, pag. 90. 
2 M. A. in der Sulz, p. 1074. 
4 Tagw. Wirf. im fteinigen Bach, p. 1028. 
4 Zagw. W. allda, p. 611. zimml. 
2 M. A. aufm Strich, p. 216. 

Tagw. W. auf der Maidhingerin, p. 226. 

M. A. in der Mau, p. 194. 

EM. A. aufm Heuweg, p- 121. 

M, %. auf der alten Landſtraß, p. 122, 
dad Kropfleben von 34 M. A. und 4 Tagw. W. 

p- 1881. 

M. X. beim Kreuzle, p. 1882. 

y, in der langen Quant, p. 1883. 

im Zwing, p. 1884. 

2 M. A. in der Garnweiten, p. 646. 

H M. A. aufm Haufemer Bühl, p. 123. 
4 „ allda, p. 1554 

+ " im Bach, P- 652. 

„, im Weiterhaus, p. 671. 


{ 
2 
! 
i 


„ in der Giegemännin, p. 1082. 
„ Im Weilershaus, p. 672. 


M. A. beim Baum, p. 40. 
„ ‚allda, p 1706. 
„ in der Sarnmeiten, p. 10. 
„ in der Zwing, p. 513. 
Feldiehen von 1 M. A. und 
Tagw. W., p. 1399. 
M. A. auf'm Sirich, p. 215. 
„ inder Maub,' p. 513. 
im Weiterhaus, p. 601. 
Feldiehen von 15 M. %. und 
Tagw. W., p 1519. 
M. U. aufm Berg, p. 299. 
„ allda, p. 300. 
„ aufm Haufemer Bühl, p. 1078.- 
„ im Zwing, p. 618. 
Tagw. W, im Bach, p. 1083. 
M. A. im Gallenfels, p. 5 und 6. 
„ im Eee, p. 1792. 
„, in der Kiedegert, p. 1792. 
„ vorm Berg, p. 1351. 
„ im Maudfeld, p. 1502. 
auf dem Elbentieig, p. 1779. 
4 Tagw. über, Eger, p 1816. 
1 Tagw. im Herbfimad, p. 95. 
gefhritten und- hiezu Tahsfabrt auf 
Sreitag den 28. Aprilt, $. 
beftimmt , wozu befig- und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
indas Rurffche Wirthshaus zu Köpfingen hiemit eingeladen 
werden, 
MWallerftein den 1. April 1837. 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
Kummerl, Aſſeſſot. 
m 
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Befanntmadhung. 

994: (3) Die ledige Tagloͤhnerstochter Margaretha 
Barbara Müller aus Großbirkach, Landgerichts Burgs 
ebrab. nimmt den ledigen Bauernfohn Adam Ott von 
Simmersbofen als den natürlihen Vater ihres am 15. 
Februar 1835 außerehelich gebornen Kindes, Namens 
Georg Leonhard, in Anfprud und verlangt von ihm die 
Anerkennung der Vaterſchaft, 12 fl. für Kauf und Kindes 
beitkoſten und 14 fl. jährlihe Alimente bis zum zurüde 
zuruͤckgelegten 14. Lebensjahre des Kindes, 

Benannter Det, deffen Aufenthaltsort unbeſtimmt 
ift, wird zu der auf 

Samflag den 13. Mai I. J. früh 8 Uhr 
zum Sühneverfuhe und eventuell zur fhlüßlichen proto« 
follarifchen Verhandlung der Sache anberaumten Tags: 
fabrt unter dem Nachtheile des Koftenerfages der bereitel= 


ten XZagsfahrt geladen. 


uffenheim den 11. März 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Nies, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1053. In der Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe Joſepha 
Strobel von Maichingen, wird deren hinterlaſſenes Wehn⸗ 
haus fammt Zugehör zu Dorf und Feld St. B. p. 64. 

Dienitag, den 25. Apriil. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtsfanzlei an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft, wozu befig> und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werden. 
Wallerftein den 22. März 4837. 
Fuͤrſtl. Herrfhaftsgerict. 
v. Langen, Hertrſchaftsrichter. 


Steelin. 
——— 


Ediktal-Citation. 

1054. Silveſt Gleis, lediget Bauetsſohn von Ir— 
ſchenhdauſen d. G. beim Kaufmann genannt, iſt als Sol— 
dat beim chucfuͤrſtlichen bahyer. Fuhrmwefenregimente ſeit 
der Schlacht bei Hohenlinden im Jahre 1800 vermißt; 
felber oder deſſen allenfallſige legitime Deszendenten wer— 
den anmit aufgefodert, in Zeit 

ſechs Monaten a dato 
von ihrem Leben und Aufenthalte legale Nachricht um 
fo gemwiffer zu geben, als aufferdem er für verfhollen et— 
ktaͤrt, und fein in 150 fl. beſtehendes Vermögen an die 
nächften Anverwandten gegen Caution ausgeantwortet 
werden würde, 
Am 4 April 1837 
KR. Bayer. Landgericht Wolftathshauſen. 
v. Daafn, Landrichter. 





Bergmeifter, 








Befanntmahung. 

1055. Da fih für das Anwen des Söldners Bar» 
tbolomi Raab von Wirfwana am 20. d. Ms. kein 
Kaͤufer meldete, fo wird daffelbe am 

Samftag den 13. Mai. 3. 
früh 9 Uhr 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe dahier unterſtellt, mo: 
zu beſitz⸗ und zablunasfäbige Haufsliebhaber anher vor— 
geladen werden. 
Königl. Baner. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haud, Landrichter. 





Edifrallad ung. 

1056. Auf Antrag einiger Grbsintereffenten des vers 
lebten #. Poſthalters Jehann Stieiner in MWeisham, 
mwirden alle diejenigen , welche aus mus immer für einen 
Titel Anfprüche an die Nachlaßmaſſe geltend machen zu 
Tonnen glauben, aufgefodert, diefiiben 

innerhalb 2 Monaten 


von heute an, um fo ficherer anzubringen und zu begruͤn⸗ 
den, ald man fie aufferdefien unberückſichtiget laffen, und 
rechtlicher Ordnung nach weiter verfahren würde. _ 
Rofenheim den 8. April 1837. 
Königt Baper. Landgericht. 
Bifant, Landrichter. 


En | 
Befanntmadhung. 


1057. Am 20. Oktober 1835 ſtarb im Krankenfpitafe 
zu Reichenhall Jakob Ebner, lediger Dienfitnedr, nad 
feinem Dienfibuhe von Weihnek in Defterreih zu Haufe, 
ohne daß bisher die gefehlichen Erben deſſelben ausgekun— 
fchaftet werden konnten. 

Sein hinterlaſſenes Vermögen befteht uͤber Abzug der 
Paſſiven, uneingerechnet die noch laufenden Gerichtgkoften 
in 25 fl. 42 Er. Reichswaͤhrung. 

Es wird daher Jedermann, welcher gefeglichen Anz 
fpruh an die Verlaffenfhaft des Jakob Ebner machen zu 
können glaubt, aufgefodert, 

binnen 60 Tagen a dato 
feine Anſpruüche hierorts nachzuweiſen, midrigenfall® nad 
Ablauf dieſes Tetmines der Nachlaß als herrenlofe Sache 
betrachtet, und dem Fiskus zuerkannt werden wird, 

Keichenball den 24. März; 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
MWiefer, Lanpdrichter. 











Borladung. 

1058. (2:) Johann Michel Bechold zu Burgfinn, 
bat um Zufammenberufung finer Gläubiger ten Antrag 
geſtellt. Foderungen an denfelben find demnad) 

Donnerftag den 27. Apritt,%. 
ftuͤh 9 Uhr 
dabier bei Vermeidung der Nichtbderückſichtigung beim teis 
teren Verfahren, anzumelden. 
Sachfenheim den 17. April 1837. 
Königl, Baver Landgericht. 
Dr. Wolf, Verweſer. 


Nemlein, 


Befannemahung. 

1059. Foderungen gegen den Bauern Friedrih MW e- 
ber von®emtnd, der mit den Seinigen nah Nordamerifa 
auswandern will, find 

Dienftag den 2. Mail. J. 
‚Vormittags 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung dahiet anzu: 
bringen. j 
Ebirn den 17. Mirz 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
Jug, Landrichter 
47 
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Befanntmahung. 

1060. Die Müller Georg Frieder’fhen Eheleute ju 
Hagenbofen find gefonnen, den ihnen zugehörigen Schlot⸗ 
tenhof zu Hatzenhofen, beftehend 

a) aus einem Wohnhauſe, Nebengebäude und Hef, 
dann Gemeindereht zu einem ganzen Nugantheil an 
den unvertheilten Gemeindebefigungen 

b) 0 Tagw. 64 Dig. Gatten 


c) 3 „ 22 „Acker und 

er 65 +, Ader im Steuerdiftritt Hagenhofen 
0) 9 u 29  ,‚, Ader und 

Do 58 ,‚, Wielen im Steuerdifteitt Mauern 


„Acker im Str. Diſtr. Kemertshofen 


h 5 „ 3 „Acker und Wieſen im Str. Difte. 


Eteppeen, aus freier Hand unter gerichtlicher Leitung dem , 


öffentlichen Verkaufe auszufegen. 

Es wird defhalb Veriteigerungstermin am Gerichtöfige 
dahier auf den 24 April il. Js 
anbıraumt, wozu Kaufsliebhaber, die fih Über ihre Zahl⸗ 
ungsfaͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, vorgeladen werden, mit 
dem Bemerken, daß der Hinſchlag der Genehmigung ber 
Friedelſchen Eheleute vorbehalten bleibt. 

Die Laften un? Abgaben fowie die Kaufsbedingungen 
werden im Verkaufstermine befannt gemacht, auch eönnen 
ſolche vorher. bei Gericht aus den Alten erfehen werden. 

Monheim den 6. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v.n. Lippert, Altuar, 
Berber. 


Strich: Bekanntmachung. 


41061. Johann Dürer zu Eichfeld Lüßt fein gef&lof: 
Gut, beſtehend 
as noch; Stalfung , Steuer, Hofraith, 
Garten, Gemeinderedht mit 33 Morgen dazu gehöre 
igen Guͤtern, graͤflich Caſtelliſches Erbjins = Lehen, 
bandiohnfrei reichet jährlich 
4. fl. 4 fr. 1% pf. thl. Grundziws, 
5 Mes 6 Maaß bayer. Korn» und 
4 Mey Habergilt, 
am Montag den 8. Mai I 6. 
Nachmittags 1 Uhr 
auf dem dafigen Gemeindshaufe unter Feſtſetung von Zabl⸗ 
ungsfeiften zum Öffentlichen Strich bringen, wozu Strichs⸗ 
liebhaber, welche ſich uͤber ihre Zahlunfaͤhigkeit ausweiſen 
koͤnnen, hiemit eingeladen werden. 
Die Strihbedingniffe werden vor dem Striche bes 
kannt gemacht. 
Rüdenhaufen den 10. April 1837. 
Gräft. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Neeſer, Herrſchafstichter. 





Subhaſtations Patent. 


1063. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachbe— 
nannte Grundbeſitzungen des Schreinermeiſters Johann 
‚Georg Kipf von Dödingen, als: 

4) ein Wohnhaus sub Nr. 42. in Dödingen, P. Nr. 
86., ohne Gemeindereht , iſt bei der Brandfocietät 
mit 400 fl. angelegt, grundbar zum f. Nentamt Dei: 
denheim, reiht dahin ben 15. fl. Handichn in allen 
Källen, nah Anstacher- Odfervanz jährl. 20 fr. Grunds 
sing, dann dem Schuflehrer ale Meßner zu Dödingen 
jäbelich eine Korntäutgabe, und iſt blutzehentpflichtig 
zur Pfarrei Dödingen. 

2) 13 Der. Waasgarten am Kipfifhen Haus , Nr. 42. 
Pi. Nr. 865 freieigen und zehentfrei, reicht aber der 
Geweinde Dödingen jaͤhrlich 3 Sechz. Kornbodenzins, 
welcher iedob nah dem jebesmaligen Mormalpreife 
in Geld jedoch niemals unter 12 fl. pr. Schaͤffel ab— 
Löfig iſt. 

3) 17 Dez. Gemeindetheil auf dem Weidenfhlag, PLN 
3455. freieigen, zehentfrei. 

4) 25 Dir. Gemeindetgeil auf der Haid, Pl. Nr 
freieigen, zehentfrei. 

5) 22 Der. Gemeindetheil im Trieb, Pi. Nr. 3435. frei⸗ 
eigen, zehentftei. 

6):23 Des. Gemeindetheil, auf der. Ebene, PI.Nr. 3884. 
freieigen, zebentfrei, 

dem Öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. . 

Termin biezu fleht auf 
den 9. Juni. J. 
in loco Dödingen an, wozu zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden ,. die die Bedingniſſe und Taxe 
am Xermine vernehmen tönnen, 
Heidenheim am 11. Mär; 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seitz, Landridter. 


1447. 





Befanntmahung. 

1064, Friedtich Doͤll zu Weſtheim, dermalen in Lan— 
gendorf wohnhaft, will einen Theil feines Grundvermoͤ⸗ 
gens veraͤuſſern, und mit dem Erlöfe feine Gidubiger bes 
friedigen.. Wer eine Foderung gegen denfelben geltend 
machen will, hat foldye 

Mittwoch den 3. Mail. J. 
feüb 8 Uhr 
dahier anzumelden und feine Erklärung über den Zilgungs« 
plan abzugeben. . 
Auf den Ausbleibenden wird bei dem weitern Ver: 
fahren feine Ruͤckſicht genommen. 
Hammelburg din 11. Arril 1837. 
Kbnigl. Baver. Landgericht. 
Kapo, Landrichter. 
Kirſtettet. 
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Publifandum, 


1065. (3a) Zur Erholung einer ausgefiagten Hypo» 
thetenfoderung wird nachbenanntes Grundvermögen ber 
Adam Heinih Hanidfchen Eheleute zu Schieda, nem: 
lich ein Gütlein, Haus Nr 2. St. Nr. 502, wozu ein 
Wohnhaus, Scheune, Holziege, 4 Tagw. Garten, 4 Tags 
wert Feld, Tagw. Wieſen, und 10 Quadrat Ruthen 
Hofrecht gehören, dann 4 Tagw. Mirfen, B. Nr. 299. 
faͤmmtlich fuͤrſtlich Schönburgiihes Lehen, dem Verkaufe 
ausgefegt und Stridhtermin auf 

—Donnerſtag den 11. Mai t. 3. 

früh 8 Uhr 

dahier anberaumt, wozu Kaufslieber biemit geladen ters 
den, melde den Hinfhlag nah $. 64. des Hypotheken⸗ 
gefeges zu gemwärtigen haben. 

Rehau den 6. April 1837. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Walter, Landrichter 
Thilo. 





Befanntmahung. 


1066. Der Bädermeilter Erhard Friedrich Grünler 
dahier hat feine Baklungsunfähigkeit ver Gericht ange: 
zeigt, und fi dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglihenG&diktstage und zwar: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung derFoder⸗ 

ungen auf 

den 4 Mai. 5. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde: 

ten Foderungen auf 

den 5. JZunil. J. 
3) zur Abgabe derSchlußerinnerungen auf 

den 3. Sutil. J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche bekannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
bei dem erften Zermine die Ausfchlirfung von der Maffe, 
das Ausbleiben an den Übrigen die Ausfchliefung mit der 
treffenden Handlung zur Folye hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gruͤnler etwas in Handen haben, aufgefodert, fols 
ches bei Vermeidung doppelten Erſatzes unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Ferner wird das zur Goncursmaffe gehörige halbe 
Wohnhaus N. 39. C. N. 200 obnweit der Kirche ge= 
legen, welches mit darauf hoftenden realer Backfeuerge— 
rechtigkeit um 1200 fl. geſchaͤtzt if, fammt einem Schors 
gärtfein daran, und dem Waldrechte, erflered auf 20 fl. 
und letzteres auf 25 fl. tarirt, dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefeht, und Bietungstermir auf den 


ua: 


ben 0. Mail. J. 
Bormittags 10 Uhr 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber, melde beſitze und zahlungss 
fähig find, das Taxationsprotokoll Übrigens täglich in der 
Regiſtratut allhier einfehen koͤnnen, hiedurch eingeladen 
werden. Endlih wird beigefügt, daß auf vorbemerkten 
Realitäten nicht weniger als 1700 fl. eingetragen find. 
Münchberg den 11. März 1837. 
Königl. Bayer. Landaeridt. 
Wunder, Lanbrichter. 





Befanntmadhung. 


1067. (32) In der Verlaffenfhaft des Johann Er⸗ 
hardt Feiler, von bier, wird auf den Antrag des Vor— 
munds der minorennen Feilerſchen Kinder das im hiefigen 
Markte gelegene einſtoͤckige Wohnhaus, Nr. 198 mit 3 
Klaftern Gerechtholz, Gemeindereht und & einer Scheune, 
welches auf 200 fl. gefchägt ift, dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefißt, und Bietungstermin auf 

I: 


Mittwoh den 10. Mai 
früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer— 
fin geladen werden, Jaß der Hinſchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerihts erfolgt. 
Rehau am 6. April 1837. 
Königl. Baver. Landgericht, 
Walter, Landridter. 
' Thielo. 


——— — 


Bekanntmachung. 

1069. (3a). Auf Anrufen eines Glaͤnbigers mird das 
dem Zimmergefellenwittme Odenwälder, zu Dintels- 
buͤhl gehörige haide Wohnhaus, Nr. 609. dafelbit dem 
Öffentlichen Verkaufe unterfiellt, und hiezu Zagsfabrt auf 

Montag den 8 Mail, I 
Vormittags 9 Uhr 
beftimmt, zu weicher Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
- Dinkelsbühl den 25. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Maver. Landrichter. 
——— 


Bekanntmachung. 


1081. In der Verlaſſenſchaftsſache der Joh. Schletts 
Bauerswittwe Anna Maria, geborne Kirchner, von Klein⸗ 
oſtikeim, werden ein einſtoͤckiges Wohnhaus, 11 Grund: 
ſtuicke, und einige Mobilien am 

Donnerftag den 20. April l, Is. 
Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Kleincfiheim verffeigert, Erb« 
fchafte= und fonftige Anfprlche an den Nachlaß der ohne 
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Leibeserben und ohne Hinterlaffung eines Teſtaments ver 
lebten Johann Schletts Wittwe find am 
Montag, den 8. Mail, J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Mechtsnachtheile dabier anzubringen und nach— 
zumeifen, daß ohne Berlidfihtigung der Nichterfheinen.den 
die Verlaffenfchaft an die Erben, melde fih ander Tages 
fahrt melden und legitimiren, ausgrantwortet werde, 
Aſchaffenburg am 38. März 1837. 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Raiſer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1086. Schulhausbau in Voͤtting beit. 

Zn Folge k. Regietungsentſchlußes vom 8 März I. 
Is. foll der Bau eines Schulhauſes in Voͤtting nach dem 
Voranfchlage pr. 1827 fl. im Wege der Verfteigerung an 
den Wenigfinchmenden geführt werden. 

Man fodert daher die wirklichen Baumeifter auf, 
am Montage den 24 Aprilhl. J. 
Vormittags 11 Uhr 


in biefiger Gerichtskanzlei zu erfheinen, und hieran Theil . 


zu nehmen. Piäne und Ueberſchlaͤge können eingefehen 
werden. 
Freiſing den 14. April 1837. 
: R. Bayer. Landgericht. 
Groſſch, Landrichter. 


u 


Befanntmahung. . 

1096. Auf Andringen der Gtäubiger ift zur Verfteigers 
ung tes zweiftödigen gemauerten Wohnhauſes famm Stal: 
iung und Hofraith, dann Etadel und Nugantheil an den 
unvertheilten Gemeindegründen des Sohann Schmid in 
Naabburg Zermin auf 

den 29. April. Ss. 
anberaumt. Kaufsliebhaber mögen fih zur beſtimmten 
Zeit_im Gerichtslokale einfinden. 
Naabburg den 8. März 1837. 
Königl. Baver. Landgeridt. 
v. Schönhueb, Kandrichter, 
| 


Befanntmahung. 


Die Erbauung eiues Schulhaufes 
zu Damm betr, 

Die Arbeiten zum Baue eines neuen zweiltödigen 
Schulhauſes zu Damm mwirden nad) den einzelnen Abtheil: 
ungen der einihlägigen Gewerbe und im Ganzen am 

Donnerfiag den 27. Aprit I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
am Landgerichtsjige gegen Mindeftgebote verfleigert, Con⸗ 
eeffienirte und cautionsfähige Meilter der dabei vorkome 
menden Handırerke werden zu diefem Verſtriche eingela— 


1097; 


den, und koͤnnen inzwifhen an jedem Tage ben Plan und 
die Strichöbedingniffe bei der unterfertigten Behörde eins 
fehen. 
Aſchaffenburg den 12 April 1837. 
K. Bayer. Landgericht. 
Raiſer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1068. Wer immer an die Verlaſſenſchaft der Franzis ka 
Döpplinger, Chirurgenswittwe von Plattling irgend 
einen Anfpruh und Foderung zu machen hat, hat ſolche 
in Zeit 4 Moden 
hierorts anzumelden, außerdeffen in biefer Verlaſſenſchaft 
geſetzlicher Ordnung nach weiter verfahren wird. 

Am 9. April 1837. 
K. Bayer. Landgericht Deggendorf. 
Baverlein, Landrichter. 


Privat-Anzeigen. 





1041. (3a) „Das Regietungs- und Geſetzblatt mit 
dem SJahrssregifter von 1818 bis 1827 inclufive nebſt 
dem NRezat: Kreis = Intelligenz Blatt von 1818 bis 1836 
wird gebunden oder ungebunden billigft zu kaufen geſucht.“ 
Das Uebr. 





Sr Majeftät des Kaifers von Oeſterreich 
Verkauf auf Subfeription 


der großen Herrſchaft Ehrenhaufen in 
Kaͤrnthen — 
mit praͤchtigem Schloß, Garten nebſt Orangerie, 
Aeckern, Wieſen, Waldungen, Jagd, Patrimonial— 
Gerichtsbarkeit, Robot ꝛc. 
und 


eines ſchoͤnen Hauſes mit Garten in 
Baden bei Wien 


im gerichtlichen Schaͤtzungewerthe von 
Einer Million 502,875 Gulden. 


Subſcriptions-Preis: Sechs Gulden im 24 fl, Fuß. 


Der Verkauf gefchieht unmwiderruflih in Wien den 
20. Mai 1837, und werben die Reglitaͤten koſtenftei 
uͤbergeben. Man beliebe ſich deßhalb in direkten Briefen 
an das unterzeichnete Handlungshaus zu wenden. 
Heinrich Rheiuganum, 
Banquieur in Frankfurt am Main, 


Allgemeiner 


für 


Koͤnigreich 





Anzeiger 








Muͤnchen, 


Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


— — 
Bekanntmachung. 


1405. Die ſeit dem Jahre 1805 bis zum J. 1814 
fi in der Angrenzung an das koͤnigl. bapır. Landgericht 
Meiler.ergebenen Territorial = Veränderungen machen «6 
nothwendig, daß die Markttage der im Polizei Bezirke des 
E. Landgerichts Weilet marktberechtigten Örte, Weiler, 
Lindenberg, Simmerberg und Weitnau fo ver 
theilt werden, daß ſolche in die übrigen intändifchen Märkte 
entſprechend eingreifen, und ſo das commercielle Intereffe 
möglichjt gefördert werde, 

Nach dem Antrage der Marktberechtigten und den eins 
geholten Erinnerungen. der benachharten k. baier. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehördem hat die k. Regietung des Dberdonaufreifes, 
Kammer des Innern, unterm 29, März abhin ad Mr. 
13236. die Feſtſtellung der Jahrmaͤtkte im Moligeidezirke 
des E: Randgerichts Weiler in fnlgenderMeife feftgefegt und 
genehmiget. 

] 


9. 1 
Diefe Jahrmaͤtkte werden flr die Zukunft umd zwar 
noch im Laufe des Jahres 1837 an folgenden Tagen abge⸗ 


halten. 

A. Im Markte Weiter. 
1) Am erſten Donnerſtag im März, 
2) am dritten Donnerſtag im Mär, 
3) am Dfterdienjtag, “ n 
4) am 25. Juli (Jakobstag), 
5) am 6. September (St. Mang-Vag), 
6) am 12. Oktober. 

B. Im Markte Lindenberg, 

1) Am 3. Mai, 


Nro. 32. 


— — — 





22. April 1837. 


2) am 21. September, St. Matheus Tas, 

2) am 28. Oktober, St. Simon⸗ und Judas⸗Tag, 

4) um 19. November. 

C. Im Markte Simmertberg, 

1) Am 24. April St. Georgi-Tag, 

2) am 15. September, vielmehr am erſten Rage nad 
dem Sonthifer September Markt, und mann der 
Weitnauer » Markt auf Dierflag nad Kreuzerhoͤhung 
mit dem Simmerbetger-Markte zuſammen fallen follte, 
fo wird der Weitnaner- Markt am erfien, und der 
Simmerberger  Martt am zweiten Tage nad dem 
Sonthofer-Markte gehalten; \ 

3) am 6. Ditober, vielmehr nad) dem Sonthofet Okto— 
bermarft und . 

4) am. Mittwoh vor dem: YindauersMarfte. 

D. Im Markte Weitnan’ 
wie Bisher und. zwar 
1) am Mittwoch vor dem 19, März, St. Joſeph⸗Tag, 
2) am Dienſtag nach Kreuzerhoͤhung, 14. September, 
b 


un 
3) am 2. Dienftag nah dem Markte vor Kreuzerhoͤhung, 
welchet am erfien Dienſtag gehalten wird, vielmehr 
am. dritten ——— Kteuzerhoͤhung. 
fl. 


Diefe Märkte dehnen‘ fih auf Krammmaarın‘, baun 
Pferde und Hornvich un 
Il. 
einer der im $, I, aufgefuͤhrten Märkte auf: einen gebote= 
nen Feiertag faͤllt, fo wird. der: Viehmatkt am naͤchſten 
Werktage ‚gehalten: 
Von diefer Abaͤnderung fegt hiemit dus derfehrtreibende 
Publitum zur Wiffenfchaft und Nachachtung in Konntniß 
Weiter am 8. April 1837. 
Das K. Bayer. Landgeriht Weiler 
Carl, Landrichter. 
48 
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Bekanntmachung. 

1012. (3c) Das zur Verlaſſenſchaft der Valtin Roͤcke⸗ 
lernifch en Eheleute zu Wieſentheid gehoͤrige Grundver⸗ 
mögen, beftehend in einem an der Hauptſtraſſe gelegenen 
- Haufe mit dazu gehörigem 44 Morgen Feld und 14 Laub 
Holzreht, dann 2 walzenden Grundftüden, wird 
am Dienftag den 25. April I. 38. Vormittags 
bahier bei Gericht dem öffentlichen Verkaufe ausgefebt, 
und merden bie Bedingniffe bei der Strihstagsfahrt bes 
kannt gemacht. 

Miefentheid den 1. April 1837. 
Graͤfl. v. Schönbornfhes Herefhaftsgeridt. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 

1013. (3c) Nah dem Antrag ber Erdsintereffenten 
werden nadhbenannte zum Nachlaß des verſtorbenen Gaſt⸗ 
wirthed Johann Georg Gewinner zu Goldktonach ges 
börigen Immobilien: 

4) ein Wohnhaus allbort, Haus Nr. 54., 2 Stodwerk 
hoch, von denen bag untere maffiv, und das obere 
von Fachwerk ift, mit Ziegeln gedeckt, im Erdgeſchoße 
2 Keller, im unterm Stode 1 Stube, 2 Kammern, 
4 gemwölbte Küche, 1 dergl. Stall auf 7 Stud Vieh, 
im obern Stode 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Küde 
mit Schrottmantel, und unterm Dad 2 Böden ent— 
baltend, fammt Düngerftätte, und Scorgärtlein, ge: 
fhägt auf 1000 fl. ’ 

2) dazu gehörigen Gemeinbetheilen: 
3 Zagw. Feld, in der Galgenleithen, B. Nr. 476. 
III. Claſſe, werth 10 fl. 
4 Zagm. Buſchnadelholz im Gaberſchacht, BNr. 
474. IU. Glaffe, wertb 25 fl. 

129 DRuıhen Feld in der Nußleithen, B.N. 478. 
111. Gtaffe, gefhägt auf 15 fl. 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt und «6 iſt auf 
Sonnabend den 29. April I. 38 
Vormittags 9 Uhr 
dahier im Gerichtslokale Tagsfahrt anberaumt, zu der ans 
durch deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsiuftige eingeleden 
werden, = 
Zugleich ergeht an die Gläubiger bes Erblaffetd Joh. 
Georg Gewinner hiemit bie Auffoderung fih am 
Samftag den 20. Mai I. Js. 
j Vormittags 9 Uhr 
dahier zu melden und die Richtigkeit ihrer Anfprüche nach⸗ 
zumeifen, aufferdeffen der Ausbleibende all feiner etwaigen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit feiner Koderung an 
dasjenige, mas nad Befriedigung der ſich meidenden Gläus 
diger von der Maffe noch uͤbrig bleibt, verwieſen werden wird. 

Berned am 3. Aprit 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Geftees. 
Greb, Landrichter. 


Glaͤubiger-Vorlhadung. 

1034. (36) Heinrich Vogel, von Memlingen, 
will nach Amerika auswandern. 

Zu dieſem Ende werden daher alle jene, welche eine 
Foderung an denſelben zu machen haben, aufgefodert, ſolche 
am Freitag den 5. Mai I. Is. 

früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzubringen , daß bie 
Ausbleidenden bei der Wermögens:Erportation nicht bes 
ehefichtigt werben. 

Dbernburg den 20. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


Capitals-⸗Aufkuͤndigung. 


1037. (3b) Vermoͤge der dahier urſchriftlich vorgelegten 
Urkunden ſchuldet Georg Stier, ledig von Krettenbach, 
Landgerichts Mkt. Bibart, zulettt in Dienſten dahier, dem 
Peter Schaͤdel, Gerbermeiſter dahier 100 fl. Recht von 
350 fl. Hauskaufſchilling aus gerichtlich beftdtigten Vers 
trage vom 4. Juni 1835 nebft bedungenen Zinfen zu 
400 fl. feit 26. März 1836, ferner dem Dekonomen Mas 
thäug Keppner dahier 125 fl. Kapital aus Hypotheken⸗ 
brief vom 4. Juli 1835 nebſt bedungenen Zinſen zu 4 
piCt. vom 16. April 1835; für beide Foderungen if eine 
Hppothet auf das erfaufte Haus in dafiger Stadt gele— 
gen, konſtituirt. 

Nach dem Antrage der genannten Gläubiger wird 
dem unbefannt wo abmefenden Georg Stier befannt ges 
macht, daß ihm erfterer die bezeichneten Kapitalien zur 
Ruͤcchahlung in der bedungenen Ziährigen Frift aufgekuͤn⸗ 
det habe, ® 

Kigingen den 23. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landridter. 


Bekanntmachung. 

1040. (35) Die Metzgerswittwe Margaretha Söll- 
ner von Hainsfarth verkauft aus Veranlaffung des Anz 
kaufes eines andern Befigthums ihe bisher befeffenes An— 
wefen beftehend in 

4) einem Wohnhaus mit Nebengebäuden und Hofraum 
von 14 Dei. 

2) 1 Tagw. 4 Dez. Garten, 

3) 4 Tagw. 06 De. Sausader oder Schoßladh im Aus 
muͤller⸗Feld, 

4) 68 Dez. Bergader am Hecklein, 

5) 57 Des. Egerten, 

6) 17 Dez. Ader beim Krautgatten, 

T) 29 Dez. Garten, . 

8) 10 Dez Mennwiefenader aus dem Joſeph Hoehel. 
halben Feldchen, 
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9) 17 Dez. Rennwiee auf dem Sandbud aus demfels 
den Feldchen, 

40) 46 Dez. Ader bei der Aumühle, 

11) 57 Dez. Ader bei der Grott, Hübertl. Lehenausbruch, 

42) 1 Morg. 54 Dez. Ader lange Gewanı aus dem 
Straßner. Lehen, 

13) 1 Morgen 3 Dez. Ader Schauflried, Hübert. Lebens 
ausbrudh, 

14) 1 Zagw. 12 Dez. Ader Leiten, 

15) 1 Tagw. 16 Dez. Ader am Megesheimerweg, Hu⸗ 
bert. Lehenausbruch, 

416) 15 Dez. Thiergartenader, . 

17) 62 Dez. Ader und Wiefen beim Rennwirfenader ans 
dem Kaspar Dommel. Hofgütern, 

18) 01 Des. Ader Drudenbuck, 

19) 50 Dez. Wieſen Zhiergarten, 

20) 7 Dez. Thiergartenader, 

21) 1 Tagw. 14 Dez. Ader Riedlein, 

22) 59 Dez. Dirnerholzader, 

23) 90 Dez. bei der Aumühle Ader, 

24) 73 Dez. Ader Eichenloch, 

235) Dez. Acker Buͤhlein, 

26) 14 Dez Garten hinter den Gärten, 

27) 71 Dez. Ader dortfelbft, 

23) 2 Zag. 58 Dez. Wiefen Stuttgraben, 

29) 68 Dez Diemerader, 

30) 3 Zagm. 7 Dez. Perlenholz, 

31) $ Tagw. Wiefen auf der untern Ded, 

32) 3 Dez. Krautgarten. der Megesheimer, 

unter amtlicher Leitung Öffentlih an den Meiftbietenden. 
Zur Vornahme diefes Verkaufs fichet auf 

Freitag den 28. April. Se. 
Vormittags 10 Uhr, 

in loco Hainsfarty Zermin an, und werden befhalb 

Kaufsliebhaber in das dortige Wirthshaus hiemit vorges 

faden, mofelbft die zu lefenden Angebote von der erſchei⸗ 

nenden Gerichtsfommiffion zum Protofoll gegeben werden 

tönnen. 
Dettingen den 10. April 1837. 
Fürſtl. Stadt: und Herrfhaftsgericht. 

Bauer, Juftizrath, 


VBerfaufsanfündigung. 


1047. (36) Da bei dem Verfteigerungstermine am 
7. dieß für die Mobilien und Immobilien des Handels— 
mannes und Fabrikanten Johann Hofmann in Au— 
erbach keine zureichenden Angebote gelegt wurden, fo werden 
auf den Antrag der betheiligten Glaͤubiger dieſelben, und 
zwar die Mobilien auf 
Mittwoch den 3. Mai 
und die Immobilien auf 
Donnerfiag den 4 Mail, $. 


l. J. 


een. * 


in loco Auerbach wiederholt verfleigert, und Kaufsluftige 
welche über Zahlung ſich ausmeifen können, mit der Bes 
mertung hiezu vorgeladen, daß vor der Verſteigerung die 
Kaufsbedingniffe eröffnet werden, und die VBefchreibung der 
Immobilien vom 21. Dezember v. Is. in den Correfpons 
denten von und für Deutfhland Nr. 27. 41. und 57., 
dann in dem Sntelligenzblatte für den Obermainkreis Nr, 
8. 17. und 22. und im allgemeinen Anzeiger veröffent« 
lit wurde. 
Eſchenbach, den 13. März 1837. 
König. Bayer. Landgeriht 
Sens burg, Landrichter. 
m 


Befanntmahung. 

1052. Bom 

Königl. Bayer. Landgeriht Stabtamhof 
werden alle diejenigen, welche Eigenthums- oder andere 
Anrechte auf einem bei einer gemwiffen Anna Maria Laus 
tenbacher, Hirtenstochter v. Kirchberg, 8. Landg. Res 
genftauf, bei ihr am 12. Dftober 1812 vorgefundenen 
nachftehend befchriebenen Mannsrod gelten machen können, 
aufgefodert, diefe dabier nachzumeifen, und zwar um fo 
gewiſſer innerhalb 4 Wochen 
als fonſt diefer Rod als herrenlofes Gut betrachtet Öffent= 
lich verkauft, und der Erlös dem Pal. Staatsaͤtar zuge= 
wendet werden müßte. 

Befhreibung des Rodes, 

Der Rod iſt wenig getragen, von groben dunkelblauem 
Tuche, durchaus gefüttert mit altem grauen Saffinet, das 
grgen der Rüden und die Aermel weißes Leinenfutter ha= 
ben; ber Rod ift halb fiädeifch halb bäuerifh gemacht, 
hat 2 Reihen gewirfte Knöpfe, ovaler Form, und einen 
liegenden Kragen, am Handgelenke find die Aermeln eins 
wendig mit ſchwatzem Glanzleder befegt. 

Stadtamhof den 31. März 1837. 
Miedemann, Landrichter. 
Nieger, 





Befanntmahung. 

1071. Auf wiederholte Andringen der Hppothefgläus 
biger des Andrä Bauer, Glasfchleif- und Polierbefigers 
zu Pfrentſch, d. G., wird deſſen Gantanmwefen zum zmeis 
tenmale dem gerichtlihen Zwangsverkaufe unterftellt, und 
hiezu Steigerungstermin auf 

Mittmoh den 10. Mail. Is. 
in hiefiger Gerichtskanzlei anberaumt, 

Hinfichtlih der einzeinen Beſtandtheile dieſes Anwes 
fens mird ſich auf dießfeitige Ausſchreibung vom 10. Aus 
guſt v. Js., (Gorcesipondent dv. u. für Deutfchland Ar, 
242., Amberger Wochenblatt, Nr. 35, Kreis Intelligenze 
blatt Nr. 39, und. allgemeiner Anzeiger Mr. 69. Seite 
747. vom Sabre 1836 bezogen. 

48* 


— * — 
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Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluſtige merden hiezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinſchlag nad 
den Beftimmungen des $. 64. des Dppothefengefeges er= 
folgt. 

? Vohenſtrauß. den 4. Aprit 1837. 
Kbnigt. Bayer. Landgericht, 
Haunold, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1062. (34) Von dem 
Koͤnigl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
Anms bach 
wird Johann Jung, genannt Bockel, lediger Korbflech— 
ter und Siebmacher aus Veſtenbergsgreuth, kgl. Landg. 
Hoͤchſtadt an der Aifh, nad) dem vom f. Appellationg= 
gerichte des Mizatkreifes, als Kriminalgerichte am 17. v. 
Mis ergangenen und am 8. dieß herabgelangten Erkennt» 
niffe, wegen der wider ihn vorhandenen Anfhutdigung, hinz 
ſichtlich des am 10. Auguſt 1835 gegen 3. U. Singer, 
Bauern zu Dornheim und deffen Mutter verübten Vers 
brechens des Diebftahls zur weiteren Verantwortung 
innerhalb dreien Monaten 
vor Gericht zu erfcheinen hiemit Öffentlich vorgeladen. 
Ansbach den 12. April 1837. 
Kohlhagen, Direktor. 


mn 


Bekanntmachung. 


1070. Die ledige Bauerstochter Kunigunda Meyer, 
aus Tannfeld, iſt gefonnen nah Nordamerika auszuwan— 
dern. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Anfprüche gegen dieſe Kunigunda Meyer zu machen ger 
denken, werden hiemit aufgeſodert, dieſe in dem hiezu be— 
ſtimmten Termine auf 

den 1. Mail. Js. 
Vormittags 
um fo gewiffer zu liquidiren, und gehoͤtig nachzuweiſen, 
widrigenfalld der Auswanderungsluftigen iht Vermögen 
zur freien Verfligung Überlaffen werden würde. 
Hollfeld den 8, Aprit 1837. 
Königl. Baper. Landgeridt. 
Friederich, Landrichter. 


Martin. 


Bucher. 





Bekanntmachung. 
1072. Nach dem Antrage der Etbsintereſſenten der 
Anna Maria Bes werden: 

a) das Indeigene Haus Nr. 80. in Schwabing!, beftehend 
ans 4 Mohnungen, jede zu 2 Zimmern, Fletz und 
Küche, 

b) der Iudeigene Garten zu O Tagw. 66 Dez. 

ec) die Holzhütte und der Gumpbrunnen, im Schaͤtz⸗ 
ungswerthe zu 1360 fl. 


dann die Hausfaheniffe der Verſtorbenen 
am Montag den 1. Mai 1. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im Drte Schwabing öffentlich verfteigert. 
Gerichtsunbekannte Kaufsliebheber des Haufes mit 
Garten haben ſich uͤber Vermoͤgen und ihren Keumund 
burch legale Zeugniſſe aus zuweiſen. 
Muͤnchen den 12. Aptil 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Auttner, Landrichter. 





Proclama. 

1073. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das dem 
Webetmeiſtet Mihael Taubald zu Schauenſtein zuge— 
hoͤrige Wohnhaus Öffentlich verſteigert werden, weßhalb 
hiezu Tetmin auf 

den 28. April... 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtsſitze angefegt worden ift. 

Annebmbare Kaufsliebhaber ‚werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen , baf die Zarationsverhandlung zur 
gewöhnlichen Gerichtszeit täglich eingefehen werden könne. 

Naila den 1. April 1837. 

König. Bayer. Randgeridt. 
. Bifani, Landrichier. 


Befanntmahung. 

1074. (3a) Alle diejenigen. welde am die Verlaſſen- 
ſchoft des am 4. Jannuar I. 36. veriebten k. b. Münzg- 
direftors, Johann Heinrich von Leprieur dahier aus 
irgend einem Zitel Anſprüche zu haben glaubten, merden 
auf Antrag der Inteflat-Erbin hiemit aufgefodert, ſich 

binnen 60 Tagen vom Tage 
diefer Ausfchreibung am gerechnet, hiererts zu melden, Wis 
drigenfalld mit der Eptradition des Nachlaßes an die bis 
jegt befannte Erbin vorgefchriften werden wuͤrde. 

Am 7. April 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtigeriht Münden. 
Graf von Lerhenfeld, Direktor. 


Befanntmahung | 
1075. (3a) Unter ausdrüdlicher Bezugnahme auf die 
Ausfhreibung vom 22. Juli v. J. wird zur gweitmaligen 
gerichtlichen Verfteigerung der nachbenannten zur Berlafs 
fenfhafte: nun Gantmaffa des Finanz- Direktors v. Th o= 
ma dahier gehörigen Realitäten, nemlich: 

T. des Haufes Mr. > Abth. IM. des Auguftiner= 
Stockes, zum k. Nentamte mit-jäprfih 23 fl. 1 Er. 
bodenzinfig, 

II. des Daufes Nr. . Abth, IV. des Auguftiner- 
Stodes, zum k. Nentamte mit jährlih 9 fl. boden⸗ 
zinſig, 





ul. des Haufe Mr. 228 am Rockerl fammt Wagens 
reife und Garten, zum k. Rentamte mit jährlich 
8 fl. 45 fr. grundzinfig, 
Kommiffion anf 
Mittmoh den 3. Mai 1. 2. 
Vormittags 9 bis 42 Uhr 
angefegt, wozu befig- und zahlungsfihige Kaufsliebhaber 
mit dem’ Anhange geladen werden, dab fih wegen Be— 
fihtigung der Kaufsobjefte an den Maffaturator Deren 
Andr. Ritter von Lengrieffer zu menden iſt, und daf der 
Dinfhlag nah F. 64. des Hypoth.-Geſ. erfolgt. 
Am 1 April 1837. 
Königl. Kreis» und’ Gtadtgeriht Münden. 
Graf von ferhenfelb, Direktor. 
Eiſenhofer. 
—— — — 
Ediktalladung. 
1076. In Sachen der Anna Margaretha Fiſcher von 
ne und der Euratel ihres unehelihen Kindes Eva 
argaretha, gegen den. Hafnermeifter Michael Bonn von 
Wernek — Schwängerung und Kindesnährung betr. — 


wird zu Folge gerichtlichen Ausfchreibens vom 24 Juli 


1835 (Beil. zum Kreis-Öntelligenz-Blatt flr den Unter 
mainfreid Nr. 180. vom $. 1835) dem Verklagten zur 
Borbringung feiner Einredin gegen bie angeftellte Klage 
noch. eine Stift 
bon 14 Tagen ’ 
unter:dem Bedrohen vorgefrgt, daß derfelbe anfonft mit 
feinen Einteden ausgefchloffen, und klagender Theil zum 
Beweiſe feined Klagvorbringens belaffen wird. 
Werneck den 12. April 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
DE —_ — 


Bekanntmachung. 

1077. (30) Wer on den Nachlaß der dahier verlebten 
Wittwe Eliſabetha Glaab , geborne Hadermann, aus 
was immer für einem Titel eine Foderung zu machen ger 
denkt, wird aufgefodert, felbe auf 

Montag den 1. Mai. 1.38. 
früh 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseinans 
Derfegung der Verlaffenfhaft hierorts geltend zu machen. 
Aſchaffenburg den 7. April 1837. 
Königl. Kreises und Stadtgericht. 
v. Witt, Direktor. 
MWagnır. 





Befanntmahung. 
1078. (32) Eine Schuldurkunde der graͤflich Caſtell'ſchen 
Kreditcaffe vom 16. Oktober 1826 auf Magdalena Bars 
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bara Graͤf von Wieſenbronn als Glaͤubigerin, urfprängs 
lich auf 50 fl. durch Zuſchuͤſſe auf 500 fl. durch AÄbtrag⸗ 
ungen aber mieder auf 100 fl. aterm. 1 Mobemb. 1835 
lautend, ift verloren gegangen. 

Der Befiger diefer Urkunde wird augefodert 

binnen 6 Monaten 

von heute am feine Anfprüche auf diefelbe hier geltend zu ° 
machen, mwidrigenfalls ſolche als kraftlos erklärt werden wird, 

Rüdenhaufen, den 12. Aprit 1837. 

Graͤfl. Eaftellifhes Herrfhaftsgericht. 

Meefer, Heerſchaftsrichter. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

1079. In der Verlaſſenſchaftsſache des Kaspar Hem⸗ 
mert von Kaltenhof werden laͤmmtliche Glaͤubiger zur 
Angabe ihrer Foderungen auf 

Mittwoh den 24. Mail. J. 
früh 10 Uhr . 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung anher 
vorgeladen. 
Schweinfurt den 7. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
— 2 


Bekanntmachung. 

1080. Georg Stinzinge Eheleute von Gochsheim 
haben ſich der Gurateibeftellung unterworfen und fönnen 
ohne Einmwiligung des aufgeftellten Gurators Mathäug 
Ludwig von Gochsheim Peine ihr Vermögen befchwer: 
ende Verträge abfthliegen, was zur Darnachachtung bes 


- tannt gemadjt wird. 


Schweinfurt den 7 April 1837. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Kleiner, Landridter. 
ua DI In 


Befanntmahung. 

1082. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird dem Karl 
Amend von der Divkitamühte, biefed oberhalb Schwein: 
beim gelegene Mühlgut, beftehend aus einem zweiſtoͤckigen 
Wohnhauſe mit einer Mahlmuͤhle, halber Scheuer , mebft 
41 Morgen, 2 Viertel, 36 Rusben Ader, Wiefen und Ges 
müßgarten bei der Mühle, dann 2 Morgen, 1 Viertel, 24 
Ruthen Ader Hinter der Mauer 

Montag den 1. Maid, F. 

Nahmittags 2 Uhr 

in dem Gemeindehaufe zu. Schweinheim unter den an der 
Tagsfahrt bekannt gemacht werdenden Bedingungen öf- 
fentlich verfleigert. 
Arhaffenburg den 30. Dezember 1837. 

Bayer Landgericht. 

Raifer, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


1083. Im Exekutionswege werden dem Johann Hock 
zu Keilberg om 
Dienftag den 9 Mail. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
in der Mohnung des Gemeindevorfichers alldort , rin zwei⸗ 
ftöciges Wohnhaus mit Hoizfhopppen, 24 Ruth. Hofraith⸗ 
platz und Garten, dann 1 Bel. 22 Ruthen Ader und Wie— 
fen unter den an der Strihstagsfahrt befanut gemadyt wer: 
denden Bedingungen verfteigert. 
Aſchaffendurg den 30. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Raifer, Landrichter. 
Dr. Geyer. 


—— — 


Bekanntmachung. 

1084. Das in der Gantſache uͤber den Ruͤcklaß des 
Pfarrers Johann Evangeliſt Weiß von Winterbach, k. 
Landgerichts Dillingen am 4, dieß gefaͤllte Klaffenurtheil 
wurde heute an die Gerichtstafel geheftet. 

Augsburg, den 12. Aprit 1837. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
v. Silberborn, Direktor. 
Pichler, 


Bekanntmachung. 

1085. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird ein halbes 
Haus mit Hofraith und Garten, im Schägungswerthe 
zu 400 fl. des Ludwig Wirch von „Obbad 

Mittwoch den 11. Mail. $- 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Obbach nah $. 64 des Hy⸗ 
pothek.⸗Geſ. Öffentlich verjtrichen. 
Wernek, den 12. Aprit 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Keller, Landricter. 





Befanntmahung. 

1087. Nachdem während des durch Ediktalladung vom 
9. März 1836 vorgeftedien Termines von 6 Monaten 
feiner der unbekannten Erbeprätendenten des Konrad 
Dreffel von Kersbah , geboren 1792, und bei Bar- 
sur-Aube verfiorben, fid gemeldet bat, fo wird nunmehr 
das Vermögen an die befannten Erben hinausgegeben, 
was in vim public. biemit befannt gemacht wird, 

Fotchheim, den 7 April 1837. 
Königl. Baver. Landgeridt. 
Badum, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1088. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des ver— 


* 


florbenen Sattlermeiſters Stengele in Kumpfmuͤhl eine 
techtmäßige Foderung zu machen haben, werden aufgefo= 
dert, ſich binnen 4 Wochen 
von heute an bei unterfertigter k. Behörde anzumelden, 
aufferdeffen bei Auseinanderfegung dieſer Sache kein weis 
terer Bedacht genommen wird, 

Regensburg den 11. April 1837. 

Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Hört, Direktor, 


Riederer. 
mo 


Befanntmahung. 

1089. Laut Schreiben der koͤnigl. Commandantfhaft 
Münden vom 4. d. Mes. ift Anton Obermapyer, 
Meifigerbersfohn von hier und Soldat-im vormaligen $.-. 
Linien Infanterie-Regimente feit dem ruffifhen Feldzuge 
vermißt, bereits am 21. September 1812 geftorben. 

Auf Andringen der Intereffenten wird nun nachtraͤg⸗ 
lich die Verlaffenfhafts-Verhandiung eingeleitet, und es 
ergeht an alle diejenigen, melde aus was immer für ei» 
nem Rechtstitel Anfprüche auf den Ruͤcklaß des genannten 
Dbermaper zu machen gedenken, die Auffoderung, diefe 
Anſpruͤche binnen 30 Tagen 
um ſo gewiſſer geltend zu machen, als wihrigenfalls in 
dieſet Verlaſſenſchaft weiters rechtlicher Ordnung nad) fuͤt⸗ 
geſchtitten werden wuͤrde. 

Bemerkt wird, daß der Ruͤcklaß in 200 fl. beſteht, 
welche auf dem Anweſen des hieſigen Weißgerbers Tag-— 
lieb hypothekariſch verſichert ſind. 

Freiſing den 14. April 1837. 

K. Bayer. Landgericht. 
Groſch, Landrichtor. 
TE 
Ertenntniß, 
1090. Das 

Königl. Bayer. Landgeriht Heilsbronn 
hat in Provocationsfahe gegen Johann Martin Simon 
aus Efhenbah zu Recht erkannt: 

daß der Provocat für todt zu erklären, und deffen 

nachgelaſſenes Wermögen, den Erben , die fih als 

ſolche legitimirt haben, binauszugeben fen, und bie 

Koften des Provocationsproceffes aus der Maffe dis 

Provocanten zu berichtigen ſeyen. 

Bon Redtswegen. 
Urkundlih amtlicher Siegelung und Unterſchrift 
Hailsbronn dan 23. März 1837. 
Haͤckl, Landrigter, 


mm 


Ediftalladung. 
1092. (22) Peter Nürnberger, obngefähr 50 Jahr 
alt und ehemals Soldat, im k. b. 4. Rinien-nfanterie» 
Regimente zu Negensburg , dann deſſen Bruder Georg 
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Nürnberger, etwa 48 Jahr alt, Bauersfähne von Ale 


tenmarkt, find, erflerer feit 1813 vielmehr feit der Bela- 


gerung der Feſtung Hüningen nad der Schlacht bei Has 
nau, leßterer, welcher als Braͤuknecht nad) Defterreih und 
Ungarn wanderte, feit 22 Fahren vermißt, 

Peter und Georg Nürnberger oder deren allenfallfige 
tehtmäßige Nahlommenfhaft werden daher auf Antrag 
ihree Verwandten aufgefodert, 

innerhalb 3 Monaten 
a dato von ihrem Leben und Aufenthalte hieher um fo 
Techerer Nachricht zu geben, als diefelben fonit für verſchol⸗ 
Len erklärt, und ihr in 169 fl. befichendes Elterngut an 
ihre Erben gegen Gaution verabfolgt werden mlırde. 

Cham den 31. März 1837. 

König. Bayer. Landgeridt. 
Reber, Landrichter. 





Subhaftations Patent. . 
1093 (3a) Behufs der Verlaffenichafts:Regulirung 
werden die fämmtlihen zum Nachlaſſe der verflorbenen 
Zimmermanns-Wittid Margaratha Scharbon zu Wil— 
lanzheim gehoͤrigen Mobilien und Immobilien, beſtehend in 

a) einem Wohnhaus ſammt Eingehoͤrungen sub Nr. 5. 
zu Willanzheim, 

b) circa 20 Morgen walzenden Grundſtuͤcken an Aek— 
ten, Wieſen und Weinbergen auf Willanzheimer: 
Martung, dann 

©) mehreren Mobilien, Haus und Dekonomie= Geräth- 
fchaften 

dem öffentlihen Verkaufe unterſtellt, und ift dazu Lizita⸗ 

tionstermin auf 
den 9. Mai 1.3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Scharbon’fhen Haufe zn Willanzheim anberaumt 
worden, wozu befig: und zahlungsfährge Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Die Zaren, Laften und Abgaben von Haus- und 
Grundſtuͤcken können täglich in hiefiger Regiſtratur einges 
fehen, und die Kaufsbedingniffe follen am Termin felbft 
befannt gemacht werden. 

Zugleich werden alle diejenigen unbetannten Gtäubi- 
ger, welche aus irgend einem Rechtstitel Anfprüche an 
den Nachlaß der veritorbenen Margaretha Scharbon zu 
Willanzbeim zu machen gedenken, hiemit aufgefodert, dieſe 
ihre Anfprüce 

. binnen 30 Tagen 
hierorts geltend zu machen, außerdem bei Auseinanderſetz- 
ung des Nachlaſſes keine weitere Ruͤckſicht mehr auf fie 
genommen werden wird. 

Mit. Bibart, den 8. April 1837. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 
" —— — 


Bekanntmachung. 

1095. (3a) Durch die Verhandlungen in der Davib 
Wagner'ſchen Nachlaßſache dahier, hat ſich in den Hands 
lungsbüdern und fonftigen Anmeldungen ein Paſſivſtand 
von . s . A } R ‘ 14713 fl. 
ergeben, während die erhobene Aktivmaffa nur 8062 fl. 
beträgt, morunter circa 700 fl. uneinbringliche 
Ausftände begriffen find, wornach eine Ueber- 


fhuldung von R . A . R 6651 fl. 
vorhanden: ift. 

Es werden daher fämmtlihe Gläubiger des Kauf> 
manns David Wagner biermit zur ovollftändigen Liquida» 
sion ihrer Foderungen durch Vorlage der erfoderlihen Bes 
meismittel auf 

ben 11 Mail. J. 

Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie nichters 
ſcheinen den oder durch gehörig Bevollmädtigte nicht ver— 
trettene Glaͤubiget aller Vorrechte verluftig erklärt, und 
mit ihren Anfprühen an die Maffa ausgefhloffen,, und 
bei Berheilung berfelben unberuͤckſichtigt bleiben würden. 

Herner wird Termin auf‘ 

8. Junil J. 
Vormittags 9 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden, und auf 
. 22. Juni l. J. 
Vormittaus 9 Uhr 
sum Schluß verfahten durch Replik und Duplik unter der 
Androbung des Ausfchlußes mit jedermaliger Handlung 
anberaumt. . j 

Insbeſondere werben die Gläubiger aufgefodert, fi 
am zweiten Ediktstage ausdrüdtich zu erklären, ob fie eine 
einfahe Sculdaustheilung, oder ein meiters förmliches 
Concursverfahren beantragen wollen, wobei diejenigen, 
welche diefe ausdrüdliche Erklärung unterlaffen, der Stim⸗ 
menmebreheit der ſich erflärenden Gläubiger beigezaͤhlt wer— 
den follen. 

Neuftadt an der Aiſch den 25. März 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landrigter, 


Bekanntmachung. 
1094. Wer an den Ruͤcklaß der verſtorbenen Soͤldnets— 
wittwe Genovefa Baur, geborne Mayr zu Pi, Fo⸗ 
derungen begruͤnden zu koͤnnen glaubt, hat dieſelben am 
Mittwoch, den 17. Maill. J. 
im hieſigen Gerichtslokal um fo mehr anzubringen und 
nachzuweiſen, als aufferdeffen hei Vertheilung der Maffa 
hierauf feine NRüdfiht mehr genommen wird. “ 
Babenhaufen den 14. April 1837. 
Fürſtl. Fugger. Herrfhaftsgeriht. 
Behringer, Hertſchaftsrichter. 
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Borladung. 


1058. (26) Johann Michel Bechold zu Vurgfinn, 


hat um Zufammenberufung feiner Gläubiger ten Antrag 
geſtellt. Foderungen am bdenfelben find demnach 
Donnerftagden 27. April. J. 
feiih 9 Uhr 
dahier bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung beim weis 
teren Verfahren, anzumelden. 
Sachfenheim den 17. April 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Dr. Wolf, Berwefer, 


Remlein, 
— 


Bekanntmachung. 

1117. (20) Das in dem allgemeinen Anzeiger Nr. 81. 
82. und 83, S. 872. v. Is. bein Öffentlihen Verkaufe 
unterflellte Grundvermögen des Johann Gid. von Mis 
helau wird auf wiederholten Antrag eines Glaͤubigers ges 
richtlich verfteigert und Bietungstermin auf 

Freitag den 28, April tl. Je. 
bei Gericht dabier anberaumt, wovon befig- und zahlunge- 
fühige Kaufsligchaber in Kenntniß gefegt werden. 
Lichtenfels, den 6, März 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht, 
v. Gradi, Landrichter. 


Ediftalladung. 

41125. Die Wittwe Elifabetba Gall, von Oberhau: 
fen mit ihren Kindern und dem Vormund des minder= 
jährigen Sohnes Firmus GaR haben fi Für zahlungsuns 
fähig 'erflärt, und ſich dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werden daher folgende Ediktstage feftgefegt: 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung der Foderungen auf 
Wittwoch den 26. April. Je. 
2) zur Vorbeingung der Einteden gegen die angemelde: 
ten Foderungen auf 
Freitag den 26. Mai I. Js. 
3) zur Schlufverhandlung 
und zwar zur Abgabe der Replik auf 
Montag den 12. Junil.J. 
und. zur Abgabe der Duplik auf 
Montag den 26. Junil. J. 

Saͤmmtliche Glaͤudiger werden hiezu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Foderung von gegenwaͤr⸗ 
tiger Maſſe, das Nichterſcheinen an. den Übrigen Edikts- 
tagen aber den Verluſt der betreffenden Rechtsverhand⸗ 
lungen zur Folge habe, 

Indem man Übrigens bemerkt, daß nach bem Inven- 
tar das Anweſen mit Mobitien auf 1026 fl. 15 fr. 
eingemwerthet ift, and ſich darauf bereit® 1160 fl. 19 fr 
befannte Schulden befinden, fodert man alle diejenigen, 
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welche etwas von beim Vermögen ber Moſſa in: Handen 
haben, auf, daffelbe bei Vermeidung des Nochmaligen Er— 
fagts unter Worbehalt. ihrer Rechte bei Gericht: gu übere 
geben; 

Zugleih hat man zum Verkauf des Anweſens, wel⸗ 
ches in einem zwei Stod hohen Wohnhaufe mit Hoftaum 
und Würzgarten beim Haus, dann. 1 Tagwerk Gemein» 
detheilen befteht, fo wie zur Verfteigerung der Immobilien 
Tagsfahrt auf 

Dienftag den 25. April I. J. 
angeſetzt, wozu Kaufsluftige bis Morgens 84 Uhr in die 
Wohnung der Eliſabetha Gall vou Dberhaufen und zwar 
Unbekannte mit Vermbgensr und Leumundszeugnifſen vers 
fehen, hiemit vorgeladen werden. 

Göggingen den 5. April 4837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Reiber-, Landrichter. 


3 


Befanntmahung: 

1126. In der Verlaffenfchaftsfadhe des koͤnigl. Pfarrers 
Georg Schäg von Altftaunhefen ift der im Februar und 
Mir I. J. ausgedroſchene Getreidreft, beitebend aus 98 
Saifei 5 Megen Koggen ganz guter Qualität, nebft 
41 Schober Roggen-, und 9 Schober Waizenſtroh, 66 
Roggen-, und 30 Gerftenbündeln, auch Roggen: und 
MWaizenohm fammt Gihert, ebenſo eime Quantität zur 
Reinigung und zum Meffen des Getreides nöchiger Werks 
zeuge nebſt Strohfhneidftühlen, Bretter und zwei neuge⸗ 
hauenene Dachtinnen zum öffentlihen Verkaufe ausge— 
bothen, und zu diefem Zwede Verfteigerungstagfahrt auf 

Dienftag, den 25. April. 38 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , woſelbſt eine Commiffion des unterfertigten 
Gerichts in loco Altfrauenhofen ſich einfinden und for 
wohl das Getreide als das Stroh fammt bezeichneten Uten— 
filien an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
abgegeben wird. 
Landshut den 10; April 1836. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Müller, Direktor. Geutter. 
rennen 


Befanntmahung. 

1103. In der Gutsabtretung der Michel Weth Witt» 
we zu Reitersmiefen an ihre Kinder, find allenfallfige 
Foderungen an erflere am 5 

Freitag den 12. Mail, J. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung dahier 
anzubringen. 
Euerborf den 10 April 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
- Gammerer, Landridter. 


Allgemeiner Anzeiget- 








Münden, Nro. 


31. 


29. April 1837. 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Verſteigerung. 


1119. (26) Gemäß gnaͤdigſten Befehlen der koͤniglichen 
General= Bergwerks⸗ und Salinen » Adminiftration dd. 
411. Homung Nr. 2911 und 11. März heurigen Yahres 
Mr. 3720 werden nachſtehend benannte Moostheile vom 
Aineringer-Moos, welches auf Aerarialkoſten mit den bie 
nöthigten Abzugsgräben und Fahrtivegen hinlänglich vers 
ſehen und nad) den Erfoserniffen der verfchiedenen Ge» 
fie in 10 Hauptparthien getheilt iſt, welche wieder in 
mehrere Unterabtheilungen eingetheilt und gehörig ver— 
markt find, vorbehaltlich der allerhädhften Gera 
nebmigung, und nah den gefeßlihen Normen vom 
30. September 1811, 14. Mai 1817 und 30. April 
1827 Öffentlich an die Meiftbietenden auf freies, jes 
doch fleuerbared Eigenthum verkauft, und zwar 

1) am 29. Mail. J. Vormittags 7 Uhr 
anfangend im Wirthshauſe zu Adetftätten, 


nn l ——b 

















Hauptab- | Name der Hauptab⸗ Flaͤchen⸗ 
theilung. theilungen. theilungen um, 
Anzahl 
Nr. Derfelbn Tagmw.| Dez. 
1. Großer Dochetſer 6 35 79 
Il. Kleiner Fletſcher 3 24 78 
18. Kleines Hochmoos 4 44 | 37 
IV. Huttmoos 8 21 46 


2) am 30. Mai I. J. Vormittags 7 Uhr 
anfangend im Wirthshaufe zu Ainering, 














Hauptabs | Name ber Hauptab⸗ nn Flaͤchen⸗ 
theilung. theilungen. theilungen] "Um 
Anzahl }. 
Ar. derſelben Zagw. | Dei. 
V. Vogelten 8 61 | 76 
VI. Großes Hochmoos 4 87 | 30 
VII. Surrmoos 6 52 | 34 


3) am 31. Mai I. 38. Vormittags 7 Uhr 
anfangend, abermals im Wirthshauſe zu Ainering, 


VIII Im Fraͤulein 5 33 | 72 
IX. Großer Fletſcher 13 72 | 99 
X. Kleiner. Dochetſer, 2 12 | 61 











Diejenigen, welche bie verfchiedenen Haupt und 
UnterabtHeilungen. an Ort und Stelle ſelbſt einzufehen 
wuͤnſchen, haben fih an den koͤniglichen Salinen-Revier« 
forfter Wittmann in Stauffened zu wenden, welcher 
allen billigen Wuͤnſchen entfprehen wird, 

Reihenhall den 13. April 1837. 

Koͤnigl. Hauptfalzamt Reichenhall, 

v, Rainer, v. Puchpäfh, 


k. Salinnrath u, Obsrinfpeftor. t, Sat, Forftmeifter. 
Sud. 
— —— 
61 
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Edikt alladung. 


592. (30) Die Obligation uͤbet ein Kirchen⸗Anlchen 
vom Jahre 180% fuͤr die Gotteshaͤuſer des ehemaligen 
Gerichts Stadtamhof per 843 fl. 14 Er. zu 35 (aut Quit⸗ 
tung der ehemaligen churfüeftlichen Hauptkaſſe vom 31. 
Fänner 1804 lat. Neo. 27, ift verloren gegangen. 

Die allenfalifigen Beſitzet diefer Schuldurkunde haben 
diefelbe daher 

binnen 6 Monaten a dato 

bei dem unterfertigten Gerichte zu produgiren, und ihre 
etwaigen rechtlichen Anſpruͤche auf diefelbe geltend zu madj= 
en, widrigenfalls fie für kraftlos erklärt würde, 

Regenftauf den 23. Februar 1837. 

Königl. Bayeriſches Landgericht, 
Stier, Landrichtet. 


— 


Befanntmadhung. 

942. (3c) Die Gemeindefhmiede zu Butenftetten mit 
Schmiedgerechtſame wird unter Vorbehalt der Curatelges 
nehmigung dem öffentlichen Verkauf durch Meifigebot aus— 
Hefegt, und hiezu Stridtermin auf ‚ 

den 10. Mai I. 8. 

Nachmittags 2 — 5 Uhr 
im Greßelfhen Wirchshaufe zu Gutenftetten anberaumt, 
wozu die Strichliebhaber vorgeladen werden, 

Diefe Realitäten beftehen in 1 Wohnhaus Nr. 7. 
mit Hoftaith, Schweinftale, 5 Dezimalen Schorrgärtlein, 
7 Dezim. Ader und 73 Dezim. Wieſe. 

Neuftadt a. d. A. den 22. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landridter, 


— — — 
Bekanntmachung. 


999. (26) Wolf. und Maria Zell nerſche 
Verlaffenfhaft beim Stadler zu 
Lampertsham betreffend. 

Da in rubrigirter Verlaſſenſchaft, befonders von Seite 
der Wolfgang Zellner, visle Verwandte vorhanden und 
noch einige derfelben unbekannt ſeyn dürften, fo fobert 
man felbe ſowohl, aid zugleich alle diejenigen, welde etwa 
an rubrizirter Verlaffenfchaft Foderungen zu machen haben, 
hiedurdy auf, ihre Anfprüche 

binnen 6 Moden 
von heute an bei Vermeidung des Ausſchlußes gerichtlich 
einzubringen nnd fügt an, daß Wolfgang und Maria 
Zellner ohne Teſtament ftarben. 

Trofiberg den 31. März; 1837. 

Königl, Bayer Landgeridgt, 
Luzzenberger, Landrichter. 
z —— 


Subhaftationg- Patent. 


’ 4002. (36) Die zur Konkursmaffe des Miüllermeifters 
Johann Martin Fikent ſcher auf der Teichmühle bei 
Seuffen gehörigen Realitäten ale: 
ein Wohnhaus mit einer Mühle beftchend in einem 
Mahlgang und Oehlſchlag mit hinreihender Wafſer⸗ 
Eraft verfehen, 
eine am Haufe befindliche Meine Schupfe nebſt Keller, 
. der Brudader, 
3 Tagw. der Breitader, | 
3 . der Debrbaumader, 
3 der Bergader, 
3 . der Sandadır 
4 Tagw. der Schreiner oder Daͤmmereiacker, 
4 . das Holzäderlein, 
1 . die Waldwiefe, 
4 . die Keldangerwiefe, 
1 Tagw. Waldung, 
2 Gemüuͤßgaͤrtlein am Wohnhauſe, 
3 Klafter Gerechtholz. 

Diefe vorftchende Grundſtuͤcke gehören zur Mühle 
und bilden einen Viertelshof. 

Dann nachgenannte walzende Stüde: 

die beiden Dehräderlein, 
die Wieſe oben und unter dem Weiher von 15 Tagw. 
die Reutmwiefe am Schlottenbrunnen von 13 Tagw. 
der Muͤhlteich oberhalb der Mühle von 6 Jauchett, 
das untere Neutfeld von $ Tag. 
werden zum drittenmale zum Öffentlichen Verkauf hiemi 
ausgeboten, und Bietungstermin auf 
den 12 Mai lt. 38. 
Vormittags um 9 Uhr 
welcher dem befonders geitellten Antrage der Betheiligten 
zu Folge in dem Nafpfhen Wirthshauſe zu Seuffen abs 
gehalten wird, anteraumt, wozu zahlungsfähige Kaufslu— 
ftige eingeladen werden. 

Der Berkauf dieſes Anweſens erfolgt entweder im 
Ganzen oder in einzelnen Theilen, je nachdem fih Kaufslu— 
ftige hiezu einfinden. i 

Wenn Kaufsluftige vor dem Termine die Kaufsob— 
jeßte einzufehen verlangen, fo haben fie fih an den Guts— 
defiger Arster zu Seuffen zu wenden, ber fi) der Ein« 
weifung unterziehen wird, 

Auch liegt das Tarationsprotofoll in der Landgerichts— 
regiftratur zur Einfiht vor. 

MWunfiedel den 21. März 1837. 

Könige. Bayer. Landgericht, 
Wächter, Landrichter. 


eu, 
Gantproclama, 
1008. (3c) Das k. Kreis: u, Stadtgericht Regensburg 
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bat gegen den hiefigen Antiquar E. U. Auernheimer 
jun. die Gant befretirt, und dieſes Santdetret hat auch 
bereits die Rechtskraft erfchritten; dem gemäß werden die 
Ediktstage hiemit ausgeſchtieben, und es wird 
4) zur Anmeldung und Liquidation der Koderungen 
Mittwodh der 47. Mail. 38, 
2 Vormittags 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden 
Samftag der 17. Zulil.. 
Vormittags 9 Ubr 
3) zur Abgabe der Replifen 
Dienfiag der 17. Juli. 
Vormittags 9 Uhr 
4) für die Duplikrezeſſe ’ 
Mittmodh der 2. Augufti. Se, 
" Vormittags 9 Uhr 
beftimmt. j 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein— 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß die 
am erſten Ediktstage Nichterſcheinenden mit ihren Fodei— 
ungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe gaͤnzlich aus— 
gefhloffen, diejenigen aber, welde an den bbrigen Edikts⸗ 
tagen nicht erfcheinen wilirden, der treffenden NRechtshand- 
lung verluftig fern follen. 
Bemerft wird, dab fi die Kreditoren am erſten 
Ediktstage über die Wahl eins Maſſakurators, dann eir 


nis Ereditorfchaftlihen Kommunanmalres ſchlüßig zu ma⸗ 


chen haben, und daß man den zweiten Ediktstag zum 
Verſuche einer guͤtlichen Ausgleichung benuhen werde. 
Schließlich werden alle diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinfhuldners in Händen 
haben, hiedurdy aufgefödert, ſolches bei Vermeidung des 
Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
. Regensburg den 21. März 1837. : 
Königlihes Kreis» und Stadtgeridt. 
Hört, Direktor. 
Gebrat. 


— 


Glaͤubigerladung. 


1019. (3c) Joh. Adam Bolt von Mannlingen will 
nach Amerika auswandern, wer daher einen Anſpruch an 
denſelben zu machen gedenkt, hat ſolchen am 

Freitag den 5. Mail. 6. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, daf fie fpäter da⸗ 
mit nicht mehr beruͤckſichtigt werden. 
Dbernburg, den 30. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Vorhaus, Landrichter. 
Stein. 


* 


Bekanntmachung. 


1010. (25) Auf Antrag der Erbsintereſſenten ſowie eini= 
ger Hypothekglaͤubiger wird die zur Verlaffenfchaft der Gaͤrt⸗ 
ners-Wittwe Anra Hailand gehörige Behaufung Tammt 
Garten an der Geverfttaffe Neo. 3., wovon das Haus auf 
6000 fl., dann der Garten auf 3960 fl. 48 Er. geſchaͤtzt 
it, und auf welchen beiden Realitäten 3966 fl. 35 fr, 
Ewiggeldfapitalien und 4550 fl. Hypothekkapitalien ruhen, 
zum drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe untermorfen, 
und deßhalb Termin auf 

Samfag den 13. Mail. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr ' 
angefigt, mozu zahlungsfühige KHaufsliebhaber mit bem 
Bemerken eingeladen werden , daß der Hinfchlag nad $. 
64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Am 6. Avril 1837. 
Königlih Baner. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 
Eifenhofer. 


Gläubigervorladung. 


41020. (3c) Philipp Vogels Wittib von Mannlingen 
mill in die Kreiffaaten Amerifad auswandern, wer dahır 
eine Koderung an dirfelbe zu machen gedenkt, hat folde 
Sreitag den 5. Mail. J., 

trüh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, daß die Ausbleis 
benden bei der Vermögens-Erportation nicht berüdfihtigt 
werden. 
Dbernburg den 30. März 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landridter. 


x 


Stein. 





Gläubiger:Vorladung. 
1034 (3c) Heinrih Vogel von Memlingen will nad 
Amerifa auswandern. 

Zu diefem Ende werden daher alle jene, welche eine 
Koderung an denfeiben zu machen haben, aufgefobert, ſolche 
am Freitag den 5. Mai I. Is. 

früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzubringen , baß bie 
Ausbleibenden bei der Vermoͤgens-Expottation nicht be⸗ 
ruͤckſichtigt werden, 

Obernburg den 20. März 1837. 

Königl, Baper. Landgeriht, 
B orhaus, Landrichter. 





Capitals-Aufkundigung. 
4037. (3) Vermoͤge der dahier urſchriftlich vorgelegten 
51 
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Urkunden fhuldet Georg Stier, ledig von Krettenbach, 
Landgerichts Mt. Bibart, zuiegt in Dienften dahier, dem 
Peter Schädel, Gerbermeifter dahier 100 fl, Recht von 
350 fl. Hauskaufſchilling aus gerichtlich beſtaͤtigten Ver⸗ 
trage dom 4, Juni 1835 nebft bedungenen Zinfen zu 
100 fl. feit 26. März 1836, ferner dem Dekonomen Mas 
thäus Keppner dahier 125 fl. Kapital aus Hppothefens 
brief vom 4. Juli 1835 nebft bedungenen Binfen zu 4 
prEt. vom 16. April 1835; für beide Foderungen ift eine 
Hypothek auf das erfaufte Haus in dafiger Stadt gele: 
gen, Eonftituirt. 

Nah dem Antrage der genannten Gläubiger wird 
dem unbekannt wo abmefenden Georg Stier bekannt ges 
macht, daß ihm erfterer die bezeichneten ‚Kapitalien zur 
Rüdzahlung in der bedungenen Jaͤhrigen Frift aufgekuͤn⸗ 
det habe, 

Kigingen den 23. Mär, 1837. j 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landrichter, 
ZZ 


Bekanntmachung. 


1038. (26) Nachbenannte Individuen des Amtsſpren— 
gels Bruͤckenau beabſichtigen nad) Nordamerika auszu— 
wandern. 

Wer an dieſelben einen Anſpruch zu machen hat, 
wird zur Geltendmachung deſſelben auf 
Samſtag den 6. Mai, J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung anher 
vorgeladen. 
Die Auswanderungsluſtigen ſind: 
1) Will, Karl, Büttnermeiſter mit Ehefrau und 
Kind von Rümershag, 
2) Gerhard, Elifabetha, ledig von da, 
3) Gärtner, Menke, lediger Iſtaelit von Seroda, 
4) Darth, Katharina, Wittwe mit ihren 4 Kindern, 
Franz, Bernard und Kaspar Schipper und Soh. 
Harth von Unterleichtersbadh 

5) Vorndran, Johann, Bauer mit Ehefrau von 
Dberleichtersbadh, 

6) Gerhard, Johann Adam, Iediger Schreinergefelle 

von Rümershag, 

N) Sigmann, Philipp, ledig von Dberleichtersbach, 

8) Zellhahn, Lorenz, ledig von Münden, 

9) Bed, Magdalena, ledig von Schondra, 

10) Gräf, Katharina, ledig von Brüdenau, 
11) Hergenröder, Jakob, Zimmermeifter mit Ehe: 
frau und 4 Kindern von dba, 

12) Bauer, Kaspar, Bauer mit Ehefrau und 2 Kin— 

dern von Oberwiedenberg, 

13) Paul, Margaretha, Wittive von Oberleichtersbach, 

14) Kathriner, Barbara, ledig von CE chönderling, 


15) Shmäling, Johann Baptiſt, lediger Metzgets— 
gefelle von Bruͤckenau, 
16) Hausmann, Maria Anna, ledig mitKind von ba. 
Brüdenau den 8. April 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Külnsberg, Randrigter. 
—— 


Publikandum. 

1065. (3c) Zur Erholung einer ausgeklagten Hypo— 
thetenfoderung wird nachbenanntes Grundvermögen der 
Adam Heinrih Hanidfhen Eheleute zu Schieda, nems 
lich ein Gütlein, Haus Nr 2. St, Nr. 502, wozu ein 
Wohnhaus, Scheune, Holzlege, 4 Tagw. Garten, 4 Tags 
wert Feld, & Tag. Wieſen, und 10 Quadrat Rurhen 
Hofrecht gebören, dann 4 Tagw. Miefen, B. Nr. 299. 
ſaͤramtlich fürftiih Schönburgifches Lehen, dem Verkaufe 
ausgefegt und Strichtermin auf 

Donnerftag den 11. Mail, J. 
früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufslieber hiemit geladen wer⸗ 
den, welche den Hinſchlag nad $. 64. des. Hypotheken⸗ 
gefeges zu gemwärtigen haben. 
Rehau den 6. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. » 
Walter, Landrichter 
m 
Bekanntmachung. 

1067. (3c) In der Verlaſſenſchaft des Johann Era 
hardt Feiler, von hier, wird auf den Antrag des Vor— 
munds der minorennen Feilerſchen Kinder das im hiefigen 
Markte gelegene einſtoͤckige Wohnhaus, Nr. 198 mit 3 
Klaftern Gerechtholz, Gemeindereht und 3 einer Scheune, 
welches auf 200 fl. geſchaͤtzt ift, dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Bietungstermin auf n 

l. J. 


Mittwoch den 10. Mai 
fruͤh 8 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer— 
kin geladen werden, daß der Hinſchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung des vormundfchaftlihen Gerichts erfolgt. 
Rehau am 6. April 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Walter, Randrichter. 
— 


Bekanntmachung. 

1075. (3c) Unter ausdruͤcklicher Bezugnahme auf die 
Ausfchreibung vom 22. Juli v. J. wird zur zweitmaligen 
gerichtlichen. Verfteigerung der nahbenannten zur Verlafs 
fenfhafte» nun Gantmaffa des Finanz- Direktors v. Th o⸗ 
ma dahier gehörigen Realitäten, nemlich: 

I. des Haufes Nr. = Abth. II. des Auguftiner, 
Stodes, zum k. Rentamte mit jährlich 23 fl. 1 Er» 
bobenzinfig,” 


IL, des Haufes Nr. u Abth. IV. des Auguftiner- 


Stodes, zum k. Rentamte mit jährlih 9 fl. boden⸗ 
zinſig, 
III, des Haufes Ne. 2 am Roderl fammt Wagen, 
remife und Garten, jum k. Rentamte mit jährli 
8 fl. 45 Pr. grundzinfig, 
Kommiffion auf 
Mittwoh den 3. Mai 1. J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
angeſetzt, wozu befig: und zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
mit den Anhange geladen werden, daß fi wegen Bes 
fihtigung der Kaufsobjekte an den Maffaturator Herrn 
Andre. Ritter von Rengrieffer zu wenden iſt, und daß ber 
Dinfhlag nad F. 64. des Hypoth.-Geſ. erfolgt, 
Am 1 April 1837. 
König. Kreis- und Stadtgeriht Münden. 
Graf von Lerhenfeld, Direktor, 
Eifendofer. 
DE 
Bekanntmachung. 

1069. (3) Auf Anrufen eines Glaͤnbigers wird das 
der Zimmergefellenwittwe Odenwaͤlder zu Dinkeld» 
Bühl gehörige halbe Wohnhaus, Nr. 609. daſelbſt dem 
öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 8. Mail, J. 
Vormittags 9 Uhr 
beftimmt, zu welcher Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Dinkelsbühl den 25. März 1837. 
Königl. Bayer Landgeridt, 
Mayer, Landrichter. 
—— — 

Bekanntmachung. 

1077. (3c) Wer an den Nachlaß der dahier verlebten 
Witewe Elifabetba Glaab, geborne Hadermann, aus 
was immer für einemXitel eine Foderung zu machen ges 
denkt, wird aufgefodert, felbe auf 

Montag den 1. Mai. 1.386. 
früh 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseinans 
Derfegung der Verlaffenfchaft hierorts geltend zu machen. 
Afhaffenburg den 7. April 1837. 


Königl, Kreiss und Stadtgericht. 


v. Will, Direktor. 
Wagner. 





Subhaftations Patent. 

41093 (3) Behufs der Verlaffenfhafts:Regulirung 
werden die fämmtlihen zum Nadylaffe der verftorbenen 
Zimmermanns-Wittib Matgaratha Sharbon zu Wil— 
Lanzheim gehörigen Mobitien und Immobilien, bejtehend in 
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a) einem Wohnhaus fammt Eingehörungen sub Nr. 5. 
zu Willanzheim, 

b) circa 20 Morgen maljenden Grunbſtuͤcken an Aek— 
ken, Wieſen und Weinbergen auf Willangheimere 
Markung, dann 

c) mehreren Mobilien, Haus- und Dekonomie= Geräth« 
ſchaften 

dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und iſt dazu Lizita⸗ 
tionstermin auf 
den 9. Mail. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Scharbon'ſchen Haufe zn Willanzheim anberaumt 
worden, wozu befig: und zahlungsfaͤhrge Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Die Zaren, Laſten und Abgaben von Haus: und 
Grundſtuͤcken können täglich in hiefiger Regiſtratur einges 
fehen, und die Kaufsbedingniffe follen am Termin felbft 
befannt gemacht werden. 

Zugleich werden alle diejenigen unbefannten Glaͤubi⸗ 
ger, melde aus irgend einem Rechtstitel Anfprüche an 
den Nachlaß der verftorbenen Margaretha Scharbon zu 
Willanzheim zu machen gedenken, hiemit aufgefodert, diefe 
ihre Anſpruͤche ; 

binnen 30 Tagen 
hierorts geltend zu machen, auferdem bei Auseinanberfegs 
ung bes Nachlaſſes keine weitere Ruͤckſicht mehr auf fie 
genommen werden wird. 

Met, Bibart, den 8. April 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
v. Praun, Landridter. 


Ausfhreiben. 


1100. (25) In ber Verlaffenfhaft der Viktor Müls 
lers Wittwe von Frickenhauſen werden im Sterbhaufe 
allda Dienftags den 9, Mail. J. 
von früh 8 Uhr bis 12, und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr 
die vorhandenen Kupfer=, Meffings, Zinn-, Bleche, Eiſen⸗ 
Porzellains und Giaswaaren, 

Mittwoch den 10. Mai I. Se. 
zu ben angegebenen Tagszeiten 
bie Leib und Bettwaͤſche fammt Kleidern und Betten von 
vorzüglicher Auswahl, 

Donnerftag den 11. Mai 1. J. wie vorhin 
bie vorhandenen Meubels, als Kanapees, Seffel, Tiſche, 
Schränke verfhiedener Art, Bettftätten, Nachttifche, Uhren 
und Spiegel, endlich 

Freitag den 12. Mail, $. 
zur angegebenen Zeit 
eine Kuh, ein Kalb, mehreres Getraide und Stroh bann 
fonftige Dausfahrniffe dem öffentlichen Aufſtriche unterlegt 
und an die Deiftbietenden hingeſchlagen. 


x 
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Der hinterlaffene Wein zu etwa 
3 Fuder 1831gr. 


3 u 1833gr. 
4 „ 4834Ayt. 
41 „ 1335gr. 
„» 183697. 


ſowie die vorhandenen Brannımeine zu etwa 5 Eimer follen 
Donnerftag den 18. Mai 1. Fe. 
früh 8 Uhr 


die Fäffer aber, melde von vorzliglicher. Qualität und, 


meiftens in Eifen gebunden find, nebft fonfligen Keller— 
requifiten deſſelben Tages Nachmittags 2 Uhr 
Öffentlich verftrichen merden. 
Ochſenfutt den 11, April 1837. 
K. Bapver. Landgeridt. 
Walter, Landrichter. 





Befanntmahung. 


1136. Das Anmwefen der Wittwe Therefe Mahler 
bahier, beftchend in 
a) einem Haufe ſammt Eleinen Höfchen, 


b) zwei Viertl 1033 Rurhen Maad im obern Ried zu 


70 fl. 

ec) ein Viertl 71 Ruthen Maad auf der untern Vieh— 
weide, zu 40 fl. 

d) 663 Ruthen Maad ebendafelbft zu 20 fl. 
e) 384 Ruthen Autheil, beim Werkpaufe, zu 25 fl. 


£) 8 Ruthen auf den DBergutten, zu 8 fl. 
g) ein Viertl 95 Ruthen Entfhädigungsantheil zu 25 fl. 
h) 14 Ruthen Garten beim Merkhaufe, zu 14 fl. 
wird am Donnerfiag den 18. Mail l. J. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in der dießſeitigen Gerichtskanzlei dem Öffentlihen Ver— 
Faufe durch dad Meiftgebot ausgefegt werden. 
Dillingen am 18. April 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Hal, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 

1132. Wer an die Verlaſſenſchaft des kgl. Herrn 
Pfarrers und Kammerers Georg Steinbeiß von Bi- 
berbady aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forderung 
zu machen hat, wird aufgefordert, diefelbe Bis Längftens 
um Freitag den 26. Maid. J. 


ter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücfichtigung bei der 
Berlafienfhaftsauseinanderfeßung, anzumelden und zu li⸗ 
quidiren. . 
Zugleih wird bekannt gemacht, daß die zum Nach⸗ 
laffe gehörigen Effeften am 
Mentag den 8. Maid. J. 


3 
einfhlüßig bei dem unterfertigten delegieren Gerichte, uns - 


und die nÄchftfolgenden Tage, jedesmal von früh 8 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im Pfarr- 
hofe zu Biberbach an den Meiftbiethenden gegen fogleich 
baare Bezahlung gerichtlich werden verkauft werden. 

Die Verfteigerung der, jur Nachlaßmaſſe gehörigen, 
bedeutenden Bücherfammlung wird am 

Donnerftag den 18. Maid. J. 
und nöthigen Falls den folgenden Tag in der vorhin 
bezeichneten Weiſe vorgenommen werden. - 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 

Auch werden diejenigen, welde von dem verftörbe- 
nen Herrn Pfarrer und Kammerer, Georg Steinbeiß 
von Bieberbah, noch Buͤcher in Handen haben, erfucht, 
folde bis dahin zur Maffa zurückzugeben, 

Wertingen den 18. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hermann, Landricter. 


Schmetzer. 
Bekanntmachung. 
1138. Vom 


Koͤnigl. Bayer. Landgerichte Wertingen 
wird andurch bekannt gemacht, daß in der Gantſache des 
geweſenen Wirthes Michael Maier zu Roggden unterm 
Heutigen das gefaßte Prioritäts = Erkenntniß in Kraft der 
Verkündung an die Gerictstafel angeheftet wurde, 

MWertingen den 15. April 1837. 
Hermann, Landrichter. 
——— — 1 


Bekanntmachung. 


1139. Franz Kirchner, ledig von Windheim, ward 
unter Curatel feines Schwagers, des Kilian Gabold 
von da, geſtellt, und kann ohne deſſen Zuſtimmung fort— 
hin keine rechtsghltigen Verträge mehr abſchließen. 

Zugleih haben deffen Gläubiger 

Donnerflag den 11. Mail, J. 
fruͤh 9 Upr 

ihre Foderungen dahier gegen bdenfelben anzumelden und 
ndcdzumeifen, widrigenfalls angenommen wird, als fenen 
beren Foderungen erfi nah der Curatelſtellung erwachſen 
und gegen folhe die Rechtsfolge der Ungültigkeit wirt: 
fam gemacht werden foll. 

Miınnerftadt den 11. April 1837. 

Kgl. Baper. Landgericht. 
Roft, Landrichter. 


——ü 
Bekanntmachung. 

1140. Da ſich auch bei dem heute ſtattgehabten zweit: 
maligen Berkaufe des Anmwefens des bürgerl. Tifchlers 
Sohann Kohlbaner in dem Markte Hals kein Käufer 
meldete, fo wird dasfelbe, wie es am 27. Jänner d. Se. 


ausgefhrieben, auf Erebitorfhaftlicies Anbringen zum 
brittenmale Dienftag den 16. Mail, J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes in der hiefigen Lande 
gerichtskanzlei öffentlih, und zwar. ohne Ruͤckſicht anf 
den Schägungs=, refp. Aufwurfspreis zu 620 fl., ver 
feigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze eingeladen 
werden, daB fie fih Über Befiges- und Zahlungsfähigkeit, 
dann guten Leumund, gehörig auszuweiſen haben. 
Paffau am 4: Aprit 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
Fink, Landrichter. . 





Publicandum. 


1141. (3a) Am 18. Juni v. 9. wurden unweit 
der Einsde Gillifan von zwei unbefannten Männern, 
wahrfcheinlih Schwärzern 4 Stüde blaues grobes und 
2 Stuͤcke ſchwarzes grobes Wollentuch verlaffen- 

Der Eigenthämer diefer Waare hat ſich 

binnen 6 Monaten 
dahier als folder zu legitimiven, oder zu yewärtigen, 
daß hiemit nah dem Zollgefege verfahren werde. 

Mallersdorf den 12. April 1837. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Hauck, Landrichter. 


Strihs:Befanntmahung. 

1142. In Sache: Sainte Marie Eglise gegen 
Hemauer wegen Hypothekſchuld wird auf das klaͤgerifche 
Anrufen vom 28. v. Mts. praes. 4. Maͤrz d. J. das 
Anweſen des Beklagten im Wege der Hilfsvollſtreckung 

am Montag den 8. Maid J. 
Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Amtslofale nad F. 64 des Hypthekengeſetzes 
zur Öffentlichen DVerfteigerung ausgefeßt, wozu Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Das Anwesen beftehr: - 
4) in einem Wohnhaufe Nr. 29 mit Nebengebäuden, 
2) dem dazu gehörigen halben Hemauerhof, beftehend 

aus 43 Tagw. 93 Dez. Feldgründen, Wiefen und 

MWaldungen, 

3) den Gemeindetheilen an Feldern und Holz zu 16 

Tagw. 28. Dez. _ 

Meallersdorf den 11. April 1837. 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Hauck, Lundrichter. 
7 





Befanntmadhung. 
1143. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anwefen der Reafitätenbefißers : Wirtwe Maria 
Hiergeiſt in hiefiger Altſtadt, beftehend aus dem ge: 
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jimmerten mit Schneidichindeln gedecktem Wohnhaue, 
einfhlüßig des Pferd= und Kuhftalles, dem gejimmers 
ten und mit Stroh eingededten Stadl einſchluͤßlich der 
Schweinftälle, einem $ Tagwerk großen Hausgarten, 
dann circa 29 Tagw. Feldgründen, welches zur hiefigen 
Stadtkomune erbrechtsweife grundbar ift, und unterm 
21.. Dezember v. J. auf 2571 fl. 27 kr. gerichtlich: ges 
fhägt wurde, im Wege der Erecution verkauft, wos 
zu auf 
Samftag den 13. Mai 
„. Vormittags von 9 — 12 Uhr 

im dieffeitigen Gerichtslokale Tagsfahrt angefeßt ift, und 
Kaufstiebhaber mit Leumunds= und Vermögens» Zeugs 
niffen verfehen, eingeladen werden. 

Der Hinfhlag gefchieht nah $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeges, und wer eine Forderung zu haben glaubt, 
hat dabei feine Rechte zu wahren. 

Straubing den 11. April 1837. 

Königl. Kreis- und Stadtgeridht 
Lie. Müller, Direktor. 


Herold. 





Proclam. 


1144. Auf Anrufen eines Gläubigers wird das 
Wohnhaus des Zeugmachers Ehriftoph Wild von Ploͤs⸗ 
berg, welches, mit Haus Nr. 98 und sub Str. Bef. 
Nr. 137 einen gerihtlihen Schäßungsmerth von 400 fl. 
hat, fammt dem gz Tagw. haltenden Gärtl im Wege 
der Ererution verkauft; und ift Termin hiezu auf 

Dienftag den 6. Juni h. 9. 
bis 9 Uhr 
im Amtslofale anberaumt, wo fih Kaufsliebhaber, 
welche folvent find, zum Striche einfinden, und die 
Kaufsbedingungen vernehmen mögen. i 

Tirfchenreuth den 8. April 1837. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Wurzer, Landrichter: 


mm 


Bekanntmahung. 


1145. Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtstitel Anfprüche auf den Nüdlaf des am 
2. Februar 1834 in Guͤnzenhauſen verftorbenen Mathias 
Glas beim Schrall zu Kleinoͤbach zu machen gedenken, 
werden hiemit aufgefordert, ihre allenfallfigen Anfprüche 

binnen 30 Tagen 
bei der unterfertigten Verlaſſenſchafts-Behoͤrde um fo ger 
wiffer geltend zu machen, als widrigenfalls in gegens 
wärtiger Berlaffenfchaft weiters rechtlicher Ordnung nad 
fürgefchritten werden wird. 

Freyſing den 14. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Srofg, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1146. (30) Friedrich Martin, Rothgerbermeiſter 
von Creuſſen, wuͤnſcht mit feinen Glaͤubigern ein guͤtliches 
Urbereinkommen zu treffen. 

Es werden zu diefem Behufe ſaͤmmtliche Gläubiger 
au 

j Montag den 22. Mai I, 38. 
fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Auffen- 
bleibenden dem Beſchluſſe der Mehrheit beitretend ange⸗ 
fehen werden. 

Schnabelwaidb den 31. März 1837. 

Königl;: Bayer. Landgeriht Pegnitz. 
Erti, Landrichter, 
[1 


Befannemahung. 


41147. Delfchläger, Juſtizrath zu Re= 
gensburg, gegen Stierftorfer Andrä von Wie: 
fent wegen Forderung. 

Auf Antrag eines Gläubiger wird das nachbeſchrie⸗ 
bene Anmwefen des Andrä Stierftorfer, Waffen: 
ſchmieds zu Wiefent, kommenden 
’ Samftag den 20. Mail. J. 
gerichtlich verfteigert. 

Kaufstiebhaber werden eingeladen, am obigen Tage 
von früh 10 bis Nachmittags 4 Uhr in der dießaͤmtli⸗ 
chen Kanzlei fih einzufinden, und ihre Anbote zu Pro- 
tokoll aufnehmen zu laffen. 

Serichtsauswärtige follen zur Steigerung nur dann 
zugelaffen werden, wenn fie mit dämtlichen Zeugniffen 
über Hinreichendes Vermögen und guten Leumund fi) 
ausweifen koͤnnon. 

Die näheren Bedingniffe werden am Steigerungs⸗ 
tage befannt gemacht werden. 

Befhreibung. 

41) Wohnhaus und Waffenhammer mit Schleif. Diefes 
Gebäude hat 36 Schuh in der Länge, und 28 
Schuh in der Breite; der erfte Stod ift von allen 
Seiten gemauert, das obere Stockwerk aber auf: 
gezimmert, die Dachung ift mit Schneidſchindeln 
eingedect. Syn dem Kauf find fämmtlihe Wert: 
jeuge mit einbegriffen. Der Wafferbau ift in fehr 
gut baulihem Znftande. 

2) Der Eifenhammer ift neu von Holz aufgebaut, vom 
Grunde aus in die Höhe auf drei Schuh heraus 
gemauert, auf Säulen geftellt, und mit Brettern 
verfchlagen. Er hält eine Länge von 40 und eine 
Breite von 35 Schuh, und dabei befinden ſich auch 
die nöthigen Nequifiten. 

3) Eine Heine Stallung unter dem Wohnhaufe des 
Nachbars Mauerer Knödl. 

4) der Stadel von Holz gebaut mit Brettern verfchlas 


gen, mit Schneidſchindeln gedeckt; diefes Gebäude 
ift 38 Schuh lang und 33 Schuh breit. 
5) 55 Tagw. Wurzgarten, 
6) 15 Tagw. die Bachwiefe, 
7) 14 Tagw. Obſt- und Baumgarten, 
8) Das Nusungsrecht an fämmtlihen Gemeindegrüns 
den zu 28 Tagwerk. 
Die Gebäude find der Brandaſſekuranz einverleibt 
um 3000 fl. j 
Der Schäßungsmwerth beträgt 5980 fi. 
Stadtamhof den 6. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wiedemann, Landricdter. 


Rieger. 
a __—_ U 1 


Befanntmadung. 


1148. Gruͤnbeck Franz v. Pfelllofen 
Sant betr. 

Das am zweiten Verfteigerungstage des Franz 
Gruͤnbeckiſchen Anweſens zu Pfellfofen gemachte Kaufs- 
Anbot wurde von den Släubigern nicht genehmiger; fondern 
die dritte Verfteigerung beantragt. 

Defwegen wird zu diefem Zwecke auf fommenden 

Samftag den 13. Sunid. J. 
wiederholt Termin angeordnet. 

Kaufsliebhaber werden nun auf obigen Tag zur 
Aufnahme ihrer Anbote für das nachbefchriebene Anwe⸗ 
fen, wozu fid die Gerichtsauswärtigen mit Amtlichen 
Zeugniffen über Vermögen und Leumund zu legitimiren 
haben, mit dem Anhange vorgeladen , daß der Zufchlag 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen fol. 

Befhreibung des Anwefens. 

41) Wohnhaus und Stad! von Holz unter gemeinfhafts 
licher, theils mit Schindeln, theils mit Stroh ein⸗ 
gedeckter Dachung. 

2) Ziegelſtadel aus einem bloßen Stellgeruͤſt mit Stroh 
eingededt. ” 

3) Der Ziegelbrennofen von Ziegelfteinen mit Ziegel: 
taſchen eingededt. 

4) Badofen aus Ziegeljteinen. 

5) 22 Feld», 1 Tagw. Wies- und 5 Tagw. Holz: 
grund, leßteres Jungholz. 

Die Gebäude find der Brandaſſekurauz um 450 fl. 
einverleibt. 

Der Schägungswerth beträgt 1090 fi. 

Stadtamhof den 7. Dezember 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





Befanntmahung. 
1149. BenediktJonas vonfeldfirchen, k. Landgerichts 
Münden, wurde am 6. April 1813 bei dem 5. Natio⸗ 


* 


J 


— 


3 


nal⸗Feldbataillon Muͤnchen eingereicht, machte den Feld⸗ 
zug nad Ftankreich mit, wird. feit dieſer Zeit vermißt, 
und wurde auch feit dem 1. Dbtober 1814 in’ den Liſten 
abgefchrieben. 6 

Er war bei feiner Ginreihung ungefähr 25 Jahre 
alt, und iſt von Oberwicher, großbetzoglich badiſchen Ober⸗ 
amts Lahr gebuͤrtig. 

Von Seite ſeiner Geſchwiſter wird 
feines Vermoͤgens -angedrungen , und: es 
neditt Jonas, oder 
gefordert ar 

Binnen 6 Monaten 
ſich dahier zu melden, “widrigenfalls nach Ablauf diefer 
Stift Tomas für verfcholten erklärt und fein Vermögen ſei⸗ 
nen Geſchwiſtern gegen. Caution ausgefolgt werden würde, 

Münden den 12. Aprit 1837. 


König, Bayer. Landgericht. 
Kuttner, Landrichter. 
———— 


Befanntmahung. 


1150. Alle, melde an die Verlaffenfchaft des zu 
Kogendorf veriebten VBüttners und Bauern Johann Gras 
Fer irgend einen Anfprud zu machen haben, werden nach 
dem Antrag ber Erben aufgefordert‘, diefe ihre Anſpruͤche 
unter Vorlage der desfallſigen Nachweiſungen 

am 11. Maid. % 
Vormittags von 8—12 Uhr 
bei dem k. Landgerichte Hollfeld vorzubringen ; Diejenigen, 
welhe an diefem Termine ſich nicht ‘gehörig anmelden, 
haben es ſich zugufchreiben, daß hie Verlaſſenſchafts aus⸗ 
einanderſetzung und Hinausgabe ohne weitere Verüuͤckſichti⸗ 
gung beſchaͤftigt werden wird. 
Hollfeld den 15. April 1837. 


K. Bayer Landgericht. 
Friderich, Landrichtet. 


auf Ausfolqung 
wird deßhalb Be— 
ſeine allenfallſigen Deszendenten auf— 


Bucher. 





Bekanntmachung. 


1152. Andreas Langmantel von Hettſtadt hat 
fih heute freiwillig unter die Kuratel ſeines Schwieger⸗ 
ſobnes Johann Gerlich von Bettinyen in ber Art geftellt, 
daß er ohne deffen Einwilligung feine Vermögensveräufs 
ferung und überhaupt keinen läftigen Vertrag unter Strafe 
der Nichtigfeit_eingehen kann; welches hiemit zur allge= 
meinen Kenniniß und Bemeffung dargebracht wird. 

Würzburg am 18. Aprit 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Kraft, Landrichter. 


Zaufend. 
— 


3 


Schweigers Wittwe 


Befanntmahung. 

A151. Der Melber Gallus Zech von Wemding iſt 
am 1. März b. $. mit Zuruͤcklaſſung mehrerer Inteſtat⸗ 
Erben mit Tod abgegangen, und es haben diefeiben -mit 
der Rechtswohlt hat des Inventard bereits die Erbſchaft 
angelrteten. 

Auf deren Antrag werden hiemit alle diejenigen, wel⸗ 
He an dieſer Verlaffenfchaftsmaffa Forderungen zu machen 
haben, aufgefordert, felbe 

binnen 30 Tagen 
bei der unterfertigten Behörde zu melden, mwidrigenfalls 
bei Vertheilung der Erbſchaftsmaͤſſa auf fie keine Ruͤck— 
fit genommen werden würde, und fie mit ihren allenfalls 


‚figen Anfprüchen an die Erben gewieſen werden müßten. 


Wemding den 7. Aprit 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht, 
Vollmer, Landrichter. 
— ——ñ8ꝰß 
Glaäubiger-Vorladung. 

1153. Anna Maria Werner, ledig von Pfandhau— 
fen, melde nah Vertrag das Grundvermöyen ihres Bru— 
ders Baltin Werner von Pfandhaufen übernommen’ hat, 
will diefes Grundvermögen verduffern und die Gläubiger 
in den Erlös einweifen, es werden daher diefe Gläubiger 
fowohl, welde einen Anſpruch auf dieſes uͤbernommene 
Dermögen zu machen haben, ald auch jene Gläubiger, 
welche fonft eine Korderung an befagte Anna Maria Merz 
ner begründen wollen, zur Angabe ihter Forderungen und 
zur Erklärung Über die vorhabende Einweifung auf 

Mittwoch den 7. Juni. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nictberuͤckſichtigung refp, 


des Beytritts zum Beſchluſſe der Mehrzahl anher vorge⸗ 


laden. 

Schweinfurt deu 17. April 1837, 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Kleiner, Landridter, 
— 

Befanntmahung. — 

1154. Nachdem Zofepp Neumayr, Wirth -in 
Bruckberg, Über die zu machende Gelderlage, zur Beftie— 
digung ſeiner Glaͤudiger ſich ausgewieſen hat, ſo wird die 
landgetichtliche Verkaufs-Ausſchreibung feines Anweſens 
vom 20. März I. J. hiemit widerrufen, 

Moosburg den 17. Aprit 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wiedemann, Landrigter. 
| 


Gläubiger: VBorladung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Martin 
von Hirfchfeld wollen die grofis 
52 


1155. 
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jährigen Erben die Gläubiger in ben Erlös des veraͤuſſer⸗ 
ten Grundvermögens einmeifen, es werden daher ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungen und zur 
Erklaͤrung über die beantragte Einweifung auf 
Montag den 5. Juni l. I. 
fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberhdfihtigung refp 
des Veitrjtts zum Beſchtuße der Mehrzahl anher dorges 
laden, 
Schweinfurt den 11. Aptil 1837. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
Kleiner, Landrichter. 


— e 
Glaͤubigervorladung. 


1156. In der Vermoͤgenstheilungsſache ber Kaſpar 
Goldfhmidıs Wittwe von Madenhauſen werden ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungen auf 

Mittmoh den 31. Maid, I 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſicht igung bei 
der Auseinanderſetzung anher vorgeladen. 

Schweinfurt den 14. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Kleiner, Landridter. 
— 


Bekanntmachung. 


1157. Der Müuͤllersſohn Philipp Veit h von Scharrs 
muͤhle wurde am 8. Auguſt 1828, nad vorausgegangener 
Eoiftalladung , als verfhollen erfiärt, und fein Vermögen 
gegen Kaution den naͤchſten Verwandten ausgehändiget. 
Meil aber Philipp Veith am 4. Mai 1757 geboren ifl, 
und feit 50 Jahren jede Nachricht über ihn fehlt, fo 
wird derfelbe auf Verlangen der Betheiligten hiemit für 
todt erklärt, und den Verwandten die geleiftete Kaution 
erlaffen. 

Grafenau den 17. April 1837. 

R. Bayer. Landgericht. 
Der kön. Landrichter verhindert. 
Taucher, Affeffor. 
 ———— 


Gtäubigerladung. 


4159. Forderungen an die Verlaffenfhaft der Mitt: 
we Gertraud Kufius von Dammelburg find 
Montag den 8. Mail. J. 
früh 8 Uhr 
dabier anzumelden, wenn bei der Vertheilung der Maffe 
Rüdfiht auf fie genommen werden fol. 
Hammelburg den 13- April 4837. 
Rönigt. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landridter. 
Groß. 


Befanntmahung. 


4158. Nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 28. 
Juni 1836 können approbirte Bader fih binnen 6 Mos 
naten um eine Baders- oder WBarbiers » Conceffion im 
Dorfe Weinsfeld bei dem unterfertigten Landgerichte 
melden. 

Nah Verfluß von 6 Monaten aber wird nach Art. 
VIEL, der allerhöchften Verordnung vom 28. Juni 1836 
verfahren, wenn ſich während dieſes Termines fein appto⸗ 
birter Bader melden follte. 

Hitpoltftein am 20. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichtet. 


—— 
Bekanntmachung. 


1160. (2a) Dienftag den 16. Mail. J. 
Vormittags 9 Uhr 

wird die Gemeindefchäferei zu Sahfenheim auf bem dorti= 
gen Gemeindehaufe unter den biebei befannt gemacht 
werdenden Bedingungen in einer 6 jährigen Pacht an den 
Meiflbiethenden hingegeben, was den Pachtliebhabern mit 
dem Bemerken eröffnet wird, daß die gewöhnliche Haltung 
in 200 Stüden beſtehe. 

Aub den 20. April 1837. 

Königl. Baver. Landgeriht Röttingen. 

Römer, Landricter. 
Hein. 


ft 
Bekanntmachung. 


1161. (3a) Der Weinwirth Martin Petermann 
dahier bat ſich freiwillig wegen Kraͤnklichkeit der Verwal— 
tung ſeines Vermoͤgens begeben, und es iſt ſolche ſeiner 
Ehefrau Wilhe lmine, geborne Loe, Übertragen, und derſel⸗ 
ben der Tuchmachermeiſter Mathias Haus dahier als Bei— 
ſtaͤnder beigegeben worden. 

In Folge deſſen kann Martin Petermann ohne Da⸗ 
zwiſchenkunft ſeiner Eheftau und ihres Beiſtaͤnders keine 
Verträge mehr guͤltig eingeben, noch Zahlungen anneh« 
men und hierüber quittiren, noch fonft eine Handlung 
mit Recdtsgültigkeit mehr vornehmen, was hiemit zur 
Kenntniß des Publitums gebracht mwird. 

Aſchaffenbdurg den 14. April 1837. 

König. Kreis» und Stadtgericht. 
B. V. d. k. D. 
Kurz, k. Kreisgerichtsrath. 
Wagner. 
— 


Befanntmahung. 


1162. Der Mahlmüller Raßo Koch von Dirlewang, 
bat ſich freiwillig der Euratel unterworfen. 
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Man dringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß mit 
dem Bemerken, daß alle Rechtögefchäfte, weiche mit Koch 
ohne Wiffen und Beiftimmung des für denfelben gerichts 
lich aufgefiellten Gurators Joſeph Sontheimer von 
Dirlewang abgefhloffen werden, Beine Gültigkeit und Ver— 
bindficpkeit haben, 

Mindelheim den 19. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Wintrich, Landricter. 
GERBEEEFIEBEIP 
Befanntmahung. 

41163. (30) In der Debitſache des Bauers Gafpar 
Stadlinger von Unterbibart werden beffen hieber ges 
richtsbare Immobilien dem Öffentlichen Verkaufe hiemit 
ausgefegt, nämlich: 

1) Das Gut Nr, 11 in Unterbibart,, wozu gehören: 
ein Wohnung mit Stallung, Stadel und Hoftaum, 
ein ganzes Gemeinde» und Echaafreht, fodann 
— Tagw. 27 Dei. Garten, circa 


17 „ — „ Lede, 
3 u» 29 „ Wieſen, 
2 [7) 89 7 Waldung 3 


geſchaͤtzt auf 2259 fl. 20 kr. 
2) Das Gut Me. 14. zu Unterbibart, wozu gehören: 
ein Wohnhaus mit Stallung, Scheune und Hof— 
saum, ein ganzes Gemeinde » und Schaafrecht, 
ferner: 
— Tagw. 59 Dez. Garten, circa 
8 0 „u 31 „ Aecker, 
5 „34 „ Wiefen; 
gefhägt auf 3733 fl. 20 kr. 
3) an mwalzenden Grundftüden: 
a) 1 Tagw. 18 Dez. Wiefen unterhalb der Win- 
terieiter. Zar, 175 fl; 
b) 1 Tagw. 94 Dez. Roſenberg-Acker, gefhögt auf 
150 fl.; 
c) 46 Dez. Acker, das Reiterlein, gefhägt auf 43 fl. 
20 kr., und 
d) 72 Des. Ader und Wiefen auf dem Wed, ta⸗ 
xitt auf 100 fl. 
und Strihtermin auf 
Montag den 29. Mai I. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
am Loberfchen Wirthshauſe zu Unterbibart anberaumt, 
in welchem zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag nah $. 64. 
bes Hypothekengeſetzes erfolgt, und die Eigenfchaften und 
Laften der VerkaufssObjekte in hiefiger Gerichts-Regiſtra⸗ 
tur aus den Alten erfehen werden können. 

Rügland bei Ansbah am 19. Aprit 1837. 
Sreiherrt. v. Crailsheimiſches Patrimonial- 
Gericht J. 

Scheidemantel. 


Verſchollenheitserklaärung. 


1164. Nachdem der ſeit dem ıuffifchen Feldzuge im 
Fahre 1813 vermißte Soldat Sebaſtian Schmid von 
Staudheim d. ©. auf die in mehreren öffentlihen Blaͤt— 
tern ausgefchriebene Edikrallcitation ddo. 26. Juli v. J. 
zum Antritt feiner Erbfhaft pr. 50 fl. nebit Zinfen bis— 
ber nicht erſchienen iſt, und weder er felbft, noch feine 
altenfalifigen Leibeserben fi) gemeldst haben , fo wird fein 
oben bemerktes Vatergut nebft dem vom 18. Lebensjahre 
desfelben laufenden Zinſen zu.5 Prog. auf Andringen feis 
ner befannten Inteſtaterben gegen hinfängliche Caution 
berabfolgt werden. 

Rain den 15. April 1837. 

Königl, Bayer Landgericht. 
Bed, Landrichter. 





Borladung. 


1165. Am 3. Jänner 1. 3. verfhied Herr Korbis 
nian Zaubfer, geweſter Pfarrvikar von Haindlfing, 
mit Hinterlaffung eines gerichtlicdy errichteten Teſtaments. 
In Folge erhaltener Requifition des f. Kreiss und Stadt⸗— 
gerichts Landshut vom 27. Februar I. J. merden alle 
diejenigen, welche als Gtäubiger oder Erben eine Anforder: 
ung zn machen haben, aufaeforbert, ſolches 

binnen 30 Tagen 
hierorts anzumelden, indem nach Umfluß dieſes Termines 
mit Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft weiters für: 
gefhritten werden wird. 

Freyſing den 18. April 1837. 

Königl. Bapver Landgericht. 
Groſch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1166. Die Gebote, welche auf die Beſitzungen der 
Bierbraͤuetin Klara Mieringer von Koͤßlarn, naͤmlich 
1) auf die Muͤhle zu Ragern, 
2) den $ Groß:, Gruͤn⸗ und Blutzehent im Diſtrikt 
Kindlbach, 
3) den Zehent im Diſtrikt Thanham, 
4) den Zehent vom Langengut zu Malgertsham 
im erſten Verſteigerungstage am 6. März I. Is. gelegt 
wurden, haben die Genehmigung der Intereffenten nicht 
erhalten. 
Man hat daher zum öffentlichen Verkaufe der ge= 
nannten Realitäten anderweite Commiffion auf 
Montag den 22. Mail. J. 
Vormittags 9 Uhr 
angefegt, twozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Griesbach am 15. April 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
52* 
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Bekanntmachung. 


1167. (3a) Das 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadrgeridt 
Münden 


bat in dem Suldenweſen des Metzgers Johann Jakob 
Hoheneder durch Veſchluß vom Heutigen den Univers 
ſalkonkurs erkannt. 

Es werden dahet die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 

1. Zur Anmeldung der Foderungen und deren gehös 
tiger Nachmeifung auf 

Donnerftag den 18. Mail. 3. 

11. Zur Vorbringung der Einteden gegen die an— 

gemeldeten Foderungen auf 

Samftag den 17. Juni ti. Js. 

II, Zur Schlußverhandlung auf 

Dienjtag den 18. Juli. F. 
und zwar flr die Replik bis den 

den 31. Juli. 38. einfhlüffig, 
und auf die Duplik bie 

ben 14. Auguft I. J. einſchluͤſſig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr, 

feftgefegt, und hiezu fämmtlihe unbefannte Gidubiger 
des Gemeinfhuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an den 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Koderung der ges 
genmwärtigen Konkursmaffa, das Nichterfheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge 
fodert, foldhes unter Vorbehalt, ihrer Nechte bei Gericht 
ju übergeben. 

Bemerkt wird, dab nad) dem Inventar eine Ueber« 
ſchuldung von 11,376 fl. 46 Er, vorliege, und daß man 
den Verſuch einer Ausgleihung vornehmen wird, zu Wels 
chem Behufe die nicht erfcheinenden Greditoren ihre Ans 
waͤlte mit Spezialvollmacht zu verfehen haben. 

Am 7. April 1837, 

Graf von Lerchenfeld, Direktor. 
Pihlmanr. 
———e 
Bekanntmachung. 


1169. (34) 1) Kilian Klee, ledig von Hoͤfden, wel— 
her als Soldat unter dem vormaligen großhersoglichen 
würzburg. Militär im Jahre 1808 nad) Spanien gieng, 
2) Ftanz Klee, ledig von da, der gleichfalls als groß> 
herzoglich wuͤrzburgiſcher Soldat im Jahre 1812 
den Feldzug nad) Rufland mitmachte, 

3) Friedrich Backert von Baunach, welcher ald Sol: 
bat bei dem 4. k. bayer. Chevaupiegers » Regimente 


(Baron von Bubenhofen) im Fahre 1809 gegen 
die Oeſtreicher ausmarfdirte; 

4) Johann Böhntein, febig von Priegendorf, der 
im Jahre 1790 in den k. £, öfterreichifchen Mili— 
tärbienft getreten, 

5) Johann Georg Gems, Maurergefelle "son Godel— 
dorf, weldyer vor 25 Jahren, und 

6) Andreas Siebner von Baunach, welcher vor 14 
Jahren als Mesgergefelle auf Wanderfchaft gegangen, 

haben feit ihrer Abmwefenheit feine Nachricht von fich gegeben. 
Die nähften Verwandten dieſer Abweſenden haben 
um Hinausgabe des Vermögens berfelben bei dem dieß— 
feitigen Landgerichte den Antrag geftellt, daher werden 
Kilian und Franz Klee, Friedrich Badert, Johann 
Bönlein, Zohann.Georg Gems und Andr. Siebe 
ner oder deren etwaige Leibes- oder Zeflaments Erben 
vorgeladen,, fih in f 
drei Monaten von heute an 
bahier zur Empfangnahme ihres Vermögens zu melden, 
außerdem Kilian und Franz Klee, Friedrih Badert, 
Johann Böhnlein und Johann Georg Gems als 
verfhollen erklärt, und das Vermögen derfelben an ihre 
naͤchſten Verwandten ohne Kaution, das Vermögen deg 
Andreas Sieb ner dagegen mit Kaution verabfolgt wird. 
Baunah am 14. April 1837. 
Königl, Bayer. Landgeriht Gleusdorf. 
vd, Haupt, Landrichter. —“ 
————— 


Ediktalladung. 


1168. (3a) Nach der Regierung der Pfarrkirche Aſcha 
für das Jahr 1848 wurde derſelben ein Anlehen von 
93 fl. 15 Er. 1 hl. gemadht, 

Da der Darieher nicht bekannt ift, fo wird berfelbe 
hieburdy aufgefodert, feine Eigenthumsanfprüde auf obiges 
Au lehen binnen 6 Monaten a dato 
rechtsgenuͤgend nadzumeifen, außerdem nad) Abfluß diefer 
Friſt jeder Anfprum praͤkludirt iſt. 

Den 6. April 1837. 

Koöͤnigl. Bayer. Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landrichter. 


Verſteigerungs-Bekanntmachung. 


1170. In dem Pfarchofe zu Feld moching werben 
am Mittwoh den 10. Mai l. J. 
Vormittags 9 Uhr angefangen, 
a) Meine Vorräthe an. Getreide (Waizen, Koın, Gerfle 
und Haber), Stroh, Heu und Grunmet , dann 
b) mehrere Zimmer - Einrihtungen, Haus⸗ und Baus 
mannsfahrniffen- und Geräthfchaften 
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an die Meifkbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Münden am 20. April 1837. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
Kuttner, Landrichter. 


Gläubiger: Borladung. 

1171. Etwaige Soderungsanfpräche an die nad) Nord— 
amerika auswandern twollenden Geſchwiſter Johann Weis 
gand und Barbara Weigand, ledig von Burglauer, find 

Donnerflag den 18. Mail. 36. 
frühe 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtterkdfihtigung da— 
bier anzubringen. 
Unsieben den 21. April 1837. 
Sreiherelih von Gebfattelfhes Patteime— 
nials®eriht I. Cl. Lebenhan. 
Day, Patrimonialrichter. 
Klüpfel. 
— 


Bekanntmachung. 


1172. Etwaige Fodetungen aus einem perfönlichen ober 
dinglihen Grunde an den Müller Johann Storch auf 
der Laimbahsmühle müffen am 

‚Montag den 29. Mail. J. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile dabier angimeldet werden, dag auf 
den Ausbleibenden bei Befkätigung des in Mitte liegen- 
den Butsabtretungss und Auszugs =» Vertrags Feine Rüd- 
fiht genommen wird, 
Weyhers am 18. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Haller, Landrichter, 
—————rn 


Bekanntmachung. 


1173. Joſeph Reußenzehe von Wermerichshauſen 
will mit feiner Familie in die Nordamerikaniſchen Vers 
einsftaaten auswandern; wer daher eine Foderung aus 
welhem Grunde immer an benfelben zu machen hat, 
wird aufgefodert,, ſolche 

Dien fing den 23. Mai l.$, 
früh 9 Uhr 
dahier anzumelden und Liquid zu ftellen, tidrigenfalls 
fpätere Foderungm bei Ausantwortung des Vermögens 
an Reußenjche nicht berüdfichtiget werden. 
Muͤnnerſtadt den 20. April 1837. 
Königl. Bayern, Landgericht, 
Roſt, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1174. Eliſabetha Veit, Kantordwittwe von Hoͤchſt ͤdt 
iſt am 2. d. Mts. ohne Discendenz , je doch mit Hinters 
laffung einer tegtwilligen Verordnung geſtorben, und da 
ihre Erben bie Vertaffenfhaft mit der Wohlthat des Ge— 
feße8 und Inventars angetreten haben, fo tberden alle 
Diejenigen, welche an gedachte Wittwe Veit aus irgend 
einem Rechtstitel rechtliche Anſpruͤche machen zu koͤnnen 
glauben, aufgefobert , 

binnen 30 Tagen von heute an 
diefe hierortd anzumelden, und geltend zu machen, widri— 
genfalld nad Umfluß diefes Termines hierauf keine Ruͤck⸗ 
fibt genommen, fondern die Verlaſſenſchaftsma ffe auseins 
andergefegt rolırde. 
Höhftödt am 21. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1175. Vom 
Koöͤnigl. Kreis» und Stadtgericht Ansbach 
werden die zum Ruͤcklaſſe des Chriſtian Grafen zu Sayn 
und Wittgenſtein, weiland k. b. Lieutenant im kgl. 
Chevaulegersregimente Taxis gehörenden 3 Pferde, als: 
a) 1 Wallach, hellkaſtanienbraun, 6 Jahre alt, 15 Faͤuſie 
1 Zoll hoch, Langſchweif, auf 275 fl. 
b) 1 Wallady, helfaftanienbraun, 9 Zahre alt, 15 Fäufte, 
2 Zoll Hoch, Langſchweif, auf 200 fl. 
ec) 1 Stute, dunkelkaltanienbraun, 14 Jahte alt, 16 
Faͤuſte hoch, Stumpfſchweif, auf 100 ſl. 
taxirt am 
1. Mai. Is. früh 9 Upr 
auf den Ludwigsplatz dahier, gegen fogteich i in caffamäßiger 
Münze zu leiftender Zahlung verfkeigert, 
Ansbach, den 22. Aprıl 1837. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
Martin. 





Kohlenverkauf. 

1176. In der koͤnigl. Forſtrevier ——— 

werden 
Mittwoch den 10. Mail. 3. 

in loco Steinbady (auf der Straffe von Kaufbeuern nach 
Fhffen) circa -3000 Zuber Kohlen von Fichtenholz ge⸗ 
brannt, oͤffentlich im Verſteigerungswege in verſchiedenen 
Quantitaͤten von 50 bis 300 Zuber verkauft, und hier⸗ 
uͤber folgendes zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) die Kohlen find durchgehends groß, von guter Quas 
lität; der Zuber mit dem uͤblichen Auf- oder Ueber» 
maaß hält 16 bayerifche Kubikfuße Raummaaß und 
faßt eine Quantitde Kohlen im Gewichte von 100 
bis 105 Pfund, 
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9) Das k. Koblentmagazin liegt zunaͤchſt an einer gut 
unterhaltenen Diftrittsfteaffe, welche mit den Haupt⸗ 
firafen nach Augsburg, Um und Kempten in Ver⸗ 
bindung ſteht; von dem erwähnten Koblenmagazin 
beträgt die Entfernung nad Lechbruck an dem Lech⸗ 
fluß 3, nach Kempten an der Jier 7 Stunden, 
und nah Steinbach an die Hauprftraffe 4 Stunde. 
Nach eingezogener Erfundigung fordern die umlie= 
gende Bauetſchaft und bie Fiößer für den Trans⸗ 
port der Kohlen pr. Zuber nah Ulm auf dem 
Waſſer, incl. des Landtransportes, bis Kempten 35 fr. 
auf dem Lande per Are if. — kr. 
nach Augsburg auf dem Waſſer incluf. des 

Kandtransportes bis Lechbruck 27 tr. 
auf dem Land per Are 48 kr. 
ercluf. der in den genannten Städten uͤblichen Meße, 

»  Eingangspflafter und fonftige Gebühren, 

3) Die erfteigerten Kohlen- Duantitäten werden vom 
Monate Juni anfangend, bis Mitte Auguft abges 
geben, und wird desfalls in den Berkaufsbedinguns 
gen das Nähere beftimmt werden, — bie Quantität 
der Kohlen kann in dem Kohlenmagazin bis Ende 
April eingefehen werden, und es ift fi deffalld an 
den k. Revierförfter Egger zu Sulzſchneid zu menden. 

4) Auswärtige Raufsliebhaber haben ſich mit gerichtlich 
ausgefertigten Vermoͤgenszeugniſſen zu verfehen, fo wie 
ſchluͤßlich bemerkt wird, daß die Bezahlung der Koh⸗ 
len bis zum 1. September I. J. an das k. Rent— 
amt Oberdorf zu gefcheben habe, und die weiteren 
Bedingniffe am Tage der Verkaufsverhandlung «t= 
Öffnet werben. 
Kaufbeuern den 23. April 1837. 

Königl. Bayer Forſtamt. 
Danner, Forftmeifter. 





Befannemahung. 


4177. Alte Anfprüche an den Nachlaß des k. Hof⸗ 
gärtners Andreas Kaifer von Werneck find unter dem 
Machtheile der Nichtberuͤckſichtigung 

Samftag den 6. Mail. Ib. 
früh 8 Uhr 
dahier anzubringen. 

Zum Verſtriche des beweglichen Vermögens an Gold, 
Silber, Weiszeug, Kleider, Waaren u. dgl. wird Tags⸗ 
fahrt auf 

Montag den 8. Mail. 36. 
ftuͤh 8 Uhr 
bahier anberaumt. 

Werneck den 21. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Sachenbacher, Landrigtrr. 


Befanntmahung. 


4178. Der k. Landgerichts-Phyfitus Dr. Kiftenfe> 
ger in Weiter flarb am 12. Februar d. J. ohne Hinter: 
laffung einer legtwilligen Verfügung. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an biefem 
Nachlaſſe aus was immer für einem Rechtsgrunde Anz 
fprüche zu maden baten, aufgefordert, diefe 

binnm 30 Zagen 
vom Zeitpuntte der Einruͤckung an um fo gewiffer ans 
zubringen, als aufferdem dieſe Verlaffenfhaftsmaffa nach 
rechtlicher Ordnung vertheilt werden wird. 

Zugleich wird der vorhandene Mobiliar⸗Nachlaß, — 
beftehend aus einer goldenen Repetituhr, zwei goldenen 
Ringen, einer goldenen Vorſtecknadel, zwei filbernen Do» 
fen, einem filbernen Meſſerbeſteck, einem Degen mit fils 
bernem Griff und eingelegtem Perienmutter fammt filbernem 
porte-eppe, dann Leib» und Bettwaſch, einer neuen 
einfpännigen Chaife, einem neuen Schlitten und vielen 
andern Effekten ıc. Hauseinrihtungen, fo wie des Ver— 
ftorbenen werthvolle Bibliothek — vorzuͤglich aus medizi⸗ 
niſchen Werken und Schriften beſtehend, endlich deſſen 
anatomiſche und chirutgiſche Inſtrumente und Apparate 

Montag den 22. Mail. JIs. 
Vormittags 8 Uhr 
gegen baare Bezahlung an die Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert., wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Der Blicherkatalog liegt bei dem unterfertigten Ges 
richte zur Einfiht vor. 

Weiller am 18. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Carl, Landridter. 


Bauveraccordirung. 

1179. (2a) Der allerhöchften Orts anbefohlene Neubau 
der landgerichtlichen Fronvefte fol demnähft beginnen, zu 
welchem Zwecke die Beraccordirung der Bauarbeiten nad 
Maafgabe der Verordnung vom 29. April 1833 auf 

Montag den 8. Mai 1. Fb. 

früh 9 Uhr 
dahier, unter ben bereitö bei den Akten befindlihen und 
ſchriftiich entworfenen VBedingniffen, melde täglib vor 
dem Termin in der landgerichtlichen Regiftratur von Strich⸗ 
luftigen eingefehen werden koͤnnen, vorgenommen werben 
wird, wozu als geſchickte und in ſichern Vermoͤgensum— 


. Händen befindliche und befannte, oder ſich als folche durch 


amtliche Zeugniſſe hinreichend legitimirende Handwerks⸗ 
meiſter in Kenntniß geſetzt werden, unter der Aufforderung 
„ihte Angebote im Termine muͤndlich zu Protokoll zu 
geben.” 
Hersbrud den 14. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hartmann, Landrichter. 


Hohe. 


— ———— 
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Befanntmadhung. 


41180. In der Concursſache des Georg Schabbad von 
Stechendorf wurde das ergangene landgerichtliche Elaffens 
Urtheil kraft der Publikation an bie Gerichtstafel affigiet, 
was andurd befannt gemadıt wird. 

Am 29. Mir, 1837. 
Könige Bayer. Landgericht Houfelbd. 
Friderich, LKandrichter. 





Proclama,. 


1181. (30) Da die Mepgerswittwe Anna Maria 
Schrem s, geborme Haberforn von hier, mit Tod abging, 
und ihre Snteftaterbin zu Wien lebt, fo werden von Ges 
richtswegen alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß ber 
Verſtorbenen aus irgend einem Titel rechtliche Anſprüche 
machen zu können glauben, hiemit aufgefodert, ſolche 

binnen 3 Monaten a dato 
vor unterfertigter DVerlaffenfhaftsbrhörde um fo ficherer 
geltend zu maden, als fonft nad Ablauf diefer Friſt 
rechtlicher Ordaung nach in der Verlaffenfhaftsverhands 
lung fuͤrgeſchritten und die Verlaſſenſchaft ausgeantwor⸗ 
tet werden wuͤrde. 
Tirſchenteuth den 17. April 1837. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
MWurzer, Landridter, 





Bekanntmachung. 

1182. Ale diejenigen, welche aus welchem Grunde ims 
mer an die Verlaffenfhaft des im Militärkrantenhaufe 
zu München verftorbenen Fuhrfoldaten Joh. Adam Kraus 
aus Breitenlohe irgend einen Anſpruch machen, haben dies 
fen bis 

Donnerſtag den 1. Juni. Ib. 
bahier um fo gemwiffer anzumelden und nachzuweiſen, ald 
aufſerdem darauf feine Rüdfiht genommen und die Ver— 
laffenfhaft an die fi meldenden Inteſtaterben verabfolgt 
werden wuͤrde. 
Schmölz ‘den 5. April 1837. 
Freiherrhich von Redwitz. Patrimonialgeridht 
erfter Clafſe. 
Haͤpfl, Patrimonialrihter. 


zz — 
Befanntmahung. 


1183. Wer an die Berlaffenfchaft des verlebten Huf⸗ 
ſchmieds Georg Wanterer von Hahnbad eine Foder⸗ 
ung gu machen hat, wird hiemit aufgefodert, bei ber zur 
Liquidation und Erzielung von Nachläffen am 

Dienftag den 2. Mai. 8. 
ftuͤh 9 Uhr 
anberaumten Zagsfahrt um fo gemwiffer dahier zu etſchei⸗ 
nen, und feine Foderung zu liquiditen, als aufferdeffen 


Peine Rädfiht in den meiteren Verhandlungen darauf 
genommen werden wird. 

Zugleich bringt man zur Kenntniß, daß die Debit» 
maffa in 650 fl. Activen, reſp. Kaufſchilling, dagen die 
Paffiven in vorläuflg eingeflagten 2892 fl. beficht, wor⸗ 
unter über 2200 fl. Hypothekfoderungen begriffen find, 

Amberg den 8. Apti 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
j Lindig, Landrichter. 





Befanntmahung. 


1184. In der Gantfache des verlebten Georg Troͤſch, 
Bädermeifters von Harbach, wurde unterm 7. dieß ein 
Praͤcluſiv⸗Beſcheid erlaffen, welcher am 

. Freitag den 12. Mail. J. 
ad valvas judieii affigirt wurde, was hirmit zur Kennte 
niß gebracht wird. 
Amberg den 12. April 1837. 
Königl. Baier, Landgericht, 
Lindig, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

2185. Der Kaminfeger Paul Sailer dahier hat ſich 
freiwillig unter Kuratel des Zinngieſſermeiſtets Benedikt 
Fiſcher zu Augsburg geſtellt. 

Das wird hiemit unter der Eröffnung bekannt ges 
macht, daß alle in der Zukunft vom genannten Paul 
Sailer abgefchloffen werdenden liftigen Verträge bios 
dann als für denfelben gültig erachtet werden fönnen, 
wenn fie mit Beiziebung und Genehmigung des ‚genanne 
ten verpflichteten Gurators Binngießermeifters Benedikt 
Fiſcher errichtet werden. 

Augsburg den 21. April 1837, 

Königl. Kreis- und Stadtgeridt. 
Imp. dir.: der Rath, 
Brab. 





Proclama. 
902. (3) Gegen den Kaufmann Franz Michael Duͤr r⸗ 
bed dahier wurde rechtskräftig der Konkurs erfannt. Es 
werden daher bie gefegtihen Ediktstage ausgefchrieben, 
und zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Foderungen auf 
Montag den 24. Aprihel. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die gemachten Foder— 
ungen auf 
Mittwoch ben 24 Mail, Se. 
8) zur Schlufverhandlung auf 
Donnerftag den 22. Juni I. Se. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gefhäftssimmer Nr. 24, 
des Stadtgerichts, wozu fämmtlihe Gläubiger und Bes 
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theiligte unter dem geſetzlichen Nechtsnachtheil vorgeladen 
werden, daß das Nichterfcheinen am eriten Ediktstage den 
Ausfchlnß der Foderung zur Folge hat, die an den übrigen 
Edikrstagen Nichterfcheinenden aber mit der jedesmal vor» 
zunehmenden Handlung ausgefchloffen find. 

Zugleih wird nad Vorfchrift der Prioritäts = Orb- 
nung $. 32 bemerkt, daß der Aktivffand laut gerichtlie 
her Schitung vom 8 I. Mts. 3,695 fl. 7 fr. beträgt, 
daß auferdem noch aus den Jahren 1811 bis 1837 ein— 
ſchluͤſſig 937 fl. 22 Er. an zu Verluſt gegangenen Fode— 
rungen bezeichnet find, daß fh aber die Paffiva auf 
10,032 fl. 41 ®r belaufen, worunter 3,422 fl. gerichtlich 
ausgeklagte Wechleiſchuiden begriffen ſind. 

Alle Diejenigen, weiche von dem Vermoͤgen des Ges 
meinfhuldners etwäs in Händen haben, werden aufgefos 
dert, dasfelbe vorbehaltlich ihrer Rechte am erſten Edikts— 
tage bei Vermeidung nochmaligen Erfages, bei Gericht 
zu hinterlegen. 

Bamberg am 24. Februar 1837, 

Königl. Bayer. Kreig- und Stadtgeridt. 

Dangl. Stadler. 


— —— 


Urkunden-Amortiſation. 

916. (3b) Der unbekannte Inhaber der noch im J. 
1818 vorhanden geweſenen und inzwiſchen verloren oder 
zu Grunde gegangenen Schuldverſchreibung des vormali— 
gen Buͤrgermeiſters und Raths der Reichsſtadt Nuͤrnberg 
vom 1. Auguſt 1636 uͤber 200 fl. zu fünf vom Hundert 
verzinsliches Darlebenskapital, für den urfprünglichen Dar— 
leiher, den damaligen Bürger des Raths und Pfarr- 
verweſers zu Dersbrud, Urih Seiz und Matthe Geiz, 
von welchen diefe Foderung durch Schenkung an die Pfarr— 
ftiftung zu Hersbruck und die dafige Pfarramreftiftung 
abgegangen, und ſolche von der fönigl. Staatsſchuldentilg⸗ 
ungs-Spezinllaffe in Nürnberg zu '4 Prozent verzinst 
worden ift, — wird auf Antrag des Stadtmagiſtrats da= 
bier als Pfarramisftiftungs- Verwaltung hiedurch aufgefodert 

innerhalb 6 Monaten 
die erwähnte Urkunde dahier bei unterzeichnetem Landge— 
tichte votzuweiſen, widrigenfalls fie für kraftlos erklärt 
werden wird. 
Hirsbrud den 10. März 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Heilmann. 
— — 


Bekanntmachung 
den Vertauf des Ilzer-Trift-Holzes zu Paſſau. 
959. (3ch, Wie in den Vorjahren werden heuer wie— 
der bedeutende Quantitäten harten und. weihen Brennholzes 
aus .der Fljertrift auf den Lagerpligen bei Paffau im 
Öfterreichifchen Maaße zu 6 Schuh hob und weit, dann 
3 und 24 fhubiger Scheiterlänge aufgeſtellt, und zum 
Berkaufe ausgefegt, 
Der Verkauf diefes Triftholzes iſt dem unterzeichne— 





ten Amte um beffimmte Preife Übertragen ‚und diefelben 
find für das laufende Jahr wie folgt, feſtgeſetzt: 
für eine Klafter harten Holzes von 3 Schuh Scheiterlänge” 
6 fl. 24 kr. ſechs Gulden zwanzig vier Kreuzer, 
für eine Klafter harten Holzes von 25 Sch. Sceiterlänge 
5 fl. 24 Er. fuͤnf Gulden zwanzig vier Kreuzer, 
für eine Klafter weihen Holzes von 3 Ed, Scheiterl ge, 
3 fl. 40 Er. drei Gulden vierzig Kreuzer, 
für eine Klafter weichen Holzes von 24 Sch. Scheiterl. 
3 fl. drei Gulden. 
Neben diefen Preifen haben die Käufer an den aufs 
geftellten Holzmeffer einen Meſſerlohn von einem Kreuzer 


‚per Klafter zu bezahlen, 


Auch heuer wird wieder bemerkt, daß unter dem 
Triftholze fich viel Buchenholz befindet, welches jedoch nicht 
abgefondert , und für fi allein abgegeben, fendern dem 
Abnehmern des weichen Holzes um den beflimmten Preis 
in dem Maafie zugetheilt wird, wie fich der Vorrath da= 


oh Ju der ganzen Quantität des vorhandenen weichen 


Holzes verhält. 

Kaufsluſtige werben eingeladen, ſich -bei dem unters 
fertigten Egl. Rentamte zu melden, mweldyes denfelben das 
benöthigte Holz in beliebig zu beſtimmenden Parthien, ges 
gen baare Bezahlung, oder auch, gegen zu leiftende, hin— 
länglihe Sicherheit, auf Nacıborge, die fich jedoh nicht 
über den 30. September 1. J. hinauserſtrecken darf, zu 
jeder Zeit abgegeben wird. 

Den Käufern wird fchlieflich noch bemerkt, daß fie 
zwar. ihr angefauftes Holz jederzeit von ben Lagerplägen 
abführen koͤnnen, die Räumung der Piäge aber unfehlbar 
vor dem Einfommen des Triftholzes im darauffolgenden 
Sabre vollzogen fern re ; 

Paſſau den 18. März 1837. 

Königl. Nentamt Paffau, 
von Geißler Nentbeamter. 
m 


Befanntmahung. 

976. (26) Johann Raab ledig von Appendorf ging 
als Soldat unter dem großberzogfih wuͤrzburgiſchen Mi— 
litar im Jahre 1812 nah Rußland und wird feik diefer 
Zeit vermißt. 

Die naͤchſten Seitenverwandten des Abweſenden ha— 
ben bei dem dieſſeitigen Landgerichte um Verabfolgung des 
in 900 fl. beſtehenden Vermögens den Antrag geſtellt, 
daher wird Johann Raab oder deffen etwaige Leibes⸗ 
oder Zeftamentserben vorgeladen, ſich 

in 3 Monaten 
von: heute dahier zur Empfangnahme des Wermögens zu 
melden, außerdem Iohann Naab als verfhollen erklärt 
und das Vermögen deffelben an feine naͤchſten Geitenver: 
wandten ohne Kaution verabfolgt wird. 

Baunad) am 23. Maͤrz 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Gleusdorfi 


v. Haupt, Landridter. 
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3. Mai 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Defanntmachungen. 





Amortifations:-Erfenneniß, 


1197. Sm 
Namen Seiner Majeflät des Königs von 
Bayern 
Da nad) der auf Antrag des Einigl. Fiscalats des 
Dbermainkreifes am 30. Auguft 1836 erlaffenen und ges 
fegmäßig bekannt gemachten Evictalcitation des unbefann= 
ten Inhabers einer von dem vormaligen Ertrabauamte 
zu Bamberg der dortigen Domkuſtorei am 22. Dezember 
4786 zu Bamberg ausgeitellten Urkunde über eine mit 
drei ein halb Prozent verzinslihe Darlehensſchult von 
zehntauſend Gulden die ausgefchriebene eben bemerkte Ur- 
funde bis zum Ablaufe des anberaumten Zermines, Ich: 
ten März 1837, dabier bei. Gericht nicht angezeigt wurde, 
fo wird hiemit die Präclufion ausyefprochen, und die Ur- 
— der ergangenen Warnung gemaͤß, für kraftlos ers 
klärt, 
Bamberg am 18. April 1837. 
Königlich baierifhes Appellationdgericht 
des Obermainkreifes. 
Frhr. von Waldenfels, Präfident. 
Schoͤner. 


—— — 
Ladung. 
897. (25) Im Namen Seiner Majeftdt des 
Königs von Bayern 


werden in der Verlaffenfchaftsfahe der am 9. April v, 
Is. verftorbenen Joſepha Gräfin von Törringe&er 


feld, geborme Gräfin von Minucei, Pallafldame Jhrer 
Majeftät der Königin von Bayern, und Gemahlin 
des koͤnigl. Kaͤmmerers, Oberſthofmeiſters und erblichen 
Reichsrathes Herrn Klemens Grafen von Zörrings 
Seefeld zu Münden, auf Antrag der Erböbetheiligten 
zum Bebufe des Inventarabſchlußes alle diejenigen, welche 
allenfalls an die Ruͤcklaßmaſſe der Defunktin aus irgend 
einem Zitel Anfpriche machen zu können glauben, hiere 
mit aufgefodert, dieſe 
R binnen 6 Moden _ 
don heute an um fo gewiffer bei dem unterfertigten Ge— 
richtshofe anzubringen, ald aufferdefjen ohne weitere Rüd- 
ſicht hierauf in der Rüdlaßverhandlung rechtlicher Ordnung 
nad fürgefchritten werden wird. 
Landshut den 22. März 1837. 
K. Appellationsgeridht für den Iſarkreis. 
v. Herrmann, Präfident. 
a — 


Ediftalladung 
609. (3) Balthafar Hemberger von Pflaumdeim 
marfchirte im Jahree 1812 mit den großherzoglih frank⸗ 
furtifhen Truppen nah Rußland, und flarb nad Ausfas 
gen zweier Zeugen zu Willna. 

Es werden daher deffen etwaigen Leibe oder Teſta— 
mentserben aufgefodert, ihre Anfprüce an das in 753 H. 
45 fr. 1 pf. beftchende Vermögen 

binnen 6 Monaten a dato 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls ſolches ohne Caus 
tion an deffen fonftigen nädhften Anverwandten ausgelie— 
fert werden wird. 

Dbernburg den 26. Sänner 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter, 
53 
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Vorladung abwefender Perfonen, 


291. (Ge) Folgende Perfonen haben ſich ſchon feit Jah⸗ 
ren aus der Heimath entfernt, und feit ihrer Entfernung 
von ihrem Aufenthalte und Leben Peine Nachricht mehe 
gegeben: 


4) Georg Michael Deuter aus Rödingen, geboren 
am 18. Auguft 1779. Derſelbe ſtand bei der för 
niglidy bayerifchen 12. Batterie ald Soldat und Vorz 
teiter, und lieh feit dem Jahr 1807, wo er zu Als 
— in Sachſen geſtanden, nichts mehr von ſich 
hoͤren. 


2) Joſeph Anton Keith aus Groslellenfeld, gebos 
ren am 31. Mär; 1792, ſtand als Gemeiner- bei 
der ehemaligen koͤniglich bayeriſchen 14. Füuͤſſelier— 
Kompagnie des 13. Kinien » Infanterie » Regiments, 
und ift mit einem Ergänzungs = Zransport im Jahr 
1812 nad) Rußland mit abgeliefert worden, ber uns 
ter Wegs gefangen wurde. — Im Dezember des— 
felben Jahres fol er ſich übrigens als krank im 
zen zu Grod- now in Polen nody befunden 
haben. 


3) Johann Georg Frofd von DOpfenried, geboren 
in Obermögersheim am 24. Dezember 1786. Derfelbe 
fland als Gemeiner bei dem königlich) baperifchen 
Arrillerie= und Armeefuhrwefen » Bataillon in Nürns 
berg, und hat im Jahre 1812 gleichfalls den Feld— 
zug nad) Rußland mitgemacht, wurde aber feit je> 
ner Zeit in den Bataillond » Zahlungs = Liften als 
vermißt abgefchrieben. 

4) Johann Thomas Eifen von Nödingen, gebos 
ten am 12. Januar 1787. Diefer bat ebenfalld als 
Buhrfoldat der 6. Compagnie des 1. Artillerie-Regiz 
ments den Feldzug nad NRufland mitgemacht, iſt 
aber in dem Liften als gefangen angezrigt. 

5) Johann Chriſtoph Friedlein von Waſſertruͤ— 
dingen, geboren am 13. Dktober 1786, iſt in feis 
nem 16. £ebensjahr als Schreinergefell in die Fremde 
gegangen, hat feinen Weg nah der Schweiz genom— 
‚men, und vor ohngefähr 28 Jahren von Baſel aus 
zum degtenmale Nachricht von ſich gegeben. 

6) Georg Sperber von Schwanningen, geboren zu 
Rödingen am 1. März 1794, uneheliher Sohn der 
Maria Margareth Huber von dort, der aber durch 
die nachfolgende Ehe feines Waterd mit der Mutter 
legitimirt wurde, ift in feinem 14. Lebensjahre. ald 
Kellner in die Fremde, und zwar nah Ungarn, hat 
aber feit-jener Zeit nicht mehr von fich hören laſſen. 


T) Beorg Leonhard Hopfengärtner von Den- 
nenlobe, geboren am 1. Januar 1764 und Sohn 
des verftorbenen Huf» und Waffenſchmieds Johann 
Georg Dopfengärtner von Weiherſchneidbach, 


ift vor langer Zeit als Huffchmiebgefelle in die 

Fremde, hat aber feit feiner Entfernung nichts mehr 

von ſich hören Inffen. Wo er feine Wanderung hin= 

nahm, iſt nicht bekannt. 
Auf den Antrag der nöhften Verwandten werden 
nun diefe Abweſenden hiedurch öffentlich aufgefodert, 

fih innerhalb neun Monaten oder 
tängftens bis zum 

4. November IL. Ge. 
vor dem unterzeichneten Gerichte, fey 
es [hriftlih oder mündlid, zu melden, 

Gleiche Auffoderung ergeht auch an die von ihnen 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbetannten Erben, 

Wird diefer Auffoderung nicht nachgekommen, fo 
werden ſaͤmmtliche Abmefende für tobt erklärt, und bie 
rechtmäßigen Erben in den Belis ihres Nachlaſſes gefegt. 

Moffertrüdingen am 23. Jaͤnner 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Seggel, Landrichter. 


Ediftalladung. 

512. (3c) Johonn Helm, ledig von Obernburg mars 
fchirte im Jahre 1810 mit den großhetzoglich franffurti= 
[hen Truppen nach Spanien und ift nad den erhobenen 
ZeugeneAusfagen zu St. Waria geftorben. 

Deffen etwaige Leibes=- oder Zeflamentserben werden 
daher aufgefodert, fich 
binnen einem halben Jahre 
vom untengefegten Tage an gerechnet, ihre etwaigen An— 
fprüche auf das gerichtlich geficherte Vermögen in 728 fl. 
43 ir. an Gütern, und 634 fl. 49 tr. an baarem Gelde 
beſtehend, dahier geltend zu machen, widrigenfalls fie von 
der Erbſchaft ausgefchloffen, und das Vermögen an die 
bereitd bekannten naͤchſten Verwandten ohne Gaution aus— 
geliefert werden wird, ’ 
Dbernburg, den 12. Jänner 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


Amortiſations-Edikt. 

591. (3c) In der Verlaſſenſchaftsſache der Barbara 
Namenacher, Ledererstochter von Scheyern d. ©. er» 
gab ſich, daß eine von der k. b. Staatsſchuldentilgungs— 
Specialkaſſe Nr. 4297 unterm 1. Mai 1830 ausgeftellte 
Aötige Nominal-Mobilifirungs » Obligation mit Coupons 
mit dem Kommiffions = Katafter Nr. 36504 verfehen, und 
auf 1000 fl. fautend, vermißt wurde. 

Auf Antrag der Erbfhaftsintereffenten wird ber un 
bekannte Inhaber diefer der Barbara Namenaher zu 
Berluft gegangenen Stautsobligation aufgefodert, binns= 
eines präfiufiven Termines von 

6 Monaten a dato 


Stein. 
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» biefelbe von dem unterfertigten Gerichte vorzumeifen, und 
ſich Über deren Ermwerbung zu legitimiren, twidrigenfalls 
fie nad) fruchtloſem Ablaufe des Ediktal- und Produktions⸗ 
termines Für kraftlos erklaͤtt werden müßte, 
- Pfaffenhofen den 17. Februar 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Sachenbacher, Landrichter. 


Befanntmadhung. 

600. (3) Der aus Kleinwallftadt, dießfeitigen Gerichtd= 
bezirks, gebürtige DValtin Seuffert ift im Jahe 1811 
mit den grofherzoglih frankfurtifhen Xruppen ausmars 
(Hirt, und hat feit diefer Zeit keine Nachricht mehr von 
ſich gegeben. Seine bierorts bekannten naͤchſten Anver— 
wandten haben nun auf Ueberlaffung feines in 295 fl. 474 kr. 
beftehenden Vermögens gegen Cautionsleiftung den Antrag 
geltett. Es werden daher Valtin Seuffert oder feine 
etwaigen Erben hiemit aufgefodert 

binnen 3 Monaten a dato 
fi) dahier um fo gemiffer anzumelden, und ihre Ans 
fprliche geltend zu machen, als anfonft dem Antrage ger 
mäß weiter verfahren werden fol. 
Dbernburg den 13. Februar 1837. 
Könial. Bayer. Landgericht. 
Vorhaus, »Landrichter. 


—— — 


Ediktal-Auffoderung. 

264. (3c) Am 2. September 1836 ſtarb zu, Kappen 
ber Ölodengießergefelle, Joſeph Haffer, geblrtig von 
Drag im Königreihe Böhmen, ohne Hinterlaffung einer 
legtwilligen Verfügung uͤber fein nicht ünbetraͤchtliches 
Bermögen. 

Da bisher alle Bemtihungen, den Aufenthalsort fetz 
ner, wabrfheinlich in Boͤhmen kefindlihen, Geſchwiſterte 
quszuforſchen, ohne Erfolg blieben, fo werden diefe und 
alle, welche ein Inteſtat⸗ Erbrecht an diefe Nachlaſſenſchaft 
oder -fonjtige Anfprüche hierauf zu machen vermeinen, 
hiemit aufgefodert 

binnen 6 Monaten 
vom Tage diefer Bekanntmachung an, ihre Erbſchaftsan— 
ſpruͤche unter Beibringung der gefeglichen Nachweife ihrer 
Verwandefhaft zu Joſeph Haffer hierorts geltend zu 
machen, indem fonft nah Umfluß diefes Termines ohne 
toeitere Beachtung über diefe Verlaſſenſchaft gefeglich dere 
fügt mird. 

Münden den 21. Sinner 1837. 

Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





Bekanntmachung 
680. (3 c) Nach einem Darlehensvertrag vom 16. März 
1816 hat die dortmalige k. Stiftungsadminiftration Er» 


langen der ftädtifchen Gommune dahier aus dem Stiftungs⸗ 
vermoͤgen 8000 fl.; und zwar: 
800 fl. von der Kirche Bruck, 


10 , » u 7) Vuͤchenbach, 
1485, „ [7 „ Hannberg ’ 
65 v» N "n „ Heußen, 


25. 5 Gotiesackerkirche Neuſtadt a. A. 
35 „ „„ Kirche Evplersach, 

dr m m „Reichertshof, 

350, u ”„ „ Stuͤbach, 

100 u, un „ Müncreuth, 
15,0 u » Dedfendorf, 


150 ,„ u „ Stiftung Wilhelmsdorf, u 
3250 ,, von der Freibereih Buirette u. Des 
lefeldiſche Fräuleinfliftung , 
50 „, von der- Armerfliftung Haufen, 
300 ‚, vom Spital Herzogenaurad), 
900 „, »  Neuftadt a. A. 
8000 fl. 
vorgeliehen, und wurde diefe Summe auf mehrere ftädti- 
ſche Realitäten hypothekariſch verfihert, 

Der hiefige Stadtmagiftrat hat durch außergerichtliche 
Quittungen nachgewieſen, daß’ diefe® Darlehen größten 
theils getilgt: ift, konnte aber die allegirte Schuldurfunde, 
da fie zu Verluſt gegangen, nicht vorlegen, 

Auf den Antrag des Stadtmagiftrats wird nun nach 
einer Entſchließung der #, Megierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern , vom 14. v. Mts., der unbekannte 
Inhaber bdiefer zu Verluſt gegangenen Urkunde aufgefo= 
dert, binnen eines präciufiven Termins von „ 

6 Monaten a dato 
diefelbe vor unterzeichneten Gerichte vorzuzeigen und ſich 
über deren Erwerbung zu legitimiren‘, widrigenfalls ſie 
nad) fruchtlofem Ablaufe des Ediktal- und Produftions- 
termines für Eraftlos erklärt werden muͤßte. 

Erlangen am 7. März 1837. 

Königi. Bayer Kreis: und Stadtgericht. 

" Gareis. 

— — 


Bekanntmachung. 

689. (36) Benignus Kaſper aus Wulflingen iſt 
ſchon uͤber 28 Jahre landesabweſend, ohne von ſeinem 
Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. 

So viel deffen Anverwandten befannt wurde, ging 
derfelbe nah Wien, foll fpäter dort als Fleifchhader un⸗ 
ter das k. k. oͤſterreichiſhe Militär getseten fipn, und den 
Feldzug gegen Rufland mitgemaht haben. Auf Antrag 
deffen naͤchſten Verwandten wird Benignus Kafper oder 
deffen etwaige Leibeserben biemit aufgefodert, 

binnen 6 Monaten a dato 
entweder in Perfon, oder durch legal Bevollmaͤchtigte das 
hier zu erfheinen, und fein in 426 fl. 29 fr. beftehen> 
des, bis jetzt vormundfchaftlich verwaltetes Wermögen in 


* 
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Empfang zu nehmen, wibrigenfalls ſolches deſſen näcften 
Anverwandten ohne Gaution ausgehändigt werden folle. 
Haßfurt den 5. März 1837. 
Könige. Bayer. Landgerigt. 
Grefer, Landrichter. 


zz —— 
Befanntmahung. 
760. (3«) Das 
. Königl. Bayer, Kreise und Stadtgericht 
Nürnberg 


bat auf die Infolvenz = Erklärung des Kaufmanns Carl 
Meißner dabier durdy Entfhliegung vom 9. Jaͤnner d. 
J. den Univerfalfonfurs erkannt. 

Es werden ſonach die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
4) zur Anmeldung der Forderungen und der gehörigen 

Nachweiſung der Richtigkeit und- des allenfallfigen 

Vorzugsrechtes derfelben auf den 25. April, 

2) zur Vorbeingung der Cinreden gegen die angemels 
beten Forderungen auf den 23. Map, 

3) zur Schlufverhandlung und zwar für die Replik auf 
den 20. Ju ni, dann für die Duplik auf den 

18. Juli d. J., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 

vor dem Kommiſſaͤr, Kreis- und Stadtgetichts Rath 
Scchraut im Zimmer Nr, 12. angeſetzt und hiezu ſaͤmmt— 
liche unbekannte Gläubiger ded Gemeinfhuldners unter 
dem Rechtsnachtheile hiemit-vorgeladen, daß das Nichte 
erfheinen am erſten Ediktstage das Ausfhliefen von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe; das Ausbleiben an den ib» 
rigen Ediftstagen aber das Ausſchließen mit ben an fol» 
pen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeindefhuldner in Handen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erfaged oder nochmaliger Zahlung aufge» 
fordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Nechte in Gerichts— 
haͤnde zu liefern, 

Zugleich wird eröffnet, dag nad) dem vom Cridar 
vorgelegten Status, der jedoch durchaus nicht verläßig 
erfcheint, aud bis jegt noch nicht bereiniget werden konnte, 
die Aktiva 38,901 fl. 56 kr., die Paffiva aber 80,459fl. 
54 Er. betragen und unter letzteten 

34,000 fl. — tr. Hppothefen=, 
40,163 fl. 31 Er. Wechfel = und 
6,296 fl. 23 Er. Gurrent= 
Schulden ſich befinden, daher eine Ueberfhuldung von 
41,557 fl. 58 fr. ſich ergibt. 
Endlich foll im erften Ediktötage der Gläubigeraus: 
ſchuß und Maffacurator definitiv gewaͤhlt und auf ben 
Grund des von der proviforifchen Maffa-Euratel möglichft 
zu beruͤckſichtigenden Vermögensftandes ein Nachlafvergleich 
verfucht werden, daher von ben Nicyterfcheinenden, deren 
Forderungen befannt find, angenommen wird, daß fie 


fi) der Erklärung der Mehrheit der Erfhienenen ans 
ſchließen. 
Nüuͤrnberg den 1. März 1837. 
Der koͤnigl. Direktor ’ 
Bufd. 


Bekanntmachung. 
779. (3 6) V o m 

Könige. Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf Antrag der Wittwe Kunigunda Haas zu Go— 
ftenhof, deren Sobn Peter Haas, welher im Jahre 
1789 geboren, ald Soldat im K. Bayer. 5. leichten In— 
fanterie> Bataillon ‚(Buttler) den ruffifhen Feldzug mit» 
machte und zu Ende des Monats December 1812 todt» 
trank auf einem Bagagewagen liegend zum legtenmale 
gefehen wurde, oder deffen allenfallfige ehelihe Descen= 
denten hiemit aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato 
und Iänaftens in dem auf den 

: Donnerftaa den 17. Auguft L. 3e. 

Vormittags 9 Uhr, 
im Gommiffionszimmer Nro. 17. 
anftehenden Termin vor Gericht zu erfcheinen, widrigen⸗ 
falls er für todt erflärt, und über fein Vermögen ben 
gefeglihen VBeftimmungen gemäß verfügt werden wuͤrde. 
Der König. Direktor: 
Buſch. 


Bekauntmachung. 


852. (26) Joſeph Karl Stegmann, Redakteur der 
allgemeinen Zeitung, wahrſcheinlich von Altgrottgau oder 
Jaͤgerndorf in Schleſien geblietig, iſt ohne Hinterlaſſung 
eines Teſtaments dahier geſtotben. Es werden alle dieje— 
nigen, welche aus dem Erbtechte oder einem ſonſtigen Zie 
tel einen Anſpruch auf deſſen Ruͤcklaß zu maden haben, 
hiemit aufgefodert, ihre Nechte 

innerhalb 90 Tagen 
von heute angerechnet um fo gewiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte geltend zu machen, ald außerdeffen nad Umfluß 
diefed Termines, ohne auf fie Rüdficht zu nehmen, mit 
Auseinanderfegung der Verlaffenfhaft vorgefhritten wers 
den würde, 
Augsburg den 17. Mir; 1837. 
König! Kreis- und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direftor. v. Gemlnden. 


— 


Bauveraccordirung. 

1179. (25) Der allerhöchften Orts anbefohlene Neubau 
ber landgerichtlichen Fronveſte foll demnähft beginnen, zu 
welchem Zwecke die Veraccordirung der Bauarbeiten nad 
Maafigabe der Verordnung vom 29. April 1833 auf 

Montag den 8. Mai 1.56. - 
fruͤh 9 Uhr 
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bahier, unter den bereits bei den Akten befindlichen und 
fhriftlih entworfenen Bedingniffen, welche täglih vor 
dem Zermin in der landgerichtlichen Regiftratur von Strich: 
luftigen eingefehen werden fönnen, vorgenommen werden 
wird, wozu ald geihidte und im fihern Vermögensum- 
ftänden befindliche und befannte, oder ſich als ſoiche durch 
amtlihe Zeugniffe hinreichend Iegitimirende Handwerks: 
meifter in Kenntniß gefegt werden, unter der Aufforderung 
„ihre Angebote im Termine mündlid zu Protokoll zu 
geben.” 
Heröbrud den 14. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hartmann, Landrichter. 


Hohe. 


Amortifations;Erfenntniß. 


1186. Da die zu Berlurft gegangene Urkunde dd. 
Pafffau den 30. Juni 1794, Über eine auf der Hofmark 
Bayerbach, gehörig dem Herrin B. v. Gumpenberg 
liegendes Hypothek-Kapital von noch 1000 fl., welches 
urfprünglih dem of. Freiht. von Garfeigne gehörte, 
und jest Eigentbum der Frepinnen Sophie und Anna 
von Garfeigne ift, binnen der geſetzlichen Frift von 6 Mo= 
naten ber Ediftal-Citation vom 12. Dftober 1836 uns 
geachtet, nicht vorgeieigt, Überhaupt auf diefe Hrpothef= 
Foderung von einem Dritten Bein Anſpruch angemeldet 
wurde, fo wird nun auf Antrag der genannten Eigenthü— 
merinen bezeiihnete Schuldurkunde für Eraftlos erklärt. 

Am 18 Aprit 1837. i 
Königlih Bayer. Kreis: und Stabtgeridt 
Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor. 
Meist. 





Befanntmahung. 
Sanıfahe des Andreas Zeh, 
Krämers zu Schwandorf betr. 

Das in rubrizirtee Gantfache bes Andr, Zeh, Ktaͤ— 
merd zu Schwandorf am 23. März 1836 gefälte Claſ— 
fenurtheil tourde unterm heutigen an Berfündungsftatt an 
die Gerichtötafel geheftet, mas andurd bekannt gemacht 
wird, 

Burglengenfeld, den 18. April 1837. 

8. Bayer, Landgericht, 
Sigmund, Lardridter. 
— 


Bekanntmachung. 

118. Der Schneidergeſelle Adam (nach der Pfares 
amts matrikel Andreas) —6 „Sohn der im J. 1813 
bier verſtorbenen Dorsthea Dorn, ift bereits 48 Jahr 
landesabmwefend, ohne Nachricht von feinem Leben und 
Aufenthalte gegeben zu haben. 


1187. 


Derfelbe oder deſſen allenfallfige Keibeserben werben 
daher zur Empfangnahme des in 62 fl. 19 Er. beflchen> 
den Guratelvermögens 

- binnen eines halten Jahres 

unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß dieſes 
Vermögen den im Zeftamente der Dorothea Dorn füub- 
fituieten Erden zur Nugniefung gegen Eaution hinaus: 
geben werden foll, 

Bamberg den 14. April 1837. 

Königlihes Kreis» und Stadtgericht. 

Dangel, Direktor, : 
Ziegler. 
u 


Befanntmahung. 


1190. In Sachen der St. Emeran Stiftung zu Wem⸗ 
ding mider den Branntweinbrenner Peter Meier allda, 
Foderung jetzt Erekution betreffend, wird der durch dies— 
feitge Öffentlihe Belanntmahung vom 11. März i. J. 
auf ben 1. Mai 1. Is. angefeste Subhaflationg »Termin 
der Peter Meierfhen Realitäten dahier in Folge eines 
von Seite der Klägerin forben eingelaufenen Antrages 
aufgehoben. 

Wemding den 22. April 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
v. Dallarmi, Landrighter, 
ZZ 


Befanntmahung. 

1191. Der am 9. Mai 1772 zu Nogen, Gemeinde 
Wiggensbach d. G., geborne Raver Knoll, welcher 
feüher ſtudiert, dann das Mahlmüllerhandwerk erlernt 
bat, und bei einem Müller zu Muͤhlhauſen bei Buchloe 
in Arbeit band, ift feit vierzig Jahren landesabwefend, 
ohne in bdiefer Zeit eine Kunde von- feinem Aufenthalte 
oder Leben gegeben zu haben. 

Da nun einige Verwandte desfelben um Ausfolgs- 
lafjung feines nach den vorliegenden Vormundſchafte— 
Rechnungen auf 500 fl. ſich belaufenden Vermögens nach⸗ 
ſuchen, fo wird gedachter Saver Knoll oder feine allen 
falfige Descendenz aufgefodert, 

binnen 6 Monaten 
ſich Hierortö zu melden, und Legtere zugleich ihre Descen⸗ 
denz auszumeifen, widrigenfalls fein Wermögen an dieje— 
nigen verabfolgt werden wird, melde ſich über die Vor— 
mundfhafts = Verhältniffe bis dahin ausgewiefen haben 
werden. 

Kempten den 417. April 1837. 

Königl, Bayer Landgericht, 
Gebhardt, Landrichter. 
a 


Befannemahung. 
1192. Bei der auf Samſtag den 8, d. Mts. zum 
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Öffentlichen Verkaufe des Nadler Fruͤhauf 'ſchen Anwe- 
ſens dahier angeſetzten Tagfahrt hat ſich kein Kaufsluſti⸗ 
ger gemeldet. Dieſes Anweſen wird nun zum brittenmale 
dem öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ünterpeui, hiezu auf 
Mittwoh den 17. Mai 1. J. 
Termin anbıraumt, und «6 werden Kaufsliebhaber hiemit 
eingeladen. 
Tölz den 20. April 1837. 
Könıgl. Bayer. Landgericht. 
Schmwaiger, Randridter. 


* 
—— 





Befanntmahung 


1193. Nachdem fih am erſten Steigerungstermin zu 
dem Wohnbaufe des Paul Thomaſeth zu Abenberg 
Nr. 59. kein Kaufsluſtiger eingefunden, fo wird daffelbe 
auf Donnerflag den 18. Mail. J. 

früh 9 bis 12 Uhr 
der weiteren Verfleigerung im dieffeitigen Gerichtslokale 
aus geſetzt, wozu man Kuufsliebhaber eirtladet, 

Pleinfeld am 15. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


Befanntmahung, 


1194. Das Anweſen des Johann Oftermündner, 
Mepgers dor der Brüde zu Tölz, ift an die Gläubiger 
deffelben übergegangen, und wird am 

Samflag den 20. Mail. 
don 9 bis 12 Uhr Mittags 

an den Meiftbietenden im £, Landgerichtsgebaͤude dahier 
mit Vorbehalt der Preditorfchaftlichen Genehmigung vers 
kauft werden. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben fich über Wermös 
gen und guten Leumund auszumeifen. 

Das Anweſen befteht ; 
4) in Wohnhaus, Vieh- und Pferdeftall, Heulage und 

Drefchtenne. 

Auf dem Haufe ruht die reale Metzgersgerechtigkeit, 


womit aud die Befugniffe eines Garkoches verbunden 


find, 
2) in 1 Tagw. 32 Dez. Wiesgrund, 
3) in einem Hausgaͤrtchen, 
4) in einem Beinen Krautgärtchen. 
Tölz den 25. April 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Schwaiger, Landrichter. 


Befanntmadhung. 
1195. Der Schuhmacermeifter Franz Bauer von 
bier will eine Reife nad Nordamerika unternehmen, vors 
her aber feine Vermögensverhältniffe richtig fielen. Wer 


daher aus irgend einem Rechtsgrunde an ihn etwas zu 
fodern hat, foll feine Foderung 
Donnerflag den 11. Mair. Js. 
feih Q Uhr 
dahier anbringen und nachweiſen, mwidrigenfalls er bei Er— 
theilung der fraglichen Reifeerlaubniß hierorts nicht mehr 
deruͤckſichtigt werden foll, und ſich den ihm hiedurdy etw q 
zugehenden Nachtheil ſelbſt beizumeffen hat. 
Amorbady den 13. April 1837, 
Fuͤrſtliches Reiningifhes Herrſchaftsgericht. 
Streng, Herrſchaftsrichtet. 
LU — — 


Befanntmahung.. 


1196. Karl Alsheimers Wittwe von Mindelheim, 
will ihr Gut an ihren Sohn abtreten, und ift deßhalb 
Kenntniß ihrer Paſſiven nothwendig. 

Ihre ſaͤmmtlichen Glaͤubiger werden deßhalb auf 
Donnerſtag den 18. Mai, 38. 
früh 8 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Foderungen vorgeladen, und werden 
die. in Diefer Tagsfahrt NMichterfcheinenden unberuͤckſichtigt 


bleiben. 


Hammelburg den 24. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 


Kirſtetter. 
— 


Bekanntmachung. 


1198. (32) Bom 
Königl. Bayer. Land gerichte Culmbad 
werden im Wege der Rechtshuͤlfe das Wohnhaus und 
der daran fioßende Garten der Schuhmaher Andrea & 
Voglers Epelsute dahier am Graben gelegen, H. Ne. 
333. B. Me. 778. mit 45 fr. Hausfteuerfimplum be= 
legt, Stadtichen 
am 31. Mail. Is. Vormittags 
wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige geladen; der Zuſchlag erfolgt nad 
der Erefutionsordnung. 
Kulmbach, den 10. Februar. 1837. 
Weniger, Landrichter. 
Krieg. 
— 


Ediftalladung. 


1199. (3a) In der Schuldenfache der Kaufleute Sſch oͤ— 
ner und Comp, dabier ift durch das Erkenntniß des un = 
terfertigten Gerihts vom 7. und publ. 20. April v, 5. 
beftätigt durch hoͤchſtes und allerhoͤchſtes Erkenntniß vom 
7. Oktober v. Is. und vom 7. Jänner I. Is., der Unis 
derfalconcurs erkannt, und es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage ausgeſchrieben wie folgt : 
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1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der $o> 
derungen auf 
den 23. Mai I. Se, 
2) zur. Vorbringung der Einreden auf 
den 19. Juni I. Is. und 
3) zur Schlufverhandiung auf 
den 10. Zulil. Ye. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr. 
Hiezu werden fämmtlidye bekannte und unbekannte 
. Gtäubiger unter dem. Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen oder Unterlaffen der zu produzirenden Bes 
weismittel am erſten Ebdiktstage ‚die Ausfchliefung der 
Foderung von der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nicht: 
erfcheinen an ben Übrigen. Ediktstagen. aber mit den an 
denfelben vorzunchmenden Verhandlungen zur Folge hat. 
Mer von der Gantmaffa etwas in Handen hat, 
wird aufgefodert, folches bei Vermeidung des nohmaligen 
Erfages, jedoh vorbehaltlich feines Rechtes, bei Gericht 
zu deponiren. 
Dof den 25. März 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Rüder, Landrichter. 


Titus. 


[2 





Bekanntmachung. 


1200. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen des Mathias Mühlthaler an der Send— 
lingerhaide Haus Nro. 27. hiemit zum drittenmale nad) 
6. 64. des Hypothekengeſetzes der Öffentlichen Verfieigers 
ung unterworfen, und biezu auf 

Dien tag den 23. Mail. 
Nahmittags 3 Uhr 

Tags fahrt anberaumt, 

Dieſes Anweſen beſteht 

1) in dem zwei Stock hohen mit Platten eingedeckten 
Hauſe, welches zu ebener Erde eine Zechſtube, Ne— 
benzimmer, Magdkammer und Kuͤche, im Etrdge— 
ſchoße einen gewoͤlbten geraͤumigen Keller, im erſten 
Stocke eine Wohnung mit 3 Zimmern und Kliche, 
ferner unterm Dad) eine Wohnung mit 2 Zimmern 
und Küche bat, 

2) in dem Hofraum mit Gärtchen, in welch erflerm ein 
Gumpbrunnen, und im legtern eine Kugelftatt ſich 
befindet. 

Das Anmwefen hat einen Gefammtwerth von 1770 fl. 
Kaufsiuftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daf die Gerihts:Unbefannten fih über Vermögen und 
Leumund durch gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Münden den 25, April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kuttner, Landrichter. 
Seibert. 


Befanntmadung. 

1201. Auf Andringen einer Hypotheẽglaͤubigerin wird 
bag dem Köbler Georg Hack, zu Langenfendelbadh ges 
hörige Aderglitiein , Haus Nr. 72. Steuerbefig Nr. 161. 
beftebend 

a) aus einem Wohnhaufe, 

b) einer Scheuer und 

c) einem Grasgaͤrtchen, dann 

Tagwerk Feld in der Trieb, Beſitz Nr. 162. und 

= Zagwerk Feld, die Schäfersreuth genannt, B. Ne. 575, 
ſaͤmmtliche ‚Realitäten im Steuerdiftrikte Langenſendelboch, 
den Öffentlichen Verkaufe auf 

den 22. Juni, Is. 

früb 10 Uhr 
bahier ausgefegt, und mird hiebei bemerkt, daß der Hin⸗ 
flag nad $. 64. des Hppotb.=Gef. erfolgt, Die Las 
ſten und Abgaben werden am Verftrichstage ſelbſt befannt 
gemacht. 
Graͤfenberg den 28. Maͤrz 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Loͤwel, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1202. Die zum Vermoͤgen der Kurandin Wilhelmine 
Siberg gehörigen Schnittwaaren, groͤßtentheils aus 
Bändern beftehend, in einem Schaͤtzungöwerthe von circa 
10,000 fl., ferner die Spezereis, Farb» und Materidi- 
Waaren, in einem Anfhlage von 1200 fl. endli das 
aus Franken- und Rheinmweinen beftehende Meinlager in 
einem Schägungswerthe von circa 4000 fl. werden 
tünftigen 10. 11. und 12. Mai, 
dann den 22. Mai I. Is. 
und nmöthigenfalld die folgenden Tage mit Ausnahme 
des Samſtags, Sonne und Feiertages, 
- Bormittags von 9—12 Uhr 
und Nachmittags 2 — 5 Uhr 
im Hauſe ber verfiorbenen Handelsmannswittwe Mazillis 
dahier gegen baare Bezahlung im Ganzen oder theilweiſe 
Öffentlich verfleigert, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Amberg den 21. April 1837. " 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wiürdinger, Direktor, 
Brems. 


Bekanntmachung. 

1203. (3a) Auf Requiſition des koͤnigl. Kreis⸗ und 
Stadtgerihts Münden als Gartgericht wird dad zur 
Gantmaffa des k. Dberfibergraths von Bader gehörige 
und im dieffeitigen Gerichtsbezirke gelegene Glashütenans 
mwefen zu Lambach mit Haupt und Nebengebäuden, Feld⸗ 
und Wiesgruͤnden, dann der dazu gehörigen Waldung 
dern Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden nah 6. 
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64. und 69. des Hopoth.eGef. zum brittenmale untere 
fell. Verkaufstermin wird auf 
Montag den 29. Mail. 3. j 
von Vormittags 9 bis Nahmittags 4 Uhr 
an Ort und Etelle zu Lambach angefekt. 

Die einzelnen Beſtandtheile des Anweſens, melde 
nad der am 16. Dezember 1833 hierüber aufgenommes 
nen juͤngſten Schägung auf 31031 fl. 20 kr. gewerthet 
find, können entweder am Verfteigerungstermine oder aud) 
in der Zwiſchenzeit bierorts in Erfahrung gebracht fowie 
zu Lambach ſelbſt befichtiget werden, zu deren Worzeige 
ung der dortige Förfter Giſtl beauftragt iſt. 

Die nähern Kaufsbedingniffe, ſowie die auf dem 
Gutskomslex ruhenden Laften und Abgaben werden am 
Verkaufstermine eröffnet, e$ kann aber auch in der Zwi⸗— 
ſchenzeit hierorts Auskunft hieruͤber erholt werden. 

Kaufsiuftige werden daher eingeladen, am befagten 
Tage in Lambach fi einzufinden und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. , 

Jedoch wird ausdrädlich bemerkt, daß fremde oder 
ausländifche Rizitanten vor Eröffnung der Lizitation les 
gale Nachweiſe uͤbet ihre Zahlungsfähigkeit, ſowie ſolche, 
welche nicht im eigenen Namen ſteigern, Spezialvollmadht 
vorzulegen haben. 

Am 20. Yprit 1837. 

Königl. Bayer. Landgeriht Kögting. 

Nagler, Landricter, 
—— — 


Bekanntmachung. 

1204. Die Realitäten des dahier verlebten k. Poſtex— 
peditors und Poſtſtallinhabers, dann Tafernwirths Georg 
Urban, beſtehend 

a) in einem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe mit Zafernwirths= 
gerechtigkeit, 

b) drei gefonderten Stallungen, 

c) 2 Städeln, 2 Schupfen, 2 Kellern und 4 Schwein— 
ſtaͤllen und 

d) einem Zieglermohnhaus zu Zaröldern, 1 Stunde von 
von hier entfernt, 

ferners in nachfolgendn Frundftüden, ale: 

a) dem Hausgarten, beiläufig 5 Tagw. 

b) einem Obitgarten, beiläufig 14 Tagw. 

ec) beiläufig 23 Tagw. Adergrund, 

A) ferner beiläufig 8 Tagw. Wiesgrund und 26 Tagw. 
Hol, 

* werden auf Antrag der Urban’fchen Relikten dem oͤffent— 

lichen Verkaufe unterftellt und hiezu Termin auf 

Freitag den 19. Mai lt. 8. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 

anberaumt, wozu KRaufsliebhaber biemit eingeladen werden. 
Neunburg den 27. April 1838. 

8. Bayer. Landgeriht Neunburg vorm Wald, 

Haufer, Landrichter. 


VBerfhollenheitserflärung. 


1205. Nachdem weder Markus Deuttinger, 
Schrähamerfohn von Schraͤham, d. G., noch auch feine 
rechtmäßigen Leibeserben auf die Vorladung vom 25. 
Mai 1833 (vid. Intelligenzblatt für den Sfarkreis pro 
1833 Stud XXIV. ©. 676) innerhalb der fejlgefegten 
Friſt von drei Monaten bierorts ſich gemeldet haben, fo 
wird derfelbe als verfchollen erklärt, und deffen Vermögen 
per 1150 fl. 58 Er, an die naͤchſten Verwandten gegen 
Kaution verabfolgt. 

Landshut den 22. April 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
B. v. Schatte, Landrigter. 
Albrecht. 





Bekanntmachuyg. 


1206. Sophie Lipp, verwittibte buͤrgl. Seilerin zu 
Pfarrkirchen, hat unterm 10. dieß einen bedeutenden Schul— 
denſtand angezeigt, und damit die Bitte verbunden, zum 
Verſuch eines guͤtlichen Nachlaſſes ihre Glaͤubiger zu be— 
rufen. Dieſer Bitte entſprechend werden ſowohl die be— 
kannten als unbekannten Gläubiger auf 

R Freitag den 12. Mail, 5. 
fcuͤh 9 Uhr 

zur Anmeldung und Kiquidirung ihrer Foderungen unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß bie Ausbleibenden 
bezuͤglich des beantragten Nachlaßes ſich ald dem Beſchluße 
der Mehtzahl anſchließend wuͤrden angenommen werden. 

Am 17. April 1837. 

K. Bayer. Landgericht Pfarrkirchen. 

v. Rothbhammer, Landrichter. 


—ñ— — 


Subhaſtations-Patent. 

1208. (3a) Auf Anrufen eines Realglaͤubigers wird 
zur gerichtlichen Hülfsvollfiredung das Anweſen des Georg 
Köhler aufder Weidenmühle, beftchend in einem Wohn— 
und Mühigebäude, Scheuer und Hofraith, Pi. Nr. 2001. 
die fogenannte Meidenmühle bei Willanzheim, mit ange: 
bhörigen 35 Dezim. Krautland unterhalb, und 4 Dezim. 
dergl. oberhalb der Mühle, Pi. Nr. 2002b und 2003b, 
dann 24 Dezim. Wieſen oberhalb und 96 Dezim. des— 
gleihen unterhalb der Mühle, Pl. Nr. 2003a u. 2004 
ift handlohndar zu 5 Prozent in Kaufs und Zaufchfällen 
dem koͤnigl. Staatsärar, giebt zum k. Nentamte Ipho— 
fen jährlih 24 Er. Grundzinns, 5 Schaͤffel, 5 Mepen , 
2 Viertl, 34 Sechzehntel Korngilt, und 50% fr. einfadye 
Nufticalfteuer — zehentfrei —und tarirt auf 1390 fl. zum 
Öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden feilgeboten, 

Stridtermin it auf 
ben 27. Mail. 3. Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im #. Landgerichte dabier anberaumt worden, wozu befig- 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber unter dem Bemerken 
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hiemit eingeladen werden, daß der Zuſchlag nach $. 64. 
des Hypoth.⸗Geſ. geſchieht, und das Schaͤtzungsprotokoll 
taͤglich in der Regiſtrotur dahier eingeſehen werden kann. 
Met. Bibart ben 21. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
v. Praun, Landridter. 


Bekanntmachung. 

1207. Alle Anſpruͤche und Foderungen an die Ver⸗ 
laſſenſchaft des juͤngſt vetlebten Poſtexpeditors Anton 
Guͤnthet von Wirthheim, find - 

am Freitag den 12. Mai Il. Ze. 

früh 8 Uhr 
dahier anzumelden, und zwar unter bem Rechtönuchtheile 
der Nichtberhidfihtigung bei Aushändigung der Verlaffen- 
fhaft an die eingefegte Teſtamentserbin. 

Drb den 24. April 1837, 

Königi. Baper. Landgericht. 
Jörg, Landrichter. 





Befanntmadung. 


1209. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen des Johann Lobinger senior zu. Nam: 
ſenbach am 

Samſtag den 13. Mail. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im hieſigen Gerichtsiofale an den Meiſtbietenden verkauft, 
wozu befig- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem gemauerten mit 
Stroh gedeckten Wohnhauſe, einem hoͤlzernen Stadel mit 
Schupfe, in circa 29 Tagw. Feld, beilaͤufig 14 Tagw. 
Mied- und circa 24 Tagw. Holzgrund, dann ohngefaͤhr 
6 Tagw. Hutweiden. Daffeibe wurde am 30. Jänner 1. J. 
gerichtlich auf 2681 fl. 'gefchägt. 

Der Dinfhlag erfolgt nad) 6. 64. des Hppothelens 
Gefeges und die Befhreibung der Laften kann täglich ein— 
gefehen werden. 

Naabburg den 30. März 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Fr. v. Schönhueb, Landtichter. 
Kammerpauer. 





Ediftal:Borladung. 


41210. (3a) Nachſtehende Perfonen haben fich feit vie= 
len Sahren aus ihrer Heimath entfernt, ohne feither uͤber 
ihren Aufenthalt und Leben Nachricht gegeben zu "haben. 


1) Maria Barbara Dußmann, geboren zu Graisbadh. 


am 25. Nov. 1738. Diefelbe bat ſich -feit beiläufig 
60 Jahren von dort entfernt, umd ihr Vermögen bes 
ſteht in 15. fl. 27 Er, 


2) Johann Kaspar Rauch von Graisbach, erftchelicher 
Sohn der Maria Barbara Dußmann, geboren 
am 30, Dezember 4770. Derſelbe bat fi ſeit 50 
Jahren vom Haufe entfernt, und deffen Vermögen 
beftept in A186 fl. 27 Er. 

3) Deffen Bruder Wolfgang Sebaſtian Rauch von 

Graisbach, geboren am 3. Mai 1775. Derſelbe hat 
ſich feit dem Jahre 1809, wo er bei dem Militär 

war, entfernte, und deffen Vermögen beſteht in 15 fl. 

27 Er. 

Auf Antrag der nächften Verwandten werden Obenge⸗ 
nannte oder deren rechtmaͤßige Deszendenten aufgefodert, 
fi) binnen 6 Monaten und laͤngſtens bie zum 

4. Dftober |, 3. 

bei dem unterfertigten k. Randgerichte perfönlich oder durch 

Bevollmäctigte zu melden, und iht Vermögen nad) ge⸗ 

hoͤriger Ausweiſung in Empfang zu nehmen, außerdem 

ſolche für verſchollen erklaͤrt, und das Vermögen den naͤch— 
ſten Verwandten gegen Kaution ausgeantmortet werden foll. 
Monheim den 4. April 1837. 
Königl. — Landgericht. 


— Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1211. (34) Jakob Neuburger von Allersheim hat 
ſich freiwillig dem Concurſe unterworfen. 

Zur Anbringung der Foderungen und deren Begruͤn— 
bung, BBorbringung von Einteden und Pflegung der 
Schlußhandlungen wird einziger Ediktstag auf 

Montag den 22. Mail. J. 
fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes der, Koders 
ungen von der Maffa refpect. mit den treffenden Hand— 
lungen dahin angeſetzt. 

Aub den 22, April 1837. 

Königl. Bayer. Landgeriht Röttingen. 
Römer, Landridter. 


Henkel. 





Befanntmachung. 
41212. Gegen den verwittibten. Ortsnachbarn Andreas 
Scloffer von Geroldshauſen iſt wegen feiner verfchwen» 
derifchen Ledensweife und feines Hanges zur Zrunfenpeit 


die Kuratelftellung angeordnet, und ihn der Bauer Kilian -» 


Fuchs von dort ald Gurator beigegeben worden. 

Es wird daher ſolches veröffentlichet und zugleich jeder» 
mann unter der Nechtsfolge der Nichtigkeit des Obliga— 
tionsverhältniffes gewarnt, fih mit dem erwähnten Andr, 
Schloffer ohne Buflimmung feines Gurators in irgend ein 

54 


— 
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laͤſtiges Rechtsgefhäft oder auch nur in ein Borgen von 
Getränken einzulaſſen. 
Ochſenfurt den 25. April 1837. 
Königl. Baver. Landgericht, 
V. 1. 
Friederih, Aktuar. 
. — — ⸗ 


Bekanntmachung. 


1213. Vom 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Nördlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß gegen den ifraelitifchen 
Handeldmann Mary Haufer zu Kleinerdling wegen 
Ueberſchuldung der Univerfalconcurs verfügt worden ſey. 
Es werden daher die gefrglihen Ediftstäge und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigem Nachweis der Foder— 

ungen auf s 

Montag den 29. Mail, J. 
2) zur Vorbringung der Einieden auf 
“ Dienftag den 27. Juni 1.J. 
3) zu den Schlufverhandlungen, und zwar: 
a) für die Replik auf 
Donnerftag den 13. Zuli l. 58. 
b) für die Duplit auf 
Freitag den 28 Juli lt. Je. 
jedesmal von Morgens 9 Uhr 
feftgefegt , und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners, unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Koderung an der gegenmärtigen Maffe, das Nichter: 
feinen an den Übrigen Ediftstagen, mit den an denſel— 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich‘ werden diejenigen, meiche irgend etwas von 
dem Gemeinfhuldner und deffen Vermögen in Händen 
haben, bei Vermeidung drs nochmaligen Erfaßes, aufs 
gefodert, foldyes unter Vorbehalt ıhrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Schließlich wird nod) bemerkt, daf die bereits be— 
kannten Schulden die Aktivmaffa weit überfleigen und 
kaum die Hypothekenglaͤubiget befriedigt werden koͤnnen, 
daher denfelben aufgegeben wird, ſich entweder perſoͤnlich in 
erſtem Ediftstage einzufinden, oder ihre Mandatarien zu 
einem allenfallfigen Vergleich zu bevollmädhtigen. 

Nördlingen den 24. April 1837. 

König. Bayer, Landgericdt. 
Pölzl, Landrigter. 





Strids: Befannemahung. 
1214. Im Wege der Hülfsvolliiredung wird das 
Bauerngut des Aquilin Heintich zu Schwärzelbad 
Samftag den 27. Mail, J. 
Nachmittags 2 Uhr 
bem dritten Verſtriche unterworfen, und den Meiftbietens 


den vorbehaltlich des Eintrittsrechtes der betheiligten Glaͤu⸗ 
biger bingefchlagen. : 
Das Gut ift auf 5100 fl. gefhiigt, und beſteht aus 
folgenden Realitäten : 
1) einem Haufe mit Scheuer und Drkonomie-MNebenges 
bäuden, 
2) Wiefen von einem Fläheninhalt zu 17 Malter, 2 
Metzen Ausfaat, 
3) Achern zu 35 Matter, 6 Metzen Ausfaat, 
4) Krautland zu 5 Metzen Ausfaat , 
Der Verſtrich wird in dem Wirthshauſe zu Schwärs 
zelbach gehalten. 
Hammeldurg den 25. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
B. l. A. d. V. 
Hauck, Act. 


Procvham. 


1215. Der penfionirte k. Forſtſtationiſt Karl Albuzio, 
Soͤldnersſohn von Grafenwier, iſt am 6 April I, Fe. 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen Difpofition vom 30. 
März I. Is geftorben. 

Es werden daher alle, welche aus mas immer für 
einen Titel rechtliche Anfprüche auf deffen Ruͤcklaß zu 
machen haben, aufgefobert, binnen 

30 Zagen 
a dato hujus diefelben bei dieffeitigem Gerichte geltend 
ju machen, widrigenfalls nad Ablauf dieſer Frift die 
Vertheilung der Maffe nah Inhalt des Teftaments an die 
4 Brüder des Verfiorbenen vorgenommen werden wird, 

Burglengenfeld den 21. April 1837. 

Könige. Baver Landgericht. 
Sigmund, Landrichter, 





Bekanntmachung. 
1216. In Folge hoͤchſter Genehmigung wird zu Bus 
benbeim ein neues Schulhaus erbaut. 

Zur Veraktordirung an den Wenigfinehmenden wird 
nun auf den Grund der allerhöcften Verordnung vom 
29. Aprit 1833 auf . 

Samftag den 13. Mai, Se. 
Vormittags 9 Uhr 
in der hiefigen Gerichtskanzlei Commiffion anberaumt, 
wovon man Strichluftige folide Meifter mit der Bemerk— 
ung in Kenntniß gefegt haben will, dag Baupläne und 
Koftenanfchläge nmebft Bedingungen drei Tage vor dem 
Striche in der Gerichtskanzlei eingefeben werden können. 

Dem Gerichte nicht befannte Meiſter haben ſich durch 
gerichtliche Zeugniffe gebörig zu legitimiren. ° 

Ellingen den 22. April 1837. 

Fuüͤrſtlich. v. Wrediſches Herrfhaftsgericht, 
Hettmann, Heetſchaftsrichtet. 


— rar 


Bekanntmachung. 

1217. (3a) Nachdem die Metzger Deinrih u. Eleonota 
Roſtl. Eheleute dahier nach rechtskraͤftigem Erkenntniſſe 
des erzbiſchoͤflichen Ehegerichts erſter Inſtanz zu Bamberg 
von Tiſch und Bette geſchieden find, dieſelben ſich rlick 
ſchtlich ihres bisherigen gemeinſchaftlichen Vermoͤgens un: 
term Geſtrigen ausgeglichen, und die Guͤtergemeinfchaft 
aufgehoben haben, fo wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, 

Forchheim den 25. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
Badum, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
1212. Der k. Revierforſter Adam Weiß von Geß— 
mannsdorf iſt am 5. dieß mit Tod abgegangen. 
Wer immer an deſſen Ruͤcklaſſenſchaft Anſprliche zu 
haben glaubt, wird anmit auf gefodert, dieſelben am 
Dienftag den 16. Mail. J. 
früh 8 Ubr 
hierortd anzumelden, widrigenfalls die Erbfchaft ohne wei— 
tere Rüdfiht an die Wittwe Eva Weif als eingefeßte 
Zeflamentserbin ausgeantwortet werden wuüͤrde. 
Hofheim, den 21. Aprit 1837° 
Kgl. Bayer Landgericht, 
Dr. Mechel, Landrichter. 








Bekanntmachung. 

1219. Der kgl. Stadtpfarrer und Kapitel-Kammetet 
Nikolaus v. Zolentin Dommer iſt ohne Ruͤcktaſſung 
eines Teſtaments am 23. v. Mts geftorben. 

Alle jene, welche aus was immer flr einen Titel Ans 
ſpruͤche an deffen Verlaffenfhaftsmaffa zu haben glauben, 
werden hiemit aufgefodert, 

binnen 30 Zagen 
aufzutreten, und dieß um fo gewiffer, als aufferdeffen bei 
Ausenanderfegung der Verlaffenfhaft auf die fih Nicht: 
meldenden Feine Rüdfiht genommen werden wird. 

Diefes wird auf Rıquifition des kgl. Kreis- und 
Stadtgerihts Amberg als Verlaſſenſchaftshehoͤrde hiedurch 
Öffentlich befannt gegeben. 

Am 20. April 1837. 

König. Bayer. Landgeriht Waldmünden. 
D.l.a Schmid, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
276. (3<) Das 
Königl, Bayer. Kreis- und Stadtgerict 
Nürnberg 
hat in der Nachlaßſache des verftorbenen Dr. Koh, Fried. 
Junge dahier, Kaffier der hiefigen Ausfteueranftalt durch 
Entfhliefung vom heutigen den Univerfallonkurs erkannt, 
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Es werben ſonach die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung auf 
Donnerftag den 8. März L. Be. 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf 
Donneritag den 13. April L. Se. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf Montag dent. Mail. J. 
dann für die Duplik auf 
Donnerflag den 18. Mai t. 3. 
: jedesmal früh 9 Uhr 
vor dem Kommiſſaͤt, Kreis- und Stadtgerichtsrath Dr. 
Hofmann, im Zimmer Nr. 20, angefegt und hiezu 
ſaͤmmiliche unbefannte Gläubiger des verftorbenen Ges 
meinfhulbner unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfheinen am erften Ediktstage das Ausſchließen 
von der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediktstagen aber das Ausfchliefen mit den 
an folden vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem verflorbenen Gemeinfchuldner in Handen haben, bei 
Vermeidung des doppelten nr oder nochmaliger Zah- 
lung aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in 
Gerichtshaͤnde zu liefern. Uebtigens beträgt nach dem aufe 
genommenen gerichtlichen Inventar zur Zeit der Paffiv« 
ftand 91518 fl. 48 Er. , der Aktivftand dagegen 6981 fl. 
134 Er. 
Nüͤrnberg den 21. Jaͤnner 1837. 


Buſch, Direktor. 


— —t — 
Bekanntmachung. 


994. (35) Die ledige Tagloͤhnerstochter Margaretha 
Barbara Müller aus Großbirkach, Landgerichts Burg- 
ebrach, nimmt den fedigen Bausrnfohn Adam Ott von 
Simmertshofen ald den natüclihen Water ihres am 15. 
Februat 1835 aufferehelih gebomen Kindes, Namens 
Georg in Anſpruch und verlangt von ihm die Anerkenn— 
ung der Vaterſchaft, 12 fl. für Tauf- und Kindebett: 
koften und 14 fl. jaͤhrliche Alimente bis zum zurlickge⸗ 
legten 14ten Rebensjahre des Kindes. 

Genannter Ott, deffen Aufenthaltsort unbeſtimmt 
ift, wird zu der auf _ 
Samflag den 13. Mail. 38. 
früh 8 Uhr 
zum Gühneverfuh und eventuell zur ſchließlichen pro.* 
tollarifhen Verhandlung der Sache anderaumten Tags 
fahrt unter dem Nachtheile des Koftensrfages der vereis 
telten Tagsfahrt geladen. 
Uffenheim den 11. Maͤez 1837. 
Königl. Baier. Landgericht, 


Nies, Landrichter. 


Giehtl. 
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Edifralladung. 


3217. (30) Paul Stuͤpfert am 18. Oktober 1791 
zu Mitwig geboren, und als Soldat unter dem k. baier. 
9. Infanterie-Regimente im ruffifchen Feldzuge feit der 
Schlacht bei Juͤtterbock im Jahre 1813 vermißt, wurde 
auf dem Grunde amtlich erhobener Zeugenkundſchaft durch 
rechtsktaͤftiges Etkenntniß vom 4. Mai I. Is. für todt 
erklärt. 

Auf Antrag der naͤchſten Verwandten deffelben er— 
geht an die etwa vorhandenen bierorts unbekannten Lei— 
begerben de3 obgenannten Stüpfert, welche auf deffen ın 
466 fl. 12 fr. rhn. beftebendes, bisher vormundfdaftlid) 
vrrwaltended Vermögen gegrindete Anfprliche machen zu 
tönnen glauben, hiemit die Auffoderung, ihre Anfprüce 

binnen 6 Monaten 
oder längftens bis zum 

23. Juni l. Je. 
um fo zuverläffiger perfönlid oder fchriftlich beim unter: 
fertigten Gerichte geltend zu machen, als außerdem das 
obgedachte Vermögen an die legitimirten befannten Ver— 
—— des Paul Stupfert ohne Caution hinausgegeben 
wuͤrde 

Mitwitz, im b. Obermainkreiſe am 20. Dez. 1836. 

Vom Freih von Würzburgiſchen Hert— 

ſchaftsgericht. 
Dr. Maier. 


Ediftal: Citation. 
3077. (3) Nah einer am 8. Dezember 1823 von 


- 








Sohann Georg Weber zu Irſingen für den bereite vers, 


ſtotbenen Johann Michel Krauter von Kreuthof aus— 
geflellten Obligatiou ift Erfterer dem Letzteren unterpfänds 
lich des fliegenden Feldiehens und des Hofguts 1550 fl. 
fHuldig geworden , wovon aber-am 15. Mai 1827 an 
die evangelifhe Kirenpflege zu Dinkelsbirhl 500 fl. — 
eredirt wurden, fo daß der Meft diefes Kapitals nur mehr 
1050 fl. beträgt. 

Diefe Urkunden ift abhanden gefommen, es wird da— 
ber der allenfallfige Befiger derfeiben andurch aufgefodert, 
ſolche binnen 6 Monaten 
- und zwar längfiens bis zum 

1. Juni l. 
bierorts bei Gericht zu a. und feine vermeintlie 
hen rechtlichen Anſpruͤche vorzubringen, außerdem er mit 
ſolchen nicht mebr gehört, und die fragliche Urkunde für 
nichtig und Eraftlos erftärt werden wird. 

Moͤnchsroth, den 24. November 1836. 

Fuüͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


Groß, Herrfhaftsrichter. 


mit prächtigem Schloß, 
Aeckern, Wiefen, Waldungen, Zagd, Patrimonial: 


Urkunden: Amortifirung. 


3194. (30) Im der Dorothea Freytagiſchen Ver— 
laffenfhaftsfahe von NRüdenhaufen find zwei Hypothek— 
Urkunden verloren worden , wovon die eine- vom 5. Sep: 
tember 1801 auf 93 fl. 45 Pr. und die andere vom 11. 
Juni 1803 auf 31 fl. 15 Er, verlautet. Diejenigen nun, 
welche rechtliche Anfprüche darauf zu haben glauben, has 
ben ſolche binnen 6 Monaten 
dabier anzumelden, indem außerdem diefe Urkunden flır ers 
lofchen und kraftios erklärt werden, 

Rüdenhaufen den 17. Dezember 1836: 

Gräft. Kafteltifhes Herrſchaftsgericht. 
Neeſer, Herrſchaftsrichter. 





Privat-Anzeigen. 


1041. (3c) „Das Regietungs- und Geſetzblatt mit 


dem Jahrestegiſter von 1818 bis 1827 incluſive nebſt 
dem Rezat-Kreis-JIntelligenz⸗ Blatt von 1818 bis 1836 
wird gebunden oder ungebunden billigft zu kaufen geſucht.“ 
Das Uebr. 


Befanntmachung. 
661.(99). Mit Bewilligung 
Sr. Majeftät des Kaifers von BEAT 
Verkauf auf Subfeription 


der großen Herrichaft Ehrenhaufen in 


Kärnthen 
Garten nebſt Drangerie, 


Gerichtsbarkeit, Robot ꝛc. 
und 
eines ſchoͤnen Haufes mit Garten in 
Baden bei Wien 


im gerichtlichen Schäßungswerthe von 
Einer Million 502,875 Gulden, 


Eubferiptiond: Preis: Schs Gulden im 24 fl. Fuß. 


Der Verkauf geſchiebt unwiderruflich in Wien den 
20. Mai 1837, und merden die Mealitäten koſtenfrei 
übergeben. Man beliebe ſich deßhalb in direkten Briefen 
an das unterzeichnete Handlungshaus zu wenden. 
Heinih Rheinganum, 
Banguieur in Frankfurt am Main, 





# 


Allgemeiner Anzeiger 








Münden, 





u 


36. 


6. Mai 1837. 


mes 


Gerihtlihe und polizeyliche 
Befanntmachungen. 


Le 


Befanntmahung. 

994. (31) Die ledige Tagloͤhnerstochter Margaretha 
Barbara Müller aus Großbirkach, Landgerichts Burg= 
ebrach, nimmt den ledigen Bauernfohn Adam Det von 
Simmertshofen als den natuͤrlichen Vater ihres am 15. 
Februat 1835 aufferehelih geboren Kindes, Namens 
Georg in Anfprudy und verlangt von ihm die Anerfenne 
ung der Daterfhaft, 12 fl. für Taufr und Kindsbett⸗ 
toften und 14 fl. jährlihe Alimente bis zum zuruͤckge⸗ 
legten 14ten Lebensjahre des Kindes. 

Genannter Ott, deffen Aufenthaltsort unbeſtimmt 
ift, wird, zu der auf 
Samſtag den 13. Mail. Je. 
früh 8 Uhr 
zum Gühneverfuh und eventuell zur fchlieflichen pros 
tolarifhen Verbandlung der Sache anberaumten Tags: 
fahrt unter" dem Nachtheile des Koftenerfages der verei— 
telten Zagsfahrt geladen. 
Uffenheim den 11. Maͤez 1837. 
Königi. Baier, Landgericht. 
Nies, Landrichter. 
—— — 0 
Bekanntmachung. 
1042. (3b) Das 
Königi. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
unden 
hat in dem, Schuldenwefen des verlebten Kunſthaͤndlers 
Dyron. Gottfried durch Beſchluß vom 21, März I, 
36. den Univerfalfonturs erkannt, 


— — —— 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen, 
Nahmwrifung auf 
Mittwoch den 17. Mail, Ze. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldete 
ten Foderungen auf 
Donnerftag den 15. Juni. J. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Samflag den 13. Juli. J. 
und zwar für die Replik bie ir 
den 29. FJulil, J. 
und auf die Duplik bie 
Montag den 14. Yuguft 1. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefeßt, 
und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein» 
fhuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Michterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Foderung von der gegenwättis 
gen Konkurs= Maffe, das Nichterſcheinen an den Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folye hat. 

Zugleich werden diefenigen, melde irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufgefobert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben, und bemerkt, daß am zweiten Ediftstage die Glaͤu— 
biger zugleich auch über die von dem Maffafurator Priv, 
Eduard Mayer dahier unterm 26. Oktober 1836 geflellten 
Anträge in Beziehung auf Fluͤſſigmachung der Aktivmaffe, 
welche Anträge hierorts einzufehen find, Beſchluß zu faſ⸗ 
ſen haben, und daß die nichterſcheinenden Glaͤubiger dern 
Beſchluße der Mehrheit der Erfheinenden in diefer Bes 
siehung al& beitretend erachtet werden. 
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Schluͤßlich wird zur vorläufigen Kenntniß gebracht, 
daß die bisher angemeldeten Paffiven fih auf 66000 fl. 
beiaufen, der Aktivftand dagegen nur 56600 fl. beträgt, 
wovon zu dem mehr ald die Hälfte in fehr zweifelhaften 
Attivfoderungen beſteht. 
Am 21. Mär; 1837. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 

Hailinger. 





Betanntmachung. 

1106. (25) Auf Antrag der Interefjenten wird das 
zur Nachlaßmaffe des Vergotders Anton Dreßler gehörige 
Haus Nr. 384 an der St. Anna Gaffe, welches auf 
9500 fl. geſchaͤtzt iſt, um 6500 fl. der Brandaffefuranz 
einverleibt und mit 7500 fl. Emwiggeldfapital belaftet, nad) 
$. 64. des Hop. Gef. vom 1. Juli 182% dem öffentli- 
hen Verkaufe unterftellt, und dem gemäß Termin auf 

Samftag den 13. Mai t. 3, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im dieffeitigen Amtslokale (Gefhäftszimmer Nr. 5.) ans 
beraumt. 
Münden den 7. April 1837. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Grafvonkerhenfeld, Direktor. 


I  —  — —— I 


Befanntmahung. 

4128. (26) Aus der Nachlaßmaſſe derWittwe Chriftine 
Fifcher von Auhaufen werden auf den geftellten Ans 
trag nachſtehende Grundftüde als: 

2 Tagw. Wiefen im Espan, 

84 Dez. Wiefen, Schnabelmiefe, 

1 Tagw. 36 Dez, Erlenmiefe, 

41 Morgen Ader an der Dettinger Straffe, 

71 Dez. Ader im mittleren Gret, 

59 Dez. Ader an der Bedenmwiefen, 

1 Morgen 33 Dez. Ader, der Sandader, 

4 Morgen 70 Dez Ader auf der Deerd,, 

8 Morgen Waldung, das braune Bergholz 
unter amtlicher Leitung öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft. Man bat hiezu auf 

Dienftag den 16. Mai l. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
Termin angefegt und ladet defhalb Kaufsliebhaber in das 
Beckiſche Wirthshaus zu Auhaufen hiemit ein. 
Dettingen den 17. April 1837. 
Shrfte Stadt: und Herrfhaftsgeridht. 
Bauer, Juſtizrath. 
——— — 
Ediktal-Citation. 

1189. Der Lokalarmenpflege Thurnau, d. ©. ging eine 

Paſſau'ſche Aerarialamts⸗Kapitalobligation suh Nr. 338. 


dd.1. März 1797 zu 100 fl. auf 4 Proz. lautend, verlos 


‘ 
ten, eigentlich wurde ihr diefelbe bei Auflöfung der koͤnigl. 
Stiftungsadminiftration nicht ausgeantwortet, 
Der unbetannte Inhaber diefer Schuldurfunde wird 
demnach aufgefodert, diefelbe hierorts 
binnen 6 Monaten 


* von heute an vorzuzeigen, und feine allenfallfigen Rechts— 


anfpräche geltend zu machen, außerdeffen diefe Urkunde 
als kraftlos erklärt werden wuͤrde. 
Paßau den 19. April 1837. 
Könige. Bayer. Landgeridt. 
Fink, Landrichtet. 


— — 


Bekanntmachung. 

1220. Nachdem der Bauer Mathias Weire!baum 
zu Wattenhofen als Verſchwender rechtskraͤftig erklaͤrt wor⸗ 
den, ſo wurde nun derſelbe heute unter Curatel geſtellt, 
und ihm der Bauer Michel Pfindl dortſelbſt als Curator 
beigegeben. 

Es wird dieſes unter dem Anhange zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle Verträge und Verhandlungen 
mit befagten Mathias Weirelbaum nur durch feinen aufs 
geftellten Curator redhtsglltig abgeichloffen und gepflogen 
werden koͤnnen, und daß insbefondere einfeitige Schuld: 
tontrahirungen nicht berüdfichtigt werden. 

Neumarkt, den 25. April 1837. 

Königl. Baner. Landgericht. 
MWiülfert, Landrichter. 
— — 
Bekanntmachung. 

1221. Den naͤchſten Verwandten des zu Enkering vers 
florbenen Gütlers Jakob Maier ift ein Nüdfall von 
300 fl. angefallen, 

Diejenigen, welche auf diefen Nüdfall Anfprud mas 
hen zu können glauben, haben ſich innerhalb 

30 Tagen 
dahier um fogewiffer hierlhber duch pfarramliche die Ver— 
mwandtfhaft nachweiſende Beugniffe zu legitimiren, als 
fpätere Anmeldungen nicht beruͤckſichtigt werden können. 

Kipfenberg ben 27. April 1837. 

Königi. Bayer. Landgeridt. 
Meinel, Landridter. 


Befanntmahung. 
1222.  Nindlifhe Verlaſſenſchaft betr. 

Nach Antrag der Erbsintereffenten werden aus dem 
Nachlaſſe der Elifabetha NindI, Sailerswittwe von Neu— 
ötting, und deren Schwagers Michael Nindl 

verfchiedene Hausgeräthfhaften, und Gemerböfahrs 

niffe, ſonderheitlich auch Kleidungsftüde, Tiſche und 

Bettwaͤſche, Leinwand, und Sailerwaaren, dann 

mehrere Zinn⸗, Kupferz und Slbergerätte u. f. a. 
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gegen gleich. baare Bezahlung, in der Nindlſchen Behau⸗ 
fung zu Stadt Neuötting, gerichtlich verfteigert, 
Zugleih wird auch cbenbefagte Nindifhe Behaufung 
mit tealem Gailergewerbe , dann MWerkjtätte, Gartens, 
Wied» und Holzgründen, auch ſonſtig dazu gehörigen 
Realitäten, dieſe jedoch unter Vorbehalt der Genehmig- 
ung der Erbsintereffenten, plus licitando zum Verkauf 
gebracht. Als Steigerungstage find: 
der 22. und 23. dann 26. und 27. Mai I. 8. 
und wenn nöthig, die nachfolgende Werktage feftgefekt. 
Auffhlüße Über die au Verkauf kommenden Realis 
täten und deren Abgaben-Belaftung koͤnnen bei den Kus 
ratoren Kaufmann Martin Wisfleder und Michael Bittl 
zu Stadt Neuötting erbolt werden. 
Am 27. April 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht Altötting. 
Dr. Schilcher, Landridhter. 
v. Werden. 





Befanntmahung. 

"4224. Da fi in dem nad der vorfchriftsmäßig in 
Kenntniß gebraten EditktalsCitation vom 1. Auguſt 1836 
‘auf den 18, Februar 1. J. zur Vorzeigung nachbenannter 
Urkunden 

a) ein Schuld: und Hypothekenbrief des Oekonomiebuͤr⸗ 
gers Lorenz Vruckner von Wunfiedel über 200 fl. 
zu 5 Prozent verzinslibe Darlehensfhuld an die 
Schneiderswittive Johanna Catharina Heinzmann 
dafelbft, dd. Wunfiedel am 11. Dezember 1827, vom 
k. Landgerichte Wunſiedel ausgefertigt, 
ein Schuld: und Hppothefenbrief über 300 fl. zu 5 
Prozent verzinsliche Dartehensfoderung des Schneis 
dermeifters Simon Gropp zu Gravenreuth, an die 
minderjährige Katharina Barbara Rieß von dort, 
dd. Wunfiedel 23. Nobemb. 1814 mit Ceſſions-Vor⸗ 
mer? vom 26. Mai und 21. Juni 1825 , vom unter: 
fertigten k. Landgerichte ausgefertigt, 

c) eine Schuld= und Pfandverfhreibung, dd. Wunfiedel 
9. Jaͤnner conf. 10. Oktober 1823, andgefertigt vom 
damaligen v. Wißelfhen Patrimonialgeriht Fahren 
bad, über 150 fl. väterlihe Erbegeidsfoderung der 
Walburga Stiht, nun verehelichte Schindler zu Nas 
gel bei ihrem Bruder, Maurergefellen Johanu Sticht 
daſelbſt, 
ein Schuld= u. Hypothekenbrief k. Landgerichts Wunz 
fiedet,, dd. 8. Zuni 1830, über 100 fl. zu 5 Prozent 
verzingliche Dorlehensfoderung bes k. Pfarrers Sie 
ger zu St. Johannis bei Baireuch, nun deffen Soh⸗ 
nes des E, Mewierförfters Heinrich Sieger zu Walds 
thurn, bei dem Weifigerbermeifter Georg Adam und An⸗ 
na Barbara Köftlerfchen Eheleuten zu Thiersheim, 
©) ein dergl. dd. Wunſiebel 17. November 1821, Über 
4100 fi. zu 5 Proz. verzinsliche Darlcehensfoderung der 


b) 


d 


—.. 


— ET — — 


minderjährigen Kaufmannstochter Suſanna Kuͤspert 
zu Wunſiedel, bei Schreinermeiſter Andreas Schmidt 
zu Thiersheim, 

ein Schuld» und Hypothekenbrief kgl. Landgerichts 
Wunſiedel dd. 14. Auguſt 1826 über 200 fl. zu 6 
Proz. verzinsliche Darlehensfoderung der minderjährs 
igen Landwirth Joham Adam Ru 'ſchen Kinder zu 
Unterthölaurbei Schuhmachermeiſter Heinrich Wunder⸗ 
lich zu Wunfiedel, 

g) eine Sautions- und Hypothekenurkunde k. Landgerichts 
Wunfiedei dd. 30. November 1815, fiber 200 fl. 
Gaution, welche der Mufitus Joſ. Friede. Thoma 
zu Arzberg dem kgl. Bergamte Wunfiedel durch Ver— 
Pfändung feines Feldes ein Viertel aufrecht gemacht 
und ausgehändigt hat, 

anberaumten Zermine ein Innhaber genannter Documente 
nicht eingefunden hat, fo werden zu Folge des in der Bee 
fanntmahung vom 1. Auguft 1836 angedrohten Rechts— 


f) 


nachtheils diefe Urkunden hiemit flır kraftlos erklärt. 


Urkundli unter Sirgel und Unterſchrift 
Wunſiedel den 5. April 1837. 
König, Bayer. Landgericht. 
v. Waͤchter, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1225. Die ledige Bauerntochter Kunigunda Bat aus 
Adliz, und der fedige Taglöhner Johann Adam Gras 
berbauer aus Hohenmiesberg haben ihr Gefuh um 
Auswanderung nah Nordbamerifa bereit einleiten laffen, 
und ed werden demnach vor allem noch alle diejenigen 
Perfonen, welche irgend eine Foderung an obenbenannte 
Individuen noch zu machen haben follten, diefelben unter 
Nahmweifung der Liquidität binnen " 

vier Moden 
von heute an um fo gewiffer dabier anzumelden, ald nad 
Ablauf diefes Termines Peine Nüdfidyt mehr darauf ges 
nommen werden kann. ‘ 
Am 25. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Pottenftein. 
. Seidl, Landrichter. | 
* 
Bekanntmachung. 

1226. Wer immer an die Nachlaßmaſſa des verlebten 
Austräglers Ignaz Muggenthal von hier irgend eine 
Foderung zu madyen hat, wird aufgefodert, folhe am 

Montag den 22%. Mail. 3. 
Morgens 8 Uhr 
um fo getoiffer dahier anzumelden und zu liquidiren, als an= 
fonft auf die Nichterfcheinenden bei Auseinanderfegung ber 
Berlaffenfhaft keine Nüdfiht genommen werden wuͤrde. 
Rain den 26. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
55* 
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Befanntmahung. 

1227. Maria und Kreszenz Bod, Iedige Soͤlbners 
Zöchter von Wintertieden haben fih wegen Alters und 
Gebrechlichkeit infomweit der felbftftändigen Verwaltung 
ihres Vermögens entfchlagen, daß zur rechllichen Verbind 
lichkeit jedes Rechtsgeſchaͤftes die Beiſtandſchaft und Eins 
willigung des Soͤldners Joſeph Wachter von Minterries 
ben erfoderlich ſey. 

Diefer Erklärung würde die obrigkeitliche Beſtaͤtig⸗ 
ung ertheilet und wird dieſelbe fofort zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Burbeim den 25. April 1837. 

Graͤfl. WaltbottsBaffenheim. Herrfhafts- 
geriht Burheim. 
Hellmuth, Herefhaftsrichter.. 
I — 


Defanntmahung. 
1228. Im Wege der Huͤlſsvollſtreckung werden am 
Dienftag den 23. Mail. Js 
früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Goßmannsdorf die nachver— 
zeichneten Realitäten des dortigen Brauers Adam Medel 
nad Maaßgabe des G. 64. des Dppoth.=Gef. öffentlich 
verſteigert und zahlungsfähige Kaufluftige hiezu eingeladen, 
Ochſenfurt den 15. April 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
V. l. v. 
Friederich, Aktuar. 
Potty. 
Verzeichniß der Realitäten. 


I. Eine Domprobfteihube enthaftend : 

1) das Wirthshaus zum Ochſen in Geßmannsborf fammt 
Hofraith, Bräuhaus, DBranntweinbrennerei, Stallung 
und Kuchengarten; 

2) einen Nebenbau mit Zanzboden, 
EC chmeinftallung ; 

3) & Morg. 20 Ruth. Lichtader und 

4) 4 Morg. Artfeld in den Gaumigen, dann 

I. 32 Morg. Weinberg in der Hofſtatt an verſchie⸗ 
denen Parzellen. 


dann Pferbe- und. 


Öutsverfauf. 

1229. Nach dem Antrage der Erben des Wiesmülllers 
Joachim Kienle von Naffenbeuern wird das von demſel⸗ 
ben in Beſitz gehabte, und unten beſchriebene Mühl» und 
Dekonomiegut unter Dareingabe von 4 Pferden, 15 ſchoͤ⸗ 
nen Melkkuͤhen, 2 Kalb! und 2 Stieren, 4 Wägen, 7 
Schlitten, 3 Pfligen und 3 Eggen, 5 Dienftbotenbetten 
und mehreren andern nüglihen Daus- und Baumann» 
fahrniffen 

Montag den 29. Mail. J. 
m Complere unter Vorbehalt der Genehmigung der Erbs⸗ 


‚grundbare 


intereffenten, und der bei ber Berkaufsverhandlung ſelbſt 
noch Fund zu gebenden näheren Bedingniffe an den Meifts 
bietenden an Dre und Stelle öffentlich veräußert, 

Das vorbemerfte in dem freundliden Mindelthale ges 
fegene, und aufs ſchoͤnſte artondirte Anweſen, welches 
einfhlüßig der, mit in den Kauf zu gebenden Mobiliare 
fhaft auf 25080 fl. 26 Er. 
gerichtlich eingewerthet ift, begreift folgende Beſtandtheile. 

1 


Das ehedem Iehenbare , nun dem £. Staatsärare bo⸗ 
denzinfige Mühlgut mit Wohnhaus und Mahlmuͤhle, worin 
2 Mahl⸗, 1 Brech- und 1 Gerbgang ſich befinden, mit 
Delonomicgebäuden, Wurze und Grasgarten, 33 Jauchett, 
71 Dez. Ackerfeld, und 24 Tagw. 16 Des. Wiesgrund, 
11 Jauchert, 56 Dez. MWaldung bei Naßenbeuern ; end» 
lid) die befonders gebaute, zum k. Nentamte Mindelheim 
erbtechtsweiſe grundbare Saͤgmuͤhle und die ludeigene Ge: 
meindögerechttigkeit, beſtehend 

in 7 Dez. Krautgarten, woraus jährlich zum koͤnigl. 
Rentamte 4 Er. zu reihen find, 
36 Dez. Rohtheilader, 
94 Dez. Kulturwiefe, 
20 Dez. Wegtheils, 
3 Tagw. 57 Dez. Maad im Kapellenhotz, 
2 Tagw. 55 Dez. Viehweidboden und 
98 Dez. Waldgrunds Kapellenholz, dann 

1 Tagw. 10 Des. Waldes, der Fuchsbergtheil. 

Aus vorbemerkten Realitäten find jährlid zum kgl. 
Rentamte Mindelheim zu reihen: 


an Bodenzins 21f. 7 kr. — hl. 
an Geldſtift 4 fl. 56 fr. 5 HL. 
an Scharwerkgeld 3 fl. 25 kr. — he. 
an Fagdfrohngeld — fl. 6. —hl. 
an Kleindienſtgeld -f. 3 23h. 
an Pechlerzing —f. 3. 6 hl. 
an Gewerbfteuer 18 fl. 


auf 1 Grundſteuerſimplum 5 fl. 13 Er. 7 bl. 
1-Megen, 2 DVierling und 33 Sechzehntel Habergilt, 
dann zur Pfarrkirche Naffenbeuern 1 Vierling, und 
zum Silveſter Benefizium in Mindelheim 1 Vierl, 
und 14 Sechzehntel Habergilt. 
2 


Das zum kgl. Rentamte 


Mindelheim erbtechtsweiſe 
Feldguͤtchen pr. 74 


Jauchert Adler, woraus 
jährlih an ordinari Scharmwerkged 1 fl. 15 Er. — bi. 
an Gilt 2 Schaͤffel, 3 Metzen, 3 Vierl, 2 Sechzehntel 
Veeſen; 2 Schaͤffel, 2 Metzen, 2 Vierling, 34 Schjehns 
tel Haber und auf eine einfache Steuer 1 fl. 2kr. 2hl. 
zu entrichten ſind. 


3. 
2 Jauchert 23 Dez. Graswegacker, und 
3 Zagtvert 77 Dezim. oberer Anger, erbrechtweife 
grundbar zum koͤnigl. Nentamte Mindelheim, woraus 
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jährlich Scharwerkgeld — fl, 10 tr. — ht. 

Grasgelb fl. 6 — hl. 
an Gilt 2 Megen, — Birrling, 3 Sechzehntel Veeſen 
und 1 Megen, 3 Vierling 13 Sechzehntel Haber, dann 
auf eine einfache Steuer 1 fl. 22 Er. 7 HI. zu reichen find. 


4. 

16 Zaucert Ader und 13 Tagw. 40 Dez. Wiefen, 
freieigen, woraus auf eine einfache Steuer 4 fl. 15 Er. 
— hl. zu entrichten find. 

Kaufsiuftige, von welden auswärtige mit legalen 
Leumunde und Vermögenszeugniffen ſich ausweiſen müffen, 
werden eingeladen, am obenbeflimmten Tage Vormittags 
9 Uhr auf der Wiesmuͤhle fih einzufinden, und ihre Ans 
gebothe zu Ptotokoll zu geben. 

Uebrigens wird bemerkt, daß wegen vorläufiger Ein— 
fiht der Gebäude und Grundſtuͤcke an den aufgeltellten 
Gutskutator Xaver Fifcher in Naffenbeuern fidy zu wen— 
den ſey, das Inventar Über die, mit in Kauf zu geben» 
den Mobitiargegenftände aber taͤglich dahier eingefeben 
werden koͤnnen. 

Mindelheim am 25. April 1837. 

Königl. Bayer Landgeridt. 
Wintrich, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1230. Auf Andringen der Glaͤubiger des Tafernwirths 
zum ſchwarzen Baͤren, Vitus Kaͤs, dahier wird deſſen 
Geſammtanweſen, beſtehend aus: 

1) dem Wohnhauſe in der Vilsſtraße dahier Lit. B. Nr. 

74. ſammt Stadl und Stallungen, 
2) der Taferngerechtigkeit, 
3) dem Felſenkeller vor dem Vilsthote mit Kellerhaus 
‚und Schupfe, Lit. E. Nr. 96. 
4) dem Garten vor bem Vilsthore, vielmehr auf dem 
Eidberge, mit dem einftödigen Gartenhaufe, Lit, E. 
Nr. 64. und “ 

5) dem Wegrainstheile L. Nr. 653, 
zufammen gefhägt auf 9580 fl. dem öffentlichen Ver— 
kaufe unterworfen und zur Verjleigerung deffelben auf 

Montag den 12. Funi I. Se, 
von Morgens 9 bis 12 Uhr u. Nachmittags 2 bis 5 Uhr 
Termin angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werden, baß ſich der Zus 
fhlag nah den Beflimmungen des d. 64: des Hypoth.⸗ 
Gef. vom 1. Juli 1822. richtet. 
Amberg den 25. April 1837. 
Königl. Kreig- und Stabtgericht. 
Würdinger, Direktor, 
Maͤhler. 


— 


ten 


Belanntmadhung. 
41232, Einige Unbsfannte warfen vom 9. auf den 10. 


Oktober v. Is. Nachts nächſt Kafenvorf drei Side voll 
Gerſte ab, und entflohen ben fie verfolgenden Gendarmen. 
Der Eigenthämer dieſer Gerſte hat fich 
binnen 6 Monaten 
oder laͤngſtens 
am 20 Dftober I. Be. 
Bormittags . 
dahier einzufinden, und feine Eigentbumsanfprüce hier- 
orts geltend zu machen, mwidrigenfalls folche der Konfis: 
kation unterliegen. 
Holfeld den 21. April 1837. - 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Friederich. Landrichter. 


Befanntmadung. 
1231. Den Univerfalconcurg Über die Ber» 
laffenfhaft des verlebten Stadtpfatrers 
Fr. Xav. Mapver von Schönfee, koͤnigl. 
Landgerichts Neunburg v. W. betr, 

Sn dem Univerfalconcurs Über die Ruͤcklaſſenſchaft 
be am 14. Juli 1831 verflorbenen Stadtpfarrers Franz 
Kav. Mayer von Schönfee, ®. Landgerichts Neunburg 
v. W., wurde unterm 18. April I, Is. das Prioritäte= 
erfenntniß gefällt, was mit dem Bemerken biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebraht wird daß daffelbe am 

Samfltag den 13, Mail. J. 
an die Gerichtstafel angefchlagen wird. 
Amberg den 18. April 1837, 
Koͤnigl. B. Kreis» und Stadtgeridt, 
Würdinger, Dirsktor. 





Brems. 
⸗—— — 


Bekanntmachung. 

1233. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden die 
den Lorenz Maar'ſchen Eheleuten zu Hombeer zugehoö— 
rigen Grundbeſitzungen, naͤmlich: 

A. das But H. Nr. 6. beſtehend in 

Wohnhaus, Hofhaus, Scheuer, Stallung, Schweinſtall, 

Backofen, Schoͤpfbrunnen, 42 Dez. Schotr- und Gtas⸗ 

Garten, 4 Dez. Fiſchwinterung, 96 Dez. Hopfengar⸗ 

ten, 56 Tagw. 25 Dez. Aderfeid, 15 Tag. 34 De. 

Wiefen, 22 Tagw, 39 Dry. Wald, 3 Tagw. 3 Des. 

Dedung, 4 Tagw. 99 Dez. Weiher, dann dem Ges 

meinderechte, und 

B. on mwalzenden Grundftüden 

1) 1 Tagw. 55 De. Ader am Pregborfermeg, 

2) — Tagw. 13 Dez. Weiher in der Haufel, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterfielt, und wird Sttich— 
termin auf 

Montag den 24 Mai. I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsſitze anberaumt. = 
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Beſitz⸗ und zahlungsiuͤhige Raufsliebhaber Werden 
biezu mit dem Bemerken eingeladen, 
nah $. 64. des Hopothek.⸗Geſ. erfolgt, und daß man 
fi über die nähere Beichreibung der Maar'ſchen Grund— 
befigungen und der darauf haftenden Laften in dießae⸗— 
richtliher Regiftratur Kenntniß verfhaffen kann. 

Neuſtadt a. d. A. den 21. April 1837. . 
Könige. Bayeriſches Landgeriht: 
Weiß, Landrichter. 





Strihs:Befanntmahung. 


1234. In der Verlaſſenſchaftsſache des Kaufmanns 
Ludwig Martin Stauhbar dahier, werden alle dazu 
gehörigen Gegenftände 

am 21. Mai 1.88. 

und den darauf folgenden Tagen gegen glei baare Be— 
zahlung zum öffentlichen Strich dahier gebracht, und zwar, 
Kleider, weißes Zeug, Tiſchtuͤcher, Tafeltuͤcher, Servietten, 
gebleichte Leinwand, baummollen Tuch, Sadubren, einige 
Bold: und Silbergerätbfchaften, mebrere große und Bleine 
Waagen mit baier. Gewicht, mehrere alte Sorten von hol— 
laͤndiſchen Tabak, und auch neuere Sorten, feidene und 
andere Bänder von verfciedenen Sorten, einige Spitzen, 
Baummolle, Materiale und andere Farbwaaren, Epe: 
jerei- und andere Krammaaren, zinnerne, Eupferne und 
meffinge Geraͤthſchaften, Waffengefhire und mehrere ans 
dere Effekten. 

Die EStricyliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Rüdenhaufen den 29. April 1837. 
Graͤfl. Gaftellifhes Herrſchaftsgericht. 
Neeſer, Herrſchaftstichter. 


Bekanntmachung. 


1235. Das dem Johann Keller zu Eichig gehoͤrige 

Anweſen brſtehend in 

a) einer bebauten Soͤlde, B. Nr. 74. 

b) dem halben Köttlergrabenader, B. Nr. 75., wovon 
erflere mit einem Aufgebote zu 1080 fl. und letz— 
legtere mit einem dergl. zu 145 fl beiegt iſt, 

wird nach dem weiteren Antrag eines Dppothefengläubis 
gers zum drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und hiezu auf 
12. Mail. Js 
Vormittags 10 Uhr 
babier Zermin anberaumt, in welchem befiß- und zahl- 
ungsfähige Kaufsluſtige zu erfcheinen und den Hinſchlag 
ben gefeglichen Beſtimmungen gemäß, zu gewärtigen haben. 
Lichtenfels den 26. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
D. la 
Schmid. 


rn — — 


daß der 3ufchlage 


Bekanntmachung. 

1236. Johann Michael Mayr von Wittislingen, 
welcher ſchon über 70 Jahre alt iſt, und ſich auf ges 
fhehene Vorladung zur Empfangnahme feines Vermögens 
nicht gemeldet bat, wird nunmehr für todt erflärt, und 
fein Vermögen den naͤchſten Anverwandten ohne Caution 
hinausgegeben, 

Dillingen den 28. April 1837. 

' Könige. Baver. Landgericht. 
Hack, Landrichter. 
Bernhuber. 


Ediktalladung. 

1237. Abtheilungs halber haben die Gläubiger des 
Wittibers und Zieglers Andreas Antoni von Geifelbach 
Freitag den 26. Mail J. 
früh 8 Uhr 
ibre Foderungen gegen denfelben dahier anzumelden, wis 
drigenfalls ſie bei der Bermögenstheilung undeachtet bleiben. 

Zugleich wird 
Donnerfiag den 1. Juni I. J. 
früh 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Geiſelbach deffen dafelbft gelegene 
Biegelbütte fammt Umgriff, und mehrere Grundftüde, 
über welche das Verzeichniß bei dem Gemeindevorftcher 
dafelbft eingefehen werden kann, dem öffentlihen Striche 
ausgeſetzt. 
D. Alzenau den 18. April 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Engelhardt, Landrichter. 
Rohe. 
—— 
Bekanntmachung. 
1238. Auf den eigenen Antrag des hieſigen Rothger— 


* bermeifterd Heinrich Heller, wurde der Univerfalfon= 


£urs= Prozeß Über deffen Vermögen zu eröffnen unterm 16. 


v. Mts. beſchloſſen, und es werden nun in Folge deffen 


die gefeglichen Ediktstäge hiemit ausgefhrieben: 
4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung der 
29, Mail. 38. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Soderungen der 
28. Suni l. 88. 
3) zu den Schlußverhandlungen, 
a) zur Abgabe der Replik der 
28. Juli, Is. 
b) zur ber Duplik der 
14. Auguſt I. Is. 
jebesmal von Morgene 9 Uhr 
und bazu fämmtlidye unbetannte Gläubiger bed Gemein- 
fhuldners , unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
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Ausbleiben am erſten Ediktstage den Ausihluß von der 
egenmwärtigen Goncursmaffe, das Ausbleiben an den 
Übrigen Ediktstagen aber, das Ausfchließen mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe 

Zugleih werden alle diejenigen, me:che dem Heint. 
Heller etivas fchulden, oder von demfelben vtwas in 
Händen haben, aufgefodert, folhes vorbehaltlih ıhrer 
Rechte bei Vermeidung nodhmaliger Zahlung bezliglich des 
Erfages, nit an den Gemeinfhutldner, fondern an das 
Gericht zu erlegen, 


Die Activa der Maffa betragen 2218 fl. 4 fr. 
der Paffiva 6127 fl. 26 fi. 
Ueberfhuldung 3908 fl. 45 kt. 


Gunzenbaufen den 15 April 1837. 
Königl/Baver Landyeridt. 
Klingsohr, Landricter. 





Befanntmahung. 

41239. In der Rothgerbermeifter Heinrich Heller: 
fchen Goncursfahe zu Gunzenhaufen wird man 
4) am 24. Mai 1. Is. Vormittags 9 Uhr 
a) das Wohnhaus Nr. 204, in der obern Vorſtadt 
dahier, zmweiftöcdig maffio aufgeführt, und mit Bier 
geln gededt, enthält zu ebener Erde eine Stube, 
eine Kühe und 2 Kämmerlein , im obern Stode 
2 Stuben, eine Kühe und ein Kaͤmmeriein und 
unter dem Dache 2 Böden, gefhägt auf 1500 fl. 

gegen Feuergefahr gefihert mit 1850 fl. 

b) das Nebengebäude dafeldft, zmeiftödig, unten maffiv 
und oben von Fachwerk, enthält im Etdgeſchoße ei= 
nen Keller, im Hof 3 Lohgruben und die Gerber: 
werkftätte, im obern Stode 2 Stuben, eine Kam» 
mer und eine Küche, unterm Dache 2 Trockenboͤden, 
gefhägt auf 400 fl. und gegen Seuersgefahr vers 
fihert mit 500 fl. 

2) am nämlidhen Tage, Nahmittags 2 Uhr 

35 Stuͤck Schweins-, Hunds- und Schaaffelle, 
1 Fohlenhaut, : > 
14 Stüd Kalbfelle, 
4 Roßhaͤute, 
. Gerbereigeräthe, Schreinzeuch, Kleidungsſtuͤcke u. f. w. 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkaufen, j 
Hiezu ladet man befig: und zahlungsfährge Kaufe: 
liebhaber unter dem Bemerken ein, daß die auf den Im: 
mobitien haftenden Laſten und die Kaufsbedingniffe im 
Bietungstermine werden befannt gemacht, die Mobilien 
aber nur gegen baare Bezahlung werten abgegeben werden. 
Gunzenhaufen den 18. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
E — 


Bekanntmachung. 
1240. Auf Anrufen eines Hypothekenglaͤubigers wird 


das dem Georg Banz zu Bergtheinfeld gehörige Wohn⸗ 
haus, im Scyigungswerthe zu 975 fl. nach $. 64. des 
Hypoth.-Geſetzes 
Samſtag den 20. Matt. Is. 
Maqmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Vergrheinfeld dem öffentlichen 
Strihe ausgeſetzt. 
Werne den 28. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


E —— —_ —_—; 
Bekanntmachung. 
1241. (2a) Bom 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach " 


werden die zum Ruͤcklaſſe des Chriftian Grafen zu Sayn 
und Wittgenflein, meiland fönigl. b. Lieutenant im 
Chevaurleger6-Regimente Zaris gehörenden Effekten; 
1) Equipirungsftüde nebft Pferdgefchire und fonftigem 
Neitzeuge, unter meld’ leßterem mehrere befonder6 
werthvolle Schabraden ſich vorfinden, 
2) ein Vorrath von Waffen, worunter 2 Doppelgemwehre; 
5 paar Pıftolen, 1 türkifher Säbel, 


3) Civilkleidung, wobei man einen fogenannten polniſchen“ 


Rod, einen Pelzrod und ein Wildfhur hieher be» 
bemerft 


4) Beinzeug, Bettſtuͤcke, Matragen, eine gegerbte Hirſch⸗ 


haut, 

5) Möbeln, hierunter 1 mit rothen Leder uͤbergezogenes 
Kanapee, nebft 9 dergl. Seffeln, einige Commoden, 
ein Schreibzeug, 1 Klappentifch, ein großer Spiegel, 
eine Stoduhr, 

ein Fernrohr, eine Anzahl von: Zabadöpfeifen und 
mehrere Geräthfchaften, 

nebft den vorgefundenen Büchern, mworunter 5,8. 
Schillers Werke in einem Bande und einige Lands 
Barten und Kunfffahen, 3. B. Kupferflihen, im 
Haufe des Lohnkurfhers L. Juͤdt dahier, Lit, D. Nr, 


401. am 
17. Mai 1. Se. 
der Verfleigerung, mit welcher 2 um 8 Uhr angefangen 
und an ben folgenden Tagen forfgefegt mird, gegen for 
gleih in kaſſamaͤßiger Münze zu leiftende Zahlung uns 
terftellt, 
Ansbach den 26. April 1837. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
’ Schillinger. 


6) 





Bekanntmachung. 


1242.:(20) Gegen den Metzger Johann Zimm er— 
mann von Neuhaufen ift der Concursprozeß rechtskraͤftig 
erfannt. 


z 
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Es werden daher bie gefeglichen Edikttalien und zwar: 
1) zur Anmeldung und Nachmeifung der Foderungen auf 
Dienftagden 23. Mai, J. 
2) zur Vorbringung der Einreben auf 
Sreitag den 23. Juni l, Is. und 
3) zur Schlußverhandlung 
Montag den 14. Juli. Is. 
anberaumt, 
Hiezu werben alle bekannten und unbekannten Gläus 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Aus— 
bleiben am erften Ediktstage den Ausschluß der Foderungen 
von gegenmwärtiger Maffe, das Ausbleiben in den Übrigen 
Terminen aber den Verluſt der an benfelben vorzunehs 
menden Handlung zur Folge bat. 

Der Schägungswerth der Aktivmaffe beträgt 5105 fl., 
die bereitd angemeldeten Schulden dagegen 6104 fl., wo⸗ 
von 4176 fl. hupotbefarifd) verſichert find. 

Am erften Ediktstage haben. ſich die Gläubiger auch 
über die Behandlung der Aktiomaffa zu erklären. 

Alle diejenigen, welche irgend etwas von. dem Ge: 
meinfchuldner in Handen haben, werden aufgefodert, 
daffelbe bis zum eriten Ediktstage bei Vermeidung bed 
doppelten Erfages vorbehaltlich ihrer Rechtsanſpruͤche hier⸗ 
auf bei Gericht zu übergeben, 

Monheim bm 41. Aprit 1837. 

Koͤnigl. Baver Landgericht. 
bh 


v. 
Lippert, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 

1243. Wer an den Ruͤcklaß des zu Thanſtein verſtor— 
benen geäflih von Hollſteiniſchen Gerichtshalters Joſeph 
Kö, aus was immer für einem Grunde rechtliche Am 
fprüche machen zu koͤnnen glaubt, wird hiemit aufgefos 
dert, felbe binnen“ 30° Tagen 
a dato um fo gemiffer hierorts vorzubringen, als mwidris 
genfalls ohne NRüdfihtnahme in dieſer Verlaffenfchaft 
rechtlich" füegefchritten werden wird. 

Neunburg v. W. den 26. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Daufer, Landrichter. 
—, 


Befanntmadhung. 

1244. Auf Antrag des Schweinhändlers Johann Hag 
von Rothhaufen werden deffen ſaͤmmtliche Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Foderungen, fowie zur Erklärung über 
den -vorzulegenden Zahlungsplan und über das mweiter eins 
äzuleitende Verfahren auf 

Montag den 22. Mail. J. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß“ die 
Ausdleibenden nicht beruͤckſichtiget, vefp. für eintwiligend 


— un 


in die Beſchluͤſſe der Mehrheit der Erſchienenen gehalten 
werden follen. 2 
Königshofen den 26. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 


— ———— 
Bekanntmachung. 


1245. (30) Daß in dem von dem Tuchmachermeiſtet 
Johann Auguſt Stotl, zu Baireuth, mit der minoren- 
nen Juliana Katharina Fuchs von Oſchenberg unterm 
15. April I. Is. gerichtli errichteten Ehevertrag die hier> 
orts gefeglic geltende ehelihe Gütergemeinfhaft bis zur 
erreichten Volljährigkeit der letzteren ausgefchloffen wurde, 
wird hiemit zur öffentlichen Kentniß gebracht. 

Baireuth den 20 April 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Meyer, Landrichter. 
——_ ——_ —_ — ] 


Befanntmahung. . 
1246. Wer an die Verlaffenfchaft der Nikolaus Wer- 
berihs Wittwe Barbara von Oberafhendah aus was 
immer für einem Grunde eine Foderung machen zu Eön= 
nen glaubt, muß ſolche 
Breitag den 2. Juni. J., 
früh 8 Uhr 
dahier unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtig⸗ 
ung bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaftsmaſſa an= 
bringen. ” 
Hammelburg den 26. April 1837, 
Önigl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landridter. 
dert. 


— 


Publitandum. 

1247. Das Haus des Mebermeifters Johann Sebaft. 
Baderfhneider zu Chriſtusgruͤn, zu deffen Verkauf 
fhon zweimal Bietungstermin anjtand, ohne daß ſich je= 
doch in felhen ein Kaufsiuftiger eingefunden hätte, wird 
biemit zum drittenmal dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt. 

Termin hiezu wird andurd auf den 
11. Mail, Se. 
Vormittags 10 Uhr 
an oodentlicher Gerichtsftelle angefegt,, wozu annehmbare 
Kaufsliedbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
nunmehr der Hinſchlag in Gemaͤßheit $. 64. des Hypo— 
— ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungsͤpteis 
erfolgt. 
Naila den 22. April 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Bifani, Landrichter, 


Gtoß. 
— 


Allgemeiner Anzeiger 





Münden, '. 





10. Mai 1837. 





Gerichtlihe und polizeylicde 
Bekanntmachungen. 





Bekauntmachung. 


54. (3b) Von unterfertigten Kreis- und Stadtgerichte 
werden hiemit Johann Michael Bayer, ehelicher Sohn 
bes Gaͤrtnets Franz Xaver Bayer dahier, und feine 
Ehefrau» Anna Maria, geborne Geiger, geboren den 

‘28, September 1766, der ſchon feit dem Jahre 1796 uns 
befannt mo? von hier abmefend iſt, oder deffen Leibeser- 
ben Öffentlich vorgeladen, fi von heute an 

- binnen 6 Monaten 

bei dieffeitigen Gerichte zu flellen, oder von ihrem Aufs 
enthaltsorte Nachricht zu geben, außerdem obengenannter 
Johann Michael Bayer flır todt erflärt, und- fein Vers 
mögen beffen nädhften Anverwandten ohne Gaution würde 
verabfolgt werben. 

Augsburg den 2. Jaͤnner 1837. 
Königlihes Kreis- und Stadtgeridt. - 
v. Silberhorn, Direktor. 
Piehler. 
[nn nen 
Befanntmahung. 

988. (36) Nachſtehende Perfonen haben ſich ſchon feit 
vielen Jahren aus ihrer Heimat entfernt, und feit ihrer 
Entfernung von ihrem Aufenthalte und Leben Beine Nach— 
riht mehr gegeben. 

4) keonard Burger, von Unterfambach, geboren am 
13. März 1771. Derfelbe ift vor 30 Fahren als 
Kutfher nad Würzburg gereift und hat feit diefer 
Beit nichts mehr von ſich hören laffen. Sein Ver» 
mögen befteht in 141 fl. 6 Er. 


— — — 20 ri — — — —— nn * 


2) Georg Gutmann von Gerolzhofen, geboren am 
18. Movember 1751. Derfelbe trat vor länger als 
50 Jahren in kaiſerlich öfterreihifhe Mititärdienfte 
und hat bisher fine Nachticht von fi gegeben. 
Sein Vermögen beträgt 183 fl. 26 fr. 

Jakob Hiller, don Unterſambach, geberen am 

23. März 1755. Derfelbe ging dor etlihen 50 Jah— 

ten unter das k. k. oͤſterreichiſche Militär, ließ aber 

feit feiner Abweſenheit nichts von fih hören. Sein 

Vermoͤgen befteht in 24 fl. 40 fr. 

4) Lorenz Lang von Unterſambach, geboren den 22. 
März 1792 marfchirte als k. bayer. Soldat im J. 
1878 mit nahRußland und hat feither Feine Nach— 
richt von fich gegeben. Sein Vermögen beträgt 226 fl. 
16 #r. 

Auf Antrag der naͤchſten Verwandten diefer Abwe- 
fenden werden nun biefelben hiedurch Öffentlich aufgefo= 


dert fich 
binnen 6 Monaten R 
a dato bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, und 


3) 


ihr vormundfcaftlich verwaltetes Vermögen in Empfang. 


zu nehmen. - 
Gleiche Aufforderung ergeht. auch an bie von ihnen 
etwa zurucgelaffenen unbefannten Erben. 


Wird diefer Auffoderung nicht nachgekommen, ſo 
werben die Abweſenden für todt erfiärt, und ihr Vermoͤ⸗ 
gen wirb den fi legitimirten nädften Verwandten ohne 
Kaution hinausgegeben. 

Gerolzhofen den 25. März 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt, 
Agatz, Landrichter. 
Knab. 


56 
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Befanntmahung. 


1146. (36) Sriedrih Martin, Rothgerbermeifter 
von Greuffen, wuͤnſcht mit feinen Gläubigen ein gütliches 
Uebereinkommen zu treffen. 

Es werden zu dieſem Behufe ſaͤmmtliche Gläubiger 
au 

f Montag den 22. Mai I. Fe. 
früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Auffen- 
bleibenden dem Beſchluſſe der Mehrheit beitretend ange: 
fehen werden. 
Schnabelwaid den 31. März 1837. 
König. Baper. Landgeriht Pronig. 
Ertl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1163. (35) In der Debitſache des Bauers Caſpar 
Stadlinger von Unterbibart werden deſſen hieher ge= 
eichtsbare Immobilien dem Öffentlichen Werlaufe hiemit 
ausgefegt, nämlich: 

1) Das Gut Nr, 11 in Unferbibart, wozu -gehören: 
ein Wohnung mit Stallung, Stadel und Hoftaum, 
ein ganzes Gemeinde» und Schaafrecht, fodann 
— Tagw. 27 Dez. Garten, circa 


17 u — nun Xede, 
3 u 29 „ WRiefen, 
2.89 „ Waldung; 


geſchaͤtzt auf 2259 fl. 20 fr. 
2) Das Gut Nr. 14. zu Unterbibart, wozu ‚gehören: 
ein Wohnhaus mit Stallung, Scheune und Hof— 
raum, ein ganzes Gemeinde » und Schaafrecht, 
ferner: 
— Tagw. 59 Dez. Garten, circa 
18 „ 31 „ Leder, 
5 u 34 „ Wieſen; 
gefhägt auf 3733 fl. 20 fr. 
3) an walzenden Grundftlden: 
a) 1 Zagm. 18° Dez, Miefen unterhalb der Win- 
terleiter. Zar. 175 fl; 
b) 1. Tagw. 94 Dez. Roſenberg-Acker, gefhägt auf 
150 fl.; 
c) 46 Dez. Acker, das Reiterlein, gefhägt auf 43 fl. 
20 tr, und 
d) 72 Dez. Ader und Wiefen auf dem Wed, ta⸗ 
Firt auf 100 fl, 
und Strichtermin auf 
Montag den 29. Mai 1. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Loberfhen Wirthshauſe zu Unterbibart anberaumt, 
zu welchem jahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Be» 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag nad $. 64. 
des Hppothefengefeges erfolgt, und die Eigenfchaften und 


Laſten der Verkaufs⸗Objekte in hiefiger Getichts-Regiſtra⸗ 
tur aus den Alten erfehen werden können. 

Nügland bei Ansbach am 19. April 1837. 
Sreiherri. v. Grailsheimifhes Patrimonial— 
Gericht J. 

Scheidemantel. 
— —— 


Bekanntmachung. 


1160. (26) Dienſtag den 16. Mail. J. 
Vormittags 9 Uhr 
wird die Gemeindefchäferei zu Sahfenheim auf dem dorti= 
gen Gemeindehaufe unter ben biebei befannt gemacht 
werdenden Bedingungen in einer 6 jährigen Pacht an dem 
Meiſtbiethenden hingegeden, was den Pachtliebhabern mit 
dem Bemerken eröffnet wird, daß die gewoͤhnliche Haltung 
in 200 Stüden beftebe. 
Aub den 20. April 1837. . 
Königl. Baver, Landgeriht Röttingen 
Römer, Landrichter. 
Hein. 





Bekanntmachung. 


1161. (36) Der Weinwirth Martin Petermann 
bahier bat ſich freimillig wegen Kraͤnklichkeit der Verwal— 
tung feined Vermögens begeben, und es ift folche feiner 
Ehefrau Wilhelmine, geborne Loc, Übertragen, und derfels 
ben der Tuchmachermeiſter Mathias Haus bdabier als Bei⸗ 
ftänder beigegeben worden. 

In Folge deffen kann Martin Petermann ohne Das 
zwifchentunft feiner Ehefrau und ihres Weiltänders feine 
Berträge mehr gültig eingehen, nod Zahlungen anneh« 
men und hierüber quittireny noch fonft eine Handlung 
mit Nechtsgültigkeit mehr vornehmen, was hiemit zur 
Kenntnif des Publikums gebracht mird, 

Aſchaffenburg den 14. April 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
B. V. d. k. D. 
Kurz, k. Kreisgetichtstach. 


Bekanntmachung. 


1217: (36) Nachdem die Metzger Heintich u. Eleonota 
Roſtl. Eheleute dahier nad) rechtsktaͤftigem Erkenntniſſe 
des ergbifchöflichen Ehegerichtd erfter Inſtanz zu Bamberg 
von Tiſch und Bette gefchieden find, diefelben fih rüdz 
üchtlich ihres bisherigen gemeinfhaftlihen Vermögens uns 
term Geftrigen ausgeglihen, und die Gütergemeinfhaft 
aufgehoben haben, fo wird diefes zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Forchheim den 25. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Badum, Lundricter. 
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Bekanntmachung. 


1211. (35) Jakob Neuburger von Allersheim hat 
ſich freiwillig dem Goncurfe unterworfen. 

Zur Anbringung der Foderungen und deren Begrlns 
dung, Borbringung von Einreden und Pflegung der 
Schlußhandlungen wird einziger Ediktstag auf 

Montag den 22. Mai. J. 
fruih 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile des Ausfchlußed der Foder— 
ungen von der Maffa refpect. mit den treffenden Hand— 
lungen dahin angeſeht. 

Aub den 22, April 1837. 

Königl. Bayer. Landgeriht Röttingen. 
Römer, Landrichter. 
Henkel. 


Ediftalladung 


1248. (3a) Jakob Frauenhofer von Pledenhof 
war beim ehemaligen Regimente Preifing (5. Infant.s 
Kegiment) nun Erbgrofterzog vnn Heffen als Gemeiner 
eingereiht, und wird feit dem Jahre 1813, wo er nad 
Rußland ausmarfchirte, vermißt. 

Derfelbe, oder deffen allenfallfige legitime Desgendenz 
wird daher aufgefodert, fihb um fo mehr wegen feines 
Heirathgutes pr. 400 fl. bei unterfertigter Behoͤrde 

binnen 6 Monaten 
zu melden, als derfeibe außerdem fuͤr verſchollen erklärt, 
und deffen Vermögen an feine nächften Verwandte gegen 
Gaution verabfolgt werden mürde. 

Mallersdorf den 10. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
Haud, Landricter. 
Häring. 


Bekanntmachung und Vorladung. 


1249. Der Unterthan Jakob Landauer dahier hat 
fih zahlungsunfähig erklärt; e8 werden daher deſſen Bes 
fisungen, nämlich 

eine Söldenbehaufung Mr. 119. mit Scheune und 

Stallung, dann Hofraum, Wurz= und Grasgaten, 

fammt ganzem Gemeinderecht, 

3 Morgen 31 Dez. Schaftriebader, 

1 Tagw. 78 Dez. im Ried ober dem Krautgarten, 

3 Zagw. Wieſen, auf der untern Rothe am 

Mittwoh den 17. Mail, J. 
Vormittags 8 Uhr 
Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 

Zugleich werden die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Lans 
dauer auf diefen Zag zur Liquidation und Nachweiſung 
ihrer Foberungen andurd vorgeladen, mit der Bemerkung 
daß Mh diefelben auch Über einen Borg und Nachlaß— 


vergleich ober die Einleitung des foͤrmlichen Concutsver⸗ 
fahren, zu erklären haben. 

Die Realitäten des Randauer find auf 715 fl. ges 
fhägt, und deffen bisher gerichtlih befannte Schulden 
berechnen fih auf 1055 fl. 7 fr. 

Moͤnchsroth den 28. April 1837. 

Fuͤrſtliches Herrfhaftsgericht. 
Groß, Herrfhaftsrichter. 





Gläubiger-Borladung. 


1250. Der Steigmüller Fran; Rauch von Dettelbach 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um denfelben einen Nachſicht- und Rachlaßvertrag vorzus 
legen. 

Mer daher an Franz Raud und deffen Ehefrau eine 
Foderung - machen zu koͤnnen glaubt, wird aufgefobert 
foldye 

Montag den 5. Juni. Is. 
früh 8 Uhr 
dahier anzubringen. Die Nicterfcheinenden werden dem 
Beſchluße der Mehtheit der Erfcheinenden beiftimmend er» 
achtet. 2 
Dettelbach den 29. April 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Külttenbaum, Landtichter. 


Vervier. 
—ew⸗ 


Bekanntmachung. 


1251. Da ſich in dem am 25. d. Mts. ſtattgehabten 
Steigerungstermin feine Kaufsliebhaber für das don dem 
verftorbenen Ferdinand Gall von DOberhaufen rüdgelaf: 
fene Anmwefen gemeldet haben, fo wird daffelbe mit ben 
vorhandenen Mobilien unter Hinmweifung auf die Aus— 
fhreibung vom 5. April I. Is. zum zweitenmale dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zu diefem Zwecke auf 

Mittwoch den 24 Mail, Se. 
Vormittags 84 Uhr 
Tagsfahrt angefegt, wozu Kaufsliebhaber in die Wohn 
ung des Ferdinand refp. deffen Wittwe Elifabetha Gall 
in Oberhauſen vorgeladen werden. 
Goͤggingen den 29. April 1837. 
Königl Bayer. Landgericht, 
Reiber, Landrichter. 


Sellerer, 


Bekanntmachung. 


1252. (20) Auf Anttag der Kreditorſchaft werden die zur 
Joſeph Frank'ſchen Gantmaſſa von Möhren gehörigen 
Realitaͤten, naͤmlich: 

ein Wohnhaus zu Möhren, worauf bisher das Hafe 
nergewerbe betrieben worden If, und mozu 
56 
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ein Mebengebäude unter einem Dache, ein. Heiner 
Hoftaum, 

11 Dez. Wurz⸗ und Baumgatten, dad Geaͤckerig, 
Gras-, Streu⸗ nnd Waidrecht, ſowie das Forſtrecht 
in den gutsherrlichen Waldungen, letztetes in dem 
jaͤhtlichen Bezug von 6 Klafter Miſchlingholz, einer 
Spannmandel und dem Abholz, durchſchnittsmaͤßig 
30 Wellen auf die Klafter beftehend und 


dad Gemeindercht zu einem ganzen Nusantheil an 


den noch unvertheilten Gemeindebefigungen gehört; 
ferner drei Gemeindetheile, naͤmlich: 
05 Dezim. Krautgarten unter den Eichen, 
11 Dezim, Ader im Rehlinger Thal, 
13 Dezim. Ader allda 
hiemit Öffentlich feilgeboten,, und es ift Lizitationstermin 
am Montag den 22. Mail. 5. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Drte Möhren anberaumt worden. n 
Kaufsiuftige werden hiezu eingeladen, mit ber Bes 


merfung, daß diefes Antwefen auf 636fl. gewürdigt wor⸗ 


ben ift, und der Zuſchlag nad $. 64. des Hypoth.-Geſ. 
erfolgt, ' 
Monheim am 2 Mai 1837. 
Königi. Bayer Landgericht. 
“ v. Haafy, Landrichter. 


Streber, 
mm 


Bekanntmachung. 


1253. Nachdem der als Curator für den Paul Klottz, 
Wirthsſohn von Weiſſenhorn, aufgeſtellte Johann Klog 
mit Tod abgegangen iſt, wurde fuͤr obigen unter Kuratel 
geflellten Paul Ktlog, deſſen Bruder, Röflwirth Mathias 
Klob, als Kurator und Vermoͤgens-Vetwalter ernannt, 
und wird dieß mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt= 
niß gebracht, daß alle von Paul Klos, ohne Einwillig: 
ung feines Bruders Mathias Klo eingangenen Rechte: 
gefchäfte als ungtuitig angefehen, und feinerlei von ihm 
dontrahirte Schuld bezahlt- werden wuͤrde. 

Roggenburg den 27. April 1837. 
Königl. Baner, Landgericht, 
Geistinger, Landricter. 





Bekanntmachung. 


1255. Die feit dem ruſſiſchen Feldzuge 

vermißten Bauersföhne Sofepb u. Ans 

draͤ Ried! von Angering betreffend. 

Die ledigen Umfinger Bauersföhne Joſeph und Ans 
des Riedl von Angering machten den ruſſiſchen Feldzug 
mit, und find feitdem nicht zuruͤckgekehrt, noch ift von 
ihrem Reben oder erfolgten Tode eine Nachricht einge» 
teoffen. 

Auf Ditten der naͤchſten Verwandten werben beide 


genannte Bruͤder oder ihre allenfallfige Desgendenten auf- 


gefodert , ſich . 

binnen 6 Monaten 
und längftens bis 1. November I, Is bei biefigem 
Amte zu melden, widrigenfalld fie als verfholen erklaͤtt, 
und ihre Vermögen an die nächften Anverwandten gegen 
Kaution verabfolgt wuͤrde. 

Griesbach den 20. April 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Schels, Landrichter. 





! 


Befanntmahung. 


1254. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das Grund⸗ 
vermögen des Johann Diez, Metzgers zu Rattelsdorf, 
beſtehend 

a) in dem Wohnhauſe nebſt Scheune, Hofraith und 


Gemeinderecht, gefhägt auf 550 fl. 

b) in J Morg. Feld in der Btemenklinge „ 75 fl. 
o)in} „ „in der finftern Kammer 80 fl. 
d)ind „ „» in der Sandgrube „ bsf 
ein} „ zr im obern Mittelweg „ 35 fl. 
f)in$ „ „, „ beim Rindahsgraben „ 50 fl. 
) in 8 „ „ ebenda 2 40 fl 
3 in 3 " „ in der Brunt „65 f 
i)inz „ Miefe im Muͤdlgraben „ 100 fl. 


zum Öffentlihen Verkaufe ausgefchrieben und Verſteiger— 
ungstermin auf 
Montag den 29. Mail. Je. 
Vormittags 
am Gerichtsſitze feſtgeſetzt, mozu zahlungsfähige Kauf: 
liebhaber eingeladen werden. 
Seßlach, den 27. April 1837. 
8. Bayer. Landgeridt. 
Sorfter, Landrtichter. 


Ediftal» Citation. 


1257. Zur allenfallfigen Ermittlung von Nachlaͤſſen 
merden die Gläubiger der Beronita Kramer, gewefenen 
Befigerin des Jodelgutes in Feldmoching, reſp. der Ders 
laffenfchaft derfelhen auf 

Donnerftag ben 23, Mai I. 5. 

Vormittags 9 Uhr 
unter ber Androbung vorgeladen, daß die Nichterfheinen- 
den dem Beſchluße der Mehrheit der anwefenden Gläubiger 
beigezäblt werben, 

Münden den 20. April 1837. 
König. Bayer, Landgericht. 
Kuttner, Landridter, 


Befanntmadhung. 
1258, Im Wege der Hülfsvolifiredung wird das 





Wohnhaus mit Hauss und Hlihendarten des Andreas 
Seßner in Dberweren im Taxwerthe ju 900 fl. 
Montag den 29 Mail. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Oberweren nad 6. 64. des 
Hyppoth.⸗Geſ. öffentlich verftrichen. 

Wernek am 28. Aprit 1837. 

Königl. Baver. Landgericht. 


Keller, Lanprichter, 
[— —_ —_ _—_——_T 


Bekanntmachung. 


1256. (3a) Die Gerichtsbekannten Gläubiger der Sol⸗ 
Lerbräuerd Eheleute Raimund und Etife Eyrainer find 
guͤtlich Über die Bertheilung der Aktivmaſſe übereinge— 
tommen und ft diefe Uebereinkunft unterm 10. März 
1. Js. von Gerichts und Obervormundſchafts wegen be= 
flättiget werben, - 

Alte diejenigen, weiche an die Sollerbräuersfchen Ehe: 
leute, Raimund und Elife Eprainer dabier etwas zu 
fodern und ihre Foderungen hierorts nicht bereits ange— 
meldet haben, werden nun aufgefodert, 

binnen 60 Tagen a dato 
um fo geroiffer hierorts ihre Foderungen an biefelben an» 
zumelden und nachzumeifen, als außerdem ohne Rüdficht> 
nahme hierauf die uͤberſchuldete Aktivmaffa an die ge= 
richtsobekannten Gläutiger nad Maafgabe ber obener= 
wähnten gütlichen Uebereinkunft vertheilt werden würde. 
Am 7. April 1837. 
Königlih Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. : 
Str. von Lerchenfeld, Direktor, 
Denk. 
u 


Ediktal-Citation. 


1259. Die verwittwete Stadttambourin, Maria Anna 
Müller, von Neuburg, ging ohne Descendenz aber mit 
Ruͤcklaſſung einer letztwilligen Dispofition über ihr Ver: 
mögen in Haus mit Gemeinderecht im Werthe zu 1800 fl. 
wenigen Mobilien und illiguiden Activfapitatien von 888 fl. 
beftehend, dann einem auf dom Anweſen haftenden Schul: 
denftand von 1060 fl., mit Tod ab, 

Es werden nun alle diejenigeu, welche auf den Ruͤck⸗ 
laß der verftorbenen Maria Anna Müller, aus welch 
immer einem Titel einen Rechts anſpruch zu haben glauben, 
aufgefodert, ſolchen 

= binnen 60 Tagen 
um fo getwiffer rechtsgenuͤglich nachzuweiſen, als man 
aufferdefien fie mit ihren Prätentionen nicht mehr hören, 
umd die Verlaffenfhaft an die Kellamentserben gefeßlicher 
Vorſchrift gemäß ausantworten, als Jolge beffen aber 
auch die auf dem Anwefen eingetragenen Hypotheken ber 
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nichterſchienenen oder ſich nicht gemeldeten Gläubiger ex 
offieio loͤſchen wuͤrde. nr 
Meuburg den 27. April 1837. 
König. Daper. Landgeriht 
Det, Landrichter, 
—— 


Ediktalladung. 


1260. (3a) Philipp Rinſeſckers Wittwe von Arnſtein hat 
ſich fteiwillig dem Gantverfahren unterworfen; ed wird 
daher wegen Gerinfügigkeit der Maffa ein einziger Edikts⸗ 
tag zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Foderungen, zur Vorbringung der Einteden und ſchlüß⸗ 
lihen Verhandlung auf 

Montag den 22 Mai. 1. 36. 
: früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes von ber ger 
genwärtigen Maffa refp. mit der treffenden Handlung für 
den Ausbleibenden feſtgeſetzt. 

Zugleich werbem diejenigen, die etwas bon dem ge: 
meinfhuldnerifcyen Vermögen in Händen haben, aufge= 
fodert , foldjes bei Strafe des doppelten Erfages, jedoch 
vorbehaltlidy ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Arnftein den 17. April 1837. 

Koͤnigl. Bapver. Landgericht. 
3.8. Burkardt, Landrichter. 


Befanntmahung. 


41261. Der Ortsnachbar Johann Klüber zu Breiten» 
bady bat auf Zufammmenberufung feiner Gläubiger anges 
tragen, um mit denfelben einen Nachlaß und Stuͤndungs⸗ 
vertrag abzufchließen. x 

Saͤmmiliche Foderungen gegen bdenfelben find daher 
bei der auf 
Dienftag den 30. Mail. J. 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Schuldenliquidations-Tagsfahrt unter dem 
Rechtsnachtheile dabier anzumelden, daß bie nichterfchei= 
nenden Gläubiger dem dur Stimmenmehrheit zu Stande 
kommenden Beſchluße über das weitere Verfahren als bei: 
tretend erachtet. würden. 
Brüdenau den 11. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Künsberg, Landrichter. 
ö Schuhmann. 





Amortifations;Erfenntniß. 


1262. Da die bei dem heil. Geiftfpitale und der Dok— 
tor Bayerfhen Wohlthaͤtigkeitsſtiftung Pfarrkichen über 
einem keim Staats anliegenden Gefammtbetrag per 2655 fl. 
vermißten vier Staatsurkunden, melde im allgemeinen 


386 


Anzeiger unterm 24. Sept. 1836 Nr. 77. ©. 828. 
28. Sept. 1836 Nr. 78. ©. 852. 
„10. Dktob. 1836 Ne 79. ©. 860. 
vorfommen, ohngeadhtet der dieffeitigen Ediftalladung v. 
18. Sept. 1836 hierorts nicht vorgelegt, oder Anfprüce 
a erhoben wurden, fo werden diefe als kraftlos er. 
Härt. 
Am 20. April 1837. 
Königt. Bayer. Landgeriht Pfarrkirden. 


v. Rothhammer, Landridıter. 
—— — — 


Bekanntmachung. 


1263. Auf Antrag der Glaͤubiger des Ultrich Ober— 
ſtaller von MWejtendorf, wird das Gantanweſen beftehend 
aus dem Haufe, einem Wurzgarten, 55 Dez. enthaltend, 
dann dem Gemeindenußen in 9 Tagw. 51 Dez. und eis 
nigen walzenden Ader von 71 Dez. „ dem Öffentlidyen 
Verkaufe unterftellt, und hiezu auf 

den 29. Mai. 38. 
früh 9 Uhr 
Tagfahtt feftgefegt, wozu Kaufsliedhaber mit Vermögen: 
und Leumundszeugniffen verfehen, eingeladen werden, fich 
zur beftimmten Beit in der dieffeitigen Randgerichtskanglei 
einzufinden. 

Der Hinfchlag geſchieht nach 6. 64. des Hypotheken— 

Geſetzes. 
Wertingen am 28. April 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Herrmann, Lanhrichter, 
—— — 


Ediktalladung. 

1264. (2a) Das unterfertigte k. Kreis: u. Stadtgericht 
bat in dem Schuldenweſen des Spezereibändiers Karl 
Graf von bier dur Entfchliefung vom 10. März 1835, 
welche nunmehr durch Erkenntniß des k. Oberappellationgs 
gerihtes, Münden dd. 9. Februar, publ. 15. März. J. 
beftätigt wurde, den Univerfalconcurs erfannt. 

Es werden die gefeglihen Ediktstaͤge nämlich: 
4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den 
Montag den 12. Juni l. Je, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Hoberungen auf den 
Montag den 24 Juli. Fe. 
3) zu den Schiußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf den 
Montag den 4. September I. 36. 
und für die Duplik auf den 
Montagden 18. September I. Is. bis incluſive 
Montag den 2. Oktober 1. Is. 
Iebesmal von Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, nu d hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 


— — — 


Gemeinſchuldners hiermit unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausfchliefung von der gegenwaͤttigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber, die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, weiche irgend etwas von 


dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 


bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, fol= 
ches vorbehaltlich ihrerRechte bei Gericht zu Übergeben. 
Hierbei wird nah Vorſchrift der Prioritätsordnung 
$. 32. noch bemerkt, daß der Aktivſtand laut gerichtlicher 
Schägung vom 22. d. M. inhaltlich der noch beizutrei= 
benden Buchguthabungen und eines rüfjtändigen Mieth— 
zinfes von 381 fl. 16 fr., zufammen 12719 fl. 18 Er. 
beträgt, dagegen die bisher befannten Paffiven auf 23423 fl. 
23 tr. 2dl. fih belaufen. 
Augsburg den 28. April 1337. 
Königl. Bayer Kreis: und Stadtgeriht. 
In gefeglider Verb. d: Dir. 
der Rath, Leeb. 
Vorbrug. 


Bekanntmachung. 
1265. (24) Den Ludwig Donau - Main Kanal betr. 


Am Montag den 22. Mail... 

wird bei dem 8, Landgerihte Neumarkt der Bau von zehn 
größeren und Eleineren Durchlaͤſſen, welche bäldeft in der 
Theilungs:Haltung zwifhen Neumarkt und dem Dorfe 
Oelsbach hergeftellt werden follen, an den Wenigſtneh— 
menden verfleigert. Die Baukoſten find auf 38000 fl. 
neranfchlagt, und das Maurerwerk fol aus dem Jura 
kalkſtein hergeftellt werben. . 

Die Voranfchläge, Pläne und VBebingnifhefte liegen 
bis zur Verfteigerung im Bureau ber kgl. Kanalfettion 
II. zu Neumarkt zur Einfiht auf. 

Die Verfleigerung beginnt 

am Montag den 22. Mail. 2. 
Vormittags 10 Uhr. 
Die Uebernabmsluftigen haben nachzuweiſen, daß fie ein 
Zehntel der Öteigerungsfumme als Gaution jiellen koͤn⸗ 
nen, fo wie fie fih vor der Verfteigerung entweder Über 
ihre eigene Geſchicklichkeit oder Über die ihres MWerkfühs 
ter6 auszumeifen haben. 
Nürnberg den 23. April 1837. 
Königl. Kanalbdau-Inſpektion. 
Sehr. von Pehmann, Beyſchlag, 
k. Oberbaurath. k. Reggs. u Kreisbaurath. 


Bekanntmachung. | 
1265. Nachverzeichnete Perfonen find gefonnen, nad 
Nordamerika auszuwandern, als: 
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4) Peter Happel und deſſen Ehefrau Margaretha, ges 
borne Meßner, von Krauſenbach, 
2) Johann Bröfler , ledig von da, und 
3) Johann Hafenftab ledig von Rothenbuch. 
Etwaige Foderungen an diefe Perfonen find 
Montag den 29. Mail. Fb. 
früh 9 Uhr 
bei Strafe der Nichtberhdfihtigung bei Yusantwortung 
des Vermögens dahier zu liquidiren. 
Rothenburg den 29. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Geßner, Landrichter. 
Eitäßer, 


— — — 
Proclama. 


1267. Der Toͤpfermeiſter Melchior Harold zu Thier⸗ 
fein hat ſich wegen Ueberfhuldung freiwillig dem Cons 
eursverfahren unterworfen. 

Wegen Unbedeutenheit der Maffa fleht zum Nach— 
weife der Foderungen, dann Worbringung der Cinreden 
und endlich zum Schlußverfahten ein einziger Ediktstag 

auf den 27. Mai I. 58. 
Bormittags 9 Uhr 
bei Gericht dahiet an, wozu fämmtliche befannte und uns 
bekannte Gtäubiger unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchlußes von der gegenmärtigen Maffa vorgeladen werben. 

Selb am 6. April 1837. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Donle, Landrich ter. 
_ __ . _ —  } 


Bekanntmachung. 


1268. In der Verlaſſenſchaftsſache jetzt Schuldſache 
des verftorbenen Johann Dobler, Oekonomieanweſens⸗ 
beſizers von Bruck, wird nad vorausgegangener güͤtlichen 
Claſſifikation der Gläubiger zum oͤffentlichen Verkaufe 
des Gantanweſens geſchritten, und zur gerichtlichen Ver— 
ſteigerung deſſelben Termin auf 

den 23. Mai I. Is. 
mit dem Beifuͤgen feſtgeſetzt, daß ſolches 
4) in Gebäuden und Rechten, ale: -- | 
a) einem einftödigen mit Legſchindeln eingededten und 
einen gefchloßenen Hofraum verfehenen Wohnhaufe 
auf dem Marftplage, 
b) einem gezimmerten Stadel und Stalle unter einem 
Dad, dann 
c) einem. Sefottboden, und 
d) einem Antheil an dem Bräuhaufe, 
2) in einem kleinen Garten zu 6 Dezim. 
3) in Adern, ale: 

a) dem Ader Kinter den Markte zu 2 Tagw. 1 Der 

b) dem Pflegader zu 1 Tagw. 91 Dezim. 

ec) dem Scyuiererfeld zu 2 Zagw. u, 95 Dejim. 


d) dem Mufzerader zu 2 Tagw. u. 26 Dezim. 

e) dem Sandader zu 3 Zagm. u. 59 Dezim. 

f) dem Gantorader zu 5 Zagm. u. 89. Bezim. 

4) in der Pilmannsweiher-Wiefe zu16 Tgw. u, 63 Dey 
beftehe, und der Werth davon nach einer neuerlichen ge= 
eichtlihen Schägung vom 4. Juni v. J. 2740 fl., dann 
jener der Ausfaat 127 fl. betrage. 

Saͤmmtliche Kaufsliebhaber haben fi daher am je 
nem Zage Vormittags 10 Uhr bei Hiefigem Gerichte eins 
zufinden, den Ausweis über ihre Zahlungs und Beſitz⸗ 
fähigkeit zu liefern, und die Adjudication für dag Meifts 
gebot nach $. 64. des Hppotheken⸗Geſetzes zu gewaͤrtigen. 

Am 11. April 1837. 

Könige. Bayer. Landgeriht Roding. 
Meyer, Landriditer. 
EG 
Ediftal: Citation. 

1269. (3a) Von den ungefreiten in und auslaͤndiſchen 
Grunds und Lehensherre des kgl. Rentamts Wolfraths— 
haufen wurde im Jahre 1805 ein Kriegsanlehen im Ges 
fammtbetrage von 97 fl. 20 kr. entrichtet, und hieruͤber 
von ber landfhaftlihen Hauptkaſſa unterm 32. Oktober 
1805 eine gemeinfhaftlihe Schuldenabledigungs: Werke 
Affeturation zu 4 Proz. "mit der Zinszeit 30. September 
sub lit. C. Nr 487. ausgeftellt. 

Diefe Urkunde ift za Verluſt gegangen und e6 wird 
daher auf Antrag der Gontribuenten und refp. deren Ere 
ben der unbefannte Inhaber der bezeichneten Schuldurkunde 
hiemit aufgefodert, 

innerhalb 6 Monaten 
a dato feine Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, Wis 
drigenfalls die Schuldurkunde für kraftlos erklärt werden 
würde. . 
Münden den 15. April 1837. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgeridt. 
Sr. von Lerchenfeld, Direktor. 





Bekanntmachung. 
1270. Auf Andsingen eines Hypothekglaͤubigers wird 
in Gemäßheit des dießgerichtlihen Beſchlußes vom 6. Jän 
ner I. 38. das gefammte Anwefen des Franz Maier, 
zu Pftentſch, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Daffeibe befteht 

4) aus dem ganz maffiv gemauerten zweiſtoͤckigen, und 
mit Ziegeln eingedachten Schloßgebäude, 

2) aus dem gemanerten mit Schindeln eingedachten Bräus 
haufe nebft den Bräu-ütenfirien, 

3) aus beit nebeneinander liegenden 2 Gärten J Tagw. 
groß 

4) aus dem Bahader 23 Tagw. haltend, 

5) aus dem Antheile von der großen Röhrwiefe 2 Tag- 
wert groß und 

6) aus dem Gemeindenutzantheile. 
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Verkaufstermin ſteht auf 
Mittwoch den 24. Mail. Is. 


wobei Kaufsluftige in der dieffeitigen Landgerichtskanglei 


erfdreinen, ihre Angebote zum Protofole geben, und hier 
naͤchſt den bedingten Hinfchlag erwarten fönnen. 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben mit ‘Vermögens 
und Leumundszeugniffen bei dem Aufitrihe fih auszu= 
weifen. 
Am 27. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunoıd, Landrichter. 
eſ 


Bekanntmachung. 

1271. Alle Foderungen an den Nachlaß des Joachim 
Franz Wagnermeiſter, und deſſen Echefrau Eliſabetha, 
gebotne Keller von Keilberg find am 

Dienftag den 30, Mai I. Jo. 
Vormittags 9 Uhr . 
unter dem Rechtsnachtheile ander zu liquidiren, daß die 
ausbteibenden Gläubiger bei Vertheilung des Nachlaſſes 
nicht beruͤckſichtigt werden, 
Die zur Verlaffenfchaft gehörigen Grundftüde werben 
am nämlihen Tage Nahmittays 3 Uhr 
in der Wohnung des Gemeindsvorftehers zu Keilberg vers 
ſteig ert. 
Aſchaffenburg den 24. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Raifer, Landrichter. 
Dr, Geyer, 


— 


— — — 

1273. (3a) Der Uhrmachergeſelle Michael Lippert 
von hier hat fidy der eigenen Verwaltung feines Vermoͤ⸗ 
gens entſchlagen, und ſich unter Curatel geſtellt. 

Demfeiben wurde der Schneidermeiſter Georg Ruͤck— 
nee dahier ale Cutator beigegeben, was hiemit oͤffentſich 
mit dem Beifligen bekannt gemacht wird, daß Michael 
Lippert ohme vormundſchaftliche Genehmigung Verträge 
gültig nicht abfchlieffen könne. 

Bamberg den 28. April 1837. 

Königl. Baier. Kreise und Stadtgericht. 

Dangel, Direktor. 
Rüde. 


zz — 


Amortiſations-Edikt. 


4272. Nachdem nachſtehende zwei zu Verluſt gegangene 

Landſchaftsobligationen uͤber nachbezeichnete zwei Anlehen 

naͤmlich 

a) dd, Münden 23. Juni 1797, Kat. Nr. 474 Über 
ein im Jahre 1796 zu 120 fl. 25 fr. zu 4 Proz. 
vom Hm. Grafen Tauftichen zu Kleeberg ges 
machtes StänderAniehen, und 


* 


b) dd. Muͤnchen 23. Jaͤnner 1799, Kat. Nr. 322. 
Über ein im Jahre 1798 mit 120 fl. 25 fr. zu 4 
Proz. vom Herrn Mar Graf von Taufkirchen 
Lichtenau wegen Klecberg, Ruhſtorf und Warkam 
gemachtes Staͤnde⸗Anlehen 

der Ediktalladung vom 26. Auguſt 1836 ungeachtet bin» 

nen der gefeglidhen Friſt nicht produziert, aud darauf 

feine Anfprüce gemaht worden find, fo werden jene Urs 
kunden auf Antrag des k. Zahlmeiſters, Hertn Heinrich 

v. Neumann, als Geffionar des Hrn. Generalmajor Leo— 

pold Grafen von Taufkirchen zu Kleeberg, hiemit flır 

kraftlos erklaͤrt. 
Am 18. April 1827. 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Sr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
Gſchwender. 





Privat-⸗Anzeige. 


Bekanntmachung. 
661.(95). Mit Bewilligung 
Sr, Majeſtaͤt des Kaifers von Defterreich 
Verkauf auf Subfeription 
der großen Herrichaft Ehrenhaufen in 
Kaͤrnthen 


mit praͤchtigem Schloß, Garten nebſt Orangerie, 
Aeckern, Wieſen, Waldungen, Jagd, Parrimonial: 
Gerichtsbarkeit, Robot ꝛc. 
und 


eines ſchoͤnen Hauſes mit Garten in 
Baden bei Wien 


im gerichtlichen Schaͤtzungswerthe von, 
Einer Million 502,875 Gulden. 


Subſcriptions-Preis: Sechs Gulden im 24 fl. Fuß 


Der Verkauf geſchieht unwiderruflich in Wien den 
20. Mai 1837, und werden die Realitäten koſtenfrei 
übergeben. Man beliebe fid. deß halb in direkten Briefen 
an das unterzeichnete Handlungshaus zu wenden. 
Heinih Rheinganum, 
Banquieur in Frankfurt am Main’ 


Allgemeiner Anzeiger 


wer 


für 





13. Mai 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


— — 


Bekanntmachung. 
1042. (3c) Das 
Königl. Baper. Kreis- und Stadtgericht 
Münden j 
hat in dem Schuldenweſen des verlebten Kunſthaͤndlers 
Hyron. Gottfried duty Beſchtuß vom 21. März 1. 
58. den Univerfalfönfurs erkannt, 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage nämlich: 
4) zur Armeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 
Mittwoch den 17. Mail. Se. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeide— 
ten Foderungen auf 
Donnerftäg den 15. Juni. J. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Samflag den 43. Julil. J. 
und zwar flr die Replik bie 
ben 29, Jutil. J. 
und auf die Duplik bie 
Montag den . Auguſt 1. J. 
jdesmal Motgens 9 Uhr feligefegt, ) 
und hiezu ſaͤmmtliche uudbekannte Gtäubiger des Gemein- 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ebdikts: 
tage die Ausſchſichung der Foderurig von dei gegenwaͤrti— 
gen Konkurs > Maffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


BR werden Dirjenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhulßners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufgefoͤdert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
geben, und bemerkt, daf am zweiten Ediftstage die Glaͤu— 
biger zugleich auch Über die von dem Maffafurator Priv. 
Eduard Mayer dabier unterm 26. Oktober 1836 geftellten 
Anträge in Beziehung auf Fluͤſſigmachung der Aktivmaffe, 
welche Anteige hierorts einzufehen find, Beſchluß zu faf- 
fen haben, und daß die nichterſcheinenden Gtäubiger dem 
Beſchluße der Mehrheit der Erfcheinenden in dieſer Bes 
ziehung als beitretend erachtet werden. 

Schluͤßlich wird zur vorläufigen Kenntniß gebracht, 
daf die bisher angemeldeten Paffiden ſich auf 66000 fl. 
belaufen, der Aktivftänd dagegen nur 56600 fl. beträgt, 
wovon zu dem mehr ald die Hälfte im ſeht zweifelhaften 
Aktivfoderungen ‚beiteht. 

Am 21. März 1837. 

Graf dv. Lerchenfeld, Direktor. . 


ee 
Befanntmahung. 


1146. (36) Friedrich Martin, Rothgetbermeiſter 
von Greuffen, wuͤnſcht mit feinen Gläubigern ein gütliches 
Uehereinfomnien zu treffen. 

Es werden zu biefem Behufe ſaͤmmtliche Glaͤubiger 

Montag den 22. Mail. Se. 

2 friih 9 Uhr 2 \ 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Auffens 
bleibenden dem Beſchluſſe der Mehrheit beitretend anges- 
fehen werben. 

Schnabelwaid den 31. März 1837. 

— Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Pegnitz. 
Ertl, Landrichter. 
57 


auf 
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Bekanntmachung. 


1161. (3c) Der Weinwirth Martin Petermann 
dahier hat ſich freiwillig wegen Kraͤnklichkeit der Verwal⸗ 
tung ſeines Vermoͤgens begeben, und es iſt ſolche ſeiner 
Ehefrau Wilhelmine, gebotne Loe, Übertragen, und derſel⸗ 
ben der Tuchmachermeiſter Mathias Haus dahier als Bei— 
ſtaͤnder beigegeben worden. 

In Folge deſſen kann Martin Petermann ohne Da» 
zwiſchenkunft ſeiner Eheftau und ihres Beiſtaͤnders keine 
Vertraͤge mehr guͤltig eingehen, noch Zahlungen anneh - 
men und hierliber quittiren, noch ſonſt eine Handlung 
mit Rectsglittigkeit mehr vornehmen, was hiemit zur 
Kenntniß des Publikums gebradht wird, 

Aſchaffenburg den 14. April 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
B. V. d. k. D. 
Kurz, k. Kreisgerichtstath. 





Bekanntmachung. 

1163. (30) In der Debitſache des Bauers Caſpat 
Stadlinger von Unterbibart werden deſſen hieher ge— 
tichtsbare Immobilien dem Öffentlichen Verkaufe hiemit 
auggefegt, nämlich: 

1) Das Gut Nr. 11 in Unterbibart, wozu gehören: 
ein Wohnung mit Stallung, Stadel und Hoftaum, 
ein ganzes Gemeinde» und Schaafrecht, fodann 

— Tagw. 27 Dez. Garten, eirca 


AT ,„ — „ Ad, 
3 [7 29 ” Wieſen J 
2,89 „ Waldung; 


geſchaͤtzt auf 2259 fl. 20 Er. 
2) Das Gut Nr. 14. zu Unterbibart, wozu gebören: 
ein Wohnhaus mit Stallung, Scheune und Hof— 
raum, ein ganzes Gemeinde » und Schaafrecht, 
ferner: 
— Tagw. 59 Dez, Garten, circa 
48 „31. der, 
5 u 34 „ Wieſen; 
gefchäst auf 3733 fl. 20 ir. 
3) an mwalzenden Grundftiden: 
a) 1 Tagzw. 18 Dez. Wiefen unterhalb der Win: 
terleiter. Zar. 175 fl; 
b) 1 Tagw. 94 Dez. Roſenberg-Acker, gefhögt auf 
150 fl.; 
c) 46 Dez. Acker, das Neiterlein, geſchaͤtt auf 43 fl. 
20 kt., und 
d) 72 Dez. Ader und Wiefen auf dem Wed, ta 
girt auf 100 fl. 
und Strichtermin auf 
Montag den 29. Mai 1. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Loberrfhen Wirthshauſe zu Unterbibart anberaumt, 


* 


zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag nad $. 64. 
des Hppothekengefeges erfolgt, und die Eigenfhaften und 
Laſten der VerkaufssObjekte in hiefiger Gerichts:Regiftras 
tur aus den Akten erfehen werden önnen. 
Rügland bei Ansbach am 19. April 1837. 
Freiberri, v. Crailsheimiſches Patrimonial- 
Gericht I. 
Scheibemantel. 
— — 


Bekanntmachung. 


1167. (36) Das 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
unden 


bat in dem Suldenweſen ded Metzgers Johann Jakob 
Hobeneder duch Beſchluß vom Heutigen den Univers 
falfonturs erfannt. 

Es werden. daher die gefeglihen Ediktstage, nämlich 

1. Zur Anmeidung der Foderungen und deren gehö= 
tiger Nachmeifung auf 

Donnerftag den 18. Mail. J. 

1. Zue Vorbeingung der Einreden gegen die an= 

gemeldeten Koderungen auf 

Samftag den 17. Juni. I 

IH. Zur Schlufverhandlung auf 

Dienftag den 18. Juli. J. 
und zwar für die Replik bie den 

den 31. Juli. Is. einſchlüſſig, 
und auf die Duplif bie 

den 14. Yuguft l. 3. einihlüffig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr, 

feftgefegt, und hiezu faͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen an den 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Foderung der ges 
genwaͤrtigen Konkursmaffa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfhliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nohmaligen Erfaße® aufges 
fodert, ſolches unter Vorbebalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Bemerft wird, daß nad dem Inventar eine Ueber« 
fhuldung von 11,376 fl. 46 fr, vorliege, und daf man 
den Verfuch einer Ausgleihung vornehmen wird, zu wels 
chem Behufe die nicht erfcheinenden Greditoren ihre Anz 
wälte mit Spezialvollmacht zu verfehen haben. 

Am 7. April 1837. 

Graf von Lerchenfeld, Direktor. 
Pichlmayr. 
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Befanntmahung,. 


41198. (36) Vom 
Königl. Bayer. Land gerichte Gulmbad 
foerden im Mege der Rechtshülfe das Wohnhaus und 
der baran fioßende Garten der Schuhmacher Andrea 6 
Boglers Eheleute dahier am Graben gelegen, 9. Nr. 
333. B. Nr. 778. mit 45 fr. Hausfteuerfimplum be= 
legt, Stadtiehen 
am 31. Mail. Is. Vormittags 
wiederholt dem öffentlihen Verkaufe ausgefest, und zah— 
lungsfähige Kaufsluſtige geladen ; der Zuſchlag erfolgt nad) 
der Erefutionsordnung. 
Kulmbach, den 10. Februar. 1837. 
Weniger, Landridter. 
i Krieg. 





Ediftalladung. 


1199. (36) In der Schuldenfache der Kaufleute S dh d= 
ner und Comp, dahier ift durch das Erkenntniß des un» 
terfertigten Gerichts vom 7. und publ. 20. Aprit v. 3. 
beftätigt durch hoͤchſtes und allerhoͤchſtes Erkenntniß vom 
7. Dktober v. 8. und vom 7. Jänner I. Is., der Uni: 
verfalconcurs erkannt, und ed werden daher die gefeglichen 
Ediktstage ausgefhrieben wie felgt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der %o> 

derungen auf 

den 23. Mai I. Ze. 

2) zur Vorbringung der Cinreden auf 

den 19. Juni I. 8. und 

3) zur Schlußverhan diung auf 

den 10. Juli. Is. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen oder Unterlaffen der zu produzirenden Be— 
meismittel am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der 
Foderung von ber gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nicht: 
erfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber mit den an 
denfelben vorzunchmenden Verhandlungen zur Folge hat. 

Mer von der Gantmaffa etwas in Handen hat, 
wird aufgefodert, ſolches bei Vermeidung des nodhmaligen 
Erfages, jedoh vorbehaltlich feines Rechtes, bei Gericht 
zu deponiren. 

Dof den 25. März 1837. 

Königl. Baper. Landgericht. 


Ruͤcker, Landrigter. Titus. 





Befanntmadung. 


1203. (36) Auf Reauifition des koͤnigl. Kreis— und 
Stadtgeribts Münden als Gantgeriht wird das zur 
Gantmaſſa des k. Oberſtbergraths von Bader gehoͤrige 


und im dieſſeitigen Gerichtsbezirke gelegene Glashuͤten an⸗ 
weſen zu Lambach mit Haupt und Nebengebaͤuden, Feld: 
und Wiesgründen,, dann der dazu gehörigen Waldunb 
dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden nach $. 
46. und 69. des Hypoth.-Geſ. zum drittenmale unter> 
ſtellt. Verkaufstermin wird auf 
Montag den 29. Mail. 3. 
von Vormittags 9 bis Nahmittags 4 Uhr 

an Ort und Stelle zu Lambach angefrgt. 

Die einzelnen Beftandtbeile des Anweſens, — 
nach der am 16. Dezember 1833 hieruͤber aufgenomme— 
nen juͤngſten Schaͤtzung auf 31031 fl. 20 kr. gewerthet 
find, koͤnnen entweder am Verſteigerungstermine oder auch 
in der Zwifchenzeit hierorts in Erfahrung gebracht fowie 
zu Lambach felbit befichtiget werden, zu deren Vorzeig— 
ung der dortige Förfter Giſtl beauftragt if. 

Die nähern Kaufsbedingniffe, ſowie die auf dem 
Gutskomslex ruhenden Laſten und Abgaben werden am 
Verkaufstermine eröffnet, es kann aber auch in der Zwi— 
ſchenzeit hierorts Auskunft hierüber erhoft werden. 

Kaufsiuftige werden daher eingeladen, am befagten 
Tage in Lambach ſich einzufinden und ihre Angebote zu 
PDrotofol zu geben. 

Jedoch wird ausdrüdlich bemerkt, daß fremde ober 
ausländifche Lizitanten vor Eröffnung der Lizitation les 
gale Nadyweife uͤber ihre Zahlungsfähigkeit, fowie folche, 
welche nit im eigenen Namen fleigern, Spezialvolmad) t 
vorzulegen haben. 

Am 20. April 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht Kögtin g. 

Nagler, Landrichter. 
————— 


Subhaftations:Patent. 


4208. (36) Auf Anrufen eines Nealgläubigers wird 
zur gerichtlichen Hülfsvollfirefung das Anwefen des Georg 
Köhler auf der Weidenmuͤhle, beftchend in einem Wohn— 
und Mühlgebäude, Scheuer und Hofraith, Pi. Nr. 2001. 
die fogenannte Meidenmühle bei Willanzbeim, mit anges 


- hörigen 35 Dezim. Krautland unterhalb, und 4. Dezim. 


dergl. oberhalb der Mühle, Pl. Nr. 2002b und 20035, 
dann 24 Dezim. Wiefen oberhalb und 96 Dezim, des- 
gleihen unterhalb der Mühle, Pl. Nr. 2003a u. 2004 
ift handlohnbar zu 5 Prozent in Kauf und Zaufchfillen 
dem koͤnigl. Staatshrar, giebt zum , Rentamte Ipho— 
fen jährlich 24 Er. Grundzinns, 5 Schaͤffel, 5 Megen , 
2 Biertl, 33 Sehzehntel Korngilt, und 50% fr. einfache 
Rufticalfteuer — jehentfrei —und farirt auf 1390 fl. zum 
Öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden feilgeboten. 
Strichtermin ift auf 

den 27. Mail. 3. Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im k. Landgerichte dahier anberaumt worden, wozu befig» 
und sahlungsfähige Kaufeliehhater unter dem Bewerken 
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hiemit eingeJaben werden, daß der Zuſchlag nah $. 64. 
— 328 geſchieht, und das Schaͤtzungs protokoll 
taͤglich in der Regiſtratur dahier eingeſehen werden Kann. 
Mkt. Bibart ben 21. Aptil 1837. 
Koöoͤnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Praun, Landrichtet. 


Bekanntmachung. 
1241. (2b) Bom 
Königl. Bayer, Kreis- und Stadtgeridt 
Ansbad 


werden die zum Ruͤcklaſſe des Chriftian Grafen zu Sayn 
und Wittgenftein, weiland koͤnigl. b. Lieutenant im 
Chevauxlegers⸗Regimente Taris gehörenden Effekten; 

4) Equipirungsftüde nebft Pferdgeſchitr und fonftigem 
Neitzeuge, unter meld’ letzterem mehrere befonders 
werthvolle Schabraden fich vorfinden, 

2) ein Vorrath von Waffen, worunter 2 Doppelgewehre, 

5 paar Piftolen, 1 türkifher Säbel, 

3) Civilkleidung, wobei man einen fogenannten polnifchen 
Rod, einen Pelzrod und ein Wildſchur hieher be— 
bemerkt, 

4) Leinzeug, Bettſtuͤcke, Matrazen, eine gegerbte Hirfch- 
haut, 

5) Möbeln, hierunter 4 mit rothen Leder uͤbergezogenes 
Kanapee, nebft 9 dergl. Seffeln, einige Commoden, 
ein Scyreibzeug, 1 Klappentiſch, ein großer Spiegel, 
eine Stoduht, 

6) ein Fernrohr, eine Anzahl. von Tabackspfeifen und 
mehrere Geräthfchaften, 
nebft den vorgefundenen Büchern, torunter z. B. 
Schillers Werke in einem Bande und einige Land— 
karten und Kunftfachen , 3. B. Kupferftichen, im 

Haufe des Lohnkutſchers 8, Juͤdt dabier, Lit, D. Nr, 

401. am . 

17. Mai I. 38. 
der Verfleigerung, mit welcher früh um 8 Uhr angefangen 
und an den folgenden Zagen fortgefegt wird, gegen fo: 
gleich in kaſſamaͤßiger Münze zu leiftende Zahlung un: 
terſtellt. 
Ansbach den 26. April 1837. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
Schillinger. 





Ediktalladung. 

1260. (36) PhilippRineckers Wittwevon Arnſtein bat 
ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen ; es wird 
daber wegen Öeringfügigkeit der Maffa ein einziger Edikts- 
tag zur Anmeldung und gehörigen Nahmweifung der 
Foderungen, zur MVorbringung der Einreden und fdlüße 
lihen Verhandlung auf 

Montag den 22 Mai. 1. 38, 
früh 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes von der ge: 
gentwärtigen Maffa refp. mit der treffenden Handlung fuͤr 
den Ausbleibenden feſtgeſetzt. 

Zugleid; werben diejenigen, die etwas von dem ger 
meinfchuldnerifhen Vermögen in Händen haben, aufges 
fodert , folches bei Strafe des doppelten Etſatzes, jedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Arnftein den 47. April 4837. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
J. V. Burfardt, Landrichter. 





Befanntmahung. 

1245. (36) Daß in dem von dem Tuchmachermeiſter 
Johann Auguft Stoll, zu Baireuth, mit der minorene 
nen Juliana Katharina Fuchs von Dfchenberg unterm 
15. April 1. Is. gerichtlich errichteten Ehevertrag die hier: 
orts gefeglich aeltende ebelihe Guͤtergemeinſchaft bis zur 
erreichten Volljährigkeit der Iegteren ausgefchloffen wurde, 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 

Baireuth den 20. April 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Meper, Landrichter. 
—— — 


Proclam. 

1274, In der Verlaffenfchaft des Alois Dobmaier 
bügerlihen Metters, zu Schwandorf, werden auf Antrag 
der Vormundſchaft die zu diefem Anweſen gehörigen Re— 
alitäten, als; 

a) Be. Nr. 175. das Wohnhaus und Stadl, dann dreien 
Hauskellern und zweien Backöfen vor dem 


NegensburgersThore, 
b) „u 2 der Selfenkeller vor dem Negensburger« 
bore, j 
eo) ,, 477. der Ader auf dem Weinberg, 
d) , 178. der Ader im Moos, 
e) „ 179. der Yder allda, 
f) „180. ein weiterer Atket daſelbſt, 
8) 182. der Gemeindetheil auf der Trad, 
h) „ 183. der Gemeindetheil im Fifchfee, 
i) 184. der Gemeindetheil in der Kundau, 
k) „185. ber Gemeindetheil im Fifchfee, 
I) 136. der Holztheil am Berg, 
m) ,„ 187. ber Scylagtbeil dafelbft, 
n) „188. der erfaufte Holztheil daſelbſt, 
0) „189. der Nutzantheil an den unvertheilten Ges 
meindegründen, 
Diſtrikts Frohnberg. 
PP 238. ber Holztheil in der Poßlohe, 
q) nr 239. der Bruttheil daſelbſt, 
r) 249. der Holztheil allda, 


241. der Bruttheil allda, 


B. Nr. 67. die reale Melbergerechtigkeit und 
Braͤurecht 


s) „ 
t) Kat. 
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ber Öffentlichen Verpachtung oder des Öffentlichen Verkau⸗ 
fes im Ganzen oder theilmweife unterftellt und es flehet 
zu diefem Behufe auf 
Montag den 22. Mai t. 56, 
in loco Schwandorf Termin an, wozu zahlungsfähige 
Pacht- oder Kaufsliebhaber vor der dafelbft erfcheinenden 
Gerichts⸗ Commiſſion zu erfcheinen, und ihre Pacht= oder 
Kaufsangebote zu. Protokoll einzulegen, und den Zuſchlag 
nah vorgingiger Genehmigung der Vormundſchaft zu 
erwarten haben. 
Buralengenfeld den 17. April 1837. 
Könist. Bayer. Landgericht. 
Sigmund, Landrichter, 
Gredy. 
— 
Verkaufsankuͤndigung. 


Schuldenweſen des Schutz⸗ und 
Handelsjuden Kalmann Uhlmann 
von Floß betreffend. 


1275. 


Die dem Echugjuden Kalmann Uhlmann zu 


Floß gehörige einftödige mit Steinen erbaute Flufhütte 
am Floß:Bahe mit einer Arbeiteflube nebft Synagogen— 
fand wird nach dem Antrage der Gläubiger wiederholt 
dem Öffentlihen Verkaufe ausgefegt und Termin auf 
Mittwoh den 31. Mai I. Is. 
früh 10 Uhr 
am Gerihtsjige anberaumt, wozu zahlungsfähige Sttich⸗ 
liebhaber vorgeladen werden, an weichem der definitive 
Zuſchlag mit Genehmigung der Gläubiger erfolgen wird. 
Meuftadt an der Waldnaad den 15. Mär; 1837. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Schr. v. Lichten ſtern, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1276. In der Leonhatd Biegel'ſchen Concursſache 
von Laubendorf ſollen auf Antrag der Gläubiger die zur 
Maffa gehörigen Realitäten, nämlich 

1) das Gut Nr, 37. beftchend aus Wohnhaus, Hof: 
raum, 75. Dez. Grasgarten, 13 Tagw. 34 De. 
Arder, 76 Dez. Wiefe, 1 Tagw. 55 Des. Wald, 
und dem Gemeindereht, dann 

2) 1 Tagw. 2 Dez, Hopfengarten in der Au, 

dem öffentlichen Verlaufe unterworfen werden. 
Es wird daher hiezu Termin auf 
den 13. Juni. 98. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Gefhäftsgimmer Nr, 23. anberaumt, und bemerkt, 
daß Belaftung und die Zare im Termin bekannt gemacht 
erden wird, 
Gadolzburg ben 24. April 1837. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Aufin, Landrichter. 


—Bekanntmachung. 


1277. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung und auf Anz 
trag eines Glaͤubigers werden auf den Gemeindehaufe zu 
Oberſtreu 

Donnerſtag den 8. Juni. Se. 
Vormittags 
nachfolgende Realitäten des Kafpar Edert von da, dem 
Öffentlihen BVerftrihe an den Meiftbietenden nach ber 
Erecutiondordnung ausgefegt. 
Mellerihftadt am 1, Mai 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
Werner, Landrtichter. 


Strichs⸗Objekte. 
1) 1 Wohnhaus Nr. 5. 
2) 4 Morg. Artfeld an der Hollerftauden, N, 12748 
und 12744. 
3) 4 Morg. Artfeid am Mühlweg, N. 5657. 
am Kolmberg, N, 13269. 
am Baftheimerweg, N. 14338. 


6) $ „ „ allda, N. 8432. 

1 ” „ an der Rauden, N. 7797. 

8) x u „» unter ber Scheiben, N. 3332. 

9) 53 — „ an der Winterleite, N. 4163. 
08 5 am Dcfenhalstrhdiein, N. 3612; 
41) & u y bei der Strut, N. 1785. 


Subhaftations Patent. 


1278. Auf Antrag des kgl. Rentamts dahier werben 
die dem Knopfmacher Fohann Jakob Weit zu Ober: 
hoͤchſtaͤt zugehörigen Grundbefigungen, nemlich 

das Guͤtlein, beftehend aus einem Wohnhaufe, Stal« 

lung Hofraith und Schorrgärtlein, ein Antheil an 

dem unvertheilten Gemeinderechte, 

52 Dez. Ader, der Nugader, 

24 ,, Ader, der Kümmeltangen, 

79  ,, Acker, der Pinfenmeiher, 

28 „Wieſe allda, 

20 „Wald allda, 

2 Zagw. 83 Dez. Holz im Wechſelholz, 

51 Dez. Holz am Kümmelrangen, 

56 ,, Wiefe, der Sternweiher, 

1 Tagw: 62 Dez. Ader am Trapelhoͤchſtaͤdterweg, 

3 Tagw. 57. Des, Ader und Dedung der Lachacker 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und wird Strichters 
min auf 

Samflag den 20. Mai 1. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Deiningerfchen Wirthshauſe zu Oberhoöͤchſtaͤdt anbes 
taumt, 
Beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber werden hie= 
zu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag nach 
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Maafgabe des $. 64. des Hypotheken-Geſetzes erfolgt, 
und daß man ſich von der nähen Velchreibung der Weiß— 
fhen Grundkefigungen und von den auf bdenfelben baf- 
tenden Laſten in Ddießgerichtliher Regiltratur Kenntniß 
verfhaffen kann. 
Meuftadt a. d. X. den 26. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
—⸗ 
Bekanntmachung. 


1279. Ende November v. 8. ſtarb zu Reichenhall 
JIgnatz Engibreht, Stadtfchreiber von dort, geboren 
zu Brennberg, k. Landgericht Griesbah, mit Hinterlaf: 
fung eines Vermögens von 1653 fl. ohne fegtwillige Vers 
ordnung und ohne Gerichts befannte Snteftaterben. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Zitel Anfpruh auf die Verlaffenfhaft machen zu 
fönnen glauben, aufgefodert, 

binnen 60 Zagen 
bei Vermeidung des Ausfhlußes ihre Anſpruͤche hierorts 
geltend zu machen, und gehörig nachzuweiſen. 

Zugleich werden diejenigen, welche von dem Verſtot— 
benen etwas in Handen haben, aufgefodert, daffelbe vor— 
haltlich ihrer Nechte hieher zu Übergeben, fo wie diejeni— 
gen, welche an die DVerlaffenfchaft eine Foderung zu ha» 
ben glauben, dieſelbe binnen obigen Termines geltend zu 
machen, widrigenfalld auf fie bei ber meitern Auseinan— 
derfegung der Verlaffenfchaft eine Rüdfiht genommen 
werden würde. 

St. Zeno den 17. April 1837. 

Königl, Bayer Landgericht Reichenhall. 
Miefer, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1281. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigets wird 
das Anwefen des Sebaftian Obermaier, Bauern zu 
Saillad;, erbrehtsbar zum #. Rentamte Kelheim, nad 
gerichtlicher Schägung v. 1. Dezember 1836 auf 2899 fl, 
gewerthet, und mit 2151 fl. Hppotheffhulden belaftet, 
nad) $. 54. des Hppothefen-Gefeges wiederholt dem öf- 
fentlihen Verkaufe unterftellt, da bei dem auf 15. März 
defhalb angefegten Zermine Fein Käufer erfchien. 


Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird Tagsfahrt 


Samſtag den 3. Junil. Se. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 

angelegt, wozu zahlungsfühige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werden, daß der Hinſchlag nad dem 
d. 64. des Hypothek.-Geſ. geſchehen mwird. 

Am 26. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgeriht Kelheim 

Riefh, Landrichter. 
— — —⸗ 


Realitätenverkauf. 


1280. Auf Antrag der Creditoren werden die nachbe—⸗ 
nannten Immobilien des Weißgerbers Conrad Henfold 
zu Heidenheim, an den Meiftbistenden öffentlich verkauft, 
nämlid : 

a) ein halbes Wohnhaus mit halber Scheune, Hofraum, 
2 Dezim. Wurzgarten, und 75 Dezim. Grasgarten, 
fammt Gemeinderecht, j 

d) 1 Zagw. 60 Dez. Ader und Wiefen, 

worüber das Scägungs» Protokoll täglich eingefehen were 
den fann, und wird hiezu DBietungstermin auf 
den 1. Junil. Is. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am obigen Xers 
min zu erfheinen, wo die meitern Kaufsbedingungen bes 
kannt gemacht werden, und wobei bemerkt wird, daß der 
Schägungswerth der fÄmmtlihen Immobilien 1220 fl. 
beträgt. 

Heidenheim am 27. April 1837. 

Königi. Bayer Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


——— 


Befanntmadhung. 


1282. (3a) Auf Andringen von Hppothetengläubigern 
werden die dem Bauern Johann Michael: Gadftatter 
zu Ohrenbach zugehörigen Realitäten, beftehend, aus: 

1) dem Hauptgut mit 
Wohnhaus, Scheuer, Hofraith, 
— Tagw. 80 Dez. Gärten, 
32 Zagw. 34 Dez. Ader, . 
6 Tagw. 42 Dez. Wirfen, 
4 Tagw. — Dez. Waldungen und dem ganzen 
Gemeinderecht, tarirt auf 3350 fl. und 
2) — Tagw. 54 Dez. Gemeindetheile tarirt um 50 fl. 
amMittwoh den 24.-Mai 1. J. 
Nahmittagg 2 — 4 Uhr 
im Schmidtifhen Wirthshauſe zu Ohrenbady öffentlich 
meiftbietend verfauft, und haben Käufer bei erreichter Taxe 
den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Rothenburg den 28. April 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Dündtner, Landrichter. 








DBefanntmahung. 


1283. (3a) In dem Hypothekenbuche des unterzeichnes 
ten Kreid- und ‚Stadtgerichts für die Feldmatkung lit. B. 
2b, II. fol. 510. it auf anderihalb Vierti Mrg. Weinberg 
im Sandshligel oder Feder ein mit fünf vom Hundert ver- 
zinslicher Kaufſchillingsteſt zu 125 fl. rhn. mıt erſter Hnpo= 
thek eingetragen, weichen Johann Bed von Zell nah Ur— 


kunde vom 21. September 1781 von Andreas Runzemann 
von Zell zu fodern hat. 

Auf Antrag der Barbara Kunzemann von Zell, nuns 
mehrigen Beſitzerin dieſes Grundftüdes werben diejenigen, 
welche an diefer Foderung ein Recht zu haben glauben, hies 
mit aufgefodert, dieſes Recht 

innerhalb 6 Monaten 
vom Tage bdiefer Befanntmadhung an hierorts anzumelden, 
twidrigenfalls die Foderung felbft nad $. 82. des Hppo= 
the ken⸗ Geſ. für erloſchen erklärt, und im Hypotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden wuͤrde. 

Wuͤrzburg den 3. Mai 1837. 

Königl Kreis- und Stadtgeridt. 
Wening, Direktor. 
Stadler, 
—n 


Befanntmadung. 


1284. Georg Mitterleitner, lediger alter Huber— 
fohn von Oberhochſtaͤtt d. G., ift am 25. Februar 1. J. 
mit Tod abgegangen, Die unbekannten Erbeintereffenten 
werden hiemit aufgefodert, ihre allenfallfigen rechtlichen 
Anfprühe an die Verlaſſenſchaft deffelben 

binnen 6 Wochen 
um fo 'mehr hierorts geltend zu machen, ald nad dem 
Berlauf diefer Frift auf die ſich nicht Meldenden keine 
Rüdfiht genommen werden wird, 
Traunftein den A. Aprit 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hader, Landrichter. 
— ‚ 
Befanntmadhung. 

1285. Mihael Raudaſchl, dermal Privatier dahier 
wurde gemäß Beſchluß von Heutigen wegen Geiſtesſchwaͤche 
unter Kuratel gefeßt. 

Paffau den 2. Mai 1837. 

Königl. B. Kreis» und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Befanntmahung. 

1286. Verlaffenfhaft des Mathias Mair: 

hofer Weber von Ampfing betr. 

Auf die Ediktalcitation vom 22. Jaͤnner d. I. hat 
fih zur Verlaſſenſchaft des Mathiag Mairhofer von 
Ampfing innerhalb des praͤſigitten Termines Niemand ge: 
melbet. ; ( 
Altenfallfige dieforts Unbekannte Inteſtaterben wer— 








den daher von ber Verlaffenichaft präcludirt, und e6 wird 


mit den bekannten rechtlicher Ordnung nad) vorgefchritten. 
Um 14, April 1837. 
Königi. Baper. Landgericht Mühldorf. 
Zimmermann, Landrichter. 


395 


Befanntmachung. 

1287. Da am erften Verfteigerungstermin den 8! April 
für das Anmefen de8 Anton Biberger von hier ein 
Kaufsliebhaber fih nicht eingefunden, fo wird unter Hin: 
meifung auf die Ausfchreibung vom 14ten März I. Is. 
(allgemeiner Anzeiger Nr. 24 ) auf 

den 20. Mail. 38. 
von früb 8 dis Mittags 12 Uhr 
tiederholt Derkaufstermin anberaumt, und Einladung 
an alle zahlungsfähige Kaufsliebhaber erlaffen. . 
Abensberg den 29. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Greif, Landrichter. 
—— —— 


Bekanntmachung. 


1288. (20) Auf den eigenen Antrag bes Bauern Georg 
Friedt. Gutmann von Lahenbac "werden nachſtehende 
theils aus dem befigenden Hofgut herausgezogene, theils 
freieigene Grundftüde, als: 

50 Dez. Ader, die zwei Beet in der Breiten, 


73 u großer Rothbühl, 
37 u „ » großes Bauersbeet, 
27 ', „kleines Bauergbeet, 
98 „Bachfeld Ader, 


"4 Tagw. 33 Dez. Hedelesader, 
94 Dez. vordere Röthader, 


72 ,, obere Stortenader, 
58 ,, langer Storrenader, 
55 ,„ desgleichen, 


1 Tagw. 93 Dez. Neufangader, 
1 Tagw. 94 Dez. Neufangmwiele, 
5 Tagw. 24 Dez. unteres Reberholz, 
19 Dez. Ader im untern Weiher, 


14 ,„ Mirfen dortfelbft, 

83 ,, Miefen im Weiher, 

25 ,, MWiefe, das obere Xheilein, 
88 ,, Wiefen, die Giltnerin, 


1 Tagw. 32 Dez. Ader, der Mehiberg, 
40 Dez. Ader im Schwarzfeld bei der Stedwiefe, 
1 Tagw. 13 Dez., der Breitwiefader, ’ 
2 Tagw. 36 Dez. der Lehrader, 
dringender Schulden halber 
Dienftag den 23. Mai l. Se. 
Nachmittags 2 Uhr 
unter der Leitung des unterfertigten Gerichts in oͤffent— 
licher Verfleigerung an den Meiftbietenden verkauft und 
Kaufstiebhaber hiezu in dad Roth'ſche Wirthehaus zu 
Lesringen, in deffen Flur die meiften Grundftlde liegen, 
hiemit eingeladen, 
Dettingen am 6. Mai 1837. 
Fürſtl. Stadt: und Herrfhaftsgeridt. 
Bauer, Juſtizrath. ; 
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Bekanntmachung. 


1289. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das ludeigene Anweſen des Primian und Anna Sperer⸗ 
ſchen Hafners Eheleute Haus Nr. 10. in Neuhauſen nach 
$. 64. des Hypoih.⸗Geſ. zum dritten und Letztenmale 
der oͤffentlichen Verſteigerung an den Meiſtbietenden aus— 
geſetzt. Bezeichnetes Anweſen beſteht: 

A 


aus dem ganz gemauerten Wohnhauſe mit Platten 
eingedeckt, 30 lang, 28° breit, 2 Stod hoch, enthält: 
im Erdgeſchoß einen gewoͤlbten Keller; zu ebener 
Erde: Merkftätte, Gefellentammer, Brennofen, Hauss 
fleg; Über eine Stiege: Stube, 2 Kammern, Küche 
und Fletz; unterm Dache einen Iceren Raum, noch 
nicht ausgebaut, gewerthet auf 1200 fl. 
B 


dem dabei befindlichen Dofraum und Garten, mit 
Gumpbrunnen und hölgerner Einzäunung, geſchaͤtzt 
auf 100 fl. 
— ſich der Geſammtwerth des Anweſens auf 1300 fl. 
belaͤuft. 

Zur Aufnahme der Angebote wird Tagsfahrt auf 
Dienſtag den 23. Mail. J. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
dahier anberaumt, und Kaufstiebhaber hiezu mit dem Bei: 
fügen eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Käufer 
tiber Leumund- und Vermögensverhältniffe ſich legal aus— 

zuweiſen haben, 
Münden den 1 Mai 1837. 
8. Bayer. Landgeridt. 
Kuttner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1290. (3a) Georg Erti, Bauer zu Hammerbühl d. 
G., trug auf Vorladung feiner Gläubiger an, weil er 
nah Amerika auswandern will. 

Es werden daher die etwaigen Gläubiger defjelben 
auf Montag den 29. Mail. J. 
früh 9 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Foderungen uns 
ter dem Nachtheile der nachherigen Nichtberuͤckſichtigung 
vorgeladen. 
Schnabelwaid den 6. April 1837. 
Königl. Bayer Landgeriht Pegnitz. 
Erti, Landrichter. 
— Dorner. 
e 


Liquidations-Edikt. 
1291. Forderungen und Anſpruͤche an die Verlaffen- 
ſchaftsmaſſe ded Valentin Benkert zu Sommerhaufen 
find am 


Montag den 29. Mai. $. 
Nachmittags 2 Uhr 
Bei unterfertigtem Gerichte gehörig anzubringen, und nach⸗ 
zumeifen, widtigenfalls diefelden bei Vertheilung der Maſſa 
unberlidfichtigt bleiben werden. 
Sommerbaufen, den 28. Aprit 1837. 
Gräflihes Herrſchaftsgericht. 
Mapr, Herrihaftsrichter. 


Bekanntmachung. 

1292. Der Bauer und Webermeiſter Simon $uhrs 
mann von Schwürz will mit feiner Frau Elifabetha, 
geborne Mader von Gortsfeld und feinem Dienſtknechte, 
Johann Georg Bauer von Schwürz in die nordameris 
kaniſchen SFreiftaaten auswandern. 

Es werden auf feinen Antrag deren Gläubiger auf— 
gefodert, innerhalb 

6 Wochen a dato 

und längftens bis zum 31. Mai I. 38. bei Vermeidung 
des Ausfhlußes vor unterfertiuter Behörde ſich zu melden. 

Schnabelmwaid, den 31. Maͤrz 1837. 

Königl. Bayer Landgeriht Pegnitz. 

Ertl, Landrichter. 
Roͤthel. 





Bekanntmachung. 


1294. Alle Foderungen an den Gaſtwirth Johann 
Keller von Zeutzleben, welcher ſein Vermoͤgen an ſeine 
Kinder gegen Nahrungsauszug abtreten will, find unter 
dem Rechtsnachtheile der Nihrberüdfihtigung und refp. 
der vermutbet werdenden Zuſtimmung in den Theilungs— 
plan 

Montag den 5 Juni. J. 
früh 8 Uhr 
dahier anzubringen. 

MWerned den 5. Juni 1837. 

Königl Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1296. Benedikt Straſſer, Beichtvater im Kloſter 
Maria Moͤdingen, iſt am 21. Mts. April geſtorben. 
Wer an den Ruͤcklaß deſſelben aus mas immer für 
einem Grunde Anfprüche maden will, hat dieſelben von 
heute an z 
innerhalb. 30 Tagen, 
bei Vermeidung der Nihtberlidfihtigung bei Yuseinan- 
derfegung der Verlaſſenſchaft hierorts geltend zu machen. 
Dilingen am 6 Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hal, Landridter, 
—— — 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 





Das 





Münden, Nro. 


17. Mai 1837. 





Gerichtliche und polizeylicdhe - 


Defanntmacdhungen. 





Befanntmadhung. 


1146. (31) Friedrich Martin, Nothgerbermeifter 
“von Greuffen, wuͤnſcht mit feinen Gläubigern ein gütliches 
Uebereinkommen zu treffen. 
Es werden zu diefem Behufe fämmtliche Glaͤubiger 
Montag den 22. Mail, Je; 
fruͤh 9 Uber 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Auffens 
bleibenden dem Beſchluſſe der Mehrheit beitretend anges 
feben werden, 
Schnabelwaid den 31. März 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Pronig. 
Ertl, Landrichter, 
— 


Bekanntmachung. 


1211. (3c) Jakob Neuburger von Allersheim hat 
fi freiwillig. dem Goncurfe unterworfen, 

Zur Anbringung der Foderunuen und deren Begrlns 
dung, Borbiingung von inreden und Pflegung der 
Siklußhandlungen wird einziger Ediktstag auf 

Montag den 22, Mail. J. 
a 4 fruͤh 9 Uhr 
unter - dem Michtönachtheile des Ausfchlußes der Foder⸗ 
ungen von der Maffa reſpect. mit den treffenden Hand⸗ 
lungen dahin angefept, > 

Aub den 22, Aprit 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Röttingen. 
- - Römer, Randrichter. 


auf 


— — — 2* — 


Bekanntmachung. 


1217. (30) Nachdem die Metzger Heintich u. Eleonota 
Roſtl. Eheleute dahier nad) techtskraͤftigem Ereenntniffe 
des erzbiſchoͤflichen Ehegerichts erfter Inftanz zu Bamberg 
von Tiſch und Bette gefchieden find, diefelben fih rl: 
ſichtlich ihres bisherigen gemeinfchaftlihen Vermögens un: 
term Geftrigen ausgeglichen, und die Gütergemeinfhaft 
aufgehoben haben, fo wird diefes zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht, 

Forchheim den 25. April 1837. 
Königl. Baper Landgericht. 
Babum, Randricter, 





Ediktalladung. 


1260. (3c) Phitipp®in'eders Wittwe von Arnſtein hat 
ſich freiwilig dem Gantverfahren unterworfen; es wird 
daher wegen Geringfügigkeit der Maffa ein einziger Edikts« 
tag zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung ber 
Foderungen, zur Vorbringung der Einteden und ſchluͤß⸗ 
lichen Verhandlung auf 

Montag den 22 Mai, I. Is. 
feüh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes von der ges 
genwärtigen Maſſa reſp. mit der treffenden Handlung für 
den Ausbleibenden feſtgeſetzt. 
Zugleich werben biejenigen, die etwas von dem ger 


meinſchuldneriſchen Vermögen in Händen haben, aufge 


fodert, folhes bei Strafe des doppelten Etſatzes, jedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Arnflein den 17. Aprit 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
J. V. Burfardt, Landrichter. 
E—- _ 


58 
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Bekanntmachung . 
1265. (26) Den Ludwig Donau-Main Kanal betr. 


Am Montag den 22. Mail. J. 
wird bei dem k. Landgerichte Neumarkt der Bau von zehn 
größeren und leineren ge welche bäldeft in der 
Theilungs: Haltung zwifhen Neumarkt und dem Dorfe 
Oelsbach hergeftellt werden follen, an den Wenigfinche 
menden verfteigert. Die Baukoften find auf 38000 fl. 
veranſchlagt, und das Maurerwerk fol aus dem, Juras 
kalkſtein heraeftellt ern 
Die Voranfhläge, Pläne und Bedingnißhefte liegen 
bis zur Verfleigerung im Bureau der kgl. Kanalſektion 
1II. zu Neumarkt zur Einfiht auf. 
Die Verſteigerung beginnt 
am Montag den 22. Mail. J. 
Vormittags 10 Uhr. 
Die Uebernahmstuftigen haben nahzumeifen, daß fie ein 
Zehntel der Steigerungsfumme als Gaution ſtellen koͤn⸗ 
sen, fo mie fie fi vor der WVerfleigerung entweder über 
ihre eigene Gefchidlichkeit oder Über die ihres Werkfüh- 
rers auszumeifen haben. 
Nürnberg den 23, April 1837. 
Königl. Kanalbau-Inſpektion. 
Sehr. von Pehmann, Beyſchlag, 
k. Oberbaurath. k. Reggs. u. Kreisbaurath. 


Bekanntmachung. 

1273. (36) Der Uhrmachergeſelle Michael Lippert 
von hier hat fich der eigenen Verwaltung feines Vermoͤ— 
geng entfchlagen, und fih unter Curatel geftellt. 

Demfelben wurde der Schneidermeifter Georg Rüd- 
ner dahier als Curator beigegeben, was hiemit öffentfich 
mit dem Beiflgen bekannt gemacht wird, daß Michael 
Lippert ohne vormundfhaftlihe Genehmigung Verträge 
gültig nicht abfchlieffen könne. 

Bamberg den 28, April 1837. 

König. Baier Kreis» und Stadtgericht. 

Dangel, Direktor. 
Ruͤdel. 





Bekanntmachung. 

1282. (36) Auf Andringen von Hypothekenglaͤubigern 
werden die dem Bauern Johann Miharl Gadftatter 
zu Ohrenbach zugehörigen Realitäten, beſtehend, aus: 

4) dem Hauptgut mit 
Wohnhaus, Scheuer, Hofraith, 
— Tagw. 80 Dez. Gärten, 
32 Tagw. 34 Dez. Ader, 
6 Tagw. 42 Dez, Wiefen, 
4 Tagw. — Dez. Waldungen und dem ganzen 
Gemeindetecht, tarirt auf 3350 fl. und 


2) — Tagw. 54 Dez Gemeindetheile tarirt um 50fl. 
am Mittwoch den 24. Mai tl, J. 
Nachmittags 2 — 4 Uhr 
im Schmibdtifhen Wirthshauſe zu Ohtenbach oͤffentlich 
meiftbietend verkauft, und haben Käufer bei erreichter Taxe 

den Zuſchlag zu gemärtigen. 
Rothenburg den 28, April 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Pündtner, Landrichter, 
nn 


Belanntmahung. 


1288. (25) Auf dem eigenen Antrag des Bauern Georg 
Friedr. Gutmann von Lachenbach terden nachſtehende 
theils aus dem befigenden Hofgut herausgezogene, theils 
freieigene Grundflüde, als: 

50 Dez. Ader, die zwei Beet in ber Breiten, 


73 u „ großer Rothbuͤhl, 
37 u ». großes Bauersbeet, 
27. vr Feines Bauersbeet, 
98 „Bachfeld Acker, 


1 Tagw. 33 Dez. Heckeles acker. 
94 Dez. vordere Roͤthacker, 


72 ,, obere Stortenacket, , 
58 ,„ langer Storrenader, 
55 ,, Ddesgleiden, 


1 Tagw. 93 Dez. Neufangader, 
1 Tagw. 94 Dez. Neufangwiefe, 
5 Tagw. 24 Dez. unteres Reberhofz, 
19 Dez. Ader im untern Weiher, 
14 ,„ Wieſen dortfelbft, 
833 ,, Miefen im Weiher, j 
5 ,, Miefe, das obere Xheilein, 
88 ,, Wiefen, die Gittnerin, 
1° Tagw. 32 Dez. Acker, der Mehiberg, 
40 Des. Ader im Schwarzfeld bei der Stockwieſe, 
1 Tagw. 13 Dez., der DBreitwiefader, 
2 Tagw. 36 Dez, der Rehrader, 
dringender Schulden halber 
Dienftag den 23. Mail. 36. 
Nachmittags 2 Uhr 
unter der Reitung des unterfertigten Gerichts in öffent» 
licher Verfteigerung an den Meiftbietenden verfauft und 
Kaufsliebhaber hiezu in dad Roth'ſche Wirthshaus zu 
Ledringen, in deffen Flur die meiften Grundftüde liegen, 
hiemit eingeladen. 
Dettingen am 6. Mai 1837. 
Fürſtl. Stadt» und Herrfhaftsgeridt. 
Bauer, Juſtizrath. 


Befanntmahung. 
4290. (35). Georg Erti, Bauer zu Hammerbühl d. 


399 


@., trug auf Vorladung feiner Glaͤubiger an, weil er 
nad Amerika auswandern will. 
Es werden daher die etwaigen Gläubiger deſſelben 
auf Montag den 29 Mail. J. 
früh 9 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Foderungen un: 
ter dem Nachtheile der nachherigen Nichtberuͤckſichtigung 
vorgeladen. 
Schnabelwaid den 6: April 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Pegnitz. 
Ertl, Landrichter. 
Dorner. 
—— — 


Realitätenverkauf. 


1293. Auf geſtellten Antrag des Jobann Willibald 
Kaſtner, Kraͤmers und Gutsbeſitzers in Gnozheim wird 
deſſen Anweſen oͤffentlich verſteigert und hiezu 

auf den 31. Mail, Fe. 
von Vormittags 9 bie 12 Uhr 

im Pförringerifchen Wırthehaus zu Gnozheim Termin ans: 

beraumt. 

Diefes Anmefen beſteht: 

a) in eimem qutgebiuten zweiſtoͤckigen Wohnhaufe, wel⸗ 

es folgende Gemäcer hat: 

41) einen Keller, 

2) zwei heigbare Zimmer, 
3) fünf Kammer, 

4) eine Kuͤche, 

5) ein Sprisyemwölbe, 

6) einen Getradboden, 

b) in einem geraͤumigen Stadel, mit Stallung, Hof: 
raum, und einen Brunnen, 

c) in einem Grasgarten von 68 Dez. und einem Wurz⸗ 
garten, 

d) in 6 Taqw. Aeccker und Wiesgruͤnden, 

e) in dem Gemeindercht zu einem ganzen Nukanthril 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen und 
Huthungen. — 

Die gerichtliche Schaͤtzung dieſes geſammten Anme: 
ſens beträgt 2635 fl. woruͤber die Abgaben jedesmal in 
hiefiger Regiftratur eingefehen merden können. 

Kaufstiebbaber werden zu diefer öffentlichen Weräuf- 
ferung eıngeladen, und werden am Berkaufstermin die 
weitern Kaufsbedingungen vernehmen. 

Heidenbeim den 18, April 1837. 

Königt. Bayer Landgericht. 
Seitz, Randrichter. 
— 
Bekanntmachung. 
1297. Im Schuldenweſen des Wirthes Joſeph Anton 
Stelzer zu Hoehenraunau werden; 
a) deſſen Anweſen, naͤmlich das Wirthfhaftsgut, nebſt 


Braͤuerei, Mebgerei, Baͤckerei, und VBranntweinbeen” 
nerei· Gerechtigkeit hiebei, dann 4 Tagw. Garten, 
9 Tagw. Acker, 34 Tagw. Wieſen und 2 Tagwerk 
Kulturtheil, 

b) fämmtlihe vorhandene Mobilien, wie zur Schenk⸗ 
und Gaſtwirthſchaft und den weitern zur obigen Ge— 
rechtigkeiten gehörig, dann Baumannsfahrniffe und 
ber Viehſtand, 

zum Verkaufe an die Meifkbietenden gebracht. 
Verfieigerungstermin iſt auf 
Dienftag den 30. Mai I. Is. 
im Orte Hohenraunau angefept, und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber werden hiezu mit dem Beiflgen vorgeladen, daß 
die Mobilien , foweit zur gefonderten Verfleigerung geeig— 
net, alsbald zugefhlagen, und abgegeben, die Realitäten 
aber mit Zugehör nah $. 64. des Hppothefen-Gefepes 
adjudieirt werden. 
Ursberg den 22. April 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


1295. (2a) Dom ' 
Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgeridt 
Ansbach 
wird die zum Ruͤcklaß der A. M. Merklein weiland 
Ehefrau des Fabrikanten Chriſtohh Merklein dahier ge= 
börende Fahrniß, naditehende Gegenftände befaffend : 
4) an Sachen von Gold und Silber: 
4 goldene Cylinder-Uhr, 
4 Ringe und eine Bruſtnadel von Golb, 
13 filberne Löffel u. f. w. 
2) an Möseln, mebrere Kommde, 1 Secretair, 1 Kana⸗ 
per, einige Bihälter, 1 Wanduhr, 
3) etliche Kleidungs= und Waſchſtücke, 
4) verſchiedenes Andere, z. B. eine Etektrifir-Mafchine, 
gegen fogleih in kaſſamaͤßiger Muͤnze zu leiftende Zahlung 
verfleigert, und die Auction am j —— 
5. Juni, Is. 
früh 9 Uhr 
im Haufe dahier Nr. 288. D. eröffnet, dann mit der 
felben im Haufe Nr, 255. A, alfogleich fortgefahren. 
Ansbah am 26. April 1837. 
Kohlhagen, Direktor. 
DE ———_ 


Ediftal:Citation. 


1300. Franz Furbek, Bierbräuersfohn von Münden, 
bereits feit mehr als 60 Jahre landesabwefend, oder deffen 
legitime Erben werden andurch öffentlich aufgefodert 

innerhatb ſechs Monaten 
um fo gemwiffee von ihrem Erben, und Aufenthaltsorte of⸗ 
58 
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figielle Nachricht anher gelangen zu laffen, und fih zu 


legitimiren, ald aufferdeffen genannter Fuͤrbeck als verſchol⸗ 


len erklärt, und über deffen Vermögen nad gefeglidhen 
Beftimmungen weiters verfügt merden wuͤrde. 
Am 21. April 1837. 
König. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
Schieber, 
—— — 
Bekanntmachung. 

1298. In der Concursſache des verftorbenen Johann 
Frittz, Kraͤmers und Anweſensbeſitzers von Nittenau bringt 
man zur öffentlichen Kenntniß, daß das Prioritätserkennt= 
nig vom 5. d. Mts. zur Einficht der Gläubiger heute 
an die Gerichtstafel angebeftet worden fey. 

Roding den 6. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
Mayr, Landrichter. 





Glaͤubiger-Vorladung. 
1299. Zwiſchen der Wittwe des Friedrich Haͤrtlein zu 
Thulba und ihren Kindern wird die Grundvertheilung ge: 
pflogen. Foderungen an die Maffa find daher unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung 
Montag den 29. Mail. Is. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden. 
Hammelburg den 29. April 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 





Befanntmahung. 

1301. In der Verlaffenfhaftsfache de8 Schreinermeis 
ſters Kemmer dahier werden die zur Verlaffenfchaft» 
maffe gehörigen Mobilien 

Mittwoch den 17. Mail. 3. 
Nahmittags 2 Uhr 
in dem Sterbhaufe dem öffentlichen Strihe ausgefegt, 
und den Meiftbietenden gegen fogleid zu leiftender baare 
Zahlung überlaffen. 

Eben fo wird das zur Maffa gehörige Wohnhaus, 
Diſttikts II. Me. 198. wie ſolches bereits in der Be: 
kanntmahung vom 1. April 1. Is. näher befchrieben iſt, 

Montagden 29. Mail, Je. 
Vormittags 11 Uhr 
im Gefhäftsgimmer des Hypothekenkommiſſaͤrs nochmals 
dem Öffentlichen Striche ausgefeht, und hiebei dem Meift- 
bietenden jedenfalls fogleih unbedingt zugeſchlagen. 

Würzburg den 6. Mai 1837. 

Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht. 
MWening, Direktor, 
Stadler, 


—— — 


Bekanntmachung. 

1302. Die k. Regierung des Unterdonaukreiſes, Kamz 
mer der Finanzen, hat in Folge Entfhliefung vom 7. d. 
Mis. genebmigt, daß der durch erfolgtes Ableben des kgl. 
Dofterpeditors Rehenmacer von Regen in Erledig⸗ 
ung gefommene Lenzdorfer Fagdbogen nah den Norma- 
tiven von 1829 und 1834 einerneuerlihen Verpachtung 
unterftelle werden fol, wozu die unterfertigten Aemter 

Montag den 22, Mai, Ze. 
Vormittags von 10 bis 42% Uhr 
Tagsfahrt anberaumt baden. 
Die Berbandlung gefhicht in der Rentamtskanzlei 
wozu Pachtluſtige hirmit geladen werben. 
Biehtag den 6. Mai 1837. . 
Koͤnigl. Nentamt Viechtach und Forſtamt Kögting. 
Memmier. Buchner, 


Bekanntmachung. 

1303. Da in der Maria Anna Finger' ſchen Gant- 
ſache dahier bei dem auf heute anberaumt gewefenen Sub— 
haftationstermin ſich kein Kaufsluſtiger gemeldet bat, fo 
wird das Anmefen bderfelben, welches in der Ausfchreibung 
vom 13. März 1, Is. Stud 23. dieſes Blattes näher 
befprieben iſt, wiederholt dem Äffentlihen Verkaufe uns 
terflellt, und VBietungstermin auf 

Montag den 9, Mail, 3. 
Morgens 8 bis 42 Uhr 
anberaumt , mozu befig: und zahlungsfähige Individuen 
mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hinſchlag 
nah $. 64, des Hypoth.-Geſ. erfolien wird, 
Eichſtaͤdt den 1. Mai 1837. 
Könige. Baver. Landgericht. 
Chriftmann, Landricdhter. 
—— — 


Berfaufs:Proclama. 

1304. Auf Ardringen eines Dppothefgläubigers wird 
die Iudeigene Herberge der Gaͤrtners-Eheleute Johann und 
Nofina Kögel in Haidhaufen, Mr. 27. beſtehend zu ebe= 
ner Erde in einer Stube, 2 Kammern, Klıhe, Holzlege, 
und Holzhlrte, und am 24. Dez. 1836. auf 310 fl. ge= 
fhägt, nah $. 64. des Hppotb. Gef. zum zweitenmale 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Zu der auf 
Dienftag den 13. Juni ll. Is. 
anberaumten Verfteigerungs s Tagfabrt werden befigfähige 
Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß Gerichts— 
unbetannte Über Leumund und Vermögen fih auszuwei— 
fen haben. 
Au, den 1. Mai 1837. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Engelbad, Landrichter. 
Knietim. 
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Bekanntmachung. 


1305. Johann Magg, lediger Baͤckergeſell und 
Sohn des verſtorbenen Soͤldners Theodor Magg aus 
Beinried hat ſich freimidig unter die Kuratel des Göld- 
ners und derzeitigen Otsvorſtehers Michael Stiegeler 
von Weiriried geſtellt. 

Diefes wird mit der Eröffnung befannt gemacht, daß 
ale in Zukunft von genannten Johann Magg ohne 
Wiſſen und Beiſtimmung feines gerichtlich aufgeftellten 
— Stiegelet geſchloſſenen Rechtsgeſchaͤfte ungiltig 
ind, 

Babenhaufen den 1. Mai 1837. 

Fürſthlich Fuggerſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Hertſchaftsrichter. 


———— — 


Bekanntmachung. 


1306. (3a) Der Schreiner Samuel Ernſt Karg von 
Rangenoltheim hat ſich freiwillig unter Kuratel geftellt, 
und es ift für ihm im der Perfon feines Schwagers des 
Köbler Georg Adam Schöner von Langenaltheim ein 
Kurator aufgeflelt worden, ohne deffen Zuziehung und 
Genehmigung der unter Kuratel geftellte Schreiner Karg 
keinen laͤſtigen Vertrag eingehen Bann. 

Dieſes wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, 
Monheim den 4. Mai 1837. 
Königl Barer. Landgeridt. 
v. Haafp, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1307. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſa bes Ortsbuͤr⸗ 
gers Valentin Better von Mit, Seinsheim rechtliche 
Anfpröche zu machen hat, muß folbe am — 

Montag den 22. Mai 1. 8, 
n fruͤh 8 Uhr 
dahier anmelden, widrigenfalls er bei Auseinanderfegung 
der Veriaffenfchaftsmaffa nicht beruͤckſichtigt werden foll. 
Seehaus den 1. Mai 1837. 

Surf. Schwarzenberg’fhes Herrfhaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

— —qO —— 





Bekanntmachung. 
1308. In der Naclahfahe des Martin Herold von 
Gelderspeim find Anfprüche aller Art am 
Montag den 29, Mai I. 6. 
früh 8 Uhr 
geltend zu machen, widrigenfalld ohne weitere Beachtung 
die Maffavertbeilung erfolgt. 
MWerned den 6. Mai 1837. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Keller, Landrichtet. 


Befanntmadhung. 

1309. Eine Schuldurkunde, ausgeftellt von der koͤnigl. 
Spezial = Schuldentilgungs = Kaffa Megensburg vom 14. 
Februar 1816 sub Nr. 33. für einen kapitalifirten Bind= 
betrag von fünfzig Gulden, auf die Johann VBilsmaits 
(hen Erben lautend, ift zu Vetluſt gegangen, 

Auf Imploration der ntereffenten wird der Beſitzer 
difer Urkunde aufgefodert, 

binnen 6 Monaten 

von heute an feine Anfprüche an biefelben dahier geltend 
zu machen, twidrigenfalls folche als raftlos erklärt werden 
wird. ö 
Wörth, den 28. April 1837. - 
Fürfte.- Thurn» und Tarxiſches Herrſchafts⸗ 

- gericht. 

Herwig, Herrſchaftstichter. 


Ediktal-Citation. 


1310. Da Michel Kuhn, Bauer von Aub (vulgo 
Tra) geſtern fein ſaͤmmtliches Vermögen an feine Gläubi- 
ger behufs ihrer Befriedigung abgetreten hat, fo werden 
nunmehr folgende Ediktstage anberaumt: 

4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörige 

Nachweiſung auf 

Mittwoh ben 31. Mai I. Se. > 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen die angemeldes 
ten Foderungen auf 
Mittwoh den 8. Junil. J. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 12. Juli. 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Michel Kuhn 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß der 
Foderung von der gegenmärtigen Konkurs- Maffe, das 
Ausbleiben an den Übrigen Ediktstagen aber die Präflus 
fion der zu pflegenden Dandlungen zur Folye hat. 

Zugleich werden alle jene, welche irgend etwas von 
den Vermögen des Gemeinfhuldners in Danden haben, 
bei Strafe des nochmaligen Erfages , aufgefobert, ſolchet 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Königshofen, den 4. Mai 1837. 

. Königl. Bayer. Landgericht. 
Greb, Landerchter. 
EL —_ —_—_—__—_—] 


Amortifations:-Erfenneniß. 


41311. Nachdem ungeachtet der im allgemeinen Anzeie 
ger für das Königreich Bayern, dann im Unterdonaukreis⸗ 


blatte, in der Münchner politifhen Zeitung und in der - 


Augsbu ger = Pofkzeitung, inferirten Öffentlichen Ladung 
vom 30. Auguft 1836 — die in diefer Ladung näher be⸗ 


ns 


“2 


geichneten, ber ftädtifhen Kirchenverwaltung Meuötting 
zur Verluft gegangenen Urkunden Über mehrere Staats» 
poffivfapitalien — innerhalb der nun dereits abgefloſſe— 
nen fehsmonatlichen Frift hieramts produziert, noch Ans 
fprüche auf felbe vorgebracht worden, alſo werden gedachte 
Urkunden, nah Gefeg vom 10. Dftober 1810, Reggsbi. 
1810 ©. 954, andurch als kraftlos erfiärt, und der Kirs 
chenverwaltung der Stadt NMeuötting in dem bereits bes 
gonnenen Mobilifirungsgefhäfte Leine wertern Hinderniffe 
entgegenftellt. . 

Am 2. Mai 1837. ‘ 

Könige, Bayer. Landgeriht Altötting. 

Dr. Schilder, Landrichter. 


Befanntmachung. 


1312. Die Bertaffenfhaft des Michel 
Hart zu Erlach betr. \ 

Michel Hart, Ortsnachbar und Bauer zu Erlach 
iſt geſtorben. 

Etwaige Foderungen an ſeine Verlaſſenſchaft ſind 

Montag den 5. Junil. J. 
fruͤh 8 Uhr 
dahier anzumelden, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung. 

An derfelben Tagfahrt werden die Vorſchlaͤge uͤber 
die Art der Schuldenzahlung vorgelegt. Wer von der an— 
gemeldeten -Foderuna ſich darlıber nicht erklärt, gilt für 
zuffimmend in den Beſchluß der Übrigen. 

‚Rothenfels den 6. Mai 1837. 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Hertſchaftstichter. 








Verſchollenheitserkenntniß. 


1313. Nachdem während des unter dem 25. Febr. 
1836 vorgefireddten ſechs monatlihen Zermines ſich Meder 
Georg Häfner von Scleifhaufen, geboren 28. März 
1781 noch unbekannte Erbsprätendenten gemeldet haben, 
fo wird derfelbe nunmehr fuͤr verſchollen erftärt, und dem 
Präjudize gemaͤß weiter verfahren. 

Forchheim den 7. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landridter. 


Befanntmahung. 

1316 Da die auf den 17. d. Mis. angefehte Vers 
fleigerung des Nadler Frühauffchen Anwefens unter 
bleibt , fo mwirb dieſes hiemit befannt gemadıt. 

Toͤlz den 11. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
V. iv 
Buggenbikler,-erfter Affeffor. 





Bekanntmachung. 


1314. Etwaige Foderungsanſprüche an den Schuhmas 
chermeiſter Johann Wernberger dabier find Lei der auf 
Mittwoch den 7. Juni l. Je. 
fruͤh 8 Uhr 
anberaumten Schuidenliguidationsfabrt unter dem Rechter 
nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei dem weiter einzus 

leitenden Verfahren dahier geltend zu maden. 
Brüdenau den 6. Mai 1837. 
Königi. Baper. Yandueridt. 
Klınstera,. Lundrichter. 
Schuhmann. 


Befanntmahung. 


1315. Nachdem der im Jahre 1812 in dem ruffifchen 
Feldzuge vermißte Michael Kleinbeinz ledig von Kos 
then feit 25 Jehren keine Nacticht von ſich gegeten bat, 
auch fich feine allenfallfige Kribenserben deffelben gemeldet 
haben, fo wird er nunmehr unter Bezug auf das oͤffent— 
lihe Ausfchr iben vom 20. Aprit 1821 als todt und ver— 
fhollen erfiärt, und das Vermögen deſſelben feinen nd» 
ſten Vermandten ohne Gaution Überlaffen. 

Brüdenau den 9, Mai 1837. 
Köniut. Bayer. Landgeridt. 
Künsbderg,. Landeichter. 





Befanntmahung. 


1317. Auf Antrag der Vormünder der minderjährigen 
Kinder und Erben des Joſeph Straub, gewefenen Bau: 
ers zu Kleinfög, wird deffen Anweſen 

Kreitag den 26. Mail, J. 

im hiefigen Amislolokale Vormittags 10 Uhr 
an den Meiltbietenden Öffentlich verfleigert. 

Das Anwefen beftebt aus; ‚ 

1) einem Haufe, Stadi und Ötallung, 

2) Gras und Wurzgarter, 

3) einer Gemrindegerechtigkeit, 

4) aus einem Gu'skomplex, enthaltend 

a) 59 Ichtt. 58 Des. Aderfeld, 

b) 20 Ichtt. 31 Dez. Wiefen, 

c) 19 Ichri. 59 Dez. Waldung, 

5) aus walzenden Grundftüden 

2 Schrt. 50 Des. Aderfeld, 

Der Verkauf diefes Anweſens gelchieht mit Ausnahme 
der waljenden Gründe im Ganzen. 

Die nähern Kaufsbedingaiffe werden vor dem Ber 
ginne der BVerfteigerung befannt gemacht, und können ine 
zwiſchen, wenn diefelbe von Obetvormundſchaftswegen ge» 
nehmigt feyn werden, den allenfallfigen Kaufliebhabern bei 
dem Bormund Andreas Adermann, Bauer zu Kleinkög, 
eingefehen werben. 
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Auswärtige Kaufsliehaber haben ſich Über ihre Zahl⸗ 
ungsfähigkeit zenüyend auszumeifen. 
Günzburg den 9. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Leirt, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


1318. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die öffent» 
liche Feilbietung nachbenannter Befigungen des Wirths 
Paulus von Siesligbof jur Huͤlfsvollſtreckung, nemlich 

1) das Wohnhaus Nr. 1. zu Sieglizhof mit einer Wirths— 
ſchafts gerechtigkeit und Branntweindrennerei, wozu 
eine Scheune „ eine Hofraith und eim Gemeinderedht 
gehört, tarirt für 2400 fi. 

2) zwei drei Achtel Mor.en, das lange und kurze Ader- 
fein und drei Achtel Morgen, das Spitenäderlein, 
tapirt für 145 fl. und 

3) fieden Achtel Morgen, das Hofgärtlein, tarirt für 30 fl. 

befchloffen und eriter Bietungstermin auf 
Donnerftiag den 15. Juni l. J. 
! Bormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerihtöftätte anberaumt worden, 

Indem die Kaufsluftigen und wer fonft ein Inteteſſe hie⸗ 
bei hat, bievon benachrichtigt werden, wird zugleich eröffnet, 
daß die nähere Beſchteibung der Realitäten und Laften, 
fo wie die Zarationsverhandlung bei Gericht eingefehen 
werden kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. 
auf die Beſtimmungen des Hppothefengefehes $. 64. hins 
gewiefen. - 

Erlangen den 19. März 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landridter. 





Bekanntmachung. 


1319. Der Deconom Heinrih Krauffe zu Caulsdorf 
hat ſich der Curatel des Defonomen Gonrads Erbs dafelbft 
freiwillig unterworfen. 

Die wird mit dem Bebeuten zur Öffentlihen Kennt» 
niß gebradht, daß Krauffe ohne Zuftimmung feines Guras 
tors uͤber fein. Vermögen gültig nicht disponiren Bann. . 

Ludwigsſtadt, den 5. Mai 1837. 

Kgl. Bayer Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1320. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤffent⸗ 
liche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des Bauern Georg 
Gebhardt von Eltersdorf, Liber deffen Vermögen der 
Concurs eröffnet morden, nämlich: 

bed Guts Haus Nr. 56. zu Eltersdorf nebft einge 
hörigen einftödigen Wohnhaus , Stadel, Hofraith, 


Schoͤpfbrunnen, Gemüsgärtlein, 9 Morgen 72 De. 
Geld, 5 Tagw. 77 Dez. MWiefen, Gemeinde und 
Waldtecht tarirt für 3700 fl. 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 5. Juni tl. 5%, 

’ Vormittage 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden. 

Indem die Kaufsiufligen und wer fonft ein Intereffe 
biebei hat, hievon benadhrichtigt werden, wird zugleich er= 
Öffnet , daß die nähere Beſchreibung der Realitäten und 
Laften, ſowie die Tarationsverhandlung bei Gericht einge 
fehen werden kann, im Übrigen aber wegen des Zuſchlags 
ouf die Beflimmungen des Hypothekengeſetzes $. 4. hins 
geroiefen. 

Erlangen den 25. März; 1837. 

Königl. Bayer Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 
— 
Bekanntmachung. 
1321. (3a) Bom 
Königl. Bayer Landgeriht Nördlingen 
wird auf Antrag der naͤchſten Verwandtin, der feit 23 
Fahre abmwefende Leinmwebergefelle Heinrih Hofielen 
von hier, oder deffen allenfallfige Leibeserben, dergeſtalt öfe 
fentiich vorgeladen, ſich 
innerhalb 6 Monaten 
dahier zu melden , und fein in 532 fl. beftehendes Ver— 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daffelbe ſei⸗ 
ner einzigen Schweſter Heinriette Sibilla, verehel. Wilhelm 
zu Augsburg gegen Gaution, nad) 35 jähriger Abweſenheit 
deffelben aber, ohne Caution ausgehändigt werden foll, 
Nördlingen den 25. April 1837. 
Poͤlzt, Landrichter, 


Befanntmadhung. 


1322. Der vermittwete Landbauer Chriſtoph Hempfe: 
ling zu Rotſchreuth hat megen Bahlungsunfähigkeit beim 
Andrange feiner Gläubiger dem gegen ihn befchloffenen 
Santverfahren hier bei Gericht ſich unterworfen, jedoch auf 
ein Arrangement angetragen. 

Fuͤr die bekannten und unbefannten Gläubiger deffel« 
ben werden daher folgende Ediktstaͤge jedesmal Vormit— 
tage 9 Uhr anberaumt, und zwar: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fo⸗ 
derungen auf 
Sreitag den 12. Mai. Se. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie Foderungen 
dann der Gegen und Schluferinnerungen auf 
Freitag ben 26. Mail. Se. 

Saͤmmtliche hiemit vorgeladene Gläubiger haben bei 
ihrem Nichterfcheinen am erften Ediftstermine den Ause 
ſchluß ihrer Foderungen von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
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maſſa, bei ihrem Ausbleiben am zweiten Termine aber die 
Ausſchließung mit der treffenden Handlung zu gewärtigen. 

Wer von dem Vermögen des Gemeinſchutdners ete 
was in Handen bat, wird bei Vermeidung des doppelten 
Erſatzes vorbehaltlich feines Rechtes biemit aufgefodert, 
ſolches bei Gericht zu übergeben. 

Das am erften Ediktstermine oder Tags darauf dem 
Öffentlihen Verkaufe auszufegende Vermögen des Gemein 
ſchuldners, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbige Liebhaber un: 
ter dem Bemerken eingeladen werden, daß bei dem Hin» 
ſchlage nah $. 64. des Hypoth.-Geſetzes verfahren wird, 
befteht in einem gefhloffenen Soͤldengute sub Nr, 1. auf 
2500fl. tarirt, u. einem ludeigenen Grundftüde, die Erles— 
wiefe zu Rorfchreurh zu einem Taxwerthe von 200 fl. 

Die Paffiven betragen an privilegirten Foderungen 
2197 fl. 49 Er. und an Gurrentpoften etwa 387 fl. 384 fr. 

D. Mitwig den 30. Aprit 1837. 

Schr. v. Würzburgifhes Herrfhaftsgericht. 
Dr. Maier, Derrfchaftsrichter, 


Befanntmahung, 


1323. Afchenbrenner Michel von Kolmftein 
Schuldenmwefen beti. 


Auf Anrufen eines Glaͤubigets wird das Anweſen 
bes Michel Afhbenbrenner, Gütlers von Kolmſtein, 
dermalen zu Münden, dem dffentlihen Verkaufe an die 
Meiflbietenden zum erftenmale nad $. 64. und 69 des 
Hppoth.eGef unterftellt, und hiezu Termin auf 

Samfag den 3. Junil. Je. 
von Morgens 9 bis 12 Uhr 
am Sige bed unterfertigten Gerichts angefeßt. 

Das Anwefen, weldes zum Patrimonialgeriht Kolm⸗ 
flein grund: und jurisdiktionsbar ift, u. einen Schägungs: 
werth von 483 fl. 30 hat, beſteht 

a) aus einem hölzernen Wohnhaufe mit gemauerter Stals 
lung und bölgernen Stadel, dann 
b) einem Hausgärtchen zu eirca 4 Tagw., fowie 5 Tag, 

Felde, 3 Tagw. Wies- und 3 Tagw. Ded-, 4 Tagw. 

Holzgründen in ganz arrondirtem Zuftande. 

Die auf dem Anmefen ruhenden Laſten und die uͤbri— 
gen Kaufstedingniffe werden am Berfteigerungstermin bes 
kannt gemacht. 

Kaufsluftige werden eingeladen, biebei zn erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protokoll zn geben, jedoch haben 
bierorts nicht bekannte Kaufsliebhaber ſich Über Über Ver— 
mögen und Leumund legal auszumeifen. 

Am 27. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Kögting. 

Magler, Landrichter. 
—,— 


Bekanntmachung. 
1324. Finkiſches Debitweſen betr. 


Das bereits unterm 31. Sinner I, Is. nah 6. 64, 
des Hypoth.«Geſ. zum Öffentlihe Verkaufe ausgefhriebene 
Gantanwefen des Anton und Bıktoria Fink Wirthsehbe— 
leute von Aufkichen d. G. wird auf meıteres Andringen 
eines Hppothrfgiäubigers hiemit zum zweitenmale jum öfe 
fentlihen Verkaufe auf 

Saomftag den 8 Juli. Se, 
Bormittags 
ausgefarrieben. Die Kaufsangrbote werden in hiefiger 
Kanzlei aufgenommen. Auswärtige Kaufsliebhaber haben 
fi) mit Bermöuense und Leumundszeuaniſſen zu verfehen, 

Starnberg den 3. Maı 1837. 

Koͤnigl Bapyerifhes Landgericht. 
Leiendecker, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 

1325. Zu dem Revierfoͤrſter Jaͤger hu ber ſchen Nach— 
laſſe dahier gehört die in hieſiger Stadıflur gelegene Wiefe 
Plan Nr, 5090., 1 Tagw. 78 Der. haltend, welche im 
Intereſſe der beiheiligten minderjährigen Erben 

am 25. Mai 1.58. 
Vormittags 10 Ubr 
im Amtslofale dem Öffentlichen Verkaufe an den Meift» 
bietenden unterftellt wird. 

Kaufsliebhaber werden hievon mit dem Beiſatze in 
Kenntniß gefegt, daf die Taxe der Wieſe 250 fl. beträgt, 
und Daß die Genehmigung des Meiftgebotes von der Zu— 
flimmung der Erbsintereffenten abhängt. 

Wemding den 29. April 1837, 

Königi. Bapver. Landgericht. 
v. d’Allarmi, Londrichter. 





Befanntmadhung. 

1326. Nach dem Thivertiage des ohne Deszendenz verftors 
benen Job. Derrie zu Großkibighofen ıft auf diefen Fall 
feines kindetloſen Ablebens für d.ffen nächte Anvermanote 
ein Nüdfall von 240 fl. nebſt einigen Effekten beflimmt. 

Die dem Gerichte bisher befannt gewordenen Berwande 
ten fleben im 3. u. A. Grade; wer daher an diefe Erbsmaffa 
näbern Anfprud; begründen zu können glaubt, wied hiemit 
oufgefodert, fih unter Beibringung der legalen Nachweiſe 
über feine Verwandtſchaftsvethaͤltniſſe 

binnen 3 Monate 
bei dem unterfertigten Landgetichte um fo mehr zu melden, 
widtigenfalls mit Erbauseinanderfegung ohne weiters fürs 
gefahren wird. 
Schwabmünden, den 8. Mai 1837. 
Königt. Bayer. Landgerigt. 
Brandt, Landricter. 


Betannemahung. - 
1327. In Scyellenberg, k. Landgerichts Berchtesgaden 
ift eine Lottokollekte erledigt. 

Bewerber um diefelbe können nur aus dem Stande 
der Zivile und Militär-Quieszenten und Penfioniften zus 
gelaffen werden, und jeder Kompetent hat durch Zeugniffe 
nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤfts kundig, und die erfoderliche 
Kaution zu leiften im Stande fen, wieviel er ald Quies— 
zenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob 
nicht ein Theil hievon ſchon einem gerichtlichen Abzug uns 
terliege? 

Die Gefuche mit den entfprechenden Dfferten und 
Nahmeifen find ° 

binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei uͤbrigens 
noh bemerkt wird, dag Mititäre Individuen fih nur in 
dem Falle mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen eine lebende 
linglihe Penfion dewilliget iſt. 

Münden den 10. Mai 1837. 

Koͤnigl. General=-Lotto-Adminiftration. 
: Trautnen 
Wuͤhr. 





Bekanntmachung. 


1328. Friedrich Endres, Bauer von Hohenroth will 
fine Güter an feine Kinder abtreten, und benfelben zus 
gleich die Bezahlung der hierauf haftenden Schulden üͤber— 
weiſen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche eine Foder⸗ 
ung an Friedrich Endres zu machen haben, hiemit aufge⸗ 
fodert, ihre Anſpruͤche gegen denſelben am 

Dienſtag den 23. Mail. J. 
Vormittags 9 Uhr 
hiet anzumelden, u. geltend zu machen, widrigenfalls ſie ſich 
die Nachtheile ſelbſt zuſchreiben müſſen, wenn die fragliche 
Vermoͤgenstheilung ohne Ruͤckſicht auf ihre Foderungen 
vorgenommen werden wird. 

Neuftadt an ber Saale den 9, Mai 1837. 

Könial. Bayer. Landgericht, 
Bacher, Landrichter. 
Spahn. 


—— 


Bekanntmachung. 

1329. Die Wittwe des Bauern und Schuhmachers Pe: 
rs Knapp, zu Weckbach, Namens Eva Elifabetha, ges 
borne Merkel, will mit ihren beiden Stieffindern Franz 
Prter und Katharina in die Vereinigten Staaten von Nord» 
amerifa auswandern, und will zu diefem Ende mit ihren 
Glaͤubigern liquidiren. 

Wer daher etwas an fie zu fodern bat, foll dieſes am 
Dienftag den 23. Mail. 98. 
Nahmittage 3 Uhr 


— — en ne Fe Vo ur - 


405 


dabier anmelden, und nachweiſen, wibrigenfalls fpäter hiers 
auf keine Rüdfiht hierorts mehr genommen mird. 
Amorbach den 24. April 1837, 
Fürſtliches Reiningifhes Herrſchaftégericht. 
Streng, Herrſchaftsrichter. 


Befanntmahung. ' 


1330. Die Steindreher Johann Kochiſchen Eheleute 
zu Edersdorf wollen nah Nordamerita auswandern, 

Es werden deöhalb alfe diejenigen, melde an ſolche 
aus irgend einem Rechtstitel einen Anfprud zu machen ha= 
ben, hiemit aufgefobert, fi) an dem auf den 

23. Mai l. Ss. 

Vormittags 9 Uhr 
angefegten Termine zu melden, und ihre Foderungen gehörig 
nachzuweiſen, weil fie aufferdem damit von der gegenwaͤrt⸗ 
gen Bermögensmaffa der Auswanderer werden ausges 
ſchloſſen werden, und folhe an letztere verabfolgt werden 
wird, 


Baireuth den 29. April 1837. \ 
Könige. Bayer, Landgericht. 
\ Meyer, Landrichter. 
Küffner, 





Befanntmahung. 

1331. Der Schuhmadjermeifter Conrad Schilling 
von Edersdorf hat bei unterzeichneter Behörde den Antrag 
geftellt, mit feiner Familie nad Nordamerika auszumans 
dern. Es erden beshalb alle diejenigen, welche an ſolchen 
oder an deffen Familie aus irgend einem Rechtstitel Ans 


ſptuͤche haben, hiedurch aufgefodert, diefelben in dem auf 


den 23. Mail. Se, . 
Vormittags 9 Uhr - 
angefegten Termine anzugeben und gehörig nachzuweiſen, 
weil fie fonft zu gewarten haben, damit von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Vermögensmafa ausgefhloffen zu werden. 
Baireutb, den 29. April 1837. 
Königlihes Bayer. Landgericht. 
Meyer, Landricter, 
Küffner. 


a 


Bekanntmachung. 
1335. Vom 
Fuͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

Der Schneider Kaspar Seitz von Marktoffingen hat 
feine Zahlungen eingeſtellt, und um Convocation ſeiner 
Glaͤubiger gebeten. 

Da die Aktivmaſſa nur in 255 fl. 53 kr. nach der vor⸗ 
genommenen Zare befteht, und feine Gläubiger nur wenige 
find, fo will man um die Koften eines meitläufigen Con⸗ 
fursverfahrend zu erfparen, vor allem den Verſuch einer 
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guͤtlichen Ausgleihung machen, und hiezu die fämmtlichen 
Gläubiger unter dem Praͤjudize auf 
Dienflag den 30. Mail. J. 
Vormittags 
anher vorgeladen haben, daß im Kalle eines Vergleiches bie 
Ausbleibenden die Befchlüffe der Mehrheit der Anmefenden 
fih gefallen zu laffen haben, 
Mallerftein den 3. Mai 1837. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 





Befanntmahung. 

1332. Die Gläubiger der Margaretha Heeg, ledig von 
Winzenhohl, welche nad) Amerifa auswandern will, wers 
ben zur Anmeldung ihrer Foderungen auf 

Freitag den 26.Mai I. 38. 
früh 9 Uhr 
anber unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß diefelben 
fpäter bei der vorhablihen Vermögens» Erportation nicht 
mehr beruͤckſichtigt werden. 
Aſchaffenburg den 28. April 1837. 
„K. Bayer. Landgeridt, 
Raiſer, Landrichter. 
Bekanntmachung. 

1333. Die Gläubiger des verlebten Nikolaus Arnold 
Bauer und Wittwer von Obernau, welcher mit Maria Anna 
Kotd, verheirathet war, werden zur Liquidation ihrer Foder— 
ungen auf 





Montag den 9. Mail. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Auseinanderfegung der Verlaffenfhaft anher vorgeladen. 
Aſchaffenburg den 24, April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Haifer, Landrichter. 
nn ——  ——  ] 


Bekanntmachung. 

1334. Die in dem Schuldenweſen des Schneiders Kas— 
par Seitz von Marktoffingen vorhandene halbe Soͤlden— 
bebaufung mit halben Gemeinderecht p. 41. wird 

Dienftag den 30. Mail. 98. 

Vormittaus 
dahier öffentlih verkauft, wo befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliehhaber eingeladen werden, dahier zu erfcheinen, und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
i Walterflein den 3, Mai 1837. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Hertſchaftsrichter. 


Verkaufs-Bekanntmachung. 
1336. In Folge kreditorſchaftlichen Antrages wird hiemit 


das Anmwefen des Bauers Adam Menzl von Altenparks 
fein zum Öffentlihen Verkaufe auögefegt, und hiezu auf 
Mittwoh den 31. Mail. 3. 
in loco judicii Xermin anberaumt. 
Diefes Anweſen befteht laut rentämtlihen Schreibens 
vom 14517. Zänner v. Is. =. 

1) aus dem fogenannten 3 Dannenhof, Bel. Nr. 21., 
onerirt mit 470 fl. Steuerkapital, — fl. 331 Er, 
Grundzins, 3 Blutzehent, 9 Maaß Zintſchmalz, 

2) dem Katzenſchwanzacker, 
dem Eirrader, 
dem Staudenhofafer, 
den 2 Flotfchäderin, 
dem Huthader, 
dem Holzfleckl, - 

zufammen Bef. Nr. 22. onerirt mit 350 fl. 12F Proz. 
Handiohn in alien Veränderungsfällen, 215 fr. Grundzins 
und den ganzen Getraid und Grünzehend, 
Steigerungsluftige werden mit dem Anhange geladen 
daß bie Kaufsbedingungen am ÖSteigerungsteimine befannt 
gemacht werden, der Dinfhlag fib nah $, 54. des Hy⸗ 
pothefen- Öefeges richte, und daß ſich Gerichts unbefannte 
Perfonen mit Vermögens: und Reumundszeugniffen aus— 
zumeifen haben, 
Meuftadt a. d. Waldnaab den 1. April 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Schr, v. Lichtenſtern, Landrichter. 
Fuchs. 





Verkaufs-Ausſchreibung. 


1337. Nachdem für die unterm 16. Kebruar I. Is. 
in mehreren Öffentlichen Blättern auf den 24. v. Mis. 
zum Verkaufe ausgefchriebene Behaufung der Kaufmanns- 
frau Eva Dekret nebft realer Handlungsgerechtigkeit, 
nämlih der Tuch⸗ und Schnittwaarenhandlung ſammt 
MWaarenlager Erin annehmbared Anbot geſchlagen, die 
Verfteigerung des Waarenlagers bei der jegigen Maidult 
vortbeilhafter gefunden, und bereits mit der Verfteigerung 
des MWaarenlagers angefangen, auch der Zuſchlag der Ge— 
meindes und Holztheile nicht durchgängig genehmigt wurde, 
werden nachfiehende Gemeindetheile, naͤmlich der Koth— 
fhütıheit zu 15 Tagw., die MWiefe im Brünnletten zu 
13 Tagw., der Neuhautheil II. Abth. Nro. 206 zu 17 
Tagw., der Neuhautbeil III. Abth. am Eichlberg zu 1% 
Tagw. Nr. 282, der Neuhnutheil zu 13 Tagw. Nro. 344, 
dann der Zutheil Neo 441 zu 4 Tagw. künftigen 

Mittwoch den 31. Mail. J. 
Vormittags 9 Uhr 
neuerdings öffentlich verfteigert. 
Zum Verkaufe der Eva Dekret'ſchen Behauſung 
nebft der obenbezeichneten realen Handlungegerechtigkeit 
fest man neuen Verfaufstermin auf 
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Montag den 12. Junil, J. 
Vormittags 9 Uhr 
en. Kaufsliebhaber, welche ſich über Beſitz- und Zah⸗ 
Tungsfähigkeit gehörig auszumeifen vermögen, werden aufs 
gefodert,. an dem anberaumten Berkaufsterminen in der 
#, Randgerichtsfanglei zu erfcheinen, und ihre Anbote zu 
Protokoll zu geben. 
Der Zufhlag erfolgt salva ratificatione der Kre— 
bitoren. 
Sngolitadt um 4. Mai 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Gerſtner, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1338. Alois Meith, quiesc. k. baper. Appellations⸗ 
gerichtskanzliſt, iſt am 25. März I. Is. in Babenhaufen 
geftorben ; gegen deffen Erbmaffe find bereits 185 fl. 30 fr. 
angemeldet, während feine Aktivmaffe zur 
Zeit nur 68 fl. 27 kr. 
"beträgt, daher werden alle jene, welche aus was für im— 
mer einem Titel eine Foderung an diefe Erbmaffe geltend 
. mahen wollen, aufgefodert, diefe dahier um fo gewiffer 

binnen 30 Tagen 

zu liquidiren, als widrigenfalls bei Vertheilung der Maffe 
darauf Feine Ruͤckſicht mehr genommen werden könnte, 

Die wenigen Effekten des Erblaſſers werden am 

Montag den 29. Mai t. J. 

dahier auf dem Marktplug öffentlich gegen baare Bezah— 
lung verfteigert, 

Babenhaufen den 30. Mai 1837. i 

Fürſtlich Fugger'ſches Herrefhaftsgeriht. 

Behringer, Herrfchaftsrichter. 


Befanntmahung. 
1339. Vom 
Fürfttihen Herrfhaftsgeriht Waller kein 
wird das zur Konkursmaffe des dabier verfiorbenen Kanz— 
tiften Deter Keckhut gehörige Wohnhaus Neo, 121. in 
der Mittelgaffe | 
Donnerftag den 1. Juni. Fe. 
bei Gericht dahier, als dem dritten und legten Verſtei— 
gerungstermin, an den Meiflbietenden nach $. 64 und 69 
des Hypothekengeſetzes Öffentlich verkauft, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufslisbhaber eingeladen werden. 
Wallerſtein den 29. April 1837. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. B 


—— — 


Publikandum. 


1340. (3 4) In der Verlaſſenſchaftsſache der Lehrer 
Andreas Hoh w'ſchen Eheleute von Altbeffingen if zur Li— 
quidation der Paffiven Zagfahrt auf 








Montag den 5. Juni l. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
dahier feitgefegt worden, wozu fämmtliche Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß fie im 
Ausbleibungsfalle bei Vertheilung der Maffe nicht beruͤck⸗ 
fihtigt werden follen. 
Arnſtein am 6. Mai 1837. 
Könige, Bayer. Landgericht. 
J. V. Burkarde, Landrichter. 
. ‚ Rus. 
— 


Befanntmadung. 


1341. Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird 
das Anmwefen des Söldners Franz Schäffler zu Bobin- 
gen, beitehend 

1) in einem Söldgut mit Wohnhaus Neo. 133, 10 
Dezimalen Gemuͤsgarten und dem Gemeinderechte, 
2) in. 13 Dezimalen Wiefen vor dem Haufe, Nee. 85, 
gerichtlich gefhägt auf 860 fl., 
dem Öffentlihen Verkaufe ausgefeht. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige werden ein— 
geladen, fih im Licitationstermine am 
. Dienftag den 6. Juni. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im k. Landgerichte einzufinden, ihre Angebote zu Protos 
toll zu geben, und den Zufhlag an den Meijtbietenden 
nach Mafgabe der Erekutionsordnung und des 6. 64 
des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 zu gewaͤrtigen. 
Das Karationsprotofol mit dem WVerzeichniffe der 
Laften und Abgaben kann bis dakin täglih in loco re- 
gistraturae eingefehen werden, 
Schwabmuͤnchen am 5. Mai 1837, 
Königl. Bayer, Landgericht. 


Brandt, Landrichter. Rohrer. 


Bekanntmachung. 


1342, In dem Schuldenwefen der gemeinfchaftlihen 
Beſitzer des Maiergutsanweſens zu Wolpertjietten, Joſeph 
und Matia Anna Steck, wird auf derſelben beim Land— 
gerichte eingefommenen bittlihen Antrag, ihr befißendes 
und mit Grundzind und Gilt zum 8, Rentamte dabier 
belaftetes Hofgut, beftehend in dem Wohnhaus Nro. 13 
nebft Nebengebäuden, 54 Dez. Hofraum, 26 Des. Gar— 
ten, 73 Dez. Gemeindstheile und 19 Tagw. 65 Dez. 
Arder, dann 3 Tagw. 24 Dis. MWiesgrlinde, durchaus 
toalzend , unter gerichtlicher Leitung entweder im Ganzen 
oder theilweife mit Dareingabe von 2 Pferden fammt 
Geſchirr, 2 Kuͤhen, 2 Kalben, 2 Wägen, dann Pflügen 
und Eggen ıc. Öffentlich zu veräußern 

Montag den 12. Junil. J. 
Vormittags 9 Uhr 
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im Orte Wolpertfietten mit dem Bemerken öffentlich zum 
Berlauf gebracht, daß die auf diefen Realitäten haftende 
Laſten und Abgaben mit jedem Tage dahier, oder aud am 
Verfteigerungstage felbft erholt werden können, wozu Kauf— 
liebhaber auf vorbeiiimmten Tage zur Abgabe ihrer Kaufe» 
angebote andurch eingeladen werden. 

Höchitädt den 11. Mai 1837. 

Königl. Baier. Landgericht. 
Mülter, Landrichter, 





Befanntmahung. 

1343. (2a) Da bei der am 20. Febrl. Is. behufs des oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufes des auf 200 fl. gerichtlich gefehägten 
zum k. Rentamte dabier leibrechtöweife grundbaren Hauſes 
des Joſeph Shmidbauer, Zimmermann zu Pfeffens 


haufen angeftandenen Tagsfahrt fein Käufer fich einfand, 


fo wird diefes Haus wiederholt am 
Montag den 12: Juni ll, J. 

fruͤh 9 Uhr i 
dem Öffentlichen Verkaufe dahier untergeftellt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber anber vorgeladen werden. 

Mallersdorf am 25. April 1837. 
König. Baier, Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haud, Randridter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1344. Die nachbenannten zur Nachlaßmaſſa des ver— 
ſtorbenen Webermeiſters Ehriſtoph Müller von Thierheim 
gehörigen Realitaͤten, naͤmlich 

4) ein buͤrgerliches Wohnhaus allda mit Stallung, Sta⸗ 
del, Keller und Grasgarten, Beſitz Nr: 99. St. ©. 

183 fr., dann mit einem Waldrecht zu 3 Klafter 

Holzes, Veſitz Nr, 101, St. ©. 74 ir. 

2) mwalzende Grunditüde, beſtehend 
a) aus 13 Tagw. Feld, inter dem Schloßberge, 
c) aus 1& Tagw. Feld, unter dem Schlofberge. und 
c) aus 1 Tagw. Feld an der Dangesloh, und unter B. 
N. 100 mit einer St. ©. von 218 Er. belafter 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Berfaufstermin ſteht auf 
den 15 Juni. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
om Gerichtsfige an, wozu befike und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinfhlag nab Maafgabe des $. 64. des Hnpoth.: 
Geſetzes geſchicht. 

Selb, den 4. Mai 1837. 

Koͤnigl. Baier. Landgericht. 


Donle, Landrichter. 








— — —— —— — 


Bekanntmachung. 


1345. (3a) Wer aus irgend einem Rechtstitel an der 
Verlaffenfhaft des verftorbenen Adam Wolz, Bauern 
in Gauböttelbrenn, eine Foderung zu machen hat, wird 
aufgefodert, folhe bei Vermeidung des Ausſch luſſes von 
ber Maffe am 

Donnerftag den 8. Juni I. Js. 
Vormittags 9 Ubr 
hierort8 anzumelden und nadzumeifen. 
Aub am 29. April 41837. 
Königl Bayer. Landgeriht Röttingen, 
Römer, Landrichter. Klein. 
— — —— 


Bekanntmachung. 


1346. (30) Vom 

Koͤnigl. Baver. Landgericht Waſſerburg 
wurde durch rechtskraͤftigen Beſchluß vom 24. Sept. publ. 
15 Dr, 1836, in dem Schuldenwefen der Lorenz‘ und 
Thekla Mo ſer'ſchen Glafers = Eheleute zu St. 
der Univerfaltonfurs erfannt, , 

Es wird daher theils wegen Unbedeutendheit ber 
Maffe, theils wegen der geringen Anzahl der Gläubiger 

4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 

Nachweiſuugen, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ang emelde⸗ 
ten Foderungen, und 

3) zur Schlufverhandiung, Neplit und Duplik, 

Zagsfahrt angefzgt auf 

Dienftag den 20. Suni-l.F. Morgens. 

Hiezu werden fämmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hismit öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen die Ausſchließ— 
ung der Foderung von der gegenwärtigen Konkursmaffe 
zur Folge babe, 

Zugleich werden diejenigen, weldye irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, fole 
hes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Wafferburg den 6. Mai 1837. 

Der k. Rath und Randrichter: Dr. Gapellen 


Wolfgang 





1347. Anfprüche auf die dahier deponirten und im 
Ausfchreiben vom 8. April v. J. bezeichneten Gelder Ziffer 
1 — 11 wurden blos auf die Ziffer 2 — 8 geltend ge— 
macht, Die übrigen in einem Betrage zu 225 fl. 20 Er. wer- 
den demnach dem ungedrohten Rechtstheile zu Folge dem 
k. Fiskus zuerfannt, 

Sachſenheim den 8. Mai 1837. 
. Königl. Baier. Landgerigt. 


Dr. Molt, Land.⸗Verweſer. 


Allgemeiner 


Ar 


‚für 
Koͤnigreich 


Muͤnchen, 


Gerichtliche und polizeyliche 
Baekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


4432. Die erledigte Stelle eines rechtskun⸗ 

digen Magiſtratsraths in Nürnberg betr, 

Vom Magiitrat 

der. Koͤnigl. Bayer. Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Stelle eines rehtds 
Eundigen Magiftratsrathes dahier erledigt iſt. Der Gehalt 
deffelben befteht in 1000 fl. für die erſten drei Jahre, 
in 1100 fl. für die drei Jahre nach erfolgter Wiedererwaͤhl⸗ 
ung, und in 1200 fl. für, die weitere Folgezeit nach ges 
. ‚Liefertem Nachweiſe fortdanerndee Wuͤrdigkeit. Im Halle 
der, Wiederertwählung find hievon 800 fl. — als Standes 
— imd tefp. 300 und 400 fl. — als Dienſtes ober 
Funktionsgehalt ausgeſchieden. 
Bewerber, welche bie geſetzmaͤßige Prüfung beſtanden 
haben und ſich hierliber nach Art. 24. der Gemeindewahl⸗ 
ordnung vom 5. Auguft 1818 und $. 48. des revidirten 
Gemeindeediktes, ſowie dıber ihre nachherige Praxis und 
ihr Betragen durch legale Zeugniſſe ausweiſen koͤnnen, 
werden hiemit aufgefodert, binnen ausſchlleſſender Friſt von 

4 Wochen 
von heute an, ihre Geſuche ſammt Zeugniſſe einfach hier 
einzurteichen. 
Nlienberg den 12. Mai 1837. 
Der erſte Buͤrgermeiſter. 
Binter. 


Kuͤffner. 






Anzeiger 


daß 


20. Mai 1837. 


40. 


—— — — —— ——— — —— — — ——— 


Ediktal-Citation. 


1033. (36) Auf Anſuchen der Inteſtaterben der dahie? 
verlebten ledigen Franziska Bayerl, naͤmlich des Felir 
Bayetl et cons. wird der unbekannte Inhaber be 
nachſtehenden auf M. Franziska Bayerl lautenden und 


zu Vexluſt gegangenen Staais⸗Schuldenmobiliſirungs⸗Ur⸗ 


kunden aufgefodert, dieſelben 
binnen ſechs Monaten 
dießorts vorzuweiſen, widrigenfalls dieſelben für kraftlos 
erklärt werden wuͤrden, nemlich 12916 bis 12919 ein» 
a 100 fl. fohin pr. 400 fl. und Nr, 1271 pr, 
100 fi. “ 

Dahau am 7. April 1837. 

-KRönigl. Bayer. Landgericht. 
Eder, Landrichter. 


. —— u 
1062. (35) Bon dem j 
Königl.. Bayer Kreis: m. Stadtgeridhte 
Ansbad 


wird Johann Jung, genannt Bockel, lediger Korbfled: 
ter und Siebmacher aus Veſtenbergsgreuth, kgl. Kandg. 
Hoͤchſtadt an der Aiſch, nach dem vom #. Appellations⸗ 
gerichte des Rezatkreiſes, als Kriminalgerichte am 17. v. 
Ms ergangenen-und am 8. dieß herabgelangten Erkennt» · 
niffe, wegen ber wider ihn vorhandenen Anſchuldigung, hin⸗ 
ſichtiich des am 10. Auguſt 1835 gegen J. A. Singer, 


Bouern zu Dornheim und deſſen Mutter veruͤbten Ver⸗ 
brechens des Diebſtahls zur weiteren Verantwortung 


“innerhalb dreien Monaten » 


vor Gericht zu erſcheinen hiemit oͤffentlich vorgeladen. 


"Ansbach den 12. April 1837. 
——Kohlhagen, Direktor. 
KU detaa gg‘ 4 


Ba 
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Ediftalladung. 


1092. (26) Peter Nürnberger, obngefähr 50 Jahr 
alt und ehemals Soldat, im k. b. 4. Rinien- $nfanterie= 
Regimente zu Regensburg , dann deffen Bruder Georg 
Nürnberger, etwa 48 Fahr alt, Bauersföhne von Als 
tenmarft, find, erfterer feit 1813 vielmehe feit der Bela— 
gerung der Feſtung Hüningen nad) der Schlacht bei Has 
nau, letzterer, welcher als Bräufncht nad) Defterreih und 
Ungarn wanderte, feit 22 Jahren vermißt, 

Peter und Georg Nürnberger oder deren allenfallfige 
rechtmaͤßige Nahlommenfhaft werden daher auf Antrag 
ihree Verwandten aufgefobert, 

innerhalb 3 Monaten 
a dato von ihrem Leben und Aufenthalte hieher um fo 
ſicherer Nachricht zu geben, als diefelben ſonſt fuͤr verſchol⸗ 
len erklärt, und ihr in 169 fl. beflehendes Eiterngut an 
ihre Erben gegen Gaution verabfolgt werden "wiirde. 

Cham den 31. März 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Reber, Landrichter. 
— t 


Bekanntmachung. 


1203. (3c) Auf Requiſition des koͤnigl. Kreis⸗ und 
Stadtgerihts Münden als Gantgericht wird das zur 
Gantmaſſa des k. Oberſtbergraths von Bader gehoͤrige 
und im dieſſeitigen Gerichtsbezitke gelegene Glashuͤtenan⸗ 
weſen zu Lambach mit Haupt und Nebengebaͤuden, Feld: 
und Wiesgruͤnden, dann der dazu gehörigen Waldund 
dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden nad 6. 
46. und 69. des Hypoth.⸗Geſ. zum drittenmale unters 
ſtellt. Verkaufstermin wird auf 

Montag den 29. Mail. $e. 
von Vormittags 9 bis Nachmittags 4 Uhr 
an Drt und Stelle zu Lambach angefegt. 

Die einzelnen Beſtandtheile des Anweſens, welche 
nah der am 16. Dezember 1833 hierüber aufgenommes 
nen jüngfien Schägung auf 31031 fl. 20 fr. gewerthet 
find, können entweder am Verfteigerungstermine oder auch 
in der Zwifchenzeit hierorts in Erfahrung gebracht ſowie 
zu Lambach felbft befichtiget werden, zu deren Vorzeig— 
ung ber dortige Förfter Gift! beauftragt ift. 

Die nähern Kaufsbedingniffe, fowie die auf dem 
Gutskomslex ruhenden Laften und Abgaben werden am 
Verkaufstermine eröffnet, e8 kann aber auch in der Zwi— 
ſchenzeit hierortd Auskunft hierlber erholt werden, 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, am befagten 
Tage in Lambach fi einzufinden und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, 

Jedoch wird ausdrüdlich bemerkt, daß frembe ober 
ausländifche Pizitanten vor Eröffnung ber Rizitation le⸗ 
gale Nachweiſe Über ihre Zahlungsfähigteit, ſowie ſolche, 


“ah. 4 


melde nicht im eigenen Namen ſteigern, Spezialvollmacht 
vorzulegen haben. 
Am 20. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Kögting. 
Nagler, Landrichter. 





Subhaftations-Patent. 


1208. (30) Auf Anrufen eines Realgläubigers mird _ 
zur‘ gerichtlichen Hülfsvoliftredung das Anmefen des Georg 
Köhler aufder Weidenmühle, beftehend in einem Wohns 
und Muͤhlgebaͤude, Scyeuer und Hofrairh, PL. Nr. 2001. 
die fogenannte Weidenmühle bei Willanzheim, mit anges 
hörigen 35 Dezim. Krautland unterhalb, und 4 Dezim. 
dergi. oberhalb der Mühte, Pi. Nr. 2002b und 20036, 
dann 24 Dezim. Miefen oberhalb und 96 Dezim. des= 


- gleihen unterhalb dere Mühle, PL. Nr. 2003a u. 2004 


ift Handlohnbar zu 5 Prozent in Kaufe und Tauſchfaͤllen 
dem koͤnigl. Staatsärar, giebt zum k. Rentamte Ipho⸗ 
fen jährlich 2% kr. Grundzinns, 5 Schäffel, 5 Metzen, 
2 Viertl, 34 Sechzehntel Korngilt, und -50% fr. einfache 
Rufticalfteuer — zehmtfrei —und tarirt auf 1390 fl. zum 
Öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenben feilgeboten. 

Strichtermin iſt auf 
den 27. Mail. J. Vormittags 10 bis 12 Upe 
im k. Landgerihte bahier anberaumt morden, mozu befig- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken 
'hiemit eingeladen werden, daß der Zuſchlag nah $. 64. 
des Hypoth.⸗Geſ. gefhieht, und das Schaͤtzungsprotokoll 
täglich in der Regiftratur dahier eingefehen werden kann. 

Mit. Bibart ven 21. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 

1245. (3c) Daß in dem von dem Tuchrnachermeiſter 
Johann Auguft Stoll, zu Baireuth, mit der minoren- 
nen Juliana Katharina Fuchs von Oſchenberg unterm 
45. April 1. Is. gerichtlich errichteten Ehevertrag die hier— 
orts gefeglich geltende eheliche Bhtergemeinfhaft bis zur 
erreichten Volljährigkeit der letzteren ausgefchloffen wurde, 
wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Baireuth den 20. April 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 


Befanntmadhung. 

1252. (2b) AufAntrag der Krebitorfhaft werbendie zur 
Joſeph Frank’fhen Gantmaffa von Möhren gehörigen 
Realitäten, nämlich: 

ein Wohnhaus zu Möhren, worauf bisher das Hafz 
nergewerbe betrieben moorden iff, und wozu 
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ein Nebengebäude unter einem Dache, ein Meiner 
Hoftaum, 
11 Dez. Wurz⸗ und Baumgarten, das Geaͤckerig, 
Gras:, Streu» nnd Waidrecht, fowie dad Forſtrecht 
in den gutsherrlihen Waldungen, legteres in dem 
jährlihen Bezug von 6 Klafter Mifchlingholz, einer 
Spannmandel und dem Abholz, durchſchnittsmaͤßig 
30 Wellen auf die Klafter beftehend und 
das Gemeindercht zu einem ganzen Nutzantheil an 
den noch unverthrilten Gemeindebefigungen gehört; 
ferner drei Gemeindetheile, nämlich : 
05 Dezim. Krautgarten unter den Eichen, 
11 Dezim. Ader im Rehlinger Thal, 
13 Dezim. Ader allda 
hiemit Öffentlich feilgeboren,, und es ift Lizitationstermin 
am Montag den 22. Mail. Js. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Orte Möhren anberaumt ivorden. 
Kaufsiuftige werden hiezu eingeladen, mit der Ber 


merkung, daß diefes Anweſen auf 636 fl. gewürdigt wor= _ 


den ift, und der Zuſchlag nad $. 64. des Hypoth.⸗Geſ. 
erfolgt. 
Monheim am 2 Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 
Streber. 


Bekanntmachung. 


1256. (3b) Die Gerichtobekannten Gläubiger der Sol— 
lerbräuers Eheleute Raimund und Elife Eyrainer find 
guͤtlich Über die Verteilung der Aktivmaffe übereinge⸗ 
kommen und iſt diefe Uebereinkunft unterm 10. März 
1. 36. von Gerihts und Dbervormundfhafts wegen be— 
flättiget werden. 

Äle diejenigen, welche am die Sollerbräuersfchen Eher 
leute, Raimund und Elife Eyrainer dabier etwas zu 
fodern und ihre Foderungen hierorts nicht bereit ange— 
meldet haben, werden nun aufgefobert, 

binnen 60 Tagen a dato 
um fo gewiffer hierorts ihre Foderungen an biefelben ans 
zumelden und nachzuweiſen, als außerdem ohne Rüdficht= 
nahme hierauf die Überfhuldete Aktivmaffa an die ge= 
eichtsbefannten Gläutiger nah Maaßgabe der obener= 
wähnten guͤtlichen Webereintunft. vertheilt werden würde. 
i Am 7. April 18397. . 
Königlich Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Gr. von Lerrhenfeld, Direktor. 
Deut. 


Bekanntmachung. 

1273. (3c) Der Uhrmachergeſelle Michael Lippert 
von hier hat ſich der eigenen Verwaltung ſeines Vermoͤ— 
gens entſchlagen, und ſich unter Curatel geſtellt. 

Dewſelben wurde der Schneidermeiſter Georg Rü ds 
ner dahier als Gurator beigegeben, mas. hiemit. öffentlich 
mit dem Beiflgen bekannt gemacht wird, daß Michael 
Lippert ohne vormundfhaftlihe Genehmigung Verträge 
gültig nicht adfchlieffen koͤnne. 

Bamberg den 28. April 1837. - 

Kdnigl. Baier. Kreis» und Stadtgericht. 

Dangel, Direktor. . 
B Ruͤdel. 





Bekanntmachung. 

1282. (31) Auf Andringen von Hppothefengläubigern 
werden bie dem Bauern Johann Michael Gadftatter 
zu Ohrenbach zugehörisen Realitäten, beftehend, aus: 

1) dem Haupigut mit 
Wohnhaus, Scheuer, Hofraith, 
— Tagw. 80 Dez. Gärten, 
32 Zagm, 34 Dez. Ader, 
6 Tagw. 42 Dez. Wieſen, 
4 Tagw. — Dez. Waldungen und dem ganjen 
Gemeinderedht, tarirt auf 3350 fl. und 
2) — Tagw. 54 Dis. Gemeindetheile tarirt um 50fl: 
am Mittwoh den 24. Mai I. J. 
Nachmittags 2 — 4 Uhr 
im Schmidtifhen Wirthshauſe zu Ohrenbady öffentlich 
meiftbietend verkauft, und haben Käufer bei erreichter Taxe 
den Zuſchlag zu gemwärtigen. 
Rothenburg den 28. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Pundtner, Landridter, 
| 


Befanntmadhung. 

1292. (36) Der Bauer und Webermeifter Simon Fuhr« 
mann von Schmwürz will mit feiner Frau Elifabetha, 
geborne Mader von Gottsfeld und feinem Dienſtknechre, 
Johann Georg Bauer von Schwürz in die norbameris 
kanifhen Freiffaaten auswandern, 

Es werben auf feinen Antrag deren Gläubiger aufs 
gefodert, innerhalb 

6 Wodyen a dato 
und Längftens bis zum 31. Mai I. 36. bei Vermeidung 
des Ausfhlußes vor unterfertigter Wehörbn ſich zu melden, 
Schnabelwaid den 31. März 1837. 
Königl:Bapner Landgericht Pegnig. 
: Ertl, Randrichter. \ 
Röthel. 


er 
60* 


al? 


Bekanntmach ung 
1306.:(35) Der Schreiner Samuel Ernſt K.e rg von 

Langenaltheim . hat. ſich freiwillig unter Kuratel geſtellt, 
und es iſt fuͤr ihn in der Perſon feines. Schwagers des 
Koͤbler Georg: Adam Schoͤn er von: Langenaltheim ein 
Kurator aufgeſtellt worden, ohne deſſen Zuziehung und 
Genehmigung. der unter Kuratel geſtellte Schreiner Karg 
keinen Läftigen Vertrag eingehen kann. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 

Monheim den 4. Mai 1837.. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1348. Die Chriſtoph Schroͤderſchen Eheleute zu 
Hammelburg haben ſich freiwillig unter Kuratel begeben, 
und wurde Anton Benkert, Seifenſieder dahier als 
Kurator derſelben aufgeſtellt, ohne deſſin Zuſtimmung die 
genannten Eheleute ſohin uͤber ihe Vermögen nicht mehr 
verfügen können, 

Hammelburg den 12. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1349. In der Verlaſſenſchaftsſache des hierorts verſtor⸗ 
benen Braͤumeiſtets Maihias Hillmaier und geweſenen 
Wirthes zu MWiedenzbaufen, k. Landgerichts Dachau, hat 
das k. Landgeriht Dachau die Competenz angefprochen. 

Der Haupterbe der Verlaſſenſchaft hat au in bie 
Dabhinfendung der Akten eingemilligt. 

Da ſich fchon viele Hillmaierſchen Erben bier ange: 
meldet hatten, fo madt man befannt, daß man heute 
auch fämmtliche Akten, und das hierorts inventirte Vers 
mögen an das k. Landgeriht Dachau ertradirt habe, wo— 
bin fi auch bie zur Vermeidung vieler Köften fämmtliche 
Mathias Hillmaierfhe Erben für die Zukunft mit ihren 
Geſuchen zu wenden haben. 

Ebersberg den 5. Mai 1837. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
HE, Landrichter. 


L —___Ü___ 
Amortifations,Erkenneniß. 

1350. Nachdem die laut Ediktale vom 22. Auguft 1836 
zur Vorlage der — dir St. Magdalenen Schloßkapelle in 
Klebing zur Verluft gegangenen Staatsobligation dd. 26. 
Sänner 1696 zu 160 fl. pr. 4 Prog. — feftgefegte Friſt 
— fruchtlos verftrihen, fofort die gedachte Urkunde weder 
produziert, noch Anfprüche auf felbe vorgetragen worden; fo 


Wagner, 


DER I {b; tip ME Lira 
wirb nun dieſelbe nach Werordnung vom 10, Sttober 1810 
andurch für kraftlos erklärt. 

Am. 10. Mai, 1837. 
König. Bayer. Landgeticht Altötting. 
Dr. Schilder, Landrichler. 


Bekanntmachung. .. 
1354. Der Landwirth Johann Hitpert und.deffen Ehe? 
frau Margaretha, geb. Seifert, zu Lorenzteuth, Haus 
Nr. 7. haben ſich nach der Gerichtsverhandlung vom 27. 
April I. Is. freiwillig der Verwaltung ihres Vermoͤgens 
begeben, und unter die Guratel des k. Advokaten Dürr- 
ſchmidt zu Wunfiedel geftellt. Er 
Died wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
damit fih Niemand mit. den Hilpertfchen Eheleuten in 
Rechtsgeſchaͤfte hinfichtlich deren Vermögens ohne Genehs 
migung des Kurators Dürrfhmidt einlaffe, denn nur. mit 
deren ——— haben dergleichen Geſchaͤfte rechtliche 
Wirkung. on 
Wunſiedel am 6. Mai 1837. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
v. Wächter, Randrichter. 


—— 


Befanntmadhung. 


1353. (20) Auf Andeingen der Dppotbefgläubiger wird 
hiemit dag Haus der Pofamentirsmwittwe Regina Leißner 
dahier, Lit. E, Nr. 75. öffentlich feilgeboten. Das Wohn— 
gebäude ift 50 Fuß Fuß lang, 26 Fuß breit, 4 Stockwerk 
ir und hat einen geſchaͤrten mit Taſchen eingededten Dach⸗ 

uhi. 

Zur ebener Erde iſt ein Hausfletz, 2 Läden, ein Waſch⸗ 
haus mit Brunnen, 3 Kammern, Düngerflätte, und unter 
dem Gebiude ein Keller; eine Stiege hoch iſt ein Vorfleg, 
3 Zimmern, eine Küche, und Abtritt; zwei und drei Stie» 
gen hoch ift daffelbe Gelaß; vier Stiegen hoch unter dem 
Dache ift ein Stuͤbchen und 2 Böden. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift auf 

Montag ben 12. Juni l. Se, 
Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt (Kommiffions:Zimmer Nr. 39). 

Der Zuſchlag diefer Realität, weiche auf 3000-fl. ges 
ſchaͤtzt iſt, geſchieht nach F. 64. des Hypothek-Geſetzes. 

Regensburg den 2. Mai 1837. 

"Königl. Bayer. Kreis= und Stadtgeriht. 
’ Hörl, Direktor. ' Be 
TILBer Reitmaht. 





Bekanntmachung. 
1354. Georg Stuhlbecger Beſitzer des Meihenwall- 
nerwirthshaufes in Griesbah-farb mit Rüdlaffung einer 
letztwilligen Verotdnung, worin er fein Eheweib Theres 


aid 


Shubibekäe under” dir "Bedindüng als Erbin veinfehthl” an 


feine n fin Verwandten 
ja en. 


ein 2egat von 600 fl. zu 6% 


ie, allenfallfigen Verwandten des Verftorbenen, dem 
diekfeitigen Gericht uubekannt, werden aufgefödert, fich 


binnen 30 Tagen 
und längfiens bie 
Samftag den 17. Jüni 1. Se. 

t ihre Verwandtſchaft ansjuteifen, und Über das Te— 
fament,ihte Erflärung abzugeben, unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle daß das Teſtament als anerfannt angenommen 
und nach demfelten die Verlaſſenſchaft erledigt werde. 

Griesbach am 5 Mai 1837. 
Königl. Baier, Landgericht. 
Schels, Landridter. 


Glaͤubigervorladung. 


1355. Saͤmmtliche Glaͤubiger des bisher unter Curatel 
des Martin Rommel zu Mühlfeld geſtandenen Johann 
Giorg Rommel Wittwer daſelbſt Haben — 

Dienſtag den 6. Junit. J. 
früh 8 Uhr 
dahier zu erfcheinen, ihre Foderungen anzumelden und ſich 
auf die ihnen vorgelegt werdenden Stlindungevorfchläge zu 
erklären, mwidrigenfalld fie als der Stimmenmehrheit der 
Erfpienenen beitretend erachtet werden follen. 
Unsleben den 10. Mai 1837. 


Feeiherelih von Seefried’fhesPatrimonial: 


geriht erfter Claffe. 
Vaͤy, Patrimonialridter, 
Kluͤpfel. 


a — — 


Bekanntmachung. 

1356. In der Vetlaſſenſchaftsſache der Leonarda H oͤ⸗ 
nemann, geborne Dehler, Wittwe des Regimentsarztes 
Dr, Franz Hoͤnemann, werden alle diejenigen, welche ge— 
gründete Anfpräche an die Verlaffenfhaftsmaffa zu ma: 
hin baden, aufgefodert, ſolche 

Montag den 29. Mai I. Se. 
h Nachmittags 2 Uhr 
Im Gommiffionszimmer Nr. 26. zu liquidiren, und ges 
nügfans zu befcheinigen, ald außerdem auf fie bei Vers 
theilumg der Maffa keine Rüdficht genommen werden wiıcde, 
Schweinfurt den 9. Mai 1837. A 
Koͤnigl. B. Kreide und Stadtgericht, 
j De, Sei ffert, Direktor, 
0.20% Kauffinann, 
4 


Befannemahung. 


‚1357. Auf Andringen eins Hypothekglaͤubigers des 
Dauers-Zohann Karl zu Woßenrieth wird das demfelben 


gehörige Hofsäntefen, welchts bei’ der) am 5! $. ig.’ 
gerichtlich. gepfiogsnen Abfhägung auf 4700 fl. taxitt 
wurbe, wiederholt der Öffentlichen WVerfleigekung" untirwor» 
fen werden. ES 

Verkaufstermin beitcht auf 

’ Dienflag den 8. Juni rt. 36, 
möbei Käufsfuffige in der Fandgerichtsfänziei dapie efhei: 
nen, ihre Angebote zu Protokoll’ geben, und den Hinſchlag 
nach den Beſtimmungen des Hypothekengeſebes vom 1. 
Juni 1822. $. 64. gewaͤrtigen koͤnnen. 

Auswärtige Kaufsliebhader "haben mit Vermöpens- 
er Leumundszeugniffen bei dem Aufſtriche fih ausjüs 
weiſen. 

Vohenſtrauß den 8. Mai 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Haunold, Landrichter. 
s — 


| Befanntmahung. 

1358. Im Wege der Hülfsvolftredung wird das Wohn: 
haus des Metzgermeiſtets Heintich Barnicke] zu Kro⸗ 
nach Haus Nr. 18. in der Stadt dahier, Stadtlehen, 
gefhägt auf 1200 fl. in der Kandgerichtskanzlei hierſelbſt 

ben 13. Juni. Js. 
Vormittags 10 Uhr. 
an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber ein» 
geladen werden. Der Hinſchlag erfolgt nah Maßgabe 
$. 64. des Hypothekengeſetzes. 
Cronach den 3. Mai 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter. 
I  ———_ } 


Bekanntmachung. 

1359. In Folge bober gl. Regierungs- Entſchließung 
vom 19. und 26. April’ I. 38. ſoll der erledigte koͤnigl. 
Ruhſamer Zagdbogen einer Wiederverpachtung unterftelit 
werben. " 

Unter zu Grundlegung der in dem Jagdpachtnotma⸗ 
tive von 1829, und dem neuen gefeglichen Vorfchriften vom 
Sahre 1834, enthaltenen Bedingungen wird die weuerliche 
Öffentliche Verpachtung des Fagdbogens am 

Samftag den 10. Juni. Je. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in bee Rentamtskanzlei zu Dingolfing ſtatt finden. 

Insbeſondere wird noch bemerkt, daß von der Pacht: 
ung ausgeſchloſſen find: 

1) folhe Individuen, welche Aderbau treiben und beren 
Nahrungsftand lediglich; vom Betriebe einer Profefs 
fion oder eines gemeinen. Gewerbes abhängig ift, 

2) Gemeindevoriteher, deren Dienfkleiflungen nur vors 
Übergehend, und von keinem Vermoͤgensſtand derfels 
ben abhängig.ift. 

Faͤhige Pachtliebhaber, die ein reines jährlihes Eins 


nn. 
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- kommen von tsenigftens. 600 fl. nach weiſen, find Hiegu 
eingeladen, 

Der Zuſchlag gefchieht vorbehaltlich der hoͤchſten Ges 
nehmigung an den Meiftbietenden. 

Nachaebote werden Beine angenpmmen, 

Dingolfing den 5. Mai 1837. 
K. Rentamt. Dingolfing u. K. Forſtvetwaltung Deggendorf. 
dv. Streber, Rentbeamter. Winter Forftvermalter. 

U —_ 


Befanntmahung. 

1360. Der Schreinermeifter Georg Bärwind zu 
Gmünd, hat ſich füͤr unzahibar erkiätt, und fein Vermoͤ⸗ 
gen den Glaͤubigern Überlaffen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Gläubiger des ges 
nannten Baͤrwind, andurch geladen, 

Freitag den 9. Juni. J. 
fruͤh 10 Uhr 
allhier zu arfcheinen, und ihre Foderungen unter Vorlage 
der Urkunden und fonftigen Beweismittel zu Liquidiren, 

Die Nihterfheinenden haben es ſich felbft beizumef- 
fen und den Rechtsnachtheil zu erwarten, daß bei einem 
zu Stande kommenden gütlihen Uebereinkommen und Ber: 
theilung der Maffa auf fie keine Rüdficht genommen wer⸗ 
den foll. 

Zugleih wird das Grundvermögen bes Georg Bär« 
wind zu Gmünd, beftehend in einem Wohnhauſe und 
Küdjengarten, beides abgefhigt um die Summe von A50fl. 
theinifh an demfelben Tage am 

9. Juni l. Is. 

ftuͤh 11 Uhr 
dahier am Gerichtsſitze Öffentlich feilgeboten werden, und 
hat der Meiſtbietende nach Umſtaͤnden den unbedingten 
Hinſchlag ſogleich zu erwarten. 

Tambach den 3. Mai 1837. 

Graͤfl. Orttenburgſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel, Hertſchaftsricht.r. 





Bekanntmachung. 
1362. Weber Endres'ſche Gant betr. 

Das unterm 19. April I. Is. gefaͤllte Prioritaͤtser⸗ 
tenntniß in der Weber Endredfhen Gantfahe dahier 
wird am 18. d. Mts. ad valvas publisas judicii affi- 
girt werden. 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß jene Glaͤu⸗ 
biger dieſer Gantſache, welhe am erflen Eniktstage, den 
25. Dftober 1836 nicht Präfenz gemacht, oder liquidirt 
haben, hinſichtlich ihrer Foderungen praͤkludirt find. 

Til, am 9. Mai 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Schwaiger, Landrichter. 
Ediktal-Citation. 

1361. Konrad Bremerein von Reuth, geboren 3. 


Dezember 1774 ift in einem Alter von 48 Jahren ale 
Schneidergefelle in die Fremde gegangen, ohne in dem Zeit⸗ 
zaume don AO Jahren eine Nachticht von ſich gegeben zu 
haben. . 
Derfelbe oder deffen allenfaufige eheliche Leibeserben 
werden andurch oͤffenilich aufgefovert, ſich binnen 
einem halben Fahre 
und zwar längftens. bis zum 
415. November I. 38. 
bierorts um fo gewiffer zu melden, als außerdem Konrad 
Bremerein für verſchollen erflärt und mit deffen in 248 fl. 
beitehenden Vermoͤgen von Amtswegen verfahren werden, 
müßte. * 
Vorcheim den 10 Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landrichter. 
— — 


Ediktal⸗-Citation. 


1363. (20) Die Handelsleute Gebrüder Alerander= 
fohn dahier haben am 24, Oktober 1836 zwei Primas 
MWerfel an ihre Drdre, den einen zu 760 fl. Current 
zahlbar drei Monate dato auf G. Ch. Bauer in Auge» 
burg, den andern zu 940 fl. Current, zahlbar ultimo Jaͤn⸗ 
ner prosso auf H. &. Ullmann in Augsburg gezogen, 
und diefe beiden Wechſel an den hiefigen Rauhmwaaren» 
händler Salomon Rau gitirt. Diefe beiden Wechſel wur» 
den jedoch nicht acceptirt, und auch nicht bezahlt, fofort . 
hierüber Protefte Ievirt, und gefonderte Klagen von dem 
Inhaber der Wechſel ©. Rau gegen die Gebrüder Ju— 
lius und Mar Hugo Aleranderfohn unterm 23. 
Februat I. Is. erhoben. 

Nachdem nun die Geklagten von hier abwefend find, 
ohne daß man ihren dermaligen Aufenthalsort kennt, fo 
wird in beiden, nunmehr cumulirten Klagfahen auf 

Donnerfiag den 15. Juni l, J. 

Nahmittags 3 Uhr 
Tagsfahrt zus Production der Driginal-Wechfel und Pros 
tefte reafjumirt und diefelben hiezu sub poena recogn, 
und respec. inspect. biemit edictaliter mit dem An 
hange vorgeladen, daß für den Fall ihres Ausbleibens die 
angedrohte Rechtsfolge verwirklichet, und die weitere Ver— 
handlung mit dem für Julius Aleranderfohn proviforifch 
aufgeftellten Kurator, k. Adv, Keller dahier, welcher dann 
als ihr gemeinfhaftliher Vertreter gelten foll, gepflogen 
werden wuͤrde. 

Münden den 10. Mai 1837. 
Königl. Baier. Wechſel- und Merkantilgericht I. Inſtanz. 
Graf von Lerchenfeld, Direktor. 

Paulus. 





Bekanntmachung. 
1364. Prosper Gelder Domvikar und erzdiſchoͤflicher 
Sekretaͤr dahier ſtard am 23. September v. 36. ohne 
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Hinterlaffung ’ einer letztwilligen Difpofition, +8 merben 

daher alle diejenigen, welche an deffen Rüdiaf aus was 

immer für einen Titel Anfpruch zu machen haben, aufge» 

fodert, ihre Anſpruͤche re 

binnen 30 Tagen 

um fo beflimmter dabier anzumelden, als aufferdeffen biefe 

——— weiters rechtlicher Ordnung nach verhandelt 

» 11773 r 

Am 8. Mai 1837. 

Königi. Kreis⸗ und Stabtgeriht Münden. 

Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 

Lautenfchlager. 


Bekanntmachung. 

1365. Nachdem durch hohes Regierungsrefeript vom 
17. v. Mts die Erweiterung der Kirche zu Rennhofen ges 
nehmigt, und dem unterfertigten ©. Landgerichte der Aufs 
trag ertheilt worden ift, die Verfteigerung der Arbeiten an 
den Mindefinehmeniden vorzunehmen, fo wird hiezu Termin 

Montag den 5» Juni. J. 
Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumt. " 

Eonceffionirte und Lautionsfähige Gemerbtreibende 
werden hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß die Ver— 
altordirung nah den Bellimmungen der allerhoͤchſten In⸗ 
fruktion vom 29. April 1833 erfolgen wird, und daß 
Pläne und Koftenanfchläge in der iandgerichtlichen Regi⸗ 
fratur eingefehen merden koͤnnen. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 10. Mai 1837. 
Königlihes Bayer, Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 

Weis, 


Befanntmahung. 
1366. Bom 
Königl. Bayer. Landgeriht Kipfenberg. 

Die Wittwe Anna Maria Schleich aus Enkering 
d, G., ift in Griechenland am 18. Dftober 1836 mit 
Zod abgegangen. 

Alle diejenigen, welche an das in gerichtlicher Depo= 
fition befindliche Vermögen derfelden aus irgend einem Ti— 
tel einen Anfpruch machen zu innen glauben, werden 
aufgefodert, fih um fo gemiffer 

binnen 30 Tagen 
zu melden, als nach Verfluß dieſes Termines eine Ane 
meldung nicht mehr berudfihtiget werden kann. 

Kipfenderg den 11. Mai 1837. 

Meinel, Landridter. 





Bekanntmachung. 
1267. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden folgende 


Grundſtuͤcke des Georg Dirolf zu Hirnheim an 
Meiſtbietenden verkauft, ae N * 
1 Morgen von 2 Morgen zerſchlagenen Johann 
Leonhard CHriftilfche Hausichen, GartensBaindt, 
4 Morgen Ader im Kappeld und 
3 Morgen Deuterifche Ader bei dem Kappelbutk 
gegen das Brünnelein, 
Hiezu ift Termin auf 
Freitag den 26. Mai I. 3. 
Vormittags 8 Uhr 
bei dem unterzeichneten. Herrrfchaftsgerichte angefegt , in 
welchem Kaufsluflige zu erfcheınen haben. 
Moͤnchsſsroth am 12 Mai 1837. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter. 
zz 
Bekanntmachung. 

1368. Auf Requiſition des Landgerichts Herrieden vom 
17. v. Mis. wird das zum Martin Geiflerfhen Nach— 
laß in Kandorf gehörige, hieher grund= und gerichtsbare 
But, befiehend aus 

Wohnhaus Haus Nr. 8. mit Mebengebdäude und 

Hofraum, 13 Dex 
32 Des. Garten, 
14 Tagwerk 49 Dez. Aecker, 
1 Tagwetk 66 Dez Wiefen, und 

bem Gemeinderecht, } 
sufammen für 1305 fl. gerichtlich tariıt, oͤffentlich an ben 
Meiftdietenden verkauft und Termin hiezu auf 

den 6 uni I. 36. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

am Gerichtsfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die auf dem Gute hafs 
tenden Laften in hiefiger Regiftratur eingefehen werden 
önnen, und die Kaufsbedingungen im Termine befannt 
gemacht werden, 

Sommerdorf, den 12. Mai 1837. * 

Freihertl. von Crailsheim. Patrimonials 
gericht erſter Claffe 
Frauenholz, Patrimonialrichter. 
—— 


Amortiſation. 

1369. Nachdem innerhalb der durch die Ediktalladung 
vom 12. Auguſt 1836 anberaumten fehsmonatlichen Friſt 
(allgemeiner Auzeiger Nr. 68. 76. und 81, ſchwaͤbiſcher 
Merkur Ne. 229. 252. und 284., dann Augsburger 
Morfche Zeitung vom 20. Auguft, 7. und 20. Geptemb. 
1836) Niemand die der Stiftung in Untermedlingen ge= 
hörige, zur Verluft gegangene Urkunde wom 1. Juli 1818 
Nr, 635. Über ein am 13. Oktober jedes Jahre zu 48 
verzinsliche® bei der k. Staats-Schuldentilgungs- Speziale 
Caffe, und k. StiftungseAgentie zu Regensburg anliegen« 


en 
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bes Kapital von "100 fi bei-dem -ditffeitigen' k. Landge⸗ 

richte zur Vorlage gebracht Hat, fo witd diefe allenfalls 

noch heſtehende, und nicht worgemwiefene "Wetund« Ihiemit 

als Frafttos erfiärt. 
Fauingen am 1 Mai 1937. 

- Rönigl. Bayer. Landgeriht. 
Kimmerte, Landridter, 
Befanttmahung. 

4370. (3a) Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
"Samftag den 17. Juni. J 
" früh 10 Uhr 
die unten verzeichneten Immobilien ber Franz Deffners 
fchen Eheleute dahier unter den bei der Tagfahrt befannt 
gemacht werdenden Bedingniffen am hiefigen k. Landge⸗ 
richte oͤffentlich verſteigert. 
Lohr am- 13. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hennesberger, Landrichter. ‚Dit. 
4) 1 Wohnhaus in der Fifhergaffe, mit 2 Kellern u. 
Hausgarten, und Umgriff, — 
2) dag zur Wohnung eingerichtete Hintergebaͤude, 
3) J Scheuer neben Matheds Keller, 


+ 


'4öine nädften: Verwandten ‚ohne. Kaution ‚anfgrhäubigt 


zyrdbenimird. 


— 


4) 14 Morgen 36 Ruthen Wieſe in der Rechtenbach, 


5) 4 Morgen 334 Ruthen Acker ober dem Wombacher⸗ 
Bruͤcklein, und 
6) 4 Morgen, 16 Ruthen Adır unterm Wombacher⸗ 
09. 
Pottafhenverfauf. 
1371: Am Montag den 12. Juni I. J. 

. serkauft das unterfertigte k. Forſtamt im Kammermeaiere 
fen Bräupaufe zu Zwiſel zmifchen 11, und 12 UÜhr 76 
Zentner 46, Pfund. rein. falzinirte Pottaſche im, Verjleis 
gerungsmege. 

Die Pottaſche ift in-15. Fäßer verpadt, und befindet 


ſich in der Pottafchenfiederei zu Zwiflerwaldhaus, wo fie . 


täglich eingefehen werden kann, 
Schoͤnberg den. 14. Mai 1837. 
Königl. Bayer, Fotſtamt Z3wiſel. 
Miller, Forſtmeiſter. 


Ediktalladung. 

501. (3 d:Der unterm 1. k. b. Ariilleries Regimente zu 
Muͤnchen als Kamanier,. zweiter Klaſſe geſtandene aus 
Großenbuch gebürtige, und ſeit dem rußiſchen Feldzuge vers 

‚mißte John Georg Zuder, ſoll nach den. vorlitgenden eid⸗ 
taichen Ausſagen zweier Zeugen bei Polozk/ geſtorben feyn, 
:> wehhalb deſſen ruͤckgelaſſenes, mad). etlegtet Kurat⸗a lrechnung, 
mn 463 fl: 50. Er. beſtehendes Vermoͤgen, nach erfolgter 
Todes erkiaͤrung, worauf der Antrag geſteltt worden, an 


"ungen des Hypothek.-Geſ. 


Souen allenfalls Descendenten des gedachten Johann 
Georg Zucker oder ſonſtige Perſonen vorhanden leyn, 
welche eigentliche Anſpruͤche auf deſſen Vermögen zu mar 
chen glauben, werden fie hiemit aufgefodert, fich 

‚binnen ..einem .‚haiben ı Jahre a dato . 
bei dem 8, Randgerichte zu melden, ihre Anſprüche geltend 
zu machen, widrigenfalls nad) Ablauf diefer Friſt, die gee 
dachte. Vermoͤgens-Aushaͤndigung ohne weiteren Aufſchub 
und Berldfichtiguing.derfelben, exfolgen wird. 

Graͤ fenberg den 28. Jaͤnner 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Löwe, Landrichter . 
u 


Bekanntmachung. 
1372. In Sachen Viktor Schil d von Hezdorf, „gegen 
Nikolaus Weißenberger zu Bühler; Foderung betr. 


MWird-auf den Antrag des‘ Klägers die Hofraith des 
Beklagten mit en , worliber die nähere Bes 
ſchreibung an der Gerihtstafel Angeheftet iſt 

Mittwoch den 24. Mal J. 
Nachmittags 2 Uhr ° 
auf dem. Gemeindehaufe zu Bühler nad den Beſtimm⸗ 
erichtlich verſteigert. 
Sachſenheim am 2. Mai 1837. J 
Könige. Baver, Landgericht Gemünd, 
Dr. Mott, Landrichter. J 





Bekanntmachung. 


4374. Ju der Macht vom 27. auf den 28. vor. 
Mis., resp. gegen Morgen zu, wurden im E. Haupt: 
Bollamts: Bezirke Kiefers ſelden an ber Tyroler⸗Graͤnze, 
in der Gegend zwiſchen der ſogenanüten kurzen Beide 
und dem. Hechtſee, in der Nähe der Schleifrtiü auf 
bayeriſchem Gebiete, ein an eine Felſenwand gelehnter 
Sad aufgefunden, worin fi) 64 Pfund_netto Zoll⸗ 


"gewicht, theild Rauch: theils Schnupftaback befanden. 


Nach $. 11. der Zollorduung vom 1. Juli 1834 


‚wird diefe-Thatfache anmit dffentlich bekannt gemacht 
damit ſich der Eigenthuͤmer obiger Waare 2: 


binnen ſechs Monaten 
adato bierum melde und rechtfertige, aufferdeffen nad 


‚Ablauf diefes Termines beſagtes Gut als verlaffen 


ertlärt , und angenommen werben müßte, daß dad 
Zolgefäl in Beziehung auf ſelbes verkuͤrzt vorder 
fen, und daher auch ver Konfistation unterliegt 
würde. 
Rofenheim den 5. Mai 1837.- 
Konigl. Bayer Landgericht. 
Bif aui, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 


Münden, 








Gerichtliche und polizeylide 


Befanntmadjungen. 
 — an 


Ediktalladung. 


486. (3c) Zufolge hoͤchſten Dekrets k. Appellationsge— 
tichts vom 21 Oktober v. Is. wird der wegen Verbtrech⸗ 
ens der Unterſchlagung in Unterſuchung befangene und 
ſtuͤchtige Karl Seidner von Sekach, Großherzoglich ba⸗ 
diſchen Amts Adelsherm, nachdem er auf bie erſte Kad- 
ung nicht erfchien, nunmehr aufgefodert 

ö binnen 3 Monaten 
fi vor dem unterzeichneten Unterfuhungsgerichte zu flel= 
Im, voidrigenfall® wider ihn als gegen einen Ungeborfas 
men den Geleyen gemig verfahren wird. 

Markt Deidenheim den 13. Februar 1837. 
Königl. Bayer Landgeriht Homburg. 
Hubert, Landıichter, 

— — 


Proklama. 


717. 30 Die Webermeiſter Lorenz und Cunigunda 
Kießling'ſchen Eheleute zu Selbitz haben die zwifchen 
ihnen bisher ftattgefundene, hierorts übliche Gütergemeins 
fhaft laut Erklaͤrung vom 24. Febrnar I. Js. unter fi 
aufgehoben, was nah $.422. Th. II. Tit. I. des Preuß. 
Landrechts andurd) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Naila den 3. Maͤrz 1837. . 
Köniul. Bayer, Landgericht. 
Bifani, Landrichter. 
— — 


Proklama. 


719. (3ch) Die Webermeiſter Jakob und Friederika 
Raithel'ſichen Eheleute in Selbiß haben die zwiſchen 
ihnen ſtattgefundene hierorts uͤbliche Gütergemeinfhaft 
laut Erklaͤrung vom 28. Februar I. Is. unter ſich auf⸗ 
gehoben, mas nad $. 422. Ih. II. Tit. I. des Parufje 
fhen Landrechts andurch öffentlich; bekannt gemacht wird. 

Naila den 3. März 1837. 
König. Bayer, Landgerigt. 
. Biſani, Landrichter. 
— ——— 


Ediktalladung. 


724. (3c) Ernſt Haͤuster aus Stuttgart, Mup® 
Direktor der proteftantifhen Kirche zu Augsburg, iſt am 
20. Februar d. J. mit Hinterfafjung letztwilliger Dispo- 
fition obne Descendenz im fedigen Stande geitorben. 

Die gänzlich) unbekannten allenfalls vorhandenen Ver— 
wandten desfelben werden daher aufgefodert, binneh drei 
Monaten von heute_an bei dießfeitiuem Gerichte fi zu 
melden, uͤber die Anerkennung des Teſtamentes fich zu 
erklaͤren, auſſerdeſſen daſſelbe für anerkannt erachtet, und 
in der Sache weiter verfahren werden wird. 

Augsburg den 7. Mär 1837. ' 

Königtih Baperifhes Kreis- und Stadt— 
geriät. 
Dei Verhinderung bes 8. Direktors 


ber Rath Leeb. 
Maprhofekl 
Ui 


Befannemahung. Pi 


1074, (30) Alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft 
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bes am 4. Januar 1. 36. verlebten k. 6, Münzdirektors, 


Johann Heinrich von Leprieur dahier aus irgend ei: 
nem XZitel Anfprüche zu haben glauben, werden auf An⸗ 
trag der Snteflat: Erbin hiemit aufgefodert, fi) 
binnen 60 Tagen 
vom Zage bdiefer Ausihreibung ar ‚gerechnet, hierorts zur 
melden, widrigenfalls mit der Eptradition des Nachlaßes 
an die bis jegt befannte Erbin vorgefchritten werden würde. 
Am 7. April 1837. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
Graf v. Lerchenfeid, Dicektor. 
—— — 
Bekanntmachung. 
1198. (3c) Vom 
Koͤnigl. Bayer. Landgerichte Culmbach 
werden im Wege der Rechtshuͤlfe das Wohnhaus und 
der daran fioßende Garten der Schuhmader Andreas 
Voglers Eheleute dahier am Graben gelegen, H. Nr. 
333. B. Nr. 778. mit 45 Er. Hausfleuerfimplum be= 
legt, Stadtlehen 
am 31. Mail. Is. Vormittags 
wiederholt dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt, und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsluſtige geladen ; der Zuſchlag erfolgt nad 
der Erefutionsorbnung. 
Kulmbady, den 10. Februar. 1837. 
Weniger, Landridter. 
Krirg. 
u — 
Bekanntmachung. 

1290. (3c) Georg Erti, Bauer zu Hammerbuͤhl d. 
G., trug auf Vorladung feiner Gläubiger an, weil er 
nah Amerita auswandern till. 

Es werden daher die etwaigen Gläubiger deffelben 

auf Montag den 29. Mail, J. 
feüh 9 Uhr 

zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Foderungen uns 
ter dem Nachtheile der nachherigen Nichtberückſichtigung 
vorgeladen. 

Schnabelwaid den 6. April 1837. 

Königl. Bayer Landgericht Pegnitz. 

Ertl, Landrichter. 





Dorner, 
Befanntmahung. 
1295. (26) Dom 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach 


wird die zum NRüdtaf der A. M. Merktein meiland 
Ehefrau des Fabritanten Chriftoph Merklein . dahier ge» 
hörende Fahrniß, nachſtehende Gegenftände befaffend : 
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4) an Sachen von Gold und Silber: 

1 goldene Cylinder-Uhr, 

4 Ringe und eine Bruſtnadel von Gold, 
13 filberne Löffel u, f. mw. 

2) an Möbeln, mehrere Kommde, 1 Sectetair, 1 Kana—⸗ 

per, einige Behälter, 1 Wanduhr, 

3) etliche Kleidungs- und Waſchſtücke, 

4) verſchiedenes Andere, 3. B. eine Eleftrifir-Mafchine, 
gegen fogleih in —— Muͤnze zu leiſtende Zahlung 
verſteigert, und die Auction am 

5. Suni ll. Is. 
früh 9 Uhr 
im Haufe dahier Nr. 288. D. eröffnet, dann mit der— 
felben im Haufe Nr. 255. A. alſogleich fortgefahren. 
Ansbach am 26. Aprit 1837. — ⸗ 
Kohlhagen, Direktor. 





Bekanntmachung. * 
1292. (3c) Der Bauer und Webermeiſter Simon Fubrs 
mann von. Schmwür will mit feiner Krau Elifabetha, 
geborne Mader von Gottsfeld und feinem Dienftinechre, 
Johann Georg Bauer von Schwlrz in die nordameris 
kaniſchen Freiftaaten auswandern, 
Es werden auf feinen Antrag deren Gläubiger aufs 
gefobert, innerhalb 
6 Wodyen a dato 
und längftens bis zum 31. Mai I. Is. bei Vermeidung 
des Ausſchlußes vor unterfertigter Behoͤrdn fi Ju melden, 
Schnabelwaid den 31. März 1837. 
König. Bayer Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Landrichter. 
Roͤthel. 
— 


Publifandum. 


1340. (3 d) Ju der Verlaſſenſchaftsſache der Lehrer 
Andreas DHobn’fchen Eheleute von Attbeffingen ift zur Li— 
quidation ber Paffiven Tagfahrt auf 

Montag den 5. Juni. Is. 
Vormittags 8 Uhr = 
dahier feltgefegt worden, wozu fämmtlihe Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß fie im 





Ausbleibungsfalle bei Vertheilung der Maffe nicht ber: 


ſichtigt werden follen. 
Arnftein am 6. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
FB. Burkardt, Landricter. 
Lug. 
urn} 


Befanntmahung. 


1306. (3c) Der Schreiner Samuel Ernft Karg von 
Zangenaltheim hat ſich freiwillig unter Kuratel geſtellt, 
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und es iſt für ihn in der Perfon feines Schwagers des 
Koͤbler Georg Adam Schöner von Langenaltheim ein 
Kurator aufgeftellt worden, ohne deffen Zuziehung und 
Genehmignng der unter Kuratel geftelte Schreiner Karg 
keinen laͤſtigen Vertrag eingehen kann. 
Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Monheim den A. Mai 1837. 
Königl Bayer. Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichtet. 
= — — 
Bekanntmachung. 


1373. Auf Inſtanz der Erbsintereſſenten wird das durch 
Beſchiuß vom 10. März I. Is. bereits dem öffentlichen 
Aufſtriche unterworfene Anwelen, mit Gerehhtfame, des 
verfiorbenen Seifenfieders Georg Bacher, wie «6 in der 
früheren öffentlichen Ausfchreibung bereits befchrieben iſt, 
wiederholt zum zweitenmale im öffentlichen Verſteigerungs⸗ 
wege mit Worbehalt der Genehmigung der Betheiligten 
untergeſtellt, und zur Stellung der Angebote Zagsfahrt 

auf Montag den 29. Mail. J. 
von Morgens 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu faufs» und befigfäbige Käufer mit dem 
Vimerken vorgeladen werden, daß dem Gerichte unbefanns 
te Perfonen ſich durch geeignete Zeugniffe über Zahlungs: 
fähigkeit u. f. w. ausjumeifen haben. 
Am 26. April 1837. 
Königt. Kreis» und Stadtgerict Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
Danzer. 
— 


Bekanntmachung. 


1375. Nachdem die auf Anttag eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gets dekretirte zweimalige Verſteigerung des Kraͤmers Jo⸗ 
fph Schmid'ſchen Anweſens, beſtehend aus einen Hauſe 
fommt Garten Nr. '3* an der Baumftraffe dahier , be» 
laftet mit einem jährlihen Bodenzins von 1 fl. 39 kr. 
zur hiefigen Stadtfammer und am 26 Febr. I. Fe. auf 
2800 fl. gewerthet, am 3. d. Mis. nicht abgehalten wer— 
den konnte, fo wird zu gleihem Zwecke auf 

Mittwoh den 14 Juni l. 38. 

. Vormittags 10 bis 12 Uhr 
Kagsfahrt anberaumt, und hiezu Steigerungsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Hinfchlag nad) $. 64. 
des Hypotheken· Geſetzes erfolge. 


Am 13. Mai 1837. 
Kdnigl. Baier. Kreis und Stadtgericht 
Münden, 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor. 
— 
Befanntmadhung. 


1376. Die Adam Lohners Wittwe zu Frickenhauſen 


will iht Anweſen auf Friſten veräußern, und in den Erlös 
hieraus, foweit es nöthig, ihre Gläubiger einmweifen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rehtögrunde an die gedachte Adam Lo hners 
MWitttve Foderungsanfprliche haben, nicht blos zur Geltend⸗ 
machung und Liquidation derfeiben, fondern auch zur Bes 
fimmung der Rangordnung Und Feſtſtellung der Normen 
überhaupt, in und nad melden ihre fucceffive Beftiedig⸗ 
ung geſchehen ſoll, auf 

Dienftag den 30. Mail. J. 
früh 8 Uhr 
unter der Rechtsfolge ber anfonftigen Nichtberückſichtigung 


anher vorbefhieden. 


Odhfenfurt den 13. Mai 1837. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
V. l. v. 
Friederich, Aktuar. 
Potty. 


— 


Ediktalladung. 
1377. Vom 
Fürſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein 

Gegen den Soͤldner Chriſtian Strauß von Loͤp⸗ 
fingen murde die Eröffnung det Univerfalconcurfed er» 
tannt, und da berfelbe auf das Berufungsrecht freiwillig 
verzichtet hat, fo werden folgende Edikstage feitfefegt: 

4) zur Anbringung und gehörigen Nachweiſung ber Fo· 
derungen 
Dienftag den 6. Juni 1. 38. 
2) Zur Abgabe der Einreden 
Freitag den 7. Juli I. J. 
3) zur Schlußverfahren und zwar fuͤr die Replik 
Dienftag der 8. Auguſt l. IJs., 
4) für die Dupiik 
Mittwoch den 23. Auguſt d. J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr. 

Saͤmmtliche ſowohl bekannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger werden hiemit vorgeladen, an den bezeichneten Ta⸗ 
gen dahier zu erſcheinen, und ihre Rechte geltend zu mar 
hen, ——— die Ausbleibenden am erſten Edikts⸗ 
tage den gänzlicheu Ausſchluß ihrer Koderungen von ber 
Gantmaffa, die Ausbleibenden an den uͤbtigen Edikstagen 
die Praciufion mit der betreffenden Handlung zu gewaͤrti⸗ 
en haͤtten. 

Zugleich wird bemerkt, daß die von dem Gemein⸗ 
ſchuldnet angegebene Schulden 452 fl. 30 kt. betragen, 
morunter 375 fl. Hypothekſchulden, erclufive der Zinfen 
begriffen find , während das ganze Mobiliar und Immo⸗ 
biliarvermögen zu hoͤher nicht als 407 fl. 2 fr. gericht⸗ 
lich eingemwerthet worden iſt. 

Allenfallſige Sauftpfänder müffen bei Verluſt des 
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Sauftpfandredhtes noch vor dem erften Edikts tage dahier 
angemeldet werden, 
T MWallerftein den 3. Mai 1837. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Kümmerle, Herfchaftsricter. 
Strelin. 
m . 
Eeueniaun, 

1378. Das in die Gant gefommene Änweſen des Söld: 
ners Chriftian Strauß von Löpfingen beftehend in einem 
einftödigen mit Platten gededien Haufe , einem Heinen 

orhof, Gärten und eigenen Brunnen p- 1559. 

3-Mad im Wafnerfpon, p. 574, 
% Dad im Zwing, p. 1371 und 
4 Mad am Baum, p. 477 zinsl. wird 
Dienfiag den 6. Juni. J. 
Vormittags 
dahier Öffentlich verkauft, wozu befig« und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliedhaber hiemit eingeladen werden. 
Wallerſtein, den 3. Mai 1837. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kümmerle, Hertſchaftsrichter. 
Strelin. 
— 


Bekanntmachung. 


4379. Anſpruͤche aller Art, an den aͤußerſt geringen 
Nachlaß des Mayer Neumark von Schwanfeld ſind 
Montag den 5. Juni, J. 
Vormittags 9 Uhr 
geltend zu machen. Nach dem Beſchluße der anweſenden 
Glaͤubigermehtheit normirt ſich das weitere Verfahren. 
Werneck den 17. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter, 
men 
Bekanntmachung. 
. 41381. Der Butstefiger Johann Popp, von Eckers⸗ 
dorf, noch ledigen Standes, wil nah Nordameritg aus— 
wandern. 
Es werbden deßhalb alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtstitel Anfprüche an denſelben zu machen ha⸗ 
ben, biemit auf den " 
; 27. Mail. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dorgeladen, um diefe Anfprüce anzumelden, und gehörig 
nachzuweiſen, weil fie fonft zu gemärtigen haben, von dies 
fer Vermoͤgensmaſſa ausgefhloffen zu werden. 
Bapreuch den 13. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 
Küffner, 


Bekanntmachung. 
1380. In Troſtberg, iſt die Lottokoůekte erledigt. 
Bewerber um diefelbe koͤnnen nur aus dem Stande 
der Zivil⸗ und Militaͤr-Quieszenten und Penfioniſten zus 
gelaſſen werden, und jeder Kompetent hat durch Zeugniſſe 
nachzuweiſen, ob er dis Geſchaͤfts kundig, und die erfodsrliche 
Kaution zu leiften im Stande fep, wieviel er als Quies· 
zenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob 
nicht ein Theil hievon ſchon einem gerichtlichen Abzug uns 
terliege. 
Die Geſuche mit den entfprechenden Offerten find 
binuen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; mobei übrigens 
noch bemerkt wird, daß MititdreIndividyen fih nur in 
dom Falle mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen eine leben» 
laͤngliche Penfien bewilliget ift, 
Münden den 10, Mai 1837. 
König. General-Rotto-Adminiftration. 
Trautner. 
Wuͤhr. 


—— 


Defanntmahung. 

1382. Da der Bauır Georg Wölfel von Ediisdorf 
beabfichtigt, mit ſeiner Familie nad Nordamerika auszu⸗ 
Wandern, fo werden alle diejenigen, weiche aus irgend eis 
nem Rechtstitel an denfelben und feine Familie Anfprüche 
haben, hiemit aufgefodert, folhe in dem auf 

den 27. Mai. Ne, 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumten Termine anzumelden, und gehörig 
nadzumeifen, weil fie fonft zu gewärtigen haben, damit 
von dem gegenwärtigen Vermögen des Schuldners außge= 
ſchloſſen zu werden, indem legteren dasfelbe ausgeantwor⸗ 
tet werden wuͤrde, wenn fie die Auswandsrungserlaubnif 
erhalten. 
Bayreuth den 13. Mai 1837. 
Kgl. Bayer. Lkandgericht. 
Meper-Landrichter. 
Kuͤffner. 
— — > 
Eviftalfadung. , 

1383. (32) Der Webermeiſter Sobann Ehriftopp 
Schmidi zu Marlesreuth, hat ſich freiwillig dem Con⸗ 
eurdverfabren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage nämlich 
1) zur Anmeldung der Foderungen und deren Heböriyen 
Nahmweifung auf 
Dienftag den 6. Juni t, 5. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Foderungen auf 
Dienflagden 4. Juli, Se. 
3) zur Schtußverhandlung auf 


— —— 
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Montag ben 3. Julil. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche bekannte und unbefannte 
Gıdubiger unter dem Rebtenachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edıkistage die Ausfchliefs 
ung der Koderung von der geganmärtigen Maffe, das 
Michterſcheinen at den uͤbtigen Ediktstagen aber die Aus: 
fhliefung mit den an dieſen vorzunehmenden Handlungs 
en zur Folye hat. 

Bugleih werden alle diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Bermögen des. Gemeinſchuldners in Handen 
haben, aufgefodert, foiches Wei Vermeidung des nochma- 
tigen Erfages , unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu Übergeben. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß der Werth des Gant⸗ 
gutes mit Einſchluß des geringen Mobiliar auf 2067 fl. 
13 fr. geſchaͤtt wurde, die Hypothekenſchulden dagegen 
auf 3536 fl. ſich belaufen , was die minder bevorzugten 
Glaͤubiger nah NS. 32 und 33. der Prioritätsorpnung 
zu berüdfichtigen haben, 

Marla den 11. April 4837, 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Bifani, Landridter. 
‚ Stimm, 





Bekanntmachung. 

1384. Wegen der von dem Tagloͤhner Thomas 
Bauer aus L.ſſau mit feiner Ehefrau und 3 Kindern 
beabfichtigten Auswanderuns nah Mordamerifa werden 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel, an 
ihn oder feiner Familie Anfprirhe haben, hiemit auf den 

. 27. Mai, a. 
Vormittags 9 Uhr 
vor unterzeichnete Behörde geladen, um dieſe Anfprüche 
anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, weil fie fonft zu 
gewärtigen haben, von der gegenwärtigen Bermögensmaffa 
ausgefchloffen zu werden, 

Bayreuth den 13. Mai 1837. 

Königl. Bayer, Landgeridt. 
Meyer, Landrichter. 
EU —_—_U— 


ih 

1384. (3a) Die Landarztwittwe Margaretha Sta» 
beimever zu Wendelitein im bdieffeitigen Ger 
richtsbezitke, ift gefonnen ihre reale Badersgerechtigkeit 
zu Wendelſtein zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber, melde ſich Über die zur Verleihung 
einer Baderkonzeffion erfoderlichen Eigenfhaften ausmweifen 
können, haben ſich in Gemaͤßheit der allerhäcften Vers 
ordnung vom 28. Zuli v. 3. die Einrichtung der Schu⸗ 
len für Bader betreffend 

binnen ſechs Monaten 


bei dem unterfertigten Bandgerichte su melden, und zu» 
gleich den Nachwets über, ihre Approbation als: Bader 
vorzulegen. — 
Schwabach, den 12. Mai 1837. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 
Merkel. 








Bekanntmachung. 
1386. Nach dem Antrage der Gidubiger wird das An⸗ 
weſen mit der realen Baͤckergerechtſame des Raver Wiendi 
zu Karlſtein, im Vollſtreckungswege zum jieitenmäte zum 
Berfauf an den Meiſtbietenden ‚ausgebothen, und Steig⸗ 
erungstermin auf 
Freitag den 9. Zuni 1. ge. 
Vormittags von 8 bis 14 Uhr 

angefebt, j 

Dazu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eine 
geladen, daß der Dinfchlag nah $. 64. des Dypöthel.= 
Gef. geſchehe, und daß fid dem biefigen Gerichte’ unbee 
Bannte Glaͤubiger Über Befig- und Zahlungsfähigkeit und 
guten Leumund auszumeifen haben. 

Wegen der Beftandtheile diefes Anwefens wird fidh 
auf die dieffeitigen Ausſchreibungen vom 23. September 
v. 36. im Nr. 44. Seite 1585 dis Intelligenzblattes 
für den Regenkreis, Mr. 245. ©. 1596 der Muͤnchner⸗ 
Politifchen-Beitung , Nr. 83. S. 899 des allgemeinen 
Anzeigers Flr das Königreih Bayern und in Mr, 44. ©, 
619 ded Regensburger Wochenblattes v. J. bejogen, auch 
kann die Beſchreibung und Schägung.deffelben dahier täge 
lich eingefehen werden. 

Regenſtauf den 10. Mai 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Stier, Landrichter. 
—— ⸗⸗ w 


Bekanntmachung. 

1337. Die Johann Karl Spieß'ſchen Relikten zu 
Hilpoltſtein haben auf Zufammenberufung ihrer Glaͤubi— 
ger angetragen, um fi mit folden, wo möglich abzu= 
finden; man haf deßhalb auf 

Dienflag den 13. Juni. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
bahier Termin anberaumt, wozu faͤmmtliche Gläubiger 
des erlebten Johann Karl Spieß hiemit unter dem 
Rechtsnachtheile geladen werden, daß im Falle eines Arz 
rangements die Nichterfchienenen ber Stimmenmehrheit 
ber Gläubiger werden beigezähkt werden. 
Sräfenberg den 10. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Lömel, Landrichter. 
West. 
un 
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Amortiſations dekret. 

1388. (3a) Der Philipp Pauliſchen Loretto Kapellen= 
Stiftung zu Haid in Böhmen find folgende Urkunden 
zu Verluft gegangen : 

4) eine baperifch oberpfälzifche Staatsfhulden-Obligation 
vam J. 1610. über den Betrag von 2500 fl., als 
Ausbruch von einem von Haus Kaspar von Lerchen= 
feld v. J. 1610, mit der Binszeit Oftern bei dem 
oberpfäzifhen Landestommiffariate in Amberg zu 
5 Prozent angelegten Kapitale pr. 5000 fl. 

2) eine Geffion dd, 1. Zuli 1653, wodurch Johann 
Ludwig Truckſeß von und zu Goffingen dieſen 
Kapitalsbetrag pr. 2500 fl. an Philipp Paul trans 
portirte; endlich 

‚3) der Zransportbrief vom 19. März 1698, wodurd 
Philipp Paul diefe erwähnten 2500 fl. im radizir⸗ 
ten Betrage von 1875 fl. im 24ger Buße an die 
Lorettokapelle zu Haid, als Stiftung zedirte, wie fie 
auch im oberpfälzifhen Zinsbuche v. J 1695 thom. 
I. fol. 603, dann in den Kataftern der königlichen 
Staatsfhuldentilgungs:Spezialkaffa Regensburg und 
zwar in den älteren sub nro. 285., in den neuern 
sub nro. 274. im tadizirten Vetrage zu 1875 fl. 
zu 4 Prozent vorgetragen erfcheinen, 

Auf Antrag der betheiligten Stiftung: Oberfuratel 
werden die unbekannten Inhaber diefer Obligationen aufs 
gefodert, diefelben . 

binnen ſechs Monaten 
um ſo gewiffer hierotts vorzuweiſen, als font die bes 
nannten Urkunden für Praftlos erflärt werden. 

Regensburg den 13. Mai 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 
Hörl, Direktor, 
Gebrath. 





Erkenntniß. 

1389. In der Koncursſache Über den Nachlaß des Jos 
bann Georg Schober von Schornwiſach erkennt das 
8. b. Landgericht Neuftadt a. A. daß alle diejenigen, welche 
fih im erften Ediktstag, den 18. Mai 1836 nicht gemels 
bet, von der Maffa, wie hiemit geſchehen, auszuſchließen, 
im Übrigen aber der unter den Gläubigern am 13. März 
1837 gefchloffene Vergleich zu beftdtigen fei. 

Neuftadt a. d. A. 1837. 
Königt. Baer, Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
Meis. 
—— 0] 
Glaͤubigerladung. 

1390. Der Baͤckermeiſtet Friedrich Klüg von Urfprin= 
gen pflegt mit feinen angeheiratheten Kindern eine Gruns 
und DBermögenstheilung. 


Wer demnach an Friede. Kluͤg oder an feinem Ehevor» 
fahrer dem Baͤckermeiſter Nikolaus Stamm, mas immer 
flr Boderungen zu machen hat, wird hiemit aufgefobert, 
ſolche 

Montag den 12. Junil. J. 
früh 9 Uhr 
bei Strafe des Ausfhlußes hierorts anzubringen und nahe 
zuweiſen. — 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß das zur 
Theilungsmaſſa gehoͤtige Wohnhaus, mit Scheuer, Stall, 
halben Holzreht, Backſtube und Einrichtung, an der 
Hauptftraffe des Drts gelegen, fammt den Grundftlden, 
wovon das Verzeihniß beim WVorftcher eingefehen werden 
tann, am 

Mittwoch den 7. Juni. J. 

die Mobilien aber, beftebend aus Betten, Schreiner- und 
Holzwaaren, Wagen, Pflug, Egge und fonjtiges Bauerei= 
gefchirr, eine Kuh, 2 Schweine, Wafchkeffel, Holz, Pferd- 
geſchirt und viele Frauenkleider 

Donnerfiag den 8. Juni, Se. 

jedesmal früh 9 Uhr 

anfangend, Öffentiih und zwar das Grundvermdgen auf 
Bielfriften, die Mobilien aber gegen gleih baare Bezahl- 
ung verftrihen werden, wozu man Liebhaber mit dem Anz 
hange ladet, daß das Wohnhaus hauptfählih zum Wer 
triebe der Baͤckerei nicht nur gelegen, fondern auch einges 
richtet iſt. 

Remlingen am 19. Mai 1837. 

Graͤfl. Gaftellifhes Herrſchaftsgericht. 

FSuͤrſt, Herrſchaftstichter. 
Pfluͤgel. 


Bekanntmachung. 

1391. Auf geſtellten Antrag der Ehefrau des Schaͤfler⸗ 
meifters Joh. Ringer von hier, welder nach vorliegen» 
dem Gutachten des k. Obermedizinalfomite an Monomas 
nie leidet, und feiner Kuratoren, wird diefer fein Zuftand 
hiermit Öffentlich) zur Warnung für Jedermann mit dem 
Anhange bekannt gegeben, daß von nun an für allenfalls 
von demfeiben Eontrahirt werdende Schulden nicht weiter 
gehafter werden. 

Aichach den 11. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sorfter, Landrichter. 


Ediktal-Citation. 


1392. (3a) Auf den Antrag feiner Verwandten wird hie= 
mit Georg Leonhard Klend von Brunzendorf, Soldat 
bes. b. 11. Linien Fnfanterier-Regiments feit dem ruffis 
fhen Feldzuge vermißt, ober deffen allenfallfiege Nachkom⸗ 
menſchaft hiemit aufgefodert, 


Stoͤckelhuber. 
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binnen 9 Monaten 
oder laͤngſtens bis zum 
24. Februar 1838 
fih dahier über Leben und Aufenhalt zu legitimiren, wi⸗ 
brigenfalls fein im beiläufig 2000 fl. befichendes Vermör 
gen feinen nähften Anverwandten gegen Caution verabs 
folgt werden würde. 
Rothenburg den 28. April 1837, 
Königlihes Bayer. Landgericht. 
Pündetner, Lundrichter, 
Borfteher, | 


DD 3 


. Bekanntmachung. 


1393. Die Weberswittwie Margaretha Meudecker 
von Sreich enreuth gedenkt mit ihrer Familie nach Mord- 
amerika auszuwandern, weshalb alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde eine Foderung an dieſelbe ma: 
chen Lönnen, aufgefodert werden, ſolche im Xermine 

am 12 Juni, 58. 
um fo gemiffer dahier anzumelden und nadzumeifen, als 
aufferdem der Wittwe Neudecker die ungehinderte Vermoͤ—⸗ 
genserportation geflattet werden wuͤrde. 
Buttenberg den 12. Mai 1837. 
Sreiherrlih von Guttenberg'ſches Herr: 
fhaftsyeridt. 
Löwel, Derrfhaftsrichter. 
Puchtler. 


— — — 


Bekanntmachung. 


1394. (23) Das Schuldenweſen des Halb⸗ 
bauern Peter Müller von Ellgau betr. 


Der Holbbauer Peter Müller von Ellgau will mit 

feinen Gtäubigern megen ihrer Befriedigung eine güͤtliches 

ebereintommen treffen; es wird denmac die Feflftellung 
deffen gefammten Schuldenſtandes nothwendig. 

Es merden daher alle diejenigen, welche an Peter 
Müller irgend einen Anſpruch machen zu können glau— 
ben, aufgefodert, ihre Kodsrungen am 

Sreitag den 23. Juni 1. 38, ' 
früh 8 Uhr 
entweder im Petſon oder durch einen gehörigen Bevoll— 
mädtigten dahier anzumelden, den ihnen vorgelegt wer— 
denden Bahlungsverfchlag zu vernehmen, und ſich hier— 
Über zu erfiören, unter dem Mechtsnachtheile, daß die Nichtz 
erfcheinenden für einmilligend in den Beſchluß der Mehr: 
heit der Erſchienenen werden gehalten werden. 
Rain den 11. Mai 1837. 
Königl. Baier. Landgericht, 
Bed, Landrichter. 
Muͤller. 


Ediktalladung. 

1395. In Concursſache des Faͤrbermeiſters Michael 
BieglerzuMicelfeld werden in Gemaͤßheit appellationge 
gerichtlichen Erkenntniffes vom 28. Februar I. Is. die 
gefeglihen Ediktstaͤge ausgefchrieben, und wird 
3) zum Anmelden und Nahmeifen der Foderung auf 

den 19. Suni ll. Js. 
2) zum Vorbringen der Einreden auf 
den 19, Juli. J.“ 
3) zur Schlufverhandiung auf 
den 16. Auguft 1. Se. 
jedesmal Bormittags 
Zermin anberaumt, in welchem fi die unbefannten Glaͤu⸗ 
biger des Zieglers einzufinden haben. 

Das Ausbleiten am erften Ediktstag hat den Aus— 
ſchluß von der Gantmaffa, das Nichterfheinen an den 
beiden Übrigen Tagen die Präblufion mit der betreffenden 
Verhandlung zut Folge. 

Eſchenbach den 20. April 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Erti. Landrichter. 
—ï—t 


Bekanntmachung. 

1396. Der Pachtbauer Johann Woͤlfel zu Glashüͤt— 
ten will mit feiner, Familie nah Nordamerika auswan⸗ 
bern. Es werden daher alle diejenigen, weldye aus irgend 
einem Rechtstitel Anfprüche an denfelben oder deffen Far 
milie zu madıen haben, auf den 

Montag den 29. Mail. Js. 
Vormittags 9 Uhr, 
hieher vorgeladen, um dieſe Anſprüche zu fiquidiren und 
gehörig nachzuweiſen, weil fie außerdem damit von der 
gegenwärtigen Concursmaffa der Woͤlfelſchen Familie wer— 
den ausgefhloffen werden. 
Bapreuıh den 16. Mai 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Maper, Landrichter, 
zz 


Bekanntmachung. 
1397. Der Bauer Chriſtian Förſt er von Glashüͤtten 
will mit feiner Familte nad) Nordamerika auswandern, 
Es werden deihatb Alle, melde aus irgend einem, 
Rechtstitel Anfprliche an diefe Familie zu machen haben, 
aufgefodert, folche in dem auf 
den 1. Juni, 8, 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine dahier anzugeben und gehörig nach⸗ 
zumeifen, weil bußerdem darauf in Anfehung des gegen- 
waͤrtigen Vermögens der Schuldner feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men , vielmehr folches denfelben verabfolge werden wird. 
Bayreuth den 16. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Meyer, Landrichter. 
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Dffentlihe Ladung. 


1398. Wer an die Nachlaßmaſſa des am 13. Dktober 
41836 zu Hammerroggenſtein verfiorbenen Lehengutsmits 
beſihers Heinrih Wilhelm Treibern von Eberz zu Kog- 
genftein, k. Landgerichts Vobenſttauß im Megenkreife, ei: 
nen rechtöbegränderen Anfprucd zu maden hat, wird ans 
durd zu ſolcher Anmeldung innerhalb 

i 30 Zagen 
vor unterfertigter Behoͤrde aufgefodert, indem auf fpätere 
Anmeldungen bei Auseinanderfegung dieſer Nachlaßſache 
Peine meitere Rüdfiht mehr genommen werden würde, 
Amberg am 12. Mai 1837. 
Königl. B. Kreis» und Stadtgericht. 
Würdinger, Direktor. 





Bekanntmachung. 
1399. Die Verlaſſenſchaft des Reviet foͤrſters 
Jaͤgerhuber betr. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Revierfoͤrſters Für 
gerhuber iſt Rate auf den 25. Mail, Js. Termin 
auf den 

5. Suni I. 88 
angefegt, was nachträglich hiemit tefannt gemacht mird. 

Memding am 16. Mai 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 


v. V’Allarmi, Landrichter. 
—— — — 


Bekanntmachung. 


1095. (3c) Durch die Verhandlungen in der David 
Wagner'ſchen Nachlaßſache dahier, hat ſich in den Hands 
lungsblchern und fonftigen Anmeldungen ein Paffivfiand 
von . . . P . . . 14713 fl. 
“ ergeben, während bie erhobene Aktivmafja nur 8062 fl. 
beträgt, morunter circa 700 fl. uneinbringliche 
Ausftände begriffen find, wornach eine Weber- 


fhuldung von ö . . . . 6651 fl. 
vorhanden ifl. — 

Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Kaufs 
manns David Wagner biermit zur oollſtaͤndigen Liquida» 
tion ihrer Forerungen dutch Vorlage der erfoderlichen Bez 
weismittel auf 


I) 


den 11 Mail. F. 

Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie nichters 
fheinenden oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte nicht ber 
trettene Gläubiger aller Worrechte verluftig erklärt, und 
mit ihren Anfprüchen an die Maffa ausgefhloffen,, und 
bei: Verheitung derfelben unber&dfichtigt bleiben würden. 

Kerner wird Termin auf 


— Sue 


8 Juni! J 
Vormittags 9 Ühr 
zur Vorbeingung der Einreden, und auf 
22. Juni l. J. 
Vormittaus 9 Uhr 
zum Schluß verfahren dutch Replik und Duplif unter der 
Androhung des Ausfchlußes mit jedermaltiger Handlung 
anberaumt. ade 
Insbeſondere werden die Glaͤubiger aufgefodert, fi 
am zweiten Edifistage augdrüdtih zu erklaͤren, ob fie eine 
einfahe Schuldaustheilung, oder ein meiters förmliches 
Concursverfahren beantragen wollen, wobei tiegenigen, 
weiche diefe ausdrüdliche —S unterlaffen, der Stim⸗ 
menmehtheit der ſich erfiärenden Gloaͤudiger beigezaͤhlt were 
den ſollen. 
Neuſtadt an der Aiſch den 25. März 1837. 
Konigl. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


— 


Befanntmadhung. 


1242. (25) Gegen den Mebger Johann Zimmer 
mann von Neuhaufen ift der Goncursprogeh rechtskraͤftig 
erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edikttalien und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachmeifung der Foderungen auf 
Dienſtag den 23. Mai. 
2) zur Vorbringung dir Einreden auf . 
Freitag den 23. $uni I. Fe. und 
3) zur Schlußverhandlung b 
Montag den 14. Zutil. Te. 
anberaumt, 

Hiezu werden alle bekannten und unbefannten Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgsladen, daß bas Aus: 
bleiben am erften Ediktstage den Ausſchluß der Foderungen 
von gegrumärtiger Maffe, das Aushleiden in, den Übrigen 
Terminen aber den Verluſt der an benfelben vorzunehe 
menden Handlung zur Folge bat. 5 

Der Schägungswerth der Aktivmaffe beträgt 5105 fl., 
bie bereitö angemeldeten Schulden dagegen 6104 fl., wor 
von 4176 fl. hypo bekatiſch verfitere find. 

Am erſten Editistage haben ſich die Gläubiger auch 
Über die Behandlung der Aktivmaſſa zu erklären. 

Alle diejenigen, weldye irgend eımas von dem Ge— 
meinfhuldner in Handen haben, werden aufpefobert, 
daffelbe bis zum erſten Ediktstage bei Vermeidung des 
doppelten Erfages vorbehaltlich ihrer Rechtsanſpruͤche hiet⸗ 
auf bei Gericht. zu Übergeben. 

Monheim bm 41. April 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
V. l. v. 
Lippert, Aſſeſſor. 





Allg encinet Anzeiger 


das 






27. Mai 1837. 








Gericht liche und poliz eyliche 
Bekanntmachungen. 
— — 
Bekauntmachung. 
54. (3) Von unterfertigten Kreis- und Stadtgerichte 


werden hiemit Johann Midas Bayer, ehelicher Sohn 
des Gärtners Kranz Kaver Bayer dabier, und feine 


Ehefrau Anna Maria, geborme Geiger, geboren den. 


28. September 1766, der ſchon feit dem Sabre 1796 uns 
befannt wo? nen hier abwefend iſt, oder deffen Leibeser⸗ 
ben Öffentlich votrgetaden, fih von heute. an J 
binnen 6 Monuten 

bei dieffeitigeh Berichte zu fielen, oder von ihren Aufs 
entbaltsotte Nachricht zu geben, außerdem obengenannter 
Johann Michael Bayer fuͤr todt erklärt, und fin Ders 
mögen deſſen naͤchſten Anvetwandten ohne Caution wuͤrde 
verabfolgt werdin. 

Augsburg den 2. Jaͤnner 1837. 

Kbniglihes Kreis= und Stadtgericht. 

dv. Silberhorn, Direktor. 


Piehler. 


Ediftalladung. 


4199. (39 In der Schuldenſache der Kaufleute Sch oͤ— 
ner und Comp. dakier iſt dur das Erfenntnik des un» 
terfertigten Gerichts vom 7. und publ. 20. April v. J. 
‚beftärigt durch böchftes und allerboͤchſtes Erkenntniß dom 
7, Öftober. v. Jor und vom 7. Jänner t, Is., der Unis 


verfalconcurs ettannt, und ed werden daher die gefeglihen 


Ediktstage ausgefhrieben wie felgt : 


4) zur Anmildung und gehoͤrigen Nachweiſung der For 
derungen auf — 
den 23. Mai 1. Is. 
2) zur Votbringung der Kinreden ‘auf 
den 19. Funi. Is. ünd 
3) jur Schlußverhand ſung auf 
den 10. Sulit. Js. 
ſedesmal Wormittägs 8 Uhr. . _ 

Hiezu werden ſaͤmmtliche befannte und undkfannte 
Bländiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Niterfeheinen oder Unterlaffen der zu produzitenden Bes 
weismittel am erften Ediktstage die Ausfchliehung der 
Foderung don det gegenwaͤrtigen Gönctürsmaffe, das Nicht: 
erfheinen an den Übrigen Ediftstagen aber mit den an 
denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge hat. 

Wer von der Gantmafı 'etivad in Handen hat, 
wird aufgefodert, ſolches bei Vermeidung des nodhmaligen 
Erſatzes, jedoch vorbehaltlich feines Rechtes, bei Gericht 
zu deponiren. j 

Hof den 25. März, 1837. 

Königl, Bayer. Landgericht. 


Räder, Landrichter. Titus. 








Bekanntmachung. 

1343. (26)-Da bei der am 20. Febrel. Js. behufs des oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufes des auf 200 fl. gerichtlich geſchaͤtzten 
zum k. Rentamie dahler leibrechtsweiſe grundbaren Hauſes 
des Joſeph Schmidbauer, Zimmermann zu Pfaffen⸗ 
haufen angeſtandenen Tagsfahrt kein Käufer ſich einfand, 
fo witd dieſes Haus wiederholt am 

Montag den 12. Juni. J. 
früh 9 Uhr 
62 


a6 


dem Öffentlichen Verkaufe bahier untergeftellt, wozu befigd- 
und zahlungsfähige Kaufstiebhaber anher vorgeladen werben, 
Mallersdorf am 25. April 1837- 
Königl. Baier, Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haud, Randrihter. 


— —— 


Ediktalladung. 

1383. (36) Der Webermeiſter Johann Chriſtoph 
Schmidt zu Marlesreuth, hat ſich freiwillig dem Eon» 
curöverfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefglichen Ediktstage nämlich 

4) zue Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 

Nahmeifung auf 

Dienftag den 6. Juni. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde= 
ten Foderungen auf 

\ Dienftag den 4. Juli. Is. 

3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag .den 31. Zulil.F. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche befannte und unbekannte 

Sıdubiger unter dena Reghtsnachtheile vorgeladen, daß 
a Nichterfcheinen am erfien Edikistage die Ausſchließ— 
ung der Foderung von der gegenwärtigen Maffe , das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
ſchließung mit den an diefen vorzunehmenden Handlungs 
en zur Solye hat. 

Zugleich merden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd in Handen 
haben, aufgefodert, ſolches bei Vermeidung des nochma⸗— 
tigen Erfages , unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß der Werth dis Gant— 
gutes mit Einfhluß des geringen Mobiliard auf 2067 fl. 
43 tr. gefhägt wurde, die Hppothefenfhulden dagegen 
auf 3536 fl. ſich belaufen, was die minder bevorzugten 
Gläubiger nah d0. 32 und 33. der Prioritätsordnung 
zu berücdfihtigen haben. 

Naila den 41. April 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Bifani, Landridter. 


Stimm, 





Befanntmahung. 

1400. Auf Antrag der Vormünder der noch minder: 
jährigen 2 Kinder der kurz nacheinander verftorbenen der: 
felben Eltern Viktoria und Joſeph Bed, gemeinfame 
Befiger des Bäuerlebauern Gutsanwefens zu Oberglauheim 


follen die fämmtliche Befiges-Realitäten und Zehentrechte 


entweder im Ganzen oder im Zerftüdelungsivege zum oͤf— 
fentlihen Verkauf gebracht werden, als: 


— — — 


Kan Wutdmealitäten 
1. $m Steuerdiſtrikte Oberglaubeim 
1) Das zur Pfruͤndpfleg der Stadt Hoͤchſtaͤdt handloͤhnige 
Hofgut mir Wohnhaus Nro. 13., Nebengebäuden, 
Hofraum, dann 25 Dezim. Garten, 62 Tagw. 66 
De. Ader und 
2) an Gemeindetheilen 2 Tagw. 79 Desim. an Aecker, 
Miesgründen und Krautgdrten, 
3) an walzenden freieigenen Grundftüden, 
a) der fogenannte Gärtenader, 72 Dez. 
b) dos Viertl in der Hafenquant, 1 Tagw. 7 
ec) der Heckles Acker, 1 Tagw. 
d) der Schaͤfmad Acker, 1 Tagw. 56 Dei. 
e) das halbe Viertl bei der Lachen, 30 Dez. 
f) ein halb Biere, Belzle Ader, 31 De. 
8) der Petertoni Adır, 62 Ds. 
zufammen 5 Tagw. 58 Der. 
HM Im Steuerdiſtrikte Schwennebach. 


4) Das aus 43 Tagwerk 7 Dez. beftehende und’ zum 
k. Rentamt Hoͤchſtaͤdt handiöhnige Kugelbachholz, 
5) neuere Gemeindetheile, freieigen, naͤmlich: 
a) die Schethecktheil Aecker, 49 Dez. 
b) die Holztheile, 67 Dez. 
III. Im Steuerdiftritte Höhftädt. 
6) An freieigenen Grundſtuͤcken, 
a) die Aecker im Oberglauheimerfeld zu 3 Tagwerk 
46 Dez. 
b) das umrinnende Maad zu 1 Tagw. 88 Dez. 
ce): der Feldſcheidacket, 86 Dez. 
7) An zwar walzenden Grundftüden, jedoch bandlöhnig 
zum k. Rentamts dabier, 
a) die Reitmaͤder zu 2 Tagw. 59 Des. 
by) da® untere, mittlere und obere Maad, zu A Togw. 
10 Der. 
ec) das Bruckwoͤrth Maad zu 3 Tagw. 36 Dis. 
IV. Sm Steuerdiftrifte Sonderheim. 


8) Die zum k. Rentamt Hoͤchſtaͤdt handiöhnige Wed: 
felmider, das Schmwallwörth zu 3 Tagw. 11 Diy 


V. $m Steuerdiftrikte Luzingen. 
9) Die freieigene ſogenannte Graͤbenaͤcker, theils Aecker⸗ 
theils Wiesgrund zu 3 Tagw. 6 Dei. 


Be Un Zehentrechten. 


J. Im Steuerbdiftrifte Oberglauheim. 
10) Den ganzen Großzehent und den Brachzehent aus 
21 Tagw. 87 Dez. der Flurmarkung; Oberglauheim, 
11) den halben Brachzehent auf den im Stenerkatafter 
Autzug mit den betreffenden Plan Nummern be: 
zeichneten Gründen zu einem jährlichen Ertragsver: 
haͤltniß von 8 fl. 20 Er. berechnet, 


Dir. 
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42) den halben Kleinzehent von fAmmtlichen dem Geb. 
Veh Haus Nr. 6. in Oberglaubeim ganz groß, halb 
kleinzehentbaren Aeckern aus 12 Tagw. 22 Dez. 
43) den halben Klein= und Brachzehent von den der Jos 
ſepha Schwerdſchlags Wittwe beim Unterſchwarzen— 
berger Haus Nr, in Oberglauheim aus 95 Tagw. 
75. Dry. zuftchenden groß» halb Kleinzehent, 
14) den halben. Groß- und Kleinzehent in der Brad aus 
“allen. der Pfarrei Lugingen zuftehenden ganz klein— 
. zehentbaren Objekten im Sommerfelde, ſo wie halb 
J groß und, Heinzihentbaren Xedern in der Brad. 


As Verkanfstermin wird 
Donneritag den 15. Zuni I» I 
früh 9 Uhr 

im Drte Oberglauheim,,anberaumt, und es werden dem⸗ 
nah Kaufstiebhaber ‚anf ‚vorbeftimmte Zeit zur Abgabe 
ihrer Angebote mit der Eröffnung biemit eingeladen, daß 
dem Gutskäufer ald Dareingabe noch 2 Pferde, 2 Kühe, 
2 Zungftüd und 1 einjähriges Kalb, von dem vorhandes 
nen Viehſtande, dann der mittere Magen, 1 Pflug und 
1 Egge, 4 Pferdgefchirre mit Sattel, nebſt einigen Haus» 
mannsfährniffen, in den Kauf barein gegeben merden, 
und daf die auf diefem Befiganmefen und Zchentredhten 
haftenden grund» und landesherrlihen Laften mit jedem 
Tage entweder dahier oder an dem Verfauftermine einges 
fehen, und erholt werden fönnen. " 

Eben fo werden am nämlihen Tage das vorhandene 
übrige Vieh, Haus- und Baumannsfahrniffe, jedoch dies 
fe8 nur gegen glei baare Bezahlung an den Meiftbie« 
tenden Öffentlich veräuffert werden. 

Höchftädt den 20. Mai 1837. 

Königl. Bayer Landgeridt. 
Müller, Landrichter. 





Befanntmadhung. 

1401. Der Schubmadrermeifter Michael Lienhardt 
von Bent, will mit feiner" Familie nad Nordamerifa aus: 
wandern. 

Es merden baher alls diejenigen, welde an denfelben 
oben) deffen Familie aus: irgend einem Rechtstitel etwas 
zu fodern haben, hiedurch aufgefodert, ihre Anſpruͤche in 


dem auf den 
1. uni I. 38. 
Vormittaus 9 Uhr 
angefegten Termine anzumelden und gehörig nachzuwei— 
fen, weil fie aufferdem zu gemärtigen haben, daß fie von 
dem gegenwärtigen Vermögen der Lienhardtſchen Familie 
ausgefchloffen werden, und Lbaffelbe an Letztere verabfolgt 
werden wird, 
Bayreuth den 18. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht, 
Meyer, Landrichter. 


Betanntmahung. 

1402. (3a) Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
werden folgende Realitäten des Floͤßers Valentin Wich 
von Kulmbad: 

1) ein Wohnhaus daſelbſt mit Holzfhlichte, Beſ. Nr. 
961. Haus Nr. 412. und 
2) ein Gärtlein im fogenannten Sciefgraben dahier ges 
legen, B. Nr. 962. Kulmbacher Stadtlehen und zus 
fammen auf 1030 fl. gemürdigt, 
bem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Stridtermin wird auf 
den 3. Julil, 9 
anberaumt, wozu zahlungsfähise Kaufsliebhaber eingela= 
den. werden, 
Der Hinfhlag erfolgt nad den Bedingungen welche 
im VBerfaufstermine befannt gemacht werden. 
Kulmbad den 21. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
vn Zehrer. - 
; Krieg. 


—— — 


Bekanntmachung. 

1403. Auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers werden 
die dem Johann Georg Schneider, Michel Sohn zu 
Mipfeld gehörigen Realitäten, beftehend in einem Wohn- 
hauſe fammt Gemeinderecht, dann 33 Morgen Weinberg 
und Z Morgen Krautfeld, im Gefammtwerthe zu 1650 fl. 
nah 6. 64. des Hypothek.-Geſ. 

Samftag den 17. Juni I. J. 
Nadymittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Wipfeld dem oͤffentlichen 
Strihe ausgeſetzt. — 

Werneck den 19. Mai 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 

Keller, Landrichter. ⸗ 

—) — 


Bekanntmachung. 

1404. Foderungen aller Art gegen Johann Ruppert 
ledig von Oberwerrn, dermalen in dem Staate Ohio in 
Nordamerika wohnhaft, find unter dem Nachtheile der 
Nichtberückßchtigung 

Donnerſtag den 22. Junil. J. 
früh 8 Uhr 
bahier geltend zu machen. 
Werneck den 19. Mai 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Keller, Landridter. 


1 ’ 
Befanntmahung. 


Andteas Endres Drisnahbar von Sulzfeld, 
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1405. 


a8. 


feiner Profeffion ein, Muͤller, beabfichtigt nad Norbdame⸗ 
rika auszumandern,, befhalb, wird die Kenntniß ſeiner 
Sculden noͤthig. et 
Mer immer etwas zu fodern, oder anzufprehen hat, 
wird; daher aufgefadert, am. 
Montag den 5. Zunil. I 
früh 8 Uhr 
bei, untetzeichneter Stelle ſich einzufinden „ um feine Fo⸗ 
derungen und Anfprüche geltend zu machen. Wer babei 
nicht erſcheint, und feine Anfprüche einkingt, wird nicht 
beruckſichtigt werden, und mag ſich dann feineu Vetluſt 
ſelbſt beimeffen. 1. 
Königshofen am 12. Mai 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Greb, Landrighter. 
Befanntmadhung. 
-1406. Vom— 
Königlih Bayeriſches Kreis-— und Stadt: 
geribt Erlangen 
toerden alle diejenigen, welhe.an. den Nachlaß ber am 7. 
Dezember v. 38. verftorbenen Landhändlerin Margeretha 
Sorge, Foderungen- zu machen haben, hiemit aufgefo- 
- dert, diefelben 
innerhalb 6 Wochen 
und längftens bie zum 
8 1. Julil. J. 


um ſo gewiſſer hierorts zur Anzeige zu bringen, als aufs 


ferdem mit der Vertheilung der varhandenen Mafia; für=: 


gefhritten werden mwärde. 
Erlangen den 19. Mai 1837. 
Gareis, Direktor 
Franz. 
Befanntmahung 
1407. Sn der Vermoͤgens-Abtretungsſache der Urfula 
. Weich, Wittib des Georg Ulrich von Saal an ihre 
Tochter wird die Kenntnif der Schulden und Anfprüce 
uͤbethaupt nöthig. Mer demnach einen Anfprud zu mar 
Ken bat, wird biemit eingeladen am 
Montag den 5. Juni. 9. 
Morgens 8 Uhr _ 
bei unterzeichmeter Stelle fi einzufinden, um feine An— 
fprüche geltend zu machen, widrigenfalls darauf bei Bes 
fiätigung ihres Vertragek keine Nüdfiht genommen were 
den wird, . 
Königehofen am 12. Mai 1837. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 








Bekanntmachung. 
1408. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Ans 


weſen des Johann Rabibet, Haͤuslers zu Miederwink-, 
lich, beſſehend aus. dem hölzernen. Wohnhaufe ſammt 
Stadi, und. Backofen, und dem Hapsgarten, dann 1. Iag= 
werk Feld und 3 Tag. MWisfen , öffentlich in. biefiger 
Amtstanzlei am —— 
Samſtag den 10. Juni, 56, 
an ben. Meiſthietenden verfteigert. 
Kaufslichhaber, wovon die dem biefigen Gerichte Uns 

befannsen ſich durch legale Zeugniffe ihrer Deimatsbehör= 
den, Über guten Leumund, erfüllte Mititäepflichtigkeit und 
Bahlungsfähigktit aıgjumeifen haben, wollen ſich daher 
am obigen Tage in biefiger Amtskanzlei einfinden‘, ihre 
Angebote zu Protokoil geben ‚ und den Bufhlag nad 6. 
64. des Hypothek.Geſtgewuͤrtigen. i 

Um 15. Mai 1837. 

Könige’ Vaper. Landgericht Deggendorf, 

Bankerlein ‚ Landrichter. 





Befangtmadung. 

1409. Jakob Noft von Saal it mit Tod abgegangen, 
hat zu Erben minderjährige Kinder feiner Schweſter eins 
gefsht, weßhalb nöthig wird, Kenntniß der vorhandenen 
Paffiven zu erlangen, 

Zus Geltendmachung beſtehender Foderungen und 
Anſpruͤche wird fofort die Tagfahtt auf 
Freitag den 16. Juni I. 8. 
RE ‚ früh.8, Uhr. 
feftaefegt, wobei jeder, der eing Foderung und einem Anz 
fprud) Überhaupt zu begründen hat, zu erfcheinen, und 
unter dem Rechtsnachtheile zu liquiditen hat, daß bei 
Aushindigung der Maffa an die Erben darauf keine Ruͤck⸗ 
fiht aenommen werden wird, . 
Königshofen den 16. Mai 1837. 
König) Bayer. Landgericht 
Gred, Landricter. 


Befanntmahung. 

1410. (3a) Während der vieljährigen Dauer des Re— 
gierungsrathes Chriftian Dietrich Freiherrn von Egloff— 
ffein’fhen Konkurſes zu Egloffſtein haben ſich hinfichtlich » 
der Gtäubiger und deren Vertreter Veränderungen ergeben; 
welche bisher groͤßtentheils noch nicht zu den. Akten, be= 
richtiget find. 

Es ergeht daher an alle diejenigen Glaͤubiger, welche 
ſich oder ihre Anwälte nod nicht vorfhriftsmäßig im dier 


- fer Konkursſache legitimirt haben, ſolches tängftens: bis 


zum Mittwoch den 16. Augufti. $:- 
zu bewerfftelligen. 

Da ferner die endliche Diffribution der Spezial« und 
Gemeinen-Maffen von. der Erörterung mehrerer Punkte 
und der Verftändigung der Gläubigerfchaft mit dem kgl. 
Fiskus umd des Kridars-Nachfolzern abhängt, worliber 


Erſtere noch vernommen werben wuͤſſen, fo hat man hiezu 


au 
Mittwoch: den 16. Auguſtel. J 
Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen. Amtslokale Zermin anbrraumt, in, melden, 
den Oldabigern der, Stand, der Spezial⸗ fowie der Ge— 
meinsnmaffa: zur, Einſicht, vorgelegt, und deren Erklärung 
zu Protofol, erholt werden ſoll. 
‚,Aln;disjenigen Gläubiger, die bie, zu diefem Zermin 
den Bolmachtspunft nicht. deruckſichtigt haben, haben ſich 
die Auftardung der hieraus ermachfenen ferneren. Koften 
ſelbſt zuzuſchreiben, von.den an diefem, Termine nicht Er⸗ 
ſcheinenden wird angenommen werden, daß ſie den von 
der anweſenden Glaͤubigerſchaft zu ſtellenden Anttaͤgen und 
zu faſſenden Beſchluüͤſſen heiſtimmen. 
Graͤfenberg gen 8. Mai 1837, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Loͤwel, Landrichter. 
Wetzl. 


Ediktalladung. 

1411. (3a) In den dießſeitigen Hypothekenbuͤchern 
ift auf 1 Tagwerk 46 Dez. Wieſe des Georg Drth von 
Klebheim, koͤniglichen Landgerichts Derzogenaurad,, bei 
der, Thalermuͤhle gelegen, ein Kauffhillingsreft mit Pros, 
teflation fuͤr den Regierungs: und Hofrath Jean Alssans 
der Gabro! auf den Grund eines Kaufsbriefs vom 27. 
Suni 1765 eingetragen. 

Auf den Aninay des Befipers werden biemit der, Res 
gierungs⸗ und Hofrath Sean Aterander Cabrot oder 
deffen allenfaufige- Erben aufgefodert, 

innerhalb: 6: Monaten 
und namentlid am 

29. November I. 38. 

Vormittags 10 Uhr. 
vor unterzeichnetem Gericht zu erfcheinen, und ihre allen« 
fallfige Anſptliche an obenerwähnten Kaufſchillingsteſt von 
350 fl. geltend zu machen, außerdem berfelbe im Hppo⸗ 
thekenbuche gelöfdyt werden müde. 

Erlangen den 19. Mai 1837. 

Königk Bayer Kreis» und Stadtgericht 
Gareis, Direktor. 
Stang. 





Berfaufs:Befanntmadung. 


1412. (3a) Nachdem die am 1. März 1. 38. atgehale 


tene DBeriteigerung der ſaͤmmtlichen aͤrarialiſchen Beſitz⸗ 
ungen des ®. Bergamtes Kahl wegen der unulinfligen Er— 
gebniffe von dem ®. Staatsminifterium der Finanzen nicht 
genehmigt, fondern anbefoblen murte, dieſe Realitäten eir 
ner nohmaligen Verfteigerung zu unterwerfen, fo wird 
hiemit der Tag der zweiten Verfleigerung auf 
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Freitag den 30. Juni. I. 
Mittags 12 Uhr 
im Bergamtg-Gebäude zu Kahl feſtgeſetzt, und Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 
Die Realitäten find taͤglich einzuſehen unb beſtehen; 
A. in Grundſtuͤcken: 
1) 367 Ruthen Wieſe am Habersbach, 
2) 1Viextl 375 Ruthen Wiefe ebenda, 
3) 46$ Ruthen im. Waldadersrots, 
4) 233 Ruthen Wiefe defelbft, 
5) 1. Vierti 44 Ruthen Ader im hintern Waldacker, 
6) 244 Ruthen Ackerfeld ebenda, zur Zeit als Weg benugt 
7) 287 Ruthen Gemüfegarten, 
Saͤmmtliche Grundftüde liegen um die nahbenann« 
ten Werksgebaͤude. 
A. In Werksgebaͤuden: 

1) Das Wohn- und Waſchgebaͤude enthaͤlt in unterm 
Raume die Erzwaͤſche, 3 heigbare Zimmer, Küche, 
Kummer, Keller und.geräumigen Vorplatz; im obern 
Stode 3 heigbare Zimmer, Küche, Kammern, Tenne 
und einen noch unausgebauten Raum; auſſerdem 
einen noch fehr geräumigen, Speiher. Es iſt von 
Sanpftein ſeht maffio gebaut, an welches die, Rade 
ftube mit 2: Wafferröfhen ſich anſchließt. 

2) Das Pochwerksgebäude, maffiv von Sandſtein, mit 
einer Radftube.. 

3) Die Schmelzhuͤtte nebft Ofen, von Fachwerk gebaut, 

4) Eine Bimmerwerkfigtt von Fachwerk, enthält, auſſer 
einem. fehe geräumigen Arbeitsplag noch 2 Kämmerz, 
den und, einen Speider. ® 

5) Eine befondere Waſchküche. 

6) Ein Kohlſtadel mit 2 daran gebauten kleineren Koh— 
lenbehältern. 

7) Ein hoͤlzetnes Häuschen mit Brettern verfchlagen, 
morauf ein Thuͤrmchen ſteht. 

8) Ein zu einem Bauernhaufe ſich volllommen eignens 
des, noch ganz neues einftödiges Gebäude auf dem 
Schachte mit einer einzigen Zwiſchenmauer. Dieſes 
Gebäude muß jedenfalls abgebrohen werden. 

9) Zehn Roſtſtaͤtten, wovon 6 gededt find. 

C In Maſchinen: 

1) Ein Pochwerk zu 20, Pochſtempel 'mit einem noch 
ganz neuen 24 Fuß hohen oberfhlächtigen Waſſer- 
tade. 

2) Zwei hölzerne Vlafebälge mit Zugebör von 8 Fuß 
Ränge, die ſich fehe gut zu einem Friſchfeuer eignen 
wuͤrden. 

3) Zwei vollſtaͤndig eingerichtete Roſtheerde mit dazu ge⸗ 
hoͤriger Maſchinerie und einem 16 Fuß hohen noch 
ganz neuen oberſchlaͤchtigen Waſſerrade. 

Außer dieſen ſind noch an kleineren Maſchinen und 

Vorrichtungen zu veraͤußern: 


430 


4) eine Abtäulertrommel. 

5) ein Darzer Erzrätter, 

6) eine aanz volllommen eingerichtete Sep: Vorrichtung 
mir Balancier und einem Harzer Sepfiebe, 

7) zwei Harzer Schlämmgräben, 

8) ein Durchlaß. , 

Alle diefe Realitäten werden einzeln und zufammen, 
tie e8 Kaufsliebhaber verlangen, zum Striche aufgemworfen, 
fowie auch zulegt das ganze Werk ausgebothen. 

Uebrigens haben ſich Gteigerungsluftige Über ‚ihre 
Zahlungsfähigkeit gerichtlich auszumeifen und koͤnnen die 
Verkaufsbedingniffe täglich bei dem #gl. Bergamte Kahl 
einfehen. 

DOrb den 19. Mai 1837. 

Königt. Bayer. Hauptfalzamt. 
Doblinger, Snfpektor. 
— 


Bekanntmachung. 


1413. Zu Folge hoher Regierungsanordnung ſollen die 
koͤnigl. Regiejagden und zwar: 
4) der Fahrenberger und 
2) der Spielberger dann 
3) der Pullenrieder Jagdbogen 
der normalmäßigen Berfleigerung ausgefegt werden. 
Hiezu wurde 
Mittwoch der 31. May I. I. 
Auserfehen, an welchem Tag ſich jagdpachtluſtige Liebha= 
ber Vormittags 10 Uhr in dem Rentamslokale zu Leuch⸗ 
tenberg einfinden, die Pachtbedingungen vernehmen, und 
den Hinfhlag, der um 12 Uhr erfolgt, beiwohnen wollen. 
Leuchtenberg den 18. Mai 1837. 
Königl. Bayerifhes Rent» und Forſtamt 
BVohenftrauf. 
Shwemmilein. 
EL _ - -_ — _ ——} 


Bekanntmachung. 


1414. Das Gemeindewirthshaus zu Voͤlkershauſen 
mit einer Realgerechtigkeit und einigen Nebengebaͤuden 
ſoll einer oͤffentlichen Verfleigerung ausgeſetzt werden, 

Tagfahrt hierwegen ſteht auf 

Dienſtag den 6. Juni. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
in loco Voͤlkershauſen an, und werden Steigerungsluftige 
mit dem Beifügen eingeladen, daß die Strihebedingungen 
an der Tagfahrt felbft veröffentlicht werden follen, unbe— 
kannte Streicher aber ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit aus: 
zumeifen haben, i 
Münnerftadt den 19. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
—Roſſt, Landricter, 


— — —n 


Reber. 


VBerfhollenheitserfenntniß. 


1415. Nachdem ſich während des dur Ediktt alladung 
vom 21. Augnft 1836 vorgefegtm halbjährigen Termine 
der vermißte Soldat Andreas Krug von Mörnham we— 
der perſoͤnlich noch durch Bevollmaͤchtigten, fo aud Feine 
Desiendenten beffelben fi gemeldet, und als folhe aus— 
gewiefen haben, wird auf Inftanz des Johann Sant 
ner von Moofen, ald deffen. naͤchſten Verwandten, er— 
waͤhnter Andreas Krug als verfchoflen erklärt und fein ö 
in 630 fl. beftehendes elterliches und brübderlidhes Ver— 
mögen dem Erſtern gegen Gautionsleiftung verabfolgt. 

Den 20. Mai 1837. 
Königt, Bayer. Landgeriht Wafferburg. 
Dr, Capeller, k. Rath u. Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


1416. Wer an den Wittwer Kaspar Burger von 
Steinach, der nach Wollbach, Landgerichts Kiffingen uͤber— 
fiedein will, aus welchem Grunde immer Anfprühe zu 


machen hat, wird auf deffen Antrag aufgefodert, ſolche 


Mittwoh den 14 Juni. Ge 
früh 8 Uhr 
um fo gerwiffer anzumelden und zu liquibiren, ſowie die 
Erklärung über die proiektirte Berichtigung derfelben durch 
Frifteneinweifung abzugeben ; als anfoniten jeder Nicht-— 
erfcheinende bei Ertradition des Vermögens an Burger 
unberuͤckſichtigt bleiben, refp. dem Beſchluße der Mehrheit 
der Erſchienenen als beitretend erachtet werden wird. 
Münnerftadt den 19. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht, 
Roft, Landrichter. 


Gfäubigerladung. 


1017. Joſeph Keller, Bäder von Steinach, bezielt - 
eine Zufammenberufung feiner Gläubiger, um mit ihmen : 
eine Uebereinkunft hinfichtlic ihrer Befriedigung zu tref⸗— 
fen. Soiche haben demnah zur Anmeldung ihrer Fo⸗ 
derungen 








Dienftag den 27. Junil. Je. 
früh 8 Uhr 
dahier zu erfcheinen, mwidrigenfalls fie bei dieſem Verfah⸗ 
ten nicht berüdfihtigt werben. 
Münnerftadt, den 17. Mai 1837. 
König!. Bayer, Landgeridt. 
Roſt, Landrichter. 
U — — 
Befanntmahung. 
1418. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Landgerihte Sulzbad. 
Wer an den Nachlaß des zurüͤckgelaſſenen Kindes 
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ber verftorbenen Zaglöhnersleute Michael und Barbara 
Reichel zu Sulzbach aus was immer für einem Titel 


am Moutag den 17. Juli. J. 
dahier zu erfheinen, ſich durch pfarrämtliche Zeugniße fiber 
feine Berwandtfhafts Nähe auszumeifen, und fodann fenie 
Anfprüche geltend zu machen, midrigegfalls bei der ein: 
ſtigen Verlaſſenſchafts Vertbeilung er unberuͤckſich tigt ge⸗ 
laſſen und angenommen werde, daß er auf die fragliche 
Erbfchaft verzichtet habe. 
Sulzbach den 8. Mai 1837. 


Könige. Bayer. Landgericht. 
Liz. Bedall, Landrichter. 
Bichle. 
— 
Glaͤubigervorladung. 


1419. Zur Ermittlung des Georg Kehl von Poppen= 
lauer einzufhlagenden Verfahrens und zur allenfallfigen 
Beſchlußfaſſung hierüber, werben alle diejenigen, welche 
Anfprüdye an foldhen begründen wollen, auf 

Donnerftag den 15. Juni. Fe. 
früh 9 Uhr 
zu deren Liquidation und Abgabe ihrer Stimme unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung anher vor: 
geladen. 
Müınneritadt den 11. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Roft, Lanrichter. 
Bart. 





Subhaftations : Proflama. 

1420. Im Wege der Erefution werden die dem Bauern 
Ich. Ruder, zu Hinterrechtberg gehörigen Immobilien, 

ein einltödiges Wohnhaus, 

Stadel von Holz, und 

Schupfe von Holz an den Stadel angebaut, 

1 Jauchert Grasgarten ver u. hinter dem Haug, 

8 Jauchert Feld, die Hofzeich, 

5 Jauchert Feld, dag Geigersfeld, 

2} Tagwetk Feld, das Holzfeld, 

35 Iauchert Feld, der Ziegelader, 
4 Jauchert Miefen, die Heimathwieſe, 
3 Tagw. Wieſen, die Mühimiefe, 
5 Tagw. Holz, das Heimathols, 

24 Zagw. Bufhholz, das Kugelholz, 

24 Tagw. das Muͤhlholz mit Buͤſchen bewachſen, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefeßt, und hiezu Tagsfahrt 
auf fpeziell geftellten Antrag in loco Leugaft auf den 

31. Mail. 3. 
anberaumt. 
Befigfähige Kaufgliebhaber werden ‚mit dem Bemer⸗ 
ken geladen, daß die Taxverhandlungen in loco registra- 


turae bes unterzeichneten Landgerichts eingefehen werden 


. können. 
Anſpruch zu machen hat, oder gedenkt, wird aufgefodert 


Münchberg den 26. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Landrichter, > 


— nn 3 
Bekanntmachung. 


Am 21. Juni, Js. 

Vormittags 9 Uhr 

werden folgende zur Miüllermeifter Joſeph Griesbauers 
fen Nachlaßmaſſa von der Drfeleinsmühle gehörige Grund: 
befigungen öffentlich an den Meiftbietenden veräuffert werden, 

1) das Gut Neo. 14. mit Mahl und Sägmühle, die 

Defeleinsmühle genannt, beftehend aus 

a) Wohnhaus, Mebengebäuden , Dofraum, zufammen 

27 Dez. enthaltend, 

b) 13 Dez. Obſt- und Gemlsgarten, 

c) 33 Tagw. 75 Dez. Aderland, 

d) 10 Tagw. 79 Dry. Wiefen, 

e) 108 Tagw. 68 Dez. Ward, 

I 0 ae 41 Dez. Dedungen- 

41 Tagw. 91 Dez. Weit, 

5 1 En 53 Fre Miefe, die Bachwieſe ge- 

nannt, im ungen 158 Tagw. 57 Dez. 

Die Muͤhlgebaͤude beftehen aus folgenden Theilen: 

im unten Stod einer Stube, einer Küche, einer 

Kammer; im oberen Stod oder unter dem Dache 

zwei Kammern und zwei Böden, 

das Wirhlwerf bat drei Gänge, nämlich zwei Mahl— 

gänge und einen Gerbgang, dann eine getrennt ſteh— 

ende Saͤgmuͤhle. 

Die Nebengebäude find 
a) ein großer Stadel mit zwei Drefhtennen und einem 

Diertel, unter denfelben zwei Viehftälle auf 24 Stud, 

an den. Stadel ift eine Wagenfhupfe angebaut; 

‚b) ein Keller, 

e) ein Badofen, 

d) fünf Schweinſtaͤlle, 

e) eine Streufhupfe. s 

Saͤmmtliche Gebäude find mit Biegeln gededt und 
im mittlern baulichen Zuftande. 

Diefe Gebäude find mit 1500 fl. gegen Feuersgefahr 
verfihert und' wurden juͤngſt auf 3250 fl. gefhägt, das 
ganze Mühlgut aber auf 10856 fl. gewürdiget. 

2) MWalzende Grundftüde; 

0 Tagw. 48 Dez. Ader bein Steigacker gefehägt auf 10fl. 
» 22 „» „ in der Krohenleiten geſch. auf 100 fl. 
in der Leiten, gewuͤrdiget auf 40 fl, 
der Steigader, werth 116 fl, . 
der Nießacker, geſchaͤtzt auf 22 fl. 
Miefe, die Pfaffen und Hirſchwieſe 
genannt, gemwürdiget auf 350 fl. ' 


1421. (32) 


”„ 39 hr 2 
. 92 "nm 
[2 87 in 
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4 Tagw. 2 Dig. Wiefe daſelbſt, -werth .300 fl. _ 
4, 18 „Sohneckenwieſe, gefhägt auf 100 fl. 
0» MO 1 :Wiele am Todtenweiher, werih 20 fl. 
5, 45 -, unftenerbare Wege u. Bäche werth 5 fl. 
2 „u 4 , Wieſe, Mackmuͤhlwieſe, gefhägt 265 fl. 
Die auf den bisher genannten Grundbefigungen ruhe 
enden Laften können täylib dahier eingeſehen werden, 
die Kaufsbedingniſſe wird man im Termin befannt machen, 
jedoch wird alten Kaufsliebhdbern zum Voraus *bimerkt, 
dag Niemand zum Strich gelaffen werden kann, der ſich 
nicht Sofort uͤber feine vollklommene Beſitz⸗ und Zahlungs: 
faͤhigkeit durch getichtliche Urkunden auszuweiſen im 
Stande iſt. 
Gunjzenhauſen den 13. Mei 1897. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
—esbhi , 
Bekanntmachung. 
1422. Vom k. Landgericht Kulmbach {als Juſtirbe— 
hörde, Dird auf den Grund der gepflogenen und geſchloſ— 
fenen Berdasnngen hiemit ausgefprochen, daß folgende 
Depofiten: 5 
1) 16 fl. 133 Br. für vis Kinder des Joh. Magomwis, 
2) 8 fl. 11 Er. fuͤt die Toaner des Mauretgefelim Ni⸗ 
kol Adam, 
3) 125 fl. 7 fr. Fr den Pfarrer Drechſel, 
4) 191 fl. 28% fr für die Kinder des verſtiotbenen Hofe 
fommiffärs Erb dritter Ehe 
als herrenios dem kgl. Fiskus zuzuſprechen, und auszu⸗ 
antworten feyen, wenn vorher die erwachſenen Koften wırs 
ben abgezogen fepn. 
Kulmbach den 12. Mai 1837. _ 
Königl. Baier, Landgericht, 
Weniger, Landrichter. 
RL — — _ _—_ 


Bekanntmachung. 

1423. (30) Nachdem der hieſige Privatſcribent Johann 
Mathäus Ehriicher freiwillig unter die Kuratel des 
biefigen Güirtiermeiftere Magnus Schmelz fich begeben Hat, 
fo wird dich mit dem Bemerken biemit öffentlich befannt 
gemacht, daß derfelbe ohme Zuziehung diefes, feines et— 
waͤhnten Kurarors gültig nicht mehr kontrabiren, über⸗ 
haupt gültig iıber Fein Vermoͤgen nidt verfügen ‘und 
Berbindlichkeiten eingehen Tann. 

Fuͤrth den 19. Mai 1837. 
König. Kreis: und Stadtgericht 
Hofinger, BDirettor. 
Kager. 
— 
Subhaſtations Patent. 

1424. (32) Auf Requiſition des k. Kreis- und Stadt« 

gerihts Bayreuth ſollen nachbenannte zur Debitmaffa des 


verlebten Sommifftonsrache Vogl zu Schwarzenbach, a. 


de ©. aehörigen, im Steuerdiltritte Schwarzenbach bele= 


genen Realitäten, naͤmlich 
4) die Hälfte eines Wohnhaufed ,„ beflehend aus einer 
Wohnſtube und Etallung zu ctener Erde, ‚gemein 
Shaftlihen Hausplatz, einer Stube, mit Kammer 
unter dem Manfardendahe, und den halben ‚Boden 
mit 3 Jauchert Garten am Haus, Steuerbefig-Me. 
444a. 
2) 4 Jauchert Feld am Haus, St.B.Nr. 440a. 
3) 14 Jauchert Feld, der Hoͤlleldocker, B.Mr. 441a. 
4) 3 Jauchert Wieſe bei Foͤrbau, B.Nr..442a. 
5) J Jauchert Wiefe in “der Zeid iwaid, B. Ne. 443a. 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. 
Zu dieſem Ende iſt Bietungstermin auf 
9. Zuni l. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Eberhardt Schuͤbelſchen Gaſthof zu Schwatzenbach 
a. d. S. antersumt worden, an welchem ſich befig- und 
jahlungsrähige Kaufs liebhaber einzufinden, ihre Angeibote 
zu Protokoll za geben, und den Zuſchlag nah $. 37 der 
Novelle vom 22 Juli 4819 zu gewirtigen "haben. 
Die Taxationsverhandlung kann übrigens täglich in 
der Regiſttatur ded ®. Landgerichts eingefehen werden. 
Rihau den 20. April 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Borter, Landrtichter. 
Thielo. 


Bekanntmachung. 
1353. (26) Auf Andringen der Hypotbekglaͤubiger wird 


hiemit das Haug der Poſamentirswittwe Regina Leißner 


dahiet, Lit. E, Nr. 75. oͤffentlich feilgeboten. Das Wohn— 
gebäude it 50 Fuß Fuß lang, 26 Fuß breit, 4 Stockwetk 
bo, und hat einen geſchaͤtten mit Taſchen eingededten Dach» 
ſtuhl. 

Zur ebener Erde iſt ein Hausfletz, 2 Laͤden, ein Walch» 
haus mit Brunnen, 3 Kammern, Düngerliätte, und unter 
dem Gebäude ein Keller; eine Stiege hoch iff ein Vorfleg, 
3 Zimmern, eine Kücde, und Abtritt; zwei und drei Stie= 
gen hoch ift daffelbe Gelaß; vier Stiegen hoch unter dem 
Dache ift ein Stübchen und 2 Böden, 

Bur Aufnahme der Kaufsangebote ift auf 
Montag den 12. Juni. 38. 
Vormittags 11 Uhr 

Termin anberaumt (Rommiflions-Zimmer Nr. 39). 

Der Zuſchlag diefer Realität, welche auf 3000 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, geſchieht nach F. 64. des Hypothek-Geſebes. 

Regensburg den 2. Mai 1837. 

Koͤnigl. Baper. Kreis— und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor, 


Reitmayr. 


Allgemeiner Anzeiger 









Nro. 8. 


das 


Bayern. 






30. Mai 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


1256. (3c) Die Gerichtsbekannten Gläubiger ber Sol— 
lerbraͤuers Eheleute Raimund und Eliſe Eyrainer find 
gütlih über die BVertheilung der Aktivmaſſe Übereinge: 


fommen und ift diefe Uebertinkunft unterm 10, März 


1..38.- von Gerichts und Dbervormundfhafts wegen be= 
ftätliget werden. | 
Ale diejenigen, welche an die Sollerbräuersfhen Ehe: 
Ieute, Raimund und Elife Eyrainer dabier etwas zu 
fodern und ihre Foderungen hierorts nicht bereit6 ange— 
meldet haben, werden nun aufgefobert, 
binnen 60 Tagen a dato 
um fo gewiſſer hierorts ihre Koderungen an diefelben an« 
jumelden und nachzuweiſen, als außerdem ohne Ruͤckſicht- 
nahme: hierauf die uͤberſchuldete Aktivmaffa an die ge— 
richtsbekannten Glaͤutiger nah Maafgabe der obener- 
‚wähnten guͤt lichen Uebereinkunft vertheilt werden würde. 
Am 7. April 1837. 
Koͤnighich Bayer. Kreis: und Stadtgerid 
‚Münden. 
Gr von Lerhenfeld, Direktor, 


. 
Publikandum. 


1340. (Z c) · In der Verlaſſenſchaftsſache der Lehrer 
Andreas Ho hanſchen Eheleute von Altbeffingen iſt zur Lie 
quidation der Paffiven Tagfahrt auf 


Dani 


Montag den 5 Juni, Is. 
Vormittags «8 Uhr 
dahiet feftgefegt worden, wozu fämmtliche Gtäubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daf fie im 
Ausbleibungsfalle bei Vertheilung der Maffe nicht beruͤck 
fihtigt werden follen. _ 
Arnftein am 6. Mai 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
J. V. Burkardt, Landrichter. 
a Lug. 
BD —__ 1 
Befanntmahung. 

1345. (31) Wer aus irgend einem Rechtstitel an der 
Verlaſſenſchaft des verftorbenen Adam Wolz, Bauern 
in⸗Gauboͤttelbronn, eine Foderung zu mahen hat, wird 
aufgefodert, ſolche bei Vermeidung des Ausfhluffes von 
ber Maffe am 

Donnerfiag ben 8. Junil. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
hierorts anzumelden und nadzumeifen, 
Aub am 29, April 1837. , 
Königie Bayer Landgeriht Röttingeu. 
Römer, Landrichter. Klein. 


Bekanntmachung. 
1346. (38). Com 

Königl. Bapet. Landgeriht Wafferburg 
wurde durch rechtskraͤftigen Beſchluß vom 24. Sept. publ, 
15 Okt. 1836, in dem Schuldenwefen der Lorenz nnd 
Thekla Mo ſer'ſchen Glafers- Eheleute zu St. Wolfgaug 
der Univerfallonfurs erkannt. 
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Es wird baher theild wegen Unbedeutendheit der 
Maffe, theils wegen der geringen Anzahl der Gläubiger 
4) zur Anmeldung der Foberungen und deren gehörigen 

Nachweiſuugen, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde— 
ten Foderungen, und 

3) zur Schlußverhandlung, Replik und Duplif, 

Tagsfahrt angefeht auf 

Dienftag den 20. Juni 1.J. Morgens. 

Hiezu werden fämmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen die Ausfchließs 
ung ber Foderung von der gegenmärtigen Konkursmaffe 
zur Folge babe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen tes Gemeinfhuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefodert, fole 
yes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben. 

Waſſitburg den 6. Mai 1837. 

Der E, Rath und Landrichter: Dr. Gapeller. 


Beranntmadung. 


1370. (36) Im Wege der Hülfsvolftredung werden 
Samftag den 17. Juni. J. 
früh 10 Uhr 
bie unten verzeichneten Smmobitien der Franz Deffners 
fen Eheleute dahier unter den bei der Tagfahrt bekannt 
gemacht werdenden Bedingniffen am biefigen k. Landge— 
richte Öffentlich verfteigert. 
Lohr am 13. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Hennesberger, Landrichter. 
Ott. 


1) 1 Wohnhaus in der Fiſchetgaſſe, mit 2 Kellern u. 
Hausgarten, und Umgriff, 

2) das zur Wohnung eingerichtete Hintergebaͤude, 

3) J Scheuer neben Mathes-Keller, 

4) 13 Morgen 36 Ruthen Wieſe in der Rechtenbach, 

5) 1 Morgen 334 Ruthen Ader ober dem Wombacher: 
Bruͤcklein, und 


6) R Morgen 16 Ruthen Ader unterm Wombacher⸗ 
eg. 
seg 


Befanntmahung. 


1423. (36) Nachdem ber biefige Privatferibent Johann 
Marhäus Ehrlicher freimillig unter die Kuratel des 
biefigen Gürtiermeiftere Magnus Schmelz fich begeben hat, 
fo wird dieß mit dem Bemerken hiemit oͤffentlich befannt 
gemacht, daß derfelbe ohne Zugiehung dieſes, feines et= 
waͤhnten Kurators gültig nit mehr fontrahiren, übers 


haupt gültig Über fein Vermoͤgen nicht verfügen und 
Verbindlicpkeiten eingehen Fann. ' 
Bürth den 19. Mai 1837. 
Königl. Kreise und Stadtgeridt 
Hofinger, Direktor. 
Kager. 


Subhaſtations Patent. 


1424. (36) Auf Requiſition des k. Kreis: und Stabt = 
gerichts Bapreuch follen nahbenannte zur Debitmaffa des 
verlebten Commiſſionsraihs Vogl zu Schwarienbah a. 
d. ©. aehörigen, im Steuerdiftrifte Schwarzenbad; bele— 
genen Realitäten, nämlich 

4) die Hälfte eines Wohnhaufed , beſtehend aus einer 

Wohnjtube und Erallung zu ekener Erde, gemein= 
fhaftiihen Hausplag, einer Stube, mit. Kammer 
unter dem Manfardendache, und den halben Boden 
mit, $ Jaudert Garten am Haus, Steusrbefig- Mr. 
444a. 

2) 3 Jauchert Feld am Haus, St.B.Nr. 440a. 

3) 13 Jauchert Feld, der Hoͤlkelsvcker, BR. 444a. 

4) 3 Faucert Wieſe bei Foͤrbau, B.Nr. 442. - 

5) £ Jauchert Wieſe in der Zeidelmand, B.NL. 4432. 
an den Meiftbietenden oͤffentlich verſteigert werden, 

Zu diefem Ende ift Bietungstermin auf 
9. Juni l. 3. 
Bormittags 9 Uhr 
in dem Eberhardt Schübelſchen Gaſthof zu Schwarzenbach 
a. d. S. antersumt worden, an welchem ſich beſiß⸗ und 
zahlungsfähige Kaufstiebhaber einzufinden , ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben, und den Zufhlag nah $. 37 der 
Novelle vom 22. Juli 1819 zu gewärtigen haben. 
Die Zarationsverhandiung ann üdrigens täglich in 
der Regiſtratur des k. Landgerichts eingefehen werden. 
Rehau den 20. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Borler, Landrichter. 


Thielo. 





Verfhollenheitserflärung. 


1425. Nachdem fih Sebaflian Kübelsbed von 
Buggenberg oder feine allenfallfige Deszendenz ungeachtet 
der ergangenen Auffoderung innerhalb de8 am 6. April 
1836 feſtgeſetzten ſechsmonatlichen Zermined, (vom alls 
gemeinen Anzeiger Et. 30 31. 32. Nr. 1069; Jatellig. 
Bl. fd. Irk. Stuͤck 19. 26. u. 27. Nr. 3.; Gorrefp. 
v. u fe Deutſchl. v. J. 1836 Nr. 106. 173. 229.) 
nicht gemeldet hat, fo wird er nach Ablauf deffeiben für 
verfhollen erklärt, und fein Vermögen per 800 fl. feinen 


— —— — 
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naͤchſten Anverwandten gegen hinlaͤngliche Caution aus— 
geantwortet. 
Am 19. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1426. Auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤubiger wird 
das Anweſen des Mufitus Georg Stimmelmeyer 
und deffen Ehefrau von Daidhaufen zum zweitenmale der 
Öffentiihen Verſteigtrung unserjiellt. 

Daſſelbe befteht aus einem zweiftödigen gemauerten 
Wohnhauſe Nr. 199. in Haidhaufen, mit 3 Wohnungen 
einfhlüßig der Mezzanine, Keller, Garten, Holzhütte und 
Kommunbrunnen, und ift aut Schägung vom 31. Jaͤn⸗ 
ner I. 56. gerichtlich gemwerthet auf 2000 fl. 

Zur Verſteigerung ift Tagsfahrt auf 

Montag den 19. Juni I. Js. 
Morgens von 9 bis 12 Uhr 
angefeht, wozu Kaufsluftige mir dem Bemerken eingelar 
den werden, daß Getichts unbekannte Käufer fih über 
Leumund und Vermögen durch legale Zeugniffe am Steis 
gerimgdtage auszuweiſen haben. 
Der Hinfhlag geehicht nah 9. 64. des Hyp.-Geſ. 
Den 17. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Au. 
D. la. 
Dr. Kammerer, erfter Affeffor. 
—— 


Bekanntmachung. 

1427. Johann Conrad Klınzel, Maurergeſell und 
feine Ehefrau Katharina Margaretha geborne Martin von 
Greuffen wollen nah Nordamerka auswandern. 

Ihre allenfalfigen Gläubiger haben ihre Foderungen 
den 10. Juni. Fe. 
früh 9 Uhr 
dahier bei Vermeidung ded Ausfchluffes anzumelden und 
nachzuweifen. 
Schnabelwaid den 10. Mai 1837. 
Koͤnigl. Baner. Landgericht Pegnitz. 
Erti, Landrichter. 
a —_ | 


Bekauntmachung. 
1428. Den heurigen Wollmarkt betr. 
Vom Magiſtrat 
der koͤniglich bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird unter Beziehung auf die beſtehende Mollmarktords 
nung vom 2. Mai 1828 hiemit bekannt gemadt, daß 
der heurige Wollmarkt dahier am 
Montag den 3. Zutil, J. 
beginnt und 3 Tage lang dauert, 


Zugleich wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

1) von jedem Zentner der zu Markt gebraten Wolle 
ein Plaggeld zu 4 fr. erhohen wird, wovon bei Statt 
findenden Verkäufen der Kaͤufer dem Verkäufer die 
Hälfte zu erfegen hat, daß aber dagegen die bisherige 
Abgade zu 4 fr. von jedem Zentner aller verkauften 
Wolle wegfält; . 

2) biedurh an der Beflimmung des $. 9. der Wolle 
marftorbnuna vom 2. Mai 1828 die Senfarieger 
bühren betr, nichts geändert wird, 

3) bei Verkäufen Über einen Zentner das Gewicht unz 
ter einem Pfund megfällt, bei Verkäufen unter eis 
nem halben Zentner aber das Gewicht, wenn es Über 
ein halbes Pfund beträgt, zu berechnen ift. 

‚ Nürnberg den 20. Mai 1837. 

Der erfte Bürgermeiften 
Binder, 
Küffner, 
—— 1 


Befanntmahung. 


1429. Joſeph Peter, Bauersfohn von Unterhöbenfietten 
d. ©. und Soldat beim 8. Infanterie-Regimente, Ders 
zeg Pius ging als foiher im Jahte 1813 mit nach Ruf 
land und bat feit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hören 
taffen. Auf Antrag der nähften Erben wird nun berfelbe 
oder feine allenfallfige Deszendenz hiemit aufgefodert, 

j innerhalb 6 Menaten 
um fo ficherer fi in Perfon vor dem dieffeitigen Berichte 
zu flellen, oder von feinem Reben und dermaligen Aufe 
enthalte Nahricht zu geben, als fonft derfelbe für ver— 


ſchollen erflärt, und fein in 300 fl. beilehendes Eiternyut 


feinen naͤchſten Verwandten gegen Gaution ausgeantwors 
tet werden wuͤrde. 
Am 8. Mai 1837. 
Königl. Baier. Landgeriht Wolfftein. 
Hofftetten, Landrichter. 
m, 


Befanntmadhung. 

1430. Der Webermeifter Fr. Zav. Hallmeder bahier 
hat ſich für infoldene erklärt, und dem Concursverfahren 
unterworfen. Es wird daher und zwar wegen Gerings 
fügigkeit der Maſſa und Erfparung der Koften zur Ans 
meldung der Foderungen und deren gehörigen Nachwei—⸗ 
fung, dann zur Erinnerungsabgabe und Schlußverhandlung 
Termin auf 

Freitag den 9. Juni I. Is. 
Morgens 9 Uhr 
feftgefegt „ und die unbefannten Gläubiger unter dent 
Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
an dieſem Xermine den Ausflug von gegenmwärtiger 
Maffa zur Folge hat. 
ö - 63* 


Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen ha: 
ben, aufgefodert, foldyes bei Wermeibung des nochma— 
ligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. . 

Ferner wird bemerkt, dag die Schägung des Hals 
meverſchen Anweſens nebft Gemeindenugung 125 fl, be: 
trägt, dagegen die bekannten Paffiven die Summe von 
1573 fl. 3 dI. erreichen, 

Schluͤßlich witd diefes Anweſen, beſtehend aus eis 
nem Haufe sub lit. C. N. 29. nebſt Gemeindenutzung 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Bietungs— 
termin auf 

Samſtag den 8 Juli. & 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
feftgefeßt, wozu befig- u. zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken geladen merden, daß der Zufhlag nah den 
Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 erfolgen wird. 

Die auf dem Anmefen ruhenden Laften koͤnnen in 
den dießgerichtlichen Akten erfeben werden. 

Eiyftidt den 12. Mai 1837. 

Köninl. Bayer. Landgeridt. 


Chriſtmann, Landrichter. 





Hofgutsverſteigerung. 

1431. Auf Verlangen der Bauerswittwe Maria Anna 
Ottillinger zu Reicheriſtein, d. G., wird. deren An— 
weſen, beſtehend aus Wohn- und Oekonomiegebaͤuden zu 
dem halben Schildbauernhofe, 42 Jauchert Ardern, 25 
Tagwerk abgetriebenem Holzgrund und 3 Tagw. Miefen, 
nebft 2 Pferden, 2 Kuͤhen, den entbehrlichen Hauss und 
Baumannsfahrniffen an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung, oder gegen annehmbare fonftige Be— 
dingungen Öffentlich verkauft, und hiezu wird auf 

Montag dep 19. Juni lt. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
Kommiffion zur gerichtlichen „Verfleigerung anberuumt, 
um melde Stunde das Protokoll eröffnet, und bis 12 
Uhr Mittags, dann von 2 bis 5 Uhr Abends fortgefegt, 
und welches um diefe Stunde mit Zuftimmung der Ver: 
Fäuferin auf erfolgtes Meiftgebot zugefchlagen werden wird, 
Die unbekannten Kaufsliebhaber haben fi) mit Reumund» 
und VBermögenszeugniffen zu verfehen, und ſolche vorzu= 
legen, und «8 ſteht ihnen frei, das Anweſen der M. Anna 
Drtillinger inzwifchen im Orte Reichertſtein zu befichtigen 
und den bier vorliegenden Steuerfatafter einzufehen, 
Am 23. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Rain. 


Bed, Landrichter. 


— 


— — — —— — 
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Bekanntmachung. 


1432. Iſaak Oberbronner von Trappſtadt iſt mie 
abgegangen. Um die Verlaſſenſchaft otdnungsmaͤßig be— 
richtigen zu koͤnnen, iſt die Kenntniß feiner Schuͤlden 
noͤtbig. Man Hat fofort Tagsfahrt zur Anmeldung der 
Foderungen und Anſprüche überhaupt gegen die Maffa 
des Iſaak Oberbtonner und Liquidation derfelben auf 

Dienftag den 13. Junil. Se. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, und ladet hiezu Jeden, ber eine Foderung und 
Anfpruch zu machen bat, unter dem Rechtsnachtheile ein, 
dag im widrigen Falle die Maffa an die Erben herausges 
geben wird, und dann der Glaͤubiger, der ſich nicht mel= 
det, gegen jeben Erben feine Anfprücde befonders geltend 
zu madıen hat, ⸗ 
Koͤnigshofen den 22. Mai 1837. 
Greb, Landrichter. 





Bekanntmachung.' 

1433. In der Drittheilungsſache der Michel Pfeu— 
fers Wittwe zu Halsheim wird zum Verſtriche des zur 
Maſſa gehörigen Wohnhauſes und der Grundſtuͤcke Tags 
fahrt auf ’ 
Samftag den 10. Zunil. J. 

Vormittags 8 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Halsheim fefigefegt, mozu 
Strihsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Strihsbedingungen vor Beginn des Siriches be= 
kannt gemacht werben follen, 
Arnftein den 20. Mai 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
I v. Burkardt, Landrichter. 
—⸗— 


Ausſchreiben. 


1434. Sebaſtian Scheuermann, Vuͤrger von Arn— 
ſtein iſt Willens mit feiner Familie nach Nordamerika 
auszumandern. 

Etwaige Anſpruͤche an denfelben find däher am 
Sreitag den 16: Juni, J. 
ftuͤh 8 Uhr 
bei Strafe der Nichtberückſichtigung dahier anzubringen. 
Arnſtein am 16. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 

J. v. Butkardt, Landrichter. 
— 
Glaͤubigerladung. 

1435. Sömmtlihe Gläubiger der Georg Spiegels 
Witwe von Schonungen wurden zur Angabe ihrer Fo— 
derungen und zur Erklärung über die beantragte Einmeir 
fung in den Erlös des verfirichen werdenden Grundvers 
mögens auf 


Dienflag den 6. Juli. 3. 
fruͤh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtiguug refp, des 
Beitrittes zum Beſchluße der Mehtzahl anher vorgeladen, 
Schweinfurt den 22. Mai 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht 
Kleiner, Landrichter. 
—— 


Subhaſtations-Patent. 


1436. Im Mege der Hüuͤlfsvollſtreckung wird das An— 
weſen der Conrad Gmelchiſchen Relikten zu Neuhaus, 
beſtehend in einem Hauſe und dem Sten Antheil an ei» 
nem Felſenkeller, dann 34 Tagw. Aeckern dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, wozu am Gerichtsſitze auf kuͤnftigen 

ittwoch der 28. Juni l. Is. 
Termin anſteht. 

Die Käufer haben ihre Angebote abzugeben, und ben 
Zuſchlag nad der Erikutionsordnung zu gemärtigen, 

Diefelben befigen im Bezirke des kgl. Landgerichts 
Pegnitz nob 3 Tagwerk Feldgründe, worauf zugleih An— 
gebote angenommen werden. 

Zugleid, haben an diefem Termine alle diejenigen, 
welhe an die Gmelchiſchen Relikten Anfprüche zu machen 
haben, zu erfcheinen, und ſolche zu liquidiren, als hierauf 
keine weitere Nücdliht genommen werden würde, 

Eſchenbach am 13, Mai 1897. 

Königt, Baper, Landgericht. 
vn Erti, Affeffor. 
EL —_U—_——_ 1 
Proclama. 

1437. Nachdem fib in dem zur Suthaftation des An- 
weſens des Metzgersmeiſters Johann Henfling zu Ober- 
bibrab auf den 20 März I. Is. anberaumten Termin 
kein Kaufsluftiger gemeldet hat, fo wird hiezu weitere 
Zagsfahrt auf - 
den 28. Zuni ll. 58. 

Vormittags 9 Uhr 
angefeßt, in welchem fich befig: und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber am Landgerichtsfige einzufinden haben. 

Eſchenbach den .10. Mai 1837. 

Königli Bayer. Landgericht, 
v.n GErtt, Aſſeſſor. 
Kraus. 
—— 


Bekanntmachung. 

1438. (30) Auf Anſuchen mehrerer Gläubiger werden 
Die dem dahiefigen Färbermeifter Andre, Eisfel der ges 
hörigen zwei zufammengebauten Wohnhänfer mit gut 
eingerihteter Färberei, dann die zum Hauſe gehörige 
Scheuer, ferner. desfelben am Fierſter⸗Weg liegender Jel⸗ 
ſenkeller und ein Acker Feld im Rückgraben nach Vor— 


ſchrift des Hypothek.-Geſ. 
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Montag den 26 Zunit.. 
früh 8 Uhr 
bei dem unterzeichneten. Landgerichte öffentlich verſtrichen, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen were 
ben, daß die Grbäulichkeiten und die Faͤrberei Einricht— 
ung täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Zugleich werden alle jene, melde irgend eine Foder— 
ung an befagten Faͤrbermeiſter Eisfelder zu machen haben, 
hiemit aufgefodert,, folche 

Montag den 26. Junil. J. 
fruͤh 9 Ube 
unter Vorlage der Beweismittel dahier anzumelden an— 
fonft folhe bei Wertkeilung des etwaigen Strich Erläfes 
nicht berüdfichtigt werden wird. 
Ebern den 19. Mai 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht, 
Ihl, Landrtichter. 
Huller. 
—⸗— 


Bekanntmachung. 


1439. Das Gantanweſen des Soͤldners und Metzgers 
Math. Dodl, von Obergermaringen, welches in einem 
Wobnhauſe, Stadel, Stall, und Schupfe unter einem 
Dadye, dann in 19 Tagw. 65 Dez. Arder und Wies— 
gründen befteht, und auf 1096 fl. eiugefhägt iſt, wird 

Mittwoch den 14. Juni, Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu DObergermaringen Öffentlich verfleigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. . 
Der Hinſchlag richte ſich nad) der Beſtimmung des 
$. 64. des Hppotbef.-Ger. . 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben fih mit legalen 
Leumunds: und Bermögenszeugniffen zu verfeben. 
Kaufbeuern, den 24. Mai 1837. 
Königl Baper. Landgericht. 
Sihlern, Landrichter. 
— — — 


Bekanntmachung. 


1440. (20) Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Johann Huber, ledigen Hubergutsbefigers 
zu Varnbach d. G., beftehend : 

A. an Gebäuden: 
1) aus dem hölgernem 1 Stockwerk hohen Wohnbaufe 
mit gamauerter Pferdeftallung unter einem kegſchin⸗ 
deldache, 
2) dem hölzernen Stadel mit Holz- und Wagenſchupfe 
unter einem Scharrſchindeldache, 
3) dem hölzernen Nebenhaufe mit gemauerter Kuhſtall- 
ung unter einem Scharrſchindeldache, 
4) dem gemauerten Wafdy und Badhaufe unter einem 
Schartſchindeldache, 


' 


‚» Desember v. Is. dahier 
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5) dem ganzgemauerten, 4 Stockwerk hohen mit Biegeln 
gebedten Getraidkaftengebäude, und 
6) dem kleineren ebenfalls ganz gemauerten 2 Stockwerk 
hohen Getraidekaftengebäude unter einem Scharr⸗ 
ſchindeldache. 
B. an Gründen: 
4) dem Wursgarten pr. Jg Kaum. 
2) dem Obſtbaumgarten pr. 14 Tagw. 
2) aus 26 Tagw. Ardern, 
4) 9 Tagwerk Wiefen und 
5) + Tagwerk Waldung, 
mit einem gerihtliben Schaͤtzungswerthe von 9480 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unteritellt, hiezu Termin auf 
Mittwoch den 28. Juni ll. F. 
Vormittags 9 Uhr 
in loco Varnbach feflgefegt, und merden Kaufsliehhaber 
mit dem Anhange hiezu eingeladen, daß fih Auswärtige 
ber Vermögen und Leumund gefeglid auszumeifen ha— 
ben, das Anmefen entweder im Ganzen over theilweife 
verfauft wird, und die näheren Kaufsbedingungen am 
Berfteigerungstermine bekannt gegeben werden. Am nänı= 
lichen Tage toerden auch einige Haus: und Baumannd= 
fabrniffe des Schuldners an den Meiftbietenden gegen [o» 
gleich daare Bezahlung verfauft werden. 
Griesbach den 19. Mai 1837. 
Könige. Bayer, Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
” —— 
Befanntmahung. 
1441. (3a) In der Verlaffenfhaftsfahe ded am 16. 
verſtorbenen ledigen Handlungs» 
tommis Karl Vogel, werden alte diejenigen, welche ge» 
gründete Anfprühe an Die Verlaffenfhaftimaffa zu ma⸗ 
hen haben, aufgefodert, ſolche in der hiezu anberaumten 
Tagsfahrt 
Mittwoch den 21. Juni I. JIs. 
Vormittags 9 Uhr 

im Gefhäftsgimmer Mr. 3. j 

gu befcheinigen, widrigenfalls auf fie bei Vertheilung der 
Maffa keine Rüdfiht genommen werden würde. 
Würzburg den 19. Mai 1837. 

Königlihes Kreis= Und Stadbtgeridt. 
Wening. 
Stadler. 


——— 


Edikt alladung. 


1442. Georg Reitberger Bauersſohn don Anning 
und Soldat des kgl. 8. LiniensInfanterie- Regiments iſt 
feit dem wuffifhen Feldzuge dermißt. Derfelbe oder feine 
rechtmäßigen Deszendenten werben biemit aufgefodert, 
ſich innerhalb 6 Monaten 
über Leben und Aufenthalt legal auszumweifen, aufferdeffen 


zu liquidiren, und genligendb 


fein aufliegendes Vermögen gegen Gaution an bie naͤch⸗ 
ſten Anverwandten verabfolgt wird. 
Den 12. Maͤrz 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landrichter. 


—— 


Ediftalladung. 

1443. Am 47 Dftober 1836 ift die Erfonventuals 
nonne Walburga An, in einem Alter von 78 Jahren 
und ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Verordnung 
hierorts mit Tod abgenangen. - 

Wer aus mad immer für einem Rechtstitel an den 
Ruͤcklaß der Verlebten einen Anfpruch machen zu können 
glaubt, wird hiedurch aufgefodert, ſolchen um fo gewiſſer 

binnen 30 Tagen a dato 
hierorts anzumelden und nadzumeifen, mwidrigenfalls man 
darauf eine weitere Rüdficht nehmen, fondern der Altens 
lage gemäß mit Auseinanderfegung der Berlaffunfchaft 





fuͤrſchreiten würde, 


Regensburg den 419. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 


—— 


Holzverſt rich. 
1444. Mittwoch den 7. Junil. Is.. 
Vormittags 9 Uhr 
werden im Schulhauſe zu Laufach meiſtbietend verfleigert® 
36 Kıafter buchenes Scheitholz, 
4% ” Pr Kernholz, 
743 „ — Pruͤgelbolz, 
1103 Kobt» und Aſtholz, 
1m abfländiges Holz, 
13 ,, Kiefeen-Eceitholg, 
Kirfern Aſtholz, 
114 „»  Birtenprügel, 
33300 Stid buchene Wellen, 
525 KiefernsWellen , 
wozu Stridliebhaber eingeladen werben. 
Rothenduch, den 22. Mai 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Gehfner, Landrigter. 


Kriegre. 


Eifäßer. 


— — 


Bekanntmachung. 

1445. Der DOrtsnahbar Valentin Spiegel von 
Dberfladungen hat wegen Andranges einzelner Gläubiger 
und Abzangs parater Zahlungsmittel auf Zufammenruf 
feiner Gläubiger angetragen, um mit ihnen eine Zahlungs: 
übereintunft zu ſchließen. 
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Es werden daher alle jene, welche an Valentin Spies 
gel einen Anſpruch zu machen haben, auf 
Donneritag den 22. Zuni , Js. 
Bormittans 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
diefem Geſchaͤfte vorgsladen. 
Mellerihftadt den 18. Mai 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
. V. d. V. 
Sartorius, Aktuar. 
Schlemmer. 





Bekanntmachung. 


1446. Nach kreditorſchaftlichen Antrag und in Folge 
dießgerichtlichen Beſchlußes vom 11. Februar l. J. wird 
das geſammte Immobilar⸗- Anweſen des Joſeph Weber 
Braͤuers, Buͤrgers und Oekonomiebeſitzers zu Eſchlkam dem 
oͤffentlichen Verkaufe an die Meiſtbietenden zum zweitens 
male, jedobh unter Vorbehalt Ereditorfhaftliher Genehe 
migung unterftelt, und hiezu auf 

Moutag den 3. Juli. J. 

Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
im Orte Ecſchlkam Zermin angefeßt. 

Die nähere Bezeihnung der Beſtandtbeile dieſes Ans 
wefens, welches einen Schaͤtzungswerh von 8182 fl. 30 fr. 
bat, enthält die dieffeitige Verkaufs: Ausfchreibung vom 6. 
Dezemb. v. J. (Intellig.⸗Bl. f. den Unterdonaufr. 1836 
@t. 51., Mündener pol. Zeit, 1836 Nr. 301, Augsb. 
Doftzeitung 1836 Nr. 356, allgemeiner Anzeiger 1836 
Tr. 102) worauf fih hier bezogen wird. 

Die auf dem Anmefen tuhenden Laften ſowie die 
übrigen Berkaufsbedingniffe werden am WVerfleigerungss 
termin eröffnet, können aber aud in der Zwiſchenzeit hierz 
orts eingeſehen werden, 

Kaufsluftige werden eingeladen am befagten Tage 
zu Eſchlkam ſich einzufinden, und die Angebote zu Pro: 
totoll zu geben. 

Ftemde oder ausländifhe Rizitanten haben legale 
Nachweiſe Über ihre Bablungsfähigkeit- und ſolche, welche 
nicht im eigenen Namen fleigern, Spejialvolmadt beizu⸗ 
bringen, 

Am 16. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Kögting. 
Nagler, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 

4447. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers des Ans 
dread Schott von Willersdorf wurde der Verkauf deffen 
auf 1350 fl. gefhägten Gutes zu Willersdorf befchloffen, 
und Berkaufstermin auf 

den 21. Sunil. J. 
Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, 


wozu befig« und Jahlungsfäpige Keufsluftige andurch eine 
geladen werden, 
Vorchheim den 18. Mai 1837. 
Kyl. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landridter. 
U 3 
Ediftalladung. 

1448. Anton Metfhacher, Chirurgendfohn von 
Reichenhall, begab fi ungefähe um das Jahr 1794 auf 
Wanderung in das Ausland, ohne bisher feinen Bermande 
ten von ſich Nachricht gegeben zu haben. 

Detfelbe oder beffen ehliche Deszendenten werben bas 
her aufgefodert, j 
binnen 4 Manaten a dato 
fi hierorts zu melden, mwidrigenfalls derfelbe für ver: 
fhollen erklärt und fein Vermögen feinen Verwandten ge- 
gen Kaution verabfolgt werden wuͤrde. 
Et. Zeno den 11. Mai 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht Reichenhall. 
Miefer, Landrichter. 
—e 


Bekanntmachung. 

1449. Von dem im Iſarkreisblatte vom 21. Oktober 
41836, allgemeinen Anzeiger vom 15. Oktobet 1836 Nr. 
2676 und in der Landbötin vom 15. Okt. 1836 Neo. 
4888 ausgefchriebenen Drahtzuggebäude zu Xraunfeld d. 
G., wird der halbe Antheil des Georg Pichler auf Ans 
dringen eines Dppothefgläubigerd am 

Mittwoh den 28. Juni I. Fe. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier bei Gericht Öffentlich an den Meiflbietenben ver⸗ 
fleigert. 

Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemerken hie» 
ber vorgeladen, daß der Hinſchlag nah $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſ. erfolgt, ſobald der Schaͤtzungspreis durch 
das Angebot erreicht wird. 

St. Zeno den 19. Mai 1837. 

König, Bayer Landgeriht Reihenhall. 

MWiefer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1450. Nachdem ſich der dieſſeitig verfügten Bekannt⸗ 
machung vom 19. Auguſt. v. Is. zu Folge Niemand 
auf das einem Unbekannten durch die Zollſchutzwache Zill 
als gefchmärztes Gut abgenommene Stuͤck Stangeneiſen 
zu 48 Pfnnd im der feſtgeſetzten Friſt von 6 Monaten 
einen gerichtlichen Anfprucy begründet hat, fo wird daffelbe 
dem gefegten Kompelle zu Folge als herrenlofes Gut dem 
k. Fiskus zugefprocen. 

Den 24. Mai 1837. . 
Königi. Bayer. Landgeriht Berchtesgaden. 
- Freiherr von Paͤnzl, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 

41451. Die Bauer Sebaſtian Holzingerfhen Eher 
leute von Obersfeld wollen nah Nordamerika auswan— 
dern. Wer gegen diefelben aus was immer für einem 
Grunde Anfprüce und Foderungen begründen kann, hat 
ſolche an der auf 

Dien ffüg den 27. Juni l. Is. 

Vormittags 9 Uhr 
dahier angeordneten Zugfahrt um fo mehr anzübtingen, 
als er anfonft die deffallfige Unberhdfidtigung fi ie ſelb ſt 
zuzuſchteiben hat. 
Arnſtein den 22 Mai 1837. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
J. V. Burkardt, Landrichter 


Bekanntmachung. 

1452. Die Koebler Leonhard und Anna’ Margaretha 
Reuthnerſchen Eheleute von Wohnbach haben ſich frei— 
willig unter Kuratel geſtelt. Sie können daher nur unter 
Beiziebung ihres ihnen beigegebenen Bormundes, dis Baus 
ern Zohann Martin Schmidt von daher laͤſtige Vers 
träge abſchlieſſen. 

Diefed wird zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Scillingsfürft am 23. Mai 1837. 
Fürſtlich Hohenlohe'ſches Herrſchaftsgericht 
Rummel, Herrfhaftsrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 

1454. In der Vetlaſſenſchaft der Viktor Müllers 
Wittwe zu Frickenhauſen ſind allenfallſige Foderungen an 
der Verlebten bei Strafe fpäterer Nichtberuͤckſichtigung 

Donneritag den 15: Suni I. 58. 
früh 9 Uhr 
am Site des umterfertigten Landgerichts anzubringen. 
Ochſenfurt den 23. Mai 1837. 
Königl. Bayer Landgeridht, 
Walter, Landrichter. \ 
EEE 


Befanntmahung. 


1456. Die Bauer Erbaftian und Eva Weippert- 
ſchen Ehelrute von DObersfeld ſtellten den Antrag zur Aub— 


manderung nad Nordamerika. Wer gegen diefelben Are“ 


fprüche und oo. begruͤnden kann, hat folhe am 
Dienſtag den 27. Juni. J. 
Vormittags 9 Uhr 


dahiee um fo mebr anzubtingen,‚ als <er anſonſt fie ‚bie 


Unberuͤckſichtigbleibung ſelbſt zugufchreiben habe, 
Yrnitein am 22. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgerihei 
J. V. Burkardt, Landrichter. 


— — 


Amortiſations⸗Edikt. 

1457. Nachdem die k. Schuldentilgungskaſſe «Dbliga- 
tion dd, 1. Oktober 1813 für die kathol. Eultus- und 
Unterrihrsitiftungen pr. 700 fl. refp. noch 100 fl. sub 
Nr. Kat. 23332. der Ausfchreibung v. 29. März 1836 
zu Folge, binnen dee geſetzlichen Friſt von ſechs Monaten 
hierortd nicht vorgewiefen worden if, fo wird diefelbe 
nunmehr für Eraftlos erklärt. 

Augsburg den 23. Mai 1837. 
Könige. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Sn leg. Abw. des k. Dir. 
Leeb, Rath. 
Piehler. 


Vorladung. 


1458. Nachdem Frau Mariana Freifrau von Leos 
prehting, geborene Nothhaft, Freyin von MWeiffenftein, 
Wittwe des. k. Kämmerers und Oberpoftamts:$nfpektors, 
Hrn. Heinrih Joſeph Freiberen von Leoprechting am 
3. Aptilel. J. dahier mit Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Difpofition von 8. März 1820 geſtorben; fo werden alle 
diejenigen, welche daran Anfprüche machen zu haben fih 
berechtigt glauben, anmit davon in Kenntniß gefegt und 
aufgefodert, ſolche 

binnen 30 Tagen 
von dem heutigen Tag angerechnet, bei dieffeitiger Ges 
richtsbehoͤrde geltend zu machen, als nach Ablauf diefes 
Zermines rechtlichet Ordnung nad) mit Auseinanderfegung 
diefer Verlaffenfchaft verfahren werden folle. 

Regensburg den 23, Mai 1837, 

Koͤnigl. Baier. Kreis» und Stadtgericht 
Höri, Direktor, 


Befanntmahung. 


1461. Auf Andringen der Erben iſt zur Verfteigerung 
der zut Anna Maria Stuhl. Verlaſſenſchaft gehörigen 
und nachbenannten Realitaͤten in Pfreimd Termin auf 

8. Sunil J. 
anberaumt. 


Ein zweiſtoͤckiges gemauertes Wohnpaus, 2 Heler- 
antheil, eine hölzerne Stallung : und zwei Schweinftälle, 
ein hölzerner Stavel, 135 Tagwe Felder, 94 Tagw. Wie⸗ 
ſen, und 4 Tagwert Holz, 

‚Kaufsliebhaber mögen ſich zur beflimmten Zeit in 
Pfteimd einfinden. 

Den 22. Mai 1837. ‚ 

Königk Bayer. Kandgeriht Naabburg. 

Fr. von Schoͤnhueb, Randrichter, 


Allgemeiner Anzeiger 


—* > 


für 


3. Suni 1837. 


Münden, 








in; i li i dahier als ſolcher zu legitimiren, oder zu gewaͤrtige 
G 4 ch t li ch e und po I is eyl ch daß hiemit nach * Zollgeſetze — werde. ku 
Befanntmadhun gen Malfersdorf den 12. April 1837- 
. Königl. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Hauck, Landridter. 





Bekanntmachung. 





779. (3 V o m 
Pe nn: und Stadtgeriht Nürnberg Bekanntmachung. 
wird auf Antrag, der Wittwe Kumgunda Haas zu Go⸗ 1167. (3) Dat 
ſtenhof, deren Sohn Peter Haas, welcher im Sabre Königi. Bayer. Kreise und Stadtgericht 
1789 geboren, als Soldat im R. Baper. 5. leichten In= Münden 


fanterie» Bataillon (Buttier) den ruſſiſchen Feldzug mit hat in dem Suldenweſen des Metzgers Johann Jakob 
machte und zu Ente bed Monats December 1812 todt= Hobeneder durch Welhluß vom Heutigen den Univer- 
kan? auf einem Bagagewagen liegend zum Iegtenmale falkonkurs erkannt. 


gefehen wurde, oder deſſen allenfallſige eheliche Descen= Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
denten hiemit aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato 1. Zur Anmeldung der Foderungen und deren gehös 
und längftens in dem auf den riger Nachmeifung auf 
Donnerftag den 17. Auguft I. Je. Donnerflag den 18. Mail. 3. 
Vormittags 9 Uhr, 11. Zur Vorbringung der Einreden gegen die an— 
im Gommiffionszimmer No. 17. gemeldeten Foderungen auf 
anftehenden Tetmin vor Gericht zu erfcheinen, widrigen⸗ Samftag den 17. Juni I. Is. 
falls er für todt erfiärt, und über fein Vermögen den 11. Zur Schlußverhandlung auf 
geſehlichen Beſtimmungen gemäß verflgt werden wuͤrde. Dienftag den 18. Juli. J. 
Der Königl. Direktor: und zwar für die Replik bi den 
Buſch. den 31. Juli. Js. einfhiäffig, 
|— und auf die Duplif bis 
Publicandum. den 14. Auguft L. J. einidlüffig, 
41141. (36) Am 18. Juni v. 9. wurden unweit jedesmal Morgens 9 Uhr, 


feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbekannte Glaͤubiger 


der Eindde Gillifan von zwei unbekannten Männern, j famr 
des Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 


wahrſcheinlich Schwaͤrzern 4 Stuͤcke blaues grobes und 


2 Stuͤcke ſchwarzes grobes Wollentuch verlaffen. nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an den 
Der Eigenthuͤmer dieſer Waate hat ſich erſten Ediktstage die Ausſchließung der Foderung der ges 
binnen 6 Monaten genwaͤrtigen Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen an den 
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übrigen Edletsta gen aber die Ausſchuchung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei cht 
zu uͤbergeben. ur. 

Bemerkt wird, daß nad) dem Inventar eine Heber- 
fhuldung von 11,376 fl. 46 ®r. vorliege, und daß man 
den Verfuch einer Ausgieichung vornehmen nitd,Lgutbel> 
chem Behufe die nicht erſcheinenden Greditoren ihre Au⸗ 
waͤlte mit Spezialvollmacht zu verſehen haben. 

Am 7. April 1837. 

Graf von Lerchenfeld, Direktor. 

Pichlmayr. 


— —— 


Bekanntmachung. 


1169. (3 6), 1) Kilian Klee, ledig von Höfden tele 


cher als Soldat unter dem vormaligen großherzoglichen 
tohrzbürg. Militär im Jahre 1808 nach Spanien gieng, 

2) Franmz⸗ Klee, ledig von ba, der gleichfalls als groß» 
berzoglich wuͤrzburgiſcher Soldat‘ im Jahre 1812 
den Felbjug nach Rußland mitmächte, 

3) Friedrich Backert von Baunach, welcher ald Sol: 
dat bei dem 4. k. bayer. Chevaurlegers » Regimente 
(Baron von Bubenhofen) im Fahre 1809 gegen 
die Deftreicher ausmarfdirte, 

4) Johann Böhnlein, ledig von Priegendotf, der 
im Jahre 1790 in den &, E. oͤſterreichiſchen Mili» 
tärdienft getreten, : 

5) Johann Beorg Gems, Maurergefelle von Gobel« 
dorf, welcher vor 25 Fahren, und 

6) Andreas Siebner von Baunach, welcher vor 14 
Fahren ald Mesgergefelle auf Wanderfchaft gegangen, 

haben feit ihrer Abmefenheit Peine Nachricht von ſich gegeben. 
Die nähften Verwandten bdiefer Abwelenden haben 
um Hinausgabe des Vermögens derfelben bei dem dieß ⸗ 
feitigen Landgerihte ben Antrag geftellt, daher werden 
Kilian und Franz Klee, Friedrich Badert, Johann 
Bönlein, Johann Georg Gems und Andre. Sieb: 
ner oder deren etwaige Leibes= oder Teſtaments “Erben 
vorgeladen, fih in 
drei Monaten von heute an 
dahier zur Empfangnahme ihres Vermögens zu melden, 
außerdem Kilian und Franz Klee, Friedbrih Badert, 
Johann Böhnlein und Johann Grorg Gems als 
verfchoflen erklärt, und das Vermögen derfelben an ihre 
nähften Verwandten ohne Kaution, das Vermögen des 
Andreas Siebner dagegen mit Kaution verabfolgt wird. 
Baunady am 14. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Gleusdorf. 
v. Haupt, Landrichter. 


- — —— 27 —— oe 


Auffotderung. 
904 (3b) Die im nebenſtehenden Verzeichniſſe aufge— 
fuͤhrten vierzehn Obligationen ſind verloren gegangen. 
Die allenfallſigen Beſitzer dieſer Schuldurkunden has 
ben biefelben daher j 
binnen 6 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte zu produziren, und ihre 
etwaigen rechtlichen Anfprüce auf diefelben geltend zu 
mäden, widrigenfalls ſie fuͤr Fraftiog e iägt werden würden. 
Rehenftauf de 20 14 182. ti ft, 
Königl. Bayer. Fandgericdt. 
Stier, Landrichter. 


Verzeichniß 
uͤber nachſtehende fuͤr die benannten- Kirchen zuWerluſt 
as Urkunden, welche. bei der K. Staatsſchulden⸗ 
3 ni d= Sprziallaffe Muͤnchen verzinſet werden. 
E Benennung 


der 


Kapitals gattun und]: | 
; ——— 
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a) Muͤnzamts⸗ Anle⸗ | 
ben für nachfol⸗ | 
gende Kirchen des 

chemalichen Ge: | 

| 





richts Stadamho 





* 

Kirche Niederwinzet 50 uf; —4— 
» Kueiting . | 60 3 | 181130. Jänner 1768.) 
„ Kneiting 30 : 
2 Reh. 1-60 14 | 162 30. Zänner 1768. 
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5] ,„ MNiederwinzer } 
—9 188|27. Auguft 176 
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20 
po Kneiting 18 
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„Rainhauſen | 10 h 
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Niederwinzer 100 
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189113. Suli 477042 





Rainhauſen 
Zeitlarn 
Diefelbe 





b) Scyarwerks = Kas 
| pital: 
14 Kirche Kneiting . 


50 |24! 109111, 3uns4699. 





Proclama,. we 


41181. (36) Da bie Mebgersivittiwe Anna Maria 
Schrems, geborne Haberkorn von hier, mit Tod abging, 


nn 


0 


und ihre Inteflaterbin. zu. Wien lebt, fo werben von Ge⸗ 
richtswegen alle diejenigen, welche an den Rüdlaß der, 
Verftorbenen-aus irgend einem, Titel ʒechtliche Anſpruche 
machen zu koͤnnen glauben, hiemit aufgsfodert, ſolche 
binnen, 3:Monaten,a no 

vor;umterfertigter, Derlaffeufchaftsbehörbe um fo ficerer 
geltend zu machen, als fonft nach Ablauf. diefer Friſt 
egchlicher Drbnung nach in. der, Verlafienfchaftsnerhand- 
lung: fürgafhritten ‚und die. Derigffenfchaft; ausgeanimor« 


tet, merdenitwlrde, x f 
Ticſchenteuth den 17. April 1837. u 
im Khniglı Bayer. Landgerigt, 
Wurzer, Landrichter, 
: 
Ediktal-Vorladung. 


1210. (3b) Nachſtehende Perſonen haben ſich ſeit vie— 
len Fahren aus ihrer Heimath entfernt, ohne ſeither uͤber 
rhten Aufenthalt und Leben Nachricht gegeben zu haben. 
1) Maris Barbara Dußmann, geboren zu Graisbach 

am 25. Nov. 1738. Diefelbe bat ſich feit beifäufig 

60 Jahren von dort entfernt, umd ihe Vermögen bes 

ſteht in 15 fl. 27 Er. 

2) Johann Kaspar Rauch von Graisbach, erftehelicher 

Sohn ber Maria. Barbara Dufmann, geboren 
am 30. Dezember 1770. Derſelbe hat ſich fit 60 

Jahren vom Hauſe entfernt, und deſſen Vermoͤgen 

beſteht in 186 fl. 27 kr. 
SB) Deſſin Bruder Wolfgang Sebaſtian Rauch von 

Graisbach, geboren am 3. Mai 1775. Derſelbe hat 

ſich feit dem: Jahre 1809, wo, er: bei dem Militde 

* entfernt, und deſſen Vermoͤgen beſteht in 15 fl. 

27 kr. 

Auf Anteagder naͤchſten Verwandten werden Obenge⸗ 
nannte oder deren rechtmaͤßige Deszendenten aufgefodert, 
fid binnen 6 Monaten und laͤngſtens bis. zum. 

4 Oktober l. Js. 
bei dem unterfertigten k. Landgetichte perſoͤnlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu melden, und ihr Vermoͤgen nach ge= 
hoͤriger Ausweiſung in. Empfang zu nehmen, außerdem 
ſolche für vecſchollen erklaͤrt, und das Vermoͤgen den naͤch⸗ 
fen, Verwandten gegen Kaution aus geantwortet werden ſoil. 

Monheim den 4. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
5 vn. : 
Lippert, Aſſeſſor. 
— 


Ediktalladung. 
1383. (3c) Der Webermeiſter EL Ehriftopb 


Ehmide zu Matlesreuh, Hat ſich freiwillig dem Eon= 
eursverfahren unterworfen, 


Er 


Es ‚werden, daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
4) zue Anmeldung der Foderungen und, deren gehörigen - 
Nachweiſung auf \ 

Dienflag ben, 6. Junil. | 
‚2, sur, Vorhringung, der, Einreden, gegen die angemeldes 
‚sen Foderungen auf j 
Dienftagden 4. Juli. 3. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 34. Juli. J. 
jedesmal. Vormittags 9 Uhr. 
feftgefest, und, hiezu fÄmmtliche, bekannte und unbefannte 
—A unter ‚dem Rechtengchtheile vorgeladen daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediftstage Aus ſchließ⸗ 
ung der Foderung von der gegenwaͤrtigen Maffe , das 
Nichterſcheinen an den, übrigen Ediktstagen aber die Aus- 
ſchließung mit den am; biefen vorzunehmenden Handlungs 
en- zur. Folye hat. 

Zugleich werben; alle diejenigen, welche ‚irgend etwas 
von, dem Vermögen »ded Gemeinfchulöners in, Handen 
haben, aufgefodert,. folches, bei Vermeidung. des nochma⸗ 
ligen Erfüpes , unter Vorbehalt, ihrer Rechte bei Gericht 
zu Übergeben. 

Schluͤßlich wird. bemerkt, daß der. Werth des Gunt> 
gutes mit Einfhluß des.geringen Mobiliard auf,2067 fl. 
13 Er. geſchaͤtzt wurde, die. Hppothekenfhulden dagegen 
auf 3536 fl. fidy belaufen „ was die minder bevorzugten 
Gtäubiger nah 06. 32 und 33. der Prioritätsordnung 
zu beruͤckſichtigen haben. - 

Naila den 11, April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Bifani, Landrichter. i 
Grimm. 





Befanntmahung. 

1423. (3) Nachdem ber hiefige Privatferibent Johann 
Mathaͤus Ehrlicher freiwillig unter die Kuratel ded 
hiefigen Guͤrtiermeiſters Magnus Schmelz fich begeben hat, 
fo wird dieß mit dem Bemerken hiemit öffentlich befannt 


- gemacht, daß derſelbe ohne Zuziehung dieſes, feines er— 


wähnten Kuratord gültig nicht mehr fontrahiren, uͤber⸗ 
haupt gültig Über fein Vermögen nicht verflgen ug 
Verbindlichkeiten eingehen kann. 

Fürth den 19. Mai 1837. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 

Hofinger, Direktor. 
Kager. 
— ? . 


Subhaftations Patent. 


1424. (3 c) - Auf Requifition des k. Kreis: und Stadt= 
gerichts Bayteuth ſollen nachbenannte zur Debitmaffa des 
verlebten Commiſſionsraths V HL zu Schwarjendah a. 
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d%. ©. aehörigen, im Steuerdiſtrikte Schwatzenbach bele— 
genen Realitäten, nämlich 
4) die Hälfte eines Wohnhaufes , beflchend aus einer 
Wohnſtube und Stallung zu etener Erde, gemein- 
fhaftlihen Hausplatz, einer Stube, mit. Kammer 
unter dem Manfardendahe, und den halben’ Boden 
mit 3 Jauchert Garten am Haus, Steuerbefi ge. 
4440. 
2) 4 Jauchert Feld am Haus, St.B.Nr. 440a. 
3) 14 Jauchert Feld, der Hölzelsvder, B.Nr. 441a. 
4) 3 Jauchert Wiefe bei Foͤrbau, V.Nr. 442a. 
5) 3 Jauchert Wieſe in der Beidelmaid, B.Nr. 443a. 
an den Meiftdietenden öffentlich verfleigert werden. 
Zu diefem Ende ift Bietungstermin auf 
9. Juni. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Eberhardt Schübelfhen Gaſthof zu Schwarzenbach 
a. d. S. anberaumt worden, an’ welchen ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufstiebhaber einzufinden,, ihre Angebote 
zu Protokoll za geben, und den Zufhlag nady 9. 37 der 
Movelle vom 22. Juli 1819 zu gewärtigen haben, 
Die Tarationsverhandlung kann Übrigens täglich in 
der Regiftratur des k. Landgerichts eingefchen werden. 
Rehau den 20. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Borler, Landrichtert. 
Thielo. 
u 
Befanntmahung. 

1453. (30) In der Verlaffenfhaftefade der Johann 
Georg Bogendörferfhen Eheleute zu Wirbelsheim 
ift Tagsfahrt zur Echuldenliquidation und eventuel zur 
Erzielung einer gütlichen Webereinkunft auf 

Montag den 19. Juni. I 
früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgrladen werden, daß fie fonit bei Ausants 
wortung des Vermögens nicht berudfihtigt und refp. dem 
Beſchluße der Mehrheit ‚der Erfhienenen beiftimmend au— 
gefehen werden. 
Uffenheim den 13. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Nies, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1455. (34) Vom 
Königlih Bayeriſches Kreis— 
gericht Bayreuth. 
An der Kaufmann Iſtael Samelſonſchen Ver— 
laſſenſchafisſache dabier werden alle diejenigen, weiche An— 
ſpruͤche an diefe Verlaffenfhaft zu machen. haben, ni: 
aufgefodert, diefelben 


und Stabt 


binnen 3 Monaten 
und längftens bis 

WMittwoch den 2. Auguftd,$. 
um fo gewiffer anzumelden "und genügend nachzjumeifen, 
als fonft bei den meitern Berhandlungen und drr ers 
theilung der Verlaſſenſchaftsmaſſa auf fie keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird, 

Zugleich bringt man hiermit zur Kenntniß daß bie 
Mehrzahl der bekannten Gläubiger ſich bereits auffergerichts 
lich Über die Art ihrer Befriedigung aus der Maffa ver- 
glihen haben, und foll nah dem Antraye ihres Come 
munmandatars biefer Vergleich gerichtlich conftatiet und 
hiezu faͤmmtliche Gtäubiger- vorgeladen werden, 

Es wird demnach Termin zur Herſtellung einer guͤt⸗ 
lihen Uehereinkunft auf 

Mittwoh-den 2. Auguft I, Se. 
Bormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, und werden faͤmmtliche Gläubiger bie 
ju unter. dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß angenoms 
men tird, als treten die Nichterfhienenen den Beſchluͤſen 
der Übrigen bei. 
Bayreuth den 4. Mai 1837. 


Döhlmann. 
U — _ —___—__—] 


Betanntmahung. 

1459. In Folge Andiingens eines Glaͤubigets wird das 
dem Tagloͤhner Georg Leondard Butterhof zu Seu⸗ 
ckendorf gehörige Gütlein beſtehend in 

Wohnhaus Mr. 22. zu Seuckendorf, Hofraum, 6 
Dez. Garten, 118 Dez. Etraffader, und dem Ges 
meinderecht zu einem achten Nußantheil an den noch 
unversheilten Gemeindebefigungen am 
20. Juni, Js. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
dem Öffentlichen Verkauf unterworfen, weßhalb Kauft 
luſtige hiezu eingeladen werden. 
Gadolzburg ben 8. Mai 1837. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Aufin, Landrichter. 


Gramer 


———⸗ 
Bekanntmachung. 

1462. Auf das erfolgte Ableben des €. Advokaten Ernſt 
König dabier werden alle diejnigen, weld,e allenfalls 
an deffen Vetlaſſenſchaft eine Foderung zu machen haben, 
aufyefodert, innerhalb. Iängfiens 2 Monaten 
von heute anfangend ihre Fodsrungen dahier anzumelden 
und nachzuweiſen, rwidrigenfalls auf diefelbe bei der Ver— 
laffınfchaftsabtheitung fpäter Feine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen merdın kann. 

Wallerſtein den 22. Mai 1837. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Hertſchaftorichter. 
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Bekanntmachung. 
„1463. Wer immer an den Ruͤcklaß des dahier verſtor⸗ 
benen Fräulein Margaretha von Leifiner rechtsbegrum⸗ 
dete Anfprücye geltend zu machen gedenkt, hat felbe , ı 
nn. 1103 ‚ binnen 30 Zagen, * 
hierorts geeignet anzubringen, als, nad. fruchtloſen Wer» 
kaufe diefes Termines ohne weitere Ruͤckſichtnahme hierauf 
in der Verlaſſenſchaft meiter gefahren werden mird. 
Amberg am 19. Mai 1837. 
Könige. B. Kreiss:und Stadtgeridt. 
Würdinger,, Dirsktor, 


Ediktalladung. 


1464. Am 9. Juni 1836 verſtarb zu Donauſtauf, 
fuͤrſtlicen Thurn-⸗ u. Taxiſches Herrſchaftsgerichts Woͤrth, 
der geweſene Dekan und Pfarrer dortſelbſt Herr Franz 
Zaver Dobmaier, unter Hinterlaffung einer legtwilligen 
Berfünung. 

Ale diejenigen, welche an den Nachlaß bes Verleb⸗ 
ten aus was immer flır einen Rechtstitel Anfprüde mas 
hen zu können glauben, werden hiemit aufgefobert, 
ſolche 

binnen 30 Tagen a dato 
hierorts anzumelden und nadızumeifen, widrigenfalls keine 
Ruͤckſicht mehr darauf genommen, ſondern der Aktenlage 
gemäß mit Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft verfah— 
ten werden wuͤrde. 
Regensburg den 23. Mai 1837. 
Königl. Bayer, Kreis» und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor, 
” Reitmapr. 
| —_—__-  _ — 4 N 


Befanntmadhung. 
1465: (2a) Die zur Verlaffenfhaft des Handelsmanns 
Jakob Ernft dabier gehörige Mobiliarfchaft wird nad 
dem Antrage der Erben am 
Montag den 12. Juni I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
und an den darauf folgenden Tagen um die nämliche 
Seit dem Öffentlihen Verſiriche ausgeſetzt. 

Die Gegenftände find, Holzwaaren: Schraͤnke, 
Seffel, Kanapee, Tiſche, wovon 2 von Mahagonn, Betts 
ftätte, Kommode, und ein Kortepiano; Porzellanges 
fbirr: Zeller, Schüffel, Kaffee» und Theelannen, ver= 
goldete Zaffen; Glaswaaren: Spiegel, Flafhen, Trink⸗ 
glaͤſer; Binngefhire: 9 Dugend zinnerne Zeller, Plate 
ten, Shüffel ; Kupfer-, Meffinge, Bledh=- und 
Eifengeräthe aller Art; Bertitüde: Federbetten, 
Matrogen, Bertdeden, Bertüberzüge; Reinengeug im 
großen Vortathe: Tafeltuicher, Servietten , Handtücher, 
etwa 600 Ellen weiße Leinwand in Städen, 67 Elien 


ungebleichte Leinwand, 300 Ellen Bielefelder Leinwand; 
Mannskleidungen: Hemden, Nide, Welte Bein— 


kleider. 

Am Mittwoch den 14. Juni. Is. 

Nachmittags 2 Uhr 

koͤmmt das Gold und Silbergeräthe nebſt den 
Edel geſteinen zur Verfteigerung, nämlich: 16 goldene 
und 119 filberne Denkmünzen , von verfchiedener Größe, 
16 goldene theil6 Repetituhten, theild mit Rofetten bes 
fest, mehrere goldene Dofen, Nadelblichfen, Riechflaͤſchchen, 
Übrketten, Pettfhaften, mit Edelgefteinen befegte Fingers 
singe, Ohrenringe, Vorftednadeln, Halsketten, ungefafte 
Edelſteine, filberne Leuchter, Schüffeln mit Untırfagtellern, 
DVorleglöffel, Kaffes und XTheefannen, mebrere Dugend 
filberne größere und Meinere Löffeln, filberne Gabeln, und 
filberne Meffergriffe. 

Zugleich werden alle, welche irgend ‚einen Foderungs⸗ 
anſpruch am den Nachlaß geltend zu machen haben, zur 
Anmeldung deffelben auf 

Mittwoch ben 14. Juni. J. 
ftuͤh 9 Uhr 
unter dem Reqtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Vertheilung der Veriaffenfchaft ander vorgeladen. 
Aſchaffenburg den 19. Mai 1837. 
Königlich Bayer. Kreis: und Stabtgericht. 
v. Wilt, Direktor, 
Wagner, 
U 1 
—— 

1466. Im Wege der Hülfevoliftredung wider Georg 
Beyrer, Meggermeifter in Thannhaufen wird das Ans 
weſen deffelten, beftehend 

1) aus einem Wohnhaus, Stall, Etadel unter einem 

Dache, Holzremiß, und Bachkuͤche, dann einem Gar: 

ten, mit Obfibäumen befegt, das Wohnhaus ift ge» 

mauert, zweiſtoͤckig, hat zu ebener Erde eine ordent⸗ 
liche Wohnſtube, Kühe, Gewoͤlb, Mepg, und Keller, 
über eine Stiege ein heitzbares Zimmer, mit fünf 

Kammern und zwei Getraideböden. 

Dieled Gebäude ſteht auf einem bürgerlichen Ge— 
werben fehr erfprießliben Pag. 

2) Aus 4 Jauchert 75 Dezim. Acder, 
3) Aus 5 Tagwerk 55 Dez. Wiefen, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausaefcht, und dazu Zagsfahrt 
auf Dienftag den 20 Juni I. 3. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Schwannenwirthsbaufe zu Thanndauſen angefekt. 

Ale diefe Realitäten wurden um 3080 fl. tapirt. 

Kaufsluflige werden mit dem Bemerken hiezu eingts 
laden, daß Auswärtige ſich Über Leumund und Beſitz⸗ 
fähigkeit auszuweiſen baben, 

Der Hinſchlag geſchieht nah $. 64. des Hppoth.= Gef. 
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at Kaufsbedingungen werden, im Termine, bekannt 
gemadt, und Können aud unter der Zeit im al. Kanbaen 
richt eingefeben werden. ' 
Den. 20. Mai. 1837. — 
Koönigl Bayer. Landgericht Ursberg, 
Alb rech t Landrichter. 





Bekanntmachung. ü 
1467. Das zum — hiefigen am 19. Mät; 
1837 bier verfforbenen Wittwwe und Schmulzhandterin 
Anna Spbilla Han elgehßtige, laut dieffeitigen, hietdets 
in der Neüiffratar "den Kaufstiedhabern  nebjt -Ubrigen 
Arten jur? Einficht' und Kennmißntahrme fämmetidhet ber 
jligfidfer Vetholtniſſe freiſtehenden Protokolls vom 22, 
Mai 1837 auf Wo fl: tarxiie Grnndſtuck am Weinweg, 
ſoll auf Antrag ber Nachlaßglaͤubiger Behufs ihrer Bes 
friesigung nach $. 64. des Hypoth. Gef. an den Meift- 
Biktenden verſteigert werden, wozu erfter Sttichtermin aüf 

den 22. Juni I. 8. 

Vormittaßs Han 9 bie 12 Uhr 
am biefigen Gerichtsfig 'anfttht. 
Flirth,) din 23. Mai’ 1837. 
Kbnigk Baier Kreise und Stadtgeröcht. 
Höfinger, Dirkffor, 


- 


Kager. 
Ediktalladung. 
1468 (24) "Das 
König. Bayer. Land geticht Gerolzhofen 

hat in dem Schuidenweſen des Gaſiwirths Grorg Behyih I 
zu Prichſenſtadt durch Beſchluß vom 26. März I. Is. 
den Univerfalfonturs erkannt. ® 
Es werden daher die gefeßlichen Ediktstäge naͤmlich: 


4) jur Anıtieldung der Foderungen und deren gehörigen 


Nachweiſung auf 
Dienftag den 27. Juni. 38, 
2)! zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde— 
ten Foderungen, auf 
Dienftag den 18 Juli l Ir 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 22. Auguft 1. Id., 
jedesmal Mörgens 9 Uhr, 
feftgefegt,, und hiezu fämmtfice Glaͤubiger des Gemein⸗ 
“ fasdtörters hiermit Öfferittih unter dem Rechtsnuchtheile 
vorgeladen, daß das unn am erſten Edikistage 
die Ausſchließung der Foderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkutsmafſe, das Richtetſcheinen an den ubrigen Edikts⸗ 
tagen über bie Ausſchließung mit den an denfelden vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge häbe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Banden haben, 
bei Vermeidung des Hodmaligen Erſatzes aufgefodert, 


* unter Vorbehaltz ihrer Rechte obei⸗Geticht zu Übers 
geben. —— 
— Schaͤtzun gowerth · der Akktoniaffe” bettaͤgt 628 fl. 
26 kr. und die Bereits befarittten Schulden dagegen 66 18Rn. 
24 kr., wodon 5660 fl. ——— u 
„Am _erften Ediktotage haben’ fich' die Gläubiger auch 
über“ die ndlung der Aktiwmafſa zur erffärng "097 
Geroiyhofen, den‘ 24. Mai’ 1837. BE iz 
Ach a ELandtichter. 
rc Rab. 


Bekaͤnntwachung. 


1469. Das .. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Mufadtad. ©. 
beſtimmt· alff den Antrag DRsH Iſraeliten David-I&oih 6 
ie — Tagéfahrt zur kLiquidatian deſſen Schul⸗ 
m au 
Mitvwordiden28. Funi I. I 
früh 8 Uhr 

bei: welcher ; deſſen Gläubiger unter dem Rethtsnächtheile 
ber Richtbwrikkfichtigung ° bei Auseinanderfegung dieſes 
Debitwefens',  bahieribeil Gericht zu erſcheinen, und ihre 
Foderungen liquid zu ſtellen haben. 

Neuftadt an'der «Saale, den 24. Mai 1837. 

' Hader, Landrichter. Zr 

. ⸗ — ne 


Bekanntmachung. 
1470. "Bon 
dern Eöniglihen Rentamte Weismain 
werden nachbeſchriebene entbehrliche Staatstealitaͤten zu 
Mäntel; ale: 


1) die große Steegwieſe am "Main zu 4,34 Tagw. 
2) das Steegäderlim.:: . 120. 0,42 
4) das Stergwiedlein...  .. . 0,17: „ 
4) die Rangen hinter dem Schloß . 2,0: ; 
5) der Schroth . * — 0,42 hr 
6) vom Hopfencainfelde, ei . 014 „ 


dem Öffentlihen Verkaufe ausgefekt, 
Zum Verfleigerungstage iſt 
der b. Juni I Is. 
beſtimmt, auf. welchen Kaufsliebhaber zum Rentamts ſitze 
eingeladen werden, um die Verkaufs bedingniſſe zu verneh⸗ 
men, und der Verſteigerung thaͤtig beizuwohnen. 
Weismain den 24 Mai 1837. 
Streble . ‚ 
> 417° 1 
Befauntmahung. 


“4471. Die Ferdinand und Margatetha -Leucht’fchen 
Eheleute aus Plankenfeld und ihre Fünf: Kinder find ges 
ſonnen nach Nordamerika auszuwandern. 


Ale dicfenigen, welche aus 
Anfprüde an, die — hen Eheleute oder an ihre Kin— 
der zu muſthen gebönken," werden hiemit angeiwiefen, ſolche 

am I, JSun — 
dahier gehörig anzumelden; und machzumeifen, als fie aufs 
eedem von ber gegenwärtigen Maffa ausgefchloffen, und 


Aüsonderungstafligen ihr Vermögen zuf freien Vers 
’ w Y . 


Je u Wwrde,, a 


3. Mat 1837. Re 
As nigl. Bayer Landgericht Horiferd, 
Sriederich, Landeihter. 
RS ‚Bucher. 
* Bekanntmachung. 


1472. Der ledige Maurergeſelle Georg Kraus zu 
Sdch itradotf iſt geſonnen nach, Nordame ika auszumandern, 
Ale diejeirigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Anſptuͤche aͤn dirfen Kraus zu machen gedenken, werden 
Hiemit angewiefen"folde am -- ’ sei 
— “8 Jumnt ie Is. 
uns: fo: gewiſſer angumelden, und machzuweiſen 
ſerdem —38 gelaſſen werden. 
Hollfeld den 19. Mai1833. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
u Bucher. 


als auf: 


—— 


Bekanntmachung. 
1473. Der verwittwete Maurermeifter Johann Conrad 
Schmwarzott, und deffen an feinem Vermögen abger 
theilte Kinder refp. Schwiegertöchter nämlich 


41) Katharina Barbara 
2) Zohannj, Friedrich u. deſſen Ehefrau 
3) Maria 
4) Anna Margaretha 
5) Karolina Barbara 
6) Ehriftiana Sophia 
ſaͤmmilich von- Wonnfers tollen nad) Nordamerifa aus— 
wandern. 
Alle unbekannten Gläubiger dieſer Auswanderungs= 
Luftigen werben hiemit atıfgefooert. ihre Foderungen auf 
den 15. Juni l, 38. 
anberaumten: Termin zu liguidiren und nachzuw ifen, als 
außerdem auf.diefe Feine Rücficht genommen, und jenen 
ihe Vermögen zur ferien Difpofition ausgehaͤndigt merden 
würde. 
Am 19. Mai 1837. 
König. Baier, Landgeriht Hollfeld. 
Friederich, Landrichter. 
Bucher. 


Schwarzott, 


— — 


aus irgend einem Rech is titel 
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Defonntmahund. 
im 16.01 .37.2 TR 
2 Kibingen J —— — 
erber um. 
ber Zivils ‚und ie ee Be 


erledigt. 
FQuieszeuten und Panfi — 
Ruleszeut un nfioni = 
gelaffen werden, ‚und. jeder ‚Kompetent hat * en 
nachzuweiſen, ob er dee. dig, und die erfederliche 
Kaution zu leiften im Stande ſey, wieviel er ald Quies- 
—— beziehe, bei welcher Kaffe und ob 
michk sin» Kbei h er . 
— biedon ſchon einem gerichtlichen Abjug un⸗ 

Die Geſuche mit den entfprechenden 
— —— | 

erzeipneten Stelle einzureichen; wobei Abi 

„mad bemerkt: wird, daß Mitität- Fndioidum fi ge 
chem Falle :mitbeiverben’Sfönnen , wenn ihnen wine lebrnes 
länglihe Penfion bewilliget ifl. 

Münden: den 26. Mai 1837. 

Königt, Generateßotto-Adminifiration. 


Trautner. 
Mühe, 


Offerten find 


— — 


Bekanntmachung. 

1475. Der Bauer Georg Bergmann zu Frulersdott 
beabfihtigt mit feiner Bumstie ug Yordamerita aubjus 
wandern. Alle Giäusiger deffeleen werden hiemit aufgefo= 
dert, ihre Anfpräche gegen den Ausmanderungsluftigen in 
dem, auf ben Ze — — — 

12. Juni l. 56. 
Bormittags 
‚beflimmten Termine um fo gemwiffer zu liquidiren. und ge— 
börig nachzuweiſen, mwidrigenfalls dieſelben nicht beruͤck⸗ 
fihtigt werden würden. 
Holifeld am 19. Mai 1837. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter 
Bucher. 





Bekanntmachung. 
1476. Lorenz Huͤllweber von Burgkundſtadt gebos 
ren den 28. Juni 1738 hat ſchon ſeit laͤnger als 50 
Jahren feinen Wohnort verlaffen, ohne daß er oder ‚feine 
allenfallſige Erben von feinem Aufenthalte oder Scidfas 
len Nachricht in feine Heimath hätte gelangen Laffen. 
Da nun durch Erkenntniß kal. Appellationsgerichts 
des Obermainkreiſes vom 7. September 1826 der Genuß 
feines Vermögens feinen Inteſtaterben gegen Caution zu: 
erfannt. wurde, fo werden befagter Huͤllweber oder beffen 
techtmäffige Leibeserben nach Ablauf einer Zwiſchenzeit von 
10 Jahren aufgefodert fi 
"dimnen einem halben Jahre 
bier zu melden, und fi Über ihre Perfon und Erban- 
ſptuͤche glaubhaft auszuweiſen, widrigenfalls fein in etwa 
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499 fl. beſtehendes Vermoͤgen des Lorenz Hüllweber 
feinen dahier befannten SAnteftaterben zum freien Genuß 
wird ausgrhändigt werden. 
Meismain den 20. Mai 1837. 
Königt. Bayer Landgericht. 
Sondinger, Landrihter. 
j  — a2 u 
Befanntmadhung- er 
- 4477. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden bie dem 
Sädtermeifter Zohann Leonhard Prinzing bahier gehoͤ⸗ 
tigen Grundbefigungen, nämlich) 
4) $ von 14 Morgen Garten auf'm Eichelberg, tarirt 
auf 350 fl. 
2) 4 von 14 Morg „Garten dafelbfl, tarirt: auf 250 fl. 
dem zweitmaligen öffentlichen Verkaufe unterſtellt, fund 
wird hiezu Termin auf ; 
Freitag den 23. Juni. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem befig« und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
fiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber 
Hinfhlag nad) $. 64 des Hyp.:Gef> erfolgen wird. 
Neuftadt a. d. Aiſch, den, 18. Mai 1837. 
Königt. Baner.-Landgeriht Pegnik 
Mei, Landridter. : 
— — 


Befanntmahung. 

1478. In der Verlaffeufhaft der Georg und Barbara 
Hahnfhen Eheleute zu Hollfeld werden nachſtehende 
Realitäten als: 

1) ein Haus fammt Hofraith und Pflanzgärtlein und 
angebaut: Stallung dann 
2) Z Tagw. Gemeindetheil an dreien Kreuzen 
3) # Taym. dergl. dafelbft 
4) 1 Tagw. Feld am Sandberg 
5) 4 Tagw. Feld am Neuhäuferweg 
7) $ Tagw. Feld am Toͤzerdaig 
die täglich in Augenfchein genommen werden fönnen, und 
beſtellt find, g 
Donneritag den 15. Juni I. 36. 
früh 10 Uhr 
dem Öffentlichen Verkaufe unter den am Termin befannt 
gemacht werdenden Bedingniffen ausgeſetzt, wozu Strich⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 
Holfeld den 19. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
: Friederih, Landrichter. 
Bucher. 


Bekanntmachung. 
1480. Die Geſchwiſter Cunegunda u. Barbara Leus 
cam aus Schirendorf find gefonnen, mit Zuſtimmung 


ihres .Vormundes Bauers Johann Mn ch zu Ganspas 


reil nad Nordamerika, auszymandern. . 


Aue diejenigen, welde an. bie. Aüsnanderungelu« 


ſtigen Anſpruͤche aus irgend einem Rechtstitel ju maden 
„ gedenken, -merden aufgefodert, folhe in dem auf 


END: den 12, Zuni 1. 56. ei 
anftehenden Zermin um fo gewiffer zu liquidiren, und 
gebörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren ver⸗ 
meintlihen Anfprüchen ausgefdloffen, und ben’ Auewan⸗ 
derungsiuftigen ihr Vermögen zur. freien Verfügung. Uber- 
faffen werden würde. 

.. Am 19. Mai 1837. 
Könige Bayer. Landbgeribt Hollfeld. 
Frie derich, Landricter. 
rin pl! 37 : Huber. 
an, gi — er 
| Bekanntmachüng. 
4481. Das Erbbeſtandsgut des Georg Völker auf 
dem Steiger bei Kilberg, beſtehend aus einem zweiſtoͤck⸗ 
igen Wohnhaue, einer Sichruer, ‚Etalluna, einem Brünnt- 
meinbrennereigebäude. und 5 Morgen: 37 Ruthen Hofraiths 
plag und Garten,:83 Morgen 3 Brei. 12 Ruth. Aeder, 
39 Morgen 23 Ruth. Wirfen, 19 Worgen Wald und 
45 Morgen Dedungen, wird am ' 
Mittwoch den 16. Auguſt 1.9. 
Nachmittags 3 Uhr 
zur Hüͤlfsvollſtreckung in dem Wohnhaufe des Gemeindes 
vorftehers zu Keilberg verſteigert. , 
Afchaffendurg, den 6. Mai 1837, 
König. Bayer. Landgericht. 
NRaifer, Landrchter. 
Dr. Geyer. 
E 
Bekanntmachung. 


1483. Die Job. Georg u. Margaretha Baierlein. 
Eheleute aus Wallersdorf haben ihre Infolvenz bei Ges 
richt erklaͤrt. 

Dem gemäß werden ſaͤmmtliche ſowobl bekannte als 
unbetannte Gläubiger drrſelben zur Liquidation ihrer Fo⸗ 
derungen auf 

Donnerflag den 15. Suni I. 58, 
ftuͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile hieher vorgeladen, daß auf bie 
Nichterſcheinenden auſſer dem Kalle der Eröffnung des 
Goncurfes der Gtäubiger bei Vertheilung der Maffa keine 
Rüdfiche werde genommen werden. 

Holfeld den 18. Mai 1837. 

Könial, Bayer, Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
Bucher. 


Allgemeiner Anzeiger 


Münden, 





7. Juni 1837. 





Gerichtliche und polizeylide 
Befanntmadhungen. 


Edittalladung 


4248. 136) Jakob Franenhofer von Pleckenhof 
war beim ehemaligen Megimente Preifing ( 5. Infant.s 
Kesiment) nun Erbgroßherzog vnn Heſſen als Gemeine 
eingereibt, und wird feit dem Jahre 1813, mo er nam 
Rußland ausmarfchirte, vermißt. 

Derſelbe, oder deffen allenfalifige legitime Deszendenz 
wird daher aufgefoßert, fi um fo mehr wegen feines 
Heirathgutes pr. 400 fl. bei unterfertigter Behörde 

binnen 6 Dionaten 
zu melden, als derfelbe außerdem für verſchollen erklärt, 
und deffen Vermögen an feine-nächften Verwandte gegen 
Gaution verabfeigt werden würde. 

Mallersdorf den 10. Aprit 1837. 

-Röntigt. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
Hau, Laudrichtet. 
— i — — 
Bekanntmachung. 
1370. (3) Im Wege der Huͤlfsvollſtteckung werben 
Samjtag den 17. Junil. J 
früs 10 Uhr s 
die unten verzeichneten Immobilien der Kranz Deffner: 
ſchen Eheleute dahier unter din bei der Tagfahrt bekannt 
gemacht werdenden Beringniffen am biefigen k. Landge— 
richte oͤffentlich verſteigert. 

Lohr am 13. Mai 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Dennesberger, Landrichter. 


J 


1) 1 Wehnhaus in der Fiſchergaſſe, mit 2 Kellern m, 
HDansgurten, und Umgeiff, 

2) das zur Wohnung eingerichtete Hintergebäude, 

3) 4 Scheuer neben Mathes- Kelier, 

4) 14 Morgen 36 Ruthen Wieje im der Rechtenbach, 

5) 1 Morgen 334 Ruthen Ader ober dem Wombacher— 
Bruͤcklein, und 

6) 4 Morgen. 16 Ruthen Acker unterm Wombacher⸗ 

eg. 


Bekanntmachung. 


1394. (26) Das Schuldenwelen des Halb⸗ 
bauern Peter-Muͤller von Ellgau betr. 


Der Halbbauer Peter Müller von Ellgau’ will mit 
feinen Gläubigern ‚wegen ihrer Befriedigung eine gütlicheg 
Ucbereinfommen treffen ; es wird demnach Die Feſtſtellung 
deſſen geſammten Schuldenſtandes nothwendig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an Peter 
Mlılter irgend einen Anſpruch machen zu fönnen glaus 
ben, aufgefodert, ihre Koderungen am 

Freitag den 23. Zuni 1. Is. 

früh 8 Uhr 

entmeber -in Perfon oder durch einen gehörigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten dahier anzumelden, den ihnen vorgelegt wer— 
denden Zahlungsverfhlag zu vernehmen, und ſich hisrs 
uͤber zu erkloͤten, unter dem Rechtsnachtheile, daß die Nicht: 
erfeheinenden fir. einwilligend in den Beſchluß der Mehr: 
heit der: Erſchienenen werden gehalten werden, 

Rain den 11. Mai 1837. 

Königl. Baier, Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Müller, 
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Befanntmahung. 


Am 21. JZunil. Se. 
Bormittags 9 Uhr 

werden folgende zur Miüllermeifter Joſehh Griesbauers 
ſchen Nachlaßmaſſa von der Oefeleinsmuͤhle gehörige Grunds 


1421. (36) 


befigungen öffentlich an den Meiftbietenden veräuffert werden, 


1) das Gut Neo. 44. mit Mahl- und Saͤgmuͤhle, die 
Defeleinsmühle genannt, beflehend aus 

a) Wohnhaus, Nebengebäuden , Dofraum, zuſammen 

27 Dez. enthaltend, 

b) 13 Dez. Obſt- und Gemüsgarten, 

c) 33 Tagw. 75 Dez. Aderland, 

d) 10 Zagw. 79 Dez. Wiefen, 

e) 108 Tagw. 68 Dez. Wald, 

£) 0 Tagw. 41 Dez. Dedungen, 

g).1 Tagw. 91 Dez. Weiber, 

h) 1 Zagw. 53 Dezim. Wiefe, die Bachwieſe ge- 
nannt, im Ganzen 158 Zagw. 57 Dei. 
Die Muͤhlgebaͤude beſtehen aus folgenden Theilen: 


im unterm Stock einer Stube, einer Kuͤche, einer 


Kammer; im obern Stod oder unter dem Dache 

zwei Kammern und zwei Böden, 

das Muͤhlwerk hat drei Gänge, nämlich zwei Mahl— 

gänge und einen Gerbgang, dann eine getrennt ſteh— 

ende Saͤgmuͤhle. —1*2L 

Die Nebengebäude find 

a) ein großer Stadel mit zwei Drefchtennen und einem 

Viertel, unter denfelben zwei Viehftälle auf 24 Stück, 

an den Stadel ift eine Wagen'hupfe angebaut; 
b) ein Keller, 
e) ein Badofen, 
d) fünf Schweinftälte, 
e) eıne Streufhupfe. 
Sämmtlihe Gebaͤude find mit Ziegeln gedeckt und 
im mittlern baulichen Zuſtande. 
Diefe Gebäude find mit 1500 fl. gegen Beuersgefahr 
verfichert und wurden juͤngſt auf 3250 fl. gefhägt, das 
ganze Mühlgut aber auf 10856 fl. gewuͤrdiget. 
2) Walzgende Grundftüde ; 
0 Tagw. 48 Dez. Ader beim Steigader gefhägt auf 10f. 
„ 2 » „ in derKrohenleiten gef. auf 100 fl. 
» 64 „ im der Leiten, gewürdiget auf 40 fl. 
39 5 der Steigacker, werth 116 fl. 
vw 9 „ der Nießacker, geſchaͤtzt auf 22 fl. 
vr 87 or 7 MWiefe, die Pfaffen und Hirſchwieſe 
genannt, gewürdiget auf 350 fl. 
1 Tagw. 2 Dez. Miefe dafelbft, werth 300 fl. 
„ 18 „Schneckenwieſe, gefhägt auf 100 fl. 
0 90 „ Miefe am Todtenweiher, werth 20 fl. 
5 15 ,„ unfteuerbare Wege u. Bäche mwerth 5 fl. 
2 „u MA „ MWiefe, Mackmuͤhlwieſe, gefhägt 265 fl. 

Die auf den bisher genannten Grundbefigungen ruhs 


»>»On Gm 
S 


- 


im biefigen Amtslokale Zermin anderaumt, 


anden Laften Bönnen täglih dahier eingefrhen tverben, 
die Kaufsbedingniffe wird man im Zermin befannt sachen, 
jedoh wird allen Kaufsliebhabern zum Voraus bemerkt, 
daß Niemand zum Strich gelaffen werden kann, ber ſich 
nicht fofort Über feine vollommene Beſitz⸗ und Zahlungs: 
fähigkeit duch gerichtliche Urkunden auszumeifen im 
Stande if. 
Bunzenhaufen den 13. Mai 1837. 
Königl Bayer Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


Befanntmahung. 


41410. (36) Während der vieljährigen Dauer bes Me: 
gierungsrarhes Chriftian Dietrich Freiherrn von Egloff- 
ftein'fhen Konkurfes zu Egloffſtein haben fi hinfichtlidy 
ber Glaͤubiger und deren Vertreter Veränderungen ergeben, 
welche bisher größtentheild noch nicht zu den Akten ber 
richtiget find. 

Es ergeht daher an alle diejenigen Gläubiger, melde 
fi oder ihre Anmälte nod nicht vorſchriftsmaͤßig in die 
fer Konkursfache legitimirt haben, foldhes laͤngſtens bis 
zum Mittwoh den 16. Auguft i. J. 
zu bewerfftelligen. 

Da ferner die endlihe Diftribution der Spezial= und 
Gemeinen-Maffen von der Erdrterung mehrerer Punkte 
und der Verftändigung der Gläubigerfchaft mit dem- Pal. 
Fiskus und des Kridars-Nachfolgern abhängt, woruͤber 
Erftere nody vernommen werden müffen, fo hat man biezu 
auf 

Mittwoh den 16. Augufl I. J. 
Bormittags 10 Ubr 
in welchem 
den Gtäubigern der Stand der Spezial⸗- fowie der Gr: 
meinenmaffa zur Einfiht vorgelegt und deren Erklärung 
zu Protokoll erholt werden foll. 

Ale dirjenigen Gläubiger, die bis zu biefem Xermin 
den Vollmachtspunkt nicht beridfihtigt haben, haben ſich 
die Aufbürbung der hieraus ermachfenen ferneren Koften 
feldft zuzufchreiben, von den an diefem Termine nicht Ers 
fheinenden wird angenommen werden, daß fie den von 
der anmefenden Glaͤubigerſchaft zu flellenden Anträgen und 
zu faffenden Beſchluͤſſen beiftimmen. 

Gräfenberg gen 8. Mai 1837. 

König. Baver. Randgeridt. 
Loͤwel, Landrichter, 
West. 


—— 


Bekanntmachung. 


1441. (36) In der Verlaffenfhaftsfahe des am 16. 
Dezember v. Is. dahier virftörbenen fedigen Handlungs 
kommis Karl Vogel, werden alle diejenigen, welche gt= 
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gruͤndete Unfprüche an die Verlaffenfhaftemaffa zu ma= 
hen haben, aufgefodert, ſolche in ber hiezu anberaumten 
Zagsfahrt 
Mittwoch den 21. Juni I. Is. 
. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr, 3. zu liquidiren, und genügend 
zu befcheinigen, widrigenfalls auf fie bei Vertheilung ber 
Maffa keine Rüdfiht genommen werden mürbe. 
Würzburg den 19. Mai 1837. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Wening. 





f 
Befanntmahung. 

1453. (36) In der BVerlaffenfhaftsfache der Johann 
Georg Bogendörferfhen Eheleute zu Wirbelsheim 
ift Zagsfahrt zur Schuldenliquidation und eventuel zur 
Erzietung einer guͤtlichen Uebereintunft auf 

Montag den 19. Juni I. JIs. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Glaͤubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß fie fonft bei Ausants 
twortung des Vermögens nicht bertiffichtigt und refp. dem 
Beſchluße der Mehrheit der Erfhienenen beiftimmend an= 
gefehen werben, 
Uffenheim den 13. Mai 1837. 
König. Bayer, Landgeridt. 
Nies, Landrichter. 
——,— 


Befanntmadung. 

1465. (26) Die zur Verlaffenfchaft des Dandeldmanns 
Jakob Ernit dabier gehörige Mobiliarfhaft wird nad) 
dem Antroge der Erben am 

Montag den 12. Juni I. 36, 
Nachmittags 2 Uhr 
und an den darauf folgenden Tagen um die nämliche 
Seit dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt. 

Die Gegenftände find, Holzwaaren: Schränte, 
Seffel, Kanapee, Tifhe, wovon 2 von Mahagony, Bett: 
flätte, Kommode, und ein Fortepiano; Porzellanges 
ſchirr: Zeller, Schüffel, Kaffee» und‘ Theefannen, ver» 
goldete Zaffen ; Glaswaaren: Spiegel, Flafhen, Trink⸗ 
gläfer; Zinngefhirr: 9 Dugend zinnerne Teller, Plate 
ten, Schüffel; Kupfer-, Meffing=, Blech⸗- und 
Eifengeräthe aller Art; Bettſtücke: Federbetten, 
Matragen, Bertdeden, Bertüberzlige; Reinenzeug im 
großen Borrathe: Zafeltlicher, Servietten , Dandtlicher, 
etwa 600 Ellen weiße Leinwand in Sthden, 67 Ellen 
ungebleichte Leinwand , 300 Ellen Bielefelder Leinwand; 
Mannskleidungen: Hemden, Nöde, Wefte Bein- 
kleidet. 

Am Mittwoch den 14. Juni, Is. 
Nachmittags 2 Uhr 


koͤmmt das Gold und Silbergeräthe nebſt den 
Edelgefleinen zur Verfteigerung, nämlich: 16 goldene 
und 149 filberne Denkmuͤnzen, von verfchiedener Größe, 
16 goldene theild Repetisuhren, theild mit Rofetten bes 
fegt, mehrere goldene Dofen, Nadelbüchfen, Riechflaͤſchchen, 
Uhrketten, Pettſchaften, mit Edelgefteinen beſetzte Fingers 
ringe, Ohrenringe, Borftednadeln, Halsketten, ungefaßte 
Edelſteine, filbeme Leuchter, Schliffeln mit Unterfagtellern, 
Vorlegloͤffel, Kaffes und Theefannen, mehrere Dubend 
filberne größere und kleinere Loͤffeln, filberne Gabeln, und 
filberne Meffergriffe. 

Zugleich werden alle, welche irgend einen Foderungs ⸗ 
anfprudy an den Nachlaß geltend zu machen haben, zur. 
Anmeldung deffelben auf 

Mittwoch ben 14 Juni l. J. 
fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Vertheilung ber Verlaſſenſchaft gnher vorgeladen. 
Aſchaffenbutg den 19. Mai 1837. 
Königlih Bayer. Kreis: und Stadtgerit. 
v. Will, Direktor. 
Wagner. 
BR —_ U 4 
Bekanntmachung. 

1479. (3a) In der Concursſache gegen die Fran; 
Kerfcherfhen Eheleute von Hadersbach find durch oberfts 
richterliches Etkenntniß vom 20. Fänner, publizirt am 28. 
März I. J. die Erkenntniffe der erſten und zweiten In— 
ſtanz auf Eröffnung der Gant beftätigt, und die Ge⸗ 
meinfhulbnerfhen Eheleute mit ihrer Beſchwerde wegen 
Anordnung proviforifcher Maaßregein -abgemiefen worden, 

Es wird daher erſter Ediktstag zur Aubringung ets 
waiger Foderungen und zum Nachweiſe derfelben auf 

Dienftag den 13. Juni l.$. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nacıtheile des Ausſchlußes von der Maffa, 
dann zweiter Edikistag zur Vorbringung der Cinreden 
auf Dienflag den 18. Zulil. I 
und dritter Ediktstag zu den Schlußverhandlungen auf 
Dienftag den 22. Auguft 1. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtheile des Ausſchlußes ber betreffenden 
Handlungen beſtimmt, bis wohin jeder, der etwas von 
dem Gemeinfhuldnerfhen Vermögen in Handen hat, fole 
ches bei Vermeidung doppelten Erſatzes anher anzuzeigen 
bat. 

Mallersborf den 14. April 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
Haud, Landrichter, 


Bekanntmachung. 
1482. Im Exekutionswege „Died das Erbbeſtandsgut 
65 
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des Zakob Nrwburger auf dem Steiger, beflehend aus 
einem einflädigen Wohnhaufe, einer Scheuer, Stallung, 
and 1 Morgen, 1 Vrtl. Hofraithplab und Garten, aus 
35 Morgen 2 Vrt!l. Aecker und 10 Morgen Wieſen am 
Montag den 21. Auguft I. 38. 

Nachmittags 3 Uhr : 
in der Wohnung des Gemeindevorſtehers zu Keilber 
verjleigert. 

Aſchaffenbutg den 9. Mai 1837; 
Raifer, Landeichter. 
Dr, Geyer. 


Bekanntmachung. 

1484. Melchior Rehklau hinterlaſſener Sohn des 
Melchior Rehklau, Tagwerkers, geboren den 3. Septem— 
ber 1786, kam als Chevaurlegers des damaligen 6. Re— 
giments Koͤnig in den raffifhen Felzug und aus dem⸗ 
felden nicht mehr zuruͤck. 

Derfelbe wird aufgefodert binnen des ſtatutariſchen 
Termin 
von 48: Wochen 
ſich hierorts zu melden, widrigenfalls fein vormundfchafts 
liches Vermögen zu 435 f. an feine Geſchwiſterte auf 
5 Jahre argen Eaution muchher aber ohne diefelbe ver— 
abfolgt würde, | 
Memmingen den 26: Mai 1837. 
Königl. B. Kreis- und Stadtygericht. 
Ammerbadyer, Direktor. 
Hartlieb. 





Edifralladung. 

1485. (23) M. A. Weinmtlier, verwirtibte Roth- 
gerbermeitterin zu Geifenfelo ift ohne Descendenz mit ‚Pins 
terlaffung eines gerichtlichen Teſtaments verſtotben. 

Es werden daher alle diejenigen, welde auf den 
Ruͤcklaß der Verſtordenen einen Rechtsanfpruch zu haben 
glauben, hiemit aufsefodert, denſelben 

binnen 30 Zagen 
um fo gemiffer babier nachzumeifen, als die Veraſſenſchaft 
ohne weitere Ruͤckſicht an die Teſtamentoerben nad) ge- 
figliher Vorſchrift ausgeantwottet Verden wird. 

Pfaffenhofen den 20. Mai 1837. 

Königl. Bayer, Landgeridt. 
Sachen bacher, Landrichter, 
U _ — 


DBefanntmahung. 
1486. Martin Weber, Bürger und Rothgerber da- 
hier bat ſich freimillig der Guratel unterworfen. 

Diefi wird hiemt zut oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
und das Publikum gewarnt, demſelben ferner etwas zu 
borgen , da der Darleiber feinen Anſpruch auf Entfdi- 
digung zu madıen hat. 


Ber von dem Zeitpunkte der Ausfhreibung an den: 
felben Foderungen zu machen bat, bat fih an den aufe 
geftellten Eurator Heren Karl Haffner in Kaufbeuern zu 
wenden. . 

Am 24 Mai 1827. 
König. Bayer. Landgericht Kaufbeuren. 
Sichlern, Landridter, 





Bekanntmachung. 

1487. Auf Aufdtingen eines Hopothekglaͤubigers wer 
den nahbefhriebene dem Ottsnachdarn Georg Werner 
zu Wettringen gehörige Realitäten, als 

a) eine Dofrieth mit Wohnhaus N. 15. und Scheuer 
neben Valentin Dofinger; 
b) 6 Morgen ſogenanntes Gemeinderecht nebſt Holz u. 

Waidrecht zum obiger Haufe gehörig; 
ec) 4 Morg. 10 Ruthen Wiefen im untern See, neben 

Befiger ſelbſt; 

d) 4 Morg. 134 Rüthen Artfeld , Grasmegflur am 

Grasweg neben Valentin Schmit; 

©) z Biertel Morgen 183 Buthen Artfeld im Gras- 

weoflur, fößt auf die 4 Aecker neben Beſihet und 

‚Balthafar Kiopf; 
an de auf 

Montag ben 3. Julil. J. 
feih 9 Uhr 
biemit angeordneten Zagsfaht zum Hffentlichen Verftriche 
nad) $. 64. des Hypothekengefetzes auf dem Gemeindes 
haufe zu Wertringen ausgefegt. 

Die weiten Strichsbedingungen werden bei dem 
Striche ſelbſt befannt gemacht werden. 

Es wird dieß für Strichsluſſige und mit der Auf- 
forderung befannt gemacht, daf Gläubiger, welche auf 
den Erlös aus diefen Realitäten irgend einen Anſpruch 
rechtlich begründen zu können glauben, ſolchen bie zur 
Strichs-Tagsfahrt geliend zu machen, widrigenfalls fie 
zu gemärtigen haben, daß der Zuſchlag ohne Berldfich- 
tigung ibrer ertheilt und der Erloͤs »erabfolgt werde, 

Hofheim den 22, Mai 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Dr, Mechel, Landrichter. 
Schneider. 
Bekanntmachung. 

1488. Nachdem ſich auf die unterm 12. Auguft v. 
36. ertaffene in mehrere Öffentliche Blätter eingerbeite 
Ediktalladung, herrenloſo Dipolisen betreffend, Erine Ei: 
genthuͤmer zu nachſtehenden Peften gemeldet bien: 

Wallburga Karlıvon Bergen 1a fl. 42 Mr. 

Grenadier Schmoll von Indernbuch 6 fl. 3% fr. 

Mathias Schirmerifche Maſſa 12 fl 29% fr. 

Maffa des Leonhard. Heidet 12 fl. 534 fr. 
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fo werben in Folge bes geſtelllen Praͤjudizes dieſe Ber 
traͤge nunmehr als herrnlofes Gut dem kgl. Fiskus zu⸗ 
erkaunt. 
Greding den 29. Mai 1837. . 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichtet. 
— 

Befanntmahung. 

1489. Lorenz Werner Shuhmader von Heilgers- 
borf will mut feiner Frau nad Nordamerifa auswandern. 
Soderungen an denfelben find 

Montag den 26. Funi l. Js. 
Bormittans 9 Unr 
bei Vermeidung der fpätern Nichtberüͤckſichtigung dahier 
anzubringen. 
Ebern den 27. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 


Ihl, Landrichter, 
Wagner. 
Ben 
Befauntmadhung. 
1490. Müllermeifter Johann Georg Ehrlicher zu 
Schrendorf, 


Dauer Thomas Daenzer von Neurcuth, 
Ziegler Ernſt Börtler von bier, 
der Dred,siermeifter Philipp Raab und Famir 
lie von da, 
dann der dortige Michael Gögelein von Als 
tengreuth . 
mollen nah Nordamerika auswandern. . 
Ale divjenign, welche an diefe Auswanderer 80: 
derungen zu machen haben, werden hiemit veranlaßt, dies 
felben innerhald 4 Wochen und Iängftens bis 
26. künftigen Monats 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls ihmen die Päffe 
ausgehäntiget werden. 

Scıillingsfürit im Nezatkreife den 27. Mai 1837. 
Fürſtliches Dohenlobefhes Herrſchaftsgericht: 
Rummel, Hercrſchäftstichtet. 
EI | 


Befanntmadhung. 

1491. In der Drittheilung der Michael Pfeuffers 
Wittwe von Hılsheim wird zur Riquidation der Activen 
und der Paſſiven Tagsiahre auf 

- Donneritayg den 8. uni. Is. 
Bormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtsiche Glaͤudiger der Pfeuffers 
Wittwe unter dem Necbtsnachtheile der Nichtbetückſichtig- 
ung bei VBetheiluna der Maffa vorgeladen werden, 
Arnſtein den 20. Mai 1837. 
Königi. Boder. Landgericht. 
3.0. Burkardt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1492. Auf Andringen eines — —— wirb 
das Anweſen ber Kaffetiers-Eheleute Johann und Schos 
loftita Sturm, Haus Nr. . an der Nymphenburger⸗ 
ſtraſſe nah... 64. des Hypotheken-Geſetzes dem Öffents 
lihen Hinfhlage an den Meiflbietenten ausgefegt. 

Diefes Anwefen beftcht 
a) aus dem ganz yemauerten mit Platten gebedkte 
Wohnhaufe, 50 Chun jang 36’ breit, 2 Sıod 
hoch, enthält: im Erdgeſchoß einen gemölbten Keller, 
zu ebener Erde 4 Zimmer, Kuͤche, Sonst u. Abs 
tritt, Über eine Stiege 4 beigbare und ein unheitz⸗ 
bares Zimmer, Küuͤche und Fleg unterm Dache, eis 
nen noch unausgebauten Raum, Werth 2500 fl. 
h) dem Dekonomie Gedaͤude, 50° lany 16° breit, ein 
Stod hoch, Kommungebaut, und mit Platten ein» 
gededt, enthält eine Knechtkammer, Stallung und 
Remiß, wertb 400 fl. 
c) dem Gumpbrunnen mwerth 50 fl. 
.d) Hofraum und Garten fammt Cinzäunung 200 ff. 


faßt mit dem Platz, worauf das Haus und Nebenges 


baͤude ſteht, 38 Dezim., wornach fid) der Geſammtwerth 
des Anweſens auf 3150 fl. belaͤuft. 
Zur Aufnahme der zu machenden Angebote wird : 
Zagsfahrt auf 
Dienftag den 15. Juni I. Be. 
Vormittags von 9 big 12 Uhr 
angefegt, Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, und hiebei be= 
merkt, daß dem Gerichte unbekannte Käufer uͤber Leu— 
munds⸗ und Vermoͤgens-Verhaͤttniſſe ſich auszumeifen 
haben. 
München am 22. Mai 1837. 

Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Kuttner, Landrichter. 
Bekauntmachung. 

1493. Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 
28. Dftobır v. Is. Mr, 2831. wird das Anmwelen des 
Jakob und der Katharina Jäger, Schweigerseheleute 
von Dorfen, neh $. 64: des Hppothefengefeges zum 
Drittenmale zum Öffentliben Verkaufe ausgefchrieben, 
und zur Aufnahme von Kaufsangeboten Tagsfahrt auf 

Montag den 26. Juni. J. 
Vormittays 9 Uhr 





angeſetzt. 
Am 30 Mai 1837. 
Koͤnigl. B. Landgericht Wolfrathéhaufen. 
V. n. 
Heiß, Affeffer. 

\ Schott. 
—üü 
Bekanntmachung. 

1494. Das k. b. Landgericht an der Saale fodert in 


4 


Dertaffenfipaftetab) des verlebten Schäferd Hr. Romeis 
‚von Meubaus alle diejenigen, welche Anfprlche an den ganz 
undedeutenden Mechlaf des unterm 22. Mai I. Is. vers 
lebten Schaͤfers Heinrid Romeis zu haben glauben, 
anmit auf, ibre Foderungen 

Dienftag den 27. Juni ll. I. 

fruͤh 8 Uhr 
um fo gemiffer dabier bei Gericht liquid zu ftellen, als 
aufferdem auf die Nichterſcheinenden bei der Nachlaßver⸗ 
theilung keine Rüdfiht genommen werden wird, 
Meufladt an der Saale, den 23. Mai 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
' Baker, Landrichter. 


Glaͤubigerladung. 
4495. Der ledige Nikolaus Zirkelbach von Nieder: 
fauer will nach Nordamerita auswandern. . 

Eiwaige Koderungen oder fonflige Anſpruͤche an den= 
felben müffen bei Vermeidung der Nichtberüͤckſichtigung 
am Samftag den 10. Juni l. J. 

fcuͤh 9 Uhr 
dahier liquidirt und geltend gemacht werden. 
Neuftadt an der Saale, den 29. Mai 1837. 
 Rönigl. Bayer. Landgericht. 
Bacher, Landrichter. 


——— 1 


Ausſchreiben. 
1496. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung gegen Johann 
Bernhatrd Hofmann von Segniz werden 
Dienſtag den 4. Juli. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem dafigen Rathhaufe und unter dem beim Berftriche 
noch eigens befannt gemacht werdenden Bedingungen 
ein Wohnhaus sub Nr. 115. 
4 Morgen Weinberg im Moftader und 
4 Morgen Gurten und Aderfeld im Betzgau 
öffentlich verwerthet, und Verſteigerungsluſtige hiezu einge⸗ 
taden. 
Dchfenfurt den 29. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Walter, Landridhter, 
— 


Subhaftations: Patent. 

4497. Dem Antrage der Hypothetengläubiger des We: 
bermeifiers Wolfgang Heinrich Stumpf zu Schwarzen: 
doh a. ©. gemaͤß, wird dad demfelben zuftändige halbe 
Wohndaus Nr. 122. nebft Garten, Keller, Holzlege und 
dem Forſtrechte, da das im erften Bietungstermine gelegte 
Meifigesor den Schägungspreis nicht erreicht hat, ander: 
weit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Bietungse 
termin auf 
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den 16. Juni I. Is. 
Vormittags 9 Uhr, 
und zwar dem geftellten Antrage gemäß, in dem Eber- 
hardt Schuͤbel ſchen Gaſthofe zu Schwarzenbach a. ©, 
onberaumt, an welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
fiebhaber zu erfcheinen, ihre weitere Angebote zu Protos 
toll zu geben, und nad Maafgabe des $. 64. des Hy« 
pothelengef. den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
Rehau den 18. Mai 1937. 
König. Bayer. Landgericht. 
Borler, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


1498. Das Anmefen bes Handelsmannd Theodor 

Stümpfle von Sremdingen, beftehend in 
einem MWohnhaufe mit angebauter Scheuer und Hof: 
raum, 87 Dez. Garten und halber Gemeindegeredh= 
tigkeit, welche enthält: 

46 Dez. Krautgarten an 3 Stuͤcklein, 

34 Dez. Ader im Bruckherdsfeldle, 

47 Dog. Wiefen im Brühl, 

8 Dez. Wieſen, Hornwieſe, 

76 Der. Ader auf dem Killerbud, 

43 Dez. Ader am Garrweiher, 

24 Der. Waldung jegt Ader beim Hartweiber 
wird wegen obwaltenden dringenden Umfländen und Vers 
pättniffen auf eigenen Antrag Öffentli an den Meiftdier 
tenden verkauft. j 

Diefer Verkauf findet unter amtlicher feitung am 

Dienftag den 13. Junil. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im Haid’fhen Wirthshauſe in Fremdingen flatt, u. wer= 
den hitzu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 

Dettingen am 1. Juni 1837. 

Fürſtliches Stadt- und Herrfhaftsgeridt. 
Bauer, Juſtizrath. 


Befanntmahung. 
1499. Im Wege der Zwangsveräußerung wird ben 
20. Suni I. Se. 
Morgens 9 Uhr 
das Anweſen des Lorenz Friſch von Pfaffendorf beſteh⸗ 
end aus Haus fammt angebautem Stall, und Scupfe, 
dann aus 8 Tagw. 61. Dez. Ader auf dem hiefigen Ge⸗ 
richtsbureau Öffentlich verfteigert werden, und der Hinſchlag 
nah $. 64. des Hypoth.⸗Geſ. gefhehen, mas biemit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird. 
Mallersborf den 3. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Hauck, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1500. In der Debitfache des Rothgerbermeiſters Jo— 
hann Röder von Hoͤchſtaͤdt werden deffen ſaͤmmtliche Re» 
alitaͤten beſtehend aus einem Haufe mit Schupfe, Hofs 
recht, Schorgaͤrtlein, dann 3 walzenden Grundjtüden nebſt 
den vorhandenen Mobilien dem Öffentlichen Verkaufe aus— 
gefegt. Termin hiezu ſteht auf 

den 30. Funi I, Se. 

Vormittags 9 Uhr 
in dem Röderfhen Haufe zu Höchftädt an, wozu befig- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken, 
vorgelaben werden, daß der Hinfhlag in Beziehung auf 
die Immobilien nad Maaßgabe des $. 64. des Dppoth. 
Geſetzes gefchieht. 

Selb, den 26. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Donle, Landridıter. 
ee 


Bekanntmachung. 


1501. Bom 
Königl. Bayer Landgerihte Sulzbach 

Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das Anwelen 
der Böuerin Kunigunda Pömerer von Frechetsfeld oͤf— 
fentlid an den Meiftbietenden verkauft. 

Daffelbe befteht aus dem gemauerten mit gewoͤlbten 
Stallungen verfehenen Haufe, hölzernem Stadl u. Schwein 
ftälten, 5 Tagw. Gärten und Wiefen, ohngefähr 30 Tag⸗ 
were Feld, 3 Tagw. Wald, und 15 Tagw. Hutweiden. 

Zur Steigerung iſt auf 

Mittwoh den 5. Juli. Je 
Tagsfahrt anberaumt , zu welcher befig- und zahlungs— 
fähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 

Suljbady den 23, Mai 1837. 

Liz. Bedall, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1502. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung gegen die 
Anna Maria Kiesling zu Brunn, wird das Gütlein 
Mr. 3. dortſelbſt, beftchend aus einem Haufe, einer 
Scheuer, einem Badofen, einem Brunnen, einer Hofraith, 
dem Gemeindeloos und Gemeindereht, 4 Morg. Grass 
garten am Haufe, 45 Morgen Feld an drei Stüden, 
und 1 Tagw. Herbftwiefe, im Kuhnſtaͤdter Gruͤndlein, 
gefhägt auf 1000 fl., dem Öffentlichen Verkaufe unterfteilt, 
und wird Bietungstermin auf 

Donnerftag den 29. Junil. Ts. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bertholdifhen Wirthöhaufe zu Brunn bezielt, wohin 


befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


I 


Des Zuſchlag erfolgt, wenn ein die Tape erreichendes 
ober Überfleigendes Gebot gelegt wird. 
Mit. Erlbach, den 26. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht: 


Bol, Landrichter, 
—— — — 


Bekanntmachung. 

1503. Alle diejenigen, welche aus was immer für einem 
Rechtstitel an die Verlaffenfhaftsmaffe des Benefiziaten 
Johann Nepomut, Schmid, von Ettling, k. Landge⸗ 
gerichts Ingolftadt, Anfprüche zu machen haben, werden 
hiemit aufgefodert, ſolche 

binnen 30 Tagen 
hierorts um fo gewiſſet geltend zu machen, als auſſerdem 
bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft auf fie keine 
Rüdfiht genommen werden mlrde. 
Regensburg den 26. Mui 1837. 
König. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Hört, Direkter. 
— 


Befanntmahung. 
1504. (3a) Auf Antrag der Hypothekglaͤubigerin wird 
das Haus des hiefigen Schreinermeilterse Dtt am 
Dienftag den 27. Zunil. J. 
Bormittags von 9 bie 12 Uhr 
zum bdrittenmale mit dem Bemerken dem Verkaufe unter: 
ftellt, dag in diefem Zermine nad $. 64. des Hypoth.⸗ 
Gef, der Hinſchlag an den Meijtbietenden ohne Rüdfit 
auf die Taxe gefchieht. 
Schwabach den 27. Mai 1837. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 
Meißner. 





Proclama. 
1505. (3a) Von dem unterzeichneten Berichte iſt die 
Öffentliche: Feilbietung nachbenannter Beſitzungen der Mir 
kolaus und Katharina Pilipifchen Eheleute in Feucht 
zur Huͤlfsvollſtreckung, nämlich 
a) des Gutes Nr. 22. fammt einen großen und Meinen 
Stadel, einer Hofraith, 4 Morg. Dopfengarten, 
4 Morg. Wiefe, 1 Morg, dergt., 15 Morg. Ader, 
dem Wald: und Gemeinderecht 
b) 14 Morg. Schiefhausader und 
e) 25 Morg. Straßader 
tapirt auf 4325 fl. befchloffen und Bietungstermin auf 
den.6. Juli l. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
im Gaſthaus zum ſchwarzen Adler in Feucht anberaumt 
worden. Indem die Kaufsluftigen, und mer fonft ein 
Sintereffe dabei hat, hievon benachrichtige werden, wird 
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zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung ber Realis 
täten und Laften, fo mie die Zarationsverhandlung bei 
Gericht eingefehen werden kann, im Uebrigen aber wegeu 
des Zuſchlags auf die Veftimmungen des Hppoth. Gef. 
$. 64. hingerwiefen. 
Adorf am 26. Mai 1827. 
Königl. Bayer. Landgeräicht. 
von Merz, Landrichter. 
[oo 2 


Befanntmahung. 

4506. Franz Anton Merk, geboren ben 14. Gep- 
tember 1755, Bauernfohn ven Lindenberg entfernte ſich 
angeblich als Webergeſelll aus feiner Heimatb, ohne daß 
don feinem Leben oder Aufenthalte etwas befaunt wire, 
Derſe!be oder feine allenfallfige Deszendenten werden nun 
aufgefodert, 

binnen 3 Monaten 
bei unterfertiatem Gerichte zur Empfangnahme bed Eis 
” ternguted und eines von feinem inzmifchen verftorbenen 
Schweſter Agathe Merk ihm angefallenen Erbguts im 
Betrage von 1200 fl., ſich zu melden, als aufferdem nad) 
Umfluß dieſes Termines das ganze Vermögen an feine 
naͤchſten Verwandten ohne Gaution hinausgegeben wird, 

Meiter am 18. Aprit 1837. 
Könige. Baier. Landgericht. 
Carl, Landricter. 
— ) 


Bekanntmachung. 
1507. Die Schuldenſache des Heinr. 

Schuhmann von Erlad betr. 

Heinib Shuhbmann von Erfah bat auf Zus 
fammenberufung feiner Glaͤubiger anyetragen, um ihnen 
Zahlungsvorfchlige zu machen. 

Zut Anbrinung der Foderungen wird Tagsfahrt 

auf Montag den 3. Juli. J. 
früh 8 Uhr 
dabier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nichts 
beruckſichtigung kei Erledigung der Sache oder Beſtim⸗ 
mung des weiteren Verfahrens. 
J An derſelben Tagsfahrt wird der Vermoͤgensſtand 
zum Beſchluße darüber vorgelegt. 

Mer von den ongemeldeten Glaͤubigern nicht er— 
fheint, und ſich nicht darlıber erflärt, gilt für zuftimmend 
in den Beſchluß der Übrigen, 

Rothenfels den 30. Mai 1837, 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 


Bekanntmachung. 
1509. Die ledige Katharina Duͤniſch zu Roth wurde 
unter Curatel gefiellt, und ihr der Drisnahbar Georg 
Klemberz von da als Curator beigegeben. 


Alle von derfetben ohne Beiftimmung ihres Curators 
vorgenommenen laͤſtigen Verträge werben daher flr nichtig 
erflärt und Jedermann vor Schaden gewarnt, 

Zugleich fleht zur Liquidation der von birfelben cons 
teahirten Schulden Zogsfahrt auf 
Montag den 26. Juni, Is. 
fruͤh 9 Uber 
bei welcher alle jene, welche rechtsgegruͤndete Foderungen 
zu madyen haben, erfhheinen und foldhe gehörig zu liquie 
diren haben, unter dem Rechtsnachtheile, daß der Aus— 
bleibende unbeachtet bleiten wird. 
Mlınn.ritadt den 29. Mai 1837. 
Königl. Barer. Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 
au 


Bekanntmachung. 

1512. In der Debitſache der Branntweinbrenner Jo⸗ 
ſeph Schäfterfhen Eheleute am Gries dabier wird auf 
Andringen der Glaͤubiger 

4) das ſchaldnerſche Wohnhaus am. Gries nebſt Stale 
ung Nr. 30. 
2) 1 Tagwerk 81 Des. Wieſe Kat. 985. 
abermais dem Öffenılihen Verkaufe unterflellt, und zu 
dirfem Zwecke dritie Tagsfahrt auf 
Samftag den 17. Junil. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, wobei Auufslickkaber im Locale des unterfere 
tigen Gerichts ſich einzufinden, und die Kaufsbrdings 
ungen zu vrnehmen baten. 


Am 26 Mai 1837. 
Koͤnigl. Barer, Kreis- und Stadtgeridt 
Landshut. 
Mititer, Direktor, 
—— 


Bekanntmachung. 

1402. (36) Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
werden folgende Realitelen des Floͤßers Valentin Mid 
von Kulmbach: - 

1) ein Wohnhaus daſelbſt mit Holzſchlichte, Beſ. Nr. 

961. Haus Nr. 412. und - " 

2) ein Gaͤrtlein ım fogenannten Schiefigraben dahier aes 
legen, B. Nr. 962. Kulmbacher Stadtlehen und zu⸗ 
ſammen auf 1030 fl. gewuͤrdigt, 

dem Öffentlihen Verkauf ausgeſetzt. 
Strichtermin wird auf 
den 3. Zulit. J. i 
anberaumt, wozu zahlungsfahige Kıufslichhaber eingelas 
den werden. ” 
Der Dinfhlag erfolgt nach den Bedingungen melde 
im Berkaufstirmine bekannt gemacht werden. 
Kulmbady den 21. April 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
vn. Zehrer. 


Allgemeiner Anzeiger 


Münden, 





u 10. Juni 1837. 


—— —— —— —— — 


Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


—— 


Vorladung abweſender Perſonen. 


291. (6d) Folgende Perſonen haben ſich fihon feit Jah⸗ 
zen aus der Heimath entfernt, und feit ihrer Entfernung 
von ihrem Aufenthalte und Leben feine Nachricht mehr 
gegeben: 

4) Georg Michael Deuter aus Nödingen, geboren 
am 18. Auguſt 1779. Derfelbe ftand bei der koͤ⸗ 
niglich bayeriſchen 12. Batterie als Soldat und Vors 
geiter, und fieß feit dem Jahr 41807, wo er zu Als 
— in Sachſen geſtanden, nichts mehr von ſich 
hoͤren. 

2) Jofeph Anton Keith aus Groslellenfeld, gebo⸗ 
ven am 31. Mär; 1792, ſtand als Gemeiner bei 
der ehemaligen königlich baperifhen 14. Fuͤſſelier⸗ 
Kompagnie des 13. Linien « Infanterie » Regiments, 
und ift mit einem Ergaͤnzungs-Ttans port im Sahr 
4812 nad) Rußland mit abgeliefert worden, der uns 
ter Wegs gefangen wurde. — Im Dezember ded= 
feiben Jahres foll er fid übrigens als Frank im 
Feldfpitat zu Grod- now im Polen noch befunden 
haben. z 

3) Johann Georg Froſch von DOpfenrieb, geboren 
in Obermögersheim am 24. Dezember 1786. Derfelbe 


fiand als Gemeiner bei dem töniglich bayeriſchen 


Artilleries. und Armeefuhrwefen = Bataillon in Nuͤr n⸗ 
berg, und hat im Jahre 1812 gleichfalls den Felde 
zug nah Rußland mitgemacht, wurde aber feit je» 
ner Zeit in den Bataillond = Zahlungs »Kiften als 
vermißt abgeſchrieben. 


4) Johann Thomas Eifen von Nödingen, gebos 


ren am 12. $anuar 1787. Diefer bat ebenfalls als 
Fuhrfoldat der 6. Compagnie des 1, Artillerie-Regio 
ments den Feldzug nad Rußland mitgemacht, if 
aber in den Liften ald gefangen angezeigt. 


” 5) Johann Chriſtoph Friedlein vom Waſſertrüe 


Dingen, geboren am 13. Oktober 1786, iſt in fei= 
nem 16. Lebensiahr als Schreinergefell in die Fremde 
gegangen, hat feinen Weg nah ber Schweiz genom« 
men, und vor ohngefaͤhr 28 Jahren von Baſel aus 
zum legtenmale Nachricht von ſich gegeben. 


6) Georg Sperber von Schwanningen, geboren zu 


Rödingen am 4. März 1794, uneheliher Sohn der 
Maria Margareth Huber von dort, der aber durch 
die nachfolgende Ehe feines Vaters mit der Mutter 
legitimiri wurde, iſt in feinem 14. Lebensjahre als 
Kellner in die Fremde, und zwar nad Ungarn, hat 
aber feit jener Zeit nichts mehr von ſich hören Laffen. 


7) Georg Leonhard Hopfengärtner,von Den 


nenlohe, geboren am 1. Januar 1764 und Sohn 
des verfiorbenen Huf» und Waffenfhmieds Johann 
Georg Hopfengärtner von Weiherſchneidbach, 
ift vor langer Zeit als Hufſchmiedgeſelle in bie 
Fremde, hat aber feit feiner Entfernung nichts mehr 
von fi hören laſſen. Wo er feine Wanderung hin« 
nahm, ift nit bekannt. 


Auf den Antrag der nähften Vertvandten werden 


nun diefe Abmefenden hiedurch Öffentlich aufgefodert, 


fih innerhalb neun Monaten ober 
längftens bis zum 

4, November I. Se. 
vor dem unterzeichneten Gerichte, fey 
es ſchriftlich nn zu melden, 
5 6 


* 
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„ „ 

Gleiche Auͤffodetung ergeht auch an die von ihnen 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben. 

Wird dieſer Auffoderung nicht nachgekommen; ſo 
werden ſaͤmmtliche Abwefende für todt erklaͤrt, und die 
rechtmäßigen Erben in den Befig ihres Nachlaffes gefeht. 

Waffertrüdingen am 23. Jänner 1837. 

j Königt. Bayer. Landgericht. 

Seggel, Landrichter. 
> —— rein 
Ediktalladung. 

1168. (35) Nach der Regierung der Pfarrkiche Aſchat 
flr das Jahr 1848 wurde derſeiben ein Anichen von 
93 fl. 15 kr. 1 bi. gemacht 

Da. der Darieher nicht bekannt ift, fo wird derfelde 
hiedurch aufgefodert, feine Eigenthumsanfprlige auf obiges 
An lehen binnen 6 Monaten a dato 
„schtögendgend nachzuweiſen, außerdem nad Abfluß diefer 
Friſt jeder Anfprum praͤkludirt iſt. 

Den 6. April 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Maktenfels. 


Maier, Landrichtet. 
— re —— i— 


Ediktalladung. 

1264. (26) ‚Das unterfertigte k. Kreis: u. Stadtgericht 
‚het in dem. Schuldenwefen . des Spejereibändlers Karl 
Grafven Hier duch Entſchlieung vom 10 Mär; 1835, 
welche nunmehr.durd Eikenntniß des k. Oberappellations— 
gerichtes, Münden dd. 9. Februar, publ. 15. Maͤtz l. J. 
beftätigt murde, den Univerſalconcurs erkannt. 

Es werden die gefeglichen Ediktstaͤge naͤmlich: 
4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den 
Montag den 12. Junil. Js. 
2) zur®orbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf den 
Montag den 24. Juli, Js. 
3) zu den Schlußverhandlung, und zwar 
- + flr-die' Replik auf: den 
Montag den 4. September 1. 36. 
und für die Duplik auf den 
Montag. den 18. Septemöder 1. 36. bis inclufive 
’Montag den 2. Dftober I. 38. 
jedesmal von Morgene 9 Uhr 
feſtgeſetzt, nu d hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhulbners hiermit unter dem Rechtsnachtheile vorz 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung von der gegenwaͤttigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ebdikistagen aber, die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand- 
lungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
bem Vermoͤgen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 


bei Vermiidung des nochmaligen Erſatzes aufgefobert, fols 
ches vorbehaltlich ihrerRechte bei Gericht zu übergeben. 
Hierbei wird nah Vorſchrift der Prioritätsordnung 
§. 32. nody bemerkt, daß der Aktivftand laut gerichtlicher 
Schägung vom 22. d. M. inhaltlich der noch beizutreis 
benden Buchguthabungen und eines ruͤckſtaͤndigen Nieth⸗ 
Ainſes won 381 fl. 16 kr., zufammen 12719 fl. 18 fr. 
bettaͤgt, dagegen die bisher befannten Paffiven auf 23423 fl. 
23 #c. 2 dl. ſich belaufen. i 
Augsburg den 18. 1 April 1837. 
Rönigl. Bayer. Kreiß: und Stadtgeridt. 
In gefehliher Verb. d: Dir. 
der Rath, Leeb. 


Vorbrug. 
m 
Ediktal-Citation. 
1269. (36) Von den ungefreiten in⸗ und auslaͤndiſchen 
-Grumd- und k. Rentamts Wolftaths⸗ 


haufen wurde im Jahr: 4805 ein Kriegsanlehen im Ges 
fammtbetrage von  97fl. RO fr. entrichtet, und biechber 
don der landfhaftlihen Hauptkaſſa unterm 32. Dftober 
1805 eine gemeinſchaftliche Schuldenabledigungs- Werks: 
Affekuration Mm 4 Ptoz. mil der Zinszeit 30. September 
sub lit. C. Mr 487. ausgeltellt. 

Diefe Urkunde ift zu Verluſt gegangen amd 48 wird 
daher auf Antrag ıder Gonsribuenten -und refp. deren Er» 
ben der unbelannte Inhaber der bezeichneten Schuldurkunde 
hiemit aufgefodert, 

innerhalb 6 Menaten 
a dato feine Anſpruͤche hierquf geltend zu machen ,. wis 
u die Schuldurkunde für kraftlos erklaͤrt werden 
wide. 

Münden den 15. April 1837. 

Königl. Kreiss und -Stabtgerint, 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 
—ñ —⸗ 
Bekanntmachung. 

1453. (3) In der Verlaffenfchaftsfähe der Johann 
Georg Bogendörferfhen Eheleute zu Wirbelsheim 
ift Zagsfahrt zur Schuldenliquidation ‚Und eventuel zur 
Erzielung einer gütlichen. Uebereinkunft auf 

Montag den 19. Juni l. 36. 
früh 8 Uhr“ 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Bläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile a werden, daß fie fonft bei Ausants 
mwortung des Vermoͤgeng nicht beruͤcſichtigt und refp. "dem 
Beſchluße der Mehrheit der. Erfhienenen beiftimmend aus 
gefehen werden. J 

Uffenheim ben 13. Mai 1837. 

König. Bayer. Landgericht, - 
Nies, Landricter, 


ECUINETTENS 


Bekammtmachumg— 
988 (FE) Nachſtehende Perſonen haben: ſich ſchon ſeit 
vielen Jahren aus. ihrer Heimat entfernt, und feit, ihrer 
Entfernung von ihrem Aufrnchalte and · Leben keine Nach ⸗ 
richt mehr gegeben. 

1) Leonard Burger, von Uncerfambach, geboren am 
43: Matzt 1791. Derfiite ift vor 30 Jahren ais 
Kurfcher nach· Wrzburg greift!‘ und hat ı frit.-diefen 
Zeit nichts mehr von ſichrhoͤren laſſen Geim Versi 
mögen befteht tat: fle Gr. 

2) Georg Burmann-ven Getolzhofen, geboren am 
18. November 1751. Dirſelbe trat ver länger als 
50 Jahren in kaiſerlich⸗ oͤſterreichiſche Mitlitärdienfte 
und hat dieher krine Nachricht von ſich gegeben. 
Seit Vermoͤgen beträgt: 183- fl. 26 fr. 

3) Faktor Hitler, von Unterſambach, geboren: am! 
23. Mic 1755; Dirfäbe ging⸗ vor ertithen 50: Jah⸗ 
er unter das kt, ka oͤſterreithiſche Mitisde, ließ ader 
feit: feiner Abweſenheit nichts von ſich hoͤren. Sein 
Bermoͤgen beſtiht in? 24 Fl. a46 ke 

4) Lorenz Lang ven Unterſambach, geboten den 22% 
Min 1792 marſchirte als“ t, baher. Soldat im J. 
1848. mit nach Ruͤßland und“ har ſeither keine Nach- 
richt von ſich gegeben.. Sein Votmoͤgen beträgt 226 fl! 
16:8. 

Auf Antrag. der naͤchſten Verwandten. diefer Abwe— 
fenden. werden. num diefelben- hiedurch Öffentlich aufgefo= 
dert ſich ' 

’ binnen 6 Monaten 
a+:dato: bei dem’ unterzeichneten Gerichte zu melden, und 
ihr vormundſchaftlich verwaltetes Vermögen in Empfang 
zu nehmen. 

Gleiche Aufforderung. ergeht. auch an. die von ihnen 
etiea zuruckgelaſſenen undekannten Erben. 

Wird dieſer Auffoderung nicht: nachgekommen, fo 
werden die Abweſenden flit tedt etttaͤrt, und ihr Vermoͤ⸗ 
gen wird dem ſich legitimirten naͤchſten Virwandten ohne 
Kaution hinausgegeben. 

Gerolzhofen den 25: Muͤrg 1837. 

Könige Bayer. Landgericht. 

Agatz, Landricter. 
Knab. 
—7s 
Ediktal-Citatiom 

1363: (25) Die Handelsteute Gebtuͤder Alerander- 
fohn dahier haben am 24. Oktober 1836 3wei Prima 
Wechſel an ihre Ordte, dem einen zu 760 fl: Eurrent 
zahlbat drei Monate dato auf ©. Eh: Bauer jn Auges 
burg, den andern zu 940 fl. Current, zahlbar ultimo Jaͤn⸗ 
ner prosso auf 9. S. Ullmann in Augsburg gezogen, 
und diefe beiden Wechſel an den hiefigen Rauchwaaten⸗ 


händler Salgmon Rau gieitt., Diefe beiden Wechſel wur 
den jedoch: nicht acceptirt, und au nicht: beyahlt, fofer 
biesiden Protefle levirt, und gefonderte Klagen von bem* 
Inhaber: der Wechſel · S. Rau. gegen die Gebrüder Ju⸗ 
in und Man. Dugo Uleramderfohn. unterm- 23. 
Gebruar I. Is. erheben 

. Natpdem.nun- die ‚Beklagten von ‚hier. abwefend-find, 
ohne daß man ihren dermaligen Aufenthalgo kennt, fo 
wird in beiden, nunmehr. cumulirten Klagſachen auf; 

Donneefiag. den 15. Juni .$. 
Nahmittags 3: Uhr 
Tagsfahtt zur Production der Drigimals Wechfel und Pros 
tefte reaſſumirt und diefelben ‚hiegu sub poena recogm 
und) respoo. inspeob biemit- edietaliter mit. dem⸗ Au⸗ 
hange vorgeladen, daß für den Fall ihres Augbleibens die 
angebrohte: Rechtsfolge verwirklichet, und. Die weitere 
handlung mit dem flr Julius Aleganderfohn aa 
aufgefiellten: Kurator, k. Adv. Keller dahier, welcher dan 
ala: ihr gemeinſchaftlicher Vertreter gelten ſoll, gepflogen 
werden wuͤrde. 
Minden den 10: Mai 1837. 
König. Baier, Wechſel⸗ und Merkantilgeriht-I. Inſtam. 
Graf vom Lerchenfeld, Direktor. 


- R Paulus. 


Verkaufs-⸗Bekanntmachung. 


1412. (36) Nachdem die am 1. März. I. Js: atgehate 
tene Derfleigerung der fümmtlichen aͤrarialiſchen Vefige 
ungen des. &. Bergamtes Rah! wegen der unylinfligen Er— 
gebniffe von dem k. Staatsminifterium der Finanzen nicht 
genehmigt, fondern anbefobler wurde, biefe Realitäten eis 
ner nochmaligen Verfteigerung zu unterwerfen, fo twirb 
hiemit der Tag der zweiten Verfteigerung auf 

Freitag den 30. Juni I. J. 
Mittags 12 Uhr 
im Bergamts-Gebäude zu Kahl feitgefegt, und Kaufslieb— 
haber hiezu eingeladen. 
Die Realitaͤten ſind taͤglich einzuſehen unb beſtehen: 
A, in Grundſtuͤcken: 

1) 357 Nutten Wiefe am Dabersbad, 

2) 1 Vierel 37% Ruthen Wieſe ebenda, 

3) 463° Ruthen Ader im Waldackersrott, 

4) 2 Ruthen Wirfe defelbft, 

5) 4 DVierel a4 Ruthen Acker im hintern Watdadker, 

6) 244 Ruthen Aderfeld ebenda, zur Zeit als Weg beuutzt 

7) 287 Nuthen Gemüfegarten, 

Simmtlibe Grundftüde liegen um die nachbenann⸗ 
ten Werksgebaͤude. 
A. In Werksgebaͤuden: 
4) Das Wohn- und Waſchgebaͤude enthält in unters 
Raume die Erzwaͤſche, 3 heigbare Zimmer, Küuͤche, 
66* 
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Kammer, Keller und geräumigen Vorplatz; im obern 
Stode 3 heigbare Zimmer, Kühe, Kammern, Zenne 
und einen noch unausgebauten Raum; aufferdem 
einen noch fehr geräumigen Speicher. Es ijt von 
Sanpftein ſehr maffiv gebaut, an welches die Rad⸗ 
ftube mit 2 Wafferröfhen ſich anſchließt. 

2) Das Pochwerfsgebäude, maffiv von Sandftein, mit 
einer Radſtube. 

3) Die Schmelgbütte nebft Dfen, von Fachwerk gebaut. 

4) Eine Zimmermerkftatt von Fachwerk, enthält auffer 
einem fehr geräumigen Arbeitsplag noch 2 Kaͤmmer⸗ 
hen unb einen Speicher. 

5) Eine befondere Waſchküche. 

6) Ein Kohlſtadel mit 2 daran gebauten kleineren Koh— 
lenbehaͤltern. 

7) Ein hoͤlzernes Haͤuschen mit Brettern verſchlagen, 

worauf ein Thürmchen ſteht. 

8) Ein zu einem Bauernhauſe ſich vollkommen eignen» 
des, noch ganz neues einftödiges Gebäude auf dem 
Schachte mit einer einzigen Zwiſchenmauer. Diefes 
Gebäude muß jedenfalls abgebrohen erden. 

9) Zehn Roftftätten, wovon 6 gededt find, 

C. In Mafhinen: 

1) Ein Pochwerk zu 20 Pochſtempel mit einem noch 
ganz neuen 24 Fuß hohen oberfhlächtigen Waſſer- 
rade. 

2) Zwei hölzerne Blaſebaͤlge mit Zugehoͤr von 8 Fuß 
Laͤnge, die ſich ſehr gut zu einem Friſchfeuer eignen 
würden. . 

3) Zwei vollftändig eingerichtete Noftheerde mit bazu ges 
höriger Mafchinerie und einem 16 Fuß hohen noch 
ganz neuen oberfhläcdtigen MWafferrade, 

Außer diefen find noch an Bleineren Maſchinen und 
Vorrichtungen zu veräußern: 

4) eine Abtäulertrommel. 

5) ein Harzer Erzrätter, 

6) eine ganz volllommen eingerichtete Setz-Vorrichtung 
mit Balancier und einem Harzer Segfiebe, 

7) zwei Harzer Schlämmgräben, 

8) ein Durdläf. 

Alle diefe Realitäten werden einzeln und zufammen, 
wie ed Kaufstiebhaber verlangen, zum Striche aufgemorfen, 
fowie auch zulegt das ganze Werk ausgebothen. 

Uebrigens haben jih Steigerungsluftige Über ihre 
Bahlungsfähigkeit gerichtlih auszumeifen und können die 
Berfaufsbedingniffe täglich bei dem kgl. Bergamte Kahl 
einfehen. 

Orb den 19. Mai 1837. 

Königl. Bayer, Dauptfalzamt. 
Doblinger, Inſpektor. 
EI ——— 
Ediftalladung. 
1485. (22) M. A. Weinmuͤller, vermwittibte Roth- 


gerbermeifterin zu Geifenfeld. iſt ohne Descendenz mit Hin⸗ 
terlaffung eines gerichtlihen Teſtaments verflorben, 

Es werden daher alle diejenigen, melde auf den 
Ruͤcklaß der Verflorbenen einen Rechtsanſpruch zu haben 
glauben, hiemit aufgefodert, denfelben 

binnen 30 Zagen 
um fo gewiffer dahier nachzuweiſen, ald die Veraſſenſchaft 
ohne weitere Ruͤckſicht an die Zeflamentserben nad) ger 
feglicher Vorſchrift ausgeantwortet werden wird, 

Pfaffenhofen den 20. Mai 1837. 

Königl. Bayer, Randgeridt. 
Sachenbacher, Landricter. 


,—m 


DBetanntmahung. 

1508. Da fid flr die noch unverdufferten Realitäten 
des Georg Schwaiger fü Ballingkofen, nun des Georg 
Niebler von Regensburg an dem auf den 6. des v. M. 
anberaumt gewelenen Zermines Fein Käufer gemeldet hat, 
fo werden diefelben auf Antrag der Gläubiger zum drits 
tens und theilmeife zum. ziweitenmale zum Verkaufe an 
den Meiftbietenden ausgeboten, unb wird dazu Xermin 

auf Donnerftiag den 22. Juni. 38. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr 

angefegt. Kaufsliebhaber, von melden fi dahier Unbes 
kannte Über guten Leumund, Befig: nnd Zahlungsfähigs 
keit ausjumeifen haben, werden eingeladen, ihre Angebote 
an diefem Termine dahier abzugeben, und wird bemerkt, 
daß der Hinſchlag der zum drittenmale ausgebotenen 
Realitäten ohne Rüdfiht auf den Schäkungspreis ge— 
[heben werde. 

Wegen der Belchreibung und der Beftandtheile der 
zu veräuffernden Realitäten wird fib auf die dieffeitige 
Bekanntmahung vom 28. Sänner I. 8. in Ne, 15. 
Seite 141. des allgemeinen Anzeigers flr Bayern, N. 9. 
Seite 305. des Regenfreis » Intelligenzblatte® und in Nr, 
9. ©. 103 des Regensburgers Wochenblattes bezogen. 

Regenjtauf den 18. Maui 1837. 

Königl. Baner. Landgeriht Regenftauf. 

Stier, Landricter. f 
mn 
Bekanntmachung. 

1510. (3 4) Das 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht 
Nuͤrnberg 
hat in dem Schuldenweſen des verlebten Kaufmanns 
Ludwig Leonh. Albrecht dahier durch Entſchließuug vom 
4. November 1335, oberſtrichterlich beſtaͤtigt am 4. März 
I. 36., ben Univerfatloncurs erkannt: 

Es werden ſonach die gefeglihen Ediktstage, nämlich 

1. Zur Anmeldung der Foderungen und deren gehös 
riger Nahmweifung auf ur 

Freitag den 30. Juni. J. 
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11: Zur Vorbringung der Einreden gegen die. an— 
gemeldeten. Foderungen auf 
Montag den 31. Juli l. Se. 
IH. Zur Schlußverhandlung - 
und zwar für die Replit auf den 
29. Auguſt I. Se. 
und für die Duplik auf 
den 14. September I. 5. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, j 
vor dem Kommiffir, Kreis» und Stadtgericts-Acceffiften 
v. Ederthaufen, im Zimmer Nr. 10. angeſetzt und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Giäubiger des Gemeinfhuld- 
ners unter dem Rechtonachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das Ausſchlieſſen 
von der gegenwaͤttigen Konkursmaſſa, das Ausbleiben an 
den Übrigen Ediktstagen aber das Ausſchließen mit ben 
an folhen vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd in Handen 
haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, oder noch— 
maliger Zahlung aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte in Gerichtshänden-gu liefern. 
Vorläufig wird bemerkt, daß der Activbefland 4585 fl. 
5 Er. beträgt, und der Paffivftand auf 11190 fl. ange» 
geben dann daß der Kanfmann G. W. Klein dahier pro> 
viforifh als Maſſakuratot aufgeftellt ift, und die defini» 
tive Beſtellung der Maffacuratei am erften Ediktstage 
erfolgen ſoll. : 
Nürnberg am 13. Mai 1837. 
Bufdh,. Direktor, 


Befanntmadhung. 

4511.. Ueber das ‚Vermögen des verftorbenen Salzfac⸗ 
tor& Fohann Rohnfelder dahier wurde der Univerfal- 
coneurs erkannt, inzwifchen jedoch ein Nachlaßgefuch zur 
Vorlage an die Gläubiger eingereicht, 

Es wird demnab ein Termin zur förmlichen Liqui- 
Dation und Nachweiſung aller. gegen die Johann Rohn— 
felderfchen Eheleute obwaltenden Schulden und zur Vors 
Lage dis Zahlungsplanes auf 

Sreitag den 23. Juni I. Se. 
beftimmt, wozu fämmtlihe Gitubiger mit dem Eräffnen 
vorgeladen werden, daß im Falle ein Arrangement nicht 
zu Stande kommt, an dirfem Liquidationstermine die weis 
teren Ediktstage beflimmt werden, und daß das Nichter— 
ſcheinen an demfelben den gänzlicheu Ausfhluß der Fo⸗ 
derung von gegenflindiger Moffa zu Folge habe. 

Gleichzeitig werden hiemit folgende zur Maffa ge— 
hörigen Befigungen, dem Öffentlichen Verkaufe unterftelle: 

4) ein Bräuerei, Schenkwirthsſchafts und Dekonomiegut, 
beftehend aus einem zweigädigen Mohnhaufe mit 

Haus: und Felfenkelter, Wirthſchaftsgebaͤuden, und 

einem maffıven Bräukaufe, 


— — — 


2) ein zweigaͤdiges Wohnhaus mit Garten an ber Kro⸗ 
nacherſtraſſe, 

3) das zum erſtern Wohnhauſe gehörige zufammhäng« 
ende Aderland mit Garten und Wieſengrund zu 
eirca 10 Tagwerken, 

4) ein Feld am Herberge (Dopfengarten), B. Nr. 522. 
5) ein Ader an der Steaffe (am Hilders, oder heiligen 
Beet) B. N. 396. 

6) ein Held an der Straffe am Degendorferwege B. Nr. 
622. und 

7) ein Gemeindetwwaldantbeil im Hermberge am Aldholze 
Me. 201. B. N. 1760. 

Das Hauptgut, auf welchem die Rechte zum Bier⸗ 
bräuen, Branntweinbrennen, u. die Billardwirthſchaft aus« 
geübt wurden, eignet fi durch feine paffende Lage am 
Mainkanale zu einem Fabrik-Etabliſſement. 

Stribtermin wird auf 

Mittwoch den 21. Juni. Ge. 
beftimmt , wobei die Bedingniffe und Belaftung näher 
eröffnet werden. 

Lichtenfels den 25. Mai 1837. 

Köninl. Bayer Landgericht. 
v. Gradi, Randridter. 


\ Bekanntmachung. 

1513. Moſes Hofmann von Maßbach hat die Zur" 
fammenberufung feiner Gläubiger beantragt, um mit fols 
hen ein Arrangement zu treffen. 

Mer daber an denfelben eine Foderung zu machen 
hat, wird aufgefodert, folche 
Freitag den 30. Juni 1, J. 
Bormittags 8 Uhr 
hierort# anzumelden, und zu liquidiren. Nichterfcheinenbe, 
werden dem Beſchluße der Mehrheit der Erſchienenen als 
beiffimmend erachtet. 
Münnerftadt den 30. Mai 1837. 
Königl Baper. Landgericht. 
Roft, Landrichter. 
— 


Befanntmahung. 

1514. Auf Antrag der Erbsintereffenten des verſtorbe— 
nen biefigen Bürgers und Dekonomiebefigers, Friedrich 
Heinih Hartmaier und der beffen nad ihm verftors 
benen Wittwe Therefia Hartmaier, geborne Weinel, foll 
derfelben nachgelaffene Behaufung in der Mahleritraffe, 
lit, E. Nr. 106. zwifhen Maria Katharina Kulmann, 
Chirurgenswittwe, und Michael Friedrih , Buͤrgets und 
Scyneidermeifters, Behaufungen , gelegen , nebft dazu ger 
börigen Hofftatt und Garten, öffentlih an den Meiftbies 
tenden gegen fogleich baare Bezahlung verkauft und uͤber⸗ 
laffen werden, ' 

Diefe Behaufung ift 60 Schuh lang und 80 Schuh 
breit, mit einem Seitenflügel von 45 Schub Länge und 
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u Schul Breite verſehen, drei Stockwerk hoch und hat 
einen mit Ziegeltaſchen eingedeckten geſchaͤtrten Dachſtuhl. 

Au demfelben beſindet ſich ein mit Obfibdumen be— 
fegter: Garten vor 87° Schuh Laͤnge und 46. Schuh 
Breite, worin ein Sallet angebracht if. 


. In def daram lirgenden Hofflatt beſitdet fi ein 


Brummen, eine Waſchgeirgenheit und Dimgftättr. 

Der Hausraum zur ebener Erbe erithätt eine geraͤu⸗ 
mige Hausflui, worin ‚der Eirigang zw einem Keller ‘om 
24 Schuh Länge und 10 Schub Breite, welcher 2 Ab» 
theilungen hat. Auſſerdem befinden ſich noch zu ebener 
Erde: 

a) zwei Birimer, 

b) mehrere Kammein, 
eo)‘ eine Küche, 

d) eine Pferdeſtalſung, 
e) zwei Abtritte. 

„Eine Stiege hoͤch ſind ein Vorfleg, ſechs Zimmer, 
eine Kuiche, Gang und 2 Abteitte, 

Zwei Stiegen hoch ift dieſelbe Eintheilung und Getaß 

Der Dachraum -enehält einen‘ Boden. 

Diefe Behaufung nebfi’Zugehör ift freifedig und ei— 
gen, und es mird davon alffer dem gemöhnlihen Abgaben 
jährlih nur 2 fl. 23 fr Ah an das Rentamt dahier 
gezinfet. — 

Zum Verkauf dieſer wohlgelegenen nutzbaren Bes 
hauſung wird Tagsfahrt auf 

Montag den 17. Juli l. 36. 
Vormittags von 11 bie 12 Uhr 
in dem bdieffeitigen Gerichtstofale angefegt, und dazu alle 
diejenigen, welche ſich zum Erwerb dergleichen Grundſtlicke 
ualiflzitt ausweiſen koͤnnen, eingeladen, demſelben auch 
——— davon vorgaͤngig Einſicht zunehmen. 
it dem Schlage 2 Uhr wird dem Meiſtbietenden 
nad Befchaffenheit feiner Erwerbsfähigkeit ‚unter. Vorbe— 
halt der Ratifikation der Ertesinterefienten- diefe Behau— 
fung zugefhlagen werden. 

Regenöhurg den 30. Mai 1837, 
Königl. Bayer, Kreide und Stadtgericht. 
Hört, Direktor. 

— 


Befanntmahung 


1515: Auf Andringen eine® Hypothekglaͤubigers wegen 
Foderung gegen den Söldner Jakob Schneider zu 
Stuben wird deffen Anweſen, beftchend aus eitem Haufe 
nebft angebauten Stadel und Stall, welche im der Brand: 
orefidterungsanftalt zu 300 fl. verfichere find, aus 7 Tag⸗ 
wert Ackerfeld, 2 Tagw. 11 Dez. Wiefen, und 39 Dez. 
Dedung, dann Gemeindenugungsreht, zur Huͤlfevollſtreck⸗ 
ung Öffentlich verkauft, hiezu auf 

Montag den 3. Juli. Is. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
und Nachmittags 2 bis 5 Uhr 


um weiche Stunde ber Bufhlag am den’ Meifbidienben 
Statt hat, Verfteigerungstommiffion: anberaumt, und hiezu 
werden KRaufstiebhaber mis! dem Auftrage vorgeladen, daß 
fi) fremde Käufer mit Vermögnse und Leumundzeug⸗ 
niffen zu verfeben, und foihe vorzutegen ‚haben 

Das Anmefen undder Steuerkätaſtir kann inzwifchen 
befichtigt werden, zu welchen Endzwecke mün fith san dew 
Vorfteber der Gemtinde Ebenried, Flotian Lutz, Wagner: 
meiſter daſelbſt zu wenden hat. 

Din 27. Mat 1887: 
Köwigk Bayentandgeriht Raim 

Bei, Landriditer; 

— 
Bekanntmachung. 

1516. Das Anweſen des Bauers Simon Maurer, 
in Pichelderg, wird wiederholt dem öfferftlichen Verkaufe 
im Ganzen oder Einzelnen dußgefegt, und Hiezu‘ Termin 

auf den 30. Juni I. SE. 

Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, im welchem ſich befig und" zahlungsfägige 
Kaufsiuftige am Landgeriditsfige einzufinden haden. 

Eſchenbach am 29 Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Hinfelmann, Lindrichter. 
[4] 


Befanntmahung. F 
1517. Der Schneidermeiſter Johann SGhmwein und 
deffen Familie beabfihtigen- nad Nordamerika anszuwan⸗ 
dern. Alle diejenigen Perfonen, welche aus irgend einem 
Rectstitel gegen die Auswanderungsiuftigen Anſprüche 
zu machen gedenken, werden aufgefodert , diefe in dem 
Termin am 
Donneritag den 22. Juni l. Is. 
gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, al® aufferdim.ihre 
Foderungen vonder gegenwärtigen. Maſſa ausgeſchloſſen, 
und den Auswanderungsluſtigen ihr Vermoͤgen zur freien 
Diſpofition ausgehändigt werden wurder 
Den 26. Mai 1837. 
König. Bayer Landgerihte Dotlfetd: 
Friederich, Landridter. 
— 


Bekanntmachung. 

1518. Zum Behufe der Grundtheilung der Sebaſtian 
Pfeufferſchen Eheleute von Obersfeld mit ihren Kins 
derm wird zur Liquidation ihrer Paſſiven Tagsfahrt auf 

Freitag den 30. Juni 1.36 

‚ Vormittags 9 Uhr 

feftgefegt, an welcher die Gtäubiger der Pfeufferfchen Ehe 
leute ihre Foderung bei Vermeidung der Nichtbetlickſich- 
tigung bei der Auseinandetfegung anzubringen haben. 
Arnflein am 26 Mai 1837. j 

Königl. Baier. Landgericht. 

3. v. Burkäarde, Laudtichter. 
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Bekauntmachung. 

1619. Der Braͤuer Johayun A qͤuber zu Gelbsreuth 
iſt geſonuen mit. ſeiner Familie nah Nordamerika auss 
zumandern. 

Alle diejenigen ‚„melce.aus irgend einem Rechtstitel 
Anfprüde an Jo Taͤ uber ‚zu machen gedenken, 
werden hiezu aufgefodert, in dem auf 

den 22. Junit, Be, 
i "Bormittage 
anſtehenden Zermine zu liguidiren und gehörig nachzu—⸗ 
tweifen, widrigenskalls ihre vermeintlichen Koderungen nicht 
beruͤckſichtigt und dem. Ausmwanderungsiuftigen fein Vers 
‚mögen zur freien Bertgäng Überlaffen werden mlürde. 

Hofifeld den 19. Mai 1837. 

—  Rönigl. Bayer. Landgericht. 
Sriederih, Landrichter. 
Bucher. 





Bekanntmachung. 

1520. Der Wagnermeiſter Joh. Georg Rahm zu Ka⸗ 
ſendotf iſt mit feiner Familie nach Nordamerika auszu— 
wandern gefonnen. 

Alle diejenigen, meeche aus ‚irgend einem Rechtstitel Ans 
fprüche gegen die Auswanderungsluſtigen zu machen ges 
denken, werden angemwiefen, folche in dem an den 
i 49. Zuni l. 38. 
anberaumten Zermine um fo gemiffer anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls ihre Foderungen von ber ge= 
gegenwärtigen Maffa ausgeſchloſſen, und 'den Auswande⸗ 
rern ihr Vermoͤgen zur freien Verfügung ausgehändigt 
werden wiirde, 

Holfeld, ben 26. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
Boͤhm. 


Bekanntmachung. 

4521. Wer, an den Nachlaß des verſtotbenen Lorenz 
Kerſcher Bauers zu Weichshofen welich immer. Anſprüche 
zu begruͤnden hat, wird angewieſen, ſolche um ſo mehr 

innerhalb 30 Tagen 
dahier anzumelden, als widrigenfalis ohne weitere Rüde 
ſichtnahme den Geſetzen gemaͤß vorgeſchtitten wird. 
Mallersborf den 49. Mai 1837. 
König +Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Hauck, Landrichter. 
EL - — —.  —  —— Ze 


Ediktalladung. 
1522. Franz Joſeph Stadelmann, Bauersſohn von 
Langenried, geboren den 9. Juni 1766 entfernte ſich vor 


ungsfähe 50. Jahren, ohne daß Kıber.deffen Aufenthalt bis 
jegt etwas in Erfahrung gebracht werden Fonnte.' 

. Bean Jofeph Stadeimann, ober feine Deszendenz 
wird nun auf Antrag der Jeteſtaterd en Aufgefobert, ſich 

binnen 6 Monaten j 
zur Empfangnahme feine elterlichen Vermögens, Welches 
in 1361 ..f. beiteht zu melden,’ widigenfalls derfelbe had) 
Umflaß diefes Termines Fr todt erklärt) und ſein Were 
mögen ohne Cautlon an die naͤchſten Berwandt/ hinaus⸗ 
gegeben wird, ; 1 
Meiler, am 20. April 1837. 
Königi. Bayer, Landgericht. 
"Cart, Landrichter. 





Bekanntmachumng. 
1523. (20) Im Vollzuns wege wird dem Weißgerber Ig. 
Dbermaier,gu Ergoltsbach deſſen gerichtlich auf 993. 
gefcätes,Unwefen Heftchend in einem hölgernen mit Schig⸗ 
bein eingedediten zur Commune Exgoltsbach erbrechtsweſe 
grundbaren Wohnhauſe fammt derlei Mebengebäuden, 
dann in einem Hausgarten, zu beilaͤufig 0,15 Deim., 
ferner in den Iudeigenenv@emeindetheilen zu O Bagmerk, 
29 Der. und in dem zum 8, Rentamte dabier erbrechtg= 
weife grundbaren Forſtrechtsentſchaͤdigungsfoige zu 1 Tage 
wert 09 Des, nah $. 64. des Hypothekengeſetzes am 
Montag den 3. Juli. 3, 

fehh,9 Ahr 
Termin dahier angeſetzt, wozu befig: und zahlunggfähige 
Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 

Mallersdorf den 18. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haud, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 

1525. Der Bauer Peter Dorſch, zu: Poxdorf, will 
mit feiner Familie nad; Nordamerika auswandern. Ale 
diejenigen , welche aus irgend einem Rechtstitel Anfprüche 
gegen die Dorffche Samilie zu mahen gedenken, werden 
hiemit aufgefodert, folche am 

Donnerflag den. 22. Funi . Is. 
gehörig anzumelden und zu liguidiren, aufferdem fie von 
der gegenmärtigen Maffa mit ihren Foberungen ausge 
fhloffen und den Ausmanderungsiuftigen ihr Vermögen 
zur freien Verfügung eingehändigt werden wuͤrde. 

Holfeld den 31. Mai 1837, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Frieder ich, Landrichter. 
Bucher, 


Bekanntmachung. 
1527. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dım 
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Bauern Johann Hör! zu Marlesreuth gehörige Sölden: 
gütlein, B. N. 134. koͤnigl. Lehen, beftehend aus fol: 
genden Realitäten : 

4) dem Wohnhaufe nebft Stallung, Scheuer und Hof: 

raith, 

2) 9 Jauchert Feld, theils erfler, zweiter u, dritter Klaffe. 

3) 33 Jauchert Wiefe, nämlih die DöbrasWiefe und 
das Gründen genannt, zur erfler u. zweiter Klaffe, 

4) $ Jaudert Grasgarten neben dem Haufe, zur zweis 

ten und dritten Klaſſe, 

5) 5 Ruthen Gemüßgarten am Haufe zur erften Klaffe, 

6) 3 Jauchert Holz und Huth zur dritten Klaffe gehörig, 
- im ÖSteuerdiftritte Kulmig gelegen und tarirt auf 2176 fl. 
ehein., in dem auf 

Montag den 3. Julil, J. 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumten Zermine dahier nad den Beſtimmungen der 
“ Eretutionsordnung verfauft, und zahlungsfähige Kaufs— 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das 
re Ska bei der Regiſtratur eingefehen werden 
koͤnne. 
Naitg am 27. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bifani, Landrichter, 


Grof: 
i J zz f 

Bekanntmachung. 

4528. Die Wittwe Katharina Schuhmann von 
Goͤdheim will mit ihren vier Kindern und fünf Kindes: 
Eindern, welche bisher in einem gemeinſchaftlichen Haus: 
halte lebten, nad Nordametika auswandern. 

Alle jene, welche, ſey «6 aus einem dinglichen oder 
perfönlichen Grunde Koderungen und Anſpruͤche an die 
Familie zu machen haben, werden aufgefodert, ſolche bei 
dee hiemit auf , 

Mittwoh ven 21. Juni l. J. 
früh 8 Uhr 
angeorbnetengZagsfahrt dahier anzumelden, wibrigenfalls 
fie fpäter nicht mehr beruͤckſichtigt werden. koͤnnen. 

Haßfurt am 30. Mai 1837. 

Königl. Baier. Landgericht. 
Greſer. 


Bekanntmachung. 


1531. Auf Andringen eines Realgglaͤubigers wird das 
Wohnhaus des Toͤpfermeiſters Johann Katl Wettengel 
dahier Mro. 354. in der Toͤpferſtraſſe hiemit zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeboten und werden Kaufsliebhaber auf 

Donnerftag den 6. Juni. J. 
Bormittags 10 Uhr 
dor unterfertigtes k. Landgericht eingeladen. 


Der Zarzettel Bann in ber Regiftratur eingefehen 
werben. 
MWunfiedel am 28. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
v. Wachter, Landrichter. 
—— — — 


Bekanntmachung. 


1532. Nachdem ſich in dem unterm 16. März d. JIs ˖ 
abgehaltenen Verſteigerungstermine zu dem Wohnhaus des 
Rentamtsbotens Johann Michael Kipf zu Spalt Neo. 
179. daſelbſt kein Kaufslufliger einfand, fo wird daſſelbe 

auf Mittwoch ben 28. Juni. Ss, 
von Morgens 9 bis 142 Uhr 
der wiederholten DVerfleigerung im dieſſeitgen Amtelofale 


"ausgefegt. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 


Pleinfeld am 12. Mai 1837. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Munderer, Landricter. 
. I 


Befanntmahung. 

1533. Alle jene, welche aus was immer für einem 
Zitel auf den Ruͤcklaß der Joſehh und Anna Maria 
Ebnerſchen Glaferseheleute von Schwarzach Anſpruch 
zu machen haben, werden hiemit aufgefodert dieſelben 

binnen 60 Tagen a dato 
um fo getiffer bier bei Gericht anzumelden, als nad 
Abfluß diefer Frift bei Auseinanderfegung diefer Werlafs 
fenfhaftsfahe und bei Bertheilung der Maffa keine Rüd- 
fiht mehr darauf genommen werden wird, 

Mitterfels, den 11. Mai 1837. 

Maier, Landricter, 


Subhaftations- Patent. 


1536. Da in der Gantfache der Anna Maria Singer 
don hier am zweiten Ediktstage Erzeptionen nicht abge— 
geben worden find, fohin der Rang der im Hypotheken⸗ 
buche eingetragenen Forderungen feftfteht, fo wirb das An: 
wefen der Anna Maria Singer, wie es im allgemeinen 
Anzeiger Stüd 23. näher befchrieben ift, zum drittens 
male dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Bietungs- 
termin auf a 

Montag ben 26; Juni. 36. 
Morgens von 8 bis 12 Uhr 
anberaumt, mozu befig- und zablungsfähige Individuen 


“mit dem Bemerken geladen werden, daß der Bufchlag nad) 


$. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
Eihftädt am 31. Mai 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Chrijimann, Landrichter. 


Allgemeine 


für — 


Koͤnigreich 





Anzeiger 


das 





Münden, Nro 


4m. 


14. Juni 1837. 





Gerichtliche und polizeylicde 
Befanntmachungen, 


Ediftal:Citation. 


1033. (3c) Auf Anſuchen der Snteflaterben der dahier 
verisbten ledigen Franziska Bayerl, nämlich des Felir 
Bapyerl et cons. wird der unbebannte Inhaber der 
nachſtehenden auf M. Ftanziska Bayerl lautenden und 
zu Verluſt gegangenen Staats-Schuldenmobilifirungs-Urs 
Funden aufgefodsrt, diefelben 

binnen fehs Monaten 
dießorts vorzumeifen, widrigenfalls diefelben für Eraftlos 
erklärt werden würden, nemlich 12916 bis 12949 ein- 
ſchluͤßig a 100 fl. fohin pr. 400 fl. und Nr, 1271 pr. 
100f. ° 

Dachau am 7. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Eder, Landrichter. 





B efanntmahung. 
1346. (3 0). Dom 
Königl. Baper. Landgericht Wafferburg 

wurde durch rechtskraͤftigen Beſchluß vom 24. Sept. publ. 
415 Okt. 1836, in dem Schuldenmwefen ber Lorenz nnd 
Thekla Moferfchen Glafers- Eheleute zu St. Wolfgaug 
der Univerfaltonkurs erkannt. 

Es wird daher theils wegen Unbedeutendhrit ber 
Maffe, theils wegen der geringen Anzahl der Gläubiger 
4) zur Anmeldung der Foberungen und deren gehörigen 

Nachweiſuugen, 
2) zur Vor bringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 

ten Foderungen, und 


3) zur Schlußverhandlung, Replik und Duplik, 
Tagsfahrt angeſetzt auf 

Dienſtag den 20. Juni 1.F. Morgens. 

Hiezu werden fämmtlide unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen die Ausfchließs 
ung ber Foderung von ber gegenwärtigen Konkursmaffe 
zur Folge habe, 

Zugleich werden diejenigen, weldye irgend etwas von 
dem Vermögen bed Gemeinfhuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefodert, fole 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

MWafferburg den 6. Mai 1837. 

Der €, Rath und Landrichter: Dr. Gapellen 





‚Befanntmahung. 

1438. (36) Auf Anfuhen mehrerer Glaͤubiger werden 
die dem dahiefigen Firbermeifter Andr. Eisfeider ge 
hörigen zwei zufammengebauten Wohnhänfer mit gut 
eingerichteter Färberei, dann die zum Haufe gehörige 
Scheuer, ferner desfelben am Fierfter Weg liegender Fel— 
fenkeller und ein Ader Feld im Ruͤckgraben nah Vor— 
fohrift des Hypothek.⸗Geſ. 

Montag den 26. Juni. J. 
früh 8 Uhr 
bei dem unterzeichneten Randgerichte öffentlich verftrichen, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen were 
den, daß die Gebaͤulichkeiten und die Färberei Einricht- 
ung täglich eingefehen werden können. 

Bugleid; werden alle jene, welche irgend eine Foder⸗ 
ung an befagten Faͤrbermeiſter Eisfelder zu machen haben, 
hiemit aufgefodert, ſolche 

Montag den 26. Juni. J. 
früh 9 Uhr 
67 


466, 


unter Vorlage der Beweismittel dahier anzumelden, ans 
fonft ſolche bei Vertheilung des etwaigen Strich⸗-Erloͤſes 
nicht beruͤckſichtigt werden wird, 
Ebern den 19. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Ihl, Landrichter. 
Hulker. 





Befanntmadhung. 


1441. (3) In der Verlaſſenſchaftsſache des am 16. 
Dezember v. Is. dahiet verfiorbenen ledigen Handlungs⸗ 
kommis Karl Vogel, werden alle diejenigen, welche ge» 
gruͤndete Anfprüche an die Berlaffenfhaftemaffa zu ma— 
hen haben, aufgefodert, ſolche im der hiezu anberaumten 
Zagsfahrt 

Mittwod den 21. Juni l. Is. 
Vormittags 9 Uhr - 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 3. zu ligquidiren, und genügend 
zu befheinigen, midrigenfalls auf fie bei Vertheilung der 
Maffa keine Nüdficht genommen werden wide. 
Würzburg den 19. Mai 1837. 
Königlihes Kreis» umd Stadtgericht. 
Wening. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1504. (36) Auf Antrag der Hppothefgläubigerin wird 

da6 Haus des hiefigen Schreinermeifters DO tt am 

Dienftag den 27. Zuni lt. J. 
Vormittags von 9 big 12 Uhr 
zum brittenmale mit dem Bemerken dem Verkaufe unter: 
fiellt, dag in diefem Termine nad) $. 64 des Hppoth.: 
Gef. der Hinſchlag an den Meiftbietenden ohne Ruͤckſicht 
auf die Taxe geſchieht. 

Schwabach den 27. Mai 1837. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Kaͤppel, Landtichter. 


Meißner. 
— — 


Proclama. 


1505. (36) Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen der Wi: 
folaus und Katharina Pilipifchen Eheleute in Feucht 
zur Huͤlfsvollſtreckung, naͤmlich 

a) des Gutes Nr. 22. ſammt einen großen und kleinen 
Stadel, einer Hofraith, 1 Morg. Hopfengarten, 
1 Morg. Wieſe, 1 Morg. dergt., 13 Morg. Acker, 
dem Wald- und Gemeinderecht 

b) 14 Morg. Schießbausacker und 

c) 23 Morg. Straßacker 

taxirt auf 4325 fl. beſchloſſen und Bietungstermin auf 


den. 6. Juli t. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthaus zum ſchwartzen Adler in Feucht anberaumt 
worden Indem die Kaufsiuftigen, und wer fonft ein 
Intereffe dabei hat, bievom! benachrichtigt werden, mird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchteidung der Reali— 
täten und Laſten, fo wie die Zarationsverhandlung bei 
Gericht ‚eingefehen werden ann, im Uebrigen abeı wegen 
bes Zuſchlags auf die B fimmungen des Hppoth. Gef. 
$- 64. hingemieteng , 0 0 Fr 
Alıdorf am 26. Mai 1897. 
Koönigl. Bayer. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 
— —— 


Ediktalladung. 


15829. Ga) Dem k. Etziehungsinſtitute für Studierende 
dahier· gingen nachbenannte Urkunden zu Verluſt: 
a) Zinszahlaméskapitatren. 

1) Nr. e. 799. — 600 fl. zu 45 Zinsz. 1. Februar, 
Ausbruch aus 7000. Kapital laut Hauptbrief vom 
29. Fin. 1629 auf Jakob Schliger, Stubenwirth 
dahier. 

2) Nr. c. 800 — 400 fl. zu 48 Zinsz. 1. März. 
Ausbruch aus 8000 fl. Hauptfumme laut Hauptbrief 
dd. 20. März 1638. auf Albrecht von Mönnigs-- 
Erben, letztet Transport dd. 8. Novernber 1664 
auf das Kranz'ſche Stipendium. 


b) Klofterkapitat, 

Ne. c. 42. pr. 12000 fl. zu 48 Bing. 1. Dftober 
(quartaliter) aus 24000 fl. Klofter Benedikler und 
eitalifhe Stipendiengeider, und auf das gregoria- 
nifhe Seminaͤt in Muͤnchen Tautend. 

Auf Antrag des benannten E, Erziehungsinftituteg 
als Elgenthümer der Urkunden wird der benannte Inha— 
ber diefer Urkunden hiemit aufgefodert, diefelben 

binnen 6 Monaten von heute an 

dieffeits zu produziren, widrigenfalls diefelben für kraftlos 

erklärt werden. 

Am 11. Mai 1837. 

König. Baier, Kreise und Stadtgeridt 

Münden, : ' 
Br. v. Lerchen feld, Direktor, 
v. Flamige. 
— 
Ediktalladung. 

1526. Anaſtaſia Schauf, Schloſſerswittwe von Lan— 
dau, im Unterdonaukreiſe, verſtatb im Dezember v. Je. 
ohne Hinterlaffung von Leibeserben und ohne eine letz 
willige Difpofition. 

Nach dem pfarrämtlidien Schema genealogicum be⸗ 

Rand ihre Verwandtſchaft in folgenden, g 
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§. 1. jr 

Ferdinand Kaifer, bürgl. Schloffermeifter in Landau 
hat in feiner Ehe mit Maria Anna N. (der Geſchlechts— 
name ift im. Taufmatrikel nicht, eingetragen) folgende Kin— 
der erzeugt: . 
1) Maria Anna, geboren den 9, November 1705. 
2) Maria Magdalena, geb. den 6. Mai 1709 
3) Maria Agatha, geb. den 5. Kebruar 1712. 
4) Joſeph, geb. den 10. März 1714. 
5) Johann Peter, geb. den 22. Zuni 1716, 
6) Anna Katharina, geb. den 15. April 1723, 

2 


Dbiger Joſeph Kaifer, ebenfalls buͤrgerlicher Schlof= 
fermeifter in Landau, erzeugte in feiner Ehe mit Maria 
Anna, : 

1) Anaſtaſia (die Erblafferin) Schlofferswittwe zu Lan— 

dau, geboren den 18. Oktober 1761, 

2) Johann Kafpar, geb, den 24. Jänner 1765, welcher 
in feiner Kindheit ftarb. 
. 3. 

Die im $. 1. Mr. 6. genannte Anna Katharina 
Kaifer verehelichte fih an Simon Zrifchberger, bürgerlichen 
Buchbinder allhier, u. gebar im ihrer Ehe folgende Kınder: 

1) Anna Katharina, geboren den 27. Maͤrz 1751. 

2) Franz Georg, geb. den 3. Aprit 1752. 

3) Anna Katharina, geb, den 21. April 1753. 

4) Johann Michael, geb. den 17. Auguft 1754. 

5) Maria Urfula, geb. den 5. September 1755. 

6) Florian Ferdinand, geb. den 4. April 1758. 
a. | Zwillinge, geb. den 24. Mai 1759. 
9) Maria Elifabetha, geb. den 19. November 1760. 
10) Ferdinand Simon, geb. den 14. Auguſt 1762. 
11) Anna Barbara, geb. den 28 Nov. 1764. 

12) Anna Maria, geb. den 4, Dezember 1765. 
13) Anna Helena, geb» den 5. April 1768. 


* 4. 

Florian Ferdinand, ebenfall® buͤrgerlicher Buchbinder 
in Landau erzeugte mit feiner Ehefrau Therefia, geborne 
Pichler den 

Valentin Johann Baptift, geb. den 14, Febr. 1793. 

Diefor Iektere foll noh am Leden ſeyn. Da aber deffen 
Mohnort und Aufenthalt, ſowie deffen Stand dieffeits 
nicht bekannt ft, fo wird derfeibe und mit ihm alle dies 
jenigen, welche ein Erbreht auf den Rüͤcklaß ber Ver— 
ftorbenen machen zu können glauben, aufgefodert big 

Dienftag den 5. September I. Se. 
inelufive fi bei unterfertigtem Amte um fo mehr zu 
melden, ald nach fruchtlofem Ablauf den befannten Ers 
ben die Erbfhhaft Übergeben werden wird. 

Landau den 5. Mai 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 


D. 1, a. v. Freyſchlag, Affeffor. 


Bekanntmachung. 

1530. (20) Auf Antrag der Intereſſenten wird das 
zur Nachlafmaffa des Vergolders Anton Drefiter ges 
börige Haus Nr.735% an der St. Anna Gaffe, welches 
auf 9500 fl. gefhäst, um 6500 fl. der Brandaffekurang 
einverleibt und mit 5700 fl. Ewiggeldkapital belaftet ift, 
nah $. 64. des Hupotbekengefeges vom 1. Juni 1822 
zum zweitenmale dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
dem gemäß Termin zur Aufnahme der Kaufsangebote auf 

Samſtag den 8 Juli. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im bieffeitigen Amtslokale (Gefhäftszgimmer 5) anberaumt. 
Den 3. Suni 1837. 
Königlih Bayer. Kreis: und Stadtgeriht 
Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 
a — 


Befanntmahung. 

1534. Der Dienfllneht Johann Holzmann zu 
Keinfendelbady und die Bauernmwittive Kunigunda Nepf 
zu Grofenbud, haben in ihrem am 4 Februar 1835 gericht= 
lich errichteten Ehevertrage die allgemeine eheliche Güterges 
meinfchaft, welche in den, zum vormaligen gräflih und 
freiherrlih von Egloffiteinfhen Patrimonialgerichte Kunz 
reuth gehörig gewefenen Ortſchaften uͤblich iſt, unter fi 
ausgefchloffen, und wird ſolches nachträglich hiemit öffente 
lich befannt gemacht. 

Gräfendberg den 5. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Löwe, Landrichter. * 





Bekanntmachung. 

1535. Die zum Nachlaß der Wittwe Kath. Hering 
von Iphofen gehörigen Mobilien und Immobilien follen 
nad dem Antrage der Erben Öffentlih an den Meiſtbie— 
tenden verkauft werden. 

Zum Verkauf der Immobilen ift Termin auf 
Montag den 10. Juli, J. 
Vormittags 9 Uhr 
im Haufe N. 33. zu Iphofen anyefegt, und mit ber 


Berfteigerung des Mobiliars wird eben dafelbit- am naͤm⸗ 


lihen Zage Nachmittags 1 Uhr angefangen. 

Die Immobilien find: 

1) das Haus Mr. 33. zu Sphofen mit Scheuer, 
Schmweinftall, Hofraum , 3 Dezim. Garten, 35 Dezim. 
Acket an der Holzwiefe, 1 Tagw. 28Dez. Holzwiefe, 66 
Ruthen Laubholzrecht, aus dem Gemeindwuld, dann dem 
Gemeinderecht, tarirt auf 1000 fl. 

2) Walzende Grundſtücke und zwar 5° 

a) 5 Weinberge zufammen tarirt auf 610 fl. 
b) 14 Xeder zufammen tarirt auf 1800 fl. 
e) 3 Wiefen zuſammen taxitt auf 425 fl. 
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Die Mobilien beftehen aus Kleidern, Betten, Schrein- 
zeug, Küchen: und Kellergeräthe, Vieh, und Adergeräth: 
fhaften, dann 90 Eimer Moft. 

Die Grundſtuͤcke werden mit den daraufftehenden Fruͤch⸗ 
ten verkauft. 

Met. Bibart den 30 Mai 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
v. Praun, Landridıter. 
— — 
Bekanntmachung. 

1537. In Folge einer höcften k. Megierungsentfchliehs 
ung wird die dahier erledigte Badersſtelle mit sinem ap⸗ 
probirten Chirurgen befeßt. 

Diejenigen Individuen, melde fih um diefe Stelle 
bewerben wollen, werden biemit aufgefodert, ihre Geſuche 
mit den Beugniffen hietorts 

“innerhalb - 4 Wochen 
einzureichen. 

Goeiftetten den 7. Juni 1837. 

Fürſtlich Eſterhazyſches Herefhaftsgericht. 
Sſteinle, Heerrſchaftsrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1538. Um den Schuldenſtand des verlebten Friedrich 
Wittauer zu Maiſchenfeld genau zu erheben, witd 
Schuldenliquidation nothwendig. Es werden daher alle und 
jede, welche aus irgend einem Grunde an den Nahlaf 


des Friedrich Wittauer eine Foderung machen zu koͤnnen 


glauben, hiemit geladen, dieſelben unter Votlage der treff⸗ 
en den Urkunden und ſonſtigen Beweismittel 
Donnerſtag den 22. Juni l. Is. 
fruͤh 9 Ute 
bei der unterfertigten Stelle anzubringen, 

Die Nihterfcheinenden haben es ſich felbft zuzuſchrei⸗ 
ben, wann bei einer etwa zu Stande kommenden gütlichen 
Beilegung der Sache auf fie feine Rüdfiht genommen 
werden wırd. 

Hollfeld den 29. Mai 1837. 

Königi. Baper. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
Bucher, 


— 


Befanntmadhung. 


1539. Der Iedige Johann Dannhäufer von Körzens 
dorf und die ledige Margareıha Schmitt von Reigen 
dorf find gefonnen nach Nerdamerika auszumandern. 

Alle diejenigen Perfonen , welhe aus irgend einem 
Redstsritel an diefe Ausmwanderungsluftigen Anfprühe zu 
machen gedenken, werben angewiefen, folhe am 

22. Zuni l. 8. 
dahier gehörig anzumeldem und nadzumeifen, als fie auf- 


ferdem mit folden von ber gegenwärtigen Maffa ausges 
ſchloſſen werden würden. 
Holfeld, den 29. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 
a 


Befanntmahung. 
1540. Das , 
Königl. Bayer. Landgericht Karlftadt. 
Georg’ Müller von Karljtadt hat fih im Jahre 
41794 aus feinem Heimatsorte entfernt, mit der Abſicht, 
in fremde Militärdienfte zu treten, und ift feit diefer Zeit 
keine Nahriht mehr von ihm an feine Verwandte ger 
fommen. 
Auf Antsag diefer wird gedachter Müller oder feine 
Reibeserben aufgefodert 
binnen 6 Monaten 
a dato fi) dahier anzumelden, widrigenfallt Erſteret für 
todt erklärt, und deffen elterlichet Erbtheil zu 53 fl. 498 fr. 
an feine Inteitaterben ohne Caution hinausgegeben wer⸗ 
den wird. 
Karlftadt den 27. Mai 1837, 
V. l. v. 
Leinfel der, Aktuar. 


ee — 


Bekanntmachung. 
1541. Alle diejenigen, welche an den verſtorbenen Bauern 


Heinrich Strobel von Volkersdorf etwas zu fodern has 


ben, werden aufgefodert, am 
Montag den 10. Sutil. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 
ihre Anſpruͤche hierorts zu liquidiren und gehörig nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls hierauf fpäter feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden koͤnnte. 
Schwabach den 3. Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrtichtet. 
— — 
- YAmortifations:Edift. 

1524. Da nad) der Öffentlihen Ausfchreibung vom 12. 
September 1836 (fiehe allgemeinen Anzeiger von 1836 
Nr. 79. Seite 859, Augsburger Poflzeitung von 1836, 
Nr. 274, und Burghaufer- Wochenblatt von 1886 N. 40.) 
Niemand Anſpruͤche auf die im angefügten Verzeichniffe 
aufgeführten Urkunden, welche dem Magiftrate und ber 
Kirhenverwaltung Burghaufen zu Verluft gegangen find, 
erhoben hat, fo werden diefe Urkunden hiemit als erlofhen 
und kraftlos erklaͤtt. 

Burghauſen den 27. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Appel, Landrichter. 
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Befanntmahung. 

1542. Wer immer an den Nachlaß der zu Grünenbaindt 
ohne Zeftament im ledigen Stande verftorberien Theres 
Hartmann aus irgend einem Rechtsgrunde Erb oder 
fonftige Anfprlche machen zu fönnen glaubt, hat ſolche 

Mittwoh ten 21. Juni l. J. 
früh 9 Uhr 

um fo gewiffer bei unterfertigter Behörde anzubringen 
und geltend zu machen, als außerdem ber Nachlaß. ah 
die bereits bekannten Erben. refp. deren Ceſſionar ohne 
Gaution ausgeantwoktet. Werden ‚wird. 

Zusmarshaufen den 5. Juni 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Sondermann, Landridter. 
— 


Bekanntmachung. 

1543. Auf Antrag der Glaͤubiger des Tafetnwirths 
Thadd Zeller zu Vöhringen wird deffen Anmefen 

den 22. Juni I, Is. 
Vormittags 
in Vöhringen Öffentlich verfteigert, 

Kaufsliebbaber werden eingeladen, ſich einzufinden. 
Die Guts:-Guratoren Mahn und Boifarı zu Vöhringen 
find angewieſen, auf jede Anfrage durch Bezrihnung 
und Vorweifung der Gutsbeflandtheite und Zugehoͤrungen 
Auskunft zu geben. 

Das Anweſen befteht aus Wohnhaus mit radizirter 
Taferngerechtigkeit, Dekonomiegebäuden und Stallungen, 
einem anfehnlihen Inventare, dann Baum: und Wurz: 
garten, Gemeindegerechtigkeit, 283 Jauchert Ader und 
124 Tagweik Wiefen, 

Das Haus mit Taferngerechtigkeit, dann ein erfoder: 
licher Gutstompler wird zufammen, die Übrigen Gutes» 
beftandeheile aber einzeln verkauft. 

Beim Mangelvon Kaufsliebhahern für einzelne Stüde 
wird das Geſammtanweſen zum Kaufe ausgeboten. 

Das Inventarium mit Schägung fann bei den Guts— 
uratoren eingefehen. werden, Auswärtige Kaufsliebhaber 
baben fich über guten Leumund und entfprechendes Ver— 
mögen ausjumeifen. Die Wirthſchaft liegt an der fehr 
frequenten Randfiraffe von Um nad Memmingen, und 
erfreut fich des beftens Befuches. 

Sllertieffen, den 3. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Hummel, Landridter. 


Hofer. 





Proklama. 
1544. Nachdem ſich die ledige und großjaͤhrige Anna 
Margaretha Meier von Wieſeth freiwillig unter die Vor— 
mundſchaft des Bauern Martin Berger von Untermos— 


0 


In? 


keine läftigen Verttaͤge fernerbin mehr eingehen kann, fo 
wird ſolches hiemit zu Jedermanns Kenntniß öffentlich 
befannt gemacht. 
Feuchtwang am 30. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
D. la. 
Schuhmader. 


——— 


Befanntmahung. 
1545. (39) Vom 
Königl Bayer. Landgerihte Gulmbad 

wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebtacht, dag ſich 
im disffeitigen Depofitorio unter der Bezeichnung 

afferirte Gefälle von Bamberger Unterthanen, und 

Stempelgelder von Lehenbriefen 235 fl. 6 fr. und 

2 fl. 42 Er. in einem devalvirten Kronenthaler 
befinden, über deren Eigenthumer jede Nachricht erman= 
gelt. Auf von dem kgl. Kreisfiskalate geftellten Antrag 
- wird nun biermit vorgeladen, wer aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüce auf diefes Depofitum zu mahen 
hat. Diefe Anfprüche find am 

23. Auguſt I. Se. 
Vormittags 

dahier nachzuweiſen und anzumelden, meil aufferdem das 
Depofitum als herrenios dem k. Fiskus zugefprodhen Merz 
den wird. 

Guimbad den 23. Mai 1837. 

Weniger, Landrichter, 











Bekanntmachung. 


1546. Die zum Nachlaſſe der Magdalena Pretz zu 
Oberſchweinach gehörigen Grundbeſitzungen, naͤmlich: 
1) 36 Dezim. Hopfengarten mit einigen Obſtbaͤumen, 
Pl. Ne. 324. Taxe 120 fl. 
2) 5 Tagw. 29 Dez. Ader die Schweinloheggeten Pl. 
Mr. 289 a und b Taxe 350 fl. 
werden dem zweitmaligen öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und hiezu Strichtermin auf 
Sreitag den 23. Juni I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, zu welchem befig- und zahle 
ungsfühige Kaufstiebhaber mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden vorbehalt- 
lich obervormundfdaftliher Genehmigung erfolgen wird. 
Neuftadt an d. A. den 20. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landridter. 


— ⸗ 
Bekanntmachung. 
1547. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen Bauern 


bad geftellt hat, und mithin ohne deffen Einwilligung Johann Mathiad Zidet von Dftheim, werden nachfichs 
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= Grundſtuͤcke oͤffentlich an den Meiflbietenden vers 
ft: 
4) 3: Genieindetheile vom Jahre 1807. 
2) 7 Gemeindetheile v. J. 1810. 
3) 46 Dez. Ader im bintern Krautgarten. 
4) 72 Dez. Ader im Letten, 
5) 1 Tagw. 33 Dez. Wiefe, die Leetwieſe. 
6) 1 Tagw. 55 Dez. Wieſe, die Stutwicfe. 
T) — Tgw. 46 Dez. Wieſe, die Stutwieſe. 
7) 1 Tagw. 17 Dis. Ader im Turtelberg 
8) 8 Tagw. Waldung im Wachtler, 
und ift Termin zum Verkauf diefer Grundiiüde anf 
den 12. Sutil, Se. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Lugifhen Wirchshaufe zu Oſtheim anyefegt, wo ſich 
Kaufsluftige einzufinden babın. Die Beſchreibung und 
Tape der Güter Bann jederzeit in hiefiger Regiſtratur ein- 
gefehen werden, 
Heidenheim am 31. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


Befanntmahung. 

1548. (20) Gemäß Antrags der Intereffenten wurde 
während der Krankheit des Hrn geheimen Raths, Fried. Karl 
Grafen von Reigersberg zu Fechenbach, die Adminis 
firation der Guͤter zu Fehenbah und Reiftenhaufen, und 
die Verwaltung des gefammten Vermögens und Einkom— 
mens, forwie die Leitung und Beforgung aller, ſowohl 
feine perfönlicen VBerbättniffe als die Samilienangelegenz 
beiten betreffende Gefchäfte, dem k. b. Hettn Kammer: 
junfer und Lieutenant Friedrich Gr. von Reigersberg 
zu Fechenbach fihertragen. Dieß wird hiemit Fund gemacht. 

Afchaffenburg am 2. Juni 1837. 


Koͤnigl. B. Kreis- und Gtadtgeriht, 
% Witt, Direktor. x 
Befanntmachung. 


1549. In der Verlaffenfhaftsfahe des Adam Sſch u⸗ 

{er von Unterwurmbad wird 
Mittwoh den 28. Juni I, Fe. 
Nachmittags 2 Uhr 

in der Schular’fdyen Behaufung zu Untermurmbah das 
Schulerſche Anwefen keſtehend: in Daus, Nebengebaͤuden, 
Hofraum, Garten, 3 Tagw. 26 Dez. Feid, 2 Tagw. 29 D. 
Miefen, Antheil zu 14 fogenannte Haidflange und Ge— 


meindetecht, dann 6 malzende Grundftüde und einige 


Haus: u. Baumannsfahrniffe im Gefammtfhägungswerth 
zu 2491 fl. 20 Er. öffentlich verfieigert, wozu man zah— 
£ungsfähige Kaufsliebhaber einladet. 
Sunzenhaufen den 2 Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr, Klingsohr, Landeichter. 


Befannemachung, 

1550. Johann Müller Zaglöhner zu Drefhenau und 
beffen Verlobte Eliſabetha Huͤbner, von der Richtentanne 
haben die eheliche Gütergemeinfhaft ausgefchloffen , wels 
ches hierdutch Effentlih bekannt gemacht wird, 

Bayreuth am 17 Mai. 1837. 
Freihertlich Reitzenſteinſches Patrimonial 
geriht Neudroſſenfeld. 
Werner, Patrimonialrichter. 





Bekanntmachung. 


1551. Im Wege der Hülfsvollituedung wird das dem 
Anton Keller, Metzget dadier gehörige halbe Wohnhaus 
mit dazu gehörigen Gemeindereht, pag. 379. am 

Donnerfiag den 22. Juni l. J. 
Vormittags 
dabier öffentlich verkauft, wozu Kaufslichhaber hiemit ge» 
laden werden. 
MWallerftein den 19. Mai 1837. 
Sürftl, Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, HDerrfhaftstichter. 





Bekauntmachung. 


1552. Am 4. Dezember 1836 ſtarb in Ingolſtadt Hr. 
Kajetan Spreng, Kanonikus des aufgelaͤſten Stiftes 
Hertieden mit Hintetlaſſung eines gerichtichen Teſtaments. 
Us Inteſtaterbin erſcheint die vetwitiwete Weinhaͤndlerin 
Theodora Straub, früher in Wien, deren Aufenthats— 
ort jedoh dermalen nicht bekannt iſt. Be 

Es ergeht daher ſowohl an diefelbe, ald an. die allen⸗ 
fallfigen weiteren Inteſtaterben hiemit die Auffoderung, 

binnen ſechzig Zagen 
von heute an, wegen der Anerkennung des vorliegenden 
Teftaments ſich hierorts um fo gewiffer zu erklaͤren, ale 
nach Abfluß diefes Termines dasfelbe von ihnen als an» 
erkannt erachtet, und in der Auseinanderfegung der Ver— 
laſſenſchaft vorgeſchtitten werden würde, 
Regensburg den 2. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hört, Direktor. 


U —— 


Befanntmahung. 


1553. Der Webermeifter Johann Peez von Helm⸗ 
brechts, der Drechslermeiſter Grorg Chriftiän Adam 
Gelnler von da, der Schloſſermeiſter Georg Konrad 
Hoͤtlrich dahier und der Schenkwirch Matthäus 
Knarr, dann der Fabrikant Karl Birkigt von Mit. 
Leugaſt wonen nach Mordamerita auswandern, 

Wer Anfpröche an diefelben zu machen bat, wird 


aufgefodert, 
binnen 14 Tagen 
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folche geltend zu machen, weil aufferdem feine weitere 
Rüdfiht hierauf genommen werden koͤnnte. 
Muͤnchberg den 5. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Landeichter. 


Befanntmadhung. 

1554. Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger wird das 
Anmefen des Georg Bauer, Waſtl zu Koralden d. ©, 
neuerdings dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt. Daffelbe 
iſt ludeigen, und gerichtsbat zum k. Randgerichte Vils— 
biburg. Es beſteht: 

A. 1) aus dem zweigaͤdigen, theils gemauerten, theils 
gezimmerten mit Legſchindeln gedeckten Wohnhauſe 
fammt Pferdeſtall, 

2) aus dem theils gemauerten, theils hoͤlzernen mit Stroh 
gedeckten Stadel ſammt Kuhſtall, 

3) aus der Schupfe und dem Schweinftade, welche halb» 
gemauert, halb von Holz mit Schindeln und Stroh 
gededt find, 

4) aus dem Waſch- und Badhaus von Holz mit Zie— 
geldach. 

Dieſe Gebäude find um 400 fl. aſſecurirt. 

B. Fernere Zugehörungen find: 

1) Acer, 38 Tagw. 74 Dezim. 

2) Wieſen, 12 Tagw. 45 Dez. 

3) Waldung 30 Tagw. 47 Dez. 

Das gefammte Anweſen wurde über Abzug von 290 fl. 
Baufilfe laut gerichtliher Schägung vom 2. Juni I. I. 
auf 4084 fl. 6 kr. gewerthet. Die Raften werden am Vers 
fleigerungstage befannt gemadt, wozu Tagsfahrt auf 

Montag den 31. Juli l. Is. 
früh 9 Uhr R 
anberaumt und Kaufsluftige hiezu vordeladen werden, 

Ausmwartige haben fi mit legalen Zeugniffen über 
Vermögen und Leumund auszumeifen. Der Hinfrhlag ge» 
ſchieht nach F. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Vilsbiburg den 4. Juni 1837. 

K. Bayer. Landgericht. 
Bram, Landrichter. 
Pup. 
U ——— 
Befanntmahung. 

4556. Auf Antrag der Gläubiger des Häuslerd und 
Schneiders Joſehh Marchner von Oberisling wird das 
im Nachtrag? befhriebene Anwefen deffelben zur gericht» 
lichen Verfleigerung ausgefebt und hiezu Commiffion auf 

Samftag den 1. Juli l. I 
angeordnet. , j 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, an jenem Zage 
ftuͤh 9 Uhr 
in der hiefigen Gerichtskanzlei ſich einzufinden, ihre Ans 


gebote zu Protokoll zu geben, und, was die Gerichtsaug:- 
wärtigen betrifft, fih mit legalen Vermoͤgens⸗ und Zeus 
mundszeugniffen vor der Zulaffung zur Steigerung aus: 
zuweiſen. 
Beſchreibung des Anweſens. 

1) Wohnhaus, aufgezimmert, mit Stroh eingebedt, in 

einem baufälligen Zuftande, 
2) Sarten, beiläuflg ein halbes Tagwerk mit dem Hofz 

raume, erfterer mit Obſtbaͤumen befegt, 
3) Feldgrund 1 Tagw. 
4) ein Gemeindegrund zu 1 Zaym. 

Alles iſt nah der gerichtlihen Schägung vom 15. 
Aprit 1. Is. auf 435 fl. gewerthet. 
, Das Wohnhaus ift der Brandverfiherung mit 150 fl. 
einverleibt. 

Stadtamhof den 3. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Wiedem ann, Landrichter 
— 


Befanntmadhung. 


1557. Zur Aufnahme des Paffivfiandes des Georg 
Schneider Mihel Sohn von Wipfeld ift Tagfahrt 
auf Donnerftag den 22. Juni. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
angeordnet. Das weitere Verfahren richtet fi nach dem 

Beſchluße der anwefenden Gläubigermehrpeit. 
Werned den 8. Juni 1837. 
König. Bayerifhes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1561. Auf Andringen der Gläubiger des Sailers Jos 
hann Schlegel von Raaber wird deffen aus einem Haufe 
und Keller und circa 10 Tagw. Grundftüden beftehendes 
am 15. November 1832 auf 1475 fl. gefhägtes Anmefen 
dem Öffentlihen gerichtlichen Verkaufe am künftigen 

Dienftag den 4. Juli. Se. 
hierorts unterftellt werden. 

Die auf dem Anmwefenden haftenden Laften koͤnnen 
hierorts eingefeben werden. Der Kaufsfhilling ift am Tage 
der gerichtlichen Zufchreibung baar hierorts zu erlegen, 
Der Hinſchlag gefhieht nah F. 64. des Hypothekengeſ. 
Kaufsliebhaber werben zu diefer Verfleigerung eingeladen. 
Auswärtige haben ſich Über guten Leumund und Vermoͤ— 
geu auszumeifen. Unbekannten Gläubigern ſteht es frei 
ihre Foderungen ungefäumt anzumelden. 

Hemau den 5. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
® 2 


v. gerrei; Affeffor. 


Allgemeiner Anzeiger 
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Gerichtliche und polftzeyliche 
Bekanntmnachunmgon 
on 


Ediktalladumga 
4235 (3c) m Namen 
Seiner MajeſtaͤtrdesKéntge von Bayern. 
Der kgl. Kemmerer und Majot & la suite Emanuel 
f vor Perfall if Willens, im Geniäheiriues 


‚ übte Familienfideirminifſe sim 200 Mar 1948 rim : 
Famiſfenfidricommiiß zu ertichten, und: haͤt hiezu nachbe⸗ 


nannte Beſtandtheilt deſtimmi; 


1) das» gefanirmtd mir: Gerichtsßhtkeitverfehene Lehengut 


Greifenberg int Landgerichte Landsberg, 
2) das bei’ dieſem Lehengut Gteifenberg befiketiber Allo⸗ 
dial-VBermögen, . 


I das’ fammtiche Ruftikat's Verindgen: des Landauis 
Schemnkenau/ Landgerichts Pfaffenhofen am der Ilm;:; 


mit Ausfchluß ‘ bed dortigen Bräuhaufed‘, 
4) nie Fideitommiß Zngehördngen ı 
a) alle bei dem’ Schloße Greifonberg und den Nebenges 
bäuden befind lichen Einrichtungen nebft dem bortis 
gen ganzen Viehſtand, wie ſich dieſes bewegliche Vers 
. mögen beim Ableben des Fideicommißſtifters vorfin= 
den wird 
b) Pr die. gefammte Einrihtung , welche zum Rd: 


ital und zu den zum Fideicommiß veſtinimten Ges 
bAuden, von Schentenau gehört, wie fie bein“ Able⸗ 
ben des Fideicommißftifterd vorhanden’ fepn‘ wird, 
mit Ausfchluß des zum Bräuhanfe in Schenkenau 


gehörigen Mobiliar⸗Vermoͤgens. u 
Es merden demnach gemäß $. 26. des oben alldgirten 
Ediktes alle diejenigen, welche hinſichtlich dieſes zum His 


d Bus m 5 a rs 


“ ober. hypothekariſche 







— das 


Bayern. 


17. Juni 1837. 






fa lungen jw machen haben, hiemit 
aufäcfobeet‘,. biktien” das Präfful in, Fe 5 vB) 
6 448 


. nat 

diefeißite Fabellrigen"nei dem unterfellten —— — 
MB ſchtsnachcheitt — ad? Ablauf 
dieſer Hötgefegtih Friſt pie oben gebachte Kette ale" 


Fami lienfideicommiß immastifnfirt werden würde, Fonftilg"t 
die altmfallfiget‘ Peätendenter: fich wegen dat nie "aftges 
gebenen Foderungen nicht meht an die Suͤbſtun ud Ali 
deito mnißvermoͤgens, ſondern hur'ar das" Alovtu dee" 
bes Schuldners, oderin deſſin Ekmangeluͤntz atı die 2 
des Fideicommiffes‘ ſich ju” Hatte berehfigt fen. follen 
und ſelbſt Hier nür untet der Beſchtaͤnkung daße fie ei 
Glaͤubigern nachgehen, welche ſich intiethh16" deb boch feſte 
geſetzten Tetmines gerheldet Haben. 
Landshut den 8° Föbrliit 1837. 
KR. Appellationsgeripr füt den "Ifarkreis 
v Hörmann, Prätideht 
Dobmayr, Ser. 


deicommiffe — 
ð 


Bermögens perfönliche Anſpruͤche 
h 


— 
Bekanntinachung. 
rn (36) Bom' 
 Köntgt Bayer Landarridte ger 
iſt auf Anttag des beſtellten Vetlaſſenſaftekuratot faufı 
Ableben des gewrſenen Hiefigen Faͤtbermeiſterß Johann Au⸗ 
dreat Roͤbel, nachdem die bekannten naͤchſten Erden ums: 
bedinht der Erbſchuft cntfage haben, der unbrkanntte Erbe" 
nebſt ſeinen etwa zurickgelaffenen Erben und Etbnehmern 
bergefturt" oͤffintlich vorgeladen worden, daß et ſich 
binnen‘ 9 Monaten 
und’ ywar laͤugſtes Am dem auf’ dert 
28. Dezember L J. 
68 
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bei gebahtem E, Landgerichte anberaumten Termine per 
föntich ober fchriftlich ‚melden, und dafelbit weitere Anmweis 
fung, im Falle feines Außenbleibens aber gewaͤttigen folle, 
daß derjenige, für melden der Erteahent fonft zu handeln 
in diefer Sache -berufen ift, für den rechtmäßigen Erben 
angenommen , ald folhem, demfelben , der Nachlaß zur 
freien Difpofition verabfolgt, und der, etwan, nad) erfolg: 
ter Präctufion ſich meldende nähere, oder gleih nahe Er— 
be, alle feine Handlungen und Dispofitionen anzuerken⸗ 
nen und zu Übernehmen fhuldig, weder Rehnugslegung 
noch Erfag der gehobenen Nutzungen zu fobern beregritgt, 
fondern derſelbe fih lediglich mit dem, was alsbonn nod) 
von ber Erſchaft wirklich vorhanden wäre zu begnügen ver= 
bunden fenn foll. ° 
Hof den 28. Dezember 1836. 
Koͤnigl. Bayer Landbgeridrts - 


v. D» 
Better, Affeffor. 
— 


Ediktalladung. 

835. (36) Jakob Heinzlmaier, Schuhmachergeſelle 
von Geifenfeld, iſt ſchon ſeit 36 Jahren von feiner Hei: 
math abweſend, ohne daß man feineu Aufenthalt kennt. 

Derfelde befigt ein zu 4 Prozent verzinsliches Va⸗ 


Titus. 





tergut von 500 fl. fammt 25 fl. 22 kr. verfallenen 


Zinſin. 

Da die Verwandten desſelben um Ausfolglaſſung 
dieſes Vermoͤgens gegen Caution ſich gemeldet heben, fo 
wird Jakob Heinzimaier hiemit aufgefodert, über feis 
nen Aufenthalt inerhald eines Zeitraumes " 

von 6 Monaten a die dati 
um fo zuverläffiger eine Anzeige anber zu erffatten, als 
man ibm auferdbem für verſchollen erklären, und dem An⸗ 
trage feiner Verwandten entſprechen würde, 

Pfaffenhofen a. d. I. am 4. März 1837 

Königl. Bapyer. Landgericht. 
Sahenbaher, Landrichter. 





Urkunden: Amortifetion. 

916. (3c) Der undelannte Inhaber der noch im $. 
4818 vorhanden gewefenen und inzwiſchen verloren oder 
zu Grunde gegangenın Schuldverſchteibung des vormali: 
gen Blrgermeifters und Raths der Reichsſtadt Nürnberg 
vom 4. Auguft 1636 Über 200 fl. zu fünf vom Hundett 
verzinsliches Darlehenskapital, für den urfprünglichen Dar⸗ 
leiher, den damaligen Bürger ded Raths und Pfart⸗ 
verwefers zu Hersbruck, Urih Sei; und Matthes Seiz, 
von welchen diefe Foderung duch Schenkung an die Pfart⸗ 
ſtiftung zu Hersbruck und die daſige Pfatramtsſtiftung 
abgegangen, und ſolche von der koͤnigl. Staatsſchuldentilg- 
ungs-Spezialkaffe in Nürnberg zu 4 Progent verzinst 


» Bauern zu Dornheim und 


{ 


worden iſt, — mied auf Antrag des Stabtmägiftrats ba» 

hier als Pfarcamisfliftungs- Verwaltung hiedutch aufgefodert 
innerhalb 6 Monaten 

die erwähnte Urkunde dahier bei untergeihnetem Landges 

richte vorzumeifen, widrigenfalls fie fär kraftlos erklärt 

werden wird. 


Heröbrud den 10. 3 1837, 


Könior Dayer Landgertcht. 
Heilmann. = 
1062: (3) Won bem g 
Königi. Bayer. Kreis: u. Stadtgerichte 
Ansbad 


‚wird Kohann Jung, genannt Bodel, lebiger Korbfled= 


ter. und Siebmaher aus Veſtenbergsgreuth, kgl. Landg. 
Hoͤchſtadt an der Aiſch, nach dem vom k. Appellation⸗ 
gerichte des Rezatkteiſes, als Kriminalgerichte am 17. v. 
Mts ergangenen und am 8. dieß herabgelangten Erkennt⸗ 
niſſe, wegen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung, hins 
fichtiich des am 10. Auguſt 1835 gegen J. A. Singer, 
deſſen Mutter veruͤbten Ver— 
brechens des Diebſtahls zur weiteren Verantwortung 
innethalb dreien Monaten 
vor Gericht zu erſcheinen hiemit oͤffentlich vorgeladen. 
Ansbach den 12. Aptil 1837. 
Kohlhagen, Direktot. Martin. 
—— — 
—Bekanntmachung. 

1078. (3b) Eine Schuldurkunde der griflich Caſtell ſchen 
Krediteoffe. vom 16. Oktobet 1826. auf Magdalena Bars 
bara Gräf vonMiefenbronn ald Gläubigerin, urfprüngs 
lich auf 50 fl. durch Zuſchüſſe auf 500 fl. dur Abtrag⸗ 
ungen aber wieder auf 100 fl. a term. 1 Novemb. 1835 
lautend, ift verloren gegangen. 

Der. Befiger diefer Urkunde wird augefodert 
binnen 6 Monaten 
von heute an feine Anfprüche. auf diefelbe Hier geltend zu 
machen, twidrigenfalls ſolche als kraftlos erklärt werden wird, 
Rüdenhaufen, den 12. Aprit 1837. a 
Sräft. Caſtelliſches Herefhaftsgericht. - 
Neefer, Hertſchaftsrichter. 
— 
Bekanntmachung. 

1321. (36) Vom 

Königt. Bayer. Landgericht Nördlingen 
wird auf Antrag der naͤchſten Verwandtin, der feit 23 
Jahre abwefende Reinwebergefelle Heinrih Dofielen 
von hier, oder deffen allınfallfige Leibeserben, dergeſtalt öfs 
fentlich vorgelaben, ſich 

innerhalb 6 Monaten 
dahier zu melden, und fein in 532 fl. beftchendes Ver⸗ 
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mögen in nn zu nehmen, widrigenfalls baffelbe feis a) Wohnhaus, Nebengebäuden,, Hofraum, zufammen 


mer einzigen Schweſter Heinriette Sibilla, verehel. Wilhelm 27 Dez. enthaltend, 
zu Augsburg gegen Gaution, nach 35 jähriger Abweſenheit b) 13 Dez. Obſt- und Gemuͤsgarten, 
deffelben aber, ohne Gaution ausgehändigt werden foll. c) 33 Tagw. 75 Dez. Aderland, 
Nördlingen den 25. April 1837. d) 10 Zagw. 79 Dez. Wiefen, 
Pölzt, Landrichter. e) 108 Zagw. 68 Dez. Wald, 
— ñz r 0 aan 41 De. zen 
ef a 1 Tagw. 91 Dez. Weiher, 
o —— ung 5 1 Tagw. 53 Dezim. Wieſe, die Bachwieſe gt- 
41410. (30) Während der vieljährigen Dauer des Re—⸗ nannt, im Ganzen 158 Tagw. 57 Dez. 
gierungsrathes Chriſtian Dietrich Freiheren von Egloff- Die Mühlgebaͤude beftchen aus folgenden Theilen: 
ſtein ſchen Konkurfes zu Egtoffftein Haben ſich hinfichtlid, im untern Stod einer Stube, einer Kuͤchen eine 
der Gläubiger und deren Vertreter Veränderungen ergeben, Kammer; im obern Stod oder unter dem Dache 
welche bisher größtentheild noch nicht zu den Alten be= zwei Kammern und zivei Böden, . 
ei Me daher an alle diejenigen Gläubiger, welche Das PRüpimat dat ben Gänge, nämtib wei Malle 
fi oder ihre Anmälte noch nicht vorfhriftsmäßig in die⸗ ——— Gerbgang, dann ar BERURE Rep 
fer Konkurs ſache legitimiert Haben, folches längftens bie Die Nebengebäude find 
sum Mittwoch den 16. Auguftı. 3. a) ein großer Stadel mit zwei Dreſchtennen und einem 
zu bewerfftelligen. . RE nz Biertel, unter denſelben zwei Viehftäle auf 24 Sthe, 
Da ferner. die endliche Difteibution der Spijial».und an den Stadel ift eine Wagenſchupfe angebaut; 


Gemeinen-Maffen von der Erörterung mehrerer Punkte b) ein Keller 

und der Verftändigung der Glaͤubigerfchaft mit dem Pgl. _ e) ein Badofen 
Fiskus und des Kridars-Nachfolgern abhängt, worliber d) fünf Schweinſtaͤll⸗ 
Erſtere noch vernommen werden muͤſſen, fo hat man hiezu e) eine Streufhupfe. 


uf Sämmtlihe Gebäude find mit Ziegen gebedt und 
Mittmod den 16. Auguft 1. J. im mittlern baulichen Zuftande. 
Vormittags 10 Uhr Diefe Gebäude find mit 1500 fl. gegen Feuersgefahr 


im biefigen Amtslokale Termin anberaumt, in welchem verfichert und wurden jüngft auf 3250 fl. gefhäst, das 
den Gläubigern der Stand der Spezial⸗ fowie der Ge- > Müplgut er A — ae et, 
meinenmaffa zur Einfiht vorgelegt und deren Erklärung 2) Waljende Grundftüde;; ’ 
au Protokoll erholt werden fol, — j 0 Tagw. 48 Dez. Ader beim Steigader gefchägt auf 10fl. 

Alle. dirjenigen Gtäubiger, die bis zu diefem Termin 1 u 22  ,» in derKropenleiten gefch. auf 100 fl, 
den Vollmachtspunkt nicht bderuͤckſichtigt haben, haben fich 0 „64 ,, ,, in der Leiten, gewuͤrdiget auf 40 fl. 
die Aufbürdung der hieraus erwachfenen ferneren Koften 9 . 39 J u der Steigader, werth 116 fl. 
felbft zugufchreiben, von den an diefem Termine nicht Er⸗ 0, 92 „ ,, der Nießader, geihägt auf 22 fl. 
fheinenden wird angenommen werden, daß fie den von 1 u 87 5, „ Wiefe, die Pfaffen und Hirfchwieſe 
der anweſenden Glaͤubigerſchaft zu ſtellenden Anträgen und Fuge genannt, gemürdiget auf 350 fl. 
au faffenden Beſchlüſſen beiftimmen. Tagw. 2 Dez. Wiefe dafelbft, werth 300 fl. 

Gräfenberg gen 8. Mai 1837. » 18 ,, Schnedenwiefe, gefhägt auf 100 fl. ” 

Königl. Bayer. Landgericht. „90 „ Wieſe am Todtenweiher, werth 20 fl. 

Loͤwel, Landrichter. vr 95 ,, unſteuerbate Wege u. Baͤche werth 5 fl. 

West. » 41 „ Wieſe, Mackmuͤhlwieſe, gefhägt 265 fl. 

— Die auf den bisher genannten Grundbefigungen ruh⸗ 

amden Laften Binnen täglich dahier eingefehen werden, 


Do m m 


Bekanntma chun 9. die Kaufsbedingniffe wird man im Termin bekannt machen, 
4421. (3c) Am 21. Junil. 3. jebod wird allen Kaufsliebhabern zum Voraus bemerkt, 
Vormittags 9 Uhr daß Niemand zum Strich gelaffen werben kann, ber ſich 


werben folgende zur Muͤllermeiſter Zofeph Griesbauer⸗ nicht fofort über feine vollfommene Befig- und Zahlungs⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſa von der Oefeieinsmuͤhle gehörige Grunde fähigkeit durch gerichtliche Urkunden auszumeifen im 
befigungen Öffentlich an den Meiftbietenden veräuffert werden, Stande ift. 


4) das Gut Neo. 14. mit Mahl» und Sägmühle, die Bunzenhaufen den 13. Mai 1837. 
Defeleinsmühle genannt, beflchend aus Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 
68* 
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Befanntmahung. 

1555. (2a) In Sachen der Iedigen Baxbara Kirchhof 
von Schloßderg gegen den. Muͤhltuecht eonhsrd Hin oil 
von Aue, wegen anfereheliher Shbmängerung, bat die 
Klägerin den ibe burd.sailrihterlihes „Srterlokpt,dd. 6. 
März publ. 4. April i. 8. ‚auferfenten Beoeig und zwar 

a) daß tie von dem Bek;agirn imsiggate, mber,1833 
während feincs und hres Aufenthelten auf der Hoͤſch- 
Linemuühie auferchalie hefchlafen worden. 

durch Dekatign Ass. Donpteideb Inıneaagine Norm, 


Hann 
b) deß fir in, Solge,diefer Beiwohn uug amı96. Faptember 
ABA eiyem Maͤdghen eatbunpen wordan Fey, 
durch ein Zeaugnaß Desk, Stadtnignzamss Hei⸗ 
rn Tal. Far techeitig amgeirrtm. 
Hipwon mird. her — a a BA da ders 
felbe abweſend und fein Aufenthalsart unbrlanng- it öffent= 
lich mit der Auffoderung in Kennmiß.gefebt, daß eg binnen 


en, 
ash Irkam ME Ra 
tet de 9.47. Iptid Ab. 
ormittage 9 Uhr 
nicht nur mit feinem alenfallfigen Grgeybrmeife nimudoms 
men, fondern auch Über den ihm zugeſchohenen Daupteid, 
ob er nämlich denfelden annehmen, zuhchſchichen, odes, fein 
‚Bepifien, mit Bepeis-Yeusreteg.wolls, ſich zu ecloͤren, ſowie 
an obigem, zugileich zur Prkunden; Praduktien. dann Hinz 
oinohce up. Manitigu heitänamen Fermins.naz Gericht 
Fo anzußnpen, habe, mideigenfalle «x mit ſeinem Bdagen:, 
deweife ausgeſchloſſen, det Eid als pon ihm Herweigert 
und die produzirte Urkunde für eingeſehen und anerkannt er⸗ 
tet mern. wur 
j uni ABIT. 


Bed am 4, . 
oͤnag!. Bayer. Land gexicht 

a D. 
Grimme, Aſſeſſot. 
| 


Bekanntmachung. 
1 Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung wird der 


Suhl u Diutitcae, den Redifchen Reinmten 


‚ dem. Öffentlichen Verkaufe ausgefrät, 

en ſteht auf 

ben. Julil. J. 

Vormittags 10° Uhr 

an, wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen werden. 

Eſchendach, den 5. Juni 1837, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter 

— 


Ediftal- Citation. 
1559. (3a) In, der Vetlaffenſchaftsſache des am 28. 


Maͤrz 1. 38. verftorbenen Georg Hindringer, So 
Dand lers u. Bauers am Veſaitenhof dar Gemeinde St. 


Mieoia bei Pafſau werden Alle diejenigen, welche ausmns 


immer fur einem Kechtotital an den Ruͤcklaß des Werleb⸗ 
ten Forderungen zu ‚machen haben, aufgefordert, daefel⸗ 
ben dinnen 3 Monaten , und laͤngſtens 

bis zum 21. Auguſt dauf. Ih. 
bei dem unterfertigten Werichte anzumelden, und nachzu⸗ 
weifen, oder zu gawaͤttagen, daß mit der Auseinander= 


Yeonung. flirgefahren, und higbei auf gnangemeldet ges 
Aligdene Forberungen keine, Ruͤckticht mehr genommen 


Kin des Beorg Hindrin ger fhen Nachlaßes in rechtl. 


„werde. 


Den 20. Mai 1837 — 
Königl. B. Landgericht Paſſau. 
Fink, Landrichter. 
I— — 


Bant-Peoclam, 

1560, : In dem Schuldenweſen des Bauern Michl 
Alt von Solibad haben faͤmmtliche Gtaͤubiger mit Ueber— 
ainflimmung das Gemeinſchulduers auf Eroͤffnung des 
Fonctursverfahrens augetragen. 

Es werben daher die geſetzlichen Ediktatage hiemit 
uͤffentlich bekannt gemacht, und zwar 
ur Anmeldung der Foderungen und deden gehärigen 

Nachweiſung auf den 

Dienfbag dem 14. Juiti 1. Js. 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die angemeldeten 

Koberungen auf ben 

Donnerfiag den 10. Auguft 1. I 
3). zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Montiag deh 11. September 1... 
b). zur: Abgabe der Duplik auf 
Dienstag den 26. Sieptember i. d& 
jedeamal Bormittags 8. Uhr Termin in der hieſigen Ge— 
vichtöfanglei anberaumt, und hiezu faͤmmtliche bekann⸗ 
ten und unbekannte Gläubiger unter dem Rechtsnach- 
theile geladen, daB das Michterfcheinen am erſten Ediktstage 
die Ausfchliefung von der gegenwärtigen Gantmäffe, das 
Nichterfcheinen. om den uͤbrigen Ediktstagen aber, den 
Ausfhluß mit deu. an benfelben vorzunehmenden Hand= 
lungen zur Folge hat. 

Zugleih werden. diejenigen, welche irgend etwas aus 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
aufgefodert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei hiefigem Gerichte 
zu erlegen. 

Roding am 2, Juni 1837. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Maper, Lanbdricter. 
Malterer 


— — ug 
.. Da: am 21. April 1. 36, als in dem 
zum Berkaufe nachſtehendet — 

V des Wohnhauſes des Webermeiſters Eidmaan Perl 

” garten und Tagw. Feld, 
2) vos Wohnhauſes des Joſeph HU Erme rnebſt ng 
* Tagh. Feld 
3) des Wohnhaufes des Jakob Zapf, nebſt 4 Tagw. 
Bed und Tagw. Wieſe, er 
4) des Wohnhauſes des Johann Schramm, mebft 
Ki a und $ Tag. Feld, 
Wokrrhanfes des Webermeiſters Adam Loͤtſch 
nebſt ag. Feld, faͤm milich zu Schwarzenſtein 
angeſtandenen Termine ein Kaufsllebhaber nicht dingefun= 
den hat, To werben deßhalb diefelben anderweit auf 
ben 22 Funi t. Se. 
Vormittags 10 Uhr _ 
un gewöhnlicher, Serichts ſteͤle dem öffentlichen Verkaufe 
ausge fett und aunehmbare Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Mala den 4. Juni 1837. 
RAönigk Bayer. Landgericht. 
Braun Landridter. 
— 
Bekanntmachung. 

1563. Im Debitweſen der Heinrich Ulifchen Eheleute 
zu Obbach, wird. deren Wirthshaus mit Mebengebäuden 
zait. Realgerechtigkeit verfehen, nach $- 64. des Dppoth.= 
Gr. Mittwoh den 21. Juni. ı 

Nachmittags 2 Uhr ' 
auf um Gemeindehauſe zu Obbach dem Stripe ausgeſetzt. 
erned den 5. Suni 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
EL — ——— 1 
Betfanntmadhung. 

1564. Wer an die Ruͤcklaſſenſchaft des zu Irfersdorf 
verftorbenen Michel Maier vulgo Sailer aus irgend ei= 
nem Titel Anfprüche zu machen hat, wird hiemit aufges 
fodert, dieſelben 

binnen 30 Tagen 
bei Vermeidung ſpaͤteret Nichtberhfihtigung dahier geltend 
zu machen. 
Kipfenberg den 4. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Meinel, Landrichtlr. 
U —_——_— 


Bekanntmachung. 
1565. (2a) Auf Antrag des Cutatots Über bie Verlaſ— 


fenfchaft des dahier verſtorbenen Johann Andreas Rödel, 
gewefenen Färbermeifters zw Hof, welche hauptſaͤchlich 


a7 \ 


in einem Wohnhaufe und einigen Mobilien befteht, wurde 


von unterzeichnetem Serichte der Erſchaftsliquidativnspro⸗ 


zeß eröffnet, und die Vorladung der Glaͤubiger zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung ihrer Foderungen verfügt, daß 
"fie binnen 9 Wochen 
ihre Foderungen muͤndlich oder Tchriftlich anzeigen, die 
Abfhriften der Urkunden, morauf fie fi) gründen, beiles 
gen, biernächft aber in dem angefegten Liquidationstermine 
den 25 Auguſt 1. Be, 
bei dem k. Landgetichte dahier erfcheinen, die- Dokumente 
urſchriftlich vorlegen, und die fonftigen Beweismittel ans 
zeigen, das noͤthige zu Protokoll verhandeln, und das 
weitere gewaͤrtigen, dagegen bei ihtem Ausbleiben ges 
twärtigen follen, daß fie aller ihrer etiwnigen Vorrechte 
verluſtig eikannt, und wit ihten Koderungen, nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maffa Adrig bleiben möchte, verwiefen 
werden follen. Als die biefigen Öffentlichen Anmälte, 
welche bevollmaͤchtigt werden koͤnnen, werden die Derren 
Advokaten Minler II., von Feitittzſch, Lünkenbein, Wigard, 
Wagner benannt. = 
Hof den 26. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Rüder, Landrichter. 
Titus. 


Bekanntmachung. 

1566. Sebaſtian Teubert von Reubeſſingen iſt Wils 
lens mit feiner Familie nach Nordamerika auszuwandern. 
Etwaige Anſptliche an denſelben wuſſen am 

Dienſtag den 4. Fulinl. J. 
- früh 9 Uhr 
dbahier um fo mehr angebraht werden, als fie quſſerdem 
underuͤckfichtigt bleiben wuͤrden. 
Arnſtein den 26. Mai 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
3.0. Burtardt, Landrichter. 
Lug. 
Bekanntmachung. 

1667. Da in der Klagſache der ledigen — 
tochter Margaretha Barbara Müller von Großbirkach, 
Landgerichts Burgebrach gegen den ledigen Bauernsſohn 
Adam Drt von Simmershofen wegen Smängerung dieſer 
am Snftruftionstermin, din 13. d. Mts. nicht erſchienen 
ift, fo wird weitere Tagsfahrt zur Verhandlung der Sache 

auf Mittwoh den 28. Juni I, Js. 
ftuͤh 9 Uhr 
anberaumt, und Beklagter hiezu umter dem Rechtsnach- 
theile gelaben, daß fonft die Klage fuͤr abgeldugnet ger 
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halten, er feiner Einreden für verluſtig erklärt, und Klä- 
gerin zum Beweiſe gelaffen werde. 
Uffenheim den 25. Mai 1837. 
König. Bayer, Landgeridt. 
Mies, Kandrichter. 
| 


1568. Bom 
Königl. Bayer Landgerihte Hollfeld. 
wird 'hiemit bekannt gemacht daß die ledige Bauerstod: 
ter Barbara Meier von Zannfeld gefonnen ift, nad) Nord= 
amerika auszuwandern. Ale diejenigen Perfonen, melde 
Foderungen an diefe Barbara Mayer zu machen haben, 
werden aufgefodert ihre Anſpruͤche am 
Montag den 26. Junil. Ge, 

dahier gehörig anzumelden und nachzuiveiſen, widrigenfalls 
derfelben ihr Vermögen zur freien Verfuͤgung ausgehändigt 
werden würde. R 

Holfeld, am 3. Juni 1837. 

Friederich, Landrichter. 


Bekauntmachung. 


1569. Sn der tıber 200 Familien zählenden Landge⸗ 
meiude Egersheim fol ein meugebilderer Chirurg ange= 
flellt werden. Diejenigen, die fi um dieſe Stelle zu be— 
werben gedenken, haben 

binnen 4 Wochen 
ihre Gefuche mit den erfoderlidhen Zeugniffen, insbefon= 
dere ihrem Diplome, einem Leumundszeugniß, und einem 
gerichtsärztlichen Beugniße über ihre bisherige Praris bes 
legt, bieher vorzulegen. 
Uffenheim den 1. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Nies, Landrichter. 


Bucher. 





Bekanntmachung. 


41570. Die Bauflhrung einer neueu Schule zu Ge: 
meinfeld wird am 
Montag den 26. Juni, J. 
Vormittags 9 Uhr 
am Site des unterfertinten Landgeriht® im Verſteiger⸗ 
ungswege an einen Wenigfinehmenden abgelaffen. 

Die Schule wird maffiv von Steinen gebaut, ber 
Koftenanfchlag belauft fih auf 4000 fl. und kann derfelbe 
nebſt dem Riffe dahier eingefehen werden. 

Auswärtige dem Gerichte unbekannte Streicher ha 
ben fich über ihre Sachverftändigkeit, fowie Vermoͤgens⸗ 
verhältniffe duch glaubhafte Zeugniße auszuweiſen. 

Hofheim den 30. Mai 1837, 

Königl. Bayer Landgericht, 
Mechel, Laudrihter, 





Ediktal-Eitation. 

1571. In dem Schuldenweſen bed verſtorbenen Zaver 
Haber!, Leerhaͤuslers zu Riedheim, hat man auf An- 
fuchen deffen hinterlaffener Wittwe Franziska Haberl zum 
Berfuh eines Nachlaſſes und Friſtenvergleichs auf 

Montag den 26. Zulil. Fe. 
Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt angefegt, wozu hiedurch fämmtliche Gläubiger 
des Zaver Haberl mit dem Beiflgen vorgeladen wer: 
den, daß die nichterſcheinenden Gläubiger beitretend er= 
achtet werden würden, und daß die bereitd angemeldeten 
Schulden das Vermögen um beiläufig 300 fl. uͤberſteigen. 
Am 6. Juni 1837, 
Königl. Bayer, Landgeriht Rain. 
Bed, Landrichter. 
a — U 
Ediftalladung. 

1572. (24) Am 30. v. Mts. flarb anf dem graͤflich 
von Arkoifchen Gute Oberkoͤlnbach der dortige Schloßbes 
nefiziat Athanafius Abenthum ohne Hinterlaffung eines 
Teftaments. 

Da zur Zeit deffen naͤchſte Verwandte und Inteftats 
erben unbekannt find, fo werden alle diejenigen, melde 
aus immer für eine Titel Anſpruch machen zu koͤnnen 
glauben, aufgefobdert, ‘ 

binnen 30 Tagen j 
fi) entweder als Erben gehörig zu legitimiren, ober ihre 
allenfallfigen Foderungen gehörig anzumelden, aufferdeffen 
bei den meitern Berhandlungen und Vertheilung der Nach⸗ 
laßmaſſa Feine Rüdfiht genommen werden wird. 

Am. 5. $uni 1837. 

Königl. Bayer. Kreide und Stadtgeridt 

Landéehut. 
Müller, Direktor. 
Heilmaier. 
EI 


Bekanntmachung. 


1573. (3a) Die Verſpeiſung ber hieſigen Straͤflinge 
wird an den Mindefinehmenden in Akkord gegeben. 

Hiezu hat man Termin cuf 

Montag den 4. September I. J. 
Vormittags 10. Uhr 

angefegt und Pachtluftige, welche ſich Über guten Leu⸗ 
mund und Vermögensverhältniffe durch amtliche Zeugniffe 
auszumeifen vermögen, hiezu eingeladen mit dem Bemei⸗ 
fen, dab die beftehenden Bedingniffe in der dieffeitigen 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Amberg ben 5. Juni 1837. - 
Königlihe Strafarbeitshbaus- Kommiffion. 
Schober. 

Viehauſer. 


X 


Beke⸗antmachung. 


4574 (30) Ir der Nachlaſſenſchaft des Papietfabri⸗ 
kanten Chritfen Gottlieb Käferftein zu Wartenfels 
but das unterzeichnete koͤnigl. Landgericht auf den Antrag 
der Vormuͤnder und Anverwandten, als obervormundſchaft⸗ 
liche Behörde Behufs der vorläufigen Etbregulitung bes 
ſchloſſen, da6 zum Nachlaße gehörige Grundvermögen auf 
6 Jahre Öffentlich zw verpachten, ‚und die Mobiliarfhaft 
meiftbiethend gegen baare Zahlung zu verkaufen. 

Zu den Grundbefigungen gehört 

4) die Papiermühle zu Wartenfels beftchend aus dem 

als radicirt anerfannten Recht zur Papierfabritation 

mit den zum Betrieb des Gewerbes gehörigen Vor— 
richtungen und Gerätbfchaften, nebft Wohn-Wirths 
fhafts = und Habrid-Gebäuden mit Einfluß eines 
ſogenannten Beigefhirrs, und „44 Tag. Gemuͤß⸗ 

Garten. 

2) walzende Felder und Wieſen und 8 Tagw. Holz 

jufammen auf 4145 fl. geſchaͤtzt. “ 

N Zur, Verpachtung und zum Verkauf der Mobiliarfchaft 
iſt der“ 
3. Juli. Is. Vormittags, 

und die barauf folgenden Zage in der Wartenfelder Pas 
piermühle beflimmt, wozu Pächter und Kaͤufer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß das Gefchäft mit der 
Berpahtung begonnen wird. Die Püchter der Papiers 
Mühle und der Grundftüde, welche angemeffene Gaution 
ereichten, und ſich hierüber bei dem Verpachtungstermine 
ausseifen müffen, koͤnnen fid vor dem Verpachtungster⸗ 
mine bei dem hiefigen Landgericht, oder bei den aufgeftell: 
ten Werkfuͤhrer Adolph Käferftein durch Einſicht der 
Derlaffenfhaftsverhandlungen, oder der zu verpacdhtenden 
BSegenftände genaue Information vor dem Termine ver— 
fchaffen. 

Sollte der Pächter des Fabrickgeſchaͤftes ſich mit dem 
Pacht der ad 2 aufgeführten walzenden Grundftüde nicht 
befaßen wollen, fo können biefelben auch abgefondert von 
der Fabrik und einzeln verpachtet werden. 

Die näheren Bedingniffe werden bri dem Verpach— 
tungstermine befannt gemacht werden. 

Diefe Papiermühle hat ſich bisher bei der Solidität 
des letztern DBefigers, bei dem guten Wafferftand, bei der 
vortheilhaften Lage und bei der zweckmaͤßigen Einrichtung 
der Kabridgebäude eines fehr großen Abfages in dem In— 
land und in den angrenzenden koͤnigl. Sähfifhen und 
koͤnigl. Preußifchen Gebieten! zu erfreuen gehabt. 

Das vorhandene Mobiliar beiteht unter andern aus 
Bieh, Haus und Stadelgeräch, worunter fi 2 Pferde, 
3 Kübe, 1 Kalb, eine 2fpännige Chaife, ein aufgerich- 
teter Fuhrmannswagen mit Zeinftüd und Dede, und noch 
3 andere Wigen nebft Kettenwerk befinden, 

Zugleich werden alle diejenigen welche irgend einen 


— — 
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Anſpruch an die Kaͤferſte in iſche Maſſe zu 

aufgefordert, dieſelben am — a a 
1. Juli t. 36. Vormittags, 

vor hiefigen Landgerichte anzumelden und gehörig nach⸗ 

zumeifen, widrigenfalls fie mit denfelben ausgeſchloſſen 

werden wuͤrden. 

Endlich werden alle diejenigen welche in bie Kaͤfer— 
ſteiniſche Maſſe etwas fhuldig find, augefordert diefe 
Pollen an Niemand anders als an das Bönigl. Landge— 
gericht innerhalb 4 Wochen zu bezahlen, widrigenfalls fie 
diefelbe nochmals zu bezahlen und reſp. Klage ju erivar» 
ten haben. 

Stadtſteinach, den 30. Mai 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Kättenped, Landrichter, 
—ft = mm nun m 
Befanntmadung. 

1575. Nachdem in Folge der Ediktalladung vom 17. 
September v. Is. weder der feit dem rußiſchen Feldzuge 
verraißte Johann Mitteneder, Zieglers ſohn von Haus: 
mebring, noch eine Deszendenz desfelben ſich gumeldet 
bat; fo wird der genannte Johann Mitreneder hiemit 
als verfhollen erfiärt, und deffen Vermögen an feine bes 
kannten, nähften Verwandte gegen Gaution ausgeants 
twortet. 

Diefes mird hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
Erding den 5. Juni 1837. 
König. Bayer. Landgericht: 
Bartſch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1576. (3a) Auf Andringen eines Hopothekglaͤubigers 
wird das Grundanmwefen des Webermeilters Johann Tho— 
mas Becher zu MWipleshofen, beftehend, 
in einem Söldengut Hs. Neo, 31 dortfelbft wozu gehört 

1) das Wohnhaus mit Hofreht, 
2) 3 Tagwerk Grasyarten am Wohnhaufe 
3) 4 Tagwerk Feld der Gemeindetheil 
zum Erfienmal dem Öffentlichen gerichtlichen Verkauf hie⸗ 
duch aus geſetzt. 
Dasſelbe hat nach erhobener Schaͤzung einen Ges 
ſammtwerth zu 627 fl. chn. worauf lediglich das Hy— 
pothekkapital zu 450 fl. haftet, Strichtermin iſt auf 
Montag den 10. Juli, Is. 
Vormittags 10 Uhr 
am biefigen koͤnigl. Randgerichtsfige anberaumt, und 
werden. hiezu ftrih und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Dinfhlag nad 
$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Berned am 2. Juni 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht Gefrees. 
Landgraf, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 

4577. Auf Andtingen eines, Hupothefar glaͤubigers Mird 
der.in 3 Tagw. beffchende Garten mit Sonmerhaus und 
die Hälfte des daran. ftöfenden Kugelptabes ded Evange⸗ 
liſt Herbft jun. von hier, im Mege der Verfleigerung 
gegen baare Bezahlung öffentlich werduffert, und zu dieſem 
Behufe ‚auf 

Montag den 10, Juli. IE 
Vormittags, ven, 8_bis 12 Uhr 

— angeſeht, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 

eingeladen werden, daß dieſer Garten auf 1400 fl. einge: 


werihet ift, und der. Hinſchlag fih mac dem 6. 64. dee 


Hypothekengeſ. richtet. 
Donaumdrih den 29, Mai 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Thalhaufer, Landrichter. 


Berfhollenheitserflätung. 

4578, Nachdem; ſich die, Soldaten; 

1) 3. Midarl- Hausmann, vom 
mente, u , 
23% Joſeph Sexaphin Miharl Mail... 
3) Wrich, Maifch, beide vom nunmehrigen Infanterier 
Negimente Lamotte, 
4) Jofeph Gabriel Hintermaiet, ebenfalld vom nuns 
mehrigen Infant-Regr Lamotte, 
5) Johann Sebaflian Edart vom gleichen Regimente 
und 
6) Zaver Ed art vom.ehemaligen vierten leichten In⸗ 
fant.⸗Bataillon Theobald, 
faͤmmtliche von Donaualtheim, d. ©. .geblirtig, ober dere 
alenfallfige Deszendenz ungenditet der ergangenen Auffcı 
derung des am 17. Mai. 1836 fefigefegten feh6monut> 
lichen Termine (vom allgemeinen Anzeiger Stüd 43. N. 
4489. Intellig.- Bl. für den. Oberdonaukt. „St. 23, N. 
240. Augsburger Abendz. N. 146.) nicht gemeldet, haben, 
fo werden diefelben nad Ablauf diefes Termines für dere 
fchollen- erklärt, und iht Vermögen ad 1, mit 200 fl. 
ad 2. mit 40 fl. ad 3. mit 240 fl. ad 4. mit 250 fl. 
ad. 5. mit 200 fle-ad.6. mit 200 fl. ihren naͤchſten Ver⸗ 
wandten, gegen hinlangliche Caution ausgeantwortet. 
Dillingen. am. 8. Juni 1837. het 
Königl. Bayer Landgericht. 
Hachk, Landrichter. 
m — 
Betanntmahung. 

4581. Kaspar Rumpel verwittibter Ditönadhbar- zu 
Beugieben kann forthin ohne Buftimmung - des Joſeph 
Müller jun.. von da nicht mehr giltig kontrahiten. 

Werneck den 9. Juni 1837: 

Königi. Bayer. 2 andgericht. 
Keller, Landrichter. 


Suhrmefem Regi- 


Verfhollenheitserkpgrung. 

1589. Mathias Dartk lediger Bann. yanıfms 
berg wurde unterm 13. Juli v. J. öffentt Inenpelabeitt: 
binnen 3 Monaten a date, ſich zu melden, wibrigmgalle, 
er: fire. veefcheiten: erklaͤrt wurde. 

Da derſelbe fü innerhalb des Epihtähtenmintdinict 
meldete, fo: wird er nunmehr. für. verſchollen erklaͤtta nubt 
fein. Vermögen. mir. 1400 ‚fl. an- feinen Seitenperwandten 
gegen Caution ausgeantwortet. Sr 

Den 30. April 1837, reg 

König. Bayer. Landgericht: Birksg:of cms 

Drefcd, Lanbridjters. 
— — 


Bekanntmachung. u 
4583, (3a) Ben dießjährigen. Wolmarkt zu. Schwein⸗ 
furt betreffend. — 
Anz Montag, den 26. Suni-t. 
wird der dahieſige —* —2* abarhı 


n. 
Diejenigen: Wolverkäufer, welche ihre SH 
hieher bringen und einlagern wollen, erhalten na efund 
auf Begehren Varſchuͤſſe aus der Reihanfkalt, 
Sämweinfurt den 4.. uni 1837, 
er Stadfmagifttat, 
Kirch, Bürgermeifter. 
Engelhardt. 





Bekanntmachung. 

1594. Wegen der von dem Dieuſtknecht, Friedrich 
Sen deiAbeck aus Schameloberg nachgeſuchten Auswan⸗ 
derung nad) Morbämerika, werden alle diejenigen; weiche 
an demfelben aus ingend einem: Redistitel Foderungen zw: 
machen haben, vorgeladen ſolche in dem⸗ 

auf den 19. Juni l. Js. 
Vormittags 8: Uhr, 
angefegten Termine anzumelden; und gehoͤriggngchzuweiſen, 
weit. fie? fonfi damit von dem. gegemwfrtigen. Vermögen, 
des Sendelbeck ausgefctoffen. und: ſolches demſelben außs. 
geantwortet werden wird· 

Bayteuth den 7. Juni 1837. 

Königt.- Bayer. Landgericht. 
Meyer, Landsihter 
— — 
Publikandum. 

1588. Die gegen den Büuer Johann. Raps gu⸗ 
Stodau am 18. November 1823 erkannte Prodigälitäthr 
erfiärung wurde durch Beſchluß vom 2. d. Dis aufgeho⸗ 
ben, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 

Bayreuth den 3. Juni 1897. 
Könige, Bayeriſches Landgericht. 
ayer, Landrtichtet. 
— t 


Allgemeiner Anzeiger 








München, 





Gerichtliche und polizeylice 
Befanntmahungen 


Ediftalladung. 

835. (3c) Jakob Heinzimaier, Schuhmadhergefelle 
von GBeifenfetd, ift fchon feit 36 Fahren von feiner Heiz 
math abweſend, ohne daß man feinen Aufenthalt kennt. 

Derſelbe befigt ein zu 4 Prozent verzinsliches Va— 
‚tergut von 508 fi. fammt 25 fl. 22 fr. verfallenen 
- Binfen, . 

Da die Verwandten desfelben um Ausfolglaffung 
dieſes Vermögens gegen Caution fi gemeldet heben, fo 
‚wird Jakob Heinzimaier hiemit aufgefodert, über feis 
nen Aufenthalt inerbalb eines Zeitraumes 
von 6 Monaten a die dati 
um fo zuverläffiger eine Anzeige anber zu eritatten, als 
man ibm außerdem für verfhollen erklären, und dem An— 
trage feiner Verwandten entfprehen wuͤrde. 

Pfaffenhofen a. d. 3. am 4. März 1837 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Sachenbacher, Landrichter. 
DU 7 


Betanntmahung. 

1438. (3) Auf Anfuchen mehrerer Gläubiger werden 
die dem dabiefigen Färbermeifter Andr. Eisfelder ges 
hoͤrigen zwei zufammengebauten Wohnhänfer mit gute 
‚eingerichteter Rärberei, dann die zum Haufe gehörige 
Scheuer, ferner dedfelben am Kierfters Weg Fliegender Jel— 
ſenkeller und ein Ader Feld im Rüdgraben nad Vor— 
fchrift des Hypothek.Geſ. 

Montag den 26. Juni l. J. 
früh 8 Uhr 


Nro. 


49. 


bei dem unterzeichneten Landgerichte Öffentlich verſtrichen, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen wers 
den, daf die Gebaͤulichkeiten und die Firberei Einricht⸗ 
ung täglich eingefehen werden können, . 
Bugleih werden alle jene, welche irgend eine Foder⸗ 
ung an befagten Faͤrbermeiſter Eisfelder zu machen haben, 
biemit aufgefodert, ſolche 
Montag den 26. Junil. J. 
ftuͤh 9 Ubr 
unter Vorlage ber Beweismittel dahier anzumelden, ats 
fonft ſolche bei Bertkeitung des etwaigen Stripe Erlöfes 
nicht beruͤckſichtigt werden wird, 
Ebern den 19. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Ihl, Landrichter, 
Huller. 


21. Juni 1837. 


Bekanntmachung. 


1440. (26) Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Johann Huber, ledigen Hubergutsbeſitzers 
zu Varnbach d. G., beftehend : 

A. an Gebaͤuden: 

1) aus dem hölzernem 1 Stockwerk hohen Wohnhauſe 
mit gamauerter Pferdeſtallung unter einem kegſchin⸗ 
deidache, 

2) dem hölzernen Stabel mit Holze und Wagenfchupfe 
unter einem Scharrſchindeldache, . 

3) dem hölzernen Mebenhaufe mit gemauerter Kuhſtall- 
ung unter einem Schattſchindeldache, 

4) dem gemauerten Waſch- und Badhaufe unter einem 
Scharrſchindeldache, 

5) dem ganz gemauerten, 4 Stockwerk hohen mit Ziegeln 
gedeckten Getraidkaſtengebaͤude, und 
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6) dem Hleineren ebenfalls ganz gemauerten 2 Stockwerk 
hohen Getraidekaftengebäude unter einem Scharr⸗ 
fhindeldade. 

B. an Gründen: 
1) dem Wurzyarten pr. 5 Zuum. 
2) dem Dbfldaumgarten pr. 14 Tagw. 
2) aus 26 Tagw. Aeckern, 
4) 9 Tagwerk Wirfen und 
5) 3 Taawerk Waldune 
mit einem gerichtlichen Sinkgungeiverihe Mon Hasd fi. 
dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt, hiezu Sümin auf 

Mittwoch den 28. Juni. 
Vormittags 9 Uhr 

in loco Varnbach feftgefegt, und werden Kaufsliedhabet 

mit.dem Anhange hiezu eingeladen, daß ſich Auswärtige 

über Vermögen und Leumund geſetzlich auszuweiſen ha= 
ben, das Anweſen entweder im Ganzen over Metfkbeife 
erfauft wird, und die niheren Kaufsbedingungen am 

Beriteigerungstermine befannt gegeben werden. Am naͤm⸗ 

liben Zuge werden aud einige Hıuss und Baumanns— 

fabrniffe des Schuldners an den Meiltbietenden gegen for 
gleich daare Bezahlung verkauft werden. 
Griesbach den 19. Mai 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Schels, Landrichter. 
Mn 


Ediktalladung. 
1468 (36) Das 
König. Bayer, Kandgeriht Gerotzhöofen 
bat in dem Sthuldenwefen des Gaſtwirths Georg Beybi 
zu Prichfenitaot durh Beſchluß vom 26. Mir 1. Je. 
den Univerfaltonfurs erfannt. 
Es mwetden daher die gefeglichen Ediktstage nämlich: 
4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung uf 
Dienftag den 27. Juni. Js. 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes- 


ten Koberungen, auf 
Dienftayg den 18. Juli l. 38. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 22. Auauſtel. Ze, 
jedesmal Morgins 9 Uhr, 
feitgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dag Nichterſcheinen am erſten Edrkistage 
die Ausſchließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, Bas NRichterfheinen an den Übrigen @cikts- 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an denſelben vor= 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zualeih werden diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Hariden haben, 
bei. Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, 


—8 under Vorbehalt ihrer diechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Dir Schaͤtzungswerth der Aktivmoſſa betränt 5128 fl, 
26 kr. und die bereits befannten Schulden dagegen 6511 fl, 
24 fr., wovon 5060 fl. hypothekariſch verfichert find, 

Am erfien Edikistage haben ſich die Gläubiger au 
über Een der Aktivmaſſa zu erklären. 
Holzhofen, den ‘24. Mai 1837. 
Ach atz, Landrichter, 


— 


Bekanntmachung. 


1504. (3) Auf Antraa der Hypothekglaͤubigerin wird 
das Haus des hiefigen Schreinermeifters D tt-am 
Dienftag den 27. Junit. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
zum drittenmale mit dem Bemerken dem Birkaufe unter: 
fiellt, dag in dieſem Termine nad $. 64. des Popoſch.⸗ 
Geſ. der Hinſchlag an den Meiftbietenden ohne Müdficht 
alıf die Tare geſchieht. 
Schwatah den 27. Mai 1837. 
Kyı. Bayer. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 


Knab. 


Meißnet. 





Bekanntmachung. 

1548. (26) Gemäß Antrags der Jatereſſenten wurde 
waͤhrend der Ktankheit des Hrn gehriimen Raths, Fried. Karl 
Gtafen von Reigersberg zu Fechtnbaäch, die Admini⸗ 
ſtratien der Güter zu Fechenbach und Reiſtenhauſen, ud 
bie Vetwaltung des geſammten Vermögens and Einkom⸗ 
mens, fowie bie Leitung und Beförganig aller, ſowohl 
feine perfönlichen‘ Verbättniffe als die Familienaͤntelegen⸗ 
heiten betreffende Geſchaͤfte, dem E. db. Herrn Kammet ⸗ 
junker und Lieutenant Friedrich Gr. von Reigersberg 
zu Fechenbach uͤbertragen. Dieß wird hiermit kund gemacht. 

Aſchaffenburg am 2. Juni 1837. 
Koͤnigl. B. Kreis- und Stadtgerächt. 
v. Witl, Direktor. 


m 


Befanntmahung. 


1574 (36) In ter Nachlaſſenſchaft bed Papierfabei⸗ 
fanten Chriftian Gottlieb Käferftein zu Wartenfels 
bat das unterzei'hnere koͤnigl. Landgericht auf den Antraz 
der Bormünder und Anverwandten, als obervormundſchaft⸗ 
liche Behörde Behufs der vorläufigen Erbregulitung be» 
frbtoffen, das zum Nachlaße gehörige Grundvermögen auf 
6 Ichre Öffentlich zu verpachten, und die Mobiliarfhaft 
meiftdiethend gegen baare Zahlung zu verfaufen. 

Bu den Grundbefigumgen gehört 2 


4) die Papiermublt. zu Wartenfels, befichend aus dem 
als radicırt anerfanntın, - zur Papierfabrißegien 
it, de Besrieh, ds erdes gehörigen Bar- 
ri ha And Ber thfe ar Men nk. 
ſchafts? und Fabrick-Gebaͤuden mit Einfluß eines 
fogenannten Biigeſchitts, und- „'; Tag. Semi 
Sarten. i 
2, mh Gelder und Wieſen und, 8 Tagw. Holz, 
güfarmraen. auf 4145 fl. gelhäkt, 
a vncchiuns und zum Verkauf der Mobiliaxſchaft 
i ‘der ‘ Pie, 
du 58. Vormittags, 
und big, Darauf folgeyden Tage in, der Wartenfelder Pa» 
pitegühle, baflinimt, mozu Pächter umb Käufer mu dem 
Ismerfan eingeladen werden, dab das Geſchaͤft mit der 
Vergaditumg begonnen wird, Die Pächter ber, Paprer- 
Mid und der Grundſtuͤcke, welche angemefleng, Caution 
errichten, und ſich bierüber. bei, bera NWerpadtungsiermine 
adgppeifen, Bil, fönpen fih vot dem, Ürtpgbtüngsters 
mine Bri Ban, iefigan. Landgericht, oder bei, den aufasiielz 
ten, MWerkrüßrer, Adolph Kaͤferſtein durch Einſicht der 
Verlaffenfihaftsverbandlungen, oder. der zu, verpaditenden 
Begenftäupe, genane Information, vor dem Kerwming der— 
ſchaffen. 

Sollge der. Paͤchter des Fobrickaeſchaͤftes ſich mit bern, 
Pacht der ad, 2 ,apfgeführtsn walzenden Grundſtlicke nick, 
befaßen mwollta, fo können bisfeiben auch abgeſondert von 
der Fabrik und einzeln vsrpachtet werden. 

Die, nüben. Bedingniſſe werden bei dem, Verpache 
tungstermine befannt gemacht werden. 

Diefg, Papisemähle hat fidy bisher, beider Sofivitit 
des Ih Ballkers bei dem —— bei iR 
dortheilhaften Lage und bei der zimechmäßigen Eintichlung 
der Fabrickgebaͤude eines ſeht grofen Abfages. in den. In: 
fand und im den angrenzenden, koͤnigl. Sibfifhen unk 
koͤnigl Preußifhen Gebieten! zu, erfreuen ‚gehabt. 

Das vorhandene Mobiliar beſteht unser andern aus 
Dich, Haus und Stadelgeraͤth, woxunter ſich 2 Pferde, 
3 Kühe, 1 Kalb, eine Apinnige —3— ein aufgerich⸗ 
3 andere, en nebſt Kettenwerk befinden. 

— werden, ale diejenigen. welche irgend einen 
aufg djefsiben ‚am , 

1. Julinl. 36 Vormittagt, 
zuweiſen, widrigenfalls fir mit denfelben ausgefchloffen 
wadın würden. = 
ſteiniſche Maſſe etwas ſchuldig ſind, augefordert dieſe 
Poften an Niemand anders als an das koͤnigl. Landge- 


—— mit Zeinſt ick und Dede, und noch, 
„an die Käferikeinifche Maffe zu machen haben. 

vor Hiefigem Landgerichte anzumelden und gehörig nach⸗ 
Mdlich werden alle diejenigen welche in die. Kaͤfer— 
Bericht innerhalb 4 Wochen zu bezahlen, widrigenfalis fie 


— — 


dieſelde nochmals qu bezahlen und. refp. Klage zu erwar · 
ten haben. 
Stadıfleinad, den 30, Mai 1837, 
König Baper. Landgericht. 
Kättenped, Landrichter. 
LOFT 
ISSN POTTERD I ERT EEE ung 
1579. (30) Nahdem ungeachtet der öffentlichen, Vor— 
ladung vom 18. November v. Is. weder der feit dem 
ruſſiſhen Feldzuge ‚nermißte Peter Schen?, Bauernfohn 
von Artbrun, no, auch rechtmaͤſſtze Descendenten d.ffel: 
ben ſich gemeldet kaben, fo werden Piter Schenk und feine 
altenfallfige Discendenten fl verſchollen erklaͤrt und des 
wliern Vermögen, beſtehend in. 300 fl. Eiterngut feinen‘ 
nahhey. Berruandirn, geaen Caucion ausgefolgt. 
Arfyapge den. 8, Zuui 1837. 
Königl Bmper. Saudgericht.. 
Der: & Landrichter ktank. 
Lon ich, eiſter Affeffor. 


— ⸗ J 
Bekanntin achung.“ 
1583: (36) Den dießithrigen Wollmatkt "zu Schweln- 
futt betreffend. er 
Am Montag den 26. Zuni 1. 
wird der dahiefige diesjährige Wollmarkr abgehalten, ° 
Disjenigen Woltverkäufer, weiche ihre Wolle früher 
hieher bringen und einlagern wolin, erhalten nad Befund 
auf Begehren Vorfhüffe aus der Leihanſtalt. 
Schweinfurt den 4. Juni -1837, 
Der Stattmagiftrat. 
Kirk, Buͤrgermeiſter. 


Stoͤckelhuber 


Engelhardt. 





Bekanntmachumg. 

1580. (Z3a) Sa ver Gerſt ner von. Wemding bat ſich 
freiwillig dem Gantoerfahren unterworfen; es werden dar 
ber die gefeglihen Ediktalten und zwar: 

1) zur Anmeldung und; Nachweiſung der Foderungen 
auf den 12. Juli, 58. 

2) zur Verbeingung der Einreden 
auf den 4%: Auguſt l. Fe. 


« 3) fowie zur Abgabe der Replik und Duplik 


auf-dben 12. Septemper I. Fe 

anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbekannte 
Glaͤubiger unser dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß das Nichterfcheinen amerften Ediktstage die Praͤcluſion 
ber Foderungen: von der gegenwaͤttegen Konkutsmaſſe, an 
den andern Edikistagen von den beireffonden Handlungen 
zur Folge hat. 

Bugleich werden dirkaisen, meiche irgend etwas aus 
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484. 


dem Vermögen bed Gemeinfhuldners in Händen haben, 
aufgefodert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
vorbehaltlich ıhrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Die angemeldeten Schulden betragen 1715 fl. 51 fr. 
unter welchen fid 1305 fi. Hypothekſchulden befinden, 

Das Aktivvermögen kann zur Zeit noch nicht feilger 
ftellt werden, worüber den Gläubigen am erflen Edikts— 
tage befonderer Vortrag erftattet werden wird, und ihre 
Erklärungen abzugeben haben. 

Memding den 2, Juni 1837. 

König! Bayerifhes Landgeridt, 
dv. Dall’Armi, Landrichter. 
mn 


Befanntmahung. . 


mein der Gürtierd Eheleute Franz uno Anna Maria 
Schuhbauer zu Kollbach, fammt Einribtung, Vieh 
und Baumannsfahrniffen dem Öffentlihen Verkaufe uns 
terworfen. . 

Daffelbe beftcht in dem von Holy erkauten und mit 
Stroh gedeckten Wohnhaus nebſt angebauten Etadel und 
Sıall, dann 2 Gärthen pr. O Tagw. 37 Dez., ferners 
9 Zayw. 90 Dez. Ardern, 4 Zaum. 86 Dez. Waldung 
und eine Wieſe zu 2 Tagw. 00 Der. 

- Diefe Immobilien murden am 12. v. Mis. gericht- 
lich auf 924 fl. 12 kr. und die Mobilien auf 100 fl. 
23 tr, eingefhipt. 

Zur öffentlichen Verſteigerung am Gerichtsſitze hat 
man auf 

den 22 Juni l. Je. 
früh 9 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt, und es werden Kaufslichhaber hies 
zu mit dem Brmerfen eingeladen, daß dem Gerichte un— 
bekannte Käufer fih mit Vermögen und Befigfähigkeit ge— 
nüyend auszuweiſen haben. 

Dachau am 10. Juni 1837. 

Keoͤnigl. Baver. Landgericht. 
Eder, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1585. Aus der Verleſſenſchaft der zu Segringen ver 
ſtotbenen Karolina Büchler werden in dem Wirthshauſe 
allda am 

Montag den %6. Juni. Fe. 

Vormittags 8 Uhr 
anfangend verfchiedene Kleidungeftüde, Betten, Porzellain, 
Gloͤſer, gefireifte Zeuche, Leinwand, Kiffen und andere 
Fahrniſſe öffentlich an den Meiftvietenden gegen baare Bes 
zahlung virfauft, wozu Kaufslisbhaber eingeladen werden, 

Dıöndsrotb am 7. Juni 1837. 

Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Geroß, Herrſchaftsrichter. 


1584. Im Wege der Huͤlſsvolſtreckung wird das An⸗ 


Bekanntmachung. 
1586. Bom 
Königl. Bayer. Landgericht Vohenſtrauß. 


Das Echuldenwefen des verlebten Kauf: 

manns, Ludwig Leonhard Albrecht. in 
Nürnberg betreffend. 

In Folge Ereditorfhaftlihen Antrages werden auf 
Requifition des k. Kreiss und Stadtgerichts Nürnberg, 
die nachhen befchriebenen Realitäten und Mobilien, melde 
der verlebte Kaufmann Ludw. Albrecht in Nürnberg, zu 
Pirkmuͤhl, o. ©. beſaß, als: 

a) das zweiſtoͤckige gemauerte, mit Ziegeln eingedeckte an 
dem ſtets waſſerreichen Naabfluße gelegene Werk-, 


Schleif⸗ und Polierhaus, welches mit 2 heibbaten 


Zimmern und einer Schlafkammer verſehen iſt, ein: 
fhtüffig des darin angebrachten Schleife und Po- 
tierwerkes, beftehend in 8 MWafferfiinden, und 2 Po— 
liertiſchen zu 20 refp. 40 Ploͤcken, dann der daran 
ſtoſſenden Wafferröhr, und der Hofraithe zu 4Tagw. 


b) die von Holz erbaute und ebenfalls mit Ziegeln eins 


gedeckte Schleiferswohnung, aus 3 heipbaren Zimmern 

und einer Glasniederlagskammer befichend, 

c) das aus Brettern gebildete Gipshiuschen nebſt darin 

befindlichen eifernern Keffel , 

d) der hölzerne Stall auf 2 Stüude Rindvieh, und 

e) das gleichfalls von Holz erbaute Sandſchüpfl. 

Ferners an Beweglichen: 

1) eine ſtatke Winde mit Speerkette, 

2) ein, eiſerner Schlegl zu 3 Pfund im Gewichte, 

3) ein Setzhammer, 

4) eine hoͤlzerne Handhaye zum Pfahlſtoßen, mit Eiſen 

beſchlagen, 

5) eine Eisabloͤſungsſtachel, 

6) zwei runde Oefen von Gußeiſen, und 

7) vier unbrauchbare Oberſteine, 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Zum Aufſtrichstetmine ſetzt man 
den 10. Juli. J. 
Vormittags 9 Uhr 

und zum Aufſtrichsorte, die Pirkmuͤhle, hiemit an, und 
ladet hiezu Kaufsluſtige unter dem Anhange ein, daß 
wenn vor der in Pirkmuͤhl eintreffenden €. Landgerichts— 
Gommiffion, annehmbare Meiftgebote erfolgen, der Bin: 
fhlag der Immobilien nad den $. 64. des Hypothekenge⸗ 
ſebes, jener der Mobilien aber uubrdingt mit dem Schlage 
12 Uhr Mittags, gegeben werde. 

Ausmwärtige Kaufsluftige haben mit Leumund- und 
Vermögengzeugniffen ſich auszuweiſen. 

Uebrigens koͤnnen mittlerweile die Aufſtrichsobjekte, 
bei dem Poliermeiſter, die darauf ruhenden Laſten aber 
bei dem Eteuerverwefer in Pirk eingefehen werden, 

Bohenftrauß den 5. Juni 1837. 

Haunold, Landrichter, 


Rn. 
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Bekanntmachung. 
Die Verlaſſenſchaft der Chriſtoph Bald Wittwe 
Anna Maria, zu Steinfeld betr. 


1587. Zur Anmeldung etwaiger Forderungen an oben= 

genannte Erbſchaftsmaſſe iſt auf 

Dienstag den 4. Juli, Fe 

Vormittags 9 Uhr 
Zagsfabrt unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Auseinanderfegung dieſer Verlaffenfhaft ans 
beraumt. z 
Rothenfels den 5. Juni 1837. 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchaftsrichter. 








Bekanntmachung. 

1589. Auf Inſtanz der Jakob Schen k'ſchen Kredi— 
toren: wird unter Bezug auf die dießgerich“ſchen im bes 
zeichneten Betreffe unterm 18. Auguft 1836 und 28. 
Jaͤnner 1: Is. erlaffenen Verkaufs = Ausfchreinungen des 
Geſammtanweſens der genannt. ſchuldner'ſchen Guͤtlers⸗ 
Eheleute von Taffenhofen, ſiehe Kr. Intell. Blatt St. 41 
©. 1495 und 96, Augsburger-Poſtzeitung Nro. 242 
und Regensburger» Wochenblatt Nro. 35 ©. 519, zum 
drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und 
hiezu auf 

Montag den 31. Juli I. Se. 
Vormittags 
Steigerungstermin feftgefegt, und bezüglich gefeglichen 
Ausmweifes über Leumund, Vermögen und Hinſchlag fi 
Iedıglih auf die angezogenen Ausfchreibungen bezogen, 
Den 2. Suni 1837. 
Königl. Bayer Landgeriht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 
e ——e— 
Bekanntmachu ng. 

1590. Vom Königl. LKandgerichte intelebühl 
wird auf Anrufen eines Nealgläubigers der dem Soͤldner 
Georg Friedrich Frickinger von Veitsweiler gehörige 
Halbhof Nro 22 in Weitsweiler, beftebend in Wohnhaus, 
3 Scheuer, Wagenfhbupfe, Schweinftall, Hofraum, ge: 
meinfhaftlihem Brunnen, Hausgarten, halben Kraut⸗ 
gartenbeet, 12 Tagw. 88 Des. Feld, 5 Tauw. 56 De. 
Wieſen, O0 Tagw. 59 Dis. Waldung, einem Gemeinde: 
und Waldrecht, belaftet mit 10 fl. Handlohn in allen 
Faͤllen, 3 fl. 10 kr. jährlihe Geldgilt, 4 fl. Ohmetgeld, 
dem Zehnten von den Achern, der Zrögel zur Schule in 
Veitsweiler und der Verbindlichkeit, gemeinfhaftlic "mit 
dem Haibhofsbefiger Nro. 23, den Herdochfen anzufchafen, 
und zu halten, am 

Mondtag den 7. Auguſt 1837, 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 


im Orte Veitsweiler dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt wer⸗ 
ben, wozu Raufsliebhaber unter dem Beifligengeladen werden, 
daß ber Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Dinkelsbühl den 9. Juni 1837, 

Königl. Bayer Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 
gen 
Befanntmahung. 
1592. Wendelin Schmid von Dberfahlheim, vormals 
Soidat bei dem koͤnigl. bayer. 10. National Feld - Bas 
taillon ift feit dem Jahre 1814 vermißt. 

Derfelbe wird biemit aufgefordert, binnen 3 Mona= 
ten von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu er: 
theilen, als fonft fein Vermögen gegen Kaution an feine 
naͤchſten Verwandten ausgehändigt Werden wird. 

Günzburg den 10. Juni 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Leiri, Landrichter. 





Amortifationg: Erfennenißf. 


1593. Da von nachbenannten, durch Ciffion an die 
Gedrüder Marx, Dofjumeliers dahier eigenthümlich Über 
gegangenen und bei der hiefigen koͤnigl. Schuldentilgunge» 
Eprzial= Kaffe anliegenden Gapitalien, nemlich 

1) einem bayer. Steuer = Anlebens = Eapital per 246 fl. 
54 fr. a a5 vom Jahre 1798 Katafl. Nro. 1070 
Binszeit 2. November lautend auf die Baron von 
Freyber g'ſche Hofmark Hellsberg, und 

2) einem bayer. fländifhen Gapitale per 320 fl. 25 kr. 
a 45 vom Jahre 1798. Katafter Neo. 412 Zmöozeit 
14. April, lautend auf die Hofmark Hellsberg, 
die Urkunden innerhalb des in der Ediktalladung vom 

26. April 1830 fellgefegten Tetmins von 6 Monaten 

bei unterfertigtem Gerichte nicht vorgezeigt, noch Liber» 
haupts Anfprüche darauf geltend gemadht wurden, fo 
werden biefe Urkunden auf Antrag der Gebrüder Marr 
hiemit für kraftlos erklärt, 

Am 6. Juni 1837. F 

Königl. Kreit- und Stadtgericht Münden. 

: Gr, von Lerhenfeld, Direktor, j 

j Lautenſchlager. 


Bekanntmachung. 


1600. Da der Söldner Mathias Keller von Unter— 
thlırheim mit feiner Familie nach Nord-Amerika 
auszuwandern beatfichtigt, fo werden alle diejenigen welche 
an denfelben irgend einen Anfprud machen zu können 
glauben, zur Liquidation und Nachweiſung ihrer Forder⸗ 
ungen auf 

Dienstag ben 18. Juli 1837. 
Vormittags 9 Uhr 
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in, dig, diegfeitige. Gerichta⸗ Canzlei, rait, dem Bemerken 
TEN daß fpätere Anmeldungen unbeachtet bleiben, 
NWertingen den 13. Juni, 188% 
Kaiaı. Bayer. — 
Hermann, Lanprichter, 





Bekannutmachung. 

1594. (3a) Die zur Konkursmaſſe der Stadtfuyrmann 
Joh. Leonhatd Kreifelmeperfchen Eheleute dahier des 
börigen Realitäten beftehend in - 

einem MWohnhaufe mit: Hofraith und Scheuer, Hs. 
Nr. 237. in der Wendgarfe daher tarirt auf 2200 fl. 
4 Dez. Krautgarten am Eleinen Buͤchl, Taxwerth 35 ff. 
und einem. unbegimmerten Feldlehen beftehend aus j 
11 Tagwerk 55 Dez. angebauten Feld und 
3 Zagwert 5 Dez. Wirfen, Werth 2885 fl. 
follen am ö 
Montag den 24. Juli l. Fe. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
oͤffentlich meiſtbigtend dahier bei Gericht verfauft werden, 
und werden Kaufsliebhaber eingeladen. . 

Mothenburg den 2. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt, 
Pündtner, Landrichtet. 
— 


Bekanntmachung. 

15%. Am 24. Maͤrzel. Js. ſtarb dahier die Tagloͤh⸗ 
ners⸗Wittwe und Hausbefigerin Anna Maria Möginger 
mie Hinterlaſſung einet Tochter und eines Sohnts. 

Der Aufenibalt dee Lehteren Rikolaus Mathios 
Moͤginger, bermalen in Urlaub befindlichen Soldaten des 
k. Iufanterie-Reibregiments, konnte biehır nicht ausgemitz 
telt werden. Derſelde wird hiemit aufgefodert, ſich Binnen 

vier Wochen a dato 
diefer Ausfchreibung bei der gefertigten Berlaffenfchafts= 
behörde um fo gewiffer zu melden, als aufferdgm fir ihn 
ein Kurator beftellt, in Sachen weiter verfahren, und der 
allenfalls auf ihn treffende Antheil gerichtlich deponirt. wer— 
den ‚wird. 

Paffau den 9. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Burger, Direktor. 
kon > — 


Befanntmahung. 


1596. Gegen die Schuhmachet Franz Amor, Boftsts, 


Eheleute von hier iſt ber Uniogsfelfon na, erfanut, und, 
es wird zur vorfhriftemähigen rmeldung und, Nadmeis 
fung der Foderungen, fo mie zur Vorbringung drr Ginz 
reden und zur ſchluͤßlich en Varhandlung der, Sage einzie 
ger Ediktstag auf 
Dienftag den 27. Juni. 
früh 8 Uhr 


anberaumt, two ſaͤnmtlache Glaͤubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile deg Ausfchlußes mit ihren Foderungen und den 
betreffenden Handlungen zu erfeheinen haben. 

——— am 17; Mai 1837. 

Arjtt. Reiningifhes Derrfhaftsgeri 
Streng, Herrfchaftsricter, ET 
— mm 
Bekanntmachung. 

1597. (20) Auf Anrufen eines Hopochekglaͤubigers 
wird das. Anweſen der Kugimällers- Eheleute Franz und 
Katharina Langenecker nah $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes hiemit Öffentlich zum ‚Verkaufe. ausgefchrieben, 

Diefes zum koͤnigl. Landgerichte gerichtsbar, zum 
Bönigl. Rentamte erbrechtige Anweſen befleht aus einem 
zweiftödigen größtentheils‘ gemauerten unter einem Leg- 
fhindidad befindlichen Wohnhaus mit Stadl und Stall. 
ung, aus einer Mohlmuͤhle mit Oelſchlag und, drei.Ghäns 
an, aus einem, hölzernen Gerreidekaften mit Schupfe, dem, 
Baͤchaus und viner — unter einem Scharſchig⸗ 
deidach. Dazu gchören 34 Tagw. 81 Des, Aecket 8 Tagwh, 
28, Dez. Wiefen, und. 19 Tagm, 20. Dez, Waldung, 

Dos, ganze Anweſen if der Brandyerfiherung um, 
2 fl, einverleibt und nach, der neueſten Schäs auf. 
7295 fl, gewerthet. Zur Aufpahpe der Kauf Augebote, 
wird Commiſſion 

auf den 5. Juli 1. Is. 
Bormitt 9 Uhr 
angefegt, wovon Kaufsliebhaher, weiche über Vermögen 
und Leumund ſich gehörig auszumeifen haben, hievon, mik. 
dem, Anhange verfiändiget werden, daß Über die auf Dem. 
Anwefen, haftenden Laſien und Abgaben bei Gaxicht Auf⸗ 
fhluß erholt werden kann. 

Den 19. Juni 1837. 

Kbnigl. Bayer. Kandgeriht Wolfrathshaufen, 
j imp. dir, eig, Affeffor. 
Befanntmahung. 

1598. Da ſich bei dem am 1. Mai 1. Js. zum üffents 
lichen Verkaufe. des Anmelens des Hausbefikerd Michael 
Urban von Kittling angeſetzt geweſenen Termine fein 
Kayfsliebhader, meldete, fo wird auf wiederholtes Amdrin= 
gen. des Hppothefargläubigers diefes Anweſen wie es das 
erfie Mat in der Audfchreibung vom 25. Februar I. Ze, 
befchrieben wurde zum zweiten Mate f 

Montags: den 17. Juliel. J. 

. Vormittags von 9 bi6 12 Uhr‘ 
in. der hiefigen Landgerichts-Kanzlei nad %. 64 des Hy 
pothefengefeges an den Meiſtbiet⸗e nden öffentlich verftei , 
wozu Raufsliebhaber mit dem Beiſate eingeladen werden, 
daß ſich Auswärtige über Befiged = und Bahlüngsfähigkeit 
dann guten Leumund legal auszumeifen haben. 

Paffau den 5. Zuni 1837. * 

Königl. Bayer Landgericht. 
Fine, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


Yoor. Nochdem bei ber am 18, Aptil 1. Se. ſtaͤttge⸗ 
Habtehreften Wirfaufsragsfabrt des Adam Rau chi ſchen 
Gantgutes don Starkertshofen ſich fein Käufer gemeldet 
hat, wird dasſelbe auf Antrag der Kreditorſchaft dem 
Iweitntaligen Verkaafe unterſtellt, wozu man auf 

Dienstag den 4. Juli. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr - 
Termin in diesſertiget Amtskanzlei anberaumt hat; und 
Kaufstiftige mit dem Bemetken hiezu eingeladen, daß ſich 
im Uebrigen auf das Ausfcreiben vom 18, März 1. 38. 
bejogen wird. 

Neuburg den 5. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. , 
Str, Landriäter. 


“ Werfholfenheitserffärung. 


160%. Nachdem ſich wihrend des durch Ediktalladung 
d. d. 19. Dezem ber 1825 vorgefeßten halbjährigen Ter⸗ 
mints der vermißte Soldat Joſeph Schufter Bauer» 
Sohn von Aiglshaͤm, ungeachtet der an ibm ergangenen 
Aufforderung (Allgemeiner Anzeiger Nro. 3673, Münd- 
ter potnifhe Zeitung Nro. 2359, Augsburger Poſtzei⸗ 
tung Stud 362 vom Jahre 1835 Sntelligenzblatt vom 
Jahte 1836 St. 1) weder Perföntich, noch durch Bevoll⸗ 
mächtige und fo auch keme Deögendenz desſelben ſich ge 
meldet haben, fo wird auf Inftanz feiner nähften In⸗ 
teftaterben Zofepp Schufter für verfhollen erklärt, nur 
fein in 258 fl. beftehendes Wermögen benfelben gegen 
hinlaͤnglich e Cautionsleiſtung verabfolgt, 

Am 7. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Luzzenberger, Laudrichter, 
Raſt. 


— 
Ediktal⸗-Citation. 


1603. In der Streitſache der Magdalena Fi⸗ 
her, Inwohnerstochter von Zeltendorf, gegen 
ohann Miller, Irwohnersſohn von Streit 

wegen Vaterſchaft, wird legterer aufgefordert, 

binnen drei Monaten 

feine er auf die Flägeriihe Beweidantre- 

fang und feine Erklärung über den ihm deferitten 

Haupteid abzugeben, widrigenfalld er mit der Gegen⸗ 

weifung ausgeſchloſſen, der Eid für verweigert erach⸗ 

tet, und in Sachen vweirer verfahren würde, 
Kösting den 10 Mai 1837. 


Kdnigl. Bahper Fandgeride. 
Nagler, Landrichter. 





2. Befanhemahung 
Den Ludwig (DonausMain) Kanal betr, 

1605. (3%) An den untin bezeichneten Tagen werden 
die nachbenannten Bauabtheilungen des Ludwig⸗Kanales 
bei den bezeichneten koͤnigl. Diſtrikts-Polizeibehoͤrden jür 
Verſteigerung än die Wenigfinehmenden gebracht. 

1) Am 12. Julie. J. 
bei dem koͤnigl. Landgerichte Beilngries und Betching 
in vier Abtheilungen, wovon lang und veranfhlagt if 
die I. Äbihenung zu 13349 auf 48035 fi. 7 % 
die 11, „ ” 21084 72 56805 fl. Ad Kr. 
wozu noch zwei neue Ötraffenamtagen neben dem Kanale 
fommen, und zwar oo 

II. Abtheilung eine Strede von 2800’ lang, ver» 
anſchlagt auf 6005 fl. 15 Er. als 

IV. Abtheitung eine Strede bon 4844’ lang, . vers 
anfchlagt auf 7548 fl. 31 fr. j 

2) Am 25. Juli. 3. 
bei dem Mäpiftrate der f. Stadt Erlangen die Fortſetz 
ung der 'Ranalatbeiten an der Windmühle vor diefer 
Stadt in zwei Abtheilungen. 

1. Abtheilung. Ein 118° langer, 35° breiter Bruͤck⸗ 
kanal von drei Definungen, alles aus Quadermauerwert 
eonftruirt, und auf 20000 fl. veranihlagt ; als 

1. Abtheilung die HDerftellung der Schleußen Nr. 82 
und 83 mit dem dazwiſchen liegenden 1700° langen ges 
mauerten Kanaltheite ünd mehteren Ueberwölbungen und 
tinigen Nebenardeiteu, veranſchlagt auf 197084 fl. 5 tr, 

Hiebei wird bemerkt, daß der Bruͤckkanal am 30 
Sept. 1839 und die Kanalfirede mit den beiden Schleuſ— 
fen am 30. Sept. 1840 gaͤnzlich vollendet ſeyn müffen, 
uud daß dad heurige Fahr zu den Vorarbeiten, befonders 
in den Steinbruͤchen, welche den Uebirnehmern Überiviefen 
werden, kenligt werden kann, indem die Arbeit im naͤchſten 
Fahre brgihnen fol. 

Die Verſteigerungsverhandlungen werden an den bes 
jeichnetin Tagen 

jedesmal Morgens 10 Uhr 
vorgenommen. Die Koftenveranfchläge, Pläne und Be⸗ 
dingnißbefte Können fhon früher und zwar ad 1) in dem 
Bureau der k. Kanalbau-Sektion Ih in Beilngries, ad 
2) in jenem der Ranalbau-Geftion VI in Erlangen eins 
gefehen, und auch bei beiden Kanalbau⸗Sektionen nähere 
Erkundigungen”eingezogen werden kRanen. 

Die zü leiftende Kaution beträgt ein Behntheil ber 
für jedes Objekt veranfhlagten Summe. 

Nürnterg den 14. Juni 1837. 

Königliche Kanalbdau · Inſpektion. 
Freih. v. Pechmann, eyſchlag, 
8 b. Öberbaurath. k. b. Reggs.⸗ u, Kreibbaurath. 
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_ Ediftalladung. 

1606. Stephan Graman Bäderfohn von Schneitene 
bach geboren den 19. Zänner 1779 bat fi angeblich 
fhon vor 29 Jahren ats Baͤckergeſelle in die Fremde bes 
geben, obne feitdem von feinem Leben oder Aufenthalt 
Nachricht zu geben. 

Auf Antrag eined Inteftaterben deffelben wird nun 
Stephan Graman oder deffen allenfallfige ehelihe Des: 
jendenz aufgefodert,, fi hierorts 

binnen 6 Monaten 
um fo ficherer zu melden, als aufferdeffen fein in 403 fl. 
beftehendes Vermögen gegen Gaution an feine Erben hin- 
ausgegeben wuͤrde. 

Amberg den 12. Mai 1837. 

König. Bayer Landgeridt. 
Lindig, Landrichter. 
——— — 


Bekanntmachung. 

1607. Auf Requiſition des k. Kreide und Stadtge⸗ 
richts Minden wird von dem unterfertigten kgl. Lands 
gerichte der Ruͤcklaß des zu Weſterholzhauſen d. G. vers 
Rorbenen Pfarrers Martin Kaspar, beftehend in Haus— 
und Baumannsfahrnif, Silbergeräthe, Kieidung, Waͤſche, 
einer guten Bibliothek, Getreid, Stroh nud Viehſtand, 
gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden oͤffentlich ver— 
fleigert, und hiezu Zagsfahrt auf 

Montag den 3. Zulil. 3 
und die folgenden Zage 
jedesmal früh 8 Uhr 
im Pfarthofe zu Wefterholzhaufen anberaumt, und hiebei 
bemerkt, daß am 

Montage Pferde, Hornvieh und Schweine, am 

Dieenftage dad Getreid, Stroh und Wägen, und 

am Mittwoch die Bibliothek, Iegtere ganz oder 
theilweife zum Aufwurfe gebracht werden. Kaufsluftige 
werden hiezu eingeladen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus meld im- 
mer einem Rechtstitel an den Ruͤcklaß eine Foderung zu 
machen gedenken, aufgefodert, ſolche 

binnen 4 Moden 
anzumelden, und zu fiquidiren, als aufferdem in biefer 
Berlaffenfchaft weiter fuͤrgeſchtitten werden würde. 

Jene Perfonen, welche irgend Etwas zur Verlaffen- 
[haft gehöriges in Handen haben, werden aufgefodert, 
ſolches ungeſaͤumt hierorts zu übergeben, 

Dachau, den 12. Juni 1837. 

Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Eder, kandrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 
1608. Leonhard Sch uͤtz Steinhauergeſelle aus Krenun⸗ 


gen laͤßt ſich beigehen, vorgeblich in Auftrag und auf 
Rechnung feiner Mutter, der Wittwe des Steinhauermei— 
flers Michel Weigand von da wegen Steinhauerarbei: 
ten Akkorde abzufchlieffen und fonflige Verträge einzugehen. 
Auf Antrag feiner Mutter wird daher veröffentlicht, daß 
ſolche aus den Handlungen ihres Sohnes durchaus feine 
Verbindlichkeit anerkennt, fo daß, wenn doc mit dem 
hiezu nicht befugten Leonard Schüg Verträge abgefchlof: 
fen merden, die ſich hieraus ergebenden Nachtheile bei der 
dermaligen Vermoͤgensloſigkeit des Leonhard Schü die 
unadıtfamen Kontrahenten ſich lediglich ſelbſt zuzurechnen 
baten. : 
Merned den 15. Juni 1837. 
König. Bayer, Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1616. Im Wege der Hülfsvodftredung werden 
Sreitag den 30. Juni l. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Weilbach die am Gerichtöbrette 
näher befchriebenen Riegenfchaften der Johann Molitore 
Wittwe von Weilbach nad) Vorſchrift der Erelutiongords 
nung Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, i 
Amorbach den 28, Mai 1837. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchaftsgericht. 
Streng, Herrſchaftsrichter. 





Privatanzeige. 


Bekanntmachung. 


1599. Ein Menſch von 25 Jahren, welcher mehrere 
Jahre auf Gerichten ald Ecribent zugebracht, und Die gee 
wiß entfpredhendften Zeuguiffe vorzulegen vermag, wuͤnſcht 
feine gegenwärtige Rage zu verändern und ſucht defihalb 
Dienite bei einer Standesherrfhaft in Münden, oder fonft 
noch in einer angefehenen Stadt Bayerns ; derfelbe ift auch 
nicht unbefannt mit gutöherrlihen Rentenverwaltungsges 
fhäften, und kann auch zugleich neben feinen ihm übers 
tragenen Geſchaͤften als Dienftthuender fi ſolchen ober 
andern Gchreibereien unterziehen, und kann mit Enbe ei— 
nes jeden Monats eintreten, 

Hierauf Reflektirende mögen ſich gefiligft an die 
Redaktion des allgemeinen Anzeigers unter den lit. A. H. 


wenden. 
zz res 


Allgemeiner 


4 





Anzeiger 


das 





München, Nro. 


24. Juni 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Edifralladung. 

3681. (Ge) Der am 5. März 1790 geborne Bauern s 
fohn Georg Paul Breit von Dorobronn foll als Soldat 
nah vom Ruͤckmaͤrſche aus Rußland im Jahre 1813. in 
Miltenberg, Königreichs Preußen im Ortelsburger Kreife 
zuruckgeblieben fenn, und vor 28 Jahren von da auß die 
letzte Nachricht von ſich gegeben haben. 

Seine Geſchwiſter tragen als nächftbefannte Inter 
faterten auf Todestrklaͤrung des Georg Paul Breit und 
Ertradition feines vormundfhaftlidy verwalteten Vermde 
gend von 641 fl. an. 

Georg Paul Breit oder deffen etwaige Descendenz 
wird deßhalb aufzefodsrt, fid) 
binnen 9 Monaten 
zum 
237. Juli, 38. 
fhriftlich oder perſonlich beim hieftgen Gerichte zu melden, 
und dafelbfi weitere Anweifung zu erwarten, anferbem 
Georg Paul Breit mit feiner etwaigen Descendenz für 
für todt erfiärt, und feinerwähntes Vermögen va 641 fl. 
an feine Geſchwiſter und zwar nad) hiefigem Gefege ohne 
Caution verausfolgt werden wuͤdre. 

Ellingen, den 27. September 1836. 

Fürſtlhich von Wredefhes Herrſchaftsgericht. 
Hermann, Herrſchaftsrichter. 


und laͤngſtens bis 





Amortifationsdefret. 
4388. (35) Der Phitipp Pauliſchen Loretto Kapellen« 


50. 


Stiftung zu Haid m Böhmen find folgende Urkunden 


zu Verluſt gegangen : 


4) eine baperifch oderpfätzifbe Staatsfhulden-Obligation 
vam 3.1610. über den Betrag von 2500 fl., als 
Ausbruch von einem von Haus Kaspar von Lerchen- 
feld v. J. 1610, mit der Binszeit Oſtern bei dem 
oberpfaͤziſchen Kandesfommiffariate in Amberg zu 
5 Prozent angelegten Kapitale pr. 5000 fl. 

2) eine Eeſſion dd. 1.. Juli 1653, wodurch Johann 
Ludwig Truckſeß von und zu Goffingen dieſen 
Kapitaisbetrag pr. 2500 J. an Philipp Paul trands 
portirte; endlich 

3) der Transportbrief vom 19. März 1698, wodurd) 
Phitipp Paul diefe erwähnten 2500 fl. im radizir⸗ 
ten Betrage von 1875 fl. im 24ger Fuße an die 
Lorettofapelle zu Haid, als Stifiung zedirte, wie fie 
aud im oberpfaͤlziſchen Zinsbuche v. J 1695 thom. 
1. fol. 603, dann in den Kataftern der königlichen 
Staatsſchuldentilgungs-Spezialkaſſa Regensburg und 
zwar in den älteren sub nro, 285., in den neuern 
sub nro. 274. im radizirten Betrage zu 1875 fl. 
zu 4 Prozent vorgetragen erfcheinen, 

Auf Antrag der betheiligeen Stiftungs- Oberkuratel 
werden die unbefannten Inhaber diefer Obligationen aufs 
gefodert, diefelben 

binnen fehs Monaten 

um fo gewiffer hierotts vorzumweifen, als fonit die be 

nannten Urkunden für kraftlos erklärt werden. 

Regensburg den 13. Mai 1837. 

Königl, Kreis und Stadtgeridt, 


Hört, Direktor, 
Gebrath, 


— ñ 
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Verfaufs:-Befanntmadung. 


1412. (3c) Nachdem die am 1. März 1. Is. abgehal- 
tene Verfleigerung der ſaͤmmtlichen drarialifhen Befig- 
"ungen des 8. Bergamtes Rah! wegen der unguͤnſtigen Er⸗ 
gebniffe von dem k. Staatsminilterium der Finanzen nit 
genehmigt, fondern anbefoblen wurde, diefe Realitäten ei: 
ner nohmaligen Verfteigerung zu unterwerfen, fo wird 
hiemit der Tag der zweiten Verfteigerung auf 

Freitag den 30. Junil. J. 
Mittags 12 Uhr 
im Bergamts:Gebäude zu Kahl feſtgeſetzt, und Kaufslich: 
haber hiezu eingelüden. 
Die Realitäten find täglich einzufehen unb beſtehen: 
A. in Grundfiüden: 

4) 357 Ruthen Wieſe am Habersbach, 

2) 1 Viertl 377 Ruthen Wiefe ebenda, 

3) 46% Ruthen Ader im Waldadersrott, 

4) 235 Ruthen Wieſe defelbft, 

5) 1 Viertel 44 Ruthen Ader im bintern Waldader, 

6) 244 Ruthen Aderfeld ebenda, zur Zeit als Weg benugt 

7) 287 Ruthen Gemüfegarten, 

Saͤmmtliche Grundftüde liegen um die nahbenannz 
ten Werks gebaͤude. 
A. In Werksgebaͤuden: 

1) Das Wohn- und Wafchgebiude enthält in unterm 
Raume die Erzwaͤſche, 3 heigbare Zimmer, Küche, 
Kammer, Keller und geräumigen Vorplak ; im obern 
Stode 3 heigbare Zimmer, Küche, Kammern, Tenne 
und’ einen noch unausgebauten Raum; auſſerdem 
einen noch fehr geräumigen Speicher. Es iſt von 
Sanpftein fehr maffiv gebaut, an welches die Rad: 
ftube mit 2 Wafferröfhen fih anfhlieft. 


2) Das Pohmerkögebäude, maſſiv von Sandſtein, mit 


einer Radſtube. 

3) Die Schmelzbütte nebft Ofen, von Fachwerk gebaut. 

4) Eine Zimmermerkflatt von Fachwerk, enthält auffer 
einem fehr geräumigen Arbeitsplag noch 2 Kämmer» 
hen und einen Speicher. 

5) Eine befondere Waſchkuͤche. 

6) Ein Kohlſtadel mit 2 daran gebauten kleineren Koh— 
lenbehaͤltern. 

7) Ein hoͤlzetnes Haͤuschen mit Brettern verſchlagen, 
worauf ein Thuͤrmchen fleht. 

8) Ein zu einem Bauernhaufe fih volllommen eignen» 
des, noch ganz neues einſtoͤckiges Gebäude auf dem 
Schachte mit einer einzigen Zwiſchenmauer. Diefes 
Gebäude muß jedenfalls abgebrochen merden. 

9) Zehn Roſtſtaͤtten, wovon 6 gededt find, 

C Zn Maſchinen: 

4) Ein Pochwerk zu 20 Pochſtempel mit einem. noch 
gang neuen 24 Fuß Hohen oberfhlächtigen Waffer- 
trade. 


2) Zwei Hölzerne Blaſebaͤlge mit Zugehoͤr von 8 Fuß 
Länge, die ſich ſehr gut zu einem Friſchfeuer eignen 
wuͤrden. 

3) Zwei vollſtaͤndig eingerichtete Roſtheerde mit dazu ge⸗ 
hoͤriger Maſchinerie und einem 16 Fuß hohen noch 
ganz neuen oberſchlaͤchtigen Mafferrade, 

Außer diefen find noh an kleineren Mafchinen und 
Vorrichtungen zu verdufern: 

4) eine Abtäulertrommel. 

5) ein Harzer Ersrätter, 

6) eine ganz vollkommen eingerichtete Seg-Worrichtung 
mir Balancier und einem Harzer Sepfiebe, 

7) zwei Harzer Schlämmgräben, 

8) ein Durchlaß. 

Alle diefe Realitäten werden einzeln und zufammen, 
wie ed Kaufsliebhaber verlangen, zum Stridye aufgeworfen, 
fowie aud zulegt das ganze Werk ausgebothen. 

Uebtigens haben ſich Steigerungsluftige über ihre 


Zahlungsfaͤhigkeit gerichtlich auszumweifen und können die 


Verfaufsbedingniffe täglich bei dem tgl, Bergamte Kahl 
einfehen. 
Drb den 19. Mai 1837. 
Könige. Bayer. Hauptfalzamt. 
Doblinger, Inſpektor. 
—— — — 


Ediktalladung. 


1572. (26) Am 30. v. Mtis. ſtarb anf dem graͤflich 
von Arkoiſchen Gute Oberkoͤlnbach der dortige Schloßbe— 
neflziat Athanafius Abenthum ohne Hinterlaffung ein«s 
Teſtaments. 

Da zur Zeit deſſen naͤchſte Verwandte und Inteſtat⸗ 
erben undekannt find, fo werden alle dirienigen , melde 
aus immer für eine Titel Anſptuch machen zu koͤnnen 
glauben, aufgefodert, 

binnen 30 Tagen 
fi entweder als Erben gehörig zu legitimiren, ober ihre 
allenfallfigen Foderungen gehörig anzumelden, auffirdeffen 
bei den weitern Verhandlungen und Bertheilung der Nah: 
laßmaffa feine Rüdficht genommen werden wird. 

Am 5. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Kreis und Stadtgeridt 

Landebut. 
Müller, Direktor, 


Hrilmaier. 
zz — 


Bekanntmachung. 
1583. (3c) Den dießjaͤhrigen Wollmatkt zu Schwein⸗ 
furt betreffend, 


Am Montag den 26. Juni l. J. 
wird bee dahiefige diesjährige Wollmarkt abgehalten. 
Diejenigen Wollverkäufer, weiche ihre Wolle. früher 
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hieher bringen und einlagern wollen, erhalten nad. Befund 

auf Begehren Vorſchuͤſſe aus der Leihanftalt, 
Schweinfurt den 1. Juni 1837, 

Der Stadtmagiſtrat. 

Kirk, Blrgermeifter. - 

Engelhardt. 

U — 2 
Befanntmahung. 
41609. Ludwig Wirth, Bädermeifter von Obbach, 
hat feine beiden Wohnhäufer verkauft, und will in bie 


Kaufſchillinge feine Gläubiger einweifen. 
Da 6 defhalb nothwendig ift, den Sculdenftand 


bes gedachten Ludwig Wirth kennen zu lernen, fo wer⸗ 


den deffen Gläubiger angewielen, ihre Foderungen bei ber 

auf Donnerftag den 13. Juti I. Js. 

fruͤh 8 Uhr 

dahier anberaumten Riquidationstagfahrt unter dem Nahe 
theile der Nichtberückſichtigung und refp. ber vermuthet 
werdenden Zuflimmung in den Einmeifungsplan geltend 
zu maden. 

Werned den 13. Juni 1837. 

Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1610. Auf Inſtanz eines Glaͤubigers wird der dem 
Bauern Friedrich Hertel zu Oberoͤhrenbach gehoͤrende 
Gutskomplerx, beſtehend in einem Wohnhauſe, Hofraith 
beitäufig 54 Tagwerk Feld, 17 Tagwerk Wieſe, 14 Tag: 
wert Holz mit 435 fr. Erbzins, 293 Eyer, 105 Hands 
lohn zur Pfarrei Wieſenthau, 1030 fl. Steuerkapital be: 
laftet und. Befig Nr. 15232 befchrieben am 
“ Dierjtag den 11. Juli l. Is. 

Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Landgerichtslokale im Wege ber Erefutionan 
den Meillbietenden nach Vorſchrift des Hypoth.-Geſ. oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, wovon man Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß ſetzt, daß die dem Gerichte unbe— 
kannte Perſonen fi über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszu— 

weiſen haben. 
Graͤfenberg den 26. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Loͤwel, Landrichter. 





Ediktalladung. 

1611. Der unterm großherzoglich Wuͤrzburgiſchen Mi: 
litaͤr geſtandene und ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
Adam Ehrhardt yon Madenhauſen iſt auf die Ediktal⸗ 
ladung des k. Landgerichtt Mainberg von 2, Juni 4821 
nicht erfchienen, und wurde daher deffen Vermdgen beiläu= 
fig 400 fl. feinen nähften Anverwandten, feinen Gefhwie 
flern, gegen Gaution ausgeliefert. 


Auf Antrag derfelben werben nunmehr Adam Ehrs 
barde von Madenhaufen, reſp. deffen Leibeserben, aufs 
gefodert, ſich 

binnen feh8 Monaten | 
von heute an gerechnet, um fo beflimter zu melden, als 
fonft Adam Ehrhardt von Madenhaufen für verſchollen er= 
klaͤrt, und die von.deffen Anverwandten geitellte Caution 
geloͤſcht wird. 

Schweinfurt den 15. Juni 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Rleiner, Landrichter, 





Befanntmahung. 

1612. Georg Hopp von Jeſſelbach ift unter dem große 
herzoglich Würzburgifhen Truppen im Jahre 1808 nad 
Spanien marfhirt, und hat feit diefer Zeit von feinem 
Aufenthalte feine Nachricht gegeben. 

Derfelbe,, reſp. deffen etwaigen Leibeserben, werden 
daber auf den Antrag der nächften Seitenverwandten des 
Abweſenden aufgefodert, fi 

binnen ſechs Monaten 
von heute an gerechner, um fo beflimmter zu melden, als 
fonft Georg Hopp, für verfchollen erklaͤrt, und das Ver» 
mögen deffelben deffen nädhften Anverwandten ohne Gaus 
tion ausgeliefert wird. 

Schweinfurt den 12. Suni 1837. 

Königl, Bayer. Landgericht, 
Kleiner, Lanpdrichter. 


Ediftalladung. 


1613. (33) Auf die eigene Infolvenzerflärung der Zubrmann 
Johann Leonhard Kreiſelmeyrſchen Eheleute hat das 
koͤnigl. Landgericht ben Univerfaltonturg eröffnet. 
Es werden demnach die gefeglichen Ediktstage und zwar 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fo— 
derungen auf 
Dienftag den 28. Juli. Ge. 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die augemeldeten 
Boderungen auf 
Dienftag den 20. Auguft 1,,98. 
3) zur Schlußverhandlung, 
auf Dienftag, 26. September I. 38. 
jebesmal Vormittags 8 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte 
Glaͤubiger des Gemeinfhuldners hiemit unter dem Rechts» 
nachtheile ‘vorgeladen, daß das Nicyterfcheinen am 1. Edifts» 
tage die Ausfchliefung der Foderung von der Maffe, das 
Ausbleiben au den übrigen aber, den Ausfhluß mit den 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Das Vermögen befteht in 5210 fl. und die Schuls 
den, morunter 4704 fl. im Hyppothekenbuche fichen, in 
5450 fl. und werden alle * welche etwas vom Ders 
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mögen bes Gemeinfchuldners in Händen haben, aufges 
fodert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu Übergeben. 
Rothenturg den 2. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puͤndiner, Landrichter. 
ILEAX 


Ediktalzitation. 

1624. In Sachen der Anna Maria Fürft, Inwoh— 
nerstochter von Watzlhof, gegen den abwefenden Sohann 
G meinwiefer, Inwohnersſohn von Dffersdorf wegen 
Baterfbaft und Alimentation wird derfelbe hiemit edikta— 
liter aufgefodert fich 

binnen 3 Monaten 
über den ihm zugefchobenen Haupteid zu erklären, widti— 
genfall® diefer für verweigert erachtet, und in Sachen 
rechtlicher Drdnung nach weiter verfügt werden wuͤrde. 
Kögting den 30. Mai 1837. 
Könial. Bayer. Landgericht. 
Nagler, Landrichter. 
[U 


Ediktalladung. 


1615. In der Verlaffenſchaftsſache des im Jahre 1815 
vetſtorbenen Kafpar Wagner von Langenerringen wurde 
den Relikten des verſtorbenen Landrichtes Weber eine 
Amtshaftung von, 55 fl. 50% Er. aufgerechnet und dießfalls 
von denfelben Kaution geleiltet, 

Da nun aus den Akten nicht bervorgebet, wer allens 
falls hierauf Anfprudy zu machen haben könnte, bisher 
auch von Niemand eine Anmeldung gefhab, fo erben 
biemit auf Antrag befagter Nelikten alle diejenigen, welche 
Ansprüche deßfalls zu machen gedenken, beauftragt, ſolche 
bhierorts 

binnen 30 Tagen 
durd) förrmlichhe Kiage um fo gewiffer anzubringen, als 
aufferdefien alle Anfprüche als erlofhen und fragliche Kau— 
tion als aufgehoben angenemmen werben wuͤrde. 

Schwabmünden den 16. Juni 1837. 

Königt, Baper Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
—_. 


Defanntmahung. 


1617. Die Pachtzeit der Gemeindeichmiede und des 
Gemeindebackhauſes zu Opferbaum fchliefit fih mit Mis 
chaelis d. 3. und follen folhe wiederholt einem ſechsjaͤhr— 
igen Beltande ausgefegt werden, 

Hiefuͤr ift Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 6. Juli. 3. 
Nahmittags 3 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Opferbaum beſtimmt, wozu Padıt- 
liebhaber unter der Eröffnung eingeladen werden, daß die 


Pahtbedingungen am obigen Zermine zu vernehmen find, 
und ſich Auswärtige mit legalen DVermögenszeugniffen zu 
verfehen haben. 
Arnjtein den 5. Juni 1837. 
Königl. Baver Landgericht. 
3. 3. Burkardt, Landrichter. 
I ——— 


Befanntmahung. 

Am Mittwoch den 19, Juti 1. J. 
Vormittags 10 Uhr 

wird das im Markte Dahan gelegene, gemauerte und mit 

Platten gededte Wohnhaus der Vinjentia Rickl, Rede 

nungs:Gommiffärs-Todhter don bier, an den Meiftbietens 

den verffeigert. 

Diefes Gebäude ſteht in einem Werthe von beilaͤuſig 
1800 fl., iſt wohl erhalten, und fituirt an der Landfiraffe 
aufferhatb des Augsburgerthoris. 

Kaufsliebhaber Haben fih an dem obigen Tage in der 
dieffeitigen Kanzlei zu melden, ihre Angebote zu Preto- 
fol zu geben, und gleichzeitig die erforderlichen Nach weiſe 
uͤber Leumund und Vermoͤgen beizubringen. Die Geneh« 
migung des Hinfchlages wir) vorbehalten. 

Dachau am 15. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Eder, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
1619. Im Wege der Hilfsvolfiretung werden 
Deonneritag den 6. Julil. 38. 
Nahmittags 3 Uhr 
die am Gerichtsbrette dahier näher befchriebenen Liegen⸗ 
ſchaften des Baͤckers Kaspar Schwab von hier nach Mor: 
fhrift der Exekutionsordnung verfteigert , wozu Steiger 
ungsliebhaber eingeladen werden. Zugleich ift bei der vors 
liegenden Ungewißheit, ob erefutive oder ercufive gegen den 
Schuldner zu verfahren fen, Termin zur Schuldeconſigna⸗ 
tion auf denſelben Tag fruͤh 9 Uhr anberaumt, wobei je⸗ 
der, der an den Schuldner etwas zu fodern hat, ſolches 
um ſo gewiſſer dahier anmelden und nachweiſen ſoll, als 
er in ſo ferne ſich dieſe Rechtſache zu einem einfachen De— 
bitweſen oder einem Nachlaſſe eignen ſollte, hiebei nicht 
beruͤckſichtigt wird. 
Amorbach den 5. Mai 1837. 
Fuͤrſtlich Leiningiſches Herrſchaftsgericht. 
Streng, Hertſchaftstichter. 


——— 


1618. 








Bekanntmachung. 


1620. Der Bauer Lorenz Trunk zu Schneeberg iſt 
unter Curatel geſtellt, und kann ohne Einwilligung feiner 
Ehefrau Magdalena, gebome Kuhn, und feines Schwie— 
gervaters Berthel Kuhn, weder Verträge eingehen, noch 
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Zahlungen rechtsguͤltig annehmen oder leiften. Zugleich 
werden alle jene, melde an bdenfelben etwas zu fodern has 
ben, andurch aufgefodert, ihre Koberungen am 
Dienstag den 4. Juli. Fe 
früh 9 Uhr 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ange» 
nommen wird, daß alle Foderungen, welche ſich nit auf 
üffentlihe Urkunden gründen, erſt nah dem Zeitpunfte 
der Euratelftellung entſtanden ſeyen, und daß rüdfichtlich 
diefer und der Übrigen nicht angemeldet werbenden Foder⸗ 
ungen bei dem etwaigen Zuftandefommen einer Ueberein— 
tunft mit den erfcheinenden Gläubigen eine Rüdficht 
hierauf nicht genommen wird, 
Amorbady am 22. Mai 1837. 
Fuͤrſtl. Leiningifhes Herrſchaftsgericht. 
- Streng, Hertſchaftsrichter. 





Gläubiger: VBorladung. 

1621. Saͤmmtliche Gtäubiger des Karl Samfaf von 
Heidenheim, werden zur Angabe ihrer Foderungen und jur 
Erklärung Über die vorhabende Einweiſung in den Erlös 
des zu verffreichenden Grundvermögens auf 

Mittwoh den 12. Juli I. Ze. 
fruͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckfichtigung reſp. 
des Beitrittes zum Beſchluße der Mehrzahl anher vorges 
laden. 
Schweinfurt den 12. Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 

1623. In dem Termine vom 9. v. Mts. zum Ver» 
kaufe des auf 2400 fl. geſchaͤtzten ein halben Dorfgutes 
des Johann Fiedler zu Lahne hat fid fein Kaufslieb- 
haber eingefunden. Zum Verſttiche diefes halben Dorfgu= 


tes jieht am 
15. Juliel. J. 
Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlei dahier wiederholt Termin an, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinſchlag nach Vorſchrift der Exekutionsordnung erfolgt. 
Cronach am 5. Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
abs. dir, 
Seidenbufd. 
2 — 
Bekanntmachung. 
1623. Kommenden Monat 
den 2 Juli I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage werden allerlei zum Nachlaß bes 


biefigen Kaufmanns Iſaac Stuttgarber gehörigen Mo— 
bilien, Uhren, Gold» und Silbergeräthe, Kunftfachen, 
Porzellain, Giäfer, fonftiger Hausrath, Kleider ꝛe. im 
Sterbehaufe Nr. 271. II. dahier gegen gleich baare Bes 
zablung in Eaffamdffigen Münzforten öffentlich verfteigert. 
Fürth den 13. Juni 1837. 
Königlihes Kreis- und Stadtgeridt. 
Hofinger, Direktor. 
| 


Bekanntmachung. 
1624. V om - 
König. Bayer. Landgeriht Laufen, 

Mer immer an den Rüdlaf des am 2. April 1836 
zu Minden verftorbenen quieszirten k. Polletten-Contros 
leurs Johann Michael Kienlen Anſpruͤche zu machen hat, 
wird aufgefodert, felbe um fo mehr 

binnen 3 Monaten 
dahier geltend zu machen, als nad) Verlauf dieſes Termis 
nes ohne weitere Nüdfiht zur Vertheilung des Rüdtaffes 
gefchritten werben wird. . 

Laufen am 14. Juni 1837. 

Königl, Baverifhes Landgericht, 
Kaifer, Landrichter. 


Subhaflationg Patent. 

1625. Sn der Verlaffenfchaftsfahe der Seifenſieders⸗ 
wittwe Appollonia Pflug ven Roth, wird mit Vorbehalt 
der vormundfchaftliden Genehmigung das Wohnhaus N, 
88. zu Noch in der Bolterögaffe, mit Zugrhörungen auf 
500 fl. tarirt zum ziweitenmale am 

Dienftag den 25. Juli I. Je. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 


öffentlich an den Meiftbietenden am Gcrichtsfige verfleigert, 


und find zahlungsfähige Kaufslujtige dazu eingeladen. 
Pleinfeld, den 9. Juni 1837. 
Könial. Bayer Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
U 
Befanntmahung. 

1626 Wer an die Veclaffenfhaft des Defonomen Karl 
Kıam von Dettelbah eine Foderung machen zu können 
glaubt, wird aufgefodert folche 

Montag den 17. Juli. I. früh 8 Uhr 
bahier anzumelden. Die Ausbleibenden werden bei der wei⸗ 
tern Behandlung diefer Verlaffenfhaftsfache nicht berlicfich= 
tigt. Zugleich werden alle diejenigen, welche zur Maffe ger 
hörige- Gegenftände in Handen haben, aufgefodert, ſolche 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bis zur obigen Tagfahrt dem 
unterzeichneten Gerichte zu uͤbergeben. 

Dettelbah den 16. Juni 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Kittenbaum, Landrichter. 
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Ediktal-Ladung. 


1604. (3 a) Dem koͤnigl. Oberſthofmeiſterſtabe als 
Adminiſtration der koͤnigl. Hoftheatinerkirche dahier find 
nachſtehende Urkunden zu Verlurſt gegangen. 


Il. Zinszahltamt. 


C. No, 2795 — fl. 300 a 48 3. 3. 2. Febt. 
Ausbruh aus fl. 10000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2. Februar 1592 auf die Stadt Wafferburg lau: 
tend. Lepter Trausport dd. 28. Zuni 1752 vorhanden, 

C. Ro. 2796 — fl. 200 a 48 3.3. 22. Februar. 
Ausbruch aus fl. 73183 Er. 30, Hauptfumme und Haupt⸗ 
brief dd. 24 Februar 1586 auf Hans Jakob Fuggers fel. 
6 Söhne lautend. Letzter. Transport dd. 15. Zinner 
41761 vorhanden. 

C. No. 2798 — fl. 160 a 45 3. 3. 238. März. 
Ausbruch aus fl. 1800 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 22. Dftober 1629, auf Sohann Affenheimer 
lautend. Peter Zransport dd. 31. Dezember1753 vor: 
handen. 

C. Nro. 2801 — fl. 500 A 42 2. 3. 31. Min. 
Ausbruch aus fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 31. März 1632, auf die Stadt Bürghaufen lau— 
tend. Letzter Transport dd. 25 Juli 1693 vorhanden, 

C. Nro. 2802 — fl. 1200 ä 48 3. 3. 18. April. 
Ausbruch aus fl. 2400 Hauptfamme und Hauptbrief 
dd 7. Februar 1360 auf Joahim Maurer lautend. 
Letzter Transport dd. 3. Dezember 1762 vorhanden. 
‚©. Nie. 2803 — fl. 37548 3. 3. 19. Mai. 
Ausbrud aus fl. 80000 Haupıfumme und Haupibrief 
dd. 9. Juni 1628 auf Grafen Hans Fugger. Lepter 
Transport dd. 15. Sinner 1761 vorhanden. 


C. Nro. 2804 — fl. 1150 ä 45 3. 3. 17. Juni, 


Ausbruch aus fl> 3150 und Urkunde dd. 17. Juni 1707 
auf St. Wolfgangs- Gotteshaus in der Schwindau, 
Landgericht Hals. Letztet Transport dd, A. September 
1755 vorhanden. 

C. Nro. 2805 — fl. 100 a 48 3. 3. 24. Juni, 
Ausbruh aus fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief dd. 
24. Juni 1591 auf Gregor Kraus lautend, Pepter 
Zransport dd. 30. September 1690 vorhanden. 

C. Nro. 2806 — fl. 5100 à 48 3. 3. 12. Auguſt. 
Ausbruh aus fl 22000 Hauptfumme und Ghurfärftli- 
hen Hofkanzleifcein. ein dd. 13; April 1654 auf Fries 
drih Wilhelm Grafen von Dettingen lautend, Lebter 
Transport dd. 20. Dezember 1702 vorhanden. 

C. Nro. 2807 — fl. 1700 a 43 3.3.13; Auguft. 
Ausbruh aus fi. 5000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2. inner 1629 auf die Wolfgang Lakners fel. 
Tochter Maria Barbara WVormündern lantend. Regter 
Transport dd. 3. Dezember 1762 vorhanden. 


C. Neo. 2809 — fl: 1000 a 48 3. 8. 29. Septr. 


Ausbruh aus fl. 16000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 29. September 1579 auf Johann Baptift Gui= 
dabon Chavuchino Lautend. Legter Transport dd. 
4. Februar 1765 vorhanden. 

C. Neo. 3626 — fl. 1000 à 45 3.3. 2. Februar, 
Ausbruh aus fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2. Februar 1595 auf Roman Docdoltinger. 
Zegter Transport dd. 16. Juli 1769 vorhanden. 

C. Neo. 3627 — fl. 500 a 48 3. 3. 2. Februar, 
Ausbtuch aus vorbemerktem Kapitale pr. fl. 2000 Letz⸗ 
tee Transport dd. 18. Mai 1755 vorhanden. 

C- No. 3629 — fl. 300 2 48 3.3.28. Februar, 
Ausbruh aus fl. 6000 Hauptfumme und HDauptbrief 
dd. 13. März 1620 anf das Kiofter Allersbach lautend. 
Letzter Zransport dd. 5. Oktober 1752 vorhanden, 

C. Nro. 3630 — fl. 276 ä 45 3.3. 28. Februar. 

Ausbruch aus fl. 4000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 28. Februar 1632 auf die Stadt Ingelitadt lautend. 
Lehter Zransport dd 18. März 1755 vorhanden. 
, C. Nro. 3631 — fl. 600 a 48 3. 3. 1. Mir. 
Ausbruch aus fl. 8000 Hauptfumme. und Hauptbrief 
dd. 20. März 1638 auf Aibrehts Maming Erben lautend. 
Letzter Transport dd. 15. Jaͤnnet 1761 vorhanden. 

C. Nro. 3634 — fl. 370 à 48 3. 3. 22. Mär. 
Ausbruh aus fl. 3700 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 20. März 1629 auf Wolfgang Niedermaier 
Richter zu Mariakirchen lautend. Legter Transport dd. 
31. Dezember 1753 vorhanden. 

C. Nro. 2636 — fl. 280 a 48 3. 3. 28. Min. 
Ausbruh aus fl. 1800 Hauptfumme und Haupthrief 
dd. 22. Dftober 1629 auf Johann Affenheimer, 
Zepter Transport dd, 31. Dezember 1753 vorhanden. 

C. Nro. 3637 — fl. 1031 fr. 40 448 3. 3.1. April. 
Ausbruh aus fl. 5600 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2. Juli 1630 auf Hans Franzistus Hörwarthen. 
Legter Transport dd. 26 Juni 1753 vorbanden. 

C. Nro. 3639 — fl. 404 fr. 32 448 3.3.1 April. 
Ausbruh aus fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2. Dezember 1630 auf Veit Wilhelm Kader, 
fester Transport dd, 14. Juni 1752 vorhanden. 

C. Nio. 3642 — fl. 300 a 48 3. 3. 4. April, 
Ausbruch aus fl. 500 Dauptfumme und Dauptbrief dd. 
Palmarum 1586 auf Erhard von Muggenthal. 
Legter Zransport dd. 25. Juli 1688 vorhanden, 

C. No. 3644 — fl. 205 a 48 3. 3. 31. Mit. 
Ausbruh aus fl. 5000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 20.. Juni 1620 auf das Kiofter Polling. Lepter 
Zransport dd. 15. Jänner 1761 vorbanden. 

C. Neo. 3645 — fl. 1000 a 48 3. 3. 24. Suni. 
Ausbruch aus fl. 11000 Hauptſumme und Hauptbrief 
dd. 13. September 1628 auf Dans Heinrich Schrenk 
zu Egmating. Letztet Transport dd, 20. Dezember 1753 
vorhanden, 
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C Neo. 3646 — fl. 300 a 48 3. 3. 4. Juli. 
Ausbruh aus fl. 5000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 28. Zuli 1629 auf Albert Niklas Guidebon 
Cavalchino. Letzter Transport dd. 20. Dezember 
41753 vorhanden. 

C. Nto. 3647 — fl. 2000 a 48 3. 3. 27. Juli. 
Ausbruh aus fl. 3000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 3. Aprit 1629 auf David Schaller Inneroͤſt— 
reihifhen Gammerrath. Letzter Zransport dd. 30. Aus 
guft 1751 vorhanden. 

C. Nre. 4650 — fl. 1000 4 48 3. 3. 1. November. 
Laut Hauptbrief dd. 8. April 1598 auf Gonftantin 
Fugger. Lepter. Transport dd. 7. Mai 1768 vorhanden. 

C. Nro. 3651 — fl. 231 fr. 30 à 48 12. Nopbr. 
Ausbruh aus fl. 2500 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 12. November 1602 auf Wolfgang Jakob Pet— 
tithamer. Letzter Transport dd. 20. Mai 1752 vors 
Handen. j 
U Bundesfapital. 


C, Fol. 49 — fl. 200 a 43 3. 3 1 März. 
Ausbruh aus fl. 9000 Hauptfumme und Hauptbrief 
ad. 4. März 1623 auf Car! Jocher. Letzter Trans» 
port dd, 28. Dtober 1699 vorhanden, 

C. Sol. 7 — fl. 300 A 248 3, 3 4. Jänner, 
Austruh aus fl. 100,000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 18. März 1655 auf Joachim Chriftian Grafen von 
der Wahl Erben. Letzter Transport dd. 27. Auguft 1770 

C, ol. 128 — fl. 233 fr. 4245 3.3. 1. Juni. 
Ausbruh aus fl. 5500 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd, 1. Juni 1622 auf Elifabetha Föllin. Letzter Trans⸗ 
port dd. 13. Mai 1751 vorhanden. 

C. Fol. 385 — fl. 575 a 248 3.3. 22. Dftober. 
Ausbruh aus fl. 4500 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 18. November 41822 auf Stephan Höd. Letzter 
Traneport dd, 13. Mai 1751 vorhanden. 


II, Aeltere Landanlehen. 

c. Neo. 318 — fl. 500 a 24 3 3. 3. 9. Auauft. 
Und Urkunde dd. 9. Auguft 1721 auf Chriſtoph Wil- 
beim Gobelti. Legter Transport dd. 26. März 1764 

C. Mro, 733 = fl. 150 ä 245 3. 3. 21. Okttober. 
Laut Urkunde dd. 21. Oktober 1721 auf Chriſtoph Go» 
beili. Letzter Transport wie oben. 

C. Nro. 1800 — fl. 130 a 2% $ 3.23. 9, Suni, 
Laut Urkunde dd. 9. Zuni 1728 auf obigen Gobelli. 
Letzter Transport wie oben. 

©. Neo, 4619 — fl. 150 a 245 3. 3. 3. Septbr, 
Laut Urkunde dd. 3. September 1740 auf Georg Franz 
Gobel li. Letzter Transport wie oben. 


IV. Neue Umfhreibungs Obligat.a 48 


ne“ dd, 27. Juli 1826 auf die Xheatiner Hofe 
irche. 

Auf Antrag des koͤnigl. Oberſthofmeiſterſtabes wird 
der unbekannte Inhaber der bezeichneten Urkunden hie— 
mit aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato feine Ans 
fprlüche darauf hierorts geltend zu machen, widrigenfalls 
die Schuldurfunden für ktaftlos erklärt werden twürden. 

Münden den 26. Mai 1837. 

Königl. Kreis» und Stadbtgeriht Münden. 
Gr von Lerdhenfeld, Direktor, 
Sammeth. 
— — —⸗ 
Bekanntmachung. 

1628. Konrad Meiſter Bauer von Affalterthal hat 
ſich zur Erhaltung feines noch wenigen Vermögens frei— 
willig unter Kuratel geftellt, und wurde ibm der Vor⸗ 
ſteher Konrad Hebel von da, ald Kurator beigegeben. 
Man bringt Ddiefes zur allgemeinen Kenntniß mit dem 
Bemerken, dab Meifter ohne Zuftimmnng feines Kurators 
feine rechtsguͤltigen Verträge abzuſchlieſſen befugt fen, 
und warnt daher Jedermann vor dem etwa hieraus ent« 
fpringenden Nachtheile. 

Gräfenberg den 6. Juni 1837. 

Königl, Bayer. Landgericht. 


Loͤwel, Landricter, 
1 


Aufforderung. 

1627. Wer immer an dem Ruͤcklaſſe bes am 4. bie 
verftorbenen Aovofaten Anton Pad mayr eine Fordere 
ung zu maden hat, wird hiemit aufgefordert diefelbe 
bis zum 15. Juli 1. 36. entweder fchriftlih oder muͤnd⸗ 
lich hierorts anzumelden, aufferdeffen bei Auseindnders 
fegung der Verlaffenfhaft darauf Feine Rüdfiht genom= 
men Wird 

Königl. Bayer. Landgericht. Griesbach. 

Schels, Landrichter, 


. Ediktal-Citation. 
1630. Die unmindige Margaretha Steininger aus 
Miſtelgau iſt am 12. Juli 1835 mit Tod abgegangen. 
Alte jene unbekannten Erben, welche auf den Nach⸗ 
laß rechtliche Anſpruͤche machen wollen, haben ſich bins 
nen 3 Monaten und zwar laͤngſtens bis zum 20ten 
September, I. Ge. dahier zu melden, und biefelben 
nachzuweiſen, auſſer beffen bei diefen Verlaſſenſchafts⸗ 
Verhandlungen weiters feine NRüdfiht darauf genom⸗ 
men mwerden würde, 
Bayreuth, den 13. Juni 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Meyer, Landrichter. 
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Befanntmahung. 
1629. Glodshuber Georg uun Schmid: 
bauer Franz pcto. debiti betr. 


Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das zum ber+ 
zoglih bay. Patrimonialgersht Siglfing gerihts- und 
leibrehtbare Anweſen des Fran; Schmidbauer 
Schneider von Vorrach, Gemeindediltrifts Reichenkirchen 

Freitag den 80. Juni 1. 98. 
Morgens 9 Uhr 
nah $. 64. des Hpporhefengrf. vom 1. Juni 1822 zum 
brittenmale zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht. 
Dieſes Anweſen beitcht in 
1) dem ganz hilzernen baufälligen MWohnhaufe mit 
Strohdach, 
2) hoͤlzernen Getreidſtadel mit Strohdach, 
3) Backofen und Brunnen, 
4) 4 Tagwerk 5 Dez. Garten, 
5) 10 Tagw. 88 Dez. Aecker und Wieſen, 
6) 5 Tagw. 72 Dez. Holzgrund. 

Die hypothekaͤmtliche Schaͤtzung beträgt 821 fl. 

An grundherrlihen Abgaben haften auf diefem Anwes 
fen, wovon K Zehent zur Pfarrei Reichenkirchen geleiſtet 
werden muß: 


Scharrwerkgeld — fl. 13 Er. 
Leibgeldquote 1 fl. 32 kr. 
Stift — fl. 10 Er. 
Gilt Waitzen — Schfl. — Ms, 1 Vrl. 1 Schsztl. 
[2 Korn 1 [Z 2 „ a! 1} DZ ” 
„ Gerſte — „ — un 2 u 2 u 


„ Haber 1 n 1 7 " 
Der firirte Zchent an dus fol. Rentamt Erding beträgt: 


MWaigen — 7) — — 1 ” 
Korn — ” 1 77 4 77 2 7 
Gerſte — — — Ju — 


Haber — * 1 nn "mn 
Das Ruflifatiteuerfimplum beträgt — fl. 42 kr. 3 h. 
Erding den 2, Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Bartſch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1634. Alle diejenigen, welche an die Michael Dir— 
meierſchen Eheleute von Theuern wegen Foderungen 
aus irgend einem Rechtstitel zu machen haben, werden 
hiemit aufgefodert dieſelben am 

Dienſtag den 4. Julil. J. 
als Liquidationstermin hierorts zu melden, widrigenfalls 
darauf feine Ruͤckſſcht genommen werden koͤnnte. 
Um den Kreditoren unnoͤthige Koſten zu erſparen, 
wird denfelben hiemit eröffnet, daß die Activmaſſa nur 


1240 fl., dagegen bie Hypothekſchuld ausſchluͤßlich der 
Gerichtskoften fhon 2065 fl., fohin für Kurrentgläubiger 
* Hoffnung der Erlangung einer Zahlung gegeben fepn 
rfte. 
Amberg den 19. Mai 1837. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
LU 1 


Befanntmahung. 


1635. Die Tagloͤhner Georg und Gertraud Schab» 
dach'ſchen Eheleute zu Rechendotf find gefonnen nad) 
Nordamerifa auszumandern. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel 
Hoderungen oder forftige Anfprüche an die Auswanderungss 
Iuftigen zu machen gedenken, werden andurch aufgefodert 
ſolche an den hiezu beftimmten Termine am 

Montag den 3. Zutit. Js. 
zu liquibiren, und nachzuweiſen, als aufferdem ihre Fo— 
derungen nicht berichfihtigt und den Ausmwanderern ihr 
Vermögen zur freien Verfügung überlaffen werden würde. 

Hollfeld, den 14. Juni 1837, 

Könige. Baper. Landgericht. 
Friederich, Landrichter, 
Loͤhlein. 
kn nn 2 


Bekanntmachung. 


1642. Der biefige Bürger und Eeifenfiedermeifter Fr. 
Kaver Foͤrch verauft auf Vrranlaffung häuslicher Ver— 
hältniffe freiwillig, jedoch unter Reitung des Gerichts nach— 
fiehende Geundftüde und Vieh ols: 

1) den mit der Metzgerswittwe Friedl gemeinfchaft» 

lic befigenden Stadl, nebſt Hof und Schweinftall, 

2) an Grundftüden: 

a) 1 Morg. 5 Dez. Ader auf der Wart, 
b)1„ 32 „ „ im Kellerfeld, 
ec)1 „ 30 „ ‚„ auf den Berg, 
A „28 „ Mihldahwicefe, 
e) 3 Tagw. 41 Dez. Auerwieſe, 
3) an Dieb 
2 fhwarzfchedigte Kuͤhe, und 
1 fhwarzbraunes Kalb 
wozu man auf 
Montag den 26. Juni, Be. 
Vormittags 9 Uhr 
Termin angefegt hat, und Kaufsliebhaber hiezu einlabdet, 
Dettingen den 19. Zuni 1837. 
Fuͤrſtliches Stadt- und Herrſchaftogericht. 
Bauer, Juſtiztath. 
UT 


Allgemeiner 


für x 


Koͤnigreich 





Anzeiger 


das 





Münden, 


28. Juni 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

1402. (3c) Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers 
werden folgende Realitaͤten des Floͤßers Valentin Wich 
von Kulmbach: 3 i 

4) ein Wohnhaus dafelbft mit Holzfhlichte, Bel. Nr. 

961. Haus Nr. 412. und 
2) ein Gärtlein im fegenannten Schießgraben dahier ges 
tegen, B. Nr. 962. Kulmbacher Stadtichen und zus 
-fammen auf 1030 fl. gewürdigt, 
den öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Strichtermin wird auf 
den 3. Zulil. J. 
anberaumt, wozu zahlungsfihige Kaıufsliebhaber eingela= 
den werden. ; 
Der Hinfhlag erfolgt nad den Bedingungen welche 
im Berkaufstermine befannt gemacht werden. 
Kulmbach den 21. April 1837. 
Köntgl. Bayer. Landgericht. 
vn Zehrer. 





Bekanntmachung. 
1455. (36) Vom 
Koͤniglich Baverifhes Kreis— 
gericht Bayreuth. 
Zu der Kaufmann Iſtael Samelſonſchen Ber: 
laſſenſchaftsſache dahier werden alle diejenigen, weiche Ans 
ſpruͤche an diefe Verlaffenfhaft zu mahen haben, hiemit 
aufgefobdert, diefelbrn 


und Stabt 


binnen 3 Monaten 
und laͤngſtens bis 
Mittwoch den 2, Auguft d. $. 
um fo gemwiffer anzumelden und genügend nachzuweiſen, 
als fonft bei den mweitern Verhandtungen und der Merz 


theilung der BVerlaffenfhaftsmaffa auf fie keine Rüdfiche 


genommen erden wird. 
Zugleih bringt man hiermit zur Kenntniß daß die 


Mehrzahl der bekannten Gtäubiger ſich bereits auffergerichts - 


lich Über die Art „ihrer Befriedigung aus der Maffa vers 
glihen haben, und foll nad dem Antrage ihres Com— 
munmandatars dieſer Vergleich gerichtlich conſtatitt und 
biezu fämmtlihe Gläubiger vorgeladen werden, 
Es wird demnach Termin zur Herflellung einer glit» 
lichen Uebereinkunft auf 
Mittwodh den 2. Auguft-l. Is. 
+ Botmittage 9 Uhr 
bahier anberaumt, und merden fämmtlihe Glaͤubiger hie— 
zu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladrıt, daß angenomz 
men wird, als treten die Nichterfchienenen den Beſchluͤſſen 
der fibrigen bei. 
Bapreuth den 1. Mai 1837. 
Poͤhlmann. 
— ) 


Proclama. 


1505. (3) Von dem unterzeichneten Gerichte ift bie 
Öffentliche Zeilbietung nahbenannter Befigungen der Nir 
kolaus und Katharina Pilipifchen Eheleute in Feucht 
zur Huͤlfsvollſtreckung, nämlich 

a) bed Gutes Nr. 22. fammt einen großen und Pleinen 
Stadel, einer Hoftaith, 1 Morg. Hopfengarten, 
71 


Gramer 


i 
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4 Morg. Wiefe, 1 Mord. dergt., 14 Morg. Ader, 

dem Walds und Gemeindereht 
b) 14 Morg. Schießbausacker und 
c) 25 Morg. Etraßader 
tapirt auf 4325 fl. befchloffen und Bietungstermin auf 
den 6. Juli l. Ge. 
\ Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthaus zum ſchwarzen Adler in Feucht anberaumt 
worden, Indem die Kaufsluftigen, und mer fonft ein 
Sntereffe dabei hat, hievon benachtichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Belhreibung der Reali— 
täten und Laften, fo wie die Xarationgverhandlung bei 
Gericht eingefehen werden kann, im Uebrigen aber wegeu 
bes Zuſchlags auf die Beſtimmungen des Hppoth. Gef. 
$. 64. hingewieſen. 

Altdorf am 26. Mai 1827. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 
LE  —— — — — 


Bekanntmachung. 
1523. (26) Im Vollzugswege wird dem Weißgerber Ig. 
Dbermaier zu Ergoltsbach deſſen gerichtlich auf 993 fl, 
geſchaͤtztes Anweſen beftehend in einem hölzernen mit Schin» 
bein eingededten zur Commune Ergoltsbach -eıbrechtsmeife 
grundbaren Wohnhaufe ſammt derlei Meberigebäuden, 
dann in einem Hausgarten, zu beildufig 0,15 Dezim., 
ferner in den ludeigenen Gemeindetheilen zu O Tagwerk, 
29 Dez. und in bem zum f. Rentamte dahier erbrechts— 
weife ‚grumdbaren Forftrechtsentihädigungsföige zu 1 Tag⸗ 
wert 09 Dez, nach $. 64. des Hypothekengeſetzes am 

Montag den 3. Juli. 38. 
früh 9 Uhr 
Zermin dahier angeſetzt, wozu befißs und zahlungsfähige 
Kaufslicbhaber anher vorgeladen werden. 
Mallersdorf den 18. Mai 1837. 
Königi. Bayer Landgeriht Pfaffenberg. 
v. Haud, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1574 (36) In der Nachlaſſenſchaft des Papierfabri: 
kanten Ghriflian Gottlieb Käferftein zu Wartenfels 
hat dis unterzeichnete königl. Landgericht auf den Antrag 
der Vormuͤnder und Anverwandten, als obernormundfchafts 
liche Behörde Behufs der vorläufigen Erbregulirung be» 
fchloffen,, das zum Nachlaße gehörige Grundvermögen auf 
6 Jahre öffentlich zu veipachten, und die Mobiliarfhaft 
meiftdiethend gegen badre Zahlung zu verkaufen. 

Bu den Grundbefigungen gehört 
4) die Papiermühle zu Wartenfels beflehend aus dem 
- als radicirt anerkannten’ Retht zur Papierfabritation 
mit den zum Betrieb des Gewerbes gehörigen Vor— 
richtungen und Geraͤthſchaften, nebſt Wohn-Wirth— 


ſchafts- und Fabrtick-Gebaͤuden mit Einſchluß eines 

ſogenannten Beigefhirrs, und 74, Tagw. Gemüß— 

Garten. 

2) walzende Felder und — und 8 Tagw. Holz 

zuſammen auf 4145 fl. geſchaͤtzt. 
ie Verpachtung und zum Verkauf der Mobiliarfhaft 
iſt der 
3. Zulil, Is. Vormittags, 

und die darauf folgenden Tage in der Wartenfelder Pa- 
pietmühle beflimmt, wozu Pähter und Käufer mit dem 
Bemetken eingeladen werden, daf das Befchäft mit der 
Verpachtung begonnen wird. Die Püchter der Papiers 
Mühle iind der Grundſtücke, welche angemeffene Gaution 
errichten, und ſich hierüber bei dem Verpachtungstermine 
ausweifen ‚müffen, können fi vor dem Verpachtungster— 
mine, bei dem hiefigen Landgericht, oder bei den aufgeſtell⸗ 
ten Morkflißrer Adolph Käferftein durch Einſicht der 
Berlaffenfhaftsverhandlungen, oder der zu verpadhtenden 
Gegenftände genaue Information vor dem Termine ver— 
ſchaffen. 

Sollte der Paͤchter des Fabrickgeſchaͤftes ſich mit dem 
Pacht der ad 2 aufgefuͤhrten walzenden Grundſtücke nicht 
befaßen wollen, fo koͤnnen bieſelben auch abgeſondert von 
der Fabrick und einzeln verpachtet werden, 

Die näheren Bedingniffe werben bei. dem Verpach— 
tungstermine befannt gemacht werden. j 

Diefe Papiermühle hat ſich bisher bei der Soliditaͤt 
des legtern Befigers, bei dem guten’ Wafferftand, bei det 
vortbeilhaften Rage und bei der zweckmaͤßigen Einrichtung 
der Fabrickgebaͤude eines fehr großen Abfages in dem In— 
land und in den angrenzenden koͤnigl. Saͤchſiſchen und 
Eönigl. Preußifhen Gebieten zu erfreuen gehabt. 

Das vorhandene Mobiliar beftcht unter andern aus 
Vieh, Haus und Stadelgeräth, worunter fi) 2 Pferde, 
3 Kühe, 1 Kalb, eine 2fpännige Chaife, ein aufyeriche 
teter Fuhrmannswagen mit Zeinftüd und Dede, und noch 
3 andere Waͤgen nebft Kettenwerk befinden. ö 

Zugleich merden alle diejenigen welche irgend einen 
Anfpruh an die Käferfteinifche Maffe zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben am 

1. Sutil. 36. Vormittags, 
vor hiefigen Landgerichte anzumelden und gehörig nach⸗ 
zumeifen, midrigenfalls fie mit denſelben ausgeſchloſſen 
werden wuͤrden. 

Endlid werden alle diejenigen welche in die Käfer- 
fteinifhe Maffe etwas fhuldig find, augefordert dieſe 
Poften an Niemand anders als an das koͤnigl. Landge⸗ 
gericht innerhalb 4 Mochen zu bezahlen, widrigenfalls fie 
diefelbe nohmals zu bezahlen und reſp. Klage zu erwar⸗ 
ten haben, 

Stabtſteinach, den 30, Mai 1837. 

Königl. Bayer Landgericht, 
Kättenped, Landrichter. 
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VBerfhollenheitserflärung. 

41579. (35) Nachdem ungeachtet der oͤffentlichen Vor— 
ladung vom 18. November v. 38. weder der frit dem 
ruſſiſchen Feldzuge dermißte Peter Schent, Bauernſohn 
von Artbrun, noch aud rechtmaͤſſige Descendenten dıffel: 
ben fi gemeldet haben, fo werden Peter Schenk und feine 
allenfallfige Descendenten für verſchollen erklaͤrt und des 
erſtern Vermögen, beftchend in 300 fl. Elterngut feinen 
nädften Verwandten, gegen Caution ausgefolgt, 

Aichach, den 8. Zuni 1837. 
Königl. Baper. Landgeridt. 
Der k. Landrichter krank. 
Lon ich, eiſter Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 

1597. (26) Auf Anrufen eines. Hopothekalaͤubigers 
wird das Anmefen der Kuglmüllerd: Eheleute Franz und 
Katharina Langenrder nah F. 64 des Hppothefenges 
ſetzes hiemit öffentlih zum Verkaufs ausgeſchrieben. 

Diefes zum koͤnigl. Landgerichte gerichtsbar, zum 
koͤnigl. Rentamte erbrechtige Anweſen beficht aus einem 
zweiftödigen groͤßtentheils gemauerten unter einem Leg— 
ſchindidach brfindlihen Wohnhaus mit Stadl und Stall. 
ung, aus einer Mahlmühle mit. Deifchlag und drei Ganz 
gen auß einem hölzernen Getreidefaften mit Schupfe, dem 
Backhaus und einer Saͤgmuͤhle unter einem Scharſchin⸗ 
deldach. Dazu gehören 34 Tagw. 81 Dez. Arder 8 Tagw. 
28 Dez. Wiefen und 10 Tagw. 20 Dez. Wuldung. 

Das ganze Anweſen iſt der Brandverſicherung um 
2000 fl. einverleitt und nad) der neueſten Schaͤbung auf 
7295 fl. gewerthet. Zur Aufnahme der Kaufs = Angebote 
wird Gommifjion 

aufden 5. Juli I. 38. 

Vormittags 9 Uhr 

angefegt, wovon Kaufsliebhaber, weldhe Über Vermoͤgen 
und Leumund fid gehörig auszumweifen haben, bievon mit 
dem Anhange verftändiget werden, daß Über die auf dem 
Anwefen haftenden Laſſen und Abgaben bei Gericht Aufs 
ſchluß erholt werden Bann, 

Den 10. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Kandgeriht Wolfratfishaufen. 
Heiß, Afffor. 
I 


Stoͤckelhuber 


imp. dir. 


Bekanntmachung. 


1576. (36) Auf Andringen eines Hypotbekglaͤubigers 
wird das Grundanweſen des Webermeiſters Jehann Tho— 
mad Becher zu Wißzleshofen, beſtehend, 
in einem Soͤldengut Hs. Nro, 31 doriſelbſt wozu gehört 

41) das Wohnhaus mit Hofrecht, 
2) 5 Taywert Grasgarten am MWobnhaufe 


3) $: Tagwerk Feld der Gemeindetheit 
zum Erftenmal dem oͤffentlichen gerichtlichen Verkauf hie» 
duch aus eſetzt. 

Dasfelde hat nah erhobener Schaͤtzung einen Ges 
ſammtwerth zu 627 fl. chn. worauf ledigih das Hy— 
potheffapital zu 450 fl. hafter, Strihtermin iſt auf 

Montag den 10. Juli f, Je. 
Vormittags 10 Uhr 
am biefigen koͤnigl. Landgerichtsſize anberaumt, und 
werden hiezu ſtrich und zahlungsfähige, Kaufsliebkabr 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nad; 
$. 64 des Hypothekengeſehes erfolgen werde, 
Bernd am 2. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Gefrees. 
Landgraf, Landtichter. 








Befanntmadhung. 
Din Ludwig (DonausMain) Kanal betr, 


4605. (3%) An den unten bezeichneten Zagen werden 
die nachbenannten Bauabtheilungen de3 Ludwig = Kanales 
bei den bezeichneten koͤnigl. Difirifee = Poligeibehörden zur 
Verieigerung an die Wenigfinehmenden gebrad)t, 

. 4) Am 12. Juli... 
bei dem koͤnigl. Landgerichte Beilngries und VBerhing 
in vier Abiheilungen, wovon lang und veranſchlagt iſt 

die J. Abtheilung zu 13349° auf 48035 fl. 7 Er. 

die 11, „ „ 21084 zZ 56805 fl. 7 kr. 
wozu noch zwei neue Straffenanlagen neben dem Kanale 
fommen, und zwar 

III. Abtheilung eine Strede von 2800’ lang, ver» 
anſchlagt auf 6005 fl. 15 fr. als 

IV. Abtheilung eine Strede von 4844’ lang, ver 
anfchlagt auf 7548 fl. 31 fr. 

2) Am 25. Juli. Je. 
bei dem Mugiftrate der €. Stadt Erlangen bie Fortſetz⸗ 
ung der Kanalarbeiten an der Windmühle vor dieſer 
Stadt in zwei Abtheilungen. 

1. Abiheilung. Ein 118° langer, 35° breiter Brüds 
kanal von drei Deffnungen, alles aus Quadermauerwerk 
conftruirt, und auf 20000 fl. veranfhlagt ; als 

I, Abıheitung die Herftellung der Schleußen Nr. 82 
und 83 mit dem dazwiſchen liegenden 1700 langen ge= 
manerten Kanaltbeile und mehreren Ueberwölbungen und 
einigen Neben arbeiteu, veranſchlaat auf 197084 fl. 5 fr 

Hirbei wird bemerkt, daß der Bruͤckkanal am 30. 
Erpt. 1839 und tie Kanalitrede mit den beiden Schleufs 
fen am 30. Sept. 1840 ginzlıh vollendet ſeyn müffen, 
uud daß das brurige Jahr zu den Vorarbeiten, befonders 
in den Steint ruͤchen, welche den Uebernehmern Übermiefen 

71° 


5 


werden, kenligt werden Tann, indem bie Arbeit im nächften 
Fahre beginnen foll. 

Die Verfteigerungsverhandlungen werden an den bes 
zeichnetin Tagen “ 

jedesmal Morgens 10 Uhr 
vorgenommen. Die Koftenveranfchläge, Pläne und Bes’ 
dingnißhefte koͤnnen ſchon früher und zwar ad 1) in dem 
Bureau der. 2, Kanalbau-Sektion II, in Beilngries, ad 
2) in jenem der Kanalbau-Sektion VI in Erlangen eins 
gefehen, und auch bei beiden Kanalbau=Sektionen nähere 
Erkundigungen eingezogen werden können. 
Die zu leiftende Kaution beträgt ein Zehntheil der 
für jedes Objekt veranfhlagten Summe. 

Nürnterg den 11. Suni 1837. 

Königliche Kanalbau⸗Inſpektion. 


Freih. v. Pehmann, Beyſchlag, 
k. b. Oberbaurath. k. b. Reggs.= u, Kreisbautath. 
— i —— 


Proclam. 

1631. In BVerlaffenfhaftsfachen des zu Schwandorf vers 
florbenen Melbers Alois Dobmaier hat fi bei dem 
unterm 22. Mai I. Is. angefegeten Verkaufstermin 
fr das ganze Anmefen kein Kaufsliebhaber gemeldet, und 
da die auf einzelne Grundftüde gemachten Anbote nicht 
genehmigt twerden koͤnnen, fo wird diefes Anweſen, wels 
ches auf die Summe von 3239 fl. gerichtlich eingewerthet 
ilt, und welches befteht: 

a) Beſ.⸗Nr. 175. das Wohnhaus mit Stabel, dann 3 
Hauskellern und 2 Badöfen vor dem NRegensburger- 
Thore, 

b) DBel.-Mr. 176. der Selfenkeller vor dem Negensburs 
ger Thore, 

c) Beſ.-Nr. 177. der Acket auf dem Meinberg, 


d), „ 178. der Ader im Moos, 
e) 179. der Ader allda, 
f) „ A480. eiu weiterer Ader dafelbft, 
DD 182. der Gemeindetheil auf der Trad, 
h) „ 183. Pr im Fiſchſee, 
) 184. m in der Kuntau, 
kl) „ 185. „ im Fiſchſee, 
DD u 186. der Holztheil am Bera, 
m) „ 187. der Schlagtheil dafelbft, 
2) „u 188. der erfaufte Holztheil daſelbſt, 
0) u 189. den Rugantheil an den unvertheilten 
Gemeindgruͤnden. 
Diſtrikts Froheberg. 
PD) u 238. der Holztheil in der Poßlohe, 
) » 239. der Bruttheil daſelbſt, 
N „ 240. der Holztheil allda, 


‘) „ 241. der Bruttheil allda, 
t) Kat. B.:N. 67. die reale Melbergerechtigkeit und 
Braͤurecht, 


00 


nah dem Antrage der Vormuͤnder der Dobmaierfchen 
Kinder wiederholt dem öffentlichen Striche unterworfen. 
Stridtermin iſt auf 

Montag den 17. Zulil.S, 

von Vormittags 9 bis 12 Uhr 

und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
dahier in der Ddieffeitigen Gerichtsfanzlei feftgefegt, wozu 
Kaufsliebhaber, von denen fih die dem Ddiefjeitigen Ges 
richte nicht Bekannten mit legalen Zeugniffen über Leu— 
mund und Vermögen zu legitimiren haben, hiemit ein- 
geladen werben. 

Bezüglich der Erwerbung der auf dem Dobmaierfhen 
Anweſen haftenden realen MelberseGonzeffion wird ſich auf 
die höchfte Regierungs-Ausfhreibung vem 3. Febr. 1837 
(Regenkreis » Intelligenzblatt Stuͤck 6. S. 193) bejogen. 

Der Zuſchlag des Anweſens wird salva ratificatione 
tutorum et creditorum gefchrhen. 
BÖnrgiengenfeld, den 5. Juni 1837. 
Königl. Baper, Landgericht. 2 
Sigmund, Landrichter. 
Gredy. 

Bekanntmachung. 

1636. Lorenz Höfner zu Wohnfur hat auf Zuſam⸗ 
menruf feiner Gläubiger angetragen, um mit denfelben 
einen Stündungsvertrag abzuſchüeſſen. 

Zur Anmeldung von Anfprlchen und Foderungen, 
aus welch immer einem Grunde gegen Lorenz Döfner, 
ſowie zur Erfiärung über den vorzulegenden Stlundungs: 
plan wird Tagsfahrt auf 

Montag den 17. Zuti tl. 8. 

ftuͤh 8 Uhr 
unter der Mechtöfolge auberaumt, daß der nichterfcheis 
nende Gläubiger ald dem von der Mehrzahl zu faffenden 
Beſchluße beittetend betrachtet werde. 
Haßfurt den 16. Juni 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 





Verkaufs-Patent. 

1637. (3a) Auf weitern Antrag des Realglaͤubigers und 
nachdem fi in dem angeftandenen erften Zermine zu der 
den Johann Bendertäfhen Ebeleuten zu Herbolzheim 
zugehörigen Roßmuͤhle allda, wie folde in Mr. 12. 13. 
und 14. der Beilagen des Kreis-Intelligenzblatte® nnd 
des allgemeinen Anzeigers für Bayern beſchrieben ift, ein 
Kaufsliebbaber nicht gemeldet hatte, wird dieſe Realitaͤt 
hiermit zum zweitenmal iu termino 2 

Donnerftag den 20. Juli, Je. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

im k. Landgerichte dabier zum Öffentlichen Verkaufe an 
den Meiftdietenden feilgeboten. 
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Der Zuſchlag erfolgt abermals noch $. 64. des Hy: 
pothe ken⸗Geſetzes und das Schögungsprotofoll kann von 
Kaufsliebhabern täglich bei unterzeichnetem Gerichte einges 
fehen werden. 

Mit. Bibart, den 13. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Praun, Randridter. 
een 


Verfhollenheitserflärung. 
1638. Nahdem Andreas Hörhamer, Sölonersfshn 
von Haufen, ohngeachtet der Ediktalladung vom 28. De— 
zember 1836 , (fiche allgemeiner Anzeiger 1837 St. IV, 
Mr. 84. Ar. Intellig.: Bl. St. II. Nr. 61. Korrefpon= 
bent v. und f. Deutichland Mr. XV. Mopfche Zeitung 
St. XII.) weder in Perfon noch beffen Deszendenten bei 
unterfertigtem Gerichte fi gemelder haben, fo wird ders 
felbe hiemit als verſchollen erklärt, und fein Vermögen 
ad 500 fl. an deffen einzige Schweſter und gefegliche In— 
teflaterbin Elifaberha Hörhamer ohne Gaution verabfolgt, 
Am 10. Zuni 1837. 
König, Bayer. Landgericht Kelheim, 
Riefh, Landeichter, 
—— — 


Bekanntmachung. 

1639. Nachdem der im Jahre 1778 geborne und bee 
zeits Über 25 Fahre vermißte Adam Kreile von Geros 
da, welcher ald Soldat unter den kgl. dänifchen Truppen 
diente, auf die unterm 5 Mai 1818 erlaffenen öffent 
lichen Ausfchreiben von feinem Reben und Aufenthalte 
keine Nachricht von ſich gegeben bat, fo wird er nunmehr 
als verfhollen erklaͤrt, und fein Vermögen den naͤchſten 
Verwandten ohne Kaution Üiberlaffen. 

Brüdenau den 17. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
vn 
Leutbecher. 
—— 
Bekanntmachung. 

1640. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das Anwe— 
fen der Andraͤ Weißiſchen Guüͤttlerseheleute zu Schwa— 
bach, welches auf 966 fl. gewerthet wurde, am 

Samſtag den 15. Juli. 38, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
öffentlich im dieffeitigen Amtslokale verfleigert, wozu zah⸗ 
lungs- und beſitzfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werden, daß ſich Gerichts Unbekannte Über Leu— 
mund und Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben. 
Straubing den 26. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht, 
vn. 
Schatrer. 
— | 


Bekanntmachung. 


1641. (64) Vom 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Feucht wangen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der koͤnigl. Fiskus die 
Verlaſſenſchaft der zu Ansbach verſtotbenen Maria Mars 
garetba Det von bier ſich als erledigt zu eiunen will, 

Es merden nun alle dirjenigen, welchen eın Recht an 
diefe Verlaffenfhaft zu fleven möchte, zu beffen Angabe 
und Nachweiſung 

innerhalb neun Monaten . 
vom Tage der erfien Inſertion diefer Gitation an gerech⸗ 
net, oͤffentlich aufgefodert. 

Nach Ablauf der vorgeſteckten Friſt werden die nicht 
angemeldeten Anſpruͤche nicht ferner mehr beruͤckſichtigt 
und mit der Ott'ſchen Verlaſſenſchaft weiter dem Gefege 
gemäß verfahren werde. 

Feuchtwangen den 11. Zuni 1837. 

l. abs. 


Schuhmacher. 
— 





Befanntmadhung. 


1643. (2a) Die Wiederverpahtung nachbenaunter feit 
einiger Zeit in Regie benuͤtzter Aeratialjagden naͤmlich 
des Neuſtaͤdter 
des Mündsmünftererund > Jagdbogens 
des Straßberger ) 
wird Samftag den 15. Juli t. 3, 
in der 8, Rentamtskanzlei zu Neuftadt Vormittags vor- 
genommen werden, wozu Pachtluftige eingeladen find, 
Neuftadt 16. Juni 1837. 
Königl. Rent: und Forftamt. 
Schoͤtl, Nentbeamter. Sauerbrunn, Forſtmeiſter. 





Warnung, 

1644. Der im Jahre 1832 wegen Verfhwendung uns 
ter Curatel geliellte Peter Baumer, Mebergefelle von 
Balzhaufen (27 Jahre alt d. 3. in Münden) fährt fort 
leihtfinnig Schulden zu machen. Auf den Antrag feines 
Dormundes Mathä Lochbronner, Webers zu Balzhaufen, 
wird daher neuerdings Jedermann gewarnt, da Verbind- 
lichkeiten und Rectsgefchäfte von Baumer, ohne feinen 
Curator eingegangen, hierorts nicht beruͤckſichtigt werden 
koͤnnen. 

Ziemetshauſen bei Augsburg den 17. Juni 1837. J 
Fürſtlich Oettingen⸗Wallerſtein. Patrimos 

nialgericht I. Claſſe im Oberdonaukreis. 
Sted, Patrimonialrichter. 
a———— 


Bekanntmachung. 
1645. In der Debitſache des Metzler Jakob Friedtich 


—Muültet dahier werden deſſen Realitäten, deſtehend 


— 
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4) in der Behaufung Nr. 146. auf dem großen Markte 

2) und in der Behaufung Nr. 147. in der Lubwigs— 
ftcaffe dahier gelegen, fodann 

3) ein Ardutelgarten vor dem Einlaßthore, Plag IX. 
Nr. 14, lit. Bb, gelegen, und 400 Ouadr.-Schritte 
hultend, 

4) ein Hopfengarten und- Kräutelgartenplag VIII Nr. 
42. lit.. A gelegen, und 4 Jauchert und 660) 
Schritte haltend, 

5) ein Hopfengarten, Plag VII, Nr. 42. lit. B. ges 
legen, und $ Jauchert und 522 DScritte befaffend, 

6) ein Hopfengarten vor dem Kalchthote, Platz IX. N. 
36. gelegen, und 580 Quadrat-Schritte haltend, 
Donnerftag den 13. Juli I. 36. 

Vormittags 9 Uhr 

zur Öffentlihen Verſteigerung ausgefegt, und gefchieht der 

Zufchlag in Gemaͤßheit der Beftimmungen des 6. 64. des 

Hppoth.eGef., wovon etwaige Steigerungsluftige in Kenn⸗ 

niß gefegt werden. 

Memmingen den 16. Juni: 1837. 
Königi. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
Ammerbader, Direktor, 
| —_— 2 


Befanntmahung. 
1646. (2a) Dienftag den 18. Zulit. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
giebt die Drkonomie-Commiffion ber k. 2. Gendarmerie⸗ 
Compagnie den Bedarf von Leinenzeugen für das Jahr 
41837 beſtehend in circa 
1200 Ellen Leintuͤcher-Lei uwand, 
"300 „ Strohſackzwilch und 
1200 ,, ungebleichte Futter-Leinwand 
unter den gemwöhnlihen Steigerungsbedingniffen an den 
MWenigitnehmenden in Akkord; Steigerungsluftige haben 
von den zu liefernden Gegenftänden Mufter mitzubringen. 
Paſſau am 18. Juni 1837. 
Sturm, Rittmeifter. 
- 


Befanntmahung. 


1647. Das Anmwefen des Martin Hopfenfig in 
Fulten dach beftehend 
in einem Soͤldhaus mit 4 Stuͤck Gaͤrten, 24 DJauch. 
Acker und 2 Tagw. Wieſen, wird 
— am Mittwoch den 19. Juli. Js. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in der diefeitigen Gerichtskanzlei dem öffentlihen Verkaufe 
duch das Meiltgebot ausgefegt werden, 
Dilingen am 19 Suui 1837, « 
Königl. Bayer. Landgeridt. 


Hack, Landrichter. 


— — — 


Bekanntmachung. 

1649. Die zu dem Nachlaß der verlebten Melbermei⸗ 
ſterswittwe Maria Teldner von hier gehörigen Grund⸗ 
befigungen 

1) das Mohnhaus N. 6. in der Judengaffe hiefiger 
Stadt, mit einem ganzen Nugantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindewaldungen , nebft Laub» und 
Streureht, u, einem ganzen Nugantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegrimden, dann den der Ge— 
meinde gehörigen Weidenſchaften, 

2) 3 Dez, Kartoffelgarten, am Bimmerberg Pl. Nr. 
1316, und 5 Dez. desgl. PI. Ne. 1350 Gemein» 
detheile vom Jahre 1811 

erden nad) Antrag der Erben am 

12. Juli. 9 
Vormittags 10 Uhr 

Öffentlich verfauft. Indem man befig: und zahlungsfähige 

Perſonen biezu einladet, bemerkt man, daß das Taxations⸗ 

protofoll bieforts eingefehen werden fünne, und ber Hinz 

ſchlag von der Genehmigung der Vertreter der Erbsin— 
tereffenten abhängt. 
Pappenheim den 15. Juni 1837. 
Graͤfl. Pappenbeim. Hetrſchaftsgericht. 
Nedenbacher. 


— 





Erkenntniß. 

1650. In Provokationsſachen gegen den verſchollenen 
Johann Albrecht Stich von Happurg wird von der 
nnterfertigten Behörde hiemit für Reht erkannt: 

dag Ptovokat für verftorben zu erachten und die von 

deffen Erben bisher aufreht gemachte Kaution als er= 

lofhen zu betrachten ſey. 5 

V. R. W. 
Hersbruck am 12. Juni 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Heilmann, 








Bekanntmachung. 

1651. Nachdem der Handlungscommis Georg Kaspar 
Bonzeltius fein fammtliches Immobiliarvermoͤgen da» 
bier verkauft hat, und anderwärts in Gonditiongetreten ift, 
fo werden alle diejenigen welche an dem bei Gericht hin— 
terlegten Kauffbillinge oder überhaupt an Georg Kaspar 
Bonzeltius gegründete Anfprüde zu wachen haben, aufs 
gefodert, folhe in dem hiezu auf _ 

Dienftag den 11, Juli. J. 
Nahrmittays 3 Uhr 
Gommiffienszimmer Nr. 26. anberaumten Termine anzu— 
melden und genugfam zu beſcheinigen, als außerdeffen auf 
fie bei Virtheilung des fraglihen Kaufsſchillings Feine 

Rüdfiht genommen werden würde. 
Schweinfurt den 16. Juni 1837. 


. Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht. 


Dr, Seuffert, Direktor, 


Bekanntmachung. 
1652. Das hoͤchſtbaufallige Wohnhaus der ledigen An. 
Maria Huber, von Altomünfter, welches freiftiftig zum 


koͤnigl. Rentamt Aichach und mir 10 fl. 57 Er. jaͤhrlichet 


Stift belaſtet ift, zu O Tagw. 6 Dez. wird auf Abbruch 
Mittworh den 5. Zuli 1. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
im Amtslokale dahier Öffentlich verfteigert, wozu Kaufs— 
liebhaber eingeladen werden. " 
Am 16. Zuni 1837. 
Königi. Bayer. Landgeriht. Aichach. 
z Der k. Landrichter verh, 
Lonich, erſter Affeffor. 
— —_—_ — I 


Befannemadhung. 
| 1653. Alle Foderungen gegen den Nachlaß de zu 
Wien verlebten Bäcergefellen Georg Tauff von Werned 
find Denserftag den 20. Zuti 1. 3%. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei Aus— 
einanderfegung der Verlaffenfchaftsmaffa dahier geltend zu 
machen. 
Werneck am 19. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





Publikandum. 

1654. Auf Nequiſition des k. Landgerichts Graͤfenberg 
wird das Anweſen des Bauers Konrad Schleicher in 
Nicdernhof, beſtehend in 

1) einem Wohnhauſe, nebſt Stabel, Stallung und eis 

ner halben Biegelhütte, 

2) 41% Tagw. Felder, 

3) 12 Zagm. Wiefen, 

4) Gerechtholz und Streurecht, 
jufammen auf 4835 fl. geſchaͤtzt, dem Öffenflihen Ver— 
kaufe ausgefegt und hiezu Xermin auf . 

den 27 Juli 1. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befig» und zahlungsfühige 
Kauft liebhaber am Landgerichtäfige einzufinden haben. 
Eſchenbach den 15. Juni 1837. 
Kgl. Bayer. Landgeriht, 


Hinkelmann, Landrichter. 
El 


Bekanntmachung. 

1655. (33) Suſanna Braun, ledig von hier, ders 
malen Haushälterin zu Brennhauſen ift vermöge gerichte 
lihen Befhluffes vom 16. Mai 1. Is. der Kuratel des 
Gottfried Müllers, Schneidermeifters dabier unterftellt wor: 
den, und hat fich heute freiwillig der Difpofition über ihr 
Vermögen begeben. Diefes wird zu Jedermanns Darnach- 
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achtung mit dem Beifligen befannt gemacht, daß alle et: 
waige Verträge der Sufanna Braun , welche diefeibe ohne 
Wiſſen und Einwilligung ihres obenbemerkten Gurators 
eingeht, und welche irgend einen Bezug auf ihr gegenwärs 
tiges oder fünftiges Vermögen haben, null und nichtig find. 
Birkenfeld den 17, Zuni 1837. 
Freihertlich von Woͤllwart'ſches Patrimonialgericht 
erſtet Elaſſe. 
Wickard, Patrimonialrichter. 
m 


Bekanntmachung. 

1655. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird die Biers 
bräuerei des Adam Zwecker zu} Dammelburg mit feinen 
auf Hammeldurgermarkung liegenden Grundfiiden 

Montag den 26. Juli, J. 
früh 8 Uhr 
am Landgerichte verfirichen. 

Deffen übtiges auf der Markerei Unterafhenbad lie» 
gendes Grundvermögen wird in dem Wırthshaufe zu Untere 
aſchenbach 

Donnerſtag den 27. Juli 1. Is. früh 8 Ups 
zum Verftriche gebracht. 

Die Bierbränerei befindet ſich zunaͤchſt an dem Kloſter 
Altftadt, an der von Pammelburg nay Sawfingeim fhhrens 
den Diſtriktsſtraſſe und befteht: 

1) aus dem Wohn- und Brauhaufe mit Zugebörungen, ' 

2) aus einem Nebengebäude, welches einen großen Tanz— 

faal enthält, unter dem ſich der Belfenkeller befindet, 

3) aus einem Häuschen, an daß fic eine gedeckte Kugel— 

bahn anfhließt. Der Aſſekuranzwerth diefer Gebäude 
beträgt 5300 fl. 

Hammeiburg den 19. Juni 1837. , 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 


Ediftalladung. 

1656. Johann Goͤbhardt von Stettfeld ging im 
Fahre 1827 in die Fremde, und ließ feit diefer Zeit nichts 
mehr von fich bören. 

Auf den von den nähften Anverwaudten gefkellten Anz 
trag auf die Auslieferung feines in 519. 30 Er. beftehenden 
Vermögens wird daher derſelbe oder deſſen etwaige Leibeset— 
ben aufgefodert, das ihm zuftchende Vermögen 
innerhalb drei Monaten 
dahier in Empfang zu nehmen, aufferdem felbes gegen Cau— 
tion den naͤchſten Anverwandten überlaffen wird, 
Eitmann den 14. Juni 1837: 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kumer, Landrichter. 





Befanntmahung. 
1657. Auf Undringen eines Kppothekgläubigers wird 
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das Anweſen des Kaffetierd Joh. Sturm Hs. Nr. 91. 
an der Nomppenburg:rflraße nach F. 64. des Hyp.-Geſ. 
dem offentliaen Hinſchlage an den Meiibirtenden zum 
jweitenmale ausuefegt. Das Anwefen beitebt: 

4) aus dem gang gemauerten mit Piarten gedeckten 
Wepntauf, H. N. 91. an dir Nomphenburgerftraffe, 
50° tang, 36° breit, 2 Stock hoch, enthält im Erd» 
deſchoße einen gewölbten Keller, zu ebener Erde vier 
Zimmer, Rüde, Hauefle, Abtritt, uͤber eine Stiege 
vier hrißbare Zimmer und ein unbeigbares Zimmer, 
Küch und Kiss, unterm Dache einen noch unaudges 
bawen Raum, Wertb 2500 fl. 

2) oem Oekonomieq daͤude 50° lang, 16° breit, 1 Stod 
beb, Kommungebiude und mit Platten eingededt, 
enthält eine Knrechtkammer, Stallung und Remife, 
Werih 400° fl. 

3) ven Gumpbraͤnnen, werth 50 fl. 

4) Hoftaum, und Garten fammt Cinzäunung 200 fl. 
faht mit dem Pape, worauf das Haus und Nedenge— 
paͤu⸗e ſteht, 38 D.zim. wornach der Gefammtmerth des 
Anmefens auf 3150 fl ſich beläuft, 

Zur Aufnahme der zu macenden Angebote wird 
Zagsfahrt anf 
Dienstag den 4. Juli I. I 
Vormittags den a hir 19 Udt 
annefınr, “uw naufsirehbaber mit dem Bemerken eingelar 
den. daß dem Gentte unbefannte Kufer über Leumund— 
und Bermöuensserbitiniffe ſich arhörız zu leyitimiren ‚habe. 
Münden den 15: Juni 1837- : 
Koéoônigl. Baper. Landagericht. 
Kuttner, Landrichter. 





Glaͤubigerladung. 

1658. Die Wirt des Sebaſtian Friedtich von Königse 
hofen hat auf Zufammenbirufung der Gläubiger den Ans 
frag aeltellt. Demgemäß iſt die Zugfahrt zur Anbringung 
aller Fod.rungen und Anſprüche ſowie Richtigſtellung der— 
ſelben auf 

Montag den 10. Sulil. Is. 
fruͤh 8 Uhr 
feitgefegt, wozu hiemit die Ladung ergeht, unter dem Nach- 
theile, daß bei Verichtinung des Debitweſens auf die fih 
nicht meldenden keme Nüdfitt genommen wird, 
Königshofen den 19. Juni 1837. 
Koͤnigl. Baner. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 


El 
Befanntmahung. 
1659. Zu Neumarki in der obern Pfalz ift die Lotto» 
einnehmerſtelle srledigr. - 

Bewerber um dieſelbe können nur aus dem Starde 
der Zivile und Militaͤr-Quieszenten und Penfioniften zur 
gelaffen werden, und jeder Kompetent hat durch Zeugniſſe 

naichzaweiſen, ob er des Geſchaͤfts kundig, und die erfoderliche 


Kaution zu leiſten im Stande ſey, wieviel er als Quies— 
zenzgehalt oder Penſion beziehe, bei welcher Kaſſe und ob 
nicht ein Theil hievon fhon einem gerichtlichen Abzug une 
terliege. 
Die Geſuche mit den entfprehenden Offerten find 
binnen 3 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureihen; wobei Übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militär Individuen fih nur in 
dem Falle mitbewerben tönnen, wenn ihnen eine lebens— 
längliche Penfien bewilliget iſt. 
Münden den 15. Juni 1837. 
Königl. General=-Lotto-Adminiftration. 


Trautner. 
Wuͤhr. 
— r 
Bekanntmachung. 

1660. Die zum Nachlaſſe der Georg Chriſt ian Geb: 
bardıs Wittib zu Sommerhaufen gehörigen Immobil ien, 
deren Belhreibung an dem Gerichtöbrette zu erfehen iſt, 
werden am 

Freitag den 4. Auguft I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Sommerhaufen oͤffentlich an den 
Meiftvietenden verftrihen. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen. 
Sommerhaufen den 19. Juni 1837. 
Gräfl, Hertſchaftsgericht. 
Maper, Herrfchaftsrichter. 


Ediftalladung. 

1661. In der Naclaffahe der Georg Chriſtian Ge bs 
hards Wittib zu Sommerhaufen hat man zur Liquida= 
tion der Paffiva Termin auf 

Freitag den 4. Auguft I. Js. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, 

Fodernngen und fonftige Anfprlche an die Maffe find 
daher an diefem Tage anzumeldın und nadhzumeifen, mis 
drigenfalls fotche bei Vertheilung det Maſſa unberüdfiche 
tigt bleiben. 

Sommerhaufen den 19. Juni 1837. 
Graͤfl. Herrſchaftsgericht. 
Mayer, Hertſchaftsrichter. 
—— 





Bekanntmachung. 

1665. Nachdem in Folge der Ediktalladung vom 1. Maͤtz 
l. 38. weder der ſeit dem ruſſichen Feldzug vermißte Thomas 
M eier, Karrerfohn von Großkatzbach, noch eine Deszendenz 
deffelben jich gemeldet kat, fo wird der genannte Thomas 
Maier hiemit als verſchollen erfiärt, und deffen Vermögen an 
feine befannten nädjften Verwandten gegen Caution ausgeant⸗ 
wortet. Dieß wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Am 20. Zuni 41837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter, 


Digjizes byrasciiener 
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Befanntmahung.. 
1648. Nachdem der hiefige Buͤrger und Beſitzer des Gutes 
und Sitzes Ein=. oder Neubaus jegt Pirkelseck oder Piz 
kelgut genannt, Friedrich Drineih Hartimaper und nad 


demfelben deſſen Ehegattin Thereſia Hartmaper geh, 


Meinel geftorben und deren. Teſtaments⸗ und refp. Ins 


teftaterben fig Über den öffentlichen: Verkauf dieſer wohl» 


gelegenen und nubbaren Befigung vereiniget..und denfele 
ben gerichtlich zu veranlaffen gebeten haben, fo wird fol= 
ed anmit befannt gemacht und von dem Beltande und. 
Umfange diefer Befigung anmit Kenntniß gegeben. 

Diefe Vefigung liegt unferne der Landshuterſtraſſe 
gegen Oſten unweit Weinting in dem Regensburger Burg- 


frieden Diſtrikt lit. J. Nro. 60 unter Gerichtsbarkeit deg 


koͤnigl. Kreis: und Stadtgerihts Regensburg. 

Derfelben Bertandtheile darauf rubende Rechte, Lar 
fen und Verbindlichkeiten beftehen uach dem legten Kauf— 
briefe vom Jahre 1803 den Hypotheken = Buchs und neue⸗ 
ſten Steuerkatafterkurszügen in folgenden: 

A. An Gebäuden, Gärten und Weibern. 

1, dem Einoͤde oder Maierhof mit feinem denfelben 
umgebenden Gebäulichkeiten. 

Diefer bilder ein laͤnglichtes Viereck in deſſen Mitte ſich 
ein Hofraum mit Pumpbrunnen und Dingerjiätte befindet, 

Der gegen Weſten flehende Theil enthält die Cinfabrt 

durch Vizinalwege von der Landshuter» und Straubin- 
gerfiraffe her ift 153 Schuh lang und 45 Schuh breit, 

Ebener Erde befindet ſich darin, 

1. der Raum der Einfahrt, 2, ein Hausfleg, 3, eine 
große und eine Meine Stube, 4. eine Küche, eine Speife 
und zwei Kammern, 5. die Stiege in dem erften Stod, 
6. ein Kuhſtall 7. ein Ochſenſtall. 

Eine Stiege hoch find enthalten: 

1. ein Vorfleg, 2. fünf Zimmer, 3. die Bodenſtiege. 

Im zweiten Stode ein Boden, der ſuͤdliche Theil 45 

Schuh lang und 32 Schuh breit enthält: 
1. das Bräugebäude mit Sud⸗ und Kühlhaus, 
In diefem befindet ſich: 
a) zu ebener Erde, : ö 
eine gröffere und Eleinere kupferne Pfanne, eine Maiſch- 
boding mit hölzernen und mit Kupfer befhlagenen 
Maifhrand, eine Kuͤhle, 
Dann-in zwei Abtheilungen, 
in ber einen zwei Bupferne Keffel, an dee andern eine 
Malztenne mit Eupferner Waid. 

Endlih der Eingang in den Schenkkeller und die 
Gaͤhrſtaͤtte, JF 

b) eine Stiege hoch: 
eine Schweike, eine Malzdörre mit eifernem Doͤrrblech. 

Unter dem Dade ein Boden. 

Der nird liche Theil iſt 95 Schuh lang nnd AS” ktrit, 

Darin befinden fi: 


— 


— * ih ß — — 


4. eine Futterlammer, 2. Getreideſtaͤdel mit Dreſch⸗ 
tennen, 3. ein Keller, 4. zwei angebaute Schweinftelle. 

Der oͤſtliche Theil iſt 226 Schuh lang. 42 Schuh 
breit, hat ein Xhor nad der aufferhalb demfelben ges 
legenen Wieſe, und begreift in feinem Umfange auffer 
dem Thormeg 1. eine Schaofflallung, 2, vier Remiffen 
3. eine Pferdftallung, 4, “ein. Keller, 

In. Verbindung mie dem oͤſtlichen Theile befindet 
ſich gegen Suͤden ein Gebäude von 35 Fuß Länge, und 
eben fo viel Breite, ein Stockwerk hoch, worin 

4. ein Waſchhaus, 2. ein Backhaus, 3. eine Gars 
tenftube, 

Dieſes Gebäude und das in gleicher Flucht ſtehende 
Braͤuhaus ſcheidet eine Mauer, in welcher der Eingang zu 
dem daran liegenden Garten des Schloßgebaͤudes ift, 

Saͤmmtliche diefe Dekonomiegebäude haben gefdyärrte 
mit Schindeln eingededte Dadhungen mit Ausnahme des 
Bröugebäudes, welches mit Taſchen eingedekt if. Uns 
ter den. gedachten Dadungen find die Getreidevorraths— 
Böden. 

An. denfeiben hefindet fih gegen Welten ein Garten 
mit Gras und Obſtbaͤumen, worin ein Salet und eine 
Kegelbahn, der Hlbnergarten genannt. 

Saͤmmtlich beſchriebene Oekonomiegebaͤude, Hof raum 
und Hühnergarten enthalten 2 Zagwerke 35 Der. 

1. Einem Schloßgebäude, 

Dirfes iſt 98. Schuh lang, 54 Schuh breit und drei 
Stockwerke hoch. 

Ebener Erde befindet fi darin: _ 

4. eine Dausflur, 2. eine Küche, 3. drei Kammern, 

Eine Stiege hoch: 
1. ein Vorfletz, 2. ein Saal, 3. fünf Simmer, 4. eis 
ne Kammer, 5. Abtritt, 

Zwei Stiegen hoch: 
ein Vorfletz, Z Zimmer eine Küche und Abteitt, 

Die Dachung befteht aus sinem mit Taſchen einge: 
dekten Manfardendah, morunter ein Boden iſt. Das 
Scyloßgeböude ift mit einem Obſt- und Wurzgarten 
mit Gebhfh und doppelten Weihern umgeben und ent» 
bett im Umfange mit demfelben 3 Tagwerke 99 Dez. 
ll. Ein Kellerhaus an der Randshuterffraffe. 

Diefes neugebaute Gebaͤude ift 75 Schuh lang, 30 
Schuh breit ein Stockwerk hoch und enthält: 

14. eine gröffere und eine Eleinere Stube, 2. eine Kuͤche, 
3. eine Kammer, 4, unter dem Dache ein Boden une 
ter einem gefchärten mit Taſchen eingedeftem Dache. 

Unter diefem Gebäude befindet ſich ein mit zwei Ab— 
tbeilungen verfehener Keller, 

Auffer demfelben iſt eine Gartenanlage von 30 Dez. 

B. An $eldgründen. : 
a) In dem Gerichtsbezitke des Pönigl. Kreis» und 
Stadtgerichtes Regensburg. 
72 
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4. Accker urfprönglich zum utegebörig 70, an Tagw. 
252, 87 Dez. enthaltend, 

9 derzleihen neu aquirirten, 14 Tagwe 56 Dez, ent: 

baltend, 

d) Unter den Landgerichte Stadbtamhof. 

4. in der Gteuergemeinde Weinting die untere f. 9. 

Srierbreite von 9 Tagw. 4 Dez. 
2 in der Steuergemeinde Barbing; einen Umriß und 
der Langader im Srlerfelde 5 Tagw. 3 Dez. 
C. An Wiefen. 

1. ea zum Gute gehörig 3 Wiefen 25 Tagw. 
9 De. 

2. eine neu atquirirte von 9 Tagw. 52 Dez. 

3. dergleichen MWiefengemeindstheile in der Flur Wein» 
ting von 8 Tagw. 31 Des. 

D. An Rechten und Verbindlichkeiten. 

41. Das But ift frei, ledig und eigen 

2. Es beſteht darauf eine radizirte Wein- und Bier⸗ 
fchenkgerechtigkeit. 

3. Die Einoͤde Pirkelgut bildet keine befondere Flur, 
weßhalb die offenen Gründe ſowohl von den Heer— 
den, der Baumannfchaft in Regensburg als aud) 
von der befendern Heerde des Pirkelgutsbefigers im 
Burgfrieden, jedoch ohne Echaden der Kultur be: 
teeidet werden, wie auch die Baumannſchaft in ih» 
tem Protokolle Befig Nro. 4 konform deklarirte. 

E. Un Abgaben und Laften. 

Auffer den gemöhnliden unterliegen nachbemerkte 
Aecker und Wiefen den darauf ruhenden Gilt und firir: 
ten Zehenten » Abgaben: 

1. In dem gerichtebezirde Regensburg, 

A. Bon den Yedern. 
a) der Ader Mro. 26544 einer Gilt an das tönigl. 
Rentamt Regensburg von 4 Metzen Gerfte. 
b) Großs und Kleinzehent an das Kollegialflift zur 


alten Kapelle jährlich die Aeder von Plan Nro 1974 


bis 2984 
41. Waizen 3 Schäffel 5 Mepen 3 Bierling 
2. Roggen 7 „ 4 „ 3 ” 
3. Gerſte 9 5 ”„ 2 ” 
4. Str A „ 3. 1 vi 
5. An Geld 9 fl. 24 fr. 
nad in dem Katafterauszuge ausgefchlagenen Repartion 
für jeden der bezeichneten Aecker. 
Aufferdem ifi noch abzugeben: 
4. von dem mwalzenden Ader Plan Neo, 2651 der 
Winkelacket genannt an Gilt von 5 Tagw. 13 Des. 
a) zum Bönigl. Rentamt dh. Niedermünjter Grund: 
zins 1 fl. 15 fr. . 
b) zur Kirche Burgweinting Roggengilt 2 Brig. 
c) zum Stift zur alten Kapelle, Groß und Kleinzehent 
jährlich firum: 
1. an Waizen 2 Pierling 1 Sztl. 
2, ,, Roggen 2 Megen 1 Bierling 


1 Sztl. 


3. ,„, Habre 1 Megen — 

4, „, Geld 14 Kteutzer 

2. Bon dem Sommerkeller Gartenanlage und Reſt 
vormals mit dem Pi. Neo. 2661, 26613 26614 be«- 
jeihneten Aeckern: 

a) an das koͤnigl. Rentamt dahier Jährlich 

4. Grundzins 8 kr. 7 Hier. 2. Getreidegilt 

.a) an Walzen 31 Sztl. 
b) ‚„, Roggen 34 Sit. 
6) ‚, Gere 34 Sztl. 
b) an das Kollegiatjtift zur alten Kapelle dahier jährlich 
1. an Roggen 2 Sitl. 
2. ,, Haber 1 Bierl, 1 Sitl. 
3. „ Geld 6 .tr. . z 

3. von den Äckerreſt Pi. Nro.26614 an das Eönigl, 

Rentamt jährlich: . 
a) Grundzins 8 tr, 7 Hr. 
b) Getreidegilt 
1. Waizen 34 Sitl. 
2. Roggen. 34 „ 
3. Gerſte 3% .. 
B. Von den Wiefen. 

Die nah dem Pi. Nro. mit 2633 bezeichnet if, 
9 Tagw. 52 Dez. enthält frei, ledig und eigen ift, an 
das koͤnigl. Rentamt dabier 1. Grundzins 1 fl. 8 fr. 
2. Getreidgilt a) Waizen 1 Meg. 3 Vierl. 4 Sitl. 
b) Roggen 1 Meg. 2 Vierl. 24 Sjtl. c) Gerfte 1 Mip. 
3 Vierl. 1 Sitt. 

11. Bon den im Gerichtsbezirke des koͤnigl. Landge⸗ 
richts Stadtamhof. 

a) die in der Steueraemeinde Weinting gelegenen Arcder 
Pi. Nro. 669 und 670 die untere rlerbreite genannt 
von 9 Tagw. 4 Dezm. 

b) die in der Steuergemeinde Barbing gelegenen leder 
Pi. Nio. 1441 und 1448, dem Langader im Jelete 
felde genannt von 3 Tagw. 84 Di. an das koͤnigl. 
Rentamt Stadtamhof jährlich: 

a) Roggen 1 Metzen 1 Bierl. 

b) Haber 3 Megen. 

Vorftehende auf die befchriebene Weife an Gebäus 
lichkeiten, Hofraum, Gärten, Wiefen, Adern und Meis 
bern 323 Tagw. 41 Dez, enthaltende Iudeigene Beſitz- 
ung nebfi. nob 8 Tagw. 31 Dez. Wirfen als dazu cre 
kaufte Gemeindetheile in der Flur Weinting zufammen 
von einem Flädheninhalt vou 331 Tagw. 72 Diz. wird 
anmit in feinem ganzen Komplere mit Dareingabe von 
Vich und Fabeniffen, jedoch befonderer Ablöfung der Vor⸗ 
raͤthe an Getreid, Bier und Branntwein und mas da— 
hin gehört, öffentlih zum Verkaufe an den. Meiftbietens 
den ausgeſchrieben. 

Kaufsluftige werden zugleih eingeladen, Einſicht 
davon zu nehmen, ſich aud aus den in Diefer Belannt> 
machung aufgeführten Kanfbriefen, Hypothekenbuchs und 
Steuerfatafters Auszligen von dem Gehalte derfelben zu 
Überzeugen und fich bei ber auf 


Mittwoh ben 26. Juli. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

zum Verkaufe angefegten Zagsfahrt mit ihren Angeboten 
einzufinden, wo fodann biefelbe mit dem Schlage 12 Uhr 
dem Meiftbietenden, ſowie derfelbe fid zum Ankaufe dir» 
ſes Befitzungs-Komplexes nebft Appertinenzien qualifizirt, 
auszumeifen vermag, dieſelbe fogleih baare Bezahlung, 
unter Vorbehalt der Ratifltation der Erbsintereffenten zu: 
gefhlagen werden foll. 

Regensturg den 13. Suni 1837. 

Löniglihes Kreid- und Stadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor. 


Ediktalzitation. 
1662. Brauwmüller Sabina gegen Hand» 
106 Günther pet. pat. et alim. prolis. 

Zur Verkündung des in der Streitfache der Vor— 
mundfchaft des unebelihen Kindes der Sabina Brauns 
müller, verfiorbenen Screinerweibes von Waſſerburg 
gegen Günther Handlos, Braͤuknecht in Natternberg, 
pet. patern. et alim. prolis gefaßten Erkenntniffes ift 

auf Donnerflag den 20. Iutii. J. 
früh 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu der beflagte Günther Hand: 
los, deffen Aufenthalt unbekannt ift, nah Vorſchrift der 
Gerichtsotdning cap. 5. $. 3. Öffentlich vorgeladen wird, 
Erding den 17. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
D.l. a. 
Kienaft, Affcffor. 
oo 


Reitmaper. 


Bekanntmachung. 

1663. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers werden 
die dem Schmidmeiſter Albtecht Gabel dahier gehoͤrigen 
Realitaͤten, nemlich 

ein Wohnhaus N. 144. in der Spitalgaſſe gelegen, 

worauf die reale Huf⸗ und Waffenſchmidgerechtfame 

haftet, mit kleinet Hofraith, Schweinſtaͤllen und Gar: 
ten, tarirt auf 750 fl. 

1 Tagw. 18 Dez. Rohrwieſe, Pl. Nr. 907, bei Geb: 

fattel, werth 165 fl. und 

1 Tagw. 2 Dez. Feld am Igelſee, Pi, Ne, 361 mit 

MWinterfrucht, Werth 75 fl. 

am Dienftag den 18. Juli l, 38. 
Vormittags 10 Uhr 
dahier Öffentlich meiftbietend verkauft. 
Rothenburg den 15. Juni 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Pündtner, Landricter. 


507 ‘ 


Ediktalladung. 
1666. Alle diejenigen, welche an den am 11. b. Mts. 
zu Pegnitz verſtorbenen Johann Sta bl, penfionirten Gen» 


‚ barmen zu Pferd aus Voͤlkersdorf, k. Landgerichts Eſchen⸗ 


bad, Anſpruͤche machen zu innen glauben, werden bie» “ 
mit aufgefodert, ſolche bis zum 
Sreitag den 30. Zunit, J. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden, widrigenfaus fie ihrer Anſpruͤche vers 
luftig erklärt werden. 

Bugleid werden alle diejenigen, welche Gelder ober 
andere Sachen an denfelben abzugeben haben, hiemit an= 
gewiefen, ſolche bis zum gedachten Tage dahier abzuliefern. 

Echnabelwaid am 19, Mai 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Pegnitz. 

Ertl, Landrichtet. 
e— 


Bekanntmachung. 

1667. Man hat beſchloſſen das zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des zu Weichshofen verſtorbenen Bauersmann Lo— 
renz Kerſcher gehoͤrige Anweſen, im Wege der Verſteig⸗ 
erung Öffentlich gegen fogleich baste Berahlung des Kaufss 
ſchillings feil zu bieten. 

Daſſelbe befteht in den nöthigen Wohn: und Oeko— 
nomiegebäuden, . 
1 Tagw. 0 Dez. Garten, 
50 Tagw. 36 Dez. Felder, 
4 Tagw. 15 Dez. Wieſe, 
0 Tagw. 45 Dez. Waldungen, 
0 Zagm. 42 Dez. Dedungen, 
und ift zum koͤnigl. Rentamte Pfaffenderg erbrechtötveife 
grundbar. 
- — Auf Verlangen werden auch das beim Anweſen ber 
findlihe Vieh und Fahrniß mit in den Kauf gegeben, aufs 
ferdem aber befonders verfteigert werden. Die Verfteigerung 
wird nad dem Antrage der Berheiligten 
den 5. Juli, Zo. 
Morgens 9 Uhr 
im Orte Weichshofen flatt finden, wohin Kaufsluftige, 
die ſich mit dem noͤthigen WVermögenszeugniffe zu Irgitie 
miren haben, vorgeladen erden. e 

Mallergdorf den 17. Juni 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
Daud, Landridter. 





Bekanntmachung. 
1668. Schuldenwefen der Anna Heils 
maier von Altdorf betr, 
Auf Andringen der Errditirenden Butsherrfchaft der 
Anna Heilmaier vermittweten Karlbäuerin von Altdorf 
wird deren Anweſen dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 


—— m — — 
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Das Anweſen beftcht aus 


4) einem zweigidigen höfgernen mit Ziegeln gebedten 
Mohnbaus fammt Pferdeftall unter demfelben Dache, 
affefuriirt um 1000 fl. 

2) einem bölgernen mit Ziegelm gedeckten Getreidſtadel, 
fammt Kubftall und Wagenremife, unter bemfelben 
Dabe, affekurirt um 450 fl. 

3) einen hölzernen mit Biegeln gededten Schwein» und 
Schafſtall, affeturirt um 50 fl. und 
4) einem gemauerten mit Ziegeln gedeckten Badofen, 


B. 
Aus 24 Tagw. 44 Dez. Adergrund und 
c 


Aus 6 Tagw. 17 Der. Wirszrund. 


Mit Einfluß des Grundes vom Wohnhaufe, Ne— 
bengebäuden, Hofraum und Garten per 79 Dez. beträgt 
die Summe der Schägung der Gründe vom 28. April 
1836 im Ganzen 2051 fl. Eine Wiefe per 49 Dez. ift lud⸗ 
eigen, fammtliche übrigen Gründe und das Anmefen feibit 
find erbrechtig zue Graf v. Prerfing’fchen Gutsherrſchaft 
Kronwinkl und es betragen die jaͤhrlichen Reichniſſe dahin: 

an Stift Scharewerkgeld 8 fl. 53 fr. 4 hi. 

An Getreidegilt: ; 

Meisen — Schfl. 4 Mg. — Vrl. — Sechsz. 

. Korn 1 n 2 u — 0 1 u 

Sufe — u An — — ⸗ 

Haber 2 Hd nn, u 
Die landesherrlihen Abgaben betragen jährlich 4 fl. 57 Er. 
Strotged, — fl. 7 er. 2 hl. Maiſteuer, Ufl. 48 kr. 
einfahe Grunditeuer, — fl. 12 Er. Hausſteuer, und 1 
Br, 1 Schztl. Zehentkorn- 

Zum öffentlihen Verkanf diefes Anweſens an ben 
Meiftbietenden wird auf 

Montag den 17. Juli, J. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Tadsfabrt angefeßt, wobei Kaufsluſtige mit‘ den gebörigen 
Ausweifen uͤber Vermögen, Leumund, Militirentlaffung, 
ſich in biefiger Gerichtskanzlei zu melden haben, 

Um 20. Juni 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht Landshut. 

Volkardt, Landrichter. 
——— — 


Bekanntmachung. 

1669. Auf Antrag eines Hypothekaloͤubigits ift der Ver 
Lauf der dem Mepgergefellen Georg Gmelch zu Rruhaus 
gehörigen Grunpftüde : 

2 Tagw. Feld am Wald in 2 Stuͤcken, 

B.Nr. 149. Stſ. 7E fr. 
14 Tagw. Feld am Viehtrieb, 
B. Nr. 333. Siſ 33 kr. 
im Steuerdiſtrikte Höfen gelegen, beſchleſſen werden. 


* 


— ———— 
— 


Zu dieſem Ende iſt Temin auf 
den 29. Zuni.l, Is. 
Vormittags 9 Uhr _ 
anberaumt torden, wozu zahlungs« und befigfähige Kaufs⸗ 
liebhaber, welche den Zuſchlag nah $. 64 des Dpp.-Grf- 
zu gewärtiyen haben, einge laden werden. 
Schnabelwaid den 24 Mai 1837. 
Königl. Baver Landgeriht Pegnikt 
Ertt, Randridıter, 





Befanntmahung: 


41670. Im Intereffe der minderjährigen Kinder des Jo— 
hann Haberl zu Kleinſchwand und unter deffen Zuftim« 
mung foll das Anweſen bdeffelben, beftcbend; 

4) in einem hölzernen Wohnhaus mit Stall unter einem: 
Dade, i 

2) einen hölzernen Stade mit Schupfe, 

3) in einem Saamgäril „'z Tagw. haltend, 

4) einen Grasaarten, 5 Tagw. groß, 

5) in dem langen’ Ader, 53 Tagw. 

6) in dem Miesaderl, 4 Taygm, 

7) in der Herbſtwieſe, 14 Tagw. 

8) in der unten Wieſe, 2 Tagw. 

9) in dem Forſtrecht zu jährfiden 2 Klaftern Brennholz 
und dem beuörhiaten Bauholze, 

40) in dem Gemeindenugen zu Kleinfhmwand, 

dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden. 
Diefem nady wird Aufitrihstermin auf 

den 20, Fuli I. 38. 

angefegt, und feldyer dahier mit dera Bemerken abgehalten 

daß der Hinſchlag in Gemäßheit der Beſtimmung des d. 

64. des Hyp.⸗Geſ. ertheilt wird. 
Auswätrige Kaufsliebhaber haben mit Vermoͤgens⸗ 

und Leumundszeugniffen bei dern Aufſtriche ſich auszuweiſen. 
Vohenftraus den 10. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hauno!d, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1672. Das k. Appellationsgerticht für den Regenkteis 
bat im Einverſtaͤndniſſe mit der k. Regierung durch aller 
böc ſte Entfalisffung vom 27. Mai flatt des abgetrittenen 
Rei tsprattitanten Nutz den gegenwärtigen Landgerichts⸗ 
Oberſareiber Albert Nieß als Rechnungsführer bei ber 
hisfigen Depoſiten-Commiſſion beſtaͤtigt, was hiemit zur 
allgemeinen Kenniniß gebracht witd. 

Am 8 Juni 1837. 
Köniyl. Bayer. Landgeriht Abensberg. 
Greißl, Landrtichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


% 





für > BR 


Koͤnigreich 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 
Pr 


Borladung. 

411. (65) Der Tedige Matthaͤus Aronrfber, auf 
ferchetitpe Sohn Der dahler verſtorbetien ledigen Sapmti« 
derstochter Suſanna Rronefter, iſt ohne Zuruͤcklafſung 
einer letztwiligen Verfügung. und ohne deſſen bekannte 
- Erben dahier verſtorben. 

Alle diejenigen, weiche nun aͤls Erbin des Keoneſter⸗ 
ſchen Nachlaſſes aufzutreten berechtigt Und geſonnen find, 
werden daher aufgefodert, fich 

binnen 9 Monaten 
und Iängftens in demvauf een * 

19. Dezember 1. 36. 

- Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Tetmine dahier ſchriftlich oder ‚perfönlich zu 
melden, und ihre Erbsanſpruͤche nachzuweiſen, außerdem 
ſie nach Ablauf dieſer Zeit mit derſelben ausgeſchloſſen und 
der Nachlaß ats herriniofes Gut dem koͤnigl. Fiskus übers 
taffen werden würde. 

Meifendorf im Rezarkreife, den 20. Jänner 1837. 
Freiherrl. v. Guttenbergiſches Patrimonial« 
gericht erfier Elaffe 
Rand, Pateimonialrichter. 


Publicandum. 


14141. (3) Am 18. Junt v. J. wurden unweit 


der Eindde Gillifau von zwei unbekannten Männern, 
gr Schwaͤrzern 4 Stüde blaues gröbes und 
2 Stüde ſchwarzes grobes Wollentuch verlaffen. 

Der Eigenthümer diefer Waare Hat id 


. binnen 6 Monaten 
dahier als folcher:zu Iegirimiren, oder zu gewärtigen, . 

daß hiemit nad dem Zollgefeße werführen werde. 

"Mallersdorf den 42. April 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 

v. Hauck, Landrichter. 

mm 
Beeka.nnntmachumg. 

1169. (36) 1) Kilian Klee, ledig von Hoͤfden, Mile. -. 
her gls Soldat unter dem vormalıgen großherzoglichen 
würzburg. Mititde im Jahre 1808 nad) Spanien gieng, 
-2) Kranz Kier, irdig von da, der gieichfalls utagruß- 

herzoglich wuͤrzbutgiſchetr Soldat im Fahre USER 
den Feldzug nach Rufland mitmachte, 
3) Friedrich Badert von Baungach, meider als Sol⸗ 
dat bei dem 4. 8. bayer. Chevaurlegets -Regimente 
(Baron von Buberihofen) im Jahre 1809 gegen 
die Deſtreicher ausmarſchirte, 
4) Johann Boͤhnlein, ledig von Priegendorf, dr 
im Jahre 1790 in’vden ©. k. oͤſterreichiſchen Mil» 
tärbienft gereten, 
’8) Johann Borg Gems, Maurergefelle vor Goͤdel⸗ 
dorf, weichtt vor 25 Fahren, und 
6) Andreas Stebner don Vaunach, welcher vor Mm 
Fahren als Metzgergeſelle auf Wanderſchaft gegangen, 
haben feit ihrer Mweſenheit feine Nachricht von fidy gegeben. 

Die nähftin Verwandten diefer Abwelenden haben 
um. Dinausgabe des Vermögens berfelben bei dem dieß⸗ 
fettigen Landgerichte den’ Ahttag geſtellt, daher werden 

Kilian und Franz Klee, Friedrich Backert, Johann 

Binkein, Johann Geerg Bems und Andre. Sich 
nee oder deren -etwaige Leides⸗ oder Teſtaments⸗Erben 
vorgeladen, ſich! in 
drei Monaten von heute an 
73 


510 


dahier zue Empfangnahme ihres Vermögens zu melden, 
außerdem Kilian und Franz Klee, Friedrich Badert, 
Johann Böhnlein und Johann Georg Gems als 
verfchollen erklärt, und das Vermögen derfelben an ihre 
nädhften Verwandten ohne Kaution, das Vermögen bes 
Andreas Sieb ner dagegen mit Kaution verabfolgt wird. 
Baunach am 14. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Gleusdorf. 
v. Haupt, Landrichtet. 
— —— 
Aufforderung. 
904 (3c) Die im nebenftehenden Verzeichniſſe aufge— 
führten vierzehn Obligationen find verloren gegangen, 
Die allenfallfigen VBefiger diefer Schuldurkunden ha» 
‚ ben biefelben daher binnen 6 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte zu produziren, und ihre 
etwaigen rechtlichen Anfprüce auf diefeiben geltend zu 
machen, widrigenfalls fie fr kraftlos erklärt werden wuͤrden. 
Regenftauf den 20 März 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Stier, Landrichter. 
VBerzeihniß 
tber nachftehende, für die benannten Kirchen zu Verluſt 
gegangenen Urkunden, melde bei der K. Staatsfhulden- 
tilaunas - Sperialkaſſe München verzinfet werden, 


Benennung 


Datum 
der 
Urkunden. 


ber 






Binsfuf. 
Katafter- 
Nummer. 





ben für nadfols 
gende Kirchen des 


a) ae 
ehemalichen Ge] ° 


w 





tichts Stadamhof 

AlRicche Niederwinger | 50 

2! , Rneitinn . 60 181130. Sinner 1768. 
3| „  Kneiting. . | 304, | R 

4 — Karetb . | 60 * 182 30. Jaͤnner 1768. 
5) ,„ Niederwinzer | 20 

6| ,, Aneiting . | As | \ j 
7 7 Rare . I asp | 188127. Auguſt 1707. 
a „ Nainhaufen | 10 ) | | 
9 ,„ Kmeiting 50 L, | 
10) ,, Niederwinzer 100 13 | 180|13. Juti 1770. | 
41) ,„, Rainhaufen | 20 J | | 
12) ,, Zeitlarn 50 ja | 190 | 





| | 
| 


109111. Juni 1699, | 


1 b) Scharwerks = Ka: 
pital: 
14 Kirche Kneiting . 


——— 
on 
= 
[2 
- 


Proclama, 


14181. (36) Da die Mepgerswittwe Anna Maria 
Schrem s, geborne Haberkorn von hier, mit Tod abging, 
und ihre Juteſtaterbin zu Wien lebt, fo werden von Ger 
richtswegen alle diejenigen, weldte an den Ruͤcklaß der 
Verftorbenen aus irgend einem Titel rechtliche Anſpruͤche 
machen zu können glauben, hiemit aufgefodert, ſolche 

binnen 3 Monaten a dato 
vor unterfertigter Verlafſenſchaftsbehoͤrde um fo. ficherer 


‚geltend zu machen, als fonft nad Ablauf diefer Friſt 


rechlicher Ordnung nach im der Verlaſſenſchaftsverhand— 
lung fuͤtgeſchritten und die Verlaſſenſchaft ausgeantwörs 
tet werden wuͤrde. i 
Ziefhenreuth den 17. April 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Murzer, Landricter. 


DL —__—__ 002 


Befanntmahung. 

1530. (26) Auf Antrag der Intereffenten wird das 
zur Nachlaßmaſſa des Vergolders Anton Dreftler ge 
börige- Haus Nr.135* an der Et. Anna Gaffe, welches 
auf 9500 fl. gefhägt, um 6500 fl. der Brandaffefuranz 
einverleibt und mit 5700 fl. Ewiggeldkapital belaftet iſt, 
nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 
zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
dem gemäß Termin zur Aufnahme der Kaufsangebote auf 

Samflag den 8. Juli. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im bieffeitigen Amtslokale (Geſchaͤftszimmer 5) anberaumt. 
Den 3. Zuni 1837. 
Königlih Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Sr. von Lerchenfeld, Dirsktor, 


Befanntmahung. 

1555. (26) In Sachen der Iedigen Barbara Kirchhof 
von Schlofberg gegen den Mühltnccht Leonhard Knoll 
von Aue, wegen aufferehelicher Schwängerung, hat die 
Klägerin den ihr durdy erſttichterliches Interlokut dd. 6. 
März publ. 4. April I. Is. auferlegten Beweis und zwar 

a) daß ſie von dem Bekiagten im Monate Digember 1833 
während ſeines und ihres Aufenthaltes auf der Boͤſch- 
leinsmuͤhle aufferehelich beſchlafen worden, 

dur Delation des Hauptrides im negativer Norm, 
dann 

b) daß fie in Folge diefer Beimohnung am 26. Septembe 

1834 von einem Mädchen entbunden worden ſey, 
buch ein Zeugniß des, Stadtpfarramts Hei— 
dev. 7. Mail. 6. rechtzeitig angetreten. 

Hievon wird der Beklagte, Leonhard Knohl, ba der— 
felbe abwefend und fein Aufenthalsort unbekannt iſt, Affent- 
lich mit der Auffoderung im Kenntniß gefegt, daß er binnen 

30 Tagen 
zerſtoͤrlicher Friſt und längfiens bis 
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Montag den 17. Juli. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
nicht nur mit feinem allenfallfigen Gegenberoeife einzukom⸗ 
men, fondern auch uͤber den ihm zugefhobenen Haupteid, 
ob er nämlich denfelben annehmen, zuruͤckſchieben, oder fein 
Gewiſſen mit Beweis vertreten wolle, ſich zu erklaͤren, ſowie 
an obigem, zugleich zur Urkunden: Produktion, deren Ein- 
fihtnahme und Agnitien beſtimmten Zermine vor Gericht 
fich einzufinden habe, midrigenfalld er mit feinem Gegenz, 
beweife ausgefchloffen, der Eid als von ihm verweigert 
und die produzirte Urkunde für eingefehen und anerkannt er= 
achtet werben würde. 
Greding am 1. Juni 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 


2. 5 
Grimm, Affeffor. 


Belanntmahung. 


1643. (25) Die Wiederverpadhtung nahbenannter feit 
einiger Zeit in Regie benuͤtztet Arrarialjagden naͤmlich 
des Neuſtaͤdter 
des ſe und, Jagdbogens 
des Straßberget 
wird Samſtag den 15. Juli I. JIs. 
in der k. Rentamtskanzlei zu Neuftadt Vormittags vor 
genommen werden, wozu Pachtluflige eingeladen find. 
Meuftadt 16: Juni 4837. 
Königl. Rent: und Forflamt. 
Schötl, Rentbeamter. Sauerbrunn, $orftmeifter. 





Befanntmahung. 

1674. Nahdem ſich für das unterm 27. April I. J. 
zum Verkaufe ausgefchriebene Grundvermögen des Metz⸗ 
gers Johann Dies zu Rattelsdorf beftehend in einem 
Wohnhauſe, nebft Scheune, Hofraith, und Gemeinderecht 
gefhägt auf 550 fl-, in 34 Morg. Feld, und $ Morgen 
Wieſengruͤnden, zuſammen gefhägt auf 500 fl. bei dem 
am 29. v. Ms angefegten Berjteigerungstermine fein 
Käufer eingefunden hat, fo wird auf kreditorſchaftlichen 
Antrag ein zweitmaliger Verfleigerungstermin auf 

Mittmoh den 12. Juli 1. 8. 
Vormittags 
am Gerihtöfige ausgefchrieben, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
tuftige eingeladen werden. 
Seßlach den 16. Juni 1837. . 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
Sorfter, Landrichter. 


Schulden: Amortifations;: Edit. 


1673. (3a) Auf Anfuchen des Handeldmann Hajum 
Bürger von Treuchtlingen werden hiemit die unbekannten 


Inhaber der nachgenannten Schuldurkunde vom unterfertige 
ten Gerichte aufgefodert, diefelben um fo gewiſſer binnen 

3 Monsten 
hierorts zm produgieen, und ihre allenfallfige Anſprüche 
geltend zu machen, als diefe nach Verlauf diefes Tetmines 
für Eraftlos erftärt werden müßten. 


Datumder 











= l : 3 
SName der Name der Slaͤubiger. Ss S| Obliga> = 
= | Schuldnerlurfpriinglich |gegenmär=|'3 > | tion und |® 
8 | \ tia SR | Beffion. ä 
4| Andrä Bhrgermei Hajum,| fl. 29. Sept.i6$ 
Schitler Ifter, Wittwer| Bürger | 129) 1824 
Soͤldner Gruber und | von und 
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Den 21. Juni 1837. Re 
Königl. Bayer, Landgeriht Eichſtaͤdt. 
Chriſt mann, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1675. Der Bauersfohn Anton Bräumandi aus 
Meudorf d. G. machte als Soldat des P. bayer. Infan» 
terie Megiments Herzogs Pius im Jahre 1814 den Feld- 
zug nah Ftankreich mit, und mwird feit diefer Beit vers 
mißt. Auf Andringen ber Betheiligten fodert man nun 
den Ant. Braͤumandl oder feine allenfallfige eheliche Des= 
gendenten hiemit auf binnen 
drei Monaten a dato 
ſich hierorts zu melden und genligend zu legitimiren, wis 
drigenfals Ant. Bräumandi als verfhollen erklärt, und 
fein Vermögen im Betrage zu 248 fl. den naͤchſten Ver⸗ 
wandten gegen Kaution verabfolgt wird. 
Grafenau den 11. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Strelin, Landrichtet. 


VBerfhollenheitserflärung. 

1683. Nachdem fi in Folge Eviktalladung vom 20. Mai 
1836 weder Mathias Möft, Soͤldners ſohn von Waltenhau⸗ 
ſen, d. G. noch deſſen allenfallſige Deszendenz innerhalb des 
ſechsmonatlichen Termines dahier gemeldet, fo wird der Vor⸗ 
geladene hiemit fuͤr verſchollen erklärt, und fein in 100 fl. 
beftchendes Vermögen den bekannten naͤchſten Snteftaterben 
gegen Kaution ausgeantwortet, 

Am 15. Juni 1837. 
Königl. Bayer Landgericht Ursberg. 
Albrecht, Landrichter. 
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ver ", 


- Aufforderung. 


1664. Den Stiftungen-deo Kirhenverwaltungen Pilfting und Waibling find vom den. unten bezeichneten 
Stagtspaſſiokapitalien die Urkunden entkommen. 
Die Inhaber diefer Urkunden. haben mun diefeiben 
binnen ſechs Wochen 
von ing‘ a bei dem unterfertigten Gorichte vorzulegen, auffeedem..fis flit kraftlos erklaͤrt werben. 
en 9. Juni 1827. 
Konigl. Bayer. kLandgericht Sandau an der Yfar, F 


a 
non non lag, erſter Affeffor.. 


Gapitald: 
Betrag 


>| Benennsluil „. Datum ber Eigenthlimer der 
ung des ‚ Sinfendgr« Obligatien. Obligation mit Bemertungen. 
Capitals. fallgeit. 


* 
3 





fl. fl. 
113451) 100]3ingzabl: | 4 24. Dktober 1683. Oktober 111Filialkirche 1001 Ausbruch aus 1360 fl., Hauptfum- 


amts= Gar Waibling me und Urkunde dd. 11. Oktober 1683 
pital auf. die Gotteshaͤuſer Gerichts Teisbach 
lautend. 


21 65 505 Schatr⸗ 25) 4, Dktober ]1701 Dktoperl 14] Kitiafkirche | 50] Ausbruch aus 4050 fl. Hauptkuffa- 
werks⸗Ca⸗ Waibling ſchein vom 14. Oktober 1701, au 
pitol vorgenannte Gotteshäufer fautend, 


3] 24 | 250/Rirdhenan;) 4) 6, Oktober 11757 Oktober 6]Sertenbruder | 50] Ausbrud aus 3000 fl. Hauptfchein 
lehen. ſchaft Pitſting 

Wirskapelie |100]dd. 6. Oktober 1757 auf dieſelben 
Pilfting 

| Kitiatticche 100 Gotteshaͤuſer lautend. 





Waibling 


xIV | 480lSächfifhe) 415. Juni 1I1789 Juni 15 Pfarrkirche 300) Ausbtuch aus 2000 FL. Haupthrief 


* Sriftey, Pilfting 1180 
Seelenbruder dd. 15, Juni 1789, auf diefgiben 


Schaft daſelb ſt Golteshaͤuſet lautend. 





—⸗——— — —— — — — —— —— — 


Bekanntmachung. in das Geſchaͤftszimmer Nr. 23. dahier eingeladen wer— 


den. Taxe und Belaſtung, ſo wie Beſchreibung der zu 
4671: In der Konad Moosmeirr ſchen Konkurs ſache Per ze i 
von. Seufendorf wırden auf Antrag der Gläubiger die zur derfaufenden Immobilien können taͤglich in der Regiftras 


Maſſa gehörigen Immobilien, naͤmlich tur eingefehen werden. 
1) Aas Wirthſchaftgut mit Bus und Eingehoͤrungen, u . Cadolzburg den 20. Juni 1837. 
—— Di. ea _ Königl. Bayer. Landgericht. 
er Subhallation unterworfen, weßhal u ige au . 
Dienftag den 1. Augufl 1. 36. v. Aufin, Landrichter. — 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr —— 


Amortifati 088: Erbenntaiß 


4676. Nachdem die von der k. Staatsſchuldentilg⸗ 
BORN igttaffe in Münden, am 27. Juni 1830 auf 
ven Soldaten des k. fnfanterie-Regiments vacant Rag⸗ 
lowich Kari Philipp Hahn von Frankenthal uͤber ein zu 
45 verzinsliches Kapital von 150 fl. ausgefertigte Staats⸗ 
ſchuldurkunde innerhalb der im Amorlifationsedifte vom 
33. Auguſt v. Is. beflimmten Zeit nicht vor dem unters 
fertigten Gerichte, vorgewieſen worden ift, fo wird diefe 
Urkunde der in diefem Amortifationseditte eingegangenen 
Warnung gemäß anmit für kraftlos erklaͤrt. 

Amberg am 20. Juni 1837, 

Königt. Bayer. Kreis- u. Stadtgericht. 
Wuͤrdinger, Direktor. 


Belanntmahung, 

1677: (29) Die’ Wittwe Marianna .Stelzle von Utz— 
wingen ſieht fich häuslicher Verhältniffe halber veranlaft, 
inre ſͤmmtlich befigende Regfiräten, als: 

ein Hofgut beſtehend in.einem Wohnhaufe, Scheuer, 
ofsaum, Garten, Gemeindegereshtigkeit und 45. Mora 
gen Adern, und Dlrfen, 
dann.an eigenen Grunhflüden : 
1 Tagw. 9 Dez. Gartentgiefe, 

u 42 u a auf der Eget, 

In 9, r in der Breitwießluck, 

2, 22 . Ader der — 

4 17} 16 ” Ader die Breitwiefe, 
nebſt mehreren Dareingaben als, 2 Pferde bunkelbrauner 
Barbe und Stuten, 2 dreijährige und 2 zweijährige Stiere 
ein Bauernwagen, ein Pflug und Egge, unter Leitung 
des Gerichts Öffentlih an den Meifibietenden zu verfaus 
fen, zu welchem Behufe man auf 
Donnerfiag den 6. Juli. Is. 
Bormittags 10 Uhr 
Zermin angefegt hat, und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
in das Haafenmüllerfhe MWirthshaus zu Ugwingen, wo— 
felbft fih zur beftimmten Zeit eine Gerichtslommiffion eins 
finden wird, hiemit einladet, 
Dettingen den. 23. Juni 1837. F 
Fuͤrſtliches Stadts und Herrſchaftéagerücht. 
Bauer, Juſtizrath. 


Bekanntmachung. 
1678. Das u 
Konigl. Bayer, Landgeriht Palfau 
verkauft auf Anbringen eines. Hypothekglaͤubigers das An⸗ 
weſen des Andrras Schaupp, Gaͤrtners zu Aepfelkoch, 
d. G., im Wege der oͤffentiichen Verſteigerung an den 
Meifteietenden nad uͤ. 64. des Hypothek.⸗Geſ. am Sitze 
des Hirfigen Berichts ——— 
Freitag den 14. Suli I. Je. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
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zum erfienmale, wozu Kaufsliebhaher- mit dem Beiſatze 
eingefaden werben, daß fih Auswärtige Über Beſttzes und 
Bahlungsfähigkeit, dann guten Leumund auszunelfen haben, 
Das Anweſen beftcht: i 
4) aus dem gemanerten Wohngebäude fammt daran, ges 
bauten Gtashanfe mit Schneidfhindeln gedr@t, und der 
theils gemauerten, theild.gegimmerten Stallung und Stas 
dei mit, gleicher Dachung, 
2) dem. Hausgarten, theils Gemüfes theils Wies⸗ 
grund, beildufig 3 Tagwerke groß, und 
3) ‚dem Holzentfchädigungsantheit, theils Holz ⸗ theils 
wien, beildufig 34 Tagw. groß, 
Es iſt zum k. Rentamte Paffau rrörcchtsweife grund⸗ 
bar, jedoch laudemialfrei, und auf 2850 fl. geſchaͤtzt. 
Pafjeu den 6. Juni 1837. 
Bine, Kandricter, 
— —— 


Procham. 

1679. (3a) Auf den Antrag der Konrad, Hirfhmännis 
Relikten im Pögling meiden die zum Nachlaß gehörigen 
Immobilien und zwar: i 

41) 4 Hirfhmannshof mit Zugehörungen, 

2) das unbezimmerte Landgut, . 

3) 1 Tagw. 46 Dry. Himmelreich und Steinader, 
4) — Tagw. 56 Dez. untere 0 oder Bergqcker 


5) 1 Zagm. 26. Dez, obere Winter « oder Bergader 


6) — Togw. 17 Dez. Wieſe am obern Wintgrader, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu Termin 
auf den 3. Auguft I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Georg Mällerfhen Wirchshaufe zu Poͤtzling anberaumt, 
wozu befig> und, zgahlungsfähige Kanfsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die nähere Befchreibung 
der Realitäten in der landgerichtl. Regiftratur täglich eins 
gefehen werden kann. — 
Altdorf den 16. Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
[__ U} 


Bekanntmachung. 
1681. Den vermißten Anton, Dsmalb 
von Wimpafing betr. : 

Nachdem im Folge der Ediktalladung vom 24. Or 
toben: 1826. weder ber. vermißte Adam Oswald, Bauers— 
fobn, von Wimpaßing, d. G., noch eint Deszendenz def: 
ſelben gemeldet hat, fo wird der genannte Adam Oswald 
hiemit alg perſchollen erklaͤrt, und deſſen Vermögen au 
feine bekannten naͤchſten Verwandten gegen Caution aus⸗ 
geantmottet. N 

Dieß witd hiemit zur Öffentliche. Kunde gebracht. 
Den 18. Juni 1827. 
—A—— Erding, 


«I: A. = 
Kienaft, Affeffor. 
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Ediftalfadung. 


1682. (30) Am 18, Dezember 1836 farb dahier der 


Altreiß Stephan Dößlein im 65. Rebensjahre. 
Da Verwandte deffelden hierorts nicht ausgemittelt 
erden Eonnten, fo werden die allenfollfigen unbefannten 
Erdspraͤtendenten hiemit aufgefodert ſich längftens 
innerhalb 3 Monaten 
vom Tage diefer Bekanntmachung angerechnet, bei dem 
unterfertigten Gerichte zu melden, uno ihre Anfprühe an 
den Nachlaß geltend zu machen, widrigenfalls derfelbe als 
herreniofes But dem kgl. Fiskus ausgeantwortet werden 
würde, in Gemaͤßheit des allg. 2. Ruth. I Tit. 15. 
Abſchn. 2. — Hiebei wird bemeikt, daß zu dieſem Nach- 
laße ein Haus gehört, welches auf 550 fl. geſchaͤtzt iſt, 
daß aus der verkauften Mobiliarfchaft 48 fl. erlöst wur⸗ 
den, und daß 197 fl. als zum Nachlaß gehörige Aktivs 
Papitalien im Inventare aufgenommen find. Die bisher 
angemeldeten Paffiven betragen’ 41 fl. 184 kr, 
Ansbach am 17. Juni 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
Karg. 





| Bekanntmachung. 
1684. Das Schuldenweſen des Georg Zenger Ham: 
merfhmids in Arnbruck, betr, 


In dem Schuldenwelen des Georg Zenger Hams 
merfhmids in Arnbruck, welcher der Gant unterworfen 
wurde, werden folgende Ediktstage beftimmt, 

1) zur Liqu dation der Foderungen und deren gehdrigen 

Nadyweifung auf 

den 2. Auguft i. 38. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten $os 
derungen auf 
den 2. September. Is. 
3) zum Schlußverfabren, und zwar 
a) für die Replik auf 
den 2. Dftober I, 38. 
b) für die Duplik auf 
den 7. Nodember 1. I. 
bis zum 23. Novembelt: Abends um 6 Uhr, 

Es werden demnady alle jene, welche dus was immer 
für einem Rechtstitel an der allgemeinen Konkurs maſſe eine 
Foderung zu machen haben, hiedurch aufgefodert, an den 
erwähnten Ediftstagen entweder in Perfon oder Durch einen 
Bevollmächtigten beim hirfigen Randgerihte zu erfcheinen, 
und ihre bezeichneten Rechtsverhandlungen zu pflegen, wis 
drigenfalle die am erſten Ediktstage nicht erfcheinenden 
Glaͤubiger mit ihren Anfprüchen an der allgemeinen Kon⸗ 
kursmaſſa ausgeſchloſſen merden, jene aber, welche ih an 
den dorigen Ediktotagen nicht. einfinden, den Ausflug 
mit ıhrer‘ Verhandlung zu gewaͤrtigen haben. > 


Am erften Ediktstage wird man auch verſuchen dies 
ſes Schuldenwefen in Güte zu erledigen. Vollmachten 
müffen. ſich ſohin, auch auf allenfallfigen Vergleich ers 
reden, widrigenfalls ein folher Mangel als Beitritt zum 
Befchluffe der Mehrheit der Glaͤubiger) nach den Beſtim⸗ 
mungen der Gerichtsordnung angenommen werden würde, 

Auch wird bekannt gemaht, daß zum Verkauf des 
Georg Zengerfhen Anmefens zu Arnbrud im Wege der 
Öffentlichen Verfteigerung Tagsfahrt auf 

den 2. Auguft 1.86. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
als zugleih den erften Ediktstag, anberaumt ſey. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem hölzernen Wohns 
baufe mit daran gebauten hölzernen Viehſtall und Hölzer 
nen Stadel, unter einem Dache, der Kobifhupfe fammt 
Getreidkaften, ber theild gemauerten, theils hoͤlzeren Ham⸗ 
merwertitätte, mit dazu gehörigen Vorrichtungen, dem 
Hausgärchen, zu $ Tagw., dem Ramfelde zu 14 Tag. 
dem Ramfleck zu 15 Tagw., der Bergmiefe zu 14 Tag., 
und dem Laubbergluft zu 10 Tagw. Auch befteht bei 
diefem Anweſen Forftreht in k. Arnbruderwalde. 

Diefes Anweſen ift einfhläffig des Hammerſchmiede⸗ 
rechtes, und ber Fahrniſſe auf 2298 fl. 18 Er. wogegen 
ſich der Schuldenftand auf 2732 fl. 47 Er. beläuft. Dar- 
unter befinden ſich eingetragene Hypotheken im Betrage 
ju 2566 fl. 

Der Hinſchlag gefhicht nad $. 64. des Hyp.⸗Geſ. 

Den 2. Suni 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Viehtach. 

Lang, Landrichter. 





Befanntmahung. 

1685. Auf Andeingen der Gtäubigerfhaft wird das Ans 
mefen des Joſeph Zähringer fogenannt Hansjdrgerhäuft 
zu Hemerau, d. G., dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
hiezu in loco Hemerau 

am 4. Zulil. J. 

Vormittags von 9 dis 12 Uhr 
Termin beſtimmt, und ſomit die Einladung an beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber etlaſſen. 
Das Anweſen umfaßt 

A. an Gebaͤuden: 

1) das gezimmerte Wohnhaus. mit daran gebauten Stas 
del und Stall, legterer gemauert, unter einem Leg: 
ſchindeldache, 

2) das ganz gezimmerte Nahrungshäufl mit gemauertem 
Stall nebſt Staderl und Holzhütte unter Legdach, 

3) dem Badofen:von rauhen Brudfleinen unter einem 
Legſchindeldache. 

Fr : B. an Gründen: . 

4) der Grund worauf das Haͤusl ſtehet, theild zweimaͤ⸗ 

diger Wiefe, theils Adergrund 9% Tagw. haltig. 
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9) der Hüglwaidtheif ein fleiniger Grund, 12 Tagwerk 

baltig. ° i 

"Die Gebäude find um 200 fl. affecurirt und das An- 
weſen ift erbrehtig, zum k. Rentamte Obernzell, am 2. 
Mai 1837 einfhläffig der Baumannsfahrniffe auf 815 fl. 
20 fr. tapirt, j ' 

Die hierauf ruhenden Laften und Abgaben koͤnnen 
täglich hierorts eingefeben, und die Kaufsbedingungen wer— 
den am Verftrigerungstage befannt gegeben werden. 

Der Hinfhlag an den Meiftbietenden wird nad den 
H$. 64 und 69 des Hopothek.«Geſ. erfolgen. 

Am 14. uni 1837. 

Königl, Bayer. Landgeriht Wegſcheid. 

D 


[3 2 ® 
Trac z& Frhr. v. Schaller, Affeffor. 





Amortifations-Erfenntniß. 
1683. Nachdem das, dem werfiorbenen k. Beſchaͤll- 
wwärter Chriftian Pfleiderer gebötige auf 309 fl. lau» 


Ende, und von der hiefigen flödtifhen Sparrkaffe unterm 


1. Mir; 1836 sub Nr. 8567 ausgeftilte Spatrbuch 
ungeachtet der Evdiktaladung vom 29. Dftober v. I. 
nicht produziert, Überhaupt darauf von Dritten keine Anz 
ſpruͤche angemeldet worden find, fo wird daffelbe auf Ans 
trag der Ghriftian Pfleiderer'fhen Gläubiger hiemit für 
kraftlos erklärt. , 
Den 9. uni 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Kreis- und Stadtgeridht 
Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 


Bekanntmachung. 

1687. In Sadıen der Anna Margaretha Fiſcher 
von Hirfhhronn und der Quratel ibres unehelichen Kin» 
des Eva Margareıha gegen den Küfnermefter Michael 
Bonn von Wernet, Schwängerung und Kindesalimen- 
tation betreffend, wird Verklagter zufolge Ausfchreibeng 
vom 12. April 1. Fe. mit feinen Emreden ausgefchloffen 
und demfelbem, da klagender Seits der Beweis durch Zeu- 
gen und durch Zufhiebung des Haupieides angetreten 
wurde, zur Angehung des Gegenbewerfes und Erklärung 
auf den Eid eine Friit von 

30 Zagen 
unter dem Rechtsnachthetle des Ausſchlußes und teſp. der 
Eidesverwiigerung fuͤrgeſetzt. 
Werne den 23, Zuni 1837. 
König Bayer Landgericht. 
Kelter, Landrichter. 





Befanntmahung. 
1688. (3a) Auf An'rag eines Dppotbefgläubigers fols 
ien folgende dem Zimmergefellen Johann Georg 3wör— 
ner zu Rohe gehörigen Immobilien naͤmlich: 


1) das Köblergut N. 37. zu Rohr ſammt Zugeboͤr, 
taxirt auf 150 fl. 

2) 1 Tagw. 65 Dez. Acker in der Robellen, und 12 Dez. 
Wieſe dafeibit, Pi. Nr. 733a u. b, tarirt auf 150 fl. 

3) 1 Tagw. 93 Dez. Ader in der Robellen, Pi. Nr. 
687a und h, torirt auf 100 fl. j 


4) — Tagw. 80 Dez. Wirfe am Buſchſchwabacherweg, 


Pi. N. 1001, tarirt auf 100 fl. 


5) 6 Tagw. 57 Dei. Holz in der Ahnfrau, Pi. Nr. 


360. tarirt auf 250 fl. 
Öffentlih an den Meiflbietenden verfauft werden. 
Es wird dazu Zermin an biefiger. Gerichtsftelle 
auf Mittwoh den 26. Juli fl. Se. 
Vormittags 


anberaumt, und zahlungfsfähine Kaufsliebhaber dazu mit 


bem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag erfolgt, fos 
bald das Gebot die Zare erreicht. 
Die Belaftung der Grunditüde, fowie die Verkaufs— 
bedingungen werden im Termine befannr gemacht werben 
Schwabach den 22. Zuni 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
Köppel, Randrihtr, 
I — 


Schulden;Obligations: Amortifation. 

1689. (3a) Es ift eine Schuldenebligation von 1000 fl. 
zu 5 Prozent verzinslich, ausgeftellt von dem Glasfabrit= 
Befiger, Hren. Benedikt v. Pofhinger zu Oberzmiefel- 
au an die zu Oberftauenau, d. G., verftorbene Anna 


Marian Hafenbrädi, vermittwete Glashlıttenmeifterin 


von Stern in Böhmen, de dato 13. April 1823 zu Ver: 
luft gegangen, welche auf. ihre Erben Felix Hafendrädl und 
Katharina Gattermaier im Jahre 1832 durch Vergleich 
als Eigentbum Übergiena. 

Der unbekannte Befiger derſelben wird hiemit aufge— 
fordert binnen 

. 3 Monaten 
fotche hierorts vorzulegen, und fich Über fein Eigenthunts: 
recht auszumeifen, widrigenfals fie amottiſitt ſeyn fole. 

Den 12. Juni 1837. 

Königl. Bayer Landgeriht Regen, 
Bottmann, Lundricter. 
E_— —_——_ 1 


Befanntmahung. 


1690. Das unterm 8. 1, Mts. gefällte Prioritätserfenntnifi 
in der Weber Endresfhen Gantfahe wird am A Juli 
1.36. ad valvas publicas judicii affigirt. werden. 

Zugleich ergeht biemit die Bekonntmachung, daß alle 
jene Gläubiger. diefer Gantſache, welche am 7. März I. 38. 
nicht Prifenz gemacht haben, mit iheen Foderungen präflus 
dirt find, 
Tölz am: 22. Juni 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Schwaiger, Landrichter. 


Epiftalfadung. 


A680. (6a) An die nachbefhriehkiith Perfonih; als 
4). den Wergäergefellin Friedrich Matrfh ieboren-zu 
äftehof Wi oe u 20. 1784 welder, im 
aͤhte 1811 ſich auf dit Wandetſchaft nach Wien, und 
den IsKten uͤber ihm Hitdegangetiin Nachrichten zufolge, 
von Super im Deikteichifdgen Arie, im Scintehlder 
1823 nach Griedertiäno begab, und Beffen’ depöfitarifch 
örrmultetes Vermoͤgen beeknafen in 385 ML. Fön. 
beſtehz3z BE — 

2) den Hahdlungs Commis Elike Benbit, — 
dahier am 5. Januar 1779 welchet im Fahre 1794 ſich 
von hier wen nad Groͤningen in Holland begab, und 
feit dem Jahre 1798 nichts mehr von fi hören ließ, 
deffeh depofitärifch verwaltetes Verimögen 800 FI. dettaͤgt; 

3) die Maurerbheſellen Tochter Sufatta Buͤrkn arin 
geboren dabier am 13, Jati 1774 welche im Jahre 1812 
9 mit Soldaten des 94. Regitnenis der frarigöfiichen 

rinee von Hier weg begab, öhne Ei dem das Mindeſte 
von ſich hören zw laſſen, deren Vermögen zur Zeit in 
52 fl. 44 kt. beſteht; Ri 

4) der Hindier Eusle Fraͤnket Freimann gebo- 
ren am 9, Juli 1796 dahier, feit 1822 abwefend, deffen 
Bermigen gegenwärtig 44 R. 19 tr. detraͤgt; 

- 9) den Glrtlergefelln Ehriſtoph Chriſtian Philipp 
Guſtav Jakob Maier, geboren am 26. Auguſt 1785 


dabier, Welcher im Jahte 1808 oder 1809 von hier ſith 


entfernte 'ıntd die letzte Nachricht im April 1815 von 
Mäftricht aus gab, deffen Vermögen m 13 fl. 344 fr. 
beſteht; 

6) den Soldaten Leonhard Kohler, deſſen Geburts⸗ 
ort nicht ausgemittelt werden konnte, weicher uͤbrigens im 
Zahre 1812 mit der II. Compagnie des großherzogl. 
Würzburg. Infanterie Bataillons ausmnrfhirte und in 
den Liſten dieſes Bataillons als vermißt abgeſchrieben 
wurde, deſſen Vermoͤgen in 89fl. 324 Pr. beſteht. 

7) die Sattlers Tochter Schoͤll, Schweſter des am 
1. Zuni 1828 dahier verſtorbenen Schreinermeiſters Yo» 
hann Konrad Sſchoͤll, unermittelt wo und wann gebo⸗ 
een, ſeit bdim Jahre 1804 oder 1805 von hier ohne 
Nachricht abweſend, deren Vermögen 6fl. beträgt, und 

8) den Schneidergefellen Johann Adam Blaß, gebo» 
sen am 7. Dktober 1797 babier, feit dem Jahre 1814 
= alle Kunde abweſend, deifen Vermögen in 11f. 514 kr 

eht; 
oder flͤr den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre et⸗ 
waigen unbekannten reichtmuͤſſigen Leibeserben und Erb⸗ 
nehmer, ecegeht hiemit, auf geſtellten Antrag ihrer Anz 
verwandten ünd refp. Kuratören, die amtliche Auffotde⸗ 
rung fi innerhalb 9 Monaten und fpäteftens in dem, anf 
bei dem umterfretigten Getiihte, im Geſchaͤftezi mmer 


“Mrs, 7 Srzielten Termin, entweder perfönlich h d 


‚gu erw 


hiniaͤnglich Bevollmaͤchtigte, oder aber vermitteljt, Gei ie 
cher Eingaben zu, MEER daſelbſt weitere Anweiſung 
en; widrigenfalls die vorhin namen tlich autge⸗ 
führten Perſonen für sodt erklärt und ihr ermo gen den⸗ 
jenigen, die ſich als hiezu berechtigte Erben zu legitlmi- 
ren vermögen, ohne Gaution hinausgegeben werden wird. 
Suͤrth, den 16. Juni 1837. ° , 
Königliched Bayer. Kreis- und Stadtgeriigt. 
Hofinger, Direktor. et 





Bekanntmach ung. 

1691. Auf Andringen ers Hypothetgilubigers, wird 
das gefammte Anweſen des Fednz Maier, zu Pfrenſch 
— dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt; dasſelbe 
beſteht: 

1. aus dem ganz maſſiv gemauerten gIweiſtoͤligen und mit 
Ziegeln eingedachten Schloßgebaͤude, 
auerten mit Schindein eingedachien Bräu- 


2.» W 

aufe nebft, den Bräuutenfilien, 

3. 5 m neben einander diegenden 2 Gärten $ Tagw. 

A ie \1) 

4. , Bathacker 24, Tagw. haltmd, 

5. Antheile von der großen Roͤhrnwieſe 2 Tagw. 
gtoß, und 

6, Gemeinde» Nugantheil. 


’ ’ 
Berkaufstermin beſteht auf 
Montag den 24. Juli. J. R 
wobei Kaufsfuftige in der dieffeitigen Landgerichts-Kanz⸗ 
lei erſcheinen, ihre Angebothe zum Protokolle geben, und 
hiernaͤchſt den WER lag erwarten koͤnnen. 
Auswärtige Kaufsiuftige haben mit Vermögens » und 
Leumundszeugrtiffen “bei dem Aufſtriche ſich auszumeifen. 
Mohenftrauf, am 17. Juni 1837. 
Kol. Bayet. Landgerriht. 
Haumold, Landrichter. 


Bekanntmachumg. 

1695, Dan bringt hiedurch zut oͤffentlichen Kenntniß, 
daß der Holzpaßler und Haͤuslet Konrad Gruͤnbauer 
von Neudorf, nad) Nordamerika auszumandern Willens ift. 

Diejenigen, welche allenfalffige Anſprüche an Konrad 
Grünbauer geltend zu machen haben, werden hiedurch 
aufgefordert, folhe 

innerhalb 4 Woden 
dahier anzubringen, außer dem fie mit jeder Anforderung 





ausgeſchloſſen werden würden, 


Vohenſtrauß den 19. Juni 1837. 
Königt. Bayer, Landgericht. 
Haunold, Landrichter. 
er 


Allgemeinct 





Nro. 


Anzeiger 


das 


5. Juli 1837. 


53. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Ediktal-Vorladung. 


1210. (36) Nachſtehende Perſonen haben ſich ſeit vies 
ten Jahren aus ihrer Heimath entfernt, ohne feither über 
ihren Aufenthalt und Leben Nachricht gegeben zu haben. 

1) Maria Barbara Dufmann, geboren zu Graisbach 
am 25. Nov. 1738. Diefelbe bat ſich feit beiläufig 
60 Fahren vor dort entfernt, umd ihr Bermögen‘ bes 
fteht in 15 fl. 27 tr. 

2) Johann Kaspar Rauch von Graisbady, erftchelicher 
Sohn der Maria Batbaraı Dugmann, geboren 
am 30. Dezember 1770. Derielbe hat fi feit 50 
Jahren vom Haufe entfernt, und deffen Vermögen 
befteht in 186 fl. 27 kr. 

3) Deffen Bruder Wolfgang Sebaſtian Rauch von 
Graisbach, geboren am 3. Maui 1775. Derfelbe hat 
ſich feit. dem Jahre 1809, wo er bei dem Militär 
war, entfernt, und deffen Vermögen beſteht in 15 fl. 
27 kr. 

Auf Antrag der nähen Virivandten werden Obenge⸗ 
nannte oder deren rechtmaͤßige Oeszendenten alıfgefodert, 
ns binnen 6 Monaten und laͤngſtens bie zum 

, 4. Okiober 1. Is. 
bei bean amterfextigten k. vandgerichte perſoͤnlich oder durch 
Bevollmaͤchtigte zu melden, und iht Vermögen nach ges 
Sriger Ausweifung in. Empfang zu nehmen, außerdem 


folche für verſchollen erklärt, und das Vermögen den naͤch— 
fen Verwandten gegen Kaution ausgeantwortet werden fol. 
Monheim’ den 4. April 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
vn. 
Lippert, Aſſeſſor. 
—— —— 


Ediktallabung 


41248. (30) Jakob Frauenhofer von Pleckenhof 
war beim ehemaligen Regimente Preiſing (5. Infant.⸗ 
Regiment) nun Erbgroßherzog vnn Heſſen als Gemeiner 
eingereiht, und wird ſeit dem Jahre 1813, wo er nad 
Rußland ausmarfhirte, vermißt. ö 

Derfelbe, oder deffen allenfallfige legitime Deszendenz 
wird daher aufgefodert, fih um fo mehr wegen feines 
Heirathgutes pr. 400 fl. bei unterfertigtee Behörde 

binnen 6 Monaten >» 
zu melden, als berfeibe außerdem flır verſchollen erklaͤtt, 
und deffen Vermögen an feine naͤchſten Verwandte gegen 
Gaution verabfolgt werden würde. 

Mallersdorf den 70. April 1837. 

Königl. Baper Landgericht Praffenserg 
Haud, kandrichter. 
nen 
Befannemahung. 


1545. (36) Vom 
Königt. Bayer. Landgerihte Culmbach 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, dag ſich 

im bisffeitigen Depofitorio unter der Bezeichnung 
afferirte Gefälle von Bamberger Unterthanen, und 
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Stempelgelder von Lehenbtiefen 235 fl. 6 Er. und 
2 fl. 42 fr. in einem devalvirten Kronenthaler 
befinden, über derin Eiyenthlimer jede Nahriht erman— 
gelt. Auf von dem kgl. Kreisfiskalate geftellten Antrag 
wird nun hiermit vorgeladen, Mer aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüce auf dieſes Depoſitum zu machen 
bat. Diefe Anfprüce find am 
23. Auguſt 1. Se. 
Vormittags 
dahier nachzumeifen und anzumelden, weil aufferdem das 
Depofitum als herrenlos dem E. Fiskus zugefprechen ers 
den wırd, . 
Culmbach den 23. Mai 1837. 
Weniger, Landrichter. 
—— — 


Ediktal-Citation. 

1559. (31) In der Verlaſſenſchaftsſache des am 28. 
März 1. Is. verſtorbenen Georg Hindringer, Holz⸗ 
Händierd u. Bauers am Jeſuitenhof der Gemeinde ©t. 
Nicola bei Paffau werden alle diejenigen, melde aus mas 
immer für einem Rectstitel an den Ruͤcklaß des Verleb— 
ten Forderungen zu machen baben, aufgefordert, diefels 
ben binnen 3 Monaten, und längftens 

bis zum 21. Auguft lauf. Ihe. 
bei dem unterfirtigten Gerichte anzumelden, und nachzu⸗ 
weifen, oder zu gewärtigen, daß mit der Auseinanders 
Tegung des Georg Hindringerfhen Nachlaßes in rechtl. 
Ordnung fürgefabren, und biebei auf unangemeldet ges 
bliedene Forderungen Feine Ruͤckficht mehr genommen 
werde, 
Den 20. Mai 1837 
Koͤnigl. B. Landgeriht Paffau. 
Fink, Landrichter. 
— 





Bekanntmachung. 


1573. (36) Die Verſpeiſung der hieſigen Strͤflinge 
wird an den Mindeſtnehmenden in Akkord gegeben. 

Hiezu bat man Termin cuf 

Montag den 4 September l.J. 

— Wormittags 10 Uhr 
angefegt und Pachtluſtige, welche ſich über guten Leu—⸗ 
mund und Vermoͤgensrerbaͤliniſſe durch amtliche Zeugniſſe 
auszuweiſen vermoͤgen, hiezu eingeladen mit dem Bemer⸗ 
ten, das die beſtehenden Bedingniſſe in der dicffetigen 
Regiftratur eingefiben werden können, 

Amberg den 5. Juni 1837. 
Königliche Straferbeitshaus-Kommiffion. 

Schober. 
Viehauſer. 


Bekanntmachung. 


1576. (3) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Grundanweſen des Webermeiſters Joehann Tho— 
mas Becher zu Witzleshofen, beſtehend, 
in einem Söldengut Ds. Nro, 31 dortfelbft wozu gehört 

4) das Wohnhaus mit Hofrecht, 

2) 5 Tagwerk Grasgarten am Wohnhaufe 

3) 4 Tagwerk Feld der Gemeinderheil 
zum Erftenmal dem Öffentlichen gerichtlichen Verkauf hies 
durch ausuefeßt. 

Dasſelbe hat nach erhobener Schägung reinen Ges 
fammtwertb zu 627 fl. chn. worauf lediglich das Hy— 
porheffapital zu 450 fl. hafter, Strihtermin iſt auf 

Montag den 10. Juli I. Is. 
i Bormittage 10 Uhr 
am biefigen koͤnigl. LRandgerichtsfige anberaumt, und 
werden‘ hiezu firih und zahlungsfähige Kaufstiebhaber 
mit dem Bimerfen eingeladen, daß der Hinſchlag nady 
$. 64 des Hypothekengeſetes erfolgen werde. 

Berned am 2. Juni 1837. 

Königt. Bayer. Landgericht Gefrees. 

Landgraf, Landrichter. 


Berfholfenheitscerflärung. 

1579. (3c) Nachdem ungeachtet der Öffentlihen Vor— 
fadung vom 18. November v. Is. meder der frit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißte Peter Shen, Bauernfohn 
von Artbrun, noch auch rechtmaͤſſige Descendenten deffel: 
ben ſich gemeldet haben, ſo werden Peter Schenk und ſeine 
allenfallſige Descendenten fuͤr verſchollen erklaͤrt und des 
erſtern Vermögen, beſtehend in 300 fl. Elterngut feinen 
nähften Verwandten, gegen Gaution ausgefolgt. 

Aichach, den 8. Juni 1837. 
Könial. Barer. Landgericht. 
Der €. Landrichter krank. 
Lon ich, erſter Aſſeſſor. 


—e— 








Stödelhuber 


Bekanntmachung. 
Din Ludwig (Donau-Main) Kanal betr, 

1605. (30) An den unten bezeichneten Tagen merden 
die nahbenannten Bauabtheilungen des Ludwig s Kanales 
bei den bezeichneten koͤnigl. Diſtrikts-Polizeibehoͤrden zur 
Berfteigerung an die Wenigfinehmenden gebracht. 

1) Am 12. Juti l. &. 
bei dem koͤnigl. Randgerichte Beilngries und Berching 
in vier Abtheilungen, wovon lang und veranfchlagt ill 
die 5, Abtheilung zu 13349' auf 48035 fl. 7 fr. 
de, „ pr 21084 ,„ 56805 fl. 7 k. 
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mozu noch zwei neue Straffenanlagen neben dem Kanale 
tommen, und zwar 

III. Abtheilung eine Strede von 2800’ lang, ver» 
anfdılagt auf 6005 fl. 15 fr. als 

IV. Abtheilung rine Strede von 4844’ lang,‘ Vers 
anſchlagt auf 7548 fl. 31 fr. 

2) Am 25. Juli l. Is. 
bei dem Magiftrate der k. Stadt Erlangen die Fortſetz- 
ung. der Kanalarbeiten an der Windmühle vor Ddiefer 
Stadt in zwei Abtheilungen. 

1. Abtheilung. Ein 118° langer, 35° breiter Bruͤck⸗ 
fanal von drei Deffnungen, alles aus Quadermauerwerk 
conftrwirt, und auf 20000 fl. veranfchlagt ; als 

1. Abtheilung die Herſtellung der Schleußen Nr. 82 
und 83 mit dem dazwifchen liegenden 1700° langen ges 
mauerten Kanaltheile und mehreren Ueberwölbungen und 
einigen Mebenarbeiteu, veranfchlagt auf 197084 fl. 5 fr. 

Hiebei wird bemerkt, daß der Bruͤckkanal am 30. 
Sept. 1839 und die Kanalftrede mit den beiden Schleufs 
fen am 30. Sept. 1840 gaͤnzlich vollendet feyn müffen, 
uud daß das heurige Jahr zu den Vorarbeiten, befonders 
in den Steintrühen, welche den Uebirnehmern überwiefen 
werden, kenüitt werden ann, indem die Arbeit im näditen 
Fahre. beginnen fol. 

* Die Berfteigerungsverhandlungen werden an den bes 
“ zeichnetin Tagen 
jebesmal Morgens 10 Uhr 
worgenommen. Die Koftenveranfhläge, Pläne und Bes 
dingnißhefte können fhon früher und zwar ad 1) in dem 
Bureau der k. Kanalbau-Sektion II. in Beilngried, ad 
2) in jenem der Ranalbau- Sektion VI in Erlangen eins 
gefehen, und aud bei beiden Kanalbau- Sektionen nähere 
Erkundigungen eingezogen werden koͤnnen. 

Die zu leiftende Kaution beträgt ein Behntheil ber 
für jedes Objekt veranfhlagten Summe. 

Nürnberg den 11. Zuni 1837. 

Königliche Kanalbau⸗Inſpektion. 
Freih. v. Pechmann, Bepſchlag, 
k. b. Oberbaurath. k. b. Reggs.s u, Kreisbaurath. 





Ediktalladung. 


4613. (3b) Auf die eigene Inſolvenzerklaͤrung ber Fuhrmann - 


Johann Leonhard Kreiſel meyrſchen Eheleute hat das 
Eönigl, Landgericht den Univerſalkonkurs eröffnet. 
Es werden demnach die gefeglihen Ediktstage und zwar 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fo⸗ 
derungen auf 
Dienftag den 28. Juli l. 38 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Hoderungen auf 
Dienftag den 20. Auguſt I. 38. 


"5450 fl. und werden alte jene, melde 


3) zur Schiufverhandlung, 
auf Dienftag, 26. September I. 38. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche befannts und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhutdners biemit unter dem Rechtes 
nachtheite vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Foderung von der Maffe, das 
Ausbleiben au den übrigen aber, den Ausſchluß mit den 
denfelben vorzunebmınden Handlungen zur Folge bat. 
Das Vermögen beiteht in 5210 fl. und die Schul» 
ben, worunter 4704 fl. im Hypoth.kenbuche ſtehen, in 
etwas vom Vers 
mögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, aufges 
fodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nehte bei Gericht 
zu Übergeben. 
Rothenburg den 2. Juni 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Puͤnditner, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1655. (3b) Suſanna Braun, ledig von hier, ders 
malen Haushälterin zu Brennhauſen ift vermöge gericht= 
lien Befhluffes vom 16. Mai 1. Is. der Kuratel des 
Gottfried Müllers, Schneidermeifters dabier unterſtellt wors 
den, und bat fich heute freiwillig der Difpofition übet ihre 
Vermögen begeben, Diefes wird zu Jedermanns Darnadı» 
ahtung mit dem Beifligen befannt gemacht, daß alle et= 
waige Vertrige der Sufanna Braun , welche diefelbe ohne 
MWiffen und Einwilligung ihres obenbemerften Gurators 
eingeht, und welche irgend einen Bezug auf ihr gegenwärs 
tiges oder kunftiges Vermögen haben, null und nichtig find. 

Birkenfeld den 17, Juni 1837. 
Freiherrlih von Woͤllwart'ſches Patrimonialgeridt 
erfter Claſſe. 
Wickard, Patrimonialrichter. 
UL d 


’ Bekanntmachung. 
1677. (2a) Die Wittwe Marianna Stelzle von Utz⸗ 
mwingen fieht ſich häuslicher Verhättniffe halber veranlaft, 
ihre fämmtlich befigende Realitäten, als: 
ein Höfzut beftehend in einem Wohnhaufe, Scheuer, 
Hofraum, Garten, Gemeindegerechtigkeit und 45 More 
gen Ader, und Wiefen, 
dann an eigenen Grundſtuͤcken: 


1 Tagw. 9 Dez. Gartenwiefe, 
2. u 42 ,, Ader auf der Eget, 
I u 97 „Acker in der Breitwießluck, 
2 u 412 ,, Adler der Pfablader, 
4 u 16 ,, Ader die Breitmwiefe, 
nebft mehreren Dareingaben als, 2 Pferde dunkelbrauner 


Farbe und Stuten, 2 dreijährige und 2 zweijährige Stiere 
ein Bauetnwagen, ein Pflug und Egge, unter Leitung 
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des Gerichts öffentlich am den Meiftbietenden zu verkau⸗ 
fen, zu welchem Behufe man auf 
Donnerftag den 6. Juli I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
Termin angelegt hat, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
in das Haafenmüllerfche Wirthöhaus zu Upwingen, wo— 
ſelbſt fih zur beſtimmten Zeit eine Gerichts kommiſſion eins 
finden wird, hiemit einladet. 
Deitingen ben 23. Juni 1837. 
Fürſtliches Stadt: und Herrfhaftsgeridt. 
Bauer, Juſtizrath. 
nun; } 


Bekanntmachung. 


1692. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das Wohnhaus 
bed Sünder Kupferbach von Theilheim 
Montag den 24 Julil. J. 
Nahmittaus 2 Uhr 
nach Vorfhrift der Erefutionsordnung auf dem Gemein» 
behaufe zu Theilheim öffentlich verſtrichen. 
MWerned den 23. Juni 1837. 
— Koͤnigal. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
——— 
Ediftalladung. 

1693. Der Mepgeraefelle Zohann Georg Seidlein 
von hier, Sohn der hieſigen Metzgermeiſter Johapn Kas- 
par Seidlein’fhen Eheleute, iſt fchon feit dem Jahre 1801 
landesabwefend , und ift feit dem Jahre 1802, wo er dag 
Letztemal von Hamburg aus hieher gefchrieben hat, feine 
Nachricht mehr Uber deffen Leben und Aufenthaltsort hie⸗ 
her gelangt. 

Johann Georg Seid lein oder deffen etwaige Leibes— 
erben werden daher aufgefodert, 
binnen 6 Monaten a dato 
in Perfon oder dur hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte dahier zu 
erfcheinen und das ihnen aus der Nachlaßmaſſe der Metz⸗ 
germeiſters-Wittwe Dorothea Geiblein, dahier angefallene 
Bermögen zu 785 fl. 283 fr. in Empfang zu nehmen, 
oder zu gemärtigen, daß Johann Georg Seidlein für tobt 
erklärt und das vorermähnte Vermögen an bie hierorts les 
gitmirten naͤchſten Verwandten deffelben ausgeantwortet 
werden fell. 
Schmeinfurt am 20 Juni 1837. 
Königl. B. Kreis- und Stadtgericht. 
Dr, Seiffert, Direktor. 


Kauffmann, 





Bekanntmachung. 


1696. Folgende zur Gantmaſſa des Metzgermeiſters Jo— 
bann Zimmermann in Neuhaufen gehörende Realitaͤ⸗ 
ten, als: 


ben Viertelshof Hausı Ar, 23. zu: Neuhauſen Pi. N 

34. beftehend aus Wohnhaus, Mebengebäuden, Hof, 

uns Wurz gaͤttchen, dann 

2 Tagw. 9 Dez. Gras: u. Baumgarten PI.R. 35. 
6 79. 


1 u „L der große Kellerader „ 
1» 16 „ dergleichen er 80. 
1 u 92 „ der große Lohacker „130. 
— ,„ 82 „der Heine „ „1432. 
4 „u 5 ,, der Angerader „245. 
— 4:96. ,„ der Plattader v„ 37. 
— ,.89 ,„ der Straßader 274. 
— , 4. „ Muͤhlaͤckerlein „29. 
— 4 76 Zwerchacker ” 233. 
— ⸗ 68 Stiesader : j » 286. 
— „177 Raumadker „  3M. 
— 68 Bauerader „366. 
1 „16 der gtoße Griesader » 309 
— ,„ 32 am Steinbuͤchle 446. 
— „ 82 Gartenacket ‚376. 
— ,„ 53 der Gartenadır „318. 
— „4909 laͤnges Feldaͤckerlein „390985. 
— , 46 kurzes Feldaͤcketlein 399. 
1 u 3 3Zwetchaͤckerlein „682. 
1 u 55 VBergader „675. 
— u 45 Hohenacker „ 680. 
1 ,„ 40 Kreußgartenader » 6%. 
2 „ 84 am Bauernbolz „ 10266. 
1, 86 Miet, Aengerlein mn. 39. 
1 „30 Waldwiefe „928. 
— „77 Waldwiefe „929. 
1 „56 Maldung am Walde „97. 
2 17 Banernholz »‚ 10263. 


nebſt dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeindegruͤnden, 
fo wie dem Geaͤckerich und Streurechte im Laubbe— 
zitke der Gemeinde Neuhaufen, ferner 

— Tagw. 8 Dis. Ader der Nugen am Donaubruh 


Pi. N. 824, 
—- u 75 ,, Rinneräderlein 3, 846. 
— , 43 ,, Griesaͤckerle * 855. 


werden auf den Anttag der Glaͤubiger in dem auf be— 
fonderes Verlangen im Orte Neuhaufen 
am 14. Julil. J. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
anberaumten Xermine dem Öffentlichen Verkaufe unterftelt 
wovon zahlungsfähige Kaufsliebhaber nnter dem Bemer⸗ 
ten biedurb Kenntniß erhalten, dab der Schägungswerth 
der Steigerungsobjette auf 5105 fl. fidy belaͤuft, und dir 
Hinfhlag nah G. 64. des Hypothek.-Geſ. erfolgt. 

Monheim am 16. Juni: 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
v. Daafy, Landrichtet. 
Streber. 
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Verkaufs: Bekanntmadhung. 

1694. In Gemäßheit der von den Maffagläubigern ges 
ſtellten Anträgen und allerhoͤchſten Entfchlieffung wird das 
Franz Kerfherfhe Sölpneranmelen zu Hadersbach, be— 
ftehend : 

HN in einem aufgegimmerten eingädigen, mit Legſchin⸗ 
bein eingedadhten Wohnhauſe mit Stadel, Stallun- 
gen, Schupfe, Badofen, u. Brunnen, dann Gaͤrtchen, 

2) in 11 Tagw. 30 Dez. Acker. ö 
j 1 Tagw. 15 Dez. Wiefen, 

6 Zagw. 33 Dez Holz, 
in einem Schägungswertbe von 1434 fl. 38 Er. zum drit⸗ 
ten und Letztenmale am j 
Dienftag ben 18. Juli. 
der öffentlichen Verſteigerung nach $. 64. des Hydothek.⸗ 
Gef. in der dieffeitigen Amtskanzlei unterworfen, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslichhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daB an diefem Tage der definitive Zus 
ſchlag de8 Gutes an den Streichern erfolgen wird. 
Mallersdorf den 18, Juri 1837. | 
Königl. Baperı Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haud, Landridter. 


Befanntmahung. 

2697. Das s 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht Münden 
hat in dem Schuldenmwefen des Chemiker Mar Schrödl 
durch Erkennenif vom 13. Auguft 1833 den Univerfals 
Gonfurs erkannt, und «8 wurden die gefeglihen Edikts— 
tage auf die Monate Jänner, Februar und März 1834 
feſtgeſetzt. 

Hiezu wurde jedoch die Leerhaͤuslerstochter Magda— 
lena Raltner, nah Angave des Gemeinſchuldners von 
Hietlbach oder Eifenbofen, Ekgl. Landgerichts Dachau, 
deren Aufenthalt unbekannt ift, nicht geladen, daher die 
Ediktstage zur Anmeldung der Foderungen, zugleih zur 
BVorbringung- der Einreden gegen bie angemeldeten Foder— 
ungen, wie auch zur Schlußverhandlung, fohin zur Ab— 
gabe der Replik und a am 

Montag den 24. Juli. 36 
Vormittags 9 Uhr 
reaffumirt, und hiezu die pragdalena Kaltner, oder falls 
fie geftorben, deren Erben 'unter ‚dem Rechtsnachtheile ges 
laden werden, daß das Nichtetſcheinen am feſtgeſetzten 
Tage die Ausfhlieffung der Forderung von der gegenmärs 
tigen Goncursmaffe: zur. Folge. hat. 
Münden am 20. Juri 1837. 
Gr; von Lerchenfeld, Direktor, 


—— 
Befanntmahung. 


41699. Auf Erfuchen des biefigen Buͤrgets und Lohn: 
kutſchers Benedikt Frey ergeht hiemit die öffentliche War: 


nung flr Jedermann, mit deſſen enttoichenen Sohne Fri⸗ 

derich Fre y Beine Darlehens⸗ oder andere Contracte einzus 
gehen, da dieſelben für den Vater nicht verbindlich ſind, 

und fonach jeder Contrahent den Schaden ſich ſelbſt zu⸗ 

zuſchteiben haͤtte. 

Memmingen den 27. Juni 1837. 
Koͤniglich Baver. Kreis: und Stadtgericht. 
Ammerbacher, Direktor. 
1 


Ausfhreibung. 


1699. Auf Requifition des kgl. Kreise und Stabdtge: 
richts Regensburg wird das Kinanzratb Heinrich- 
mayerſche Wohnhaus lit. C. Ne. 247. dabier, welches 
fhon mehrfach in oͤffentlichen Blättern befchrieben wrrde, 
dem Öffentlichen Verkaufe nochmals unterflellt, da das un» 
term 21. Febr. 1. Is. aelegte Angebot den Schaͤtzungs⸗ 
preis pr; 1800 fl. nice” erreicht hat. 

Der Bietungstermin wird auf 
Dennerſtag den 13. Juli. Js. 
Vormittags von 8 bis 12 br 
feftgefegt, und befit- und zahlungsfaͤhige Käufer find. mit: 
dem Bemerken hiezu geladen, daß der Hinſchlag nah $. 
64. des Hppothetin-Gel. vom 1. Juli 1822 gefchehen 
werde. 
Eichſtaͤdt den 21. Juni 1837. 
Koͤnigl. Baver. Landgericht. 
Chriſtmann, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1700. (3a) In Folge der vom k. Landgerichte Selb in 
der Verlaffenfhaft des Commerzienratbes Johann Michael 
Beidler, zu Wellerthal hicher ergangenen Requifition 
werden die zu diefem Maclaffe gehörigen und im dieffeis 
tigen Gerichtsbezirke belegenen Grubenantheile, als: 

1) der vierte Antheil an der Rouifianenzedye unterhalb 

Schlottenhof, 

2) der dritte Antheil an der kleinen Johannes Zeche 

unterhalb Arzberg nebſt vorhandenen Antheil an dem 

Inventarium 
zum oͤffentlichen Verkaufe hiemit ausgeboten. 

Kaufsluſtige haben ſich in dem hiezu auf den 

Montag den 24. Juli, Is. 
Vormittags 9 Ubr 

anberaumten Termine am hieſigen Getichtsſitze einzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu see und können das aufs 
genommene Abſchaͤtzungsprotokoll täglidy in der Regiſtra— 
tur einfeben. 

Der Zufhlag erfolgt. unter. Vorbehalt der Genehmig: 
ung der Grebitorfhaft. 

Munfiedel am 10. Juni 1837. 
Königl. Banner. Landgericht als Berggericht. 

. v. Wächter. ’ 
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Publicandum. 

41701. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das An» 
wefen des Müllermeifters Johann Stümpfl in Haus 
zamühl, beftehend aus dem Wohnhaufe, Mabigang und 
-Stadel, 12 Tagw. Feldern, 104 Tagw. Wiefen und 7 
Za.m. Holz, zufammen auf 2580 fl. geſchaͤtzt, dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Montag den 31. Juli I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , in welchem ſich befig- und zablungsfähige 
Kaufsieftige am Landgerichtsfige eınzufinden haben. 
Eſchenbach am 21. Juni 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Hinkelmann, Landrihter. 


Befanntmahung. 
1702. Donnerftag den 24. Auguſt I. Ge. 
: Nachmittags 1 Uhr 
fol in dem Drte Eccarts die dem Georg Wittmann 
dafelbft zuftehende Papierfabeik im Erekutionswege zum 
zweitenmale dem Meiltgebote ausgefegt werden. Diefilbe 
beficht aus einem Wohnbaufe, Defonomies und Fabrik: 
‚gebäuden, wozu z Morgen 23 Ruthen Gartenland, 64 
Morg. 30 Ruthen Wirfen und 17 Morg. 151 Ruthen 
Artfeld gehören. Die Bedingungen werden bei dem Striche 
befannt gemadt. 
Zeitlofs den 24. Juni 1837. 
Kreiberr. von Thüngenſches Patrimonials 
gericht erſter Glaffe 


Pollich, Patrimonintrichter, 
—— 


Glaͤubigerladung. 


1703. Joh. Adam Zinkand, Ortsnachbar zu Vol⸗ 
kers hat auf Vorladung feiner Glänbiger angetragen, um 
mit ihnen eine Zahlungsübereinkunft zu treffen. 

Mer dahec an denfelben irgend eine Foderung zu 
machen hat, wird zur Geltendmachung derfelben auf 
Dienstag den 25. Juli l. Ge 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechts nachtheile anher vorgeladen, daß ber Aus— 
bleibende bei dem weitern Verfahren nicht berlidfichtiger, 
zefp. als dem Beſchluße der Mehrheit der Erſchienenen 
bsiftimmend erachtet werden foll. 
Brüdenau den 36. uni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


rn. 
Leutbeher, Logakt. 
—— 
Bekanntmachung. 


1704. Da der Schreinermeiſter Joſehh Mayer in 
Buttenwiefen mit feiner Familie nah Nordamerika aus- 


zuwandern beabfichtigt , fo. werden alle: diejenigen ,'. welche 
an derfelben « irgend einen Anſpruch zu maden haben, 
vorgeladen, am , 

Mittwoh ten 26. Juli. . 

Vormittags 9 Uhr 
in bieffeitiger Gerichtsfanglei ihre Foderungen um fo gis 
wiffer anzumeloen und nachzuweiſen, als auf fpätere Anz 
meldungen feine Nüdfiht genommen- werden kann. 
Wertingen, den 21. Zuni 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
Hertmann, Landrichter. 
—— 0} 


Bekanntmachung. 

1705. (3a) Grorg Spahn, ledig von Haufen, ging 
im Jahte 1812 als Bedieater eines franzöſiſchen Offiziere 
mit nah Rußland ad, und Lich feit diefer Zeit nichts 
mehr don fidy hören. Derfelbe wird fonach aufgefodert, 

binnen einem halben Jahre 
von feinem Leben hieber Nachricht zu geben, und feinen 
in 1170 fl. 324 Er. beftehenden Vermoͤgensantheil in Ems 
pfang zu nehmen, anfonft er als verſchollen erklärt,, und 
fein Vermögen aud ohne Kaution an feine naͤchſten Ver 
wandten ertradirt werden foll, 
Sollte derfeibe Leibeserben haben, fo trifft diefe Ras 
dung gleichfalls diefelben, 
Arnſtein, am 12. Snui 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
I B. Burkardt, Landrichter. 


0 


Befanntmadhung. 

1706. (2a) Radıbenannte Perfonen haben ſich in dem im 
Ausfchreiben vom 1. Auguſt 1836 angefegten Termine 
nicht gemeldet. Es wird demnach verfigt, daß derfelben 
Bermögen ohne Gautionsleiftung den naͤchſten Anverwand: 
ten Überlaffen werden fol. - 

Sachſenheim den 17. Suni 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Gemünden. 
Dr. Moit, Landgerichtsvetweſer. 

Philipp Hörnis, 

Fohann Philipp Hörnis, 
Ludwig Hörnis, 

Johann Goldbach, 

Georg Adam Hannermann, 
Georg Diemer, von Welfsmünfter, 

Nikolaus uud Mathes Pfifter, von Wernfels, 
Johann Wirthmann von Seyfriedsburg, 


Johann Ruppert, 
von Rieneck. 


von Gemünden. 


Jakob Zügner, 
Johann Joſeph Zuͤgner, 
CXL 
Bekanntmachung. 
1707. Die ledige Rahel Schwab aus Kleinſteinach 
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deabſichtigt die Auswanderung nah Nordamerika. Etwaige 
Foderungen und Anfprlche gegen diefelbe aus welch ime« 
mer einem Grunde find bei der hiemit auf 
Mittwoch den 19. Juli I. 38, früh 9 Ube 
angeordneten Tagfahtt um fo gewiſſer dabier anzumelden, 
als fonft der Ausbleibende ſich die Folgen unterlaffender 
Anmeldung felbft zuzufcreiben hat. 
Haffurt am 6 Juni 1837. _ 
Königl Bayer. Landgericht. 

5. 4, dv, DB. 

Retbmund. 

 ————n 


Befanntmahung., 

1708. Nachdem der Schmidgefelle Simen Silbereci- 
fen von Xhalmaffing oder feine Deszendenten auf die 
Auffoderung von 16. Dftober v. Is. zur Erhebung feines 
Vermögens ſich nicht dabier gefickt, oder ſchriftüch ges 
meldet habe, fo wird derfelbe für verfchollen erftärt, und 
ſowohl fein elterliches Vermögen als auch der auf ihn aus 
der Pfarrer Heinrich'fchen Erbfhaftsmaffa von Deggendorf 
gefallene Antheil ad 227 fl. gegen Gaution an fein? In= 
teſtaterben hinaus gegeben. 

Stadtamhof den 19. Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





Bekauntmachung. 

1709. (3a) Schreinergeſelle Wilhelm Balling von bier 
will nach Nordamerika auswandern. Zur Anmeldung und 
Nachweiſung von Forderungen an benannten Balling wird 
Zaufabrt auf 

Montag den 24 Juli. 3. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Betheiligte unter dem Rechtsnachtheile 
geladen werden, daß auf fie aufferdbem keine Rückſicht ger 
nommen mird, . 

Würzburg den 23. Juni 41837. 
Königl. Bayer Kreis: u. Stadtgeridt. 
Wening, Direktor. 





VBorladung. 

1710. Auf Requifition des k. Kreis- und Stadtgerichts 
Amberg werden alle jene, welche an dem Nadlaffe des 
verftorbenen k. Pfarrers Baltbafor Schenkel von Har: 
tenftein, d. G., aus irgend einem Zitel eine Foderung zu 
machen gedenfen, hiemit aufgefodert, fid binnen 

4 Moden 
deßhalb bei unterfertigter Behoͤrde um fo gemiffer zu mel— 
den, und ſich hierliber auszuweifen, als aufferdem fpäter 
Feine Rüdficht darauf genommen werden wird, 
Sulzbach den 19. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ri. Bedall, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1711. Bei der heute verſuchten Veraͤußerung des Anz 
weſens des Zafernwirthes Thadaͤ Zeller in Wöbringen 
erhielt man fein Kaufsangebot,. daher wird zur Verfleigs 
erung diefed Anırefens Tetmin anberaumt auf 

Donnerftlag den 13. Juli. J. 
Vormittags. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich in dieſem 
Termine im untern Wirthshauſe zu Vöhringen einzufinden. 

Die Burskuratoren Rahn und Volkart zu Voͤhrin— 
gen find angewiefen, auf jede Anfrage durh Bezeichnung 
und Bormeifung der Gutsbeflandtheile und Zugehörumgen 
Auskunft zu geben. 

Das Anweſen beſteht aus Wohnhaus mit radizirter 
Taferngerechtigkeit, Dekonomiearbäuden und Etallungen, 
einem anfehnliden Inventar, Viehſtande, dann Baum— 
und Wurzgarten, Gemeindegerechtigkeit, 284 Jauchert 
Acker, 12% Tagw. Wieſen. 

Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf ges 
ficht, werden im Verfleigerungstermine befannt gewacht. 

Die Wirthſchaft liege an der fehr frequenten Rande 
firaffe von Um nah Memmingen, und erfreut ſich des 
beiten Beſuches. 

Inventarium und Schaͤtzung kann bei den Gutsku— 
ratoren eingeſehen werden. 

Der Hinſclag richtet ſich nah den Beſtimmungen 
des F. 64. des Hypoth.-Geſ. 

Illertiſſen den 22. Juni 1837. 

oͤnigl. Baper. Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 
Hofer. 





Befanntmachung. 

1712. Bei der auf den 16. Nowember v. Is. wieder⸗ 
holt angefegten Tagsfahrt zum Verkaufe der im Beſitze 
ber Ainftorfer Eheleute befindlichen Hornerſoͤlde zu 
Heumang (ſiehe Ausfchreibung im alluemeinen Anzeiger 
SthE 86.) haben ſich die gewünfchten Refultate nicht cr= 
geben, und es wird auf Andringen eines Dppothefyläubis 
gers unter Bezug auf obige Ausſchreibung zum dritten: 
male der Verkauf diefer Soͤlde und zwar auf 

Montag den 31. Juli l. Is. 
Vormittags ven 9 bie 12 Uhr 
Tagsfabrt ausgeſch ieben. 
Landshut den 28. Juni 1837. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Baron von Schatte, Landrichtet. 
— 


Subhaftationg Patent. 
41713. (39) Auf Antraa eines Perfonalgläubigers wird 
biemit zur Rechtshülfe-Vouſtreckung das Anmefen der 
Schmiedmeifter Johann. Georg Kleinſchrotſchen Ehen 
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leute zu Herbolzheim „beftehend ‚in einem Wohnhaufe Nr. 
56. mit Badofen, Stall, jetzt Schmicdeflätte und Hof⸗ 
taitb allda, 4 Ruthen Shorrgärtlein und 4 Morgen: 29 
Ruthen Krautland, Kat. Nr. 488. tarirt auf 900 fl. in 
termino 
Donnerftag den 27. Zuki 1. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im, ©. Landgerichte dahier zum Öffentlichen Verkaufe an 
„den: befig> und zahlungsfähigen Meiſtbietenden feil.geho> 
ten. Kaufsliebhaber dazu werden unter der Bekanntmach⸗ 
ung eingeladen, daß dieſer der einzige Strichtermin iſt, 
und. der Zuſchlag ſogleich nah den Vorſchriften des ge⸗— 
wöhnlihen Exekutionsverfahrens geſchicht. 
Mkt. Bibart den 17. Juni 1837. 
Königl. Bapver. Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 





Gläubiger:VBorladung. 

1714. In der Vermögenstheilungsfahe ded Johann 
Kraus von Pfändhaufen werden ſaͤmmtliche Glaͤubiget 
zur Abgabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoh den 236. Juli, Is. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Auseinanderfegung ander vorgeladen. 
Schmeinfurt den 23. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landridier. 
X— 
Bekanntmachung. 

1715. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung nah Vorſchrift 
des Hypotheken⸗Gefetzes wird das am 21. Juni 1837 um 
3500 fl. tarirte hiefige Haus nebit Zugehoͤt, altes N. 217 
neue Nr. 212. Diftritt IE, des Melber Lorenz Huffens 
etter auf Anteag eines Hypothekglaͤubigers zur oͤffentli⸗ 
hen Verfteigerung ausgefegt, und erfier Strichtermin hie 
mit auf 
Montag dent. Juti it. J. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

bei hiefigem Gerichte ausgefchrieben, wozu Kaufsliebhaber 
mit der Bemerkung eingeladen werben, daß ihnen, um 
ſich über alle Verhältniffe dieſes Haufes genügend zu uns 
terrichten, die Einſicht der Akten in dieffeitiger Regiftratur 
frei ſteht. 

Füerh den 23. Juni 1837. 

Königi. Baver. Kreis» und Stadtgeridt 

Hofinger, Direktor. 
b — 


’ 


‚Befanntmahung. - 
1716. Es wird hiemit zur Öffentlichen Kınhmiß ge⸗ 


bracht, daſi unterm 19. dieß das in der Gantſache des 


Joſ. Bartl Kraͤmer und braͤuenden Buͤrgers zu Eſchl⸗ 
kam gefaͤtllte erftrichtert. Prioritäts-Urtheil an die Gerichtte 
tafel affigire worden ſey. 
Am 21. Juni 1837. 
Königt. Bager. Landgeriht Koͤtzting. 
Nagler, Landrihter. 


Befanntmadhung. 


1717. Da fih aus näherer Recherche ergeben hat, daß 
bie dem Regierungsfefretär Zehnlein'fhen Relikten da⸗ 
bier zugehörige in vim executionis Öffentlich feilgeftellte 
Miefe, die Hofwieſe genannt, bei Gommdorf, im“ Steuer⸗ 
diſtriſte Johannis gelegen mit der Steuer⸗Beſitz Mr. 612. 
33 Jauchert 10 Ruthen einſchliͤſſig F Jauchert Feld hält, 
480 fl. Steuer⸗Kapital, 4 fl. 16 tr. Gefaͤlle hat, und 
dann dem Zehnten zum 10. Band an Privaten befafter 
iR, auch die Eigenfchaft als Wechſelwieſe unter der fie 
oͤffentlich bekannt gemacht wurde , nicht hat, fo wird auf 
Antran des EB Ramdgerihts Kemnath als Vormuudſchfts 
behoͤrde der mit betheiligten minorennen Henriette Dorn, 
zu Ebnath, die obgedachte Wieſe jedoch nicht als Wechſel⸗ 
wieſe, hiemit nochmais oͤffentlich zum Werkäuf-ausgeftellt 
und Bietungstermin auf 

Montag ven 10.Juliel. Js. 
Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, mag Kgufsluſtige hiemit eingeladen operden, 


weiche bei. ihrer Annehmbarkrit den Zuſchlag um das 


Meiſtgebot nach der Hypothekenordnung zu-; gemärtigen 
haben. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks betcaͤgt 700 fl. und 


kanne zu jeder Zeit ın "der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Bairenth den 21. Juni 1837. 
Königl. Baper,) Landgericht. 
Meyer, kandrichter. 
— 


Befannımahung. 


1718. Im Markte Riedendurg an der Altmuͤhl wird 
einem Mepger, welcher die dafeibit zur feibftitändigen 
Ausübung feines Gewerbes erforderlichen Bedingu et 
flltei hat, und ſich über, guten Leumund, und, hinlaͤngli⸗ 


ches Vermoͤgen zur nachhaltigen Fortführung ‚einer, ſolchm 
‚Gongeffion legal ausweifen kann, eine perfonelle Mehr 


konzeſſion erteilt. 
Bewerber werden aufgefodert, fi bei dem unterfet⸗ 
vigtem Bandgerichte zu melden. 
Risdenhurg den 23. Juni 1837. 
Königl Bayer. Kandgerits -; 
iz. Eifempofer, Landrichtet. 


Allgemeiner 


für 
Königreich 


Nro. 


Münden, 





Anzeiger 


Daß 





8. Juli 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Ediktalladung. 


1468. (36) Das 

Königl. Bayer. Landgeriht Gerolzhofen 
hat in dem Schuldenmelen des Gaſtwirths Georg Beyh 
zu Prichfenftadt duch Beſchluß vom 26. Mär I. Is. 
den Univerſalkonkurs erfannt. 

Es werden daher die gefeglihen Ediktstage naͤmlich: 
4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nahweifung auf 
Dienflag den 27. Juni. Ss. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde= 
tem Foderungen, auf 
’ Dienftag den 48. Juti L. Js. 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 22. Auguftl. Fe, 
jedesmal Morgens 9: Uhr 

feftgefegt, und hiezu fämmtlihe Glaͤubiger des Gemein» 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am etſten Ediktstage 
Die Xusfchliefung der Foderung von der gegenmärtigen 
Konkursmaſſe, dag Richterſcheinen an den Übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausſchließung mit dem am denfelben vor= 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, iveldhe irgend etwas von 
dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nocdmaligen Erſatzes aufgefodert, 
rag unter Vorbehalt ihrer Hechte bei Gericht zu Übers 
geben. 

Der Schägungsmerth der Aktivmaſſa beträgt 5128 fl. 


. 


26 Pr. und die bereits bekannten Schulden dagegen 6511 fl. 
24 kr., wovon 5060 fl. hypothekariſch verfichert find. 
Am eriten Ediktstage harten ſich die Gihubiger auch 
Über die Behandlung der Aktivmaffa zu erklären. 
Gerolzhofen, den 24. Mai 1837. 
Achatz, Landridier. 


— —— 


Bekanntmachung. 

1479. (36) In der Concursſache gegen. die Franz. 
Kerfherfben Eheleute von Hadersdach find durch oderſt⸗ 
richterliches Erkenntniß vom 20 Sinner, publiziert am 28. 
Mir 1. J. die. Erkenurmffe der erften und zweiten In— 
ftanz auf Eröffnung der Gant beitätigt, und die Ge— 
meinfhuldnerfnen Eheleute mit ihrer Beſchwerde wegen, 
Anordnung proviſoriſchet Maaßregeln abgewieſen worden, 

Es wird daher erſtet Ediktstag zur Anbringung ete 
waiger Foderungen und zum Nachweiſe derſe!ben auf 

Dienſtag den 13. Zuni 1.3. 
Bormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtheile des Ausſchlußes von der Maffa, 
dann zweiter Edikſstag zur Vordringung der Einreden 
auf Dienflag den 18. Julunl J. / 
und dritter Edikistag zu den Schlufverbandlungen auf 
Dienftag den 22, Auauft 1. J. i 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtheile des Ausſchlußes der betreffenden 
Handlungen beſtimmt, dis wobin jeder, der etwas von’ 
dem Gemeinfhutdnerfchen Vermoͤgen in Danden hat, fols 
ches bei Vermeidung doppelten Etſatzes anber anzuzeigen 
hat. 
Mallersborf den 14. April 1837. 
Königl. Bayer. Kandgeriht Pfaffenberg. 
v. Daud, Landrichter. 
75 


Knab. 
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Befanntmahung. 


1580. (36) Kaver Gerfiner von Wembing hat fi 
freiwillig dem Ganverfahren unterworfen ; es erden das 
her die gefeglihen Eoviktalien und zwar: 

1) zur Anmeldung und Rachmeifung der Foberunpen 

aufden 12. $uti l. Is. 

2) zur Vorbringung der Einreden 

auf den 11. Auguſt I. Se. 
3) ſowie zur Abgabe der Replik und Duplik 
auf den 12. September I. Is. 
anberaumt , wozu fämmtlihe bekannte und unbekannte 
Glaͤnbiger unter dem Rechtsnachtheile vogreladen, werben, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Praͤctu— 
fion der Foderungen von der gegeawärtigen Goncursmuffe, 
an den andern Ediftstagen von ben treffenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, twelche irgend etwas aus 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, 
aufgefodert, foldyed bei Vermeidung des boppelten Erfages 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Geriht zu libergeben. 

Die angemeldeten Schulden betragen 1710 fl. 51 Er. 
unter weichen fih 1305 fl. Hppotbeffhulden befinden. 

Das Attivvermögen kann zur Zeit no nicht feflges 
flellit werden, worliber den Gtäubigern am erften Edikts— 
tage tefonderer Vortrag erftatttet werden wird und ihre 
Erkiärungen abzugeben haben. 

MWemding den 2. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. DAIU’Armi, Landridter. 


VBerlaufs:Patent. 


1637. (36) Auf weitern Antrag des Realgläubigers und 
nachdem fih in dem angeltandenen erften Zermine zu ber 
den Johaun Bendert fhen Eheleuten zu Herbolzheim 
zugehörigen Rofimlhle alda, wie ſolche in Nr. 12. 13. 
und 14. der Beilagen des Kreid-Intelligenzblattes nnd 
des allgemeinen Anzeigers flr Bayern befhrieben ift, ein 
Kaufsliebbaber nicht gemeldet hatte, wird diefe Realität 
hiermit zum jmeitenmal iu termino 

Donnerftag den 20. Juli, 36. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im ®. Landgerichte dahier zum Öffentlichen Verkaufe an 
den Meifibietenden feilgeboten, 

Der Zuſchlag erfolgt abermals noch $. 64- des Hy— 
pothefen:Grfeßes und das Schigungsprotofoll fann von 
Kaufsliebhabern täglich bei unterzeichnetem Gerichte einges 
feben werden. 

Met. Bibart, den 13. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 
I —— — 


Bekanntmachung. 
1646. (25) Dienſtag den 18. Julil. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
giebt bie Oekonomie-Commiſfion der k. 2, Gendarmetie ⸗ 
Compagnie den Bedarf von Leinenzeugen für das Jahr 

1837 beftehend in circa 

1200 Ellen Leintuͤcher⸗Leiuwand, 

300 ‚, Strohſackzwilch und 

1200 ,, ungebleihte Futter⸗Leinwand 
unter den gewöhnlichen Steigerungsbedingniffen an ben 
Menigitnehmenden in Akkord; Steigerungsiuftige haben 
von den zu liefernden Gegenftänden Mufter mitzubringen. 

Paſſau am 18. Juni 1837. 
Sturm, Rittmeifter. 





Befanntmadhung. 

1594. (36) Die zur Konkursmaffe der Stadtfugrmann 
Soh. Leonhard Kreifelmepyerfhen Eheleute dahier ge= 
börigen Realitäten beſtehend in 

einem Wohnhauſe mit Hofraity und Scheuer, Hs. 
Mr. 237. in der Wendgaſſe dahier tarirt auf 2200 fl. 
4 Dez. Krautgarten am Heinen Bühl, Taxwerth 35 fl. 
und einem unbezimmerten Seldlehen beftehend aus 
11 Tagwetk 55 Dez. angebauten Feld und 
3 Zagwert 5 Dez. Wieſen, Werth 2885 fl, 
follen am 
Montag den 24. Juli. Is. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
oͤffentlich meiftbietend dahier bei Gericht verfauft werden, 
und werden Kaufsliebhaber eingeladen. 
Rothenburg den 2. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Pündtner, Landrichter. 


Schufden:Obligations: Amortifation. 

41689. (35) Es ift eine Schuldenobligation von 1000 fl. 
zu 5 Progent verzinslich , ausgeftellt von dem Glasfabrik⸗ 
Befiger, Hren. Benedikt v. Pofhinger zu Oberzwieſel⸗ 
au an die zu Obderfrauenau , d. G., verſtotbene Anna 
Marin Dafenbrä,dl, vermittwete Glashüttenmeifterin 
von Stern in Böhmen, de dato 13. April 1823 zu Ber: 
Luft aegangen, welche auf ihre Erben Felix Hafenbrädt und 
Katharina Gattermaier im Jahre 1832 durch Wergleic 
als Eigentbum uͤbergieng. 

Der unbekannte Befiger Derfelben wird hiemit aufge: 
fordert binnen 

3 Monaten 

foiche hierorts vorzulegen, und ſich Über fein Eio,entbumd: 
recht auszumeifen, widrigenfalls fie amortifirt ſeyu folle. 

Den 12. Juni 1837. 

Könıyl. Bayer. Randgeriht Regen. 
Bottmann, Landrichter, 
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Ediktal-Ladung. 


1604. (36) Dem koͤnigl. Oberſthofmeiſterſtabe ats 
Adminiſtration der koͤnigl. Hoftheatinerkirche dahier ſind 
nachſtehende Urkunden zu Verlurſt gegangen. 

J. Zinbzahlamt. 

C. Nro. 2795 — fl. 300.443 3. 3. 2. Febt. 
Ausbruch aus fl. 10000 Hauptſumme und Hauptbrief 
- dd. 2. Februar 1592 auf die Stadt Waſſerburg lau⸗ 
tend. Letzter Transport dd. 28. Zuni 1752 vorhanden, 

C. Neo. 2796 — fl. 200 a 4$ 3. 3. 22. Februat. 
Ausbruch aus fl. 73183 fr. 30, Hauptfumme und Haupte 
brief dd. 24 Februar 1586 auf Hans Jakob Fuggers fel. 
6 Söhne lautend. Lester Transport dd, 15. Jänner 
41761 vorhanden. 

C Nro. 2798 — fl. 160 a 45 3. 3 28. März. 
Ausbruh aus fl. 1800 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 22. Dktober 1629, auf Johann Affenheimer 
lautend, Letzter Zaansport dd. 31. Dezember 1758 vor= 
handen. 

C. Nro. 2801 — fl. 500 a 48 3. 3. 31. Maͤtz. 
Ausbruch aus fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 31. März 1632, auf die Stadt Burghaufen laus 
tend. Letztet Zransport dd. 25 Juli 1693 vorhanden. 

C Neo. 2802 — fl. 1200 a 43 3. 3. 18. April. 
Ausbruh aus fl. 2400 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 7. Februar 1360 auf Joahim Maurer lautend. 
Lester Transport dd. 3. Dezember 1762 vorhanden. 

C Mo. 2803 — fl. 375 A 43 3 3. 19. Mai. 
Ausbruh aus fl- 80000 Haupıfumme und Hauptbrief 
dd. 9. Juni 1628 auf Grafen Hans Fugger. Letzter 
Zransport dd. 15. Jaͤnner 1761 vorhanden, 

C. Nro. 2804 — fl. 1150 a 48 3. 3. 17. uni. 
Ausbruh aus fl. 3150 und Urkunde dd. 17. Juni 1707 
auf St. ‚Wolfgangs- Gotteshaus in der Schmwindau, 
Landgericht Hals. Letztet Transport dd. 4. September 
1755 vorhanden. 

C. Nro. 2805 — fl. 100 a 48 3. 3. 24. Juni, 
Ausbruch aus fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief dd. 
24. Juni 1591 auf Gregor Kraus lautend, Lepter 
Transport dd. 30. September 1690 vorhanden. 

C. Nro. 2806 — fl. 5100 448 3. 3. 12. Auguft. 
Ausbruh aus fl 22000 Hauptfumme und Churfürftlis 
hen Hofkanzleifchein. ein dd, 13. April 1654 auf Fries 
drih Wilhelm Grafen von Dettingen lautend, Letzter 
Zransport dd. 20. Dezember 1702 vorhanden. 

C. Nro. 2807 — fl. 1700 a 4$ 3.3.13. Auguft. 
Ausbruh aus fi. 5000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2, Sinner 1629 auf die Wolfgang Lakners fel. 
Zohter Maria Barbara Bormündern lautend. Letzter 
Zransport dd. 3. Dezember 1762 vorhanden. 


C. No. 2809 — fl. 1000 ä 48 3. 3. 29. Septr. 


Ausbruch aus fl. 16000 Hauptfumme und Dauptbrief 
dd. 29. September 1579 auf Johann Baptift Gui— 
dabon EChavuchino lautend. Legter Transport dd. 
4. Februar 1765 vorhanden. 

C. No. 3626 — fl. 1000 a 4$ 3.3. 2. Februar. 
Ausbruh aus. fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2. Februar 1595 auf Roman Hocdoltinger. 
Rrgter Transport dd. 16. Juli 1769 vorhanden, . 

C. Nro. 3627 — fl. 500 a 48 3. 3. 2. Februar, 
Ausbrudy aus vorbemerktem Kapitale pr. fl. 2000 Letz⸗ 
tır Zransport dd. 18. Mai 1755 vorhanden. 

C. Neo. 3629 — fl. 300 a 48 3.3. 28. Februar. 
Ausbruh aus fl. 6000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 13. März 1620 anf das Kiofter Allersbad) lautend. 
Letzter Transport dd. 5. Oktober 1752 vorhanden. 

C. Nro. 3630 — fl. 276 a 45 3.3. 28. Februar. 
Ausbruh aus fl. 4000 Hauptfumme und Dauptbrief 
dd. 28. Februar 1632 auf die Stadt Ingelſtadt lautend. 
Bester Transport dd 18. März 1755 vorhanden. 

C. Nro. 3631 — fl. 600 a 48 3. 3. 1. März. 
Austruh aus fl. 8000 Hauptfumme und Haupterief 
dd. 20. März 1638 auf Albrechts Maming Erben lautend, 
Lester Transport dd. 15. Jänner 1761 vorhanden. 

C. No. 3634 — fl. 370 a 48 3. 3. 22. März. 
Ausbruh aus fl. 3700 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 20. März 1629 auf Wolfgang Niedermaier 
Nichter zu Mariakirchen lautend. Letzter Transpott dd. 
34. Dezember 1753 vorhanden. 

C. Nto. 2636 — fl. 280 a 48 3. 3. 28. Mär. 
Ausbruh aus fl. 1800 Hauptfumme und Haupthrief 
dd. 22, Dktober 1629 auf Johann Affenheimer. 
Letzter Transport dd, 31. Dezember 1753 vorhanden, 

C. Nro. 3637 — fl. 1031 Er. 40 a4$ 3.3.1. April. 
Ausbruh aus fl. 5600 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd, 2. Juli 1630 auf Hans Franziskus Hörwarthen. 
Lepter Transport dd. 26 Juni 1753 vorbanden. 

C. Nro. 3639 — fl. 404 fr. 32 448 3.3. 1 April. 
Ausbruh aus fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2. Dezember 1630 auf Veit Wilhelm Lader. 
Letzter Transport dd. 14. Juni 1752 vorhanden. 

C. Ni. 3642 — fl. 300 a 48 3. 3. 1. April, 
Ausbruch aus fl. 500 Hauptfumme und Hauptbrief dd. 
Palmarum 1586 auf Erhard von Muggenthal. 
Legter Transport dd. 25. Juli 1688 vorhanden. 

C. Nro. 3644 — fl. 205 a 4% 3. 3. 31. Mir. 
Ausbruh aus fl. 5000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 20. Juni 1620 auf das Kiofter Polling. Letzter 
Transport dd. 15. Jänner 1761 vorhanden. 

€. Nro. 3645 — fl. 1000 a 48 3. 3. 24. Juni. 
Ausbrud aus fl. 11000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 13. September 1628 auf Dans Heinrich Schrenk 
zu Egmating. Legter Transport dd, 20. Dezember 1753 
vorhanden, 
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EMre. 3646 — Fl. 300 448 3. 3. 4. Juli. 
Ausbruch aus fl. 5000 Haupiſunme and Hauptbrief 
da 28. Juli 4629 auf Aber Mltas :Gurdehcn 
Cavaichino. Letzter Zransport dd. 20. Dezember 
953 vorhanden, en 

C Tre. 3647 fl. 2000 a 48 3. 8, 27. Juii. 
Ausdruch aus fl. 3000 Hauptfumme und. Dauptbeitf 
dd. 3. April 1629 auf Davo Gchatter Inneroͤſte 
'terchifhen Eammerrath. Begter Transport Ad. 30. Aus 
guſt 1751 vorhanden. 

C. Mo. 4650 — fl, 1000 448 3. 8. 1. November. 
?aut Haupttrief dA. 8. April 1598 auf Tonſtantin 
Fugger. Letzter Transport dd. 7. Mai 1768 vorhanden. 

€. Nro. 3651 — fl. 231 30.842 12. Mobbr. 
Ausbtuch aus fl. 2500 Hauptſumme und Hauptbrref 
dd. 12. November 4602 auf Wolfgang Jakob Pete 
tithamer. Letzter Transport dd. 20, Mai 1752 vors 
handen. 
H. Bundeskapital. 


C. Fol. 49 — fl. 200 a 48 3. 8. 1 Maͤrz. 
Ausbruh aus fl. 9000 Hauptfumme und Hauptbrief 
"dd. 1. März 1623 auf Carl Jocher. Letzter Trans— 
port dd, 28. Dktober 1699 vorhanden. 
€. 5. 7 — fl. 3002488. 3. 1. Jaͤnner. 
Austruh aus fl. 100,000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 18. März 1655 auf Joachim Chriftian Grafen von 
der Wahl Erben. Letzter Transport dd. 27. Auguſt 1770 
C. Sol. 128 — fl. 233 fr. 245 3.3. 1. Juni. 
Ausbruh aus fl. 5500 Dauptfumme und Hauptbrief 
dd. 41. Juni 1622 auf Elifaberha Föltin. Lepter Transs 
port dd. 13. Mai 1751 vorhunden. 
C. Fel 385 — fl. 575 4 248.3,8. 2. Oktober. 
Ausbruch Aus fl. 4500 Hauptſumme und Hauptbrief 
dd. 18. November 1822 auf Stephan Hd. Peter 
Transport dd. 13. Mai 1751 vorhanden. 


Hl, Xeltere fandantehen. 

C. Nie, 318 — fl. 500 4 2153. 3. 9. Auauſt. 
Und Urkunde dd. 9. Auguft 4724 auf Chriſtoph Wit- 
heim Gobelli. Lepter Transport dd. 26. Mär; 1764 

C. Neo. 733 — fl. 150 a 248 3.3. 21. Dfttober. 
Laut Urkunde dd. 21. Deiober 1721 auf Chriſtoph Go— 
beili, Letzter Transport wie chen. 

C, Ro, 1800 — fl. 130 a 24 2 3.3. 9. Juni, 
Laut Urkunde dd. 9. Juni 1728 auf obiam Gobelli. 
Letzter Transport wie oben, 

C. Neo, 4619 — fl. 150 24 $ 8. 3. 3. Septbr. 
Laut Urkunde dd. 3. Septemter 4740 auf Georg Franz 
Gobeldi. Letzter Transport wie oben. 


IV. Neue Umfhreibungs Obligat. a 48 

€. Neo. 3022 — fl. 165 a 48 3. 3. 1. Juni 
und Urkunde dd, 27. Zuti 4826 auf die Theatiner Hof: 
Kirche. 


Auf Antrag. des koͤnigl. Oberſthofmeiſterſtabes wird 
der unbekannte Inhaber der bezeichneten Urkunden hies 
mit aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato feine An= 
fprüche darauf hierorts neltend zu machen, wibrigenfallg 
die Schuldurfunden flr Fraftlos erklärt werden würden, 

Münden den 26. Mai 1837. 

Koͤnigl. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Gr. von Berhenfeld, Direktor. 

. Sarämeth. 

—— —— 
Bekanntmachung. 

1719 Im Wege der Hitfsvollſtreckung wird das Grund» 
bermögen der Lorenz Vollands Eheleute zu Heidenfeld 
Donnerftag den 3. Auguft l. Is, 
Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Heidınfeld dem Strih ausge 
fegt, und hinſichtlich des Zuſchlags nah Vorſchrift des 

Hypothekengeſetzes verfahren. 
Schweinfurt den 26. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
—— —_ 3 


Bekanntmachung. 

1720. Nachdem ſich die ledige Thereſia Did von En⸗ 
derndotf für inſolvent erklaͤtt hat, fo werden hiemit die 
geſetlichen Ediktstage auf nachfichenge Weiſe bekannt ge⸗ 
macht: 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Foderungen 
Montag den 31. Juli, J. 
2) zur DVorbringung der Einreden 
Mittwoch den 30. Auguft I. Je, 
3) zur Anbringung der Replik und Duplit und 
für die Erftere 
Mittwoh den 13. September 1, 8. 
und für die Letztere 
Mittwoch den 27. September t, 33. 
jedesmal früh 8 Uhr, 

Hiezu werden fimmtlihe Glaͤubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am erſten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß des Anſpruches von der gegenwaͤrtigen 
Maſſa, und das Ausbleiben an den Übrigen Zayen den 
Ausfhluß mit der befreffenden Handlung zur Folge haben 
würde, Zur Nachricht der Glaͤudiger wird hieher bemerft, 
daß das gefammte Vermögen der Gantirerin auf 725 fl, 
gefchäpt wurde, und die biöher bekannten Schulden 41012 fl. 
40 Er, betragen, worunter 600 fl. Hppotheffapitalien bez 
griffen find. 

Zugleih wird das Gantanweſen beftehend: 
in einem Lerrhaus, Haus: Nr. 13. und 4 walzenden Feld⸗ 
Rüden im Schögungswerthe zu 725 fl. zum äffentlicen 
Verkaufe ausgefhrieben, und hiezu Termin auf 
Mittwod den 26. Juli l, Ze. 


zwar 
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im Wirthshauſe zu Enderndorf beftinnnt, wozu man zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber einladet. 
Gunzenhauſen den 22. Juni 1837 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridti 
Klingsohr, Landrichter. 
a; 
Befanntmahung. 

1721. In Sachen Auernheimer (Meier pet. pat. 
et alim. war durd Verfügung, vom 45. Zinmer I. J. 
Zagsfahrt zur Verhandlung der Sache anf den 3. Aprit 
anberammt worden, im diefem Termine, zu welchem der 
Beklagte Öffentlich vorgeladen worden ifi, hat ſich derfeibe 
nicht eingefunden. Es wird daher auf Antrag des Offi— 
zialanwalis der Klägerin anderweite Tagsfahtt zu dem= 
felden Zwecke auf den 

10. Auguft ı. Ze. 
Vormittags 10 Uhr Hierorts anberaumt, 
und hiezu der Beklagte unter dem Rechtsnachtheil oͤf⸗ 
fentlid vorgeladen , daß, wenn er wieder nicht erfcheinen 
würde, die Klage: für abgeläugnet gehalten, er feiner Eins 
rede für verluftig erktärt, und der Kläger zum Beweis der 
Klaye zngelaffen werden müßte. 
Mürnberg den 15. Zuni 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 


Schr. von Kreß, Landrichter. 
————— — 


Bekanntmachung. 

1722. In der Concursſache des Topfermeiſters Mas 
thias Haunold von Thierſtein wird das zur Gantfache 
gehörige, maſſiv von Steinen erbaute Wohnhaus Nr. 80, 
alldort mit Schupfe und Hofreht dem Öffentlichen Ver—⸗ 
kaufe ausgelegt. Berkaufstermin ſteht auf 

Donnerfkag den 20. Julill. J. 
Morgens 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, wozu beſitze und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen merden, daß 
ber Zuſchlag nah Maaßgabe des $. 64. des Hypothek. 
Gef. geſchieht. 
Seib ten 15. Juni 1837. 
Königk Bayeriſches Landgericht. 
Donle, Landridter, 
—— — —— 
Bekanntmachung. 

1724. Martin Goͤllners Wittib von Eichfeld, melde 
vor Kurzem ihr walzendes Gtund-Vermoͤgen verſteigert hat, 
will nun auch ihr geſchloſſenes Gut zu Eichfeld an ihre 
Tochter Eliſabetha Sophia Goͤllner abtreten. 

Wer daher eine Fodetung an benannter Goͤllners 
Wittib zu haben glaubt, kat ſolche 
am 21. Zuli i. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
um fo gewiffer dahier geltend zu machen, als er fid aufs 


ſerdem ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn er gegen bie einzel⸗ 
nen Theilungsintereſſenten fein Guthaben aubzuklagen ge⸗ 
noͤthigt wird, 
Ruͤdenhauſen den 21. Juni 1837. 
Graͤfl. Cafteltifhes Herrſchaftsgericht. 
Neeſer, Hertſchaftsrichter. 
Wartig. 


Praͤcluſions-Decret. 

1723. Diejenigen, welche ihre allenfallſige Anſpruͤche an 
den im dieſſeitgen Depofitum aufgefundenen Kaffaliberfhuß 
ad 147 fl. 59$ kr. unterm 25. Jaͤnner 1. Is. dahier 
nicht liquidirt, f. Kreisintelligenzblatt für den Obermains 
kreis pro 1836 ©. 1392. 1332 und 1354, Rorrefpen» 
dent von und für Deutſchland pro 1836 Nr. 323 u. 353, 
ollgerreiner Anzeiger pro 1836 ©. 995, 1007, u. 1018, 
werden andurd mit ſolchen ausgeſchloſſen. , 

Schnatelmaid den 25. Zuni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pegnip. 

Auf fpeziellen Auftrag des k. Appellationsgerichts: 

v. Ammon, Aſſeſſor. 





Proclama. 
1725. Der Tagloͤhner Chriſtohh Kinßling von Bir— 


kenduͤhl hat ſich wegen Ueberfhuldung,freimillig dem Ton⸗ 


cursverfahren unterworfen, und es wird daher bei der Uns 
bedeutenheit der Maffa zum Nachweiſe der Foderungen, uns 
ter Vorlage der Beweismittel, dann zur Vorbrinygung der 
bagrgenftehenden Einwendungen und endlich zu Schluß⸗ 
verfahren ein einziger Tetmin auf den 
Samſtag den 29. Juli J. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, 

wozu fümmtlihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes Yon der gegenwärtigen Maffe vorgeladen 
werden. Wer von der Maffa etwas in Handen hat, 
wird aufgefodert, foldjes bei Vermeidung des doppelten 
Erfages jedoch vorbehaltlich feinee Nechte an dad Depofis 
torium des unterfertigten k. Landgerichts abzugeben, 

Zugleih wird hiemit bekannt gemacht, daß das zur 
Santmaffa gehörige Wohnhaus N. 14. zur Birkenbuͤbl 
an dem obigen Zermine bei Gericht dahier zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt wird, wozu befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhuber eingeladen werden. 

Selb den 15. Juni 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Donle, Landrichter. 


Befanntmadhung. 

1726. Da nah dem gerichtlichen Vergleiche vom 29, 
Mai I. 38. die Ludwig Dellefantfhen Gantrealiti» 
ten wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt werden 
follen, wenn gegen den offerirten Kauf ber Scholaſtika 
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Sheip! binnen 3 Wochen von einen oder den andern 
Kreditor proteflirt wird, und biefer Fall wirklich eingetre= 
ten ift, fo mird nun hiczu auf den 

Montag den 24. Juli I. Is. 
Kommiffion anberaumt. 

Nah odisem Vergleiche wurde als Taration der Re⸗ 
alitäten folgender Maaßſtaab angenommen, wornady auch 
die Ausrufung gefchehen wird, ale: 

4) das Haus ſammt Nebengetäuden, und Forſtgenuß, 
dann der allenfalls darauf haftenden realen Großhan— 
delsgerechtigkeit, wofle aber nicht garantirt wird, 
und defien Exiſtenz dem Käufer im Rechtswege aus— 


zufechten Überlaffen bleibt, zu . ; 9060 fl. 
2) das gröfiere Gewölbe zu ; R 1200 fl. 
3) das kleinere Gemölbe zu . . 500 fl. 


4) der groͤßere Gartenantheil, nämlich der fo= 
genannte Stadt: Kommandantihafts- Garten 800 fl, 
5) der Meiner Gartenantheil, naͤmlich der fos 
genannte Stadtfchreibers arten zu ’ 400 fl. 
6) endlicdy die fhon früber ausgefchriebenen 2 


Gemeindsihrile zu . — 20 fl. 
Summa 411980 fl. 


Die Käufer können zwar auf einzelne Realitäten, eben» 
fo wie auf ſaͤmmtliche Realitäten ein Angebot fchlagen, 
jedoch muß im Icsten Falle diefes Angebot die Summe 
der einzelnen Angebote mit der Taxation derjenigen Reas 
titäten, worauf gar Bein Angebot gemaht wurde, übers 
fleigen. Iſt ein ſolches Angebot flr das Ganze vorhanden, 
welches, wenn fein patz'elles Angebot vorliegt, doch die 
Aufrufuxgsfumme erreicht, fo gefhirht der Zuſchlag for 
gleih am Schluße der Rizitation nad Art. 64. des Hy⸗ 
pothekenaeſehes. 

Ebenſo werden bei Ermanglung eines ſolchen Total⸗ 
angebotes am Schluße der Verſteigerung auch die einzel: 
nen Realitäten gleich nach Art. 64 zugeſchlagen, wenn 
das Angebot die Aufrufungsſumme betraͤgt. 

Jever L'zitant, deſſen Vermoͤgensumſtaͤnde nicht bes 
kannt find, hat ſich ſogleich uͤber ſein Vermoͤgen auszu: 
weiſen, ſowie auch daruͤber, daß er ſelbſt frei, und ohne 
Conſens lizitiren koͤnne, indem der Zuſchlag gleich ges 
ſchieht und ſohin die Nachttagung eines Conſenles nicht 
angenommen werden koͤnne. 

Der Kaufoſchilling muß nach den geſetzlichen Beſtim— 
mungen, naͤmlich 2 Drittheil gleich baar, und das weitere 
Drirtheil binnen 4 Jahr erlegt werden. 

Die Verfleigerung felbft wird von Vormittags 8 bis 
42 Uhr in der Pandgerichtöfanglei vorgenommen und nad) 
gepflogener Umfrage mit dem Schlag 42 Uhr geemdigt. 

Die auf den Realitäten, welche bis zur Lizitation 
täglich in Augenfhein genommen mwerden können, haften» 
den Kalten find zum Theile fhon aus den frühern Aus— 


fd,reibungen kefannt, und werden bie weitern barauf bes 
züglihen Urkunden noch bei der Lizitation vorgelegt werden. 
Donaumörth den 23. Juni 1837, 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Thalhaufer, Verweſer. 





Bekanntmachung. 

1727. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
dem Leerhaͤusler XRaver Gruber, dermalen in Oberbai⸗ 
chitug deſſen zu Luggenhofen von ihm befigendes Gnaden⸗ 
haus, fo einſtoͤckig, ſammt angebauten Stall, dann einem 
Meinen Garten 

Dienftag den 18. Zulil. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
in diſſeitiger Getichtskanzlei oͤffentlch verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Wegen des Bufhlags wird die Beſtimmung des $. 
64. des H. ©. beobachtet werden. 
Biffingen den 30. Juni 1837. 
Fürſtl. Herrſchaftogericht. 
a. D. 
Kümmer. 
zn 


Befanntmahung. 

1728. Auf Antrag eines Hppothefgläubigers wird das 
Krämer Schmidſche Anmefen beftehend aus einem Haufe 
fammt Garten Nr. 12% in der Baumitraffe, belaftet mit 
einem jährlihen Bodenzins von 1 fl. 30 Er. zur hiefigen 
Stadtfammer, am 26. Zebruar I. Is. auf 2800 fl. ges 
fhägt, hiemit zum drittenmale dem öffentlihen Verkaufe 
an den Meiftbietenden unterftellt, und hiezu auf 

Montag den 17. Juli I. Se. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr Termin 
anberaumt. — Der Zuſchlag erfolgt nah F. 64. dıb 
Hopotheken⸗ Gef, Auswärtige Steigerungsluftige haben ſich 
über Vermögen und Leumund gerichtlich auszumeifen. 
Den 17. Juni 1837. 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 
1 


Ediftalladung. 

1729. Der Pferdhändier Mofes Hofmann von Mafr 
bach hat fich bei vorhandener Uecberfhuldung dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffa - wird einziger 
Ediktstag zur Anbringung der Faderungen und Vorzugs⸗ 
rechte, fomwie znm Beweisantritte uͤber beide, dann jur 
mechfelfeitigen ſchluͤßlichen Verhandlung auf 

Dienstag den 1. Auguit I. Is. 
früh 9 Uhr 


. unter dem Rechtsnachtbeile des Aueſchluſſes von der Maffa 


und refp. mit den treffenden Dandlungen feftgefegt. 
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Zugleich werden alle jene, welche etwas von dem Ver— 
mögen des Gantiters in Handen haben, aufgefodert, fol= 
ches unbeſchadet ihrer Rechte dem Gantgericht zu Über 
eben. 
. Münnerftadt den 30. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

Roft, Landrichter, 


Befanntmahung. 

1730. Benedikt Seelos verritiwerer Tagloͤhner 
von Schongau befigt ein baufdlliaes Haus in Schongau, 
worrauf er zur Spitalftiftung 300fl. Kapitalien und Zins» 
ruͤckſtaͤnde bis zum 1. April 1837, 120 fl., in Summe 
420 fl. bat. 

Das Haus felbft wurde gefhägt laut Inventar vom 
4. Dezember 1836 auf 400 fl, 

die Mobiliarfhaft auf 5 fl, 

sufammen 405 fl- 

Der Magiftrat dringt auf Einantwertung dieſes Ans 
wefens an Zahlungsſtatt, weil aber Seelos minderjährige 
Kinder hat, ſo wird ſolches Öffentlich gegen boare Bezah— 
tung bierorts verfteigert, und zwar auf 

Dienftag den 18. Juli 1. Je. 
Vormittags von 8 bie 12 Ubr. 

Kaufstiebbaber können das Haus zu jeder Zeit bes 
ſichtigen, und fremde Käufer haben fih uͤber Vermögen 
und guten Leumund autjumeilen. 

Schongau am 28. Juni 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
- Borler, Landrichter. 








VBorladung. 

41734. Reonhard Kien, früher Bauer zu Wortelftetten 
dann literfiedelt nach Wertingen, ift geftorben, und deffen 
Erben baben die Bitte geftelit, ferne allenfallfigen Gläubis 
ger vorzuladen. 

Es werden daher alle jene, welche an der Berlaffen- 
(daft des -Leonhard Kien Foderungen zu machen haben, 
aufgefodert, ſelbe 

binnen 30 Tagen a dato 
um fo gewiffer bei dem k. Randgerhte dabier anzumelden 
und nahzuweifen, als aufferdiffen die Berlaffinfhafre- 
maffa ohne weitere Beruͤckſichtigung der nicht angemeldes 
ten vertheilt werden wird, 

MWertingen den 28. Juni 1837. 

Königl. Banver. Landgericht. 
Der k. Landricter leaal abw. 
von Gimmi, Aſſeſſor. 
| 


Edifralladung 
41732. i3a) Gegen den penffonirten Lehrer und votma⸗ 


ligen Lottocolefteue Georg Michel Schubert, gegens 
märtig zu Nürnberg wurde der Univerfaltonturs rechts: 
kräftig erfannt, und werden daher bie Ediftstage ausge— 
fhrieben wie folgt: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Koderungen auf 
Montag den 24. Juli. Js. 
2) zur Vorbringung der Einreden ſowie Abgabe ber 
Schlußſaͤtze auf 
Montag den 21. Auguft 1. Js. 
jedesmal Morgens 8 Ube 
wozu fämmtlihe befannte und nicht bekannte Gidubiger 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß wer am erften 
Ediktstage nicht erfcheint, oder feine Beweismittel nicht 
eriegt, mit feiner Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
maffa, dagegen wer im zweiten Ediktstage nicht erſcheint, 
mit der betreffenden Verhandlung ausgelhloffen werden 
wird, Zugleich werden alle diejenigen, melhe von dem 
Vermögen des Gantirers etwas in Haͤnden haben, aufge: 
fodert, foldyed unter Vorbehalt ihres Rechtes bei Gericht 
su übergeben, und endlich benachrichtiat, daß dieſſeits 
750 fl. 43 kt. Schulden bereits befannt find, zu deren 
Dedung nichts vorhanden ift, als ein jäbrliher Zerj- Abs 
zug zu 52 fl. 10 Er. vom den bereits 145 fl 5} Er. ads 
maffirt find. 
Vorchheim den 22, Juni 1837. 
Königt Bayer. Landgeridt. 
Badum, Landrichter. 
zz 


Befanntmadhung. 

1733. (3a) In-dem Konkurfe Über die Verlaſſenſchafts- 
maffa des Auszügers Fob. Dittmaier au Schwaͤrzelbach 
wird wegen Geringfügigkeit der Maffa einziger Ediktstag 

auf Donnerftag den 3. Auguft I. Fe. 

früh 8 Uhr _ 

feßgefegt, an welcher Tagfahrt alle Gläubiger bei Meid⸗ 
ung des Ausſchlußes ihre Koderungen anzumelden, nadız 
jumeilen und darüber fhlüßiih zu verhandeln haben. 

Der Aktivftand der Maffa befleht in 164 fl. 36 fr. 
die bis jetzt bekannten Paffiven betragen aber: 529 fl. 
374 fr. 

Hammelburg den 30. Juni 1837. 

König, Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landricter, 
Kirftetter. 


Bekanntmachung. 

1734. Im Nachgange der dießgerichtlichen Ausfchreib» 
ung vom 25. April I. 36. (allgemeiner Anzeiger Nr. 36. 
Regenkreis Int. Blatt Nr. 18. Neumatkter Wochenblatt 
Nr. 18.) wird Hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
dak der Bauer Michael Pfindl zu Mattenhofen der 
Kuratie Über den als Verſchwender erklärten - Mathins 
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Weihfelbaum, gleihfalls Bauer von dort, entbun- 
den, nun dagegen deffen Bruder Michael Weirelbaum 
Bauer zu Wattenhofen, als Kurator für ſolchen beftelt worden. 

Dhne Zuftimmung und Genehmigung des letztgenann⸗ 
ten Kurators kann fofort Mathias MWeichfelbaum rin 
rechtsguͤltiges Geſchaͤft abfchliegen, indbefondere Schulden» 
tontrahirungen einfeitig nicht eingeben. 

+» Neumarkt den 30. Juni 4837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Wuͤlfert, Randridter. 





Befanntnachung. 
1735. Bom 

Königl. Bayer. Landgeriht Sulzbach, 

Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger wird das Ans 
weſen des Guͤtlers Johann Preißel von Ritzelsdorf 

Dienſtag den 1. Yuguft 1. J. 
dahier oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 

Daſſelde beſteht aue einem gemauerten Haufe, hals 
ben Stadel, 4 Tagw. Wieſe, 24 Tagw. Feld, dann 34 
Tagw. Holzqrund. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ge⸗ 
laden, daß ſich jene, die dem Gerichte unbekannt ſind, 
mit Zeugniſſen uͤber Vermögen und Leumund zu verfehen 
baben. : 

Sulzbach ten 10. Funi 1837. 

Liz. Bedall, Landrichtet. 
— ꝰz 


Subhaftations- Patent. 

1736. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung werden bie dem 
Sädtermeitter Leonhard Prinzig dahier gehörigen Grundz 
befigungen, naͤmlich; 

4) 4 von 14 Morgen Garten aufm Eichelberg tarirt 

auf 350 fl. 

2) J von 15 Morg. Garten daſelbſt, tarirt auf 250 fl, 
zum deittenmal den» Öffentliheu Verkaufe uutetſtellt, und 
wird hiezu Termin auf 

Freitag den 28. Juli I. 36. Vormittags 9 Uhr 
bezielt, zu welchem befitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebs 
haber mit dem Bemerken eingeladen tverden, daß der Zum 
fhlag nah $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 

Neuſtadt an der Aiſch den 23. Juni 1837, 
Königl Bayer. Landgericht. 
Mei, Landricter. 





Bekanntmachung. 

1737. Auf Andringen mehrerer Creditoren wird das 
Anweſen des Gürtlers Battholmaͤ Huber, von. Etting, 
d. ©. gerichtlichem Verkaufe im Verſteigerungswege une 
terftellt, und hiezu Tetmin auf 

Mittwoh den 12. Juli Je 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
und Nahmittays von 2 — 6 Uhr 


anberaumt. Dieſes Anmefen, welches gerichtlich auf 1670 fl. 
gefchägt ift, befteht aus auseinem gemauerten Wohnhaufe, 
mit Stadl und Etallung, Hofraum und Hausgarten zu 
14 Tagw. Pflanz: und Krautbeet, Z Tagw. Binfenhut: 
wieſe, 1 Taaw. Gemeindetheit in der Gemeinde, B. N. 
250. ſaͤmmtl. Indeigen, 1 Einfeg Ader hinterm Weſter⸗ 
berg, B. N. 618. 2 Einfeg Fifher Ader, B. N. 71. lit. V. 
414 Tagwerk Wilbertswieſe, fümmtlich gattergiltbar, 14 
Einf. Fiſchet Ager, B. N. 492. lit. bb, 2% Einf. 
altın Lentinger Megader, B. N. 248. 24 Einf. Eden: 
zellerwegader, B. N. 248 lit: x. 25 Einf. Sakettshofer 
Wegacker, B. N. 248 lit. xx. ſaͤmmtiich erbrechtig grund: 
bar, 3 Einf. Wafchbleiacker, B. N. 248. lit: cc. 14 
Einf. Bänsftakader, B. N. 248 hit. Ad: beide zinsdates 
Eiyentbhum. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anhange ein- 
geladen, daß fi) Ausrärtige mit geridtl. Leumunde» u, 
Vermoͤgenszeugniſſen zu virfehen haben, 

Snyolftadt am 2. uni. 2837. 

Königl: Bayer. Landgericht. 


Gerſtner, Landrichter, 
RBERZEZER 


Bekanntmachung. 


1742. Auf Antrag des Georg Kaſpar und der Maria 
Barbara S chlagbauer zu Heſelbach werden am 
Sreitagbden 14. Sulil. J. 
Dermittags 8 Uhr 

unter Reitung des Gerichts folgende. Mobilien und Sm: 
mobilien des Georg Kaspar Schlagdauer öffentlich an den 
Meiftbietenden Erftere gegen gleih baare Bezahlung dere 
fauft: 

41 Haus, worin fih eine Kammer, Küche, Kühftall, 

Schafſtall, Echweinftall, Backofen und Scheuer mit 

einem ganzen Boden befindet, 

1 Krautbeet ohngefaͤhr 24 Tagw. 

79 Der. Ader in der Kühgaffe mit Flachs u. Erd: 

birn zum 3 Theil angebaut, j 

— 79 Dez. Kübgaffınwiefe, 

41 Tagw. 34 Dez. Etodgaffenader mit Korn, Habır 

und Erdbirn angebaut, 

—.62 Dez, Lerchenholzacker mit Korn angebaut, 

— 79 Des. und 

— 26 Dez. ‚hinterer und vorderer. Büdlersader mil 

Korn und Maizen angebaut, 

1 Tagw. 2 Dez, Haßelbecherweiherwieſe, 

5 Theil an der erſt veriheilten Gemeindebut. 

Verſchiedene Hausmobilin u. Bauerngeräthfchaften, 
worunter auch ein. gerichteter Wagen ſich befindet und eine 
Kuh. Kaufslienhaber können ſich am obigen Tage in der 
Schlagbauerſchen Wohnung zu Haſelbach einfinden, 

Moͤnchstoth am 1. Juli 1837. 


Fuͤrſtl. Herefhaftsgerigr, 
Groß, Herrfhaftsrichter. 


Allgemeiner 


Münden, 








Anzeiger 








Gerichtliche und polizeylich e 
Bekanntwachungen. 





Ediktalladung. 


2681. (6f) Der am 5. Maͤrz 1790 geborne Bauern⸗ 
foun Georg Paul Breit von Dorobronn foll ale Soldat 
nah dom Ruͤckmarſche aus Rußtand im Sabre 1813 in 
Willemberg, Königreichs Preußen im Ortelsbutger Kreife 
zurhcgeblieben ſeyn, und vor 28 Jahren von da aus die 
kegte Raquricht van ſich argeben haben. 

Sing. Geſchwiſter tragen als naͤchſthekannte Intr⸗ 
ſtaterben auf Todesacklͤrung Des Georg Paul Vreit und 
Ertradition feines voermundfchaft lich verwalteten Vermoͤ⸗ 
gend von 641 fl. an. . 

Georg. Paul Breit oder deffen etwaige Descendenz 
wird. deßhalb -aufzefaturt,, ſich 

binnen 9 Monaten 
ned Iängftens: his zum: 

2 Inline 
ſchriftlich oder perſönlich beim- hieugen @erichte zu melden, 
und dafelbft weitere: Anweiſung zu ‚ermarten,, außerdem 
Georg Paul Breit mit feiner etwaigen Descendenz für 
für todt erklärt, und fein erwaͤhnies Vermögen vn 641 fl. 
an feine Geſchwiſter und zwae nach hieſigem Geſete ‚cha e 
Caution verausfolgt werden wuͤrde. 

Ellingen, deu, 27. September: 1836; 

Fürſthich von Wredeſches Derrfhaftsgericht. 
He vr mann, Hetrſchafterichter. 





Evdiftal:Siration: 


1269. (3) Von den ungrfreiten in- und ausfändifchen: 
Grunde und Lehensherren ‚des. k. Rentamts Wolfraths— 
haufen wurde im Sabre 1805 ein Kriegsantehen im Ge 
fammtbetrage von 97” fl. 20 fr... entrichtet, und hierüber 


„von der landſchaftlichen Hauptkaffa unterm 32% Oktober 


1805 eine gemeinſchaftliche Schuldenabledigungs-Werks- 
Affeturation zu 4 Proz. mit der Binszeit 30. September. . 
sub lit. ©. Ne 487; ausgeftelit. 

Diefe Urkunde ift zu DVerluftt gegangen und ed. maird-- 
daher auf Antrag dee Contribuenten und refpi deren Er- 


ben / der unbekannte Inhaber der begeidmeten Schuldurfunder 


biemit aufgefodert, 
innerhalb. 6 Monaten . 
a date feine Anfpräche- hierauf geltend zu machen, wi— 
en die Schuldurkunde fuͤd kraftlos 'erflärt werdam: 
würde. 
Minden ven #5. Aprit 1837. 
Königl. Kreids und Stadtgerichte 
Gr. von kerhenfeid, Direkör. 





Bekanntmachung. 


1283: (36) In dem Hypothekenbuche des untetzeichne⸗ 
ten Kreid= und Stadtgerichts fir die Feldmarkung Fit. B_ 
Bd. IL fol. 519, iſt auf. anderthalb Vierti Meg. Weinderg 
im Landohligel oder Feder ein mit fünf vom ‚Hundert ver 
ziaslicher Kaufſchillingsreſt zu 125.fl. chn. mit erſter Hypo⸗ 
thek eingetragen, welchen Johann Beck von Zell nach üt⸗ 
kunde vom. 21. Septembet 1781 von Andreas: Kunzem aum 
von. Bell zu fodern hatte. 
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Auf Antrag der Barbara Kunzemann von Zell, nuns 
mehrigen Befigerin diefes Grundftüdes werben diejenigen, 
welche an diefer Foderung ein Recht zu haben glauben, hies 
mit aufgefodert, biefes Recht 

innerhalb 6 Monaten 
vom Tage diefer Bekanntmachung an hierorts anzumelden, 
widrigenfalls die Foderung felbft nad $. 82. des Hypo⸗ 
teen» Gef. für erlofhen erklärt, und im Hypotheken⸗ 
buche gelöfcht werden würde. 

Mirzburg den 3. Mai 1837. > 
König! Kreis- und Stadtgericht. 
Wening, Direktor. 

Stadler, 
—— — 
1 Ediftalladung. 


1529. (36) Dem k. Erziehungsinftitute für Studierende 
dahier gingen nadbenannte Urkunden zu Verluſt: 
a) Zinszahlamsskapitalien. 
1) Nr. c. 799. — 600 fl. zu 45 Binz. 4. $ebruar. 
Ausbruch aus 7000 fl. Kapital laut Hauptbrief vom 
29. Zin. 1629 auf Jakob Schlicher, Stubenwirth 
dahier. 
2) Nr. c. 800. — 400 fl. zu 45 Bing. 1. März. 
Ausbruch aus 8000 fl. Hauptfumme laut Hauptbrief 
dd. 20. März 1638. auf Albreht von Mönnigs- 
Erben, letzter Transport dd. 8. November 1664 
auf das Kranz’fhe Stipendium. 


« b) Ktoftertapital. 

Nr. e. 42. pr. 12000 fl. zu 48 Bing. 1. Oktober 
(quartaliter) aus 24000 fl. Klofter Denedifter und 
ertalifhe Stipendiengelder, und auf das gregoria— 
nifhe Seminaͤt in München lautend. 

Auf Antrag des benannten k. Erziehungsinftitutes 
als Eigenthlimer der Urkunden wird der benannte Inha— 
ber diefer Urkunden biemit aufgefodert, diefelben 

binnen 6 Monaten von heute an 

dieffeit zu produziten, widrigenfalls diefelben für kraftlos 

erkiaͤrt werden, 1 
Am 11. Mai 1837. 

Königt. Baier. Kreis- und Stadtgeticht 

Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
v. Slamige. 
—— — 
Bekanntmachung. 

1655. (3c) Suſanna Braun, ledig von hier, der⸗ 
malen Haushaͤlterin zu Brennhauſen iſt vermoͤge gericht 
lichen Beſchluſſes vom 16. Mei 1. Is. der Kuratel des 
Gottfried Müllers, Schneidermeifters dabier unterftellt wor⸗ 
den, und bat fich heute freiwillig der Difpofition über ihre 
Vermögen begeben. Diefes twird zu Jedermanns Darnach- 


achtung mit bem Beifligen bekannt gemacht, daß alle et⸗ 
waige Verträge der Sufanna Braun , welche biefelbe ohne 
Wiffen und Einwilligung ihres obenbemerften Curators 
eingeht, und welche irgend einen Bezug auf ihr gegenwaͤt⸗ 
tiges oder kuͤnftiges Vermögen haben, null und nidtig find. 
Birkenfeld den 17, Suni 1837: 
Freihertlih von Woͤllwart'ſches Patrimonialgeticht 
erfter Claſſe. 
Widard, Pattimonialrichter. 


Befanntmahung. 


1671. (36) In der Konrad Moosmeirfhen Konz 
kursſache von Seukendorf werden auf Antrag der Gläus 
biger die zur Maffa gehörigen Immobilien, nämlich : 
H das Wirthſchaftsgut mit Zu- umd Eingehörungen, 
2) 10 Tagw. 63 Dez. Ader das Reuthfeld, 
der Subhaſtation unterworfen, weßhalb Kaufsluflige auf 

Dienftag den 1. Juli l. Se. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in das Geſchaͤftszimmer Nr. 23. dahier eingeladen wer— 
den. Taxe und Belaftung fowie Velchreibung der zu ver— 
kaufenden Fmmobilien koͤnnen täglich in dit Regiſtratur 
eingeſehen werden, 
Gadolzdurg den 20. Juni 1837. i 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Aufin, Landridter. 


Haqß. 


Bekanntmachung. 


1688. (36) Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigets follen 
folgende dem Zimmergeſellen Johann Geocg Zwöner 
zu Rohr gehoͤrigen Immobilien naͤmlich: 

1) das Köblerant Mr. 37. zu Rohe ſammt Zugehoͤr ta⸗ 
xirt auf 450 fl. 

2) 41 Tagw. 65 Des. Ader in der Robellen, und 12 
Der. Wiefe dafelbſt, Pi, Nr. 733a und b, -tarirt auf 
150 fl. 

3) 1 Tagw. 93 Dez. Ader in der Robellen Pl. Nr. 
687a und b tarirt auf 100 fi 

4) — Tagw. 80 Dez. Wieſe am Buſchſchwabacherweg, 
Pr. Nr. 1001. tarirt auf 100 fl- 

5) 6 Tagw. 57 Da. Holz in der Ahnfrau,_ Pl. Mr. 
360. tarirt auf 250 fl. J 

oͤffentlich an den Meiſtbietend verkauft werden 
Es wird dazu Termin an hieſiger Gerichtsſtelle auf 

Mittwoh ten 26. Juli SI 
Vormittags. .. 

anberaumt, und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber dazu mit 

dem Bemerken eingeladen, daf der Zuſchlag erfolgt, ſo— 

bald das Gebot die Taxe erreicht. 
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Die Velaftung ber Grundfthde, fowie die Verkaufs: 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Schmwabady den 22. Juni 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Köppel, Landrichter. 
u 


Befanntmahung. 

41700. (36) In Folge der vom k. Landgerichte Selb in 
der Verlaffenfhaft ded Commerzienrathes Johann Midzael 
Zeidler, zu Wellerthal hieher ergangenen Requifition 
werden die zu dieſem Nachlaſſe gehörigen und im Ddieffeis 
tigen Gerichtöbezirfe beiegenen Grubenantheile, ale: 

4) der vierte Antheil an der Rouifianenzeche unterhalb 

Sclottenhof, 

2) der dritte Antheil an der Meinen Johannes Zeche 
unterhalb Arzberg nebjt vorhandenen Antheil an dem 
Snventarium 

zum Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgeboten. 
Kaufsiuftige haben fi in dem hiezu auf den 
Montag den 24. Juli. 3. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumten Zermine am hiefigen Gerichtsſitze einzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und fünnen das aufs 
genommene Abſchaͤtzungsprotokoll täglich in der Regiſtra— 
tur einfehen. 
Der Zuſchlag erfolge unter Vorbehalt der Genehmigs 
ung der Greditorfhaft. 
Wunfiedei am 10. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht als Berggeridt. 
v. Winter. 


Befanntmadhung. 
1706. (25) Rachbenannte Perfonen haben fich in dem im 
Ausfchreiben vom 1. Auguſt 1836 angefegten Termine 


nicht gemeldet. Es wird demnach verfügt, daß berfelben” 


Bermögen ohne Cautionsleiftung den naͤchſten Anverwand⸗ 
ten überlaffen werden foll. - 
Sachfenheim den 17. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Gemünden. 
Dr. Molt, Landgerichtsvermefer. 
Philipp Hörnis, 
Johann Philipp Hörnis, 
Ludwig Hörnis, 
Johann Goldbach, 
Georg Adam Hannermann, 
Georg Diemer, von Wolfsmünffer, 
Nikolaus uud Mathes Pfiſter, von Wernfels. 
Johann Wirthmann von Seyfriedsburg, 
Johann Ruppert, 
Jakob Zuͤgner, dvon Rieneck. 
Johann Joſeph Zuͤgner,) 


von Gemuͤnden. 


Bekanntmachung. 

1709. (36) Schreinergeſelle Wilhelm Balling von hier 
will nach Nordamerika auswandern. Zur Anmeldung und 
Nachweiſung von Forderungen an benannten Balling wird 
Zagfabrt auf 

Montag den 24. Juli. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Berheiligte unter dem Rechtsnachtheile 
geladen werden, daß auf fie aufferdem keine Rüdficht ger 
nommen wird, 

Würzburg den 23. Juni 1837. , 

Königl. Bayer. Kreis u. Stadtgeridt. 
Wening, Direktor, 





Subhaftäationg Patent. 

1713. (36) Auf Antrag eines Perfonalgläubigers wird 
biemit zur Rechtshuͤlfe-Vouſtreckung das Anweſen der 
Schmiedmeifter Johann Georg Kleinfhrot’fchen Ehe— 
leute zu Herbolgheim, beftehend in einem Wohnhaufe Nr, 
56. mit Badofen, Stall, jegt Schmiedeftätte und Hof: 
raith alida, 4 Ruthen Schorrgärtiein und 4 Morgen 29 
Ruthen Krautland, Kat. Nr. 488. tarirt auf 900 fl. in 
termino 

Donnerflag den 27. Juli I. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im £, Landgerichte dahier zum Öffentlichen Verkaufe an 
ben befig» und zahlungsfähigen Meiftbietenden feil gebo» 
ten. Kaufsliebhaber dazu werden unter der Bekanntmach⸗ 
ung eingeladen, daß dieſer der einzige Strichtermin ift, 
und ber Zuſchlag fogleidh nad den Vorfchriften des ges 
mwöhnlihen Erekutionsverfahrens gefchieht. 
Mkt. Bibart den 17. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 





Ediktal-Vorladung. 

1738. Von dem unterzeichneten k. Landgerichte werben 
biemit alle diejenigen, mweldhe an den Nachlaß der Tabak: 
fabrifanten Konrad und Elifabetha Nedert'fchen Eheleute 
zu Brud, worüber auf den Auftrag der Erben der erb- 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt, Foder— 
ungen und Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit oͤffent— 
lich dergeftalt vorgeladen, dafi fie binnen drei Monaten 
ihre Foderungen mündlich oder fhriftlich anzuzeigen, hier— 
nähft abe” in dem angefepten Liquidationstermin 

den 27. September I, Is. 
Vormittags 9 Uhr 
ſich in Perfon oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte dahier ein⸗ 
finden, den Betrag und die Art ihrer Foderung umftändlich 
angeben, die Dokumente, Brieffhaften und übrige Beweis— 
mittel, womit fie die Richtigkeit ihrer Foderungen zu er— 
weifen gedenken, urfariftlid vorlegen und anzeigen, das 
Möthige zum Protokoll verhandeln , und alsdann die ge= 
76 — 


JIchliche Rokation sin dem abzufaffenden Erftigkeitsurtheit, 
Dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaffener Ummelde 
ang ihrer: Unfpriche gemwärtigen sollen, daß fie ‚alle ihrer 
etwaigen Worrechte verluſtig erklaͤrt und ‚mit ihren Soden» 
ungen nur an dasjenige, was nad — — ſich 
autidenden Glaͤubiger von der Maffa no uͤbrig bleiben 
Aoͤchte, vetwieſen werben ſollen. 
Ettangen den 22. Mai 4837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Puch t a, Landrichter. 
ee 
u Epviftalzitation. 

1739. Johnn Lehmaier vn Mündsmünfter ift vor 
46 Jahren nis. Metzgerknecht in einem Alter von 18 J. 
in die Fremde und wahrſcheinlich nad Ungarn gegangen, 
Ahne feither etwas von ſich hören ‚zu laffen. 

Derfelbe oder defien eheliche Leibeserben werden ‚hie 
wit auf den Antrag feiner Geſchwiſter aufgefodert, ſich 

binnen :3 Monaten a dato 

Sierortd zu melden und ausjumeifen, aufferdem deffen Vers 
mögen gu 200 fl. an feine Gefchwifter ausgefolgt werden 
wird. 

Ingolſtadt am 24. Juni 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

47399. Der in verſchiedener Hauseinrichtung beſtehende 
Müuͤcklaß des verlebten kgl. Hofprieſtets Korbinian Vogt 
zu Füuͤrſtenfeld witd daſelbſt am 

Montag den 24. Yuli tl. J. 
fruͤh 8 Uhr 
and die folgenden Tage oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
‚gegen baare Bezahlung "verfteigert. 

Kaufstuftige werden hiezu eingeladen. 

Zugleich werden jene, welche an dieſen Ruͤcklaß eine 
Fodetung machen wollen, aufgefodert, ſelbe binnen vier 
Wochen um fo getwiffer bei dem unterfertigten delegisten 
Berichte geltend zu machen, als fie widrigenfalis bei der 
Ausrinanderfegung der Verlaffenfhaft unbetuͤckſichtigt blei⸗ 
ihen twürden. 

Brud am A. Juli 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Fiſcher, Landridter. 


Befanntmahung. 

4741. In der Debitſache des Kaspar Brüdner sen, 
zu Dberellvorf werden deſſen befannte u. unbekante Glaͤu⸗ 
Siger andurd geladen, 

Freitag den 28. Juli I. I6. 
früh 10 Uhr 


allhier zu erſcheinen, und ihre Fodrrungen unter Ptoduk⸗ 
sion der etwaigen Urkunden -oder ſonſtigen Beweismittel 
um fo gemwiffer hierorts gu liquidinen, und gellend zu mas 
hen, als bei. einem etwa zu Stande kommenden gütlihen 
Uekereintommen die Rächterfiheinenden nicht weiter berlids 
fihtiget werden follen, 

Zugleich wird ‚bemerkt, daß das Geundvermögen des 
Kaspar Bruͤckner von Oderelldorf, beitehend in 5 ledigen 
Brundftüden, an demfelben Tage, nämlich 

Sreitag ben 28. Zuli l. Is. Vormittags 11 Ühr 
bahier am Gerichtsfige oͤffentlich veräuffert erden fol, 
und der Meiftbietende nach Umftänden den unbedingten 
Hinfhlag zu gewärtigen hat. 

Tambach den 20. Juni 4837. 

Graͤfl. Ortenburg. Derefhaftsgeridgt 

Strobel, Herrfhaftsrichter. 





Befanntmadung. 

1743. (3a) Der Baͤckergeſelle Andreas Johann Friedr. 
Böhner von Langenzenn, geboren den 26. November 
4815, bat ſich heute freiwillig‘ der Verwaltung feines Vers 
mögens bis zu feiner dereinſtigen Anfäffigmahung bege— 
ben, was ‚unter dem Veifligen zur öffentlichen Kenntniß 
‚gebracht wird, daß bderfelbe ohne Zuziehung ſeines Vor⸗ 
mundes, bed Müllermeifters Nikolaus Schmidt von -der 
Gauchmuͤhle nicht berechtigt iſt, laͤſtige Verttaͤge einzu: 
gehen. 

Cadolzburg den W. Juni 1887. 
Koͤnigl. Baver. Landgericht. 
v. Auffin, Landrichter. 
— 


Befanntmahung. 

41744. In Sache der ledigen Drechslermeiſterstochtet 
Barbara Stahl zn Füͤrth, Klägerin wider den ledigen 
Bimmermeiftersfohn Georg Herrlein aus Fürth , der 
mal undekannten Aufenthaltsort abwefenden Beklagten, 
wegen Schwängerung, jegt Entſchaͤdigung wird dieſer Be— 
klagte auf ausdruͤcklichen klaͤgeriſchen Antrag v. 22. praes. 
24. Juni I. J. zur Ableiftung des ihm rechtskraͤftig zus 
erkannten Erfüllungseided unter dem Rechtsnachtheile des 
für verweigert zu haltenden Eides, «auf den 

Mittwod den 13. September I. Ze. 
Vormittags 10 Uhr 
auf hieſiges Gericht öffentlich ediftaliter vorgeladen. 
Fürth den 27. Juni 1837. 
Königl. B. Kreis» und Stadtgericht. 
Hofinger, "Direktor, 


| 


Edifralladung. 
1745. In Folge Hohen Befehles des kgl. b. Appellas 


537 


tiomsgerichts fuͤr den Unterbonaufteie v. 7. März d. Js. 
wird hiemit Johann Steuer! lediger Inwohners ſohn 
von Perlesreith in Defterreih , vormals Dienſtknecht zu 
Hangerleithen d. G., nufgefodiit, 
innerhatb 3 Wonaten 
vor dem. unterzeichneten Gerichte zu erſcheinen, um fich 
wegen der wider ihn vorliegenden Anfhuldigung eines 
Vergehens wegen Körperveriehumg zu verantworten. 
Am 17. Suni 1837. 
Königt. Bayer. Landgeriht Wegſcheid. 
v. Hauſy, Londrichter. 
Bekanntmachung. 

4746. Der penſionitte Dallamtsdiener Joſeph Z3ſchaͤh 
dahier iſt am 25. Mai I. Is. mit Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Difpofition geſtorben. 

Alle diejenigen daher, welche an tubrizirter Berlaffen- 
Schaft Erbſchafts- oder andere Anfprüche unter was im= 
mer fuͤr einem Titel zu haben glauben, werden aufgefos 
dert, diefelben um fo mehr 

binnen 30 Zagen 
vor unterzeichneter Behörde geltend zu machen, als auffre= 
deffen ohne Rüdfiht auf fie in der Verlaſſenſchaft weiter 
rechtlicher Ordnung nah fürgefchritten und mit der Vers 
laffenfhaftsmaffa nach Inhalt der letzwilligen Difpofition 
des Defunkten verfügt erden wird. 

Amberg am 30: Juni 1837. 

Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Würbinger, Direktor, 
Forſter. 


—— 


Bekanntmachung. 

1747. Die Realitäten des Baͤckers Georg Aman zu 
Hürben werden nad) erfolgter Inſolvenzerklaͤrung zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe gebracht. Diefelben find: . 

a) ein im Jahre 1829 neuerbautes Mohnhbaus, zwei⸗ 
flödig, gemauert, zur ebener Erde eine Wohnftube, 
Küche, einen Bäderladen, ein Nebengewoͤlb und eine 
Heine Stallung, und über eine Stiege zwei Dimmer 
und vier Kammern, dann unter dem Dache einen 
geräumigen Boden enthaltend, mit daran gebauter 
fleinee Scheuer und Holzremiße, unter einem Dache 
netft Hofraum gefhägt auf 2800 fl. 

b) 0,25 Dez. Wurz» und Grasgarten beim Haufe, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 70 fl. 

ec) in Krumbader: Markung 

4) der Reutfchludtader, 0.69 Dez. gefhägt auf 75 Il. 

2) der Reſchbergacker, 0,53 Des. gefhägt auf 63 N. 

3) eine Wiefe an der Hohentangſchlucht, 0,64 Deziun. 

geihägt auf 88 fl. 

d) in Hohenraunauer» Flur, ein Kulturtheii zur Zeit 

Adler und Wiefe, gefhägt auf 33 fl. 


Zur Verfteigerung im Orte Huͤrben ieh Termin auf 
Mittwoch den 26, Juli l. Se. 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr 
beftimmt, und Ladung an zablungsfähige Kaufslichhaber 
mit dem Beifligen erlaffen, daß diefe Realitäten einzeln 
veräußert und nach $, 64. des —— zuge⸗ 
ſchlagen, auch einige geringe Mobitien mit verſteigert 

werden. 
Ursberg den 1. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayeriſches Landgeriiht, 
Der k. Landrichter beurlaubt, 
Schicker, erſter Aſſeſſor. 
Stabler, 





Subhaftations-Parent. 

1748. Das Anwefen des Sofepp Maier, Achtl= 
bauers zu Zell, beim Hangpeter, beflehend in Wohnhaus 
Stallung und Stadel unter einem Dache, Badofen, böljr 
ernen Schweinftall, Scharrbrunnen, Hofraum, Obſt⸗ und 
Srasgärthen am Haufe, Pflanzbett, 

24 Zagw. 53 Dezim. Aecker, 

— Tagw. 92 Dez. Wiefen, 

8 Zaum. 62 Dei. Holzwachs, 

— Tagw. 53. Dez. Qedung 
in einem Schaͤtzungswerthe von 1510 fl. mirb nebft ber 
inventarifirten und auf 97 fl. 42 Er, gefhägten Mobili— 
arfchaft an den Meiftbietenden gerichtlich verfteigert. 

Der Steigerungstermin ift auf 

Dienftag den 25. Juli 1. Se. 
am Gerichtsfige anberaumt, und der Hinfchlag erfolgt nach 
6. 64. des Hypothekengeſetzes. 

Kaufsliebhaber, wovon fi auswärtige über Bahlungge 
fähigkeit auszumeifen haben, werden eingeladen, mit dem 
Anhange, daß die auf den Verkaufsobjekten rubenden La= 
flen und Abgaben nebft den Kaufsbedingungen an obigen 
Termine bekannt gemacht werden , aber auch inzwifchen 
hierorts zu erfahren find. 

Mebenbei werden die dem Gerichte etwa noch unbe» 
kannten Kreditoren des Joſeph Maier auf 

Sreitagden 28. Juli. $. 

j Vormittags 9 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Fodetungen und Verhandlung wegen 
ihrer Befriedigung unter dem Rechtsnachtheile anber vors 
geladen, daß die Ausbleibenden auffer dem Konkurfe wicht 
mehr beruckſichtigt werden. 

Miedenburg den 19. Juni 4887. 

König. Bayer Landgericht. 
v. Eifenhofer, Landrichter, 
ng 


Bekanntmachung. 


1749. In der Verlaſſenſchafts ſache des Ortsnachbarn 
und Wittibers Joſeph Heckenlauer iſt die Kenntniß der 
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Palfiva durchaus nöthig. Zur Anmeldung und Geltends 
machung aller Forderungen und Anfprüche hat man daher 
Tagsfahrt auf 
Freitag den 21. Fuli 1. Is. 
früh 8 Uhr 
feftgefeßt, wozu man alle, die Foderungen und Anfprüce 
zu machen haben, unter dem Rechtsnachtheile einladet, 
daß auf die nicht gemeldet werdenden Foderungen und 
Anfprüche eine Rüdfiht genommen und die Maffa an 
die Erben hinausgegeben werden wird. 
Königshofen den 28. Juni 1837e 
Königt. Bayer. Landgeridt, 
Greb, Landrichter. 
——— ⸗ 
Bekanntmachung. 
1750. Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird 
das Wohnhaus des Johann Herzig dahier, auf welchem 
das Realrecht zum Betrieb der Hafnersprofeffion tuhet, 
' am 26. Suli l. Ge 
Bormittage 11 Uhr 
nad Anleitung des Hppotbefengefeges im hiefigen Ges 
richtstofale öffentlich verkauft, und vor dem Aufſtrich ſelbſt 
die darauf haftenden Laften befannt gemacht werden. 
Egloffſtein den 29. Juni 1837. 
Freihr. von Egloffftein. Pattimonial- 
gericht erfter Claſſe. 
Günther. 


Befanntmahung. 


1751. Johann und Joſeph Stöffelbauer Weiden» 
bauernföhne bei Würding wurden unterm 26. Juni dv. I. 
aufgeforert, fi oder in Perfon allenfallſiger Deszenden= 
ten binnen 

6 Monaten 
unter dem Rechtsnachtheile hierorts zu melden, daß ihr 
Vermögen aufferdeffen ihren naͤchſten Erben gegen Kaution 
ausgehändigt werde. 

Bei nicht erfolgter Meldung werden fie hiemit auf 
Anrufen der Berheiligten für verſchollen erfärt, und ihr 
Vermögen gegen Sicherung audgeantwortet, 

Griesbah den 30. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Scheiß, Landrichter. 


—— — 
Bekanntmachung. 


1752. Auf vormundſchaftlichen Antrag wird man das 
vormals Salomaͤ Waidacher ſche, nun aber Fellers 
maierfche ludeigene Guͤtl im ſogenannten Kreith, ge= 
ſchaͤzt auf 1491 fl. 15 kr. ſammt darauf ſtehendem Fand 

am Donnerftag den 13. Juli I. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Ganzen, oder theilmeife im Wirthshauſe zu Schaching 


an den Meiſtbietenden oͤffentlich unter Vorbehalt der vor⸗ 
mundſchaftlichen Genehmigung verſteigern. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich dabei 
recht zahlreich einzufinden, und ben Zufchlag zu gewärtigen, 
Sind diefelben dem hiefigen Gerichte unbekannt, fo haben 
fie fi) vor der Bulaffung zur Steigerung Über Leumund, 
erfüllte Mitirärpfliht, und Zahlungsfähigkeit durd legale 
Zeugniffe genligend ausjumeifen. 

Am 14. Suni 1837. % 

Königi. Bayer. Randgeriht Deggendorf. 
Baͤuerlein, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 
1753. Bom 
Königl. Bayer. Landgeriht Abensberg. 
Auf dem Tage der Hülfsvolftredung wird das Anz 
weſen des Schloſſets Simon Schwaiger von Kloſter⸗ 
rohr dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt. 
Dasſelbe beſteht 
1). aus einem einſtoͤckigen gemauerten Mohnhaufe mit 
Taſchendach, 
2) aus dem Haus gartl 0,04 Dez. gewerthet am 12. Mär 
1. Is. auf 450 fl. 2 
Zahlungsfähige. Kaufsliebhaber werden zu biefem 
Zwede auf den 
Dienftag den 25. Juli. J. 
fruͤh 8 die 12 Uhr 
eingeladen. 
Abensberg den 10. Mai 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Gereißl, Landrichter. 


Ediftalladung. 

4755. Ueber ein bei der k. Staatsfhuldentilgungskaffe 
in Münden angelegtes Kapital der Barbara Kreis Hib- 
amme von Eifendorf ift die Obligation vom 29. Mai 
1827 Kat. Nr. 10933 zu Verluft gegangen ‚daher wird 
der gegenwärtige Inhaber derfelben aufgefodert, feine Rechte 
auf felbe innerhalb 

3 Monaten a dato 
geltend zu machen, aufferdeffen diefelbe für kraftlos «= 
!ärt werden wuͤrde. 
Abensberg den 23. Juli 1837. 
Kgl. Baper. Landgericht. 
Greißl, Landricter. 


—— — 


Bekanntmachung. 

1756. Der hieſige Faͤrbetmeiſter Friedrich Im hof hat 
den Antrag auf Gläubigervorladung geſtellt, um ihnen 
Bahlungsvorfchläge zu machen. Demzufoige ſteht Tags 
fahrt zur Schuldenliquidation und Beſchlußfaſſung uͤber 
das weiter einzuleitende Verfahren auf 
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Mittwoh den 9. Auguf L Js. 
früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnatheile der Nichtberüͤckſichtigung, refp. 
dee präfumtiven Einwilligung der Ausbleitenden in bie 
su Stande kommende Webereinkunft feft. 
Brüdenau den 4, Zuli 1837, 
Königl Bayer. Landgericht. 
Künsberg, Randrichter. 


Mahl: nnd Saͤgmuͤhl Verkauf. 


1757. Johann Martin Reich von Burkaghofen will 
feine Maht- und Sägmühle unter gerichtlicher Leitung aus 
freier Hand an den Meiftbietenden vorbehaltich der Ras 
tifikation verkaufen. 

Diefes Anmwefen, die Raftmlıble genannt, liegt an 
der Immenftädter » Rindauerfiraffe zwifhen den Märkten 
Weiler und Oberftaufen am Kremlerbach und befteht 
1) an Gebäuden aus 

a) Wohnbaus und Mahlmühfe mit 5 Gängen und 

einen Gerftenflampf 

b) einem angebeuten Stall und Stadel, 

€) einer daneben ftchenden Saͤgmuͤhle, 
alle drei Gebäude erft vor 40 Jahren ganz neu von Holz 
twieder aufgebaut, und 

2) dem Brandader zu 70 Dezim. 7 Bon. Kl. Bel. N. 

818. j 

3) An Wieſen: J 

a) dem Muͤhlanger mit Krautgarten zu 5 Tagwerk 

24 Dez. 15 Bon. Kl. Beſ. N. 8164. 

b) dem Hohlanger und ‚Spigwirfe su 3 Tagw. 95 

De. 17 Bon. Kl Bf. N. 8166. 

e) der Muͤhlwieſe zu 6 Tagw. 73 Dez. 11 Bon. Kt. 

Beſ. 8160. ⸗ 

4) an Waldungen: 

a) dem Balzbofer Mibhihotz ; zu 

2 Bon. Kl. Beſ. N. 1409. 

b) dem Scinteholz zu 1 Tagw. 35 Bon. Kl. Bef. 

Nr. 1024; . 

5) An MWeiden : 

a) dera Muͤhlholzſchlag zu 3 Tagw. 1 Dei. 2 Bon. 

Kl. Bf N. 819. 5 

b) der Oberholzviehweide zu 65 Dez. 2 Bon. Kl. ©. 

Nr. 821. ’ 

©) der Weiher- und Moosviehweide zu 8 Tag. 90 Dez. 

3 Don. Kl. B. N. 822. 

d) der Fuchswieſen Viehweide zu..6; Tagw. 30. Dir. 

3 Boy. Kl. B. Nr. 823. und — * 

- 6) dem afenmoos zu 4 Tagw. 48 Des. 2 Bon. KL. 

Beſ. Nr. 1094, . 

Die Gebaͤude unter lit. a und b find für 2400 fl. 





1 Zagw. 97 Dezim. 


Derfihert, Am Kaufſchillinge können 5450 fl. Dppothefs , . 


kapitalen ſtehen bleiben. 


Im Balle, daß Martin Reich den Kauf der Re 
litaten rating; witd auch die auf diefem Annefen * 
handene Haus: und Baumannsfahrniß, Handwerkszeug 
und dad Bich, beflchend aus 2 Pferden, und 9 Stuͤc 
Rindvieh an den Meiftbietenden verkauft. 

Hiezu wied Termin auf 

Montag den 31. Zuti, 5 
Morgens 8 Uhr 
auf der Raftmühle angefegt, wovon Kaufsluftige biemit 
in Kenntniß gefeßt werden. 

Weiler am 26. Juni 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Cart, Landrichter, 
mn 


Befanntmahung. 

1758. (3a) Maria Katharina A ger von Kleineibftadt 
geboren den 1. Juli 1766 ift nun bereits 44 Fahre fang 
abmwefend, hat nichts von fidy hören und fehen laffen, und 
ift nice zu ermitteln, wohin fie gefommen, ob fie noch 
lebt, oder mit Tod abgegangen iſt. 

Bereitd im Fahre 1810 wurde fie, refp. ihee etiwais 
gen Leibes⸗ oder Zellamentserben dur Öffentliche Blaͤt⸗ 
ter vorgeladen, binnen drei Monaten ſich su stellen, und 
das Vermögen in Empfang zu nehmen. Da weder Maria 
Katharına Jäger, noch deren Leibes⸗ oder Teſtaments⸗ 
erben ſich meldeten, fo wird das Vermögen gegen Sicher- 
heitsbeftelung den Inteitaterben hinausgegeben. 

Auf Antrag der Inteſtaterben werden Maria Kath, 
Jäger reſp. ihre etwaigen Peibrs - oder Inteflaterben wies 
derholt aufgefodert, ſich 

binnen 3 Monaten 
bierortd um Ausantwortung des Bermögens in Trage zu 
melden, toidtigenfall® die von den Inteftaterben geftellte 
Sicherherheit im Hypthekenbuche von Kleineibſtadt ge⸗ 
loͤſcht, und die beantragte Todeserklaͤrung ausgefprochen 
werben wird. 

Königshofen, den 28. Juni 1837. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Greb, Landrichter, 
— 


Befannemahung. 

1759. Friedrich Bengenheim zu Oderwerten beimats⸗ 
berechtigt, welcher ſich feither zu Würzburg und Parten- 
fein aufbielt hat die Bufammenberufung feiner Glaͤubi⸗ 
ger beantragt, um folden einen Zahlungsplan vorzulegen, 
Hiezu wird Tagsfahrr auf 

Montag den 7. Auguii tl, 56, 
Vormittags 9 Uhr 


‚unter der Folge angeoronet, daß mac dem Beſchluße der 


anmeſenden Diebcheit das weitere Verfahren beftimmt wird. 
Werne den 5. Juli 1837. 
. Könige Bayer, Landgericht: 
Kelter, Landrichter. 
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Bekannitmachung. 

260. Nachftehenbe Realltaͤten de ii bie Bant gets 
rathenen Soͤldners Joſeph Anton Rieß von. Deiningeit 
als: ein .Göldmpaus fammt Zugehoͤr zu Dorf und Feld, 
nebfl einem Grasgarten zu 14 Dez., dann alter u. meust 
Gemeindsgercchtigkeit nebft Krautgarten, St. Bip- 375. 

an Genndftüden: : 
4 Morg. Ader in- der Harleswies p- 377. * 
7 Morg. Atlet im Reitersbühl Häbt, p 868. 
werden 
Dienftag ben 1. Auguftl, J- 
Nachmittags 2 Uhr 
in bieffeitiger Gerichtskanzlei an den Meiftbietenden vers 
fteigert, wozu befigs und zaytungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen wethen, 
Walerftein den, 24- Juni 1837. 
Für. Herrſchaftes gericht. 

vi. fangen, Herrſchafthrichter. 
 — 
Befanntmahung. 

1766 Heineich Schuhmann, Schneidermeiſter zu 
Erlach hat ſich der Ausſchaͤtzung unterworfen. Dit Edikta⸗ 
tage find folgende, jedesmal früh 9 Uhr. 

1 zur Anmeldung der Forderungen, Borrechte und Dee 
weismittel unter Vorlage der Driginalurkunden auf 
Montag den 7. Augufth Ger, 
unter dem Kechtonachtheile des Ausſchlußes am der ges 
genspirtigen Moffe: 
II zur Bernehmlaffung und Vorbringung von Einreden 
Montag den 4. September l. Ib 
III. zu den Schlußverhandlungen 
Montagden 2. Dftober I. Ib. 
Zu I und. IM, bei Verluft der treffenden Hand⸗ 
lungen. 


Am erſten Edikistage wird der Vermögensftand zum . 


Beſchluße darlıber vorgeleut ; wer don den Glaͤudigern ſich 
nicht erklärt, gilt für zuſtimmend in den Beſchluß der 
Uebrigen. 

Mer von der Maſſa Etwas in Handen, oder 
ſolche zu zablen hat, der ſoll es bei Vermeidung des Er⸗ 
ſatzes gerichtlich. erlegen, mit. Vorbchalt feiner Rechte. 

Rotheufels am 3. Juli 18333. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchaftsérichter. 
— 
Bekanntmachung. 

1762. Das Johann Koller ſche Bauernanweſen von 
Kollmann bei Welburg, welches am 12. dv. Mts. gericht⸗ 
lich auf 2845 fl., die dabei befindliche Wobiliarſchaft aber 
mit Einfihluß eines. Ochfen, deffen Eigenthum von Nathan 
Burger in Salzburg in Auſpruch genommen wird, auf 
471 fl. 21: Dr. gefchägs wurde, iſt im Erefutionswege zu 
verkaufen. 


Zu.diefem Iwede wird demnach auf 
Donnerftag ben 10. Augufi l. Js. 
Vormittags von. 9. bis 12 Uhr. 
dahier Termin anberaumt. 
Hier unbekannte Kaufsluſtige haben ſich uͤber Verwoͤ⸗ 
gen und ihre Aufführumg anszuweiſen. 
Der Hinſchlag gefkicht, nach 9 64, des Hop.-Geſ. 
Parsberg deu M. Juni 14837. 
Köͤnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Baumgarten, Landrichter. 


——— —— 


Bekanntmachung. 

1763. Alte diejenigen, welche Anſpreͤche an, die Nap: 
lofmaffa des dahier verſtorbenen ‚rofipändferg, David 
Wertbheimer Philippſohn machen zu fönnen glauben, 
werden. hiemit aufgefodser, ihre Foderuugen um fo gewiſſtt 

binnen 30 Tagen 
biecort6 anzumelden als man aufierdeffen ohne weitere 
Rüdfihtnahme auf diefeiben in Behandiung der Verlaſ⸗— 
ſenſchaft vorſchreiten wird. 
Regensburg den 30, Juni 1737. 
Königlih Bayer. Kreis-zund Stabtgeriht, 
Hört, Direktor, 


— — 


Ediktalladung, 


1613. (3.0) Auf die eigene Inſolvenzerklaͤtung ber Fahrmann 
Johann Leonhard Kreiſelmeyrſchen— Eheleute hat· das 


ddnigi Randgericht den Univerfaltonturg. eröffnet: 


Es werden: demnach die geletzlichen Ediktstage wäb zwat 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachneiſung den. Fe: 
derungen auf z Y 
Dien bag .den 28. Julil. 38. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Koderungen auf 
“ Dienflayden'20. Aauguſtl. I 
3) zur Schlufverhandküng‘, . 
auf Dienfiwg, 26. September Ix Je. 
jedesmal Vormittags 8 Wei! ©“ 
feftgefegt, und biezu ſaͤmmtliche befanntt- und unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchulbnets hiemit unter dem Reds⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichtrrfheinen am 1dikis⸗ 
tage die Ausſchließung der Foderung von der Maſſe, das 
Ausbleiben au den Übrigen aber, den Ausflug mit den 
denfeiben vorgunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Das Vermögen beſteht in 5210 fi. und die Schul⸗ 


den, tworunter 4704 fl. im Hypothekenbuche ſtehen in 


5450 fl. und werden alle jene, welche etwas vom Yen 
mögen des Gemeinſchuldners im Händen baden, aufge 
fodert, ſolches unter Vorbehalt ihret Rechte bei Geticht 
zu uͤbergeben. 
Rothenburg den 2. Juni 1837; 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Pundtner, Landrichter. 


Allgemeiner 
& 





Anzeiger 


das 





Münden, 


Nro. 


56. 


15. Juli 1837, 


ET EEE 


Gerichtliche und polizeyliche 
Befänntmadungem 





Befanntmahung. 

689. (3c) Benignus Kafper aus Wuͤlflingen iſt 
fhon tıber 28 Jahre landesahwefend, ohne von feinem 
Aufenthalte Rachticht gegeben zu haben. 

So viel defjen Anverwandten befannt wurde, ging 
derfelte nah Win, fol fpäter dort als Fleifhhader uns 


ter das k. k. oͤſterreichiſche Militär geteeten ſeyn, umd den 


Feldzug gegen Rußland mitgemadt baben. Auf Antrag 
defien naͤchſten Verwandten wird Beniznus Kafper oder 
deffen etwaige Leibeserben hiemit aufgefodert, 
binnen 6 Monaten a dato 
entweder in Perfon, oder durch legal Bevollmaͤchtigte das 
bier zu erfheinen, und fein in 426 fl. 29 ®r. beſtehen— 
des, bis jegt vormundfchaftlich verwaltetes Vermögen in 
Emfpang zu nehmen, widrigenfalls ſolches deffen naͤchſten 
Anverwandten ohne Caution ausgehändigt werden folle. 
Haßfurt den 5. Mär 1837. 
Koͤnigl. Baver. Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1321. (30 Vom 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Noͤrdlingen 
wird auf Antrag der naͤchſten Verwandtin, der ſeit 23 
Fahre abweſende Leinwebergeſelle Heintich Hofielen 
von bier, oder deſſen allenfallſige Leibeserben, dergeſtalt oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich 

innerhalb 6 Monaten 


bahier zu melden, und fein in 532 fl. beſtehendes Ver— 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe feis 
ner einzigen Schweſter Heinriette Sikillä, verebel, Wilhelm 
zu Augsburg gegen Caution, nady 35 jähriger Abwefenheit 
deſſelben aber, ohne Gaution ausuchändigt werden foll, 

‚ Nördlingen den 25. Apıit 1837. 


Poͤlzu, Randrichter, 
u —— 1 


Bekanntmachung. 
1510. (36) Das 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 
bat in dem Schuldenweſen des verlebten Kaufmanns 
Ludwig Leonh. Alkrest dabier durch Entfchliefung vom 
4. November 1835, oberſtrichtetlich beflitige am 4. Mär 
t. Is., den Univerfalkoncurs erkannt: 
Es werden ſonach die aefeglichen Ediktstage, naͤmlich 
1. Zur Anmeldung der Foderungen und deren gehoͤ⸗ 
riger Nachweiſung auf 
Freitag den 30. Juni, J. 
1. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Koderungen auf 
Montag den 31. Zutit, Ze, 
HI. Zur Schtufverhandiung 
und zwar flr die Replik auf den 
29. Auguft 1, Is. 
und für die Duplik auf 
den 14. September I. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, 
dor dem Kommiffir, Kreis und Stadtgerichts-Acceſfiſten 
v. Ederthaufen, im Zimmer Nr. 10. angeht und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuld- 
ners unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß 
7 
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das Nichterfcheinen am erſten Ediktstaͤge das Ausſchlieſſen 
von der geuenmärtigen Konkutsmaſſa, das Ausbleiben an 
den Übrigen Ediktstagen aber das Ausichließen mit den 
an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zur Folye hat. 


Bugleih werden alle diejenigen, welche irgend etwas 


von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulöners in Danden 


haben, bei Vermeidung des doppelten Erfages, oder noch⸗ 
ſolches unter Vorbehalt ihrer 


maliyer Zahlung aufgefodert, 
Rechte in Gerichtshinven zu liefern, 

Vortäufig wird bemerkt, daß der Activbeſtand 4585 fl. 
5 fr. beiträge, und der Parfivftand auf 11190 fl. anges 


geben dann daf der Kanfmann G, W. Klein babier pro⸗ 


virorfh als Maffakuraror aufgeftellt iſt, und die defihi» 
tive Beſtellung der Maffacuratel am erſten Ediktstage 
erfolgen ſoll. 
Nuͤrnberg am 13. Mai 1837. 
Buſch, Direktor. 


— — ñ 


Bekanntmachung. 


4565- (25) Auf Antrag des Curatots uͤber die Werlafe 
fenſchaft des dahier nerftorbenen Johann Andreas Nöden, 
geweſenen Firbermeifters zu Hof, welche bauprfühlich 
in einem Wohnhaufe und einigen Mobilien beſtebt, murde 
don unterz ıchnetem Gerichte der Erſchaftsliquidationspro— 
zeß eröffnet, und die Votiadung der Gläubiger zur Ans 
meldung und Nadweifung ihrer Forerungen verfügt, daß 

fie binnen 9 Wochen 
ibre Koderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, die 
Abſchriften der Urkunden, worauf fie ſich gründen, beile: 
gen, hiernaͤchſt aber in dem angefegten Liquidationstermine 
den 25 Auguft ı. Se, 
“bei dem 8. Landgerichte dahier erfheinen, die Dokumente 
urſchriftlich vorlegen, und die fonftigen Beweismittel an- 
zeigen, das nötbige zu Protokoli verbaiidem, und das 
meitere gemörtigen, dagegen bei ihrem Ausbleiben ge: 
waͤrtigen follen, doß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig erkannt, und mit ihren Foderungen , nur an 


dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldehden ' 


Gläubiger von der Maffa übrig bleiben möchte, vermiefen 
werden ſollen. Als die biefigen Öffentlichen Anwälte, 
welche bevollmäctint werden können, werden die Herren 
Advofaten Müller IL., von Feilittzſch, Lunkenbein, Wigard, 
Wagner benannt. 
Hof den 26. Mai 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Ruͤcker, Landrichter. 
Titus. 





Bekan ntmachung. 
1594. (30) Die zur Konkursmaſſe der Stadtfuhrmann 


Top. Leonharb'Kreiſelmeyerſhen Ehelrute dahier ge⸗ 
hoͤrigen Realitäten beſtehend in 
einem Wohnhauſe mit Hofraith und Scheuer, Hs. 
Nr. 237. in-der Wendgaffe dahier tarirt auf 2200 fl, 
4 Dez. Krautgarten am einen Blcht, Tarwerth 35 fl, 
und einem unbezgimmerten Feldlehen beftchend aus 
11 Tagwerk 55 Dez. angebauten Feld und 
3 Zagwert 5 Dez. Wirfen, Werth 2885 fl. 
follin am j 
"Montag den 24 Zulil. IJs. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
oͤffentlich meiſtbietend dabier bei Gericht verkauft werben, 
und werden Kaufsliebhaber eingeladen. 
Rothenburg den 2. Juni 1837. 
Königl, Bayer. Landgeridt, 
Pündtner, Landrichter. 





VBerfaufs: Patent, 


1637. (3) Auf weitern Antrag des Realgiäubigers und 
nachdem fi in dem angeftandenen erften Termine zu der 
den Johann Benckert ſchen Eheleuten zu Herbolzheim 
zugehörigen Roßmuͤhle allda, mie ſolche in Mr. 12. 13. 
und 14. der Beilagen des Kreis-Intelligenzblattes nnd 
des allgemeinen Anzeigers für Bayern befehrieben if, ein 
Kaufsliebhaber nicht gemeldet hatte, wird diefe Realität 
hiermit zum zweitenmal iu termiino 

Donnerftag den 20. Juli, 5386. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im k. Landgerichte dabier zum Öffentlichen Verkäufe an 
den Meifibietenden feilgeboten, 
Det Zuſchlag erfolgt abermals nad) 6. 64. bes Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes und das Schaͤtzungsprotokoll kann von 
Kaufsliebhabern taͤglich bei unterzeichneten Gerichte einge 


ſehen werden. 


Met, Bibart, der 43. Juni 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
v. Praun, Landtichiet. 
RER 


Glaͤubigerladung. 


1764. Jobann Michael Pfennig von Brünn hat feis 
nen Kindern fein Vermögen gegen einen Ripulirten Nahr⸗ 
ungsgehalt abgetreten. Um dicfe Theilung befeäftigen zu 
koͤnnen, ift vor allem die Erkiärung der Gläubiger und 
die genaue Kenntnif der Schulden noͤthig. 

Wer daher eine rechtsgegruͤndete Forderung an Mich. 
Pfennig, Wittwer von Bruͤng, zu machen hat, wird auf⸗ 
gefodert, ſolche dei der auf 

Freitag den 28. Juli. 36, 
früh 8 Uhr 
feltgefegten Tagsfahrt gehörig zu fiquidiren und fi über 


443 


die ee vr Eh n zu erklaͤren unter dem Rechts⸗ 
en 


„mantheile, daß au usbleibenden eine Ruͤglicht ger 
Ann EX iR pl Zn Wine MÜRuRt 9 
"Männ: adt den 4. Juli 1837. 
J nigl. Baper. Landgericht. 


Roſt, Landtichier. 


— — 


Ediktalladung. 


4765. Durch dieſſeitiges rechtskraͤftiges Erkenntniß iſt 
auf Exoͤffnung des Univerſalkonkurſes uͤber das Vrrmoͤgen 
des Soͤidners Joſeph Anton Nie von, Deiningen erkannt; 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage wie folgt 
hiemit ausgeſchrieben: 

‚‚A) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fo⸗ 
‚derungen auf 
Dienflag den 1. Auguſtl. Is. 
2) zur Exception auf 
Dennerſtag den 31. Auguſtl. JIs. 
3) zum Sclußverfahren und zwar 
a) fuͤr Die Replik auf 
Freitag den 29. September I. Js. 
b) für die Duplik auf 
Montag den 16. Oktober l. J. 
jedesmal Morgens. 8 Uhr. 
wozu die fÄmmtlihen bekannten und unbekannten Gläu« 
biger des Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß die am erfien Edikistage Aus⸗ 
bleibenden die Praͤkluſſon ihrer Foderungen, die an ‚ben 
folgenden Ediktstagen Ausbleibenden aber die Praͤkluſion 
der auf dieſelben Handlungen zu gewaͤrtigen haben. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche ein Fauſtpfand 
von dem Schuldner in Handen haben, aufgefodert, ſolches 
um fo gewiſſer bis zum erſten Edikistage dahier zu fiber 
geben, al fie außerdem des Rechts verluftig werden würden, 
Endlich wird noch zur Wiffenfhaft der Gläubiger ge» 
bracht, daß die bis jegt befannten Schulden des Kridars 
44153 fl.:19 kr. betragen, worunter 940 fl. hypothekariſch 
verfihert find, waͤbtend das Aktivvermögen auf 722 fl. 
34 tr. eingewerthet wurde, mithin derfelbe um 430 fl 
uͤberſchuldet iſt. 
Wallerſtein den 21. Juni 1837. 
Füͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1766. Joſephh Braunold, Landwirth zu Karbach, 
will gach Nordamerika auswandern. 
—8— odexungen ‚an denſelben ſind 
‚Montag den 24 Juli l. J. 
fruͤh 8 Uht 





dahier anzumelden, unten dem Rechtsnachtheile den Nicht⸗ 


betuckſichtigung bei Auslieferung des Wermoͤgens. 
Rotbenfels am 1. Juli 1837 
Hürftiihes Herefhaftsgerigt. 
Häder, Herrſchaftstichter. 
Rehm. 


— 


Bekanntmachung. 


4767. Wer aus was immer für -einem- Titel an 


der Verlaſſenſchaft des in Lerbifing verlebten Pfatrerd 
Peter Bauer rechtsbegruͤndete Aufprüche ‚oder Anfoder⸗ 


ungen machen zu koͤnnen glaudt, wird hiemit aufgefodert, 
ſolche binnen 

30 Tagen 
a dato bei dem unterfertigten Gerichte, in fo ferne⸗es 
nicht ſchon geſchehen ift, anzumelden, aufferdeffen auf-feibe 
bei der Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft keine 


‚Kldficht genommen werden würde. 


Am 4. Juli 1837. 
Koͤniglich Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 

Muüͤller, Direktor. 
B. v. Laßberg. 
m 


Bekanntmachung. 


4768. Alle diejenigen, welche an die Michael Dits 
maierſchen Eheleute von Theuern Foderungen aus ir— 
gend einem Rechtsgrunde zu machen haben, werden hiemit 
qufgefodert, dieſelben am 

Montag den 24 Juli I. Jo. 
als Rıquidationstermin hierorts anzumelden, widrigenfolld- 
darauf keine Rüdfiht darauf genommen merden Fönnte, 
Um den Greditoren unnöthige Koften zu erfparen, 
wird denfelten biemit erklärt, daß die Aktivmaffa nun 
1240 fl. dagegen die Hypothekſarulden ausfhlüßlid der 
Gerichiskoſten fhon 2065 fl. betragen, fohin dem Current⸗ 
giäubiger feine Hoffnung der Erlangung einer Zahlung. 
gegeben fepn dürfte. 
Amberg den 19.. Mai 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht, 
Lindig, Landrichter. 
— ⸗t 


Bekanntmachung. 


1769. Schuldenweſen des Adam Voll, 
Faͤrbermeiſters von Biſchofsheim „betr. 

Man hat zur Liquidation der Foderungen und Mrs 
klaͤrung Über das einzuleitende Verfahren Tagsfahrt unter 
dem Nachtheile der Michtberuckfichtigung auf 

Montag den 7. Auguft 1... 
fruͤh 9 Uhr 
77* 
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anberaumt, wozu alle dem Gerichte noch nicht befannten 
Gläubiger hiedur oͤffentlich vorgeladen werden, 
Biſchofeheim am 14. Juni 1827. 
Königi. Bayer Landgeridt, 
Wimmer, Landricter. 





DBefanntmahung. 
4770. Auf Andringen eininer Gorrentgläubiger der 
Maurermeiſter Georg Doblerſchen Relikten, fo wie 
auf din Antcay der Wittwe Anna Dobier felbfi wird das 


Unwelen verfelben zu Burglengenfeld dem Öffentlichen Ver= - 


kaufe untecſtellt, und Zermin biesu auf 
Samſtag den 9. Juli. J. 
anbrraumt, wozu bifig- und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber zur Stellung ihrer Angebote und zum Nachweis ihrer 
Bablungsftriufeit hiemit vorgeladen werden. 
Daſſelbe beiteht in: 
4) dem gemauerten, mit Daſchen gededten Mohnhaufe, 


gewerihet auf . 600 fl. 
2) in einer hölzernen Ecupfe tarirt uf . 50, 
3) ineinem Hausyarten 4 Tagw. groß, gefbigt auf 100 „ 





4) in dm Ackerl in der Au, $ Tagw. mittels 
i m. fin, taxitt 40 ” 

5) ein Ader am Balgenberg, 24 Tagw. ſchlecht, 
geſchoͤbt auf . . . 55 ,„ 

6) in dem Acker in der Woſſenlohe 24 Tagw. 
gewerthet auf . F 100 „ 

7) m einer Wechſelwieſe an der Naab, das 

Benugungsreht zum dritten Theil, gewer⸗ ' 

thet auf . . . 15 „ 
8) in dem realen Maurermeiftersrecht, tarirt 50 „, 

9) in dem Rechte der Theilnahme am biefis 
gen Geſellſchaftsbraͤuhauſe taxitt auf 100 „, 
Eumma der Gefammtfhigung 1110 fl. 


Burulengenfeld, am 8. Juni 1837. 
Königl Baveriſches Landgericht. 
Sigmund, Landrichter. 
Gredy. 


I 


Befanntmadhung. 

41771. (2a) Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſa der Johann 
Georg Bogendörferfhen Eheleute zu MWiebeisheim 
gehörigen Gtundſtuͤcke, beftehend in 11 Tagwerk 61 Dez. 
Adler, und 1 Tagw. 61 Dez. Wiefe, werden am 

Donneriiag den 20. Julinl. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Gundelfhen Wirihsbauſe zu Wiebelsheim unter der 
bei der Strichstagsfahrt befanut gemacht werdenden Be— 
dingungen verſteigert. 
Uffenheim den 29. Juni 1837, 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Nies, Landricter. 


Befanntmahung. 
4772. Auf Andringen eines Sppothefengläubigers wird 


das Anwefen der Echlofferscheleute Jofeph und Katharina 


Send, 9. N. 38. in Unterfendling dem gerichtlichen 

Verkaufe nah $. 64. des Hypothekengeſthes aus gefeßt. 
Diefes Anweſen befteht: 

a) in dem Wohngebäude an der Sentlingerlanditraffe 
zu Unterfendling, durchaus gemauert, mit Platten 
eingedeckt, 28° lang, 24’ breit, 2 Stockwerke hoch, 
enthaͤlt im Erdgeſchoße einen kleinen gewoͤlbten Kel⸗ 
fer; zu ebener Erde, Stube, Kammerr, Klıhe und 
Hauefleg, über eine Stege 2 Zimmer, Altoven, 
Küche und Fleg, unter dem Dache 3 Dachkammern; 
dem Werkflattgebiude, gemauert und mit Scindeln 
eingededr, 30° lang, 20° breit, 1 Stod hoc, ent⸗ 
hätt Werkitätte mit Eifentammer, unterm Dade 2 
Dachzimmer; 
ec) der Holz» und Koblenremife, 30 lang, 12° breit 

theils gemauert, tbeild von Holz und mit Schindeln 
eingededt, 1 Stod hoch; 

d) dem Hofraum und Garten, mit — Tagw. 33 De. 
mit Gumpbrunnen, bölzerner Einzaͤunung und Bruſt⸗ 
matter, 

Dis gefammte Anwefen iff auf 2260 fl. gefhägt, 
Zur Verſteigerungsverhandlung ift auf 
—Dienſtag den 25. Sutil. 8. 
Vormittags von 9 big 42 Uhr. 
Tagsfahtt angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merken geladen werden, daß dem Gerichte unbekannte 
Käufer fih über Zahlungsfähigkeit und Leumund auszus 
weifen haben. 
Münden den 5. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kuttner, Landrichter. 


b) 





Ediftalladung. B 


4773. (3a) Gegen die Nachlaßmaſſa des k. Kreise und 
Etadtgerihts Direktors Philipp Franz Freiherrn von 
Gebſattel dabier iſt der Konkurs rechtskräftig erkannt. 

Es werden daher die aefeglichen Ediktstage und zwar 

I. Ediftstag zur Anmeldung der Fodsrungen und Vors 
lage der Beweismittel auf 
Donnerflag den 31. Auguft 1. Ze. 
11. Ediktstag zur Abgabe der Einreden auf 
— Donnerflag den 12. Oktober I. 36, 
111. Ediktstag zur Pflegung der Schtußverhandiungen auf 
Donnerfiag, 16. Novtember I. 36, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anfangend in dem Geſchaͤftszimmer Nr. 17. des untetftt⸗ 
tigten Gerichts, und zwar ruͤckſichtlich des erſten Edikstags 
unter dem Präjudize des Ausſchlußes von der Maffı, 
ruͤckſichtlich der beiden andern, unter dem Rechtsnachtheile 
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des Verluftes der an bdenfelben vorzunehmenden Hande 
lungen, angefegt. 

Die difponikle Aktivmaſſa befleht in circa 3100 fl. 
wogegen bereits 24725 fl. 132 Er. an Schulden prinzipiel 
angemeldet wurden, und wollen für einen die Aktivmaſſa 
überfleigenden Betrag diefer Foderungen Vorzugsrechte 
in Anfpruh genommen werden. 

Eolite daher am eriten oder einem ber folgenden 
Ediktstage eine gütlihe Versinigung unter den Gläubigern 
su Stande fommen, fd werden die Nichterfcheinenden oder 
Nicht ſtimmenden dem Beſchluße der Mehrheit beigezaͤhlt 
werden. Zugleich ergeht an alle diejenigen, welche Nach— 
taßgegenflände in Haͤnden' haben, die Aufforderung, ſolche 
bis zum erften Eviktsiag bei Vermeidung doppelten Er: 
ſatzes hieher abzuliefern. 

Schweinfurt den 30. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgeridt. 

Dr. Seuffert, Direktor. 
Kauffmann. 
Befanntmahung. 

1754. (2a) Lorenz Kühler, Eheleute von Kaffel, 
Johan Schmidt, Eheleute von da, 
Margaretha Ritter ledig von da, 

Anton Jakob ledig von da, und 

Adam Dörflein von Aufenau 
wollen in die Freiſtaaten Nordamerikas auswandern, und 
haben zu dieſem Behufe um Zufammenberufung ihrer 
Siäubiger den Antrag geitellt. 

Um deren Schuldenſtand gehörig eruiren zu können, 

bat man Zagsfahrt auf 
Donnerftag den 3. Auguft l. 3. 
fruͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß die Ausbleiben- 
den. bei der beabfichtigten Bermögensd= Erportation unberuͤck— 
ſichtigt belaffen werden. 
Orb am 6. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Landr. I. verb, 
Steinbach, Affeffor. 
Befanntmahung. 

1774. Die Mathaͤus Pfenning’fhen Eheleute von 
Großwenkheim wollen einen Theil ihres Grundvermögens 
veräuffern, und durh Einmweifung in den Erlös ihre 
fämmtlihen Gläubiger befriedigen, 

Letztere werden daher zur Liquidation ihrer Foderung— 
en und Abgabe ihrer Erklärung bezuͤglich der Frifteneinz 
meifung auf 

Donnerftag den 3. Auguft I, 5, 
Vormittags 8 Uhr 
anher vorgeladen, und follen Nichteriheinende unberuͤck— 


ſichtigt bleiben, reſp. dem Beſchluße der Mehrheit der 
Erſchienenen als beiftimmend erachtet werden. 
Männerftadt den 7. Zuli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roft, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1775. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen der Johann Maierſchen Soͤldners Rı= - 
litten zu Schlag bei Pottenſtetten dem oͤffentlichen Ver— 
kaufe unteritellt, und zu diefem Zwecke Termin auf 

Sreitagden 238. Juli. J. 
angefest, an welchem befig- und gahlungsfäbige Kaufs- 
liebhaber zu erfcheinen, und ihre Anachote zu Protofoll 
zu geben haben, 
Dasfelbe befteht aus: 
1) dem gemauerten,, einftödigen mit Stroh gedidten 
Wohnhauſe, fammt Stallung tarirt auf 150 fl. 
2) dem bölzernen Stadl, mit Strohdach, tarirt auf 75 fl. 
3) dem Badofen gewerthet auf 10 fl. 
4) den 2 Hausgärteln 4 Tagw. mittelmäffig gewerthet 
auf 30 fl. 
5) aus 144 Tagw. Feldgränden von mittelmäffiger Bos 
nität, tarirt auf 560 fl. und 
6) dem Boſchenholz 5 Tagw. mittelm'ffig auf 224 fl, 
Summa der Gefammtfhägung 1050 fl. 
Burglengenfeld den 9. Juni 1837. 
dnigl. Bayer. Landgeridt. 
Sigmund, Landridter. 
U —_ — 


Urkunden: Amortifation. 

1776. Bon nacbenannten den dießgerichtlichen Stifte 
ungen angshörigen Staatsfapitalien find die Urkunden 
derloren gegangen, \ Zu 

Die Inhaber werden aufgefodert, ihre Anfprüce 
binnen drei Monaten 
dahier anzubringen, aufferdem die befchriebenen Urkunden 
für Eraftlos erfiärt werden, 
Donaumoosanlehen pr. 250 fl. Kat. Nr. 111 112. 
und 113 und 114. 
Donaumoosanlehen pr 255 fl. Kat, Rr. 70. 71 
unb 72, wovon Theil haben die Kirche Auerbach pr. 
50 fl. 
Pfarrkitche und Bruderfhaft Außernzell pr. 205 fl. 
Am 27. Suni 1837. 
König. Bayer. Landgericht Vilshofen, 
Deſch, Landichter. 
Reinhard, 


Ediktalzitation. 
1777. Nachem der dieſſeitigen Bekanntmachung dom 
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„Be September, v. J. rubrizieten Betrefſes zu Folge, in 
dem gefeglichen , Termine von feth 6, Monaten, Niemand 
auf das Hinterliegende, Schwaͤtzgut einen fehtlihen Ans 
ſpruch hierorts begründet hat, fo wird dasfelbe refp. der 
hinterliegende Erlös hievon zu 4 fl. 2 Er. dem Fiskus 
zugeſprochen. 

Den 10. — 37. 


Koͤnigh Boher Lndgericht Berhtesgaden. 
IT Freyherr von Tänſi, Landrichter 
Ireyherr don Zän ander 
Ediktalladung. 
82703 4 


1778. Die. Wittwe des Viehbaͤndlers Samuel Löoͤ— 
wentritt zu Schonungen hat ſich dem Gantverfahren 
unterworfen, es werden daher die Ediktstage anberaumt, 
wie folgt: 

J. zur Anmeldung ber Forderung und zur Vorlage ber 
Beweismittel unter” dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes von der Maffe refp. mit dem nicht gebrauch⸗ 

ten Beweismittel auf ’ j 

Mittwoch den 20. September 1. 3. 

Fruͤh 8 Uhr anfangend, 
II. zur. Vorbringung der Einteden und zur Vorlage der 
zu ſolchen gehörigen Beweismittel unter dem Rechts- 
"nahtheile des Ausfchluffes” auf 
Freitag den 20. October, 
Fruͤh 8 Uhrtanfangend, 
II. zu den Schlußhandlungen unter dem. Rechtenachtheile 
des Ausfchluffes auf 
Montag den 20. November, 
ruͤh 8 Uhr anfangend. B 

Diejenigen, boelche etwas Von dem Wermögen ber 
Gemeinſchuldnerin in Handın haben, werden aufürfors 
dert, — dei Vermeidung des doppelten Erſahes bis 
sum 1. Ediftstage dem Conkursgerichte zu übergeben. 

Die Altivmaffa ift noch nicht hergeſtellt, das vor—⸗ 
bandene Grund und Mobilidt = Vermögen ift auf 1913 fl. 
taxltt, im Hopothederbud) find 3060 fl. Schulden eine 
getragen, vom Conkurs gerichte fol inter Zuziehung des von 

“den Geritspefännten Bifubigern bereits beffimmten Aus« 
joy 6 bis zum 1.. Ediktstage ausgemitteit werden, wel⸗ 
we Attldauehftände had zur Maffe gehören, die Gläus 
"Gigek haben ſich ſofott "am I. Edikestage über die etwaige 
weitere Verfolgung ihrer Anfprüche hinſichtlich der etwa 
"ergeben Toetbendin Aktiv» Au enffände, tıber, die Veraͤuſſe 
rung des vorhandenen Vermögens , fo wie über Die weitere 
Behandlung der Maffe uͤbethauͤpt zu erklären und Beſchluͤffe 
zu fafien, und wird der ſich Nichläuffernde dem Befchluffe 
"der Mehrzahl beitretend erachtet. 

Schweinfurt den 30. Juni 1837. 

Königk Bayer. Laudgericht. 
Kleinen 


‚Im. dieffeiei ji 
fhaft rüdfichtlich ihre® DBermögens ausgefhlofen, Nas 


des Bermögens 


Bekanntmachung. 
1779. (30) Der Bierbrauer Matt, Wetlhäred von 


Diesped und deffen Verlodte Anna Yabara Hartm ‚ann 


don bier, “haben heute durch eriditlichen "hepertrag die 


en Bezirke geltende allgemeine Ghterätmeins 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß geblacht wich. 
: Nenftadt A. d. Aiſch den 30. Juni 1837. 
Könige Bayer. Landgeriht. 
Weiß, Landricter. 
DU — 


J24 
Ediktalladung. 

1780. (34) Die Wittwe des verſtotbenen Kaufmanns 
Johann Georg Zimmermann dabier, welcher die Hand: 
lung unter der Firma feines ebenfalls verflorbenen Waters 
Johann Pbilipp Zimmermann geführt hatte, hat fid 
jahlungsunfähig erklärt, und ihre Vermögen dem Eonkurs 
unterworfen, 

Nach den bisher gepflogenen Verhandlungen durch 
Inventarifation, und. Auszüge aus den Handelöblihern 
hat ſich ein 

Paſſivſtand von . R ; 
bei einem Aftivvermögen von 
fohin eine Ueberfhuldung von 
ergeben. 

Es werden daber fämmtliche Gläubiger des Johann 


17499 fl. 334 kr. 
9025 fl. 194 kr. 


"8474 fl. 135 fr. j 


‚Georg Zimmermann und feiner Wittwe Anna "Matia 


Bimmermann geborne Syll hiermit zur Liquidation 
ährer Forderungen durch Worlage der Beweismittel auf 
24. Augufi 1. I. Vormittags 9 Uhe ” 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die nicht 
erfheinenden ober dur gehörig Bevollmaͤchtigte nicht 
vertretene Gläubiger aller Votrechte verluſtig erklaͤrt, 
mit ihren Anfprücen aus der Maffe ausgefchloffen, und 
bei Bertheilung bderfelben unberüͤckſichtigt bleiben erden. 

Ferner wird auf — F 

21. September 1. I. Vormittags 9 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten For— 
derungen, und auf 

5. Oktobere l. I. Vormittags 9 Uhr 

sum Schlufverfahren durch. Replik und Buplik unter ber 
Androhung des Ausſchluſſes mit jedssmaliger Danblung 


anberqumt. 


Damit jedoch die Conkurdkoſten nicht zum Schaden 
ber Glaͤubiger zwecklos bei dem obenbemerklen Zuſt ande 
und der Schulden vermehrt werden, ſo 
wird dem Glaͤubigern weiter bekannt gemacht, daß yon 
einem einzigen Öldubiger . 9300 fl. „Oppotbafen 

7 


Eorderung, und P ß F ‚fl. 
in Anſpruch genommen werden, 


echfelforberungen 


And unter der Aktiymaſſe 1240-fl. 394 fr. Ausſtaͤnde 
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—— find, welche groͤßtenthells uneinbringlich ſeyn 
dv tften. . 

Die Gläubiger haben daher am I. Ediktstag bie 
gefertigte Ueberficht des Aktiv» und Paffıvs Standes mit 
den altenmäßigen Nachweiſen einzufcehen, woraus hervor⸗ 
geht daß die ganze Maffe von den bevorzuäten Glaͤubigern 
verſchlungen werde, und folglich die Bellimmungen der 
90. 32 u. 33. der Concursordnung vom 1. Juni 1822, 
eintreten, ; 

Die Gläubiger werden daher zur Erklärung hierüber 
. in dem Zeitraume vom I. auf den II. Ediktstage aufge 
fodert, und diejenigen, welche im Falle nes Arrangementg 
zwiſchen Gläubiger und Schuldner fi nicht erklären, der 
Mehrzahl der am II. Ediktstage Anweſenden und ſich Ers 
klaͤrenden als zuftimmend beigezaͤhlt. 

Meuftadt a, d. Aiſch dem 26. Suni 1837. 

8. Bayer. Landgericht. 
Wei, Landrichter, 
— 


Befanntmahung. 
1781. (2a) Verlaffenfhaft der Farberswittwe Maria 
Feift von Griesbach betr, 

‚Auf erfolgtes Ableben der hiefigen verwittiweten Kärs 
berin Marin Feiſt werden nach dem Antrage der Eibs— 
intereffenten alle jene, melde an die Weriaffenfhaft aus 
was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruͤche haben, auf 

Dienflag den 29. Auguft I. 38. 
. Dermittags 9 Uhr 

zur Anbringung und Nachmeifung disfer Anſpruͤche unter 

dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseine 

anderfegung der Verlaſſenſchaſt vorgeladen, 

An diefem Tage wird das rüͤckgelaſſene Anweſen dem 
Öffentlichen Verkaufe unterfiellt, und werden hiezu befig-, 
gewerbs⸗ und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß in dem Markte Griesbach, dem Site 
zweier Aemter, nur eine Faͤtberei beficht, dieſe daher den 
Nabrungsftand eines geſchickten und“ thätigen Gewerbes 
mannes vollkommen ficher zu flelien im Stande iſt. 

Beſtandtheile des Anwefens. 

4) das don Holz erbaute, zweiftscdige Wohnhaus fammt 
Stallung und Mang unter einem Schatrſchindel— 
dache, mit der realen Rärbergerechtfame, 

2) das ganz gemauerte mit Ziegelſchindeln gedeckte Faͤrb⸗ 
haus, 

3) tin Wurzgaͤrtl vor dem Haufe, | 

4) zwei Abtheilungen Baum: und Grasgarten, ruͤckwaͤtts 
deß Haufes zu beildufig einem Tagw. 

5) zwei Tagw. Feldgruͤnde unweit dem Markte, s 

6) ſechs Tagw. Holzgrund in der nahe liegenden Wais 
dung Steinkhart. 

Gtiesbach am 1. Juli 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Schels, Landridter. 


Befanntmahüng , , 
1782. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird das 
But des Hafners Heine. Müller von Geutenreuth, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Verfteigerungstermin 
aufden 4. Auguft 1. 38. 
anberaumt. u —— * 
Dieſes wird den Kaufsluſtigen zur Ma richt unter der 
Eroͤffnung bekannt gemacht, daß der Hinfhlag nad, ben 
Beſtimmungen des $. 64. bes Dppothetengefeges erfolgen 
werde, 
Weismain den 1. Juli 1837. j 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sondinger, Randridter. — 
Rauh. 
— —U 
Bekanntmachung. 
1783. Die Mutter und Geſchwiſterte des ſeit dem 
Jahte 1812 im ruffifhen Feldzuge vermißten. und auf 
den Grund zweier Beugenausfagen flir todt angenommes 
nen Eotldaten Johann Konrad Schramm aus Perdorf, 
haben auf Ausantwortung feines in 246 fl. beſtehenden 
Vermögens angetragen, weshalb alle jene, welche allenfalls 
beffere Anſpruͤche auf diefes Bermögen zu maden haben, 
aufgefodert werden, ihre Anfprüche 
binmen 3 Monaten 
und laͤngſtens bis zum 
16. Dftober I. J. 
bahier geltend zu machen haben, außerdem das Vermoͤgen 
ohne weiters an die befannten Erben binausgegeben wers 
den würde. 
Vorchheim, den 3 Juli 1837, 
Kgl. Baper. Landgericht. 
Badum, Landricter. 
1} 


Befanntmahung. 

1788. (32) Das k. Rentamt Nürnberg verkauft vor 
behaltlich hoher Regierungs-Genehmigung am . 
Montag den 31. Juli i. Se. 
Vormittags 9 Uhr 

mehrere entbehrliche Amtsinventarienftüde, namentlich: 
2 Schränke, 
ES pringzeug, meffinge Stiefel, bleierne Röhren, und 
ahnen. von einem Waſſerwerk, 
eine Partie altes Eifen, 
3 Heine Thurmgloden, 
4 Eupferner Wanner, R 
gegen fogleiche Bezahlung, wozu Kaufdluftige hiemit eine 
geladen werden, 
Nürnberg den 6. Zuli 1837. F 
Königlihes B. Rentamt. 
v. Holzſchuher. 
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Befanntmahung. 

4784. Adam Grünewald ledig von Steindfeld hat 
das Hofgut feines Vaters Adam Grünewald übernommen 
und mebrere walzende Grundſtuͤcke aus deffen Theilung 
erfteichen; kann aber mit den Friftenzahlungen nicht eins 
balten,, und bat von mehreren Gläubigern gedrängt, auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger in der Abſicht ange— 
tragen, um fie zur Nachſicht zu vermögen. 

Alle jene, welche cus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
und Foderungen gegen Adam Grünewald jun. zu begrüns 
den gedenken, haben folde bei der biemit auf 

Mittwoh den 9. Augufi I. Js. 
früh 8 Uhr 
angefegten Tagsfahrt anzumelten und nachzumeifen, auch 
Über den vorzulegeuden Antrag ihre Erklärungen unter 
der Rechtsfolge abzugeben, daß der Ausbleibende dem, was 
die Mehrheit der Gläubiger beſchließt, als beitretend an— 
gefehen werde. 

Haßfutth am 28. Juni 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Greſer, Landrichter, 
Steiner, 





Befanntmach ung. s 
41786. Fink'ſches Debitwefen betr. 

Das bereits unterm 31. Sinner und 3, Mai l. 38 
nah $ 64. des Dopotbefengefeßes zum öffentlichen Ver: 
kaufe ausgefhriebene Gefammtanwefen der Auton und 
Vektoria Kinkfhen Wirchseheleute von Aufkirchen d. ©, 
wird auf felbfliges Anrufen derfelben vom heutigen hiemit 
zum Ddeittene und letztenmale zum Öffentlichen Verkaufe 

aufden 23. Augufti. Is. 
Vormittags 
ausgeſchrieben. Kaufsliebbaber werden in hiefiger Kanzlei 
aufgenemmen. Auswärtige Kaufs:icbhaber haben ſich mit 
den nöthigen Zeugniffen zu verfehen. 

Den 11. Zuli 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Starnberg. 
Leiendeder, Landrichter. 
3 


VBerfhollenheitserflärung. 

1737. Nachdem die Mültersföhne Johann und Johann 
Konrad Wild son Rotbmübl fo wenig, als allınfallfige 
Erben derfeiben auf die Edifttalladung vom 4. November 
1836, auszefhrieben in dem Kreisintelligenzblatt Nr. 49, 
Korrefpondent v. u. f. Deutfchland Nr, 318. allgemei— 
nen Anzeiger Nr. 93. und allgemeine Zeitung N. 539, 
fi um ihr hinterliegendes Wermögen bierorts nicht ge= 
meldet haben, fo werden diefelben durch Erfenntniß vom 
heutigen für verfchollen erklärt, im deſſen Folge ihe Erb» 

“vermögen den implorantifhen Gefhmwiftern fofort gegen 
Kaution ausgeantwortet werden wird. 


Was hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Neumarkt den 4. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wuͤlfert, LKandrichter, 


——————— 


Amortiſations-Erkenntniß 
1789. Nachdem ungeachtet der im k. Iſarkreis-Intel⸗ 
ligenzblatt, in der Augsburger Poſtzeitung, in der Müns 
chenet pelitifchen Zeitung und im allgemeinen Anzeiger 
inferieten Ediktalcitation die in diefer Ladung bezeichneten 
dießgerichtlichen Stiftungen zu Verluſt gegangenen Urs 
tunden, Über mihrere Staatsfapitalien innerhalb der nun 
abgelaufenen 6 monatlichen Friſt weder hierorts produ— 
zirt, noch fonft Anſpruͤche darauf geltend gemacht wor— 
den find, werden gedachte Urkunden dem in chiger Edit» 
taleitation geftelltem Pröjubize zufolge, nad dem Geſetze 
vom 40. Dftober 1810 Reggsbl. vom Fahre 1810 ©. 
954 andurd als Eraft: und wirfungslog erklaͤtt. 
Moosburg den 17. Mai 1837. 
König. Baper. Landgeridt. 
Wiedemann, Landricter, 
——— — 00 ] 

Befanntmahung. 
“4743. (36) Der Bäcergefelle Andreas Johann Friede. 
Böhner von Langenzenn, geboren den 26. November 
41815, bat ſich heute freiwillig der Verwaltung feines Ver: 
mögeng bis zu feiner dereinjtigen Anfäffigmahung bege— 
ben, mas unter dem Beifügen zur Öffentlihen Kenntniß 
gebrahr wird, daß derfeibe ohne Zuziehung feines Vor— 
mundes, des Müllermeifters Nikolaus Schmidt von der 
Gauchmuͤhle nicht berechtigt iſt, laͤſtige Verträge einzugehen. 

Gadolzburg den 28. Juni 1837, 
Königl. Bapver Landgericht. 
v, Auffin, Landridter, 
— — 


Bekanntmachung. 
{Die Amortiſation einer k. b. Staats» 
Obligation betreffend.) 

1792. Eine unterm 21. November 1797 vom 
vormaligen Grafen Kdnigsegg für die Bilari: 
arsfliftung Staufen ausgeſtellte, jpäter an die Fönigl. 
Staats» Schulden: Tilgungs » Spezial: Kaffe Augsburg 
sub Cat. Num. 28428 übergangene Obligation pr. 
500 fl. ift verloren gegangen. 

Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde wird hie— 
mit, auf Anfuchen der Kirchenverwaltung Staufen, 
aufgeforbert dieſelbe 

binnen fehd Monaten 
a dato bei unterfertigten Gerichte vorzumweifen, widri= 
genfalls fie fir kraftlos erflärt werden würde. 

$mmenftadt den 22. Juni 1837. 

Königl. Bayerifhes Landgericht. 
Koneberg, Aſſeſſsr. 








Berichtigung. In Mr. 49. des allgemeinen Anzeiger Seite 484. iſt bezuͤglich der Verfteigerung des Anweſens 
der Gütlerseheleute Franz und Anna Maria Schuhbauer zu Kolbah die Tagsfahrt nicht auf den 22. Juni, fondern 


auf den 22, Zuti I. 6. anberaumt. 


% 


Allgemeine: 





Anzeiger 


das 





Nro. 


Münden, 


19. Juli 1837. 


57. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Befanntmadhungen, 


Ediktalladung. 


1411. (35) In den dießſeitigen Hypothekenbuͤchern 
iſt auf 1 Tagwerk 46 Dez. Wieſe des Geotg Orth von 
Klebheim, koͤniglichen Landgerichts Herzogenaurach, bei 
der Thalermuͤhle gelegen, ein Kaufſchillingsreſt mit Pros 
teftation für den Regierungs: und Hofrath Jean Alerans 
ber Cabrol auf den Grund eined Kaufsbriefs vom 27. 
Suni 1765 eingetragen. 

Auf den Antrag ded Beſitzers werden hiemit der Res 
gierungs⸗ und Hofrath Jean Alerander Cabrol oder 
deffen allenfaufige Erben aufgefodert, 

innerhalb 6 Monaten 
und namentli am “ 

29. November I. Fe. 

Vormittags 10. Uhr, 
vor unterzeichnetem Gericht zu erfcheinen, und ihre allenz 
falfige Anfprüche an obenerwähnten Kaufſchillingsreſt von 
350 fl. geltend zu machen, außerdem derſelbe im Dppos 
thekenbuche gelöfcht werden wiirde, 

Erlangen den 19. Mai 1837. 

Königl. Bayer. Kreiß- und Stadtgericht 
Gareiß, Direktor, 





Befanntmadung. 
1455. (30 om 
Königlih Bayerifhes Kreid- und Stadt 
geriht Bayreuth. 
In der Kaufmann Sfraet Samelfonfhen Ber: 


— 


laſſenſchaftsſache dahier werden alle diejenigen, welche An⸗ 

fprüche an dieſe Verlaſſenſchaft zu machen haben, hiemit 

aufgefodert, dieſelben 

binnen 3 Monaten 

und laͤngſtens bis 
Mittwoch den 2. Auguſt d. J. 

um fo gewiſſer anzumelden und genuͤgend nachzuweiſen, 

als fonft bei den mweitern Verhandlungen und der Vers 

theilung der Verlaffenfchaftsmaffa auf fie keine Ruͤckficht 

genommen werden wird. 

- Bugleih bringt man hiermit zur Kenntniß daß bie 
Mehrzahl der bekannten Gläubiger ſich bereits auffergerichts 
lich Über die Art ihrer Befriedigung aus der Maffa vers 
glihen haben, und fol nah dem Antrage ihres Com» 
munmandatars dieſer Vergleich gerichtlich conftatirt und 
hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger vorgeladen werden, 

Es wird demnach Termin zur Herſtellung einer guͤt⸗ 
lichen Uebereintunft auf 
Mittwoch den 2. Auguft 1. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, und werden ſaͤmmtliche Gläubiger hies 
zu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß angenom⸗ 
men wird, als treten die Nichterſchienenen den Beſchluͤſſen 

der übrigen bei. 
Bayreuth den 1. Mai 1837. 


Poͤhlmann. Cramer. 
— — — 


Bekanntmachung. 

1700. (3c) In Folge der vom k. Landgerichte Selb in 
ber Verlaffenfhaft des Gommerzienrathes Johann Michael 
Beidler, zu Wellerthal hieher ergangenen Requifition 
werden die zu diefem Nachlaſſe gehörigen und im dieſſei⸗ 
tigen Gerichtsbezitke belegenen Grubenantheile, als: 
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1) ber vierte Antheil an der Lonifianenzeche unterhalb 
Schlottenhof, 
2) der dritte Antheil an der kleinen Johannes Zeche 
unterhalb Arzberg nebſt vorhandenen Antheil an dem 
Inventarium 
zum oͤffentlichen Verkaufe hiemit ausgeboten. 
Kaufsluſtige haben ſich in dem hiezu auf den 
Montag den 24. Juli. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Tetmine am hiefigen Gerichtsfige einzufinden, 
thre Gebote zu Protokoll zu geben und fönnen daß auf: 
genommene Abfhägungsprotofoll täglich in der Regiftra> 
sur einfeben, 
Der Zufhlag erfolge unter Vorbehalt der Genehmig⸗ 
ung der Creditorſchaft. 
MWunfiedel am 10. Juni 4837. 
Königl. Bayer. Landgericht als Berggser icht. 
s v. Winter, 





Befanntmadhung. 


1709. (3) Screinergefelle Wilbelm Balling von bier 
will nah Nordamerifa auswandern. Zur Anmeldung und 
Nachweiſung von Forderungen an benannten Balling wird 
Tagfahrt auf 

Montag den 24. Juli. I. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, mozu Betheiligte unter dem Rechts nachtheile 
geladen werden, daß auf fie aufferdem feine Ruͤckſicht ger 
nommen wird, 

Würzburg den 23. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Kreis u. Stadtgeridt. 
Wening, Direktor, 








Ediftalladung 


1732. (36) Gegen den penfionirten Lehrer und vorma— 
figen Lottocollefteue Georg Mihel Schubert, gegens 
waͤrtig zu Mürnberg wurde der Univerfalfonfurs rechte: 
räftig vrfannt, und werden daher die Ediftstage ausge— 
ſchrieben wie folgt: . 

4) zut Anmeldung und Nachweifung der Foderungen auf 

Montag den 24. Juli. Is. 
2) zur Vorbringung dee Einreden forwie Abgabe der 
Schlußſatze auf 
Montag den 21. Auguft 1. I. 
jedesmal Morgens 8 Ubr 


wozu fämmtlihe befannte und nicht befannte Gläubiger’ 


mit dem Bemerken vorgeladen’ werden, daß wer am erften 
Ediktstage nicht erſcheint, oder feine Beweismittel nicht 
erlegt, mit feiner Forderung von der gegenwärtigen Gants 
maſſa, dagegen wer im zweiten Ediktstage nicht erſcheint, 
mit der betreffenden Verhandlung ausgefchloffen werden 
wird, Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 


Vermoͤgen des Bantirerd etwaß in Händen haben, aufge: 
fodert, ſolches unter Vorbehalt ihres Rechtes bei Gericht 
zu Übergeben,,, und endlich benachtichtigt, daß dieffeits 
750 fl. 43 tr. Schulden bereits bekannt find, zu deren 
Dedung nichts vorhanden ift, als ein jährlicher Terz-Ab⸗ 
zug zu 52 fl. 10 kr. vom den bereits 145 fl 54 fr. ad⸗ 
maſſirt find, 
Borhheim den 22. Zuni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Babum,  Landricter. 


Befanntmahung. 


1771. (26) Die zur Verlaffenfhaftsmaffa der Johann 
Georg Bogendörferfhen Eheleute zu MWiebelsheim 
gehörigen Grundſtuͤcke, beftehend in 11 Tagwerk 61 Dej. 
Ale, und 1 Tagw. 61 Dez. Wiefe, werden am 

Donnerftag den 20. Zulil, J. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Gundelſchen Wirchebaufe zu Wiebelsheim unter ber 
bei der Strihstagsfahrt bekannt gemacht werdenden Ber 
dingungen verflecigert. 
Uffenheim den 29. Juni 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Nies., Landtichter 


kr 


Befanntmahung. 


1779. (36) Der Bierbrauer- Matt. Wetfhäred von 
Diespeck und deffen Vertobte Anna Babara Hartmann 
‚von Hier, haben heute duch gerichtlichen Ehevertrag bie 
im dieffeitigen Bezirke geltende allgemeine Gütergemeins 
ſchaft rüͤckfichtlich ihres Vermögens ausgeſchloſſen, mas 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebtacht wird. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 30. Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


Ediktal-Citation 


in dem Konkurſe des Hallbanern Peter Mütter 
von Ellgau. 


4785. (3a) Der Hallbauer Peter Müller, Wittwer 
von Eligau bat fih dem Univerfaltontarfe freiwillig uns 
terwerfen; es werden demnach die gefeglihen Ediktstagt 
in $olgentem beftimmt: 

1. Eviktstag zur Anmeldung der Foderungen, Geltend- 
machung allenfallfiger Vorzugsrechte und Vorlegung 
der Beweismittel auf 

Mittwoch den 23. Auguſt I. Is. 
2. Ediktstag zur Vorbtingung allenfallſiger Einredin auf 
Mittwoch den 20. September I. Is. 
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3 Edittatag zur Anbringung ber Replik und zugleich 

wur Vormahme der Schlußhandlungen auf 

Mittwoch den 18. Oftobert, J. 
jedesmal früh 8 Uhr 
unter: dem Rechtsnachthheile, daß das Nichterfheinen am: 
erften Ediktstage den Ausſchluß der betreffenden Forder— 
ung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter: 
ſcheinen an einem der Übrigen Ediktstage aber die Praͤklu— 
fion mit der betreffenden Handlung zur Felge hat. 

Zu bemerken iſt Hiebei, daß ſchon die Hypothekſchul⸗ 
den allein 3585 fl. betragen, während nach der juͤngſt vor⸗ 
genommenen gerich lichen Schigung der Geſammtvermoͤ— 
gensftand des Gemeinſchuldners an, Mokilien und Im: 
mobilien nur einen Werth von 1741 fl. 45 fr. hat. 

Endlich werden alle diejenigen, melde vom des Ge— 
meinſchuldners Vermögen etwas. in Handen. haben, auf: 
gefodert, diefe Gegenflände ungefäumt bei Strafe des Er- 
fages deren Werthes bei Gericht zuuͤbetgeben. 

Rain am 28. Juni 1837. 

Königt. Bayerifhes Landgericht. 
Bed, Landrigter. 
VBorladung, 

4790: (2a) David Unſoͤld, Bädergefell und Biere 
beauersfohe. von Kempten, geboren den 19. März 1788, 
ift ſchon feit Fehr. 1812. von bier abweſend, und obſchon 
ibm wohlbefannt, daß er. Vermögen beſitzet, fo hat der— 
ſelbe doch feit. diefer Zeit nichts mehr von ſich hören laſſen, 
fo, Daß feine Geſchwiſter glauben, er fen nicht mehr am 
Leben, und haben die-Bite geftellt, ihnen das Vermögen 
gegen Gautien ausfolgen zu laffen. Nachdem nun ber: 
fetbe 25, Sabre abweſend ift, fo werden Davib Unföld 
oder. feine: ehtliche Abkoͤmmlinge aufgefodert, bis. zum 

2. Zänner 1838 
ſich um fo. gewiffer bierorts zu melden, und über die 
Idenditaͤt, und eheliche Abſtammung fi auszumeifen, 
als auſſerdeſſen mac hergeſtellter Curatelberehnung ſein 
Vermoͤgen den Geſchwiſtetn ‚nnd naͤchſten Verwandten ges 
gen Caution zum Rutzgemiß, ausgefoigt werden wlirde. 
Am 8. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stabtgeriht 
Kempten. 
Liz. Kellerex, Direktor, 





Schoͤllet. 
u 
Ediftal:Vorfadung. 


4791. (33) Das unterfertigte Gericht. hat im ber 
Schulden ſache des Friedrich 


L zur Anmeldung der Foderungen und deren gehbeigem 

Nachweiſung auf 

Dienflag den 5. September I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde» 
ten Foderungen 
i Dienitag. den 10. Dftober l. J. 
Vormittags 9 Uhr 
IH. zum Schlußpsefahren und zwar 
1) für Die Replik auf 
Kreitagden 10, November. Is. 
Vecmittags 9 Uhr 
2) für die Duplit auf 
Freitag den 24. November I. Is. 
Vormittags 9 Uhr. 

Simmtliche befanute und unbekannte Gläubiger ber 
Verlaſſenſchaftsmaſſa werden hiezu Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das Nichterfbeinen am 
erſten Exifistage die Yusfchlieffung der Forderungen bon. 
ber Konkursmaffa, das Nichterſcheinen an den Übrigen 
Ediktstagen die. Ausſchließung von der an Denfelben vor— 
zunehmenden Hauklungen zuc folge hat. i 

Zugleich werben alle. diejenigen, welche irgend einen 
jur Verlaſſenſchaftsmaſſa refp, Konkursmaſſa gehörigen 
Gegenſtaud in Handen haben, aufgefpdert, ſelben bei Ver⸗ 
meidung nochmaligen Erſatzes bei unterfertigtem Gerichte 
vorbehaltlich ihrer Rechte zu uͤbergeben. 

Koͤnigl. Bayer Landgericht Muͤnchen. 

Kuttner, Landrichter. 
STILE RER 


Befanntmadhung. 
1793. Im Wege der Hlifevolfitedung wird 
Montag den 31. Zulil.®. 
’ - Vormittags, 
das nachbenannte Mobiliarvermögen des Valtin Grimf 
von Roth auf dent Gemeindehaufe zu Roth dem öffent» 
lichen Berftrihe an den Meiftbietenden. nah Maafgabe 
der Exekutionsordnung ausgefeht werden. 
Mettrihftadt, am 26. Juni 1837: 
Königl. Baven Landgerigt. 
Vorſtand beurlaubt. 
Sartoriuß: 


— 


Schraut. 
Beſchreibung des Mobiliars. 
An Artfeld: 


1) 4 Mig. Ruth. im Waſſerſtück an Kafpar Heide: 
Jewa-⸗Feld. Nr. 226. 


Verlaſſenſchafts- nunmehr 
Witheim Schulze, Kuniiyirtners zu Friedenheim und 2) „ 11 „ am langen Acker, an Michael Stöd >» - 
ehedem Buͤrgermeiſters zu Pappenheim unterm heutigen . kein, Nr. 589. 
den Univerfalkonkurs befchlsfen, und demnah folgende En — im Drefhader, an Kafpar Henkel, 
gefegliche Ediktstage feitgefeht. Nr. 227. 
78* 
Men: * — 


4) 
5) — 
6)1 
LE 
8) 3 
9,1 
10) — 
11) 


Dim 


12) 4 
13) 3 
14) 3 
15) 4 


17) 
18) — 


19) 1 
20) 1 
21) 1 
22) — 
33) 3 
24) — 
25) — 
26) — 
27) 3 
28) — 
29) 1 


3), — 


„ 


„ 


„ 


134 „ 
8, 


4 
47 u 


4 Mig. 5 Rth. am Schoͤnweg, an Michel Stäb- 


lein Müller, Nr. 702. 

binter den Gfrten an Paul Strauß 
.936. 

im Veitenb5s an Kaspar eink, N. 

722. 

am fleinigten Rand an Baltin Breus 

nig, N. 558. 

am fleinernen Kreus an Johann 

SauerssErben, N. 1756. 

auf den hohen Löfern, an Baltin 

DBreunig, N. 1487. 

am Ameiferberg, an Georg Link, 

N. 2520. 

am Baumgarten an Stephan Link, 

N. 1597. 

am langen Ried, an Kafpar Link, 

N. 1536. 

am unterm Etzel, on Paul Straus, 

N. 2429. 

auf den Berg am Rain und Wis 

nefeld-Erbin, N. 2310. 

am langen Kies an Kafpar Henkel 

N. 1560. 

am Artfeld an Paul Link, N, 2517. 

auf dem hoben Löfern an Lorenz 

Link, N. 1481. 

am Rothterg an Michel Staͤblein 

Müller, N. 2119. 

unterm Sondheimerweg an Kafpar 

Friedrich von Stetten, Nr. 1934. 

am Landftein an Kilian Nod, N. 

2155. 

am Mayen Ader an Martin Pink, 

N. 2007. 

am langen Ader an Lorenz Epie> 

gel, N. 224. 

auf der Weinbruns Eller an Lorenz 

Breunig, N. 2200. 

zwifhen Holzen an Martin Link, 

N. 1983. 

am Mayen Acker an Michel Staͤb⸗ 

lein, jungere, N. 2008. 

zwiſchen Holzen an Valtin Breu— 

nig, N. 2173. 

am Arifeld an Michel Staͤblein 

Muͤller, R. 2608. 

am Kirchberg an Lorenz Breunig, 

N. 1024. 


An Krautfeld, 


122 „ 


am Dorf, an Michel ESräblein 
Meber, Nr. 346. 


— — nn 
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Rth. im Hopfengarten, on Johann 
Stods Erben, N. 966. 


31) — Mig. 3 


32) — „ Ti ,, in der oberen Brunnenwieſe, an 
Kafpar Stibtein, N. 1341. 

33) — „ 125 „ hinter der Mühle am alten Garten 

. 1692. 

An Wiefen. 

34) — „u 33 „ in der Stobmangerdwiefe, an Fr: 
Henkel, Nr. 252. 

35) — u Ir, am obigen Befiger, N. 253. 

An Rbonfeldern. 
36) Ein Heufeld im Steinberg zu 2 Fuer Heu; 


37) zwei Heufelder im Köhl, an Paul Siraug 3 

38) einige Heufelder im Querberg; 

39) Wohnhaus N. 33. mit Scheuer und Schwein— 
all. 





Befanntmadhung. 


1794. Nachdem die dem Söloner Anträ Baumann 
von Oberachdorf vielfach bisher zugeſtanden gewefene Ter— 
mine zur Uebergabe oder zum Selbſtverkaufe ſeines Ans 
wefens immer erfolglos Liieben, hat das unterzeichnete 
Herrfhaftsgeriht auf Imploration der Glaͤubiger den ofz 
fentlihen gerichtlichen Verkauf dieſes Anweſen entweder 
im Ganzen oder theilmeife befchloffen. 

Dasfelbe beftekt aus einem yemauerten mit Leafchin« 
dein aededten Haus und Etallung, worauf das Recht 
zum Bezug des nöthigen Bauholzes und jührlich einer 
Kiafter Brennholz hergebracht ift. 

An Grundfiüden bifinden ſich dabei noh circa 74 
Tagw. Aderland und ein mit Weinreben befiedten Grund 
zu & Tagw. 

Mit Ausnahme von 27 Taawerk Ackerland, welche 
6108 grundzinspflichtig find, ilt der übrige Theil des An— 
wefens erbrechteweife grundbar. 

Das aanze Anmwelen ıft nah der am 26. v, Mis. 
aufgenommenen Schaͤtzung auf 1233 fl. tarirt. 

Die bierauf rubenden Laſten wercen am Strichter: 
mine befannt gemadyt werden, 

Zum Verkauf ift auf 

Donnerftag den 10. Auguft 1. J. 
Tagsfahrt beſtimmt, an melchem die allenfallfise Kaufs— 
liebbaber mit den nöthigen Yegitimationen verfehen, früh 
9 Uhr am Gerichtsſitze ſich einzufinden haben. 

Der Zuſchlag gefhicht nah Vorfhrift des Hopothe— 
kengeſetzes F 64. 

Woͤrth, den 8. Juli 1837. 

Fürſtl. Tharn- und Taxiſches Hertſchaftsgericht Woͤrth. 
Herwig, Herrſchafisrichter. 


—— Zu 


Befanntmadung. 

4795. Das Franz Paul Krimer'ſche Metzger- und 
Meiberanmwefen zum Bodpauli genannt, zu Zölz, wird 
wiederholt zur Verfleigerung gebraht, welche auf 

Mittwoh den 21. Auguf I. Ge. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Hier im Amtslokale ansefent if. 
Toͤlz am 6. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schwaiger, Landridter, 





Betanntmahung. 
41796. Johann Georg Schmitt, ledig von Bergtheim, 
ft Willens nad) Nordamerika auszuwandern. 
Etwaige Anfprüche an denfeiben find daher am 
Dienftag den 1. Augufi 1. J. 
früh 8 Uhr 
Bei Strafe der Nichtberückſichtigung dahier anzubringen. 
Arnftein den 3. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
3. V. Burkhardt, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

4797. Woifang Eberl, Koglerbauer zu Rehmbach, 
at fuͤr feine Kinder bei der k. Staatsſchuldentilgungs— 
Spizialtaffa zu Münden ein Gapital von 100 fl. ange: 
fegt, und erhielt eine 45 Nominal-Mobiliſirungt Obliga⸗ 
tion vem 4. Mai 1832 sub Nr zu 100 fl. 

Da diefe Dpligation zu Veriuſt gegangen ift, fo 
wird der unbekannte Inhaber derfelben aufgefodert, felbe 
binnen 6 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten k. Randgerichte um fo gemiffer ‚vor: 
zu legen, und feine Rechte darzuf nachzuweiſen, als auf= 

ferdem diefeibe als kraftlos erkiärt werden würde, 
Din 7. Juli 1337. 
Kal. Baper. Landgericht Wolfratbshaufen. 
. v. Haaſy, Landrichter. 
Schott. 


h 


„= 


Bekanntmachung. 

1798. Die unterm 22. Juni l. 8. erlaſſene Bekannt⸗ 
machung betrifft nicht die Weber Endre s'ſche, ſondern 
die Nadter Frühauf'ſche Gantſache, mas hiemit zur 
Kenntniß gebricht wird. 

Toͤlz, am 12 Juli 1837. 
Könial. Baver Landgericht. 
Schwaiger, Landgericht. 








Hefanntmahung. 
Freitagden 4. Auaufi 1.5. 


1799. (3%) 
Vormittags 9 Uhr 


[2,1 
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twerden von der Defonomie-Rommiffion des f. b. Chevauır: 
l2gers-Regimentg-Peiningen, 15 Birenfhmeife, 50 Schul: 
trenfengebiffe, 50 Unterlegtrenfengebiffe, 4 Trompeten, 10 
Zrompetenfhntire, 24 Pfund feinen, 24 Pf. mittleren, 
24 Pr. ſtarken Epagat, 100 Fouragierftride, 100 Strie⸗ 
‚gel, 400 Ellen 45 breiten halbgebleichten Leintuhgradl, 
6564 Ellen 34 breiten Zwilch, 93% Ellen 1% beiten 
Zwilch, 75 sinmännige Vettlaͤden, 75 einmaͤnnige wollene 
Oecken, 9314 Schuh Kleiterrahmen, 10755 Schuh Ger 
wehrtahmen, 13 kleine Zifhe, 20 Baͤnke, 7 Wafferpit= 
fhen, 9 Waſſerſchaͤffel, A Ganylaternen mit Lampen, 
14 eiferne Kochhaͤfen, 20 eiferne Schliffel, 10 Fleiſchgabel⸗ 
14 Schöpfiöffel, 4 Habertruben, 15 Tränkeimer, 15 Dung« 
farren, 1 Geſottſtuhl, 2 Gefortftut imiffer, 4 Schilderhaus, 
16 Spudtäfichen, an den Menigfinchmenden m Lieferung 
gegeben, mit dem Bemerken, daß bei Erreihung gewiffer 
Preife der Zuſchlag foaleih ertheilt wird. 
Bweibrüden den 7. Juli 1837 
Mölter, Oberſt. 





Edifralladung. 
1800. (31) Vom unterfirtigten Kreis- und Gtadtges 
gerichte werden hiemit Johann Balthafar Sedelmaper, 
ehel chet Sooͤn des Kornmeffers Johann Baltbafır Se: 
delmaper dahier und feiner Ehefrau Anna Margaretha, 
geborne Glotz, geboren den 7 Mai 1767, der fon feit 
vielen Jahren von bier abwefend iſt, oder bdeffen keibes— 
erben Öffentlich voraeladen, fib von beute 
binnen 6 Monaten 
bei dieffeitisem Gerichte zu ſtellen, oder von ihrem Aufs 
enthaftsorte Machricht zu geben, aufferoem Johann Bal— 
tbafar Sedelmaver für todt erklärt, und fen Vermögen 
deffen naͤchſten Verwandten ohne Kaution wiırde verabfolgt 
werden. 
Augsburg am 7. Juli 1837. 
Königl. Kreis- und Ztadtgerict, 
v. Silberhorn, Direktor. 
———— 


Befanntmahung. 

1801. Georg Bed, Zımmermerfter von Nüplinaen 
will nah Polen auswandern, uud Ddisbaib mit ſeinen 
Kındern Grundtbrilung pflegen. j 

Mer an denſelben Anſpruͤhe zu machen bat, wird 
aufgefodert, ſolche ’ 

Dienftag 8. Auygufti. Fe. 
Vormittags 8 Uhr 
anzumelden und zu liquidiren. Nichterſcheinende werden 
bei Auseinanderfegung der Sache unberückſichtigt bleiben. 

Miünneritadt den 7. Zulı 1837. 

Köntyul. Bayer. Fandgericdt. 
Roſt, Landrichter 


554 


Beekanntmachung. 

4802. Daß ber praktiſche Atzt Dr. Beihbold da— 
hier u. deſſen Ehegattin Eliſabetha, geborne Zinn, durch 
gerichtlichen Vertrag vom 28. Juni 4837 die dahier be— 
fiehende allgemeine eheliche Guͤtergemeinſchaft aufgehaben 
haben, wird auf den Grund des allg. Pr. L. R. Thi. IE 
Dirt 4. 6. 422. hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Dinkelsbuͤhl den 7. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
aner, Landrihter, 
en 


Bekanntmachung. 


41803, In der Kuratelſache der geiſtesſchwachen Brun— 
nenmeifterswittiwe M. Negelen wird, da das auf das 
Wohnhaus Die. V. N. 120, nebſt realen Rothgießerei⸗ 
Gewerbe, dem vorhandenen Werkzeug und Fabrifate mit 
Ausnahme zweier Feuerloͤſchmaſchinen, gelegte Meiſtgebot 
pr 12000 fl. bei vorliegenter Schaͤtzung von 17818 fl. 
88 Pr. nicht unbedingt genehmigt werden kann, weitere 
Strihstagfahrt auf 

Donngrftag den 3. Auguft I, I 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ge: 
Inden werben, daß der Zufchlag jedenfalld unbedingt er= 
folgen wird. 
Rüdfihtlid der Vefchreibung des Anweſens mwird ſich 
auf die Ausſchreiben im Untermainfreis = Sntelligenzblatte 
vom 25. März I. 58. N. 84. und des Korrefpondenten 
v. u. f. Deutfchland vom 18. und 25. März 1. J. Nr. 
- 84. bezogen, und können weitere Auffchlüffe von zahlungs— 
fähigen Kaufsiuftigen bei Gurator Apotheker von Hertlein 
dahier erholt werden. 
Würzburg den 11. Juli 1837. 
Königlih Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wening, Direktor, 
Stadter. 


— — 
Todeserklaͤrungs-Exrkenntniß. 


1804. Nachdem innerhalb des mittelſt oͤffentlichen Aus- 
ſchteibungen vom 2. Jaͤuner I. Is. feſtgeſetzten peremtors 
iſchen Termines von 6 Monater weder der landes abwe— 
fende Johann Michael Bayr, geboren den 28. Septem⸗ 
ber 1766, ehelichet Sohn des Gaͤttners Fr. Xav. Vayt 
dahier und feine Ehefrau Anna Maria, geborne Geiger, 
noch deffen allenfalfige Leibesetben bei. unterfertigtem Ge— 
richte ſich perſoͤnlich geftellt; dieſelben noch ihren jegigen 
Aufenthaltsort nicht angezeigt haben, fohin die geſthzliche 
Präfumtion de erfolgten Todes des gedahten Johann 
Michael Bayr eintritt, fo wird derfeibe auf Anſuchen ber 
Intereſſenten dem angedrohten Präjudige und den geſetze 
lichen Beflimmungen gemäß, hiemit für todt erklärt, mit 


der weitern Bemerkung, daß nunmehr deffen hier befind- 
liches Vermögen ohne Caution bdeffen Erben ausbezahlt 
werden wird, 
Augsburg ben 7. Juli 1837: 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Silberborn, Direktor. = 


⸗ez 


Befanntmahung — 


1805. Man wird am 
Mittwoch den 2. Auguft I. Is. 
und die folgenden Tage, jedesmal früh 8 Uhr 
im Pfarrhofe zu Auerbach die Verlaſſenſchaftsmobilien dıs 
feel. Henn Pfarrers Augufin Oswald an ben Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bazahlung öͤffentlich verſtei⸗ 
gern, wozu, da fie aus vieler nutzbater Hauseintichtung, 
einigen Buͤchern, auc einiger Baumqusfahtniß und einiz . 
gem Getreidverrathe befteben, Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. - 
Den 7. Juli 1837. 
Königd. Bayer. Landgeriht Deggembdorf. 
j Baperlein, Randrigter, 
— 


Bekanntmachung. 


1806. Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird 
das Anweſen des Kaffetiets Johann Sſturm an der 
Nymphenburgerſtraſſe N. 91. nach $. 64. des Hyopothe- 
kengefetzes der Öffentlichen Verſteigerung zum drittenmale 
feftgefept. 

Diefes Anweſen beſteht: 

4) aus dem ganz gemauerten mit Platten gededten 
Mohnhaufe N 91. an der: Nympbenburgerftcaffe, 
50° lang, 36 breit, 2 Stock hoch, enthilt im Erdge⸗ 
ſchoß einen gewoͤlbten Keller, zu ebener Erde 4 Zim⸗ 
mer, Kliche, Hausfletz und Abtritt, Über eine Ötiege 
4 heitzbate und ein unheigbares Zimmer, Küche, Flet, 
unterm Dache sinen noch unausgebauten Raum; 

2) den Dekonomiegebäude, 50° lang, 16° breit, 1 Sted 
hoch, Kommungebiude und mit Ptatten eingededt, 
enthält eine Knechtkammer, Stallung und Remife; 

3) Hofraum mit Garten und Gumpbrunnen, umfaßt 
mit dem Plage, worauf das Haus und Nebhenge⸗ 
baͤude fieht, 38 Der, 

Das ganze Anwefen ift auf 3150 fl, geſchaͤtzt. 
Zur Berfteigerungsverhandlung iſt Zagsfahrt-auf 
Donnerflag den 27. Zuti t.. Je. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
angefeht, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen 
werden, dafi gerichtsundekannte Käufer ſich Über ihre Ver» 
mögensverhältniffe auszumeifen- haben, 
München den 13. Zuli 4837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
r Kuttner, Landrichter. 
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‘ 
— 


Bekanntmachung. 
1807. Kommenden Mittwoch den 26. Juli l. J. 
Votmittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage, werden allerlei, zum Nachlaſſe 
des hieſigen Kaufmanns Iſaak Stuttgardter gehörige 
Mobilien, Uhren Gold- und Silbergeraͤthe, Kunſtſachen, 
Porzellain, Glaͤſer, ſonſtiger Hausrath, Kleider, einige Pat⸗ 
tien Frankweine, leere Weinfaͤſſer, u. ſ. w. im Sterbhauſe 
N. 911. II. dahier gegen gleichbate Bezahlung in kaſſa— 
maͤßigen Muͤnzſorten oͤffentlich verſteigert. 
Fürth den 7. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor, 
Kager. 


Bekanntmachung. 


1808. Der Hofbeſitzer Matheus Huͤbner zu Lopp 
und deſſen Ehefrau Caroline, geborne Hofmann, haben 
die zwiſchen ihnen bisher beſtandene Gemeinſchaft der Guͤ— 
tee aufgehoben. Dieß wird geſetzlicher Vorſchtift gemäß 
biemit Öffentlich befannt gemacht. 

Thurnau den 10. Juli 1837. 

Sreiherri. Kunßberg'ſches Patrimonialgericht. 
Morgenroth. 
| 


Amortifations:-Erfenntniß. 


41809. Rahdem die unbefannten Inhaber nahbenann: 
tee zur Derluft gegangener den dieffeitigen Stiftungen an— 
gehörigen Urkunden, als: 

4) die Quittung vom 28. November 1803 von ber 
Hauptkaffa zu Amberg, Über ein Kirchenanlehen der 
Kirchen Pöfing, Obertruͤbenbach, Kalfino, Friedersried, 
Schoͤngras und Nirtenau zu 1975 fl. 57 Er. 2 di. 

2) die Quittung der Hauptkaſſa Amberg dd. 26. Dez. 
1803 der Kirche zu Hatzelsdorf zu 125 fl. 

3) die Schuldurfunde der Hofkammer zu Amberg dd. 
17. Dktober 1796 uͤber ein Kirchenlehen der Pfarre 
firche zu Roding zu 109 fl. 

4) die Schuldurfunde der Hofkammer zu Amberg dd, 


47. Dktober 1796 über ein Kirchenanlehen der Kirche 


Pöfing zu 125 fl. in den Amortifationsedikten vom 
48. November und 27. Dezember 1836 (eingeruͤckt im 
Regenkreisintelligenzblatte Seite 1827 und im allgemeinen 
Anzeiger für das Königreich Bayern S. 12. J. 1837) vor= 
gefhriebenen fechsmonatlihen Termine nicht vorgezeigt, 
und den rechtmäffigen Erwerb derfelben niht nachgewieſen 
haben, fo werden alle diefe Urkunden hiemit für kraftlos 
erklaͤrt. 
Roding den 28. Juni 1837. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Mayr, kandrichter. 


Bekanntmachung. 


1810. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird da@ Georg 
Ebenbedfhe Gefammtanmefen in Yirehofen, fammt 
tealer Redererdgerechtigkeit zu 2663 fl gemwerthet, Wieder. 
boft dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Tags⸗ 


fahrt auf 
den 26 Auguſt l. 6 

angefegt. Kaufsliebhaber werden hiezu in die Landgerichts⸗ 
kanzlei vorgeladen. 

Der Hinſchlag geſchieht nah F. 64. des Hypothek. 
Geſetzes. 

Den 26. Juni 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Vilshofen. 


Deſch, Landrichter. 
Reinhard. 
— 
Bekanntmachung. 
Die erledigte Lehrersſtelle an der Roͤslerſchen Armen» 
ſchule betr. 
1811. Dom 


Magiftrat der königlich bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden diejenigen, welche um die erledigte Lehrersitelle an der 
Elementarklaſſe der Roͤslerſchen Armenſchute dahier, deren 
Ertrag in 350 fl. firer Befoldung beſteht, ſich bewerben 
wollen, hiemit aufgefodert, 

binnen vier Wochen 
von heute an ihre Gefuche einfach mit Angabe ihrer pers 
fönlihen und Familenverhältniffe und Beifuͤgung legaler 
Zeugniffe uͤber Gefundheit, Leumund, und Befähigung, 
legtere wenigftens die Note „ſehr gut” nachweiſend, hier 
einzureichen. Der neue Lehrer muß ſich uͤbrigens nad 
Umftänden die Verfegung an eine andere Klaffe gefallen 

laffen. 
Nünberg den 13. Juli 1837, 
Der erſte Bürgermeilter: 
Binder 

Loͤhner. 


Bekanntmachung. 

1813. Da auch am zweiten Verſteigetungstermine vom 
20. Mai 1. Is. ein Kaufsliebhaber nicht erſchienen iſt, fo 
wird das Anmefen des Anton Biberger vd. h. biemit zum 
drittemmale unter Ruͤckbezug auf die Ausfchreibung dom 
14. März 1. Is. (allgem, Anzeig. Mr, 24.) ausgebotsn, 

biezu der 1. Yuguft I. 58, 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
feftgefegt, und jeder zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 
Am 4. Juli 1827. 
Königl. Bayer. Landgericht Abensberg, 
Greißl, Landrichter, 
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Amortifation: Edikt. 


1812. Den Stiftungen des unterfertigten Gerichts find von den unten bezeichneten Staatspaſſiv⸗ Gapitalien dit 
Urkunden verloren gegangen. Die allenfallfigen Befiger diefer Schuldurfunden haben diefelben daher 
binnen 3 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte zu produgiren und ihre etwaigen rechtlichen Anſpruͤche auf dieſelben —* zu machen, 
widrigenfalls fie für kraftlos erklaͤrt würden. 


5 Namen 5 

der Capitals-Gattung.,es Bemertungen. 
s|Crebitoren. S 
& 0) 


Ausbruch aus 406 fl. laut Urk. vom 
1. Aprit 1697 auf die Kirchen Ge 
richts Weilheim. 





Weilheim. Schuldenwerk. 


Gotteshaus Unter⸗ Aelteres Landanlehen 12667 Ausbruch aus 4082 fl. laut Urk. vom 








1 Kirchen, Gerichts Bundeskapital beim 633 
2 greiffenberg. vom J. 1730. 27. Sinner 1730 auf die Untertba- 
nen, Landgerichts Landsberg. Trans 
port unbekannt. 
3 betto. beito. 2630 Ausbruch aus 837 fl. laut Urkunde vom 
1 Febr. 1730 auf. das Pfleggeriht 
| Raubenichsberg, Transpt. unbelannt 
4 detto, betto v. J. 1729. 2157| 168/25 Ausbruch aus 4079 fl. laut Urkunde v. 
1. Sehr. 1729 auf das Pfleggerict 
Landsberg. Transport. unbekannt. 
5 betto. Aelteres Landanlehen {1290| 168125) Ausbruch aus 4077 fl. laut Urk, vom 
vom Jahre 1728. 1. Juni 1728 auf daſſelbe. Transp. 
6) Kirchen des ehemaligen] Bundeskapital beim 708| 600124 Ausbruh aus 1494 fl. laut Urkunde v. 
Kloftergerichts  MWefz Schuldenwerk. 2. Febr. 1703, auf die Gortsöhäufer 
fobrunn. Gerichts Landsberg. 
7) Kirche Etting. Klofter Steingadenfhrs 210b) 150 2 | Laut Urkunde vom 26. Mai 1794, 
Gapital | N 
8 Pfarrkiche Habach. Klofter Kollſtift Habahı| 284] 300 3 Laut Urkunde vom 5. Oktober 1799. 
9 Kirchengerichts Weil— Scharrwerkskapital. 89) 420 23) Laut Urkunde vom 25. Juli 1699. 
beim. |; 
10 detto. detto. 90) 200 2: de anno 1700. 
A 
Den 11. Juli 1837. \ 


KSöniglihes Bapyerifhes Lgandgeriht Weilheim. 
Roll, Landrichter. 


Allgemeiner 


er. 


Gerichtlihe und polizeyliche 
Befanntmacungen. 


Aufforderung. 


1824. (3a) Die koͤniglich ftanzoͤſiſche Regierung hat 
der koͤniglich bayeriſchen Geſandtſchaft in Paris den 
Todtenſchein einer gewiffen am 10. Augufi 1836 in ei- 
nem Alter von 66 Fahren in Paris verftorkenen Babette 
Levi, angeblich aus Ebweiler oder Sifhweiler in Bapern 
gedhrtig, Gattin sines gewiffen Jakob Voiz, und Tod 
ter eines gewiffen Jakob Levi und einer Roſette Iſrael 
zu dem Ende mitgetheilt, um denſelben an deren Ange⸗ 
doͤtige gelangen zu laſſen. 

Da alle bisherigen Ermittlungen ſowohl fiber eine 
Ortſchaft Ebweiler oder Fiſchweiler, als auch über allen— 
fallſige Angehörige der Babeite Levi erfolglos geblieben 
find, ſo werden hiemit alle etwaigen Angehörige der Ba— 
bette Levi öffentlich aufgefodert, binnen eines Termines 

ven 3 Monaten 
vom Zage diefer Bekanntmachung an gerechnet, ihre Ge— 
fuche um Ausfolglaſſung des in Frage ſtehenden Todten— 
ſcheines anzubringen, aufferdem dieſer Todtenſchein mies 
der an die koͤniglich franzoͤſiſche Regierung zurldgegeben 
werden wuͤrde. 

Münden ben 21. Juli 1837, 

—— —— 


Ediktalladung. 
9%. (35) Johann Michel Dondorf von Oberei ſens⸗ 


beim, weicher Jchon iaͤngſt verfhollen und bereits 70 J. 


Anzeiger 


das 






22, Juli 1837, 


alt iſt, wird mit feinen allenfallfigen Leibeserben hiemit 
edictaliter vorgeladen “ 

binnen 6 Monaten 
dahier zu erfcheinen, und fein in ohngefähr 315 fl. 21 Er. 
beſtehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, indem der— 
felbe außerdem für todt erklärt, und fein Dermögen ohne 
Caution ‚Hinausgegeben wird. 

Rüdenhaufen, im Untermainkreife, den 4. April. 
Gräft. ECaſtellifches Hertſchaftsgericht. 
Neeſer, Herefhaftsrichter, 

— tU W 


Bekanntmachung. 


1283. (3c) In dem Hypothekenbuche des unterzeichne· 
ten Kreis: und Stadtgerichts für die Felgmarkung lit, b 
Band II. fol. 510. ift auf anderthalb 3 Mora. Weine, 
berg im Landshügel oder Feder ein mit fünf vom Hun- 
dert verzinslicher Kaufsſchillingsreſt su 125 fl. chn. mit 
etſter Hypothek eingetragen , twelhen Johann Bed von 
Bell nad Urkunde vom 21. September 1781 von Andr, 
Kunzmann von Zell zu fodern hatte, 

Auf Antrag der Barbara Kunzmann von Bell, nun⸗ 
mehrigen Befigerin diefes Grundftüdes werden” diejenigen 
welche an dieſer Foderung ein Recht zu haben glauben, 
biemit aufgefodert, diefes Recht 

innerhalb 6 Monaten 
von Zage diefer Bekanntmachung an hierorts anzumelben, 
widrigenfalls dieſe Foderung feibft nach 9. 82. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes fuͤr erloſchen erklaͤrt, und im Hypotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden wuͤrde. 

Würzburg den 3. Mai 1837, 

Königlich Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 

ening, Direktor. 
79 
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Amovtifationsberfret. 


4383. (3c) Der Philipp Pauliſchen Loretto Kapellen» 
Stiftung zu Haid in Böhmen find folgende Urkunden 
zu Verluſt gegangen : 

4) eine bayerifch oberpfälzifhe Staatsſchulden⸗Obligation 


“sam J. 1610. Über den Betrag von 2500- fl., als- 


Zusbrudy von einem von Haus Kaspar von Lerchen⸗ 
feld ©. 9. 1610, mit der Zingzeit Oſtern bei dem 
oberpfäzifhen Landeskommiſſariate in Amberg: zu 

5 Prozent angelegten Kepitale pr. 5000 fl. 

2) eine Geffion dd. 1. Juli 1653, wodurch Johann 
Ludwig Trudfeg von und zu Goffirigen Diefen. 
Kapitalsbetrag pr. 2500 fl. an Philipp Paul trans 
porlirte; endlid) 

3>-der-Zransportbrief- vom 19. Mär 1698, woburd 
Phitipp Paul diefe erwähnten 2500 fl. im radigies 
ten Belräge von 1875 fl. im 24ger Fuße an bit 
Lotettotapelle zu Haid, ale Sti 
auch im oberpfaͤlziſchen Zinsbuche v. J 1695 thom. 
% fol. 603; dann in den. Kataſtern der koͤniglichen 
Staatshuldentilgungs:Speziallaffa-Regensburg und 
zwar in den aͤlteren sub 'nro, 285., in den neuern 
sub nrö, 274, im radizirten Betrage zu’ 1875 fl. 
zu 4 Progent: vorgetragen. erſcheinen. 

Auf. Antrag. der betheiligten Stiftungs⸗Oberkuratel 
werden die unbefannten Inhaber dieſer Obligationen - auf⸗ 
gefodert, dieſelben 

binnen ſecht Monaten: 

um fo gewiffer hierotts vorzuweiſen, als fonjt die bes 

nannten Urkunden für kraftlos erktaͤtt werden. 

Regensburg den 13: Mai. 1837: 

Königl. Kreig- und. Stabtgeridt, 
Hört, Direktot. 
Gebtath. 





Bekanntmachung. 


1671. (30), In der Konrad Moosmeirfhem Kon: 
kurbfache von Gtukendörf’ werden auf Anttag der Glaͤu— 
biger die zur Maſſa gehötigen Immobilien, naͤmlich: 

V das Wirthfhaftsgut mit Zus und Eingehoͤrungen, 
2) 419 Tagw. 63 Diz,, Acker das Reuthfeld, 
dr Sußhallation unterworfen, weßhalb Kaufsinftige auf 
Dienftag den 1. Augufi 1. 38. 
Vormittags von 10 dis 12 Uhr 
in das Geſchaͤftzimmer Nr. 23. dahier eingeladen ters 
den. Taxe und Belaftung ſowie Belhreibung der zu, ver 
taufenden Immobilien koͤnnen täglih in der Regiſtratur 
eingefehen werden. 
Gadolzburg ‚den 20. Juni, 1837. 
Könige, Bayer. Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 


Stiftung zedirt· ¶ wie fie- 


Bekanntmachung. 

1688. (3c) Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers ſollen 
folgende dem Bimmergefellen Johann Georg Zwoͤner 
zu Rohr gehörigen Immobilien naͤmlich: 

#) das Köblergnt Nt. 37. zu Rohr fammt BZugehör ta⸗ 
‚Bet: auf 150 fl. 

2 1 Tahw. 65 Der. Ader in ber Robellen, und 12 
ig Wieſe dafelbft, Pi. Nr. 733a und b, tarirt auf 


50 fl. 
[3)- 1 Tagw. 93 Di. Acker in der Robellen Pi. Nr, 
6878 und b tarirt auf 100 fi. 
4), — Tagw. 80 Dez. Wieſe am Buſchſchwabacherweg, 
PM. Nr. 1001. tariet auf 100 fl. 
5) 6 Tagw. 57 Des. Holz in der Ahnfrau, Pi. Nr. 
300; tarirt- auf 280° fl; 
Öffentlich art den Meiflbietend verfauft werben... 
Ex wird dazu Zermin an hiefiger Getichtsffelle auf 
Mittwoh den 20. Purti li: % 
: Vormittags. 
anb raumt, und zahlungsfaͤhige Kauftllebhabet dazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß ber. Zuſchlag erfolgt, fo: 
bald das Geböt die‘ Taxe erreicht, 
Die Belaftung der Grundſtäcke, ſowie die Verkaufs: 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Schwabach den: 29. Fani‘ 1837. 
Königt. Bayer, Landgericht. 
Köppei, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1743. (30), Der Baͤckergeſelle Andreas Johaun Ftiedt. 
Böhner von, Laͤngenzenn, geboren den 26. November 
1815, hat ſich ‚heute freiwillig der Verwaltung feines. Ver: 
mögens bis zu feiner dereinftigen Anfäffigmahung bege= 
ben, was unter dem Beifägen: zur öffentlihen Kantniß 
gebraht wird, daß. derfelbe ohne Zuziehung feines Vors 
mundes, bed Muͤllermeiſters Nikolaus Schmidt von ber 
Gauchmuͤhle nicht berechtigt. it, laͤſtige Verträge einzugehen. 

Gadolzburg den 28, $uni 1837, 
Königl, Bayer. Kandgericht.- 
v. Auffin,. Randrichter. 


Bekanntmachung. 


1733. (36) In dem Konkurſe Über die Verlaſſeuſchafts— 
maffa des Auszügers Joh. Dittmaier zu Schwaͤrzelbach 
wird wegen Geringfügigkeit..der. Maffa einziger Ediktstag 

auf Donnerftag ben 3. Auguft 1. Se. 
frühr. 8 "Uhr . 
fetzgeſezt, an welcher Tagfahrt alle Gläubiger bei Meid- 


» ung des Ausſchlußes ihre. Foderungen anzunielden , nadhe 


zumeifeh und darüber ſchlüßlich zu verhandeln haben. 
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Der Aktivſtand der Maſſa beſteht in. 164 fl. 36 kr. 
bie ‚bis jetzt befannten Paffiven betragen. 529 fi 374 fr. 
Hammelburg den 30. Juni 1837. 
König Bayer, Banpgeriht. 
Kapp, Landricter, 


Bekanntmachung. 
1788. (36) Das k. Rentamt Nürnberg verkauft por— 
behaltlich hoher Regierungs Genchmigung am 
Pentan den 31. Juli k. Se. 
oxmittags 9 Uhr 
mehtete ensbahrliche Amtainventatienſtcke, mansensitch : 
2 Schränk, 


Springzeug, melfinge Stiefel, bieierme Roͤhren, und 

Hahnen von einem Waſſerwerk, 

eine Partie altes Gifen, 

3 kleine Thurmgloden, 

4 kupferner Wanner, 
gegen fogleiche- Bezahlung, wozu Kaufsluſtige hiemit ein= 
geladen werden. 

Nürnberg. den 6, Juli 1837. 

Königkiches B. Rentamt. 
v. Dossfhuhen 


— 


Bekauntmachung. 

1779. (3) Der Bierbrauer Matt: Wetſchaͤreck von 
Diesped und deffen Verlobte Anna Babara Hartmann 
von bier, Haben heute durch gerichtlichen Ehevertrag die 
im dieffeitigen Bezirke geltende allgemeine: Gütergemeine 
ſchaft ruͤcſichtlich ihtes Vermögens ausgeſchloſſen, mas 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebtacht wird. 

Meuftadt a. d. Aiſch den 30. Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Weit, Landrichter. 
euren 


Urfunden: Amortifation 
4776. Bon nachbenannten den dießgerichtlichen Stifte 
ungen angehörigen Staatskapitalien find bie Urkunden 
verloren gegangen: 
Die Inhaber werden aufgefodert, ihre: Anfprüche 
binnen ſechs Monaten: 
dahier anzubringen, auſſerdem die befhriebenen Urkunden 
für kraftlos erklärt werden. 

Donaumoosanlehen pr. 250: fl. Kat, Nr. 111. 112 
413 und 114. 

Danaumoosanteben pra 255 fl: Kat, Mr. 70. 71 
und 72, wovon Theil haben die Kirche Auerbach pr. 
50 fl. 

Pfarrkirche und Vruderſchaft Aufernzell pr. 205 fl. 

Am 27. Suni 1837: 
Königl. Bayer. Landgericht Vilshofen. 
Def, Landrichters 


a nee 
1814. (3a) Der Schneidergeſele Johann Hofmann 
aus Schlackenreuth, geboren am 4: Juni 1764 if ſchen 
mehr als 40 Jahre von feiner Heimath entfernt, und dat 
während biefet Zeit Peine Nachticht von. ſich hieher erlaf» 
fen. Auf geitelten Antrag wird Hofmärnn und feine äls. 
Ienfallfigen Erben aufgefodert, fi 

Binnen’ einem halben Fahre 
und längflens bis zum 

411. Sänner 1838 
bei dem unterfertigten Landgerichte in Perfon oder dich 
hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu melden, wridrigenfalls Hof⸗ 
mann flır todt erflärt, ımd fein beiläufig in 1200 fl. be= 
ftehendes Vermögen dm feine fi legitimirenden Erben ge=- 
gen Gaution ausgehändigt werden wird. 
Stadifteinah den 13. Juni 1837. 
Königl. Bayer. .Landgeridt, 
Kätenped, Landrichter. 
Glaſer. 
üüüüüü 

Befanntmahung. 

1845. (32) Der Müllermeifter Sobann Ehriftopy. 
Dörnhröfer auf der Bedenmühle und deſſen Ehefrau 
Anna, gebome Dollhopf von bort, haben die bri Ein» 
gehung ihrer Ehe ausgefhtoffene allgemeine Gütergemrins 
ſchaft nachträglich dur Vertrag vom 7. d. Mts. enter 
fi eingegangen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, 

Bayreuth den 10. Juli 1837, 
Mayr, Landrichter, 
——— 


Ediktalzitation. 

1816. (3a) Michael Mültet von bier gieng im Jahre 
4812 mit der franzöfifchen Armee nad Rußland , ‚ohne 
daß bis jegt irgend eine zuverläffige Nachricht Aber fein 
Reben oder Aufenthalt eintief. 

Auf Antrag feines Bruders Joſeph Mütter dabier 
wird folcher oder ſeine etwaigen Leibeserben aufgefodert, 
fi binnen 6 Monaten 
von heute an hierorts zu melden, und das in 500 fl. 
beftehende, hypothekariſch verficherte Vermögen deſſelden 
in Empfang zu nehmen, midrigenfalls Michael Müller 
für todt erfidet, und fein-Bermögen dem Antragſteller, 
als einzigen Erben, zur freien Difpofition binsus geges 

ben werden wird. 
Arnſtein, den 7. Juli 1837. 
Kbnigl. Bayer. Landgeridt. 
J. V. Burkardt Landrichter. 


— — 
Befanntmadhung, 
1817. (30) Johann Fiſcher geboren am 
1774 aus Altenreuth hat fi fhon über 40 
79* 


R 
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feiner Heimath entfernt und mährend biefer Zeit nichts 
don ſich hören laſſen. 
Auf geſtellten Antrag wird Fifcher 
falffigen Erben hiemit aufgefodert, fich 
binnen einem halben Fahre 
ober laͤngſtens bie zum 
11. Jänner 1838* 
bei hiefigen Lanbgerichte zu melden ; widrigenfalls Johann 
Fiſcher für tobt erklärt, und fein beiläufig in 1200 fl. 
beftehendes Vermögen an feine ſich legitimirenden Erben 
gegen Gaution ausgehändigt werden wird, 
Stadtſteinach den 2, Mai 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Kaͤtenpeck, Landrichter. 


ober feine allen- 


Glaſer. 
— — 
Bekanntmachung. 


1818. (3a) Joh. Benedikt Wehner aus Kartftadt, 
geboren am 24. Juni 1773, entfernte fi von bier um 
das Jahr 1800, lieh fi) zuerst unter Seifertifhen Jaͤ— 
gern anwerben, und foll fpäter nad) Deflerreih gegangen 
fepn, und fi einige Reit zu Wien aufgehalten haben, 
auch dort in den Militärdienft getreten fepn. Seit länger 
als 30 Jahren fol er nichts mehr von ſich haben hören 
laffen, und tragen nun bie nähften Verwandten beffeiben, 
insbefondere die Erben des Franz Dionis Wehner zu 

oggenburg darauf an, ihn für verfhollen zu erflären. 

Es wird daher Johann Benedikt M ehner, ſo wie 
deſſen etwaige Erben aufgefodert, ſich 
in 6 Monaten 
von heute an dahier zu ftellen, und ſich Über ihre Perfon 
auszumeifen, midrigenfalls er oder feine Erben zu gewärs 
tigen haben, daß dag fie etwa treffende, noch zu ermite 
telnde Vermögen an die Antragfteller ohne Stellung einer 
Sicherheit uͤberlaſſen werde. 
Karlſtadt am 4. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
vn 
feinfelder. 
— ſ 0 


Ediktalladung. 


1819. (3a) Der Allerfeetenhofbruderfchaft iſt ein Trans⸗ 
portbrief dd. 26. Febr. 


fürftlihen Rath» und 
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feine Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, widrigenfallg 
die Schuldurkunden für ktaftlos erklärt werden würden, 
Den 26. Juni 1837. 
Könige. Bayer. Kreis: u. Stadtgeridt 
Münden. 
Sr. von Lerchenfeld, Direktor, 


Salt. 
m 
Bekanntmachu ng. 
1820. Die Georg Wahle efhen Eheleute v. Halsheim 


haben auf Bufammenberufung ihrer Gläubiger angetragen 
um ihren Schuldenftand genau kennen au lernen, und mit 
denfelben einen Zahlungsplan zu verabreden. 
Demgemäß haben fämmtliche Glaͤubiger der Georg 
Mahterfchen Eheleute bei der auf 
Mittwoch den 2. Auguft 1. Ze. 
Vormittags 9 Uhr 
hiezu feftgefegten Tagsfahrt um fo gewiffer dahier zu ers 
ſcheinen, als fie anſonſt dem Beſchluͤße der Mehrheit der 
Erſchienenen als beiſtimmenb angefeben, reſp. bei Ausein⸗ 
anderſetzung der Maſſa niipt beruͤckſichtigt werden würden. 
Arnſtein am 10. Juli 1837. 
Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
J. V. Burka edt, Landrichter. 
— e — 
Bekanntmachung. 

1821. Der Bauer Johann Konrad Fichtel von 
Miftelgau und deffen Verlobte Barbara Zeilmann 
von bort haben unterm 1 Juli I. J. für den Fall ihrer 
DVerehelihung die dahier gefeglich beſtehende Bütergemeins 
ſchaft ausgefhloffen, was hiemit dorfhriftmäffig bekannt 
gemacht wird, - 

Bayreuth den 5. Juli 1837. 
Kgl. Baper. Landgericht. 
Mapr, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 

1822. Alle Foderungen an Johann Schmitt von 
Sömersdorf, 
Adam Schmitt abtreten will, find 

Donnerflag den 3, Auguſt l. Js. 
fruͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung und 
reſp. der vermuthet werdenden Zuſtimmung in den Guts⸗ 
abtretungsplan anzubringen. 
Werne den 12. Zuti 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Keller, Landrichter 
m 


Befanntmahung. 
1326. Nachdem das bei der Verſteigerung am 28. v. 


welcher fein Srundvermögen an feinen Sohn 
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Mis. für das Anweſen des Johann Huber, Hubers zu 
Varnbach, gemachte Meiftgebot die Genehmigung der Gre= 
bitorfhaft- nicht erbielt, fo wird auf Greditorfhaftlichen 
Antrag zum wiederholten öffentlichen Werkaufe deffelben 
auf Dennerſtag ben 31. Auguſt i. 36. 
Bormittags 9 Uhr 

in loco Varnbach Termin angefeßt, und werden Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Im Uebrigen wird ſich auf die dieffeitige Bekannt⸗ 
machung vom 19. Mai 1. Is. (Kreis» Intelligenzblatt 
f. d. Unterdonaufreis St. 22. $. 431 und allgem. Anz. 
f. d. Koͤnigreich Bayern Mr, 49, $. 1440) bezogen. 

Griesbach den 13. Juli 1837. 

Könige. Baver. Landgerigt. 
Schels, Landrichter. 
Engel. 
—— — — 


Bekanntmachung. 


1823. Vom 
Füͤrſtlichen Herrſchaftsgericht Wallerſtein— 
Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird im 
Wege der Hezlfsvollreckung nachſtehendes der Wittwe Bat— 
bara Wengert dahier zugehörige Grundſtüͤck 
1 Mrg. Ader in der Salla St. B. pag. 160. 
in dieffeitiger Gerichtskanzlei an den Meiftbietenden 
Montag den 7. Auguit I. Ze. 
Vormittags 8 Uhr 
verſteigert, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 
Wallerſtein den 7. Juli 1837. 
v. Langen, Herrfchaftsrichter. 
Strelin. 
un Zn 


Befanntmahung. 
1825. Verlaffenfhaft der Maria Altmann betr, 

Maria Altmann, geboren am 11. März 1760 
ledige Näherin und Hausbefigerin von Erding ſtarb am 
21. März 1. J. mit Hinterlaffung eines gerichtlich er» 
richteten Teſtamentes. 

Die Erblafferin war die eheliche Tochter des Anton 
Altmann, Brandftetterfohn von Neufahrn, und der Maria 
Mofer, Mofertochter von Kurtarn. 

Auf Antrag der von der genannten Maria Altmann 
durch das Teſtament eingefegten Univerfalerben werden 
nun alle diejenigen, welhe als Erben oder aus irgend 
einem Xitl einen Anfpruh an den Nachlaß zu machen 
haben, hiemit aufgefodert, ſich in Zeit 

6 Wochen 
um fo gewiſſer bei unterfertigtem Amte zu melden , als 
nach Ablauf diefes Termines mit der Auseianderfegung 


X 


ber Verlaſſenſchaft vorgeſchritten, und der Nachlaß den 
teftamentarifchen Erben ertradirt werden wuͤrde. 
Am 3. Zuli 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Bartſch, Landricter, 
——— 


Bekanntmachung. 

1827. Wer an die Verlaſſenſchafts maſſa der Marga— 
retha Hofmann, Wittwe des verlebten Baͤckers Veit 
Hofmann, zu Goßmannsdorf Anſpruͤche zu machen ges 
denket, hat felbe am 

Freitag den 18. Auguft 3. 
früh 8 Uhr 
dahier zu liquibiren, der Michterfheinende aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, bei Vertheilung der Maffa nicht berldfichtigt zu 
werden. 
Dchfenfurt den 12. Zuli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Walter, kandrichter. 
—  — —— 1 


Ediftalladung. 

1828. Georg Eginger, Bauersſodn von Kupfbam 
wird als Soldat des koͤnigl. 1. Artillerieregiments feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anrufen feiner naͤchſten Anverwandten wird ders 
felbe oder feine allenfalfigen Deszendenten hiemit aufges 
fordert, binnen 

6 Monaten 
offizielle Nachricht Über feinen oder ihren Aufenhalt zu 
ertheilen, als er fonft als verfchollen erklärt, und fein 
Vermögen zu 400 fl. an feine nähften Verwandten ge⸗ 
gen Caution verabfolgt werden wuͤrde. 

Den 3. Juli 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Regen, 

Zottman Landrichter. 
ep 


Befanntmahung. 


1829. Die Verlaffenfhaft des Anton Hohe 
von Haferlohr betr, 
Anton Hohe Miüllermeifter zu Haferloht ift geftorben, 
und die Verlaffenfchaft gerihtlih zu behandeln, 
Zur Anmeldung der Forderung ift Tagsfahrt auf 
Freitag den 18. Augufil. Js. 
früh 8 Uhr 
dahier anberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nicht» 
beruͤckſichtigung bei Erledigung der Sache. 
Rothenfels, am 14. Juli 1837. 
Sürftl. Herrſchaftsgericht. 
Häder, Herrſchaftsrichter. 





—* 


Bekann tmachung. 
1830. 


om 

Königl. Bayer. Landgerihte Kronad. 

Auf den Antrag der Glaͤubiger des Heinr. Fleiſch⸗ 
mann Floͤßers zu Frirſen, welchet fein Vermögen freie 
willig an feine Gläubiger abtrat; wird zur Liquidation 
und Nachweiſung aller? Anſpruͤche am daffe!be, dann zur 
Erzielung einer glitlichen Webereinkunft über die Bermö- 
gens-Vertheilung unter die Gläubiger Termin auf dem 

Donnerfag den 27. Juli, J 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu alle jrne, welche Anſpruͤche auf biefes 
Vermögen geltend machen wollen, bei Vermeidung des 
Ausfhlußes von der Maffa vorgeladen werben. 

Dabei dient zur Nachricht, daß das vorhandene Ac⸗ 
tiovermögen auf 2710 fl. gefhägt, die Paffiva aber auf 
4261 fl. 45 Er. darunter: 3472 fls 30 fr. Hypothekſchul⸗ 
den angegeben worden find. 

Die zur Maffa gehörigen Mealitäten 

4) ein Ader in der Angergaſſe gefhägt auf 300 fl. 
2) ein Haus mit Stadel und Hofraith, gefhägt auf 


fl. 

3) ein Feld und Wieſe im Preflich, gef. auf 200 fl. 
4) ein Fed und Wieſe im Eichelsbach, gefchägt "auf 
20 — ed 
5) ein Feld im Kammberg gefhägt auf 215 fl. 

6) ein Feld und MWiefe im Ste, gefhägt auf 170 fl. 
T) den 351 Zennig Angertbeil, gefhägt' auf 30 fl. 

8) 4 Schneidtag auf der’ neuen Mühle, gefhägt auf 


200 » g 
9) der Ste Kammbergsholztheil gefhäst’ auf 20 fl. 
10) der 1618 Tennighotztheil, gefhägt auf 20 fl. 
44) ein Feld zu + vom: Fleddader, geſchaͤtzt auf 250 fl. 
42) einen Ader die See zu 35 fl. / ; 
werden am — 
Dienſtag den 25. Juli I. Js. 
frich NRuhr 
in der Landgerichtekanzlei oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
mit den daraufftehenden Früchten derftrichen, und der Hin= 
flag vorbehaltlich der’ Genehmigung der Gläubiger ers 
teilt. Belig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu vorgeladen. ? 
Kronady den 10. Juli 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
J— 1. D. 
Seidenbuſch. 


—— — 
Bekanntmachung. 
1831. Jakob Leitl, Haͤuslersſohn von Forſthatt, 


wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge im Jahre 1812 ver— 
mißt. Auf geſtellten Antrag wird nun derſelbe oder ſeine 


allenfallfige Deſcendenz aufgefodert, ſich binnen 
ER a 
bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, midrigen 
et, Sr REN. für verſchollen erflärt und —9 * 
mögen an die geſehlich ſich meldenden Erben gegen Cat» 
tion wuͤrde ausgehändigt erden, ; 

Am 5. Juli 1837. 
“ Königl. Bayer. Landgeriht Vilshofen 

Def, Landrichter. Be 


Bekannt machung . 
1832. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Salzbach. 


Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers werden 
die Realitaͤten des Bauern Johann Schrem zu Klein— 
meinfeld, welche auf 1321 fl. geſchaͤtzt find, öffentlich feil- 
geboten. 

Diefe beftehen in einem zmeiftödigen Haufe, einem 
gemauerten Stadl, Badoren, mehrıren Achern, Wieſen 
und Holarlnden, . — 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt auf 

Montag den 14. Yugufi t. Is. 
Termin angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
Een vorgeladen werden, daß der Hinſchlag nach $. 64. des 
Hppothefengefeßes gefchehe, und daß fi dem hiefigen Ge— 
richte unbekannte Käufer Uber Befig- und Zahlungsfaͤhig⸗ 
teit und guten Leumund. auszumeifen. haben. 

Sulzbach den 9. Juni 1837. 

Liz. Bedall, Landricter. 
Lindner. 
— — 


Bekanntmachung. 

1832. Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers des 
Joh. Kart von Poſſenrieth, wird das demfelben gehörige 
Hofsanwefen, welches bei ber am 5. Mai I. J. getichtlich 
gegflogenen Abfhägung auf 4700. fl. tarirt wurde, zum 
drittenmale der Öffentlichen Verſteigerung unterworfen 
werden. Werkaufstermin beiteht auf 

Montag den 28. Auguft I. 33. 

wozu Kaufsluflige in der Randgerichtslanzlei bahier er: 
fcheinen, ihre Angebote zum Protofolle geben, und den 
Hinfhlag nab den Beflimmungen- des. Dppothelengefegrk 
vom 1. Juni 1822 $. 64. gemärtigen koͤnnen. 

Auswärtige Kaufstiebhaber haben mit Vermoͤgens⸗ 
und Leumundszeugniffen bei dem. Aufftriche ſich aussu: 
weifen. 

Den 13. Juli 1837 

Königl. Bayer. Landgeriht Vohenftrauf. 

Haunold, Landeidter, 
— 


5 


Bekauntnach üng g. 


(2i} Die hir Kodmoramenkefiger Job. Blank 
ſhen 4 auſs ‚Br slau, ir A v 
ment, bie Utikerm ia. dr d..38. auf 84 fl, 
sriwe —R 5 —*5* Side und fonftige ie 
— ösimoramad werden zum öffentlichen 


* Ku üben ihte Aügeböte in dem gm More 
au 
den 4. September I. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
dahlet bezlelten Zermine mündlich abzugeben, und bei 
Urderfähreitng der Tare * Zuſchlags gegen gleich bare 
Bezahlung sepirtig zu ſehn. 
un am 4. Juli 4837. 
Königt, Bayer. Randgeridt. 
In Abweſenh. d. k. Landrichters. 
Bud, Afefor. 


Am 15. Deyember-1834 verſtarb dahier der zu Augs- 
burg geborne, fpäter als Kattundeuder zu Breslau auf: 
genommene Kodmoramenbefiger Joh. Blank aus Bres= 
lau mit Hinterlaffung einigen Vermögens. 

Defien unbefannte Erben, oder wer fonft an bie 
Verlaffenfchaft aus irgend einem Mechtsgrund Anfprüce 
zu machen bat, werben daher aufgefodert, 

binnen 3 Monaten 
ihre Anfprüche daran dahier anzumelden, und durch Bei⸗ 
bringung legaler Dokumente zu beſcheini gen, widrigenfalls 
die Erbſchaft als vakant vom kgl. Fiskus ausgeantwor⸗ 
tet werden würde, 

Hersbrnd am 4. Juli 1837. 

Koͤnig4. Baier. Landgericht. 
In AÄAbweſenh. d. k. Landrichters. 
Bude Affeffor. 
zz 





Bekanntmachung. 
1835. Der Bauer Michel Fiſſcher von Birkenfeld Hat 


Hat ſich freiwillig einer Vermögens s Curatel, unterworfen. 
Derfelde kann daher ohne Einwilligung des für ihn Des 
fleßten Guratos Andreas Lang IM. von dort Feine freie 
willige, verbindliche Handlung von rechtlicher Folge mehr 
vornehmen. 
Noöthenfeld den 10. Juli 1837, 
Fürſtl. Herefhaftsgerict. 
Häder, Herrſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


1836. Auf Andringen eines Hoypothekglaͤubigers wird 
“das Anweſen des Waͤſchers und Kaffeeſchenks Peter 


eiinger, de. Nr, ir in — lat 
entli en [107 


nah $. 64. bes Hyp thefengefeg „b 
kaufe en und Elan Tags det auf 
ontag ‚den 8. uguft L. RW 


Vormit ags Uhr 
in dieſſeitiger Gerichtskanzlei anberqumt. 

Daſſelbe —* ht aus folgenden Beflandpheiten: _ 

4) ans dem dem Staate ‚mit Erbrecht im, Meisehhafter 
feiften ‚grundbaren, fogenannten. Traberanwefen,- Dag. 
Wohn⸗ und Drkonomi ——— ‚hat ‚laut, gerichtlicher 
a ung. dd. 8. d. einen Gefammtwerib von 

fl., ift 110 Schub lang. 45, Schuh breit, 2. 

Erd hoch, ganz gewauert, und; mit, Platten: einges 

deckt; enthält im ‚Sedgefbeß. einen ‚gemäißten, Kofler, 

zu ebener eb zwei heigbere und vier unheitzbare 

Bimmer, KU „Speife, Hausfleg, Waſchkuͤche, Stal⸗ 

lung ‚und eralfe. 

Ueber eine Stiege hat daſſelbe 2 heigbare und 2 
unheigbare Zimmer, Küche, Fleb, und Einlage und 
unter dem Dache, befindet fi -eim’ Getraidboden, ber 
bazu ‚gehörige, Gumpbrunnen, nebft ſaͤmmtlicher Ein« 
zdunmg ‚im, obiger Schägung nicht mitbegriffen, 
wurde auf. 90 fl. gemerther, 

2) Aus nadjfichenden. Srundflüden: 

a) 50 Desim. Haus: und Hofraume & 1 fl. 50 ſt 

b) 1 Tagw. 12. Dis. Garten, das Dezim 

zu 2 fl. 

ec) demlüdeigenen Genieindeholſtheil N. sis 
zu 93. Dezim. das Tagwerk zu 75 ff. 
und das Dezim. zu 45 fr: 691.4 fr. 

Das Geſammthypothekenobjekt erreicht einen Totale 
ſchaͤtzungswerih von 4933 fl. 45 fe. - 

Befig- und zahlungsfähige Kaufsfuftige, ‚werben zut 
Verſteigetung mit dem Bemerken eingeladen, daß Gerichts», 
unbefannte- ſich mit legalen Zeugniffen uͤber ihre Perfon 

und Berniögensverhäftniffe aus zuweiſen haben. 

Muͤnchen am 17. Juli 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Kuttner, Lanbrichter, 
Zn 


224 fl. 


Befanntmahung. 

1837. Leonhard Adeishberger Bauer von Breiten— 
thal wird hiemit in Folge gerichtlicher , Berhandlung als 
Verſchwender erklärt, und unter Guratel gefchäkt, 

Indem man diefes Öffentlich befaunt mäadt, wird 
Federmann getvarnt, mit Adelöberger. irgend ein, Rechto— 
gefchäft einzugehen, oder ihm etwas, zu creditiren, indem 
alle ohne Wiſſen feiner Guratoren„des Bauern Damian 
Danti von Breitenthal_ und Miller, Steidle von dort, ein» 
gegangenen Gefhäfte als nichtig erklaͤrt, und keinerlei 
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ohne Zuftimmung obiger Guratoren contrahirte Schuld 
bezahlt werden wuͤrde. 
Roggenburg den 47. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 
m 
Bekanntmachung. 


1838. Johann Georg Rommel, Wittwer von Mühle 
feld, ift wiederholt unter Curatel geftellt, weßwegen alle 
von ihm ohne Zuftimmung feiner beiden Guratoren Mars 
tin Kraus, jlnger, und Andreas Kreß, jünger, daſebſt 
vorgenommenen Gefhäfte nichtig find, was zur allge 
meinen Warnung befannt gemacht wird. 

Unsleben den 12. Juli 1837. 
Fteiherrlich von Seeftiedſches Patrimonialgeriht I. Glaffe 
Muͤhlfeld. 
Bag, Herrſchaftsrichter. 
Kluͤpfel. 
—— — 


Bekanntmachung. 


1839. Bei der heute verſuchten zweiten Veraͤuſſer⸗ 
ung des Anweſens des Zafernwirthes Thadaͤ Zeller in 
Böhringen erhielt man fein Kaufsangebot, daher wird 
zur legten Verfteigerung diefes Anwefens Termin Anbes 
raumt auf 

Montag den 31. Julil. J. 
Vormittags. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen ſich in diefem er: 
mine im untern Wirthshauſe zu Wöhringen einzufinden, 

Die Gutskuratoren Rahn und Bolkart zu Wöhrins 
gen find angemiefen, auf jede Anfrage durch Bezeichnung 
und Vorweifung der Gutsbeftandtheile und Bugehörungen 
Ausfunft zu geben. 

Das Anwefen befteht aus Wohnhaus mit radizirter 
Zaferngerechtigkeit, Dekonomiegebäuden, und Stallungen, 
einem anfehnlihen Inventare, Viehftande, dem Baum: 
und Wurzgarten, Gemeindegerechtigkeit, 284 Jauchett 
Acker, 123 Tagwerk Wieſen. 

Die Bedingungen, unter melden der Verkauf ge= 
fhieht, werden im Berfteigerungstermine bekannt gemadıt. 

Die Wirthſchnft liegt an der fehr frequenten Lands 
ftraffe von Um nad Memmingen und erfreut fich des 
beften Beſuches. 

Inventarium und Schägung kann bei den Guts⸗ 
procuratoren eingeſehen werden. 

Der Hinſchlag richtet ſich nach den Beſtimmungen 
bes F. 64. des Hypeth.-Geſetzes. 

Illertiſſen den 13. Juli 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Hummel, 


Proclama, 

1840. Nachdem der öffentlidien Verordnung vom 13. 
Dezember v. Is. ohngeachtet die dem gräflih von Rot 
tenhan'fhen Benefizium St, Bartholomei dahier zu 
Verluſt gegangene Obligation zu 3796 fl. chn., wovon 
‚250 fl. genanntem Benefizium, der Übrige Betrag aber 
dem Benfizium St, Joannis et Pauli, St. Kunigundae, 
St Ottiliae und den 40 Martyrern gehören, und melde 
Schuldurkunde von der Obereinnahme des vormaligen 
Fuͤtſtenthums Bamberg ausgeftellt, das Kapital felbft un. 
tem 27. Juni 1806 liquidirt, zu 4 Proz. verzinfet, 
und sub Nr. 3074 in das Katafter der Paffivkapitalien 
des Fürftentbums Bamberg eingetragen ifl, von dem uns 
befannten Inhaber binnen der präfigirten Friſt von ſechs 


Monaten dieſſeits nicht votgezeigt wurde; fo wird nun: 


mehr die obenbeſchtiebene Schuldurkunde der fuͤrſtlich 
bambergiſchen Obereinnahme hiemit für kraftlos und er= 
loſchen erklärt. 
Bamberg den 7. Juli 1837. 
König. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Dangel, Direktor, 
Ruͤdel. 


Bekanntmachung. 


1479. (3c), In der Concursſache gegen bie Franz 
Kerfcherfhen Eheleute von Hadetsbach find durch oberfts 
richterliches Etkenntniß vom 20. Fänner, publizirt am 28. 
März I. I. die Erkenntniffe der erften und zweiten Sn- 
ſtanz auf Eröffnung der Gant beftätigt, und die Ge 
meinfhulbnerfhen Eheleute mit ihrer Beſchwerde wegen 
Anordnung proviforifcher Maafregeln abgewiefen worden. 

Es wird daher erſter Ediktstag zur Anbringung ete 
maiger Soderungen und zum Nachweiſe derfelben auf 
Dienftag den 13. Juni 1.5. 
" Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtheile des Ausſchluͤßes von der Maſſa, 
dann zweiter Edikistag zur Vorbtingung der Einreden 
auf Dienſtag den 18. Juti . J. 
und dritter Ediktstag zu den Schlußverhandlungen auf 
Dienftag den 22. Auguft i. J. 
Vormittags 9 Upr 
unter dem Nachtheile des Ausſchluͤßes der betreffenden 
Handlungen beftimmt, bis wohin jeder, der etwas von 
dem Gemeinfhuldnerfchen Vermögen in Handen hat, fols 
des bei Vermeidung doppelten Erfages ander anzuzeigen 
bat. ' 

Mallersdorf den 14. April 1837. 

Königi. Bayer. Fandgerigt Pfaffenberg. 
v. Hauck, Landrichter. 
—— — 


Allgemeiner 


für 


Koͤnigreich 


Anzeiger 


dag 








Münden, Nro. 


Gerichtlihe und polizeyliche 
Befanntmachungen, 


Aufforderung. 

1824. (32) Die koͤniglich franzoͤſiſche Megierung bat 
der koͤniglich bayerifchen Gefandefhaft in Paris den 
Todtenſchein einer gemwiffen am 10. Augufi 1836 in ei— 
nem Alter von 66 Jahren in Paris verflorkenen Babette 
Levi, angeblich aus Ebweiler oder Fiſchweiler in Bayern 
geblirtig, Gattin «eines gewiffen Jakob Voiz, und Zoch 
ter eines gewiffen Jakob Levi und einer Roſette Iſcael 
zu dem Ende mitgetheilt, um bdenfelben an deren Ange: 
hörige gelangen zu laffen, 

Da alle bisherigen Ermittlungen ſowohl Über eine Orts 
Schaft Namens Ebweiler oder Fifhmeiler, als auch über als 
ienfallſige Angehörige der Babet. Levi erfolglos geblieben 
find, fo werden hiemit alle etwaigen Angehörige der Bas 
bette Levi öffentlich; aufgefodert, binnen eines Termines 
von 3 Monaten 
vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, ihre Ge: 
fahr um  Ausfolglaffung des in Frage ſtehenden Zodten- 
fcheines bei dem k. bayer. Staatsminiſterium des Innern 
anzubringen, aufferdem dieſer Todtenſchein wieder an die 
töniglich franzoͤſifche Regierung zuruͤckgegeben werden würde. 

Minden den 21. Juli 1837. 





Bon? Borladung. 


411. (62) Der ledige Matthaͤus Kronefter, auf- 
ferehelihe Sohn der dahier veritorbenen ledigen Schnei⸗ 
derstochter Sufanna Krone fter, ift ohne Zurücklaſſung 


* 


59. 


26. Juli 1837, 


einer letztwilligen Verflgung und ohne 
— un — pre BEIN, —— 

e diejenigen, weiche nun als Erben des Kronefters 
ſchen Nachlaffes aufzutreten berechtigt und gefonnen * 
werden daher aufgefodert, ſich 
und laͤngſtens in dem auf den 

19. Dezember I, 36. 
Vormittags 10 Uhr 

anberaumten Termine dahier ſchriftlich oder perfönlich zu 
melden, und ihre Erbsanfprüche nachzuweiſen, außerdem 
fie nah Ablauf diefer Zeit mit derfelben ausgefhloffen und 
der Nachlaß als herrenloſes Gut dem koͤnigl. Fiskus Über» 
laffen werden wuͤrde. 

MWeifendorf im Nezafkreife, den 20. Jänner 1337. 
Freiherrt. v. Guttenbergifhes Patrimonials 
gericht erfter Elaffe 
Raab, Pattimonialrichter. 


= 


Ediftalladung. 


1168. (3 c) Nach der Rehnung der Pfarrkirche A ſcha 
für das Fahr 1853 wurde derfelben ein Anlchen von 
93 fl. 15 Er. 1 bi. gemacht. 

Da der Daricher nicht bekannt ift, fo wird derfelbe 
hiedurch aufgefodert, feine Eigenthumsanfprüde auf obiges 
Anlehen binnen 6 Monaten a dato 
rechtsgenuͤgend nadzumeifen, auferdem nad Abflug diefer 
Friſt jeder Anfprum praͤkludirt iſt. 

Den 6. April 1837. 

Koͤnigl. Bayer Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landrichter. 
80 
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Befannemahung. 

1385. (36) Die Landarztwittwe Margaretha St a⸗ 
dDeimeper zu Wendelſtein im dießfeitigen Ge⸗ 
richtsbezirke, ift gefonnen ihre reale Badersgerechtigkeit 
zu Wendelflein zu verkaufen. ER: 

Kaufsticbhaber, welche fid Aber bie zur Verleihung 
einee Baderkonzeffion erfoderlichen Eigenfhaften ausweifen 
koͤnnen, haben fich in Gemaͤßheit ber alterhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 28. Juli dv. J. die Einrichtung der Schu⸗ 
len flr Bader betreffend 

binnen ſechs Monaten 
bei dem unterfertigten Randgerichte zu melden, und zu⸗ 
glei) den Nachweis Über ihre Approbation ale Bader 
vorzulegen. 

Schwabach, den 12. Mai 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kaͤppel, Landricter. 





Befanntmadhung. 


1510. (30) Daß 
König. Kreis: und Stadtgeridt 
Nürnberg 


bat in dem Schuldenweſen des Yerfebten. Bonfaanne 


4. November 1835, oberftrichterlich beftätigt am 4. März 
I. Is., den Univerfalfongurd erkannt: 

Es werden ſonach die gefeglichen Ediktstage, nämlich 

1. Zur Anmeldung der Foderungen und deren gehös 
tiger Nahweifung auf 

Sreitag den 30. Juni, J. 

11. Zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Foderungen auf 

" Montag den 31. Juli. Js. 

II. Zue Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik auf dem 

29, Auguft I. Se 
und für die Duplit auf 
den 14. September I, 58. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, 

vor dem Kommiffir, Kreis: und Stadtgerichts-Acceſſiſten 
v. Ederthaufen, im Zimmer Nr. 10. angeſetzt und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuld— 
nets unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das Ausſchlieſſen 
von der gegenwaͤrtigen Konkutsmaſſa, das Ausbleiben an 
ben übrigen Ediktstagen aber dns. Ausfchliefen mit den 
an folhen vorzunehmenden Handlungen zur Folye hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Banden 
haben, bei Vermeidung bes doppelten Erfages, ober noch— 


maliger Zahlung aufgefodert, ſolches unter Worbehalt ihrer 
Rechte in Gerichtöhänden zu liefern. 
Vorläufig wird bemerkt, daß der Aetivbeftand 4585 fl. 
5 Er. beträgt, und der Paffivftand auf 11190 fl. ange 
geben dann daß der Kanfmann G. W. Klein dahier pro= 
viforifh als Maſſakurator aufgeftellt iſt, und die definis 
tive Beftelung der DMaffacuratel am erften Edikistage 
erfolgen fol. " 
itenderg am 13. Mai 1837. 
Bush, Direktor. 





Bekanntmachung. 

1754. (26) Lorenz Kühler, Eheleute von Kaſſel, 
Sohan Schmidt, Ebeleute von da, 
Margaretha Ritter ledig von da, 

Ühton Jakob ledig von da, und 
Asam Dörflein von Aufenau 
wollen in die Kreiffaaten Nordamerifas auswandern, und 
haben zu biefem Behufe um Zuſammenberufung ihrer 
Glaͤubiger den Antrag geflellt. 
Um deren Schuldenftand- gehörig erwiren.zu Eönnen, 
at man Tagsfahrt auf 
’ our fon den 3. Auguſt 1. 38. 
fruͤh 8 Uhr 
um urn Mochtännchshrite feſtgeſetzt, daß die Ausbleiben» 
den bei der beadfichtigten Vetmoͤgens⸗Exportation unberude 
ſichtigt belaffen werden. 
Drb am 6. Juli 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Landr. l. verh. 
Steinbad, Affeffor. 





Bekanntmachung. 

Freitag den 4. Auguft I. J. 

Vormittags 9 Uhr 
wetden von der Oekonomie-Kemmiſſion des k. b. Chevaur: 
legers-Regiments-Leiningen, 15 Baͤrenſchweife, 50 Schul: 
trenfengebiffe, 50 Unterlegtrenfengebiffe, 4 Trompeten, 10 
Trompetenſchnuͤte, 24 Pfund feinen, 24 Pf. mittleren, 
24 Pf. ftarken Epagat, 100 Fouragierfiride, 100 Sttie⸗ 
gel, 400 Ellen 45 breiten halbgebleichten Leintuchgradl, 
6564 Ellen 34 breiten Zwilch, 93% Ellen 1,5, breiten 
Zwilch, 75 einmännige Bettläden, 75 einmännige wollene 
Deden, 9314 Schuh Kleiderrahmen, 107% Schuh Gt: 
wehrrahmen, 13 Heine Tiſche, 20. Bänke, 7 Wafferpit- 
fhen, 9 Wafferfhäffel, 4 Ganglaternen mit Lampen, 
14 eiferne Kochhaͤfen, 20 ciferne Schüffel, 10 Fleiſchgabel⸗ 
14 Schoͤpfloͤffel, 4 Habertruhen, 15° Eränkeimer, 15 Dunge 
Barren, 1 Gefottftuhl, 2 Geſottſtuhlmeſſer, 1 Schilperhauß, 
16 Spudtäfichen, an den Wenigfinehmenden im. Lieferung 


1799. (36) 
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gegeben, mit bem Bemerken, daß bei Erreihung gewiffer 
Dreife der Zuſchlag fogleich ertheilt wird, 
Zweibruͤcken den 7. Zuli 1837 
Mölter, Oberſt. 


— 


Bekanntmachung. 
1788. (31) Das k. Rentamt Nuͤtnbert verkauft vor 
behaltlich hoher Regierungs Genehmigung am 
Montagven 31. Julil. Fe. 
Votmittags 9Uhr 
mehrere entbehrliche Amtsinventatienſiucke, namentlich: 
2 Schränke, | j wu: 
Springzeug, meffinge Stiefel, bieierne Röhren, und 
Hahnen von einem Waſſerwerk, 
eine Partie altes Eiſen, 
3 kleine Thurmglocken, 
4 kupferner Wanner, 


gegen ſogleiche Bezahlung, wozu Kaufsluſtige hiemit ein⸗ 


geladen werden. 
Nürnberg den 6. Juli 1837. 
Königlihes B. Rentamt. 





v. Doizfhübher, 
Befanntmadhung. 


1815. (36) Der Mültermeifter Johann Chriftoph 
Dörnnöfer auf der Zeckennruͤhle ımd deffen Ehefrau 
Anna, geborne Dollhopf von dort, haben die bei Ein— 

i € usgefchlöffene allgemejine Ste in- 
a rakln acer aehtung wohn 7 de Witt. unter 
ſich eingegangen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß 

beacht wird. j 
ei Bäpreuth den 10. Juli 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Mayr, Landtichter. 


—— 


Befanntmahung. 


1841. der Curatel Über die Minderjährigen Kinder 
des a Sn ‚Bicermeifters Johann Georg Geigen- 
mälfer, von Helmbrechts Werben bie Grundbefigungen 

4) ein halbes Wohnyaus Nr. 40. mit halben Stadel 

und halben unter dem Haufe befindlichen Keller, mit 
dern darauf rühenden Badfruerreht um 700 fl. ge 
würdigt; ß . 

9) # Tagm, Feld im Foͤrſtling, 50, fl. taxirt 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strihtagsfahrt 
womit and eine Auction der ‘Mobilien verbunden if, 

auf den 5. Auguft I. 56 
Börmittägd 9 Uhr 
nach befonderm Antrage in loco Helmbrehts anberaumt, 
woru Kaufs luſtige, welche die Kaufsbedingniffe erfahren 


föllen, auch das Taxationsprotokoll zuvor in ber dahieſi⸗ 
gen Negiftratur einfehen tönnen, eingeladen werden, 
Mündiberg am 24. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Randrichter. 
. U _ —_—_——_ 
Bekanntmachung. 
1842. Gemäß rechtskraͤftig gewordenem Erkenntniſſe 
wird der Baͤckermeiſter Anton Klotz von Weißenhorn hie— 
mit als Verſchwender offentlich ausgeſchrieben, und See 
dermann gewatnt, ſich mit ihm in Rechtsgeſchaͤfte einzus 
„zulaffen, da. feinetei von ibm, ohne Wiſſen ſeinet Ehe— 
frau Kreszentia Hlos und feing Schwiegervaters Joe 
ſeph Solger contrahirte Schulden bezahlt werden wuͤrden. 
Roggenburg den 17. Juli 1837. 
Könige. Bayer Landgetiht. 
Geidlinger, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
Vom 


\ 


1843. 
Königl.. Bayer. Landyeriht Stadtſteinach 
wird hiemit befannt gemaht, dag Johann Zeitler von 
Stadtſteinach für todt erklärt, und fein Vermögen an den 
fih legitimirenden Erben gegen Gaution ausgehändigt 

worden ift. 
Stadifleinah den 29, Mai 1837. 


rin Papas, Kahhhnarn.“ — — 
Glaſer. 
—— 
Erkenntniß. 


1844. In der Todeserklaͤrungsſache widet ob, Georg 
Schuh aus Emskirchen erkennt das unterfertigte koͤnigl. 
Landgericht: 

1. — Georg Schub aus Emskirchen wird ‚für 
todt erklärt, die Verwaltung feines Vermögens wird 
aufgehoben und daſſelbe den legitimitten Erben ohne 
Caution ausgehaͤndigt. 

IL Die Koſten dieſet Todesetklaͤrung werden aus dem 
Nachlaße des Johann Georg Schuh beſtritten. 

V. R. W. 


Mit. Eelbach den 30. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ve Noe int 
t , Civiladjunkt. 
u Furkel. 
— —⸗ 


Bekanntmachung . 
1845. Die Wittwe des Georg Schäd von Rothhau⸗ 
ſen will mit ihren Kindern ee pflegin. 
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Glaͤubiger berfelben werden befhalb aufgefobert, ihre 
Anfprüche 

Montag den 31. Juli l, I. Vormittags 8 Uhr 
hierorts anzumelden, und zu liquiditen, widrigenfalls ſie 
bei bei Vertheilung der Maſſa unberüͤckſichtigt bleiben. 

Mlınnerftadt den 17. Juli 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 
Barthe. 
— 
Bekanntmachung. 

1846. Alle diejenigen, die aus was immer fuͤr einem 
Rech tstitt am den Ruͤcklaß der mit Hinterlaffung einer 
fegt willigen Verordnung verftortenen Barbara Hainer! 
ledigen Bauerstochter von Hoͤrabach, Anfprlche machen 
zu Pönnen glauben, werben hiemit aufgefodert, folche 

binnen 30 Zagen a dato 
um fo gemiffer hierorts anzumelden, als nach Abfluß dies 
ſes Termines durchaus Peine Rüdfiht mehr genommen 
werden wird. 
Mitterfels, den 11. Juli 1837. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
Maier, Landrichter. 


ZZ 


PBublifandum. 
41847. In ber Verlaffenfhaft der Georg und Barbara 
Hah wiſchen Eheleute dahier werden nachſtehende Realitaͤ— 
1) ein Haus ſammt Hofraith und Pflanzgaͤrtlein und 
angebaute Stallung, dann 
2) 3 Tagwerk Gemeindetheil an dreien Krutzen, 
3) 3 dergl. daſelbſt. 
Feld am Sandacker, 
5) 4 * „am Zuͤndenrangen, 
„am Neuhäuferweg , 
74 Pr „ am Xreppentaig , 
sum brittenmale dem Öffentlichen Verkaufe ausgefigt, und 
wird Termin hiezu auf 
Donnerfiag den 27. Julit. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige dahier anberaumt, an welchem Tage bie 
Strihsbedingniffe hefannt gemacht werden. 
Holfeld den 3. Zuli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sriederich, Landrichter. 
— 


Befanntmahung. 

1848. In der Verlaffenfhaft des b. Garkochs Georg 
MRößle werden alle bisher noch unbekannten Glaͤubiget 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Toderungsanfprlche 

binnen 30 Zagen 


unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß außerdem ohne 
Rüdfiht auf dieſelben mit Auseinanderfegung diefer Ber 
laffenfhaft fortgefahren werden wird. i 
Den 14. Zuli 1837. 
Königt. Kreis» und Stadtgeridt 
Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 
Rautenfchlager. 
Do nn 2 


Befanntmahung. 
1849. Das 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
hat in dem Schuldenmwefen des verftorbenen k. Oberftftalls 
meiftersftabs: Buchhalter durch Erkenntniß vom 25. Dt. 
1836 den Univerfalfonkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeßlihen Ediktstage, namlich 
4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 
den 14. Auguft I. Se. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldetn 
Forderungen auf 
den 11. September I. Se. 
3) zue Schlußverhandlung auf 
den 9. Dftober 1. J. 
und zwar fuͤr die Replik bie 
den 23. Dftober 1. J. einfchlüßig 
und auf die Duplit bie ; 
ven m Ruvembor tt. Ge on 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſebt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤſſentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Ediktss 
tage die Ausfchliefung der Hoderung von der gegenmärtigen 
Konkursmaffa, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts- 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſahes, aufgefodert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Endlich wird bemerkt, daß die Santmaffa von dem 
bereits bekannten Emiggeld dann Hypothek— und andern 
an —— nicht blos verſchlungen wird, 
ondern zu deren gaͤnzlichen Berichtigung nicht hinteicht. 

Münden den 14. Juli 1837. REN 

Graf v. Lerbenfetd, Direktor. 
Gruner. 
I —— — —  — — —l 


Befanntmadhung. 
1850. Mer aus mas immer für einem Rechtstitl au 


bie Verlaffenfchaft der zu Münden verftorbenen Barbara 
Seldmaier, ledigen Bauernstochter von Hochſtraß, Ans 
fprüche machen zu können gaubt, wird biemit aufgefo» 
dert, felbe binnen 
60 Zagen a dato 
um fo getwiffer hierorts vorzubringen, als fonft ohne Ruͤck— 
fihtnahme in Auseinanderfegung der Verlaffenfhaft weis 
fer verfahren werden wird. 
Mitterfels den 7. Juli 1837, 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Maier, Landrichter, 





Befanntmadhung. 


1851. Wer aus mas immer für einen Rechtstitel auf 
den Ruͤcklaß des im ledigen Stande verftorbenen Hafners— 
fohnes, Anton Reitner von Begen einen Anfpruh zu 
machen, aber nody nicht angemeldet hat, wird hiemit aufs 
gefodert, ſelbe binnen 

60 Tagen a dato 
um fo gewiffer bierorts anzumelden, als fonft der Rüd- 
laß unter die bis jekt befannt gewordenen Intereſſenten 
vertheilt werden wird. 
Mitterfeid den 10. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. _ 
Meier, Landrichter. 
—— u  — 1 


Befanntmahung. 


1852. Mer immer an den Ruͤcklaß des mit Hinter” 
laffung einer legtwilligen Verordnung zu Deggendorf ver⸗ 
florbenen Jakob Strobrmaier, Webersfohn von Bogen 
eine Foderung zu madıen hat, wird hiedurch aufgefodert, 

felbe binnen 30 Tagen 
a dato um fo gewiffer hierorts anzumelden, als fonft bei 
Auseinanderfegung der Veraſſenſchaft Peine Rüdfiht mehr 
genommen werden wird. 
Mitterfels den 10: Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
’ Maier, Landridyter, 


— 


Ediftalladung. 


41853. (30) Die unten verzeichneten abmwefenden Perfonen 
oder ihre Erben haben ſich 
binnen ſechs Monaten 
zum Empfange ihre Vermögens bier zu melden, widris 
genfalls daffelbe ihren die Auslieferung begehrenden Vers 
wandten ohne Kautien Überlaffen wird, 
Hammelburg. den 23.. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


Kapp, Landrichter. 


* 


Groß. 
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Berzeihniß der Abweſenden. 


En nn nn em an geeemBe nn un 1 
Dauer 


Denen. [heim | ya. 


R Bemerlungen. 
5 beit. 












1Johann Joſ. Hetzlos 
Hüfner 


feit 1811 [Mit den großherzogl. 
franffurt. Truppen 


nach Rußland. 

2Kaspar Kraft|Diebad) detto detto. 

Pr detto betto. 

4lFohann Bett] „, feit 1813 detto. 

5/Seorg Süd] Werth | bdette detto. 

mansroth 

6 Michel KreflYundsfeid| detto detto, 

71Georg Ruͤhl ,. x betto detto. 

8Kaſpar Nieb:| Unterer: detto betto, 
ling thal 

9Kaſp. Müller] Hammel: | detto detto. 
burg 

10] Rafpar Aut Diebach detto detto. 


111Michel Au | Fr feit 1807 Gieng als Schmid 

— 1308| auf die Wanders 
ſchaft. 

ſeit 1790 Gieng als Büͤttner 
auf die Wander: 
ſchaft. 

feit 1806 Mit ıhrem Manne 

Andreas Zapp 

nad Ungarn aus 

gewandert. 

Gieng als Schmid 

auf die Wanders 

(daft. 


12] 50h. Heinr 
| Schmitt 


Thulba 


13 Maria Bar-| „ 
ibara Schmitt 
oerehelichte 
Tapp 


14 Peter Merz |Dammel= |feit 1797 
burg 


Bekanntmachung. 


1854. Johann Müller, ehemaliger Bedienter bei bem 
Reichstagsgefandten von Koch dahier, ift am 10. Sep⸗ 
tember 1812 verſtorben. 

Derfelde mar nah Angabe feiner Bekannten aus 
Wuͤrtembetg gebürtig, hinterließ hierorts durchaus keinen 
Verwandten; da ſich auch ſonſt Niemand um den äufferft 
geringen Nachlaßreſt meldete, fo wurde berfelbe bis jegt 
im bieffeitigen Gerichts« Depofitorio aufbewahrt, 
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Bur endlichen Bereinigung dieſer Verlaſſenſchaft reſp. 
des Depoſitums werden nun alle diejenigen, welche aus 
was immer für einen Rechtstitel Anfprüche an dieſen 
Nachlaß zu machen haben, hiemit aufgefodert, diefe!ben 
binnen 60 Zagen 
vom Tage diefer Ausfchreibung an, um fo ‚gewwiffer hier» 
otts geltend zu machen, als aufferdeffen ber vorhandene 
Nachiaßreſt ais eine herrenloſe Sache dem koͤnigl. Fiskus 
ausgeantwortet werden muͤßte. 
Regensburg den 14. Juli 1837. 
Königlich Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Hört, Direktor. 
B. v. Schleich. 
— 
Bekanntmachung. 
1855. (2a) Wer Forderung an den Nachlaß des Schif⸗ 
fers Philipp Hannewacker zu Gemünden maͤchen zu 
koͤnnen glauat, hat ſolche dabier am 
Freitag den 4. Auguſtl. Is. 
ftuͤh 9 Uhr 
anzumelden, oder zu gewaͤttigen, doß die Verlaſſenſchaft 
den Teſtamentserben rückſichtslos uͤbergeben wird. 
Sadyfenheim den 14. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Mott, Landrichter. 


—— 


Bekanntmachung. 

1856. Nachdem ſich weder der Kutſchersſohn Georg 
Kaspar Lautenbach er von hier, noch eine ebelihe Nach⸗ 
kommenſchaft deſſelben binnen des in den öffentlichen Vor⸗ 
ladungen vom 17. März I. I. feflgefegten Zermined ges 
meldet haben, fo witd erfterer hiemit für todt erklaͤrt, 
deſſen am ſeine Schweſter gegen Caution bereits extradirtes 
Vermoͤgen von 123 fl. 57 ke. 7 hl. als ausgeantwortet 
detrachtet und die geſtellte Caution hiedurch aufgelöst. 

Negensburg den 14. Juli 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Kreide und Stadtgerücht. 
Hört, Direktor. 


—— 


Befanntmahung. 

41857. Wer an den Ruͤcklaß ded am 7. d. Mts. da⸗ 
bier verflorbenen Rebenwirthsſchafs Pächterd Georg Uns 
finn von Schmabbrugg, 34 J. alt, aus irgend einem 
Hechtötitel Anſpruͤche machen zu können glaubt, wird hies 
mit aufgefodert, diefelben 

innerhalb 30 Tagen a dato 
bei dem hiefigen Landgerichte geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls Prärlufion derfelben eintritt. \ 
Mindriheim am 20. Juli 1837, 
Könige. Bayer. Landgericht, 
Bintrid, kandrichtet. 


B. v. Schleich. 


Evdittalladung. 

4858. Ueber das Vermoͤgen des hieſigen Mothgerbers 
meifters Chriſtian Schmied iſt die Eröffnung die Uni⸗ 
verſalkonkurſes rechtskraͤftig befchloffen ; es werben daher 
die Edikstage wie folgt feſtgeſetzt: 

4) zur Aameldung der Fodetungen und deren gehoͤrigen 

Nachweiſung 

Donnerftag den 3. Auguft 1. Fb. 

2) zur Vorbringnng der Einreden gegen die angemel⸗ 

deten Forderungen 

Donnerſtag ben 24. Yuguft l. J. 

3) zur Schlußverhandlung und zwar: 

a) für die Replik 

Donnerftag den 7. September .F. 

b) für die Duplik 

Donneritag den 21. Septeniber I. Fe. 

jedesmal früß 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Giäuliger des Gemeinſchuldners werden 
hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile votgeladen, 
baß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchlieſſing der Foderung von der gegenwaͤttigen Konkürb⸗ 
maſſa, das Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchlieffung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen ded Gemeinfchuldnets in Handen haben, 
bei Vermeidung nochmaligen Erfäpes aufgefodert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei hiefigen Gerichte zu übers 
geben. . 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß bas Vermoͤgen 
des Gemeinſchuldners nad) der vorgenommenen Schägung 
2124 fl. 24 fr. die Summe feiner Schulden abet 4518 fl. 
42 kr., worunter 3240 fl. Hppotheffchulden, betrage. 

Den 13. Juti 1837. 

Königl. Bayer. Landgeriht Kaufbeuern. 

Der k. Landrichter leg. aäbw. 
Krick, Affeffor. 





Ymortifationsdefrer. 


1859. Da fich der Inhaber der abhanden gefommenen 
und in der Ediktalladung vom 24. November 1836 nus« 
gefchriebenen Obligation ad 1050 fl., wovon der evang. 
Kirchenpflege zu Dinkelsbühl 500 fl. cedirt wurden, Bis 
zum 1. Juni I. 36. nicht gemeldet und feine allenfall: 
fige Anfprüche nicht geltend gemacht hat, fo wird diefe 
Urkumde hiemit für Praftios erklaͤtt, ſofott ſoll auch die 
conſtituirte Hypothek in dem Hypothekenbuche geloͤſcht 


werden. 
RW, 
Moͤnchsroth am 17. Juli 1837. 
Fuͤrſtl. Herrſchaftogericht. 
Groß, Herrſchaftorichter. 


574. 


DBefanntmahung. 

1861. Im Wege der Erelution werden bie ben Joh. 
Sſchubert ſchen Cheleuten zu Lopp zugehörigen Immo 
bilien, ale: 

4) Frohnſoͤldengut mit Iugehör, 

4) 14 Tagwerk Feld, der Leinenacker, 

3) 4 Tagw. Feld im Birkig, 

Montag den 7. Auguſt I. Is. 
Dormittags 14 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle an befigs und zahlungsfähigen 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Das Zarationsprotofoll, in welhem die Immobilien 
näher befchrieben find, kann täglich in dem Gefhäftszims 
mer Mr, II. eingefehen werden. 

Thurnau am 5. Juli 1837. 

Graͤfl. Giech' ſches Herrfhaftsgeridt. 

v. Prieſer, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


1862. Da auf die Cdiktalladung vom 17. Dezember 
v. 36. in der Dorothea Freptag'ihen Verlaſſenſchafts— 
ſache dahier hinfichtlidy der beiden verlornen Hypothekur— 
tunden , wovon bie eine vom 5. September 1801 auf 
93 fl. 45 Et. und die andere vom 11. Juni 1803 anf 
31 fl. 15 kr. verlautet, binnen ber bereits verftrichenen 
ſechsmonatlichen Frift keine Anmeldungen erfolgt find, 
2 werden diefelben hiermit für erlofhen und kraftlos er= 
klaͤrt. 

Rädenhaufen, im bayer. Untermaink. d. 17. Juli 1837. 
Graͤfl. Caſtelliſches Herrſchaftgericht. 
Neeſer, Herrſchaftsrichter. 

Warttig. 


—— 


Ediktalladung. 


1864 Georg Heim, Bauersſohn von Thuͤngbach ent= 
fernte ſich bereits vor 56 Jahren aus feinem Geburtsorte 
and man hat bisher von deſſen Aufenthalte, Keben oder 
Tod keine Nachricht erhalten, wiewohl derfelbe und beffen 
allenfallfige Erben bereits unterm 3. Mai 1824 Öffentlich 
vorgelaben worden. 

Derfelbe Georg Heim oder deffen allenfallfige Er⸗ 
‚ben werden daher wiederholt edictaliter vorgeladen, ſich 
binnen eines halben Jahres 
von heute an bei unterfertigter Gerichtsbehoͤrde um fo 
gewiffer zu melden, als aufferdem fein in 453 fl. 414 kt. 
Heftchendes Vermögen an deffen Verwandte zur freien 
Difpofitioh hinausgegeben tverden wuͤrde. 
Hoͤchſtaͤbt an d. Aiſch den 29. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
In leg. Abw. des k. Landricht. 


Warmuth, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 

1866. Nachdem das bei der ſtattgehabten zweiten Ver⸗ 
fleigerung auf. das Aam Rauchiſche Gantgut von 
Starkertshofen gelegte Angebot, den Schägungemwerth nicht 
erreicht hat, wird daffelbe auf Antrag der Intereſſenten dem 
drittmaligen: Verkaufe hiemit unterftellt, tozu man auf 

Montag den 14. Auguf 1. 38. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dieſſeitiger Amtekanzlei, anberaum hat, und Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeläden werden 
dag ſich im Uebrigen auf die Ausfchreiben v. 18. März, 
und 5. Juni I. 36. bezogen wird, " 

Meuburg den 14. Juli 1837. 
Königl. Bayer: Lamdgericht. 
Det, Randrichter. 





Bekanntmachung. 

1867. Da ſich bei der auf den 15. April I. Is. an 
geftandenen Tagsfahrt zum Verkauf des Anweſens des⸗ 
Steinhauers Joſeph Boͤſel von Rieden fein Käufer eine 
gefunden, fo wird der Stridtermin auf 

Freitag ben 4. Auguft I. J. 
reaffumirt, und kaufs- und. zahlungsfähige Liebhaber zu 
diefem Anweſen eingeladen, ſich am befagten, T-o-- frts 
9 Uhr dahier eingaffuueu, wd DIE 12 Unt Mittags dem 


Meiftbietenden nach F. 64. des Hypothekengeſetzes zuge» 
ſchtieben werden wird. 

Die Beftandtheile des Anmefens find bereits im alls 
gemeinen Anzeiger von Münden vom 25. Maͤrz I. Is. 
©. 245. bekannt gegeben, und die Laften und Abgaben 
fo wie die nähern Kaufsbedingungen werden am Berfleis 
gerungstage felbft eröffnet werden. 

Amberg om 28, Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt 
Lindig, Landrichter. 


[| 
Befanntmadhung. 

1868. Auf Andeingen eines Hypothekenglaͤubigers wird 
das Anwefen des Michel Metg er von Friedberg, Der 
ftehend : j — 

a) in Wohnhaus, Nr. 157. mit Garten, Cat, N. 212. 

pr. O Tagw. 18 Dez. zu Friedbetg, 
b) der Sledenwiefe, Cat. N. 1421. pr. O Tagwerk 


40 Dez. 

c) F Cat Nr. 1438. pr. O Tagwerk 
38 De 

A) dem Lechfeldtheil, Cat. N. 2415. pr. 1 Tagwerk 
74 De. 

e) „ „Cat. Nr. 2929. pr. O Tagw. 54 Dez. 
f) dem Reithenantheil, Cat. Nr. 1309, pr. 1 Tagw. 
41 Dez. und 
g) dem Althotztheil, Cat. Nr. 921. pr, 4 Tagwerk 

43 Dei. ” — 
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im Hütfsvollredungswege dem Öffentlichen Verkaufe unters 
fielle, und hiezu auf 
Dienftag den 29. Augufi 1. I. 
Vormittags 9 Uhr 

in der hiefigen Gerichtskanzlei Tagsfahrt beflimmt, wo 
die Kaufsbedingungen näher bekannt gegeben werden. 

Der Merth diefes Anmefens beträgt nady dem legten 
Kaufsvertrage 1200 fl. und ber Hinſchlag erfolgt an den 
Meiftdierenden nach Maafgabe des $. 64. des Hyp.-Geſ. 

Auswärtige Steigerungstuftige haben fidy Über Vers 
mögen und Leumund legal auszumeifen. 

Friedberg am 18. Juli 1837. 

v. Gimmi Landridter. 
 ,—,— 


Befanntmahung. 

1869. (3a) Da Franz Birger von Loffeld, welcher 
als Chevaurlegers den Feldzug nad Rußland im Sahre 
4813 mitmachte, nach der eidlichen Ausſage zweier Zeu⸗ 
gen daſelbſt geitorben iſt, fo werten deſſen etwaige Lei⸗ 
beserben hiemit aufgefodert, ſich binnen 
i 6 Monaten 
als folhe auszuweiſen, aufferdem deſſen Vermögen den 
naͤchſten Verwandten ohne Kaution hinausgegeben wird. 

"ihtentgle den 30. Juni 1837. 


nıy% oUüyen Lanraoricht, 
von Gradi, Landriditer. 





Befanntmadhung. 
41871. Da an dem auf den 8, v. Mte. angefegten 
Eubpaftationstermin fein Kaufsliebhaber erfhienen ift, 
fo wird auf Antrag eines Hppothrkargläubigers das Anz 


wefen des Franz Zaver Hallmaper, Webers dahier, 


welches im allgemeinen Anzeiger Stuͤck 43 näher beſchrie⸗ 
ben ift, wiederyolt dem öffentlihen Verkauf unterſtellt, 
und Birtungstermin ouf 
Dienftag den 8. Auguft I. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ” 
angefegt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
nad $. 64. des Hopothekengeſetzes erfolgen wird, 
Eichfiädt am 17. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Chriſtmann, Landrichter. 


nn 


Prodigalitärs:Erflärung. 

1872. Leonhard Schiferle, Bauer von Haufen, 
wurde durch rechtöfräftiges Erkenntniß als Verſchwender 
erklärt, und ihm als Gurator fiin Schwiegerfohn Xaver 
Bahn dahier aufgeftellt. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, dem Schiferle 
zu borgen, oder mit ihm Gefchäfte abzuſchlieſſen, indem 
allen ohne Beifeyn des Curators abgefchloffenen Geſchaͤf— 


ten Beine Folge gegeben wird, und jeder ſich die nachtheis 
ligen Folgen felbft zuzufchreiben hut. 
Bayer. Landgeriht Roggenburg. 
Geislinger, Lanbrichter. 


U 


König. 


Befanntmahung. 
1875. Florian Weber von Dirrlauingen wird feit 
dem ruffifhen Feldzuge vermift. J 
Da deſſen naͤchſten Verwandte um die Ausantwort- 
ung feines in 1000 fl. und den 10jÄhrigen Zinfen hievon 
beftehenden Vermögens gebeten haben, fo wird hiemit ders 
felbe ober deffen allenfallfige Defcendenz aufgefodert, fi 
innerhalb 6 Monaten 
von heute an bei unterfertigtem Gerichte zu melden: wis 
drigenfalld das oben genannte Vermögen an feine nichften 
Berwandten gegen Gautionsleiliung verabfolgt werden wird. 
Dillingen am 18. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hack, Landricheer. 





Bekanntmachung. 

1876. Martin Bauſch von Neubeſſingen will mit 
feiner Familie in die Freiſtaaten von Nordametika aus— 
wandern. Etwaige Anſpruͤche an denſelben ſind daher am 

Sreltag den 4. Auguft I. Se. 
früh 8 Uhr 
bei Strafe der Nichtberuͤckſichtigung dahier anzubringen. 
Arnflein den 12. Juli 1837. 
Königl, Bayer, Landgericht. 
3. V. Burkardt, Landtichter. 





Gläubiger:Borladung. 

41878. In der Grundtheilungsfache der Wittwe des Ges 
meingepflegers Johann Schäfer und ihrer Kinder zu Un= 
tererthal werden die Gläubiger zur Anmeldung ihrer Foders 
ungen auf Denrerftag den 17. Augufi . 3% 

froh 8 Uhr 
bieher geladen. Die Ausbleibenden haben nad ber Ver: 
theilung der Maffı ihre Foderungen gegen die einzelnen 
Theilungsnchmer zu verfolgen, 
Hammelburg, den 17. Juli 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Kapp, Landridıter, 





Gläubiger: Borladung. 

41879. Etwaige Anſpruͤche an die Verlaffenfhaft der Ans 
ton Pretfchnerfchen Eheleute zu Bergtheim find am 

Dienjtag den 22. Auguſtel. I. früh 8 Uhr 
bei Strafe der Nichtberückſichtigung dahier anzubringen. 

Arnitein den 20. Juli 1837. _ 
Könialihes Bayer Landgericht. 
J. V. Burkardt, Landrichter. 


Allgemeine 


für 


Koͤnigreich 








Münden, . 


Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Liquidations-Edikt. 


1900. (34) Im Namen 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt von Bayern. 


Der koͤniglich bayeriſche Kämmerer und des k. b. 
Ludmwigs-Ordens Ehrenritter Joh. Ant. Manelt Schr. 
von Deutenhofen zu Züßling, iſt Willens, aus feinen in 
den Bezirken der koͤnigl. Landgerichte Altötting, Eggen» 
felden und Mühldorf gelegenen Familienglitern Tuͤßling, 
Hochholding und Marolding, Furth und Klugham, der 
Dofmarkt Stetten, genannt Hohenbuchbach, dann Haſel⸗ 
bach mit Einſchluß der darauf ruhenden Stiften und 
Gilten ein Familienfideikommiß zu errichten, tefp. das ehe» 
dem fhon beftandene zu erneuern, 

Es ergeht daher auf den Grund des Ediktes vom 
26. Mai 1818 $. 27. an alle zur Zeit noch unbekannte 
Gtäubiger, melde hinſichtlich des zum Fideitommiffe be— 
fimmten Vermögens perfönliche, oder hypothekariſche 
Forderungen zu machen haben, Die Auffoderung, diefe um 
fo geroiffer binnen 

ſechs Monaten 


‚bei dem unterfertigten Gerichts hofe anzumelden, als ſonſt 
1799. (3) 


nach Verſtreichung dieſes Termines das. obgedachte Ver— 
mögen, als sin Familienfideikommiß wuͤrde immatrißulirt 
werden, folglich diefelben wegen der nicht angezeigten Fo— 
derungen ſich nicht mehr an die Subftanz des Fideikom⸗— 
miß⸗ Vermögens, fondern nur an das Allodialvermögen des 
Schuldners ‚oder in deffen Ermanglung an die Früchte 


29. Juli 1837. 


des Fideifommifjes zu halte, berechtigt ſeyn follten, und 
felbft hier nur unter der Beſchraͤnkung, drf fie denjenigen 
Glaͤubigern nachgehen, welche ſich innerhalb des gedachten 
ermines gemeldet haben. 
Straubing am 18. Juli 1837. j 
Kgl. bayer. Appelationsgericht für den Unterdonaufreis, 
von Molitor, Praͤſident. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1733. (3c) In dem Konkurſe üben die Verlaſſenſchafts— 
maffa des Auszuͤgers Joh. Dittmaier zu Schwaͤtzelbach 
wird wegen Geringfügigkeit ber Maffa einziger Ediktötag 

auf Donnerftag den 3. Auguft 1. 38. 
früh 8 Uhr 
fetzgeſetzt, an welcher Zagfahrt alle Gtäubiger bei Meid» 
ung des Ausfchlußes ihre Foderungen anzumelden, nad: 
zuweiſen und daruͤber ſchluͤßlich zu verhandeln haben, 
Der Aktivſtand der Maſſa beſteht in 164 fl. 36 kr. 
die bis jegt bekannten Paffiven betragen 529 fl. 375 Er. 
Hammelburg den 30. Juni 1837. 
Könige Bayer. Landgerigt. 
Kapp, Landrichter. 
——— —— 


Bekanntmachung. 
Freitag den 4. Auguſt l. J. 
Vormittags 9 Uhr 
werben von ber Drfonomie-Kommiffion des k. b. Chevaur« 
legerö-Regiments-keiningen, 15 Värenfhweife, 50 Schulz 
trenfengebiffe, 50 Unterlegtrenfengebiffe, 4 Trompeten, 10 
Trompetenfchnuͤte, 24 in feinen, „24 Pf. mittleren, 


Sighart, 
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24 Pf. ſtarken Spagat, 100 Feuragierfiride, 100 Strie⸗ 
‚gel, 400 Euen 45 breiten halbgebleichten Leintuchgradl, 
:656% Ellen 35 breiten Zwilch, 935 Ellen 15% breiten 
Zoeuch, 75 einmännige Wrtsläden, 75 einmännige wollene 
Deden, 9314 Schuh Aleiterrahmen, 10715 Schuh Ges 
> webhrrabmen, 13 Heine Tiſche, 20 Bänke, 7 Wafferpitz 
(den, 9 Waſſerſchaͤffel, 4 Ganglaternen wit Rampen, 
44 eiferne Kochhaͤfen, 20 eiſerne Schuͤſſel, 10 Fleiſchgabel⸗ 
14 Schoͤpkloͤffel, 4 Hobsrtsyben, 85Traͤnkeim⸗r, 18 Dung⸗ 
karren, 1 Geſottſtuͤhl, 2Goeſolſt ulmeſſer, 1 Cchiperbaus, 
46 Spuckkaͤſtchen, an den Wenigfinebmenden in Risferung 
„gegeben, mit dem Bemerken, daß bei Erreichung ‚gawifer 
Preiſe der Zufchlag ſoaleich ertheilt wird. 
Bweibräden den 7 Juli 1837. 
- Märter 


—Schulden⸗Amortiſations-Edikt. 
673. (36) Auf Anfuchen des Handelemann Haj um 
"Bürger. von Treuchtlingen werden biemit die undekannten 
Ku der nochgenaunten Schuldutkunde vem unterfertige 
Kan Gerichte aufyefobert, dieſelben um fo gewiſſet binnen 
3 Monaten 
hierorts zn produzixen, und ihre allenfallfige Anſpruͤche 
gelimd zu machen, als dieſe mach Verlauf diefes Termines 
Fir kraftios eklaͤrt werden milikten. ’ 
— — — ——— — — 




















—F Kuhiaer Id | Datumder 
& Name ber Name der Gläubiger. S S| Obliga> Ss 
ðSchuldner ſurſprlinglich gegenwoͤr⸗ 25 tion und |® 
& tia ia Zeffion. IR 
1 
Audtoaͤ —I ajum, fl. 20. Sur. : 
Schieler Fler, Wittwer/ Biirger: | 4129| 1894 
Eoͤldner Graberund | von uw 
in die Trompe-} Treucht⸗ 4. Juni 
J Mayınz | tenmirch | lingen, | 1824 
J dehr. chen 
Kinder. | | 


Den 21. Juni 1897. 
Königl. Bayer. Landger icht Eich ſtaͤddt. 
CHriftmann, Landrichtet. 
oo 


Befanntmadhung. 

1870. (3a) Bu Folge des am 16. Jänner I. Is. zwi⸗ 
ſchen den Ladwig und Katharina Fınk'ihen Eheleuten 
von hier und ihren Glaͤubigern abgeſchloſſenen Vergleichs 
amd des hierauf geſtellten Antrags des Bevollmaͤchtigten 
Ser Keeditorſchaft werden die den gedachten Fimkſiche n 
MWhnenten bisher zugeftandenen Immobilien 
E) das halbe Haus Nr. 75a in der Hetrengaſſe hieſiger 

Stadt mit Nebengebäude und Hoftaum, gemeine 
(Haftlih mit Haus Nr. 75a, 2 Dez. Wurzgarten, 


Pi. N. 7446, halben Nugantheil an den unvertheils 

ten Gemeindewaldungen nebft dem Laub⸗ und Streu⸗ 

recht, ſowie den halben Nugantheil an dem unver» 
teilten Gemeindegründen, und ben der Stadtge⸗ 
meinde gehörigen Waidenſchaften. 

Dr. Kartoffeldert am Zimmerberg, PI.N. 1307. 

Semeindetheil vom Sabre 1811, 

Donnerftag den 31. Augufi l. J. 
mitgags 10 Uhr 
im Serichtslotale FH verkauft. 

Indem man beſitz- nnd zahlungsfaͤhige Perſonen hies 
zu einladet, bemerkt man, daß der Steuerkataſterexttact, 
fowie das Taxationsprotokoll zu jeder Getichtszeit dießorts 
singefehen werden koͤnnen, und der Zuſchlag nach $. 64. 
dee ſches erfolgen wird. 

nbeim am 6. Juli 1837. 
Beihlih Pappenheim. Herrſchaftogericht. 
Nedenbaher, Hrrrfhaftsrichter, 
u — 


Bekanutmachung. 

1815. (3c) Der Muͤllermeiſter Johann Chriſtoph 
Dornh öfer auf der Zedenmühle und deſſen Edefrau 
Unna, geborne Dolthopf von dort, haben die bei Ein- 
gehung ihrer Ehe ausgefchloffene allgemeine Gütergemeins 
fHaft nachteigtich durdy Vertrag vom. 7. d. Mts. unter 
ſich eingegangen, was hiemit zur allgemeinen. Kenntniß 
gebracht. wird, 

Bapreuth den 10. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayr, Landrichter. 
I — 
Bekanntmachung. 

1855. (26) Wer Forderung an den Nachlaß des Schif⸗ 
fers Philipp Dannemader zu Gemünden machen zu 
koͤnnen glauat, bat folde dabier am . 

Freitag den 4 Auguitl. 38. früh 9 Uhr 
anzumelden, oder zu gemärtigen, doß die Virlaffenfhaft 
den Teftamentserben rüdfichtslos übergeben wird, 

. Sachfenbeim den 14. Juli 1837. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Dr. Mott, Landrichter. 


|— 


Bekanntmachung. 

1873. (34) Der ledige Tagloͤhner Andreas Eich ner von 
Alterohauſen und deſſen Verlobte Margaretha Ull ri ch non 
Abtsgreuth haben in dem unterm 4. Juli I. Is. dahier abge⸗ 
ſchloſſenen Ehevertrag die eheliche Guͤtergemeinſchaft. ausge⸗ 
fchloſſen, was nach Maaßgabe des allgemeinen Preußiſchen 
— M. RN. Tit. 1. 9. 422. oͤffentlich bekannt geinacht 
wird, 

Neuſtadt a. d. U. den 10. Juli 1837. 
Königlih Bayer, Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
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Guts Verkauf: 


4863. Die Relikten des Johann Fiſcher Höh Mike 
terbergen, dieß Gerichts haben ſich entfchlöffen, das. ihnen 
angefallene eiterlihe Anweſen im’ Complete nedft der noch 
ſtehenden Erndte unter Dareingabe ale borhandenen· Gaus⸗ 
und Baumannsfahrniffe unter gerichtlichen Leitung dem 
oͤffentlichen Verkaufe zu. unterfichen. 

Zu dieſem Behufe wird hiemit auf 

Montag den 44 Auguſtel. Je. 
Tagsfahrt anberaumt, und Kaufsliebhaber,, von denen Aus: 
wärtige oder Unibefannte iA init legeten Vetiäögend: und 
Leumundszengniffen ausweifen moͤſſen, wetben eingeladen, 
fih am beſagten Zuge Früh 9 Üht im loes Unrerbete 
gen. einzufinden, daſelbſt die nähern Kaufsbedngniſſe gu 
vernehmen und fodann ihre Angebote zu Protokoll gi 


% 


ben. 
- Diefed Anweſen, beim Kaſparbauein gekannt, Beffiht‘ 
A, aus Wohnhaus, Viehſtall, Heuſtadl ünter einen Dache, 

Getreidjiadel und Hoftaum Pr..47 Dezim., Wurz⸗, 

Gras: und Vaumgarten pt. 2 Jgauchert 35: Du. 

43 Jauchert 11 Dez. Acker, 25 Jauchert 92° De: 

Wiefen, und 6 Jauchert 63. Dez. Watdung, dE® 

untere Holz. 

Diefe Realitäten find erbrechtoͤweiſe grundbar zum̃ 
heiligen Geiſt-Benefizium in Mindelheim, Und bei Bes 
figderärderungen mit 103 aufs und abfährtig zum koͤnigl. 
Mentamte Mindelheim und heil. Grift-Benrfizium dafelbft. 
Angaben zum koͤnigl. Rentamte Mindelheim: 

Auf ein provif. Steuerfimplim 4 fl. 43 fr. 7 Hl. 


Ordinari Scharwerk 4 fi 30 ih. 
Jagdſcharwerkgeld — Ba 352 7 8. 71 
Vogigeld fe Akr. —hl. 


Vogtroggen — SG. — My: 1 Brig. ISztl. 
Huͤndehaber — Sch. — Me. 2 Bilg. 14 Sr. 
Abgaben gu heil, GeiſteBeneſigzium 


“ Grärdzing 3 fl. 62, 
Kuͤchendienſt: 
3 Hühner obet = fi2 kr. ⸗ di 
- 50° Eher der — flll 25 kr. dl, 
Getreidgilt: = 
Roggen FeH FME — Bir: 3% Sitl. 
Häbder 2 SH. 5 Me — Bla If Sl. 
Bern Pfarrmeßner it Lodprnhauſen jaͤhrl. 1 Rreugtaib, 


danıı 3 Ringen» und 3 Hader Lhuegärbin, 

Dem Bifitzre des‘ Fiſchwaſſets in die Mindel fkr 
Hitoifferlung der Witten PM. R: 2459, 2460 ufd'2256 
ji — SH. 1 ME; — Big. — Sitt. Rozgen 
und alle 2 Jahte 1 Fuder Fichtenſchrithotz. 

B. aus dem Cdelftetier Feldgut: — 

7 Jauchert 4 Dizim. Adetretd, abe und auffaͤhrtig 
zur Gutshetrſchaft Ederſtetten mit zuſammen ause 
machenden 34 fr: 


Abgabe⸗ zum koͤnmigk. Mentamte Mindelheim: 
Auf ein proviſoriſches Steuerſimpium 
an fe. 59 kr. 6 dl. 
Dpinortfchnrivergeld if 
Jaͤhrlicher Grundzins zur Herrſchaft Sdeiſtetten 
1 fl. 30⸗ tt u 
C. aus ber ludeigemem Geweindsgerechtigkeit mit Wau⸗ 
hert HE: Des. Vichisaidader md 1. Tagw. 80 Dez. 
Brunnenmasdi i 
D. aus 2 Jauchert 5Dezim. aus dem Strobelſchen 
Gut, erbrechtweiſe grundbar zum heil. Geiſt Bine 
fjium in Mindethrim und in Befigveränderungen 
mit 108 auf: und abführtig, zum koͤnigl. Rentamte 
on und zum heil. At Benehstum ‚vario, 
aſten. 
gZum kbngl. Rentamt; 
auf au proviſ. Steuetſiptum — HP. Ahn 
Oroinurich arwerkgeid —f. 16 tridð yr 
Zum beit Geiſt Benefizium Mindelheim: 
Birreidrgitt: Roggen — Sch 1 Mi. 1 Big. Fey. 
Haber — Sa. 1 Mi. 4 Bin, Fey. 
E. Aus ehemmigen Lehenbtjekren, uunmehrt bobenaftg 
zum koͤnigl. Rentamte Mindelheim, beſtehend aid 
6. Jauchtet 93 Dez. Zeltenderghotz und 180VJauch. 
17 Der. der untere Wald. 


Laften: 
ouf ein provif. Steuerſtiptunt — fl. 21 fr. — hi. 
jaͤhrlicher Bobenzins 1 ar _# 


F. aus eigenen Adern pr: 43 Jauchert 91 De, WW 

von Auf ein’ prodiſotiſches Steuerſimptinn 

. neh a 

ordinati Schatwerk he He. 
zum koͤnigl. Rentamte Mindelheim zu reichen‘ find, 
G. aus eigenen Wieſen: 

das Wintelmaad 1 Tagw. 23 Dez. und 

dad Krotienmaad 5 Tagw. 60 De. 
welhe zum koͤnielichen Rentamte Mindelheim auf ein 
Steuerfimplum 1 fl: 5 ro 2: hla geben: 

In der Steuergemeinde Schöneberg: 
4 Saudiert Dreiftehadet aus dein Strobelſchen Hofgur 
erbrechtsweiſe geundbat zum heit. Geift Beutfiztum Die 
deiheim mit 40% aufs und abfaͤhttig zuͤm koͤnigt Rintamt 
und Beil. Geift Beneſizium Mindelheim. 
Abgabe zum koͤnigl. Rentamte: 

auf ein Eteuetliniplum — . 


* 4 Tr. 4 
— 7 kr. 9 A 

Getraibgilt zum hi. Geift Beneſizium zu Ninveittim: 
Roggen — Ed. — Me. 7 Big. je Mt 
Haber — Sch. — My. 2 Big. 18 N 
Dieſes, in dem fruchtbaren Minpithate Heldger 
Hofgut iſt auf das Schönfte arronditt und wutde im. Ok⸗ 

tober 1834 auf 29,922 ne eingewitihet. 


ordinari Scharwerkyeld 
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Man bemerkt hiebei, daß von den Feldgelinden 
15 Jauchert 39 Dez. mit Veefen, 

9 Jauchert 99 Dez. mit Koggen, 

20 Jauchert 78 Dez. mit Haber und Gerfte und 
— Jauchert 58 Dez. mit Fiachs 
gebaut find, 

Mindelheim den 20. Zuli 1837. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
v. Wintrich, Landrichter. 





Proclama, 


1860. Die Verlaffenfhaft des Sebaſtian 
Berr von Kallmlınz betr, 


Georg Sebaftian Berr, Schmid von Dinau, nad: 
beriger Austrägler zu Kalmünz ift mit Dinterlaffung eis 
ner. letztwilligen Difpofition am 13. April I. Is. mit Tod 
abgegangen. 

In diefer Difpofition hat Georg Sebaſtian Berr 
feine und feines früher verfiorbenen Ebetweibes Katharina 
einer geboren Dechant von Dinau Verwandte als Erbin 
eingeſetzt. 

Alle, welche aus mas immer für einem Titel recht⸗ 
lihe Anfprühe auf deffen Ruͤcklaß zu machen haben, 
merden baher aufgefodert, diefelben 

binnen 30 Tagen 
vom Datum gegenwärtiger Aucfchreibung an, bei dieffei= 
tigem Gerichte rechtsfoͤrmlich geltend zu machen, widrigens 
falls die WVertheilung der Maffa ordnungsmäffig flat 
finden wird. 

Burglengenfeld am 10. Suli 1837. 

Königl. Bayer, Landgeridt. 
Sigmund, Landrichter. 
AU U < 200 


Befanntmahung. 
1865. Ein gefundenes Kiftchen betr. 

Am 4. Juli I. 36. früb 34 Uhr wurde auf der 
Münchner = Salzburger Straffe, zwifhen Roitham und 
Irlham, d. ©., ein 3 Spannen langes, 1 Spanne breis 
tes und Itel Spannen hobes hölzernes Kiftchen gefunden, 
welches blos durdy einen federnen Riemen und einen ei= 
fernen Nagel gefchloffen war. 

In dem Kiftchen befanden ſich 3 Refte von gefärb- 
tem Scaafleder, das eine braun, das andere roth, dus 
deitte gehn, einige Pflaumfedern , zwei eifsene Bangeln, 
zwei bie drei Angeln, einen Spubl falfher Sitberfaden, 
uud etwas gelben Faden, auf ein Papier gewidelt, end— 
lich eine eiferne Feile und eine eiferne Taſchenſchließe. 

Da am 2. und 3. Juli zu Zrofiberg Markt war, 
fo dürfte diefes Kiſtchen etwa einem von dem Markte ab= 
zeifenden Gewerbsmanne gehören. 


Es mwirb baher der Eigenthuͤmer hieburdy aufgefobert, 
fi zur Rüdnahme diefes Kiſtchens dahier zu melden 
und auszumeifen. 

Am 20. Juli 1837. 


Königl. Bayer. Landgeriht Troſtberg. 
Ruzzenberger, Lamdrichter. 


Befanntmahung. 


1874. (20) Nachdem Philipp Jakob, eheliher Sohn 
bes MWeinziehers Johann Tobias Jakob und feiner Ehes 
frau Marianne Jakobine Jakob, geboren den 11. Juni 
1793, welcher im Jahre 1813 mit der koͤnigl. bayer. Ars 
mee nad Frankreich gezogen iſt, feit diefer Zeit nichts 
mehr von fi hören ließ, fo werden bemeldter Philipp 
Jakob, oder beffen Leibeserben hiemit aufgefobert, ſich 
von heute an binnen . 

6 Monaten 
bei bieffeitigem Gerichte zu melden, aufferdem fein Ber- 
mögen gegen gehörige Gaution an feine Verwandte aus— 
gehändigt erden wird. 
Augsburg dem 18. Juli 1837. 
Königlih Bayer. Kreis und Stabtgeridt. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Vorbrugg. 


I — 


Befanntmahung. 


1877. Barthel Wolf von Erfah hat fi der Aus» 
ſchatzung unterworfen. 
Die Edikistage find folgende, jedesmal früh 9 Uhr: 
1) Zur Anmeldung der Forderungen , Vorrechte und 
Beweismittel unter Borlage der Driginal:Urfunden, 
Montag den 21. Auguft I. Je. 
unter dem Rechtönachtheile des Ausfchluffes in ges 
gentwärtiger Maffa. 
3) Zur Vernehmlaffung und Vorbringung von Einre⸗ 
den, Montag ben 18. September I. Se, 
3) Bu den Schlußverhandlungen 
. Montag den 16. Oktober l. Is. 
Zu 1. und 2. bei Verluſt der treffenden Handlung. 
Am erften Ediktstage wird der Vermögensfland zum 
Beſchluß darlıber vorgelegt, wer von den Klägern ſich nicht 
erkiaͤrt, gilt für zuftimmend in den Beſchluß der übrigen. 
Wer von der Maffa etwas in Handen oder ſolche zu jah— 
len hat, der foll e8 bei Vermeidung bed Erſatzes gerichts 
lich erlegen, mit Vorbehalt feiner Rechte. 
Rothenfels den 15. Juli 1837. 


Fuüͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchaftsrichter. 
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Betanntmadung. 


1880. Verkauf des Michel Richthammerſchen 
Dofgutes zu Seiloh betr. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag vom 10. dieß wird 
das Anweſen des Bauen Mihel-Rihthammer von 
Seiloh dem Öffentlichen Verkauf unterſtellt. 

Diefes Anmefen beiteht nach der gerichtlichen Schaͤtz⸗ 
ung vom 10. Dktober v. 58. 

a) in einem Wohnhaus bis an die Giebel 
und mit Stroh gededt, 

b) einen Stadel von gezimmerter Arbeit mit Stroh 
eingebedt, 

ec) einen Badofen, ' 

d) ſechs hölzerne Schweinſtaͤlle. 


An Feldgründen. 


41) In 50% Tagw. Ader. 

2) In 54 Tagw. Wiesgründe, 

3) In - 34 Tagw. Holz und 

Aa) In 44 Tagw. Dedungen, endlich 

5) 3 Tagwerk Grund in der Sauland genannt, 
welche Eigentum des gegenwärtigen Befigers ſeyn follen, 
was aber von der Dorfgemeinde befltitten wird. 

. Zur Verfteigerung wird 

Mittwoh der 16. Auguf L. Is. 

feſtgeſetzt, two die nähern Kaufsbedingungen befannt ge» 
macht, und Kaufs- und zahlungsfähige eingeladen werden, 
am befagten Tage 


gemauert, 


früh 9 Uhr 
fi dahier einzufinden , mo der Zuſchlag an ben Meift: 
dietenden nah $. 64. des Hypothek.-Geſ. erfolgen wird. 
Amberg am 12. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht 
Lindig, Landrichter, 


Befanntmahung. 

1881. Im Wege der Hülfsvollfiredung gegen Wilhelm 
Merner von Unterfpiesheim wird nach $. 64. des Hy⸗— 
potheken⸗Geſetzes 

Donnerſtag den 17. Augluft I. Is. 
früh 9 Uhr 
deffen Wohnhaus Nr. 76, mit einer Hofraith, angebau— 
ten Stallung, Hofe mit Brunnen, Küchen: und. Baums 
garten, dann dem Gemeinde» und Gchäfereirechte, der 
Brandaffefuran; mit 200 fl. einverleibt auf dem Rath⸗ 
Haufe dortfelbft zum Öffentlichen Verſtriche aufgelegt. 
Kaufsliebhaber werden baher eingeladen, fi am be= 
fagteu Tage rechtzeitig an Drt und Stelle einzufinden. 
Sulzheim den 17. Zuli 1837. 
Fuͤrſtliches —— 
·1. 1 


Kayſer. 


Bekanntmachung. 


1882. (3a) Auf geſtellten Antrag ſollen die ber Wirths- 
wittwe Katharina Schöpf zu Lehften ‚bei Helmbrechte 
gehörigen: Immobilien sub hasta geſtellt werden. 

Es ſind dieſe!ben: oe 

41) ein Wohnhaus Nr. 8. B. N, 131. worauf bisher, 
die Zapfenſchenkgerechtigkeit ausgeübt wurde, 500 fl. 
tarirt, 

2) der Stadel am Haufe, 200 fl. 

3) ein Felſenkeller ohnweit des Haufes an der Straße 

nah Naila, 75 fl. 
4) % Tagwerk oder 14 Jauchert Feld, das Leithenfeld, 
80 fl. 

5) $ Tagw. oder 15 Jauchert, das Keferfeld in zwei 
Stüden, 80 fl. 

6) 3 Tagwerk oder 4 Faucert, das Weiheräderlein, 
20 fl 


7) 4 Zagmw. oder $ Jaucert, die Holzwiefen, 100 fl. 

8) $ Tagw. Grasgarten 75 fl. 

9) 325 Tagw. oder 44 Jauchert Holz’ in der Meftels 
reuth, incl. 2 Stuͤcklein Feld, aus einigen fhlagbaren 
Bäumen, dann Stangenbolz, Bufhwerk u. Dedung 
beftehend, um 200 fl. geſchaͤtzt. 

Strichtermin, in welchem auch mehreres Mobiliar 
verfteigert werden fol, ift auf 
den 7. Auguft I. Ss. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſich Kaufsiuftige, denen die Einficht ber. 
Zarationsverhandlung in dabiefiger Regiitratur offen fleht, 
in Lehſten einzufinden, die Kaufsbedingungen zu verneh— 
men, und ben Hinſchlag bei annehmbaren Angeboten u. 
der Einwilligung des Gurators zu gewärtigen haben. 
Münchberg den 26. Juni 1837: 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Wunder, Landrichter, 


Ediftalladung. | 

1883. Am 16. März d. 3. ſtarb dahier die fol. b. 

Artillerie-Dduptmannswittwe Sophie Speck, geborne 
Reihenbah im 69. Kebensjahre. 

Es merden daher alle diejenigen, welche an ihren 
Ruͤcklaß Erbſchafts anſpruͤche machen zu können glauben, 
biemit aufgefodert, innerhalb 

60 Tagen 
vom Tage gegenmwärtiger Ediftalladung an, damit bei dee 
unterfertigter Verlaffenfhaftsbehörde aufzutreten, widri⸗ 
genfalls der Ruͤcklaß an die ſich bereits gemeldet habenden 
Erben ausgefolgt werben wird, 

Den 18. Juli 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht 

Münden. 

Sr. von Lerhenfeld, Direktor. 


5% 


Bere 
88; Auf Antrog erded Hvpothekglaͤubihreks niiRß der 
zut Dedftmägfe des 6. Sätteritreifferd Mdib sen. des 
börige Wirfen - und Gärfengeid an Leciel. N. 19%. 
(Er. ©. Art er fol. * —— — 
4006 II Schuh enthalt/ und auf 266 fl: geſchuͤt ft, oͤf⸗ 
feinnch verkauft,’ und iſt Brrtonfererhtn duf 
Mittwoch den 16. Auguft d. J. 
Vormittags don 10 Eis 42 Uhr 
anberhumt, wozu” Kaufbliebhaber mie rim Bemerken ges 
laden werden, daß der Dinfhlag nüdf d. 64, des Hppo⸗ 
ihtkengeſ. hes erfolgt: 
Den 20. Juni 1837. — 
Königi Bayer. Kreis» und'Stabegerrcht 
Münden 
Graf v. Lerchenfend, Direltor. 
Bekanntmachung. 
1885. Von dem: unterzeithneten Gericht: iſt die oͤffent⸗ 
liche: Feilbierung nadjdenannter Befigung der Grarg und 
Marg. Böhm. Eheleute von Kalchenteuth zur Hülfs⸗ 
vollfiredung nämlich: 
1 Tagw. 29 Dez. Feld und Wieſen, oder der vierte 
Theil der ſogenannten Affalterwiefe im Kaldhreuthere 
flur taxitt für 250 fl. 
befchtoffen, und erfler, Bietungsterntin auf 
den 21. Yugufl 1. Fe. 
"Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher: Gerichtsfläste anberaumt worden. 
Zudem die Kaufsiuftigen und wer fonft ein Jater⸗ 
effe biebei bat, hievon benachtichtigt werden, wird zugleich 
eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der Realitäten und 
Kaften, fo wie Taxationsverhandlung bei Gericht einge» 
ſehen werden kann, im Urbrigen aber wegen des Zufchlage 
auf die Beflimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64. hin: 
gewiefen. 
Erlangen den 14. Juni 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
| 
Ediktalladung. 
1886. Verlaſſenſchaft des Jakob Seibi 
Huberbauersfohn won Tittenkofen betr, 


Am 29. Yalt v. Is. verſtard Jakob Seidl, ledis 
get Huberbauerdfohft von Tittenkofen, d. G. 
Alle diejenigen, weicht dus was immer für einem 
Titel an die Nachlaßmaſſa deffelben rechtlichen Anſpruch 
zu machen haben, werben aufgefodett, dieſelben 
binnen 30 Tagen 
hierorts geltend zu machen, twidrigenfalle die Mafia an 


chimayr. 





— — — - 


die bisher bekannten. Inteſtaterberben verabfolgt wirden 


wird. ne vr 
Den 12. Juli 1833. 
Königi. Baver. Landgericht Erding. 
FG Bartfib; Landrichter. 
Na hate 


Befauntmahung 
1887. Durch das Ableben des Schullehters Sant: 
ner wurde die Lehrerilelle an der erſten obern Madden: 
klaff⸗ dahier, womit «in firer Gehalt von- 500 fl. verduns 
den. iſt, erlediat. J u, 

Zur Bewerbung um diefen Schuldienſt, ‚wozu nur 
foldye Lehret und fuͤr die Anftellung bereits geprüfte Er: 
pectanten, welche die Note der vorzuͤglichſten oder fehrigu 
ten Befähigung haben, präfentirt werden koͤnnen, wird 
ein Termin von 

3 Moden — 
hiermit ausgeſchrieben, und haben bie. Bewerder ifte Ge: 
fuche unter Berlage der erforderlichen Zeughiffe einfach 
dahier einzureichen. 

Erlangen den 22. Juli 1837. 

Stadt: Magiftrak 
Dr. Sommaier. j 
Bits. 
— 
Beſchluß. 

1888. Da ſich zu den unterm 20. Jänner v. 6 
auf der Straffe zwiſchen Kreuffen und Kirchenthumbad 
gefundenen und in der Bekanntmachung vom 10: Fehr 
I. 38. bezeichneten Effekten 

Kreisintelligenzbtatt Nr. 22, 

Allgemeiner Anzeiger Nr. 15 pro 1837 
binnen des Termines von 3 Monaten Fein Eigenthlimer 
gemeldet hat, fo werden diefelben als ein hertenloſes Gut 
biemit dem k. Fiskus zuerkannt. 

Eſchenbach den 13. Juli 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 


Erfenneniß. 


1889. Da fih die in der Edikkalcitation vom MM 
November dv. J. ausgeſchtiebenen fandeddbweferden- Pir 
foren, namentlich 

ritdrich Berret von Gegkikiäen, 

Leonhard Krebs von Möndhörsrh, 

Andreas Schanz dafelbft, 

Eba Strehlin vorn Reichenbach, und 

Kafpar Dollinger von Stfingeh; 
bis zum erſten Juni di Is. bei dem bieſſeitigen Gerichtt 
nicht gemeldet haben, fo wird das angedrohte Praͤjudij 
in Vollzug geſetzt, dieſelben ſofott für verſchollen erklaͤtt, 


und deren Bermägen an ihre bebaunten naͤchſten Erben, 
ohne Kaution a gr Don 


Mönderoth am 19. Zul 1837. j 


Fuͤrſt!. Herrſchaftsqaericht. 
Groß, Herrſchaftsrichte. 
— 


Befanntmahung. 
1890. Das Geundanweſen des Webermeifters Johann 


Thomas Becher von Wigieshofen, befichend in einem 


Soͤldengut H. N. 31. domfelbit, wozu gehört; 
41) das Wohnhaus mit Hofrecht, 
2) 5 Tagw. Grasgarten am Wohnhaus 
3) 44 Tagw. der ‚Gemeindtheit, 
wird Hiemit zum zweitenmale dem Öffentlichen gerichtlichen 
Verkaufe hiedurch ausgefegt, und it deßhalb Strichtetmin 
auf Montag den 28. Auaufl l. 3. 
Bormittags 10: Uhr 
om ’hiefigen Landgerichtsſitze anberaumt worden , wozu 
ſtrich⸗ und -zahlungsfähige Kaufslichhaber mit dem Be— 
merken eingeladen werden, baf der Hinfchlag nah 6. 64. 
des Hypothek-Geſ. erfolgen wird. 
Bernd am 30. Fult 4837: 
Königk Bayer. Randgerikt Gefrees. 
Landgraf, Landrichter. 
——e 


Vaerſchollenheitserklaͤrung. 


1891. Verlaſſenſchaft des Wolfhold Inderſt 
von Hohenwart betr, 

Nachdem der, in Öffentlichen Blättern, eingerlickten 
Ediktalladung vom 2. Dez. 1836 obngeactet, ſich inners 
hvlb des fehsmonatlihen Termines weder der vorgelädene 
Wolfhold Inderſt, lediger Bindergefelle vom Markte 
Hohenwart, noch etwaige. ebefiche Leideserben von ihm ge= 
meldet und legitimirt haben, fo wird berfelbe nunmehr 
für verfhollen erklärt, und fein bisher auf 72 fl. 15 fr. 
bayr. Währung erwachfenes Elterngut feinen naͤchſten Anz 
Verwandten gegen Caution ausgeantwort et. 

Schtobenhauſen, den 20 Juli 4837. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 
— N 


Bekanntmachung. 

4892. Auf Imploration eines Glaͤubigers des. Peter 
DR ann, von Deutelbach, wird deffen gefchloffenes Bauern» 
BR am 

Donnerfiag den 10. Auguſt I, Is. 
Vormittags 10 Uhr 
änıloca Burgjofs unter den bei der Strihätagfahrt bes 
Sannt gemacht werdenden Bedingungen aͤffentlich an dem 


Meiflhietende ‚ ' 
—— 2 n berfleigert, ‚moin Stricheliehhaber eingela · 


Orb am M. Juli 1887. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Beinmnel!, Landrichter. 
Steinbach. 
Das But beſteht: 
1). in einem, Mohnbaufe, Scheuer und Hofraish, 


7 


2) 4 Tagw. 22, Rth. Wieſe, 
3) 95 Tagw. Artfeld. 





Bekanntmachung. 

1893. Zur Vorlage des dermaligen, Staudes ber Wund⸗ 
arzt Chriſtoph Eu ch s ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſa zu Mit, 
Redwig an die bekannten Gläubiger hat man Zermin am 

Donnerftag den M. Augufil. Ge. 
Vormittags 1Q Uhr 
am hbiefigen k. Landgerichte angefeht; «6 werden die bis— 
ber undekannt gebliebenen "Gläubiger des Fuchs Br die- 
fer Tagsfahrt andurd- vorgeladen, da die Activa dom den 
Paſſiven Üderfliegen werden. 

Die ausbleibenden Glaͤubiger werden ausgeſchloſſen 
werden von der Theilnahme der Maſſa. 

MWunfledel den 11. Juli 88372. 

Königl. Bayer Landgericht, 
Wächter, Landrichter. 
m — 
Betannsmahung. 

1894. (3a) Etwaige Forderungen an die Verlaſſen—⸗ 
fchaft des im ledigen Stande verlebten. Alois Grimm, 
von Erlenfurt, Gemeindebezirts Rothenbub, der zum Bes 
triebe des Holzbandels in Mainz: ſich aufbielt, find 

Montag den 21. Auguft I. Is. 
fruͤh 9. Une 
unter dem Rechtsnachtheile dabier zu liquidiren, daß bie 
Ausbleibenden bei der Vermögensaußeinanderfegung und 
ruͤckſichtlich Aushändigung der Verlaſſenſchaftsmaſſa an 
die tetreffenden Üntereffentn, unberückſichtigt belaffen 
werben, 

Über von. dem Erblaffer etwas in Händen oder an 
denfelben zu teiften hat, wird. aufgefobert, daſſelbe varbes 
haltlich feiner Anſpruͤche und bei: Vermeidung des Erfapes 
gerichtlih zu erlegen. 

Roihenbuch den 22. Zuli 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht, 
Geffner, Landeichter. 





Ediftalladung. 
1896, Paul Hug hinterlaſſener Sohn ber Anna M. 


= 
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Ut fchit, nachher verheiratheter Schmid, geboren den 3. 
Mai 1787, befindet fi unter den Vermißten des ruſſi⸗ 
{chen Feldzuges, ſonach feit: 25 Jahren unbekannten Auf⸗ 
enthalts. = 
Derfelbe wird hiemit aufgefodert, binnen dem flatt= 
gefeglichen Termine von 
18 Moden 
ſich zu melden, und fein bisher vormundfchaftlich verwal⸗ 
tete6 Wermögen beftehend in 652 fl. in Empfang zu neh⸗ 
men widrigenfalls daffelbe feinen naͤchſten Verwandten 
auf 5 Jahre mit Gaution , nachher aber ohne diefelbe 
hinausgegeben würde. 
Memmingen am 23; Juli 1837. 
Königk Bayer. Kreis⸗—und Stadtgericht. 


Ammerbacher, Direktor. 
Schweller 
— 
Befanntmahung. 
1895. Das 
Königl. Bayer. Landgeriht Jllertiffen 


hat in dem Schuldenwefen des Joſeph Eble Söldners 
von bier durch rechtskraͤftigen Beſchluß den Univerſalkon⸗ 
kues erkannt. - 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage feitgefegt 
wie folgt: j ; 
4) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung auf 
den 24. Auguft I. 38. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
"den 25. September I. 38. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) fir die Reptit auf 
2 den %. Ditober 1. 3. 
b) für die Duplik auf 
den 10, November I. Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr 


und hiezu ſaͤmmiliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 


mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor eladen, daß 
Yas Richterſcheinen am erften Ediktstage die usfhliefung 
der - Foderung von der gegenwärtigen Konkursmaffa , da6 
Nichterfcheinen. an den Übrigen Ediftstagen aber die Aus» 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge bat. vr 

Zugleich werden ‚diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſahes, aufgefodert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Allertiffer den 22. Juli 1837. 

Hummel, Landrihter.. F 

Brucker. 


Glaͤubiger⸗Vorladung. 


1897. Joſeph Lippert Söldner von Erlingen ha 
fi zahlungsunfähig erklärt, und dem Gantverfahren un? 
terworfen. . 

Es werden daher die Ediktstage beflimmt, und zwar: 
4) Zur Anmeldung und Nahmeifung der Foderungen 

Montag der 28. Auguft I. Js. 
2) Zur Anbringung der Einreden 

Donneritag der 238. September I. Is. 

4) Zur Anbringung der Gegeneinreden 
Montag der 9. Dktober I, J. und endlich 
3) zur Schlußverhandlung 

“ Montag der 23. Qktober L. Is. 

Es werden daher alle, welche an Joſeph Lippert von 
Erlingen, Forderung, aus was immer für einem Ziel zu 
machen haben, unter dem Präjubize auf obige Editstage 
in die k. Landgerichtsfanzlei bis früh 8 Uhr vorgelaben, 
daf die am erften Ediktstage Nichterfheinenden ber or: 
derung, diejenigen aber, melde an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen nicht erſcheinen, der detreffenden Rechtshandlung für 
verluftig erklärt werden. 

Zugleich werden alle, melde allenfalls ein Fauftpfand 
von dem Gemeinfhuldner in. Handen haben, aufgefobert, 
felbes am erften Ediktstage bei Strafe de6 doppelten Er⸗ 
ſatzes zu deponiren. 

Schlüuͤßlich wird auch jeder Kaufsluſtige auf den 28. 
Auguft 1. Is. fruͤh dis 8 Uhr in die k. Landgerichtöfang- 
(ei mit Leumunds⸗ u. Vermögenszeugniffen verfehen, ein» 
geladen , indem an diefem Tage aud das Santgut des 
Joſeph Lippert, beſtehend in Wohnhaus, Stadl, Hofraum 
Gras: und Wurzgarten, dann Gemeindenugen, dann 3 
Jauchert 84 Dez. walzende Aecker und 4 Tagw. 16 De⸗ 
zim. Wieſen, an den Meiſtbietenden verkauft wird , und 
der Zufhlag nah $. 64. des Hppoth.=Gefeg. geſchieht. 

an den 20. Juli 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
i. 4. 1 dir. 
Fehlner, Affeffor. 


— — — 


Ediktalladung. 

990. (3) Johann Michel Dondorf von Obereiſens⸗ 
heim, welcher ſchon laͤngſt verſchollen und bereits 70 J. 
alt iſt, wird mit feinen allenfallſigen Leibeserben hiemit 
edictaliter vorgeladen 

binnen 6 Monaten 

dahier zu erfcheinen, und fein in ohngefähr 315 fl. 21 fı. 
beftehendes Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, indem der⸗ 
felbe außerdem für todt erklärt, und fein Vermögen ohne 
Gaution hinausgegeben wird. . 

Rüdenhaufen, im Untermainkreife, den 4. April. 

Gräft. Eaſtelliſches Herrſchaftsgeticht, 
Neeſer, Herrſchaftsrichter. 


Allgemeiner 


für ER 


Königreich 





Anzeiget 


das 





Münden, 


Nro. 
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2. Auguft 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 


Befanntmachungen. 


Borladung abwefender Perfonen. 


291. (Ge) Folgende Perfonen haben ſich ſchon feit Jah⸗ 
gen aus der Deimath entfernt, und feit ihrer Entfernung 


von 


ihrem Aufenthalte und Reben keine Nachricht mehr 


gegeben: 


1) 


Georg Mihael Deuter aus NRödingen, geboren 
am 18. Auguft 1779. Derfeibe fand bei der för 
niglich bayeriſchen 12. Batterie als Soldat und Vor⸗ 
reiter, und ließ feit dem Jahr 1807, mo er zu Als 
zu in Sachſen geftanden,, nichts mehr von ſich 
hören. 


2) Zofepb Anton Keith aus Großlellenfeld , geboe 


3) 


ten am 31. März 1792, fand als Gemeiner bei 
der ehemaligen koͤniglich baverifhen 14. Fuͤſſelier— 
Kompagnie des 13. Linien = Infanterie « Regiments, 
und ift mit einem Erginzungs = Transport im Jahre 
41812 nah Rußland mit abgeliefert worden, der uns 
ter Wegs gefangen wurde. — Im Dezember des— 
felben Jahres fol er fi uͤkrigens als krank im 
Feldſpital zu Grod-nom in Polen noch befunden 
babın. 

Johann Georg Frofd von Opfentied, geboren 
in Obermögeröheim am 24. Dezember 1786. Derfelbe 
Fond ats Gemeiner bei dem koͤniglich bayerifchen 
Artillzrie= und Armeefuhrwefen » Bataillon in Nürnse 
berg, und hat im Jahre 1812 gleichfalls den Feld- 
jug nah Rußland mitgemacht, wurde aber feit je» 
ner Zeit in den Bataillons= Zahlungs =Kiften als 
vermißt abgefchrieben, 


4) Sohann Thomas Eifen von Rödingen, gebos 


ren am 12. Januar 1787. Diefer hat ebenfalls ats 
Fuhrfotdat der 6. Compagnie des 1. Artillerie-Regi⸗ 
ments den Feldzug nah Rußland mitgemacht, ift 
aber in den Liften als gefangen angezeigt. 


5) Johann Chriſtoph Friedlein von Maffertrüs 


dingen, geboren am 13. Oktober 1786, ift in ſei⸗ 
nem 16. Rebensiahr als Schreinergefell in die Fremde 
gegangen, hat feinen Weg nah der Schweiz genom= 
men, und vor ohngefähr 28 Jahren von Bafel aus 
zum legtenmale Nachricht von ſich gegeben. 


6) Georg Sperber von Schwanningen, geboren zu 


Rödingen am 1. März 1794, uneheliher Sohn der 
Maria Margaretb Huber von dort, der aber durch 
die nachfolgende Ehe feined Vaters mit der Mutter 
legitimiert wurde, iſt in feinem 14. Lebensjahre als 
Kellner in die Fremde, und zwar nah Ungarn, hat 
aber feit jener Zeit nichts mehr von ſich hören laſſen. 


7) Georg Leonhard Hopfengärtner von Den» 


nenlohe,, geboren am 1. Januar 1764 und Sohn 
des verftorbenen Huf» und Waffenfihmieds Johann 
Georg Hopfengärtner von MWeiherfchneidbach, 
ift vor Tanger Zeit als Huffchmicdgefelle in die 
Fremde, hat aber feit feiner Entfernung nichts mehr 
von ſich hören laffen. Mo er feine Wanderung hin» 
nahm, ift nicht bekannt. 


Auf den Antrag ber nähen Verwandten werden 


nun diefe Abweſenden hiedurch oͤffentlich aufgefodert, 


fih innerhalb neun Monaten obet 
längflens bis zum 
1. November L Se. 
vor dem unterzeichneten Gerichte, fey 
es [hriftlid oder mündlich, zu melden, 
82 
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Gleiche Auffoderung ergeht auch an bie von ihnen 
etwa zurücdgelaffenen unbetannten Erben. 

Wird diefer Auffoderung nicht nachgekommen, fo 
werden fämmtlihe Abweſende für tedt erklaͤtt, und bie 
zedhtmäßigen Erben in den Beſitz ihres Nachlaſſes gefeht. 

Waffertrüdingen am 23. Sinner 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landridter, 





VBorladung. 


411. (6f) Der ledige Matthäus Kroneſtet, auf 
Ferehelihe Sohn der dabier verftorbenen ledigen Schnei⸗ 
derstochter Sufanna Kronefter, ift ohne Zuruͤcklaſſung 
einer letztwilligen Verfügung und ohne bdeffen bekannte 
Erden dahier verftorben. 

Alle diejenigen, welche nun als Erben des Kroneflets 
ſchen Nachlaſſes aufzutreten berechtigt und gefonnen ſind, 
werden daher aufgefodert, fi 

binnen 9 Monaten 
und Längftens in dem auf ben 

19. Dezember I. 56, 

Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine dahier ſchriftlich oder petſoͤnlich zu 
melden, und ihre Erbsanſpruͤche nachzuweiſen, außerdem 
fie nah Ablauf diefer Zeit mit derfelben ausyefchloffen und 
der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Eönigt. Fiskus Übers 
laſſen werden würde, 

Meifendorf im Rezatkreife, den 20. Jänner 1337. 
Freiherrl. v. Guttenbergifhes Patrimonials 

gericht erfter Elaffe 
Raab, Patrimonialrichter. 


Bekanntmachung. 


4641. (64) Dom 

Königl. Bayer. Landgericht Feucht wangen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der koͤnigl. Fiskus die 
Ver laſſenſchaft der zu Ansbach verſtotbenen Maria Mars 
garetha Dtt von hier ſich als erledigt zu eignen will, 

Es werden nun alle diejenigen, welchen ein Recht an 
dieſe Verlaffenfhaft zu ſtehen möchte, zu befien Angabe 
unh MNachweiſung 

innerhalb neun Monaten 
vom Tage der erſten Inſertion dieſer Citation an gerech— 
net, oͤffentlich aufgefodert. 

Nach Ablauf der vorgeſteckten Friſt werden die nicht 
angemeldeten Anfprüche nicht ferner mehr berüͤckſichtigt 
and mit der Oti'ſchen Verlaffenfhaft weiter dem Geſetze 
‚gemäß verfahren werde. 

Feuchtwangen den 11. Juni 1837, 

1, abs. 
Shuhmader. 


Schulden⸗Obligations⸗Amortiſation. 

1689. (3c) Es iſt eine Schuldenebligation von 1000 fl. 
zu 5 Prozent verzinslich, ausgeſtellt von dem Glasfabtik⸗ 
Beſitzet, Hrrn. Benedikt v. Pofhinger zu Obetzerieſel⸗ 
au an die zu Oberftauenau, d. G.,verſtoibene Anna 
Maria Dafenbrädl, vermittwete Stashiittenmeifterin 
von Stern in Böhmen, de dato 13. April 1823 zu Ver: 
{uff gegangen, welche auf ihre Erben Felix Hafendraͤdl und 
Katharina Gattermaier im Jahre 1832 durch Vergleich 
als Eigenthum uͤbergieng. 

Der unbekannte Beſitzer derſelben wird hiemit aufge— 
fordert binnen 3 Monaten 
foiche hierorts vorzulegen, und fih Über fein Eigenthums⸗ 
tedt auszumeifen, widrigenfals fie amortifirt ſeyu ſolle. 

Den 12. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter, 
| 


Befanntmahung. 
‘4882. (36) Auf aeftellten Antrag follen die der Mirtht= 
wittwe Katharina Schoͤpf zu Lehiten bei Helmbrechts 
gehörigen Immobilien sub hasta geftellt werden, 
Es find diefelben: 

4) ein Wohnhaus Mr. 8. B. N, 131. worauf bisher 
die Bapfenfchenkgerechtigkeit ausgeht wurde, 500 fl. 
taxirt, 

2) der Stadel am Haufe, 200 fl. 

3) ein Ketfenkeller ohmmeit des Hauſes an der Strafe 
nad Naila, 75 fl. 

4) $ Tagwerk oder 14 Jaucert Feld, das Reithenfeld, 
80 fl 


6) & Zagw. oder 14 Jauchert, das Keferfeld in zwei 
Stuͤcken, 80 fl. 

6) 3 Tagwerk oder 4Jauchert, das Weiheraͤckerlein, 
20 fl 


7) 4 Tagw. oder $ Zauchert, die Holzwiefen, 100 fl. 

8) & Tagw. Grasgarıen 75 fl. 

9) 37 Tagw. oder 44 Jauchert Holz in der Neſtel⸗ 
reuth, inch. 2 Stüdtein Feld, aus einigen ſchlaabaten 
Bäumen, dann Stangenhol;, Buſchwerk u. Dedung 
beftehend, um 200 fl. geſchaͤtzt. 

Strichtermin, in welchem auch mehreres Mobiliar 
verfteigert wewden fol, iſt auf 
den 7. Auguft !. I% 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſich Kaufsiuftige, denen bie Einſicht der 
Tarationgverbandlung in dabiefiger Reginratur offen fleht, 
in Lehften einzufinden, die Kaufsbedingungen zu verned- 
men, und den Hinſchiag bei annehmbaren Angeboten v. 
der Einwilligung des Curators zu aewärtigen haben. 
Muͤnchberg den 26. Juni 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Wunder, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


41898. In der Verlaſſenſchaftskache des zu Jagernbach 
verſtorbenen Austraͤglers Johann Schuſter von Schnirls⸗ 
berg, werden alle diejenigen, welche aus dieſer Maſſa aus 
mas immer für einem Rechtstitel Anfprüche zu erheben 
vermeinen, hiemit aufgefodert, folche bei dem unterzeichne= 
ten, Landgerichte 

den 31. Auguſt 1. J. 
anzumelden und nahzumsifen, widrigenfalld mit der Aus 
einanderfegung diefer Verlaſſenſchaft in geſetzlicher Ordnung 
fortaeſchritten, und auf fie keine weitere Ruͤckſicht bei die— 
ſer Verlaſſenſchaftsverbandlung genommen würde. 
Den 1. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


4901. (3a) Goncurs des unter Curatel geſtellten 
Bauern Lorenz Trunk von Schneeberg betr. 


Gegen den unter Guratel geftellten Lorenz Trunk 
zu Schneeberg ift der Univerfalconcurs erfannt worden. 
Zu diefem Ende werden nachfolgende Ediktstage feite 
gefsgt : 
5 Mittwoch den 16. Auguſt 1. J. 
früh 8 Uhr 
zur Liquidation aller gegen ihm vorliegenden Forderungen 
und derin Vorzugsrechte unter Vorlage der hiefür fpreche 
enden Ben eismittel; 
1. Donnerſtag den 44 September l. J. 
früh 8 Uhr 
zus Vorbringung etwaiger Einwendungen hiegegen und 
deren Nachweiſung; 
HL Donneriiag den 28. September l. 3. 
um diefelbe Tagszeit 
zur Vornahme der Schlußverhandlungen. 

Der Nichterſcheinende am Termine ad I. bat ben 
Ausſchluß feiner Forderung von der Maffa, am II. und 
IE Cdiktstage uber die Präckufion mit den betreffenden 
Handlunzen zu gewärtigen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß nach einer mit den Gäu: 
bigern uͤberſchlagenen Zaration des Actiovermoͤgens baffelbe 
3300 fl., die bereits angemeldeten Hypothekſchulden aber 
3372 fl. betragen. 

Wer etwas an Lorenz Trunk zu zablen bat, fol 
Diefed bei Vermeidung -doppelter Zablung nur an das 8. 
Herrfhafisgericht dahier berichrigen, und hievon längftens 
in Zeit von 44 Tagen, bei Vermeidung der in den Ge⸗ 
fegen deßhalb beſtimmten Nachtheile, die Anzeige hievon 
eiftatten. 

Amorbach den 5. Juli. 1837. 

Fürſtl. Reiningifhes Herrſchaftsgericht. 
Streng, Herrſchaftsrichter. 








Bekanntmachung. 


1899, Die Wutwe des umlaͤngſt verſtorbenen Branut 
tweinbrenners Raver Hauber von Staufen hat ſich fl 
zahlungsunfähig erklärt, und dem Gantverfahren freiwillig, 
unterworfen. 

Es werben daher die Ediktstage, 

1) Zur Anmeldung und Nahmwerfung der Foderungen 
auf Donnerftag den 24. Auguft I. 38. 
2) Zur Abgabe der Einreden auf 

Samftag den 23 September I. 3. 

3) zum — — und zwar 

a) fuͤr die Replik auf 

Samſtag den 7. Altober 1. Jö. 

b) für die Duplik auf 

Samftag den 21. Oktober I. Je. 
feftgefegt, und alle Gtäubiger des Gemeinfhuldners umter- 
dem Rechtsnachtheite vorgeladen, daß das Ausbleiben ame 
erften Ediktstage die Ausſchlieſſung der Korderungen dam 
negenmärtiger Maffa, das Nichterfcheinen an den -übriyem. 
Ediktstagen aber die Ausſchließung der an denfelben vor— 
zunehmenden Handlungen jur Folye haben. 

Auch werden alle, welche etwas von dem Vermögen der 
Gemeinfhuldnerin in Handen haben, bei Vermeidung nad= 
maligen Erfages, aufgefodert, ſolches an die Maffa abzu— 
liefern. 

Der Aktlvſtand beträgt laut gerichtlichen Inventars 
7355 fl., die befannten Schulden dagegen 13500 fl... 
worunter 4000 fl. Hypothekſchulden. 

Smmenftadt den 18. Zuli 4837. 

Kgl. Baper. Landgericht, 
i. 1 imp. 
Konneberg, Aßeffor. 





Bekanntmachung. 
1902. Das Anweſen des Soͤldners Joſ. Eble von hier 
wird den 23. Auyuft I. Is. 
zur vormittaͤgigen Gerichtszeit auf dieſſeitiger Gerichte-- 
Kanzlei oͤffentlich verſteigert. 

Es beſteht aus Wohnhaus, Stadel und Stallungen 
unter einem Dache, Garten am Hauſe, 14 Tagwerk 73 
Dez. Acker, 7 Tagw. 96 Dez. Wieſen. 

Der Gutsbeſchrieb kann hier eingeſehen werden, der 
Kurator Ulrich Mayer, Gemeindebevollmaͤchtigter von Kiew 
wird auf Verlangen die Gutsbeſtandtheile vorzeigen. 

Der Gutshinſchlag richtet fih nah $. 64. d. Hype— 
thekengeſetzes. 

Illertiſſen den 22. Juli 1837. 

" Koͤnigl. Bayer Landgericht. 

Hummel, Landricter. 
— 


Ediktalladung. 
1903. Ignaß Philipp, Sbtonersfohn aus Indeöheim;. 
82 
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wird feit der Zeit des ruffifhen Feldzuges vom Jahre 
4812 vermißt. Auf Antrag feines vollbürtigen Bruders 
over Philipp von Weitingen werden Janag Philipp oder 
deffen allenfaßfige Defcendenz und fonftige Erben aufge 
federt, binnen 
ſechs Monnten 
a dato um fo gewiffer ſich hierort® zu melden, als er 
fonft für verſchollen erklärt, und dem Antragſteller, als 
peöfumtiven Erben, das Vermögen des Bermißten gegen 
Gaution binausargeben werden wird. 
Den 26. Juli 1837. 


Königl. Baver Landgeriht Jllertiffen. 
Hummel, Lantridter. 
Bruder. 
z — 
Befanntmadhung. 


4904. In der Verlaffenfhaftsfache des Michel Bald 
zu Rotbenfels wird zur Anmeldung der Schulden Zayss 
fahrer auf 

Montag den 14. Auguft I. Is. 
früh 8 Uhr 
dehier anberaumt, unter dem Nechtsnachtheile der Nichts 
bericdichtigung bei Auseinanderfegung der Verlaffenfhaft. 
Rothenfels den 18. Juli 1837. 
Fürſtl. Derrfhaftsgerict, 
Häder, Herrſchafisrichter. 





Befanntmahung. 

4905. Der verwittwete Ortsnochdat Sobann Voͤth 
von Würfershaufın iſt mit Zoo abgeganyen ; deſſen ſaͤmmt⸗ 
lich volljihrige Kinter haben darauf anyetragen zur fie 
quidatien deffen Schulden Tagsfahrt anzubsraumen, und 
man hat dazu . 

Mittwoch den 16. Auguft 1. 38. 
> früh 8 Uhr 
beflimmt, und ladet dazu Jeden, der aus was immer 
für einem Grund einen Aniprub zu machen hat, vor, 
dabii zu erfcheinen, und feine Anſprüche und Foderungen 
liquid zu flellen. 
Mer nicht erfcheint, hat ſich felbſt beisumeffen, gegen 
. jedın Erten Klage zu führen, und wird bei Veitheilung 
der Maffı nicht berüicfichtiut. 
Königsbefen din 10 Juli 1837. 
Königl. Baner. Landgrridt, 
Greb, Randrichter. 


Befanntmahung. 

4906. Zufelse Requifition des F Landaerichts Nuͤrn⸗ 
berg vom 9. praes, 17. v. Mts. wird der zum Nachlaffe 
der Thomas Bauerfhen Eheleute von Unterfarenbadh 
gehörige ideelle Antheil zu einem Sechstel an der den 
Bauer. Relikten une dem Wolfgang Lämmermann 





— —— — — — en 


zu Unterfarrnbach, dem Georg Huber, und dem Johann 
Michael Notter zu Frigmannshof , dann der Georg 
Grimms Wirtwe, und dem Tobias Sippel zu Eeus 
ckendorf gemeinfhaftlic zugebörigen 50 Morgen nab als 
ter Bermeffung haltenden Watdung in der Erufendorfer: 
flurmartung, welcher Antheil in dem betreffenden Grund: 
ſteuerkat iſterauczug als 7 Tagw. 45 Dez. von diefen 50 
Morgen sub Pi. Nr, 713 vorgetragen iſt; belaſtet zum 
k. Aerar auffer der Steuer, und 37 fr. 4 bl. Küͤchendienſt, 
mit dem Handlohn in allen Vefigverinderungen in die: 
nender Hand, bei Verwandten zu 4 Proz., bei Fremden 
aber zu 6% Proz. nad Bamberger Obſervanz, und ges 
richtlich gefhägt auf 800 fl., dem Öffentlichen Verkauf 
unterftellt, und Bietungstermin auf 
Dienftag den 22. Auguft 1. I. 
Vormittags von 10 bis 12 Ubr 
dahier bezielt, wozu befigr und zablungsfühige Kaufslich- 
baber unter dem Bemerken hiemit eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag von der Genehmigung der Bauerfchen Erben 
und refp. des obervormundfhaftlihen Derlaffenfhafteges 
richts Nürnberg abhängt. 
Cadolzburg den 19. Juli 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
v. Aufin, Landrtichter. 
v. Haaß. 


I 


Ediktalladung. 


1907. (3a) Joh. Michael Kleuß und Joh. Konrad 
Fetzer Söhne der Melberswittwe Fetzer dahier find, und 
zwar Erſterer in den 1790ger Jahren und Letzterer im 
Sabre 1805 in die Fremde gegangen. Bisher ift von ibs 
rem Aufenthalte, ihrem Leben oder Tod nichts bekannt 
geworden, unb ed merden diefelben oder ihre etwaige Rei: 
beserben auf Antrag ihrer nähften Verwandten aufgefo— 
dert, fih binnen 

neun Monaten a dato 
und Iingflens bis zu dem auf 
25. April 1838 
angefegten Termine fih vor Gericht zu flellen, und mei: 
tere Anmweifung zu gewärtigen, widrigenfalls ihe in 500f- 


‚ beftehendes Vermögen ibren Verwandten ohne Kaution 


binausgegen werden mfırde. 
Rothenburg den 22. Juli 1837. 
Köniul. Bayer Landgericht. 
Pündter, Lundrichter. 


Verfhollenheitscerflärung. 


1908. Es wird hiemit bekannt gemacht, dah 
Georg Frauenreuther, Gürtiersfohn von Floßen— 
bury, nachdem ſich weder er felbit, noch allenfalifige Dif: 
jendenten inrerhalb des durch Vorladung vom 27. Juli 


v. 8. uegebenen halbjährigen Termines gemeldet haben, 

durch Erkenntniß vom heutigen flır verſchollen erflärt wurde, 

und in Folge deffen frin Vermösen an die nähften Vers 
wandten gegen Gantion hinausgeyeben werden wird, 
Neuſtadt a. W. den 4. uni 1837. 

König. Bayer, Landgeridht 

Schr. von Lichtenſtern. ; 

Fuchs. 





Ediktalladung. 


4909 Unterm 7. April I. Is. wurde in der Streit⸗ 
fachr der Franzisfa Zirngibel von Straubing gegen den 
abweſenden Werfigerberaefellen Sebaſtian Strablhuber 
von Freiſing wegen Baterfhaft und Kindesalimentation 
dieſſeits das Erkenntniß gefaͤllt, daß die vom k. Advokaten 
Lüſt zu Straubing als Difizialanwalte der Klägerin un= 
term 16. Juni v. 6. geltellte Klage gegen Sebaflian 
Sirahlhuder wegen Vaterſchaft und Kinoesalimentation 
für obacliugnet zu erachten, der Beklagte aller Einreden 
dagegen nah F. 6. der verbefferten Gerichtsordnung vers 
tuftig ſey und Klaͤgerin in Zeit 30 Tagen peremterifcher 
Friſt zu bemerfen babe, Beklagter habe mit ibe vom 11. 
Auguft 1833 ruͤckwaͤrts gerechnet , zwifhen dem 302ten 
und 182ften Tage fleiſchlichen Umgang gepflogen, in Folge 
deffen fie gefbmingert wurde. 

Die Koften feyen zu fuspendiren, 

Der E. Advokat Lüft in Straubing als Dffizialan- 
walt der Kiägerin kam unterm 16. Mai I, Is. intra 
“erminum mit der Veweisfhrift ein, fiellte darin vier 
Meifungsfäge auf, benannte auch die Zeugen hierüber und 
erbot fih zum Erfüllungseide, 

Im Falle er nicht balbe Probe liefern follte, deferirte 
er dem beklagten Strahlhuber das Jurumentum litis de- 
eisorium in nachſtehender Form: Ih Sebaftian Etrahle 
uber fchwöre zu Gott, dem Almaͤchtigen, einen körpers 
tihen Eid, e8 ift unwaht, daß ich mit der Zanlöhners- 
tochter Franziska Zırngiebel zu Straubing vom 11. Au: 
guft 1833 rlıdw rts gerechnet zwiſchen dem 302ten und 
4182ften Tage fleiſchlichn Umgang gepflogen: fo wahr mir 
Gott beife und feine lieben Heiligen. Amen. 

Bellagter Sebaſtian Strahlhuber wird diefem nad 
andurd edictaliter aufgefodert, term. 30 Tage vom Heu⸗ 
tigen hierorts zu erſcheinen, Die erwähnte Beweisfchrift 
einqufeben, und feinen allenfallffigen Gegenbeweis im naͤm⸗ 
lichen Termine sub poena praeclusi anzutreten, auch 
ſich Über den ihm eventuel deferirten Haupteid sub poe- 
na recusati zu erklären, ob er denfelben annehmen oder 
zeferiren wolle. 

Den 27. Suli 1837. 

Könige. Bayer. Landgeriht Sreifing. 

Groſch, Randrieter, 
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Befanntmahung. 


1910. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird das 
Grundvermögen des Johann Guͤßbacher zu Medlig, 
beftehend aus dem Wohnhauſe nebft Scheuer, Hofraume, 
und Garten, dann 40 Grunpftüden im Schägungswerthe 
zu 990 fl. dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und Ver— 
fleigerungstermin auf 

Mittwoh den 16. Auguf I. Js. 
Bormittags 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu jahlungsfähige Kaufs⸗— 
licbhaber eingeladen werden, 
Den 22. Juli 1837. 
Königk. Bayer. Landgericht Seßlach. 
Forſter, Landrichter. 





Proclama. 


1911. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird hiemit 
das ‚Anmefen des Wirthes Georg Karg von Büchheim, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen. 

Diefeg Anweſen biftebt in dem zum kgl. Rentamte 
etbrechtsweiſe grundbaren Wicthshauſe fammt Etat! und 
Stall, unter einem Dache, und dem bei dem Haufe fi) 
befindlihen Pflanz- Baum: und Hopfengarten, in einem 
unterm 14, d. Mis. erhobenen Schägungsmerthe von. 
700 fi. 

Strichtermin ift auf 

Dienſtag den 5. September I. Is. 
in diefgerihtliher Amtskanz’ei ven 
Vormittags 9 bis 12 Ubr 
angefegt, und es werden deßhalb jablungsfähige Kaufs— 
liebhaber, von denen ſich die dem. Gerichte Unbekannten 
mit legalen WVermögenszeugniffen auszumeifen baten, hie⸗ 
zu eingeladen. 

Burglengenfeld den 18. Jali 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Sigmund, Lanpridter. 
Fuchs. 


Bekanntmachung. 

1912. Auf Anrufen eines Dopothefgläubigers wird das 
Anwefen des Melvers Georg Müller von Weigendorf 
Montag den 21. Augult I. Je. 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und werben hiezu 

Kaufstichhaber eingeladen. 

Diefes Anwefen befteht aus einem zweiſtoͤckigen mit 
Ziegen gededten Wohnhauſe, einem f. g. Kaſtenge⸗ 
diude, mit Kuhftall, zwei Schweinſtaͤllen einer Wagentes 
miß, einem Badofen, einem Hopfengärti zu 3 Zaumerf, 
und 2 Aeckern zu circa 34 Tagweck, und ift auf 1370 fl. 


eingef@ögt. 
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Hiefigem Amte unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
uͤber Leumund und Vermoͤgen durch legale Zeugniſſe aus⸗ 
zuweiſen. 

Sulzbach den 20. Juti 1837. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Liz. Bedall, Lanoridter, 


— t — 


Ver [holfenheitserflärung. 


1913. Die landesabwelende Gertraud Loͤchl 
von Engelsdogf betr, 

Gertraud Loc, Hubirbauerntochter von Engelsdorf 
oder eine Difgendenz von derfeiben haben ſich auf die Vor⸗ 
ladung vom 20. Auguft 1828 

Iſarkreis⸗ Intelligenzbiatt St, 35. vom 27 Auguft 

1328. Muͤnchner politiſche Beitung Nr. 204. vom 

28. Anguft 1828 und Augsburuer erdinsri Poſt⸗ 

zeitung Nr. 205. vom 16. Auguft 1828 
nicht gemeldet; diefelte wird daher als verfcholfen erklärt, 
und ihe Vermögen den zur Zeit befannten naͤchſten Vers 
wandten gegen Gaution verabfolgt. 

Am 24. ui 1837. 

Königi. Bapver. Landgericht Landshut. 

Bar. von Schatte, Lundrichter, 
— — 


Bechler. 


Bekanntmachung. 


1914. Es ergiebt ſich die Nothwendigkeit, die Schul— 
den des Simon Rothfopf 8 Bauer von Rofenau, d. 
G. zu fiquidiren, wozu auf 

Mittwoch den 16. Auguft l. Ze. 
Commiſſion bei biefigem Pandgerichte 
Vormittags 9 Uhr 
angefegt iſt. 

Simmtlihe Grediteren deſſelben werden daher vor» 
geladen, bei diefer Commirfion zu erfiheinen, und ihre Kos 
derungen anzumelden , aufferdeffen fie damit nicht meiter 
gehort werden fönnten, 

Grufenau den 17. Juli 1837. 

Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Stre!in, Landrichter. 
— —— tt 


Ediktalladung. a 

1915. Der Mübtarst Johann Georg Vogt von Mit: 
lersdorf, dieffeitigen Gerichtsbezitks, wurde don der ledigen 
Suſanna Buryer von Geromdsgrim vormals zu Millerg: 
dorf und refp. der Vormundſchaft ihres am 29. Auyuft 
1826 gebornen aufferehelidien Kindes wegen Vaterſchaft, 
A mentation, Entſchaͤdigung und Genugthuung nad eir 
ner unterm 19. Sinner 1835 tingereickten Klaye belangt, 
und auf Ediktalcitation deffeiben angetragen, nachdem fıber 
feinen Aufenthaltsort bisher nichts erforfcht werden fonnte, 
Es wird demnach gedachter Johann Georg Vogt hiemit 


oͤſſentlich aufgefodert, binnen 2 Monaten und laͤngſlent 
bis zum 

4. Oktober l. Js. 
dahier einzufinden, und ſich gegen die Klage vernehmen zu 
laſſen, auſſerdem ſoiche für adgelaͤugnet gehalten, er fein 
Einteden für verluſtig erachter, und Klägerin zum Bewiis 
der Klage zugekaffen werden wiirde, 

Vorchheim den 20. Juli 1837. 
König. Bayer. Pan duericht, 
Babum, Landtichter. 
| 


Bekanntmachung. 


1916. In der Konkurgfache des vermaligen Gemeinde: 
vorficherse Kafpar Aldert ven Urfpringen wurde dad 
Prieritätsirkenntnif über die nach rechtskraͤft gem appello⸗ 
tionsgerichtlichen Erkenntniſſe vom 1. Mai 1. Js. hirge⸗ 
ſtelte Konkutsmaſſe, heute ſtatt der Verkuͤndung un die 
Gerichtstafel angebeftet, was biemit Öffentlich befannt ges 
macht wird, 

Memlingen am 25. Zuli 1837, 
Graͤfl. Gafteltifmeg Herrſchafts gericht, 
Fuͤrſt, Herrſchaͤftstichtet. 





Bekanntmachung. 

1917. (20) Dem Anttage der Intereſſenten gemäß mird 
das zur Nachlaßmaſſa des bürgert, Vergolders Anten 
Dreßler gehörige Haus Mr. 1237 an dır St. Anna 
Gaffe, welches auf 9500 fl geſchabt, um 6500 fl. der 
Brandaſſekuranz einderleibt, und mir 5700 fl. Ewiggeld; 
Fapıtal betalist, nach $. 64. dig Hypothekengeſetzes vom 
1. Juni 1822 zum drittinz und lebtenmale dem öffent: 
lichen Verkaufe unterſtellt, und demgemaͤß Termin zur Aufı 
nahme der Kaufsangebote auf 

Donnerftag den 24. Auguft 1. 6, 
Vormittaus von 10 bis 12 Uhr 
im bieffeitigen Amtstofale Geichaͤfts zimmet N 5) anbe⸗ 
taumt. 
Muͤnchen ten 21. Suli 41837. 


Koͤnigl. Baner. Krise und Stadtgericht. 
Gr. von Lerchewnfeld, Direktor, 
[m 


Bekanntmachung. 

1873. (38) Der lediae Taylöhner Andreas Einer von 
Altershaufen und deffen Verlobte Margaretba Ultr ich von 
Abtsgreuth baten in dem unterm 4. Juli 1. 36. dabier abye: 
fhtoffenen Ehevertrag die ebelich Gürergemeinfchaft außge- 
fchloſſen, was nach Maafigabe dig allgemeinen Preufifchen 
Landrechts M. N, Tir. 1 $. 422 oͤffentlich befannt gemacht 


wird, 
Neuftadt a. d. U. den 10. Juli 1837. 
Königalib Baper, Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


4918. Diejenigen, welche Koderungen an die Verlaffen» 
ſchaft des grifl. v. Shöndern’fhen Kanzleitaths Phie 
kipp Schmitt zu Wieſentheid zu machen haben, werden 
aufgefodert, ſolche am 

Dienitag den 29. Augufi 1. Se. 
Vormittags 
dahier anzuzeigen, auſſerdem die Verlaſſenſchaft ohne Be— 
ruͤckſichtigung der Glaͤudiger dem Erben ausgehändigt wer⸗ 
den wied, 
Misfentheid den 24. Juli 1837. 
Gräfl.v. Schönbornfhces Herrſchaftsgericht. 
Daberfad, Herifhaftsrichter, 





Befanntmahung. 

41919. Wer aus iruend einem Grund an den Nachlaß 
der dahier verftorbenen Pfarrerswitime "Margaretha Su» 
fanna Schwender aus Weidelbah einen Anſpruch zu 
Haben glaubt, wird aufgrfosert, ſolchen 

am 6: September I. Is. 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterfertiaten Landgerid,te geltend zu madıen, 
widrigenfalls bei Ausoaͤndigung des Naclaſſes an die 
treffenden Erben auf dergleichen Anfprüce keine Ruͤckſicht 

genommen werden wird. 
Leutershauſen, den 26. Juli 1837. 
Königl. Banner Landgericht. 

N. N. Landrichter. 

Boß. 


— —  / 
Crkenntniß. 


1920. Die Verſchollenheitserklaͤrung des 
Peter und Georg Nürnberger betr, 
Da ſich ungeachtet der öffentlichen Aufforderung v. 
31. März I. J. weder Peter und Georg Nürnberger 
Bauersſoͤhne von Altenmarkt , wovon Ürfterer feit 24 
und Lesterer feit 22 Fahren vermißt ift, noch rechtkmaͤſ— 
fige Nachkommen terfeib n innerhalb des vorgefeßten Präs 
judizialtermines hier fih gemeldet haben, fo werden die= 
feiben cuf Antrag ihrer Berwandten für verfchollen er= 
klaͤrt, und ihr in 169 fl. befichendes Vermögen gegen 
Caution an deren naͤchſte Verwandte verabfolgt. 
Cham den 21. Juli 1837. 
König Bayer. Landgericht. 
D. 1. abs. 
Drerler, Affeffor. 
Greber. 





Befanntmahung. 
41922. Der Mautblontrolleur Theodor Miehle von 
Kögting ift am 27. April d. 36. geftorben. 


‚ Wer eine Forderung an die Verlaffenfhaftsmaffa hat, 

toird aufyefodert, biefelbe binnen 
30 Zagen 
geltend zu machen, auſſerdem darauf Feine Ruͤckſicht mehr 
genommen werden würde. 
Koͤhtina, den 25. Juli 1837. 
Königl. Baper, Landgericht. 
Nagler, Landricter. 





Verfhollenheits: Erflärungs: Erfenntniß. 


1923 Da der feit dem ruffifhen Feldzuge vermißte 
Michael Weiffenberger von Pottenitein innirhalb 
des nah Ediftaladung vom 17. April 1832 (Korrefpons 
dent von u. für Deuiſchiand von 1832 Nr. 122.) feſt- 
gefegten Termines von einem halben Jabre weder ſelbſt 
erſchien, ned auch allenfallfige Defjendenten deſſelben ſich 
gemeldet baben, fo wird derfelbe für verſchollen erklärt, 
und deffen Vermögen an feine Verwandte gegen Gaution 
ausgeantwortet, 

Pottenſtein den 28. Juni 1837, 

Köniyl. Baver. Landgericht. 
Seid, Landrichter. 
Rauch. 


—— 


Bekanntmachung. 

1924. Michael Pfoͤß, lediger Baͤckersſohn von Titt- 
moning iſt ſeit dem Jahre 1806 auf Wanderung abwe— 
ſend und bat ſeit dieſer Zeit nichts mehr von feinem Auf— 
enthalte hören laffen, 

Derſelde hat ſich wahrfcheinlih nah Dofterreich oder 
nah Ungarn begeben. 

Sein dabier noch befigendes Vermögen beſteht in ei— 
nem Mutter» und Erbgute zu 900 fl. 

Auf Antrag feiner Verwandten ergeht an benfelben 
oder feine allenfallfigen Leibeserben die Aufforderung, 

binnen 6 Monnten 

fi entweder in eigener Perfon bei unterfertigtem Gerichte 
zu flellen, oder dber Leben und Aufentbalt hieher fhrift» 
liche Auffchtüße zu geben, widrigenfalls obiges Vermögen 
an die naͤchſten Verwandten gegen Gaution ausgeantwors 
tat werden würde, 

Am 28. Juli 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Kögting. 

Stöger, Landridter, 


Befanntmadhung. 


1926. Nah dem Wunſche der Berheiligten follen bie 
burb Baufallfbägung gefundenen Baureparaturen im 
DPfarrbofe zu Bonſall, d. G., an die Wenigfinchmenden 
im Wege Öffentiiher Verſteigerung verafkordirt werden, 

Bu dieſer Verfteigerung, welche in dieffeitiger Land» 
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Gerihtötanzlei vorgenommen wurde, ift Cemmiſſion auf 

Montag den 21. Auguft I. 38. 

Vormittags 9 Uhr 
- anberaumt, und find hbernahmsfähige Steigerungstuftige 
hiezu, was die Bedingniffe betrifft, unter allgemeiner Hinz 
weifung auf die beflehende Verordnung dıber die Verak— 
Eordirung der Bauten vom 11. Juli 1833) Reggsblatt 
von 1833 St. 19. ©. 393.) hiemit vorgeladen, 
Rain den 21. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
; Bed, Landrichter. 





Befanntmahung. 

1870. (36) Zu Folge des am 16. Jaͤnner l. 38. zwi⸗ 
fhen den Ludwig und Katharina Fınk’fhen Eheleuten 
von hier und ihren Glaͤubigern abgefchloffenen Vergleiche 
und des hierauf geftellten Antrags des Bevollmächtigten 
ber Kreditorfchaft werden die den gedachten Fintfhen 
Eheleuten bisher zugeftandenen Immobilien 

1) das halbe Haus Nr. 75Fa im der Herrengaffe hiefiger 

Stadt mit Nebengebäude und Hofraum , gemein= 

fhaftlih mit Haus Nr. 75a, 2 Dez. Wursgarten, 

Pi. N. 744b, halben Nugantheil an den vnvertheile 

ten Gemeindewaldungen nebft dem Laub: und Streus 

techt, fowie den halben Nusantheil an den unver» 
teilten Gemeindegründen, und ben der Gtadtge: 
meinde gehörigen Waidenſchaften. 

2) A Dez. Kartoffelbeet am Bimmerberg, Pl. N. 1307. 

Gemeindetheil vom Jahre 1811, 

Donnerftag den 31. Augufi I, 3. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtstofale öffentlich verkauft. 

Indem man befiß» nnd zahlungsfähige Perfonen hies 
zu einladet, bemerkt man, daß der Steuerkatafterertract, 
ſowie das Zarationsprotofoll zu jeder Gerichtszeit dießorts 
eingefehen werden können, und der Zufhlag nad $. 64. 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 

Pappenheim am 6. Juli 1837. 

Gräftih Pappenheim. Herrfhaftsgericht. 

Nedenbacher, Herrfhaftsrichter, 


Ediktal-Citation. 


1392. (36) Auf den Antrag ſeiner Verwandten wird hie— 
mit Georg Leonhard Klend von Brunzendorf, Soldat 
best. d. 11. Linien-Infanterie-Regiments feit dem ruffie 
fhen Feldzuge vermißt, oder deffen allenfallfiege Nachkom⸗ 
menſchaft hiemit aufgefodert, 

: binnen 9 Monaten 

oder längftens bis zum 
24. Februar 1838 
fi dahier Über Leben und Aufenthalt zu Iegitimiren, wi⸗ 


brigenfalis fein in beiliufig 2000 fl. beſtehendes Vermoͤ⸗ 
gen feinen näcften Verwandten gegen Eaution verubfolgt 
werden wuͤrde. 
Rothenburg den 38. April 1837. 
Königlihes Bayer. Landgericht. 
Pindtner, Landrichter. 





Proclam. 

41679. (26) Auf den Antrag der Konrad Hirſchmaͤnni— 
Relitten in Pögling werden die zum Nachlaß gehörigen 
Immobilien und zwar: 

1) + Hirſchmannshof mit Zugehoͤrungen, 

2) das unbezimmerte Landgut, 

3) 1 Tagw. 16 Dez. Himmelteib und Steinader, 

4) — Tagw. 56 Dez. untere Winters oder Bergacker 

5) 1 Tagw. 26. Dez. obere Winter» oder Bergacker 

6) — Tagw. 17 Dez. Wieſe am oben MWinterader, 
dem öffentiihen Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin 

aufden 3 Augufti. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
im Georg Müllerfchen Wirthshauſe zu Pöpling anberaumt, 
wozu befig» und zahlungsfihige Kanfsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß die nähere Beſchreibung 
der Realitäten in der landgerichtl. Regiftvatar täglich ein— 
gefehen werden kann. 
Altdorf den 16. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v, Merz, Landrichter. 





Befanntmadhung. 

1937. Nach geftelltem Antrag der Erben wird aus der 
Verlaffenfhaft des Heren Pfarrers Laur deffen Mobiliar— 
haft, beftehend in Haus, Garten: und Stadeleinrichtuug, 
Berten, Leinwand, etwas Silber, Zinn und Porzellain ıc. 
danu an ©etraid bei 

34 Schaff Veeſen, 32 Schaf Noggen 
12 Schaff Haber und 14 Schaff Gerfte 
Montag den 7. Auguſt l. Js. 
früh 9 Uhr 
(dad Getraid von Mittags 1 Uhr an) 
im Pfarrhofe zu Ried bii Fiſchach gegen banre Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. 

Zugleich werden alle, welche Anfprüche an die Vers 
laffenfchaftsmaffa zu maden hätten, aufgefodert , ſolche 
binnen 30 Tagen 
vo2 dem unterfertigteu, zur Verhandlung committirten 
Gerichte unter dem Rechtsnachtheile anzubringen, und 
nachzuweiſen, daß aufferdem feine Rüdficyt weiter auf fie 

genommen werden #önnte, 

Ziemetshaufen, bei Augsburg am 24. Juli 1837. 
Fuͤrſtl. Oett. Wallerſtein. Patrimoniatgericht erfler Elaſſe. 

Steck, Hertſchaftsrichter. 


Allgemeiner 





Anzeiger 





Muͤnchen, 


5. Auguſt 1837. 





Gerichtfihe und polizeyliche 
Befanntmachungen. 


Befanntmahung. 


4078. (3 Eine Schuldurkunde der graͤflich Caſtellſchen 
Kreditkaſſe vom 16. Oktober 1826 auf Magdalena Bar« 
bara Gräf von Wiefenbronn als Gtäubigerin, urfpräng> 
lit auf 50 fl., durch Zufhüffe auf 500 fl., duch Ab⸗ 
fragungen aber wieder auf 100 fl. a term. 1. November 
4835 lautend, ift verloren gegangen. 

Der Befiger diefer Urkunde wird aufgefodert 

binnen, 6 Monaten 

von heute an feine Anfprüce auf diefelbe hier geltend 
ju machen, mwibrigenfalls ſolche als kraftlos erklaͤrt wer⸗ 
den wird, 

Rüdenhaufen, den 12. April 1837. 

Sräft. Caſtelliſches Herrſchaftgericht. 

Neeſer, Herrſchaftsrichter. 


— — 


Bekanntmachung. 

1385. (3 c) Die Landarztwittwe Margatetha Star 
Deimweyer zu MWendelftein im bdießfeitigen Ge— 
tichtsbezitke, iſt gefonnen ihre reale Badersgerechtigkeit 
zu Wendelflein zu verkaufen. 

Kaufstiebhaber,, weiche fih Über die zur Verleihung 
einer Baderkonzeſſion erfoderlichen Eigenfchaften ausweifen 
koͤnnen, haben fih in Gemaͤßheit der allerhöcften Ver— 
ordnung vom 28. Juli v. $. die Eincihtung der Schu⸗ 
len fuͤr Bader betreffend 

binnen ſechs Monaten 








bei dem unterfertigten Randgerichte zu melden, und zü« 
gleih den Nachweis über ihre Approbation ald Bader 
vorzulegen. 
Schwabach, ben 12. Mai 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 


Ediftal- Citation, 

1559. (3) In der Verlaffenfchaftsfache ded am 28. 
März 1. 38. verftorbenen Georg Hindringer, Holz⸗ 
Händlers u. Bauers am Sefuitenhof der Gemeinde St. 
Nicola bei Paffau werden alle diejenigen, melde aus was 
immer für einem Rechtstitel an den Ruͤcklaß des Verleb⸗ 
ten Forderungen zu machen haben, aufgefordert, diefel= 
ben binnen 3 Monaten, und längftens 

bis zum 21. Auguſt lauf. Ihs. 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden, und nachzu—⸗ 
meifen, ober zu gemärtigen, baß mit der Auseinanders 
fegung des Georg Hindringerfhen Nachlaßes in redhtl, 
Ordnung fürgefahren, und biebei auf unangemeldet ge= 
dliebene Forderungen keine Rüdfiht mehr genommen 
werde. 

Den W. Mai 1837 
Könige. B. Landgeriht Paffau. 


Fine, Landrichter. 
U —_ 


Befanntmahung. 


1580. (30) Xaver Gerfiner von Wemding hat fid 
freiwillig dem Ganverfahten unterworfen ; es werden das 
ber die gefeglihen Ediktalien und zwar: 

4) zur Anmeldung und Rachweiſung ber Foderunpen 

aufden 12% Juli l. Is. 
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2) zur Vorbringung der Einteden 
auf den 11. Auguft I. Js. 
3) ſowie zur Abgabe der Replik und Duplik 
auf den 12. September l. Ge. 

anberaumt ,„ wozu fümmtsliche befannte und unbekanute 
Slaͤnbiger unter dem Rechtsnacht heile vogreladen, werden, 
daß dos Michterfcheinen am erſten Ediktstage die Priciu= 
fion der Foderungen von der genentärtigen Goncursmaffe, 
an den andern Ediktstagen von den Lreffenden Handlungen 
zur Kolge hat, 

Zugleich werden diejenigen, twelche irgend eftwad aus 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Danden haben, 
aufgefoderr, Toldied bei Vermeidung des doppelten Erfages 
vorbehaltlich ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 

Die angemeldeten Schulden beitragen 1710 fl. 51 fr. 
Auter ceelſchen ſich 7305 fl. Hypothekſchulden befinden. 

Das Attivvermoͤgen kann zur Zst noch nicht feſtge⸗ 
Leit weeden, woruͤber den Gtäubigern am erſten Edikts— 
tage reföniderer "Vortrag erſtatttet werden Wird und ihre 
Etklaͤrungen abzugeben haben. 

"Mernding den 2.. Juni 1837. 

Könial. Baper Landgericht, 
v. DAll'Armi, Landrichter. 
— —⸗ 


Ediktalladung. 


1680. (66) An die nachbeſchriebenen Perſonen, als 

F) den Mesgergeſellen Friedrich Maiſch geboren zu 
Kraftshof bei Nürnberg om 29. Juli 1784 welder im 
Fahre 1811 fih auf die Wanderfhaft nah Wien, und 
ben letzien uͤber ibn eingegangenen Nachrichten zufolge, 
von. Zupmandel im Deltreihifchen aus, im September 
"4823 nad Gtiechenland begab, und deffen depoſitariſch 
vermwaltetes Vermögen dermalen in 345 fl. 3 fr. chn, 
beſteht; 

2) den Handlungs Commis Elias Bendit, geboren 
bahier am 5. Januar 1779 welcher im Jahre 1794 fih 
von hier weg nah Groͤningen in Holland begab, und 
gi dem - Fahre: 1798 nichts mehr von fih hören lief, 
Reffen depofitarifch verwaltetes Vermögen 900. fl. beträgt; 

°3) die Maurersgefillen Tobter Sufanna Bürkmann 
geboren dahier am 13. Juli 1779 weiche im Jahre 1812 
fid mit Soldaten des 94. Regiments der franzöfifchen 
Armee von-bier-meg begab, ohne feit dem dag Mindeſte 
von fih hören zu laffen, deren Vermögen zur Zeit in 
52 fl. 44 ke. beſteht; 

4) der Händler Ensle Fraͤnkel Kreimann geko» 
con am 9. Juli 1796 dahier,'feit 4822 abwefend, deffen 
Bermöogen gege nwaͤttig 44 fl. «49 Fr. heträgt ; 

45) den Güuͤrtlergeſellen Ehriſtoph Chriftian - Philipp 
Suſtav Jakob Maier, geboren am 26. Auguſt 1785 
—ahier, welcher im Sabre 4808 oder 4809 von hier ſich 
matfernte und die letzte Nachricht im April 1815 von 


Maͤſtricht aus gab, deffen Vermögen in 13 fl. 345 fr. 
beſteht; 

6) den Soldaten Leonhatd Kohler, deſſen Gehutts— 
ort niht ausgemittelt werden ‚Eonnte, welcher uͤbrigens im 
Jahre 1812 mit der II, Compagnie des großherzogl, 
Wiens. Infanterie Bataillons ausmarfhirte und in 
den Liſten dieſes Bataillond als vermißt abgeſchtieben 
wurde, Deffen Vermögen in 39 fl. 324 Er. befteht. 

7) die Sattlersd Tochter Schoͤll, Schweſter des am 
1. Juni 1828 dahier berſtorbenen Scheeinermeifters Jo⸗ 
hann. Konrad Sſchoͤll, unermittelt wo und mann gebo> 
ren, ſeit dem Jahre 1804 oder 1805 von hier ohne 
Nachricht abmwefend, deren Vermögen 5 fl. beträgt, und 

8) den Schneidergeſellen Johann Adam Blaß, gebo> 
sen am 7. Dätober 1797 dabier, feit dem Jahre 1814 
obne alle Kunde abweſend, deffen Vermoͤgen in 11fl.514 ft 


beſteht; 


oder fuͤr den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre et— 
twaigen unbefannten rechtmaͤſſigen Leibeserben und Etb— 
nihmer, ergeht biemit, auf geitellten Antrag :ihrer Ans 
verwandten und refp. Kuratoren, die amtliche Aufforde> 
rung ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem, anf 
den 23. Mai 1838 
bei dem unterfirtigten "Gerichte, im Geſchaͤftszimmer 
Nro. 7 bezielten Termin, entweder. perfönlich oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmächtigte, oder aber vermittelſt ſchriftli⸗ 


‚cher Eingaben zu melden und daſelbſt weitere: Auweiſung 


zu ‚erwarten; widrigenfalls die vorhin namentlich aufge: 
führten Perfonen fir todt erklärt und- ihr’ Vermögen den⸗ 
jenigen, die ſich als hiezu berechtigte Erben zu. legitimis 
sen vermögen, ohne Caution -binausgegeben werden mir. 
Fürth, den 16. Juni 1837. 
Königlihes Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor. 
——— 
Bekanntmachung. 

1894. (3b) Etwaige Forderungen an die Verlaſſen⸗ 
[haft des im ledigen Stande verlebten Alois Grimm, 
von Erlenfurt, Gemeindebrzirts Rothenbuch, der zum Bes 
triebe de6 Holzhandels in Mainz fib aufhielt, find 

Montag den 21. Augujft I. Is. jfrüp 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier zu liquidiren, daß dit 
Ausbteibenden bei der Mermögensauseinanderfegung ! und 
riicſichtlich Aushaͤndigung der Verlaſſenſchaftsmaſſa an dit 
betreffenden Intereſſenten, unberuͤckſichtigt belaffen ‘werden. 

Wer von dem Erblaſſer etwas in Händen oder an 
denfelben zu teilten hat, wird aufgefodert, daſſelbe vorbe 
haitlich feiner Anfprlche und bei Vermeidung des. Erfaged 
gerichtlich zu erlegen. 

Rothenbuch den 22. Juli 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht, 
Geffner, Landricter. 


Belanntmahung. 
4882. (36) Auf geitchten Antrag ſollen die der Witths- 


wittwe Nathurina Schöpf zu Lehſten bei Holmbrechts 


gehörigen Immobilien sub hasta geftelle. werben. 
Es find diefelben: 

4) em Wehnbaus: Tr. 8. Bi N, 131. worauf bisher 
die Bapfenfchenfgerechtigkeit ausgelibt wurde,. 500 ff. 
tapirt, 

2) der Stodel am Haufe, 200 fl. 

3) ein Felſenkeller ohnweit des Haufes an der Straße 


nah Naila, 75-fl. 
4) 4 Tagwerk oder 15 Jauchert Held, das Leithenſelde 


5); % Zuge: oder 14 Jauchert, das. Keferfeld in zwei 


Stuͤcken, 80 fl, 
6) $ Tagwerk oder 
20 fl. 
7) 4 Tagw. oder $, Jaucert, 


4 Zrucert , das MWeipersderiein, 


die Holzwisfen,. 100 Sl. 

8) 3 Tagw. Grasgarien 75 fü. 

9) 3g5 Tagw. oder 44 Jauchert Holz in der Neſtel⸗ 
reutb, inc, 2 Etlilein Feld, aus einigen ſchlagbacen 
Biumen, dann. Stangenhols, Buſchwerke u, Ordung 
beſte hend, um 200 fl. geſchaͤtzt. 

Strictermin, in welch · m au) mehreres Mobiliar 
verfteigert werden fol, iſt auf 
den 7. Auyufti t. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fid) Kaufsiuftige, denen Die Einfiht ‚ber 
Farationgverbandlumg in dabiefiger Regiſtratur offen ſteht, 
in Lehſten einzufinden, die Kaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, und dm Hinſchlag bei annehmbaren Angeboten u. 
der Einwiligung des Curators zu gewaͤrtigen haben, 
Müncterg den 26. Juni 1837. 
Königl. Bayer Landgeridit. 
Wünder, Landridter, 
— — ) 


Edid tallbadung . 

92. (a0) Dem Liegfatzfhen und Hörweart'e 
ſchen Benefigium zu St. Peter, ſo wie dem Wörfihntte 
Rammiifhpen Bereflgiam bei der Kammlifchen Haus⸗ 
kapelle am Rindermarkte dahier, find die Utkunden irer 
mab ſteheride bei der k. Staelsſchuldentilgungskommiſſion 
aufliegende Kapitalien zu Verlurſt gegangen: 

1. dem Liegfalz’fhen Benefizium gehörig , 
A-Binszaklamtsfapitalien. 

4) Kataft. "Ne 2129. fl. 500. Zinszeit Febr. a 48 
Kusbruh aus 1000 ſi. laut Urkunde dd. 9. Ce tember 
7644 auf das Stift Effing, legter Zranspori .dd. .23, 
September 1739. u 

2) Kat. Nr. 2130. fl. 500. Zins zeit 24. Fein a Fi 
Auẽbruch aus 6600 fl. Kapital laut Urkunde dd. 26. 


39%: 


an 41630 auf Friedtich Kiegſalten, betzer Taansport am 
oben. , 

3) Kat, Nr. 2131. fl. 500. Zinszeit 28. Seht. * 
Ausbtuch aus 2000 fl. Kapital laut ückunde dd. ame. 
auf Wolf Meringers, binter 


Aus bruch aus 1000 fi. Kapitel laut 
1632, auf: Werubatd. Barth: Letzier Zransport : wie ober. 
5) Kat. Nr. 2133. fl 350. Zinsgeit 1. Mai aß 
Yusbruds: aus A009: f: Kapitat laut Uunde BAM... 
Mai 1566, auf din Markt Roſenheim. Liter Mansport 

wie oben. 

6) Kat. Nr. 2134. fl 4350.:Bingeit 4. Jimi a ag 
Ausbruch aus 5000 fi Kapilal lant Urkunde dd. Sonn⸗ 
tag Trinitatis- ouf Eh riſtoph Grafen v. Sch warzen berg · 
Bepter Transport wie oben. 

7) K. Nr. 213fi 300 Rap. Zinsg: 30. Sept. a 45- 
Kasbrid) aus 1000 fl. Kapital laut Urkunde das 3@ 
September 1588, anf Andreas Ameßmayr. Peter Krand-- 
port. wie oben» ö 

B. Aelteres Randanlehen. 

Kat. Nr. 630. fl 800 a 235 Zinsz. 3. Oftober: 
Baur Urkunde dd. 3: Dt. 1721, auf Joh, Anton Vox, 
Nothhafft, Fehr. von Hreißenftein zu Oberpoͤring . Lebter 
Zranspprt.dd, 9. Mai 1837. 


1. Dim Höswartfhen Banefizium gehörige 
Zinszahlamtstapitalien. 

4) Kat. Nr. 1912. fl. 1500 a43 Zinszeit 24 April. 
Laut Dauptbrief dd. 24. Apeu 1566 , auf dan. Klofiem 
Asbah. Letzter Transport de. 17. Mai 1722. 

2) Kat. Mr. 4913. fl. 4400 4 45- Bsp 4, Mair 
Ausbrud, aus 2009 PB. Kapital. laut Haupabrief ddr. 3. 
Mai 1566, auf die Stadt Braunau. Lehtet Transe port 
dd. 1. Fuli 4748. 

3) Dem Kamtifchen Bon⸗fiz ium gchärig:. 
Siäffee Friſten Katı Nr. 137. fl: 500 va-48, Di 
26. Sapterabsr. Urkunde dd. 26- September 1: ur 
ſpruͤnglich auf dad Benafizium lautend. 

Auf Antrag. der Stiftungsverwaltung derhrnannten 
Benefizien wird der unbekannte Inhaber dieler Urkunden 
hiemit aufgefodert, binnen 

ſechs Monaten a dato 
feine Anſpruͤche auf die fpezifigirten Urkunden um fo ge⸗ 
wiffer hierorts geltend zu machen, als aufjerdem nach 
Umfluß diefes Zeitraums bie Urkunden für kraftlos sr= 
klaͤrt werden wuͤrden. 

Am 13. Juli 1837. 


Rönigl. Kreise und Stadt gericht 


Münden. 
Graf .v. Rerbenfeld, Direktor 
— Guihpeiten. 
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Edifralladung. 


1925. (2a) Debitz refp. Santivefen der Phil, Wifinger: 
fen bürgerlichen Lehzelterg Eheleute im Markte Daag 
betreffend. 


Nachdem das dieffeitige Gantdektet vom 18. Auguſt, 
inſinuitt 4. September », Is. bereite längft in Rechts— 
kraft erwachſen, werden in dem Schuldenwefen der Philipp 
Vifingerfhen Lebzelters Eheleute von Haag, d. ©, 
nachſtehende Ganttage aus geſchrieben. 

1) Zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der 

Fodetungen 

Dienſtag der 5 September 1, Is. 
2) Zur Vorbringung der Einreden 
Donnerfiag der 5. Qetober [, Js. 
3) Zur Replik und Duplik reſp. Schlußverhandlung 
Donnetflag der 2, November {, 38, 
jederzeit Vormittags 9 Uhr. 

Diezu werden ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile⸗ vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen oder Unterlaffen der ZU produzirenden Be: 
feismittel am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der Fo» 
derung von der Konkursmaffa, das Nichterfheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber den Ausfhluß mit der an den- 
felden vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Wer etwas von der Gantmaffa in Handen hat, 
wird zugleich aufgefordert, es, votbehaltlich feiner Mechte 
bei Gericht zu deponiren, bei Strafe des nodhmaligen Er— 
fatzes. 

Endlich wird das ſchuldneriſche Geſammtanweſen am 
erſten Ediktstage einer nochmaligen Verſteigerung unter 
worfen, und den Glaͤubigern sur Vermeidung unnöthiger 
Koſten bekannt gemacht, daß ſich der Schuldenſtand excl. 
der Ießtjährigen Zinfe auf 6309 fi. 292 fr. belaufe, wor— 
unter 2400 fl. Hppotheffapitalien find, das Anmwefen am 
30. Mai 1835 auf bie Summe von 
und bei der Commiffion vom 5. Auguft 
beffelben Jahres um feldes fammt Realrechte ein Angebot 
don 2400 fl. gelegt worden, was daher nah den Be: 
ſtimmungen ber $$. 32 uud 33 der Konkursordnung vom 
1. Juni 1822 ausdrüdtic angeführt wird, 

Den 21. Juli 1837. 
Koͤnigl. Baper. Landgericht Waſſerburg. 


Der kgl. Rath und Landrichter 
Capeller. 
— h — 


Publikandum. 


Freitag den 18. Auguſtl. J. 
Vormittags 9 Ube 
dahier zu fiquibiren, widrigenfadg ben genannten Nart fchen 
Eheleuten ihr Vermögen äur ungehinderten Erportation 
ausgehändigt wird. 
Rubolphflein, den 22, Zuli 1837, 
Adelich von Robifhes Patrimonialgerict, 
Münd. 


— — 
Todeserklaru ng. 

1928. (3a) Nachdem auf Die wiederholte Öffentliche 
Borladung vom 2. Auguft 1832 (fiehe fraͤnkiſch. Merkur 
Nr. 235, 250 und 252, bapreutk. Int. Blatt N. 98, 
111 und 123, Gorrefpondent Nr. 227, 289 und 349) 
der feit 55 Sabren abwefende Michael Engelha rd, 
gebuͤrtig aus Burggrub, und vor feiner Entfernung wahn: 
haft zu Steppach, dieffeitigen Gerichssbezitkes, ſich bisher 
weder dahier gemeldet hat, noch von ſeinem Aufenthalte 
Rachticht hieher gelangt iſt, ſo wird derſelbe nunmehr 
als todt erflärt, und feinen naͤchſten Verwandten, welchen 
deſſen Vermoͤgen bereits gegen Caution binausgegeben iſt, 
die beſtellte Cautionsleiſtung hiemit etlaſſen. 

Höhftadt den 34. Mai 1837. 
König. Bayer, Landgericht. 
Koſch, Randridter, 


Bekanntmachung. 

1929. Der Kaufmann Ludwig Berblinger von 
Ebersfeld und deſſen Ehefrau Dorothea, geborne Haller 
baben unterm 30, Mai 1.58, die zwiſchen ihnen beftan= 
dene Bamberger Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was 
hiemit zur Publizitaͤt gebracht wird, 

Lichtenfels den 29. Suni 1837, 

Könige, Baper, Kan dgericht. 
v. Gradı, Landtichter. 


dahier um fo gemiffer anzumelden, als fi aufferdem je— 
der Gläubiger febſt zuzuſchreiben bat, wenn er feine Fo⸗ 
derung gegen die einzelnen Zheitungsintereffenten auszu⸗ 
klagen genoͤthigt wird, 
Ruͤdenhauſen den 26. Juli 1837. 
Graͤft. Cafertifges Hertſchaftsgericht. 
2 b. B. d. V 


Mäller, Atiuar. 
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Befanntmadung. 


1932. Die Kaufmann Sebaftian Sandnerfden Ehe: 
leute zu Met. Zeuln haben ihr Vermögen an die Glaͤu— 
biger abgetreten und bei Unzulänglichkrit des Letztern ift 
nun das Gantverfahren befchloffen. 

Es mird daher zur Anbringung und Nahmeifung 
der Forderungen auf 

Dienflag den 29. Auguft 4. Ze, 
dann zur Vorbringung der Einreden, fowie zur Abgabe 
der Schlußſaͤhe Termin auf 
Freitag den 2%. September 1, Ze, 

anberaumt, wozu fämmtlihe befannte und unbefannte 
Glaͤubiger mit dem Bemerken eingeladen merden, daß wer 
am erſten Ediktstage nicht erfcheint, oder feine Beweis— 
mittel vorzulegen unterläft, mit feiner Foderung von der 
grgenwärtigen Gantmaſſa ausgefhloffen, dagegen hat das 
Nichterſcheinen am zweiten Ediftstage zur Folge, daß ber 
Ausbleibende mit der ihm treffenden Handlung ausgefchlofz 
fen wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ver— 
mögen der Gemeinfchuldner etwas in Handen Kaben, aufs 
gefodert, ſolches unter Vorbehalt ihres Rechtes bei Gericht 
‚AU Übergeben, und ſchluͤßlich wird noch bemerkt, daß der 
Vermögensftand auf 816 fl. 32 Er. gefchaͤtzt, dagegen die 
befannten Schu!den fih auf 2587 fl. belaufen und uns 
ter diefen 600 fl. zur erfien Stelle im Hypothekenbuch 
eingetragen find. 

Lichtenfels am 12. Juli 1837. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
Gradi, Landrtichter. 
——— 


Bekanntmachung. 


1933. Jakob Mahr von Mkt. Graitz, Sohn des ver 
febten Bernhard Mahr dortſelbſt hat ſich vor alibereits 
40 Jahren zu Thurnau unter das k. k. Öfterreifche Mi- 
litaͤr anmerben laffen, und feit diefer Zeit weder von feis 
nem Leben und Aufenthalt Nachricht gegeben. Es wird 
daher derfelbe oder deffen allenfalifige Leibeserben vorge⸗ 
laden, ſich binnen eines halben Jahres 

an dem 20. Februar 1838 
bei Gericht einzufinden, außerdem mit ſeinem Vermoͤgen 
im Betrag zu 1089 fl. 29 kr. von Amtswegen werde 
verfahren werden. 
Lichtenfels am 4. Juli 1837. 
Kgl. Bayer. Landgeridt. 
v. Gradi, Landrichter. 
u 
Befanntmahung. 

1934. Im Wege der Hülfsvolftredung wird das dem 
Joſeph Gunzelmann in Uesing gehörige Grundvers 
mögen , als: 


1) 2 bebautes Gütlein B. N. 97. . 
2) — von 3 Tagwerk Holz im Loͤtſch, A. B. N. 


3) die Hälfte von 24 Tagw. Holz am Großenberg, A. 

+. 1436. j 

4) die Hälfte von 4 Tagw. Miſchholz am Kreugberg, 
A. B.N. 1137. 

5) —— von 4 Tagw. Laubholz allda. A. B. N. 
1438. 


6) 1 Tagw. Feld bei der Marter. A. B. Nr. 1439. 

7) ein Feld im Spigberg. A. B. Nr. 1440. 

8) ein Feld daſelbſt. A. B. N. 1441. 

9) — Feld mit Wieſe im Leichenthal. A. B. N. 
10) 85 Tagw. Feld ober dem Leichenthal. A. B. N. 1135, 
11) $ Tagw. Wieſe daf. A. B. Nr. 1135. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt nnd Strihtermin auf 

den 16. Auguft 1. 38. 

am Gerichtsſihe anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken, daß in dieſem die nähern Bedingungen be— 

kannt gemacht werden, eingeladen. 

‚Lichtenfel® am 9. Zuli 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Gradl, Landrichtet. 
m 


Bekanntmachung. 

1935. Gemäß Auftray der k. Regierung des Unterdo⸗ 
naufreifes, Kammer der Finanzen, dd. 10. d. Mte. wer: 
den die zwei, durch den erfolgten Tod des Körfters Ziegle 
huber in Erledigung gekommenen kgl. Jagdbogen, 

die II. Abtheilung der Neudegger und 

die J. Abtheilung der Wolkershammer- Jagd 
Öffentlich im Verſteigerungẽewege verpachtet, 

Hiezu ift Termin auf 

Samftag den 12. Auguft d.$. 
beftimmt. 

Bei der Pahtverhandlung, melde in der Kanzlei des 
unterfertigten Amtes vorgenommen wird, um 10 Uhr 
Vormittags beginnt, Schlag 12 Uhr endet, wird nad 
Beſtimmungen des ollerhöchften Normatives vom 3. Mai 
1829, dann Regierungs-Ausfhreitung dd. Paffau 7. Zuti 
1834 verfahren, wonach Individuen, deren Nahrungsftand“ 
lediglich von dem Betriebe einer Profeffion oder eines ge= 
meinen bürgerlihen Gewerbes abhängig iff, oder die 
Aderbautreibende, fo wie ſolche, deren jaͤhri. Eintommen 
nit den Betrag von mindeftens 600 fl. erreicht, ale 
pachtfaͤhig nicht zugelaffen werden koͤnnen. 

Die befondern Bedingungen werden heim Beginne 
der Berhandlung veröffentlicht. 

Pfarrkirchen den 18. Juli 1837. 

Kgl. Rentamt Pfarelichen, und Kol. Forſtamt Paffau, 

Bedall, Rentbeamtee Wineberger, Forſtmeiſter. 
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Bekanutmachung. u 
1936. Johann Weifeborn Wittib von Kaffel, Mor 
tina Anna, geborne Mag, will mit ihren drei Kindern 
nah Nordamerifa auswandern. 
Alte jene, welche eine Foderund an diefelle zu mas 
hen haben, haben diefelbe am 
Freitag den 11. Auguft 1. 38. 
J Vormittags Y-Ubt . 
unter air Rechtonachheite det Nioetberuckſichtigung bei 
der Vermögensekportation, habier anzumelden. 
DW, Un 48. Yuti 1887. 
hist Bayer, Landgericht. 
Länviicter beurlaubt. 
Sieinbadh, 8.-8.Att.. 





Befannentahung. 
1938; Schuldenſache des Martin Mehling 
von Windheim betr, 

Martin Mebling, Shrkird von Windhrim hat 
zur Befriedigumg feiner Gläubiger fein faͤmmtliches Grund: 
vermögen verfteigern laffen, und beabſichtigt die Ueberfiede 
lung von Windheim nach Ghufönigshafen, Landgerichts 
Nöttingen. 

Saͤmmtliche Gtäubiger en werden aufgefodert, 
Montag den 21 Auguſtel. I. früh 9 Uhr 
dabier zu erfheinen, ihre Foderungen anzuzeigen, und ſich 
über den Zuſchlag ded bereite verfteigerten Grundvermoͤe 
gens zu erklären, widrigenfalls der Zuſchlag ertheilt, umd 
fie bei bem weitern Verfahren und Ausantwortung des 

Vermögens unberuͤckſichtigt bleiben. 

Rothenfels den 29. Juli 1837, 

Shell, Derrfhaftsgeridt, 
Hädern,.Herrfhaftsrichter. 
yet 


Bekanntmachung. 

1939. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird, da ſich 
in term, 20. Zuni I. Is. ein für denſelben annehms 
licher Käufer nicht gefunden hat, 
das . in der Bekanntmachung vom 8, Mai l. Se. 
Mr. 44. dieled Blattes näher befchrießene und dem 
Tagloͤhner Georg Leonhard Butterhof zu Scuken⸗ 
dorf zugehörige Gütlein Nr. 22. 

ienffag den 29. Auguft 1, 38. 
Vormitlags von 10 bis 12 Uhr 
dem nöchmaligen Öffentlihen Verkäufe unterivorfen, wes⸗ 
halb Kaufsluftige hiezu eingeladen wetden. 
Eadoljburg den 24. Juli 1837. 
Könige. Bayer Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 
d. Haaß. 


i 24 


— 


Bekanntmachung. 


1940. Im Vollſtreckungswege wird das Anweſen bır 
Schreiners-Eheleute Joſeph und Katharina Brädt zu 
Eaiern , belicbend in einem zweiftödigen, mit Schindein 
gededten Wohnhauſe, einem Gemüſegartchen bei demſelben 
und + Taaw. Acker am Bürgl, dem öffentlichen Vers 
kaufe nuterſtellt, dazu Zermin auf 

Donnerftag.den 24. Auguff 1. Se. 
Vormittags von 8 bie 11 Uhr 
anzefegt, und werden dazu Kaufsliebhaber in bie hieſige 
Gerichtskanzlei mit dem Bemerken eingeladen, daß fie fid 
ver Beſiz⸗ und Zihlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
Reyinftauf den 20. Juli 1837. 
König, Bayer Landgerihh 
Stier, Landrichter, 





Befanntmahung. 


1941, Im Wege dir Huͤlfsvollſtreckung wird das Lederer⸗ 
aumefen des Kaver Nothhaas von Aufbaufen dem öffente 
lichen Verkaufe untergeiiellt, und it hiezu Sttichtermin 

auf Montag den 14. Auguñ 1. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
ahgefret, 
Diefes Anweſen entht: 

l. an Gebaͤuden: 

1) das Wohnhaus mit Stall, Leder verfftite ind Schupfe 
unter einem Dache, einiödig, theils von Stein, theilß 
von Holz, mit Schneidſchindeln gedeckt, 

2) den Getraidſtadt, ganz von Holz, mit Schneidſchin— 
dein gedeckt, 

3) einen gemauerten mit Taſchen gedeckten Badofen, 

4) Keller fammt Vorhaus, 

5) einen Leitbrunnen. 

It. an Gärten: 

4) ein Wurzgärtl, $ Tagw., guten Grunde, 

2) ein Obſt⸗ und Grassärtl, 4 Tagw. 

Il, an Feldgründen: 

1) den Meifidergader, 14 Tagw., mittlern rundes, 
2) den Schindfeldacker, 4 Tagw., gut, 

3) den unteren Haidacker, 4 Tagro,, ſchlecht, 

4) den mirtiern Daidadır, 1 Tagw, ſchlecht, 

5) den obern Haidacker, 1 Tagw., ſchlecht, 

6) den Eallerader, 14 Tagw., gut, 

7) den Dirtader, $ Tagw., mittel, 

8) den Depader, 1 Tagw., gut, 

9) den Schnappmüllerader, $ Tagw., gut, 

10) den Wefterbingader, 1 Tagw., gut, 
411) einen Ader in der Polten, $ Tagw. z 


42) einen Ader im Garisbadhtefeld, 3 Tußle., gut, 


13) einen detto, 1 Tagw. 
14) den Schluͤffelacker, 12 Tagw., gut, 
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94) 1 Acker im Gansbacherfeld, 4 T., refp. im Gangberp, 
15). einen Acker allaa, zu.4 Tagw., Rx Pr 
16) das Schirgnbreitl, J Zasw,, mittel, 
17) einen Ader am Hailsbacherweg, 1 Tagw., mittel, 
18) den Fuchsbergader, 44 Tagw., 
19) das Ammerteld, 24° Zaym,, gut, 
20) das Krautfeld, 4 Tagw., mittel, 

IV. an Wiesgründen. 
4) eine Wiefe ‚neben der Zrad, pr. 14 Tagw., mittel, 
2) eine Miefe in der Volten, pr. 4 Zaam., gut, 
‚3) eine Wiefe auf ter Nachweide, 94 Tagıw., mittel, 
4) eine Miefe bei der Laber, 4 Tagw., gut, 

V. an Rechten: 

Die reale Lederergerechtſame. 

Das Gefammtanwefn ift auf 3697 fl. gerichtlich 
gefhägt. — Dir Hinſchlag geſchieht nah 6. 64. des 
Hypothekengeſetzes. Auswärtige Kaufsltebhaber haben ſich 
durch legale WVermöyenszeugniffe auszumeifen, 

Stadtamhof den 21, Juli 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


4942. In der Georg Eichinger. Concursſache von 
Bruck ift zur Auszahlung tes Kaufſchillings Zermin auf 
den 185. Au guſt l. Ze 
feſtgeſetzt, wozu die Albert Kellnerſchen Gurrentgiäubiger, 
deren Wohnort zum Theil unbekannt if, ‚namentlich der 
Hopfenhaͤndler Joſeph aus dem Supertrris in Böhmen, 
mit dem Beifuͤgen hiezu vorgeladen werden, dak im Falle 
des Ausbleibens den gefeglichen Bellimmungen gemäß, 

roeiter verfügt werden wird, 
Den 10. Suli 1837. 
König. Bayer. Randgeriht Roding. 
Meyer, Landrichtir, 
LE —__ —_ —_ — 


Verfteigerungs-Patent. 


1943. (3a) Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
zum graͤflich Preifing’fhen Majorate Hohenaſchau leib: 
rechtige Mühlthaler-Anwefen der Mathiad Obermaier, 
Muͤllers⸗Eheleute zu Muͤhlthal, d. G., zum Verkaufe an 
den Meifttietenden ausgeboten, 

Daffelbe befteht : 

41) aus dem Wohngebaͤude fammt Stad!, und Etalls 

ung, unter einem Dad, 

2) aus dem Mühlgebäude mit vier Mahlgängen, 

3) aus einem Delftampfe, 

4) aus einer Sigmühle, . 

5) aus 9 Tagwerk 64 Dez. Felde, Wies⸗ und Holz⸗ 

gelinde, 
und es ruhen hierauf außer den gewöhnlihen Steuern 





folgende jährliche gerichts -· unb grundherrlichen Abgaben 
an die geäflih Preifingifche- Mojoratögliter- Adminiſtraͤtion 
Hohenaſchau: 
fl. 10 fr. Stift, 
fl. 36 kt. Kuͤchendienſt, 
fl. 15 Er. Geſpunſtgeld, 
fl. 30 #r. Hunphaltungsgeid, 
fl. 30 ®r, Swarwerksgeld, 
fl. 30 kr. — 
— fl. 12 fr. Vogteigeld. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, am 
Mittmoh den 13. September I. Js. 
Vormittags I Uhr 
fid) im hieſigen Gerichtsiofate einzufinden, und ihre Anges 
bote zu Protokoll zu geben. 
Der Zufhlag gefhieht nah $. 64. des Hppothel.a 
Geſehes. 
Auswaͤrtige, dem Gerichte unbekannte Käufer haben 
ſich durch gerichtliche Zeugniſſe über Leumund und Pers 
mögen auszuweiſen. 
Prien am 27. Juli 1837. 
Graͤflich Prepſing'ſches Heirſchaftsgericht Hohenaſchau. 
Gigl, Herrſchaftstichter. 


——— — 


Bekanntmachung. 

1944. Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird 
das Anweſen der Schloſſercheleute Joſeph und Katharina 
Senk H. N. 38. in Unterfendling zum zweitenmale dem 
gerichtuchen Verkaufe nah F. 64, des. Dnpothrf. = Gef. 
ausgeſeht. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

a) in dem Wohngebäude zu Unterfendling, durchaus ges 
mauert, mit Platten gededt, 28° lang, 24’ breit, 2 
Stockwetke hoch, enthält im Erdgefchoße einen. Fleinen ge: 
woͤlbten Keller, zu ebener Erde, „Stube, Kammer, Küche, 
und Hausfleg; hber eine Stiege 2 Zimmer, Alkoven, 
Küche und Fleg: unter. dem Dache 3 Dachkammern; 

b) dem MWerkftattgebäude, gemauert, und mit Schindeln 
eingebedt , 30° lang,. 20° breit ,„ 1 Stod hoc, enthält 
MWerkftätte mit Eifentammer, unterm Dache zwei Dad: 
immer; 

c) der Holz und Kohlenremife 30’ lang- 12° breit, theils 
gemauert, theild von Holz, und mit Schindeln eingededt, 
1 Stod hoch; 

d) dem Hofraum und Garten mit — Tagw. 33 Dez. 
mit einem Gumpbrunnen , bölzerner Ginziunung und 
Bruftmauer, 

Das gefammte Anwefen ift auf 2260 fl. geſchaͤtzt. 
Zur Verfteigerungsverhandlung ift auf 
Donnerftag den 17. Auguft I. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be⸗— 


TE Am 
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merken eingeladen werden, daß Gerichtsunbekannte Kaͤu⸗ 
fer. ſich Über ihre Zahlungsfähigkeit und Leumund aus» 
jumeifen haben. 
Münden am 27. Zuli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
i. aD. 
Ihr. v. Schrent. 





Ediftalladung. 


4945. Unter ben, 1812 in den ruffifchen Feldzug ge: 
kommenen und feitbem Vermißten befindet ſich Johann 
Georg Kleiber, hinterlaffener Sohn des Elias Kieiber, 
Nagelfhmied allhier, geboren den 10. März 1784. 

Derfelbe wird aufgefodert, binnen dem flatuarifchen 
Termine von 18 Wochen 

fid hier anzumelden, und fein vormundfchaftlich verwal— 

teted Vermögen von 76 fl. in Empfang zu nehmen, wis 

drigenfalls daffelbe feinen Gefhmwiftern auf 5 Sabre ges 

gen geleiftete Gaution , nachher aber ohne dieſelbe ver— 

abfolgt mürbe. 
Memmingen den 23. Juli 1837. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Ammerbaher, Direktor, 


’ 


v. Hartlieb, 


Befanntmahung. 

1946. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daf 
der in der Gantfade des Joſehh Weber von Eſchlkam 
unter den Greditoren am erften Ediktstage vom 25. Jaͤn⸗ 
ner I, 38. Über die Priorität der gegenfeitigen Forderung- 
en abgefchloffene Vergleih genehmigt, und alle allenfalls 
weiter beftehende Forderungen, die in diefem Vergleich nicht 
vorgetragen find, aus der gegenwärtigen Gantmaffa aus: 
gefhloffen feyen. 

Am 22. Zuli 1837. 
König. Bayer. Landgeriht Kökting. 
Nagler, Landrichter. 


— 


Befanntmahung. 

1947. Johann Groͤtſch, Anmefensbefiger zu Spe— 
@ermühle, d. G., bat ſich wegen der ihm in Kotge aͤuße⸗ 
ter Zufälle inwohnenden Geiſtesſchwaͤche, mit Einwillig⸗ 
ung feiner Ebefrau, der Kuratel unter feinem Bruder, 
Michael Graͤtſch, Poflhalter in Waidhaus, freiwillig uns 
terworfen. 

Diefes wird hiemit auf Anfuchen der Sntereffenten 
mit dem Anhange zur allgemeinen Kenntnif gebracht, daß 
alle diejenigen, melde mit gedachtem Joh. Groͤtſch Rechts— 
gefhäfte irgend. einer oneröfen Art einzngehen gedenken, 


biezu, bei Vermeidung der Nichtigkeit, die Einwilligung 
des Kuratord nach beftebenden Gefegen zu erholen haben. 
Vohenftrauß den 26. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Hauneld, Landridrer, 





Bekanntmachung. 


1948. Da ſich am 25. d. Mts. fuͤr das Simon 
Schwaigerſche Anweſen zu Kloſter Rohr ein Kaufs> 
liebhaber nicht einfand, fo wird dieſes Gut biemit zum 
zweitenmal ausgeboten und Verfleigerungstermin auf 

Mittwoh den 16. Auguft I. 38. 
Vormittags von 8 bie 12 Uhr 
feftgefegt, wozu Kaufsliebhaber mit Bezug auf die Aus— 
fhreibung von 10. Mai I. Is. geladen werden. 
Am 28. Juli 1837. 
Königi. Bayer. Landgeriht Abensberg. 
Greißl, Landrichter. 


Ediktalladung 


1732. (3c) Gegen den penſionirten Lehrer und vorma⸗ 
ligen Lottocollekteur Georg Michel Schubert, gegen— 
waͤrtig zu Nuͤrnberg wurde der Univerſalkonkurs rechte: 
kraͤftig etrkannt; und werden daher die Ediktstage ausge— 
ſchrieben wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Foderungen auf 
Montag den 24. Juli. Is. 
2) zur Vorbringung der Einreden ſowie Abgabe der 
Schlußſaͤtze auf 
Montag den 21. Auguft I. Ie. 
jedesmal Morgens 8 Uhr 
mozu fämmtlihe befannte und nicht befannte Gidukiger 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß wer am erfien 
Ediktstage nicht erfcheint, oder feine Beweismittel nicht 
erlegt, mit feiner Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
maffe, dagegen wer im zweiten Ediktstage nicht erfdyeint, 
mit der betreffenden Verhandlung ausgefchloffen merden 
wird. Bugleih werden alle diejenigen, melche von dem 
Vermögen des Gantirets etwas in Händen haben, aufge: 
fodert, folhed unter Vorbehalt ihres Mechtes bei Gericht 
zu übergeben, und endlich benachrichtigt, dag dieffeits 
750 fl. 43 fr. Edulden bereits bekannt find, zu deren 
Deckung nichts vorhanden ift, als ein jährlicher Terz- Abs 
zug zu 52 fl. 10 Er. von den bereits 145 fl fr. ads 
maffirt find. 
Vorhheim den 22. Juni 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Badum, Landridter. 


Allgemeiner 





Anzeiger 


das 





9. Auguft 1837. 





Münden, 

Gerichtlihe und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

1949, (32) Im 
Namen Seiner Majeftät des Adnigs von 
Bayern. 


Das fürſtliche Haus Oettingen-Wallerſtein will mit 
Zuſtimmung des Handlungshauſes Ph. Nic. Schmidt 
zu Frankfurt a. M. nebſt 258 Tagwerk 83 De. nicht 
verpfaͤndeten 604 Tagw. 57 Dez. im Revier Kaisheim, 
Forſtamts Neuburg gelegene für das Schmidt. Bor: 
lehen von einer Million ſechsmalhundert taufend Gulden 
vermöge Dbligation vom 4. Jänner 1830 mit verpfön- 
dere Waldungen, zufammen im Werbe - Anſchlage von 
70,956 fl. 51 Er. gegen 940 Tagw. 34 De. in den Re> 
vieren Wörnig-Oftheim, Ederheim, und Liegheim gelegene 
Lönigliche Forſten im Werthsanſchlage von 73361 fl. 31 Er, 
hypothekftei vertauſchen, und daflır die faͤmmtlichen eins 
getauſchten Obiekte feinen Hypothekglaͤubigern zum Unter: 
pfande beſtellen. 

Auf Antrag des Bevollmaͤchtigten des fuͤrſtlichen 
Hauſes und: mit Bezugnahme auf die deffallfige Beſtim- 
mung der Haupt: Obligation vom 1. Jaͤnner 1830 Adſ. 
6. ſetzt das Hypothekenamt des. unterfertiaten Gerichtshofes 
die beiheiligten Inhaber von Privat-Obligationen des 
Schmidt. Vorlehens bieven mit der Mufforderung in 
Kenntniß, unter Berichtigung des Legitimationspunftes 
durch Vorlage der betreffenden Partiatobligationen binnen 

s zwei Monaten 
ihre allenfallfigen Erinnerungen vorzubringen, mwibrigenfalls 


und mern das fürftlihe Haus die Einwilligung der Agna— 
ten und der Übrigen Hopothekglaͤubiger beigebracht haben 
wird, die Umichreitung ım Hypoihekenbuche erfolgen: fol. 
Ansbah den 27. Juli 1837. 
Königliches Appelationsyericht des Rezalkreiſes. 
Schr, von Leonrod, Direktor. 
Zriſchel. 


—X— 


Bekanntmachung. 

1966. In Folue Auftrages des koönigl. Appellations⸗ 
gerichts für den DOberdonaufreis wird hiemit uachſtehen⸗ 
des, von diefer hohen Stelle anı 14 praes. 28. v. Mis. 
in der bei dem unferfertigten Gerichte anbängigen Unter— 
fuhung gegen den Handlunagreifenden Emil Napoleon 
Ritter in Freiburg, gefüllte Etkenntniß öffentlich be— 
kannt gemadt: 

Im 
Namen Seiner Majeltät det König von 
Bapern 
erkennt das koͤnigl. Appellationsgericht für den Oberdo⸗ 
naukreis in der Unterſuchungsſache gegen den Handlungss 
reifenden Emil Napoleon Ritter aus Freiburg im Große 
herzogtgume Baden wegen Verbrehens der SKörperber= 
kung als Krimmalgericht zu Recht: 
„daß die förperlihe Mikbandiung, wegen welcher Ritz 
ter im Unterſuchung gezogen worden, kein Verbrechen 
fey, derfelbe alſo bierorts von der Strafe freigefprocen, 
und die Sache nebſt dem Koftenpunfte zur weitern Ab: 
urtbeilung an dag Cöivilſtrafgericht erſter Inſtauz ver— 
wiefen worden.“ 
Memmingen den 4. Anguſt 1837. 
Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
— Ammerbacher, Direktor. 
84 
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Befanntmadung. 
‚1545. (3) Vom 
Königl. Bayer. Landgerihte Culmbach 

twird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebraht, dag fi) 
im bieffeitigen Depofitorio unter der Bezeichnung 

afferirte Gefälle von Bamberger Unterthanen, und 

Stempelgelder von Lehenbriefen 235 fl. 6 fr. und 

2 fl. 42 kr. in einem devalvirten Kronenthaler 
befinden, Über deren Eigenthumer jede Nachricht erman— 
gelt. Auf von dem kgl. Kreisfiskalate geftellten Antrag 
wied nun biermit vorgeladen, wer aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüche auf diefes Depofitum zu madhen 
bat. Diefe Anfprüche find am 

23. Auguft 1. Ss. Vormittags. 

dahier nachzuweiſen und anzumelden, meil aufferdem das 
Depofitum als herrenios dem FE. Fiskus zugefprohen wer⸗ 
den mirb. 

Culmbach den 23. Mai 1837. 
Weniger, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1573. (3c) Die Verſpeiſung der hieſigen Straͤflinge 
wird an den Mindeſtnehmenden in Akkord gegeben 
Hiezu hat man Termin cuf ' 
Montag den 4. September I. J. 
Vormittags 10 Uhr 
angefegt und Pachtluſtige, melche fi Über guten Leus 
mund und Bermögensverbältniffe durch amtliche Zeugniffe 
auszumeifen vermögen, hiezu eingeladen mit dem Bemer— 
ten, das die beftehenden Bedingniffe in der Ddieffeitigen 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Amberg ben 5. Juni 1837. 
Königlihe Strafarbeitshbaus-Kommiffion. 
Schober. 


Viehauſer. 





Ediktalladung. 


1529. (3c) Dem k. Etziehungsinſtitute flr Studierende 
dabier gingen nachbenannte Urkunden zu Verluſt: 
a) Zinszablamssfapitalien. 

1) Nr. c. 799. — 600 fl. zu 48 Binsz. 1. Februar, 
Auebrud aus 7000 fl. Kapital laut Hauptbrief vom 
29. Jaͤn. 1629 auf Jakob Schliher, Stubenwirth 
dahier. 

2) Nr. c. 800. — 400 fl. zu 45 Zinsez. 1. Mär. 
Ausbruh aus 8000 fl. Hauptfumme faut Hauptbrief 
dd. 20. Mär; 1638. auf Albrecht von Mönnige- 
Erben, letztet Zransport dd. 8, November 1664 
auf das Kranz'ſche Stipendium. 


b) Klofterfapital, 


Nr. c. 42. pr. 12000 fl. zu 43 Bing. 1. Dftober 
(quartaliter) aus 24000 fl. Klofter Venedikter und 
eıtalifhe Stipendiengelder, und auf das gregorias 
nifhe Seminte in Münden lautend. 

Auf Antrag des benannten 8. Erziehungsinftitutes 
als Eigenthlimer der Urfunden wird der benannte Inha— 
ber diefer Urkunden biemit aufgefodert, dieſelben 

binnen 6 Monaten von heute an 

dieſſeits zu probuziren, widrigenfalls biefelben fuͤr Eraftios 

erflärt werden. 

Am 11. Mai 1837. 


Kdnigl. Baier. Kreis- und Stadtgericht 


Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
v. Flamige. 
—— — 


Schulden-Amortiſations-E dikt. 


1673. 436) Auf Anſuchen des Handels mann Hajum 
Buͤrger von Treuchtlingen werden hiemit die unbekannten 
Inhaber der nachgenannten Schuldurkunde vom unterfettig— 
ten Gerichte aufgefodert, dieſelben um ſo gewiſſer binnen 

3 Monaten 
bierort8 zn produziren, und ihre allenfallfige Anſprüͤche 
geltend zu machen, als diefe nach Verlauf diefes Terwints 
für kraftlos erklaͤtt werden müßten. 








— 6— — 
Eli ber Name der Gläubiger, 3 SI Dbtiger |$ 


_ 


urfprlinglich ſgegenwaͤr⸗ 5 tion und 


[} 
tig er Zeſſton. — 





| Schuldner 
& 





4| Andrä | Bürgermei-]Hajum,| fl. 129. Sept.is} 
Schitler fler, Wittwer| Bürger | 129) 1824 
Söldner ‚Gruber und von und 
in die Trompe⸗ Treucht⸗ 4. Juni 
Meyrn⸗ tenmirth | lingen. | 1824 
lohe. Schlechtſchen 
Kinder. | | 





Den 21. Juni 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht Eichſtaͤdt. 
Chriftfmann, Landrichter. 





Ediktalladung. 


1682. (36) Am 18. Dezember 1836 ſtarb dahier dit 
Altreiß Stephan Hoͤßlein im 65. Rebensjahre. 
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Da Verwandte deffelben hierorts nicht audgemittelt 
werden konnten, fa werden die allenfallfigen unbekannten 
Erbsprätendenten hiemit aufgefodert. ſich längitens 

innerhalb 3 Monaten 
vom Tage diefer Bekanntmachung angerechnet, bei dem 
unterfertigten Gerichte zu melden, und ihre Anſpruͤche an 
den Nachlaß geltend zu machen, twidrigenfalld derfelbe als 
herrenlofed Gut dem kgl. Fiskus ausgeantwortet werden 
wuͤrde, in Gemäßheit des allg. L. R. Th. U Tit. 15. 
Abſchn. 2. — Hiebei wird bemerkt, daß zu diefem Nach» 
laße ein Haus gehört, welches auf 550 fl. gefhägt iſt, 
daß aus der verkauften Mobilinrfhaft 48 fl. erlöst wur⸗ 
Den, und daß 197 fl. als zum Nachlaß gehörige Aktive 
Fapitalien im Inventare aufgenommen find. Die bisher 
angemeldeten Paffiven betragen 41. fl. 183 fr. » 
Ansbach am 17. Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Londgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
Karg. 





Bekanntmachung. 


1758. (36) Maria Katharina Jaͤger von Kleineibſtadt 
geboren den 1. Juli 1766 iff nun bereits 44 Jahre lang 
abwefend, hat nichts von ſich hören und fehen faffen, und 
ift nicht ‚zu ermitteln, wohin fie gefommen, ob fie noch 
lebt, oder mit Tod abgegangen ift. 

Bereits im Jahre 1810 wurde fie, refp. ihre etwaie 
gen Leibes= oder Teſtamentserben durch Öffentliche Blaͤt— 
ter vorgeladen, binnen drei Monaten fib zu stellen, und 
das Vermögen in Empfang zu nehmen. Da weder Maria 
Katharina Jaͤger, noch deren Leibes- oder Teſtaments— 
erben ſich meldeten, fo wird dad Vermögen gegen Sicher: 
heitsbeftellung den Intejlaterben hinausgegeben. 

Auf Antrag der Inteilaterben werden Maria Kath. 
Säger refp. ihre etwaigen Leibes- oder Inteſtaterben wier 
derholt aufgefodert, ſich i 

binnen 3 Monaten 
hierortö um Ausantwortung des Vermögens in Frage zu 
melden, widrigenfalls die von den Inteſtaterben geitellte 
Sichetherheit im Hppthefenduhe von Kieineibfladt ge= 
loͤſcht, und die beantragte Todeserklaͤrung ausgefprodyen 
werden wird, 

Königsbofen, den 28. Juni 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Greb, Kandrichter, 
———ü 


Todeserklaͤrung. 


1928. (36) Nachdem auf die wiederholte öffentliche 
Vorladung vom 2. Auguft 1832 (ſiehe fränfifh, Merkur 
Mr. 235, 250 und 252, bayteuth. Int. Blatt N. 98, 
1141 und 123 , Gorsefpondent Mr. 227, 289 und 349) 


/ 


der feit 55 Jahren abwefende Michnel Engelharb, 
gebürtig aus Burggrub, und vor feiner Entfernung wohn: 
haft zu Steppach, dieffeitigen Gerichssbezirkes, ſich bisher 
tweder bahier gemeldet hat, noch von feinem Aufenthalte 
Rahridt hieher gelangt ift, fo wird derfelbe nunmehr 
als todt erflärt, und feinen naͤchſten Verwandten, melden 
deffen Vermögen bereits gegen Gaution binausgegeben iſt, 
die beftellte Cautionsleiſtung hiemit erlaffen. i 
y Höhfladt den 31. Mai 1837. 
Königl Bayer, Landgeridt. 
Koch, Lanbrichter. 


Befanntmahung. 


1950. In der Gantſache des Fiäfchnermeifters Joſeph 
Schlee dahier wird das zur Maffa gehörige Haus Dir 
fleite I. Ne. 172, welches freieigen, sub sect. VII. BD. 
Nr. 178. mit 3360 fl. Steuerfapital belegt ift, dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefeßt. 

Stridtermin fteht auf 
Mittwoch den 30. Auguft I. 38. 
früh 9 Uhr 
im Sommiffionszimmer Nr. 25. an, wozu zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Vemerken vorgeladen werden, daß 
der Hinfhlag nah F. 64. des Hyyothekengeſetzes erfolgt. 
Bamberg den 21. Juli 1837: 
Königi Bayer, Kreis- und Stadtgericht 
Dangel, Direktor. 





Verſtrich einer Bicrbraͤuerei. 


1951. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird die Bier⸗ 
bräusrei des Adam Zwecker zu Hammelburg mit feinen 
auf Hammelburgermarkung liegenden Grundftüden 

Montag den 28. Auguft I Is. 
Vormittags 9 Uhr 
am Landgerichte verftrichen. e 
An demfelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, koͤmmt 
fein, auf Unterafhenbacher Markung liegendes Grundver= . 
mögen in dem Wirthshauſe allda zum Verftriche. 
Die Bierbräuerei befindet fih zunädft an dem Klos 
fter Altftade an der, von Hammelburg nad) Sahfenheim . 
führenden Diftrittsftraffe und beſteht, 

1) aus dem Wohn u. Bräuhaufe mit Zubehörungen, 

2) aus. einem Mebengebäude, welches einen großen 

Tanzſaal enthält, unter dem ſich der Felſenkeller bes 
findet, : 

3) aus einem Häuschen, an das ſich eine gedeckte Ku— 

gelbahn anſchließt. 
Der Aſſekuranzwerth dieſer Gebäude beträgt 5300 fl. 
Dammelburg, den 27. Juli 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter, 
834 * 


E 600 


Bekanntmachung. 


1952. Die Ehefrau des Peter Kirchner zu Walters⸗ 
haufen, die mit, ihrem Ehemanne nicht vererbt war, iſt 
mit Tod abgegangen, und ed handelt ſich nunmehr um 
Ausantwottung ihres Nachlaſſes nach fraͤnkiſchem Land⸗ 
rechte, weſßhalb es noͤthig wird, die von den Peter Kirch⸗ 
nerſchen Eheleuten während der beſtandenen Ehe kontra— 
hirten Schulden zu liquidiren, wozu man die Tagfahrt 

auf Dienſtag den 22. Auguft 1. J. 
früh.8 Uhr 
bezielt hat, wobei fotort Jedermann der eine Forderung zu 
machen gedenkt, unter demrMlachtheile zu erfcheinen bat, 
daß bei Wertheilung der Maffa auf die fih nicht Wels 
denden Feine Rldfiht genommen werden wird, 
Königshofen den 28 Zuli 1837. 
Könige. Bayer Lanogericht. 
Greb, Landrid,ter. 





Bekanntmachung. 


1953. Sn der Gantſache des Flaͤſcnermeiſters Joſeph 
S chler dabıer werden die geſetzlichen Edıktstage und zwar: 
41) zur Anmeltung der Korderungen u. deren gehörigen 
Nachweiſung auf . 
Denserftag den 24. Auguſt I. Is. 
2) zur Abgabe der - Einreden auf 
Mittwoch .vden 20. September I. 3 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 18. Dftober l. J. 
feftgefeßt, wozu die Gläubiger unter dem Rechtenachtheile 
vorgetaden werden, daß das Michterfeheinen am Liquida— 
tionstermine den Ausſchluß der Korderung von der Maſſa, 


das Ausbleiten in den übrigen Xerminen aber den Ver— 


luft der treffenden Handlung zur Folge hat. 

Hiebei wird zur Nachachtung eröffnet, daß nah dem 
erhobenen Inventar die Aktivmaffa in 4061 fl. 25 fr. 
befteht, wogegen die angemeldeten Paſſiven, morunter 
- 4375 fl, Hypothekſchulden find, fib auf. 6224 fl. 36 fr, 
belaufen. 

Bamberg den 21. Juli 1837. 

Königlich Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Dangel, Direktor. 


Bekanntmachung. 


1954. Das 

Könige. Bayer. Landgerikt Paffau 
macht hiemit befannt, daß am 31. d. Mis das Priori- 
tätd= und Pokationserfenntnib in der Gantſache des vers 
jorbenen bürgerlichen Birrbräuers Anton Wieninger von 
Zittling an die Gerichtstafel angeheftet werde, 

Paffau den 15, Juli 1837. 

Fink, Landrichter. 





Publacandum. 


A955. In der Konkursſache des Georg Schleicher,in 
Deggelsdorf bat ſich im Subhaſtationstermine am 29, 
April I. Ze kein Kaufsluſtiger gemeldet. Daher wird zum 
andere iten ‚gerichtlichen Verkauf des Gantanweſens Zar: 
min auf 
den 19. Auguft it. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

in loeo Degelsdorf anberaumt, in weichem ſich Kauft- 
luſtige am genannten Drte einzufinden haben. 

Zugleih wirden an: Diefem Tage die- vorhandenen 
Beldfrüchte verfteigert, wozu Kaufslußige eingeladen werden. 

Eſchenbach den 6. Zuli 1837. 

Königl. Vaper, Landgericht. 
Hinfelmann, Landricter, 


zz . 


Befanntimachung. 


1956. Das 
Könige, Bayer. Landgericht Moosburg 
bat in der Echuldenfahe der Agnes Semülter vr 
wittibten Eaufärlagrrin in der Bruckbergerau durch Be: 
ſchluß vom 17. Februar 1. Is. den Univerfalfonkurs tr 
kannt. 
Es werden daher die aefeglihen Ediktstage naͤmlich: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gihd: 
tige Nabweifung auf 
Mittwoh den 23. Auguft 1, Se. 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die angemıl- 
beten Forderungen auf 
Sreitag den 22, September -t. Se. 
3) zur Schlußverhandiung 
Montag den 23. Detober l. 38. 
und zwar für die Replik bie a 
den 6. Oktoder 1, 38. 
und für die Duplik big 
den 23. Oktober I. 8. 
einfchlüfig jedesmal Morgens 9 Uhr 
keſtgeſezt, und hiebei faͤmmtliche Gisubiger der Gemein: 
ſchutdnerin hiemit Öffentlich untere dem Rechtsnachtheilt 
vorgeladen werden, daR das Michterfchiinen am erſten 
Ediktstage die Ausfchliefung der Koderungen von ber ge: 
geamärtigen Concursmaſſa, das Nichterfcheinen an den 
berigen Ediktstagen aber die Ausfchlicfung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, -welde irgend etwas von 
dem Vermögen dir Gemeinfhuldnerin in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, fol: 
ches unter Vorbehaltung ihrer Rechte bei Gericht zu fiber: 
geben. 
Schluͤßlich wird bemerkt, daß am erſten Ediktstage 
eine guͤtſiche Ausgleihung der Kreditoren unter ſich ſo— 


wohl, als auch mit der Gemeinfhulbnerin zu erzielen 
nochmal verſucht werden wird, um bieburdh mo mögtich 
die Auflöfung des Debitweſens ohne Durchführung ber 
Sant herbeizuführen 
Am 17. Juli 1837. 
Wiedemann, Landricter. 
U 


Bekanntmachung. 


1957. Alle Forderungen gegen Michel Anton Nieſer 

von Ittleben ſind 
Wittwoch den 18. Auguft ı. 58. 
u 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberidfihtigung bei 
Einleitung des meitern MWerfahrens bahier geltend zu 
machen. 
Werneck am 1. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


——————— 


Bekanntmachung. 
1958. In der Verlaffenfchaftsfahe des zu Muͤnchen 


verftorbenen Hr. Dechant und Pfarrer Kaspar Baader 


von Grafing werden alle diejenigen, welche aus deffen 
Ruͤcklaß noch etwas zu fordern haben, aufgefordert, diefe 
ihre Forderungen um fo verläffiger 

binnen 30 Zagen 
nachzuweiſen, als bei der weitern Verlaffenfchaft auf felbe 
weitere Rüdfiht nit genommen wide, 

Nicht minder werden aud diejenigen veorgeladen, 
welche zu diefer Verlaffenfchaft etwas fhuldig find, um 
nad den vorhandenen Ausfhreibungen die nölhige Re— 
cherche anftellen zu können. 

Ebersberg din 17. Juli 1837. 

König. Bayer Landgericht. 
Hoͤß, Landrichter, 


Befanntmahung. 
1959. Auf Antrag ber Erben des verlebten Pfarrers 
Dionns Wehner in Schießen wird Flnftigen 
Mittwoch den 16. Auguſt l. J. 
und die folgenden Tage im Pfarrhofe zu Schießen bei 
Roggenturg deffen Mobiliarnachlaß beftehend in Kleidern, 
Waͤſche, Betten, Leinwand, Zifh> und Silberzeug, Kaͤ— 
ften, Uhren, Tiſchen, Seßeln, Buͤchern, Roggen, Kern 
Haber und Heu, dann einer Chaife, f. a. gegen gleid) 
baare Bezahlung an die Meiftbietenden öffentlich verſtei— 
gert, wozu allınfallfige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Memmingen ben 31. Juli 1837. 
Koͤnigl. Kreis-und Stadtgeridt, 


Ammerbacher, Direktor. 
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Verkauf. 

1960. Auf Antrag der Kreditoren wird bas Anweſen 
der Anna Mitterherzog, verwittibten Wagnerin zu 
Traunſtein in der hieſigen Landgerichtskanzlei am 

Donnerſtag den 44. September I, Is. 

Vormittags 9 Uht 

mit Vorbrhalt der Ratifikation der Kreditoren 
Bezahlung Öffentlich verkauft. 

Mit diefem Anwefen ift die reale Wagnersgerechtige 
Eeit verbunden und fammt diefer in Iudeigenem Zuftande. 
Das Mohnhaus ift ganz gemauert, Zſtoͤckig, die Werk⸗ 
ftätte halb gemauert, und mit einem Magazin verfshen. 
Käufer, welche fih Über Vermögen und Leumund hin: 
laͤnglich ausweiſen Bönnen, werden am obigen Liquidas 
tionstage fih von den nähern Kaufsbedingniffen und La— 
fien, und von den Vortheilen einer Wagnergerechtigkeit 
in der Stadt Zraunftein bei guter Befähigung ſelbſt übers 
zeugen. Schließlich werden alle unbefannte Gläubiger auf 
obigem Zage zur Liquidation ihrer Forderungen sub poena 
praeclusi vorgefaden. 

Den 28. Juli 1837. 

Königl. Bayer, Landgeriht Traunftein, 
ı. J. dir. , 
Gierl, erfier Affeffor. 


—— — — 1 


Ediftalladung. 

1961. Zur Liquidation etwaiger Anforderungen an die 
Verlaffenfhaftsmafa der Konrad Steigermwalds 
Wittib aus Sommershaufen bat man Tagfahrt auf 
Mittwoch den 16. Auguft 5 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu allenfallfige Maffagldäubiger bei Vermei— 
dung des Rechtsnachtheils vorgeladen werden, daß im 
Nichterfcheinungsfalle bei Regulirung der Maffa ihre For 
derungen unberuͤckſichtigt werden gelaffen werden, 

Sommcerhaufen den 22. Juni 1837. 
Sürjtl. Herrſchaftsgericht. 
Mapr, Herifchaftsrichter. 


—— —— 


Bekanntmachung. 

1962. (3a) Für Job. Math. Med von hier, welcher 
feit 30 Jahren abwefend ift, befindet ſich ein Vermögen 
von 43 fl. bei unterfertigtem Gerichte, 

Auf Antrag der naͤchſten Verwandten bisfes J. M. 
Med, wird diefer oder deffen leibliche Deszendenz aufs 
gefordert, innerhalb 6 Monaten von heute an bahier 
ſich zu melden, und allenfallfige Anfpriiche geltend zu mas 
en, widrigenfalls nah vorgängiger Reiftung des Wer: 
fhollenheitseides obiges Vermögen ohne Gaution an bie 
Verwandten ertradirt werden fol. 

Würzburg den 28 Juli 1837, 

Königl Bayer. Kreis- und Stadtgerict. 

MWening, Direktor, 


gegen baare⸗ 
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Verfhollenheitserflärung. 


1963 Nachdem Zohann Georg Knättel von Schöns 
derling, welcher im Jahre 1811 als Soldat mit nach 
Rußland marfcirte, feitdem vermißt vwoird, und auf bie 
Bereits in den Jahren 1823 und 1827 ergangenen oͤf— 
Fentlichen Ausfchreiben von feinem Reben oder Aufenthalte 
Peine Nachricht von fich gegeben hat, vielmehr eine eidliche 
Beugenausfage daruͤber vorliegt, daß derfelbe auf dem 
Rüdmarfhe in dem Militärfpitale zu Danzig verſtorben 
iſt, fo wird er nunmehr als todt und verſchollen erklärt, 
und fein in 179 fl. 32 Er, beftehende Vermögen den nich» 
fen Verwandten, und zwar ohne Gaution, überlaffen. 

Brüdenau den 1. Auguft 1837. | 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Klnsberg, Landrichter. 
Schuhmann. 





Bekanntmachung. 


1964. Anſpruͤche an die Verlaſſenſchaft des verlebten 
Wittwers Georg Straus zu Kaſſel find am 
Donnerfiag den 31. Auguſt I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anzumelden unter dem Nechtsnadhtheile der Nicht- 
beruckſichtigung bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft. 
Drb den 27. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgeridt. 
$oerg, kandrichter. 
Kreuzer. 





Ausfhreibung. 


41965. In der Dritiheilung des bürgerlihen Wagners 
meifterse Georg Orth zu Fridenhaufen werden alle dies 
jenigen, die aus irgend einem Titel eine Forderung an 
den Zheilungsgeber zu machen gedenken, bei Strafe fpds 
terer Richtberihfichtigung zur Geltendmachung derfelben auf 

Dienftag den 22. Auguft 1. Se. 
Vormittags 8 Uhr 
anher vorbeſchieden. 
Ochſenfurt den 1. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


— 


Befanntmahung. 


1967. Auf Andringen sines Gläubigers wird dad Anz 
wefen der Michael Fleiſchmannſchen Relikten zu 
Maffenried beftehend in nachfolgenden Objekten, nämlich 

4) dem gemauerten Wohnhaufe nebft Stallung und 

einem mit Stroh eingededten hölzernen Stadel, 

2) gegen 12 Tagwerk Feldgründen, 

3) gegen 54 Tagwerk Wieſen, 


— — — — 


4) 73 Tagw Holz, 
zuſammen auf 1220 fli gewerthet, zum oͤffentlichen Ver— 
kaufe an den Meiſtbietenden gebracht, u. hiezu Tagsfahrt 
auf 

Freitag den 18. Auguft 1. Is. 
anberaumt. 
Kaufstiedhaber haben fi über ihre Zahlungsfähige 
keit legal auszumeifen. 
Amberg den 29. Juni 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
i Lindig Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1968. Verlaſſenſchaft des Paul Sollfrank 
von Bruͤnſt betr. 


Wolf Adam Voͤlkl, Bauersſohn von Bruͤnſt, d. 
G., welcher einen unbedeutenden Vermögensreft, aus dem 
Ruͤcklaſſe ſeines Vaters, Paul Sollfrank, zu fordern hat, 
und ſeit dem franzoͤſiſchen Feldzug vermißt wird, ſodann 
Mathias Sollfrank von da, welchem ebenfalls ein el: 
terlicher Erbtheil von beiläufig 300 fl. zugefallen ift, und 
welcher feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt wird, oder 
deffen Erben und anderweitige Intereffenten werden hie— 
mit aufgefodert: 

binnen 6 Monaten 

um fo gewiffer dahier ihre Forderungen geltend zu mas 
hen, als die bereits größtentbeils ſchon auffergerichtlich 
von den Erben gefchehene Vertheilung ihrer Erbespertion 
genehmiget, und der Reſt ohne Gaution verabfolgt würde. 

Am 14. Suli 1837, 
Königl. Bayer. Landgeriht Vohenſtrauß. 

- Haunold, Landridter, 


Betanntmahung. 


1969. Im Wege der Hltfsvollfiredung wird das 
Grundvermögen des Johann Jäger zu Bufendorf, be= 
ftehend in einem Wohnhauſe, nebft Nebengebäuden, Ger 
weinderccht, und 24 Grundſtuͤcken im Schägungswerth zu 
1000 fl. dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und Stei— 
gerungstermin auf 

Donnerfag den 31. Auguit IL. Fe, 
Vormittags von 10 bis 12, Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, und werden zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Den 29. Juli 4837. 
—Koͤnigl. Bayer. Landgericht Seßlach. 
Förfter, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
1970. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das Grund: 
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vermögen des Metzgers Johann Diez, zu Dottelsdorf, 
beftehend aus einem Wohnhauſe nebft Scheuer, Hofraith, 
und Gemeinderecht, gefhägt auf 550 fl., 34 Morgen 
Feld und $ Morgen Wiesgrände, zufanmengefhägt auf 
500 fl. am 
Mittwoh den 30. Auguft lauf. Is. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

zum brittenmale bei der unterfertigten Gerichtsbehoͤrde der 
öffentlichen Verfleigerung unterftellt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ein= 
geladen, daß der Dinfhlag nah F. 64. des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolge. 

Den 29. Suli 1837. 

Koͤnigl. B. Landgeriht Seflad. 
Forſter, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1971. (30) Der zur Verlaffenfhaftsmaffea des Pris 
vatiers Johann Baptiit Hauptmann dabier gehörige 
Anger in der Schmwabingerflur G. B. Kreuz-Viertl fol. 
473 und 620, drei Tagw. baltend, mit Schuiden nicht 
belaftet, nach neueſter Schägung auf 750 fl. gewerthet, 
wird dem .öffentlihen Verkaufe unterftellt, und iſt zur 
Aufnahme der Angebote Commiffion auf 

Mittmoh den 23. Auguft 1. Ge. 
Vormittags von 41 big 12 Uhr 
angefegt, wozu befig= und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange geladen werden, daß der Hinfchlag von 
der Genehmigung der Intereffenten abhängt. 
Den 26. Mai 1837. 
Königi. Bayer. Kreis- und Stadtgeridht 
Münden, 
Straf von Lerhenfeld, Direktor. 
v. Winter, 





— 


Proclama. 


1972. Enslin gegen die Deiſingerſchen Ehe— 

leute pet. deb. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird das 
Befammtanmwefen der Martin und Theres Deifinger: 
fhen Schuhmacherseheleute von Karreth, deſtehend: 

1) aus dem Mohnhaufe mit Etallung, angebauter 
Scheuer, Schweinftällen, Hofrtaum uud 4 Tagwerk 
Wurzgarten, 

2) 11 Tagw. 75 Dez. Feldern und 

3) 1 Tagw. MWaldung, 

aufammen auf 1800 fl. gewerthet, auf 
— Mittwoch den 30. Augufll,$. 
fruͤher Gerichtszeit 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, wozu Beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber in dieſſeitiger Gerichtskanz— 
lei geladen werden. 


Der Hinſchlag erfolgt nach F. 64. des Hyppothtken⸗ 
geſetzes. 
Regenſtauf den 3. Auguſt 1837. 
Koͤnigl Baver. Landgericht. 
Stier, Landrichter. 


[m 
Bekanntmachung. 
1973. Der Webergeſelle Georg Mofer aus Wernere⸗ 
reuth und die ledige Johanna Eophie Grieshammer 
von Muͤhlbach haben durdy einen am 10. I. M. dahier 
verlautbarten Ehevertrag die in hiefiger Provinz geltende 
Gemeinfchaft der Guͤter unter ſich ausgefchloffen. 

Dieß wird in Gemaͤßheit F. 422. Tit. J. Th. IL 
des allgemeinen preußifchen Landrechtes zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Erkersreuth den 24. Juli 1837. 

Freiherrlich von Reigenfteinfhes Patrimonialgericht. 
v. Paſchwitz, Patrimonialrichter. 


— 


— 


Aufforderung. 
1974. (3a) Alle jene, welche den k. Advokaten Dob let 
dahier zum Anwalte hatten, werden andurc) aufgefordert, 
: innerhalb drei Monaten 
a dato ihre, demfelben anvertrauten Manualakten, welche 
nad) bdeffen Ableben zu dicffeitiger Regiſtratur gekommen 
find, gegen Entrihtung der Gebühr um fo mehr in Em= 
pfang zu nehmen, ald man nad Umfluß diefes Termines 
feiner weitern Abtenaufbewahrung und Aufſicht fih uns 
terzieben koͤnnte. 
Straubing den 28. Zuli 1837. 
Königl, Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Liz. Mütter, Direktor, 
Herold, 





Befanntmadhung. 

1975 Höchfter Beſtimmung gemäß werden die jüngf 
eriedigten vereinigten Cinfiedler: und Moosleithner-Fagd 
bögen zwifhen Mitternau und Walderbach unter den ge= 
woͤhnlichen Pachtbedingungen am 

Samſtag den 19. Auguft I. Is. 
s Vormittags 
in der Rentamiskanzlei zu Walderbach der Miederver- 
pachtung untergeftellt, wozu pachtfaͤhige Liebhaber einge⸗ 
laden werden. 
Den 31. Suli 1837. 
Kgl. Nentamt Roding und kgl. Forſtamt Bruck. 
Aſimond. Remont. 
—— 


Ediftalladung. 
1976. Auf eigene Infolvenzerfiärung des Georg Michad 
Loy zu Raubenzeddel und auf den Antrag einiger Glaͤubi⸗ 
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get’ deffelben, ift über beffen Vermoͤgen der Konkurs be: 
ſchloſſen, und werben bie geſetzlichen Ediktstage hiemit 


4) zur Liquidirung ber Forderungen und Anbringung, 


der Beweismittel auf 
Dienftag den 12%: September I. Is. 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Donnerflag den 12. Oktober l. 8. 
3) zur Schlufverhandlung und zwar zur Replik auf 
Sreitag den 27, Dftober l. J. 
zur Duplit auf 
Dienftag den 14 November I, Se. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, 
dahier feftgefegt. Jeder Betheiligte iſt anmit hiezu une 
ter der Eröffnung vorgeladen, daß das Ausbleiben am er» 
een Ediktstage die Abmweifung der Forderung von ber 
Bantmaffa, das Nichterſcheinen in den übrigen aber die 
Präcufion mit der betreffenden Handlung zur rechtlidyen 
Folge hat. 

Angemerkt wird; daß die dermalen befannten Schul« 
den fih auf 2408 fl., morunter 2171 fl. im Hypotheken— 
buche eingetragen, belaufen, die Aftivmaffa aber nur auf 
1642 fl. geſchaͤtzt iſt. Wer Übrigens von dem Vetmör 


gen des Georg Mid, Loy erwas in Beſitz hat, wird‘ 


gleichzeitig aufgefodert, ſolches mit Vorbehalt feiner Rechte 
daran bei Vermeidung der Doppelzahlung zu Geriht.eine 
zuliefern. 
Sommersdorf am 3. Auguſt 1837. 
Freihertlich von Crailsheim'ſches Patrimonialgericht 

erſter Claſſe. 

Frauenholz, Patrim.-Richt. 
—— 


Bekanntmachung. 

1977. Anton Maier, am 14. Juni 1759 zu En: 
®ering geboren, gieng vor ungefähr 42 Jahren auf Wan 
derfchaft, ohne daß feitdem von feinem Leben oder Tod 
etwas befannt geworden wäre, 

Auf Antrag feiner Verwandten wird nun gedachter 
Anton Maier oder deffen ebelihe Defzendenz hiedurch 
vorgeladen, ſich innerhalb 

6 Wochen 
und laͤngſtens bis zum 
14. September. 58. 
dahier zur Empfangnabme des ihm angefallenen geringen 
Vermoͤgens zu melden, widrigenfalls er flir todt erklärt, 
und das Vermögen feinen erbberechtigten Verwandten ohne 
Gaution binausgegeben werden wiirde. 

Kipfenberg den 2. Auguſt 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Meinel, Landrichter. 





Verkaufs-Bekanntmachung. 
1978. Das Geſammanweſen des Michael Sailer, 
Kaimbauern von Oberndorf und feiner Ehefrau als 


a): der Kaimbauernhof „. befichend in Wohnhaus mit 
Pferdſtall, Stadt und Hornviebftallung, Hofraum) 
und Wurzjgarten, zufammen zu O Tagw. 30 Dez. 
0 Tagw. 44 Dez. Grasgarten, 59 Tagho. 65 Dez 
Aeckern, 14 Tagw. 65 Dei, Wieſe, 35: Dagwe MB 
Dez. einmädiger Wiefen; 5 Tagw. 57 Dez Walde 
ungen, und Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan⸗ 
theit an den noch umvertheitten Gemeindrfigäingen; 
erbrehtsweife grandbar zur gräfl. Fuggetſchen Stan⸗ 
desherrfchaft Dberndorf, 

b) O Tagw. 8° Dezs Krautbest, 1 Tagw. 34 Dezim 
Adler, © Tagw. 45 Dez. Wiefen, ſaͤmmtlich lud. 
eigen, 

c) 1 Tagw. 38 Dei. die Gemjauihert, aus dem Flein⸗ 
hofe, erdrechtsweiſe geundbar zur Standesherrſchaft 
Obetndorf, wird" 

Dienſtag den 2% Auguf I. Se. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und zwar dad untır lit. c. aufgeführte Grundſtuͤck ein- 
zeln in dieffeitiger Landgerichtsfanglei zum deittenmale der 
Öffentlichen Verſteigerung unter Hinweiſung des 6. 64. 
des Hppoth.:Gef. vom 1. Juni 1822 ausgeſetzt, wozu 
bieniit Kaufsiiebhäber, Auswärtige mit Wermögens- und 
Leumsundezeugniffen verfehen, eingeladen werden. 
Rain den 3. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Bed, Landridter, 


Bekanntmachung. 


1818. (36) Joh. Benedikt Wehner aus Karlſtadt, 
geboren am 24. Juni 1773, entfernte fi von hier um 
das Fahr 1800, ließ ſich zuerit unter Seifertifhen Jaͤ— 
gern anmerben, und folf fpäter nah Deflerreih gegangen 
fepn, und fidy einige Zeit zu Wien aufgehalten haben, 
auch dort in den Militärdienft getreten ſeyn. Seit länger 
als 30 Jahren foll er nichts mehr von fi haben hören 
laffen, und tragen nun die naͤchſten Vermandten drffelben, 
insbefondere die Erben des Franz Dionis Wehner zu 
Noggenburg darauf an, ihn für verfchollen zu erklären. 

Es wird daher Johann Benedikt Wehner, fo mie 
deſſen etwaige Erben aufgefedert , fich 
in 6 Monaten 
von heute an dabier zu fielen, und ſich Über ihre Perfon 
auszumweifen, mwidrigenfalls er oder feine Erben zu gewaͤr— 
tigen haben, daß daß fie etwa treffende, noch zu ermits 
teinde Vermögen an die Antragfteller ohne Stellung einer 
Sicherheit Überlaffen werde. 
Karljtadt am 4. Juli 1837. 
Königi. Bayer. Landgeridt, 
vv n. 
Rein felder 





Allgemeiner Anzeiger 
% 


für 


Königreid 





Münden, 





12. Auguſt 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Befanntmadhungen. 


Conſtituirung 
bes 


Erziehungds und Unterſtätzungs-Vereines 
für 
männliche und weiblide Waifen 


der Staatödiener, Offiziere, Bürger und Oekonomen 
im Königreihe Bayern. 
D Bott! wie muß das Glück erfreu’n, 
Der Retter einer Waife feyn. 
(Sellert,) 


1986. Vermoͤge allerhoͤchſter Entfhliefung des Egl. 
Staatsrainifteriums des Innern dd. 18. Suli I. Is. 
fol ein Berein conftitwirt werden, deſſen Zweck es if: 
zwei Orziehungs-Inftitute zu errichten, in melden bie 
verwailten Söhne und Töchter der ordentlihen Mitglies 
der aufgenommen, und-bei freier Verpflegung, Kleidung 
u. ſ. w. durch eine recht chriftliche Erziehung und geeignes 
ten Untetricht zu tugendhaften, gottesfuͤrchtigen, arbeitfas 
men und dem Staate nuͤtzlichen Bürgern gebildet werden. 

Der Verein bildet ſich durh Ehrenmitglieder, ohne 
Unterſchied des Standes und Gefchlechtes, mit freiwilligen 
Beiträgen, und durch ordentliche Mitglieder (Kamilienvds 
ter) mit bejlimmten monatlihen Beiträgen. 

Die Grundfäge der Statuten, welche von einem pros 
viſoriſchen Comite, aus. den hoͤchſten Staatsdienern zu— 
fanımengefegt, berathen find, können bei dem Unterzeichs 


neten oder in jeder Buchhandlung um 12 Er. zum Bellen 
bes Vereins abverlangt werden. 

Es iſt gewiß eines jeden Familienvaters heilige Pflicht, 
im Falle feines Ablebens, feinen Dinterbliebenen eine uns 
getrübte Zukunft zu fichern, und ſelbſt wenn pefunidre 
Mittel vorhanden, für eine chriſtliche Erziehung und zeit» 
gemäßen Unterricht zu forgen. Diefer hier nach allerhoͤch⸗ 
ftem Willen gu conflituirende Verein foll nicht allein der 
Waiſe nöthige Lebensbedrfniffe fihern, fondern durd Er: 
Ziehung und Unterricht jenen erniten, teligiöfen Geift, 
welcher unter unferes Königs Ludwig glorreihen Res 


 gierung im dem Leben des Staates zur hoͤchſter Reife ge— 


diehen iſt, in unferer Jugend forgfam pflegen, für unfere 
Nachkommen denfelben fegensreih und wirkſam erhalten 
und dadurch die Mohlfahrt und den Ruhm der Nation 
feft zu begründen ſuchen. Der Unterzeichnete durch aller 
hoͤchſten Erlaß zur Gonftituirung biefes Vereines ermaͤch⸗ 
tigt, fiellt demnah im Namen der hilflofen Waifen an 
alle edlen Menfchenfreunde, ſowie an diejenigen Eltern, 
denen das wahre Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt, bie 
geziemende Bitte, diefes Nationalunternehmen durch rege 
Theilnahme Eräftigft unterflügen zu mollen, und bemerkt 
biebei, daß alle Meldungen an ihn, ald Organ des pros 
viforifchen Comite, portofrei gelangen mögen. 

Zu bemerken bleibt ferner, daß nach $. 13. der Sta» 
tuten votlaͤufig, und fo large Pläge in den Anſtalten frei 
find, auch andere Waifen, und feibft Söhne und Töchter 
noch lebender Eltern, bei voller Verpflegung, Kleidung und 
Unterricht gegen eine Summe von 250 fl. aufgenommen 
werden; und da es überhaupt die erfte Aufgabe des Vers 
eins iſt, dur Erzienung und Bildung der Jugend dag 
Wohl des Vaterlandes zu befördern; fo wird er feinen 
Wirkungskreis votzuͤglich auch auf folde Kinder ausdeh—⸗ 
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men, beren Eitern häuslicher oder dienfklicher Verhältniffe 
wegen nicht die nöthige Auffiht u. Sorgfalt pflegen Eönnen. 
(Möchten alle patriotifhen Taysbkitter und Zeitſchtiften 
durch gefaͤllige Bekanntmachung dieſes Nationalunterneh⸗ 
men moͤglichſt unterſtützen!) 
Und ſo eiflehen wir dieſem Vereine den Segen des 
Himmels. 
Münden den 4. Auguſt 1837. 
Dr. Beiling, 
Direktor des m. priv. Erziehungsinfiicuteg, 
Mita, m. ger, Geſellſch. 
— nn 


Bekanntmachung. 

1705. (3b) Georg Spahn, ledig von Hauſen, ging 
im Jahre 1812 als Bedienter eines frangöfifchen Offiziere 
mit nach Rußland ab, und ließ feit diefer Zeit nichts 
miche von ſich hoͤren. Derkelbe wird ſonach aufgefodert, 

binnen einem halben Jahre 
bon feinem Leben hieher Nachricht zu geben, und ſeinen 
in 1170 fl. 323 kr. beſtehenden Vermoͤgensantheil in Em— 
pfang zu nehmen, anſonſt er als verſchollen erklaͤrt, und 
ſein Vermoͤgen auch ohne Kaution an ſeine naͤchſten Ver— 
wandten extradirt werden foll, 
Sollte derfeibe Leibeserden 
bung gleichfalls dieſelben. 
Arnſtein, am 12. Inni 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
I B. Burkardı, Landrichter. 


Edifralladung. 


1773. (36) Gegen die Nachlaßmaſſa des k. Rıeiß- und 
Stadigerichts Dir ktors Philipp Franz Freiherrn von 
Gebfattel dabier iſt der Konkurs techtskraͤftig erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Eovifistage und zwar 

1. Ediktstag zur Anmeldung der Foderungen und Vor— 
lage der Beweismittel auf 
Donnerflan den 31. Auguft tl. Is. 
1. Eodiftstag zur Abgabe der Ginreden auf 
Donnerftag den 12. Dftober 1. 38. 

III. Ediktstag zur Pflegung der Schlußverhandlungen auf 
Donneritag, 16. Novtember I. Se, 
jedesmal Vormittags 9 Ubr 
anfangend in dem’ Geſchäftszimmer Nr. 17. des unterfer= 
tigten Gerichts, und zwar ruͤckſichtlich des erften Edikstags 
uner dem Pr’judize des Ausſchlußes don der Maffe, 
ruͤckſichtlich der beiden andern, unter dem Rechtsnachtheile 
des DVerluftes der. an denfelben vorzunehnienden Dands 

kungen, angefeht, 

Die difponible Aftivmaffa befleht in circa 3100 fl. 
wogegen bereits 24725 fl. 134 Er, an Schulden prinzipiel 
angemeldet wurden, und wollen für einen die Aktivmaffa 


haben, fo trifft diefe Ras 


überfleigenden Betrag Ddiefer Foderungen Votzugsrecht⸗ 
in Anfprud genommen werden, 

Sollte daher am erſten oder rinem der folgendes 
Ediktstage eine gütliche Vereinigung unter den Glaͤudigern 
zu Stande kommen, fo werden die Nichterſcheinenden oder 
Nichtfiimmenden dem Beſchluße der Mehrheit beigezaͤhlt 
werden. Zugleich ergeht an alfe diejenigen, welche Nach⸗ 
laßgegenſtaͤnde in Händen haben, die Aufforderung, ſolche 
bis zum eriten Ebiktstag bei Vermeidung.doppelten Er: 
ſatzes hicher abzuliefern. 

Schweinfurt den 30. Juni 1837. 
Koͤnigl. Baper. Kreis— und Stadtgericht. 
Dr. Seuffert, Direktor. 
Kauffmann. 
ne mn ' 


Ediftal: Citation 


in dem Konkurfe des Hallpauern Peter Miller 
von Ellgau. 


1735. (36) Der Halibauer Peter Miılter, Mittwer 
von Eligau bat fih dem Univerfalfonkurfe freiwillig uns» 
terwerfen; es werden demnad) die gefeglihen Ediktstage 
in Folgendem beftimmt: 

4. Ediktstag zur Anmeldung der Koderungen, Geltend- 
machung allenfallfiger WVorzugsrechte und Vorlegung 
der Beweismittel auf 

Mittwoch den 23, Augufi I. Fe. 
2. Ediktstag zur Vorbringung alfenfallfiger Einredın auf 
Mittwoh den 20, September L. 3. 

3. Ediktstag zur Anbringung der Replik und zugleich 

zur Vornahme der Schlufhandlungen auf. 
Mittwoh den 18. Oktober [, J. 
jedesmal früh 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nichterfheinn am 
erften Ediktstage den Ausfchluß ber berreffinden Korders 
ung von der gegenwärtigen Konkutsmaſſe, das Nichtet— 
ſcheinen an einem der Übrigen Edikts!age aber die Präkiu: 
fion mit der betriffenden Handlung zur Folge hat. 

Zu bemerken it hiebei, daß ſchon die Hypothekſchul⸗ 
den allein 3585 fl. bettagen, waͤhtend nach der jüngft vers 
genommenen gerihilihen Schaͤzung der Gefammtvermd- 
gensftand des Gemeinſchuldners an Motilien und Sm: 
mobilien nur einen Werth von 1741 fl. 45 fr. bat. 

Endiih werden alle Diejenigen, welhe von des Ges 
meinfhuloners Vermoͤgen etwas, in Handen haben, auf 
gefodert, dieſe Gegenſtaͤnde ungefiumt bei Strafe des Er- 
ſabes deren Werthes bei Gericht zuiibergeben, 

Rain am 28. Zuni 1837. 


Königl. Bayeriſches Landgericht, 
Bed, Landrichter. 


= 
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Ediftal:Ladung. 


1604. (3e) Dem königl. Oberſthofmeiſterſtabe als 
Abminiftration der koͤuigl. Hoftheatinerkicche dahier find 
nachfiehende Urkunden zu Verlurſt gegangen. 


1. Binszahlamt. 


C. Neo. 2795. — .fl. 300 a 48 3. 3. 2. Febt. 
Ausbruch aus fl. 10000 Hauptfumme und Huuptbrief 
dd. 2. Februar 1592 auf die Stadt Wafferburg lau: 
tend. Lester Trarsport dd. 28. Zuni 1752 vorhanden, 

C. Nro. 2796 — fl. 200 a 45 372. 22. Februar. 
Ausbrud aus fl. 73183 Er. 30, Hauptfumme und Haupt» 
brief dd. 24 Februar 1586 auf Hans Jakob Fuggers fit. 
6 Söhne lautend. Letzter Transport dd. 15. Sinner 
1761 vorhanden. i 

TC. Nro. 2798 — fl. 160 & 45 3. 3. 28. Mir. 
Ausbruch aus fl. 1800 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 22. Oktober 4629, auf Jehaun Wffenbeimer 
lautend. Letzter Zaansport dd. 31. Dezember 1753 vor= 
handen. ‘ 

. €: Nro. 2801 — fl. 500 a 48 3. 3. 31. Min. 
Ausbruch aus fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief 
da. 31. Maͤrz 1632, auf die Stadt Burghauſen laus 
tend. Letter Zransport dd. 25 Juli 1693 vorbanden. 

C. Nro. 2802 — fl. 1200 a 48 8. 3. 18. April. 
Ausbruch aus fl. 2400 Hauptſumme und Hauptbrief 
dd. 7. Februar 1360 auf Joachim Maurer lautend. 
Legter Transport dd. 3. Dezember 1762 vorhanden, 

C. Neo. 2803 — fl..375.a 48 3. 3. 19. Mai. 
Ausbruh aus fl. 80000 Haupifumme und Daupibrief 
dd. 9. Juni 1628 auf Grafen Hans Fugger. Legter 
Zransport dd. 15. Janner 1761 vorhanden, 

C. Nro. 2804 — fl. 1150 a 48 3. 3. 17. Juni. 
Ausbrud aus fl.'3150 und Urkunde dd. 17. Juni 1707 
auf St. Wolfgangs-Gotteshaus in der Schwindau, 
Landgericht Hals. Letztet Transport dd. 4. September 
1755 vorbanden. 

C. Nro. 2805 — fl. 100 à 48 3.3. 24. Juni. 
Ausbruch aus ff. 2000 Hauptſumme und Haupibrief dd. 
24. Jun 1591 auf Gregor Kraus lautend. Letztet 
Transport dd. 30. September 1690 vorhanden. 

C. Nro. 2806 — fl. 5100 à 43 3. 3. 12. Auguſt. 
Ausbruch aus fl 22000 Hauptſumme und Churfuͤrſtlis 
den Hofkanzleiſchein. ein dd. 13. April 1654 auf tie: 
drih Wilhelm Grafen von Dettingen lautend, Letzter 
Transport dd. 20. Dezember 1702 vorhanden. s 

C. Nro. 2807 — fl. 1700 a 43 3.3.13. Auguſt. 
Ausbruch aus fi. 5000 Hauptſumme und Hauptbrief 
dd. 2. inner 1629 auf die Wolfgang Laknerg fel. 
Tochter Maria Barbara Vormiindern Iautend, Fester 
Zransport dd. 3. Dezember 1762 vorhanden. 


C. Nio. 2809 — fl. 1000 4 48 3. 3. 29, Sept. 


Ausbrud aus fl. 16000 Hauptiumme und Dauptbrief 
dd. 29. Eeptember 1579 auf Johann Baptiſt Gut- 
dabon Chavuchino lautend. Legter Transport dd. 
4. Sebruar 1765 vorhanden. j 

C. Nro. 3626 — fl. 1000 a 48 3.3. 2. Februar, 
Ausbruch aus fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2. Februar 1595 auf Reman Hodoltinger, 
Letzter Iransport dd. 16. Zuli 1769 vorhanden. 

C. Nro. 3627 — fl. 500 a 45 3. 3. 2 Februar, 
Ausbrudy aus vorbemerktem Kapitäle pr. fl. 2000 Like 
te Zransporr dd. 18, Mat 1755 vorhanden. 

C. No. 3629 — fl. 300 a 48 3.3.28, Februar, 
Ausbruh aus fl. 6000 Hauptfumme -und Hauprbrief 
dd. 13. März 1620 unf das Ktofter Allersbach lautend, 
Zepter Zransport dd. 5. Oktober 1752 vorhanden. 

C. Nro. 3630 — fl. 276 a 48 3.3. 28. Februar. 
Ausbruh aus fl. 4000 Hauptfumme und Hauptdrief 
dd. 28. Februar 1632 auf die Stadt Ingelſtadt lautend. 
Letzter Transport dd 18. März 1755 vorhanden, 

C. Neo. 3631 — fl. 600 a 48 3. 3. 1. Mir, 
Ausbruch aus fl. 8000 Hauprfumme und Haupibrief 
dd. 20. März 1638 auf Albrechts Maming Erben lautend, 
Letztet Zransport dd. 15. Finner 1761 vorhanden, 

C. Nro. 3634 — fl. 370 a 48 3. 3. 22. Mär, 
Ausbruch aus fl. 3700 Hauptſumme und Hauptbrief 
dd. 20. März 1629 auf Wolfgang Nirdermaier 
Richter zu Mariakichen lautend. Letzter Trantport dd, 
31. Dezember 1753 vorkanden, j 

C. Nre. 2636 — fl. 280 a 48 3. 3.28, Min. 
Ausbruch aus fl. 1800 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 22. Dftober 1629 auf Johann Affenheimer, 
Letzter Zransport dd. 31. Dezember 1753 vorhanden, 

C Nre. 3637 — fl. 1031 fr. 40 a43 3. 3. 1. April. 
Austruh aus fl. 5600 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2. Juli 1630 auf Dank Franzistus Hörmwarthen, 
Letzter Transport dd. 26 Juni 1753 vorbanden, 

C. Nro. 3639 — fl.’404 fr. 32,5 48"3, 3. 1 Aprit, 
Ausbruh aus fl. 2000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 2. Digember .1630 auf Bert Wilheim Lacher, 
Letztet Transport dd. 14. Yuni 1752 vorhanden. 

C. Rio. 3642 — fl. 300 a 48 3. 3. 7. April. 
Ausbruch aus fl. 500 Hauptfumme und Hauptbrief Ad. 
Palmarum 1586 auf Echard von Muggenthal. 
Lepter Transport dd. 25. Juli 1688 vorhanden, 

C. Nro. 3644 — fl. 205 a 48 3. 3. 31. Mrz, 
Ausbrub aus fl. 5000 Hauptiumme und Hauptbrief 
dd. 20. Juni 1620 auf das Kloſter Polling, Letzter 
Zransport dd. 15. Jänner 1761 vorbanden, . 

C. Neo, 3645 — fl. 1000 à 48 3. 3. 24. Sunt, 
Ausbrud aus fl. 11000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 13. September 1628 auf Dans Heinih Schren® 
zu Egmating. Letzter Transport dd, 20. Dezember 1753 
vorhanden. 

85* 
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C. Neo, 3646 — fl, 300 a 48 3. 3. 4. Juli, 
Ausbcuch aus fl. 5000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 28, Juli 4629 auf Aber Niklas Guidebon 
Cavalchino. Lepter Zransport dd. 20. Dezember 
1753 vorhanden, 

C. Neo. 3647 — fl. 2000 ä 48 3. 3. 27. Juli. 
Ausbruch aus fl. 3000 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd, 3. Aprit 1629 auf Davo Schaller $aneröfte 
reihifhen Gammerrath, erster Transport dd- 30. Aus 
guft 1751 vorhanden. : 

C Nr. 4650 — fl. 1000 248 3. 3. 1. November. 
Laut Haupibrief dd 8. Aprit 1598 auf Gonftantin 
Fugger. Lester Transport dd. 7. Mai 1768 vorhanden. 

C. Nro. 3651 — fl. 231... 30 445 12. Novbr. 
Ausbruh aus fl. 2500 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 12. November 1602 auf Wolfyuang Zakob Pete 
tifhamer. Letzter Zransport dd: 20. Mai 1752 vorz 
banden. 

1. Bundesfapitat. 


C. Fol. 49 — fl. 200 a 48 3. 3.1 Maͤrz. 
Ausbruh aus fl. 9000 Hauptfumme und Hauptbricf 
dd. 4. Mirz 1623 auf Carl Jocher. Letztet Trans— 
port dd. 28. Dftober 1699 verhanden. 

C. Fol. 7 — fl. 300 a 2453 3. 3. 1. Jänner, 
Austruh aus fl. 100,000 Hauptfumme und Hauprbrief 
Id. 18. März 1655 auf Joachim Chriſtian Grafen von 
der Wahl Erben. Letzter Transport dd. 27. Augult 1770 

C. Sol. 128 — fl. 233 fr. 4215 3.8. 1. Funi. 
Ausbruch aus fl. 5500 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 1. Juni 1622 auf Elıfaberha Föllin. Letzter Trans— 
port dd, 13. Mai 1751 vorhunden, 


C. Sol. 385 — fl. 575 a 242 3.3. 22. Oktober. 


Ausbruh aus fl. 4500 Hauptfumme und Hauptbrief 
dd. 18. November 1822 auf Stephan Hoͤck. Letzter 
Transport dd. 13. Mai 1751 vorhanden, 


11, Aeltere Landanlehen. 

C. Neo. 318 — fl. 500 & 2152. 2. 9. Auauſt. 
Und Urkunde dd. 9. Auguft 4721 auf Chriſtoph Wil- 
heim Gobelli. KXepter Transport dd. 26. März 1764 

C. Nro. 733 — fl. 150 2452.23. 21. Okttober. 
Laut Urkunde dd. 21. Df:ober 1721 auf Chriſtoph Go⸗ 
delli. Letzter Transport wie eben. 

C. Nrio. 1800 — fl. 130 ä 24 2 3.3. 9. Juni. 
Laut Urkunde dd. 9. Juni 1728 auf obiaen Gobelli, 
Letzter Zransport wie oben, 

C. Nro. 4619 — fl. 150 243 3 3. 3. Sepibt. 
Laut Urkunde dd. 3. September 1740 auf Geory Kranz 
Gobelti. Kepter Transport wie oben. 


IV. Neue Umfhreibungs Dbligat. a 48 
und Urkunde dd. 27. Juli 1826 auf die Theatiner Hof: 
Kirche. 


Auf Antrag des koͤnigl. Oberſthefmeiſterſtabes wird 
der unbekannte Inhaber der bezeichneten Urkunden hie— 
mit aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato feine An— 
fprüche darauf hierorts geltend zu machen, teidrigenfalls 
die Schuldurkunden fir kraftlos erklärt werden würden, 

Münden den 26. Mai 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Gr von Lerhenfeld, Direktor, 
Sammeth. 





Todeserklaͤrung. 


1928. (3c) Nachdem auf die. wiederholte oͤffentliche 
Vorladung vom 2. Auauſt 1832 (fiche frinfifh, Merkur 
Nr. 235, 250 und 252, bayreutk. Int. Blatt N. 98, 
111 und 123, Gorrefpondent Mr. 227, 289 und 349) 
ber feit 55 Jabren abweſende Mihrel Engelhard, 
gebürtig aus Burggrub, und vor feiner Entfernung wohn⸗ 
haft zu Steppach, dieffeitigen Gerichssbezitkes, ſich bisher 
weder dahier gemeldet hat, nod von feinem Aufenthalte 
Rachticht hieher gelangt iſt, fo wird derfilbe nunmehr 
als toot erklaͤrt, und feinen naͤchſten Verwandten, welchen 
deſſen Dermögen bereits gegen Caution hinausgegeben ifl, 
die beftellte Gautionsteiflung biemit erlaffen. 

Höchftadt den A. Mai 4837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Koch, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1971. (36) Der zur DVerlaffenfhaftsmaffa des Pris 
vatiers Johann Baptiſt Hauptmann dabier gehör:ge 
Anger in der Schwahingerflur G. B. KreussBiertt fol. 
473 und 620, drei Zaum. baltend, mit Schulden nicht 
betafter, nach neueſter Schigung auf 750 fl. gewertbet, 
wird dem öffentlihen Verkaufe unteriiellt, und iſt zur 
Aufnahme der Angebote Commiſſion auf 

Mittmoh den 23. Auguft I. 38. 
Vormittags von 11 bie 12 Uhr 
angefigt, wozu beſitze und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaher 
mit dem Anhange geladen werden, daß der Hinſchlag von 
der Genehmigung der ntereffenten abhängt, 
Den 26. Mai 1837. 
Königi, Bayer. Areid= und Stabtgericht 


inden, 
Graf von Lerhenfeld, Direktor. 
v. Winter. 
— 
Ediftal»: Citation. 


1979 Zur Verkündung einer ehegerichtlihen Gentenz 
bes k. Bayer, Appellationsgerichts für den Obermainkreis 
in Bamberg vom 25. November 1836 in Sachen ber 
Juditha Maper, geborne Danncder, gegen ihren Ehe» 
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gatten Guflav Mayer, Mefferfhmid ven Haunsheim, 
wird der landesabwerende Bekiagte, Guſtav Mayer, hies 
mit Öffentlich, und zwar sub poena pulicati auf 
Montag den 18. September I. 8. 
Vormittags 9 Uhr 
vor das unterfertigte Gericht geladen. 
Rauingen den 1. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Kimmerle, Landridter. 
£ —— 7 


Ediftalladung. 


1980. Bon dem koͤnigl. baver. Landverichte Erlangen 
wird hiemit befannt gemacht, daß über das Vermoͤgen 
des verliorbenen Zabaffabrifanten Adam Gechter zu 
Brud, nachdem die Intejlatırben deffeiben die Erbfchaft 
ausgefhlagen, und nah dem Antrag der Gläubiger uns 
ter dem heutigen der Konkurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an ben 
Gemeinfhuldner Forderungen haben, hiedurch aufgefodert, 
in den gefeglihen drei Ediktstagen, wovon 

der eriie zur Liquidation ver Anſpruͤche auf 

den 11. Sgptember I. Fe. 
der zweite zur Anbrinaung'der Einzeden auf 
den 9. Oktober I. Is. 

und ber dritte zum Schlußverfahten, und zwar 

zur Replik auf 

den 23. Dftober l. 58. 

und zur Duplif auf 

den 6. November 1. 5. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt werden, entweder perfönlich oder durch gehds 
ig Bevollmaͤchtigte vor dem hiefigen Pandgericht zu er— 
feinen, und alles , was zur Liquidmachung der Forder— 
ung erforderlich ift, im erften Termin bei Vermeidung der 
Präctufion vorzulegen und anzuzeigen; in dem zweiten 


und dritten Zermin ift der Nachtheil des Ausfhiuffes 


mit der geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibens zu 
gewärtigen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge: 
meinfchpuldner, VBermögensitüde, es fıp pfandweife oder aus 
einem fonfligen Rectstitel in Handen, oder an denfelben 
etwas zu bezahlen haben, bei Verluſt ihrer Rechte daran, 
oder ber nochmaliger Zahlung, aufgefodert, dem Landge— 
richt binnen vier Wochen bievon Anzeige zu machen, 
Uebrigens wird den Betheiligten noch eröffnet, dofi das 
Aktivvermögen des Gemeinfhuldners nad der Schaͤtzung 
auf 2407 fl. 59 kr. bis jegt erhoben iſt, die angezeigten 
Schuiden aber 3470 fl. 26 Er, betragen; wornach fidy zu 
adıten. 

Erlangen den 10 Juni 1837. 

Königl. Bayer Landgeridt. 
— Puchta, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1982. Niklaus Lurz, Ottsnachbat von Iptbauſen hat, 
um nad) feinem bereinſtigen Tode feine Relikten gegen Pro— 
zeſſe zu fihern, auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen. Diefem nach hut man die Tagsfahrt auf 
Montag den 4. Eeptember 1.9. früh 8 Udr 
zur Geltendmachung aller Annſprüche, die gegen Niklaus 
Lurz begründet werden können, feflgefegt, und ladet alfo 
Jeden, der aus was immer fuͤr einem Grunde eine Forz 
derung oder Anfprucd überhaupt rechtmäßig zu machen 
bat, vor, hiebei zu erfcheinen, um fiine Federung reſp. 
Anſpruch liquid zu flellen. 

Königehofen den 4. Auguft 1837. 
Königl, Baver. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1981. Auf freien Antrag der Joſeph Freiheren von 
Rupprechtfhen Relikten wird das denſelben aus dee 
Hr. Schr dv. Reiſach'chen Verlaffenfhaft im Erbſchaftswege 
zugefalfene, im Randgerichtsbezirke Neunbury vorm W. 
gelegene, mit Patrimonialgeriktsbarkeit zweiter Glaffe ver» 
fehene Landgut Tiefenbach nach vorher gegebener ober— 
turatorifd,er Genehmigung hinfichtlicy der minerennen Sn: 
tereffenten zum Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe ausge 
boten, und defbalb Termin auf 

Montag den 1. September I, Je. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
anberaumt. 


Beſagtes Landgut umfaßt: 
A. 
An Gebäuden: 


1) das Schloßgebaͤude, 110 Schuh lang und 30 Schuh 
breit, 

2) Pferde- und Bickftallungen, 98 Schuh lang, 43 
Schuh breit, 

3) die Schweinſtaͤlle unter einer hölzernen Schupfe, 70 
Schuh lang, 18 Schub breit, 

4) Getreidftadel, 70 Schuh lang, 68 Schuh breit, 

5) Heuftadel, 68 Schuh lang, 57 Schub breit, 

6) Etreufhupfe 53 Schuh lang, 28 Schuh breit, 

T) Wagenremife, 43 Schuh lang, 30 Schuh breit, 

8) Jaͤgerwohnung, 51 Schuh lang, 37 Schuh breit, 

9) den dazu gehörigen Stadel, 98 Schuh lang, 32 
Schuh breit, 

410) Bräumeifterwohnung mit Mut, 60 Schuh lang, 
39 Schuh breit, 

11) das Sudhaus, 42 Schuh lang, 31 Schub beeit, 

12) Faßſchupfe, 66 Schuh lany, 25 Schuh breit, 
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13) Vorkellersdachung mit 2 Schweinflälten, 25 Schuh 
lang, 20 Schuh breit, 

14) Holzfhupfe beim Braͤuhaus, 32 Schuh lang, 16 
Schuh breit, 

15) Zehentſtadel, 73 Schuh lang, 55 Schuh breit, 

16) den darunter befindlichen Keller, 
27 Schuh breit, 

- 47) Schenkkeller, unter der Faßſchupfe, 125 Schuh lang, 
10 bis 20 Schuh breit, 

418) Gerichtsdienerswohrtung, 38 Schuh lang, 32 Schuh 
breit, 

49) den dabei befindiihen Stadel, 35 Schuh lang, 28 
Schuh breit. 


B. 


An Realitäten: 
-und zwar 
l. an Gärten, 


aus einem Flädeninhalte von 1 Tagw. 55 Dez. in fünf 
Darzellen, 
U. an $eldgründen, 
aus einem Fläheninhalte von 437 Tagw. 95 Dezim. in 
20 Parzellen, 
IM. an Wiesgründen, 
aus einem Fläheninhalte von 96 Tagw. 80. Dez. in 
419 Parzellen, 
IV. an Dut= und Weidegründen, 
"aus einem Fläheninhalte von 123 Zagw. 78 Dez, in 
27 Parzellen, 
V. an Weihern, 
und zivar 
4) in den Steuerdiftriften Tiefenbah, Altenfchneeberg, 
Breitenried, Dannsried u. Irlach, aus einem Flaͤ—⸗ 
heninhalte von 5 Tagw. 33 Dez. in 6 Parzellen, 
2) in dem Eteuerdifteitte Muſchenried, aus einem Flaͤ— 
heninhalte von circa 66 Tagw in 2 Parzellen, 
VIE an Holzaründen, 
aus einem Flächeninhalte von 1372 Zagw. 17. Der. 
in 9 Parzellen. ; . : 
C. 
An Rechten. 
und zwar: 
I. 
Aus der Patrimonialgerichtsbarkeit zweiter Klaſſe 
über mehr ald 200 Grundholden. 
1. 
Aus dem Fiſcherei-Rechte. 
1) im Schwarzachfluße, theilmeife gemeinfhäftlich mit 
dem Landgute Winklarn, 
2) im Hannsrietherbache, 


33 Schauh lang, 


3) im Schleifbache, 
4) im Vogelmuͤhlbache, 
5) im MWalbadye und 
6) im Hagerbadhe, 
Il, 
Aus dem Jagdrechte. 
Auf den herrfchaftlihen und Hofmarksgründen mit bazu 
gehöriger Jagdſcharwerk. 
Aus grundberrlihen Rechten. 
Beitehend : 
4) aus den Georgi » Zinfen im Gefammtketrage von 
jährlich 312 fl. 11 & 2 di. 
2) aus den Michaelis :Zinfen und Scharwerkgeldern im 
Betrage von jäbrlih 661 fl. 24 fr. 2 di, 
3) aus dem Zinsfhmalz im jährlihen Betrage von 
3 31. 15 Pr. 
4) aus der Habergilt im jährlichen Vetrage von 64 Sch, 
3 M.2 V. — S. 
5) aus der Gerſtengilt im jaͤhrlichen Bettage zu 3 Sc. 
5 M. 1 V. — S. 
6) aus einer jaͤhrlichen Unſchlitt- Abgabe von 50 Pfund, 
7) aus einer jährlichen Leinöhlreihniß von 2 Maaß. 
V. 
Aus dem Braurechte. 
Anmerkung. 
Die Laſten beſchraͤnken ſich: 
1) auf die landesherrlichen Abgaben und Gemeindelaſten; 
2) auf eine jaͤhrliche Holzabgabe 
a) an die Pfarrei von 28 Klafter weichem, 2 Klafter 
hattem Holze, 
b) an die Schule von 7 Klafter weichem und 1 Klaf— 
ter hartem Holze, 
ec) auf Geſtattung des Meideredhtd auf den Hutweide— 
gründen, und 
d) auf die Korftrechtsanfprüche, die mit einigen Hinter» 
faffen noch im Streite begriffen find, 
e) auf ein Ewiggeldkapital von 435 fl. 40 tr. zu 58. 
Kaufsliebhaber Haben fi daber am befagten Tage 
im kgl. Kreis: und Stadtgerichtslokale einzufinden, ſich 
Über ihre Zahlbarkeit und Leumund gebörig auszuweifen, 
mit dem Bemerken, doß bis zum Verkaufstermin ſaͤmmt⸗ 
liche Gutsbeftandtheile durdy die Gutsvermaltung Tiefen— 
bach vorgezeigt, und fonftige Auffhlüffe durh den kgl. 
Appellationggerichts= Advolaten Kellner dahier ertheilt 
werden. 
Amberg am 1. Auguſt 1837. 
Königlih Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Wuͤrdinger, Direktor. 
Stich. 


— ——— — —— 


Befanntmahung. 

2004 (2a) Gegen Adam Stod ledig, geweſener Sol⸗ 
dat aus Kaffel wurde durd Beſchluß vom heutigen der 
Univerfaltonturs erkannt. Da derfeibe abweſend ift und 
fein Aufenthalt nicht ausgemittelt werden Kann, fo, wird 
dieß Öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung an 
Adam Stod gegen dieſes Erkenntniß innerhalb 

14 Tagen 
vom Tage der Einrücung die Appellation zu ergreifen, 
widrigenfalls die Ediktalladung den Gläubigern erlaffen 
werden fol. ‘ 
Orb, am 31. Juli 1887. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Zoͤrg, Landrichter. 


—— — —— 


Bekanntmachung. 


1984. Auf geſtellten Antrag der Bernhard und Mal: 
burga Streibelſchen Eheleute zu Gnozheim werden 
nachſtehende Grundſtuͤcke als: 

1) 98 Dez. Klingenacker, Pl. Nr. 1829, bebaut mit 
Waitzen, obne Frucht gefhägt auf 140 fl. 

2) 61 Dez. Ader, Pi. Nr. 937. in Weilbach, bebaut 
mit Daber, gefhägt auf 100 fl. 

3) 26 Dez. Effenftutader, Pr. Nr, 809, bebaut mit 
Gerften, obne Frucht geſchaͤtzt auf 25 fl. 

4) 56 Der. Ader im mittiern Feld, an den Sandädern, 
Pl. Ne. 927., bebaut mit Gerſten, ohne Frucht 
geſchaͤtzt auf 130 fl. 

5) 50 Dez. im Lacherweg, Pl. Nr. 1221, in der Brad) 
gefhägt auf 60 fl. 

taxitt auf 455 fl. dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu in loco Gnozheim am 
Mittwoch den 30. Auguf l. J. 
Vormittags 8 Uhr 
im Membarthfhen Wirtbshaufe Termin angefegt, wozu 
Kaufstuftige eingeladen werden. 
Heidenheim am 28. Quli 1837. 
Königl. Barer. Landgericht. 
Seiz, Landridter. 





Bekanntmachung. 


1985. Georg Fübrer und fein Eheweib Roſalia Bes 
iger des Geißelnanwefens zu Peiting haben fih als in» 
folvent erklärt, und dem Univerfattonfurs unterworfen, 

Die Edifistage find folgende, jedesmal früh 9 Uhr. 

4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤ— 

iger Nahmeifung auf 
Montag den 14. September 't. De. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ängemels 
deten Forderungen auf 
Mentag den 16. Oktober I. 38. 
3) zur Schlußverhandlung ” 
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und zwar für die Replik auf 
Montag den 20. November I. Is. 
und für die Duplik auf 
Montag den 18. Dezember I. 38. 
Hiezu werden fämmtlihe bekannte und unbekannte 
Gläubiger der Georg Fuͤhrer ſchen Eheleute unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheis 


nen am erſten Ediktstage das Ausfhliefen. mit den an 


ſolchen vorzunebmenden Handlungen zur Folge hat. 

Verläufig wird bemerkt, daß der Aktivitand befieht ia 
328 fl. und der Paffivftand in 368 fl- 37 fr. 4 Hi. und 
daß am erſten Eoiktstage den Gläubigern der Inhalt 
der $. 32. und 33 der Prioritätsorduung zur Beſchluß— 
faffung werden vorgelefen werden, und mer fi von den 
Kreditoren dort nicht erklärt, gilt flir zuflimmend in den 
Beſchluß der Uebrigen. 

Mer von der Maffa etwas in Handen oder an ſolche 
zu zahl.m hat, der foll es Lei Vermeidung des Erfahes ger 
richtlich erlegen mit Vorbehalt feiner Rechte. 

Schongau den 3. Auguft 1837., 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Borler, Landrichter. 
U — 


Befanntmahung. 

1987. In Sachen der fedigen Kunigunde Billmann 
von Eigersdorf und des Vormunds ihrer auferebeliden 
Kinder wider den ledigen Dienſtknecht Friedrib Sammz 
ler von Willmersbach, Vaterſchaft und Kindesalimenta— 
tion be’r. hat man zum Verfah der Suͤhne und bei 
deren Entſtehung zut fhlüßlichen Verhandlung der Sache 
Termin auf 5 

Mittwoch den 30. September I. 38% 
Vormittags 9 Uhr 
anfsraumt, zu welchem Beklagter, deffen Aufenthalt une 
bekannt iſt, nah "Maunfigabe der bayer. Gerihtsordnung 
Gap. 4. $. 3. biemit vorgeladen wird, 
Neuftatt on der Aiſch den 29. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


zn 


Edifralladung. 

1988. Der penfionirte &, Artillerie Hauptmann Andre. 
Moßner, ift dahier am 17. Dezember v. Ss. im ledigen 
Stande mit Hinterlaffung eines Teſtaments verftorben , in 
welchem er feine Haushälterin KatharinaH 6 fele zur Unis 
verſalerbin feines Ruͤcklaſſes einſetzt. 

Auf Andringen des fuͤr die zur Zeit unbekannten In— 
teſtaterben des Defunkten aufgeſtellten Offizialanwaltes, 
werden dieſelben andurch aufgefordert, ihre Erklaͤrung Über 
Ans oder Nichtanerkennung des Teſtaments 

binnen 60 Tagen 
um ſo gewiſſer abzugeben, als auſſerdem das Teſtament 
für anerkannt erachtet werden würde. 
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Zugleich werden alle diejenigen, roeldye aus was im⸗ 
mer für einem Titel Anfprüche oder Korderungen an die 
Borlaffenfhaftsmafja haben, aufgefordert, binnen. obiger 
Friſt dieſelbe hiemit anzumelden , aufferdem fie kei Aus» 
einanderfrgung gegenmwärtiger Verlaffenfhaft mit ihren Fo⸗ 
derungen nicht mehr beruͤckſichtigt werden koͤnnten. 

Schluͤßlich witd noch bemerkt, dag nach dem aufgenom= 
menen Inventate der Paffiviiand den Aktivſtand um 204 fl. 
53 fr. Überiteige und daß die vorhandenen Aktiven kaum 
zur Deckung der angemeldeten privilegirten Forderungen 
hinreichend find. 

Am 28. Juli 1837. 

Kdnigl. Baier. Kreis» und Stadtgeridt 

Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 


Amortifationserfenneniß. 


1989. Nahdem auf die unterm 20. September v. 58, 
erlaffene Aufforderung die vermißte auf den b. Stadtmur 
fitir und nachhetigen Pfründtner im heil. Geilifpitale da= 
bier, Srang Weifgerber, lautende Schuldurfunde dd. 
24. März 1823 Cat, Nr. 4847 Über ein bei der königl. 
Staatsſchuldentilgungs-Spezialkaſſa Münden aufliegen= 
bes zu4 pCt. verzinliches Kapital zu 100 fl. innerhaid 
vorgeſetzten Termines von 6 Monaten hierortd nicht vor— 
gelegt, und ein alenfallfiges weiteres Anſpruchstecht hier⸗ 
auf nicht geltend gemacht wurde, fo wird diefe Urkunde 
auf Antrag des biefigen Magiftrates als Erbsintereffenten 
de3 nunmehr verftorbenen Pfruͤndtners Franz Weißgerber 
hiemit für kraftlos erklärt, 

Den 28. Juli 1837. 

Kgl. Baper. Kreise» m Stadtgeriht Münden. 
Gr. dv. Lerchenfeld, Direktor. 
—, 

49020. Der ledige Michael Sch mitt von Poppenhaus= 
fon will in die vereinigten Staaten Nordamerikas aus: 
wandern; wer daher aus welchem Grunde immer For— 
derungen an genannten Schmitt maden zu können 
glaubt, hat ſolche 

Donnerftag den 31. Yuguft I. FR. 
fruͤh 8 Uhr 
dabier anzumelden, und liquid zu -Rellen, auſſerdem ohne 
Ruͤckſicht auf ihn, das Vermögen an Schmitt wird aus— 
geantwortet werden, 
Euerdorf den 3. Auauft 1837. 
Könial. Bayer Landgeridt. 
Cumm rer, Landrichter. 


— 





Befauntmahung. 


1991. (28) Sn der Grundtheilung der Relikten des 
vormaligen Stadtfpndifus und Bürgsrmeifters Hahn zu 


Hammelburg twird das bedeutende Weinlager nebft Zäffern 
Mittwoh den 6. September I. 3. 
früh 8 Uhr 

am Landgerichte in ſchicklichen Abtheilungen zur Verſtei— 
gerung gebracht 

Fremde Streicher haben eine Daraufgabe von 1 fl. 
pr. Eimer beim Verſttiche zu leilten. 

Die Weine find Saalweine, und nah Jahrgängen 
unten befchrieben. 

Hammelbury des 5. Auguft 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 


Quantität. QDuanpität. 
Fuder. Eimer. Jabrgang. Fuder. Eimer. Jahrgang. 
1 4 4811 6 2 1827. 
13 5 41818 5 7 1828. 
1 6 1819 4 6 1833. 
4 — 1822 18 4 1834, 
410 41 1825 5 10 41835. 
8 10 1826 2 1 18336. 
XXIXLA 
Bekanntmachung. 


1992. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen der Andreas Reuſch'ſchen Gaͤrtnerseheleute 
in der Hirfhau Gemeinde Schwabing zum zweitenmale 
dem Öffentlihen Verkaufe nah $. 64. des Hypotheken⸗ 
gefsges unterftellt, und hiczu Tags fahrt auf 

Dienftag den 22. Auguſt 1. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Amtslofale anberaumt. Daffelbe ift gerichtlich auf 
966 fl. geſchaͤtzt und befteht: 

1) aus dem Mohnhaug, welches 25° lang, 15% breit, 
1 Stod hoch, gemauert, und mit Platten gededt ift, 
ferner eine Stube, Kammer, Kühe, und Hausflig 
enthält, 

2) aus der HDolzremife, 25° lang, 8° breit, ganz von 
Holz, 

3) aus dem Schöpfbrunnen, 

4) der Wiefe, Cat. Nr. 949, bei 1 Tagw. 6. Boni⸗ 
taͤts-⸗Klaſſe, worauf eine Maierfhaftsfrift von 1 Er. 
2 bi. rubt, und welche gegenmärtig in Gartengrund 
umgewandelt ıft, auch einige Vaͤume und Miſtbeete 
enthält. 

Kaufsiuftige werden hiezu mit dem Bemerken einge= 
laden, daß Gerichtsunbekannte fih über ıhren Leumund 
und ihr Vermögen durch legale Zeugniſſe auszueiſen 
haben. 

Muͤnchen am 2. Auguſt. 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kuttner, Landrichter. 
ee 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 





Münden, 
Gerichtliche und polizeyliche 
DBefanntmachungen, 





Aufforderung. 


1824. (30) Die koͤniglich frangöfifche Regierung hat 
der koͤniglich bayeriſchen Gefandtfhaft in Paris den 
Tobtenſchein einer gewiffen am 10. Augufl 1836 in tie 
nem Alter von 66 Jahren in Paris verftorkenen Babette 
Levi, angeblich aus Ebweiler oder Fiſchweiler in Bayern 
geblirtig, Gattin eines gewiffen Jakob Voiz, und Toch— 
ter eines gewiffen Jakob Levi und einer Roſette Iſrael 
zu dem Ende mitgetheilt, um denfelben an deren Ange: 
börige gelangen zu laffen. 

Da alle bisherigen Ermittlungen ſowohl fiber eine Ort: 
ſchaft Namen® Ebweiler oder Fiſchweiler, als au Über al: 
lenfallſige Angehörige der Babet. Levi erfolglog geblieben 
find, fo werden hiemit alle etwaigen Angehörige der Bas 
bette Levi öffentlich aufgefodert, binnen eines Termines 

von 3 Monaten 
vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, ihre Ge: 
fuche um Ausfolglaffung des in Frage ſtehenden Zodten- 
ſcheines bei dem k. bayer. Staatsminifterium ded Innern 
anzubringen, aufferdem diefer Todtenfchein wieder an die 
Königlich franzoͤſifche Regierung zuruͤckgegeben werden wiirde. 
Münden den 21. Juli 1837. 
0] 


Ediftalladung. 
1780. (35) Die Wittwe des verftorbenen Kaufmanns 
Johann Georg Zimmermann dahier, weicher die Hand: 
lung unter der Firma feines ebenfalls verflorbenen Waters 








16. Auguſt 1837. 





Johann Philipp Zimmermann geführt hatte, hat fi 
jahlungsunfähig erklärt, und ihr Vermögen dem Eonkurs 
unterworfen. 

Nach den bisher gepflogenen Verhandlungen durch 
Inventarifation, und Auszlige aus den Handelsblchem 


bat ſich «in 
Paffivftand von ’ ; 17499 fl. 334 fr. 
9025 fl. 19% Er. 


bei einem Aftivvermögen von 
8474 fl. 134 Er. 


fohin eine Ueberfhuldung von 
ergeben. . 

Es werben daher fämmtliche Gläubiger des Johann 
Georg Zimmermann und feiner Witte Anna Maria 
Aimmermann geborne Syll hiermit zur Liquidation 
ihrer Forderungen durch Vorlage der Beweismittel auf 

24. Auguſtel. 3. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die nicht 
erfheinenden ober durch gehörig Bevollmaͤchtigte nicht 
vertretene Gläubiger aller Vorrechte verluflig erklärt, 
mit ihren Anfprühen aus der Maſſe ausgefchloffen,. und 
bei Vertheilung bderfelben unberückſichtigt bleiben werden, 

Ferner wird auf . 

21. September 1. J. Vormittags 9 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten For— 
derungen, und auf 

5. Dftober I. J. Vormittags 9 Uhr 
zum Schlußverfahten buch Replik und Duplik unter der 
Androhung de3 Ausfchluffes mit jedesmaliger Handlung 
anberaumt, 

Damit jedoch die Conkurskoſten nicht zum "Schaden 


« der Gläubiger zwecklos bei dem obenbemerften Zuſiande 


des Vermoͤgens und der Schulden vermehrt merden, fo 

toird dem Öläubigern weiter befannt gemacht, daf von 

einem einzigen Gläubiger . 9300 fl. Dypothike 
86 
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Forderung, und A : A 2597 fl. 
MWechfelforderungen in Anfprud genemmen werden, 

und unter der Aktivmaſſe 1240 fl. 39% fr. Ausſtaͤnde 
re find, welche größtentheils uneinbringlih ſeyn 
bürften. 

Die Gläubiger haben daher am I. Ediktstag bie 
gefertigte Ueberfiht des Aktiv» und Paffıv: Standes mit 
den aktenmäßigen Nachweiſen einzufehen, woraus hervors 
geht daß die ganze Maffe von den bevorzugten Glaͤubigern 
verfhlungen werde, und folglich die Bellimmungen der 
6%. 32 u, 33. der Goncursordnung vom 1. Juni 1822, 
eintreten, 

Die Gläubiger werden daher zur Erklärung hieruͤber 
in dem Zeitraume vom I, auf den II. Ediktstage aufger 
fodert, und diejenigen, welche im Falle eines Arrangements 
zwiſchen Gläubiger und Schuldner ſich nicht erklären, der 
Mehrzahl der am II. Ediktstage Anweſenden und fich Er— 
klaͤtenden als zuſtimmend beigezäblt. 

Neuftadt a, d. Afh dem 26. Juni 1837. 

8. Daver Landgeridt. 
Weiß, Landrichter. 


—— — — 


Bekanntmachung. 


41781. (26) Verlaſſenſchaft der Faͤrberswittwe Maria 
Feift von Griesbach) betr. 


Auf erfolgtes Ableben der hiefigen verwittweten Faͤr— 
berin Maria Zeift werden nad) dem Antrage der Erb: 
intereffenten alle jene, melde an die Vertaffenfhaft aus 
was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruͤche haben, auf 

Dienftiag den 29. Auguft I. 58. 
Vermittags 9 Uhr 
zur Anbringung und Nahmeifung diefer Anſpruͤche unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei Ausein— 
anderfegung der Verlaſſenſchaft vorgeladen. 

An diefem Tage wird das ruüͤckgelaſſene Anwefen dem 
Öffentlihen Verkaufe unterſtellt, und werden biezu befiß-, 
gewerbs⸗ und zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß in dem Markte Griesbah, dem Bike 
zweier Aemter, nur eine Kärberei befteht, diefe daher den 
Mahrungsftand eines geſchickten und thätigen Gewerbs— 
mannes volltommen ficher zu ftellen im Stande ift. 


Beftandtheile des Anweſens. 

4) des von Holz erbaute, zweiftödige Wohnhaus fanınıt 
Stallung und Mang unter einem Scharrſchindel— 
dache, mit der realen Kärbergerechtfame, 

2) das ganz gemauerte mit Ziegelfhindeln gedeckte Färb> 
haus, 

3) ein MWurzgärtl vor dem Haufe, 

4) zwei Abtheilungen Baum: und Grasgarten, ruͤckwaͤrts 
des Haufes zu beildufig einem Tagw. 

5) zwei Tagw. Feldgruͤnde unweit dem Markte, 


6) ſechs Tagw. Holzgrund in der nahe liegenden Wais 
dung Steinkhart. 
Griesbah am 1. Juli 1837. 
König. Bayer. Landgeridt, 
Schels, Landrichter. 


— 


Befanntmahung. 


1894. (3c) Etwaige Forderungen an bie Verlaſſen⸗ 
[haft des im ledigen Stande verlebten Alois Grimm, 
von Erlenfurt, Gemeindebrzirts Rothenbuch, der zum Bes 
triebe des Holzhandels in Mainz fi aufhielt, find 

Montag den 21. Auguft 1. Is. fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dabier zu liquidiren, daß die 
Ausbleibenden bei der Wermögensauseinanderfegung und 
ruͤckſichtlich Aushaͤndigung der Verlaffenfhaftsmaffa an die 
betreffenden Intereffenten, unberuͤckſichtigt belaffen werden. 

Mer von dem Erblaffer etwas in Händen oder an 
denfelben zu leiſten hat, wird aufgefodert, daffelbe vorbe— 
haltlich feiner Anfprlihe und bei Vermeidung des Erfagıs 
gerichtlich zu erlegen. 

Rothenbuch den 22. Juli 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Seffner, Landrichter. 





Befanntmahung. 


1971. (3) Der zur DBerlaffenfhaftsmaffa des Pris 
vatierd Johann Baptilt Hauptmann dahier gehörige 
Anger in der Schwabingerflur ©. B. Kreuz-Viertl fol. 
473 und 620, drei Tagw. haltend, mit Schulden nicht 
belaftet, nah neuefter Schägung auf 750 fl. gewertbet, 
wird dem Öffentlihen Verkaufe unterftellt, und iſt zus 
Aufnahme der Angebote Gommiffion auf 

Mittmoh den 23. Auguft 1. 38. 
Vormittags von 11 bie 12 % 
angefeßt, wozu befig- und zahlungsfähige Raufsliebhaber 
mit dem Anhange geladen werden, daß der Hinſchlag ven 
der Genehmigung der Intereſſenten abhängt. 
Den 26. Mai 1837. 
König. Bayer. Kreid-» und Stadtgericht 
Münden, 
Graf von Lerhenfeld, Direktor. 


v. Winter. 
DK — — 1 


Bekanntmachung. 


1991. (26) In der Grundtheilung der Relikten des 
vormaligen Stadtſyndikus und Vuͤrgermeiſters Habn zu 
Hammelburg wird das bedeutende Weinlager nebft Faͤſſern 

Mittwohden 6. September I. J. 
früh 8 Uhr 


am Landgerichte in ſchicklichen Abtheilungen zur Verſtei— 
gerung gebradt. 

Fremde Streicher haben eine Daraufgabe von 4 fl. 
pt. Eimer beim Verſtriche zu leiften. 

Die Weine find Saalweine, und nah Jahrgaͤugen 
unten befchrieben. 

Hammelburg dis 5. Auguft 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 


Quantität. Quantität. 
Suder. Eimer. Jahrgang. Fuder. Eimer. Jahrgang. 
4 4 1811 6 1827. 
13 5 1818 5 7 1828. 
1 6 1819 4 6 1833. 
4 — 182 18 1 1834. 
410 41 1825 5 10 1835. 
8 10 1826 2 1 1836. 





Gläubiger: Borladung. 


1983. Um bei dem Mangel eines erekutionsfreien Ob⸗ 
jeftes das weitere Verfahren gegen den hiefigen Metzger— 
meifter Andreas Joſt bemeffen zu koͤnnen, werden beffen 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Anhange auf 

Donnerftag den 31. Auguft 1. Se. 
Vormittags 9 Uhr 

bieher vorgeladen, daß der Außbleibende für einmwilligend 
in die Vefchlüffe der Mehrzahl der Erfchienenen gehalten 
wird. 

Remlingen, am 1. Auguſt 1837. 

Füͤrſtl. und graͤfl. Herrſchaftsgericht. 

Fuͤrſt, Herrſchaftésrichter. 
—— U} 


Bekanntmachung. 


1993. Nach einer vorliegenden Zuſchrift von dem kgl. 
Kreis: und Etadtgeriht Münden verftarb am 29. Nor. 
v. J. Michel Karl, geweſener kgl. Hoftheaterdiener zu 
Neubaͤu, d. G., geblirtig. 

Um deffen Vertaffenfhaft ins Reine zu ſetzon, wer: 
ben alle diejenigen, weldse aus was immer fur einem Ti— 
tel eine Anforderung an denfelben geltend zu machen ha= 
ben, andurch aufgefodert, folhe am 

Mittwoch den 30. Auguft I. 38. 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzubringen, als fie 
aufferdeffen bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht 
weiters mehr berlichfichriat werden würden. 

Roding den 24. Juli 1837. 

Königl. Bayer Landgericht, 
Mey er, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1994. Der zur Bauer Nicol. Schoͤp f' ſchen Verlaſſen— 
ſchafts maſſa zu Mechlenteuth gehörige halbe Hof, Beſitz 
Nr. 143 beſtehend in 

1) einem Wohnhauſe, Haus Nr. 19. mit Stallung, 

Scheuer, Schaafſtall, Schupfe, und Hofraith, 

2) 11% Tagw. Gras und Gemüßgarten, 


3) 15% „ Felder in 12 Stüden, 

4) 9 „Wieſen mit 3 Weihern, in 3 Stüden, 
5) 2 v Huth in 3 Studen, 

6) 4 Holz in 4 Stüden, 


7) den 14ten Antheil an dem dortigen Dorfweiher 
8) 2 Klafter weichen Scheit« und 
41 Klafter dergleihen Stüdholz 
als jaͤhrliches Getechtholz aus der SparnederWaldung 
wird hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und auf 
befondsren Antrag der ntereffenten Tagsfahrt hiezu im 
Orte Mechlenreuth auf 
Sreitag den 1. September I. 36, 
Nahmittags von 2 bie 3 Uhr 
angefegt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
4) der Zufchlag unter Vorbehalt der vormundfchaftli= 
chen Genehmigung erfolgt und 
2) Käufer den Natural Ausding der Mutter des Des 
functen, der 72jährigen Margaretha Schöpf geborne 
Vogel, Über deffen Beſtandtheile zu jederzeit in der 
Gerihts-Regiffratur Information eingezogen werden 
kann, auf deren Lebensdauer mit zu Übernehmen hat, 
Münchberg den 30 Zuli 1837. 
König. Bayer. Landgeridt. 
Werner, Landridter. 





Ediftalladung. 

1995. (2a) Alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des 
ami28. JZunil. Is. dahier verftorbenen ehemaligen Handa 
lungstommis Jakob Anton Maziltis aus Zualis im 
Venezianiſchen allenfalls Anfprüce haben, erden hiemit 
aufgefordert , ſolche 

binnen 30 Tagen 
von heute an hierortd anzumelden, als aufferdeffen ohne 
Rüudfiht auf fie in der Verlaſſenſchaft weiter verfüge 
werden würde, 
Augsburg den 28. Juli 1837. 
Königl. Kreis und Stadtgeridt. 
v. Silberhorn, Direktor, 
Pichler. 


Befanntmahung. 
1996 (3a) Nachdem ſich Theodor Gabriel George, 
86 * 
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Sohn des dahiet verlebten herrfchaftlihen Kochs Adam 
George, innerhalb des in ber Öffentlichen Ausfchreibung 
dad. 8. Auguſt 1835 vorgefegten dreimonatlichen Termi⸗ 
nes nicht gemeldet hat, und eben fo wenig allenfallfige 
Defcendenten bdeffelben, bisher dießorts erfchiehen find, fo 
wird anmit in alifirung des angebrohten Praͤjudizes 
Theodor Gabriel George für verſchollen erflärt, und es 
fol deffen Vermögen, nad vorgaͤngich geleifteter Caution 
feinen nähften Verwandten Franz Bed, Wirth in Freie 
fing, ansgefolgt werden, wenn Über die in Betreff der 
bisherigen Nugungen hieraus von dem k. Militär- Fiskus 
und der Heimathsgemeinde des Theodor Gabriel George 
erhobenen Anſpruͤche allerhöchfte Entſchließung erfolgt: fepn 
wird. 
Am 25. Juli 1837. 
Koͤnigl. Baier. Kreis- und Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gr. dv. Lerchenfeld, Direktor. 


Bekanntmachung. 
1997. Am Mittwoch den 30. Auguft I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
wird das zur Nachlaßmafſa ded Gemeinbedienerd Conrad 
Mietfam dahier gehörige halbe Wohnhaus, Hs. Nr. 
202, von gemiſchter Bauart, im guten baulichen Zuitande, 
zweiſtoͤckig, ſowie verfchiedene Mannskleidungsftüde und 
Schreinwaaren bem Öffentlihen Verkaufe im genannten 
Wohnhauſe ausgefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die nähern Beftimmungen am Zermine ſelbſt werden 
bekannt gemacht merden. 
Feuchtwang den 31. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
D. 1, abs. 


Schuhmacher. 





Ediktalladung. 


1998. Am 5. Juli I. Is. verſtarb zu Kelheim ber 
ledige Bräufneht Johann Deppler von Auffergefild 
in Böhmen gebuͤrtig, mit Dinterlaffung einer tegtwilligen 
Difpofition und eines nicht unbedeutenden Vermögens. 

Die Gerichtsbefannten zmeibändigen Geſchwiſterte 
haben die Iegtwillige Verfuͤgung bereits anerkannt. 

Um jedoch ſolche vor jeder möglichen Einrede ſicher 
zu fleden, werden alle jene, welche aus was immer für 
einem Nechtstitel Anſpruͤche an diefe Verlaſſenſchaft zu 
machen getenten, aufgefordert, ſolche binnen 

30 Tagen 
unter dem Rechtsnachtheile geltend zu machen, daf nad) 
Verfluß diefes Termines hierauf nicht mehr Ruͤckſicht ges 


nommen, fondern mit Auseinandsrfegung ber 
fhaft fürgefahren werden wird. 
Kelheim: den 31. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Rieſch, Landrichter 


Bekanntmachung. 
1999. In Bezug auf die Ausſchreibung vom 27. Mai 
l. Is. den gerichtlichen Verkauſ des Anweſens des Jak. 
Schneider, Gürtlers zu Stuben, d. G., wird nad 
dem Antrag deſſelben ein nochmaliger kurzer Werfkeigers 
ungätermin auf 
Mittwod den 23. Auguft lauf. SB. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, u. Kaufsliebhaber werden unter dem naͤmlichen 
Präjudize hiezu vorgeladen, und auf das Inſerat folgen» 
ber Öffentlicher, Blätter hingewieſen: Intelligengblatt für 
den Oberdonaukreis vom h. I. Nr. 25. Art. 249 ; allge 
meiner Anzeiger in Münden Me, 46. Urt, 1515. und 
die Augsburger Mon’fhe Zeitung N. 156. 
Rain, den 5. Auguft 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
LU. _—_———J 


Verlaffen- 


2000. Von unterfertigtem Gerichte wird das ben Kin= 
bern des verflorbenen penfionirten Majord Treuchtling 
gehörige Wehnhaus lit, F. 420. dem. Öffentlichen Vers 
kaufe unterflellt, und hiezn Subhaftationstermin auf 

Mittwoch den 23. Auguſtl. J. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

eingeladen erben. 

Augsburg den 4. Anguft 1837. 
Königl Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
v. Silberhborn, Direktor. 
Borbrugg. 








Befanntmadhung. 


2001. Auf Antrag eines Hypothekat-Glaͤubigers wird 
im Wege gerichtlicher Hülfsvollftredung am 
Dienitag den 22. Auguft I. 36. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
das Anweſen der Georg Schmwaighardtifhen Ehe— 
leute zu Untertoth dem Öffentlichen Verkaufe unterftelt 
werden. 
Daffelbe befteht: in 
Mohnhaus und Stadel unter einem Dache im mittlern 
baulichen Auftande, Hausgarten, 6 Jauch. 21 Dezim. 
Aderfeld, 6 Jauch. 42 Dez. Wirsgrund, dann 3 Sau: 
hert 92 Dez. Waldtheil und it auf 1650 fl. einge 
merthet. 


ar. 


Der Hinfchlag richtet ſich nad .G. 64. des Hypothg. 

Gleichzeitig werden daſelbſt Mobilien, beſtehend in 
Vich und ſonſtigen Haus- und Wirthſchaftsfahrniſſen 
zum Verkaufe gebracht werben, 

Kaufsluſtige Haben fih am befagten Termine im 
Wolfiſchen Wirthshauſe zu Unterroth einzufinden, und Ges 
eichtsunbefannte mit legalen Nachweiſen Über Leumund 
und Vermögen ſich zu verfehen. 

Die Kaufsbedingungen merden am Subdhaſtations— 
tage bekannt gemacht werden. 

Die nähere Bezeichnung dee Verkaufsobjekte kann 
Hier eingefehen werden. 

Alertiffen den 7. Auguſt 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hummel, Landricter. 
Dorner. 
—_ nn nn 2 


Befanntmahung. 


2002. Auf den Intrag eines Realgldubigers wird von 
dem unterfertigtem Gerichte das Wohnhaus bes verftors 
benen Banquiers Gottfried Wagner, lit. D. Nr. 30. 
in der Philippiner-Welfer Straffe dem öffentlichen Vera 
Eaufe untergeftellt, und es ift Eubhaflotionstermin auf 

Montag den 28. Auguft I. Je. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
beſtimmt, wozu Kaufsliebhabder eingeladen werden. 
Augsburg den 4. Auguſt 1837. 
Kgl. Bayer. Kreis- u. Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 





Vorbrugg 





Befanntmahung. 


2004. (26) Grgen Adam Sttock, ledig, getvefener 
Soldat aus Kaffe wurde durch Beſchluß von heutigen 
der Univerfallonturs erkannt, Da derfeibe abwefend iſt, 
und fein Aufenthalt nicht ausgemittelt werden kann, fo 
wird dieß Öffentlich bafannt gemacht, mit der Aufforderung 
an Adam Stod gegen diefes Erkenntniß innerhalb 

14 Tagen 
vom Tage der Einruͤckung die Appellation zu ergreifen, 
widrigenfalls die Ediktadadung den Gläubigern erlaffen 
werden foll, 
Orb am 21. Juli 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Joͤrg, Landrichter. 
—J—— 


Bekanntmachung. 

2003. Auf Andringen mehrerer Hopothekglaͤubiget 
wird das Anmwefen des Mufitus Georg Stimelmaier 
und deffen Ehefrau von Haidhaufen zum brittenmale der 
öffentlichen Verſteigerung unterftellt. , 


Daſſelbe befteht aus einem smeillödigen gemauerten 
Wohnhauſe Nr, 499 in Haibhaufen mit drei Wohnungen 
einfhlüßig ber Mezzanine, Keller, Garten, Holzhuͤtte und 
Komunbrunnen und ift laut Schägung vom 31. Jänner, 
I. 36. gerichtlich gemerthet auf 2000 fl. 

Zur Verfteigerung ift Tagsfahrt auf 

Freitag den 1. September I. 8. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
angeſetzt, wozu Kaufsiuftige mit dem Bemerken geladen 
werden, daß Gerichtsunbefannte Käufer fih uͤber Lens 
mund und Vermögen durch legale Zeuoniffe am Öfteigers 
ungstage auszumweifen haben. 

Der Hinſchlag gefchicht nach $. 64. des Hypothek.⸗ 
Geſetzes. 

Den 19. Juß 1837. 

Könige. Baber. Lanbgericht Au. 
Engelbah, Landtichter. 
Knierim, 


Gerihtliher Haus: Verkauf. 


2005. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das Wohns 
haus des Wagnermeiſters Johann Georg Bofb zu 
Gnozheim, welches noch nicht ganz ausgebaut ift, im Mege 
der Huͤlfsvollſtreckung öffentlich verkauft, und es wirb hiezu 

aufden 6. September I. Is. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
bahier bei Gericht Termin anberaumt, wozu Kaufstufige 
mit dem Bedeuten dorgeladen werden, daß die Tate dies 
ſes Wohnhauſes 300 fl. beträgt. 
Heidenkeim, den 28. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 











Gerichtlicher Verkauf. 

2006. Auf Antrag eines Hppothel » Gtäubigers wird 
die Halbfülde der Johann u, Maria Margaretha Steg- 
meierfchen Eheleute zu Hechlingen öffentlich verfleigert, 
naͤmlich; 

A) das Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, Haus 
Mr. 294 nebfi 11. De. Grasgarten, PI. Mr. 228» 
mit Gemeinderecht tarirt auf 155 fl. 
altvertheilte Gemeindetheile im Krautyarten, 3 Dei, 
Pi. Nr. 2642 und 2813, taxitt auf 10 f. 

An Aedern: 
3) 35 Dez. Aecker bei Efchelbrunnen tarirt auf 30 fl. 
4) 21 Dez. Dfterloptheitader, Pl. Nr. 1925, tariet 
auf 15 fl. 
5) 23 Dez. im Baumgartenfeld, Pi. Nr. 3112 tarirt 
auf 5 fl. i 
6) 4 Dez. im Gehren, Pi. Nr. 614, tarirt auf 5 fl. 
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T) 8 Dez. bei der Kapelle, Di. Nr. 1379 tarirt auf bfl. 
8) 19 Des. im Brudersgreuth, Pi. Nr. 1495 tarirt 
auf 20 fl. 
An Wiefen: £ 

9) 7 Dezim. in deu Gereuthern, Pl. Mr. 4134. tarirt 
auf 10 fl. 

10) 12 Dezim. im Daarbrud Pi. Nr. 4499. tarirt auf 
10 fl. 

41) 31 Dez. Ader und Wiefen im Müͤhlwaaſen, PI.N. 
659, 651, 671 u. 673 aid ein Gemeindetheil, zu⸗ 
fammen taxirt auf 15 fl. 

42) 89 Dez. Adır im Segel, Pl. Nr. 2956b tarirt 
auf 25 fl. 

13) 2 Tagw. 28 Dez. im Seegel, Pl. Nr. 4444. zu: 
fammen tarirt auf 150 fl. 

und es wird hiezu auf 

den 7. Sıptember I. 58. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
in loco Hechlingen im Gruberihen Wirthshauſe Bie— 
tungstermin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 
Heidenheim den 28. Juli 1837. 
Königi. Baper. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


— 


VBerfhollenheirserflärung. 


2007. Nachdem ſich ungeachtet der Ediktalladung v. 28. 
November 1835 (fiehe allgemeiner Anzeiger Nr. 9, Beil. 
zur allgemeinen Zeitung Nr. 33 und 34 eudlich Gorrefp. 
von und für Deutfhland Mr. 27) weder der Schmidfohn 
Miharl Kellerman aus Vilsed noch deffen allenfall: 
fige Defgendenz dieffeits innerhalb des gefegten Termines 
gemeldet haben, fo wird deffen in 543 fl. beſtehendes 
Bermögen nunmehr gegen Gaution an deffen nächfte Ver: 
wandten verabfolgt. 

Amberg den 15. Juli 41837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Lindig, Landrid,ter, 





Gläubiger-Borladung. 

2008. In der Dritiheilungsfadie des Johann Fö g= 
kein Wittwer von Watdfaffen werden fämmtliche Glaͤu— 
biger zur Angabe ihrer Korterungen auf 

Mittwoch den 6. September, Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der Aussinandsrfegung anher vorgeladen. 
Schweinfurt den 7. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. ——— Landgericht. 


Welſch, Aſſeſſor. 


Ediktalladung. 


2009. (3a) Auf dem Soͤldengut des Chriſtoph Brüdel 
zu Faldenthal Nr. 5. ift laut Protokoll v. 8. April 1802 
noch eine hypottekariſche Forderung zu 125 fl. eingetra 
gen, welche die Freiheren Eich ler von Aurig zu fordern 
hatten, und fpäter auffergerichtlid an den nunmehr vers 
forbenen Regierungsratb Benz in Ansbach cedirten, 

Auf Antrag des nunmehrigen Eigenthlimer des Btuͤe 
ckelſchen Gutes de8 Bauern Jehann Georg Gempel mer: 
ben alle diejenigen, melde irgend ein Recht auf diefe Hp: 
pothekenforderung zu 125 fl. zu haben glauben , hiemit 
vorgeladen, ſolches Recht innerhalb 6 Monaten und pie 
teſtens in dem auf 

deu 9, Februar 1838 
anftzbenden Termin dahier anzumelden, im Ausbleibungs- 
fall aber zu gewärtigen, daß die gedachte Forderung für 
erlofchen erklärt, und im Hypothekenbuch gelöfdyt werden 
wird, 

Heidenheim den 24. Juli 1837. 

König Bayper. Landgericht. 
Sei, Landridıter, 





Befanntmahung. 
2010. Die Errihtung einer Ziegelbrennerei betr. 


Dom 
Magiftrat der königl. bay, Stade Nürnberg 
ift man Willens in der Mühe hiefiger Etadt und zwar 
am Abbang hinter den Ställen bei Neuhauſen an einem 
Plage, deffen Erwerbung von Seite des Staats gegen 
Erlag des gefeglich zu erhebenden Schägungspreifes mit 
Grund zu hoffen ift, die Errichtung einer neuen Ziegel» 
brennerei zu bewirken, um den immer fidhtbar werdenden 
Mangel an guten Backſteinen und Dachziegeln abzuhels 
fon. Wer nun zu einer folchen Unternehmung geneigt, 
und im Beſitze der erforderlichen Mittel ift, hat ſich an» 
bier zu melden, und durch legale Zeugniffe ber Vermögen 
Befähigung u. Leumund fobald als möglich auszumeifen. 

Mürnberg den 4. Augquſt 1837. 
Binder, eriter Vürgermeifter, 
E Kuͤffnet. 


Subhaſtations-Patent. 

2013. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen Bauets 
Johann Mathias Fidel vom Oſtheim, ſoll der dieſen 
Erben gehörige ſogenannte Freibauernhof zu Oſtheim mit 
eingehörigen Aeckern, MWiefen, und Gemeinderecht tarirt 
auf 9240 fl. an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werden, und ift hiezu Termin auf 

den 4. Oktober l. Is. 

Vormittags 10 Uhr 
im Lutziſchen Wirthshauſe zu Qſiheim angeſetzt worden, 
wo ſich Kaufsluſtige einzufinden haben. 
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Die Befhreibung und Zare des Guts Eannn jederzeit in 
biefiger Regiſtratut eingefehen werden, 
Heidenheim an 26. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


Subhaftations Patent. 


2012. In der Verlaffenfhhaftsface der Appolonia Pflug 
von Roth mird Antragsaemäf das Wohnhaus Nr. 88. 
dafelbft in der Bodlergafje mit Zubehörungen,, Taxe 
500 fl. zum drittenmale am 

Montag den 28. Auguft 1. X. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
zu öffentlihen Verkauf an den Meiftbietenden auf dem 
Rathhauſe zu Roth ausgefegt. 
Zahungsfähige Kaufsliebhaher find dazu eingeladen. 
Pieinfeld den 2. Augufi 1837. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Dir. leg. abs. - 
Rehm, Landgerichtsaffeffor. 


Bekanntmachung. 


2014 Für die Gebruͤder Johann u. Sebaſtian Praſt 
Eöldnersföhne von Zauffersdorf liegt ſchon längere Zeit 
ein Erbtheil aus der Verlaffenfchaft der Anna Maria 
Wagnerin alldort in Depoſito. Schaftian flarb im Jahre 
41835 zu Eſchenbach, und die Beerdigungskoſten wurden 
beftritten und dad Depofitum befteht noch in 76 fl. 6 fr. 
2 bi. 

Der Bruder Kohann ift in die Fremde, war vor 27 
Sahren auf der Papiermühle zu Lengfelden, bei Salzburg 
als Gefelle; — derfelbe und deffen allenfallfige rechtmaͤſ⸗ 
fige Erben haben fih in 3 Monaten von diefem Zage 
an wegen Erhebung diefes Depofitums zu melden, auffer= 
deſſen mit felben weiters verführen werden wuͤrde. 

Den 25. Suli 1837. 

Könige, DB. Landgeriht Mitterfels. 

Meier, Landridter.. 
[I 


Befanntmahung. 


2026. Die unterm 1. Auguft 1. Is. erlaffene Gläus 
bigerladung des Metzgermeiſters Andr, Jo ſt von hier hat 
zu unterbleiten, nachdem der Schuldner andere Zablungs> 
mittel vorgefhlagen hat. 

Kemlingen den 9. Auguft 1837. 

Gemeinſchaftliches Herrſchaftsgericht. 

Fürft, Hetrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 

2015. Unter Bezugnahme auf die dieffeitige Ausſchrei⸗ 
bung vom 17. Juli rubrizirten Betreffes (fiehe Landbote 
Stüd 202) wird das Peter Eihingerfhe Anweſen 
zu Neuhauſen, beftebend in einem Wohnhaufe, Waſch- 
Eiche, Stallung, 50 Dez. Hauiz und Hofraum, und 93 
Dig. ludeigene Dolzantheile in einem Geſammtſchaͤtzungs⸗ 
werthe von A933 fl. 45 fr. zum zweitenmale nah 6. 64 
des Hppothekengefeges dem öffentlichen Berkaufe untarge- 
fell, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß Zagsfahrt hiezu auf 

Dienftag den 22. Auguſt 1. 38. - 
Vormittags 9 Uhr 
in Dieffeitiger Gerichtskanzlei angefegt wurde. 
Münden den 11. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Randgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2016. Schon bei dem Kloſter Obetalteich lag ein Des 
pofitum mit 14 fl. 30 ®r. für die Härtlifhen Kinder 
von Sattelbogen. Diefe Kinder find: 

1) Lorenz, Leinmweber von Adlersbetg, koͤnigl. Landgerichts 

Landau; 
2) Johann, old Zeugmadjergefell in der Fremde; 
3) Lorenz, Schneider zu Grig in Steuermark. 

Mer fih genlgend legitimiren ann , daß er An» 
ſpruch hierauf zu machen bat, hat ſich in Zeit 

3 Monaten 

von biefem Tage allbier zu melden, außerdeffen der Be: 
trag an das koͤnigl. Rentamt ausgeantmwortet werden wird. 

Mitterfels den 25. Juli 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Meier, Landricter. 








Bekanntmachung. 


2018. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das Wohn⸗ 
haus des Georg Eber Stumpf in Untetrodach ſammt 
Mebenbau und Garten, H. N. 100 mit 300 fl. Steuer⸗ 
Eupital , von Medewig-Burkersdorfer Lehen, gefhägt auf 
41100 fl. am 

5. Eeptember 1. 3. 
Vormittags 10 Uhr in 
der Randgerichtsfanglei dahier an den Meiitbietenden öffent: 
lich verfteigert, wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemetken 
eingeladen werden , daß der Hinſchlag nah $. 64. des 
Hypothekengeſetzes erfolgt, 
Kronach den 2. Auguft 1837. 
Könige. Bayer. Landgeridt. 
Scidenbufd,. 
Mein. 
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Publicandum. 


2025. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das halbe 
Wohnhaus des Schneidermeiſters Georg Heint. Schmidt 
dahier, ſowie die Hälfte von 4 Tagwerk Feld am Reuth» 
berg gelegen, öffentlich meiftbietend verkauft. 

Zermin hiezu iſt auf den 
Donnerftag den 24. Auguſt I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
angefegt tverden, wozu annehmbare Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken geladen werden, daß die Taxations-Ver⸗ 
handlung taͤglich zur gewöhnlichen Gerichtszeit dahier ein— 
geſehen werden können. 
Naila den 1 Auguft 1837. 
Koͤnigl. Bay. Landgericht. 
Bifani, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2021. Nach der letzten Willensmeinung des in Lech— 
haufen verſtorbenen Brandweindrenners Jakob Sommer 
und nach dem Antrag der darüber bereits vernommenen 
Erbsintereffenten ſoll deffen in Lechhaufen inne gehabtes 
Anweſen fammt Zugehör gerichtlich veraͤuſſert werden. 

Diefes Anmefen beitebt: 

4) in dem Wohnhaus Nr. 160. auf welchem bisher 
die Branntweinbrennerei ausgrübt wurde, ‚mit Stall, 
Stade und Hofraum per 15 Drzim. und dabei bee 
findlihen Wurz- und Grasgarten per 17 Dezim. 

2) einem Krautbeet per 08 Dezim. Pl. Nr. 782z17- 

3) 1 Tagw. 58 Dez. Holzgarten Ader, Pi. Nr. 540. 

4) 1 Tagw. 13 Dez. Holzader mit Wieſe, Pi. Nr. 666. 

5) 2 Zagw. 10 Dez. ünterer Holzgartenader, Pl. Nr. 543. 

6) 6 Tagw. 06 Dez. Stegmadwiefe oder Holzhaͤrt, PI.M. 
41269. 

7 3 Tagw. 71 Der, Feueranget, Pl. N. 9942. 

8) 1 Tagw. 55 Dez. Muͤhlmaad, Pi. N. 1666. 

9) 2 Tagw. 39 Dez. Luſtwieſe, Pl. N. 1697. 

Auſſer dieſen Realitaͤten, welche ſammt ſdem heuer 
deren noch zu gewinnenden Fande im ganzen Zufammen- 
bange ader auch einzeln verfauft werben, kommen noch: 

ſechs Kühe, 

ein Pferd, 

beiläufig 100 Zentner heuriges Deu, 

die zum Betriebe des Branntweinbrennens nöthige 

Einrichtung, 

und einige Haus- und Baumannsfahrniſſe 
zur Öffentlihen Verfreigerung, und wird folhe durch eine 
landgerichtlihe Commiffion am 

Denrerfiag den 24 Auguſt l. Se, 
Vormittags um 9 Uhr angefangen 
in der Jakob Sommerfhen Behaufung zu Kechhaufen be- 
werkſtelligt werden. 


Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, vor birfer 
Gommiffion zu erfcheinen, die nähern Kaufsbedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protokoll zu gebrn. 

Friedberg am 7. Auguft 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Gimmi, Landridter, 
mem 


Bekanntmachung. 

2027. Im Unterſuchungswege ſind von einem Schnei⸗ 
dermeifter im Markte Hohenwart, drei Tuchrteſte, welche 
ihm von unbekannten Petſonen zum Verarbeiten gebracht 
wurden, hieher eingeliefert worden, naͤmlich 

1) 44 Ellen dunkelgt uͤnes Tuch im Werthe zu 3 fl, pr. Ell. 

2) 23 Ellen graumelirted Tuch im Wetthe zu 2 fl. pr. Ell. 

3) 13 Elle dunkelblaues Tuch im Werthe zu Efl. pr. EL, 

Es werden hiemit die hierorts unbekannten recht— 
maͤßigen Eigenthuͤmer dieſer Tuchreſte aufgefordert, fich 
binnen 30 Tagen 
hierorts zu melden, und ihre Eigenthumsanſpruͤche auf 
diefe drei Tuchreſte geltend zu machen, aufferdem nad 
Umlauf diefer Zeit diefelben als berrenlofes Gur erklärt 
und der deffallfige Etloͤß dem Fönigl. Fiskus außgefolgt 
werden wuͤrde. 
Schrobenhaufen am 1. Auguſt 1837, 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Ramfauer, Landrichter. 
in 


Befanntmadung. 


2031. In der Debitfache des Jakob Friedrich Mül- 
ler, Megger dahier, werden jene Realitäten , hinſichtich 
meldyer wegen nicht erreichten Tarbetrages der Zuſchlag 
zur erften Verfteigerung nicht ertheilt worden, nämlich : 
4) Dopfene und Kräutelgarten, Plas VIII. Nr. 42. 

lit. A. gelegen und 4 Jauchert und 660 Schritte 
baltend, im XZare zu 400 fl. 

2) Hopfengarten, Plag VIII. Nr. 42, lit. B. gelegen, 
und $ Jauchert und 552 Schritte befaffend, im 
Taxe zu 400 fl. 

3) Hopfengarten-vor dem Katchthore, Pla IX. Nr. 36. 
gelgen, und 518 Quadrats&chritte haltend, im Taxe 
zu 450 fl. 

Donnerflag den 24. Auguft 1. J. 
Vormittags 9 Uhr 
jur zweiten Verfteigerung nah den Beflimmungen des 
d. 64. des Dppothefen» Gef. ausgelegt, und gefchieht der 
Zuſchlag nad) Anordnung des vorbenannten Geſetzes, wor 
von etwaige Steigerangsluftige andurd in Kenntniß ge> 
fest werden, 
Memmingen den 7. Auguſt 1837. 
Königl. Kreis» und Stadtgerict. 
Ammerbaher, Direktor, v. Hartlich, 


S ru et 


Allgemeiner Anzeiger 





19. Auguft 1837. 





Gerichtliche und polizeylide 
Befanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


1949. (3b) Im 
Namen Seiner Majeſtaät des Königs von 
Bayern. 

Das fuͤrſtliche Haus Dettingen-Wallerftein mil mit 
Buftimmung des Handlungshaufes Ph, Nic. Schmidt 
zu Frankfurt a. M. nebit 258 Tagwerk 83 De. nicht 
verpfändeten 604 Tagw. 57 Dez. im Revier Kaisheim, 
Forftamts Neuburg gelegene für das Schmidt. Vor⸗ 
leben von einer Million fehsmalhundert taufend Gulden 
vermöge Obligation vom 1. Jänner 1830 mit verpfäne 
dere Waldungen, zufammen im Werths » Anfhlage von 
70,956 fl. 51 Er. gegen 940 Tagw. 34 Des. in den Rer 
vieren Woͤrnitz⸗ Oſtheim, Ederheim, und Liegheim gelegene 
koͤnigliche Focſten im Werthsauſchlage von 73361 fl. 31 kr. 
hypothekfrei vertaufhen, und daflır die Fimmtlichen ein= 
getaufchten Objekte feinen Hppothefgiäubigern zum Unter: 
pfande beftellen. 

Auf Antrag des Bevollmächtigten des fuͤrſtlichen 
Haufes und mit Bezugnahme auf die deffallfige Beftim> 
mung der Haupt-Obligation vom 1. Jänner 1830 Apf. 
6. febt das Dopothefenamt dis unterfertigten Gerichtshofes 
Die betheiligten Inhaber von Privat-Obligationen dee 
Schmidt. Vorlthens birvon mit der Aufforderung in 
Kenntniß, unter Berichtigung des Legitimationspunktes 
durch Vorlage der betreffenden Partialobligationen binnen 

zwei Monaten 


— — — — — 
— — 


ihre allenfallſigen Erinnerungen vorzubringen, widrigenfalls 
und wenn das fuͤrſtliche Haus die Einwilligung der Agna— 
ten und der Übrigen Hopothekglaͤubiger beigebracht haben 
wird, die Umfchreibung im Hypothekenduche erfolgen foll. 

Ansbach den 27. Juli 1837. 

Königliches Appellationsgericht des Rezatkreifes. 

Schr. von Leonrod, Direktor. 
Triſchel. 


Bekanntmachung. 


1917. (26) Dem Anttage der Intereffenten gemäß wird 
das zur Nachlaßmaſſa des bürgerl. Vergolders Anton 
Drefiter gehörige Haus Nr. 7435 an der St. Anna 
Gaffe, welches auf 9500 fl. gefhägt, um 6500 fl. der 
Brandaffefurang einverleibt, und mit 5700 fl. Emwiggeld» 
kapital belaſtet, nah 9. 64. des Hypothekengeſetzes vom 
1. Juni 1822 zum drittens und leptenmale dem öffent: 
lichen Verkaufe unterftellt, und demgemäf Termin zur Auf: 
nahme der Kaufsangebose auf 

Donnerftag den 24 Auguſt I. Js. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im dieffeitigen Amtslokale (Geſchaͤftszimmer N. 5.) anbe: 
raumt. i 
Münden den 21. Juli 1837. 
Königt. Baver Kreis» und Stadtgericht. 
Gr. von Rerhenfeld, Direktor. 
DJ 


Verfteigerungs-Parent. 

1943. (36) Im Mege der Hülfsvollfiredung wird das 
zum gräfli Preiſing'ſchen Majorate Hohenaſchau leib⸗ 
rechtige Muͤhlthaler⸗ Anweſen der Mathias Dbermaier, 
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Müllers:Eheleute zu Muͤhlthat, d. G., zum Berkaufe an 
den Meiſtbietenden ausgeboten, 

Daffelbe befteht : 

1) aus denn Wohngebäude ſammt Stadl, und Stalls 
ung, unter einem Dache, 
2) aus dem Muͤhlgebaͤude mit vier Mahlgängen, 
3) aus einem Delftampfe, 
4) aus einer Saͤgmuͤhle, 
5) aus 9 Tagwerk 64 Dez. Felde, Wies- und Holz» 
gruͤnde, 
amd es ruhen hierauf außer den gewoͤhnlichen Steuern 
Folgende jährliche gerichts· und grundhertlichen Abgaben 
an die graͤflich Preifingifhe Majoratsguͤter-Adminiſtration 
Hohenaſchau: 
fl. 10 kr. Stift, 
. 36 Pr. Kuͤchendienſt, 
. 415 Er. Gefpunftgeld, 
30 Er. Hundhaltungdgeid, 
. 30 fr. Scarwerkägeld, 
« 30 kr. Zagdgeld, 
. 12 Er. Vogteigeld, 
Kaufstuftige werden eingeladen, am 
Mittwoch den 13. September I. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 
ſich im biefigen Gerichtslokale einzufinden, und ihre Ange— 
bote zu Protokoll zu geben. 

Der Zuſchlag geſchieht nach §. 64. des Hppothrk.= 
Geſetzes. 

Auswärtige, dem Gerichte unbekannte Kaͤuſer haben 
ſich durch gerichtliche Zeugniſſe Über Leumund und Ver—⸗ 
mögen auszuweiſen. 

Prien am 27. Juli 1837. 

Graͤflich Preyſing'ſches Hertſchaftogericht Hohenaſchau. 
Gigl, Herrrfhaftsrichter. 


U 


Aufforderung. 

1974. (36) Alle jene, welche den k. Advokaten Dobler 
Dahier zum Anmalte hatten, werden anducch aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten 
a dato ihre, demfelben anvertrauen Manualakten, welche 
nach deffen Ableben zu dieffeitiger Regiftratur gelommen _ 
find, gegen Entrihtung der Gebühr um fo mehr in Em⸗ 
pfang zu nehmen, als man nach Umfluß diefed Termines 
Ariner weitern Aktenaufbewahrung und Auffiht fih un— 

zerziehen koͤnnte. 
Straubing den 28. Juli 1837. 
König. Bayer Kreis- und Stadtgericht. 
Liz. Müller, Direktor. 
Herold. 





Belanntmahung. 
2017. Schon bei dem Klofter Oberalteich lag em De» 


— 


poſitum von 44 fl. 32 fr. von bem verſchollenen Johann 
Papſt, Glodengieffergefelle. 

Wer ſich Iegitimiren kann, baf er hierauf Anſpruch 
zu machen hat, foll fib in Zeit 

3 Monaten 

von heute an hier melden, aufferbeffen der Betrag dem 
tönigl. Rentamte ausgeantmwortet werden wicd. 

Den 25. Juli 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Mitterfels. 
Meiet, Landrichter. 


— 
Ediftalladung. 


2011. (38) Joſeph Dechsner von Würzburg geblirtig 
Sohn. des dahier verlebten Frifeurs Andreas Dehsner, 
weldyer ſchon feit mehr ald 25 Jabren von bier abrefend 
ift, oder deffen etwaige Leibeserben, werden auf Antrag 
der Verwandten des Abwefenden anburd aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten 

vom Tage biefer Bekanntmachung an, fid) bei untetrjeich⸗ 
neter Gerichtöftelle in Perfon ober duch gehösig Bevoll⸗ 
mädhtigte zu melden, und das vormundſchaftlich verwal⸗ 
tete Vermögen, beiläufig in 130 fl. beſtehend, um fo 
gewiffer in Empfang zu nehmen, als anfonft nad frucht⸗ 
lofen Ablauf biefer Zeit Joſehh Dehsner flır verſchol⸗ 
len erklärt, und das gedachte Vermögen denjenigen, 
melche fich als feine nächften Verwandten merben fegitis 
mirt haben, ohne Caution verabfolgt merben fol, 

Zugleih werden alle diejenigen, ber unterfer: 
tigten Gerichtsbehörde zur Zeit unbekannten Perfonen, 
welche ale Verwandte des abwefenden Joſeph Dechantt 
auf deffen Vermögen Anſptuͤche anhet mahen zu können 
glauben, hiedurch aufgefordert „ diefe ihre Anfprlce in 
derſelben fehsmonatlihen Feilt dieforts anzubringen und 
gehörig nachzuweiſen, mwidrigenfalls das gedachte Vermbd⸗ 
gen den bereit oftenmäfig befannten Verwandten aus: 
geantwortet werden wird. 

Würzburg den 4. Auguft 1837. 
Koͤnigl. Kreis» und Stabtgericht. 
Wening, Dirrktor, 





Ediftalladung. 

1995. (256) Alle diejenigen, welche an ben Ruͤcklaß de⸗ 
am 28. Juni l. Is. dahier verftorbenen ehemaligen Hand⸗ 
tungstommis Jakob Anton Mazillis aus Zuclis im 
Venezianiſchen allenfalls Anfprüche haben, werden hiemit 
aufgefordert, folhe binnen 30 Tagen 
von heute an hierorts anzumelden, als aufferbeffen cht 
Rüdfiht auf fie in der Verlaffenfhaft weiter verfügt 
werben würde, 

Augsburg den 28. Juli 1837. 
König. Kreis- und Stabtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 


— —— 


Bekanntmachung. 


2019. Oer Margatetha Mauder von Reiterswieſen 
kam ein Schuldenſchein der Staatsfchuldentilgungsfpeziat= 
Paffe des Untermainkreifes dd. Würzburg den 3. Dezemb. 
1832 Über 200 fl. zu 4 pCt. verzinslidh sub Cat. VII. 
Mr. 434. auf ıhren Namen ſprechend, abhanden. 

Mer irgend Anſptuͤche auf diefe Urkunde geltend 
machen zu Pönnen glaube, Hat felde 
binnen ſechs Monaten 
um fo gewiffer dahier anzubringen, ald nach Verlauf die— 
fer Feift die Urkunde amortifirt wird, 
Euerdorf den 5. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gammerer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2020. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſa des Job. 
Ratth von Aub irgend einen Anfprud oder Forderung 
zu machen hat, wird auf Jmploration der Inteftaterben 
aufgefordert, ſolche 
Montag den 4 September 1. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nihtberüdfihtigung bei 
Ausantwortung der Maffa dabier zu liquidiren. 

Königshofen den 7. Auguft 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Greb, Landrichtir, 
— — 


Bekanntmachung. 
2022. Wer an Daniel Dambach zu Steinach, wel— 


cher feine Gläubiger einzuweiſen gedenkt, etwas einzuneh— 


men hat, hat dieß 

Mittwoch den 30. Auguſt l. J. 

früh 9 Uhr 
bei Vermeidung der Rechtsfolge, daß auf ihn bei ber Ein— 
weifung keine Rüdfiht genommen wird, dahier anzu« 
melden. : 
Münnerftadt den 9. Auguft 1837. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 
Roſt; Landeichter. 


| 


Befanntmahung. 

2023. In Folge der k. Regierungsentfchlieffung vom 
3. d. Mis. fol die alte Kirhe und Thurm in Urfpringen 
auf den Abbruch an den Wenigfinehmenden oͤffentlich und 
mit Vorbehalt höherer Genehmigung verftrihen werden. 

Hierzu hat man Termin auf 
Sreitag den 1. September I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Orte Urfpringen anberaumt, wozu ſich Luſttragende 
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einzufinden , ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
das weitere zu geiwirtigen haben. 
Remlingen am 9. Auguft 1837. 
Graͤfl. —— 
Fürft, Herefhafterichter. 


m 


Bekanutmachung. 

2024. Dir iſtaelitiſche Spezereihaͤndler Aron Lederer 
aus Hüttenbach bat ſelbſt angezeigt, daß feine Schulden 
fein Vermögen Überfleigen. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an ihn eine 
Forderung gu machen haben, aufgefordert x 

1) zur Anzeige und Nahmeifung derfelben auf 

ben 18. September 1. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
2) zue Abgabe der Erinnerungen gegen die angezeigiem 
Forderungen auf 
den 18. Oktober f. Ze. 
VBermittags 9 Uhr 
3) zum Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der Re— 
pie auf : 
den 3. November L. Ss, 
Vormittags 9 Uhr 
und zue Abgabe der Duplik auf 
den 20. November I, 58. 
Bormittags 9 Uhr 
babier zu erfcheinen. 

Mer am erſten Hermine nicht Aline; wird mit 
feiner Forderung, wer aber in einer der folgenden Edikts— 
tägen ausbleibt, mit der treffenden Handlung, die jedrd« 
mal vorgenommen werben foll, ausgefchloffen. 

Zugleich werben alle diejenigen, welhe Sachen von 
ibm in Verwahrung, ober Zahlungen an ihn zu leiſten 
baben, aufgefordert, diefelben bei Wermeidung des noch— 
maligen Erfapes unser Vorbehalt ihrer Rechte nur ber. 
dern biefigen Landgerichte zu erlegen, 

Endli wird noch befannt gemacht, daß der Ganti- 
rer fein Mobiliars und Immobiliarvermoͤgen nicht höher 
als auf 715 fl., dagegen feine Hopothekſchulden auf 
1500 fl. und die gegen ihn angemeldeten nicht priviler 
girten Schulden auf 2479 fl. 45 fr. angegeben hat, 

Lauf am 31. Juli 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht, 
Lömel, Landricter. 


Ediftal: Citation. 

2028. Franz Freifinger, penfionirter Brudzoller 
von Dachau ftarb am 12. Zuti 1. Is. mit Hinterlaffung, 
eines Codizills, und da die allenfallfigen Inteſtaterben 
deſſelben nicht befannt find, fo werben diefelben hiemit 
aufgefordert, fich 

binnen 60 Zagen 
87” 
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um fo gewiſſer dießerts zu melden, und Über ihre Ver— 
mwandtfhaft zu dem Verlebten legal auszumeifen, widri⸗ 
genfals auf fie Beine weitere Nüdfiht genommen und 
der Berichtigung und Ertradition der Verlaffenfhaft nach 
rechtlicher Ortnung weiter fürgefchritten werden wide, 
Dakau am 10. Auyuft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Eder, Landrichter 


DL - 2 —_ _ —_l 
Todeserflärung. 
2029. Bom 
Königl. Bayer. Kreid= und Stabtgericht 
Nürnberg. 


Nachdem Lorenz Kirchner, geboren am 4. Sep⸗ 
tember 1762, ſich innerhalb der Öffentlihen Ausſchreibung 
vom 28. September v. J. gefegten fehsmonatlihen Friſt 
bierort® nicht gemeldet hat, und eben fo wenig Leibeser- 
ben deffelben erfhtenen find, fo wurde erſterer unterm heus 
tigen fuͤr todt erklärt, und wird deffen in dießgerichtlichem 
Depofitorio befindliches Vermögen den ſich legitimirenden 
naͤchſten Inteſtaterben ohne Gaution ausgeantwortet werden. 

Nürnberg den 2. Auguft 1837. 
In leg. Abweſenh. des k. Dir, 
Dr. v. Bichler. 


Publikandum. 


2030. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das halbe 
Wohnhaus des Tuchmachermeiſters Herrmann Glaͤſl in 
Auerbach wiederholt zum oͤſſentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf den 

7. September I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfäkige 
Kaufsluſtige am Landgerichtsſitze einzufinden haben. 
Eſchenbach, am 24. Juli 1837. 
König. Bayer Landgericht. 


Hinkelmann, Landrichter. 
1 


Befanntmahung. 
2032. Im Wege der Hütfsvollfiredung gegen Auguſtin 

Schellhorn von hier werden 
Donnerftag den 14. September I, Je. 

Vormittags 9 Uhr 

folgende Realitäten unter Berkdfihtigung des 6. 64. des 

Hppothekengefehes dem gerichtlichen Verſtriche untergeſtellt, 

als: * 

1) Wohnhaus Nr. 42. mit Zubehoͤrungen, einer ange⸗ 
bauten Schmidwerkſtaͤtte nebſt Gemeinderecht, wozu 
etwa 7 Morgen vertheilte Gemeindegruͤude gehören; 

2) 4 Morgen Artfeld im obern Steinnach, zwiſchen Fo= 
ſeph Morgentoth und Georg Mittenzwei ; 


3) 2 Morgen Wiefen in den Erleinswieſen zwiſchen 
Karl Engertsfindern und Kafpar Engert; 
4) 14 Morgen in den Gemeindeadern neben dem Kuh— 
waſen, zwichen Nikolaus Roͤders Wirtib und dem 
ege. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich am obi⸗ 
gem Termine rechtzeitig an Ort und Stelle einzufinden. 
Sulzheim den 8. Auguſt 1837. 
Fürſtliches Hertſchaftsgericht. 
Ley, Hetrſchaftsrichtet. 


Bekanntmachung. 
2033. Das Schulhaus zu Aſchbach ſoll erweitert, 
und Die hiezu erforderlichen Arbeiten veranſchlagt für: 


den Maurer mit 243 fl. 4 fr. 
», Zimmermann mit 65 fl. 36 ir. 
„, Schreiner mit 105 fl. — fr, 
„Schloſſer mit 23 fl. 36 kr 
„Glaͤſet mit 45 fl. — kr. 
„Hafner mit 24 fl. — kr. 


an den Wenigſtnehmenden verſtrichen werden. 
Hiezu iſt Termin auf 
Montag den 4. September {. Ge. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage die Strihsluitigen Merk: 
leute fi bei dem k. Randgerichte dab:er rinfinden koͤnnen. 
Die Strihsbedingniffe werden im Termine bekannt 
gemacht. 
Koſtenauſchlaͤge und Baupläne koͤnnen taͤglich in der 
Gerichtskanzlei eingefehen werden. 
Burgebrach den 7. Auguft 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Sensbury, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


2034. Der Bauer Johann Mönch von Feulerssorf 
ift gefonnen mit feiner Familie nah Nordamerika aus: 
zuwandern. 

Alle diejenigen, welche Fordetungen oder ſonſtige 
Anſpruͤche an den Auswanderungsluſt igen zu machen has 
ben, werben angewieſen, ſolche in dem auf 

den 21. Auguft 1. Is. 
anftehenden Zermine um fo gewiffer zu liquidiren und 
gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie unberuͤckſichtigt blei» 
ben, und ihm fein Vermögen zur freien Verfügung über: 
laffen werden wiirde, 

Holfeld den 2. Auguſt 1837. 

Könial. Bayer. Landgericht. 
Sriederich, Landrichter. 
Buchet 








is 


Bekanntmachung. 


2035. Die Verlaſſenſchaft des Joh. Pfeufer 
Muͤllermeiſtets zu Windheim betr, 
4) Die zur Maſſa gehörenden Fahrniffe werden 
Dienjlag den 22. Auguft I. Ge. 
früh 8 Uhr 
im Wohnhaufe deffelben zu Windheim verfteigert, 3 Pferde 
1 Kuh, 4 Schweine, Fütterung, Getraide, Bauereigefchirr, 
und verfchiedener Hıudratb, 
2) Zur Anmeldungen der Foberungen gegen die Maffa 
it Tagsfahrt auf 
Dienftagden 5. September I, 56. 
j früh 8 Uhr 
dahier anberaumt unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe» 
ruckſichtigung bei Erledigung und Auslieferung der Maffı. 
An derfeiben Taasfahrt wird der Stand des Grund 
vermögens zum Beſchluße Über deffen Verwaltung und 
Verwerthung vorgelegt. 
Wer von den angemeldelten Glaͤubigern ſich nicht 
erklaͤrt, giit für zuilimmend in den Beſchluß der Uebrigen, 
Mer von der Maffa etwas in Handen oder in ſolche 
zu zahlen hat, wird aufgefordert, es bei Vermeidung des 
Erfages, mit Vorbehalt feiner Rechte, gerichtlich zu erlegen. 
Rothenfels den 10. Auguſt 1837. . 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchaftsrichter. 
Rehm. 
——— — 


Bekanntmachung. 


2036. (30) Die beiden Brüder Paulus und Ans 
dreas Wagner von hier giengen als Soldaten unter 
dem großherzoglich Würzdurgifhen Militär und zwar 

- Paulus, geboren am 2. März 1785, im Jahre 

41812 nad) Rußland, 

Andreas geboren am 28. Jänner 1788, 1809 

nah Spanien. 

Die Schweſtet derfelben, als nächte Seitenvermandte 
hat bei dem unterfertigten Randgerichte um Verabfolgung 
des im 115 fl. beflehenden Vermögens der Abweſenden den 
Antrag geſtellt: es merden daber Paulus und Andreas 
Wagner oder deren etwaige Leibeds oder Teſtament serben 
vorgeladen, fi 
u * in drei Monaten 
von heute an dahier zur Empfanqnahme des Vermoͤgens 
zu melden, widrigenfalls die genannten Brüder für vers 
fchollen erklärt, und das Bermögen derfeiben an ihre 
Eeitenverwandte obne Gaution verabfolgt werden wird, 

Markt Heidenfeld, den 11. Auguft 1837. 


Königl, Bayer. Landgeriht Homburg a, M. 
Edart, Landrichter. 
De. Höfling. 


Amortifationsbefhluß. 

2037. Ungeachtet des in Nr. 9. S. 86 des heurigen 
allgemeinen Anzeigers, in N. 5, ©. 146 des diekjährigen 
Rezatkreis- Intelligenz: Bf, und in Nr. 31. 5. 186 bes 
Correfpondenten von und für Deutſchland 1. Is. unter 
Bedrohung des gefeblichen Proͤjudizes ausgeſchriebenen 
Amottiſationscdiktes, die bei den darin benannten Kirchen⸗ 
verwaltungen nicht vorliegenden Etaatsfhulturfunden, 

1) eine Quittung dd 10. Sinner 1805 der vormafigen 
churfürfttiichen oberpfälzifchen Provinziai = Hauptkaſſe 
in Ambera über ein Kirhenanichen von 1803 per 
1994 fl. 27 Er. zu 4 pCt. 

2) eine Quittung dd. 13. September 1805 der genaun» 
ten Kaſſa Über ein. Kirdenanichen von 1805 per 
500 fl. zu 4 pCt. z 

3) eine Dbligation, dd. 17. Oktober 1796 der churflieſt⸗ 
lichen oberpfälzifhen Hofkammer in Amberg 
ein Anlehen vom Jahre 1796 per 36 fl. ju 4 pCt. 

4) eine Dbligation dd. 15. November 1793 derfeiben- 
Doffammer Über ein Anichen von 1792 pr. 23 fl. 
zu 4 pßt, 

5) ein Schud- und Zindbrief, Reminiſcete 1615 des 
oberpfälziihen Kommiffariats über einen Antheil des 
Armenhaufes Hohenburg von 300 fl. zu 4 pCt. 
betreffend, 

find in dem bieflr gefegten Termine von ſechs Monaten 

weder diefe Urkunden produziert, noch Rechte und Ans’ 

fprüche bicrauf angemeldet und geltind gemacht wotden; 
dieſe Urkunden werden daher für kraft und mwirkungsios 
erkannt: 
Parsberg den 9. Augufti 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
9 Baumgarten, Landrichter, 
—s)s—— 


Bekanntmachung. 
2038. Das zur Gantmaſſa des hiefigen Rethgerbets 
Ehriitiian Schmid gehörige Wohnhaus Nr. 389. img 
dirrten Stadtviertel in der Badetgaſſe nebft dabei befinde 
lichen Gerbeftadel und Gerten, dann 2 Gemeindetheilee 
auf der hintern Menzenburg und einem Gemeindetheil am 
der Zänzelfelde wird 
Dienffag den 29. Auguft I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
in biefiger Landgerichtskanzlei verfleigert, wozu Kaufslieh- 
haber eingeladen werden. 

Der Hinfhlag obiger auf 2110 fl. gerichtlich geſchz ⸗ 
ten Realitäten richtet fih noch den Bellimmungen des 
6. 64. des Hopothekengeſetzes. Auswörtige Kaufslichhubre 
baben fih mit gerichtlichen Reumundse und Vermögens» 
Beugniffen zu verfeben, 

Kaufbeuern den 9. Auguft 1835. 

Königl. Bayer. Landgeridt, 
v. Sihlern, Landrichter. 


* 
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YAmortifations: Erkenntniß. 


2039. Nachdem ungeachtet der Aufforderung vom 24. 
September 1835 weder die Schuldurkunde über ein eher 
maliges Provinzials Dauptkaffatapital pr. 3000 fl. dd. 
11. März 1701 mit 5 pCt. verzinslich E. Nr. 5. pros 
duziet, noch fonft auf diefes Kapital von einem Dritten 
Anfprlche erhoben worden find, fo wird diefe Urkunde 
auf Anttag der Untetrichtsſtiftungs-Adminiſtration, ald der 
Eigenthlimerin derfelben hiemit als kraftlos erkläct, 

Den 4. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 





Münden 
Graf von Lerchenfeld, Direktor. 
Gſchwendner. 
Bekanntmachung. 


2040. (2a) In Sachen der Barbara Kirchhof von 
Schloßberg gegen den Muͤhlknecht Leonhard Knoll von 
Aue, wegen Vaterfhaft f. a. wird zur Eröffnung dee 
dießgerichtliben DefinitiveErkenntniffes auf 

Montag den 18. September I. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt , und der abwefende Beklagte hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im Falle feis 
nes Nichterſcheinens das Erkenntnig für publiziert erachtet 
werden mird, 
Greding am 3. Auguft 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
Hertlein, Landrichter. 


—— 0—&— 


Verſchollenheitserklaͤrung. 


2041. Nachdem der den Soͤldnersſoͤhnen Thomas und 
Joſeph G'ſtettenbauer von Rakam, und ihrer allene 
fallſigen Deſcendenz durch oͤſſentliche Ausſchreibung dd. 
30. März 1836 (ſiehe Nr. 35. des Corteſpondenten v. 
u. f. Deutfhland, St. 17. des Intelligenzblattes für 
den Unterdonaufeeis und Mr. 513 des allgemeinen An» 
zeigers für das Koͤnigteich Bayern vom Jahre 1836) vor: 
gefeste Anmeldetermin fruchtlos verftrihen iſt, werden 
Joſeph und Thomas G'ftettenbauer hiemit für verfchols 
fen erklärt, und ihr Vermoͤgen den Snteflaterben gegen 
Gaution ausgefolgt werden. 

Den 29. Zuli 1837. 
Königl. Bayer. Landgeriht Mitterfels. 
Maier, Landridter, 





Subhaftationg : Proflama. 


2042. Nachdem durd) rechtöträftigen Beſchluß der 
Konkurs über das Vermögen des Schuhmachers Joſeph 
Bittner von Altersberg erfannt worden ifl, fo werden 
die gefeglichen Ediktstage ausgefchrieben, und zwar wird 


4) zur Liquidation und zum gefeglihen Nachweis der 

Forderung 

der 4. September I. 58. Morgens 8 Uhr 
2) zum Anbringen der Einreden 

der 6. Oktober 1. 8. 
3) zur Vorbringung der Replik 
der 6. November I. Fe. 

4) der Schlußerklaͤtung refp. Duplif, 
anderaumt, und fämmtliche ſowohl befannte als unbe 
fannte Gläubiger unter Bekanntmachung der Rechtsnach— 
theite hiezu votgeladen, daß wer am erften, dem Liquidas 
tionstermin nicht erfcheint, oder den gehärigen Nachweis 
feiner Forderung nicht liefert mit feiner Forderung von 
diefer Maffa ausgeſchloſſen iſt. Das Verfiumen der übris 
gen Termine und der an denfelben vorzubtingenden Er: 
idrung zieht den Ausſchluß mit diefer Handlung nad fi. 
Zugleich wird den Giäubigern eröffnet, daß der Stand 
der Aktiven die Schägung von 176 fl. erreicht, die jeht 
bekannten Paffiven aber in 421 fl. 56 Er. beflchen wor: 
unter 309 fl. Hypothek fi befinden. 

Hitpoititein am 9. Auguft 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Jorg, Landrichter. 


—— 
Ediktalladung 
2043. (3a) Auf Antrag der ſich bei unterfettigtet Do: 
micilbehörde gemeldet habenden Anverwandten werden nach⸗ 
ftehende Unterthanen, als: 

4) Donatus Gerngroß, geb. 1780 zu Solor, ſeit 
länger als 30 Jahren unter das Militär gegangen, 
und v.rf&ollen ; 

2) Anton Hofbed, geb. im Jahte 1750 zu Benne- 
hof, feit dem Feldzuge nad Rußland 1813 ale k. 
baier. Soldat vermißt ; 

3) Johann Andreas Seibold, geb. 1785 zu Stet⸗ 
tenbah, ein Schullehrerdfohn, ging vor 25 Jahren 
als Schuhmachersgeſelle wieder auf die Wanderfhaft 
und zwar nab Süneriny unterhalb Wien und lich 
feit 24 Jahren nichts mehr von fi hören ; 

4) Margaretha Kruder, Zimmermeiſterstochter, 1749 
geboren von bier, bereits über 55 Jahre abweſend, 
ohne daß man von ihren Leben etwas erfahren Eonnte, 


‚tefp. deren allenfallfige Erben hiemit aufgefordert, ſich 


innerhald 9 Monaten und laͤngſtens bis 
1. Juni 1838 
dahier in Perfon zu ftellen, oder im gehöriger Form zu 
melden, und zwar bei Vermeidung des Rectsnachtheiles, 
daß nah fruchtloſem Ableuf des obigen Termines den 
fi) legal ausgewiefenen Verwandten u. refp. Imploran— 
ten das vorhandene Vermögen gegen Caution ausge 
antwortet werden wird. 
Hilpottftein den 9. Auguſt 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
Joͤrg, Landrichter. 
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Subhaftations :Proflama 


2044. Das zu dem Vermögen des Schuhmacher of. 
Bittner von Allersberg , liber welches der Konkurs er: 
kennt wurde, gehörice einftödige Meine Haus Nr. 163 zu 
Allersberg mit Hofraum und Gemeinderecht wird ‚dem 
Öffentlichen Verlaufe unterworfen und defhalb Verkaufs— 
termin auf 

den 4. September I. Is. 
Morgens 8 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs— 
liebhaber vorgeladen werden. Die auf dem Hauſe ruh⸗ 
enden Laſten und Abgaben ſind nicht bedeutend, und koͤn⸗ 
nen hier oder in Allersberg in Etfahrung gebracht werden. 
Hilpoltſtein den 9. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


Joͤrg, Kandrichter. 
U 


Befanntmahung. 


2045. Dom 
Königl. Bayer. Landgeriht Dinkelsblpt 
wird auf Antrag eines Gläubigers das dem Schuhmacher— 
meifter Michel Ballhe im zu Weiltingen gehörige Wohne 
haus H. N. 124. obern Antheild lit. b. beftehend dus 
einer Stube, Kuͤche, Kammer, aus einem Berfchlage auf 
dem Boden, der Hälfte des Kellers, einem Stalle, wozu 
die Hälfte des Krautgartens, 1 Beet im Krautgarten, 
dann das Gemeinderecht zu einem halben Nusantbeil an 
den noch unvertheilten Gemeindegränden, dann 23. De. 
Gemeindetheilader auf der Hardt PL Nr. 1598 und 6 
Dez. Gemeindethrilader auf dem Gigert, PI. Nr. 1203 
gehören, ferner 4 Morgen Ader im Sperberbach Flur, 
Gatafter Nr. 800 und O Tagw. 79 Dez. Ader Unteres= 
feld (der Schwarzader auf den Streitädern Pl. N. 2480) 
am Freitag den 20. Dftober 1. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

Öffentlich verfauft terden, wozu Kaufsliebhaber unter dem 
Beifligen geladen werden, daß der Hinſchlag nad $. 64 
des Dppothefengefeges erfolgen wird. 

Die nähere Befchreibung ber Realitäten und Laften, 
fo mie die Zarationsverhandlung kann bei Gericht einges 
fehen werden. 

Dinkelsbühl am 8. Auguft 1837. 

Mayer, Landrichter, 
Stanz. 





Proclama, 


2047. Nachdem fi der Kübler Leonhard Weſen beck 
von Heiligenkreuz freiwillig unter die Vormundſchaft des 
Bauern Georg Grasmüller von Oberansbach geftellt hat, 
und mithin ohne deffen Einwilligung Feine laͤſtige Vers 


träge fernerhin mehr eingehen Bann, fo wird ſolches hie» 
mit zu Jedermanns Kenntniß öffentlich befannt gemacht. 
Seuhtwang am 1. Auguft 1837. 
Königl. ug Landgericht. 
a * 


Schuhmaker. 
— 


Bekanntmachung. 


2046. Wer an die Verlaſſenſchaft des Johann Michel 
= . — on eine Forderung zu machen hati 
at ſolche dei Vermeidung der Nichtb i 
Bertheilung der Maffa : RL 
Sreitag den 1. September 1. 6. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier geltend zu machen. 
Rüdenhaufen den 12. Auguft 1837. 
Graͤfl. une Derrfhaftsgeriht, 
v 


Müller. 
— 
’ Bekauntmachung. 

2048. (20) Melchior Hertwig von Obereiſenheim 
will mit ſeinen Kindern Grundtheilung pflegen, und ſind 
deßhalb alle Forderungen an denſelben am 

Freitag den 1. Septemberl. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Pröjudize der Nichtberückſichtigung bei der 
Theilung geltend zu machen. 
Nüdenhaufen den 12. Auyuft 1837. > 
Graͤfl. — ———— 
v. 


Müller. 
—e 
Be — 

2049. Etwaige Forderungen an die Wittwe des Bau— 
ern Zohan Karl von Hopfenſtadt muͤſſen behufs der 
Beſchaͤftigung deren Verlaffenfhaft am 

Montag den 18. September I. 38. 
fruͤh 8 Uhr 
unter ber Rechtsfolge der Nichtberuͤckſichtigung hierorts 
angemeldet werden. 
Ochſenfurt ben 10. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Walter Landrichter. 





Befanntmadhung. 


2050. Auf Andringen der Dppothefgläubiger wirb das 
neuerlich auf 10878 fl. gerichtlich tarirte Muͤhlanweſen 
des Kaver Maier zu Niederham fo wie es unterm 13. 
September 1836 oͤffentlich ausgefchriebem wurde, an dem 


08 


Meifbietenden nah $. 64 des Hypotheken « Geſetzes am 
' -Donnerfiag den 28. September 1.:%. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr 

in der Landgerichtskanglei verkauft. 
Kaufsiuftige werden hiezu eingeladen. 
Den 3. Auguft 1837, 
Königi. Bayer. Landgeriht Vilshofen. 
Defh, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


2052. Auf Andtingen der Glaͤubiger werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Realitäten des Anton Demont in Vilehofen 
Wnd zwar: u 

1) das Wohnhaus in der Stadt gefhäpt zu 4500 fl. 

2) der Baumgarten auf dem Aibersdorferberg zu 9 Zag- 
werd, tarirt auf 690 fl. 

3) die Stodwiefe zu Aunkirchen zu 84 Tagwerk taxirt 
zu 688 fl. 

4) das Holz zu Zeitlarn mit 8 Tagw. werth 280 fl. 

5) das Aichetacketl im Albersvorf per 14 Tagw. fammt 
Holzgrund zu 56 fl. 

6) der große Ader auf dem Alberfiorferberg per 5 Tag⸗ 
wert zu 300 fl. 

7) die Wiefe beim Baumgarten per 3 Tagw. zu 50 fl. 

8) der Holzgrund beim Wimmbof zu 24 Tagw. zu 65 fl. 

9) die Wiefe an der Hilgertsbergerflraffe per $ Tagw. 
zu 450 fl. 
10) das Holz beim Wimmpor per 24 Tagw. zu 150 fl. 
14) der Holzgrund auf der Rieß in Aberjtorf per 18 
Tagw. zu 270 fl. 
42) das Galgenholz Beſit Ne. 60, 151 und 896 neue 
ultivirt, wertb 300 fl. 
43) das Aitoferaderl zu 2 Tagw. gelhägt auf 60 fl, 
Samflag den 30. September 1. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im der Landgerichtskanzlei nah F. 64. des 
GSeſedes an den Meifibietenden verkauft. 
Kaufs liebhaber werden hiezu eingeladen‘ 
Den 6. Auguſt 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 
— ⸗ 


Bekanntmachung. 

1873. (30) Der ledige Tagloͤhner Andreas Eich ner von 
Altershauſen und deſſen Verlobte Margaretha ÜUlldich von 
Abisgreuth haben in dem unterm 4. Juli 1. Is. dahier abges 
ſchloſſenen Ebevirtrag die eheliche Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
tloſſen, was nach Maaßgabe des allgemeinen Preußiſchen 
Landrechts M. N. Tit. 1.9. 422. öͤffentlich bekannt gemacht 
wird. Zu 

Neuſtadt a. d. A. den 10. Juli 1837. 
Koͤniglich Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


Hyopotheken⸗ 


Bekanntmachung. 
1870. (3c) Zu Folge did am 16. Jänner 1, Is. zwi— 
[hen den Ludwig und Katharina Fınk’fhen Eheleuten 


- von bier und ihren Glaͤubigern abgefchloffenen Vergleiche 


und des hierauf geftellten Antrags des Bevollmaͤchtigten 
der Kreditorfhaft werden die den gedachten Finkſchen 
Eheleuten bisher zugeftandenen Immobilien 
1) das Kalbe Haus Nr. 75Ja in der Herrengaffe hiefiger 
Stadt mit Nebengebäude und Hofraum , gemein= 
fhaftlih mit Haus Nr, 75a, 2 Dez. Wurzgarten, 
Pi. N. 744b, halben Nugantheil an den unvertheile 
ten Gemeindewaldungen nebft dem Laub- und Streu- 
recht, ſowie den halben Mutzantheil an den unvers 
theilten Gemeindegröinden, und ben der Stadtge⸗ 
meinde gehörigen Waidenſchaften. 


2) 4 Dez. Kactoffelbert om Zimmerberg, Pi. N. 1307. 


Grmeindetheil vom Jahre 1811, 

Donnerftäg den 31. Auguft 1. 8. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtslokale öffentlich verkauft. 

Indem man befigs nnd sahlungsfähige Perfonen hies 
zu einladet, bemerkt man , baß der Steuerkatafterertract, 
fowie das Zarationsprotofoll zu jeder Gerichtögeit dießorts 
eingefehen werden können, und der Zufhlag nah 6. 64. 
des Hyppothekengeſetzes erfolgen wird, 

Pappenheim am 6. Zuli 1837. 

Sräftih Pappenheim. Herrfhaftsgericht. 
Nedenbacher, Hertſchaftsrichtet. 
—e 


Bekanntmachung. 


1758. (3c) Maria Katharina Jaͤger von Kleineibftadt 
geboren den 1. Juli 1766 ift nun bereitd 44 Sabre lang 
abweſend, hat nichts von ſich hören und fehen laffen, und 
iſt nĩcht zu ermitteln, wohin fie gefommen, ob fie noch 
lebt, oder mit Tod abgegangen iff: 

Bereits im Jahre 1810 wurde fie, tefp. ihre etwai⸗ 
gen Leibes- oder Teſtamentserben durdy Öffentliche Blät- 
ter vorgeladen, binnen drei Monaten fi zu ftellen, und 
das Vermögen in Empfang zu nehmen. Da wider Maria 
Katharina Jaͤger, noch deren Leibes- oder Zeftaments: 
erben ſich meldeten, fo wird das Vermögen gegen Sicher⸗ 
heitsbeftellung den Inteitaterben hinausgegeben. 

Auf Antrag der Inteftaterben werden Maria Kath. 
Jäger refp. ihre etwaigen Leibeß- oder Inteſtaterben mies 
derholt aufgefodert, fih binnen 3 Monaten 
hierorts um Ausantwortung des Vermögens in Frage zu 
melden, widrigenfalis die von din Inteſtaterben geitellte 
Sicerberheit im Hopthekenbuche von Kleineibftadt ge⸗ 
toͤſcht, und die beantragte Todeserklaͤrung aus geſptochen 
werden wird. 

Koͤnigsbofen, den 28. Juni 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 





Allgemeiner 


für: . 
Königreich 





Anzeiger 


das 


Bavern. 





München, 


Nro. 


67. 


23. Auguft 1837. 





Gerichtliche und polizeylide 
Bekanntmachungen. 


Ediktalladung. 


1925. (26) Debit- reſp. Gantweſen der Phil. Wiſinger⸗ 
* Bürgerlichen Lebzelters Eheleute im Markte Haag 
betreffend, 


Nachdem das, dieffeitige Gantdefret vom 18. Auguft, 


infinuirt 1. September d. Js. bereits länuft in Rechts- 


kraft erwacfen, werden in Dim Schutdenweſen der Philipp 
Wifingerfhen Ledzeltets Eheleute von Haag, d. G., 
nachſtehende Ganttage ausyefchrieben. 

4) Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung * 

Koserungen 

Dienfiag der 5 September I. 3, 
2) Zur Vorbeingung der Einreden 
Donnerftag der 5. Detober 1. Js. 
3) Zur Rep und Duplik afp. Schiufverhandiung 
Donnerliag der & November I, Ge. 
jederzeit Vormittags 9 Uhr, 

Diezu merden fimmtlihe befannte und unbefanntt 
Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf das 
Nichteriheinen oder Unterlaffen der zu produzirenden Ber 
weısmittel am erſten Edifistage die Nusfchliefung der Fo— 
derung von der Konkursmaffe, das Nichterſchemen an den 
übrigen Eoiktstagen aber den Ausfhluß mit der an dens 
felben vorzunehmenden Dandtungen zur Folge bat. 

Mer etwas von der Gantmaffa. in Handen bat, 
wird zugleich aufgefordert, «8, vorbehaltlich. feiner Rechte 
bei. Gericht, zu deponiren, bei Safe des nohmaligen Er> 
fages. 


Endiih wird das fchuldnerifche Gefſammtanweſen am 
erften Ediktetage einer nochmaligen Veriteigerung untere 
worfen, und den Glaͤubigern zur Vermeidung unnöthiger 
Koſten bekannt gemacht, daß fih der Schuldenſtand ercl. 
ber letztjahrigen Binfe auf 6309 fl. 295 Er. belaufe, wote 
unter 2400 fl. Dppotheffapitalien find, das Anweſen am 
30. Mai 1835 auf die Summe von 2262 fl. 3 Pr. 


torirt worden, und: bei der Gommilfion vom 5. Auguſt 


deſſelben Jahres um feibes ſammt Realrechte ein Angebot 
von 2409 fl. gelegt worden, was daher nad den Bes 
ſtimmungen der 86. 32 uud 33 der Konkursordnung vom 
1. Juni 1822 ausdrüdtich angeführt wird, 
Den 21. Juli 1837. 
Königh Bayer. Kandgeriht Wafferburg. 


Der Sylt. Rath und Landrichter 
Capeller. 





Bekaunntmachung. 

1834 (26) Die zur Kesmoramenbeſiher Job. Blank⸗ 
ſchen Nadfatmıffa aus Brestau, gebörigen Effeften, na= 
mentlih die untırm 14. Maͤtz v. 33. auf 84 fl. 24 fr. 
gerichtlich gefdiägten Gemiide, Gläfer und ‚fonftine Zar 
befisungen des Kosmoramas erden zum Öffentlichen 
Verkauf ausgeboten, i 

Kaufsiuftige haben ihre Angebote in dem zum Ber: 
kauf auf 

den 4 September I. 38. Vormittaas 8 Uhr 
dahier bezielten Termine mimdlich atzugeben, und kei 
Ueberſchreitung der’ Taxe des Zuſchlags gegen gleich bare 
DBrzablung gemärtig zu fon, 

Dersbrud aın 4. Juli 1837. 
Sönigl. Bapver Landgericht. 
In Womsfenh. d. k. Landrichters. Buſch, Aſſeſſor. 
88 
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Am 15. Dezember 1934 verftarb dahier der zu Augs- 
burg geborne, fpäter als Kattundruder zu Breslau aufs 
gen’mmene Kosmoramenbsfiger Joh. Blank aus Bres— 
‘au mit Hinterlaffung eininen Vermögens 

Deffen unbefannte Erben, oder wer fonft an bie 
Verlafferfhaft aus irgend einem Rechtsgrund Anſprüche 
zu machen bat, werden daher aufyefodert, 

binnen 3 Monaten 
ihre Anfprüche daran dabier anzumelden, und durch Weis 
brinaung legaler Dokumente zu befchrinigen, mwidrigenfalls 
die Erdſchaft als vakant vom kgl. Fiskus ausysantwors 
get werden würde. 

Hersbradsam 4. Juli 1837. 

Koͤnigl. Baier Landgericht. 
In Abweſenh. d. k. Landtichterd. 
Buſch, Aſſeſſor⸗ 


Proelam. 

2051. Nachdem ſich der verehelichte Guͤtler, Gottlieb 
Mefierer von Dürtlein Freiwillig heute unter die Vors 
mundfhaft des Mepgermeilters Johann Adam Steinader 
von dert geſtellt hat, u. mitbin ohne diffen Ginwilligung 
keine laͤſtigen Verträge fernerhin meht eingeven ann, fo 
wird ſolches biemit zu Jedermans Kenntni. öffentlich bes 
Bannt gemacht. 

Feuchtwang am 11. Auguft 1837. 
Königl, Bay. Landgericht. 
D. a. 
Schuhmacher. 


Ediktal-Citation. 

2053. Janvar Goͤſer, Bauer von Wolferts hat ſich 
zahlungsunfäbig eiklaͤrt. Da deßhalb das Eonkurseverfah— 
ren ſtatt zu finden bat, fo werden die geſetzlichen Edikts— 
tage feſtgeſetzt, mie folgt: 

14) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung 

Freiſtag ben 1. September 1. Is. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde— 
ten Rorderungen 
Montag den 2. Dftober 1. JIs. 
3) zut Schtufverhandlung, und zwar für die Replik 

Donnerfaas den 2. November. Js. 

und für die Duptit 

den 15. November I. 5% 
jedesma: Vormittags 9 Uhr. 

Hitzu werden fimmtlihe unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners biemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am.erften Eoiktg= 
tage bie Ausſchließung dir Forderung vom der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſa, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an demſel⸗ 
den vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich ‚wird den Gläubigern unter Betiehung auf 
die 66. 32-und 33 der Prioritätsordnung eröffnet, daß 
nach vorliegenden Inventar das Vermögen des Gemein- 
fhuldners in einem Schägungswerthe von 3536 fl. 55 fr 
beftehe, der Paffivftand aber fih auf 6211 fl. 54 Er. te: 
laufe, worunter fi 2000 fl. hypothezirte Korberungen 
befinden. 

Diejenigen, welbe irgend etwas von dem Vermöeen 
des Gemeinihuldners in Danden, ‚haben werden bei Vers 
meidung des nochmaligen Etſatzes aufgefordert , foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Üibergeben. 

Ditobeuern den 41. Auguft 1837. 

Könialih Bapver. Landgericht. 
Egtoff, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2054. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden nadıs 
fichende Grundſtuicke des Edloners Michael Röttinger 
von Marktoffingen, als: 

3 M. A in Arboh, St. ®. p. 1471 und 
13 M. A. u W. im Maihingermeg, Menzenhaufer, 
©. 3. p. 970. 
in dieſſeitiger Gerichtskanzlei 
Dienſtag den 12. September 1, Is. 
Vormittags 8 Uhr 
an dn Meiftbietenden verkauft, wozu befigs und zahle 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit eirueladen Werden, 
Wallerſtein den 12. Auguft 1837. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 


Glaubiger-Vorladung. 


2055. (32) Der ledige Joſeph Körner von Schlüͤf— 
feifetd iſt ſhon Über 25 Jahren abmefend, obne von fers 
nem Beben oder Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. 

Derfelbe oder deffen Leibeserben haben fich daber 
binnen 6 Monaten 
zur Empfangnahme deffen nah der letzt revidirten Mor: 
mundſchaftstechnung in 1864 fl. 56 fr. beſtehendes Bir: 
möuen. zu melden, widrigenfalls folhes den anweſenden 
naͤchſten Verwandten ohne Kaution üderlaſſen werden fol. 
Hoͤchſtadt den 2 Auguft 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Koch, Landrichter, 





Bertg. 





Ausſchreibung. 

2056. In Folge aftenmäßiser Ueberſchuldung wird 
über das Vermoͤgen des nah Amerika ausgewandert 
Eifenhändters Ghriftion Morg von hier, der Univerfal: 
konkurs eröffnet, und zu dieſem Zwecke die gefeglihen_ 
Ediktstage ausgefchrieben, wie folgt: 
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“ 
4) zur Anmeldung und Nachmeifung der Forderungen 
auf Kreitag den 1. September I. Je. 
2) zur Verbringung der Einreden gegen die angemelde— 
ten Korderungen ‚ 
Montag der 2. Qktober I. Ge. 
3) zur Abgabe der Schlußſaͤtze und zwar: 
a) der Replik auf 
Mittwohb den 4. November I. Is. 
b) der Replik auf 
den 1.5 November I. Fe. 
jedesmat Morgens 9 Ubr 
und biczu alle unb, kannten Gläubiger unter dem Rechts- 
naththeile voraeladen, daß das Ausbleiben im eriten Ter— 
mine den Ausſchluß der Forderung von der geuenmirtis 
gen Maffa, das Nichterſcheinen in den Ührisen Zerminen 
aber den Vertuft der an venfriben vorzunchmenden Hands 
lungen zur Kolge habe, 

Zugleih werden alle diejenigen, welche von der Mors 
giſchen Maffa ırgend etwas in Danden haben , aufarferz 
dert, daſſelde vorbehaltlich ihrer Wette bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes zur Maffa einzuliefern. 

Die Maſſa beftcht ous dem Muarenlager und Mo- 
bifien des Chriſtian Mora und ıfl der Activſtand derfels 
ben dermaten beisäufig 2300 fl. ; der bis jeht brfannte 
Palſivſtand aber beiltufiy 10,000 fl. 

Bavreuth den 24. Guli 1837 

Königt. Baver. Kreis» und Stadtgeridt. 
Pohlmann, Direktor. 


Boder. 





Bekanntmachung. 

2057. Die von Saten der hieſigen Gemeindeverwal⸗— 
tung eigenthuͤmlich acquirirte große Heuwage im Bull: 
haufe zum Brandenburgerhaufe, beftebend aus einem eis 
fernen Wagbalken, aus vier, zum Aufhingen des Heu— 
wagens befiimmten Ketten, aus einer fleınern derki, dann 
aus zwei eifernen Gewichtern nebit Winde und den da— 
zu erforderfichen Vorrichtungen, wird als entbebrlich dem 
Öffenttichen Verkaufe, jeooch vorbehaltlich der disffeitigen 
Rıtifitation, ausyefgt und 'hiezu Termin auf 

Donnerſtag den 31. Yugult 1. Fe. 
Nachmittags um 3 Uhr 
im Brandenburgerhauſe angrfiht. 

Kaufsluftise werden mit dem Bemerken hiezu einges 
laden, daß der Zuſchlag mit der Sten Stunde erfolgt, u. 
daß die Zahlung bei der Uebirgabe in kaſſamaͤßigem Gelde 
zu geſchehen bat, 

Fürth den 14. Auguſt 1837. 

Etadtmagiftrat, 
Bäuner, Schönwald, 


Hommel. 
—— — 


Bekanntmachung. 

2058. Da der von der hieſigen Gemeindeverwaltung 
obnlaͤngſt eikaufte Gaſthof zum Brandenburgerbaufe nach 
dem Zwecke ſeiner Beſtimmung vor der Hand nicht bes 
nügt werden kann, fo bat man befchloffen, denfelben für 
die Dauer der bevoriichenden Kirchweihe und Meffe, alfo 
bis zur Mitte Dfiotere 1 Is. zur Ausübung des. Gall: 
und Wirthſchaftsrechtes pachtweiſe zu überlaſſen. 

Der hiezu anberaumte Bierungatermin findet am 
Freitag den 4. September I. Is. 
Vormittags um 11 Uhr 
im dieffeitigen Amtstoßale ftatt, u, werden Pacht: u. Zahle 
ungsfaͤhiae, welch: ſich über dirfe Qualifitarion gehörig ausr 
zumeifen haben, biemit eingeladen, fih im ebigen Zermine 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
morauf der Zufchlag mıt Vorbehalt dirffeitiger Genehmi— 
guna erfolgen wird. Dabei it gu bemerken, daß dır als 
tenfallfige Pächter für die Beiſchaffung der benötigten 
Mobitiareihaft Sorge zu tragen hade. 
Furtbh, am 14. Auyuft 1837. 

Stadtmagiltrat, 


Bäuner. Schönwald, . 
Hommel, 
u — 
DBefanntmahung. 


2059. Bei der unterzeichneten’ Behörde ilt di» Stelle - 


eines Hoſpitalverwalters erledigt, mit welcher folgen. 
Emolumente verbunden find: 
410 fl an firem Direnitgebalte, 
90 fl. ats Noturalbezug der freien Wohnung, Beheizr 
ung und Beleuhtung, 
25 fl. am beilsufigen Ertrage der Mebenemolumente, 
120 Al. für die Unterhaltung eines Schreibers und 
50 fl. Entſchaͤdigung für das Halten einer Dienfts 
magd. 


695 fl Summa. 


Dagegen bat der zeitliche Hoſpitalverwalter nicht nur 
für ſeine Perfon wirkſam zu fepn, und die Verkoͤſtigung 
eines Gopilten und ciner Dienfimand zu übernehmen, 
fondern auch durch feine Ehegattin div Fuͤhrung der Hause 
wirthſchaft, Reinlichkeit, Wäfhe ꝛc. bewerkſtelligen zu 
laſſen. 


Rechtſchaffenheit, ſittlicher Wandel, Charakterfeftige- 


keit, Geſchaͤftekenntniß, Gewandtheit im Fache des admis 


niſtrativen Redinungewelens, u. die Faͤhigkeit, eine Dienſt⸗ 


tautien ven wenigſtens 500 fl. zu leilien, find die Eigen— 
ſchaften, weiche den künfugen Bewerten Anſpruch auf 
Anftelung ve rerſt in widerti fliher Eigenfhaft gewähren, u, 
es wird der firenae Nedmwers der verbemerkten Eigenſchaſs 
ten bei Ueberteichung des Bewerbungsgefuches gewärtiget, 

Zur Ucherrcibung der Bewerbungsgeſuche wird ein 


’ 


39 


» 


nd 
E} 
% 
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es Termin ven 14 Tagen mit dem Anbange anberaumt, 
"og daß Geſuche, die nicht mit den vorfhriftmäßiyen. Bele— 


gen verfehen, ſpaͤteſtens mir dem 


31. Auauit 1. Se. 


hierorts überreicht werden, Beine Bırbdfihtigung gewidmet 


werden fönnen. - 

Zur Nadaricht wird ſchluͤßlich demerkt, daß in dem 
Hofpitale eine Kranken , Pfründner» uno Beihäftigunuss 
anftalt vereinigt ift, milcher der Verwalter unter Aurficht 
des Armenpflegſchaftsſathes und unter Leitung dieffertiger 
Behörde vorzujtehen, und fowohl für das uefammie Rech— 
nungswefen, als für die Erhaltung der innen Drönung 
mit volliter Verintmortlichfeir zu haften hat. 

Fuͤrth den 14. Auuuft 1837. 

ed 


Bin: Schönwald, 
Hommel. 
Betauntmabung. 


9060. Da ſich bri ter am 4. Juli d. 38. zur öffent: 
lichen Verfligerung des of. 3 nringer'ichen Häusl: 
anmwefins von Humer:u angelegten Tagsfahrt Kaufslieb— 
babır nicht anmeldeten, fo wird daſſelbe auf And ingen 
der Glaͤubiget hiemit zum- zweite nmale der oͤffentlichen Feil⸗ 
bietung unterſtellt, hiczu in Joco Hemerau auf 

Donnrecfiag den 31. Au«uſinl. J. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
geemm beftimmt, und dir Einladung an Kaufsluſtige er— 
laffen. Im Uebrigen wird ſich auf die Ausfchreibungen 
vom 14. Juni d. Is. (Untirvenoute.-Intellig.-Bt, 1837 


St. 26. S 377 $. 515. u, altgememer Anzeiner 2837 
Et. 52. ©. 514. $ 1685) bryogen. 


Am 10. August 1837. 
Königt. Baver Kandgeriht Wegſcheid. 
v..Daafi, Ranvrichter, 





Befanntinahung. 

2061. Das Grenzauffihtsperfonate dei Pal. Hauptzoll- 
amts Wittenwalo bat om 31. Anti I. Is. Nachmittags 
in der G«mernde der fogenannıen Hofhöhe zwiſchen Mitr 
tenward und der Landesgraͤnze, drer Side Kaffee aufge- 
funden, woven dir eıne mit Mr. 3886 bezeihnst, 4143 Pr. 
der andere mit Mr. 3888 bezeranet,, ebenfalls 143 Di. 
und der dritte mit Mr. 3869 verfehen, 142 Pf. Zoll ge⸗ 
wicht wieut. 

Der zur Zeit unbetannte Eigenthümer 
hiermit aufyefowert, ſich 

‚‚bienen 6 Monaten 

von heute an ds dem unterfertigten k. Landgerichte ale 

Eigentbünter zu obigen dres Süden Kaffee zu legitimiren 

und Über den heimlichen Atftoß zu verantworten, widri— 

# genfolis nad $. 14. des Boligefipes vom 1. Juli 2834 


hiezu wird 


diefer Kaffee als herrnlos erklärt, und derfeibe oder der 
allenfulifige Erlös dafür der Gonfiskation unterworfen 
würde. 
Garmifh, am 14. Auguft. 
Könige. Bayer. Landgericht Werdenfels. 
Weirler, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2063. In der Verlaſſenſchaftsſache der Wittib des 
Ortsnawbars Maris Will non Milfersbaufen wird 
die Kenntniß der Paffıven noͤthig. Zur Liquidation der 
Schulden wird daber biemit die. Tagskahrt auf 

Montay den Tl. September I, Se. 
Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Mer einen Anſprach oder eine Forderung aus mas 
immer für einen Grund zu maden bat, wird biemit ge= 
faden, da bei unterzeichnetet Stelle fib einaufinden, um 
feine Anfprücde und Forderungen geltend zu machen. 

Wer fih nicht einfinder, muß ſich ſelbſt beim«ffen, 
wenn die Maffa an die Erben ausgehändigt wird, und 
er dann gegen even eingeinen flagen muß. 

Königsbofen den 43. Juli 1837. _ 

Königl Baver Lanogeridt. 
Greb, Lundricter. 
—. 
Edifralladung. 

2065. Bortharvı Wurzwalter, Bauersſohn vom 
Fronau wird feit dem ruffiihen Felozug den 1. Dejemb, 
4812 vermißt, und biemit aufgefordert, fi) 

binnen 6 Monaten 
a dato zum Empfang feines Vermögens dahier zu mel» 
ben, als man ſonſt daffeibe an feinen naͤchſten Verwand- 
ten gegen Kaution verabfolgen wırd, 

Am 9. Auguft Sr 

Koͤnigl. Baver. Landgeriht Wegfheid, 

v. Daafi, Landrichter, 
‚ — 


Bekanntmachung. 
2062. Der Papierbedarf des But. Appellationggerichts 
für den Unterdorautreis pro 18$Z wird 
Samfag ten 9%. S.ptemberl. J. 
an den Wenigſinehmenden verſteigert. 

Es werden daher alle Papierfabrikanten u. Schreib 
materiabsenbänn.er, welche hieran Theil nehmen wellen, 
hiezu voracladen,, fih am beſaaten Taye Vormittags 9 
Uhr im Gelſchaͤftslokale des k. Appellationsgetichts- Expe— 
ditionsamis einzufinden, Probebögen vorzulegen, und die 
Bedingungen zu gemättigen, 

Straubing den 16. Auauſt 1837. 

Erpeditionsamt dis koͤniglichen Appellationsgerichts 
für den Unterdonaufreis als. Negieverwaltung, 
Füͤrſt, Expeditor. 


Allgemeiner Anzeiger 





Münden, Nro. 


68. 


26. Auguft 1837. 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


ri 
Liquidarions-Edift, 


1900. (36) Im Namen 
Seiner Königliben Majeftät von Bayern. 


Der koͤniglich bayeriſche Admmerer und des k. b. 
Lupwigs-Drdens Ebrenritter Joh. Ant. Manell Frhr. 
ven Deutenhofen zu Züßling, it Willens, aus feinen in 
den Bezirken der koͤnigl. Bamdgerichte Altötting, Cagens 
felden und Mühldorf gelegenen Familiengütern Züßling, 
Hohhelding und Marolding, Kurth und Klugham, der 
Hofmark Stetten, genannt Hohenbuchbach, dann Hafel: 
dab mie Einfhluß der darauf ruhenden Stiften und 
Gilten ein Familienfideikommiß zu errichten, refp. Das che» 
dem ſchon beflandene zu erneuern, 

Es ergeht daber auf den Grund des Ediktes vom 
26. Mai 1818 $. 27. an alle zur Zeit noch unbekannte 
Glaͤubiger, welche hinſichtlich des zum Fideikommiſſe bes 
ſtimmten Vermögens perſoͤntiche, oder hypothekariſche 
Forderungen zu machen haben, die Auffoderung, dieſe um 
fo gewiſſer binnen 

feh8 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichtshofe anzumelden, als fonft 
nach Verſtreichung Diefes Termines das obgedachte Vers 
mögen, als ein Fam lienfideikommiß würde immatrifulirt 
werden, folglich diefeiden wegen der nicht angezeigten Fo— 
derungen ſich nicht mehr an die Subſtanz des Kideilem> 
miß⸗ Vermögens, fondern nur an das Allodialvermögen des 
Schuldners, oder in deffen Ermanglung an die Früchte 


des Fideikommiſſes zu halten, berechtigt fepn follten, und 
felbft hier nur unter der Beſchtaͤnkung, drß fie denjenigen 
Glaͤubigern nachgehen, weiche ſich innerhalb des gedachten 
Termines gemeldet haben. 
Straubing am 18. Juli 1837. 
Kol. bayer. Appellationsgeriht für den Unterdonaukreis. 
von Molitor, Präfident. 


Sigbarte 
— 
Bekanntmachung. 
1949. (36) Im 
Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bapern. 


Das fürſtliche Haus Dettingen-Wallerftein will mit 
Zuftimmung des Handlungshaufes. Ph. Nic Schmidt 
zu Frankfurt a. M. nebſt 258 Tagwerk 83 Dez. nicht 
verpfündeten 604 Tagw. 57 Dez. im Revier Kaisheim, 
Forſtamts Meuburg gelegene für das Schmidt. Vor⸗ 
ichen von einer Million fehsmalhundert taufend Gulden’ 
vermöge Obligation vom 1. Jänner 1830 mit verpfäns 
defe Waldungen, zufammen im Werths = Anfchlage von 
70,956 fl. 51 fr. gegen 940 Tagw. 34 Dez. in den Ra 
viren Woͤrnitz⸗ Oſtheim, Ederheim, und Liegheim gelegene 
koͤnigliche Forften im Werthsanſchlage von 73361 fl. 31 kr, 
bppotheffrei vertaufchen, und daflır die fimmtlihen ein— 
getnufchten Objekte feinen Hypothekglaͤubigern zum Unter: 
pfande beftellen. 

Auf Antrag des Bevollmächtigten des fuͤrſtlichen 
Haufes und mit Bezugnahme auf die deffallfige Beſtim⸗ 
mung der Haupt-Obligation vom 1. Jaͤnner 4830 Apf. 
6. ſetzt das Hypothekenamt des unterfertigten Gerichtshofes 
die betheiligten Inhaber von Privat-Obligationen des 

89 
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Schmidt. Vorlehens hievon mit der Aufforderung in 
Kenntniß, unter Berichtigung des Legitimationspunktes 
durch Vorlage der betreffenden Partialobligationen binnen 
zwei Monaten 
ihre allenfallfigen Erinnerungen vorgubringen, widrigenfalls 
und wenn das fürftliche Haus die Einwilligung der Agna— 
ten und der Übrigen Hppothekglaͤubiger beigebracht haben 
wird, die Umfchreibung im Hypothekenbuche erfolgen foll. 
Ansbach den 27. Juli 1837. 
Königlihes Appellationsgeriht des Mezatkreifes. 
Schr. von Leonrod, Direktor. 
Triſchel. 


Bekanntmachung. 


1874. (26) Nachdem Philipp Jakob, ehelicher Sohn 
des Weinziehers Johann Tobias Jakob und ſeiner Ehe— 
frau Marianne Jakobine Jakob, geboren den 11. Juni 
41793, welcher im Jahre 1813 mit der Bönigl. bayer, Ars 
mer nad Frankreich gezogen ift, feit dieſer Zeit nichts 
mehr von fid) böten lief, fo werden bemeldter Philipp 
Jakob, oder diffen Leibeserben hiemit anfgefodert, fich 
von heute dn binnen 

6 Monaten 
bei’ dieffeitigem Gerichte zu melden, aufferdem fein Ver— 
mögen gegen gehoͤrige Kaution an feine Verwandte aus— 
gehändigt werden wird, 
Augsburg dem 18. Juli 1837. 
Königlih Bayer. Kreis: und Stabtgeridt. 
v. Silberhorn, Direktor, 
Borbrugg. 





Befanntmahung. 


1901. (36) Goncurs des unter Guratel geſtellten 
Bauern Lorenz Trunk von Schneeberg betr. 


Gegen den unter Gurätel geftellten Lorenz Trunk 
zu Schneeberg ift der Univerfälconeurs erfännt worden. 
Zu diefem Ende werden nachfolgende Ediktstage feft- 
geſeht: 
1. Mittwoh ten 16. Auguft t. J. 
früh 8 Uhr 
zur Liquidation aller gegen ihn vorfiegenden Korderungen 
und deren Votzugsrechte unter Vorlage der hieflr ſprech⸗ 
enden Beweismittel; 
u. Donnerfläg den 14. September 1. J. 
friih 8 Uhr 
zur Vorbringung etwaiger Einwendungen biegegen und 
“ deren Nachmweifung ; 
IM, Donnerflag ben 28, September 1, 3. 
um diefelbe Tagszeit 
zur Vornahme der Schlußverhandlungen. 


Der Nichterfcheinende am Termine ad I, hat den 
Ausfhluß feiner Forderung von der Maffa, am II. und 
IM. Cdiktstage aber die Präckufion mit den betreffenden 
Handlungen zu gewärtigen. 

Uebrigeng wird bemerkt, daß nad) einer mit den Glaͤu— 
bigern Überfhlagenen Taration des Activvermögens daſſelbe 
3300 fl., die bereits angemeldeten Hypothekſchulden aber 
3372 fl. betragen. 

Mer etwas an Lorenz Trunk zu zahlen bat, fol 
dieſes bei Mermeidung doppelter Zahlung nur an das F. 
Herrfchaftsgericht dahier berichtigen, und hievon Lüngfiens 
in Zeit von 14 Tagen, bei Vermeidung der in den Ges 
fegen defhalb beſtimmten Nachtheile, die Anzeige hievon 
eritatten. 

Amorbach den 5. Suli 1837. 


Fuͤrſtl. Reiningifhes Herrſchaftsgericht. 
Streng, Herrſchaftsrichter. 





Verſteigerungs-Patent. 


1943. (3) Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
zum gräflid Preifng’fchen Majorate Hohenaſchau leib⸗ 
rechtige Muͤhlthaler · Anweſen der Mathias Obermaier, 
Muͤllers-Eheleute zu Muͤhlthal, d. G., zum Berfaufe an 
den Meiftbietenden ausgeboten. 

Daffelbe befteht : 

1) aus dem Wohngebäude fammt Stabi, 

ung, unter einem Dadye, 

2) aus dem Mühlgebäude mit vier Mahigängen, 

3) aud einem Deljtampfe, 

4) aus einer Saͤgmuͤhle, 

5) aus 9 Tagwerk 64 Dez. Feld», Wies⸗ und Holy 

gründe, 
und es ruhen bierauf außer den gewöhnliden Steuern 
folgende jährliche gerichtd- und grundberrlichen Abgaben 
an die gräflih Preifingifhe Majoratsgüter-Adminiftration 
Hohenaſchau: 

33 fl. 10 Er. Stift, 

fl. 36 kr. Kuͤchendienſt, 
fl. 15 Er. Gefpunftgeld, 
fl. 30 fr. Hundholtungsgeld, 
fl. 30 fr. Scharwerksgeld, 
fl. 30 kr. Jagdgeld, 
12 Er. Vogteigeld. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, am 


Mittwoch den 13. September 1. 8. 
Vormittags 9 Uhr 
fi im birfigen Gerichtslofale einzufinden, und ihre Ange 
bote zu Protokoll zu geben. 
Der Zufchlag geſchieht nah $. 64. des Hypothek.⸗ 
Geſetzes. 


und Stall⸗ 
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Auswärtige, dem Gerichte unbefannte Käufer haben 
ſich durch gerichtliche Zeugniffe über Leumund und Vers 
mögen auszuweifen, 

Prien am 27. Juli 1837, 

Graͤflich Preyfing’fhes Derrfchaftsgeriht Hohenaſchau. 
Gigl, Herrfhaftsrichter. 





Bekauntmachung. 


2048. (25) Melchior Hert wig von Obereiſenheim 
will mit ſeinen Kindern Grundtheilung pflegen, und ſind 
deßhalb alle Forderungen an denſelben am 

Freitag den 1. September. Is. 
Vormittags 9 Ubr 
unter dem Praͤjudize der Nichtberuͤckſichtigung bei der 
Theiluug geltend zu machen- 
Ruͤdenhauſen den 12. Auguſt 1837. 
Graͤfl. — ——— 
.» 
Müller. 
4 


Befanntmadhung. 


2040. (2b) In Sachen der Barbara Kirchhof von 
Schloßberg gegem dem. Mühlknecht Leonhard Knoll won 
Aue, wegen Baterfhaft f. a. wird zur Eröffnung des 
dießgerichtiichen Definitiv-Erfenntniffes auf 

Montag den 18. September I, Ib. 
Vermittags 9 Uhr 
Termin anberaumt,, und der abivefende Beklagte hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im Falle feis 
nes Nichterſcheinens das Erkenntnig für publizirt erachtet 
werden wird. 
Greding am 3. Auguſt 1837. 
König. Baver. Landgericht, 


Herrlein, kandrichter. 
——————— 





Aufforderung. 

1974. (3c) Alle jene, welche den k. Advofaten Dobler 
dahier zum Anwalte hatten, werden andurd) aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten 
a dato ihre, demfelben anvertrauten Manunlakten, welde 
nad) deffen Ableben zu dieffeitiger Regiftratur gekommen 
find, gegen Entrihtung der Gebühr um fo mehr in Em⸗ 
pfang zu nehmen, als man nach Umfluß diefes Tetmines 
einer weitern Aktenaufbewahrung und Auffiht fih un- 

terziehen könnte. 
Straubing den 28. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Liz. Mütter, Direktor. 
Herold. 


Befanntmahung. 
2064. (3a) Errihtung eines Mollmarktes in Paffau. 
Durch hoͤchſte Königliche Miniſtetialentſchlieſſung vom 
21. Mai 1. Is. wurde die Errihtung eines Wollmarktes 
in der Kreishauptitadt Paffau genehmigt. 
Die Wollmarktordnung ift folgende: 


$. 1. 

In der Kreishauptftadt Paſſau findet alljährlich ber 
Wollmarkt am erften Montage im Monate Juni flatt, 
und zwar zum erftenmale im Sabre 1838. 

.ı 2. 

Dir Wollmarkt beginnt jedesmal am bezeichneten 
Zage Vormittags 8 Uhr und endet am darauf folgenden 
Dienfing Abends 6 Uhr 


$. 3. 
As Marttplak iſt der Nefidenzplag beſtimmt. 
$. 4. 
Die zu Markt gebrachte , aber nicht verkaufte Wolle 


Bann im Nathhausgebäude in der f. g. Stadtwage vor—⸗ 


laͤufig singefegt werden. 


Y. 5. 

Dem Einfender fieht frei, gegen Entrichtung ber 
feftgefegten Geblihr feine Wolle zu jeder Zeit auch auffer 
dem Markte zuruͤckzunehmen und verkaufen. 

% 6. 

Ueber die eingefeßte Wode wird ein eigenes Manual 
gehalten, welches den Namen, Wohnort des Einſetzets, 
dad Gewicht der eingefegten Wolle nebft den Waagzettel, 
fo wie die Veradfolgung des eingefegten Guts nebft_ der 
Unterfchrift des Einfenders enthält, mwodurd jeder JIrr— 
ung vorgebeugt wird. 


I 
Acht Tage vor und acht Tage nad dem Mollmarkt 
darf fein Lagergebühr bezahlt werben, 
Vor und nad diefer Zeit aber muß, wie es bei der 
£. Halle der Fall it, wochentlih 14 Kreuzer vom ent. 


als Lagergebuͤhr entrichtet werden, fo ferne in einem ſtaͤdt⸗ 


ifhem Lokale gelagert wird. 
$. 8 
Betraͤge unter einem Zentner bezahlen 1 Kreuzer 
old Wanggebühr für einen Zentner und mehr an Gewicht 
müffen zwei Kreuzer pr. Zentner bezahlt werden. 
j $. 9, 
Es kann aud auf Mufter gekauft werden. 
$. 10 
Niemand ift von dem Beſuche diefed Marktes aus— 
gefbloffen, auch kann ausländifhe Wolle zu Markt ges 
bracht werden, Es begründet aud feinen Unterſchied, ob 
das zu Markt gebrachte Gut vigenes Produkt fei, oder. 
89* 
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zum eigenen Gebtauche, oder auf Spekulation gekauft 
werde. 
$. 11. 

Da die innländifhe Schaafwolle einem Ausgangszofl 
unterworfen ift, und die Stadt Paffau eigenilih im 
Grenzbezitke liegt, fo finden in Bezug auf die Wollmaͤrkte 
afle jene gollämtlihen Kontrolverfügungen ihre Anwen» 
dung, melde bereits bezüglich der Übrigen Jahrmaͤtkte in 
Paſſau in Ausuͤbung find. 


5.43. 

Der Verkauf iſt verboten, und wird ungliltig, wenn 
die zur Markt beftimmte Wolle in den Marktagen vor 
Beginn des Marktes oder in einer Stunde vom Marfts 
ploge auf dem Wege gekauft wird, 

6. 13 

Die zur Befolgung diefer Marktordnung aufseflellte 
Kommiffion wird auch die Führung des Marktprotofolls 
beforgen. 

Indem man bieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
wird zum zahlreihen Beſuche diefes Marktes eingeladen. 

Paßau den 9. Auguſt 1837. 

Magiftrat der k. b. Kreishauptfladt Paffau. 

Dererfte Bürger meifter. 
J. Unrub. 





Bekanntmachung. 


Samſtag den 9. September I. Js. 
früh 9 Uhr 
mird im Exekutionswege das Wohnhaus der Johann 


2066. _ 


Gottmanng Eheleute zu Weilbah fammt Zubehoͤrun⸗ 


gen Äffenttih nah Worfchrift der Erefutionsordnung da— 
hier verjieigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladın werden. 

Am nämlihen Tage Nachmittags 2 Uhr werden die 
den befagten Cheleuten gehörigen Liegenſchaften, welche 
am Gerschtöbrette dahier näher befd;rieben find, und auf 
Weilbacher Markung liegen, auf dem dortigen Gemeindes 
kaufe verfteigert, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ge= 
bracht wird. 

Amorbah am 9. Auguſt 1837. 

Sürftih Reiningifhes Herrſchaftsgericht. 
\ Streng, Herrſchaftsrichter. 
DL — — 


Bekanntmachung. 

2067. 

von Roͤdelmeier wird Tagsfahrt zur Schuldenliquidation 
auf Dienſtag den 19. September I, Fe. 

früh 8 Uhr 

anberaumt, bei reicher alle diejenigen, welche Forderungen 

an Joſeph Fuchs haben, diefe unter dem Rechtsnachtheile 

der Nichtberuͤckſichtigung bei der Regulierung diefes Debit⸗ 


In Debitſache des Wittwerd Joſeph Fuchs 


weſens, dahier bei Gericht anzubringen, und liquid zu 
ſtellen haben. 
Neuſtadt am der Saale den 7. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Baker, Landrtichter. 





Bekanntmachung. 
2068. Vom 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Ansbach 


wird hiemit auf Antrag der Gläubiger das zum Machlaffe 
des verlebten Metzgermeiſters Andreas Martert gehörige 
Anweſen dahier dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und 
biezu Termin auf 
Dienflag den 3. Dftober 1 Ze. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Gommiffiorsjimmer Nr, 4 bezieit. 
Das Anwefen beſteht: 

4) aus dem an der Feuchtwanger-Straſſe lit. d. NM. 22. 
gelegenem, theilweiſe mafliv gebauten, mit Biegen 
gededten , zweiftödigen Wohnhaufe, mit Dofraum, 
worin ein Waſchhaus, Punpbrunnen, und drei maf- 
fiv erbaute mit Biegeln gededte Schweinſtaͤlle; 

2) aus einem zweijtödigen, theilweife maffiv gebautın 
Stallgebäubde ; 

3) aus einem binter dem Wobnbaufe gelegenen, tbeilz 
weiſe mit Spflbäumen bepflungten Grasuarten, Cat. 
Ne. 758. von O Tagw. 61 Di. 22 Bon, Glaffe, 
und iſt auf 2400 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 
Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Bemerken ge— 

loden , daß der Zufchlag von der Genehmigung der Gre» 
ditoren abhängt, und daß dem Gerichte nicht bekannte 
Perſonen ſich uͤber Zahlungsfähigkeit augzuweifen haben, 
Ansbah am 16. Auyuft 1837. 
von Kohlhagen, Direktor, 
Katg. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


2069. Michel Vierheilig, Bauer zu Weſtheim, 
und deſſen Ehefrau haben auf Zuſammenberufung ihrer 
Gidudiger angetragen. 

Zur Anmeldung der Schulden ift Termin auf 
Donnerfiag den 14 September I, Ge. 
Vormittags 8 Uhr 
angefegt. Wenn wegen ber Zahlung ein Uebereinkommen 
abyefhloffen wird, fo ift foldes auch für die ausbleiben: 

den Gläubiger verbindlich. 
Dammelburg den 16. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp,. Landridier. 
Groß. 
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Befanntmadhung. 
2070. Nachdem Chriſtian IhLer verwittmerer Bauer 
von Hofs durch rechtskraͤftiges Etkenntniß vom 9. Febr. 


1. 38. als Verſchwender erfläct ift, wird foldes mit dem 


Anhange bekannt gemacht, daß alle einfeitig ohne Zuſtim— 
mung feines Gurators Fr. Joſ. Ihler von Dappareuth 
von Thriſtian Ihler contrahirten Eculden und einge: 
gangenen Verdindlichkeiten nicht berlidfichtigt werden koͤnen. 
Weilet am 28. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kart, Randrichter. 





Befanntmadhung. 
2071. Bom 
König. Bayer, Landgericht Culmbad 
werden die unbefannten Gläubiger des Farbers Heinrich 
Lutjen zu Wierbberg, der fi für zahlungsunfäbig er— 
Märt, bie Bufammenberufuny feiner Gläubiger beantragt, 
und Vereinigung fiber deren Befriedigung zu treffen nad: 
geſucht hat, hiemit auf 
Montag den A. September I. Se. 
Vormittags 
vor das f. Landgericht geladen. In diefem Termine fol 
den Gläubigern 
4) der Vermögens» und Schuldenſtand des Lutjen Fund 
gegeben ; 
2) die Vereinigung Über deren Befriedigung verſucht, 
oder 
3) das weitere Verfahren gegen den Schuldner beflimmt 
werden. 
Welcher Gläubiger nicht erfheint, wird der Mehrzahl 
der Erfhienenen zuffimmend angenommen. 
Gutmbahh den 19. Juli 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht, 
vn 
Zehrer, 
e—— 


Bekanntmachung. 

2072. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
im Wege der Dülfsvoiftrefung das nachbeſchriebene An— 
wefen des Johann Seidl, geweſener Bierdriuer zu 
Mainburg, oͤffentlich feilgeboten, und zu diefem Zwecke 

auf Freitag den 2. Erptember I. Is. 
Zermin anberaumt. 

Kaufsluftige werden eingeladen, an diefem Tage ſich 
in dem biefiigen Gerichtslokale einzufinden, 

Auswärtige haben ſich Über Vermögen und guten 
Leumund duch legale Zeuyniffe auszumeifen, 

AUnmwefen. 
41) Semauerte Wohnhaus mit Garten, ludeigen 
1 Tagw. 06 Der. 


2) Ziegelſtadtfeldacker Geneindetheil 0,29 Zagın. 
3) Espertwiefe 010 „ 
4) Moostheil 0,18 
5) Burgerholztheit 0,82 u 
6) Buſchlbuchtheilwieſe 0,72 — 
7) Pflegermwiefe 0,38 
8) Krautgarten 0,06 u 
9) Gſchwendtnerwieſe 1,00 „ 
10) deito dergl. zu einem Garten Eultivirt 0,77» 
41) Huterwiefe, Gemeintbeil 09 u 
412) Espertheilwiefe 013 4 
13) Wieſengrundtheilacker 022 # 
Die ſaͤmmtlichen vorbefchriebenen Beſizungen haben 


nach der gerichtlichen Schägung vem 3 Zuli 1. J. einem 
Mertb von 2761 fl. 
Den 12. Auguft 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Abensberg. 
Greißl, Landrichter. 








Bekanntmachung. 

2074. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird da? Grund⸗ 
vermögen des Söloners Andreas Feierle zu Lauterbronn 
nämlich: 

4) eine Sölde beftehend in Haus und Gtadl, dem 

Haus gaͤrti, Gemeindenugen, 

2) 1 Tagw. Holi, und 
3) z Iaudert Ader 
Montag den 18. September I, 3. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr 
bei der unterfertigten Gerichtsbchörde der öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung unterftellt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfin ein: 
geladen, daß fi auswärtige mit legalen Reumunds: un» 
Dermögenszeugniffen zu leuitimiren ‘haben. 

MWertingen den 16. Auyuft 1837. 

Koͤnigl. Bayer, Landacericht. 
Herrmann Landrichtet. 
—— — 


Bekanntmachung. 

2079. Im Bollzugsvege wird zum drittmaligen oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe des gefammten Anwefens des Söldners 
Bartbolom& Rab von Pirkwang nad $. 64. d. Hypoth.⸗ 
Gef. auf 

Dienftaag ben 29. Yuguft l. Ze. 
Vormittags 9 Uhr 
Termin dahier anberaumt, wozu befig und zahlungsfäh- 
ige Kaufslicbtiaber anher eingeladen werden. 
Mallersdorf den 6. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgeriht Pfaffenberg. 
v. Haud, Landrichter. 
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Aufforderung. 


2073. (3a) Die im nachſtehenden Verzeichniffe vorge» 
tragenen Obligationen der dieffeitigen Stiftungen ſind ver» 
loren gegangen. Die allenfallfigen Befiger derfelben wer— 
den daher in Folge Anrufens der betreffenden Stiftungs— 
Verwaltungen aufgefordert, diefelben binnen 

6 Monaten 
vom heutigen Tage an gerechnet, bei dem unterfertigten 
Gerichte zu produziren, und ihre rechttichen' Anfpräche 
"auf felbe geltend zu machen, wibrigenfalls fie für kraft⸗ 
108 erklärt werden, j 
Sanderftorf den 15, Auguft 1837. 

Breiherrlih von Baſſusſches Patrimonialgericht 1. Claſſe 

Sanderftorf und Eygersberg. 

Mayer, Patrimonialrichter. 





A. Für das St. Georgi Gotteshaus Eggersberg, 
Zinszahlamts:Kapitalien. 

E. Nr. 401. fl. 275 à 45 Zingzeit 1 Februar, 
Ausbruh aus 7000 fl. laut Hauptbrief vom 29, 
Zänner 1629 auf Jakob Schlaucher Stubenwirth 

. in Münden. 
Letzter Transport dd. 30. März 1737. 

€, Nr. 402. fl. 400 a 45 Bingzeit 24. Februar. 
Ausbruch aus 4000 fl. laut Hauptbrief dd. 24. 
Februar 1589 auf die Zannerd: Erben, 

Legter Transport unbekannt, 

GE. N. 403. fl, 100 A 43 Zinszeit 1. März. 

Ausbrud aus 4500 fl. laut Hauptbrief dd. 15. 
März 1632 auf Veit Ulrich Roming. 
Transport dd. 26. Auguft 1718. 

€. Nr. 104. fl. 500 à 48 Zingzeit 1. Juli. 

Ausbruh aus 2800 fl. laut Hauptbrief dd. 29. 
Mai 1629 auf Eufanna Schoͤttl. 
Zransport dd. 31. Juli 1702. 


B. Für das Leodegati Gotteshaus Mendorf. 


C. Nr. 1364. fl. 300 a 48 Zinszeit 24. April. 
Ausbruh aus 1500 fl. laut Hauptbrief dd. 24. 
Mai 1590 auf Wolfen Eyg. 

C. Für die St. Joſephs Bruderfhaft Mendorf. 


6, Nr. 1366. fl. 500 a 43 Binszeit 31. März. 
Ausbruch aus 3090 fl. faut Dauptbrief dd. Sonn: 
tag Judica 1592. auf Ambrofius Güſterl. 

Transport dd. 12. Dezember 1690. 

C. Nr. 1367. fl. 1000 a 48 Bingzeit 1. Juni. 
Ausbruch aus 3000 fl. laut Hauptbrief dd. am 
Tag Zrinitatis 1570 auf Sibplla Oftenhauerin, 

Transport dd, 12. Dftober 1684. ‚ 


D. Für das Benefizium Sanderftorf. 
"6, Rr. 3214. fl. 1000 a 48 Binszeit 31. März. 


Ausbtuch aus 8000 fl. laut Hauptbrief d . 
April auf Michael Mimdl. en 
Zransport dd. 26 Auguft 1718. N 
& Nr. 3215. fl. 1000 a 48. Bingzeit 31. Mai 
Transport dd. 26: Auguft 1718. 

C. Nr. 3216 fl. 1000 & 4% Zinszeit 24. Auguſt. 
Ausbbruch aus 5500 fl. laut Hauptbrief dd. 2. 
Auguft 1585 auf Andrä Bittlmairs Kinder, 

Transport wir oben. 

€. Nr. 3217. fl. 1000 a 48 Binszeit 31. September, 
Ausbruch aus 10000 fl. laut Hauptbrief dd. 4. 
September 1585 auf Dans Peter von Preivfing. 


E. Für die Schloßkapelle Sonderftorf. 


Bundesfapital Fol. 162 a 233 Zinsgeit 5. März. 
Ausbruch aus 5000 fl. laut Hauptbrief vom Jahre 
1622 auf Anne Jakobe Kirhbergerin. 


Bekanntmachung. 

2075. Der dem Bauern Friedrich Hartel zu Obetr⸗ 
ehrenbach gehörige Gutskomplex, beſtehend in einem Wohn⸗ 
haufe, halben Stabel, halben Badofen, halben Gemein» 
derecht, Hofraith, beiläufig 54 Tagw. Feld, 1% Tagwerk 
Wieſe, 1% Tag. Holz, mit 43£ kr. Erbzins, 294 Eyır, 
105 Handlohn zur Pfarrei Wiefenthau. 1050 fl. Steu- 
erfapital belaſtet, B. Nr. 152a. befchrieben, wird auf 
Inftanz eines Hypothekglaͤubigers künftigen 

Montag den 18. September 1. 3. 
zum ziweitenmale dem Öffentlichen Verftriche ausefegt und 
geſchieht der Hinſchlag nad Vorfehrift des Hypolbekenge— 
ſeßes 64. 

Indem man Kaufgliebhaber -hievon in Kenntniß 
fegt, wird zugleich bemerkt, daß dem Gerichte unbekannte 
Streicher zuvor ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeug: 
niffe nachzuweiſen haben, 

Gräfenberg den 28. Juli 1837. 

König. Bayer Landgericht. 
a, 


D. 
Dr. Ruhlmaun. 
U  — 1 


Bekanntmachung. 
2077. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen des Johann Beer, bürgerlihen Schub: 
machermeiſters dahier, beftehend 
1) in einem Wohnhauſe im hieſigen Markte ſammt Mes 
bengebäud und Schupfe, 

2) in einem dabei befindlihen Hausgarten zu ungefäht 
35 Tagiwerk, 

3) der ludeigenen fogenannten Bürgers oder obere Oert⸗ 
letiwiefe auf der Au zu 14 Tagwerk, 

4) einem Tudeigenem oͤden Holzgrunde in der Binderin, 
der Gemeinde Reichenberg zu f Tagw. 
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im Gefammtfhägungsmerth zu 1614 fl. jedoch ausſchließ— 
lid der realen Scuhmadjergerechtfame, zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefihrieben, und hiezu Tagsfahr auf 

Dienftag den 49 September I, 38. 

Bormittags 9 Uhr 

im hieſigen Gerichtslokale mit dem Bemerken anberaumt, 
daß hierort® unbekannte Kaufsluſtige fih Über Leumund 
und Vermögen legal auszuweiſen haben, 

Den 11. Auguft 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht Pfarrkirchen. 
Rubenbauer, erſtet Affeffor. 
— — 


Ediktalladung. 


2078. Wer an dem Nachlaſſe der Maria Margaretha 
Moͤhter, Wittib des Buͤttnermeiſters Georg Moͤlter 
zu Koͤnigshofen irgend eine Forderung zu machen hat, 
wird zur Liquidation derfelben auf 

Montag den 4 September I, Se, 
froh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß derfelben 
fenft bei Museinanderfegung der Maffa nicht berüdfichtigt 
werden fell. 
Königshofen den 8. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgerigt.! 
Greb, Reandrichter. 
I 0 | 


Bekanntmachung. 
2080. Johann Dees, Wegmacher zu Poppenhauſen 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger den Antrag 
geftelit, um- folhen Zahlunglungsvorſchlaͤge zu ‚machen. 
Deffen bekannte und unbekannte Gläubiger haben daher 
Donnerftag den 21. September 1. J. 
Morgens 8 Uhr 
dahier zu erfcheinen, ihre Torderung liquid zu ſtellen, fo 
wie ſich uͤber die Zahlungsvorfchläge zu erklären, widri⸗ 
genfalls auf fie keine Rüdfiht wird genommen, refp. fie 
in den Beſchluß der Mehrheit willigend angefehen werden. 
Eugrdorf den 1. Auguft 1837. 
Königl. Baner. Landgeridt. 


Gämmerer, Landrichter. 
— — eos 


Bekanntmachung. 
2081. Im Depoſitorio des k. Landgerichts dahier bes 
findet ſich 

4) ein Friedrichsd'or, welcher im Dezember 1835 außer: 
halb · Mantel gefunden worden ſeyn will; 

2) eine Kette, welche auf der Straffe von der Altenſtadt 
nah Weiden im verfloffenen Winter gleichfalls ges 
funden morden feyn will ; 

Die unbekannten Eigenthlimer werden daher aufges 
fordert, fih innerhalb 3 Monatın ° 


— — — — — — — Br 


a dato zu melden, gehörig zu legitimiren, und diefe Ges 
genftände in Empfang zu nehmen, widrigenfalls folche als 
hetrenloſes Gut nach Verlauf diefer Zeit dem kgl. Fiss 
fus anheimfallen. 
Neuftadt an der Waldnaab 1837. 
Königlih Bayer. Landgericht. 
\ dr. dv. Lichtenſtern, Landrichter. 
a | —_ } 


Befanntmahung. 

2082. In Sachen des Maurergefellen Michael Löffe 
ler von Steinbach am Wald gegen den Bauern Mic, 
Martin zu Windheim, wegen Forderung wird der auf 
den 17. März 1, Is. angeftandene Termin zum Verkaufe 
des dem Beklagten gehörigen 2 Dorfuutes, (allgemeiner 
Anzeiger für Bayern Nr. 17. Kreis-Fntelig.-Blatt Nr. 
25.) auf 

ben 4. Dftober I. 8. 
Vormittags um 10 Uhr 
unter denfelben Bedingungen reaffumirt, wozu Striche. 
liebhaber eingeladen werden. 
Ludwigsſtadt den 15. Auguft 1837. 
Königl. Bay. Landgericht. 


Müller, Landrichter. 
—— | 


Bekanntmachung. 

2083. Da am 26. April 1. Is. auf die in der Aus— 
[hreibung vom 7. Aprit t. 38. bezeichneten Realitäten 
ber Bäder Zaver Koͤgliſchen Eheleute von Aindling 
ein Angebot nicht geſchlagen wurde, fo werden diefe Grunde 
ftüde, als: 

Wengerwiefe 1 Tagwerk 62. Dez. eigen, Langader 

1 Taͤgw. 95 Des. freiftiftig zur Univerfität Minden 

und 2 Zagw. 88 Dez. Ader Nr. 584. 623 und 

1087 freiftiftig zur Kirche Aindling, 
zufammengefhägt auf 320 fi. nad $. 64. des Hppoth,: 
Gef. wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgefch rieben 
und Steigerungstagsfahrt auf 

Mittwoch den 6. September l. J. 
Vormittags 8 Uhr 


angefegt, wozu Kaufsinftige geladen werden. 


Ahad den 16, Auguft 1837. 
Königl. Baier. Landgerict. 
Galler, k. Landgerichtövertefer. 
—— _ 2 


Befanntmahung. 

2084, Das Finanztath Heinrihmapyerfhe Wohn— 
haus bahier sub lit, C. Mr. 247, welches bereits in 
mehreren Öffentlichen Blättern befchrieben, und auf 1800 fl. 
gefchägt worden iſt, wird auf Requifition des k. Kreise 
und Stabtgerichts Megensburg nunmehr im Wege der 
Erekution zum drittenmale dem Öffentlichen Verkauf uns 
terftellte und Bietungstermin hiezu auf 
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Montag den 14. September I. I. 
Vormittags von 9 bie 12 Unr 
anderaumt, wozu befig: und zahlungsfahige Keufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hinſchlag 
nad $. 64. des Geletzes vom 1. Juni 1822 geſchehen 
wir. 
Eichſtaͤtt om 18. Auquſt 1837: 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Wächter, Landrichler. 


Publifandum. 

2085. Auf Requifition des k. Kreis- und Etadgerichts 
Baireutt; vom 20. v. Mis. praes. ten 2. I, Mis wer 
den die zur Deditmaffe des verlebten Gemmifiionsrarh 
Boget zu Schwarzenbach a. d. S. gehörigen Realitaͤ⸗ 


ten, ale 
4) ein halbes Wobntaus H. N. 223. mit $ Jaucert 
Garten, ⸗ 


2) 4 Jauchert am Haus, 
3) 14 Jauchert Feld am Hötzelsader, 
4) $ Jaucırt Wieſe bei Foͤrbau, 
5) Jauchert Wieſen in der Zaidelwaid, 
dem onderwaitigen Öffentliben Verkaufe ausgeſetzt, und 
Bietungstermin auf 
den 29. Auguſt 1. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
und gmar dem ausdruͤcklichen Antraue der Gläubiger ar: 
mäß in dem Eberhadt Ehüterfren Gaihof zu Schwarz: 
zent ach anberaumt, wozu Kaufslierbaber mıt dem Gröff- 
nın eingeladen Wargen Daß dir unbedinte Zuſch ag erfol= 
gen mird. 
Rehau den 12. Auyuit 1837. 
König. Bader Yanduaeriht, 
Zeller, Landtichter. 


Eviftalladung. 

41800. (3°) Vom unterisrirgten Areısr und Gtadtges 
gerichte werden hiemit Jehann Battbafar Sedelmaner, 
ebel her Sonn des Korumeſſers Jrbann Baltnafar Se: 
deimapger dabier und feiner Edetrau Anna Margaretha, 
geborne Glob, geboren den 7 Mar 1767, der fon feit 
vielen Jahten von bi.r abwelend iſt, odır deſſen Leibes⸗ 
erben oͤffenilich voracladen, ſich von brute 

binnen 6 Monaten 
Bei dieffeitiaem Gerichte zu ſtellen, eder von ihrem Aufs 
enthaltsot te Nachricht zu asben, auſſerdem Johann Bal— 
tdafar Sedelmaher für todt erklaͤrt, und ſein Vermögen 
deſſen naͤchſten Verwandten ohne Kaution wurde verabfolgt 
werden. 
Augsburg am 7. Juli 1837. 
Königl. Kreißs uno Stadtgericht. 
v. Sitbechern, Dirctor. 





Bekanntmachung. 


2086. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das zur 
Gantmaſſa des verftorbenen Zofeph Haltreiter Schub: 
machets zu Eſchlkam gehörige Anweſen auf 

Mittwod den 27. September I. Je: 

. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
am Eike des unterfertigten Gerichts zuin zweitenmale 
dem Öffentlichun Verkaufe an den Meiltbietenden unter- 
nellt, da ſich bei der erften Verfleigerung fein Käufer 
meldete. 

Das Anweſen, auf weichem das Braureht im Co— 
munträubaufe ruht, Liegt im Markte Eſchlkam und ber 
ſteht; 

An Gebäuden: 

4) aus einem gemanerten einflödigen Mohnhaufe, 
fammt darunter befindlichen Keller, unter einem Leys 
fhindeldahe und daran gebaut n hölzernen Stadel, 

2) aus der yemauerten Stallung mit gleichet Dadung. 
Die Gebäude find jedoch in ziemlich baufülligem Zus 
ftonde. 

Un Gründen: 

4) aus einen Hausgarten zu 7 Tagw. dann unges 
führ 

H 2 Tag, Feld. 18 Wies- und 10 Tagw. Holz: 

“ gründen. 

Die ſaͤmmtlichen Mobilien haben einen Echägungs- 

werih von 850 fl. 

Kaufsliebhaber merden eingeluden, am aenannten 
Tage bierorts zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und augleich die Kaufshrdingniffe zu vernehmen. 

Untekannte Käufer haben fi Über Vermögen legal 
auszumerf.n. 

Am 41. Auguit 1837. 

Königl. Baner. Landgericht Kökting. 

Nagler, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2087. Geora Precht von Dbersifinshrim hat feinen 
Kindern Drittbeilung angeboten, und wird defbalb zur 
kiquivation der Kerderungen gegen denſelben Temin auf 

den 6. September 1. Se. 
Vormittags 9 Ur 
unter dem Nechténachtheile der Nichtberuckſicht zung bei 
Ausenanderfepung der Maſſa feſteſetzt. 
Nürenbaufen din 19. Auauſt 1837. 
Gräft. Caſtelliſches Herrſchaäftsgericht 
B. V. d. V. 
Mühler, Aktuar.! 
Wartig. 


— 


| 
a 


Münden, 


Allgemeiner Anzeiger 


er 


für 


Königreid 





30. Yuguft 1837. 





Gerichtliche und polizeylide 


Defanntmacdhungen. 





Borladung abwefender Perfonen. 


291. (6f) Folgende Perfonen haben fih ſchon feit Jah⸗ 
ren aus der Heimath entfernt, und feit ihrer- Entfernung 


von 


ihrem Aufenthalte und Leben keine Nachricht mehr 


gegeben: 
4) Georg Michael Deuter aus Rödingen, geboren 


am 18. Auguſt 1779. Derfeibe ftand bei der koͤ— 
niglich baverifhen 12. Batterie als Soldat und Bor: 
reiter, und ließ feit dem Jahr 1807, wo er zw Als 
— in Sachſen geſtanden, nichts mehr von ſich 
hören. 


2) Iofepb Anton Keith aus Grostellenfeld, gebo— 


3) 


ten am 31. März 1792, fand ald Gemeiner bei 
der ehemaligen. koͤniglich baverifhen 14. Fuͤſſelier— 
Kompagnie des 13. Linien » Infanterie » Regiments, 
und ift mit einem Ergänzungs : Xransport im Jahr 
1812 nad Rußland mit abgeliefert worden, ber uns 
ter Mess gefangen wurde. — Im Dezember des— 
felben Jahres fol er fih Übrigens als krank im 
Feldfpitat zu Grodenom in Polen noch befunden 
haben. 

Johann Georg Froſch von Opfenried, geboren 
in Obermögersheim am 24. Dezember 1786. Derfelbe 
fand als Gemeiner bei dem königlich bayeriſchen 
Urtilleries und Armeefuhrwefen » Bataillon in Nürne 
berg, und hat im Jahre 1812 gleichfalls den Feld 
zug nady Rußland mitgemadt, wurde aber feit je—⸗ 
ner Zeit in den Bataillond = Bahlungs =Kiften als 
vermißt abgefchrieben, 
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5) 


6) 


Johann Thomas Eiſen von Mödingen, gebos 
ten am 12. Januar 1787, Diefer hat ebenfalld als 
Buhrfoldat der 6. Compagnie des 1. Artilterie-Regis 
ments den Feldzug nad Rufland mitgemacht, ift 
aber in den Liften ald gefangen angezeigt, 

Johann Chriſtoph Friedlein von Waſſertru⸗ 
dingen, geboren am 13. Dktober 1786, iſt in ſeis 
nem 16. Lebensiahr als Schreinergeſell in die Fremde 
gegangen, hat feinen Weg nad ber Schweiz genom— 
men, und vor obngeführ 28 Jahren von Bafel aus 
zum legtenmale Nachricht von fich gegeben. 

Georg Sperber von Schwanningen, geboren zu 
Rödingen am 1. März 1794, unehelicher Sohn ber 


‚Maria Margareth Huber von dort, der aber durdy 


die nachfolgende Ehe feined Waters mit der Mutter 
legitimiert wurde, iſt in feinem 14. Lebensjahre ale 
Keliner in bie Fremde, und zwar nad Ungarn, bat 
aber feit jener Zeit nichts mehr von ſich hören laffen. 


7) Georg Leonhard Hopfengärtner von Den- 


neniohe,, geboren am 1. Januar 1764 und Sohn 
des verftorbenen Huf» und Waffenſchmieds Johann 
Georg Dopfengärtner von Weiherſchneidbach, 
iſt vor langer Zeit als Hufſchmiedgeſelle in bie 
Fremde, hat aber feit feiner Entfernung nichts mehr 
von fih hören laſſen. Wo er ſeine Wanderung hin⸗ 
nahm, iſt nicht befannt. 


Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten werden 


nun dieſe Abweſenden hiedurch öffentlich aufgefodert, 


fih innerhalb neun Monaten oder 
laͤngſtens bis zum 
1. November 1, 38. 
vor dem unterzeichneten Gerichte, fey 
es [hriftlich oder mündlich, zu melden, 
90 
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Gleiche Auffoderung ergeht auch an die von ihnen 
etwa zurüdgelaffenen unbetannten Erben. 

Wird Ddiefer Auffoderung nicht nachgefommen, ſo 
werden fämmtlihe Abwefende für todt erklärt, und die 
rechtmäßigen Erben in den Beſitz ihres Nachlaffes geſetzt. 

Baffertrüdingen am 23. Sinner 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 





Ediftal: Citation 
in dem Konkurfe des Hallbauern Peter Müller 
von Ellgau. > 


1785. (30) Der Hallbauer Peter Muͤller, Wittwer 
von Ellgau bat fih dem Univerfaltonfurfe- freiwillig uns 
terworfen; es merden demnach die gefeglichen Ediktstage 
in Folgendem beſtimmt: 

1. Ediktstag zur Anmeldung der’ Foderungen, Geltende 
machung allenfallfiger Vorzugsrechte und Vorlegung 
der Beweismittel auf 

Mittwoch den 23. Auguft I. Is. 
2. Ediktstag zur Vorbringung allenkallſiger Einredın auf 
Mittwoch den 20. September I. Is. 

3. Edittstag zur Anbringung der Replik und zugleich 

zur Vornahme der Schlußbandlungen auf 
Mittwoch den 18. Dftober I.-$. 
jedesmal früh 8 Uhr 

unter dem Redytenachtbeilt, daß das Nichterſcheinen am 

erften Ediktstage den Ausſchluß der betreffenden Forder— 

ung von der gegenwärtigen Konfarsmaffe, das Michters 
fheinen an einem der uͤdtigen Ediktstage aber die Prifiu- 
fion mit der betreffenden Handlung zur Folge hat. 

Bu bemerken iſt hiebei, daß fhon die Hypothekſchul— 
ben allein 3585 fl. betragen, während nad der juͤngſt vor— 
genommenen getich lichen Schägung der Gefammtvermö- 
gensftand des Gimeinfhuioners an Mobilien und Im— 
mobilen nur einen Werth von 1741 fl. 45, Er. hat. 

Endlich werden alle diejenigen, welche von ded Ges 
meinfhuloners Vermögen etwas in Danden haben, auf: 
gefodert, dieſe Gegenjlände ungeſaͤumt bei Strafe des Er= 
fages deren Werthes bei Gericht zuuͤbergeben. 

Rain am 28. Zuni 1837. 


Königl. Bayerifhes Landgericht, 
. Bed, Landricter. 





Befannım achung. 


1962. (35) Für Job. Math. Med von hier, welcher 
feit 30 Jahren abweſend ift, befindet ſich ein Vermögen 
von 43 fl. bei unterfertigtem Gerichte, 

Auf Antrag der naͤchſten Verwandten dicfes J. M. 
Med, wird diefer oder deffen leibliche Deszendenz auf: 


gefordert, innerhalb 6 Monaten von heute an dahie 


ſich zu melden, und allenfallfige Anſprüche geltend zu mas 
hen, mwidrigenfalld nah vorgängiger Reiftung des Wer: 
fhollenheitseides obiges Wermögen ohne Gaution an die 
Verwandten extradirt werden foll. 
Würzburg den 28 Juli 1837. 
Königl Bayer. Kreis» und Stabtgericht. 
Wening, Direktor. 
—— — 


Aufforderung. 


2073. (36) Die im nachſtehenden Verzeichniffe vorge— 
tragenen Obligationen der dieffeitigen Stiftungen find vers 
loren gegangen. Die allenfallfigen Befiker derfelben wer— 
den daher in. Folge Unrufens der betreffenden Stiftungss 
Berwaltiingen aufgefordert, diefeiben binnen 

6 Monaten 

vom heutigen Tage am gerechnet, bei dem unterfertigten 

Gerichte zu produziren, und ihre rechttichen Anfprüce 

auf ſelbe geltend zu machen, widrigenfallg fie für krafts 

los erfiärt werden. 
Sanderftorf den 15. Auguft 1837. 
Freiherrlich von Baſſusſches Patrimoniafgericht 1. Claſſe 
Sanderſtorf und Eggers berg. 
Mayer, Patrimonialrichter. 
A. Fuͤr das St. Georgi Gotteshaus Eggersberg, 
Zinszahlamts-Kapitalien. 

E. Nr. 401. fl. 275 a 48 Zinszeit 1 Februar, 
Ausbruch aus 7000 fl. laut Hauptbrief vom 29. 
Jänner 1629 auf Jakob Schiaucher Stubenmwirth 
in Münden, 

Letzter Zransport dd: 30. März 1737. 
€. Nr. 402. fl. 400 à 48 Zingzeit 24. Februar, 

Ausbruch aus 4000 fl. Laut Haupibrief dd. 24. 
Februar 1589 auf die Tanners Erben, 

Letzter Transport unbefaunt, : 

Ce. N. 403 fl. 100 a 4° Bingzeit 1. März. 

Ausbrub aus 1500 fl. laut Hauptbrief dd. 15- 
Mörz 1632 auf Veit Ulrich Roming. 

Zransport dd. 26, Auauft 1718. 
©. Nr. 104. fl. 500 a 48 Zinszeit 1 Zuli. 

Ausbruh aus 2800 fl. laut Hauptbrief dd. 29. 
Mai 1629 auf Sufanna Schittl, 
Zransport dd. 31. Juli 1702. 


B. Kür das Leodegari Gotteshaus Mendorf. 


C. Nr. 1364. fl. 300 à 43 Zinszeit 24, April. 
Ausbruch aus 1500 fl. laut Haupibrief dd, 4 
Mai 1590 auf Wolfen Egg. 


C. Für die St. Joſephs Bruderſchaft Mendorf. 
€. Nr. 1366. fl. 500 à 45 Zinszeit 31. Mär. 


Br. 
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Ausbrud aus 3000 fl. laut Hauptbricf dd. Sonn: 
tag Judica 1592. auf Ambrofius Güfter!. 
Transport dd. 12. Dezember 1690. 

CE. Nr. 1367. fl. 1000 a 42 Zinszeit 1. Juni. i 
Ausbruh aus 3000 fl. laut Haupttricf dd. am 
Tag Trinit atis 1570 auf Sibylle Oftenhauerin. 

Zransport dd. 12. Oktober 1684. 
D. Für das Benefizium Sanderfforf. 

€, Nr. 3214. fl. 1000 à 48 Binszeit 31. März. 
Austruh aus 8000 fl. laut Hauptbrief dd, 12. 
April auf Michael Mündl. 

Transport dd. 26 Auguft 1718. 
€. Nr. 3215. fl. 1000 a 48. Bingzeit 31. Mai 
Zransport dd. 26 Auguit 1718. 

©. Rr. 3216 fl. 1000 à 48 Binszeit 24. Auguſt. 
Ausbbruch aus 5500 fl. laut Haupttrief dd. 24. 
Auguft 1585 auf Andraͤ Bittimairs Kinder. 

Zrangport wie oben, 

€. Nr. 3217. fl. 1000 a 4% Binszeit 21. September. 
Ausbrub aus 10000 fl. laut Dauptbrief dd. 21. 
September 1585 auf Hans Peter von Preipfing. 


E. Sr die Schlofkapelle Sonderſtorf. 


Bundeskapital Fol. 162 4 238 Zinszeit 5. März. 
Ausbtuch aus 5000 fl. laut Hauptbrief vom Jahre 
1622 auf Anne Jakobe Kirhbergerin. 





Proclama. 


2076. Unter Bezugnahme auf das bdieffeitige Aus— 
fchreiben vom 5. Juli d. 38. (Kr. Int. Dt. Mr. 88. 
89. 91.) werden die Immobilien des Bauern Johann 
Schuberth zu Kopp. 

den 18. September I. Is. 
dem nochmaligen Verkaufe ausgefegt. 
Ihurnau den 11. Auguſt 1837. 
Gräft. Giechiſches Herrſchaftgericht. 
v. Prieſer, Herrfhaftsrichter 





Bekanntmachung. 
2088. Schuldenweſen des Joſeph Tiefenbaͤck betr. 


In Folge rechtöfräftigen Erfenntniffes und auf Antrag 
der Gläubiger wird; das Anmwefen des. Bauers J. Ties 
fenb aͤck zu Rentpoldenreutb in hiefiger Landgerichtskanzlei 
Öffentlich den Meifldietenden gegen Bearzahlung verkauft, 

Dieſes Anweſen iſt erbrechtsmweife.arundbar zum gräfl. 
von Tauffkirchſchen Patrimonialgerichte Englburg und 
enthält ; 

4) das einftödige Haus von Holz erbaut, mit ber 
Mohnftube fammt Küche, einem Seitenzimmer, eine 
Kammer und Vorhaus, dann auf dem Dadıboden 
zwei Getraidfäften, 


2) die Pferd» und Ninderfialung, gemauert und un 
ter dem nemlihen Dache die hölzerne Scıafftallun . 
und Holzſchupfe, 

3) den hölzernen Stade, 

4) das von Holz erbaute Inhaus mit zwei Stuben, 
einer Kammer, Kuhitallung und Dachboden, 

5) den Badofen, 

Sämmtlice Gebäude find mit Legſchindeln eingedeckt. 

6) den Hausgarten zu 4 Tagw. 

7) an Aekern 14,5 Tagw. 

8) an Wieſen 54 Tagw. 

9) an Holzgrunden 124 Tagw. 

Das ganze Anmefen bat nad) gerichtlicher Schägung 
einen Werth von 1316 fl. 
Steigerungstermin wird auf 
Mitemod den 27. September I. Ze. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
feftgefegt, worei den Kaufsluftigen, die auf dem Anwe⸗ 
fen ruhenden Laften und die Kaufsbedingungen befannt 
gegeben werden. 
Die Kizitanten haben fih Aber Leumund und Wer: 
mögen gebörig auszuweiſen. 
Dir Hinfhlag erfolgt nad $. 64. des Hppothekene 
Geſetzes 
Den 15. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Baver Bann. tr. m 
i r. imp. 


Kapfinger, Affeffor. 


“tr-nal 





Befanntmahung. 


2089. Vom 
Königl. Bayer Landgeriht Nördlingen 
wird andurch zur öffentlichen Kennnif gebracht, daß mit 
dem Eintritt des künftigen Srübjahres zu Kleinnördlingen 
ein neues Schulbaus nadı dem bereitd von Seiner Kö— 
niglihen Majeftat genehmigten Plane erbaut werden wird, 
bei welchem fid) nach den tehnifch revidirten Kloſtenuͤber— 
fhlägen die Arbeiten einfhlüßig der Materialien, 
für den Manrer auf 1630 fl. 1 kr. 
für den Zimmermann auf 717 fl. 20 fr. 


für den Schreiner auf 403 fl. 1 kr. 
für den Schloffer auf 171 fl. 58 fr. 
für den Gtafer auf 85 fl. 15 fr. 
für den Hafner auf ff. — kr. 


Summa 
berechnen. 

Mit Ruͤckſichtsnahme auf die in der allerhoͤchſten 
Verordnung von 29. Aprit 1833 über die Weraccordirs 
ung der öffentlichen Bauten enthaltenen Vorfcriften wird 
die Veraccordirung diefer Arbeiten an den Menigfineh: 
nehmenden zu Kleinnördlingen indem bdorfigen” freiherrlich 
von Budenfhen Bräuhaus am 
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Montag den 11. September I. 38, 

vorgenommen und damit 
Morgens 9 Uhr 
begonnen werden. 

Es werden nun andurd alle befähigten und concef» 
fionirten Werkteute mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß zuerft die Weraccordirung der den verfciedenen Ge» 
werbsmeiftern zuſtehenden Arbeiten an der Wenigſtneh— 
"menden erfolgen, fodann aber aud sin Verſuch gemacht 
werben wird, den ganzen Bau im Wege der Admodera⸗ 
tion an volllommen tüchtige Werkleute, die dergleichen 
Leute in hiefiger Gegend ſchon ausgeführt haben, zu Übers 
laffen. 

f Unbekannte Werkmeifter baben ſich jedenfalls mit le⸗ 
galen Fähigkeits und Vermoͤgenszeugniſſen auszumeifen. 

Pläne und Koſtenuͤberſchlaͤge koͤnnen tagtäglih in 
ber Iandgerichtlihen Regiftratur eiugefehen werden. 

Nördlingen den 17. Auguſt 1837. 

Königl. Bayer, Landgeridt. 
Poͤtzi, Landrichter. 


Klein. 


Befanntmadhung. 


2090. Auf Andringen der Hppothefgläubiger wird dag 
Sant‘ y der Schloſſers⸗ Eheleute Joſeph und Katharina 


Öffentlichen Verkaufe nah $. 64. des Dppothekengefehes 

vom 4. Juni 1822 ausgefrgt. 
Daffelbe befteht:: 

- 4) in dem Wovngebaͤude an der Sendlinger-Landſtraſſe 
zu Unterſendling durchaus gemanert, ‘mit Platten 
eingededt, 28° lang, 24° breit, 2 Stodwerk hoch, 
enthält im Erdgefchoß einen kleinen gewölbten Keller, 
zu ebener Erde, Stube, Kammer, Klde und Daus: 
fleg, über eine Stiege 2 Zimmer, Klfoven, Küche, 
und Fleg,unter dem Dade 3 Dachkammer, 

2) dem Werkſtattgebaͤude gemauert und mit Schindeln 
eingedeckt, 30° lang, 20° breit, 1Stock hoc, enthält 
Wertfiätte mit Eiſenkammer, unterm Dade zwei 
Dadzimmer, 

3) der Holz» und Kohlenremife, 30' lang, 12° breit, 
theils gemauert, theil$ von Holz und mit Schindeln 

eingededt, ein Stod hoc, 

4) den Hofraum und Garten, mit O Tagw. 33 De. 
mit einem Gumpbrunnen, hölzerner Einzäunung u. 
Bruftmaner. 

Das gefammte Anweſen ift auf 2260 fl. gefchägt. 

Bur Verfleigerungss Verhandlung ift auf 

Dienflag den 12. September I. Js. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

de agsfahrt angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 

merken geladen werben, daß dem Gerichte unbekannte 


Käufer ſich über ihre Zahlungsfähigkeit und Leumund 
augzumeifen haben, 
Münden den 19. Auguft 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Kuttner, Landeichter, 


Verfhollenheitserflärung. 


2091. Nachdem fih Johann Ultich Sporer von 
Dberfrankenohr und beffen allenfalljige Leibeserben inner: 





“ halb der in der Öffentlichen Ladung vom 18. April v. 5, 


vorgeftredten Zeift zu 6 Monaten nicht gemeldet haben, 
fo wird in Gemaͤßheit des angedrohten Prijudizes Johann 
Ulrich Sporer fie todt erklärt, und fein Nachlaß den le— 
galen Erben gegen Gaution behändigt, 

Eihenbah am 4 Auguft 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeridt, 
Hinkelmann, Landrichtet. 
—— 


Bekanntmachung. 


2092. Verſteigerung der Kloſter-Realitaͤten von 
Weſſobrunn betr. 


Die Klofter-Realitäten von Weſſobrunn, beſtehend: 

1) aus dem fogenannten Gaftftode mit fehr ſchoͤnen 
Bimmern von StudadorsArbeit, 

Da) nur Nam feyewannten Rapellonftiod mit Keller, 

3) aus den Defonomiegebäuden, 

4)-aus der Malzmuͤhle, 

5) aus dem Bothenhaͤusl, 

6) aus der Brauetsgerechtigkeit, 

7) aus dem Braͤuhaus, 

8) aus 91 Tagw. 01 Dez. Garten, Aecker, Wir» u. 
Holzgründen , dann Dedungen, fo wie die verfchier 
denen Mobilien , Braugeraͤthſchaften, und Fahrnifft 

werden am 
Freitag den 15. Septemberl. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
hierorts bei Gericht zum letztenmale Öffentlich verſteigert. 
Dis dahin koͤnnen die fämmtlidyen Geraͤthſchaften 
und Gegenſtaͤnde eingeſehen werden, ſo wie das Gericht 
ſowohl hieruͤbet als darauf ruhenden Abgaben gentigend: 
Auffchlüße ertheitr, 
Kaufsliethaber werden hiezu eingeladen. 
Den 17. Auguſt 1837. 
Königl, Bapver, Landgericht Weitheim. 
Roll, Landrichter. 


Befanntmahung. 
2093. Dem Peter Kiefei, Jacobi von Nuͤd lingen 
wurde mit feiner Einwilligung ein Gurator in der Pet⸗ 
fon des Michael Sieber von da beigegeben ; diefes wird 
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mit dem Berserken befannt gemacht, daß alle von ihm 
ohne Einftimmung feines Gurators eingegangene laͤſtige 
Berträge null und nichtig feyen, daher Jedermann do 
Schaden gewarnt. 
Minneritadt din 19. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roft, Landrichtet. 





Bekanntmachung. 

2094. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung wird das An— 
wefen des Georg Laus zu Neubaus wiederholt dem oͤf— 
fentlihen Verkauf ausgefegt und hiezu Termin auf 

den 29. September |, 58. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , an welchem ſich befig > und zablungsfähige 
SKaufsiuftige am Laudgerichtöfige einzufinden haben. 
Efchendach, den 15. Auguft 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 
ee 


Befanntmahung. 

2095. Die Gemeindeverwaltung der Stadt Tittmoning 
bringt zur Kenntnif, daß die Stelle eines Gemeindefchreibers 
in hiefiger Stadt erledigt iſt. Mit diefer Stelle, welche 
jedo& nur in proviforifher Eigenfchaft verliehen wirdeift 
ein jührliher Gehalt von 300 fl. nebft freier Wohnung, 
dann 6 Klafter Brennholz und Genuß eines Gemüfes 
gartens verbunden. 

Bewerber um diefin Poften haben ihr Gefuh nebft 
den erforderlichen Zeugniſſen 
binnen 3 Worten 
bei unterzeichneter Gemeindeverwaltung einzureichen. - 
Den 23. Auguft 1837. 
Die Stadt-Gemeinde-Bermwaltung 
Zittmoning. 
Anglfperger, Borland. 





Befanntmahung. 

2096. Zur Liquidation der Paffiven in der Nachlaß— 
ſache der Wittib Eva Katharina Brand zu Minterhau: 
fen hat man Termin auf 

Dienftag den 12. September I. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
anderaumt. Anforderungen an die Maffa find daher in 
diefem Zermine anzumelden und gehörig nadzumeifen, 
widrigenfalls fie bei Verheilung derfelben unberuͤckſichtigt 
bleiben werben. 
Sommerhaufen ben 2. Auguft 1837. 
Gräft. Rechteren'ſches Herefhafttgeriht, 
Map. 


Befanntmahung. 
2097. Ignatz Stod, Büttner von Drb, bermal zu 
Dberndorf, hat fih freiwillig dem Konkutſe unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffa murde einziger 
Ediktstag anberaumt auf 

Donnerſtag den 21. September I. Js. 

früh 8 Uhr, 
mo bie Koderungen fammt Verzugstecht zu liquidiren und 
nachzumeifen, die Einreven dagegen vorzubringen find, u. 
beiderfeits ſchluͤßlich zu handeln iſt, au über die Bere 
werthung der Aktivmaffa berathen werden fell. Ausblei— 
bende trifft Ausfhluß von der Maffa refp. mit den trefe 
fenden Handlungen. 

Zugleich werden all jene, welche von dem Vermoͤ— 
gen des Schuldners etwas in Handen haben, aufgefor= 
dert, foldhes bei Vermeidung nochmaligen Erfages dem 
Conkutsgerichte zu uͤbergeben, reſp. anzuzeigen. 

Orb den 19. Auguſt 1837. 

Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Joͤrg, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 

2098. Aus dem aͤltern Landanlehen beim Schulden— 
werk find die Urkunden Über die zum «biefigen Diſtrikts— 
armenfond zedirten Rapitalien zur Verluſt gegangen und 
zwar: 

1) Obligation vom 3. Juli 1728 Cat. Nr. 1449 

pr. 481 fl. j 

2) Obligation v. 17. Scptember 1729 Eat. Nr. 2293, 

pr. 481 fl 

3) DObligation dv. 31. Dezember 1730 Cat, Nr. 2309 

pr. 481 fl. 

der allenfalliige Befiger derfelben wird aufg:fordert, 

binnen 3 Tagen a dato . 

alfo Iängftens bis zum 11. Nonember I. 8. hierorts 
fih zu melden, und feine Anſpruͤche auf diefe Urkunden 
techtögenüigend geltend zu machen, auferdeffen biefelben 
für kraftlos erklärt werden würden. 

Am 12. Auguft 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Abensberg. 

Greif, Landrichter. 
[ _ —_—— 2 


Bekanntmachung. 
Die Beſetzung einer Armenfhullehrersftelle betr. 
2099, Bom 

Magifirat der Egli. baper. Stade Nürnberg 
werden Diejenigen, melde um die erledigte Lehtersſtelle am 
der Elementarklaffe der Wirthiſchen Armenfhule dahier 
fi) bewerben wollen, deren Ertrag in 300 fl. firer Be— 
ſoldung befteht, hiemit aufgefordert, 


’ 
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binnen 4 Wochen 

ihre Geſuche einfah, mit Angabe ihrer perfönlihen und 
Familienverhaͤltniſſe und Beifuͤgung legater Zeugniffe uͤber 
Gefundheit, Leumund und Befähigung, letztere wınigftens 
die Mote „ſehr gut“ nachweiſend einzureihen. Hiebei 
wird bemerkt, daß der anzuftellende Lehrer ſich jederzeit 
die Verfegung auf eine andere gleich befoldete Schuiftelle 

Nürnberg den 21. Auguſt 1837. 
gefallen laffen muß. 
Der erfie Bürgermeifter. 

Binder, 





Ediftalladung. 

2100. (3a) Konrad Ruppert am 47. Juni 1768 
zu Schmwärgdorf im Bezirke des unterzeichneten Gerichts 
geboren, it in einem Alter von 26 Fahren mit Familie 
in Folge obrigkeitliher Bewilligung aus feirer Heimath 
ausgewandert, ohne daß mittier Meile von dem Aufent— 
halte deſſelben, oder feiner Reibeserben einige Nachricht an 
feine Gefchwifier in biefiger Umgegend gelangte, 

Auf Antrag der Legtern werden bie etwa vorbande: 
nen hierorts unbefannten Leibeserben des Konrad Rups 
per, welde auf deſſen hierorts befindliches in 20 fl. be= 
ſtehendes etterliches Erbvermögen rechtliche Anfprüche zu 
machen beabfihtigen, biemit aufgefordert, ihre Rechte 

binnen 6 Monaten 

oder längftens bis zum 10.1 Februar 1838 
bierorts perfönlich oder fchriftlich geltend zu machen, oder 
zu gemärtigen, daß das obengedahte Vermögen auf vor— 
gängige Zodeserklirung des Provocaten den legitimirenden 
bekannten naͤchſten Verwandten des Konrad Ruppert gegen 
Kaution werde verabfolgt werden. 

- Mittwig bei Kronach am 10. Auguſt 1837. 

Sreiherrlih von Würzburgifhen Derrfhaftsgericht. 

Dr, Maier. 


Befanntmahung. 


2101. Gegen den Kaufmann Ernft Zeifer von bier, 
‚bermalen temporär in Bamberg ſich aufhaltend, ift bei 
dem hiefigen k. Wechfelgerichte erfter Inſtanz eine nicht 
unbeträchtlihe Anzahl von Wechſelklagen anbängig ge— 
macht, in Folge deren zum Theil auch Wecfelfperre ver— 
fügt, refp. vollzogen worden ift. Die Beſchlagnahme und 
Werthſchaͤtzung des Vermögens diefed Schuldners ergiebt 
aber, daß derfeibe einen fehr geringen Theil des Betrags 
der Foderungen, zu deren Gunjten die Exekution erkannt 
worden, an Vermögen befigt. 

Das k. Kreis- und Stadtgeriht Schweinfurt ſieht 
ſich deßhalb veranlaßt, ein neuerliches Debitverfahren ges 
gen Ernit Zeiſer einzuleiten, und zur Erhebung des Pafe 
fioftandes ſowohl als zur Bemeſſung des weitern Ver: 
fahreng ſaͤmmilicher Gläubiger zufammen zu rufen. 





Es wird defhalb Termin auf 
Donnerftag den 14. September 1. 3. 
Vormittags 9 Uhr 

Commiſſions⸗ Zimmer Nr. 26. anberaumt , und mırdm 
hiezu faͤmmtliche Glaͤubiger unter dem Praͤjudize vorge: 
laden, daß auf die Nichterſcheinenden bei Beſchlußfaſſung 
Über das meitere Verfahren Feine Rldficht genommen 
werden mürbe. 

Schweinfurt ben 11. Auguft 1837. 

Kgl. Baper. Kreise m. Stadtgericht. 

Dr. Seiffert, Direktor. - 
Kauffmann. 


— 


Bekanntmachung. 

2102. Zur dreijaͤhrigen Verpachtung der zwei mit 
Backg erechtigkeit verſehenen Gemeindemuͤhlen von Obere 
elsbach iſt Strichstagsfahrt auf 

Dienſtag den 19. September 1. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Oberelsbach anberaumt, wobei 
Strichsluſtige zu erſcheinen haben. 

Biſchofsheim vor der Rhoͤn am 21. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Wimmetr, Landrichter. 

Seuffet. 


zen 


Ediftalladung. 


2103. Auguftin Heinrich, lediger Sölönersfohn von 
Bellenberg, ift feit dem ruffifchen Feldzuge vom Jahte 
1812 vermißt. Derfelbe oder feine legitime Defcendenz 
und fonftige Erben werden biemit aufgefodert, ſich 

binnen 6 Monatın a dato 
bierort3 zu melden, midrigenfals die Werfcholfenheitders 
klaͤrung und Hinausgabe des in 586 fl. 56 Er. beſtehen⸗ 
den Vermögens an die Geſchwiſter nach geftellten An: 
trage gegen Gaution erfolgen wird. 
Den 21. Auguft 1837, 
Königt. Baper. Landgericht Fllertiffen. 
Dir. leg. abs. 
von Det, Affeffor. 
Dorner. 





Verkaufs-Bekanntmachung. 


2101. Auf Anſuchen der k. Hofkultus-Adminiſtrarien 
wird das derſelben eigenthuͤmliche gehörige, früher Melbet 
Ellingerfhe Wohnhaus H. Nr. 590 in der Au, br 
fiehend aus 6 Wohnungen mit Einfhluß der Mezzanin, 
dann einem Hofraum, laut gerichtliher Schigung vom 
15. Juli 1837 anf 2000 fl. gemwerthet aus freier Hand 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und ift 
hiezu Zaysfahrt auf 


r 


Sreitag den 15. September. 8. 
Vormittags ven 9 bis 12 Uhr 
anberoumt, wozu Kaufsiuftige mit dem Bemetken ges 
laden werden, daß der Hinſchlag salva ratificatione von 
Seite der 8. Hofkultus-Adminiftration gefhehen wird, die 
nähern Kaufsbedingungen aber Übrigens bei Gericht ein: 
gefehen werden können. 
Den 13. Auguft 1837. 
Königl. Bayer Landgericht Au. 
Engelbach, Landricter. 
Knierim. 


se 
Befanntmadhung. 


2105. Bei dem unterzeichneten k. Landgerichte find 
folgende Gegenftinde beponirt worden, wovon man bis— 


her die Eigenthlimer nicht ausmittein konnte, ale: 
4) 2alte Flinten, 
2) 1 Maaßſtab mit einem Stillete, 
3) 1 alte Laterne, 
4) 6 Bogrlaarne, 
5) 2 alte Waagen, 
6) 41 fleinerner Maaßkrug, mit Dedel, 
7) 1. g. Winkeleiſen mit einem alten Sacke, 
8) 2 Katbfihe, 
9) 2 Eleine Herbeifen und 
10) 2 Schneidſtuͤmpfe. 


Die unbebunnten Eigenthuͤmer diefer Gegenftände 
werden aufgefordert ihre allenfallige Anfprüche auf dies 
fetben binnen 6 Monatın 
vom Deutigen angerechnet, um fo mehr dabier legal nach— 
zumeifen, als außerdem die ftaglichen Gegenftände fuͤr den 
f. Fiskus als herrenloſes Gut eingezogen werden würden, 

Vifhoffsheim vor der Rhön, im Untermainkreife, 
am 5. YAuuuff 1837 

König. Bayer. Landgericht. 
Wimmer, Landricter, 
Merz 


Befanntmahung. 

2106. (2a) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das der Schneidermeifters» Wittwe Anna Start, 
gehörige Haus Nr. 6. am Morafiigäfchen, beftehend aus 
einem zwei Stod hoben Vordergebiude, mit Dachwohnung 
und einem cben fo hohen Seitenanbau, fammt einem da= 
zu gebörigen Gärthen und Hofraum mit Pumpbrunnen, 
zufammen auf 6000 fl. geihäst, nah $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes der öffentlihen Verſteigerung biemit zum 
erfienmale ausgeſeht und hiezu auf 

Donnerftag den 14. September I. Is. 
: Vormittags 10 Uhr 
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Zagsfahrt anberaumt, zu welcher Kaufsluftige mit dem 
Bemerken geladen werden, daß Gerichtsunbekannte Kdus 
fer ſich Über Leumund und Vermögen auszumeifen haben. 
Den 19 Auguſt 1837. 
Königt Bayer, Kreis- und Ötadtgericht. 


Münden, 
Graf von Lerhenfeld, Direktor. 
Pichlmayr. 
m 
Befanntmahung. 


2107. Nahdem der Bädermeilter Fohann Adam 
Blechſchmidt zu Weisdorf feine Infolvenz gerichtlich 
erklärt bat, fo iſt gegen foihen der Univerſalkonkurs aus— 
geſptochen und eröffnet worden. Demgemäf werden hies 
mit die gefeglichen Ediftstage, nämlich: 

der erſte Ediktsrag zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Nachweiſe auf 

den 8. September I. Js., 
der zweite Ediktstag zur Vorbringung der Einreden 
gegen die am erften Ediktstag angemeldeten Forderungen 
auf den 7. Oktober I. 38. 
der diitte Ediktstag zum Schußverfahren auf 
den 4. November I. Is. 
* “jederzeit Vormittags 9 Uhr dakier 
anberaumt, u, hiezu die fÄmmtlihen Glaͤubiger des Jo— 
hann Adam Blechſchmidt unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen , daß ihr Ausbleiben.am erſten Ediktstag den 
Ausfhluß der zu fiquidirenden Forderung von der ge— 
genwaͤttigen Konkursmaſſa, das Ausbleiben an den beis 
den Übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit der trefe 
fenden Handlung zur Kolge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinfhuidners in Danden ba» 
ben, bei Vermeidung doppelten Erfaßes aufgefordert, fols 
dyes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 

Münchberg am 5. Auguft 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
. ren 


Tröger. 


Befanntmadhung. 


2108. Nachdem ſich in Folge der unterm 14. Februar 
I. 58. erlaffenen Ediktalladung der unbekannte Inhaber 
der vermiften Hypothek-Urkunden dd. Vorchheim 12. Aus 
guft 1828 gegen die Georg und Margaretba Traut— 
nerfhen Eheleute zu Kirchehrendach als Schuldner für 
300 fl. und auf die Wittwe Gertraud Heim zu Mies 
fenthau als Gläubigerin verlautend, nicht gemeldet hat, 
fo wird nunmehr Kraft der Verordnung vom 10. Dktos 
ber 1810 $. 5. die Priftufion der ergangenen Warnung 
gemäß richterlich dahin ausgeſprochen, 
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„daß befagte Urkunde für kraftlos zu erklaͤren 
ſey.“ 
Borcheim den:22. Auguſt 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landrichter. ® 





Bekanntmachung. 

2109. (3a) In Sache der ledigen Tagloͤhnerstochter 
Margatetha Barbara Müller von Großbdirkach gegen 
den Bauersſohn Adam Dit von Simmershofen, Vater— 
ſchaft und Alimenten betteffend, werd Beklagter, da er 
am Inſttuctionstermin 28. Junie!. Is. wieder nicht er— 
ſchien, dem angedrohten Prajudize gemäß mit feinen Ein— 
teden ausgeſchloſſen, die Klage für abgeldugnet gehalten 
and Klägerin zum Beweiſe gelaffen. Da nun diefe den 
Deweis ibrer Klage, daß fih Beklagter 14 Tage nad 
Dfiern 1834 fleifchlich mit ihr vermifchte, durch Zuſchie— 
bung des Haupteides an ihn antrat, fo bat fich diefer 
über diefer Über die Annahme diefrs Eides 

in’ 30 Tagen 
zu erflären, unter dem Rechtsnachtheile, daß er fonft für 
nicht ſchwoͤren Pönnend, gehalten werde, 
Uffenheim den 5. Auguff 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mies, Lantrichter, 
————— 


Publikandum. 

2110. In der Verlaſſenſchaftsſache des Wittwers Ni— 
kolaus Graf von Erkshauſen wird zur Liugidation der 
Paſũven Tagsfahrt auf 

Montag den 18. Septemberl. Js. 
früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu fümmtlidye Glfubiger zu erſchei— 
wen und ihre Koderungen anzumelden haben, anfonften 
fe bei Vertheilung der Maffe nicht beruͤckſichtigt werden 
ſollen. 
Arnſtein den 21. Auguft 1837. 
Könial. Baver. Landgericht. 
SB Burkhardt, Landrichter, 
[5 


Bekanntmachung. 

2111. (32) Fordetungen an den Nachlaß des Bauern 

Wühelm Dörr von Nengenheim find am 
Mittwoh den 6. Grptember I. J. 
fruͤh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtzaung bei 
Auseinanderfegung des Nachlaſſes dahier anzumelden. 
Uffenheim 7. Auauft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Nies, Landricter. 








* 


⸗ 


Bekanntmachung. 

2112. (3a) An der Ober-Mittel-Maͤdchen-Klaſſe der 
biefigen deutſchen Schule iſt die Stelle eines Lehrers er» 
ledigt, womit ein firer Geldgehalt von 300 fl. verbunden 
if. Die Bewerber um diefelbe haben ihre Bittgeſuche 

binnen 4 Wochen 
dahitt einzureichen. 
Nördlingen den 25. Auguſt 1837. 
Stadtmagiſtrat. 
Demelmayer, Blrgermeifter, 
Schegk. 


— — ⸗ 


Bekanntmachung. 

2113. Nachdem ſich die ledige Roſina Bleicher von 
der Heckelmuͤhle bei Schnelldorf freiwillig unter die Gura: 
tel des Bauern Leonhard Kern von Schnelldorf geftellt 
bat, und mithin ohne denfelben Leine täftigen Verträge 
fernerhin eingehen kann, fo wird dieß zu Jedermanns 
Kenntniß hiemit Öffentlich befannt gemacht, 

Feuchtwang den 16. Auguft 1837. 
Königl. Baier Landgericht. 
D. & 
Schuhmacher. 


— 


Bekanntmachung. 

2020. Auf Abſterben des Johann Friedrich, Lum— 
penſammlers aus Fteiſing und feines Eheweibes Katha— 
rina, vetwittibten Knauer, werden die unbekannten Cre— 
ditoren und Erben vorgeladen, 

binnen 30 Tagen 








ſich hierorts unter Vorlage der betreffenden legalen Nach— 


weifungen zu melden, wibrigenfalls in der Verlaſſen— 
ſchaft⸗ Verhandlung geſeblicher Ordnung nad weiter ver— 
fahren wuͤrde. 
Freiſing den 24. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bay. Landgericht. 
Grofch, Landrichter. 
Proclama. 

2051. Nachdem fi) der verehelichte Guͤtler Gottlich 
Mefferer von Dentlein heute freiwillig unter die Vor: 
mundfchoft des Mesgermeifters Johann Adam Steinadır 
don dort geftellt hat, und mithin ohne deffen Einwillig— 
ung feine läftigen Verträge fernerhin mehr eingeben kann, 
fo wird ſolches hiemit zu Jedermanns Kenntniß öffentlich 
befannt gemadt. 

Feuchtwang den 141. Auguft 1837. 
Könialib Baper. Landgericht. 
D. z 
Schuh 





8 
mader, 


Alloemeiner Anzeiger 





1. September 1837. 





Berichtliche und polizeyliche 
Befanntmadhungen. 


Ediktalladung. 

1800. (3) Vom unterfertigten Kreis- und. Stadtge— 
gerichte werden hiemit Johann Balthaſar Sedelmaper, 
ehrlicher Sohn des Kornmeſſers Johann Balthafar Se: 
delmayer dahier umd feiner Ehrfrau Anna Margaretha, 
geborne Glos, geboren den 7 Mai 1767, der ſchon ſeit 
vielen Fahren von bir abwefend iſt, oder deffen Keibess 
erben Öffentlich vorgeladen, ſich von heute 

binnen 6 Monaten 
bei dieſſeitigem Gerichte zu flrllen, oder von ihrem Aufs 
enthaltsorte Nachricht zu geben, aufferdem Johann Bals 
thafar Sedelmaper für todt erklärt, und fein Vermögen 
deſſen naͤchſten Verwandten ohne Kaution Würde verabfolgt 
werden. 
Augsburg am 7. Juli 1837. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
v. Silberborn, Direktor. 


Befanntmahung. 


1996 (36) Nachdem fih Theodor Gabriel George, 
Sohn des dahier verlebten herrfhaftlihen Kochs Adam 
Georgi, innerhalb des in der Öffentlichen Ausfhreibung 
dd. 8. Auguft 1835 vorgefegten dreimonatlichen Termi— 
nes nicht gemeldet hat, und eben fo wenig allenfalliige 
Defcendenten befjelben, bisher dießorts erfhienen find, fo 
wird anmit in Realiſirung des angedrohten Präjudizes 
Theodor Gabriel George für verfhollen erklärt, und es 


fol deffen Vermögen, nad vorgängig geleiſteter Gaution 
feinen nädften Verwandten Franz Bed, Wirth in Freis - 
fing, ausgefolgt werden, wenn fiber die im Betreff der 
bisherigen Nusungen hieraus von dem k. Militär» Fiskus 
und der Heimathögemeinde des Theodor Gabriel George 
erhobenen Anſpruͤche allerhoͤchſte Entſchließung erfolgt feyn 
wird, 
Am 25. Juli 1837. 
König. Baier Kreis- und Stadtgeridt 
” Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor, 


Ediktalladung. 


1819. (36) Der Allerſeelenhofbruderſchaft iſt ein Trans— 
portbrief dd. 26. Febr. 1709 lautend auf ein ehemaliges 


Hofzahlamtskapital pr. 2,000 fl. verzinslich zu 24 pEt. 


Ausbrud aus 25000 fl. urſpruͤnglich gehoͤtig dem chur⸗ 
fürftlihen Ruth: und Pflegtommiffir zu Rain, Johann 
B. von Furtner, G, Ne. 261. zu Verluſt gegangen. 
Auf Antrag des k. Oberfihofmeiftersftabes, als Ad⸗ 
miniftration obiger Allerfeelenbruderfhaft wird nun der 
unbefannte Inhaber benannter Urkunde hiemit aufgefodert, 
binnen 6 Monaten a dato 
feine Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, widrigenfallg 
die Schuldurfunden flr Eraftlos erfiärg werden würden. 
Den 26. Juni 1837. 
König. Bayer Kreis: u. Stadtgeridt 
Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 
Gall. 
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Ediftalladung. 


1921. (36) Dem Liegfalz’fhen und Hoͤrwart's 
fhen Benefizium zu St. Peter, fo wie dem Poͤtſchner— 
Kammlifhen Benefizium bei der Kammlifchen Haus⸗ 
kapelle am Rindermarkte dahier, ſind die Urkunden über 
nachſtehende bei der k. Staatsſchuldentilgungskommiſſion 
aufliegende Kapitalien zu Verlurſt gegangen: 

I. dem Liegſalz'ſchen Benefizium gehoͤtig, 
A. Zins zablamtskapitalien. 

1) Kataſt. Nr. 2129. fl. 500. Zinszeit Fehr. a 4 
Ausbruh aus 1000 fl. laut Urkunde dd. 9. September 
1644 auf das Stift Effing, letzter Transport dd. 23. 
September 1739. 

2) Kat. Nr. 2130. fl. 500. Zinszeit 24. Febr. a 43. 
Ausbrud aus“ 6600 fl. Kapital laut Urkunde dd. 26. 
März 1630 auf Friedrich) Liegſalzen, letzter Ziansport wie 
oben. j 

3) Kat. Nr. 2131. fl. 500. Zinszeit 28. Febr. a 49. 
Ausbruh aus 2000 fl. Kapital laut Urkunde dd. am 
Sonntag Invocavit 1598, auf Wolf Meringers, hinter: 
taffeng Kinder. Legter Transport wie oben. 

4) Kat, Nr, 2132. fl. 500. Zinsz. 31. März a 48. 
Ausbruch aus 1000 fl. Kapital taut Urkunde vom 1. April 
1632, auf Bernhard Barth. Letzter Transport mie oben. 

5) Kat. Nr. 2133, fl. 350. Binszeit 1. Mai a 48. 
Ausbruhb aus 4000 fl. Kapital taut Urkunde dd. 1. 
Mai 1566, auf den Markt Rofenheim. Letzter Transport 
wie oben. 

6) Kat. Nr. 2134. fl. 1350. Zinszeit 1. Juni a 48, 
Ausbiuch aus 5000 fl. Kapital laut Urkunde dd. Sonns 
tag Trinitatis auf Chriftoph Grafen v. Schwarzenberg. 
Letztet Transport wie eben. 

7) K. Ne. 2135. fl. 500 Kap. Zinsz: 30. Sept. a 43. 
Ausbrudy aus 1000 fl. Kapital laut Urkunde dd. 30. 
September 1588, auf Andreas Ameßmayr. Letztet Trans— 
port wie oben. 

B. Aelteres Landanlehen. 

Kat. Nr. 630. fl. 800 a 248 Zinsz. 3. Oktober. 
Laut Urkunde dd. 3: Okt. 1721, auf Joh. Anton von 
Nochbafft, Schr, von Weißenſtein zu Oberpöring. Letzter 
Transport dd. 9. Mai 1837. 

II. Dem Hörwartfhen Beneſizium gehörig, 

Zinszahlamtskapitalien. 


1) Kat. Nr. 1912. fl. 1500 a 48 Zinszeit 24. Aptil. 
Laut Hauptbrief dd. 24. Aprit 1566, auf das Kloſter 
Asbach. Legter Zransport dd. 17. Mai 1722. 

2) Kat. Nr. 1913. fl. 1400 a 48. Zinsz. 1. Mai, 
Ausbrud; aus 2000 fl. Kapital laut Hauptbrief dd. 1. 
Mat 1566, auf die Stadt Braunau. Letzter Transport 
äd. 1. Juli 1738. 


3) Dom Kamlifhen Benefizium gehörig 
Sähfifhe Friften Kat. Nr. 137. fl. 500 a 48 Zinggeit 
26. Scptember Urkunde dd. 26. September 1801, ur— 
fprünglih auf das Benefizium lautend. 

Auf Antrag der Stiftungsverwaltung der benannten 
Benefizien wird der unbefannte Inhaber diefer Urkunden 
hiemit aufgefodert, binnen 

ſechs Monaten a dato 
feine Anfprüche auf die ſpezifizirten Urkunden um fo ges 
wiffer bierorts aeltend zu machen , als aufferdem nad 
Umfluß dieſes Beitraums die Urkunden für Eraftios er— 
Hört werden. würden. 

Am 13. Juli 1837. 

Königl. Kreıs- und Stadtgeridt 

Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor, 
— 


Bekanntmachung. 


2036. (36) Die beiden Brüder Paulus und An— 
dreas Wagner von bier gingen als Soldaten unter 
dem grofberzoglih Würzburgifhen Militär und jwar 

Paulus, geboren am 2. März 1785, im Sabre 

1812 nah Rußland, 

Andreng geboren am 28. Jänner 1788, 1809 

nadı Spanien. 

Die Schwefter derfelben, als naͤchſte Seitenvermandte 
hat bei dem unterfertigten Randgerichte um Verabfolgung 
des in 115 fl. beftehenden Vermögens der Abweſenden den 
Antrag geftellt: e8 merden daher Paulus und Andreas 
Wagner oder deren etwaige Leibes- oder Teflamentserben 
vorgeladen, ſich 

in drei Monaten 
von heute an babier zur Empfangnahme des Vermögens 
zu meiden, widrigenfalls die genannten Brüder für vers 
fhollen erklärt, und das Vermögen derfelben ar, ihre 
Seitenverwandte ohne Gaution verabfolgt werden wird. 

Markt Heidenfeld, den 11. Auguft 1837, 

Königl. Baper. Landgericht Homburg a. M. 
Edart, Landricter, 
— 
Befanntmadhung. 

1369. (36) Da Franz Birger von Loffeld, welcher 
als Chevaupiegers den Feldzug nach Rußland im Fahre 
1813 mitmadıte, nad der eidlichen Ausfage zweier Zeus 
gen dafelbft geltorben ift, fo werden deffen erwaige Reis 
beserben hiemit aufgefodert, fi binnen 

6 Monaten 
als ſolche auszuweiſen, aufferdem deffen Vermögen den 
naͤchſten Verwandten ohne Kaution binausgegeben wird, 

Lichtenfels den 30. Juni 1837, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
von Gradi, kandrichtet. 


an, 
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Befanntmahung. 


2106. (25) Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das der Schneidermeiſters Witeme Anna Stark, 
gehörige Haus Nr. 6. am Moraftigäfchen, beſtehend aus 
einem zwei Stod hohen Vordergebiude, mit Dachwohnung 
und einem cben fo hohen Seitnanbau, fammt einem da= 
zu gebörigen Gaͤrtchen und Hefraum mit! Pumpbrunnen, 
zufammen auf 6000 fl. geihägt, nach F. 64. des Hypo⸗ 
th· kengeletzes der offentlihen Verſteigerung biemit zum 
erfienmale ausy-fegt und hiezu auf 

Donnerftag-den 14. September I. 38. 

Vormittags 10 Ubr 
Zagsfahrt anberaumt, zu welcher Kaufsluflige mit dem 
Bemerken geladen werden, dag Gerichtsunbekannte Kaͤu— 
fer fib über Leumund und Vermögen auszuweiſen haben. 
Den 19. Auguft 1837. 
König! Baper, Kreis- und Stadtgeridt 
Münden, 
Graf von Lerchenfeld, Direktor. 

Pichlmayt. 





Bekanntmachung. 
2109. (36) In Sache der ledigen Tagloͤhnerstochtet 
Margaretha Barbara Müller von Großdbdirkach gegen 
den Bauersſohn Adam Ott von Simmershofen, Vaters 


fhaft und Alimenten betreffend, wırd Beklagter, da er - 


am nitructionstermin 28 Suni i. 58. wieder nicht er- 
fhien, dem angedrohten Prijudize gemaß mit feinen Ein— 
nden ausgefhloffen, die Klaye für abyeläugnet gehalten 
und Klägerin zum Beweiſe gelaffen. Da nun diefe den 
Beweis ihrer Klage, daß fih Beklagter 14 Tage nad 
Ditern 1834 fleiſchlich mit ihr vermifchte, duch Zuſchie— 
Burg des Haupteides an ihn antrat, fo hat ſich Diefer 
über die Annahme diefes Eides 
in 30 Zagen 
zu erflären, unter dom Rechtsnachtheile, daß er fonft für 
nicht ſchwwoͤren Eönnend, gehalten werde, 
Uffenheim den 5. Auguſt 1837. 
Königl. Baper, Landgericht. 
Nies, Landrichter, 
zu 


Bekanntmachung. 
2111. (36) Forderungen an den Nachlaß des Bauern 
Wilhelm Doͤrr von Nengenheim ſind am 
Mittwoh den 6. September 1. J. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Auseinanderfegung des Nachlaſſes dahier anzumelden. 
Ufenheim 7. Auguſt 1837. - 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht, 
Nies, Landridter. 


Bekanntmachung. 

2112. (36) An der Ober-Mittel-Maͤochen-Klaſſe der 
hiefigen deutfhen Schule iſt die Stelle eines Lehrers er⸗ 
ledigt, womit ein fire Geldgebalt von 300 fl. verbunden 
if. Die Bewerber um dieſelde haben ihre Bittgefuche 

binnen 4 Wochen 
dahier einzureichen. 

Nördlingen den 25. Auguſt 1837. 
Stadtmagiſtrat. 
Domelmaper, Buͤrgermeiſter. 
— — — — 
Bekanntmachung. 

2114. In der Verlaſſenſchaftsſache des Gemeindeſchaͤ— 
fers Johann Heimbach von Buͤchold ift zur Liquidas 
tion der. Paffiven Tagefahtt auf 

Montag den 25. September I. 98. 

j Vormittags 8 Uhr 
dahiet feſtgeſetzt, wozu fimmttihe Glaͤubiger unter dem 
Praͤjudize hiemit vorgeladen werden, daß die Michterfcheiz 
nenden bei Vertheilung der Maſſa nicht berüdfichtigt 
werden follen. 

Arnftein am 23. Auguft 1837. 

Koͤnigl. Baver. Landgericht. 
I. V. Burkardt, Landrichter. 





Befanntmahung. 

2115, Wer aus dem Nüdtaffe des verftorbenen Pfars 
rers Adam Lechner von Zudering eine Forderung gel— 
tend zu machen hat, wird aufgefordert folche bis längs» 
ſtens zum 

26. Oktober I. Js. 
bei Geriht anzumelden, widrigenfall® mit Auseinamder: 
feguny der Verlaffenfchaft fürgefchritten wird. 

Eben fo werden diejenigen, welche von gedachter Maffa 
etwas in Danden haben, aufgefordert, ſolches binnen glei= 
her Frift bei Strafe doppelten Erfages einzuliefern. 

Neuburg den 19. Auguft 1837. 

König. Bayer Landgericht. 
Det, Landrichter. 


Befanntmahung. 

2116. Nachdem dem Bauern Job. Prenfch von Gos— 
berg. die Dispofition tıber fein Vermögen entzogen, und 
diefe deffen Ehefrau Kunigunde Übertragen wurde, fo 
werden alle, von dem cerfigenannten von nun an ohne 
Einwilligung feiner Ehefrau eingegangen werdende Vers 
träge und insbefondere deffen künftige Schulden als nich: 
tig und unverbindiidh erklärt, 

Vorchheim den 17. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landrichter. 
9* 


6 
Befanntmadhung. 
2117. (3a) Vom 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
uͤrnberg 


werden auf Antrag des hieſigen Magiſtrats die unbekann⸗ 
ten Inhaber nachſtehender zu den hieſigen Wohlthaͤtigkeits— 
ftiftungen geböriger und abhanden ygefommener Obliga— 
tionen, nämlich: 


4) der DObligation des Eliſabetha Spitals dahier zu 
4500 fl. zu 4 pCt. verzinslih, sub Nr. 10131 bei 
der k. Staatsfhuldentilgungs-Spezialfaffa zu Auges: 
burg infataftrirt. Als aͤlteſter Schuldner erſcheint 
Graf Königergg Rothenfels und als erſter Glaͤubi— 
ger die Deutfhorbens Gommende Franken mit 
40,000 fl., wovon obige 4500 fl. ein Ausbtuch find; 
aufgenommen wurde diefes Capital am 21. Februar 

\ 1787. 
2) der Obligation über 600 fl. zu 4 pCt. verzinslich, 
dd. Mergentheim, 15. April 1806, eingetragen im 


5 


Gat. 30. fol. 102. der 8. Staatsſchuldentilgungs-⸗ 


Spezialtaffa Nürnberg Übre die vermalig deutſchot⸗ 
denfhen Pafliven und zwar als vormalig Leining>» 
Anlehen, ausgeftellt für das Spital der ehemaligen 
Deutſchotdens-Commende. 

3) der Obligation zu 4000fl. Antheil an der vormals 
Nuͤrnbergſchen loofungsamtlihen Obligation dd. 1. 
Mai 1658, zu 6850 fl. mie 4 pCt. verzinslich auf 
die v. Imhof. Stiftung für nothdürftige Familien— 
glieder verlautend, wovon obige 4000 fl. laut Gef- 
fion vom 30. Dezember 1813 an die damals kgl. 
Stiftungs-Adminiftration der Wohlthaͤtigkeit dahier, 
abgetreten worden find. 

4) der Obligation Über 451 fl. 40 Er. zu 3% pCt. ver 
zinglich, eingetragen im Xiquidationgkatajter 1. der 
fol. Staatsfhuldentityungs : Speziaifaffa Nüͤrnberg 
über die looſungsamtlichen Ewiggeldkapitalien sub 
Mr. 48 für die Felix Jakob Tezelſche Stiftung, 
welche Obligation im Jahre 1600 ausgeftellt wor— 
den ſeyn fol, 

5) der Obligation Über 195 fl. für das Kindhetterins 
nen»Almofen als vormalıy Nüuͤrnbergiſch un 
amtlihen rviggeldfapital, eingetragen im Gat. 1. 
der Emwiggelder sub Nr. 326 zu 34 pCt. — 
dd. 26. Okt. 1532. 

6) der Obligation über 75 fl. eingetragen im Gat. 8. 
der vormalig Nuͤrnbergiſch Katharinenkloſteramtlichen 
Paffiven sub Nr. 110 dd. 30. April 1801 zu 3 
p&t. verzinslich ausgeftellt auf den Namen der Mar= 
garetha Maria Ringelein, und nah deren im Spi— 
tal zum h.el Geiſt dahier erfolgten Ableben auf das— 
ſelbe erblich übergegangen , 

emit aufgefordert , ihre Anfprüche auf diefe bezeichneten 


2 


Urkunden unter Borlegung der Originalien derfelben bins 
nen 6 Monaten oder fpäteltens an dem auf 
Mittwoch den 28. Februar 1838 

Vormittags um 10 Uhr 
im Commiffionszimmer Nr. 17. anberaumten Termine 
um fo gewiffer geltend zu machen, als außerdem diefe 
Dbiigationen für Eraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Nürnberg den 12. Auguft 1837. 
D. a. 
dr. Bihler, Direktor. 


Befannemadhung. 

2118. Auf Andringen eines Hppothetengläubigers wird 
das gefammte Anwefen des Franz Meier zu Pfrentſch, 
jum drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 

Dasfelbe befieht-: 

4) aus dem ganz maffiv gemauerfen zweiftödigen und 

mit Birgeln eingededten Schloßgebaͤude, 

2) aus dem gemiauerten mit Ziegeln eingedachten Braͤu— 

hauſe nebſt den Braͤuutenſilien, 

3) aus den nebeneinanderliegenden 2 Gärten & Tag— 

wert groß, 

4) aus dem Bahadır 2% Tag. baltend, 

5) aus dem Antbeile von der großen Roͤhrwieſe, zwei 

Tagw. groß und 
6) dem Gemeinden'itzantheile. 
Verkaufstermin beitibt auf 
Mittwoch den 13. September I. Se. 
wobei Kaufsluſtige in der Dieffeitigen Landgerichtskanzlei 
erfcheinen, ihre Angebote zum Protokolle geben, und nad) 
den Bellimmungen des 8. 64. des Hypothekengeſetzes vom 
1. Juni 1822 den Hinfchlag erwarten können. 
Auswärtige Kaufsluftige haben mit Vermoͤgens⸗ und 
Leumundszeugniffen bei dem Aufftrihe fih auszumeifen. 
Vohenlirauf am 8. Auguſt 1837. 
Königlih Bayer Landgericht. 
Haunold, 
I 





Landrichter. 


Ediktal-Citation. 
2119. Wendelin Dembarter von Wittislingen wird 
ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Da nun deſſen nächte: Verwandten und Erben um 
Uebermeifung feines ſich auf ungefähr 600 fl. belaufenden 
Vermögens die Vitte geftellt haben, fo wird derfelbe oder 
deffen allenfalfige Defcendenz hiemit aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monsten 
von beute an um fo gewiffer vor dem Unterfertigten Ge: 
richte zu melden, als widtigenfalls deffen genanntes Ver: 
mögen an feine Erben gegen Gautionsleiftung verabfolgt 
toerden wird, 

Dillingen am 22. Auguſt 1837. 

Königi. Bayr. Landgericht. 
Had, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


2121. In der Gantfache des Heinrih Koͤſtner vulgo 
Suter dabier werden die geſeblichen Ediktstage und zwar 
4) zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 
meifung auf 
Montag den 18 September I. Is 
Bormittags 9 Uhr 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
Montag den 16. Oktober 1. 33. 
ftuͤh 9 Uhr 
3) zur Schlußverbandlung auf 
Montag den 13. November I. Fs. 
früb 9 Uhr . 
feftgefegt, wozu die Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheil 
geladen werden, daß das Nichterſcheinen am Liquidations- 
termine den Ausfchluß der Forderung von der Maffa, 
das Ausbleiben in den Übrigen Terminen den Berluft der 
treffenden Handlung zur Felge hat, Hiebei wird noch 
befonders bemerkt, daß nach dem erbobenen Inventar die 
Aktivmaſſa in 705 fl., die bisher angemeldeten Paffiven 
in 859 fl. 514 kr., worunter 733 fl. 44 fr. Hppothek⸗ 
fhulden ſich befinden, befteht, und daher auf den $. 33. 
der Prioritätsordnung noch beſonders aufmerffam gemacht. 
Mordhalten den 12. Xuguit 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 


Tiunnemann, Landricter. 
1 


Bekanntmachung. 

2122. Bei der erlangten Nechtstraft des sub 13. Ju— 
wi (. Is. publizirten Konkurs-Erkenntniſſes gegen Dein 
rich Kö liner sulgo Huter von hier, wird das zu Diefer 
Maffa gehörige Grundrermoͤgen beitebend: 

4) in z Wohnhaus und $ Scheuer, freies Eigenthum 

Buch Nr. 904 mit 120 fl. St. C. belaſtet; 

2) 14 Achtel Zaum, Feld im kleinen Gaͤßlein, freies 
Eigenthum, B. Nr. 906 mit 25 fl. St. C. delegt, 
zehentfrei; 

3) das Viertel von 65 Achtel Tagwerk Feld im Och— 
ſengtunderſteig, freieigen, B. Nr. 909 mit 25 fl. 
St. K. betaftet, firirten Zchent zum Theil um FE, 
Nentamte Rothenkirchen, zum Ihell unfirirt zum f. 
Pfarramt Nordhalbenz 

4) 1 Tagw. Feld u. Wiefen im Zotterwiselrin außer 
geundherrlihen Verband, DB. Mr. 910 mit 55 fl. 
St, E., dann mit Zehend, wie ad 3 belafler; 

5) 4 Zagmw. Feld auf dem Lerchenhuͤgel, welches in 
demfelben Grundz und Zehentbarkeitsverhältniffe, 
wie jene ad 3 und 4 ſteht, B. Nr. 2309 und mit 
30 fl. St. C. belegt; 

6) 1 Tagw. Feld im Siegengrund, B. N. 2022 freis 
eigen, St. C. 30 fl. 


7) 1 Tagw. MWiefengerdumt im Horſch, B. Nr. 240, 
im St. Diſtr. Tſchirn mit 10, u. 2 pCt. in allen 
Verinderungsfällen bandlohnbar, St. E. 50 fl. 

8) 1 Tagw. Feld im Reyberg im Buſchholz, B. Nr. 

40, St. C. 53 fl. 

dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, Strihtermin auf 
Montag den 18. September I. 3% 
Vormittags 10 Uhr . 
dabier anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daf der Hinſchlag 
nad $. 64. dis Hypothekengeſehes geſchieht. 

Nordhalben den 42. Auguſt 1837. 

Könial. Baver. Landgericht. 
Tünnemann, Landrichter. 
Subhaſtations-Patent. 

2123. Das dem Flaſchnermeiſter Friedrich Becher 
von Schwatzenbach a. d. S. gehörige zweiſtöcktge maſſiv 
erbaute Wohnbaus Mr. 121. wird hiemit Kraft der Hülfs⸗ 
vollſtteckung offentlich feilgebothen, und nach dem Antrage 
deſſelben Bietunustermin auf 

Montag den 18. September. Ib. 
Vormittags 8 Uhr x 
in loeo Schwatzenbach anberaumt. 

Kaufstiehhaber haben fib auf dem dortigen Mathe 
bauge enzufinden, und den Hinſchlag nah Vorſchrift des 
G 64. des Hypothekengeſebes zu gewärtigen. 

Rebau den 31. Juli 1837. 

Koͤnigl. Baver. Landgericht. 
Borler, Landrichter. 
—— 


Bant:Proclam. 

2124. In dem Ritdlaffe des veritorbenen Sebaſtian 
Bindbamer Haͤuslers zu Bogen zeigt ſich eine Ueber— 
fhuldung, daher nach geftelltem Antrage, der Gläubiger 
die Ediktstage biemita usgeſchrieben werden, 

Es werden daber alfe diejenigen, welche an dem Rüd> 
laffe des Sebaſtian Bindhamer, Haͤuslers vom Markte 
Bogen eine Forderung zu machen haben auf 

Donnerſtag den 7. September I. Is. 

Vormittags 9 Uhr 
zur Anmeldung und Nachmeifung der Forderungen; 
auf Donnerflag den 5. Detober 1. Is. 
zur Anbringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Forderungen, und auf I 
den 2. November I. Is. 
d. b. zum Schlufverfahren nemlich bis zum 
16. November I. Fe. 
einfchlüfig zur Replik, und vom 

17. November bis zum 30. November I. Je. 
einfhiüfig zur Duplit unter dem rechtlichen Nachtheile 
vorgeladen, daß die am erſten Ediktstage nicht Erſchiene- 
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nen don der ganzen Gantverhandlung, die an den folgene 
den Edikistägen nicht erfchienenen Glaͤubiger hingegen 
von den den an diefen Tagen treffenden Werhandlungen 
ausgefchloffen find, 

Am 11. Auguft 1837. 

Königt. Bayer. Landgeriht Mitterfels. 

Meier, Landricıter. 
—— — — 


Bekanntmachung. 


2125. Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Ausſchrei⸗— 
bung vom 8. März 1. Is. (allgemeiner Anzeiger Nr, 
25. (. 84. und Kreis-Intelligenz- Blatt St. 14. 6. 266) 
wird zur Öffentlichen Feilbietung des Zrugmachers Zofeph 
und Varia Nickllaſchen Anweſens auf 

Mittwodh den 20. September 1. Se. 
wiederholt DVerfteigerungstagfahrt beflimmt. 
Den 25. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgerikt Pfarrkirchen. 
v, Rothhamer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2126. In dem Debit- refp. Gantweſen des vetlebten 
churfürſtlichen Majots u. Exemten bei der Leibgarde der 
Trabanten Mar Baron von Füͤll wurden mehrere (jur 
Beit noch vorliegende) Gegenftände fo mit 2196 fl 6 fr. 
Baarſchaft, weich lektere durch die Binfen bis jet auf circa 
2634 fl. angewachſen it, von dem E. Leibgarde = Com» 
mando der Harifchiere im Jahre 1809 anber libergeben. 

Alter Recherchen ungeachtet konnten durchaus nit 
die hierauf bezliglichen Akten, welche bei der churfüuͤrſtli— 
hen Leibgarde der Trabanten als damaligen Verhandiungs> 
Behörde in dieſer Sache gepflogen wurde, fondern nur 
die im Vetreffe dieſer Sache erlaufenen zweitinftanzlichen 
Akten, naͤmlich die des chemaligen Hofkriegeratbes aus— 
gemittelt werben. 

Aus diefen legteren zeigen fih nun Nachfolgende als 
becheiligt in erwaͤhntet Gantfadye: 

41) Mathias Reihsrdler von Mayr auf MWendelheim, 

churfürftlier Hofgerichts-Advokat, 

2) Gebrüder Nodher und Dallarmi, 

3) Peter Frank, b. Meingaftgeber in Minden, 

4) Johann Baptift Maier, b. Weingaftgeber,“ 

5) Joſeph Schtiett, Spraclehrer in der churflrfts 

lihen Pagerie dahier, 

6) Hoffakter Wertheimer, 

7) Dofratb von Gouvier, ale Johann Nepomuk 

Baron von Füuͤll ſcher Zeftamentd-Frecutor, 

8), Maria Antonia Sreyin von Pemmler und Ma: 

tia Anna verebelichte von Kuebach, 

9) churfürftliher Hofgerichts-Advokat-Lizentiat Keth, 


10) ehurfürlicher geheimer Rath und Revifionsdirekter 
Freiherrv. Schmid, 

11) Kanonitus Permatifche Kreditorfcaft , 

12) Thomas Georg Dufler, Weinwirth zu Weil 
he'm. 

Die bier genannten oder deren rechtmäßigen Green, 
denn auch Überdich jeder weitere Betheiligte in dielet 
Sache merden daher Behufs der geeigneten Verfügung 
Über die vorliegende Maſſa aufgefordirt innerhalb einer 
Friſt von 60 Tagen ibre äuf mas immer flr einen 
rechtlichen Titel bis jegt noch gegründeten Anfprücde um 
fo mehr bierorts anzumelden, als font nah Umfluß der: 
felben obne Ruͤckſicht auf ipäter fih Meldende zur ſchluͤſ— 
figen Auseinanderfegung dieſer Sache gefchritten werden 
würde, 

Den 22. Ausuft 1837. 

Königlih Bayer. Kreiss und Stadtgeridt 
Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 
Lautenſchlager. 








Todeserklaͤrung. 

2127. In der Sache des Kilian Lechner dahier und 
Conf gegen den abmefenden Johann Lechner von bier, 
Verfchollenneits refp. Zodsserfiärung betreffend, wird von ' 
dem fürſtlichen Herfhaftsgerichte Schwarzenberg anmit zu 
Recht erkannt: 

4) Es werde, wie hiemit geſchieht, Johann Redner 

für verſchollen, refp. für iodt erklärt ; 

2) ſeye defjen Vermögen in circa 124 fl. beſtehend, 

mit Ausfchluß der unbefannten Erben, an die Ge: 

fbwiltern, Kilien und Ignaz Lechner zu ertradiren, 
und haben " 

3) die Provokanten die Koiten des Prozeffes aus der 

Maffa zu beftreiten. 
V. R. W 
Scheinfeld am 17. Auguſt 1837. 
Fürſtlich. Derrfhaftsgeriht Schwarzenbers. 
Lebender, Landrichter. 
—— —— 


Bekanntmachung. 
2128. Wer an den Nachlaß des Georg Paul von 
Adſtwind eine Forderung zu machen hat, hat ſolche 
Freitag den15. September I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
bei der Vertheilung der Maffa geltend zu machen, 
NRüdenbaufen den 25. Auguft 1837. 
Graͤfl. Caſtelliſches Herrfhaftsgerict. 
B. Beurl. d. Vorſt. 
Müller, Aktuar. 
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Betauntmahung. 


2129. (3a) Linhard Mus, Ecullehrersfohn von hier, 
geboren am 47. April 1761, trat im Jahre. 1783 als 
Gemeiner unter das k. k. öfterreihifdhe von Gemingifche 
Snfanterie-Regiment, und hat im Verlaufe von mehr 
als 40 Jahren keine Nachricht mehr von fib gegeben. 

Derfeibe oder deffen Leibeserben, welche ſchon unterm 
20. Zuni 1826 zur Empfangnahme des unter Kuratel 
ſtehenden Vermögens öffentlich vorgeladen wurden, aber 
feither nicht erſchienen find, werden hiedurch wiederholt 
aufgefordert, dieſes Vermoͤgen, welches gegenwärtig in 
750 fl. befteht, binnen 
6 Monaten a dato 
um fo gemwiffer in Empfang zu nehmen, als aufferdem 
daffelbe an die naͤchſten Verwandten des Abmwefenden ohne 
Kaution zur freien Difpofition binausgegeben werden fol, 
Bamberg den 18. Augult 1837. 
Königl. Bayer Kreis- und Stadtgericht. 
Danael, Direktor, 
[a U ____ __ 


Ediftal:Citatiom. 


2130. (3a) Johann Michael Freymann aus Arafs 
folzheim , geboren am 2. Jänner 1667 und feit 1790 
-unbefannten Aufenthaltes abmefend, wırd auf Antrag feie 
ner naͤchſten Verwandten hiemit vorgeladen am 

Dienfiag den 5. Dezember I. Je. 
Morgens 9 Uhr 
perfönlich oder durch einen gerihtlih Bevollmächtigten da⸗ 
hier zu erfheinen, und fein in 2852 fl. 58% kr. beftch» 
endes elterlihes Vermögen in Empfang zu nebmen, tie 
drigenfalls er flir todt erklärt, und fein Vermögen dens 
jenigen, welhe ſich als feine naͤchſten Erben Iegitimiten, 
ohne Gaution Üüberlaffen werden wird. 
Setehaus den 1. Juli 1837. 

Fuͤrſt. Schwarzenberg. Hettſchaftsgericht Hohenlandsberg. 

Schwingenſtein. 


—————— 


Amortiſationsbeſchluß. 

2133. Nachdem die dem St. Ignatz Maltheſer Got⸗ 
teshauſe zu Landshut zur Verluſt gegangenen Urkunden 
fiber die in der oͤffentlichen Ediktalladung vom 30. Dee 
zember 41836 verzeichneten Kapitalien innerhalb des vor— 
gefegten ſechsmonatlichen Termines, und ungeachtet des 
angedrohten Pröjudizes, bei unterfertigtem Gerichte nicht 
produsirt, ober fonft NRechtsanfprühe von Seite Dritter 
geltend gemacht worden Jind, fo werden nun dieſe Urkun⸗ 
pers hiemit für kraftlos erklaͤrt. 

Am 22. Auguſt 1837. 

König. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt 
Landshut. 
Müller, Direktor, 


Bekanntmachung. 


2131. Das Anweſen des Soͤldners Joſeph Eble von 
hier wird 
Donnerſtag den 14. September I. Se. 

auf dieffeitiger Landgerichtsfanglei Öffentlich verſteigert. 
Es beitcht aus Wohnhaus, Stadel und Stalung 
unter einem Dace, Garten am Haufe, 
14 Tagwerk, 13 Dez. Acker 
7 Zayw. 96 Dez. Wieſen. 

Der Gutsbefchrieb kann hier eingeſehen werden. Der 
Gutshinſchlag richtet fih nah $. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes. Die Verkaufshedingungen werden im Steigerungse 

“ termine befannt gemacht. 
Fuertieffen den 25. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
. 


von Det, X%ffeffor. 





Gläubiger-VBorladung. 


2135. Auf Antrag der Suſanna Dünifh, Wittwe 
de8 Jobann Düniſch von Masbach werden deren Glaͤu— 
biger zur Liquidation und Nahmweifung ihrer Forderungen 

Donnerftag den 21. September I. Is. 
} Vormittags 9 Uhr 
unter der Nechisfolge bieher vorgeladen, daß die in ter- 
mino fi nicht Metdenden ſpaͤter nicht beruͤckſichtigt werden, 

Minnerfladt am 24. Auguſt 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 
[ —_ _ x1 


Befanntmahung. 

2137. In der Concursſache des Töpfermeifters Melchior 
Hanold zu Thierſtein hat fih am erfien Verkaufster— 
min zu dem zur Gonkursmaffe gehörigen Wohnhaufe N. 
85. alldort nebit Zubebörung Fein Kaufsliebhaber einges 
funden und daffelbe wird daher auderweit zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. 

Termin biezu ſteht auf 
den 18. September. Is. 
Vermittags 9 Uhr 
bei Gericht dahier an, wozu befig- und zahlungefähige 
Kaufsiiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Hinfhlag nad Maaßgabe des F. 64. des Hy— 
pothekengeſes geſchieht. 
Selb den 8. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
Donle, Landrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 
2138. Ftanz Gilliger, vormals Baͤckermeiſter zu 
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Pleiſtein, verftarb mit Hinterlaffung eines ITeflamentes. Die 
Zeitamentserbin , die Wittive des Verlebten, erklaͤrte ſich, 
unter der Rechtswohlthat des Inventars zur Teſtaments— 
antretung bereit. 

Bu diefem Endzwecke wuͤnſcht fie mit den Verlaffen- 
fhaftsgläubigern des Teſtatots in der Güte abzukommen. 

Die Getichtsbekannten Gläubiger find bereits zu die— 
ſem Iwecke auf einem Commiſſions-Tage vorgeladen ; die 
unbekannten dagegen, welche bei Gericht ihre Anfprüce 
noch nicht geltend gemacht haben, werden hiemit geladen, 
ihre Foraerungen und Anfprüde um fc gemiffer binnen 

60 Zagen 

vo heute an, hierotts anzubringen, als aufferdeffen mit 
Gerichtsbekannten die Vetlaſſenſchaft bereinigt, und fie mit 
ihren Forderungen nicht mehr gehört werden wuͤrden. 

Vohenſtrauß den 25. Zuli 1837. 

Königl. Baier Landgerict. 
Haunold, Landricter, 





Befanntmahung. 

2139. In der Nachlaßſache des. zu Lindelbach verſtor— 
benen ledigen Gafpar Schmidt hat man zur Liquidation 
der Paffiven Zermin auf 

Freitag den 27. September, Js. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Allenfalfige Maſſaglaͤubiger, oder mer fonft 
ein Intereſſe biebei hat, werden aufdefordert, in diefem 
Zermine ihren Forderungen und Anfpr&che gehörig anzu= 
melden und zu liquidiren, widtigenfalls ſolche bei Vers 
theilung der Maſſa unberuͤckſichtigt bleiben werden. 
Sommerhaufen, den 24. Auguft 1837. 
Graͤfl. Derrfhaftgeridt. 
Maier, Herrfhaftsrichter, 
IIAIXC 


Aufforderung. 

2073. (3c) Die im nachſtehenden Verzeichniſſe vorge— 
tragenen Obligationen der dieſſeitigen Stiftungen find vers 
loren gegangen. Die allenfallfigen Befiger derfelben wer— 
den daher in Folge Anrufens der betreffenden Stiftungss 
Berwaltungen aufyefordert, diefelben binnen 6 Monaten 
vom heutigen Tage an gerechnet, bei dem uUnterfertigten, 
Gerichte zu produziren, und ihre rechttichen Anſpruͤche 
auf felbe geltend zu machen, widrigenfallg fie für kraft- 
‘108 erklärt werden. 

Sanderliorf den 95. Auguft 1837. 
Freiherrlich von Baſſusſches Patrimonialgericht 1. Claffe 
Sanderſtorf- und Eggersberg. 
Mayer, Patrimonialrichter, 


A. Fuͤr das St. Georgi Gotteshaus Eggersberg, 
Zinszahlamts-Kapitalien. 


E. Rr. 401. fl. 275 a 48 Zinszeit 1 Februar. 


- 
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Ausbruch aus 7000 fl. laut Hauptbrief vom 29, 

Sänner 1629 auf Jakob Schlaucher Stubenwirth 

in Münden. 
Leyter Transport dd. 30. März 1737. 

€. Nr. 402. fl. 400 a 48 Zinszeit 24. Februar. 
Ausbrub aus 4000 fl. laut Hauptbrief dd. 24. 
Februar 1589 auf die Tannere: Erben, 

Leter Transport unbekannt. 

EN 403 fl. 100 à 42 Zinszeit 1. März. 
Ausbrub aus 1500 fl. laut Houptbrief dd. 15. 
Moͤrz 1632 auf Weit Ulrich Roming. 

Transport dd. 26. Arguſt 1718. 


‚€ Nr. 104. fl. 500 à 48 Zinszeit 1 Juli. 


Ausbtuch aus 2800 fl. laut Hauptbrief dd. 29. 
Mai 1629 auf Eufanna Scheiti. 
Zransport dd. 31. Zuli 1702. 


B Se dag Leodegari Gotteehaus Mendorf. 


C. Nr. 1364. fl. 300 a 43 Zinszeit 24, April. 
Ausbruch aus 1500 fl. laut Hauptbrief dd, 24 
Mai 1590 auf Welfen Egg. 


C. Für die St. Joſephs Bruderfchaft Mendorf. 

C. Nr. 1366. fl. 500 ä 45 Zinszeit 31. Mir. 

Ausbruch aus 3000 fl. laut Hauptbrief dd. Sonn: 
tas Judica 1592. auf Ambroſius Güſterl. 
Transpott dd. 12. Dezember 1690. 

6. Nr, 1367. fl. 1000 ä 48 Zinszeit 1. Juni. 
Ausbrud ‚aus 3000 fl. laut Hauptbrief dd. am 
Tag Zrinitatis 1570 auf Sibylla Dftenhauerin, 

Transport dd. 12, Dktober 1684. 


D. Für das Benefizium Sanderftorf. 


C. —— fl. 1000 a 43 Zinszeit 31. März. 
ustrug aus 8000 fl. laut Hauptbrie . 
April auf Michael Mindt. - ln 
Transport dd, 26 Auguſt 1718. 
€. Nr. 3215. fl. 1000 a 48. Zinszeit 31. Mai 
Zransport dd. 26. Auguſt 1718. 
©. Nr. 3216 fl. 1000 à 48 Zinszeit 24. Auguft. 
Ausbbruch aus 5500 fl. laut Hauptbrief dd. 24. 
Auguft 1585. auf Andrä Bittlmaits Kinder. 
Zrangport wie oben. 
C. Nr. 3217. fl. 1000 a 48 Zinszeit 21. September. 
Austrud aus 10000 fl. Laut Dauptbrief dd. 21. 
September 1585 auf Dans Peter von Preipfing. 


E. Füuͤr die Schloßkapelle Sonderforf. 


Bundeskapitol Fol. 162 à 233 Zinszeit 5. März. 
Ausbruch aus 5000 fl. laut Hauptbrief vom Jahts 
1622 auf Anne Jakobe Kirchbergerin, 

— 


— — — — 


Allgemeiner Anzeiger 





für 


Königreich 





Münden, 


— 
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71. 


6. September 1837. 





Gerihtlihe und polizeylicde 
Befanntmacungen. 





Befanntmadung. 

2111. (30) Forderungen an den Nachlaß des Bauern 

Wilhelm Dörr von Nengenheim find am 
Mittwoh den 6. Srptember 1. J. 
früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Auseinanderfegung des Nachlaſſes dahier anzumelden. 
Uffenheim 7. Auguſt 1837. 
König. Bayer. Landgerigt. 
Nies, Landridter, 





PBefanntmahung. 

2112. (3c) An der Ober: Mittel: Mäscken-Klaffe ber 
hiefigen deurfhen Schule iſt die Stelle eines Lehrers er» 
ledigt, womit ein firer Geldgehalt von 300 fl. verbunden 
iſt. Die Bewerber um diefelbe haben ihre Bittgeſuche 
binnen 4 Wochen dahier einzureichen. 

Nördlingen den. 25. Auguit 1837. 
Stadtmagiitrat. 
Domelmapyer, Bürgermeifter. 


Ediftalladung. 

2133. (2a) Johannes Detterle, Gemeiner des vor⸗ 
maligen 4. Chevaulegers-Regiments König, binterlaffener 
Eohn des Johann Friedrich Detterle, Schulprovifors u. 
Vorfängers in der Frauenkirche allhier, u. deffen Ehegat: 
tin Elifabetha, geb, Weinhardin, wird feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt. 





— — — 


Da derſelbe das 50ſte Lebensjahr und das 25ſte Jahr 


der Abweſenheit Üüberfchritten bat, und da eine Verwandtin 
des vierten Grades Urſula Deigert von Aarau geb. Un 
ſoͤld fih um Verabfolgung feines Vermögens gemeldet 
hat, fo wird biemit Johannes Detterle aufgefordert, bin» 
nen dem flatuarifchen Termin von " 
418 Wochen 

bierorts zu erfcheinen und fein in 1600 fl. beſtehendes 
Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daffelbe 
feinen noͤchſten Verwandten auf 5 Jahre gegen zuftellende 
Caution, näher aber ohne diefelbe verabfolgt wuͤrde. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche einen gleichen 
oder nähern Werwandtfchaftsgrad gegen die Urfula Heis 
gert nachmweifen zu können glauben, aufgefordert, binnen 
eben diefem Xermine ſich hierüber legal auszumeilen, wi— 
drigenfalls die weitere Verhandlung ohne Ruͤckſicht auf 
fie verabfolgt würde, 

Memmingen den 21. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 

- Ammerbacer, Direktor. 
U ——— 


DBefanntmahung. 

2134. (31) Das Vermögen des Erhard Welſcher, 
Bauerdfohn von Reitſſch, welcher im Jahre 1780 als 
Megger auf Wanderung ging, und feit dem ohne Nach— 
richt zu geben, abwefend war, wurde im Jahre 1822 feiz 
nen dahier befindlichen naͤchſten Verwandten im Betrage 
zu 917 fl. 2% Er. gegen Gaution ausgehändigt, weil ſich 
derfelbe oder feine rechtmäffigen Defcendenten auf die öfs 
fentlich ergangene Vorladung vom 12. Dktober 1821 
nicht gemeldet hatte. 

Auf nämlihen Antrag wird Erhard Welſcher oder 
deſſen rechtmaͤſſige Defcendenz tmiederholt vorgeladen, ſich 
92 
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binnen 6 Monaten a dato dahier zu melden, und aus— 
zumeifen, indem nad Ablauf diefer Frift die Kaution ges 
löfcht, und das benannte Vermögen den ad acta legiti— 
mirten naͤchſten Verwandten beffeiben ohne weitere Sich— 
erheitsftellung Überlaffen werden wird. 
Kronach am 12. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayr. Landgericht. 
a. D. 
Seidenbufd. 





2136. In dem Sculdenwefen des bürgerlichen Sei» 
finfieters u, Handelsmanns Jofepp Gläyt zu Schwans 
dorf werden auf Ereditorfhaftlihe Anteige deffen Reali— 
täten dem öffentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt. 

Diefelben beftehen: 

4) in dem zweiftöcdigen gemauerten mit Biegeltafhen 
gededten Mohnbaufe am Hegensburgertbore, ber 
Seifenfiederwerkftätte, Dofraum und Schupfe nebſt 
Kuhſt all, 

2) dem kleinen Hausgaͤrtchen, 

3) dem Felſenkeller am Weinberg vor dem Regensbur: 
gerthore, 

4) dem Ackerl in der Trift, zu 1 Metzen Keld, 

5) dem Gemeindewiestheil im Fiſchſee, zu 1 Tagw. 

6) dem Holztheil im Berg zu 14 Tagw. dermal Schlag, 

7) einen Lergleihen Gemeindetheil dafelbft, 

8) zwei Gemeindewicstheilen auf der Kuntau, 

9) einen Holztheil auf der Boslohe mit Brut bewach⸗ 
fen zu 1 Tagw. 

10) einen mweitern oͤden Holztheil allda, 

41) den Geringweibertheilen sub Bert. Nr. 155 u. 170. 
theils Wieſe, theils Holzwachs zu 4 Tagw. 
12) der auf dem Glaͤtzlſchen Wohnhaufe ruhenden rea— 
len Tuchmachergerechtſame; 
ſaͤmmtliches in einem unterm 16. März. I. J. erhobenen 
Schaͤtzungswerthe zu 1690 fl. 
Stridetermin iſt 
Freitag den 29. September I. Is. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
in loco Schwandorf anberaumt, mit dem Bemerken, 
dab nad Beendigung diefes Termines Nahgebothe nicht 
angenommen werden, 

Der Zuſchlag bänat von der Genehmigung der Cre⸗— 
ditoren ab, 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebbaber, von denen die dem 
Gerichte Unvefannten fi) mit legalen Wermägend » und 
Leumundszeugniſſen zu legitimiren haben, werden hiemit 
eingeladen, 

Burglengenfeld den 5. Auauft 1837. 

Koͤnigl. Bayer, Landgericht, 
Sigmund, Landriditer, 
_ — — — I 


Befanntmahung. 

2140. Auf Andringen eines Hppothekgläubigers wird 
das Anmwefen des Lorenz Thalmaier Bauern in Rod 
haufen, H. N. 2. nah $. 64. bes Hppothet.sGef. dem 
gerichtlichen Verkaufe zum eritenmale ausgefegt. 

Daffelde hat folgende Beſtandtheile: 
1. An Gebäuden: 

1) das zmeiftödige ganz gemauerte mit Platten einge: 
deckte Mohnhaus mit Pferdeftellung, 

2) der Getreidftadel mit doppelter Drefchtenne, fammt 
Kuhſtallung und Kleinviebftall vom Boden bis un: 
ter das Dad gemauert mit Stroh eingededt und 
einem Vorfhuß von Biegelplatten, 

3) die Wagen:Remife mit obenauf befindlichem Getreis 
dekaften, ganz gemauert und mit Platten eingebedt, 

4) das ganz gemausrte Waſch- und Badhaus mit Preis 
eingededt, 

5) eine von Brettern gezimmerte Holzhuͤtte mit Ziegel: 
platten eingedeckt. 

An Grundftliden. 

1) — Tagw. 61 Dez. Hıus- und Hofraum in meld 
fegterem fid, ein Gumpbrunnen befindet, 

2) ein Garten bei 1 Tagw. 82 Der. 

3) bei 73 Tagw. 50 Dez. Aecker, 

4) bei 108 Tagw. 51 Dez. Wiefen, 

5) bei 5 Tagw. 32 Dez. MWatdung. 

Das ganze Anweſen ift auf 14,977 fl. gefhägt. 
Zur Verfteigerungsverhandlung iſt auf 
Dienftag den 26. September I. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Zagsfahrt angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Br 
merken eingeladen werden, daß die Gerichtsunbefannten 
ſich über ihren Reumund und ihre Vermögensverhältniffe 
auszumeifen haben. 
Münden den 26 Auguft 1837. 5 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kuttner Londridter. 


Bekanntmachung. 

2141. Alle diejenigen, welche aus was immer für eis 
nem Rechtstitel an der Verlaffenfhaftsmaffa des zu Ein: 
ning k. Landgerichts Abensberg geltorbenen Hr. Pfarrers 
Jakob Raith Anfprühe zu machen haben, werden hit 
mit aufgefordert, foldhe binnen 30 Tagen bierorts um ſe 
gerviffer geltend zu machen, als aufferdem bei Auseinan 
derfegung der Berlaffenfhaft, auf fie keine Ruͤckſicht ge 
nommen werden wilıcde. 

Regensburg den 18. Auguft 1837. 
Königi. Kreiss und Stadtgerict, 
Hört, Direktor, 


nr & 4 
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Befanntmahung. 
2143. In der Georg Paulfhen Berlaffenfhafte- 
ſache von Abſtwind werden 
Mittwohden 13. September 1, 3. 
Vormittags 9 Uhr 
folgende Weine zu Abftwind öffentlich verſtrichen: 
circa 3 Fuder 1834, 
+ Suder 1835, 
4 $uder 1836, 
dann etwa 4 Eimer Branntwein. 
Rübdenhaufen den 22, Auguft 1837. 
Gräfl. Caſtelliſches Herrfhaftsgerict. 
DB. Beurl. d. Vorit. 
Müller, Aktuar, 





Befanntmahung. 
2144. Das s 
KRöniglid Bayer. Kreis: und Stadtgerict 
Münden 


Hat in dem Schuldenmwefen des ehemaligen Kammerdies 
nerd Johann Wiedmann durch Beſchluß am 19. Sep— 
tember 1835, beftättigt durch Erfenntnif dom 21. Febr. 
1. 38. des Appellationsgerihts für den Iſarkreis, den 
Univerfalfonfurs erkannt. 
E8 werden daher die gefeglichen Ediftstage, nämlich 
4) zur Anmeldung der Forderungen u. deren gehörigen 
Nahmeifung auf 
Mittwoh den 20. September I. Ib. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel» 
deten Forderungen auf den 
20. Oktober 1. 38. 
3) zur Schlußverbandlung auf ben 
20. November l. 38. 
und zwar fiir die Replit bis den 
4. Dezember l. Se. einſchluͤſſig 
und für die Duplik bis den 
19. Dezember I. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſeht, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnach- 
cheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erfien Edikts- 
tage die Ausſchließung der Forderung von der gegenwär— 
tigen Konkursmaffa, das Nichterfcheinen an den Übrigen 
Edittsfagen aber die Ausfhliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Un dem zur 
Anmeldung und Liquidation beſtimmten Zermine foll zus 
glei die Aktivmaffa bereinigt, und allenfalls aud ein 
Gommunanwalt zur Beitreibung der Aktiven gewählt 
werden, in welcher Beziehung die fid nicht Erklaͤtenden 
ald den Beſchluͤſſen der Mebrheit der ſich Erklärenden bei— 
tretend erachtet werden, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
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dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben 

bei Vermeidung des nochmaligen Erſabes au fgefordert 

.. unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerich t zu ber 

geben. i 

Den 16. Auguſt 1837. 
Gtaf von Lerhenfeld, Direktor. 
Pichlmayt. 
— 
Befanntmahung. 

2154. Unter dem Rüdlaffe der ledigen Megarrin Anz 
na Ernft, welche am 21. Auauft v. Is dabier flach, 
fand man zwei k. b. Staatsobligationen, und zwar: 

1) Staatsobligation vom 24. Sept. 1828 N. 48378 

zu 500 fl. auf Appotonia Pup ; 

2) eine Staatsobligation vom 15. Dezemb. 1828, N. 

43378 zu 500 fl. auf Job. Niedermaier laufend, 
welche beide Obigationen Anna Ernft in ihrem Xefla- 
mente als ihr Eigenthum bezeichnete, ohne daß jedoch hinz 
fiytlidy des Uebergangs der fraglichen Urkunden auf An= 
na Ernft, eine Nachmeifung aufgefunden werden konnte; 
es werden daher alle diejenigen, welche auf die erwähnten 
beiden kal. b. Staatsobligationen Anſptuͤche zu maden 
tönnen glauben, aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 

60 Zagen 
bei unterfertigtem Gerichte um fo beftimmter geltend zu 
machen, als widrigenfalls die Umfchreibung der ermähns 
ten beiden Staatsobligationen auf die Erbin der Anna. 
Ernft veranlaßt würde. 
Am, 22. Auguſt 1837 
König! Bayer Kreid- und Stadtgeridt 
Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 





Befanntmahung: 


2146. Am 1. April I, 38. verflarb dahier der geift- 
liche Nath und Inſpektor des Anabenfeminärs De. Joſ. 
Maria Wagner mit Hinteriaffung einer letztwilligen 
Difpofition. Da ber inftituirte Univerfalerbe die Erbſchaft 
cum bencficio legis et inventarii angetreten hat, fo 
werden allenfallfige Gläubiger biemit aufgefordert, ihre 
Anfprlihe binnen 30 Tagen um fo gemwiffer geltend zu 
machen, als midrigenfalls in rubrizieter Verlaſſenſchaft 
weiters rechtlicher Ordnung fuͤrgeſchritten werden würde. 

Kreifing den 26. Auguft 1837. 
Königl. Baier. Landgerict. 
Groſch, Landrichter. 





Befanntmahung. 


2147. Den Kreditoren des Bauern Dominifus Sch imdi 
von Ebenhaufen wird hiemit eröffnet, daß das im dee 
Konkursſache des genannten Schindl am 10. dieß erlaffene 
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Prioritäts-Erkenntnig am 31. d. Mtis. an die Gerichtd- 
taſel affigirt werden wird. 
Neuburg den 23, Auguſt 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Oti, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2149. Forderungen und Anſpruͤche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Johann Michel Forkels Wittib dahier find 
Mittwoch den 27. September I. Je. 

Vormittags 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Beriheilung der Maffa dahier anzubringen und nachzu⸗ 
weifen. 

Sommerhaufen den 28. Auguft 1837. 
Gräft, Rechteren ſches Herrſchaftgericht. 
Mapr, Herrſchaftstichter. 


a — 


Befannemadhung. 

2150. Rad dem Antrage der Glaͤubiger wird das Gant: 
gut der Zaver Haubers Wittwe von Staufen der oͤf⸗ 
fentlicen Verſteigerung unterworfen. Daſſelbe iſt auf 
5800 fl. zeſchaͤzt, freieigen und beſteht aus folgenden 
Realitaͤten: 

1) dem Wohnhauſe Nr. 59. mit Nebengebäude, Hof⸗— 

raum, Wurzgaͤrtt und Beind sub Pi. Nr. 110 
0 Zagwert 21 Des. 

2) der Einöde Plan Nr. 220, 4 Tagw. 61 Di. 

3) dem Zaufahmoofe, PI.Mr. 286, O Tagw. 04 Dir. 

4) dem Taufachmooſe, Pi. Rn 318, 0 Tagw. 06 Der. 

5) dem Görenbah, Pi. Nr. 333, 4 Tag. 83 Di. 

Dabei befindet fid) ferner eine reale Branntweinbrene 
nereigerechtigkeit, Verſteigerungstetmin ift auf 
Dienftag den 19 September i, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
im Drte Staufen feitgefegt und Steigerungstuftige, 
welche fi über Bermögen und Leumund auszumeifen has 
ben, werden mit dem Anhange biezu singeladen, daß der 
Dinfhlag nach $. 64. des Hypothekengeſcbes erfolge und 
daß am naͤmlichen Tage auch die vorhandene Mobiliar 
ſchaft verfieigert werde. 
Immenftadt den 28. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
&. leg. abw. 
Koneberg. 
— 
Befanntmahung. 

2153. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das der 
Wittwe Barbara Wengert von hier zugehörige Wohn⸗ 
haus fammt Etadel, Garten» und Gemeinderedht St. B. 
©. 891, Dienitag den 18. September t, 38. 

Vormittags 8 Uhr 
in bdiefjeitiger Gerichtskanzlei an dem Meiftbietenden vers 


kauft, wozu beſitze und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werden. 
Wallerftein, den 19. Auguft 1837. 
Fürftt. von DettingensWalterfteinfhes Hertſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrfhaftsrichter. 





Befanntmahung. 

2156. Die Georg Alohs und Maria Barbara Ru d: 
bardefhen Eheleute wollen bezuͤglich ihrer vereinkind⸗ 
f&hafteten Kinder die Grundtbeitung ihres Vermögens vor- 
nehmen. Zu diefem Zwecke werden nun alle, welche an 
diefe Eheleute etwas zu fordern haben, insbefondere aber 
die Kreditoren der Handlung G. A. Rudhardt dahier, 
bievon mit der Aufforderung in Kenntniß gefegt, zur Wahre 
ung ihrer Rechte fo wie zur Liquidation ihrer Anfprüche 
bei dem zu diefem Zwecke auf 

Dienflag den 12. September I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
Commiffions Zimmer Nr. 26. anberaumten Zermine zu 
erfcheinen,, widrigenfall® auf unbekannte Gläubiger bei der 
Theilung feine Rüdficht genommen, dagegen aber die 
nah bereits erhobenem Inventare dem Gerichte befannt 
gewordenen Gläubiger angefeben merden wuͤrden, als ge» 
nehmigten fie die angefegten Beträge ihrer Forderungen. 
Schweinfurt den 24. Auguſt 1837. 
Königl. Kreig- und Stadtgeridt. 
Dr. Seuffert, Direktor, 
Bekanntmachung. 
2162. Freitag den 15. Septemberl. Is. 
zut mittaͤgigen Gerichtszeit wird das Anweſen des Joſ. 
Wamfer von Bettlinshauſen in dieſſeitiger Gerichtskanz⸗ 
lei nach den Beſtimmungen des F. 64. des Hypothekn— 
Gef. oͤffentlich und gegen ſogleich baare Bezahlung ver— 
ſteigert. Dieſes Anweſen beſteht aus; 
Haus und Stadel unter einem Dache, 
3 Tagw. 2 Dez. Ackerfeld, 
2 Zagw. 15 Dez. Wiefen, 
Kaufsliebhaber werden eingeladen im bezeichneten 
Termine zu erfcheinen. 
Slertiffen den 31. Auguft 1837, 
Könial. Bayer. Landgericht. 
Hummel, Landrrdter. 








— —— 
Aufforderung. 

2168. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſa des zu Freuden⸗ 
berg verlebten k. Revierfoͤrſters Fried. Ihatd Stubenvotf 
aus was immer für einem Grunde Anfprüche zu machen ges 
denkt, hat feine alten fallfigen Korderungen binnen 30 Tagen 
um fo fiherer bei dieffeitiger Verlaſſenſchaftsbehoͤrde anzu: 
melden, ald aufferdem felbe unbeadhtet bleiben und in Sachen 
geeignet verfahren würde. 

Amberg den 23. Auguſt 1837. 
Königi. Bayer, Landgericht. 
Lindig, Landricter, 
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Gerichtliche und polizeyliche 


Bekanntmachungen—. 
— 
Bekanntmachung. 

1641. (60) Vom 

Königt. Bayer. Landgericht Feucht wangen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Fönigt. Fiskus ‚die 
Berlaffenfchaft der zu Ansbach verfiorbenen Maria Mars 
garetba Ott von Hier fi ats erkedigt zu eignen will, 

Es werden nun alle diejenigen; weldyen ein Recht an 
diefe Verlaſſenſchaft zw ſtehen möchte; zu deſſen Angabe 
und Nahmweifung 

innerhalb neun Monaten 
vom Tage der erſten Inſertion diefer Citation an gerech⸗ 
net, Öffentlich aufgefodert. . 
ach Ablauf der vorgeſteckten Frift werden die nicht 
angemeldeten Anfprüce nicht ferner mehr berfikfichtige 
und mit der Div’fchen Verlafferifchaft weitet dem Geſebt 
gemäß 'verfäkten werde. 
Feuchtwangen den 44. Juni 1837. 
1 abs, 
Schuhmacher. 
Ediftalladung. 


1682. (3) Am 18. Dezember 1836 ſtarb dahier der 
Altreiß Stephan Höflein im 65; Lebensjahre. 

Da Berwandte deſſelben bierorts nicht ausgemittelt 
werden konnten, fo werden bie allenfalifigen unbetannten 
Erböprätendenten hiemit aufgefodert fich laͤngſtens 
innerhalb 3 Monaten 
vom Tage dieſer Bekanntmachung angerechnet, bei dem 


untetfertigten Gerichte zu melden, und ihre Auſptliche an 
den Nathtaß geltente zu machen, widrigenfalls derſelbe are 
hertembſcet Gr dein kgl. Fiskus allsgeuhtilter wire 
würde, in Gemaͤßheit dis allg. & N. Th. IT. Tit. 455 
Abfan: 2 — Hiebri wird beierkt, daß zubiefem Nahe 
lahe ein Haus gehdtl, welches auf 550’ ff. geichäge‘ in, 
daß alte der verkauften Mobiliatſchaft 48 fi erfäße wur 
den, und daß 197 fl. als zum Nachlaß gehörige Aktive 
kapitatien im Inventare · aufgenommen find. Pie bisher 
angemeldeten Pofftven betragen 44 fl 184 Er. 
Ansbath’ am 17: Juni 1837. 
Kyl. Bayer. Kreis» m Stadtgeriſcht. 
v. Kobihagen, Ditäektor. 
[2 


Befanntmadhung. 

2109. (37) In Sache der ledigen Tagloͤhnetstochter 
Margaretha Barbara Müller vom Großbirkach gegen 
ben Bauersfohn Adam Drtt von Simmershofen, Vater 
fhaft und Alimenten betreffend, wird Beklagter, da er 
am Inſtrtuctionstermin 28; Juni I. 36. wieder nicht ers 
fhien, dem angedrohten Präjüdige gemäß mit feinen Ein— 
teben ausgeſchloſſen, die Klage für abgeläugnet gehalten 
und Klägerin zum Beweiſe gelaffen. Da nun die den 
Beweis ihrer Klage, daß ſich Beklagter 14 Tage nad 
Oſtern 1834 fleiſchlich mit ihr vermiſchte, durch Zufchies 
bung des Daupteided an ihn antrat, fo hat ſich diefer 
über die Annahme diefes Eides 

im 30 Tayen 
zu erklären, unter dem Rechtsnachtheile, daß er fonft für 
nicht ſchwoͤren koͤnnend, gehalten werde. 
Uffenbeim. den 5. Auguff 1837. 
König. Baper. Landgericht. 
Nies, Landrichter, 
93 


——— 


— > 
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Ediftalladung. 


2142. (30) I. In dem dieffeitigen Depofiten Proto= 
foll vom 29. Ot ober 1823 Nr. 79. 80. kommt der Ein: 
trag vor: 

79. 13 fl. 16 Er. von oder für Peter fneuder von 

Roßbrunn, 
80. 4 fi. 52 kt. für oder von Job, Endres'fhe 
Debitmaffa zu Roßbrunn. 

Da ſich tiber diefe Depofiten Reine Acten vorfinden, 
und der Grund der Depofiten eben fo wenig, als das 
nähere Sachverhaͤltniß ermittelt werden fonn, fo werden 
alle jene, welde rechtliche Anſpruͤche an diefe Depofiten 
zu maden gedenken, aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
fotche dahier anzubringen, und richtig zu ftellen, widrigen⸗ 
fall$ die deponirten und bei der kgl. Staatsfhuldentilge 
ungskaſſa befindlichen Beträge dem kgl. Fiskus zuerkannt 
werden. 


I. Im Konkurfe gegen Michael Baumann von 
Homburg a. M. (1780 — 1808) wurden unter Anderen 
auch zu Folge der Depofiten» Protofolle vom 13. Juni 
41800 S. 0. und 29. Dftober 1823 76 fl. 15 fr. des 
ponirt, und an die großherzegliche Depofiten- Commiffion 


nach Würzburg gefendet; weder aus den vorhandenen Ale 


tın, noch aus den Depofitens Protofollen : Büchern kann 
der eigentliche Depofitionsgrund und der jegige rechtliche 
Eigenthlimer erheben werden. 

Da nan zufolge der angeftellten Recherchen nnd des 
bei den Alten befindlichen Prioritäts- und Dijtributions- 
Beſcheids als Betheiligte folgende Gläubiger erfhienen: 

1) die Anna Maria Führer vom Homburg ale Pus 

pille des Gantmanns; 

2) die Hofmänn’fhe Vormundſchaft von Mürzburg; 

3) Andreas Schug von Marktheidenfeld; 

4) Pfarrer Kilian Greger von Homburg a. M. 

5) Pfarrer Stephan Decius von Zrennfeld; 
fo werden diefe, oder ihre Erben, welde ſich als ſolche 
fegitimiren, hiemit angewieſen, binnen 

6 Wonaten 

ſich zu melden und ihre Anfprüce geltend zu machen, 
mwidrigenfalld der deponirte Betrag dem f. Fiskus zuge 
ſprochen und der Konkurs als gänzlich erledigt angefeben 
wird, 

Marktheidenfeld den 22. Auguſt 1837. 

Königl. Baper. Landgeriht Homburg a. M 
Huberti, Landrichtet. 
Koch. 





Gläubiger-VBorladung. 
2148. Konrad Wolf, ledig, don Oberriedenberg bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger angetragen, um 
mit ihnen eine Zahlungsuͤbereinkunft abzuſchließen. 


Wer daher san denfelben irgend eine Forderung zu 
machen gedentt, hat diefelbe bei der auf 
Dienitau den 10, Oktober 1. J. 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Schuldenliquidations:- Tagsfahrt unter dem 
Rechtsnachtheile dahier anınmelden, daß der Ausbleibende 
als dem Beſchluße der Mehrheit der Erfchienenen beiſtim⸗ 
mend erachtet werden foll, 
Brüdenau den 23. Auguft 1837. 
Könige. Baver. Landgeridt. 
Klınsberg, Landeicter. 
Schuhmann. 
—— 
Ediftal- Citation. 

2151. (3a) Den beiden auferehelihen, ſchon feit mehre 
eren Fahren landesabmefenden Kindern der im Jahre 
1827 verftorbenen Monika Floͤgel Iedigen Gürtlerstoche 
ter beim Schneiderfepp zu Pobenhaufen Anna Maria, 
und Wenzeslaus Dbermepr ift durd den Tod ihrer Mut⸗ 
ter eine Erbfhaft im beiläufigen Betrage von 130 fl. ans 
gefallen. 

Es werden fofort auf Antrag dre Übrigen Erbsin: 
tereffenten die abwefenden Snteflaterben Anno Maria, 


- und Wenzeslaus Odermeyer hiemit aufgefordert, fi 


binnen 6 Monaten 
von heute an bei dem freiberrlih von Perfallfchen Pa« 
trimonialgeriht Schredenau zu melden, um ihre Erbe: 
anſpruͤche geltend zu machen, außerdem die Verlaſſenſchaft 
unter die gerichtsbekannten naͤchſten Verwandten der Ber» 
ftorbenen vertheilt werden würde. 
Pfaffenhofen am 22. Auguſt 1837. 
Könialih Bayer. Landgericht. 
Sachenbacher, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


2152. (3a) Vor Kurzem iſt der vormalige Oberamt⸗— 
mann Johann Bernhard Joſ. Georg von Reiſenbach, 
früherer Befiger eines Theiles der Emmerichshoöfe, daſeldſt 
verlebt. Die Abwefenheit feiner Notherten erheifcht eine 
gerichtliche Behandlung feines Nachlaſſes. Zur Ermitt- 
lung der auf demfelben haftenden Paffiven haben alle deffen 
Gläubiger 

Mittwoh den 27. September I. Is. 
Vermittage 9 Uhr 
ihre Korderungen dahier anzumelden, widrigenfalls fie bei 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft unberückſichtiget 
bleiben. 
Kerner wird bas zur Verlaffenfchaft gehörige Mobiliar 
Donnerflag den 21. September I. Ib. 
und an den darauffolgenden Tagen, 
jedesmal früh 8 Uhr 
beginnend im fogenannten von Deelifhen Landgute auf 
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dem Emmerichshofe verfteigert, wozu Steigerungsluftige 
eingeladen werden, 
Alzenau den 28. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Engelbardt, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2154. (2a) Johann Georg Müller, ledig, geboren 
zu Kleinlangheim am 3. September 1770, Sohn des 
Papiermahers Martin Müller dafelbft gieng im Jahre 
1795 ald Papiermachergefelle in die Fremde und bat feits 
dem einige Nachricht von ſich nicht gegeben. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird diefer 
Johann Georg Müller oder deffen etwaige rechtmäßigen 
Erben hiemit geladen, 

in 6 Monaten 
dabier zu erfcheinen, und dad demfelben aus dem Nadh- 
laffe feiner verlebsen Schmefter der Ehefrau des Andreas 
Müller alt zu Kleinlangheim zugefallene Vermögen zu 
125 fl. baar in Empfang zu nehmen, widrigenfalld das» 
felbe den genannten Imploranten ohne Gaution ausge— 
foigt werden foll. . 
Kisingen am Main. den 30. Auguft 1837. 
König Bayer Landgericht. 
Fellner, Landricher, 
ze 


Bekanntmachung. 
2155. Die beiden Geſchwiſterte 
4) Katharina Barbara Wambach von Pruͤsberg, ge— 
boren den 17. Aptil 1782 und 
2) Matheus Wambach dafelbft, geboren den 5. Sep⸗ 

tember 1789 
haben fich feit vielen uhren von ihrer Heimat entfernt, 
und bisher nichts mehr von ſich hören laffen. 

Es ergeht daher an diefelben oder flr den Fall ihres 
Ablebens an ihre etiwaigen Leibeserben die amtliche Aufs 
forderung fih innerhalb 

6 Monaten 
entweder perfönlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
dahier zu melden, und ihr unter Guratel firhendes Ver— 
mögen im Betrage zu 64 fl. 574 Er, und refp. 98 fl. 
184 fr. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls foldyes an 
die nähften Verwandten hinausgegeben wird. 

Gerolzhofen den 10 Juli 1837, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Achatz, Landrichter, 


I 
Bekanntmachung. 
2157. Der ledige Schneidersgeſelle Ehriſtoph Dürr, 
Sohn des verlebten Schuhmachermeiſters und Naturaliens 
haͤndlers, Leonhard Dürr von bier, hat ſich freiwillig 


der Guratelbeflelung unterworfen und wurde ihm ber hie⸗ 
fige Bürger und Schneidermeifter Heinrich Kiliani ale 
Kurator beigegeben. j 

Diefes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, 


‚ daß Chriftopp Dürr ohne Zuflimmung. feines Kurators 


feine fein Vermögen befchmwerende Gefchäfte rechtsgültig 
vornehmen kann. 
Mürzburg den 29, Auguft 1837. 
König! Bayer. Kreis- und Stadtgeridt 
MWening, Direktor, 


Befanntmadhung. 


2158. (3a) Die ledige Anna Margaretha Geret von 
Ansbach und die Kuratel ihres Kindes bat gegen den le= 
digen Bauersfohn und Muͤhhlknecht Stephan Schalt 
von Neukatterbach eine Klage wegen außerehelicher Schwaͤn⸗ 
gerung hierorts eingereicht, in welcher behauptet wirb: 

Klaͤgerin Geret ſey, als fie ald Dienftmagd im Jahre 
1835 in Unterreihenbah fi befunden habe, von 
dem Verklagten Schalt, der als Muͤhlknecht in der 
Schodmühle fih aufhielt, mehrmals, insbefondere 
acht Tage vor Weihnachten des Jahres 1835, ſo— 
dann am 26. Dezember 1835 und am Neujahre: 
tage 1836 zur Geftattung des Beiſchlafs beredet, 
aus einem diefer Beifhläfe [hwanger geworden, und 
babe am 12. Sept.1836 ein Maͤbchen geboren, 
und im welcher gebeten wird, zu erkennen, daß der Ders 
Magte für den Water dieſes Kindes zu erachten und als 
ſolcher ſchuldig fey. 

4) der Klägerin 25 fl. Entſchaͤdigung für Niederkunfts- 
Zauf- und Wocenkoiten, 50 fl. als Entfhädigung 
für ihre Perfon, und jährlih 16 fl. Alimente von ber 
Geburt des Kindes bis zum zuruͤckgelegten 14ten fe: 
bensjahre deſſelben, in Fiährigen Raten pränumerando 
zu bezahlen, 

2) dem Rinde das gefeglich beſchraͤnkte Erbrecht in feis 
nem, des Verklagten, dereinftigen Nachlaß einzuräus 
men, 


3) die Vegräbniftoften zu Übernehmen, falls das Kind 
vor dem zuruͤckgelegten 14ten Lebensjahre verfterben 
follte, endlich 

4) fämmtliche Koften des Streits allein zu tragen. 
Zum Verſuch der Sühne, und in deren Zerſchlagung 

zur protokollariſch fchlüffigen Verhandlung Über diefe Klage 

ift auf Montag den 6. November l. 38. 

Vormittags 8 Uhr e 
Termin im Gerichtslokale anberaumt morden, und «6 
wird zu diefem Termine der Verklagte, deffen Aufenthalt 
nicht bekannt iſt, hiedurch ebictaliter mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß ihm dag Duplifat der Klage fammt Bei⸗ 
93* 
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Iggen behändigt werden foll, fobald er feinen Aufenthalts= 
"anher befannt machen wird. 
TOM. Erlbach den 49: Auguft 1837. 
Bolg, Landrichter. 
— ⸗ 


Bekanntmachung. 

2159. Joſeph Haltmaner von Rehlings, welcher ale 
Soldat des ehemaligen kgl. 11. ‚Linien-Infanterig-Regis 
ments. ben ruffiſchen Feldzug im Jahre 1812 mitmachte, 
bat feit diefer Zeit nichts von ſſch ‚hören Laffen. 

Auf Antrag feinee Verwandten wird nun derfelbe 
oder feine rechtmäßige Nachkommenſchaft hiemit aufgefors 
dert, fi binnen 

‚6,Monaten 
a dato bei dem, untsrfertigten Gerichte zu melden, und 
bas in 824 fl. beitchende Vermögen in Empfang zu neh- 
‚men, widrigenfalld er als verſchollen erklärt, und fein 
Vermögen an feine naͤchſten Verwandten gegen Gaution 
verabfolgt werden wuͤrde. 

:Rindau. den 49. Auguſt 4837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
‚Schmidt, Landrigiter. 


Proclama 
‚2460. (3a) Wer an die Verlaffenfd,aftsmaffa des Lo— 
renz Kerſcher, Bauer zu Weichshofen, aus welch immer 
einem Rechtsgrunde eine Forderung zu machen hat, wird 
vorgeladen, den 28. September 1. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
als dem zur Liquidirung fämmmtlicher Forderungen an— 
beraumten- Termine dahıer zu erfheinen, und feine :An= 
fprüche gehörig nachzuweiſen. 
Mallersdorf den. 18. Auguft 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
v..Haug,. Landrichter, 





Befanntmadhung. 
2161. Berlaffenfhaft des Michael Zanker, Kiefers 
in Untereichen betr. 

Auf Antrag der, Erbsintereffenten werden alle dieje— 
nigen aufgefordert, welche aus der rubrizirten  Verlaffen- 
ſchaftsmaſſa Anfprüce zu machen haben, ſolche bei der auf 

Freitag. den 29. September I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
feflgefegten, Liquidationstagsfahrt dahier um fo beſtimm— 
ter anzumelden, als fonft hierauf Feine Ruͤckſicht mehr ge: 
nommen und vorliegende Verlaffenfchaftsfahe nach dem 
dem Beſchluße der erfchienenen Mehrheit der Maffagldu: 
Biger augeinandergefegt werden wuͤrde. 

Slertiffen den 31. Yuguft 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


: Befanntmagung, 

2163. Zur Verfteigerung des Rüdiaffes des zu 
dersborf d. ©. verlehten tefignirten farrers —** 
Müller beſtehend in verfhiebener Haus einxichtung, Kleis 
dung, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, ein Beſteinfatz und ver: 
fhiedene Sitbergeräthe, wird. biemit Commiffion auf 

Montag den 18, September I. Js. 
früh 9 Uhr 


in der Wohnung des Verlebten zu Kofler Indersdorf ans 


beraumt, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 
Dachau den 26. Auguit 1837. 
Koͤnigl. Baper, Landgericht. 
Eder, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


2164. (24) Das 
Königl. Bayer Landgericht Neuftadt a. d. S. 


‚bringt anmit zue Öffentlichen Kenntniß, daß Veronika 
Breithuth, geborme Leicht, Wittwe des Baͤcker meiſters 


Adam Breithuth zu Neuſtadt, ohne Hinterlaſſung eines 
Teſtaments oder ſonſtige Bermögens-Berflgung, am 23. 
1. M. mit Tode abgegangen fey. 

Alte. Lisjenigen, weldye daher Erbſchaſts anſpruiche zu 
haben glauben, werden anmit. aufgefordert, folche 

Mittmod den 29. November I, Js. 
fruͤh 8 Uhr 
dahier bei Gericht unter. Vorlage. eines ‚legalen Nachwei⸗ 
ſes uͤbet den Verwandtſchaftsgrad mit der Verſtordenen, 
geltend zu machen, widrigenfalls der Nachlaß unter die 
dieſſeits dekannten Inteftaterben mit Ausſchiuß der Nicht⸗ 
exſcheinen den ausgehändigt werden ſoli. 

Auch find bei dieſer Tagsfahtt alle Schulden gegen 
die Verlehte, unter. dem Rechisnachtheile der Nichtberet- 
fihtigung, bei Auseinanderfrgung der Verlaſſenſchaft da⸗ 
bier bei Gericht. anzubringen und liquid zu fielen. 


Neuſtadt an der ©. den 24. Augufl 1837. 


Bacher, Landrichter, 
 —— 


Bekanntmachung. 


2166. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird die Bier- 
braͤuerei des Adam. Bweder zu Hammelburg mit feinen 
auf HammelbyrgerMarkung kiegenden Grandfihden 

Donnerfiag. den 28. September I. 38. 

Vormittags 9 Uhr 
dem dritten Verſtriche unterworfen, wobei der Zuſchlag 
ohne Ruͤckſicht auf die Groͤße des Angebots an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt. 

Eben fo koͤmmt deſſen noch uͤbtiges auf Unteraſchen⸗ 
bacher⸗Markung liegendes Grundvermögen am nämlichen 
Tage Nachmittags zum legten Verſtriche. 

Die Bierbräuerei befinde ſich zunähft an dem Klo— 
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fter Altſtadt, an. der, pon Hammelburg nad Sachſenheim 
führenden Diftriktöftraffe und beſteht: j 
1) aus dem Wohn: u. Bräuhaufe mit Zugehörungen, 
2), ans ‚einem Mebengebäude, welches einen großen 
Aarafanl, enthält, unter dem ſich der Felfenkeller be: 
ndet, 
3) aus einem Häuschen, an das ſich eine gedeckte Ke⸗ 
gelbahn anfhliegt. 
Der Affekuranzwerth diefes Gebäudes beträgt 5300 fi. 
Dammelburg den 31. Auguft 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichtet. 


Bekanntmachung. 
2166. (3a) Zum Verkaufe von erma 
50 3t. Heu, 
25 Schober gemifchter Frucht, 
2 Schaafen, 
1 Bagen, 
4 Pflug und 


mwenigem Mobiliare, dann der inzwifchen noch einzuheim= 
fenden Sommerftucht nebft Grummet, ift Termin auf 
Donnerflag.den 14. September I. 38. 
Mittags 12 Uhr 


"und zum Verkauf des Reuzhofgutreftes , beſtehend in ei» 


nem Wohnhaufe Nr. 1. mit Nebengebäude u. Hofraum, 


5 Tagw. 64 Des. Garten 
35 u 38, +Uderfeld, 
6 » 59 „ Wieſen, 
4 » 29 „ Waldung, 
14 „ 43 „ PDedung nebft Gemeind und 
Waidrecht. Termin auf 
Dienſtag den 10. Oktober l. Se. 
von 1 — Uhr 


auf dem Leuzhof mit dem Bemerken anberaumt, daß ber 
erroähnte Gutscompler auf 5300 fl. geſchaͤtzt ift, 
Rothenburg den 31. Auguft 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
A. D 


Bauer, 1. Afeffor. 


Publitandum 
2167. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird dad Wohn» 
haus des Büchfenmahenmeilters Franz Neuber zu 
Kirchenthumbach, auf 400 fl. gefhägt, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt und hiezu Termin auf 
den 9. Dftober I. 36. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt , in welchem ſich befige und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber am Landgerichtöfige einzufinden haben. 
Eſchenbach den 27. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
2159. (30) In der Nachlaß reſp. Debitſache des 
Bauern Heinrich Strodel von Volkersdorf, wird zum 
ee ber zum Nachlaſſe ‚gehörigen Immobilien, bes 
ehend : 
1) aus einem .Wohnhanfe, einem Hofhauſe, Stabel, 
Schweinſtall, Badofen, Brunnen und einer Hoftaith, 
2) 15 Morgen ‚Garten, 
3) 43 Zagmw. Wiefen, 
4) 554 Morg. Feld, 
5). 11 Morgen Holz, 
6) dem Gemeinderecht, 


‚und zwar im Ganzen fomwohl als auch in: einzelnen Par— 


thien nad einem vorliegenden bereits genehmigten‘ Die: 
membrationsplane auf 

Donnerflag den 28. September 1. J. 

Bormittage 9 Uhr 

in der Strobelfchen Behaufung zu Volkersdorf Termin 
angefegt. Der Hinſchlag hängt von der Genehmigung 
der Hppothelgläubiger ab. \ 

Eine Dareingabe wird nicht gegeben; die übrigen 
Kaufsbedingungen, fo mie die Laſten der Objekte werden 
im Vermine befannt-gemadt. 

Dan ladet befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiezu ein. 

Schwabach, ben 24. Auguſt 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Kelter, Landrichter. 





Befanntmadung. 
2170. In der Debitfahe des Schuhmaches Johann 


Zwoſta zu Effelter wird deſſen Feld im Schleifbaum, 
B. N. 259, beftehend aus 2 Gemwenden ‚dem öffentlichen 


Berkaufe ausgefeht, und hiezu auf 
Montag den 25. September I, Is. 
früh 10 Uhr 
Zermin dahier anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliehhaber eingeladen erden. 
Mordhalben ben 25. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Zünnemann, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2171. Auf erfolgte Inſolvenzerklaͤrung des Handels— 
manns Alois Rauter in Tittling, vorliegender Ueber— 
ſchuldung und Antrag der Kreditoren werden die Gant⸗ 
verhandlungen uͤber ihn eroͤffnet, und die Ediktstage wie 
folgt feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 

auf Freitag den 22. September. JIs. 

2) zur Vorbringung der Einreden auf 

Montag den 23, Oktober I. 36 
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3) zur Sclußverbandlung und zmar: 

a) zur Abgade der Gegenerinnerung auf 

Donnerfiag den 23. November I. 38. 

b) zur Abgabe der Schluferinnerung auf 
Donnerflog den 7. Dezember l. I. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Am zweiten Edikstage wird ein Verſuch zu einer güte 

Hidden Ausgieihung gemacht werden. 

Es werden demnach die befannten und nnbefannten 
Gtöubiger zu biefen Ediktstagen unter der Androhung 
wergeladen, daß das Nichterſcheinen am “erften Ediktstage 
den Ausſchluß von der Gantmaſſe, und das Nichterſchei⸗ 
nen an den Übrigen den Ausſchluß mit den an biefem 
Termine vorzunehmenden Handlung zur Folge hätte, und 
Bei den Nichterfcheinenden angenommen würde, daß fie 
einem etwaigen Vergleiche beiftimmen. 

Endlich werden 'alle diejenigen, welche Fauſtpfaͤnder 
von dem Schuldner in Handen haben, aufgefordert, dies 
felben ſogleich vorbehaltlich ihrer Pfandredyte und bei Vers 
weidung des Erſatzes bierorts vorzulegen. 

Noch wird bemerkt, daß laut dem bei den Akten lie— 
e; Hppotbefenbucertraßte die Hppotheffhulden ohne 

infen 6148 fl. und Lie Currentſchulden 2711 fl. 173 Er. 

betragen, und das Aktivvermögen auf 6059 fl. 21% fr. 
geſchaͤht ift. 

- Am erften Ediktstage wird auch zugleih das Gantz 
anmwefen bis Mittags 12 Uhr an den Meiftbietenden zum 
Berkaufe ausgeſetzt. 

Daffelbe befteht: 

4) aus dem ganz gemaurrten dreigädigen, mit Schneid⸗ 
fhindeln gededten MWohnhaufe fammt Stallung un: 
ter einem Dache; 

2) aus dem gegimmerten mit Taſchen gededten Gtas 
dei, vor dem Marke; 

3) der Dafelwiefe $ Tagm. groß; 

4) der erflen, zweiten u. dritten Abtheilung von Blums 
bergerfeld und 

5) der realen Groß: und Kleintrammbandelögerechtig- 
keit fammt einiger Ladeneinrihtung. 

Der Verkauf geſchieht nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
geſehes, und werden der Stadel und die beiden Grunds 
Rlıde, getrennt vo der Behaufung und der Gerechtigkeit, 
ohne jedoch eine Anfiedlung zu begründen, zum Verkaufe 
aufgeworfen, da diefe Objekte den Glaͤubigern nicht vers 
pfaͤndet murden. 

Zu diefer Verkaufshandlung werden nun Kaufslus 
Bige mit dem Beifage vorgeladen, daß fi Auswärtige 
über Beſitz⸗ und Zablungsfähigkeit legal auszuweiſen haben, 

Pafau den 19, Auguſt 1937. 

Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landrichter. 
en 


Befanntmahung. 
2172. Am 5. Mai I. 38. wurden Abende zwiſchen 
8 und 9 Uhr von einem unbekannten Burfhen 20 Zoll- 
pfund Pottafche bei Anfichtigwerdung eines Zollaufſchers 
jwifchen baier, Eifenftein und Kleinfcheiben abgerorfen. 
Der Eigenthuͤmer diefer Pottafche wird aufgefordert, 
fi) binnen 4 Wochen 
zu melden und zu legitimiren, widtigenfalls bie Maare 
der Confiskation unterworfen wird, 
Kögting den 31. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Magier, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


2173. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird das dem 
Stephan Roft zu Linden gehörige Halbhaus Mr. 25. 
dafelbft mit Hoftaith und Schorrgarten zum Verkauf aus: 
gefegt, und biezu Zermin auf 

Mittmoh den 20. September I, Fe. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Wirthshaufe zu Linden angefegt, im welchem befig- 
und zahlungsfähige Kaufstuftige zu erfheinen haben. 
Meuftadt an d. Aifh am 17. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer, Landgericdt. 
Weiß, Landricter, 


EI 


Befanntmadhung. 


2174. Derlaffenfhaft des Peter Wombacher, Bauer 
von Glattbach betr, 


Die Forderungen an dem Nachlaſſe des Peter Woms 
bacher, Bauer von Gtlattbach, welcher in erfter Ehe mit 
Margaretha geb. Sauer; und in zweiter Ehe mit Ger: 
trudiß geb. Deller fand, find am 
Donnerfiag den 417. September L. J. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
Ausantwortung der Verlaſſenſchaft dahier zu fiquidiren. 
Die zur Maffa gehörigen 7 Bl. 14 Rth. Ader u, 
Miefen und einige Mobilien werden am 
Donnerftag den 14. September I. It. 
Nachmittags 3 Uhr 
in dem Schulhaufe zu Glattbah verſteigert. 
Aſchaffenburg den 18. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
z Kaifer, Landrichter. 


— en 
Befanntmahung. 


2186. Der Wittwer u. Schuhmachermeiſtet Zoh. Ebere 
tein hat bei feiner Wiedervershelichung mit der ledigen Bri⸗ 


gitta Waifel alda Gütergemeinfhaft ausgefchloffen, was 
biemit veröffentlicht wird. 
Holifeld den 15. Juni 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Friederich Landrichter. 





Befanntmahung. 

2177. Johann Fllinger Bädersfohn von Wildenrana 
befindet ſich feit beiläufig 30 Jahren von feiner Heimath 
abwefend, und unwiffend wo. 

Da nur feine Gefhmwifterte auf Ausfolglaffung feis 
nes in 500 fl. beflehenden Eiternguts antringen, fo wird 
genannter Illinger, oder deffen ebelihe Defcendenten bier 
mit gerichtlich aufgefodert , binnen 6 Monaten feinen 
Aufenthalt bierorts anzuzeigen, auffer deffen er al& ver» 
fhollen erfläret, und fein Elterngut ten Geſchwiſtetten 
gegen Caution ausgefolgt werden würde. 

Wegſcheid den 14, Juli 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
von Haali, Landrichter. 





Befanntmahung. 

2178. Die Theilungs-Sache der Nikolaus Geſell Witts 
we, dann Matthias Joßberger Witwe, Amalia, zu 
Rothenfels betr. 

Nikolaus Geſell, Schuhmachertmeiſter zu Rothens 
fel$ verebelichte fih im Jahre 1804 mit Amulia Rene 
ninger, u.farb. Im J. 1814 verehelichte fich die Wittwo 
mit dem Wittwer Matibes Fosberger, Zuderbider dahick. 
Diefer ift gleichfalls geftorben und nun follen beide bis: 
ber vereinigte gemefenen Theilungs-Maſſen ausgefchieden 
und erledigt werden. 

Zur Anmeldung ber Forderungen gegen jene des Ni— 
tolaus Gefell ſowohl, als gegen jene des Matthes os: 
berger ift Tagsfahtt auf 

Montag den 25. September I. J. früh 8 Ubr 
dabier anberaumt. Die nicht angemeldete Forderung wird 
bei Erledigung der Theilungs-Sache nicht weiter bes 
ruͤckſichtiget. 

Un derſelben Tagsſahtt wird der Vermoͤgensſtand 
mit ber bisherigen Erforſchungen zu etwaigen weiteren 
Beſchluͤſſen eröffnet. Der Ausbteibende gilt für zuſtim⸗ 
mend in die Erklärung der Uebrigen. 

Nothenfels den 28. Auauft 1837. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Derrfhaftsrichter. 
—— 
Bekanntmachung. 

2179. Etwaige Forderungen an den Nachlaß des Jo— 
hann Georg Katzen ſte in von bier, Soldat des Koͤnig⸗ 
lichen Linien Infanterie Regiments Etbgroßherzogs von 
Heſſen ſind am 
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Montag den — diefes Jahre 
8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichti 
Ausentwortung des Nachlaſſes dabier nn Eis 
uffenheim 7. Auguft 1837, 
Königi. Baier, Landgerict, 
Nies, Kandeichter, 





Defanntmahung. 
2175. Die Verfhollenheit des Stephan Jofbergee gu 
Rothenfels betr. 

Stephan Joßberger Sohn des nun verſtorbenen 
Zuderbäders Matthes Joßberger dabier, wird feit dem 
Jahre 1812 aus dem feanzöfifhen Feldzuge gegen Rufe 
land vermift, ohne daß bisher Nachrichten uͤber ihn ober 
feine Berhäliniffe in feine Heimath gelangten. Aus der 
Verlaffenfhaft feines Vaters ſteht ihm ein Erbtheil von 
etwa 192 fl. zu, auf melden fich feine beiden Geſchwi— 
ſtet Franz Bernhard Forberger und Barbara Foßberger, 
derehelichte Gefell dahier, zum Xheile fhon ausgeglie ' 
hen haben. . 

Er, oder feine Leibeserben werben aufgefordert, bie zum 

Montag den 20. November I. Is. 
babier ihre Anſpruͤche auf jenen Erbtheil perſoͤnlich eder 
duch gerichtlich Bevollmaͤchtigte anzubringen; aufferdem 
bleibt folcher den beiden Geſchwiſtern ausgehändigt gegen 
Errichtung einer Sicherheit, inſoweit noch folhe mög» 
lich if. 

Nothenfeis den 28. Auguſt 1837. 

Fürftl, Herrſchaftsgericht. 
Häder, Landrichter, 
— 


Befanntmahung. 
2176. Den 28. September 1. J. wird auf dem 


hieſigen Rathhauſe früh 8 Uhr der ſtaͤdtiſche Ziegel⸗ und 


Kalkofen mit circa 2 Tagwerk Lehmgrube und Grimde, 
nebſt Ziegel-Requiſiten jedoch ohne Wohnhaus, am dee 
Vizinal-Straſſe von Wertingen nach Zusmarshaufen ger 
legen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung öfe 
fentlih ijedoh salra Ratificatione der Kuratelbehöcde 
verfteigert werden, wozu Liebhaber ringeladen find. Die 
nähern Bedingungen werden am Tage der Veriteigerung 
befannt gemacht werben. 
Wertingen den 30. Auguft 1837. 
Stadtverwaltung. 
Heimer. 
Befanntmahung. 
2181. Zur Herftellung eines richtigen Aktiv: u. Vaſ— 
fioftandes in der Verlaffenfhaftsfahe des Heren Pfareens 
Albrecht von Ichenhauſen, fiebt ſich das unterfertigte k. 
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Landgericht als delegiste Behoͤrbe veranfaßt, alle dicjenis 
gen, welche an dem Nachlaß irgend einen Anſpruch gel 
tind machen zu können vermeinen, hiemit aufjufordern, 
i anf i 
m. ——— ben 6. Oktober US$. 
Vormittags 9 Uhr 
‚angefesten befondern Liguidationstermine unter Vorlage 
ber Bemweisbehelfe um for gemiffer zu melden, ald nad 
Umlauf diefes Termines ohne Ruͤckſichtnahme auf verfpäs 
tete Anmeldungen in Sachen fürgefahren werben wird. 
Ebenfo werden diejenigen, weiche in die gedachte Ver— 
laffenfbaft etwas, fhulden, oder von dem Verſtorbenen 
in. Danden haben , aufgefordert, ſoiches bis zum obigen 


Termine allenfalld unter Vorbehalt ihrer Rechte bri Ger 


richt zu hinterlegen, . 
Günzburg den 4, September 1837. 
König. Bayer, Landgericht, 
als delegirte Verlaſſenſchaftsbehoͤrde. 
Dir. leg. . abs: 
giebt, Affeffor, 
——— — 1 


Bekanntmachung. 

2182. Es wird hiemit befannt gemacht, daß unterm 
heutigen das Prioritäts-Erfenntniß in der Konfursfade 
bes Traubenmwirths Anten Schil li ng von Schenhaufen 
ad valras judicii affigirt worden fep. 

Günzburg’ den 6. September 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Land, leg. abw. 
Liebl, Affeffer. 
m— 
Bekanntmachung. 


2183. Georg Weth, lediger Bauersſohn aus Reiters— 
wilfen, will indie vereinigten Staaten Nordaͤmerikas aus— 
twändern. Mer daher Forderungen an ihn mathen zu 
koͤnnen glaubt, hat ſolche 

Donnerftagden 28. September I. Ze. 
früh 8 Uhr 
bahier anzumelden und Liquid zu ſtellen, aufferdem das 
Vermögen diefem Weth ohme Ruͤckſicht auf ihn wird vers 
abfolgt werden. : 
Euerdorf den 34. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Langericht. 
Cammerer, Landrichter. 
L_ — — 


Ediftalladung. 

1411. (30) In den dicßfeitigen Hypothekenbuͤchern 
ift auf 1 Tagwerk 46 Dez, Wieſe des Georg Orth von 
Klebheim, Königlichen Landgerichts Hetzogenautach, bei 
der: Thalermuͤhle gelegen, ein Kauffchillingsreft mit Pro— 
teftation für den Regierungs: und Hofrath Jean Alerans 


ber Cabrol auf den Grund’ eines‘ Kaufsbtiefß vom 27. 
Suni 1765 eingetragen. — 

Auf den Antrag des Beſitzers werben hiemit det Re⸗ 
gierungs» und Hofrath' Sean Alerander Cab rot oder 
deffen allenfaufige Erben aufgefodert, 

innerhalb 6 Monaten 
und namentlich an z 

: 29. Rotemter U Fe 

Vormittags‘ 10: Uhr, 
vor unterzeichnetem Gericht zu erfhhtineii, und ihrelallen⸗ 
falfige Anſpruͤche an obenerwähnreh Kaufſchilſingsreſt von 
350 fl: geltend zu müthen, außerdem” derſelb/ fm? Hppe⸗ 
thekenduche geloͤſcht wetden volitde: 

Erlangen den 19. Mai 1897; 
Königt. Bayer. Kreise und Sradtgeriät 

Gareis, Direktdt! 
—E 
Bekaͤnntmachung. 
1901. (3c) Concurs des unter Curatel geſtellten 
Bauern Lorenz' Ttunk von Schneeberg betr. 

Gegen den unter Guratel geftellten Lorenz; Trunk 

zu Schneeberg iſt det Univerfälconeimd erfannt worden. 

Zu diefim Ende werden nachfotgende Ediktstage feſt⸗ 
gefegt : 

1 Mittwoch den 16. Auguf l. J. 

früh 8 Uhr 

zur‘ Liquidation aller gegen ihn vorliegenden: Fotdetungen 
und: deren Vorzugstechte unter Vorlage der hieflir ſprech⸗ 
enden Beweismittel; 

Ib Donnerfiagden 14. September I. I. 
’ früh 8 Uht 
zur Vorbringung etwaiger Einwendungen hiegegen und 
deren Nachweiſung; 

IE Donnerſtag den 28. September 2. 

. um diefelbe Tageszeit 

zur Vortiahme der Schlußverhanduͤngen. 

Der Nichterfheinende am Termine ad 1. bät den 
Ausſchluß feiner Forderung von der Maffa, am IE. und 
1. Gdiktstage aber die Prächufion mit den betreffenden 
Handlungen zu gewaͤttigen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß nad) einer mit den Glaͤu⸗ 
bigern uͤberſchlagenen Taxation des &ctiovermögenk daffelbe 
3300 fl., die bereitd angemeldeten Hypothekſchulden aber 
3372 fl. betragen. 

Wer etwas an Lorenz Trunk zu zahlen bat, ſoll 
diefe6 bei Vermeidung doppelter Zahlung nur an das F. 
Herrſchaftsgericht dahier berichtigen, und hievon laͤngſtens 
in Zeit von 14 Tagen, bei Vermeidung der in den Ge= 
fegen deßhalb beftimmten Nachtheile, die Anzeige bien 
eritatten. 

Amorbad den 5. Juli 1837. 

Sürftl, Leiningifches Derrfhaftsgerigt. 
Streng, Herefchaftsrichter, 


\ 


Allgemeiner 





Anzeiger 


Bayern. 





13. September 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Auszu g 
aus der Ordnung der Vorleſungen 
an der koͤniglichen . 
Univerfitdt Würzburg 


für dad Winter: Gemefter 1837. 


Anfang am 18. Dftober. 


I. Philofophiſche Fakultaͤt. 


2189. Prof. Mes: Nach vorausgefchickter Encyclopaͤ— 
die und Methodologie der mathemathiſchen Wiſſenſchaften, 
die allgemeine Arithmetik verbunden mit den Grundlehren 
der Algelra; die Eiemente der Geometrie und Geodäfie ; 
ebene und fpbärifihe Zrigonometrie und die Anfangs 
grümde det höheren Analyſis; Gefchichte der Mathematik. 

Prof. Denzinger: VPropädentit des biftorifchen 
Studiums; ulte allgemeine Gefhichte; Geſchichte Bay» 
ernd; Statiſtik der europkifhen Staaten; Statiſtik des 
Königreichs Bapern ; Eihnograpbie, 

Prof. Fröhlich: Leſthetik als Philoſophie der Kunft 
mit fpezieller Entwickelung der einzelnen Kunſtez Ges 
fhichte der Kunz; Encyclopaͤdie und Methodologie der 
Gpmnafialftudion; ſpezielle Pädagogik und Didaktik. 

Prof. Dfann: theoretifhe.u. Erperimental- Poyfit; 
allgemeine Chemie; Toxicologie; analptifdie Chemie, 


Prof. Keiblein: Zoologie; Drganographie und 
Phofiologie der Pflanzen nebft Theorie der verfchiedenen 
Gtaffififationen der Gewaͤchſe; Naturgeſchichte der cryptos 
gamifhen Gewaͤchſe mit befonderer Beruͤckſichtigung der 
einheimifhen Gattungen und Arten, 

Prof. Hoffmann: allgemeine Encyclopaͤdie und 
Methodologie des akademiſchen Studiums; Logik und 
Metaphufit ; Anthropologie. 

Prof. Rumpf: Drpfinanofie ala erflon Theil dor 
Mineralogie 

Prof. v. Lafaulr: Encpelopädie und Methodolos 
aie der philofophifhen Studien; römifche Aiterthlimer ; 
Erkloͤrung des Sophoclis Dedipus Iprannus. 

Prof. Mapr: Noturplofophie; analptifhe Mecha⸗ 
nit und ihre Anwendung auf Phyſik und Aftronomie. 

Drivatdocent Dr. Weidmann: griehifche Alter- 
thömer, oder Daritellung der merkwuͤrdigſten Formen u. 
Buftände des Öffentlichen und Privatlebens der Griechen; 
Erklärung des Zacitus Germania. 

Privatdocent Dr, Stern: ebene u. fpährifche Tri⸗ 
gonometrie; populäre Aftronomie, 

Privatdocent Dr. Reuf: Geſchichte der naturhiftos 
rifhen Doctinen ; Heraldik. 

Privardocent De. Congen: Geſchichte Bayerns; 
Geſchichte der europäifhen Staaten ; Gefchichte der ſaͤch⸗ 
ſiſcken Kaifer und ihrer Zeit, 

1.  Theologifhe Fakultaäͤt. 

Prof. Morik: Fortfegung der allgemeinen Ge— 
ſchichte der chriftlichen Religion und Kirche; Patrofogie ; 
gemeined und baperifches Kirchenrecht. 

Prof. Reißmann: hebtaͤiſche Sprache ; chaldäifche 
und ſyriſche Sprache; arabifche Sprache; Einleitung u. 
Erkilrung des Evangeliums vom heil. Lukas, 

94 
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Prof. Helm: Moraltheologie; KPaftoroltheologie; 
Homiletik; Katechetit; Liturgik. 

Prof. Stahl: Encyclopaͤdie und Methodologie der 
tbeologifhen Wiffenfhaften; Erögefe Über den Brief an 
bie Hebräer; generelle Dogmatik, 


I. Juriſtiſche Facultaͤt. 


Prof. von Kiliani:_ Inſtitutionen des roͤmiſchen 


Rechts; Theorie des deutſchen gemeinen bürgerlichen Pro— 
zeſſes; Converſatorium und Difputatorium Über gemeinen 
und bayeriſchen Givilprozef. 

Prof. Ringelmann: Eriminalreht; Griminate 
progef. i 

Prof. v. Moy: Rechtsphiloſophie; deutſches Staat» 
recht. 

Prof. Lippert: Rechtsencyclopaͤdie u. Methodologie. 

Prof. von der Pfordten: duffere u. innere Ges 
ſchichte des roͤmiſchen Rechts; Hermeneutit und Geitik der 
Suftiniaeifhen Rechtsſammlungen, mit Errgefe ausge— 
waͤhlter Stellen; Die Privatrechte der fieben Älteren Kreife 
von Bayern. 

Priratdocent Dr. Ried mayr: Rechtsencyclopaͤdie 
und Methodologie; Theorie der ſummariſchen Prozeſſe mit 
Einſchluß des Toncursptozeſſes und mit ſtetet Beruͤcſich⸗ 
tigung der bayeriſchen Gerichtsotdnung. 

IV. Staatswirthſchaftliche Facultaät. 

Prof, Meg: politiſche und. gerichtliche Rechenkunſt; 

Prof. Geier: Finanzwiffenfhaft Landwirthſchafta⸗ 
lehre; Forſtwiſſen chaft; Bergbaukunde; Technologie mit 
cbemiſchen und mechaniſchen Demonftcationen und mit 
Vorzeigung von rohen Stoffen, Zabritaten u. Modellen 
aus dem thechnologifchen Cabinete. 

Prof. Lippert: Polizeiwiffenfhaft u. Polizeirecht. 

Prof. Steinlein: Encyciopaͤdie, Methedologie u. 
Literärgefchichte der Gameratwiffenfchaften ; Volkswirth⸗ 
ſchafislehte; Wirthſchaftspolizei (Volkwirthſchaftspflege). 

entamtmann Ungemach: Staatsverwaltungslehre 
ober Cameralptaxis als erſter Theil der praktiſchen Ca» 
meralwiſſenſchaft. 


V. Medizinifhe Facultät. 


Prof. Heller: Naturgeſchichte des Gewaͤchsreiches 
mit Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; Anleitung 
zum" Studium der Botanik mit beſonderer Berüuͤckſichtig⸗ 


ung der crytogamiſchen Gewaͤchſe; Anleitung zut Kennt⸗ 


niß der giftigen Gewaͤchſe; Toxicologie; 
Scheintodten. 

Prof. von V’Dutrepont: theoretiſche u. practifche 
Geburtshuͤlfe; geburtshuͤtfliche Operationslehre; geburts⸗ 
huͤlſliche Clinik in Verbindung mit Touchiräbungen und 
einem VBortrage über Frauenzimmerkrankheiten. 2 

Prof. Zertor:. theoretifhe Chirurgie; Inſtrumen⸗ 
ten⸗ Operations⸗ und Verbandiehre; Leitung der Selbſt⸗ 


Behandlung der 


fhungen der Studirenden in den chirurgifhen Dperatios 
nen; chirurgifhe Clinik. 
Prof. Miınz: allgemeine phpjiologifhe und befon» 


‚dere deferiptive Anatomie des Menſchen; Eraminatorium 


und Repetitorium der Anatomie; pathologiſche Anatomi:; 
Situng der Secirlibungen an der anatomifhen Anftalt. 
Prof. Marcus: foezielle Pathologie und Therapie; 
Aghörismen des Hippocrates ; medizinifche Clinik 
Prof. Narr: Encyclopaͤdie und Methodoligie der 


Medizin ; Semiotik. 


Prof. Hensler: allgemeine Phyſiologie und Pfps 
Hologie des Menfchen. 

Prof. Rumpf: pharmaceutifhe Waarenkunde. 

Prof. Fuchs: Arzneimittellehre; Hautkrankheiten ; 
Casuisticum medicum. 

Prof. Schmidt: Anthropologie mit fprzieller Be— 
rhdfihtigung der medizinifhen Pſychologie; Staatsarz⸗ 
neikunde. 

Prof. Rinecker: Bruſtkrankheiten; Poliklinik. 

Privatdocent Dr. Adelmann: mediziniſche Chi: 
rurgie; Augenheilkunde; Herniologie. 





Schoͤne und bildende Künſte. 

Unentgeltlichen Unterricht in der Tonkunſt, ſowohl 
in der Inſtrumental- als Geſangmuſik, erhalten die Stu⸗ 
dierenden in dem muſikaliſchen Inſtitute. 

Hoͤhere Zeichnungkunſt lehrt; Prof. Stöhr. 

Kupferfteherfunit: Drof. Bitthäufer. 

Reitkunſt: Ferdinand. 

Fechtkunſt: Bündgens. 


U 2 


Vorladung. 

1790. (25) David Unfösd, Wädergefell und Biere 
braueisfohn vor Kempten, geboren den 19. März 1788, 
ift fhon feit Febr. 1812 von hier abweſend, und obſchon 
ibm woblbefannt, daß er Vermögen befig t, fo hat ders 
ſelbe doch feit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hören laſſen, 
fo, daß feine Geſchwiſter glauben, er fen nicht meht am 
Leben, und haden die Bitte geftellt, ihnen das Vermögen 
gegen Gautien ausfolgen zu laffen. Nachdem nun ber 
felbe 25 Jahre abıvefend ift, fo werden David Unfötd 
oder ferne ehrliche Abkoͤmmlinge aufgefodert, bis zum 

2. Känner 1838 

ſich um fo gemwiffer bierorts zu melden, und über die 
Idenditaͤt, und ehelihe Abftammung ſich auszumeifen, 
als aufferdeffen nad hergefteliter Guratelberehnung fein 
Vermögen den Geſchwiſtern nnd nähften Verwandten gr: 
gen Gaution zum Nutzaenuß ausgefolgt werden würde. 
Am 8. Juli 1837. 

Könige. Bayer. Kreid» und Stadbtgeriht 

Rempten. B 
Big. Kellerer, Direktor, 


— > en 
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Ediktalladung. 


1780. (3c) Die Wittwe des verſtorbenen Kaufmanns 
Johann Georg Zimmermann dahier, welchet bie Hand: 
lung unter der Firma feines ebenfalls verſterbenen Waters 
Johann Philipp Zimmermann geführt hatte, hat fi 
zahlungsunfaͤhig erklärt, und ihr Vermögen. dem Conkurt 
unterworfen. 

Nach den bisher gepflegenen Verhandlungen durch 
Inventarifation, und Auszüge aus den Handelsbüdhern 
bat fi ein 

Daffivfiand von . 
bei einem Aktivvermögen von 


fohin «ine Ueberfhuldung von 
ergeben. 

Es werden daher fämmtlihe Gläubiger ded Johann 
Georg Zimmermann und feiner Wittwe Anna. Maria 
Zimmermann geborne Syll hiermit zur Liquidation 
ihrer Forderungen durch Vorlage der Beweismittel auf 

24. Augufi I. 3. Vormittags.9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die nicht 
erfheinenden oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte nicht 
vertretene Gläubiger aller Vorrechte verlufiig erklärt, 
mit ihren Anfprühen aus der Maffe ausgefchloffen, und 
bei Vertheilung derfelben underhdfichtige bleiben werden. 

Kerner wird auf 

21. September I. J. Vormittags 9 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten For— 
derungen, und auf 

5. Dftober . J. Vormittags 9 Uhr 
zum Schlußverfahren duch Replik und Duplik unter der 
Androhung des Ausfchluffes mit jedesmaliger Handlung 
anberaumt. 

Damit jedoch die Gonfurskoften nicht zum Schaden 
der Gläubiger zwecklos bei dem obenbemerkien Zuſtande 
des Vermögens und der Schulden vermehrt werden, fo 
wird dem Gläubigern weiter befannt gemacht, daß von 
einem einzigen Gldubiger . 9300 fi. Hppotheke⸗ 
Korderung, und . 2597 fl. 
Wechfelforderungen in Anſpruch genemmen werden, 
und unter der. Aktivmafje 1240 fl. 39% fr. Ausſtaͤnde 
— find, welche A uneinbeinglich - feyn 
dürften. 

Die Gläubiger haben daher am 1. Ediktstag die 
gefertigte Ueberſicht des Aktiv- und Paſſiv-Standes mit 
den aktenmaͤßigen Nachweiſen einzuſehen, moraus hetvor⸗ 
geht daß die ganze Maſſe von den bevorzugten Glaͤubigern 
verfhlungen werde, und folglich die Bellimmungen des 
HN. 32 u. 33. der Goncursordnung vom 1. Juni 1822. 
eintreten. 

Die Glaͤubiger werden daher zur Erklärung hierüber 
in dem Beitraume vom I. auf den Il, Ediktstage aufge 
fordert, und diejenigen, welche im Falle emes Arrangements 


17499 fl. 334 fr, 
9025 fl. 19% Er. 


8474 fl. 135 tr. 


+ . 


zwifchen Gläubiger und Schuldner: ſich nicht erklären, der 
Mehrzahl der am II, Ediktstage Anweſenden und ſich Er— 
klaͤtenden als zuſtimmend beigezaͤhlt. 
Neuſtadt a, d. Aiſch dem 26. Juni 1837. 
K. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 


———— — 


Bekanntmachung. 


1962. (3c) Für Joh. Matt. Med von bier, welch er 
feit 30. Fahren abwefend iſt, befindet ſich ein Vermögen 
von 43 fl. bei unterfertigtemm Gerichte, 

Auf Antrag, der näcyiten Verwandten dieſes 3. M. 
Med, wird diefer. oder deffen leibliche Deszendenz aufs 
gefordert, innerhalb 6 Monaten von heute an dabier 
fib zu melden, und allenfallfige Anfprüche geltend zu ma— 
hen, midrigenfall® nah vorgängiger Leiftung des Ver— 
fhollenheitseides obiges Vermögen ohne Caution an die 
Verwandten eriradirt werden fol. 

MWiürzburg den 28 Juli 1837. 

Königl Bayer. Kreis- und Stadtgeriiht. 
Wening, Direktion 


Befanntmahung. 


2152. (35) Bor Kurzem iſt der vormalige Oberamt> 
mann Johann Bernhard of. Georg von Reiſenbach, 
früherer Befiger eines Theiles der Emmetichshoͤfe, daſelbſt 
verlebt. Die Abwefenheit feiner Notherben erheifht eine 
gericptlihe Behandlung feines: Nachtaſſes. Zur Ermitt- 
lung der auf demfelben haftenden Paffiven-haben-alle deffen 
Gläubiger 

Mittwoch den 27. September I. 58. 
x Vormittags 9 Uhr 
ihre Forderungen dahier anzumelden, midrigenfalls fie bei 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft unberhdfihtiget 
bleiben, 
Ferner wird bag zur Verlaffenfchaft gehörige Mobiliar 
Donnerflag den 21. September I. Is. 
und an den darauffolgenden Tagen, 
jedesmal früh 8 Uhr 
beginnend im fogenannten von Deeliſchen Randgute auf 
dem Emmerichshofe verfteigert, wozu Steigerungstufige 
eingeladen werden, 
Alzenau ben 28. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
Engelhardt, Landrichtet. 
I 


Proclama. 

2160. (36) Wer an die Verkaffenfäaftsmaffa des Ro= 
renz Kerfcher, Bauer zu MWeichshofen, aus meld immer: 
einem Rechtsgrunde-eine Forderung zu machen hat, wird 

94* 


den 28. September (. 5. 

Vormittags 9 Uhr 
als dem zur Liquidirung fimmmtliher Forderungen are 
beraumten Termine dabier zu erfheinen, und feine Ans 
fprüche gehörig nachzuweiſen. 

Mallersdorf den 18. Auguft 1837. 

Königl. Baver. Landgericht Pfaffenberg. 

v. Haug, Landrichter. 


vorgelaben, 





y 


Befanntmahung. 

2180. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigens gegen 
den Bauern Johann Karl zu Poffenrieth, twird das dem— 
felben angebörige Hofanweſen, melches bei der am 5. Mai 
d. 38. gerichtlich gepflogener Abſchaͤtzung auf 4760 fl. 
taxirt wurde, zum Viertenmale der öffentlichen Verſteig⸗ 
erung unterworfen. 

Verkaufstermin befteht auf 

Freitag den 29. September I. 38. 

wobei Kaufsluſtige in der Randgerichtsfanzlei dahier er— 
fheinen, ihre Anaebothe zu Protokoll geben, und den Hin— 
fhlag nah ten Bellimmungen des Dppothetengefeßes vom 
4. Juni 1822 $. 64. gemärtigen können, 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben mit Vermögen: u, 
Lrumundszeugniffen bei dem Aufftrihe fih auszumeifen. 

“ Am 30. Auguſt 1837. 

König. Bayer Landgeriht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 
U 


Bekanntmachung. 

2184. Auf kreditorſchaftliches Anrufen werden im Zube 
haſtationswege die Realitäten des ledigen Echneiderfohnes 
Franz Zaver Steinbauer von Hohenburg dem öffent» 
lichen Verkaufe unterworfen, wozu auf künftigen 

Montag den 9. Qktober I. I. 
früh 9 Uhr 
Termin anfteht. . 

Dieſelben befteben : 

4) aus einem Wohnhaufe mit Stall, Keller, Badofen 

Hausgärtl und Hofraith nebſt Schupfen zu 600 fl. 
2) aus dem 14 Tagwerk großen Ader binter dem Hay 

von ganz guter Befhaffenheit zu 375 fl. 

3) aus dem ganz guten Ader im Hadın von 14 Tag 
were zu 275 fl. 
4) ous dem Ader beim untern Thore von ganz guter 

Beſchaffenheit von $ Tagw., einer Mauer umgeben 

u. leicht zu einem Obſtgarten verwendbar zu 125 fl. 


5) dann aus dem Feldfpigel im Haden von ganz gu— 


ter Befhaffenheit und 4 Tagw. groß zu 25 fl. 
im mittleren Werthanfhlage. 
Kaufsliethaber werden daher aufgefordert, fich bei 
hiefigen föniglihen Landaerichte an dieſem Tage einzu— 
- finden und ıhre Angebothe entweder auf fÄmmtlihe Pars 
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zellen miteinander oder auf einzelne Grundftlde zu Pro» 
tofoll zu geben. 

Bemerkt wird, daß nur gegen Baarzahlung nad) er= 
folgtem Bufchlage durch den Kreditoren gekauft werden 
kann. Die Laften, welche auf diefen Realitäten cuhen, koͤn⸗ 
nen 8 Zage vor dem Liquivatiostage bei hiefiegen koͤnigl. 
Landgerichte eingefihen werden. 

Auswärtige Käufer haben ihre Zahlungsfähigkeit 
durch Vorlage legaler Zeugniße nachzuweiſen. 

Parsberg den 23. Auguft 1837. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
v. Baumgarten, Landrichter. 
—, 


Befanntmadhung. 


2185. Das 
Königl. Bayer. Landgeriht Sllertiffen 
hat Über das Vermögen des Mayer Springer Dan: 
delsmannes und Eeifenfieders von Dilerberg auf eigenen 
Antrag defjelbigen den Univerfalfonturs erkannt, daher 
die Edifistage wie folgt fellgefeht werden: 
1) zue Anmeloung der Forderungen und deren gehöri« 
gen Nahmeifung auf 
den 5. Oktober 1, 8. 
2) zur Vorbringung der Cinreden gegen die angemelz 
deten Forderungen auf 
den 6. November I. 38, 
3) zur Echlußverhandlung und zwar: 
für die Replik auf den \ 
7. Dezember l,. 8 
für die Duplik auf den 
22. Dezember l. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, 
und werden hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners biemit Äffentlih unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausfchliefung der Korderung von der gegenwärs 
tigen Konkursmaffa, das Nichterſcheinen an den Übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, weiche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldner in Handen haben, 
bei Vermeidung des Etſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
yeben, 

Illertiſſen den 1 September 1837. 

Hummel, Landridter. 








+ 


Proclama. 
. 2187. Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol das dem 
Bürger Peter Klinger zu Schwarzenbach a W. zur 
gehörige Anweſen befichend aus einem Wohnhaufe, einer 
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Stallung, Scheuer, Holzlege, mit Schupfe und Kellers 
kauf, dann beiläufig 5 Tagw. Ader und Wiefe nebit dem 
24. Antheil an der Bräuerei öffentlih meifldietend ver= 
kauft werden. Termin biezu wird hiemit an ordentlicher 
Gerichtöftelle auf den 
30. September I. Is., 
Vormittags 10 Ubr 
vor dem bieffeitigen Gerichtedeputicten Functionaͤr von 
Ammon mit dem Beifligen angefegt, daß der Hinſchlag 
nah Maafgabe des $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Das in Rede ftebende Anmwefen wurde Übrigens unz 
term unterm 26. Mai I. Ss. gerichtlih auf 2384 fl. 
gewürdigt, was die Tarationsverhandlung, welche zur ge= 
woͤhnlicher Gerichtszeit täclih einyefehen werden fann, 
näher befagt. 
Naila den 30. Auguft 1837. 
Königl. Baier, Landgerict, 
Bifani, Landrichter. 








Befanntmahung. 


24188. Auf aeftellten Antrag wird das zur Konkurs: 
maffa des verftorbinen Poltzei- Aktuars Tobias Sauter 
zu Nürnberg gehörige nachbefchriebene fogenannte Engel: 
thalergütchen zu Unteröisbad, d. G., welches die Jofeph 
Sillnerſchen Eheleute befigen, und welches am 3. April 
41832 auf 700 fl. gerichtlich gewerthet wurde, fommenden 

Dienjtay den 3. Oktober l. J. 
Vormittags 
dem drittmaligen Verkaufe mit oem Anhange unterſtellt, 
daß der Hinffhlag nah F. 64. des Hypothekengeſehes, 
und zwar ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolgt. 
Befitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber werden 
alfo hieber eingeladen. 
Die Qutsteftandtheile find: 
4) ein gemauertis Wohnhaus H.N. 8. mit Stallung, 
Schupfe und Echwernftall, 
2) ein Grasgarten, 4 Tagw. 
3) Hopfengarten, 1 Zagm. 
4) Nugantbeil an unvertheilten Grmeindegränden, 
5) die Auwieſe, 4 Tagw. 
6) der Schnadenader, 3 Zagm. 
7) die Schnackenwieſe, 2 Tagw. 
8) das Hofbachwieſel 5 Xayın. 
9) das Helz im Hofbach 4 Tagw. 
10) das Hol; im Char, 2 Tagw. 
Kaftel den 23. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landaericht. 
Althammer, Landrichtet. 
—, 


Befanntmadhung. 


2190. In der Konkursſache des Nendanten Gg. Fried— 
rich Lug von Weigenheim ift das unterm 26. Juni I. 


38. erlaffene Klaffenerf enntniß flatt der Publifation heute 
an die Gerichtstafel angefhlagen worden, mas den Be- 
theiligten zur Nachricht dient. 
Seehaus den 4. September 1837. 
Fuͤrſtl. Swarzenberg. Hetrſchafsgeticht Hobenfandsbera, 
chwingenſtein. 
—— U ——} 


Ediktalladung. 

2191. (3a) Der Bauer Jobann Leonhatd Walther 
auf dem Leuzhof bat fib zablunusunfibig erflirt, es 
wird ſonach Über das Vermögen deſſelben der Univerfal- 
konkurs eröffnet, in deſſen Folge Die Ediktstage ausge: 
fhrieben merden und zwar: 

1. Montag den 16. Dftober 1. Js. 
Vormittags 9 Uhr i 

zur Anmeldung der Forderungen und deren gebörigen 

Nachweiſungen. 

2. Montag den 20. November I. 38. 
Bormitiaus 9 Uhr 

zur Vorbringung dir Einreden argen Die 

Korderungen. 

3. Mittwohden 27. Dezember I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 


angemeldete 


zur Replik und 

4. Montag den 15. Jaͤnmer 1838 
Vormittags 9 Uhr 

jur Duplik. 

Sämmtlidie unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchulbe 
ners werden hiczu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das Aus⸗ 
ſchließen det Forderung von dir gegenwärtigen Konkurs» 
maffa , dos Nidrrerfcheinem an den übrigen Eoit:stagen 
den Ausfchluß der an ſolchen vorzunchmenden Handlun— 
gen zur Folge bat. 

Zugleich werden jene, weldhe von dem Gemeinfhulds 
ner etwas in Handen haben, oder ibm etwas ſculden, 
bei Vermeidung des Erfapes oder nedmalig.r Zablung 
aufgefordert, ſolches untet Vorbehalt ihrer Rechte zu Ge: 
tihtshänden zu liefern. 

Die Aktwmaſſa detaͤgt nah dem Ergebniffe der ger 
richtlichen Schaͤtzung 





1) an Grundvermoͤgen 5300 fl. 
2) an Miobilrarvermöuen 245 fl. 
5545 fl. 


Die bekannten Schulden hingegen berechnen ſich auf 
8489 fl., werunter 7006 fl. Hypothekſchulden mit Aus- 
ſchluß der Zinſen fi befinden, 

Mothenburg den 31. Auynft 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
a. d. 


Brand, eriier Affeffor. 
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Subhaftations: Patent. 

2192. (3a) Auf Antrag des Realgläubigers werben zur 
Rechtshuͤlfevollſtreckung nahbefhriebene dem KZaver Deter 
Trupp zu Iphofen zugehörige Grundſtuͤcke 

4) 1 Morgen 1 Ruthen Ader bei der eingefallenen 
Marter B. N. 3430 tazirt auf 130 fl. 

2) 1 Morgen 8 Ruthen Weinberg im hohen Rath, 
Mal Nr. 1190 tarırt auf 125 fl. 
Donnerfiagden 28. September I. Is. 

Vormittags von 10 bis 11 Uhr 
im kgl. Landgerichte dahier Öffentlich an den Meiftbienden 
verkauft. Der Zuſchlag erfolgt nad F. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes und werden folvente Kaufsliebhaber dazu 
biemit eingeladen, 
Mkt. Bibart den 31. Auguft 1337. 
König. Bayer, Landgericht. 


v. Praun, Landrichter. 
————— 





Bekanntmachung. 
2193. Schuldenweſen des Joſeph Kern, Fragnets zu 
Mauth beır, 


Die allenfalls Gerichis⸗ noch unbekannten Kreditoren 
des Fragners Kern zu Mauth erden zur Geltend- 
madhung ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 20. September I. Is. 
, früh 9 Uhr 
bei Vermeidung deffen anher vorgeladen, daß die derma= 
lige Debitmaffa ohne weiters verfleigert, und der Erlös 
zur Dindanrihtung der Gerichts notorifhen Gläubiger 
verwendet wird. 

Am 4. Auguft 2837. 

Königt. Bayer. Landgericht Wolfſtein. 

v. Hoffteter, Landrichter. . 
Ediktalladung. 

2194. Das untetfertigte k. b. Landgericht Tittmoning 
hat in dem Schuldenwefen des Wittwers u. Webermei— 
ſtets Michael Standner von hier durch Beſchluß vom 
heutigen den Univerſalkonkurs erkannt. 

Da ſich nun der Gemeinſchulner demſelben freiwil 
lig unterzog, werden die geſetzlichen Ediktstage naͤmlich: 

1) zur Anmeldnng der Forderungen und deren gehöris 
gen Nahmeifungen auf 

Dienftag den 17. Detober I. Js. 

2. und 3. zur Vorbringung der Einteden gegen die 
angemeldeten Forderungen fowie zur Schlußverhands 
lung auf 

Dienflag. den 28. November 1, Se. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeine 
Ichuldnets unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 


Nichterſcheinen am 1. Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung don der gegenwärtigen. Konkursmaſſa, das 
Nihterfheinen am 2. und 3. Tage den Ausſchiuf mit 
der an demfelben Zage zu pflegenden Handlung zur Folge 
habe. Das Aktivvermögen befteht nach vorliegender Schaͤ— 
ung in 1135 fl. und der bisher bekannte Echuldenftand 
in 2388 fl. ” 

Wer irgend etwas von dem Vermögen des Gemein» 
ſchulners in Danden bat, wird aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des doppelten Erfages jedoch unter Vorbehalt 
feines Rechtes bei Gericht zu uͤbergeben. 

Zugleich wird veröffentlicht, daß zum. Verſtriche des 
Wogrtenlagers des Gemeinſchuldners, beflehend in mehrs 
ern Hals: und Eadtüchern, mehreren Stöden Kannas 
faß verſchiedener Farbe, Futterleinwond, Steifleinwand, 
Bettgradt, Handtücerzeug, tother, blauer umd meißer 
DBaummolle, u. f. m, 

Zermin auf Dienflag den 10. Dftobert. Ye. 
und folgende Tage, jedesmal Vormittags 9 Uhr anfans 
gend gegen baare Bezahlung und obne Gewaͤhrſchaftslei⸗ 
tung feſtſtehe, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Zittmmoning den 5. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgerigt. 
Stöger, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 

2195. In der Konkursſache uͤber das Vermoͤgen des 
Gerbermeiſters Friedrich Beuſchel dahier iſt zum Verkauf 
folgender zur Maffa achörigen Immobilien, nämlich 

1) 14 Dizimalen Gemeindetbeil in der alten Aiſch, 

aefhägt auf.51 fl. 

2) 11 ,, Gemeintbeit ebendaſelbſt, geſchaͤzt auf 60 fl. 

3) 13 „, Wiefe, Gemeintbeil bei der Walkmuͤhle, ger 
ſchaͤtzt auf 36 fl. 

Wieſe, Gemeinderheil, ebendaſelbſt, geſchaͤtzt 

auf 36 fl. 

5) 15 „, Wırfe, Gemeindetheil, gleichfalls daſelbſt, ges 
fhägt auf 36 fl. 

6) 11 „, Krautgartın, am vieredigen See, gefchägt auf 
51 


4) 13 „ 


fl. 
7) 4 „ Krautgarten im Schleiengraben, gefchägt auf 
21 fl. 
8) 82, Ader hinter dem Gettesacker, geſchaͤtzt auf 
205 fl. 


9) einen Anıheil an der Scheuer beim Brünnlein ges 
ſchaͤzt auf auf 275 fl. 
Termin auf 
Mittmod den 28. September 1. 38. 
Vormittags. 9 Uhr 
bezielt. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
biezu mit dem Bemetken geladen, daß die Verfaufsbe 
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bingungen, fo mie die auf den Immobilien haftınden La⸗ 
flen im Termine befannt gemacht werden. 
Windsheim den 26. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


YAmortifationg : Erfenntniß. - . 

2196. Nachdem die Obligation Über ein Kirchenanlehen 
v. Is. 1803 und 1804 für die Gotteshäufer des ehema— 
ligen Gerichts Stadtamhof im Betrage von 843fl 14 Er. 
ju 3 pCt. laut Quittung der ehemaligen churfuͤrſtlichen 
Hauptkaſſa vom 31. Sünner 1804, Kat. Nr. 27., in= 
nerhalb des durch Koiktalzitation vom 23. Febr. 1837 
(Intelligenzbi. für d. Regenfr. N. 10. 11 u. 12, Ams 
berger⸗Wochenbl. N. 10. 11 u. 12 und Muͤnchener all 
gemeiner Anzeiger) präfigirten ſechsmonatlichen Prijudis 
jialtermines nicht produzirt, aud ein Anfprud unbekann— 
ter Pritendenten an ſolche nicht gemacht worden iſt, fo 
wird. diefelbe hiemit als kraftlos erklaͤrt. 

Regenflauf den 26. Auguft 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Stier, Landrichter. 








Befanntmadung. 


2198. (20) Die Kirhweihe und die damit verbundene 
Meffe sritt mit dem 1. Oktober i. Is. ein und dau> 
ert bis zum 11. beffelben Monats einfchlüßig. 

Dies dient dem Handeltreibenden Publitum mit dem 
Anhange zur Nachricht, daß diejenigen, welche gefonnen 
find, die Meffe als Verkiufer zu befuhen, an die Beob⸗ 
ahtung der Über den Meßverkehr beftehenden allerhoͤchſten 
Berordnungen gebunden jind, 

Fürth am 6. September 1837. 

Stabtmagiitrat. 

Baͤuner. Mürwald. 


Bekanntmachung. 


2199. In der Verlaſſenſchaft des Muͤllermeiſters Jos 
dann Pfeufer zu Windheim werden 
4) ein Wohnhaus Nr. 3. mit einer Mahlmühle von 
2 Mahlgaͤngen, früherhin eine Papiermuͤhle, 
2) ein Wohnhaus Nr. 4. mit Scheuer und Hofraith, 
3) ein Wohnhaus mit einer Mahl- und Delmuͤhle, 
Ne. 54. nebft Scheuer im Wagengrunde, 

4) mehrere Wiefen- und Feldgründe, wovon das Ver: 
zeichniß an der Gerihtstafel angehefter if, auf 
Samſtag den 23, September I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Sterbhaufe zu Windheim, verfteigert. Die Striche» 
bedingniffe werden an der Strichstagfahrt befannt ges 
macht. Gerichtsunbekannte Käufer haben ſich über ihre 


Zahlungsfaͤhigkeit auszumeifen, che fie zur Steigerung 
gelaffen werden, 
Rothenfels am 5. September 1837. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Derrfhaftsrichter. 
——— — 


Bekanntmachung. 

2159. (36) In der Nachlaß- refp. Debitſache des 
Bauern Heinrih Strobel von BVolkersdorf, wird zum 
Verkaufe der zum Nachlaſſe gehörigen Immobilien, bes 
ſtehend: 
1) aus einem Wohnhaufe, einem Hofhauſe, Stadel, 

Schweinſtall, Badofen, Brunnen und einer Hofraith, 

2) 175 Morgen Garten, 

3) 41 Tagw. Wiefen, 

4) 554 Morg. Fetd, 

5) 115 Morgen Holz, 

6) dem Gemeinderecht, 
und zwar im Ganzen ſowohl ald auch in einzelnen Par⸗ 
thien nad einem vorliegenden bereit6 genehmigten Dis— 
membrationsplane auf 

Donnerflag den 28. September 1. J. 

Vormittags 9 Uhr 
in der Strobelfhen Behaufung zu Volkersdorf Termin 
angefegt. Der Hinſchlag hängt von der Genehmigung 
der Dppothefgläubiger ab. - 

Eine Dareingabe wird nicht gegeben; die Übrigen 
Kaufsbedingungen, fo wie die Luften der Objekte werden 
im Zermine befannt gemacht. 

Man ladet befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiezu ein. 

Schwabach, den 24. Auguft 1837, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
‚Keller, Landrichter. 





Befanntmahung. 

2202. Die Barbara Wittwe des Johann Gerhard 
früheren Wirthes zu Römershag will ihr Gefammtgrunds 
vermögen verkaufen und murde zur Gonfignation der 
Schulden Tagsfahrt auf 

Wittwoch den 20. September l. J. 
fruͤh 8 Uhr 
anbereumt, an welcher fobin deren Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei Beſtaͤtigung 
des Vertrags zu erſcheinen haben. 
Brüdenau den 4. Erptember 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Künsberg, Landrichter. 


Reli 


u al TE —— — 
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Befanntmahung. 


(Den Ludwig DonausMain: Kanal betr.) 


2197. (3%) Die nachbenannten Bauabtheilungen und 
Bauobjekte des Ludwig-Kanales werden on den untenbe— 
zeichneten Tagen und bei den betreffenden Diftrifts- Polis 


eibehörden zur Verfteigerung an die Wenigfinehmenden | 


gebradht. 
4) Am Donnerftag den 5. Dftober I. 38. 
bei dem kl. Landaerichte Beilngries die Herftellung der 


neun Schieußen von Mr. 7 bis 15 ind. zwifhen Dietz 


furt und Beringries, veranſchlagt auf 211500 fl. 

2) Am Freitag den 6. Oktober l. J. 

bei dem kal. Landgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in 
dem VIL. und VIIL Arbeitsioofe zwiſchen Meitenbofen 
und Richersberg, oder vom k. Forſte Sollach bis auf die 
Raſchethaide, und zwar ift 


das VII. Loos 10500’ lang u. veranfhlagt auf 90000 fl. 


das VIII. Loos 1257’ tang u. veranfhlagt auf 14000 fl. 
3. Am Samftag den 7. Detober I. 38. 
bei dem kgl. Landgerichte Schwabach die Herilelung des 
Bruͤcktanais über die Schwarzach ober Nöttenbady bei 
©t. Wolfgang, und die Anfertiaung der Thore für 41 
Schleuſſen. Der Brückkanal zu 430° lang it veranfchlagt 
auf 54000 fl., wobei bemerkt wird , daß die Bauſteine 
nicht ſehr weit entfernt genommen werben. 
Die aus Eichenholz herzuſtellenden Scyleufen-Thore 
End veranfhlagt auf 32841 fl. 41 fr. 
4. Am Montag den 9. Dftober 1. $. 
bei dem ®. Landgericht Nürnberg die II. Abtheilung der 
Erdarbeiten in der 74ſten Kanalhaltung , und die Her— 
flelung von Stemmthore für 6 Schleußen. 
Die Erdarbeit begreift eine Länge von 2637’ und 
ift auf 11258 fl. veranſchlagt. 
Der Vorauſchlag der SchieußensThore beträgt 4806 fl. 6 fr. 
5. Am Dienftag den 10. Oktober l. F. 
bii dem koͤnigl. Kandyerid,se Erlangen die Erdarbeiten in 
den 8 Kanulbaltunaen von 75 bis 82 incl. in drei Ab— 
theilungen, u. der Bau dir 8 Schleußen von 75 bis 82. 
Es iſt die Erdarbeit veranſchlagt und zwar 
die I. Abtbeilung zu 13705’ Länge auf 50449 fl. 56 kr. 
die IT. Abtheilung zu 11665° Laͤnge auf 59778 fl. 57 Er. 
die II. Abteilung zu 15048° Länge auf 35673 fl. 29 Er. 
die 8 Schleußen find veranſchlagt auf 144000 fl. — fr. 
Die Verſteigerungs-Verhandlungen werden an den 
beziichneten Zugen jedesmal Morgens 9 Uhr vorgenommen. 
Die Koftenvoranfchläge, Plane, Baubeſchreibungen 
und Bedingnißhefte können fhon früher u. zwar in den 
Blreaur 


ad 1. der k. Kanalbau-Sektion I. in Beilngries 


ad 2. r ni — MI. in Neumarkt 
ad 3. * * IV. in Feucht 

ad 5. F . V. in Nürnberg 
ad 6. Pr ” * VI. in Erlangen 


eingefehen werden. 
Die zu leiftende Kaution beträgt ein Zehntheil der 
für jedes Objekt veranfhlagten Summe, 
Nürnberg den 5. Sept. 1837. 
- Königl. Kanalbau-Inſpektion. 


Ich, von Pehmann, Beyfhlag, 
k. Oberbaurath. k. Reggs.: u. Kreisbaurath, 





Ediktal-Vorladung. 


1791. (36) Das unterfertigte Gericht hat in der 
Verlaſſenſchafts⸗ nunmehe Schuldenſache des Friedrich 
Wilhelm Schulze, Kunſtgaͤrtners zu Friedenhtim und 
ehedem Buͤrgermeiſters zu Pappenheim unterm heutigen 
den Univerſalkonkurs beſchloſſen, und demnach felgende 
geſetzliche Ediktstage feſtgeſetzt. 

I. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 

Nahmweifung auf 

Dienftag den 5. September 1. St. 
Vormittags 9 Uhr 
1I. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten $oderungen 
Dienftag den 10. Dftober l. J. 
Vormittags 9 Uhr 
II. zum Schlußverfahren und zwar 
1) für die Replik auf 
Sreitag den 10. November 1, Is. 
Vormittags 9 Uhr 
2) für die Duplik auf 
Fteitag den 24. November I. Ge. 
Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubiget dır 
Verlaffenfhaftsmaffa werden biezu Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , dah das Nichterfibeinen om 
erften Ediktstage die Ausfchlieffung der Forderungen ven 
der Konkursmaffa, das Michterfheinen an den übrigen 
Ediktstagen die Ausfhließung von der an denfelden ver 
zunehmenden Handlungen zur folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen , welche irgend einm 
zur Verlaffenfhaftsmaffe refp, Konkursmaſſa gehörige 
Gesenitand in Handen haben, aufgefodert, felben bei Vet⸗ 
meidung nohmaligen Erfages bei unterfertigtem Getichtt 
vorbehaltlich ihrer Rechte zu uͤbergeben. 

Den 26. Junt 1837. 

Königt. Bayer Landgeriht München. 

Kuttner, Landrichter. 
____ _— — 7 


Allgemeiner 





Anzeiger 


das 





Münden, Nro. 


16. September 1837. 


74. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Aufforderung. 


1824. (3er) Die koͤniglich franzoͤſiſche Regierung hat 
der koͤniglich banerifcyen Geſandtſchaft in Paris den 
Todtenſchein einer gewiſſen am 10. Auguſt 1836 in ei⸗ 
nem Alter von 66 Jahren in Paris verftorkenen Babette 
2 evi, angeblich aus Ebweiler oder Fiſchweilet in Bayern 
gebürtig, Gattin eines gewiſſen Jakob Voiz, und Tod 
ter eines gewiffen Jakob Levi und einer Mofette Iſrael 
zu dem Ende mitgetheilt, um denfelben an deren Ange: 
börige gelangen zu laſſen. 

Da alle bisherigen Ermittlungen ſowohl Über eine Ort⸗ 
(haft Namens Ebweilet oder Fiſchweiler, als aud Über al: 
Lenfallfige Angehörige der Baper. Levi erfolglog geblieben 
find, fo merden hiemit alle etwaigen Angehörige der Ba— 
bette Levi Öffentlich aufgefodert, binnen eines Termines 

von 3 Monaten 
eom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, ibre Ge: 
ſuche um Ausfolglaffung des in Frage ftchenden Todten— 
feines bei. dem f. bayer. Stautsmingkrium des Ännern 
anzubringen, aufferdem diefer Todtenſchein wieder an bie 
koͤniglich franzoͤſiſche Regierung zurüdgegeben werden wlırde, 

Minden den 21. Juli 1837. 
a —_ __ —} 


Befanntmahung. 


2200. (2a) Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſa dis Adam 


Koch, von Orb, wurde der Konkurs erkannt. 
Da die meilten Forderungen bereits liquid geſtellt 
find, fo wird zur Anmeldung der Forderungen und Vor— 


= — —— — 


zugsrechte,, deren Nachweiſung und zur Pflegung der 
fhiüßlihen Verhandlungen einziger Ediktstag auf . 
Donnerfiag den 28. September I, J. 
früh 8 Uhr 
feftgefegt, wozu die fämmtlichen Gläubiger des verlebten 
Adam Koh unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes 
mit ibren Forderungen, refp. den treffenden Handlungen 
geladen werben. 
Orb, am 30. Auguſt 1837. 
Königl. Baver. Landgeridt. 
Joͤrg, Landrichter, 
Mad, 
= — 0 
Befanntmadhung. 

2201. Das unterfertigte k. Landgericht ald Verlaſſen⸗ 
fchaftsbehörde des dabier verftorbenen Rechtspraktikanten 
Zofepp Reitmaier von Hablbach fordert biemit alle 
diejenigen, welche aus was immer für einen Ziti Erbs— 
oder andere Anſptliche an die Reitmaierfdye Verlaffenfchaft 
machen zu koͤnnen glauben, hiemit auf, ihre Anfprüche 

binnen 30 Tagen 
um fo gewiffer bierorts anzumelden und nachzuweiſen, 
ald nach Ablauf diefes Termines Beine weitere Nüdficht 
auf fie bei Auseinanderfegung dieſet Verlaſſenſchaft ge» 
nommen werden mlrde, 
. Unser gleihem Praͤjudize werden auch biejenigen, 
weiche ſich bis j»gt ſchon als Erbsintereffenten gemeldet 
baden, aufgefordert, ihre Verwandtſchaftsverhaͤltniſſe zu 
dem Defunkten durch legale Taufzeugniffe innerhalb des 
oben gegibenen Termines hierorts nachzuweiſen. 
Mindelheim den 30. Auguit 1837. 
Könial, Bayer, Landgericht. 
Der k. Randr, I. abm, 
Abe, Affeffor. 
95 
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Bekanntmachung. 

2203. Daß der Wittwer und Webermeiſter Wolfgang 
Schramm von Eppenreuth und die Mittme Sophia 
Anarr von MWalberngrün.in dem am 28. v. Mts da— 
bier abgefchloffenen Ehevertrage die Gütergemeinfhaft une 
ter ſich ausgefhloffen haben, wird hiemit befannt gemacht. 

Buttenberg den 2. September 1837. 


Freihr. v. Guttenbergſches Herrfhaftsgericht Guttenberg., 


Lömwel, Herrſchaftstichtet. 
I | 


Bekanntmachung. 


2204. Auf kreditorſchaftliche Inſtanz werden die dem 
Miller Joſeph Schaffner von der Reißmühle bei 
Stauding zugehörigen Immobilien, als: 

I. Gebäude, 

1) das Wohnhaus, worin fih die aus 2 Mahlgängen 
beftehende Muͤhle befindet, incluf. der Muͤhlgehweike, 
tarirt zu 1000 fl. 

2) der hölzerne Stadel nebft 2 angebautın Schupfen, 
tarirt 100 fl. 

3) der Badofen, tarirt 10 fl. 

4) der gemauerte Keller im Hoftaum, tarirt 10 fl. 

5) der Brunnen init laufenden Waffer, tarirt 25 fl. 

U. Feldgründe. 

41) das Spihackerl 4 Tagwerk zu 15 fl. 

2) der Mühlader zu 6 Tagw. tarırt 270 fl. 

3) das Gartenfeld zu $ Taym. tazirc 30 fl. 

4) das Kelleraderi J Tagw. tarirt 35 fl. 

5) das fogenannte Dedladerl zu 4 Tagw. tarirt 15 fl. 

6) der Tradader 24 Tagw. tarirt 100 fl, 

7) der Winkelader zn 14 Tagw. tarirt 60 fl. 

8) das Dergadert zu $ Zagmw. tarirt 25 fl. 

9) das Meineraderl zu J Tagw. tarierı ZOfl. 

10) das Hausgärtl zu gi Tag. tarirt 5 fl. 
MI. Wiesgründe, 

1) die fogenannts Radſtubenwieſe zu 13 Tagw..tar. 140 fl. 

2) das baver, Wiesl zu Z Tagw. tarirt 30 fl. 

3) die fogenannte Zrad zu 14 Tagw. tarirt 30 fl. 

4) die Beramiefe zu 6 Tagw. tarirt 150 fl. 

5) die Stadelwieſe zu 42 Tagw. tarirt 30 fl. 

IV. Holzgründe. 

1) das Roßbergholz zu 11 Tagw. mit Schwarzholz bes 
wachfen, tarirt 330 fl. 

2) der Birkenberg zu 9 Tagw. tarirt 135 fl. 

im Wege der Erifution an den Meillbietenden gegen baate 
Bezahlung dffentlid verkauft werden. 
Kaufstiebhabir, von denen die unbefannten ſich durd) 


Vorlage obrigkertliher Zeugniffe Über ihre Zahlungsfühige 


keit augzumeifen haben, werden biezu auf 

Montag den 2. Oktober I. Is. fruͤr 9 Uhr 
eingeladen, und wird die Keilbistung im Lokale des dief- 
fertigen Landgeridts vorgenommen werden. 


Der Hinfchlag erfolgt nad Maafgabe des 6. 64 
des Hypothekengeſetzes. 
Cham den 31. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
. Dr. Neber, Landrichter. 
— — 
Bekanntmachung. 

2205. Die Buchdruckerswittwe Thereſe Roßnagel 
dahiet bat ihr ganzes Beſitzthum dem gerichtlichen Ber: 
kaufe unterftellt, j 

Beitandtheile deſſelben find : 

41) das Wahnhaus lie, A, Nr. 106. 

2) zwei reale Buchdrudersi-Girechtigkeiten, 

3) eine reale Buchhandlungs-Gerechtigkeit, 

4) eine reale Papierhandlungs-Getechtigkeit, 

5) die vorhandenen Schriften und Utenſilien, insbefon 
dere zwei volljtindige Buchdruckerpreſſen, mit unat= 
fohr 50 Zt. Lettern, dann 2 Preffen mit ungefähr 
125 Steinen zu einer lithographifhen Anftait, 

6) die verbandenen Verlags- und Sortiments = Artikl, 

7) endlich der vorhandene Buchkindermerfzeug. 
Dbengenannte Gerechtigfeiten werden auch einjeln 

dem Verkaufe ausgefegt werden. 
Die Verfleigerung geſchieht am 
Mittwoch den 11. Dftober l. 56 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in der Ddieffeitigen Gerichtskanzlei. 
Die Werkaufsbediugniffe werden bei der Verfleiger: 
ung feldit befannt gemacht, werden. 
Dillingen den 4. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Had, Landrichter. 


———  —— 


Erfennenif. 

2206 Mit Beruunabme auf Lie dieffeitige Ausſchtä— 
tung vem 10. Dftober 1835 , hKerrenlofe Adminiſttatio⸗ 
Depofiten betr. (Augsburger Polizeitung vom 3 183 
Me. 192. 313 und 3575 Beilage zum Kourier an Mt 
Donau Nr. 286; Unterdonaufreis: Fnielligenzblart 183 
Stuͤck 42 Seite 632) wird hiemit nah Einvernchmung di 
koͤnigl. Fiokus befchleffen : 

1) daß die gegen die sub N. 7 und 12 vorgetragen 
Depofiten erhobenen Reklamationen als unbegrün 
det zu verwerfen, und dieſe, fo wie alle uͤbriger 
binnen des präjudiziellen Tetmines von Niemanl 
reklamirten Depofiten dem allerhöchſten Aeret a4 
berrenlofes Gut zuzuerkennen fepen; 

2) daß das allerhöcfte Aerar die auf die öffentliche Aut 
fhreibung erlaufenen Koften zu tragen habe. 
Paffau am 2. September 1837. 

Königı. Bayer Landgericht. 
Fink, Landrigter. 


Befanntmahung. 


2207. (22) Zum drittmaligen Verkaufe des leibrechts⸗ 


meife grunobaren Haufes dis Joſehh Schmidtkauer 
Zimmermann zu Pfeffenhaufen wird nad) $. 64. des Hy— 
pothekengeſetzes auf 
Mittwoch den 27. September I. Fb. 
früh 9 Uhr 
Zermin dabier anberaumt, wozu befigs und zahlungeföh: 
ige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 
Mallersdorf den 30. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haug, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 

2208. (3a) Leonhard Plochmann geboten den 7. 
Mirz 1816, Sohn des verfiorbenen Jeb. Georg Ploch- 
mann von Langenzenn, hat ſich heute freiwillig ter Vor— 
mundfchaft unterworfen, was biemit unter dem Bedeuten 
bekannt gemacht wird, daß derfeibe ohne Zuziehung feines 
Votmunds, dis Schneidermeiſters Georg Michael Huber 
von Langenzenn, feine Läftigen Vertrige eingehen Bann. 

Gadotzburg den 2. Septemter 1837. 
König. Baper, Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
2209. Schuldenſache des Andreas Hörning I. zu 
Birkenfeld betr, 


Andreas Hörning, I. Maurer zu Birkenfeld hat ſich 
der Ausfhagung unterworfen; daher werden folgende 
Ediktstage, jedesmal Morgens 9 Uhr, beſtimmt: 

1) zur Anmeldung der Korderungen, Vorzugstechte Ur 

Beweismittel unter Vorlage der Originalurkunden 

Montag den 9. Oktober l. Is. 

2) zur Vordringung der Einreden 

Montag den 30. Dftober I. 38. 
3) zu den Echlußverbandlungen 
Montag 4. Dezember I. Se. 

Zu 1. bei Vermeidung des Ausſchlußes an gegen- 
genwaͤrtiger Maffe. 

Zu 2. und 3. bei Verluſt der treffenden Handlungen. 

Am erften Ediktstage wird zugleich Über das Ver— 
mögen beflimmt, der Ausbleibende gitt für zuffimmend 
in ben Beſchluß der Erſchienenen. 

Zugleich hat jeder, der von dem Vermögen de6 Ge⸗ 
meinfchuldners etwas in Handen hat, ſolches unter Bors 
behalt feiner Rechte nerichtlich zu erlegen, 

Rothenfels am 24. Auguſt 1837. 

Fürftlibes Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Hertſchaftsrichter. 
—— 
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Befanntmadhung. 


2210. Im Erelutionswege merden am 
Mittwoch den 20. September I. J. 
friih 8 Uhr 


“auf dem bafigen Etadthaufe mehrere Mealitäten der Mir 


chael Feſers Eheleute dahier beſtebend in 
einem Wohnhaus N. 244} in der untern Vorftadt mit 
en darauf haftenden jährlich hiebbaren Laub— 
olz, 
J Morgen Ktautfeld und 
mehreren Morgen Artfeldern - 
nah $. 64. des Hopothekengeſebes Öffentlich verſtrichen. 
Arnftein, am 22. Auyuft 1837. 
Königi. Baperifhes Landgerichi. 
3. DB. Burkardt, Landridter. 
— —— 1 


Befanntmachung. 


2211. Georg Sepp von Bergtothenfels iſt ohne Hin— 
teriaffung eines Teſtamentes geſtorben. 
Auf Anttag der Erben wird zur Anmeldung dir 
Ford.rungen geyen die Erbmaffa Tagsſahrt auf 
Dienliay den 3. Dfrober l. J. 
frech 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile der Nichtberückſichiigung bei 
Augeinanderfegung und Ausfolgung gegenmärtiger Maffa 
engrordnet. 
Rothenfels am 30. Mugut 1837. 
Sürflihes Derrfhaftsgeriht, 
Haͤcker, Herrſchafiscichter. 





Bekanntmachung. 


2212. Johaun Hüfner, Hüttnet zu Werberg wurde 
unter die Kuratel des Ortsnachbatn und Mitllermeifterg 
Johann Grichel aldort geftellt, u. kann daher ohne Bei— 
jiebang ſeines Rursters binführo einen rechtsgültigen, 
fein Vermögen belaͤſtigenden Vertrag abfenlieffen, was Dies 
mit zu Sedermanns Darnachachtung bekannt gemadt 
wird. 

Bugleih wird Tagsfahrt zur Liquidation der Schul: 
den des Jobann Hüfnir auf A 
Dienſtag den 24. DEtober l. Is. 
Vormittags 8 Uhr. 
anberaumt, ber welcher etwaige Korderungen an derfelben 
bet Vermeidung der Nichtberückſichtizung bei Gericht das 
bier geltend gemacht werden müffen. 


Brüdenau den 24. Auyuft 1837. 
König. Baver. Landgericht. 


Klınaderg, Randrichter, 
U  — ———_ —_ 3 





um 


Bekanntmachung. 
213. Auf Andringen eines Hypolhekenglaͤubigers wird 
das Anweſen des Franz Breitenwiefer zu Geierſtorf, 
ie ſogenannte Schneidermannfölde pr. JHof beſtehend 
I. Un Gebaͤuden: 
1) aus dem ganz hölzernen mit: Reyfhindein gededten 
Wohnhauſe fammt Kuhftall, 
2) aus dem hölzernen mit Stroh gebeten Getreldfta: 
del mit angehängter Streufhupfe und 
3) aus dem halben Badofenantheil. 
H. An Gründen: 
4) Ader 9 Tagw. 56 Dei. 
2) Wirsgründe 2 ,„, MA „u 
3), 0585 
gerichts> und erbrechtbar zur Hofmatk Seiboltsdorf vors 
deren Anıheilss in einem gerichtlihen Schägungsmwerthe 
ven 604 fl. 33 Er. dem öffentlichen Verkaufe unterftellt 
und hiezu auf 
Montag ben 16. Dktober I. 38. 
früh 9 Uhr 
Termin anberaumt. 

Kaufsliebhaber merden hiezu, und Auswärtige mit 
dem Anhange vorgeladen, daR fie ſich uͤber Vermögen u. 
Leumund geſetzlich auszuweiſen habın. 

- Die auf dem Anweſen haftenden Laſten werden am 
Berfteigerungstage im hieſigen Amtslokal bekannt gemacht 
werden. Der Hinſchlag geſchieht an den Meiftbierenden 
nad $. 64. des Hypothekengeſetzes. 

Vilsbiburg den 7. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Bramm, Landridter. 
1] 


Befanntmahung. 
2214. In Gemißheit hoher Regierungs-Entſchließung 
vom 30. Auguft (. 38. werden am 
Montag den 25. September 1. J. 
und bie folgenden Tage 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
. , und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
im Buͤreau des unterfertigten Amtes verfchiedene Tuͤcher, 
Der, Flänelle, Leinwand und Zwilch u. f. w. gegen fo» 
gleih baare Bezahlung in einzelnen Stuͤcken oͤffentlich 
verſteigert und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Amberg den 4. September 1837. 
Koͤnigl. StrafarbeitshaussKommiffion. 
Schnorr. Viehäufer. 
— — 
Bekanntmachung. 

2215. Der Ortsnachbat Burkard Wagenhaäuſer 
und deſſen Ehefrau au Kreuzthal haben ſich freiwillig uns 
fer die Ruratel des dortigen Ortsnechbarn Ich. Schneis 
ber geftellt. Dies wird zu Jedermanns Wiffen und Mars 


nung mit dem Anhange andurh bekannt gemacht, baf 
allen Handelfhaften und Geſchaͤften, welche ohne Zuftims 
mung ded erwähnten Gurators von Burkard Wagenhaͤu—⸗ 
fer oder deffen Ehefrau abgefchloffen werden, keine redht» 
liche Folge gegeben werden koͤnne. 
Haßfutth am 6 September 1837. 
Königl. Baier. Landgeridt. 
Grefer, Landrichter. 
— 223 


Befanntmadhung. 


2216. (2a) Der königliche Landrichter Michael von 
Gradi zu Lichtenfels und die verwittibte kgl. Revierfoͤr⸗ 
ſterin Dorotbea Griebel zu Schwürbig nun verehelichte 
von Gradi haben in ihrem am 13. Juni vorig. 6. 
errichteten Ehevertrage die Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen. 
Dieß wird dem Anttage derſelben gemäß biemit bekannt 
gemacht. 

Bamberg den 1. September 1837. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Dangel, Direkter. 
EU 3 


Edifralladung. 


2217. Kinateder Maria, Inwohnerstochter von Petz⸗ 
enberg, d. ©., hat dahier gegen Anton Boͤham, 
Wirthsſohn von Haag, wegen Vaterfhaft und Kindes: 
alimentation Klage geftellt ; nachdem aber der dermalige 
Aufentholt des Beklagten undefannt ift, fo hat man für 
ihn den €. Advokaten Seidel von Wegſcheid als Cu⸗ 
rator und Anwalt ex officio aufgeſtellt, und Boͤham 
wird hiemit aufgefordert, ber der zur protofollarıfch ſchluͤſ⸗ 
figen Verhandlung der Klage auf 

Mitewod den 4. Dftober I. 8. 
anberaumten Geömmifton um fo ficherer zu erfcheinen, 
und fih auf die Klage zu verantworten, als widrigenfalls 
die Verhandlungen feines genannten Öffizialanwaltes von 
feiner Seite alles genehmigt erachtet, und in diefer Sacht 
vorgefcheitten würde, wie Rechtens ift. 

Wegfheid am 26. Auguft 1837. 
Königl. Banner. Landgericht. 
v. Daafi, Landrichtet. 
—— — 


Bekanntmachung. 


2219. In dem Univerſalkonkurſe über den Nachlaß des 
Baͤckers Joſehh Schneider aus Abenberg iſt das Praͤ— 
Eiufionserkenntniß ſtatt der Vetkundung heute an das Ge> 
richtsbrett geheftet worden. 

Pleinfeld am 8. September 1837. 
König. Banner. Landgericht. 
MWunderer, Landridter, 








für 


Königreich 


Das 





München, 





20. Eeptember 1887. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


———— 


Liquidations-⸗Edikt. 


1900. (3«) Im Namen 
Seiner Königligen Majeftät von Bayern. 


Der königlich baperifche Kämmerer und des k. b. 
Ludwigs ⸗Ordens Ehrensitter Job. Ant. Manell Frhr. 
von Deutenhofen zu Tüßling, iſt Willens, aus feinen in 
den Bezirken der koͤnigl. Landgerichte Altötting, Eggen— 
felden und Mühldorf gelegenen Familiengütern Tuͤßling, 
Hochhelding und Marolding, Furth und Klugham, ver 
Hofmark Stetten, genannt Hobentuhbah, dann Hafel: 
bach "mit Einſchlaß der darauf ruhenden Stiften und 
Gilten sin Familienfideikommiß zu errichten, tefp. das ehe⸗ 
dem ſchon beftandene zu erneuern. 

Es eracht daher auf den Grund des Ediktes vom 
26. Mai 1818 $. 27. an alle zur Zeit noch unbekannte 
Glaͤubiger, welche hinſichtlich tes zum Fideitommiffe bes 
flimmten Vermögens perſoͤnliche, oder hypothekariſche 
Korderungen zu maden baden, Die Auffoderung, diefe um 
fo gewiffer binnen 

ſechs Monaten 
bei dem unterfertigten  Gerichtshofe anzumelden, als fonft 
nach Berfireihung dirfes Termines das odgedachte Ver— 
mögen, als ein- Rurmilienfidatommif würde immatritulirt 
werden, folslich dieſelden wegen der nicht angezeigten Fo⸗ 
derungen fi nicht mebr an die Subſtanz des Fideikom- 
mißs Vermögens, ſondern nur an daB Allodialdermögen des 
Schuldners , oder in deffen Ermanglung an die Früchte 


des Fideikommiſſes zu haften, berechtigt fepn follten, und 


felbſt bier nur unter der Befſchtaͤnkung, dtß fie denjenigen 


Glaͤubigten nachgehen, welche ſich innerhalb des gedachten 
Termines gemeldet haben, 
Sttaubing am’ 18. Juli 1837. 
Kyl. baper. Appeliationsgericht für dem Unterdonaufreis, 
von Molitor, Präfident, 








Ediftalladung. 


1773. (3c) Gegen die Nachlaßmaſſa des k. Kreise und 
Stadtgerichts Direktors Philipp - Franz .Freiheren : von 
Gebſattel dabier iſt der Konkurs rechtskräftig ‚erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Goikistage..und zwar 

1. Ediktstag rn Anmeldung der Foderungen und Vor— 
lage der Beweismittel -auf 
Donnerfiag den 31. Yuguft L. Js. 
II. Eviftstog zur Abgabe der Einreden auf 
Dounerflagden 12. Dktober. I. Se, 
UI, Ediktstog zur Pflegung der Schlufverhandlungen auf 
Donnerliag, 16: Novemder I. Ze. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr , 
anfangend in dem Geſchaͤftszimmer Nr. 17. des unterfer- 
tigten Gerichts, und zwar ruͤckſichtlich des erſten Edikstags 
unter dem Praͤjudize des Ausſchlußes "von der Maffe, 
rüßfichtlid der beiden andern, ‚unter dem Recht snachtheile 
des Verluſtes der an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
iungen, angefest, 

Die diſonible Aktivmaſſa beſteht in eirca 3100 fl. 
wogegen bereits 24725 fl. 13] Er. an Schulden prinzipiel 
angemeldet wurden, ‘und wollen für einen die Aktivmaſſa 
uͤberſteigenden Betrag dieſer Foderungen Vorzugsrechte 
in Anſpruch genommen werden. 

06 
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Sollte daher am erflen oder einem ber folgenden 
Ediktstage eine gütliche Be ann. Babe den Gläubigern 
zu Stande kommen, fo werden die Nichterfcheinenden ober 
. Nichtflimmenden dem Beſchluße der Mehrheit beigezählt 
werden, Zugleich ergeht an alle diejenigen, welche Nach⸗ 
lafgegenftände in Händen haben, die Aufforderung, ſolche 
bis zum erften Eviktstag bei Vermeidung doppelten Er: 
fages hieher abauliefern. 

Schweinfurt den 30. Juni 1837. 
Königl. Baper. Kreis- und Stadtgericht. 
Dr. Seuffert, Direktor. 
Kauffraann. 





Bekanntmachung. 
1869. (3c) Da Kranz Birger von Loffeld, welcher 
ald Chevauxlegers den Feldzug nah Rußland im Jahre 
41813 mitmadıte, nach der eidlihen Ausfage zweier Zeus 


gen dafelbft geliorben ift, fo werden deffen etwaige Reis 


bdeserben hiemit aufgefodert, fih binnen 
6 Monaten 
als folhe auszuweiſen, aufferdem deffen Vermögen den 
nädften Verwandten ohne Kaution hinausgegeben wird. 
Lichtenfels den 30. Juni 1837. 
Königk Bayer. Landgericht. 
von Gradl, Landrichter. 
XEEEE 


Befanntmahung. 


1996 (31) Nahdem fi Theodor Gabriel George, 
Eohn des dabier verlebten - herrfchaftlihen Kochs Adam 
George, innerhalb des in der Öffentlichen Ausfchreibung 
dd. 8. Auguft 1835 vorgefegten dreimonatlichen Xermis 
nes nicht gemeldet hat, und eben fo wenig allenfallfige 
Deſcendenten deſſelben, bisher dießorts erſchienen find, fo 
wird anmit in Mealifirung des angedrohten Ptaͤjudizes 
Theodor Gabriel George für verſchollen erklärt, und es 
fol deffen Vermögen, nad) vorgängig geleifteter Caution 
feinen naͤchſten Verwandten Franz Brd, Wirth in reis 
fig, ausgefolgt werden, menn über die in Betreff der 
bisherigen Nutzungen hieraus von dem k. Militär: Fiskus 
und der Heimathsgemeinde des Theodor Gabriel George 
sehobenen Anſpruͤche allerhoͤchſte Entſchließung erfolgt fepn 
wird. 

Am 25. Juli 1837. 
Kdnigl. Baier, Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Gr. v. Lerdhenfeld, Direktor. 





Befanntmadhung. 


2036. (3c) Die beiden Brüder Paulus und Ans 
dreas Wagner von bier giengen als Soldaten unter 
dem großhetzoglich MWürzburgifhen Mititde und zwar 


Paulus, geboren am 2. März 1785, im Jabu 

1812 nah Rußland, 

Andreas geboren am 28. Jänner 1788, 1809 

nah Spanien. 

Die Schwefter derfelben, als naͤchſte Seitenvermandte 
hat bei dem unterfertigten Zandgerihte um Verabfolgung 
des in 115 fl. beflehenden Vermögens der Abwelenden den 
Antrag geftellt: es merden daher Paulus und Andreas 
Wagner oder deren etwaige Leibeds oder Zeftamentserben 
vorgeladen, ſich 

in brei Monaten 
von heute an dahier zur Empfangnahme des Vermögens 
zu melden, widrigenfals die genannten Brüder für vers 
fhollen erflärt, und das Vermoͤgen bderfeiben ar ihre 
Seitenverwandte ohne Gaution verabfolgt werden wird. 

Markt Heidenfeld, den 11. Auguft 1837. 
Königi. Bayer. Landgeriht Homburg a. M. 

Eckart, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2152. (3c) Vor Kurzem iſt der vormalige Obtramt⸗ 
mann Johann Bernhard Joſ. Georg von Reiſenbach, 
früherer Beſitzer eines Theiles der Emmerichshoͤfe, daſelbſt 
vetlebt. Die Abweſenheit feiner Notherben erheiſcht eine 
gerichtliche Behandlung feines Nachlaſſes. Zur Ermitt- 
lung der auf demſelben haftenden Paſſiven haben alle deffen 
Glaͤubiger 

Mittwoch ben 27.. September L 58, 
Vormittags 9 Uhr 
ihre Forderungen dahier anzumelden, widrigenfalls fie bei 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft unberüdfichtiget 
bleiben. i 
Ferner wird das zur Verlaffenfchaft gehörige Mobiliar 
Donnerfiag den 21. September I. Is. 
und an den darauffolgenden Tagen, 
jedesmal früh 8 Uhr 
beginnend im fogenannten von Deelifhen Landgute auf 
dem Emmerichöhofe verfteigert, wozu Steigerungsluſtige 
eingeladen werden. 
Alzenau den 28. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Engelhardt, Landrichter. 


0 1 


Proclama. 


2160. (3c) Wer an die Verlaffenfd,aftsmaffa des Le— 
ven; Kerſcher, Bauer zu Weichshofen, aus welh imme 
einem Rechtsgrunde eine Forderung zu machen hat, wird 
dorgeladen, den 28. Septenmiber I. Be, 

Vormittags 9 Uhr 
ald dem zur Liauidirung fammtliher Forderungen anbe 
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raumten Termine dabier zu erfheinen,, und feine Ana 
ſpruͤche gehörig nachzuweiſen. 
Mallersdorf den 18. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgeriht Pfaffenberg, 
v. Haug, Landridhter. 


EL ————— — . 1 
Befanntmahung. 
2166. (36) Zum Verkaufe von etwa 
50 31. Heu, 
25 Schober gemifchter Frucht, 
2 Schaafen, 
1 Wagen, 
1 Pflug und 


wenigem Mobiliare, dann der inzwifdhen noch einzuheime 
fenden Sommerfruct nebſt Grummet, ift Termin auf 
Donnerfiag den 14. September I. Ib. 
Mittags 12 Uhr 
und zum Verkauf des Leuzhofgutreſtes, beftebend in eis 
nem Wohnhaufe Nr. 1. mit Nebengebäude u. Hoftaum, 
5 Tagw. 64 Dez. Garten 


35 2 38 “pr Ackerfeld, 
6 „ 59 „ Wieſen, 
4 „ 29 ,„ Waldung, 


14 „ 43 „ Dedung nebſt Gemeind und 
MWaidreht, Termin auf 
Dienftag den 10. Detober I. 38. 
von 1 — 4 Uhr 
auf dem Leuzhof mit dem Bemerken anberaumt, baß der 
erwähnte Gutscomplex auf 5300 fl. geſchaͤtzt iſt. 
Rothenburg den 31. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
A. D 


Bauer , J. Aſſeſſot. 


——— 


Bekanntmachung. 

2169. (30) Im der Nachlaß- refp. Debitſache des 
Bauern Heintich Strobel von Volfersdorf, wird. zum 
Berkaufe der zum Nachlaſſe gehörigen Immobilien, be= 
ſtehend: 

41) aus einem Wohnbaufe, einem Hofhauſe, Stadel, 

Schweinſtall, Badofen, Brunnen und einer Hofraith, 
2) 14% Morgen Garten, 
3) 4% Tagw. Wiefen, 
4) 554 Morg. Feld, 
5) 115 Morgen Holz, 
6) dem Gemeindereht, 
und zwar im Ganzen ſowohl als auch in einzelnen Par⸗ 
thien nad einem vorliegenden bereit genehmigten Die: 
membrationsplane auf 
Donnerftag den 28. September il. J. 
Vormittags 9 Uhr 








in der Strobelfhen Behaufung zu Volkersdorf Termin 
angefegt. Der Hinſchlag hängt von der Genehmigung 
der Hypothekglaͤubiger ab. 

Eine Dareingabe wird nicht gegeben; die Übrigen 
Kaufsbedingungen, fo mie die Laften der Objekte werden 
im Xermine befannt gemacht. 

Man ladet befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiezu ein. 

Schwabach, den 24. Auguft 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Befanntmachung. 


2164. (2b) Das 

Königi. Bayer. Landgericht Neuſtadt a. d. ©. 
bringt anmit zur Öffentlichen Kenntniß, daß Veronika 
Brereithuth, geborme Leicht, Witte des Baͤckermeiſters 
Adam Breithuth zu Neufladt, ohne Dinterlaffung eines 
Teſtaments oder fonflige Wermögens:Ve flgung, am 23. 
1. M. mit Zode abgegangen fep. 

Alle diejenigen, welche daher Erbfchaftsanfprüche zu 
haben glauben, werden anmit aufgefordert, ſolche 

Mittwoch den 29. November |. Ib. 
früh 8 Uhr 

dahier bei Gericht unter Vorlage eines legalen Nachweis 
fes Über den Verwandtſchaftsgrad mit ber Verflorbenen, 
geltend zu machen, widrigenfalls der Nachlaß unter die 
dieffeit6 befannten Inteſtaterben mit Ausſchluß der Nicht⸗ 
erſcheinenden ausgehaͤndigt werden ſoll. J 

Auch ſind bei dieſer Tagsfahrt alle Schulden gegen 
die Verlebte, unter dem Rechisnachtheile der Nichtberuͤck⸗ 
fihtigung, bei Auseinanderfegung der Verlaffenfhaft da» 
bier bei Gericht anzubringen und liquid zu”ftellen. 
Neuftadt an der ©. den 24. Auguft 1837. 

Baker, Landtichter. 





Bekanntmachung. | 


2498. (26) Die Kirchweihe und die damit verbundene 
Meffe teitt mit dem 1. Oktober 1. Is, ein und dau⸗ 
ext bi6 zum 11. beffelden Monats einfhlüßig. 

Dies dient dem Handeltreibenden Publikum mit dem 
Anhange zur Nachricht, daß diejenigen, melde gefonnen 
find, die Meffe als Verkäufer zu befuhen, an die Beobe 
achtung ber Über den Megverkehr befichenden allerhoͤchſten 
Verordnungen gebunden ſind. 

Fürth am 6. September 1837. 

Stadtmagiftrat. 
Baͤuner. Mürmald. 
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Befanntmahung. - 
2200. (26) Gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſa des Ada 
Koch, von Drb, wurde der Konkurs erkannt, 

Da die meiften Forderungen bereits liquid. geftellt 
find, fo wird: zur Anmeldung der Forderungen und Vot— 
zugsrechte, deren Nachweifung und zur Pflrgung der 
fhıligtihen Vethandlungen einziger Ediktstag auf 

Donnerftag den 28. September I. 3. 

früh 8 Uhr 
fefgefegt, wozu die ſaͤmmilichen Glaͤubiger des verlebten 
Adam Koch unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes 
mit ibren Forderungen, refp. den treffenden Handlungen 
geladen erden. 

Drb, am 30. Auguft 1837. 

Königl. Bayer Landgeridt. 
Zörg, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

2207. (26) Zum drittmaligen Verkaufe des leibrecht#> 
‚tweife grundbaren Haufes des Joſeph Schmidtbauer 
Bimmermann zu Pfeffenhaufen wird nad $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes auf 
Mittwoch den 27. September 1. Is. früh 9 Uhr 
Zermin dahier anberaumt, wozu befigs und zahlunysfäh: 
ige Kaufslichhaber anber vorgeladen werden. 

Mallersdorf den 30. Juli 1837. 
Koͤnigl. Baper. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Daug, Lundricter. 





Befanntmahung. 

2208. (36) Leonhatd Plochmann geboren ben 7. 
März 1816, Sohn des verfiochenen Job . Georg Ploch⸗ 
mann von Langenzenn, hat fich heute freiwillig ter Vor— 
mundſchaft unterworfen, was hiemit unter dem Bedeuten 
befannt gemacht wird, daß derfeibe ohne Zuziehung feines 
Dormunds, des Schneidermeiſtets Georg Michael Huber 
von Langenzenn, Beine laͤſtigen Verträge eingehen kann. 

Eudolzburg den 2 September 1837. 
König. Bayer. Landgericht— 
v. Aufin, Landrichtet. 
— 


Befanntmadhung. 

2216. (25) Der königliche Landrichter Michael von 
Gradı zu Lichtenfels und die verwittibte kgl. Revierför- 
ferin Dorothea Griebel zu Schwürditz nun verehelichte 
von Gradi haben,in ihrem am 13. Juni vorig. Te. 
errichteten Ehevertrage die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Dieb wird dem Antrage derfelben gemäß hiemit bekannt 
gemadıt. 

Bamberg den 1.-September 1837. 

Königl. Kreis und Stadtgeridt. 
Dangel, Direktor, 


Bekanntmachung. 
2220. Zu Nürnberg fiud zwei Lotto⸗ Einnehmerſtellen 
erledigt, 

Bewerber, um diefelben Eönnen nur aus, dem Stande 
der Zivils und Militaͤr⸗-Quieszenten und Penfioniften zus 
gelaffen werden, und jeder Kompetent hat durch Zeugniſſe 
nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤfts kundig, und die erfoderlice 
Kaution zu leiften im Stande ſey, wieviel er als Quick- 
jenzuehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob 
nicht ein Theil hievon ſchon einem gerichtlichen Abzug uns 
terliege. . a 

Die Gefuhe mit den entfprechenden Offerten find 

\ binnen 4 Wochen e 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militaͤt-Individuen fih nur in 
dem alle mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen eine lebend 
laͤngliche Penfien dewilliget if. 

Münden den 5. September 4837. 

Koͤnigl. General-Kotto-Adminiftratien. 
Trautner, 
Wuͤhr. 





Glaͤubiger-Vorhadung. 
2218. Auf Antrag der Inteſtaterben des verleblen Pfattets 
Thomas Kaut zu Horgau, welche Übrigens die Erbfhaft 
nur cum beneficio legis et inrentarii angetreten haben, 
werden alle diejenigen, welche an dem befagten Naclaß 
Erbsanſpruͤche oder ſonſtige Forderungen zu maden ha⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, 

Mittwoh den 11. Dftober I. 53. 

Vormittags 9 Uhr, 

entweder perfönlich oder durch Gerichts = Bevollmäctigte 
bei dem unterzeichneten, von dem k. Kreid- und Stadt 
gerichte Augsburg mit der Auseinanderfegung der fraglis 
hen Verlaffenfhaft beauftragten Randgerihte zu erſchei⸗ 
nen, ihre allenfallfigen Erbsanfprühe und ſonſtige Fot— 
derungen anzubringen und mit'den Inteftaterben hierüber 
die Güte zu pflegen und fulls eine Uebereinkunft nicht = 
zweckt werden follte, die geeigneten rechtlichen Anträge ji 
ſtellen. 

Auf diejenigen, welche an obiger Tagfahrt nicht er⸗ 
ſcheinen und ihre Anfprüche und Forderungen nicht an: 
melden, wird bei Auseinandsrfrhung des Machiaffes krine 
weitere Nüdfiht genommen werden. — 

Zusmats hauſen den 6. September 1837. 

Königi. Baver. Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
2221. In dem Univerſalkonkurſe des Soͤldners Joſchh 
Nies von Deiningen, werden nachſtehende Realitäten alt! 
ein Soͤldenhaus ſammt Zugehör zu Dorf und Feld, 
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sämlih einem Grasgarten zu 11 Des., dann alter und 
neuer Gemeindegerechtigkeit nebft Krautgatten, St. B. 
Eeite 375. : j 
+ M. %. in der Gerleswied S. 377 und 
zM. X. im Weitersbühl Hertl ©. 868. 
nachdem am erſten Verkaufstermine ein annehmbares 
Kaufsangebot nicht erzielt werden konnte, zum zweiten 
Verkaufe ausgefchrieben auf. 
Freitag den 29. September, Is, 
früh 8 Uhr 
mozu befig- und zahlungsfühige Kaufsliebhaber eingela» 
den werden. 
Wallerſtein den 2, September 1837. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
"+. Langen, Herrfhaftsrichter. 





Befanntmadung. 

2922. Auf Andringen mehrerer Hppothekengläubiger 
wird das Anweſen des Mepgermeifters Rymund Raab 
von Salzweg . 

"Freitag den.29. September I. 38. 
Bormittags von 9- bis 12 Uhr. 
zum erfienmale nach $..64. des Hypothekengeſetzes öffent: 
lich veräuffert. i 
Daffetbe beiteht: 

4) aus dem ganz gemauerten ztveigäbigen mit Ziegels 
tafchen gedeckten Wohnhaufe, 

2) der ganz gemauerten mit Ziegeltafhen gededten 
Pferd, Schaf⸗ und Schweinflallung, 

3) dem VBudhaufe, 
“ 4) dem ganz gemauerten mit Biegeltafhen gedeckten 
Stadt und Kuhftall, 


5) der gegimmerten mit Reafchindeln gedeckten Holzhuͤtte, 


den Hausgarten mit Obſtbaͤumen beſetzt zu 2 Tagw. 
6) der reaten Mepgergerechtigkeit, 

Diefe Realitäten find gefhägt auf 3960 fl. 
7) aus 185 Tagw. Feldern, 
8) aus 2 Tagw. zweimaͤdigen und 

3 Tagw. einmädigen Wieſen. 

Diefo Gründe find gefhägt auf 1410 fl. 

9) aus Haus: u. Barmannsfahrniß, welche auf 83 fl. 
57 Pr. gewerthet ift. 

Bemerft wird noch, daß von den bezeichneten Gruͤn⸗ 
den der Buſchholzacker zu 4 Tagw. gefhägt auf 200 fl. 
und ein zweiter Ader, die fogenannte oblaiſche Binders 
wieſe, mit einem dabei befindliche Wiesflede, 44 Tagw. 
groß, gewerthet auf 270 fl., beide in der Gemeinde Grub: 
weg gelegen, abgeſchieden von den Übrigen Realitäten, 
ohne jedoch einer Anfiedlung Raum zu geben, eigends 
aufgemorfen und verkauft Werden, da hierauf 2 Hypothek⸗ 
kapitalien befonders eingetragen find, 


Auswärtige Kaufstichhaber haben ſich über Vermoͤ⸗ 


gen, guten Leumund und WBefigesfähigkeit legal auszu⸗ 
weifen. 
Paffau am A. September 1837. 
König, Bayer Landgericht. 
int, Randrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 

2223. Alle diejenigen, welche aus was immer fuͤr ei⸗ 
nem Rechtétitel an den Nachlaß des in Eichſtaͤdt geftors 
benen Herrn Domvikar und, Subkuſtos Vinzenz Ka its 
ner Anſpruͤche zu madıen haben, -werden hiemit aufges 
fordert, ſolche : 

kinnen 30° Tagen 
hierotts um fo gewiffer geltend zu machen, als auſſer⸗ 
dem bei Auseinanderfegung der Berlaffenfihaft auf. fie 
feine Rüdfiht genommen werden würde. 
Regensburg den 5. September 1837. 
Könige Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
u Hört, Direktor. 
. Gebrat, 





Evdiftalladung. 


2224. In der Verlaffenfchaftsfahe ded Michael Stod 
ledig von Hirfchfeld find Anfprühe jeder Art auf dem 
böchft unbedeutenden Ruͤcklaß - 

Mittwoch den 11. Oktober I. 3. 
—— Vormittags 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe rückſichtigung bei 
der Ausrinamerfegung duhier anzumelden. ı . _ 
Schweinfurt den 6. September 1837e 
8. Bayer, Landgericht. 
Kleiner, Randrichter. 
—— —— 


Bekanntmachung. 
2225. Das 
Königl. Bayer, Landgeriht Neuftadt a. d. ©, 
beſtimmt in der Verlaffenfchaftöfache der verlebten Dorothea 
Daber, Wittwe von Neuftadt a. d. ©, Tagsfahrt zur öfs 
fentlihen Verwerthung des Nachlaſſes, beftchend in einem 
der Reparatur benöthigten Haufe u. 3 Grundftlden, auf 
Donnerftag den 28. September I. Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier, wozu man Liebhaber einladet, 
Neuftadt a. d. ©. den 24. Auguft 1837. 
Königl. Bayerifhed Landgericht, 
Bacher, Landri Hter, 
—— U 
Befanntmadung. 
2226. Das 
Königl. Bayer. Landgericht Neuſtadt a. d, ©, 
beftimmt in der Verlaſſenſchaftsſach e der verlebten Doro» 
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thea Hader, Wittwe zu Neuftadt, Tagsfahrt zur Liqui⸗ 
dation der Paffiven der Verlebten auf 
Donyerſtag den 28. September I. $ 
früh 8 Uhr : 
der welcher etwaige Forderungen unter dem Rechtsnach— 
tbeile der Nichtberuͤckſichtigung der Ausbteibenden, bei Aus: 
einänderfegung des geringen Ruͤcklaſſes, dabier bei Gericht 
liquid zu fielen find, 
Neuftadt a. d S. am 24. Auguſt 1837. 
Baker, Landricter. 
— 


Betanntmahung. 

2999. Auf Andringen der Gläubiger des Seilers Jos 
dann Schlegel zu Laaber wird deffen Anmefen dafelbft, 
Mittwoch den 11. Oktober l. 3. 
dem jiveitmalisen gerihtlihen Verkaufe unterftelt, und 
wird fi im Uebrigen auf die bieffeitige Bekanntmachung 
vom 5. Juli d. I. (Mer, Intellig.Bl. 1837 Seite 798. 

Allgem. Anzeiger 1837 ©. 472) bezogen. 
Hemau den 6. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Eder, Landrichter. 
rm 


Befanntmahung. 


23930. (24) Maris Hart! geborne Badmaper von 
Paſenbach ftarb am 19. Dez. und ihr Ehemann Franz 
Hartl, gebürtig von Oberhausmehting, Pfarramts Dor⸗ 
fin, am 23. Dez. v. J. in Haidhaufen. . 

Auffer den im Heirathebriefe vom 9. Februar 1797 
getroffenen Beſtimmungen liegt eine leptwillige Verord⸗ 
nung nicht vor. R 

Der Nachlaß der beiden Eheleute befteht in der Ders 
berge von einem Merthe zu 600 fl., in 1279 fl. illiqui= 
dem Aktivforderungen, in 95 fl. 27 fr. Baarfhaft und 
im dem Exrloͤſe aus der verjleigerteu Mobiliarfhaft von 
go fl. 40 fr. 

Jedermann der auf diefen Nachlaß aus irgend einem 
Mechtotitel Anfprud zu machen bat, wird aufgefordert, 
feine Anſpruͤche binnen 30 Tagen 
Bei dem unterferfigten Gerichte anzumelden, außerdeffen 
wit BVertheilung des Nachlaffes an die bekannten "Erbe: 
intereſſenten fortgafhritten mürde, 

Au om 30. Auguft 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Engelbach, Landtichter. 


—_—_——_ 


Befanntmahung. 

2231. Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Eebaft, 
Erri, Bauers zu Mettenbuch wird man deſſen Gefammt= 
Anmwefen, welches nach der juͤngſten Schaͤtzung einen Werth 
von 2547 fl. hat, am 





. Montag den 26. Dktober 1. Sb. 
in der hiefigen Gerichtskanzlei öffentlich verſteigern. 
Diefes wird biedurd mit dem Beifuͤgen befannt ges 
mat, daß der Hinfchlag nad) $. 64. des Hypotheken⸗ 
gefegi erfolgen, und daß man Lie nähern Kaufabeding: 
niffe den Kaufsliebhabern am Verfleigerungstage eröffnen 
werde. 
Deggendorf.den 5. Stptember 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
j 4.11 
Prantner, erfter Affeffor. 


Evdiftalladung. 

2232. In der Streitfahe der Anna Nieder, Tag⸗ 
löhnerstochter von Reichenhall und des Vormunds ihres 
aufferehelihen Kindes gegen Anton Sobruner, Hluss 
fersfohn von Bogen, wegen Vaterfhaft und Kindesalis 
mentation ift zum Vergleichsverſuch oder zur protofollarif& 
ſchluͤſſigen Verhandlung Tagsfaht auf 

Mittwoch den 15. November 1. 38. 
anberaumt, wozu hiemit Anton Hobruner, deffen Aufent- 
halt unbefannt ift, mit dem Vemerken vorgeladen wird, 
daß für ihm ein Dffizialanwalt in der Perfon des koͤnigl. 
Adv, Martin von bier, beflellt wurde, und daß im Fall 
Anton Hofbruner bei diefer Tagsfahrt nicht erfcheint, feine 
Genehmigung für die Handlungen feines Offizialanwalles 
angenommen werde, ‚ 

Mitterfels den 7. Septimber 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Meier, Landrichter, 
zz 


Befanntmahung. 

2233. In Gemaͤßheit beitebenden koͤnigl. Regierungs: 
auftrages wird die Materialbeifuhr für 185% für die im 
Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Tölz entlegenen Staais— 
ficaffen salva ratificatione der fönigl. Regierung an dem 
MWenigitnehmenden Öffentlich verfteigert, 

Zu dieſem Zwecke ift zur Verſteigerung der Materi: 
albeifuhr Eommiffion auf 

Samftag den 30. September I. Ib. 
Vormittags 10 Uhr j 

im Rokale.des koͤnigl. Landgerichts. Tölz angefegt, wohti 
noch bemerft wird, daß die Bedingungen für die Beifubt 
in der Zwifchengeit bei dem königf. Landgerichte Toͤlz u 
auf dem Büreau der dieffeitigen Bauinſpektion am Pro 
ter eingefehen werden koͤnnen. 

Münden den 9. September 1837. 


K. B. Langericht Toͤlz. K. Bauinfpertion Münden } 
Schwaiger. v. Riedl. 
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Proclama, 

2234. Im Wege der Hülfsvollindung wird das 
Bleichgut des Ernft Aumuͤller dahier nebſt Defonomies 
gebäuden, Gärten und Wiefen, vor dem Jakoberthor ger 
tegen, und nach der legten gerichtlichen Schägung vom 
30. März I. Is. auf 44750 fl. 51 Er. gewerthet, dem 
gerichilichen Verkaufe unterftellt, und Vietungstermin auf 

Donnerftag den 12. Dftober I. Se. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

im dieffeitigen Gerichtstofale anteraumt, was man mit 
dem Anbange bekannt macht, daß der Hinfhlag nad den 
Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64. ſogleich er 
Folgt, wenn das Meiftgebot die Höhe der Schigung ere 
reicht. Zugleich wird bemerkt, daß bie nähere gerichtlich 
aufgenommene Beſchteibung dieſes Anweſens bei dieffeis 
tigem Gerichte eingefehen werden ann, 

Augsburg den 5. Erptember 1837. 

Königlich Baver. Kreis: und Stadtgericht. 

In leg. Abm, d. k. Dir, 

Leeb, Rath. 


Betanntmachung. 

2235. Am Donnerffag den 10. Auuuft 1 Is. wurde 
auf der Lanpdfiraffe amifhen Oberkamlach und Danneis: 
eied sin mit Spagat verfchnürter Pad gefunden, in wels 
dem ſich mehrere Frauenzimmer-Haistlicher befanden. 

Mer ſich als rechtlihen Eigenthͤmer hiezu auszu— 
weiſen vermag, hat ſich bei hiefigem Lrndgerichte zu mels 
den, und feine Anfprithe darzuchun. 

Mindelheim am 13. September 1837. 

Königl. Baier. Landgerict, 
Der E. Landr. leg. abw. Abt, Affeffer. 


DI  _ — — | 
Erfenntniß. 
2236. In der Provokationsfahe des Magiſtrats der 
koͤnigl. Univerfitärsftadt Erlangen gegen 
4) die Kirchenſtiftung Brud, ' 








2) „ Buͤchenbach, 
3) * Hamberg, 
4) ‚ Hauffen, 


5) die Gottesaderfirche Neujtadt a d. A. 
6) die Kirche Eyletsbach, 


7) 7 Reichelshof, 

8) Stubach, 

) u Muͤnchaurach, 
10) — Dechſendorf, 
11) " Milhermsdorf, 


12) adelich Buirette von Delfildfche Fraͤuleinsſtiftung, 


13) die Armenſtiftung Hauſſen, 

14) die Spitalſtiftung Herzogenautach, 

15) —8 Neuſtadt a. A. 
wegen Forderungen im Geſammibetrage von 8000 fi. 
Rheinifh auf Darlehens-Vertrag vom 16. März 1816 
wird hiemit erkannt: 

» 


„daß, da fi im dem mittelft öffentlichen Ausſchteiben 
vom 7. März d. J. anberaumten präflufiven Termin 
von 6 Monaten 

Niemanden gemeldet, und Realanfprüde auf die ver⸗ 
pfändeten ftäutifhen Realitäten geltend gemacht hat, 
die genannten Stiftungen mit ihren Realanfprlchen 
hiemit zu präfiuriren, und der Darlehensvertrag vom 
16. März 1826 als fraftlos, wie hiemit gefhicht, za 
erklären feh.“ 

Erlangen am 13 September 1837. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 

Dr. Gareis, Direktor, 





VBorladung. 

2241. Anton Ebel, Webermeilter von Wollnzach, d. 
G., und fein Eheweib Anna Maria geborne Grünbergee 
find ohne legitime Deſzendenz und ohne legtwillige Bers 
fügung mit Zod abgegangen. 

Alle diegenigen, welche an den Ruͤcklaß derfeiben aus 
den Erbfhafts> oder fonft einem Rechtstitel einen Aus 
fprudy zu machen gedenken, werden hiemit aufgefordert, 
fid) in Zeit von 30 Tagen hierorts zu melden und fel= 
hen geltend zu maden, mwidrigenfalls fie damit praͤkluditt 
ſeyn ſollen, und ohne meitere Ruͤckſicht darauf zur Ver— 
theilung der Erbſchaftsmaſſa geſchritten werden wird. 

Pfaffenhofen am 6. September 1837. 

Koͤnigl. Bayer, Landagericht. 
Sachenbacher, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2242. Johann Georg Dorns Wittib zu Caſtel, 
pflegt mit ihren Kindern Grundtheilung und find zü die— 
fem Ende alle Forderungen an diefelbe 

29. September I. Is. früh 9 Uhr 
dahier um fo gewiffer geltend zu machen, als fie auffer- 
den bei der Theilung nicht berückſichtigt erden. 
Rüdenhaufen den 14. September 1837. 
Graͤfl. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
B. Beurl. d. Vorſt. 
Müller, Aktuar. 


Lt 


Befanntmahung. 

2239. (2a) Die etwaigen Leibes- oder Zeftamentserben 
des Joh. Pfeufer von Pflaumbeim merden aufgefobert, 
binnen einen Viertel Fahre ibre etwaigen Anfprücde am 
das in 92 fl. 11% Er. beitehende Vermoͤgen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile dahier geltend zu machen, widrigenfalls ſolches 
den bereits befannten Verwandten, ohm Caution ausges 
haͤndigt wird. 

Dbernburg den 9. September 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
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Belanntmahung. 
(Den Ludwig Donau: Main: Kanal betr.) 


- 2197. (35) Die nahbenannten Bauabthrilungen und 
Bauobjekte des Ludwig-Kanales werden on den untenbes 
zeichneten Tagen und bei den betreffenden Diſtrikts-Poli⸗ 
zeibehörden zur Verfteigerung an die Wenigſtnehmenden 
gebracht. De 
41) Am Donnerſtag ben 5. Oktober I. 38. 
Bei dem. kgl. Randgerichte Beilngried die Herftelung ber 
neun Schieußen von Nr. 7 bis 15 incl. zwiſchen Diet: 
furt und Berlngries, veranfhlagt auf 211500 fl. 

2) Am Freitag den 6. Oktober 1. J. 

bei dem kgl. Landgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in 
dem VH. und VII. Arbeitsicofe zwiſchen Meitenbofen 
und NRicheröberg, oder vom f. Forfte Sollach bis auf die 
Raſcherhaide, und zwar ift ‘ 

das VII. Roos 10500° lang u. veranfhlagt auf 90000 fl. 
das Vill. Loos 1257’ lang u. veranfhlagt auf 14000 fl. 
3. Am Samftag den 7. Dftober I. Ib. 

bei dem kgl. Landgerihte Schwabach die Herſtellung des 

Brüdkanals Über die Schwarzah ober Roͤttenbach bei 
St. Wolfgang, und die Anfertiaung der Thore für 41 
Schleuſſen. Der. Brüdkanat zu 430° lang ift veranfchlagt 
auf 54000 fi., mobei bemerkt wird, daß die Bauſteine 
nit fehr ‚weit entfernt genommen Werden. 

Die aus Eichenholz herzufiellenden Schleußen-Thote 
End veranfhlagt auf 32841 fl. 41 Er. 
4. Am Montag den 9. Oktober l. J. 
bei dem k. Landgericht Nuͤrnberz die II. Abtheilung ber 
Erdarbeiten in der 74ſten Kanalhaltung., und die Ders 
flelung von Stemmthore für 6 Schleußen. 

Die Erdarbeit begreift eine Länge von 2637‘ und 
ift auf 11258 fl. veranfhlagt. : 
Der Voranfchlag der Schieufen» Thore-beträigt 4806 fl. 6 fr. 

5. Am Dienftag den 10. Oktober I. J. 
bei dem koͤnigl. Landgerichte Erlangen die Erdarbeiten in 
den 8 Ranalhaltungen von 75 bis 82 incl. in drei Abs 
theilungen, u. der Bau der 8 Schleußen von 75 bis 82. 

Es iſt die Erdarbeit veranidlagt und zwar 
die I. Abtheilung zu 13705’ Länge auf 50449 fl. 56 kr. 
die Il. Astheilung zu 11665° Ringe auf 59778 fl. 57 fr. 
die HIT. Abtdeilung zu 15048 Länge auf 35673 fl. 29 Er, 
die 8 Schleußen. find, veranfchlagt. auf 144000, fl. — fr. 


Die Verfteigerungs = Verhandlungen werden am den 


bezeichneten Tagen jedesmal Morgens. 9 Uhr vorgenemmen. 

Die Koftenvoranfhläge, Plane, Baubefhreibungen 
und Bedingnifhefte können fhon früher m. zwar in ben 
Büreaur 


ad 1. der €, Kanalbau⸗Sektion I. in Beilngries 


ad 2. 4 * III. in Neumarkt 
ad 3, * — IV. in Feucht 

ad 5. Pr Pr V. in Nürnberg 

ad 6. " — VI. in Etlangen 


eingeſehen werden. 
Die zu leiſtende Kaution betraͤat ein Zehntheil ber 
für jedes Objekt veranfchlagten Summe. 
Nürnberg den 5. Sept. 1837. . 
Königi, Kanalbau-Inſpektion. 
Frh. von Pech mann, - Berfhlag,. 
k. Oberbaurath. k. Reggs.: u. Kreisbaurath, 





Ediftal:VBorladung. 

179. (3c) Das unterfertigte Geriht hat im. der 
Verlaffenfhafts > nunmehr Schuloenfahe des Friedrich 
Wilheim Schulze, Kunſtgaͤrtners zu Friedenheim und 
ehedem Bürgermerfterd zu Pappenheim unterm heutigen 
den Univerfaltonkurs beſchloſſen, und demnach folgende 
gefegliche Ediktstage feſtgeſeßht. 

1. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehoͤrigen 

Nachweiſung auf 

Dienftag den. 5, September I. 38. 
Vormittags 9 Ubr 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Foderungen j 
Dienftag den 10. Dftober A. J. 
Vormittaus 9 Uhr \ 
II. zum Schlußverfahren und jwar 
1) für die Replik auf 
Freitag den 10. November. Ib. 
Vermjtings 9 Uhr 
2) für die Duplik auf 
Freitag den 24. November I. Is. 
Vormittayg 9 Uhr. 

Simmtlihe bekannte und unbekannte Gläubiger der 
Verlaffenfhaftsmaffa werden. biezu öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das Nichtetſheinen am 
erften Ediftstage die Ausfchlieffung der Fordirungen von 
der Konkursmafla, das Nihterfbeinen an den Übrigen 
Ediftstagen die Ausfhliekung-von der an denfelben vor— 
zunehmenden Handlunuen zuc Kolge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgenb- einen 
zur Verlaſſenſchaftsmaſſa refps Konkursmaſſa gehörigen 
Geçenſtand in Handen haben, aufgefodert, ſelben bei Ver— 
meidüng nochmaligen Erfages bei unterfertigtem Gericht: 
vorbehaltlih ihrer Rechte zu übergeben. 

Den 26. $uni. 1837. 

Königl, Bayer. Landgeriht Münden. 

Kuttuer, Landridhter, 
[U 


Allgemeiner 


für 


Koͤnigreich 





Anzeiger 


Bayern. 








Muͤnchen, 


Nro. 


76. 


23. September 1837. 





Gerichtliche und polizeylide 
Befanntmachungen. 
Befanntmahung. 


Die Ummehsiung der alten Schuldverſchreibungen von 
den verfihiedenen Abtheilungen ber Salzburger 
Randesfhuld brireffend. 


22337. Da die alten Echuldverfchreibungen von den - 


virfchiedenen Abtheilungen ber Salzburger = Landesfchuld, 
melde in Folge der am 13. Dezember 1828 zmwifchen den 
allerhoͤchſten Höfen von Deiterreih und Bayern abgeſchloſ⸗ 
fenen Genvention von der k. k. öfterreihifhen Regierung 
übernommen worden find, bisher nicht umgefchrieben wer⸗ 
den konnten, fo bat ſich die hohe k. ®. allgemeine Hof» 
kammer beflimmt gefunden, denjenigen Glaͤubigern, bie 
eine Umſchteibung ihrer alten Schuld = Dokumente wuͤnſch⸗ 
ten, dieſe nad vorausgegangener Liquidirung in Hofe 
tammer-Obligationen umzugeftalten, u. es iſt zu erwar—⸗ 
ten, daß die Vottheile, welche fuͤr die Beſitzer aus der Um⸗ 
ppechslung hervorgehen, dieſelben veranlaffen werden, die 
Umwechslung vorzunchmen, 

In diefenHoflammer:Obligationen, melde von der k. k. 
Univerfal-Staats-Schuldenkaffa ausgefertigt werden, und 
worin der Titel der Schuld mit den Worten ‚‚entfpruns 
gen aus der vertragsmäßigen Uebernahme der Kandesfchuld 
von Salzburg” ausgedruͤckt erfheint, werden die Capitals: 
Beträge, die in den alten Schuldurfunden in Reichswaͤh— 
rung erfcheinen, auf Gonv. Münze nad dem Zwanziggul⸗ 
denfuße redusiet, 


Der urfprünglic bedungene Zinfenfuß bleibt, in fo 
weit nicht aus der Riquidation ein veränderte Verhaͤltniß 
hervorgeht, unverändert. 


Die Obligationen werden auf Mamen ausgeftellt, 
und fönnen wieder umgefhrieben, zertheilt und zuſammen⸗ 
geſchrieben werden. 

Die Verzinfung wird ohne Rüdfiht auf die bei den 
alten Obligationen übliche Verzinfungszeit, halbjährig vom 
Ausftellungstage der Obligafionen gegen geflempelte Quite 
tung geleitet, und zwar unmittelbar von der Univerfals 
Schuldenkaſſa in Wien, oder für deren Rechnung bei der 
Salzburger-Greditgkaffe. Auch ift es den Gläubigen frei, 
geftent, die Zinfen davon auf andere Kreditsabtheilungen 
Übermeifen zu an Die Hoffammer: Obligationen üder 
die Salzburger-Kandesfhuld find zur koͤrſenmaͤßigen Ein» 
löfung von dem aflgemeinem Zilgungsfonde geeignet. Der 
Ausfertigung neuer HoffammersÖbligationen hat jedoch 
eine Piquidirung der alten Schuidverfhreibungen voraus» 
zu gehen. Die Gläubiger, welche die Umfchreibung im 
Wege der Verwechslung gegen Hoftammer : Obligationen 
wuͤnſchen, haben daher ihre alten Schuldverfhreibungen 
an die 8. &, GCammeral» und Kreditskaſſa in Salzburg 
mit allen zum Beweiſe ihrer Forderung und ihres Eigen: 
thums dienenden Dokumenten in Original unter Beis 
ſchließung eines unterfertigten Vetzeichniſſes abzugeben, 
für die eingelegten Dokumente werden Empfangsbeitätigs 
ungen ausgebändigt werben, welche zum Beweiſe der Urs 
bergabe der Dofumente dienen. 


Befiger von folhen Paffivfapitalien , woruͤber die 
Schuldutkunden in Verluſt geratben find, haben vorläu= 
fig von dem k. k. Stadt und Landrechte zu Salzburg, 
welches die einzige Inſtanz für die Amortifirung diefer 


Urkunden ift, die gerichtliche Amortifation berfelben nach 
v7 


Vorſchrift der, Geſetze zu bewirken, und koͤnnen nur gegen 
Beibringung der Amortiſationserkenntniſſe zur Liquidirung 
ihrer Forderungen zugelaſſen werden. 


Bei Ueberreichung der alten Schulverſchreibungen ha— 
ben die Glaͤubiger ſich zugleich zu erklären, bei welcher 
Kreditskaffa fie die Binfen der neu auszuftellenden Hof— 
tammer-Obligationen beheben wollen. 

Die bis zu dem Ausftellungstage derfelben von den 
alten Schuldurfunden verfallenen Intereſſen merden in 
jedem Falle von der Salzburger-Kreditskaſſa berichtigr. 

Um die Erhebung der neuen Obligationen: mund der 
bis zum Ausftellungstage derfelben von den alten Schulb⸗ 
briefen verfallenen Binfen, haben ſich die Patheien entwe— 
der ſelbſt, oder durch Bevollmaͤchtigte unter Zuruͤckgabe 
der bei der Einlegung ber alten Scufdbriefe erhaltenen 
Empfangsbeflätigungen bei der Kreditstaffe in Salzburg 
zu melden, Dasjenige Individuum, welches eine folche 
Empfangsbeftätigung produzit, wird als Bevollmaͤchtig⸗ 
ter angefehen erden. 

Dom. k. Landes» Präfidium. 

Linz den 22, Juli 1837. 


Philipp Freiherr von Skrbensky, 
k. k. Regierungs-Präfivent. 


—ñ —— —ñ 





Ediktalladung. 


1680. (6c) An die nachbeſchriebenen Perfonen, als 

4) den Mepgergefellen Friedrih Maifch geboren zu 
Ktaftshof bei Nuͤrnberg am 29. Juli 1784 welcher im 
Sabre 1811 fih auf die Wanderfhaft nah Wien, und 
den legten über ihn eingegangenen Nachrichten zufolge, 
von Zupmandel im Deitreihifchen aus, im September 
1823 nad Griehenland begab, und deffen depofitarifch 
vermalteted DBermögen dermalen in 345 fl. $ fr. rhn. 
beftcht ; 

2) den Handlungs Commis Elias Bendit, geboren 
dahier am 5. Januar 1779 welcher im Jahre 1794 fi 
von hier weg nah Gröningen in Holland begab, und 
feit dem Jahre 1798 nidyts mehr von ſich hören lief, 
deffen depofitarifc verruaitetes Vermögen 900 fl. beträgt; 

3) die Maurersgefellen Kocher Sufanna Bhrtmann 
geboren dabier am 13, Juli 1779 welche im Jahre 1812 
fih) mit Soldaten des 94. Negiments der franzoͤſiſchen 
Armee von hier weg begab, ohne feit dem dag Mindefte 
von fidy hören zu laffen, deren Vermögen zur Zeit in 
52 fl. 44 kr. beſteht; 

4) der Händler Ensle Fraͤnkel Freimann gebos 
ren am 9. Juli 1796 dahier, feit 1822 abweſend, deffen 
Bermigen gegenwärtig 44 fl. 19 Er. beträgt; 

5) den Gürttergefellen Ghriftoph Chriftian “ Philipp 
Buftav Jakob Maier, geboren am 26. Auguft 4785 
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dahier, welcher im Fahre 1808 oder 1809 von bier ſich 
ntfernte und die letzte Nachricht im April 1815 von 
Mäftriht aus gab, deffen Vermögen in 13 fl. 34% fr, 
befteht ; 

6) den Soldaten Leonhard Kohler, beffen Gehurts- 
ort nicht ausgemittelt werden konnte, welcher uͤbrigens im 
Jahre 1812 mit der II. Compaynie des großherzogl. 
Wuͤrzburg. Infanterie Bataillons ausmarfhirte und in 
den Liften dieſes Bataillons als vermißt abyefchrieben 
wurde, deffen Vermoͤgen in 39 fl. 324 kr. befteht. 

7) die Sattlers Tochter Schoͤrl, Schweſter des am 
1. Juni 4828 dahier verſtorbenen Schreinermeiſters For 
hann Konrad Sſchoͤll, unermittelt wo und wann gebo> 
ren, feit dem Jahte 1804 oder 1805 von hier ohne 
Nachricht abweſend, deren Vermögen 5 fl. beträgt, und 

8) den Schneidergefelen Sohann Adam Blaf, gebos 
rm am 7. Dtober 1797 dabier, feit dem Jahre 1814 
ohne alle Kunde abweſend, deffen Vermögen in 11,514 kt 
befteht ; 
oder für den Fall deren erfolgten Ablehens an ihre etz 
maigen unbekannten rechtmäffigen Leibeserben und Erb» 
nehmer, ergeht biemit, auf geſtellten Antrag ibrer An— 
verwandten und refp. Kuratoren, die amtliche Aufforde> 
zung fih innerhalb 9 Monaten und fpäteftens in dem, anf 

den 23. Mai 1838 
bei dem unterfertigten Gerihte, im Geſchaͤftszimmer 
Nro. 7 bezielten Termin, entweder perfönlich oder. Durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, oder aber vermittelſt fchriftliz 
her Eingaben zu melden und dafelbfE weitere Anweifung 
zu erwarten; widrigenfalls die vorhin namentlich aufge— 
führten Perfonen fuͤr todt erklärt und ihe Vermögen den: 
jenigen, die fih als hiezu berechtigte Erben zu legitimis 
ven. vermögen, ohne Caution binausgegeben werden wird, 
Fürth, den 16. Juni 1837. 
Königlihes Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktor. 
BL 2 
Befanntmahung. 

1705. (3e) Georg Spahn, ledig von Haufen, ging 
im Jahre 1812 als Bevienter eines franzöfifhenDffiziers 
mit nah Rußland ab, und ließ feit diefer Zeit nichts 
mehr von ſich hören. Derfelbe wird ſonach anfgefodert, 

binnen einem halben Fahre 
von feinem Leben hieher Nachricht zu geben, und feinen 
in 1170 fl. 323 Er. beitehenden Vermögensantheil in Em— 
pfang zu nehmen, anfonft er als verſchollen erklärt, und 
fein Vermögen audy ohne Kaution an feine nächften Ver— 
wandten. ertradict werden ſoll. 
Sollte derfetbe Leibeserben haben, fo trifft diefe Las 
dung gleichfalls Diefelben. 
Atnſtein, am 12. Inni 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
J. V. Burkardt, Landridter. 
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Befanntmadhung. 

1814. (36) Der Scrneidergefelle Johonn Hofmann 
ans Schlackenreuth, geboren am -4. Juni 1764 ift fon 
mehr als 40 Jahre von feiner Heimath entfernt, und hat 
wihrend biefer Zeit keine Machricht von ſich hieher erlaf: 
fen. Auf geftellten Antrag wird Hofmann und feine al» 
Ienfallfigen Erben -aufgefödert, ſich 

binnen einem halben Jare 
und längfiens bis zum 

11. Jaͤnner 1888 ; 
bei-dem untsrfertigten Landgerichte in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu melden, widrigenfalls Hof- 
mann für todt eiklaͤrt, und fein beildäufig in 1200 fl. be— 
ſtehendes Vermögen an feine fid) Iegitimirenden Erben ge— 
gen Gaution ausgehändigt werden wird. 
Stadifteinad den 13. Juni 1837. 
Königl. Baper. Landgeridt. 
Kätenped, Landrichter. 
Glaſer. 


ns 


Bekanntmachung. 
1817. (36) Johann Fiſcher geboren am 22. Juni 
1774 aus Attehrasıh hat fih ſchon Über 40 Jahre von 
feiner Deimath entfernt und während diefer Zeit nichts 
von fi hoͤren laffen. 
Auf geſtellten Antrag wird Fiſcher oder feine allın- 
fahfign Erben hiemit aufgefodert, fich 
e binnen-sinem halben Sabre 
oder längfiens bis zum 
“ 11. Zänner 1838 
bei biefigen Randgerichte zu melden ; widrigenfalls Johann 
Fiſcher für todt erklärt, und fein beiläufig in 1200 fl. 
beftchendes Vermögen an feine ſich legitimirenden Erben 
gegen Caution ausgehändigt werden wird. 
Stadtſteinach den 2. Mai 1837. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Kätenped, Landrichterr. 


Stafer. 


—e — 


Ediktalladung. 

2191. (36) Der Baurr Johann Leonhard Walther 
auf dem Leuzhof hat fib zahlungsunfähig erklärt, es 
wird ſonach Über das Vermögen deffelben der Univerfals 
konkurs sröffnet, im deſſen Folge die Ediktstage ausge— 
ſchrieden werden und zwar: 

1. Montag den 16. Oktober 1. 36. 
Vormittags 9 Uhr 

zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nahmeifungen. 

2. Montag den 20. November. Is. 
Vormittags 9 Uhr 


zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemeldete 

Forderungen. 

3 Mittwoch den 27. Dezember I. Ze. 
Vormittags 9 Uhr 

zur Replik und. 

4. Montag ven A5. Zänner 1838 
Vormittags 9 Uhr 

jur Duptif, 

Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuld- 
ners werben hiezu unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage das Aus— 
ſchließen der Forderung von der gegenwärtigen ‚Konkurs- 
maſſa, das Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktotagen 
den Ausfchluß der an ſolchen vorzunehmenden. Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden jene, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas in Handen haben, oder ihm etwas ſchulden, 
bei Vermeidung des Erſatzes oder nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, feihes unter Vorbehalt. ihrer Rechte zu Ges 
tihtshänden zu liefern. 

Die Aktivmaſſa betägt nach dem Ergebniſſe der-ger 
eihtlihen Schaͤtzung 

41) an Geundvermoͤgen 5300 fl. 

2) an Mobitiarvermögen 245 fl. 


5545 fl. 

Die bekannten Schulden Hingegen berechnen ſich auf 
8489 fl., worunter 7006 fl. Dppotheffchulden mit Aus⸗ 
ſchluß der Binfen ſich befinden. : 

Rothenburg den 31. Auguſt 1837. 

Königl. Baper. Landgericht. 
a. d. 
Brand, eriter Affeffor. 


En ne nn 7 


Befanntmahung. 

2208. (3) Leonhard Plohmann geboren ben 7. 
März 1816, Sohn des verftorbenen Joh. Georg Ploch- 
mann von Langenzenn, hat ſich heute freiwillig der Vor— 
mundfchaft unterworfen, was hiemit unter dem Bedeuten 
befannt gemacht wird, daß derfeibe ohne Zuziehung feines 
Vormunds, des Schneidermeifters Georg Michael Huber 
von Langenzenn, keine laͤſtigen Wertrige eingehen kann. 

Saboljburg den 2. September 1837. 
Königs. Bayer, Landgericht. 
v. Aufin, Landrichtet. 
— 


Bekanntmachung. 

2230. (26) Maria Hart! gebotne Badmaper von 
Paſenbach ſtarb am 19. Dez. und ihre Ehemann Franz 
Hartl, gebürtig von Oberbausmehring, Pfarramts Dotz 
fen, am 23. Dez. v. I. in Daidhaufen. 

97* 
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Auffer den im Heirathebriefe vom 9. Februar 1797 
getroffenen Beſtimmungen liegt eine letztwillige Verord⸗ 
nung nidt vor. 

Der Nachlaß der beiden Eheleute befteht in der Hers 
berge won einem Werthe zu 600 fl., in 1279 fl. illiqui= 
den Aktivforderungen, in 95 fl. 27 Er. Baarfchaft und 
in dem Erlöfe aus der verjteigerteu Mobiliarfhaft von 
80 fl. 40 fr. 

Sedermann der auf diefen Nachlaß aus irgend einem 
Rechtstitel Anfpruch zu machen bat, wird aufgefordert, 
feine Anſpruͤche binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden, auferdeffen 
mit Vertheilung ded Nachlaffes an die bekannten Erbe: 
intereffenten fortgsfchritten wuͤrde. 

Au am 30. Auguſt' 1837. 

König. Bayer Landgericht. 
Engelbah, Landrichter. 


— — — 
Bekanntmachung. 


2227. In der Stadt Straubing iſt eine Lotto⸗Einneh— 
merftelle erledigt. 

Bewerber um diefelbe Pönnen nur aus dem Stande 
der Zivile und Militär-Quiesgenten und Penfioniften zu» 
gelafjen werden, und jeder Kompetent hat durch Zeugniffe 
nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤfts kundig, und die erfoderliche 
Kaution zu leiften im Stande ſey, wieviel er als Quies— 
jenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob 
‚nicht ein Theil hievon fhon einem gerichtlichen Abzug un= 
terliege. 

Die Geſuche mit den entfprechenden Offerten find 
binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei uͤbtigens 
noch bemerkt wird, daß Mititär- Individuen fib nur in 
dem Falle mitbeiwerben fönnen, wenn ihmen eine lebens— 
länglihe Penfien dewilliget iſt. 
Münden den 12. September 1837. 
Königl. General=-Rotto-Adminiftration. 
Trautner. 
Wuͤhr. 


mm 


VBorladung. 


2238. (3a) Nachdem der defertirte Gendarme zu Fuß der 
7. Kompagnie, Johann Sidenberner, von Hoͤßlach 
kgl. Landgerichts Afchaffenburg yeblrcig, der Vorladung 
vom 13. Juni I. 8. Peine Folge geleiftet hat, fo wird 
derfelbe zum zmweitenmale biemit mit der Warnung vor= 
geladen, 
innerhalb drei Monaten 

vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, 
dor dem unterfertigten Commando zu erſcheinen, und fich 
wegen der wider ihm vorhandenen Anfhuldigungen der 


gemeinen Verbrechen bed Diebſtahls und der Unterfch lag: 
ung zu verantworten, ald außerdem nah Ablauf Liefer 
Frift wider ihn als einen Ungehorfamen dem Geſetze ge— 
mäß würde verfahren werden. 

Münden den 14. Eeptember 1837, 

Das Königlihe Gendarmerie-Corps-Commande. 

Fehr. von Berge. © — 
b. 


Befanntmahung. 


2240. Auf Antrag der Kreditorſchaft des Johann Vap⸗ 
tift Pettenkofer zu Lichtenheim wird beffen Gantgut 
beftehend, nnd zwar an Gebäuden 
1) in dem Wohnhaus, Brennhaus, Getreidftadel ſammt 
Stallung , einem Pferd» und Hornviehſtall, dem 
Backhauie nebft einem Wurzgaͤttchen sub Pl. Nr. 
1527 a und b. 
an liegenden Grünten: 

2) dem Herrenfhmeigerader zu 19 Tagw. 77 Di. 
sub Pı Nr. 1677. 

3) dem Angerader zu 2 Tagw. 21 Dez. sub Pi. N. 
1528. 


4) dem Mandleader zu 5 Tag. 85 Dez. sub PI.M. 
1690. — 

5) der Commiſſionswieſe zu 20 Tag. 70 Di. sub 
Pi N. 1473. 


6) dem Echweigerader zu 95 Dez. sub PL. N. 14337 a 

7) der Wieſe am Schweigerader zu 4 Tagw. 37 Di. 
sub Pl. N. 1433$b. 

8) eine weitere Wiefe zu 6 Tagw. 74 Des. sub Pl. 
MN. 14333. 

9) der Dausangermiefe zu 5 Tagw. 88 Di. sub Pl. 
N. 1529. 

10) dem Hiefelbaurrader zu 3 Tagw. 33 Dry. sub 
Pi. N. 1433 a. 

11) der Hiefelbauernwiefe zu 7 Tagw. 55. Dez. sub 
Pi. N. 1433b. 

12) der Hausader zu 1 Tagw. 9 Dez. sub Pl. N. 
1530. 

13) dem ‚Hausader zu 1 Tagw. 73 Dez. sub PL. N. 

15301. . 

14) der Krafaumiefe zu 23 Zagm. 93 Dez. sub Pl. 
N. 45775: 

15) der Gratenmiefe zu 9 Tagw. 51 Dez. sub PI.N. 
1525. 

16) dem Stegfeldader zu 3 Tagm. 97 Dez. sub Pl. 
N. 309. j 

17) dem Reilader zu 2 Taew. sub Pl. N. 778. 

18) dem Viertlader zu 3 Tagw. 9 Dez. sub Pl. 9. 
10134. 

19) dem Stegfelvholzgrund zu 39 Dez. sub Pl. Mr. 
3104. 


20) das vorhandene Vieh, und Fahrniſſe, Schiff und 
Geſchirr nad vorliegendem Inventar vom 28. April 
1836 dem öÖffentlihen Verkaufe unterflellt, wozu 
man auf 

Montag den 6. November 1. J. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
in dieffeitiger Amtstanzlei Zermin anberaumt hat, und 
Kaufsliebhaber, movon ſich dem Gerichte Unbekannte lıber 
Leumund und Vermögen auszumeifen haben, mit dem Be» 
merken eingeladen werden, daß megen obmwaltender Dys 
pothefverhältniffe die Kaufsantote, auf die sub N. 1. 
vorgetragenen Gebäude, dann die sub N. 2., ferner 3, 
bis incl. 12. fowie Nr. 43, mit 14, und sub Nr. 15, 
bis inch, 19 befchriebenen Gründe, endlih der sub Nr. 
20. bemerkten Mobiliarfchaft, gefondert, ſonach auf das 
Gefammtgut fammt Fahrnif in ſechs Angeboten, abzu: 
geben find, der Hinſchlag nah $. 64. des Hopotheken- 
geſetzes geſchieht, die Schägung des Gefammtguts nebfl 
Fahtniß fih auf 10342 fl. 17 Er. belaufe, die Kaufsbe— 
dingungen am Verfteigerungstage befannt gemacht mer» 
den ; endlich man den Kommunfhuldner, fo wie deffen 
Eohn als zeitigen Pächter angewieſen habe, jedem Kaufss 
luftigen auf Anmelden diefes Gut einfehen zu laffen, fo 
wie die nöthigen Auffchlüffe zu ertheilen. 
Neuburg den 10, September 1837. 
Königi. Bayer Landgericht. 
Ott, Landrichter, 





Ediftalladung. 


2241. Die Valentin Albertiſchen Eheleute von Urs 
fpringen wollen Haus und Güter auf Bislfeiften verſtrei— 
chen, und ihre Gläubiger darauf einweifen. 

Zur Bornehmung der Gläubiger Über den beantrag= 
ten Verkauf und die Einweifung, eventuell auch zur Ab— 
ſchlieſſung eines Nachlaß: Vertrages werden daber alle un: 
befannten Gläubiger der Valent. Albsrtifhen Eheleute auf 

Donnerftag den 26. Dftober I. Je. 
früh 9 Uhr 
unter dem Anhange birzu vorgeladen, daß von ben Aus— 
bleibenden angenommen wird, daß fie in die Befchlüffe 
der Mehrzahl der Etſchienenen willigen. 

Remlingen am 11. September 1837. 
Graͤfliches Gaftellifhes Herrſchaftsgericht. 
Fürſt, Herrſchaftsrichter. 
| _ — ———_—__ I 


Belanntmahung. 


2243. Nachdem ſich bei der auf den 14. Auguft I. I 
angefegt gewefenen Tagsfahrt zur Verſteigerung des Job, 
Fifcherſchen Geſammtanweſens zu Unterbergen, d. ©., 
fein Käufer gemeldet hat, fo wird dieſes Geſammtanwe— 
fen ruͤckſichtlich deffen Beſtandtheile fi auf die Ausſchrei⸗ 
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bung vom 20. Juli 1. 3. (Allgemein. Auzeiger N. 60. 
Beilage zur Muͤnchener politifhen Zeitung N. 177, 
Augsburger Poftzeitung N. 205. Mindelheimer Wochen⸗ 
blatt Nr. 30) bezogen wird, nunmehr wiederholt oͤffent- 
lic zum Verkaufe ausgefchrieben, und hiezu 
Mittwoch den 11. Nftober I. I. 
früh 9 Uhr 

in loco Unterbergen Zagsfahrt angeſetzt. 

Die näbern Kaufsbedingungen werden am Verfleig- 
erungstage feihft befannt gegeben, und wird hier nod der 
merkt, daß diefes Gefammtanwefen fammt Mobiliarfchaft, 
Vorräthen an Getreid und Heu, Vieh und Fahtniß un= 
term 31. Auguft I. 3. auf 14913 fl. 18 Er. gerichtlich 
gefhägt worden ift. 

Gerichtsunbekannte Kaufsliebhaber haben fi Über 
Zahlungsfühigkeit und guten Leumund durch legale Zeugs 
niffe auszumweifen, fonft werden fie zur Öteigerung gat 
nicht zugelaffen. 

Die Verfleigerung gefhieht mit Rüdfibt auf $. 64 
des Hypothekengeſetzes, und wird Nachmittags 2 Uhr das 
Protokoll gefhloffen. 

Kaufsluliige werden biemit eingeladen, ſich am bes 
fagten Zuge frühzeitig in Unterbirgen in dem zu verjleis 
geenden Anweſen einzufindn, 

Mindelheiin am 5. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
In tea. Abm. d. k Landricht. 
“Abt, erfter Aſſeſſor. 
| 
Amortifationsbefhluß. 

2244. Auf Initanz der Erben der Barbara Namen- 
acher, edererstochter von Scheyern, wurde det unbefannte 
Inhaber einer der Erbiafferin zu Verluft gegangenen viers 
progentigen Neminal-Mobilifirungs:Dbligatton mit Tou⸗ 
pons per 1000 fl. durh Dekret vom 47. Februar I. J. 
aufgefordert, diefe Urkunde . 

binnen 6 Monaten - 
zu produzieren, aufferdem ſolche für kraftlos erklärt wers 
den würde, Nachdem fi nun dießfalls hierorts Nie» 
mand gemeldet, und feine Rechte auf diefe Obligation 
liquiditt hat, fo wird dieſelbe für kraftlos erfläct, welches 
hiemit Öffentlich tefannt gemacht wird, 

Pfaffenhofen den 12. September 1837. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Sachenbacher, Landrichter. 





Verkaufs-Bekanntmachung. 


2945. (Zu) Weil bei den vorausgegangenen zwei Ver⸗ 
fleigerungsterminen am 7. März und 4. Mai I. J. für 
die Immobilien des Handeldmannes und Fabrikonten Jo⸗ 
hann Hofmann in Auerbach keine zureichenden Ange: 
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bote gelegt wurden, fo werden felbe auf den Antrag der 
Gläubiger auf 

Montag den 23. Dftober 1.38. 
in loco Auerbady wiederholt der öffentlihen Verſteiger⸗ 
ung außgefegt, und Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber Zahle 
ungsfähigksit ausmeifen koͤnnen, mit der Bemerkung hie— 
zu vorgeladen, daß vor der Berlleigerung die Kaufsbes 
dingniffe eröffnet werden, und die Beſchreibung diefrr Im— 
mobilien vom 21. De. v. $. in den Gorrefpondenten 
von und für Deutfhland Nr. 27. 41 und 57, dann in 
dem Sntelligenzblatte für den Obermainkreis Nr. 8. 17 
und 22, und im allgemeinen Anzeiger veröffentlicht wurde, 
Efchendah im Dbermainkreife am 10. September 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 

Hinkelmann, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2246. Das zur Kenkursmaſſa des Seb. Sand ner 

gehoͤrige Wohnhaus u, das Mobiliar beſtehend in Kramm⸗ 

waaren, als Rauch- und Schnupftabak. Cigotien, Baͤn⸗ 

der, Knoͤpfe, Waldrauchwerk, Brieftaſchen, Seide, u. ſ. w. 

wird dem oͤffentlicken Verkaufe unterſtellt, und Bietungs» 
termin auf 

Montag den 9. Dktober I. Se. 

anberaumt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich 
am Öteigerungstermin in dem Haufe des Gemeinſchuld— 
ners fruͤh 9 Uhr einzufinden, und koͤnnen des Hinſchlages 
mit dem 4 Haufe unter Genehmigung der Gläubiger 
[haft gewaͤrtiget ſeyn. 

Der Verkauf dos beweglichen Vermoͤgens geſchieht 
gegen gleich daare Bezahlung. 

Lichtenfels den 30. Auguſt 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
von Gradi, Landrichter. 
EI — 3 


Befanntmadhung. 


2247. (3a) Das 
Königl. Bayer. Landgericht Cadolzburg 
bat in dem Schuldenweſen det Bandfabrifanten Friedr. 
Gottlieb Willer von Langenzenn auf Univerfaltönturs 
erkannt. ‚ 
Es werden baber die gefeglichen Ebiftstage nemlich, 
I. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehdrigen 
Nahmeifung auf 
Montag den 23. Dftober l. J. 
Vormittags 8 Uhr 
U. zue Vorbringung der Einreden gegen die angemeldete 
ten Foderungen 
auf den 20. November I. Fb. 
Vormittags 8 Uhr 
Il. zum Sclußverfahren und zwar 


4) für die Replik auf 
den 18. Dezember. I. Se. 
Vormittags 8 Uhr 
2) für die Duplik auf 
den 29. Dezember I. Is. 

Vormittags 8 Uhr 
feftgefegt und hiezu die unbekannten Gläubiger des Kris 
dard unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
Nicterfheinen am erften Ediktstage die Ausfchlieffung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen die Muss 
ſchließfung von der an denfelben vorzunehmenden Handlun= 
gen zuc Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen , welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤnden baben, 
bei Vermeidung des nohmaligen Erſabes aufgefordert, 
ſoſches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte zu uͤber⸗ 
eben, 

. Gadolzburg den 11. September 4837. 

Koͤnigl. Bayerifhes Landgericht, 

v. Aufin, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2248. Auf den Antrag. eines Glaͤubigers wird das 
Anwefen des Franz Liedi Jochham zu Baierbach dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeftellt. Daſſelbe befteht 

4) aus der 4 Jochham- oder Freimurh-Sölde zu Bair 
erbach, leidrechtbar zur Hefmark Baierbach, 

2) aus den malzenden ſogenannten Schloßgtuͤnden, 
loßgetrennt von der ehemaligen Hofmatk Baierbach 
und zu derſelben jest erbrechtsbar. 

Zur öffentlichen Verfteigerung diefes Anweſens hat 
man Gommiffien auf 

Montag den 23. Oktober 1. Is. 

am Gerichtsſitze angefigt, mozu Kaufsluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß es ihnen freifteht, das 
Schoͤtzungsptotokoll in der Ddieffeitigen Regiſtratur einzus 
feben, und daß der Zufchlag nad den Vorſchriften des 
Hopothekengeſetzes erfolgt. 

Griesbah den 9. Erptember. 1837. 

8. Bayer Landgerigt. 
Schels, Landridter, 
m 


Befanntmahung. 

2249. Nadıdem ſich bei dem am 14. v. Mts. ange- 
fegten Kommiffionstage zum Verkaufe ded Kaver Not h⸗ 
baas'fhen Ledereranweſens zu Aufhauſen fein Käufer 
gemeldet hat, fo mird daffelbe neuerdings zum Birkäufe 
audgeftellt, und ift VBietungstermin auf 

Dienftiag den 31. Oktober I. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
angefegt. 


Die nähere Beſchreibung des Anweſens findet ſich 
in der erſten Ausſchteibung vom 21. Juli 1837, allge 
meiner Anzeiger Nr. 62. 

Stadtamhof dın 9, September 1837. 

Koͤnigt. Bayer, Landgericht. 
Wiedemann. Landrichter, 
— 


Bekanntmachung. 


2250. Da das bei der erſten Verſteigerung der Kirche 
zu Schoͤnbuchen am 16. Maͤrz ı. Te. gelegte Angebot 
wegen Berheiligung mehrerer minderjährigen Kinder» ns 
tereffenten der Joſeph Dopperfhen Verlaſſenſchaft zu 
Kögting die Kurateigenehmigung nicht erhieit, fo wird in 
Folge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes vom 20. Mai L, 38. 
zur wiederholten Verfeigerung der Kirche ESchönbucen 
mit Zugebörungen unter Hinweifung auf. die öffentliche 
Ausfchreibung vom 17. Febr. I, 38. — und allgemeinen 
Anzeiger pr. 1837 Nr. 19. &. 186 und Ai. Intellig.⸗ 
Bl. f. d. Unterdonaufr. pr. 1837 Stuͤck 10. 5. 161. 
und 184 auf 

Montag den 16. Oktober 1. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Schoͤnbuchen Commiſſion anberaumt, und beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß die Strichsbedingniſſe am Termine be— 
kannt gemacht werden. 
Koͤtzting den 6. September 1837. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Nagler, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 

2251. Nah dem Antrage der Gläubiger des Euphorift 
Shufter, Bauers von Heimenegg ſteht zur Verſteiger⸗ 
ung des ſchuldnerſchen Anweſens auf 

Montag den 9. Oktoberl. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

in loco Heimenegg Tagsfahrt an, wo die naͤhern Kaufs⸗ 

bedingungen bei der Verſteigerung werden bekannt gege⸗ 

ben werden. Dieſes Anweſen beſſeht: 

1) in dem von Holz erbauten nur untermauerten 2gaͤdigen 
Wohnhauſe mit Stall und Stadl und Schupfe un: 
ter einem Dach, mit Schindl gededt, einer Holz⸗ 
ſchupfe mit Platten gedeckt, einem gemauerten Waſch 
und Badhaus, einem Hausbrunnen mit laufenden 
Waffen, der Gemeindegerechtigkeit (im Anſchlage zu 
300 fl.) und Anfprud auf die noch unvertheilten 
Gemeindsgruͤnd, einfchlüffig 2 Jauchert Eichetacker, 
und 1 Jauchert Bichlacker, einer Wieſe, ſogenann⸗ 
tes Pohl, und ein weiteres Maad das Tagwerk ge⸗ 

nannt, zuſammen im Schaͤtzungswerthe von 2080 fl. 

2) in 2 Jauchert Eichetader im Sommerfeld, —T— 

150 fl. 


— 
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3) 2- Jauchert Kreuzacker im Brachfeld werth 150 fl. 
4) 2 Ehgaͤrtle Wieſen jufammen mwerth 100 fl, 
5) der Hausgarten im Werthe zu 150 fl, 

In Summa alfo gerichtlich gewerthet auf 2630 fl. 

Der ganze Schuldenftand kann gegenwärtig noch 
nicht ganz genau angegeben werden, 

Der Kaufſchitlinz muß ‘bei Gericht erlegt werden, 

Das Protokoll wird Mittags 12 Uhr abgefchloffen 
und der Dinfchlag gefchieht mit Hinſicht auf G. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Gerichtsunbekannte Gläubiger haben ſich über Vers 
mögen und guten Leumund dneh Legale Beugniffe aus» 
gumeifen, wenn fie mitſteigetn wollen, 

Mindelheim den 13. September 1837. 

Königl, Bayer. Landgerigt. 
D. €. Landr. lag. abm, 
Abt, Affeffor. 

— t 


Ediktal-Vorladung. 

2254. Peter Huber, Schernederfohn von Leberskir 
hen, Schneidergefelle wird wegen unbefannten Aufenthals 
te6 hiemit Öffentlich aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato 
fi) auf die gegen ihn hier anhängige Vaterſchaftsklage 
der Klara Wippenbeck, nunmehr verehelichten Eder, Haͤus⸗ 
letin zu Lichtenhag, um fo gewiffer zu verantworten, als 
derfelbe im Ungehorſamsfalle aller Einreden für verluftig 
erklärt, und, Klägerin zum Beweis der Klage gelaffen 
werden wuͤrde. 
Den 15. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Bilsbiburg. 
Bram, Landrichter, 
——— 


Bekanntmachung. 


2255. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das Ans 
wefen des Joſepyh Weit in Brudersdorf in Wohnhaus, 
Stallung und Stadl, dann 3 Tagwetk Wieſen, 4 Tag— 
werk Felder und 165 Tagw. Holzgrimden beftehend am 

4. Dftober I. Se, 
an den Meijkbietenden gegen baare Bezahlung verſteigert. 
Käufer haben ſich zur beſtimmten Zeit im Landge⸗ 
richtslokale einzufinden. 
Naabburg den 28. Auguſt 1837. 
Königl. Baper. Landgericht, 
Frht. von Shönhub, Landrichter. 
—t — 
Bekanntmachung. 

2258. In Sachen der ledigen Soͤldnerst ochter Urſula 
Leitner von Trauchgau, Klägerin, wider den ledigen ” 
Schuhmacher gefellen Peter Sinnacher aus Zimmetshan- 
fen, dermalen unbefannten Aufenthaltes abwefenden Bes 
klagten wegen Schwingerung und Ali mentation wied ber 
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Beklagte hiemit aufgefordert, ſich hierotts im Beit 30 
Tazgen um fo fiherer zu verantworten, als fonft lis pro 
megative contesista gehalten, und Klägerin zum Be⸗ 
were der Klage gelaffen werde. 
Schongau den 29. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Borler, Landrichter. 


Amortifationg = Erfenntniß. 

2260. (2a) Nachdem gemäß öffentlicher Ladung d. 7. 
Juli 1835 bie der Gemeinde Hofdorf zur Berluft ges 
gangene Landesaniehens = Obligation v. 10. März 1797 
Kat. N. 702 zu 147 fl. 26 Er. 2 di. und die der Ge— 
meinde Tunzenberg ebenfalls zu Verlurft gegangenen Lands 
aniehensobligation v. 15. März 1797 Kat. N. 708 zu 
121 fl. 48 fr. 2 di. inner dem vorgefegten ſechsmonat⸗— 
ticyen Termine vorgelegt, und hierauf von Niemanden 
Rechte nachgewieſen worden find, fo werden diefe Urkun— 
den auf weitern Antrag des von Niedhamerfhen Patris 
meonialgerichts Hofdorf und Zunzenberg aid Kuratelbes 
hörde der obigen Gemeinden am 26. d. hiemit für kraft⸗ 
106 erklärt. 

Mallersdorf den 30. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haug, Landrichter. 


DU 
Befanntmahung. 


(Den Ludwig Donau:Main»Kanal betr.) 


2197. (30) Die nachbenannten Bauabtheilungen und 
Bauotjefie des Ludwig: Kanalesg werden on den untenbes 
geichneten Zagen und bei den betrsffenden Diftrikts: Polis 
zeibsbörden zur DVerfieigerung an die Menigfinehmenden 
gebradit. 

4) Am Donnerflag den 5. Dftober 1. Fb. 

bei dem kgl. Landgerichte Beilngries die Herftellung der 
neun Schleußen von Nr. 7 bis 15 incl. zwiſchen Diet: 
furt und Beringries, veranfchlagt auf 211500 fl. 

2) Am Freitag den 6. Dftober 1. J. 

bei dem kgl. Landgerichte Neumarkt die Erdarbeiten in 
dem VII. und VIIL Arbeitslooſe zwiſchen Meitenbofen 
und Kicheröberg, oder vom k. Forſte Sollach bis auf die 
Raſchethaide, und zwar iſt 

das VII. Loos 10500 lang u. veranſchlagt auf 90000 fl. 
das VIII. Loos 1257’ lang u. veranfhlagt auf 14000 fl. 
3. Am Samfag den 7. Oktober l. 56 

bei dem kgl. Landgerichte Schwabach die Herflelung des 
Briudfanals Über die Schwarzach ober Roͤttenbach bei 
Et. Wolfgang, und die Anfertiaung der Thore für 41 
Schleuſſen. Der Bruͤckkanal zu 430° lang it veranfchlagt 
auf 54000 fl., mober bemerkt wird, daß die Bauſteine 
nicht fehr weit entfernt gennmmen werden. 


Die aus Eichenholz herzuftellendn Schleußen-Thore 
ind veranfhlagt auf 32841 fl. 41 Er. 
4. Am Montag den 9. Oktober l. J. 
bei dem k. Landgericht Nürnberg die II. Abtheilung der 
Erdarbeiten in der 74ſten Kanalhaltung , und bie Per» 
flellung von Stemmthore für 6 Schleußen. 

Die Erdarbeit begreift eine Länge don 2637’ und 
ift auf 11258 fl. veranfchlagt. 
Der Voranſchlag der Schleußen⸗Thote beträgt 4806 fl. 6 Er. 
5. Am Dienftag den 10. Oktober I. J. 
bei dem koͤnigl. Landgerichte Erlangen die Erdarbeiten in 


den 8 Kanalpaltungen von 75 bis 82 incl. in brei Ab: 


theilungen, u. der Bau der 8 Schleufen von 75 bis 82. 
Es ift die Erdarbeit veranfhlagt und zwar 

die I. Abtheitung zu 13705’ Länge auf 50449 fl. 56 Er. 

die I; Abtheilung zu 11665° Länge auf 59778 fl. 57 Er. 

die EI. Abtheilung zu 15048° Länge auf 35673 fl. 29 fr, 

die 8 Schleußen find veranſchlagt auf 144000 fl. — Er. 
Die Verfteigerungs: Verhandlungen werden an ben 

bezeichneten Tagen jedesmal Morgens 9 Uhr vorgenommen. 


Die Koftenvoranfhläge, Plane, Baubelhreibungen 
und Bedingnißhefte koͤnnen fhon früher u. zwar in den 
Büreaur 


ad 1. der k. Kanalbau:Settion Al. in Beilngries 
ad 2. " r r 111. in Neumarkt 
ad 3, „ ie 4 IV. in Feucht 

ad 5. Pr V. in Nürnberg 
ad 6. u AN „ VI. in Erlangen 


eingefehen werben. 
Die zu leiftende Kaution beträgt ein Behntheil der 
fuͤt jedes Objekt veranfhlagten Summe. 
Nürnberg den 5. Sept. 1837. 
Königl. Kanalbau=fnfpettion. 
Sch. von Pehmann, Bepſchlag, 
k. Oberbaurath. k. Reggs.- u. Kteisbaurath. 


LE . 


Bekanntmachung. 
2266. Wer immer an die Verlaffenfgaft des Zu Bam: 
berg verſtorbenen Baterfällers Georg Rappoid von 
Sulzbach, aus mas immer für einen Xitel einen Ans 
fprud zu machen gedenkt, der wird hiemit Öffentlich aufs 


‚gefodert, fih um fo gewiffer binnen 30 Tagen von heute 


an, deßhalb bei unterzeichneter Behoͤrde zu melden, als 
auf:rdem bei der Auseinanderfegung diefer Nachlaßſache 
auf verfpätete Anmeldungen feine Rüdfidyte mehr genom» 
men werden wird, 
Sulzbach den 11. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Liz. Bedall, Landrichter. 
Biehlet. 


für 
Königreid 





das 





Muͤnchen, 


Nro. 


77. 


a7, September 1837. 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Defanntmadhungen, 





Erkenntniß. 


2252. Im Namen 
Seiner Königlihen Majeftät von Bayern 


erkennt das koͤnigliche Appellationggericht für den Regen— 
reis als Kriminalgericht in der Unterfuhung des Landge- 
richte Vohenſtrauß, gegen den Müllergefellen, Gottlieb 
Jakob von Fleffenbürg, wegen Diebſtahls zu Net: 
„daß die gegen Gottl. Jakob wegen eines unter einem 
erfhwerenden Umftande verübten Diebſtahlsverbeechens 
geführte Unterfuhung wegen ermangelnden Beweiſes 
einzufiellen fen, und Snquifit die Vertheidigungskor 
fien, dann die auf feine Unterfuhung erlaufenen 
Koften in ber Art zu tragen habe, wie fie dem kgl. 
Aerar verrechnet werden, diefelben jedoch einſtweilen 
auf fein Vermoͤgen vorzumerfen, und die baaren 
Auslagen von dem Aerat vorzufchieffen.’’ 


Amberg den 27. Juni 1837. 
8. Appellationsgeriht f. d. Regenkreis. 
Grafv. Kamberg. 
Unternberger. 
In fidem copiae. 
Königl. Bayer, Landgericht Vohenftrauf. 


Den 9. September 1837. 
Haunoid, Landrichter. 
mn 


Edifralzitation. 


1816. (36) Michael Müller von hier gieng im Jahre 
1812 mit der franzöfifhen Armee nah Rußland , ohne 
daß bis jegt irgend eine zuverläffige Nachricht Cıber fein 
Leben oder Aufenthalt eintief. 

Auf Antrag feines Bruders Joſeph Müller dahier 
wird folder oder feine etwaigen Leibeserben aufgefodert, 
fi binnen 6 Monaten 
von heute an hierorts zu melden, und das in 500 fl. 
beftehende, hypothekariſch verfiherte Vermögen deffelben 
in Empfang zu nehmen, twidrigenfallg Michael Müller 
für todt erklaͤtt, und fein Vermögen dem Antragfteller, 
als einzigen Erben, zur freien Difpofition hinaus gege— 
ben werden wird. i 

Arnflein, den 7. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


I V. Burkardt Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2239. (26) Die etwaigen Leibes⸗ oder Teſtamentserben 
bes Joh. Pfeufer von Pflaumbeim werden aufgefobert, 
binnen einem Viertel Jahre ihre etwaigen Anfprüde an 
das in 92 fl. 11% Er. beftehende Vermögen unter dem Rechtes 
naqctheile dahier geltend zu machen, midrigenfalls ſolches 
ben bereits bekannten Verwandten, ohm Gaution ausge: 
händigt wird. 

Dbernburg den 9. September 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
m 
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Ediftalladung. 


19%. (30) Dem Riegfalz’fhen und Hörwart's 
ſchen Benefizium zu Et. Peter, fo wie dem Poͤtſchnet⸗ 
Kammliſchen Benefizium bei der Kammliſchen Haus» 
kaprlle am Nindermarkte dahier, find die Urkunden über 
nachſtehende bei der f. Staatsfhuldentilgungstommiffion 
aufliegende Kapitalien zu Verlurſt gegangen: 


1. dem Liegfalz’fchen Benefizium gehörig , 


A. Binszaflamtsktapitalien. 

4) Karaft. Nr 2129. fl. 500. Bingzeit Febt. a 45. 
Ausbruch aus 1000 fl. laut Urkunde dd. 9. September 
1644 auf das Etift Effing, letzter Zransport dd. 23. 
September 1739. 

2) Kat. Nr. 2130. fl. 500. Zinszeit 24. Febr. a 49. 
Ausdınh aus "6600 fl. Kapital tat Urkunde dd. 26. 
März 1630 auf Friedrich Liegfalzen, letzter Transport. wie 
oben. 

3) Kat. Nr, 2131. fl. 500. Zinszeit 28. Frhr. a 4%. 
Ausbtuch aus 2000 fl. Kapital laut Urkunde dd. am 
Sonntag Invocavit 1598, auf Wolf Meringers, hinter: 
laffene Kinder. Letzter Transport wie oben. 

4) Kat. Nr. 2132. fl. 500.. Zindz. 31. März a 48. 
Ausbruch aus 1000 fl. Kapital laut Urkunde vom 1. April 
1632, auf Bernhard Barth. Letzter Transport wie oben. 

5) Kat. Nr. 2133. fl. 350: Zinszeit 1. Mai a 4%. 
Ausbruch aus 4000 fl. Kapital laut Urkunde dd. 1. 
Mai 1566, auf den Markt Rofenheim. Legter Transport 
wie oben. r 

6) Kat. Nr. 2134. fl. 1350. Zingzeit 1, Juni a 48. 
Ausbruch aus 5000 fl. Kapital taut Urkunde dd. Sonns 
tag Trinitatis auf Chriftoph Grafen v. Schwarzenberg. 
Lehter Transport wie eben, 

7) K.Nr. 2135. fl. 500 Kap. Zinsz. 30. Sept, a 43. 
Ausbruch aus 1000 fl. Kapital laut Urkunde dd. 30. 
September 1588, auf Andreas Amefmapr. Lepter Trans— 
port wie oben. 


B. Aelteres Landanlehen. 
Kat. Nr. 630. fl. 800 a 245 Bing. 3. Oktober. 


Laut Urkunde dd. 3: Dt. 1724, auf Joh. Anton von 


Nothhafft, Schr. von Meißenftein zu Oberpoͤring. Letzter 
Transport dd. 9. Mai 1837. 
11. Dem Hoͤrwartſchen Benefizium gehörig, 
Zinszablamtsfapitalien. 

1) Kat. Nr. 1912. fl. 1500 a 4% Zinszeit 24. April, 
Laut Hauptbrief dd. 24. Aprit 1566, auf das Klofter 
Asbach. Letzter Transport dd. 17. Mai 1722. 

2) Kat. Nr. 1913. fl. 1400 a 43. Zın3;. 1. Mai, 
Ausbrud; aus 2000 fl. Kapital Taut Hauptbrief dd. 1. 
Mai 1566, auf die Stadt Braunau, Letzter Transport 
dd. 1. Zuli 1748. 


3) Dem Kamliſchen Bonefizium gehörig 
Saͤchſiſche Sriften Kat. Nr. 137. fl. 500 a 45 Zinszeit 
26. Septernber. Urkunde dd. 26. September 18014, ur= 
fprünglih auf das Benefizium lautend. 

Auf Antrag der Stiftungsverwaltung ber benannten 
Berrfisien wird der unbekannte Inhaber diefer Urkunden 
hiemit aufgefodert, kinnen 

feh8 Monaten a dato 
feine Anſpruͤche auf die fpezifigirten Urkunden um fo ges 
wiffer hierorts geltend zu machen, als aufferdem nad) 
Umflug Ddiefes Zeitraums die Urkunden für kraftlos er: 
klaͤrt werden würden. 

Am 13. Juli 1837. 

Königl. Kreis» und Stadtgeridt 

Münken. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 


um 


Bekanntmachung. 
2166. (3c) Zum Verkaufe von etwa 
50.31. Heu, 
25 Schober gemiſchter Frucht, 
2 Schaafen, 
1 Wagen, 
4 Pflug und 
wenigem Mobiliare, dann der inzwifchen noch einzuheim= 
fenden Sommirfruht nebſt Grummet, ift Termin auf 
Donnerflag den 14. September I. 98. 
Mittags 12 Uhr 
und zum Verkauf des Leuzhofgutreſtes, beſtehend in ei» 
nem Wohnhauſe Nr. 1. mit Nebengebäude u. Hofraum, 
5 Tagw. 64 Dez. Garten 
35 


„38 „ Ackerfeld, 
6 » 59 „ Wieſen, 
4 » 239 „m Waldung, 
14 „ 43 „ Dedung nebit Gemeind und 
Maidreht, Termin auf 
Dienftag den 10. Oktober I. Is. 
vn 1 — 4 Uhr 


auf dem Leuzhof mit dem Bemerken anberaumt, daß bet 
erwähnte Gutscompler auf 5300 fl. gefhägt iſt. 
Rothenburg den 31. Auguft 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
A. 


+ 


Bauer, I. Affeffor. 





Ediktalladung. 
1853. (36) Die unten verzeichneten abweſenden Perfonen 
oder ihre Erben haben fich 
" binnen ſechs Monaten 
zum Empfange ihres Vermögens hier zu melden, widtis 


genfalls daffelbe ihren die Auslieferung begehrenden Ver⸗ 
wandten ohne Kautien Üıbertaffen wird, 
Hammelburg den 23. Juli 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
Groß. 
Verzeichniß der Abweſenden. 
Dauer 
: Ver 
Heimath. Adwefen- 
beit. 


Namen. Bemerkungen. 





&| 


1JJohann Joſ. Hetzlos 
Huͤfner 


2iRaspar Kraft Diebach 


ſeit 1814 Mit den großherzogl. 
frankfurt. Truppen 


nach Rußland 
detto detto. 
detto detto. 

ſeit 1813 detto. 





3Wilh. Krafe| 
4Johann Bett] „, 


5)Georg Gluͤck Merch- | dette detto. 
manstoth 

6Michel KreßſHundsfeld/ detto detto. 

7 Georg Rüch) ,. detto detto. 

8 Kaſpar Niebz| Unterer: detto detto. 
ling thal 

9 Kaſp. Müller Hammel-⸗detto detto. 
burg 

10 Kaſpar Aut Diebach detto detto. 


11Michel Aut | „ feit 1807 Gieng als Schmid 
— 18081 auf die Wander: 
fchaft. 


12] %oh. Heine Thutba ſſeit 1790 |Gieng als Buͤttner 


Schmitt auf die Wander: 
ſchaft. 

13 Maria Bar-| „ feit 1806 Mit ıhrem Manne 
jdara & Schmitt Andreas Zapp 
derehelichte nah Ungarn aus» 
e gewandert. 


auf die Wandere 
ſchaft. 


burg 





Ediftalladung. 
2133. (256) Johannes Detterle, Gemeiner des vor: 
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maligen 4. Chevaufeger-Megimentsd König, hinterlaffener 
Sohn des Johann Friedrich Detterle, Schulprovifere u. 
Vorfängers in der Frauenkirche allhier, u. deffen Ehegat⸗ 
tin Eliſabetha, geb. Weinhardin, wird feit dem tuſſtſchen 
Feldzuge vermißt. 

Da derfeibe das 5Offe Lebensjahr und das 20ſte Fahr 
ber Abwefenheit Üüberfchritten hat, und da eine Verwandtin 
des vierten Grades Urfula Heigert don Marau geb. Uns 
ſoͤld fih um Verabfolgung feines Vermögens gemeldet 
hat, fo wird hiemit Johannes Detterle aufgefordert, bin= 
nen dem flatuarifchhen Termin von 

18. Wochen 
hierorts zu erfcheinn und fein in 1600 fi. beſtehendes 
Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe 
ſeinen naͤchſten Verwandten auf 5 Jahre gegen zuſtellende 
Caution, nachher aber ohne dieſelbe verabfolgt wuͤrde. 

Zugleich werden alle dirfenigen, welche einen gleichen 
oder nähern Werwandtfchaftsgrad gegen die Urfula He— 
gert nahmeifen zu können glauben, aufgefordert, binnen 
eben diefem Termine ſich hierüber legal auszumeifen, wir 
dtigenfals die meitere Verhandlung ohne Rädfiht auf 
fie verabfolgt würde. 

Memmingen den 21. Auguft 1837. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt, 


Ammerbacher, Direktor. 
—— 


Ediktalladung. 

2191. (36) Der Bauer Johann Leonhard Walther 
auf dem Leuzhof hat fib zahlungsunfähig erklärt, es 
wird ſonach Über das Vermoͤgen deffelben der Univerfal- 
konkurs eröffnet, im deffen Folge die Ediktstage ausger 
ſchrieben werden und zwar: 

1. Montag den 16. Oktober l. Js. 
Vormittags 9 Uhr 

zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤrigen 

Nachweiſungen. 

2. Montag den 20. November I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldete 

Sorderungen. 

3 Mittwoh den 27. Dezember I. 5. 

Vormittags 9 Uhr 
” Replik und 
Montag den 15. Jänner 1838 

Vormittags 9 Uhr 

zur Duplik. 

Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuld» 
nerd merden hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage das Aus— 
fehließen der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs» 
maffa , das Nichterfheinen am den Übrigen Ediktstagen 
den Ausfchluß der an folhen vorzunehmenden Handlun— 
gen zur Folge hat. 
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Bugleich werden jene, welche von dem Gemeinfhulds 
ner etwas in Handen haben, oder ihm etwas ſchulden, 
ei Vermeidung des Erſatzes oder nodhmaliger Zahlung 
aufgefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Ges 
tichtshänden zu liefern. 

Die Aktivmaſſa beträgt nach dem Ergebniffe der ge» 
rihtlihen Schägung 

1) an Grundvermögen 5300 fl. 

2) an Mobiliarvermögen 245 fl. 


“ 5545 fl. 
Die bekannten Schulden bingegen berehnen fih auf 
8489 fl., worunter 7006 fl. Hppotheffcyulden mit Aus« 
fhluß der Binfen ſich befinden. 
Rothenburg den 31. Auguft 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
a. d. 
Brand, eriter Affeffor. 








Verfaufs:-Befanntmahung. 


2245. (35) Weil bei den vorausgegangenen zwei Ver— 
fleigerungsterminen am 7. März und 4. Mai I. 3. für 
die Immobilien des Handeldmannes und Fabritanten Jo⸗ 
hann Hofmann in Auerdach Leine zureichenden Ange: 
bote gelegt wurden, fo werden felbe auf den Antrag der 
Gläubiger auf 

Montag den 23. Oktober 1.6, 
in loco Auerbach wiederholt der Öffentlichen Vetſteiger⸗ 
ung ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber, welche ſich über Zahl- 
ungsfähigkeit ausweiſen koͤnnen, mit der Bemerkung hie- 
zu vorgeladen, baß vor der Verfteigerung die Kaufsbe— 
dingniffe eröffnet werden, und die Belhreibung diefer Im— 
mobilien vom 21. De. v. J. in dem Gorrefpondenten 
von und für Deutfchland Nr. 27. 41 und 57, dann in 
dem Jutelligenzblatte für den Obermainkreis Nr. 8, 17 
und 22, und im allgemeinen Anzeiger veröffentlicht wurde, 
Eſchenbach im Dbermainfreife am 10. September 1837. 

Könige. Bayer. Landgericht. 

Hinkelmann, Landrichter, 
— 


Befanntmachung. 


2228. Im Markte Grafing ift die Stelle eines Lotto⸗ 
Einn ehmers erledigt. 

Bewerber um dieſelbe koͤnnen nur aus dem Stande 
der Eivils und Militaͤr⸗Quieszenten und Penfioniften zu⸗ 
gelaſſen werden, und jeder Kompetent hat durch Zeugniſſe 
nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤftes kundig, und die erfoderliche 
Kaution zu leiſten im Stande fen, wieviel er als Quies- 
zenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und od 
nicht ein Theil hievon ſchon einem gerichtlichen Abzug une 
terliege. 


. 


Die Geſuche mit ben entfprehendenDfferten u. Nachweiſen find 
binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stefle einzureichen ; wobei übrigens 
doch bemerkt wird, daß Mititär- Individuen fi$ nur in 
dem Falle mitbewerben können, wenn ihnen eine lebens- 
längliche Penfien bewilliget ift. 
Münden den 13. Stptember 1837. 
Koͤnigl. General-Loſtto-Adminiſtration. 
Trautner. 
m 


Befanntmahung. 

2253 (30) Am Samftag den 9. dieß Abends wurden 
an der Gtenzzollwache des 8. Haupt:Zollamts Kiefersfel- 
den zwei Päde mit Schnupf⸗ und Rauchtabak Metto 
91 Pfund Zoll oder 82 Pfund banerifches Gewicht ent» 
haltend, auf einer Au, zunaͤchſt dem Kieferbady, zwifchen 
dem Schöfauer Zollhaufe und der Burgen Saͤgmuͤhle auf» 
gegriffen, ohne dab ein Thaͤter bekannt aeworden, oder 
ſich ein Verdacht auf eine beſtimmte Perfon ergeben bat, 
daher diefe Waare als herrenios zu betrachten ift. 

Nach $. 11. des Bollgefepes vom 1. Juli 1834 
wird nun anmit dieſe Thatſache Öffentlich befannt gemadht, 
damit fih in Zeit von 

6 Monaten 
die Eigenthümer hierorts melden und ſich rechtfertigen 
können, als aufferdeffen nach Ablauf diefes Zermined a 
dato obiges Gut für verlaffen erachtet, und bei der Ans 
nahme, daß das Zollgefäll in Beziehung auf felbes ver- 
kuͤrzt worden fep, die Einziehung deffelden erkannt wer— 


den wuͤrde. 


Den 15. September 1837. 
Könige. Baver. Landgericht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 


— — 
Bekanntmachung. 

2256. Auf Andringen der Gläubiger wird das An— 
weſen des Bädermeifters Wolfgang Sf in Naabburg, 
beftehend in einer zweiftödigen Haufe, Stallung, Stadt, 
Keller, Saamgarten, dann 5 Tag. Feldern, 2 Zagw, 
Wiefen und den unvertheilten Gemeindegründen am 

4. Oktober I. 58. 
an den Meiltbietenden gegen haare Bezahlung verfleigert. 
Käufer haben fih zur beſtimmen Zeit im Landge⸗ 
richtslokale einzufinden. 
Naabburg den 28. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Fthr. ven Shönbub, Landrichter. 
—— — 


Ediftalladung. 
2257. Der Wirch Franz Neubauer zu Reichenbach 
hat unter Anerkennung feiner Ueberſchuldung freimillig 
dem Konkursverfahren fid) unterworfen. 


— — 


Es werben daher die gefeglihen Ediktstage u. zwar 
I. zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderung auf 
Montag den 30. Oktober l. Ze. 
IL, zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Donnerstag den 30. November I. Be. 
IM. zur Schlußverhandlung 
a) für die Replik auf 
Montag ben 18. Dezember I. 3. 
b) für die Duplik auf 
Dienftag den 2. Jänner 2. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtslocale dahier anberaumt und hiezu ſaͤmmtli— 
he unbetannte Gläubiger des Gemeinfhuidnerd unter 
dem Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nicht: 
erfheinen am erften Ediktstage den Ausfchluß der Forde⸗ 
sung von der Concurdmaffe, an den Übrigen Ediftstagen 
den Verluſt der treffenden Handlung zur Folze hat. 

Ale diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
bes Gemeinfhuldners in Händen haben, werden aufge— 
fordert, dafjelbe bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
und unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Den Glaͤubigern wird ferner eröffnet, daß das Vers 
mögen des Gemeinſchuldnets 6732 fl. 2 Er. und der Paf- 
fioftand 7290 fl. 29 ®r., unter welchen 2800 fl. Hypo⸗ 
theken, beträgt. Am eriten Eoiktstage fol aud ein gütz 
liches Uebereintommen des Gemeinfhuldnerd mit feinen 
Glaͤubigern verfuht, und es follen diefe uͤbet die weitere 
Behandlung der Aktivmaffe vernommen werden. 

In diefer Beziehung werden die ausbleibenden Gläu: 
biger, als dem Beſchluß der Mehrheit beitretend, «rad: 
tet werden. 

Ludwigsſtadt am 9. September 1837. 

Königl. Bapver Landgericht. 
Müller, 


——⸗ 


Ediktalladung. 

2259. Michael Zeiſsner, Sohn des verlebten Hofkur— 
ſchmiedes Johann Zeisner dabier, bat ſich im Jahre 
1811 als Schreinergeſelle auf die Wanderſchaft be— 
geben, ſeit dem aber nichts mehr von ſich hören laſſen. 
Derfelbe odır fine etwaige Leibeserben Merten demnach 
in Folge Antrages Eines feiner Verwandten aufgefors 
bert, binnen ſechs Monaten von heute an bierorts zu 
erfheinen und nad vorgängiger geböriger Pegitimation 
fein nad der letzten Kuratelrechnung in 31 fl. 10% kr. 
befiehendeg Vermögen in Empfang zju nehmen, widrigene 
fols Michael Zeisner als verfhollen erklärt, und fein 
Vermögen feinem ſich bereits legitimirten Verwandten 
ausgeantwortet werden fol. Auch baben alle diejenigen, 
welche an dieſes Vermögen aus fonjt einem Grunde eine 
rechtliche Korderung machen zu können glauben, ihre deß⸗ 


>01 


folfigen Anſpruͤche binnen derſelben Friſt von fehd Me 
naten bierorts geltend zu machen und gehörig nachzu— 
weiſen; anfonft fie bei Auslieferung des gedachten Vee— 
mögens nicht werden berlidfichtiget werden. 
Würzburg den 5. September 1837. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Wening. 
Laubmann. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


2261. In der Schuldſache des Maurersgeſellen Michael 
Kilian von Gochsheim werden ſaͤmmtlich Glaͤubiger zur 
Angabe ihrer Forderungen und zur Erklärung lıber die 
dvorhabende Einweifung in den Erlös des zu veräuffern> 
den Grundvermögens auf 

Mittwoch den 18. Oktoberl. J. 
Fruͤh 10 Uhr 
unter bem Rechtönachtheile der Nichtberuͤckſichtigung resp, 
ded Beitritts zum Beſchluſſe der Mehrzahl ander vors 
geladen, 
Schweinfurt den 13. September 1837. 
Königl, Bayer, Landgericht. 
Kleiner 


Bekanntmachung. 


2262. Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers wird dat 
Wohnhaus der Michael und Eliſabetha Schwerditn er— 
ſchen Eheleute von Sulzbach dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſeht, und hiezu auf 

Montag den 2. Oktober h. J. 
Terniin angefegt, am welchem Kaufsliebhaber ihre Anges 
gebothe in hiefiger Gerichtskanzlei zu Protokoll zu geben 
baben. 

Dbiges Wohnhaus iſt wweiſtoͤckig gemauert, mit 
Ziegeln gedeckt, nicht vollſtaͤndig ausgebaut, und auf 
1800 fl. gewerthet. 

Hiefigem Amte unbekannte Käufer haben fid über 
ihr Vermögen und guten Leumund durch legale Zeug— 
niffe auszuweiſen. 

Sulibach den 31. Auguſt 1837, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Liz. Bedall, 
Bichler 





Befannemahung. 

2263. Auf Antrag einst Gläubigerswird das mit $ zur Hof: 
mark Hellbirg und mit $ jur Pfarrei |Miedert aufkirchen 
zehentbare Anweſen des Georg Hohenecker, Hausleit» 
ner zu Roßbach d. G. dem gerichtlichen Verkau fe unters 
worfen. 
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Indem man ſolches hiemit allgemein bekannt macht, 
ladet man alle Kaufsliebhaber zu der deshalb auf 
Montag den 23. k. Mes. 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Gommiffion mit dem Bedeuten ein, daß fi 
Unbefannte Über ihr Vermögen, und ihren Leumund legal 
auszumeifen haben, und der Hinſchlag nah $. 64. des 
Hypotbekengeſetzes ſtatt findet. 
Obkiges Anweſen beſteht aus einem hoͤlzetnem Wohn⸗ 
bauſe, Stadel, Kaſten und einer ſolchen Schupfe und 
Bakofen, dann in 58 Tagwerk, 63 Dezimalen Grlnbe 
welches nah Schaͤtzung vom 19. Oktober v. J. auf 
41188 fl. gewerthet ift, und worauf folgende Realfaften 
haften, als 

4) zum koͤnigl. Rentamte 

2fl. 15 Er. 
2) zum Damenftift "St. Veit Küchendienſt 3 fl. 2 Er. 
3) zum Stift dahier 5 fl. 112 Er. 
Mühldorf am 41. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bimmermann, Landrichter. 


Muͤhldorf Scharwerkgeld 





Erkenntniß. 

2264. In der Sache des Leonhard Nuk von Schnodſen⸗ 
bady, gegen den abmwefenden Johann Friedrih Nutz, von 
dort, Verfhollenheits: Erklärung betreffend, wird von dem 
Fürfilihen Herrfhafts = Geriht Schwarzenberg, den 
gepflogenenen, und gefchloffenen Verhandlungen gemäf, 
anmit zu Nedst erkannt: 

1. Es werde Johann Friedrich Nug, wie hiemit gefchieht, 
für verſchollen, erklärt. 
I. Deſſen Vermögen, an den Provofanten Leonhard 
Nutz iedod gegen Kaution, ausgehändigt. 
III. Habe Provokat, die Koften des Prozeffes zu tragen. 
. R. W. 
Scheinfeld am 13 September 1837. 
Fürſtliches Herrfhaftsgeriht Schwarzenberg 
Kebender. 


VBerfhollenheitserflärung. 

2265. Nachdem weder Andreas Hilz, lediger Obermayer⸗ 
bauerfohn von Niederwattenbah, noch au irgend eine 
eheleibliche Desgendenz von ihm ſich auf die Ausfd,reis 
bung vom 4. Jänner 1837 (vid. Sfarkreis = Intelligenz= 
blatt Nr. 2, 3 und 5., Münchner « politifche Zeitung Nr. 8, 
22. und 32. dann allgemeinen Anzeiger Nr. 4, 8 und 9. 
vom 1. $.) innerhalb des gegebenen Termines von 6 
Monaten gemeldet haben, fo wird nun derſelbe als ver— 
fhollen erklärt, und defjen Vermögen den naͤchſten Ver— 
wandten gegen Gaution verabfolgt. 

Landshut am 13. September 1837. 
8. Bayer. Landgericht. 
Bar. v. Schatte, Landridter. 


Ediftal-Borladung. 

2267. Die Gtäubiger des Lorenz Büdert zu Schwein- 
heim werden zu Liquitationihrer Forberungen und deren 
Nahmeis auf 

Mittwoh den 4. Dftober I. Is. 

Vormittags 9 Uhr 

anher vorgeladen,, und haben unter dem Rechtsnachtheile 
an diefer Tagfahtt in Perfon oder durch gehöria Bevoll⸗ 
mächtigte zw erſcheinen, widrigenfalls fie mit -ikren etwai— 
gen Forderungen nicht beruͤckſichtiget resp. dem Beſchluſ— 
fe, welcher von der Mehrheit der erſcheinenden Gläubiger 
Über Veröuferung ber Immobilien gefaßt werden wird, 
als beitretend angefehen werden. 

D. Aſchaffenburg den 22. Auguſt 1837. 
Königlihes baver. Landgericht. 
Kaifer, Landrichter. 

Weidlich. 


Bekanntmachumg. 

2268. In der Debitſache des Ernſt Kambach 
von Holzhauſen wird das geſammt Grundvermoͤgen des⸗ 
ſelben, und zwar dasjenige, welches auf Nömmershöfer 
Markung liegt, 

Montag den 23. Oftober l. Is. 
Mittags 124 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Römmershofen, fo Mie jenes 
welches auf Holzhaͤuſer Markung liegt, 
Dienfiag den 24. und 
Mittwoch den 25. Oktober I. 3. 
jedesmal Vormittags 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Holzhaufen dem Öffentlichen 
Striche ausgefegt, und Strichsliebhaber andurch biezu 
eingeladen mit dem Bemerken, daß das Verzeichniß über 
das fämmtliche Grundvermoͤgen beim koͤnigl. Landgerichte 
babier täglich in den Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden 
kann. 
Haßfurt am 14. September 1837, 
Königlihes Landgericht, 
Grefer, Landrichter. 





— 


Edietalladung. 

2269. Philipp Roth von Mainafhaff wird hiemit vor— 
geladen innerhalb 3 Monaten vor unterfertigtem Gerichte 
zu erfcheinen und fid wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfhuldigung des Verbrechens des Diebflahls zu verant⸗ 
worten. 

Aſchaffenburg den 19. September 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

v. Will, Direktor. 


Befanntmahung. 

2270. Der Buchbinder Bingen; Wolfrath von 
Bechhofen hat ſich far infelvent erfiärt und dem Gant— 
verfahren unterworfen, 

Es werden demnach die gefeglichen Edictstermine 
hiermit ausgeſchrieben und zwar: 

4) zur Anmeldung u. Nahmeifung der Rorderungen auf den 

° 2. Dftober 1. Fe. 

9) zur Vorbringung der Einreden auf den 
3. November I. Je. 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf den 
17. November I. 38. 
b) zur Abgabe der Duplik auf den 
4 Dezember l. 3. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, 
dabei fümmtlihe unbefannte Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edictötermin die Ausſchließung von der Gantmaffa, das 
Nichterſcheinen in den übrigen Edikisterminen die Pris 
elufion der treffenden Handlung zu Folge habe. 

Alle diejenigen, melde an den Gantner etwas ſchul— 
den, werden aufgefordert, folches bei Vermeidung von 
Doppelleiftung dabier zu bezahlen oder zu hinterlegen. 

Herrisden den 17. July 1837. 

Königl. Baver. Landgeridt. 
Bemon. 
— 
Edictal : Citation, 

22971. Das koͤnigl. Appellationggeriht für den Unter 
donaukteis hat unterm Iten dieß gegen Korbinian Gruber, 
Mirlergefellen von Steinkirhen, koͤnigl. Landgerichts 
Dfaffenhofen, auf Einleitung des Ungeborfamsverfahrens 
wegen Verbrechens der Unterfhlagung erkannt. 

In Folge dieſes Erkenntniffes wird demnach Korbis 
nian-Gruber aufgefordert, innerhalb drei Monaten 
vor dem unterfertigten Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, 
und ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung 
des Verbrechens der Unterfchlagung zu verantworten. 

Am 16. September 1837. 

König. Landgeriht Griesbad. 
Schellus. 


—— — — 


Todes-Erklaͤrungs-Erkenntniß. 
2272. In Sachen 
ber Johann Hofbe kiſchen Geſchwiſter von Muckenhauſen 
gegen dieſen ihten verſchollenen Bruder Johann Hofbek 
Todeserklaͤtung betr. 
wird vom 
Koͤniglichen Landgericht Hilpoltſtein nach Lage der Akten 
fuͤr Recht erkannt. 
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Es ſey der Bauernſohn, und früher Soldat eines 
Könige. Bayer. Linien-Inf.eRegiments, Johann Hofbek 
von Mudenhaufen, für todt zu erflären, und fein in 
500 fl. beſtehendes Vermögen an feine ſich gemeldet ha= 
benden naͤchſten Verwandten resp. Geſchwiſtet gegen Cau— 
tion auszuantworten. Die Koften diefes Prozeffes trägt 
die Johann Hofbelifhe Wermögensmaffe. ıc ic. 

Hilpoititein am 9. Juni 1837. 

Königl. Landgeridt. 
Foͤr g. 
—— 

Borladung. 

2273. Der Bürger und Kupferfchmied LandelinS ch mid 
von Dillingen it den 27. April 1836 geflorben. Er 
hinterließ ein Zeftament und unter feinen Erben aud) tie 
nen Sohn, Namens Ignatz Schmid, von deffen Aufente 
hatt feit dem Fahre 1827 nichts mehr befannt if. 

In diefem Sabre foll er fi zu Paris, rue St. Cloud 
Nr. 1. au Marais, aufgehalten und Vater von 4 Kine 
dern geweſen ſeyn. In Zweibrüden oder im Zweibrüͤcki⸗ 
fhen fol feine Verehlichung Statt gefunden haben, 

Da nun. alle bisherigen Schritte, feinen Aufenthalt 
zu erfahren, fruchtlos gebfieben find, fo wird auf Antrag 
der Übrigen Verwandten diefer Ignatz Schmid oder deffen 
Defcendenz aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten 
um fo gemiffer zur Einſichtsnahme und zur Erklaͤrungs— 
abgabe über das von feinem Vater binterlaffene Teſta— 
ment bei dem unterzeichneten Kön. Bayer. Landgerichte 
einzufinden, als es ſonſt nach fruchtiofem Verſtriche des 
gefegten obigen Termine angefehen wird, daß das frage 
liche Zeflament von ihm und feiner Defcendenz anerkannt 
ſey, und wonach fofort nad deffen Inhalt bei der Aus: 
einanderfegung der Verlaffenfchaft verfahren werden müſſe. 

Dillingen am.18. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
H ad, Landrichter. 


ZZ 


Befanntmachung. 

2274. In ber Goncursfache über das Vermögen bes Buͤr⸗ 
ger6 und Dopfenhändlers Joſeph Boll von Haider ift 
das Präclufions> und Prioritätsurtel heute am Gerichts⸗ 
brette angeſchlagen worden, 

Hilpoltſtein, den 31. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
org 
—— 
Subhaſtations-Patent. 

2275. In der Nachlaßfache der Margaretha Bufch 
geborne Deininger zu Dietersheim, werden auf Antrag 
der Erbsintereffenten die zum Nachiaß gehörigen Mobilien 
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and Immobilien dem Öffentlichen Verkaufe unterftelt, und 
wird zu diefem Behuf Zermin auf 
Mittwoh den A. Detober 
Vormittags 9 Uhr 
in der Bufhifhen Behauſung zu Dietersheim anberaumt. 
Die zum Verkaufe fommenden Grundbefigungen find: 
1) Das Wohnhaus Nro. 3, nebft Scheun:, 2 Etäle 
Ion, 6fachen Schweinflällen und einem Pumpbrunnen. 
2) 1 Morgen Feld in der fechsedigten Berrbacherflur 
P. N. 426. 
3) 2 Tagwerk, 1 Dez. Feld im Reutersfeld P. N. 452. 
4) 1 Tagwerk, 80 Dez. Ader in den 14 Morgen 
P. N. 545. 
5) 1Tagwerk, 33 Dez. Feld am alten Weiher P. N. 496. 
6) 1 Tagwerk, 28 Dez. Feld im Reutersfeld P.N. 447. 
7) 1 Tagwerk, 9 Dez. Feld, das Reutersfeld P. N. 449, 
8) 1 Tagwerk, 24 Dez, Feld, das Reutersfeld P. N. 470, 
9) 3 Morgen, 15 Dez. Feld am Dietersheimer Weg 
auf Unterrasbadher Flur P. N. 563. 
10) 4 Zagwerk, 25 Des Feld im Windfeld, auf Alte 
heimer Flur P. N, 1821, 
11) 1 Tagwetk, 18 Dez., der tiefe Acker P. N. 699. 
12) 81 Dez., die Saalwiefe P. N. 176. 
13) 1 Zagwert, 12 Dez. , der Wafferader P. N. 237. 
14) 1 Tagwerk, 54 Der. im Eulengeſchrei P. N. 771. 
15) 40 Doz. Feld im Mittelgemend P. N. 503. 
16) 49 Dez. , der Eifenader P. N. 538. 
17) 33 Dez im Eulengefhrei P.N. 765 a. 
48) 15 Dez. dergi. allda P. N. 765 b. 
19) 64 Dez. Feld bei der Marter P. N. 687. 
20) 1 Tagwerk, 53 Dez, Feld im Schellkopf P. N. 798. 
21) 1 Tagwerk, 6 Dezimalen Wiefe, die Mühlmwiefe 
P. N. 192, 
22) 32 Dez. Wieſe, die Bruhlwieſe P. N. 1925. 
23) 61 Dez. Wiele, dir Zaunwieſe P. N. 379. 
24) 9 Dez. Wurz» und Scheergarten P. N. 10, 
25) 69 Dez., der Hartader P. N. 1071. 
26) A Dez. Arautbeet P. N. 111. 
27) 8 Dez., dus Meine Kräutlein P. N. 863. 
28) 16 Dez., das große Kräutlein P.N. 879. 
29) 52 Der. Weinberg, P. N. 827. 
30) 1 Zagwerf, 25 Dez., die Saalwieſe, P. N. 1764 b. 
31) 19 Dez., das Straſſenſtuͤcklein Wiefe, P. N. 118. 
32) Ein Schaafreht zu einem halben Antheil. 
33) Ein halber Antheil an den unvertheilten Gemeinde 
gründen. 
34) Ein halber Antheil an dem Gemeindewalde 
Die Mobilien beſtehen in Haus- und Bauereigeräth® 
f&aften, dann in mehreren Viehftüden. Beſitz- und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufliebhaber merden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinſchlag der Immobilien, vorbes 
haltlich obervormundfchaftliher Genehmigung erfolgen 


wird, und bag man fid) von den Zarationsverhandluns 
gen und der nähern Beſchreibung der Realitäten täglich 
in der diesgetichtlichen Megiftratur Kenntniß verfhaffen 
fann. 
Meuftadt a. d. A., den A. September 1837. 
Königlihes Landgericht, 
Hei, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
2276. Im Wege gerichtlicher erkannter Huͤlfsvollzie- 
hung ſoll 
Donnerſtagden 19. Oktober I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Fladungen folgendes Grund⸗ 
vermögen des Balthafar Hartmann aus Bruͤchs, als: 
a) deffen Mühle, 4 Stunde von Fladungen entlegen 
am Bündmwaffer, zwifhen dem Sand und ber 
Büuͤndwieſe, einfiödig und noch ganz neu in Holz 
erbaut, mit einem Del» und einem Scneidgang, 
nebft 273 Rth. anftoffender Wiefe zum Legen der 
Schneidblöher,, zufanımen gefhägt auf 800 fl. 
b) 14 Rth. Grasgarten in dee Kohlbach Nro, 835 
an Georg Memeljung aus Fladungen, 
der Öffentlichen Verfleigerung an den Meiftbietenden nah 
der Würzburger Erecutions » Ordnung ausgefegt mırden, 
was Strihsliebhabern zur Nachricht dient. 
Mellerichiiadt am 7. September 1837. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 
Sartorius. 
Schtraut. 





Bekanntmachung. 

2277. Zn der Verlaſſenſchaft der Victor Müller 
Wire zu Srikenhaufen wird in Folge Antrags ber In⸗ 
tereffenten zum Verſtriche des auf der Hauptſtrabe zu 
Fritenhaufen liegenden Wohnhaufes mit Scheuer, melde 
alle zum Betriebe der Oekonomie oder aud eines ſonſti⸗ 
gen Geſchaͤftes erforderliche Bequemlichkeiten dardbietet, 
ein wiederholter Zermin auf 

Dienftag 17. Oktober d. 9. 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, allwo die Sttichsbedingniſſe befannt gemacht 
werden follen. 

Hiezu ladet Strichsluftige ein 

Tiffenfurt den 15. September 1837. 

Königlihes Landgericht. 
Walter, Landriditer. 


Allgemeiner 


für 


Königreid 


Anzeiger 








Münden, Nro. 


78. 


30. September 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

1814. (3c) Der Schneidergeſelle Johann Hofmann 
aus Schlackenteuth, geboren am 4. Juni 1764 iſt ſchon 
mehr als 40 Jahre von ſeiner Heimath entfernt, und hat 
wihrend dieſer Zeit keine Nachricht von ſich hieher erlaſ⸗ 
fen. Auf geſtellten Antrag wird Hofmann und feine al» 
lenfallfigen Erben aufgefodert, ſich 

binnen einem balben Jahre 
und längitens bis zum 
411. Jänner 1838 
bei dem unterfertigten Landgerichte in Perfon oder durch 
hinlänglid) Bevollmaͤchtigte zu melden, reidrigenfalis Hof: 
mann für todt erklärt, und fein beildufig in 1200 fl. be— 
ſtehendes Vermoͤgen an feine ſich Iegitimirenden Erben ges 
gen Gaution ausgehändigt werden wird. 
Stadifteinah den 13. Juni 1837. 
Könial. Baner. Landgeridt. 
Kaͤtenpeck, Landrichter, 
Glaſer. 


——⏑——— 
Bekanntmachung. 

1817. (3c) Johann Fiſcher geboren am 22. Juni 
1774 aus Altenreuch hat fih fhen Über 40 Jahte von 
feiner Heimath entfernt und waͤhrend diefer Zeit nichts 
von fid hören laffen. 

Auf geftellten Antrag wird Fiſcher oder feine allen— 
falfigen Erben hiemit aufgefodert, ſich 


binnen einem halben Jahre 
oder längftens bis zum 
411. Jaͤnner 1838 
bei hiefigen Randgerichte zu melden ; tidrigenfalld Johann 
Fiſcher für todt erfldet, und fein beiläufig in 1200 fl. 
beſtehendes Vermögen an feine ſich legitimirenden Erben 
gegen Caution ausgehändigt werden wird, 
Stadtfleinah den 2. Mai 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Kätenped, Landrichter. 
Glaſer. 


— — 


Amortifations » Erfenntniß. 

2260. (256) Nachdem gemäß öffentlicher Ladung v. 7. 
Juli 1835 die der Gemeinde Hofdorf zur Verluft ges 
gangene Landesanteheng = Obligation v. 10. März 1797 
Kat. N. 702 zu 147 fl. 26 ®r. 2 di. und die der Ges 
meinde Tunzenberg ebenfalls zu Verlurft gegangenen Lanb⸗ 
anlehensobligation v. 15. März 1797 Kat. N. 708 zu 
121 fl. 48 Er, 2 DI. inner dem vorgefegten ſechsmonat— 
lichen Zermine vorgelegt, und hierauf von Niemanden 
Rechte nachgewieſen worden find, fo werden diefe Urfun- 
den auf weitern Antrag des von Niedhamerſchen Patris 
monialgerihtd Hofdorf und Tunzenberg als Kuratelbe= 
hörde der obigen Gemeinden am 26. d. hiemit für Erafts 
108 erklärt. 

Mallersdorf den 30. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haug, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 
1818. (3c) Joh. Benedikt Wehner aus Karlftadt, 
99 
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geborm am 24. Juni 1773, entfernte fih von hier um 
"das Jahr 1800, ließ ſich zuerſt unter Seifertifchen $ä- 
getn anmerben, und foll fpäter nach Defterreih gegangen 
feyn, und ſich einige Zeit zu Wien aufgehalten haben, 
aud dort in den Militärdienft getreten ſeyn. Seit länger 
als 30 Jahren foll er nichts mehr von ſſich haben hören 
laſſen, und tragen nun die naͤchſten Verwandten deffelben, 
insbefondere die Erben des Franz Dionis Wehner zu 
Moggenburg darauf an, ihn für verfchollen zu erklären. 
Es wird daher Johann Benedift Wehner, fo wie 
deffen etwaige Erben aufgefodert, ſich 
in 6 Monaten 
von heute an dahier zu ftellen, und fid uͤber ihre Perfon 
auszuweiſen, widrigenfalls er oder feine Erben zu gemär- 
tigen haben, daß daß fie etwa treffende, noch zu ermit- 
telnde Vermögen an die Antragfteller ohne Stellung einer 
Sicherheit Überlaffen werde. 
Karlſtadt am 4. Juli 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
vn 
Leinfelder. 





Ediktalladung. 


1819. (3c) Der Allerſeelenhofbtuderſchaft iſt ein Trans— 
portbricf dd. 26. Febr. 1709 lautend auf ein ehemaliges 
Hofzahlamtskapital pr. 2,000 fl. verzinslich zu 24 p@t. 
Ausbruch aus 25000 fl. urfprünglich gebörig dem dur: 
Fürftlihen Rath» und Pflegtommiffär zu Nain, Johann 
B. von Furtner, C. Nr. 261. zu Verluſt gegangen. 
Auf Antrag des k. Oberſthofmeiſtersſtabes, als Ads 
miniftration obiger Allerfeelenbeuderfhaft wird nun der 
unbekannte Inhaber benannter Urkunde biemit aufgefodert, 
binnen 6 Monaten a dato 
Teine Anfprüche hierauf geltend zu machen, mwidrigenfallg 
die Schuldurkunden für Eraftlos erklaͤrt werden würden, 
Den 26. Suni 1837. 
Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgeridt 
Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Dirsktor. 


Gall, 








Befanntmahung. 

2278. Nachbefchriebeneg zur Gantmaffa der Webermeifter 
Johaun und Elifabeth Bauer'fhen Eheleute zu Stein— 
weg, gehöriges Anmefen, wird dem öffentlihen Verkaufe 
an den Meiflbietenden, gegen baare Erlage des Kaufpreis 
fes, nah den Beftimmungen des $. 64. des Hyp. Gef., 
untergejtellt, und hiezu Tetmin auf 

Samftag den 28. Dftober I. Js. 
< Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


hierotts anderaumt, wozu befige und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit geladen werben. 

Das Bauer’fche Anmefen befteht in einem Wohn: 
haufe Nr. 223. am Steinweg, ift 37 Fuß lang, 19 
Fuß breit, zwei Stockwerke hoch, gemauert, hat einen 
gefhätten Dachſtubl, der mit Ziegeltafhen eingededt iſt. 

Zur ebener Erde find ein Vorfleg, zwei Stuben, 
eine Klıche; eine Stiege bo befinden fich ein Vorflt, 
zwei Stuben, ein Kochkamin. Bei dem Haufe ift ein 
mit dem Nachbar gemeinfhaftlicher Hofraum, und darin 
ein Brunnen und eine Hotzlege nebft einem Eleinen Gar: 
ten. Diefes Anmwefen iſt unterm 6. Juli 1836 gerihts 
tih auf 600 fl. gefhägt worden. 

Regensburg den 12. September 1837. 

Königlih Bayer. Kreis: und Stadtgeriht. 


Hört. 
. Bar. v. Schleich. 





Gant:Proclama. 


2279. (3a) Gegen die Webermeifter Johann und Eliſe⸗ 
beth Bauerfhen Eheleute zu Steinweg ift der Goncurs 
rechtskräftig erkannt. 

Demgemäß werden die Ediktstage in folgender Weife 
beftimmt und feflgefegt, als 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nah: 
mweifung 
Donnerflag der 25. Dftober I. Js. 
II. zur Vorkringung der Einreden gegen die angemeldi: 
ten Forderungen 
Samflag der 25. November I. 38. 
1. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replit: Donnerstag der 3. 
Dezember I. Is. 
b) zur Duptlit: Freitag der 12%. Jin 
ner 1838. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden fimmtlihe Gläubiger unter dm 
Nechtönachtheile vorgeladen,, daß das Nichtetſcheinen am 
erfien Ediktstage den Ausfhluß der Forderung von dit 
gegenwärtigen Conkutsmaſſa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Eoiftstagen aber, die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat- 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen der Bauer’fhen Eheleute in Handen dr 
ben, hiedurch aufgefordert, folhes, vorbehaltlich ıbmt 
Rechte, ber Vermeidung nochmaligen Erfages, vor Gerid! 
zu übergeben. . 

Schließlich wird bemerkt, daß der Aktenlage gemit dit 
Aktivftand 748 fl., der Paffivftand aber 5581 fl. betragt, 


— —— 
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und daß darunter 2426 fl. hypothekenmaͤßige Korberungen 
begriffen find. 
Regensburg den 12. September 1837; 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgerict. 


Hörl. 
Bar. v. Schleich. 
z—— — 
Bekanntmachung. 


2280. Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers 
wird das dem Schloffergefellen Leonhard und Catharina 
Schmidt'fhen Eheleuten dahier zugehörige 

1) 3 Daus mit Gärtiein Hausnumero 59. am Pinfel, 

Gataiter Nr. 359. 

2) ein Gemeindersht sub Gatafter Nr. 359. 
der Subhaftation auf den 
10. Dftober l. Ze, 
Vormittags 10 Uhr 
dahier unterfellt, 


Indem hievon Kaufliebhaber in Kenntniß geſetzt 
werden, wird bemerkt, daß der Hinſchlag nad $. 64. 


des Hppotbefengefeges erfolgt. 
Dae Schipungs » Protokoll kann in der Regijtratur 
nur eingefeben werden. 
Gräfenberg den 22. Auguſt 1837. 
Königi. Baver. Landgericht— 
Loͤwel. 


Wetzel. 


—e—e 


Bekanntmachung. 

2281. Das Priocitaͤts-Erkenntniß in der Gantſache 
des Joſeph Eble von bier iſt heute ad valvas publi. 
eas, judicii affigirt worden, was biemit befannt wird, 

Sllertiffen den 15. September 1837. 


Königl. Bayer Landgericht. 


Humel. 
Bruder. 
m 


Befanntmahung. 

2282, Nachdem Jobann Artmann von Grafenfir= 
hen in Folge der Ediftaladung vom 9. Zänner I. Fe. 
(Allgemeiner Anzeiger Nr. 6. Seite 43. Nr. 124.) dem 
dbortgefegten Präjudige verfiel; fo wurden deſſen 8 Ges 
meindeholztheile durch Beftiuß vom heutigen der Stadts 
tammer Cham als Gläubigerin adjudicirt, was hiemit 
befannt gemacht mird. 

Cham den 13. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Reber, kandrichter. 
—— em 


Befanntmahung. 

2283. Auf Antrag der Erbsintereffenten des verlebten 
kön, penfionisten Major Ferdinand Wocher zn Graferts= 
hofen werden die, zu deſſen Nachlaßmaſſa gehörigen Reas- 
litäten und Grundftüde, beſtehend: 


1) in einem gemausrten Wohnhauſe, Vichſtall und» 


Stadel unter einem Dache — in einem allein ſte— 
henden Stadel mit Pferdſtall und Holzremiß, dann 
Hofraum ıc. 


2) in einem MWurzgärthen von 5 Decimalen, 

3) in rinem Wurzs und Grasgarten von 35 Decimal., 

4) in einem Baumgarten von 64 Decimalen, 

5) in einem Anıbeile an dem gemeinfchäftlichen Weide— 
rechts auf der Flur Grafertshofen und Weißenhorn, 
und 

6) in den älteren und neueren Gemeindstheilen nämlich: 

a. den unteren und oberen Krautyarten vor 4 und 

5 Decimalen, 
b. den zweimädigen MWiestheilen im fogenannten 
Kagenlodhe von 69 Deeimalen, und 
c. ben, zwei Eſchachtheilen am Gmershoferwege von 
73 Decimsten, am . 
Sreitag den 6. Oktober I. Js. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Orte Grafertshofen bei Weißenhorn an den Meift- 
bietenden Öffentlich verfteigert, wozu befiße und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung hiermit 
eingeladen werden, daß die Schaͤtzungen, Laſten und 
Bedingungen im Hauſe des verlebten koͤn. penfionirten 
Major Ferdinand Wocher in Grafertshofen eingefehen 
werden können. 
Memmingen am 18. September 1837. 
Königl. Baier. Kreis» und Stadtgeridht 
Ammersbaher, Direktor. 
Schweller. 
—— 
Publikandum. 

2284. Unter Hinweiſung auf die in Me. 97. des 
Kreis = Intelligenzblattes, und Nr. 66. des allgemeinen 
Anzeiges abgedrudte öffentliche Befanntmahung, wird jur 
Veraccordirung der Arbeiten an den Wenigſtnehmenden 
für Erweiterung des Schulhauſes zu Aſchbach anderwei. 
ter Termin auf 

den 2, Dftober I, Js. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, was den Strichsluſtigen hiemit eröffnet wird 

Burgebtach am 12. September 1837. 

Königl. Bayer. Lan dgericht. 
Sensburg. 
zn 
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Befanntmahung. 


2285. Die Botteshausftiftung Kupferberg hat dem 
vormaligen fürftlihen Hochſtift Bamberg, und der für 
diefes beſtellt geweſenen flrftlichen Obereinahme auf fürfte 
lich) Bamberger Dbereinnahme Obligotion d. d. Bam⸗ 
berg den 31. Auguft 1796. Cost. Nr. 427. sin Kontris 
butions s Aniehen von ein hundert Gulden Frank, oder 
150 fl. rbeinifch zu vier Prozent verzinslih. und gegen 
Berpfändung der Steuergefälle gegeben, welches Kapital 
fpäter auf die koͤnigl. Staatsfhuldentilgungsfaffe als 
Schuldnerin Übergegangen ift. 

Die erwähnte Urkunde ift zu Verluft gegangen, und 
deren Amortifation beantragt. 
Der allenfallfige Befiger derfelben wird hiermit auf: 
gefordert, binnen 
3 Monaten a dato alfo längftens bis zum 
Montag den 11. Dezember I. Js. 
hierortö fih zu melden, und feine Anfprüce auf bie 
Urkunde rechtögenügend geltend zu madhen, außerdem 
diefelbe für kraftlos erklärt werden wird. 
Kulmbady den 4. September 1837, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schwaiger, Landricter, 


Befanntmahung. 
2286. In Dillingen ift eine Lotto» Einnehmerftelle 
erledigt: 

Bewerber um bdiefelbe können nur aus dem Stande 
der Civil» und Militärs Quieszenten und Penſioniſten 
zugelaffen werben und jeder Competent hat durch Zeugs 
niffe nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤfts fundig und die 
erforderliche baare Kaution zu leiften im Stande fei, mie 
viel er ald Duieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei 
welcher Gaffe, und ob nicht ein Theil hievon fhon einem 
gerichtlichen Abzug unterliege? 

Die Gefuhe mit den entfprehenden Offerten und 
Nachweiſen find binen 4 Wochen bei der unterzeichneten 
Stelle einzureihen; mobei übrigens noch bemerkt wird, 
daß Militär - Individuen ſich nur in dem Fall mitbewer> 
ben tönnen, wenn ihnen eine lebenslaͤngiiche Penfion be— 
willigt iſt. 

Münden am 21. September 1837. 

Königl, bayer. General:Lotto-Adminiftation 
Trautner. 


VBerfhollenheitserflärung. 
2287. Nachdem weder die in ber diehfeitigen Ausfchreibung 
vom 27. Juli 1833 aufgeführten vermißten Sndividuen 
(vide Aufferord. Beil. Nr, 271. und 272. Jahrgang 


1833. zur allgemeinen Zeitung Seite 1087) noch davon 
Descendenten innerhalb der vorgefegten Frift, und aud 
bis jetzt nicht, ſich hieroets gemeldet haben, fo wird dem 
geftellten Antrage gemäß das angedrohte Präjudiz biemit 
mahrgemaht, das Berfchollenheitd > Erfenntniß Über dies 
felden ausgeſprochen, und die Hinausgabe ihres- Wermö: 
gend an die fi Legitimirenden Erben gegen Gaution 
verfügt. 
Fuͤſſen am 16. September 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
v. Schatte, Landrichter. 


— — — 


Bekanntmachung. 

2288. Am 18. Auguſt Abends 5 Uhr wurden bei 
dem Dorfe Areſtein unterfertigten Gerichts zunaͤchſt der 
boͤmiſchen Graͤnze 12 Stuͤck boͤhmiſche Schafhammel untet 
die Schaafheerde der Atreſteiner Bewohner von einem 
Manne getrieben, welcher ſich ohne verlifig befannt zu 
werden , alöbald wieder entfernte, weßhalb diefe Hammel 
bei vorliegender dringender Vermuthung der Einfhmärzung 
durch die Zollgendarmen zu Amt gebracht, und nah $. 5. 
des BZollftrafgefeges bereits auch veräußert wurden. Der 
Eigenthlimer hievon mwırd daher aufgefodert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo ficherer bei Ddieffeitigem Landgerichte zu melden, 
und feine Anfpräche bierauf, fo wie den Nachweis der 
entrichteten Bollgebühr zu begründen, aufer deffen die 
fraglichen Hammel der Gonfiscation unterworfen werden, 
und refp. Über deren gewonnenen, und bei Amt deponir— 
ten Erlös nach den zollgefeglichen Beſtimmungen. difpo: 
nirt werden wuͤrde. 
Waldmuͤnchen am 1. September 1837. 
Königl. bayer. Landgericht. 
d. J. 2a 
Schmidt, Affeffor. 
IEEIECC 
Publicandum. 

2289. Im Wege der Excutive werden folgende dem 
Mezgermeiſter Georg Held zu Gösmeinftein gehörigen 
Immpbilien: 

1) Ein Wohnhaus Beſ. Nr. 130. zu Gösweinftein um 

1800 fl. gewuͤrdigt, wozu gehört 

2) 34 Tagw. Feld Be. Nr. 131. gefbägt um 600 fl. 
3) die vertbeilten Gemeindegründe Bef. Nr. 132. tarict 

auf 150 fl. 

4) Antheil anno unvertheilten Gemeinden Grönden 

Beſ. Nr. 133. gewerthet auf 21 fi. 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und wird Tagsfahtt 
biezu auf 
26. Dftober.l. 38. 
Vormittag 9 Uhr 


anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgela- 
den werden. 
Pottenflein am 5. September 1837. 
Königi. Bayer. Randgeridt. 
Seidl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2290. In Sachen der Schneiderfhen Kinder 
gezen Johann Molitors Wittwe in MWeiltah wegen 
Kapitats Aufnabme, und Abtragung. 

Zur drittmaligen Verfteigerung dig am Gerichtsbrett 
dahier näher befchriebenen Gafihaufes und Liegenfhaften 
der Johann Molitors MWittwe in Weilbah, im Wege 
der Huͤlfsvollſtrekung, wird Termin auf 

Samftag den 21. Oktober 1. F. 
Nachmittags 2 Uhr 

in dem Gemeindehaufe in Meiibah anberaumt, was mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß der Hinſchlag 
der Unterpfandsobjecte nun mehr chne Rüdfiht auf den 
Schägungs Preis erfolgen merde. 

Amerbach den 19. September 1837. 

Fuͤrſtl. Leiningifhes Herrfhaftsgeridt. 

Meder, Herrfchaftsrichter, 


Bekanntmachung. 


2391. Auf der hieſigen ſtaͤdtiſchen Halle blieb vor drei 
Sabren ein Coli Marktwaare von Mollengarn unter den 
Marktgütern zurüd, obne daß dasfelbe von dem bettef— 
fenden Fuhrmann oder Eigenthlimer bisher bezogen wurde, 

Es wird daßhalb der unbefannte Eigenthüumer diefes 
Gutes Öffentlich) aufgefordert, ſich hierorts binnen 
3 Monaten a dato 
um fo gewiffer zu melden und über das Eigenthum ges 
börig zu fegitimiren, als fonjt nah Ablauf diefes Tet⸗ 
mines zum Beſten des Lokal-Armenfondes hierüber ver» 
fügt würde. 
Am 23. September 18337. 
Magifirat 
der koͤnigl. Stadı Landebut. 
Der redjtstundige Blrgermeifter 
Lorbeer. 
Badhmeier. 
— —— 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das Grund⸗ 
Vermoͤgen des Joſeph Gunzelmann von Uetzing, 
mie ſolches in Nr, 92. 93. 94. des Kreis-Int.-Bl. und 
Tr. 62. des allgemeinen Anzeigerd Jahrgang 1837 bes 
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reits befchrieben iſt, dem zweiten Öffentlichen. Verkaufe 
unterftellt, Strihstermin auf 
den 2. Oktober I. 38. 

em Getichtsſitze anberaumt und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Lichtenfeld am 2. September 1837. 

Königl. Baver, Landgericht, 

. v. Gradl. 





Bekanntmachung. 


2293. Die Erben des verſtorbenen Geotg Mair, ge⸗ 
weſten Branntweiners zu Lechhauſen erklaͤrten ſich, die 
Erbſchaft nur cum benehicio legis et inventarii antre 
ten zu mollen. 

Diefe Erklaͤrung veranlaft nun das unterfertigte 
Gericht, alle jene, weldye ex quocumque titulo Forde» 
zungen an den Erblaffer zu machen haben, hiemit aufs 
zufodern, ſolche an der auf 

Donnerfbag den 19. Oktober 
früh 9 Uhr 
hinzu beflimmten Tagsfahrt um fo mehr anzumelden, 
und vorläufig zu liquidiren, als aufferdeffen diejenigen, 
welche diefee Aufforderung nicht genügen, die ihnen hie— 


- duch allenfalls zugehenden Nachtheile ſich ſelbſt zuzufchreis 


ben haben würden. 
Friedberg am 14. September 1837. - 
Königl. Landgeriht Friedberg. 
v. Simmi, Landricter. 


Ausfhreibung. 

2294. Die Gebrüder Michael Franz und Adam 
Hannmader von Gemünd, melde von ihrem Ges 
burtsort uͤbet 40 Fahre abmwefend find, werden hiemit 
vorgeladen, die ihnen duch das Ableben ihrer Schweſter 
Anna Hannmwader angefallene Erbfhaft zu 404 fl. bin» 
nen -einer Frift von drei Monaten felbft oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte in Empfang zu nehmen, 
widtigen falls diefelbe den meitern naͤchſten Anverwandten 
uͤberlaſſen werden ſoll. 

Sachſenheim, den 15. September 1837. 
Königliches Landgericht Gemünden, 





Dr. Ufott, 
Loc. Bermefer: 
Remleim 
— 
Bekanntmachung. 
2295. Auf Anrufen der Kirchenpflege Baͤtthard 
werben 


am Dienftag den 24. Oktober 1. Js. 
fruͤh 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier mehrere Grundftüd« des Glas 


fermeiftere Georg Rauſch unter dem vor dem Striche 
befannt zu machenden Bedingungen an den Meifibietens 
den verftrihen, wozu Kaufsliebhaber hiemit ‚vorgeladen 
werden. 
Aub den 6. September 1837. 
Königlihes Landgericht Röttingen, 
Römer, Landrichter, 





Befanntmahung. 

2296. Behufs der Beſtaͤtigung eines Vertrags, wodurch 
die Wittwe des Mentamtsdieners Vet Witt zu Roͤmets⸗ 
bag den Reſt ihres Girundvermögens verfauft, hat man 
die Confignation der Schulden derfelben nöihig gefunden, 
und fodert hiemit deren ſaͤmmtliche Gläubiger auf, 

Mittwoch den 11. Dktober d. Ze. 
Vormittags 8 Uhr, 
ihre Forderungen anzubringen, oder zu gemwärtigen, daß 
auf die Ausbleibenden bei Beftätigung des Vertrags feine 
Rüdfiht genommen merde, _. 

Brüdenau am 19. September 1837. 
Königlihes B. Landgericht. 
Künsberg 

Reuß. 


—— — 


Bekanntmachung. 

2297. Valentin Sch lereth auf der Falles muͤhle 
bei Muͤhlhauſen hat auf Bufammenberufung feiner Gliue 
biger angetragen, um denfelben einen Zahlungsplan vors 
äulegen, 

Zur Schuldenconfignation und Verhandlung. Über 
den zu ermartenden Zahlungsplan wird daher Termin 
auf 

Montag den 23. Oktober 
Morgens 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile feitgefegt, daß die nichter ſchei⸗ 
nenden Gläubiger als dem Beſchluſſe der Mehrheit der 
erfchienenen beiftimmend , angefehen werden, 
Arnjtein am 15. Eeptember 1837. 
Königlihes B. Landgericht. 
J. V. Burkhardt, Landrichter. 
v. Killinger. 





Bekanntmachung. 

2298. Auf krebitorſchaftliches Anrufen wird das + 
Hofsanwefen des Lorenz und der Katkarina P ongrag 
von Warzenried an den Meijtbietenden hiemit dem öfs 
fentlihen Verkaufe unterftelt, und Tagsfahrt hiezu auf 

Mittwoch den 25. Dktober b, Be. 
von 9 bis 12 Uhr Morgens, 
am Site des unterfertigten Gerichts angefegt. 
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Das Anmwefen,, welches nad) der juͤngſten Schägung 
einen Werth von 1527 fl. hat, befteht 

a) an Gebaͤuden: 
aus dem hölzernen Wohnhaufe mit ſolcher Stallung und 
dem iſolitt firhenden Stadl, ſaͤmmtlich ziemlich baufaͤllig; 

b) an Grundftüden: 
in einem Hausgarten zu J Tagwetk, dann an eld« 
gründen zu 123 Tagwerk und an Wieſengtuͤnden zu 
11% Tagwerk, und an Holzgründen zu 354 Tagmwerken, 
Die auf dem Anweſen rubenden Laften und Abgaben 
und Übrigen Kaufsbedingniffe werden am Verjleigerunges 
termin befannt gemacht Werden. 

Der Dinfhlag geſchieht nah $. 64. d. H. G. — 
Fremde oder unbekannte Käufer haben ſich Über Vermoͤ— 
gen legal anszuweiſen. . . 

Kaufluftige werden daher eingeladen, am befagten 
Zage bierorts zu erfheinen, und ihre Angebote zu Protor 
zu geben. 

Am 24. September 1837. 

König. B. Landgeriht Köpting. 
Nagler 
U 1 


Todeserflärung. 
2299. Dom 
König. Bayer. Landgericht Vohenftrauf 
werden die beiden Brüder, als: Adam Rauch und Lo— 
verz Ra uch aus Waidhaus, movon jener im Jahre 
1809 den Feldzug nach Tytol — diefer im Fahre 1813 
den Feldzug nad Rußland — als Königlich Bayetriſche 
Soldaten, mitmachten, da fie auf die unterm 20. De: 
zembet 1827 präjudiziell erlaffene Edictalladung weder 
mittel» nod unmittelbar dabier ſich ftellten, auf den fer 
nern Antrag der naͤchſten Verwandten derfelben, das Praͤ⸗ 
judiz vollziehend, wie hiemit geſchieht, für todt erklaͤrt; 
dem zu Folge wird das demſelben angehoͤrige, in 140 fl. 
befiehende Vermögen den naͤchſten zur Erbichaft bereits 
ſich legitimirten Verwandten der ıc. Rauchs, gegen ans 
nod von ihnen zu leiltende Gaution, überiaffen, 
Vohenſtrauß, den 15. September 1837. 
Der Königliche Randeichter. 
Yaunold 


—— —, — 


Proclama. 

2300. Im Wege der Hülfsvollfiredung wird das dem 
Bauen Johann Hort zu Marlesreuch zugehörige Soͤl— 
dengut zu Marlesreuth, beitebend aus Haus, Scheune, 
Stallung, Dofraum, 9 Jauchert Feld, 34 Jauchert Wie: 
fen, 8 Jauchert Grasgarten, 5 Ruthen Gemüßgarten, 
3 Jauchert Holz nnd Huth, um 2176 fl. gewuͤrdiget, 

am Donnerſtag den b. Dctober I. Ze. 
Vormittags 9 Uhr, 
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öffentlich am Gerichtsſitze nach Maßgabe des Hppotheken⸗ 
geſetzes F. 63. verkanft, wozu zahlungs- und beſitzfaͤhige 
Kaufsluſtige vorgeladen werden. 
Naila am 13. September 1837. 
König. Bayer, Landgericht. 
Bifani. 


Befanntmahung. 

2301. Der unter Guratel des Jakob Pfeufer von 
Burglauer geftandene Valentin Schmitt, Wagner dafelbit, 
erhielt die Auswanderungserlaubnif nah Nordamerika, 
kam aber, nahdem ihm in Bremen fein Vermögen auss 
gehaͤndigt wurde, wieder nach Burglauer zuräd, wobei er 
einen großen Theil deffelben verſchwendet hatte. 

Zur allgemeinen Warnung wird daher befannt ges 
macht, daß befagter Valentin, Schmitt wiederholt unter 
Guratel des Jakob Pfeufer geftellt fen , ohne deffen Zus 
flimmung er durchaus feine rechtsguͤltigen Handlungen 
vornehmen Eann. 

Unsleben, den 21. September 1837. 
Freiherrlich von Gebfattelfhes Patrimonials 
geriht J. Ci. Lebdenhan. 

Bay 





Ediftalladung. 

2302. Alle diejenigen, welche an den verlebten Wittwer 
Peter Schmitt von Sulzthal aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anfprühe zu machen haben, erden andurch 
aufgefodert, ſolche an der feitgefegten Liquidations-Tag— 
fahrt ‚ 

Donnerflag den 26. Oktober d, 8. 
Morgens 10 Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, und gehörig nach— 
zumeifen, mwidrigens bei Augeinanderfegung der Verlaffen- 
fhaftsmaffe eine Rüdfisht hierauf nicht genommen tere 
den wird. 
Euerdorf, den 5. Eeptember 1837. 
Königl. B. Landgericht. 
Gämmerer. 
Title, 





Ediftalladung. 

2303. Durd) oberftrichterliches Etkenntniß vom 3. Juli 
publ. am 14. Auguft I. Is., wurde gegen den Falken— 
befwirth Kajetan Gruber in der Au der Univerfülcon- 
curs erfannt. 

Man hat defhalb zur Liquidation der Forderungen 
und entfpredhender fernern Verhandlungen und zwar 
zur Anmeldung der Paffiven 
Dienftag den 24. Oktober 


It. 
zur Abgabe der Einreden auf 
Dienftag den 21. November 


111. 

zur Abgabe der Re= und Duplik zu erflerem Zwecke 

a) auf Dienftag den 12. Dezember 
und b) zu leßterem auf 

Freitag den 29. Dezember 1. Je. 

Tagefahrt anberaumt, wozu alle Gläubiger des Kajetan 
Gruber unter dem Rechtsnachtheile geladen werden, daß 
das Ausbleiben im erften Termin den gänzlihen Aus— 
ſchluß der Forderung in diefer Verhandlung, das Nichte 
erfcheinen in den folgenden Zerminen aber lediglich den 
Berluft der betreffenden Handlung zur geſetzlichen Folge 
hat. 

Zugleich merden alle Perfonen, melde irgend etwas 
aus dem Eigenthum des Schultners in Handen haben, 
hiemit aufgefordert, daſſelbe fchleunigft bei Vermeidung 
der Selbfihaftung bei dieffeitigem Gerichte zu Übergeben. 

Au, den 12, September 1837. 

König. Bayer Landgericht Au. 
Engelbach, K. Landrichter, 


und 





Bekanntmachung. 

2304. Nach Uebereinkommen vom 16. Februar a. c. ha⸗ 
ben der Schuhmachermeiſter Johann Klob. 11. von Mas 
rienweihet und feine Ehefrau geb. Zahl vie Güterge» 
meinfhaft unter ſich ausgefchloffen, was hiedurch bekannt 
gemacht wird. 

Mündpberg, den 14. September 1837. 
Königl. B. Landgeridt. 
Wunden, 
| 


Befanntmachung. 

2305. Der Bauernfohn Sriedrih Greim von Edlendorf 
und die ledige Karharine Xröger von Achernberg haben 
in dem gerichtlichen Ehevertrage vom 14. März curr, 
bis zur erlangten Grofjährigkeit der Braut die Güterges 
meinfhaft unter fih ausgefchloffen,, welches gefeglicher 
Vorfchrift gemäß hiedurch bekannt gemacht wird. 

Muͤnchberg am 13. Eeptember 1837. 
Königl. B. Landgericht. 
v. n. Zröger, Civ. Adi. 





Bekanntmachung. 
2306. Georg Friedrich Lindners Wittwe von Ruͤ— 
denhauſen will ihr ſaͤmmtliches Vermoͤgen theils zur Be— 
friedigung ihrer Schulden veraͤuſſern, theils an ihre Kin⸗ 
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der abtreten. Ullenfallfige Forderungen an diefelbe find 
am 18ten Oftober 


daher 
d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichtigung 
geltend zu machen. 
Rüdenhaufen, den 22. September 1837. 
Gräft. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
V. Krk. 
Müller, Akt. 
Warttig. 





Ediktalladung. 


2142. (36) I. In dem dieſſeitigen Depofiten Proto— 
fol vom 29. Dktober 1823 Nr. 79. 80. kommt der Ein: 
trag vor: 

79. 13 fl. 16 Er. von oder für Peter Aneuder von 

Roßtrunn, 
80. 4 fl. 52 kr. für oder von Joh. Endresfce 
Debitmaffa zu Roßbrunn. 

Da fidy über diefe Depofiten Beine Acten vorfinden, 
und der Grund der Depofiten eben fo menig, ale das 
mähere Sacyverhältniß ermittelt werden konn, fo werden 
alle jene, melde rechtliche Anſpruͤche an diefe Depofiten 
zu machen gedenken, aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
folche dahier anzubringen, und richtig zu flellen, mwidrigen: 
falls die depanirten und bei der fol. Staatsſchuldentilg⸗ 
ungskaſſa befindlichen Beträge dem kgl. Fiskus zuerkannt 
werben. 


1. Im Konkurfe gegen Mihae! Baumann von 
Homburg a. M. (1780 — 1808) wurden unter Anderen 
auch zu Folge der Depofiten= Protofolle vom 18. Juni 
1800 ©. 20. und 29. Oktober 1823 76 fl. 15 fr. de- 
ponirt, und an die großherzogliche DepofitensGommiffion 
nad Würzburg gefendet ; weder aus den vorhandenen Ak⸗ 
tın, noh aus den Depofitens Protokollen - Büchern Bann 
der eigentliche Depofitionsgrund und Der jegige rechtliche 
Eigenthlimer erhoben werden. 

Da nun zufolge der angeftellten Recherchen nnd des 
bei den Alten befindlichen Prioritäts- und Diſtributions— 
Beſcheids ald Betheiligte folgende Glaͤubiger erfchienen: 

1) die Anna Maria Führer vom Homburg als Pu⸗ 

pille des Gantmanns; 

2) die Hofmänn’fhe Vormundſchaft von Würzburg; 

3) Andreas Schug von Marktheidenfeld ; 

4) Pfarrer Kilian Greger von Homburg a. M, 

5) Pfarrer Stephan Decius von Trennfeld; 
fo werden diefe, oder ihre Erben, welche fidy als folche 
kegitimiren, hiemit angewieſen, binnen 

6 Monaten 


fi) zu melden und ihre An'prüche geltend zu machen, 
widrigenfalls ber deponirte Betrag dem k. Fiskus zuge 
ſprochen und der Konkurs als gaͤnzlich erledigt angefchen 
wird. 
Marktheidenfeld den 22. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Homburg a. P. 
Huberti, Landrichter. 
Koch. 





Bekanntmachung. 

2307. Da an der, auf den 14. d. Mts. zum Vers 
kaufe des Anweſens der Schneidermeiſters Wittwe Anna 
Maria Stark angefigt gemefenen Zagsfahrt, fein Ange 
bot gelegt wurde, fo wird daffelbe zum zmweitenmale nad 
6. 64. des Hnpotbefengefeges dem öffentlichen Verkaufe 
Preis gegeben. Daffelde beſteht in einem zmeiftödigen 
Haus im Moraßigiähen Neo. 6. und seinem ebenſo 
hohen Gartenanbau fammt Gärten und Hofraum, 
auf 6000 fl. gefchägt, im der Brandaſſekutanz mit 
2000 fl. einverleibt, worauf 4700 fl. Hypothekſchulden 
haften. Zermin zu Ddiefer zweiten Verfteigerung iſt auf 

Mittmoh der 11. Oktober I. JIs. 
Vormittags 10 Uhr 
onberaumt,, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladın 
werden. 
Königl. Kreißs und Stadtgeriht Münden. 
Freiherr v. Lerhenfeld 


DJ 
Befanntmahung. 


2308. (Verlaffenfhaft der Bataillonsarf 
tens » Wittiwe Elifabethba Wildemann betr). 
Eliſabetha Wildemann, Bataiüonsarzteng » Mittwr, 
Tochter der in Bamberg verftorbenen Hoflaquais-Ehe⸗ 
leute Kafpar und Maria Anna Cherubin if in 
Münden am 20, November 1836 kinderlos mit Hin 
terlaffung eines am 18. November 1836 auffergerihtlih 
errichteten Zeflaments geftorben. 

Der Bruder derfelben, Johann Cherubin, geberm 
u Bamberg den 28. Dezember 1779, oder deſſen allen 
falljige Nachkommen old naͤchſte Snteftaterben, von dern 
Leben und Aufenthalt bisher Feine Kunde erlahgt wer: 
ben fonnte, werden hiemit aufgefordert, binnen 60 Tagen 
bei dem unterfertigten Gerichte ſich zu melden, und ihr 
Erklärung Über die An = oder Nichtanertkennung des vor 
liegenden Teſtaments um fo beflimmter abzugeben, Mi 
drigenfalls daffelbe als von nteftaterben anerkannt bi 
trachtet, und der Ruͤcklaß der Eliſabetha Wildemann af 
die Zeftamentserbin ertrodirt werden wird, 
Münden am 15. September 1837. 
Königl. Kreis- und Stadtgerigt Münden 
Schr. v. Lerche nfeld. 


— 


L. Mars, 


Krame!. 


De ne ne — 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 








Münden, 


79. 


4, Dftober 1837. 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Befanntmacungen. 


u nn na a 


Ediftalladung. 


2309. Gegen den Büttner und Birrbrauermiifter 
Johann Heinrich Stremel dahier iſt ber Conkurs 
rechtskraͤftig erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edikistage, und zwar 
Iter Ediktstag zur Anmeldung der Forderungen und 

Vorlage der Beweismittel auf 
Donnerftag den 26. Oktober I. Ge. 

Ilter Ediftstag zur Abgabe der Einreden auf 
Donneritag den 23. November I. Fe. 
Hlter Ediktstag zur Pflegung der Schiußhandlungen auf 
Donneritag den 25. Dezember I. Je. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anfangend in dem Gefchäfts: 
zimmer Mr. 47. des unterfertigten Gerichtes und zwar 
ruͤckſichtlich des erſten Ediktstages unter dem Präjudize 
des Ausihluffes von der Maffe. ruͤcklichlich der beiden 
andern unter dem Rechtsnachtheile dis Verluſtes die an 

derfetben vorzunehmenden Handlungen angeſetzt. 

Kür den Fall, daß am Iten oder einem der Fol⸗ 
genden Ediktstage eine ghtliche Vereinigung unter den 
Gifubigern zu Stande kommen foltte, werden die Nichte 
ericheinenden- oder Nichtſtimmenden dem Beſchluſſe der 
Mehrheit beigesählt werden, wobei noch zu bemerken 
it, daß einem nah der Tare erhobenen Aktivitans 
de von 2840 fl. 208er. noch ein Paffivftand von 3208 fl. 
5 kr., worunter circa 2900 fl. an Hppotheken- Fot— 
derungen, entgegenſtehet. 


Zugleih ergeht an alle dirienigen, welche Maffages 
genftände in Händen baten, die Aufforderung, ſolche bis 
zum Iten Ediktstage bei Vermeidung doppelten Erfages 
bieber abzuliefetn. 

Schweinfurt den 19. September 1837. 

Königl Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Kauffmann. 


Ediktalladung. 
2310. Fuͤr nachbenannte Stiftungen gingen die Schuld: 
Urkunden aur Verlurſt, als 
1) der Prarekirche Muͤhlhauſen, jene Urkunde, melde 

im Sabre 1694 von Sebald Klefbammer diefer 

Kirche cedirt, und im Oberpfaͤlz'ſchen Sommiffariate, 

Zinsbuch vom Sabre 1695. Th. IE. Fel. 613. um: 

gefhrieben worden ift. 

Am Sabre 1818 wurde diefer Antbeil sub Nr. 247. 
in einem Betrage zu 112 fl. 30 fr. liquidiet, und findet 
fi bei der k. b. Starts» Schulden : Zilgungs = Specials 
Caſſe Regeasburg unter Nr, 195. kataſttrirt. 

2) Dir Pfartkirche Oderempfendach die Urkunde 
über den Antheil an dem Donaumoos-Anlehen vom 

25. Juli 1802 für die Gottesbaͤuſer des koͤn. Lande 

gerichts Moosburg in einem Betrage von 200 fl. 

wie diefer sub Mr. 134. bei dem. Donaumoos : An] 
lehen liquidirt, und im Kataſter der & b Staats 

Schulden-Tilgungs-Special-Caſſe Regensburg ein” 

getragen iſt. 2 

Es wird demnach dir dermalige Befiger diefer Urkun— 
den aufgefordert, feibe 

binnen 6 Monaten 


” 
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von heute angefangen, um fo gemiffer bierorts vorzule⸗ 
gen, und den rechtlichen Erwerb bderfelben nachzuweiſen, 
als aufferdeffen diefe Urkunden als Eraftlos erklärt wer» 
den wuͤrden. 

Abensberg am 23. Eeptember 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Greißl, Landrichter. 
Aæ 

Verlurſt-Anzeige. 

2311. Am Samſtag den 12. Auguft 1. Is. vor Son» 
nenuntergang verlor Alois Feder!, Häusler von 
Ruhmansfelden auf der Landjtrage zwifhen Straßkirhen” 
und Rettenmann feine Geldgurte mit obngeführ 320 fl. 

Obwohl bereits einige Verdachtsgruͤnde gegen 2 Pere 
fonen vorliegen, daß diefe das fraglicde Geld gefunden 
haben, aber ſolches verheimlichen,, fo bilt man es doch 
für zweckmaͤßig, diefen Geldverluft zur öffentlichen Kennt- 
niß gu bringen, um, wo möglih, Xhatfahen zu ent= 
deden, durch welche jene Verdachtsgruͤnde verftärkt oder 
Bermindert, und ber wirklihe Finder ausgemittelt werz 
den koͤnnte. 

Das Geld beftand in etlihen und fünfzig Gulden, 
lauter ganze Kronen, eben foviel halten Kronen und 
in 150 fl. lauter Viertelöfronen; auch befanden ſich 5—6 
Stuͤck bayer. halbe Gulden, und 3 ganze preußifche Tha— 
ler darunter, und das Übrige Geld beiland in fleinen 
Miünzforten. s 

Die Gurte worin fih diefes Geld befand, ift von 
ziemlich abgeſchmierten Scyafleder, hat vorne Über dem 
Knopfe einen Ueberfchlag von Kalbleder, und eine meffin= 
gene Schualle, die in braunes Rindicder gehängt wird, 

Sämmtlidie Polizeibehörden werden hiemit eriucht, 
dieſes Funddiebſtahls wegen geeignete Spähe zu beſtellen, 
und jeden fahdienlichen Erfolg hieher anzuzeigen. 

Deggendorf am 18. September 1837. 

Königl. Baver. Landgericdt, 
Bayerlein, Landrichter. 





Befanntmahung. 

2312. Auf Anbringen eines Hppotbefgläubigers wird 
das Anweſen des Johann Brand! Schuhmaders in 
Nenbaufen und feiner Ehefrau Therefe dem gerichtlichen 
Verkaufe nah '$. 64. des Hppothefen = Gefenes zum 
erftenmale ausgeſetzt. 

Daffelbe hat folgende Beſtandtheile: 

4) ein Wohnhaus Hausnum. 135. 31 Fuß lang, 20 
Fuß breit, 2 Stod body gemauert und mit Schinz" 
dein gededt, enthält im Erdgeſchoß einen Überlüdten 
Koller, zu ebener Erde eine Wohnung mit Stube, 
Kammer, Kühe und Flöß, uͤber einer Stiege eine 
Wohnung mit Stube, 2 Kammern, Kühe und 


Flög unterm Dache ein Dadzimmer und Kaften- 
boden. 
2) eine Holzlege 13° lang, 12° breit, von Holz und 
mit Brettern bededt. 
3) Hofraum und Brunnenantheil. 
Gefammtwertb des Anweſens nah Schaͤtzung dom 
20. September 1837 acht hundert fiebenzig Gutden, 
Zur BVerfteigerungs = Verhandlung ift auf 
Dienitag den 17. Oktober . J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Sommiffion angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß Gerichtsunbefannte ſich 
über ihre Zahlungefäbigkeit und ihren Leumund auszu— 
weifen haben, 
Münden am 22. September 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
d. abs _ 
Stengel, Affeffor. 


Befanntmadhung. 
2313. Die Joſeph Anton Hörft Wittwe von 
Schneeberg will mit ihren zwei Kindern nah Monfeld, 


Gtoßherzoglich Badifhen Bezirks Amts Wertheim aus 
wandern. 


Wer daher aus irgend einem Mechtögrunde an diefe 


—Wittwe eine Forderung zu haben gedenkt, hat folche 


Dienflag den 10. Oktober I. 58. 
Vormittags 8 Uhr 
dabier anzubringen und naczumeifen, midrigenfalld er 
fpäter hierorts nicht mehr berhdfichtiget werden foll. 
Umorbady den 19. September 1837. 
Fuͤrſtlich Reining. Herrfhaftsgeridt. 
Meder, Hertſchaftstichter. 
Klein, 


— * 


Bekanntmachung. 

2314. Nach dem Antrage des Vormundes des minos 
rennen Erben des verſtorbenen Soͤldiers Urban Ried von 
Kiſſing, ſoll deſſen in Kiſſing inne gehabtes Anweſen 
ſammt Zugehoͤt, 2 Stuͤck Kühe und der Fahtniß gericht⸗ 
lich veraͤußett werden. u 

Dieſes Anweſen beſteht in: 

a. dem Wohnhauſe ſammt Hofraum pr. Os Decimalen, 

b. dem Baum- und Wurzgarten pr. 28 Decimalen, 

c. dem kleinen Wiesl Kat. Nr. 3258 pr. 1 Taum. 
16 Decimalen, 

d. dem mitlern Wiels Kat. Nr. 3260 pr. 2 Tagw. 
66 Decimal., ſaͤmmtlich diefe Realitäten find geunds 
bar zum fatholifhen Sculfonde in Augsburg, 

e. den Iudeigenen Gemeindetbrilen auf 5 Flaͤchen 1 
Zagw. 98 Decimalen baltend, 


= n —— — — 


f. den zum katholiſchen Schulfond zu Augsburg freis 
ftiftigen walgenden Gründen, und zwar: 
4) die obere Schrettwiefe Kat. Mr. 3288 pr. 1 Tagm. 
67 Decimalen. 
2) der Zrahtzipfel 4 
67 Decimalen, 
3) die lange Schrettwiefe Kat. Nr. 3374 pr. 4 Tagw. 
42 Decimalen, 
4) das Tagw. Kat. Nr. 3298 pr. 98 Decimalen, 
5) dad Beunelſchrett, Kat Mr. 3322 pr. 1 Tagw. 
55 Decimalen, 
6) der Deizerbergader Kat. Mr. 1584 pr. 53 Dec., 
7) derfelbe Mesgerwegader, Kat. Nr. 1601 pr. 58 Deci., 
8) der Ader beim Weiher Kat. Nr. 1598 pr. 48 Dec., 
9) den ludeiyenen walzenden Grundftüden : 
. der Ader am oben Bachweg, Kat. Nr. 
13 Decimalen, 
. dad untere Badhırwegaderl Kat. 
Decimalen, 
. dus Schluͤßlackerl Kar. Nr, 1843 pr. 31 Decim., 
. der Schtüßladerl Kat, Nr. 1844 pr. 41 Decim., 
+ der Ententbaltader Kat. Mr. 1719 pr. 79 Decim., 
. der Benfeldader Kat. Nr. 372 pr. 41 Decim., 
. die große Miefe im Lechfelde, Kat: Nr. 3457 pr. 
2 Tagw. 64 Decim 
Die Verfteigerung mird am 
Montag den 23. künftigen Monats 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in der dieffeitigen Berid,tsfanzlei vorgenommen. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, bei biefer 
Verfteigerung zu erfcheinen, die nähern Kaufsbedingun— 


Anthei, Kat. Nr. 3353 pr. 


— 


526 pr. 
Nr. 490. pr. 31 


n19UMAW BD 
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gen zu vernehmen und ihte Angebote zu Protokoll zu 
geben. 
Friedberg am 15. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 
—— 


Verſchollenheitserklaͤrung. 

2315. Nachdem ſich der Bauernſohn Johann Liſt von 
Schoͤnlind, welcher vor 30 Jahren als Küffergefelle auf 
Wanderung gegangen ill, innerhalb des in der oͤffentlichen 
Ausfchreibung vem 28. Dizemb. 1835 vorgeſetzten Termines 

von 6 Monaten 
nicht gemeldet hat, und eben fo wenig Dedcendenten bes: 
felben erfchienen find; fo wird das im der gedachten La— 
dung angedrohte Präjudiz anmit realifirt, demnach Jo⸗ 
hann Lift für verfhollen erklärt, und deffen Vermoͤgen 
feinen Verwanden gegen Kaution ausgefolgt werden, 
Amberg den 6. September 1837. 
Königl. B. Landgeridt. 
Kindig, Landrichter. 


Befanntmahung. 
2316. Es wird hiermit vorfhriftmäffig bekannt — daß 
der gutsherrliche Pächter Son. Popp von Breitenreuth und 
deffen Verlobte, die Witwe Sophia Tifhner von bier 
in dem am 18. d. Mts. dahier aufgenommenen Ehever— 
trage die Gütergemeinfhaft unter ſich ausgeichloffen Haben, 

Guttenberg den 20. September 1837. 

Freiherr. v. Guttenberg'ſch. Herrſchaftgegericht. 


Loewel. 
Puchtler. 


Bekanntmachung. 


2318. (3a) Der Magiſtrat des Marktes Geiſenfeld hat bei dem unterzeichneten Landgerichte die Bitte um Amor— 
— ee zu —— gegangenen Staats -Obligationen geſtellt: 














Bezeichnung ber Gläubiger und der Katafter Kapitald« R 

Br * — ———— Me Größe. | Binafuß. | UEFERDER, 
Fhrden Markt. | | 

1.1 Hofzablanıts Capital. 348 250f. —ktr. 24 Urk. ddo. 30. Juli 1699, 

Für die Allmofenftiftung.! 

Bundes = Capital beim Schul 
2. denwerk. 302 2000fl. —Er. 4 Urk. ddo. 20. Sept. 1623. 
3. | Kirchenantehen vom Jahr 1805. 10 250fl.308r. 4 Urk. reſp. Hauptcaffa: Schein ddo. 


10. Sept. 1805. 


Der unbefannte Inhaber diefer Documente wird aufgefodert, felbe in einem Zeitraume 
von ſechs Monaten 
dabier vorzugeigen, und feine Anfprüche darauf geltend zu machen, uufferdeffen fie nad Ablauf diefes Termins für 
kraftlos erklärt werden würden, und der Inhaber nicht mehr gehört werden —* 


Pfaffenhofen den 15. September 1837. 


Königlih Bayer. Dfaffenhofen an ee Ilm im Sfarkreife. 
Sachenbacher, Landrichter. 
IILIEX 
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Ediftal:Borladung. 
2317. Alle diejenigen, weiche an den Ruͤcklaß des am 
4. Auauft I. Is. dahier verftorbenen koͤnigl. Stadtpfar: 
ter6 Georg Nepomuk Gaffer allenfalls Anfprüche zu 
machen haben, erden hiemit aufgefordert, folche 
binnen 30 Tagen von heute an 
hierortd anzumelden, da aufferdefien ohne Ruͤckſicht auf 
fie in der Verlaffenfhaft weiter verfügt werden würde, 
Kempten den 20. Septerhber 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgeridt. 
Lic. Kellerer, Direktor, 
ki — 


Befanntmadhung. 

2319. Nah kreditorſchaftlichem Antrage in Folge 
dieffeitigen Beſchluſſes vom 22. Auguft h. F. wird das 
Gefammt:Immobiliaranwefen des Joſeph Weber, bräuen« 
den Bürgers und Dekonombefikers von Eſchlkam dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe an dıe Meilibietenden 

jum dDrittenmale 
unterftellt, und hiezu auf 
Donnerflag den 26. Dftover b. Ze. 
von Vormittags 9—12 Uhr 

im Drte Eſchlkam Termin angrfegt. Die nähere Beyeich— 
nung der Beſtandtheile dies Anweſens, welches einen 
Schäsungswerth von 8182 fl. 30 Er. bat, enthält die 
bieffertige Verfaufsausfchreibung vom 6. Dezember v. Is. 
(Intel. Blatt f. d. Unterdonaufreis 1836 Sthe 51. 
Münchner politifhe Zeitung 1836 No. 301, Augsbur: 
ger Poftzeitung 1856, Neo. 356, allgemeiner Anzeiger 
1836 Nro. 102), worauf fich hier bezogen wird; «8 koͤn— 
nen aber Ddiefelben auch ſowohl am Werfteigerungstermin 
als auch in der Zwiſchenzeit bieroris in Erfahrung yes 
bracht werden, ſowie auch die auf dem Anmwefen ruhenden 
Laſten und die uͤbtigen Kaufsdedingniſſe entweder am 


Verkaufstermin oder hierorts auf Verlangen eröffnet 
werden, 
Kaufluflige werden eingeladen, am befagten Tage 


zu Eſchlkam fih einzufinden, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu aeben. 

Fremde oder auslaͤndiſche Licitanten haben legale 
Nachweiſe über ihre Zahbtungsfäbisken, und folde, melde 
nicht in eigenem Namen jteiyern, Spezialvollmaht beizu— 
bringen, auffer defjen Angebote derfelben nicht angenom: 
men werden, 

Am 18. Scptember 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht Kögting. 

Nagler. 








Bekanntmachung. 
2320. Hoͤchſter Weiſung zu Folge, fol bei dem tech— 
nifhen Gpmnafium hierfelbfi, ſtatt des bisherigen Hilfs— 


lehrers ein paffendes Jabividuum für den landwirchfchaft: 
lichen Unterricht fiändig -angeftcht und in Vorſchlag ges 
bracht werden, Der etatsmäffige Gehalt für diefen Reh» 
ter beträgt vorerjt 400 fl., und werden hiezu qualificirte 
Individuen anmit aufgefordert, fich bei unterfertigter Be: 
hörde unter Vorlage der vorſchriftsmaͤſſigen Zeugniffe bin- 
nen naͤchſtens 14 Tagen zu melden. 

Hof, den 23. September 1837. 

Stadrmagiitrat, 


v. Oerthel. Laubmann Schroͤn. 





Bekanntmachung. 

2321. Das Anweſen des Michael Karl von Endorf, 
beftehend aus Haus nebſt Stallung und Stad! unter ei— 
nem Dace, dann 124 Tagwerk Feld, 54 Tagwerk Holz 
und 13 Tagw. Wiesyrund, wird dem zweitmaligen ge: 
richtlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu auf 

Montag den 30. Oktober I. 56. 
Termin anberaumt, 

Diefes Guͤtchen ift auf 666 fl. gefhägt, und ber 
Hinſchlag erfolgt nah G. 64. des. Hypothekengeſetzes, 
und der Kaufſchilling ift bei der Zuſchreibung baar zu 
erlegen. 

Königl. B. Landgeriht Hemau. 
Eder, Landridter, 


— 


Bekanntmachung. 

2322. Lorenz Pfiſter von Ettleben ann forthin nicht 
mehr giltig fontrabiren, und insbefondere ift demfelben 
jeder Getreid- und Heuhandel unterfagt. Als Kurator ift 
dem Lorenz Pfiiter der Ortsnachbat Simon Leder von 
Ettleben beigegeben, was zur allgemeinen Darnachachtung 
und Warnung befannt gemacht wird. 

Werne, den 25. September 1837. 
Königl. baver. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


— — — 


Bekanntmachung. 

2323. Das zur Debitmaffe der Kaufmannswittwe Re: 
gina Ribauder dabier gebörige ſehr bedeutende Schnitt» 
und Öulanterie-Maarenlager wird dem Öffentlichen Wer: 
ftriche gegen gleich baare Zahlung unterftellt, und iſt bie 
zu Zermin 

auf den 19 Dftober I. Je 
Vormittags 9 Uhr anfangend, 
im Haufe Diſtrikt 11. Nro. 1212, feſtgeſetzt, was Strichs— 
liebbabern biemit eröffnet wird. 
Bamberg, den 22, September 1837. 
Könige. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
Dangel. 








—— — Stadler. 


a ⸗— 


für 


Koͤnigreich 





Muͤnchen, 








. 80. 


das 









7, Dftober 1837. 





Gerichtlihe und polizeyliche 
BDefanntmachungen. 


U —_ _ 


Aufforderung. 


2345. (3a) Am 5. Mai 1835 ftarb zu Antwerpen ein 
gewiffer Georg Zapf, Sapeur in dem dortigen dritten 
Zägerregimente zu Buß, 35 Fahre alt, angetlih aus 
NRudenader in Bayern gebürtig. Da bisher weder 
eine Ortſchaft diefes Namens noch Angehörige bed Georg 
. Bapf ermittelt merden fonnten, fo werden alle unbe— 
kannten etwaigen Angehörigen des Georg Zapf biemit 
Öffentlich aufgefordert, fich binnen eines Termine von drei 
Monaten, vom Tage diefer Bekanntmachung an, bei 
dem koͤniglichen baperifhen Staatsminifterium des In— 
nern um Ausfolgelaffung desTodtenfheines des obenbenann= 
ten Zapf's fih zu melden, midrigenfall® nad Ablauf 
diefer Feift weiter mit diefem Todtenſcheine verfahren wer— 
den wuͤrde. 

Münden den 3, Oktober 1837. 


Ediftalladung. 

2009. (36) Auf dem Söldengut des Chriftoph Brüder 
zu Faldenthal Mr. 5. iſt laut Protokoll v. 8, April 1802 
noch eine hypotbefarifche Forderung zu 125 fl. eingetrar 
gen, welche die Freiheren Eichler von Auritz zu fordern 
hatten, und fpäter auffergerichtlih an den nunmehr ver= 
florbenen Regierungsrathb Benz in Ansbach cebirten. 

Auf Antrag des nunmehrigen Eigenthlmer des Brlis 
ckelſchen Gutes des Bauern Jehann Georg Gempel mer: 
den alle diejenigen, welche irgend ein Recht auf diefe Hy: 








pothetenforberung zu 125 fl. zu baden glauben , hiemit 
vorgeladen, ſolches Recht innerhalb 6 Monaten und fpds. 
teflens in dem auf 
deu 9. Februar 1838 
anftebenden Termin dahier anzumelden, im Ausbleibungs- 
fall aber zu gewaͤrtigen, daß die gedachte Forderung für 
erloſchen erklärt, und im Hypothekenbuch geloͤſcht werden 
wird, 
Heidenheim den 24. Juli 1837. 
Königl Baper. Landgericht. 
Seis, Landrichter. 
—X 


Ediktalladung. 


2011. (36) Joſeph Oechs ner von Würzburg gebuͤrtig 
Sohn des dahier verlebten Friſeurs Andreas Oechsner, 
welcher ſchon ſeit mehr als 25 Jahren von hier abweſend 
iſt, oder deſſen etwaige Leibeserben, werden auf Antrag 
der Verwandten des Abweſenden andurd) aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten 

vom Tage diefer Befanntmahung an, fid bei unterzeich⸗ 
netet Getichtsſtelle in Perſon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, und das vormundſchaftlich verivals 
tete Vermögen, beiläufig in 130 fl. beſtehend, um fo 
gewiffer in Empfang zu nehmen, als anfonft nad) frucht= 
ofen Ablauf bieſer Zeit Joſeph Oechsner für verſchol⸗ 
len erklärt, und das gedachte Vermögen dinjenigen, . 
welche fih als feine nächften Verwandten werden fegitis _ 
mirt haben, ohne Gaution verabfolgt werden ſoll. 

Zugleich werden alle diejenigen, ber unterfer: 
tigten Gerichtsbehörde zur Zeit unbekannten Perfonen, 
welche ald Verwandte des abmefenden Joſeph Dechsner 
auf deffen Vermögen Anſpruͤche anher machen zu können 
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glauben, hledurch aufgefordert , diefe ihre Anfprüche in 
berfelben ſechsmonatlichen Frift dieforts anzubringen und 
gehörig nachzuweiſen, mwidrigenfalld das gedachte Vermoͤ— 
gen den bereits aftenmäfig bekannten Verwandten aus» 
geantwortet werden wird. 
Würzburg den 4. Auguſt 1837. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wening, Dirrktor, 





— 


Bekanntmachung. 


2129. (36) Linhard Muß, Schullehrersſohn von hier, 
geboren am 17. April 1761, trat im Jahre 1783 als 
Gemeiner unter das k. k. oͤſterreichiſche von Gemingifche 
Infantecie-Regiment, und hat im Verlaufe von mebr 
als 40 Jahren keine Nachricht mehr von fich gegeben. 

Derfelbe oder deſſen Reibeserben, melde fhon umterm 
20. Juni 1826 zur Empfananabme des unter Kuratel 
flehenden Vermögens öffentlich, vorgeladen wurden, aber 
feither nicht erfchienen find, werden hiedurch wiederheit 
‚aufgefordert, biefes Vermögen , welches gegenwärtig in 
750 fl. beftcht, binnen 
6 Monaten a dato 
um fo gewiffer in Empfang zu nehmen, als aufferdem 
baffelbe an die naͤchſten Verwandten des Abiwefenden ohne 
Kaution zur freien Difpofition hinausgegeben werden ſoll. 
Bamberg den 18. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Dangel, Direktor, 
U —_—_—_—_} 


Bekanntmachung. 


2158. (35) Die ledige Anna Margaretha Geret von 
Ansbah und die Kuratel ihres Kindes hat gegen den Ike 
digen Bauersfohn und Muͤhhlknecht Stephan Schalt 
von Neukatterbach eine Klage wegen außerehelicher Schwän- 
gerung hierorts eingereicht, in melder behauptet wird: 

Klägerin Geret fen, als fie als Dienffmagd im Sabre 
1835 in Unterreihenbah ſich befunden habe, von 
dem Verklagten Schalt, der ala Muͤhlknecht in der 
Shodmühle fi aufhielt, mehrmals, insbefondere 
acht Tage vor Weihnachten des Jahres 1835, fo= 
dann am 26. Dezember 1835 und am Neujohrs— 
tage 1836 zur Geſtattung des Beiſchlafs bereder, 
aus einem dieſer Beifhidfe fhwanger geworden, und 
babe am 12. Sept. 1836 ein Mädchen geboren, 
und in melder gebeten wird, zu erkennen, daß der Ver— 
klagte für den Vater dieſes Kindes zu srachten und als 
ſolcher fhuldig ſey. 

1) der Klägerin 25 fl. Entſchaͤdigung für Niederkunfts— 

Zauf= und Wochenkoſten, 50 fl. als Entſchaͤdigung 
für ihre Perſon, und jaͤhriich 16 fl. Alimente von der 
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PURE j 
Geburt des Kindes bie zum zurldgelegten 14tın Le⸗— 
bensjahre derfelben, in jährigen Raten pränumerando 
zu bezahlen, 


2) dem Kinde das gefeglich befchränkte Erbrecht in fris 
nem, des Verkiagten, dereintiigen Naclaß einzurdu: 
men, ö 

3) die Begräbnißkoften zu übernehmen, falls das Kind 
vos dem zuruͤckgelegten 14ten Lebensjahre verſterden 
ſollte, endlich 

4) Jaͤmmtliche Koſten dis Sireits lallein zu tragen, 
Zum Verſuch der Sühne, und in deren Zerſchlazung 

zur protokollariſch ſchluͤſſſgen Verhandlung der diefe Klage 
it auf Montag den 6, November ti Is 
Vormittags 8 Uhr 
Zermin im Gerichtslokale anberaumt worden, und ı# 
wird zu diefem Termine der Verklagte, deſſen Aufentbait 
nicht bekannt iſt, hiedurch edictaliter mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß ihm das Duplikat der Klage fammt Bei: 
lagen behändigt werden fol, fobald er feinen Aufenthaltes 
anher befannt machen wird. 
Met. Erlbach den 19. Auguft 1837. 
Bots, Landrichter. 


Verkaufs: Bekanntmachung. 

2245. (3) Weil bei den vorausgegangenen zmei Ver⸗ 
fleigerungsterminen am 7. März und 4. Mai . J. fie 
die Immobilien des Handelsmannes und Fabrikantın Jo: 
hann Hofmann in Auerbach Peine zureichenden Auge: 
bote gelegt wurden, fo werden felbe auf ven Antrag dit 
Gläubiger auf 

Montag den 23. Oktober 1.58. 
in loco Auerbach wiederholt der öffentlichen Werfleigers 
ung ausgefegt, und Kaufsliebhaber, welche fich über Zahl- 
ungsfähigfeit ausweifen innen, mit der Bemerkung bie: 
zu vorgeladen, daß vor der Verfleigerung die Kaufsbe— 
dingniſſe eröffnet werden, und die Beſchteibung diefer Im— 
mobitien vom 21. De. v. J. in dem Gorrefpondenten 
von und für Deutfhland Nr. 27. 41 und 57, dann in 
dem Intelligenzdlatte für den Obermainkreis Nr. 8. 17 
und 22, und im allgemeinen Anzeiger veröffentlicht wurde. 
Eſchendach im DObermainfreife am 10. September 1837. 
König, Bayer. Landgericht. 
Hinfelmann, Landridter. 
——ꝰ 1 


Bekanntmachung. 

2324. Wer an den Nahlıf der unlängft verlebten 
Dorothea Hoͤppl, ledig, zu Eibeljtadt, aus irgend. einem 
Grunde Anfprüdhe machen zu können gedenkt, bat fül 
de am 

Freitag den 3. November I. Js. 
früh 8 Uhr 
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unter der Rechtsfolge der Nichtberlidfihtigung bei Yuss 
einanderfegung der Sache hierorts geltend zu machen. 
Ochſenfutt, den 28. September 1837. 
Pu Landgericht. 
Walter 





Bekanntmachung. 

2327. Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers wird 
das Anweſen des Maurergeſellen Jakoh Leiſtner zu 
Waͤtſchdotf dem oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden ausgeſetzt, und iſt zu dieſem Behufe Termin 
auf 

Donnerſtag den 12. Dftober I. Is. 
Vormittags anberaumt. 
Das Anweſen beſt eht 
4) aus einem ganz gemauerten mit Ziegeln gedeckten 
Wohnhaus nebſt gemauerter Scheuer, Schupfe und 


Stallung, . 
aus 5 Tagwert Feld und 3 Tagwerk Wies— 
gründen, 


3) aus dem Hausgarten zu $ Tagwerk und ift im 

Ganzen auf 1215 fl. geſchaͤtzt. 

Befig und zahlungsfähise Kaufsliebhaber werden 
um ihre Angebothe zu Protofbll zu geben, an: 
mit mit dem Bemerken vorgeladen, daß Gerichts unbe- 
kannte fih mit gehörigen Leumunds und Vermoͤgenszeug⸗ 
niffen zu verfehen baben, und der Zufchlag nah den 
Beſtimmungen des $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Amberg den 7. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Lindig. 





Bekanntwmachung. 

2328. Da das auf dus Georg Schmid'ſche Ans 
weſen dahier bei der zweiten Werfleigerung gefchlagene 
Anbot von 650 fl. die Genehmigung der Kreditoren nicht 
erhalten hat, fo wird dasfeibe nunmehr hiermit zum drite 
tenmale nah $. 64. des Hypothekengeſetzts zum Ver- 
kaufe ausgeſchrieben. 

Ruͤckſichtlich der Beſtandtheile des Anweſens, und 
der darauf ruhenden Laſten ꝛc. wird ſich auf die fruͤhere 
Ausſchreibung vom 16. Jaͤnnet h. J. (Augsburger Abende 
zeitung Mr. 20., Muͤnchner politiſche Zeitung Nr. 16.) 
bezogen, und bemerkt, daß die Verſteigerung am 

Mittwoch den 25. Dftober l. J. 
vor fruͤh 9 Uhr an 
in ber Landgerichts = Kanzlei dahier ſtattfindet, 
Protokoll Mittags 12 Uhr abgeſchleſſen wird, 
Mindelbeim am 28. September 1837. 
Königlihes B. Landgericht. 
Dir k. Landrichtet legal abweſend. 
Abt, Aſſeſſor. 
m 


und bad 


Bekanntmachung. 


2329. Schuldenweſen des Georg Mehling von 
Steinfeld betreffend. 

Georg Mehling in Steinfeld hat die Zufammenrus 
fung feiner Gläubiger zur Erzielung eines‘ Nachlafvertras 
ges beantragt. 

Bu diefem Zwecke und zur Beſtimmung des weiteren 
Verfahrens wird Tagfahrt auf 
Freitag den 27. Oktober d. J. 

ftuͤh 8 Ubr 
anberaumt, Wer von den Gtäubigern nicht erfcheint, 
gilt als zuſtimmend in die Beſchluͤſſe der Mehrheit dere 
ſelben. 

Rothenfels den 19. September 1837. - - 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder. 

,— 


— —  Befanntmahung. 

2330. In Gemaͤßheit beftchenden königlichen Regie⸗ 
rungsauftrages wird die Materialbeifuhr ‘pro 1897 für 
die im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts 2** ent⸗ 
legenen Staatsſtraſſen salra Ratificatione der kfonig— 
ie Regierung an den Wenigſtnehmenden oͤffentlich vers 
feigert. 

Bu diefem Zwecke ift zur Verſteigerung ber Material: 
beifuhr Gommiffion 
auf Dienflag den 10, O 
Normittags 9 Ube 
im Rotate des koͤmiglichen Randgerichts Ebersberg ange» 
ſetzt, wobei nod) bemerkt wird, daf die Bedingungen flr 
die Beifuht in der Zwiſchemeit bei dem koͤniglichen Land: 
gerichte Ebersberg und auf dem Burran der dieffeitigen 
Bauinfpection am Prater eingefehen werden koͤnnen. 
Münden den 9. September 1837. 
König. Landgericht Königl. Bauinfpection 

Ebersberg. München, 

d. l. a. v. Riedl. 
Knoͤzinger. 


Bekanntmachung. 
2331. Curatel uͤber den verſchwenderiſchen Valentin 
Schürger von Sendelbach betreffend. 

Valentin Schuͤrger von Sendelbach hat ſich frei— 
willig einer Vermoͤgens-Curatel unterworfen. Derſelbe 
kann daher ohne Einwilligung ſeines beſtellten Curators 
Valentin Schwab in Sendelbach feine freiwillige ver» 
birdlibe Handlung von rechtlichen Folgen vornehmen. , 

Nothenfeld den 20. September 1837. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrſchaftsrichter. 
Reler. 


——e—e 


Bleibe 
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Amortifationg s Erfenntniß. 


2333. Nachdem die im nachfiehenden Verzeichniffe aufgeführten vierzehn Obligationen innerhalb des durch 
Ediktalcitation vom 20. März 1..$. (vide Intelligenzblatt f. d. Regenkreis Nr. 13. 16. 17., Amberger Wochen: 
: blatt Me. 14: 15. 16. und Muͤnchner allg. Anzeiger) präfigieten fehsmonatlihen Präjudizialtermines nicht probucirt, 
audy Anfprüche unbefannter Prätendenten an folde nicht gemacht worden find, fo werden diefelben hiemit als kraftlos 


erklärt. 
Regenflauf am 21. September 1837. 


Koͤnigl. B. Landgericht Regenflauf. 


Dr. Stier, Landrichter. 


Verzeichniß 
Über nachſtehende für die benannten Kirchen zu Verluſt gegangenen Urkunden, welche bei der koͤniglichen Staats: 


fhuldentilgungs: Specialcaffa Münden verzinfet werden, 


Benennung 
der 
Kapitalgattung und der 
betheiligten Kirchen 











Kapitalsgroͤße. 


a) Muͤnzamts-Anlehen 
für nachfolgende Kir: 
den des ehemaligen 
Gerihts Stadt am 


Zinsfuß. 






Datum 
der 
Urtunden 





Katafters 
Numer. 






Hof. fe. I tr . , 
1. Kirche Miederwinzer 50 — 
2. „  Rneiting oo | 3 181 30. Jänner 1768, 
3. " [7 30 u 182 30. Jänner 1768. 
4. y, SKarreth 60 — 
5. Pr Niederwinzer 20 — 
6. „. Kneiting 18 — 3 188 27. Auguſt 1767. 
7. „Karreth 18 — 
8. „Reinhauſen 10 — 
9. Kneiting 50 — 
11. FF —_—. 20 — 
12. eitlarn 500 | — 4 190 
13. 1 Diefelbe 0 | — 3 191 4. Auguſt 1770. 
b) Scharmwerk:Gapital. 
14. Kirche Kneiting 500 i— 23 109 411. Suni 1699. 
U 7 


Ediftalladung. 


2332. Anf Antrag der Intellat= Erben des verlebten 
tönigl. Pfarrers Johann Evangeliſt Renner von Gros» 
Eonreuth werden alle diejenigen, weldye Erb = oder fonftige 
Anfprüce, aus was immer für einen Zitel, gegen bie 
Verlaffenfhaftsmaffa geftend zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, folche 

binnen 2 Monaten a dato 
vor dem unterfertigten Gerichte, als deleglrter Verlaſſen— 
[haftsbebörde, um fo fiherer anzumelden und nadhzumeis 


fen, als fonft bei weiterer Auseinanderfegung und Aus: 
folglaffung der Erbfhaft eine Ruͤckſicht auf fie nimmer: 
mehr genommen werden fönnte. 


Zirfhenreuth am 27. September 1837. 
Königlihes B. Landgericht, 
Wurzer, Landrichter. 


Holzverfteigerung im Speffart. 
2334. Dienfiag den 24 Oktober 
Vormittags um 9 Uhr 
werden aus dem Reviere Rothenbuch verfteigert: 
Aus der Abtheilung Pottafhenküppel 200 Eich» 
vn. „ Böfen = Brunfhlag ftämme 
auf dem Stode, zu vorzuͤglichem Holländerholze geeignet. 
Aus der Abtbeilung Geisgalgen: 
328 Eichenholländer = Bau -, Nup: und Werkholzab- 
ſchnitte. 

Die Zuſammenkunft iſt im Gaſthauſe zum Loͤwen 
in Rothenbuch, wobei die Bedingniſſe bekannt gemacht 
werden, welche and inzwiſchen am Forſtamte eingeſehen 
werden koͤnnen. 

Saͤmmtliche Stämme find numerirt und werden 
auf Berlangen vom koͤniglichen Forſtperſonale vorges 
zeigt. j 

Afhaffendurg den 27. Semptemter 1837. 

Königl. Bayer. Forſtamt Sailauf. 

Schmitt, Forftinfpettor. 
I 5 


j Befanntmadhung. 

2335. Die Wittwe des zu Krennungen verlebten, frle 
ber zn Dorfporzelten als zweiten Lehrer angeltellten 
Schullehrer Georg Braun, gebürtig aus Weigelshau— 
fen, bat auf Zufammenberufung ihrer und ihres Mans 
nes Gläubiger angetragen; — zur Aufnahme Ddiefes 
Paffivftandes iſt Tagfahtt auf 

Mittwoch den 25. Qktober I. Is. 
Vormittagd 9 Uhr 
angeordnet; — nah dem Beſchluſſe der anweſenden 
Mehrheit wird weiter verfahren. 
Werneck den 26. September 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landricter. 
I — ——_ 


Bekanntmachung. 
2336. In diesgerichtlicher Depoſiten-Caſſa befinden 
fi nachſtehende Depoſita: 
I 


4) Unterm 16. Mai 1821 wurden bereitd von der koͤ— 
niglihen Appellationsgerichts-Extraditions-Commiſ- 
fion in der Unterfuhung gegen Joſeph Eibl und 
Wolfgang Harti von Premüfhl 
a) eine kupferne Saduhr, 

b) 13 fl. 14 fr. 2 d6; 

2) in der Unterfuhung gegen Georg Legl von Döfe- 

ting 
1 fl. 12 ir. 2 dl.; 
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3) in ber Ritſchiſchen Unterfuhung in. einer kleinen 

Leibgurten an abgewuͤrdigten Muͤnzen 
’ 4 fl. 24 er, 

4) in ber Unterfuhung gegen Martin Rottenfleiner . 
von Schwarzhofen in einem geftidten Geldbeutel an 
abgemürdigten Münzen 

44 fr. 2 dl; 

5) ein Depofitum unbefannt wenn gehörig 

an 412 dr. 1 dl.; 

6) ein Depofitenfchein von 

16 fl. 39 Pr; 
zur Debitſache bes Forftgehilfen Angerer zu Per— 
ting gehörigen ntereffen 
4 fl. 25 fr. 2 dl.; 


. T).zur Verlaffenfhaft des Pfarrer Alt von Thonftein 


10 fl. 7 kr; 
8) Erbtheil des Jakob Motheiß aus der Vreitenfteir 
nerifhen Vetlaſſenſchaft 
Depofitenfhein ad 30 fl. 2 kr. 1 BL. 
Intereffen 9 fl. 
II 


Unterm 21. Auguſt 1827 ſendete das koͤnigl. Land⸗ 
gericht Waldmünden in der Adam Ellmann'fchen Uns 
terfuhung von Geigant zur Entfhädigung der Damni— 


ficaten 
27 fl. 45 fr, 
111. 

Für die Großmaͤnn'ſchen Relikten 
Depoſitenſchein zu 200 fl., 

Binfen 12 fl.; 
für Barbara Ettl 

Depofitenfchein zu 10 fl., 

im Baaren 2 fl. 36 kr.: 
Löhnungsguthaben des Andrä Kibinger zu Pullenrieb, 
Depofitenfchein zu AO fl. 14 Er. 

im Baaren 1 fl. 22 fr. 2 di. 
zum Vermögen des Deferteurs Zofeph Stelzer 

1fl.4 kr. 2 di. 

Da die Eigenthlimer diefer Depofiten zum Theil 
gänzlich unbekannt find, zum Theil ſich aus den vorlie= 
genden Akten nicht entnehmen läßt, an wem die bestefz 
fenden Beiträge auszubezablen find, fo werden alle die- 
ienigen, welche rechtliche Anfprüche auf vorermähnte Des 
pofita zu mahen haben, hiemit aufgefordert, ihre Ans 


ſpruͤche 
binnen 6 Monaten 
von heute an gerechnet, um fo mehr legal dahier nach— 
zuweiſen, als aufferdem die Depofita für den Föniglichen 
Fiskus als herrnloſes Gut eingezogen werden würden, 
Neundurg a, W, den 27. September 1837. 
Königl. B. Landgeriht Neundurg v. W. 
Haufer, Landrichter. 


— 


222 


Bekannemachung. 
2338. (30) In dem Depofitorio des unterfertigten 
Gerichtes befinden fich nachbenannte Maffen, deren Ei: 
genthümer unbekannt find, nämlich: 








— — 5 — nn — 














Nro.| Benennung der werte Betrag. —— 
fl. | er. j 
1. FRoritfirafgelder 107 28 1313 
2. Iöngquifitenkaffe 128 |40.|-. — 
3. Wodel, Auklionsgelder 316 | 18% 
4. JRohbauer von? 39 10 1848 
5. ISteeb, Landrtichter Afferva: N 
"I tionsfafja 39 |543] 1843 
6. Halbbauer Erbmafje von Lanz 
genzenn 48 39 4. 1823 
7. Erlangen, Landgerichtsfportel | 1,313] 1848 
8 urz von Ammerndorf 6393] 18% 
9. Meyer, Nachlaßmaſſe von Ca— 
dolzburg 12 3841 1845 
10. JSchopper, Nachlaßmaſſe 13 27] 1813 
41. ÄRcaus, Ulrich von 5494| 1797 
41% Ruͤhler von 4214] 1848 
43. PMWellhoͤfer von Veitsbronn 1 |425] 1803 
44. Ketting, Diargaretha von Groß: 
babersdorf 391324] 18°%% 
415. Held von Retzelfembach 7 143] 1799 
416. Riesbeck, Nachlaßmaſſe von 
Grofhabersdorf 3|464] 1858 
47. Gritſchgau, Urban, Concurs 
von Keidenzell 45 TR — 
18. Hebel, Michael von Shwand 17 471 1848 
49. Birhbaber, Johann Adam Eon: 
curs von Roßſtall 78 |57 — 
20. Kart, Meifgerber von Langen— 
jenn 7l2aı ] ısı2 
91. Juina, Sportelmaffe von Ca- 
dolzburg 36 | 36 1848 
22. Steeb, Yandrichter, Concurs 
resp. Zeugengebühren und 
durchlaufende Poſten 198 | 17 — 
23. Steeb, Landrichter, Spottel— 
kaſſe⸗Defekt 351241 — 
Heinlein, Bauer von Ober: 
reichenbach 13 — 


Es werden daher die unbekannten Praͤtendenten auf: 
gefordert, umſo gewiſſer 
binnen drei Monaten, 
und laͤngſtens 
wm 9. Januar 1838. 


ihre etwaigen Anſprüche dahier geltend zu machen, und 
gehörig nachzumweifen, als aufferdem die erwähnten Maffen 
als herenlofes Gur dem koͤnigl. Fiskus ausgeantwortet 
werden würden. u 
Gavolzburg, den 23. September 1837. 
=; Königl. B. Landgericht. 
Auſin, Landrichter. 
Haglı. 





Befaunemahung. a 
2337. Zur. Verfteigerung: des Ruͤcklaſſes des zu Einig 
verltorbenen Hrn. ‚Pfarrers Jakob Raith, beſtehend in 
verſchiedenet Hauseinrihtung, Velten, Leinwand, Bü- 
bern, Rinde und anderes Vieh, Getreid und Stroh ıc., 
bat ‚man fommenden 
Mitwoch den 18. Oktober I. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
im Pfarebofe daſelbſt gegen baare Bezahlung” Termin 
anberaumt , wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Abensberg den 20. September 1837. 
König. baver Landgeridt. 
t Greißl. 


—— 


Ediftalladung. 


2339. In dem Hypothekenbuche für den Diſtrikt Ges 
(wand finden fih auf dem Gute des Bauers Johann 
Hofmann von Bierdach 100 fl. Capital an den Amis: 
vogt Korenz Jakob Fryllitſch zu Cunteuth eingetragen, 
und war diefe Forderung im ehemaligen Conſensbuche des 
Amts Cunreutb in Sabre 1750 ingeoffirt. 

Der dermalige Beſiher des ‚Gutes hat auf Amorti- 
firung der Korderung angetragen, da alle Nachforfchungen 
nad dem rehtmälfigen Inhabet derfelben fruchtlos blieben. 

Es werden alle jene, melde auf diele Forderung cin 
Recht zu haben glauben, zut Anmeldung 

innerhalb 6 Monate 
bei Verluft derfelben vorgeladen. 

Pottenitein am 19. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Pottenfiein 

im Obermainfreife. 
Seidl, Landridter, 


Bekanntmachung. 


2343. Diejenigen Studirenden, melde ihre hoͤhern 
Studien an der hiefigen Univerfität und techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu beginneh oder fortzufegen Willens find, babın 
folgende Bedingungen zu beobachten: 

1) Der Anfang des Winterſemeſiers 1857 faͤllt auf 

den 19. d. Mes. 





— 


Jeber neu ankommende, noh nicht immatrikulitte 
Studirende ift gehalten, innerhalb 48 Stunden nad 
fiinee Ankunft vor der koͤnigl. Immatrikulations Koma 
miffion, die 14 Tage verfammelt bleibt, ſich zu melden, 
über die zum Studium an der Univerjität oder der tech» 
niſchen Hochſchule erforderlichen Vorkenntniſſe, fo mie 
Über bisheriges im firtlicher und politifher Beziehung gu— 
tes Betragen (einſchluͤſſig der festen Ferien) durch legale 
Zeugniffe auszumweilen, und Überdies, wenn er noch einer 
väterlihen oder vormandfhaftlihen Gewalt unterworfen 
it, ein obrigkeitlich beglanbigtes Zeagniß der Eltern oder 
der Stellvertreter derfelden vorzulegen, daß er von ihnen 
zur Aufnahme an die hiefige Univ-rfitit geſandt fen. 

2) Ebenfo hat fich jeder aus den Ferien zuruͤckkehren— 
de, oder während derfelben bier gebliebene, ſchon 
immatritulirtte Student binnen gleicher Friſt 
unter Vorlage legaler Zeugniffe Über feine Auf- 
enthaltsorte während der Ferien und dıder feinen 
petitifhen und firtlihen Wandel Baftıdjt, zur 
Erneuerung der Marrikel zu fielen. 

3) Wer vor Abiauf der beftimmten Friſt, abgefehen von 
legal nachgewieſenen aufersrdentlichen Verhinde— 
rungs=Urfahen, zur Immatrikulirung oder Erz 
neuerung feiner Matrikel fich nicht perfönlich ges 
meldet hat, wird für das begonnene Semefter zum 
Beſuche der Univerfirät nicht mehr zugelaffen. 

München den 2, Dftober 1837. 

Königlihes Univerfitäts Rektorat. 

Dr. Weifibrod,. d. 5. Rektor. 
Miller, Sekretär. 
_ 


2344. Verzeichniß 
der 


an der koͤniglichen us 
ekudwig-Maximilians-Univerſität 
zu Münden 
im Winter: Semefter 133% 
zu haltenden 
Borlefungen 
Das Semefter — 19. Dtober I. Js. 


Theologiſche Fakultät. 

Geiſtlicher Rath und Prof. De. Wiedemann 
et: Einleitung in die gefammte Paitoraltheologie, dann 
Jomiletit und Katbechetit, Homiletiſche und katheche— 
ſche Uebungen. Prof. Dr. Buchner: Daritellung der 
Ifenbarung des alten und neuen Bundes, Encyclopaͤdie 
nd Methodologie der theolog. Wiſſenſchaften. Dogma⸗ 
k. Prof. Dr. Déllinger: Kanoniſches Recht, Dog⸗ 
atik, nebſt einem Converſatorium. Prof. Dr. Möh- 
:e: Kirchengeſchichte, Ueber einige Briefe Pauli. Prof. 
Ir. Kaifer: Moraitheotogie, Meligionsphilofophie. Prof. 
r. Stadler: Exegeſe des alten Teſtaments (des Pro: 


arab.) Sprachen. 
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pheten Jefaias), Hebraͤiſche Sprachlehte, Einleitung im 
das alte Teſtament, Bibliſche Archaͤologie, Aramäifcge 
Sprachlehte, nebſt Ueberſezungs-Uebungen in, der hebräi- 
fhen, fo wie in den andern femitifchen (chald. for. und 
Auſſerordentl. Deof. Dr. Reithmapye: 
Einteitung in die heil. Schriften des neuen Teſtaments, Ee: 
klaͤrung des heiligen Evangeliums nach Matthäus. 
B 


Suridifhe Facultät, 

Miniiterial-Moferent und Mitglied des oberſten Kirchen— 
und Schultaths, Hofeith und Profeffor Dr. Baper: Xhe> 
orie des gemrinen ordentlidyen Givilproceffes verbunden mit 
Ausarbeitungen. Prof. Dr. Zenger: Inſtitutionen des roͤ⸗ 
mifhen Rechts, Aeuffere und innere Geſchichte des roͤmi⸗ 
Then Rechts. Minifterial Referent, Hofrath und Prof. 
Di. Fehr. v. Bernhard: Baheriſches Landrecht mit 
vergisihender Näadfiht auf die neueren Legislationen 
Deilerreiht, Preußens und Frankreichs, deutihe Rechtsge⸗ 
ſchichte. Miniitrrial » Meferent, Hofrath und Prof. Dr, 
v. Lind: drutſches Bundes: Htaatsreht, in Verbindung 
mit einer Weberfiht der vormaligen deutſchen Reichs— 
Verfaffung und der Geſchichte ihrer Aafldfung, Gemeines 
deatſches und bayer'ſ. Staats-Verwaltungsrecht. Prof. 
Dr. Phillips: Encycltopidie der Rech swiſſenſchaft, 
deutſches Peivat- und Lehenrecht, mit Einſchluß des 
Handels- und Wechſelrechts. Minifteriatrach und Prof. 
Dr. Haͤcker: Gemeines und baoer'ſches Strafeeht, Straf: 
ptoceã. Koͤnigl. Rath und erſtet Reihsarhiys>Adjunct De, 
Buhinger: Bageriſches Htartsreht, gemeines u. bayer. 
Lehentecht. Privatdocnt Dr, Dollmann: Pandecten. 


C. 
Staatswirthſchaftliche Faculidt. 

Hoftach un) Prof. De, Medicus lieſt: Ueberſi ht⸗ 
liche Dacſtellung der Gewerbskunde, Bergbaukunde, Spe— 
cielle Technologie. Prof. Dr. Oberadorfer: Allges 
meines Staatsecht, baher. Staatstecht, Nationaldleno- 
mie und Staatswirthsſchaft. Prof. De. Zierl: der 
allgemeinen und angewandten olonomiih > techniſchen 
Chemie erſte Adtheilung. Matglied des oberſten ſicchen- 
und Schulcathes, Prof. Dr. Hermann: Finanzwiſſen⸗ 
(haft mit Ruͤkſicht auf die bayer'ſchen Kinanzyefege, 
Handelswiffenfhaft. Prof, Dr. Zuccarini: Forſtbo— 
tanit, Über naturliche Pflanzenfamilien. Aufferordentlis 
bee Prof. Dr. Papius: Forltwiffenfhaft, I., II und 
VI. heit. Aufferordentliher Prof. Diert: Algebra, 
Differenzial» un» Jategral-Galcut, Hodroſtatik, Anwen: 
dung der Mathematik auf das Forſtweſen, Situations- 
zeichnung. Privatdocent De. Prand: Encyclopaͤdie und 
Methodologie der Staats» und Cameral-Wiſſenſchaften, 
Finanzwiffenfhaft. 


D. 
Medicinifhe Fakultaͤt. 
Dder » Meovicinalraty und Prof. Dr. Dillinger 
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trägt vor: Anatomie, Wirklicher geheimer Rath, Leib 
arzt, Mitglied des oberfien Kirchen » und Schulrathes, 
Profeſſor Dr. v. Walther: Chirurgie. Obermedici— 
nalraıh und Profeffor Dr, v. Loe: mebicinifhe Klinik, 
allgemeine Pathologie und Xherapie , Geiſteskrankheiten. 
Ober-⸗Medicinairath und Profeſſor Dr. v. Ringseis: 
Mediciniſche Klinik, ſpecielle Pathologie und Therapie. 
Medicinalrath und Prof. Dr. Weißbrod: Geburtshülf⸗ 
liches Klinikum, Vorieſungen über die geſammte Ge— 
burtshllfe, geburtshülflihe Demonſtrationen Fantom- 
Uebungen. Prof. Dr. Buchner: mediciniſche Chemie, 
den allgem. und ſynihet. Theil, Pharmacie nebſt Waa— 
renkunde, Converſatorium über Chemie und Arzneimittels 
lehte. Prof. Dr. Wilhelm: chirurgifhes Klinikum, 
Geheimer Rath, Leibatzt und Prof. Dr. v. Breslau: 
Materia medica, Arzneiformellchte, in Verbindung mit 
Uebungen. 
Dr. Reubel: Pragmatifhe und Fiterärgefhichte der 
Medicin, Profeſſor Dr. Schneider: Anatomie des 
Menschen. Aufferordentl. Prof. Dr. Gmeiner: Vors 
Iefungen und Demonſtraͤtionen fiber pathologifhe Anate⸗ 
mie. Hofratb und aufferordensl. Prof. Dr. Berger: 
den erften oder pbpfiologifch = byaiaftifhen Theil ber Ger 
burtehlife. Profeſſor honor. Dr. Braun: mebicinifche 
Polizei und aerichtliche Arzneitunde. Allgemeine Pathos 
logie, Praktiſche Semiotik. Profeffor honor. Dr. Ho t⸗ 
ner: allgemeine Pathologie, Klinik der ſpphilitiſchen 
Krankheiten. Privardocent Dr. Rotb: Über die homoͤopathi⸗ 
ſche Heilung der Krankheiten, homoͤopathiſche Arzneimittels 
lehre, Diaͤtetik. 


E. 
Piloſophiſche Fakultaͤt. 

Hofrath und Prof. Dr. Späth liest: uͤber bie 
phyſiſche Geographie , Über die Theilung der Felder nad) 
der Güte des Bodens. Wirklicher geb, Rath, Vorftand 
der Akademie, General= Eonferfator, Mitglied ded ober= 
fin Kirchen: und Sculratbes, Prof. Dr. von Schell: 
ling: Grundlage der pofitiven Philofophie, den vom dos 
rigen Halbenjahre noch übrigen Theil der Philofophie 
der Mythologie. Prof. Dr. Aft: Philologie (Erkärung 
des Phaebon, des Platon und des erfien Buchs des Ci» 
tero de nat. Deor.), Geſchichte der Philoſophie. König. 
Ober-Bergrath, Mitglied des oberſten Kiren- und 
Sculrathes, Prof. Dr, Fuchs: Mineralogie in Vers 
bindung mit chemiſchen Unterfuhungen der Mineralkörs 
per. Mitglied des oberftien Kirchen» und Sculrathe, 
Hofrath und Prof. Dr. Thierfch: Über Cicero's Tus⸗ 
culaniſche Unterfuhungen, IV. Bud, über die legten 
Bücher der Iliade, auch leitet er die eregetifch = fritifchen 
und praftifhen Uebungen des pbilologifhen Seminars, 
Prof. Dre. Vogel: allgemeine und Erperimental= Che— 
mie, mit Rüdfiht auf Mebdicin und Pharmacie, den 


Fuͤrſtlich Wallerſtein'ſcher Hoftath und Prof. 


ganzen unorganiſchen Theil, die Metalle mit ——— 
Hoftath und Prof. Dr. v. Schubert: allgemeine Na⸗ 
turgefchichte. Hofrath und Prof. Dr. Ritier v. Mars 
tius: Pflangengeograpbie. Prof. Dr. Frank: die Phi: 
lophie dir Hindu, mit Beziehung auf verwandte pbilofor 
koſophie Epfieme, vie Mythologie der Hindu in ihten 
Grundzuͤgen, mit Rückſicht auf ibre Bildwerke und mit 
Beziehung auf die Mythologie anderer Völker, Sanskrit: 
Grammatik, Perſiſches. Mmiſterialtath und Prof. Dr, 
Berks: Etatifiit Bayerns, ais Darſtellung des neueſten 
Standpunktes der geiſtigen und materiellen Kraͤfte Bayerns, 
fo wie deren Wechſelwirkung in dem National-Oekono— 
mie:, und National: Bildungsfpfieme. Prof. Dr. Sis 
ber: Experimentalphyſik virbunten mit sinem Practicum, 


Meteorologie. Prof. Dr. Görres: Fortfegung ber 
Univerfaigefhichte. Won der Völkerwanderung bis zu den 
Hobenflaufen. Prof. Dr. Buchner: Univerfalgefhichte, 


baderiſche Geſchichte, Philoſophiſche Encpelopädie und 
Logik. Prof, Dr. Gruithuiſen;: über die Natur der 
Geftirne, “mit Vorzeigungen am Himmel durch Frauns 
hofer’fche Fernröhren in der eigenen Sternwarte, Vorzei— 
gungen am Himmel für die in der Eterntunde bereits 
Unterrichteten, L:ber den Bau des Mondes, nebft Vers 
gleihungen deffeiben mit dem Baue der Erde, für Ge= 
ognoſten, Naturgeſchichte des gejlirnten Himmels, Uebuns 
gen im numerären Galcul, bdeffen der practifhe Aſtronom 
bedarf, phyſiſche Geographie mit afttonomifcer Einleitung. 
Prof. Dr. Neumann: Univerfalbiftorie, Geſchichte des 
Koͤnigreichs Boyern, Länder und Voͤlkerkunde, chinefifhe 
Sprache und Literatur, atmeniſche Sprache und Literatur. 
Prof. Dr. v. Kobeli: Mineralogie, mineralogifh = che= 
mifhes Practikum. Prof, Dr. Eteinheil: populäre 
Vorträge Über Phyſik. Prof. Dr. Mabmann: Forte 
fegung der deutfchen Literaturgef&bichte, vorzliglich durch 
Leſen mittelbochdeutfcher Gedichte, verbunden mit gram« 
matiſcher Behandlung folder Älterer deutfher Gedichte, 
biftorifhe Grammatit, Prof. Dr. Wagner: Zoologie. 
Prof, Dr. Erhard: Logik und Metaphofit. Aufferore 
dentl. Prof. Dr. Desberger: Anal'itiſche Mecanit. 
Aufferordenti. Prof. Dr. Streber: Archäologie der Baby: 
Iofier, Meder, Perfer, Phönicier, Hebrder und Aegypter. 
Oberſibergrath Franz v. Baader: Fortſetzung der Reli— 
gionsphiloſophie. Converſator der koͤnigl. Sternwarte, 
Dr. Lamont: Über praktiſche Aftronomie. Prof. honor. 
Dr. Vogel: Über Dante's Divina Commedia — Ins 
ferno. Privardocent Dr. Dempp: Algebra und Geome: 
trie, Bürgerlihe und Etaatsbaufunde (mit Einſchluß 
bes Baues des Ludwig» Main = Donau» Kanales und der 
Eifenbahnen), Arithmetit nad dem Bedlirfniffe der Phar- 
maceuten,, mit Anwendung auf Etöhiometrie. Gymne— 
fiat Prof. Dr. Spengel: Ariſtoteles Rhetorik für die 
Mitglieder des philologifhen Eeminarium. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 








Münden, 


s1. 


11. Dftober 1837. 





Gekichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


2055. (36) Der ledige Joſeph Körner von Schluͤſ— 
ſelfeld ift Schon über 25 Jahren abweſend, ohne von ſei⸗ 
nem Leben oder Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. 

Derfelbe oder deffen Reibeserben haben ſich daher 
binnen 6 Monaten \ 
zur Empfangnahme deffen nach der letzt revidirten Mor: 
mundſchaftsrechnung in 4864 fl. 56 fr. beſtehendes Vet— 
mögen zu melden, widrigenfals ſolches den anmefenden 
naͤchſten Verwandten ohne Kaution Überlaffen werden ſoll. 
Höchftadt den 2. Augufi 1837. 
König. Bayer, Landgericht. 
Koh, Landridter, 
Berg. 


Ediftal: Citation. 


2130. (36) Johann Michael Frepmann ans Krafs 
folzheim , geboren am 2. Jänner 1667 und feit 1790 
unbefannten Aufenthaltes abwefend, wırd auf Antrag feis 
ner naͤchſten Verwandten hiemit vorgeladen am 

Dienfiag den 5. Dezember I. 38. 
Morgens 9 Uhr 
perfönlich oder durch einen gerichtlich Bevollmächtigten da= 
bier zu erfheinen, und fein in 2852 fl. 58% ®r. beſteh⸗ 
endes elterliched Vermögen in Empfang zu nebmen, tie 
drigenfals er für todt erklärt, und fein Vermögen dens 


jenigen, welche ſich als feine naͤchſten Erben legitimiren, 
ohne Caution überlaffen werden wird. 
Seehaus den 1. Juli 1837. 
Fuͤrſt. Schwatzenberg. Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein. 
— —— 
Vorladung. 
2238. (36) Nachdem der defertirte Gendarme zu Fuß ber 
7. Kompanie, Jobann Sidenberaer, von Hoͤßlach 
kgl. Landgerichts Aſchaffenburg gebuͤrtig, der -Worladung 
vom 13. Juni I. 38. feine Folge -gelriftet hat, fo wird 
derfelbe zum ziveitenmale biemit mit der Warnung vor» 
geladen, 
innerhalb drei Monaten 
vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, 
vor dem unterfertigten Commando zu erfheinen, und ſich 
wegen der wider ihn vorhandenen Anfdhuldigungen dee 
gemeinen Verbrechen des Diebftahls und der Unterfchlag- 
ung zu verantworten, als außerdem nah Ablauf Liefer 
Friſt wider ihn als einen Ungehorfamen dem Gefege ges 
maͤß würde verfahren werden. 
Münden den 14. September 1837. 
Das Königliche Gendarmerie-Corps-Commando. 
Schr. von Berger. ©8, 
Big. 


Befanntmadhung. 


2247. (36) Das 

Koͤnigl. Baper. Randgeriht Cadolzburg 
bat in dem Sculdenwefen des Bandfabrifanten Friedr. 
Gottlieb Willer von Langenzenn auf Univerfaltonkurs 


erkannt. 
102 


Es werden daher die gefeglichen Ediktstage nemlich, 
I. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehdrigen 
Nahmeifung auf 
Montag den 23. Dftober l. J. 
Vormittags 8 Uhr 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelde» 
ten Soderungen 
auf den 20. November I, Is. 
Vormittags 8 Ubr 
IH. zum Sclufverfahren und zwar 
4) für die Replik auf 
den 18. Dezember I. 58. 
Vormittags 8 Uhr 
2) für die Duplit auf 
den 29. Dezember 1. Js. 
Vormittags 8 Uhr 


- feftgefegt und hiezu die unbefannten Glaͤubiger des Kris 


x 


dars unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen , daß das 
Nichterfheinen am eriten Ediktstage die Ausfchlieffung 
der Forderungen von der gegenmärtigen Konkursmaffa , 
das Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen die Aus— 
fhliefung von der an benfelben vorgunehmenden Handlun— 
gen zur Folge hat. 

Bugleid werden diejenigen , welche irgend etwas don 
dem Vermögen ded Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
fofches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte zu Über« 
geben, 

Gadolzburg den 11. September 1837. 

König. Bayeriſches Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2308. (36) Verlaſſenſchaftder Bataillonsarze 
tens ⸗Wittwe Eliſabetha Wildemann betr). 
Eliſabetha Wildemann, Bataillonsarztens = Witte, 
Tochter der in Bamberg verftorbenen Hoflaquais-Ehes 
leute Kaſpar und Maria Anna Cherubin ift in 
Minden am 20. November 1836 kinderlos mit Hinz 
terlaffung eines am 18. November 1836 auffergerichtlich 
errichteten Teſtaments geftorben. 

Der Bruder verfelben, Johann Cherubin, geboren 
zu Bamberg den 28. Dezember 1779, oder deffen allen» 
falfige Nachkommen als nichfte Intejtaterben, von deren 
Leben und Aufenthalt bisher feine Kunde erlangt mer: 
den konnte, werden hiemit aufgefordert, binnen 60 Tagen 
bei dem unterfertigten Gerichte fi zu melden, und ihre 
Erklärung über die An = oder Nichtanerkennung des vors 
liegenden Teſtaments um fo beflimmter abzugeben, wis 
drigenfalls daffelbe als von Inteftaterben anerkannt bes 
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trachtet, und der Müdlaß der Elifabetba Mildemann an 
bie Zeflamentserbin ertradirt werden wird. 
Münden am 15. September 1837. 
Königl, Kreis und Stadtgeriht Münden. 
Schr. dv. Lerchenfeld. 
. Kramer. 
1 


Subhaftations- Patent. 


2340. (a3) Auf den Antrag eines Dopothefengläubis 
gers fol das dem Wirth und Mebgermeifter Chriftian 
Trank gehörige Wirthshaus, Haus Mr. 5, mit dem 
dazu gehörigen Viertelshof in Koͤditz, geſchaͤtzt auf 2060 fl. 
Öffentlich an die Meifibietenden verkauft werden. Hiezu 
wird Biethungstermin 

aufden 3. fünftigen Monats November 

Vormittags 10 Uhr 
anberaumt und es werden Kaufsluftige geladen, fich in 
demfelben in dem Frantifhen Wirthshaus in sie ein: 
zufinden. 
Zrogen den 26. Eeptember 1837, 
Das adelidh. von Feiligfhifhe Patrimonial- 
geriht Trogen. 
Otto. 


Bekanntmachung. 


2341. Vom koͤnigl. Landgerichte Dinkelsbühl wird 
auf den Antrag der Glaͤubiger das zu der Greifenmwirth 
Boſchit'ſchen Debitmaffe gehörige halde Wohnhaus Mr. 
455 und 456 babier auf dem Berge ım Segringerviertel, 
beftehend in 1 Keller, 2 Stuben, 1 Stubenkammet, 
1 Küche, 1 Beinen Verfchlag und einen halten Bo— 
den, — unterm 15. April 1836 gerihtiih auf 350 fl. 
gefchägt, dem äffentlihen Verkaufe an den Meiftbietenden 
hiemit unterftellt. ‚ 

Die Verfteigerungstagsfabrt ift auf 
Dienftag den 17. Oktober 1. J. 

früh 9 Uhr 
beflimmt, zu welcher befigfähige Kaufsliebhaber von zus 

reihenden Vermögen andurch vorgeladen werden. 

Dinkelsbühl am 12. Auguft 1837. 

Könial. B. Landgericht. 
Maper, Landricter. 


—— 


Ausſchreiben. 

2342. Andreas Volk von Wipfeld hat auf Zufam: 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, um mit ſel⸗ 
chen eine Uebereintunft zu treffen. Forderungen aller Art 
an denfelben find 

Donnerjlag den 19. Dftober I. J. 
Bormittags 9 Uhr 
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unter ber Folge geltend zu machen, daß die nicht erſchies Atens der 4 Tagwerk haltende Hopfengarten im Reichen: 


nenen Gläubiger der anmefenden Mehrheit zuflimmend 
erachtet werden. 
- Werne den 26. September 1837. 
Königl. B. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
1 


Befanntmahung. 


2346. Folgender Garnlagerbeftand: 
300 Pf. rothe Garn verfhiedene Nummern 


600 = Strifgarn Acht Streuttifch grün und gelb ges 
bunden Nr. 8. a 24. 
500 >» engl. Mollengarn, ſchwarz, meiß und grau 
350 =» Mule 2do in Nr. 8. 14 und 24. 
900 = = Mr. 14. in gut, beit und ertra beft 
450 » = = 16. in ähnlichen Qualitäten 
800 = ” =» 48 und 22 
500 = ”» und Medio Nr. 36. a 44. 
4000 = s Mater 2do und dht BLU. Nr. 28. 
30. 32. 
400 = ordinaͤten Indigo 


9 Ballen geſchlagene Baummolle 
20 Schachtel Zeichengarn 
150 Gros Spools 2dr 
und allenfalls auch noch mehr dergl. wird am 
Montag den 23. Oktoberl. Js. 
Vermittagg 9 Uhr 
und folgenden Tagen im Haufe Nr. 271. Difte. II. das 
bier gegen gleih baare Bezahlung in kaſſemaͤſſigen Münzs 
forten verfteigert. 
Fürth den 22. September 1837. 
Kbdnigl. Baier. Kreid- und Stadtgeridt 
Hofinger. 
Kager. 


— 


Befanntmahung. 


2347. Den Verkauf der zum Nachlaß des Johann 
Buchner zu Hirfhbah gehörigen Realidten betr. 
Auf Antrag der Vormundfhaft eines minderjähris 
gen Erben des Kinderlos und o&ne legtwillige Dispofition 
im Wittibſtande verflorbenen Mebermeifters Johann 
Buchner von Hirfhbah wird deffen Nahlaf an Ge— 
bäuden und Gründen, nämlich 
Atens das einftödige halbgemauerte Wohnhaus, wovon 
die andere Hälfte zum Schulhauſe gehört, 

2tens die hölzerne zum Theil aufgemauerte und mit Zie: 
gel überlegte Schupfe , 

3tend ber $ Tagwerk große Ader im Saugarten, mittels 
mäffiger Güte B. Nr. 93., 


thal mittlere Güte B. Nr. 94, einzeln oder im 

Banzen kommenden 

Dienftag den 17. Oktober 1. 38, 
an den Meiflbiethenden verkauft. — Den allenfallfigen 
Kaufsliebhabern wird diefes zu dem Ende hiemit bekannt 
gemaht, daß fie fih an dem genannten Zag vor ber 
Verfleigerungs = Kommiffion in loco Hirſchbach einzufin« 
den, ihre Angebothe zu mahen, und vorbehaltlid der 
Genehmigung der Erbſchafts-Betheiligten, den Zufchlag 
zu erwarten haben, 

Auswärtige und unbekannte Kaufstiebhaber müſſen 
fi zugleich durch obrigkeitliches Zeugniß über ihre Zah— 
lungs-Faͤhigkeit ausweifen. 

Sulzbach den 24. September 1837. 

Königl. Bayer, Landgerict. 
ic. Bedall. 
Bieklen. 


—— 


Patent. 

2348. Man hat zum Verkauf der Immobilien 
des Johann Schuberth zu Lopp dritten und letzten 
Termin auf 

den 23. Oktober I, Js. 

anberaumt, in welchem der Zuſchlag an den Meiftbieten- 
den ohne Rüdfiht auf den Schäyungswerth erfolgen 
wird, 

Thurnau am 20. September 1837. 

Graͤfli. Giech'ſches Herrſchaftésgericht. 

Prieſer. 


Bekanntmachung. 

2349. Wer aus was immer fuͤr einen Rechtstitel 
auf den Ruͤcklaß des als Soldat in Griechenland ver» 
ftorbenen Johann Chris! aufferehelihen Sohnes der 
ſchon längit verflorbenen Inwohnerin Elifabethba Deder 
von Auppenbad) einen Anſpruch zu madhen, aber nod 
nicht angemeldet hat, wird hiemit aufgefordert, felben 

binnen 60 Zagen a dato 
um fo gewiffer hierortd anzugeben, als fonit ohne Weis 
tere Rüdfihtnahme darauf zuc Auseinanderfegung ber 
Berlaffenfhaft gefhritten werden wird, 
Mitterfel® am 24. Auguft 1337. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 


Maier, Landrichter. 
—— —— 


Bekanntmachung. 

2350. Auf Freitag den 13. Oktober I, Is. und 
den naͤchſten Tag darauf wird die Mobiliarfchaft des ver» 
forbenen Pfarrers Johann Bierfad zu March, welche 

102* 


728 


in gewöhnlicher Haus, und Zimmereinrihtung, einiger 
Baumannsfabenif, dann in Gewand und Waſch des 
BVerbjichenen beſteht, an den Meiftgebenden gegen fogleichige 
baare Bezahlung im Pfarchofe zu Mur verfteigert 

. werden. 
Kaufsiuftige werden daher 

‚geladen. 

Negen den 22. September 1837. 
König. Bayer, Landgericht. 
Zottmann. 


hiezu gesimmend ein: 





Borladung. 


2351. Auf dem Anmefen des Joſeph Wied! zu 
Neuhaus ift auf Namen mehrerer Gläubiger der Verkaͤu⸗ 
ferin ein Kauffchillingsreft von 148 fl AO Er. im Hypo: 
thefenbuche eingetragen. 

Wer nun aus irgend einem Titel Anfprud an die— 
fen Kauffhillingsrefte machen zu können glaubt, kat ſich 
in dem auf 

Montag den 30. November I. Se. 
anberaumten Termine dahier zu melden, und feine An: 
ſpruͤche nadzumeifen, unter dem Nachtheile, daß fonit 
auf weitern Antrag der Intereffenten mit Löfhung der 
Hypothek fortgefahren wird, 

Ziefhenreuch am 20. September 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Wurzer. 


Bekanntmachung. 


2352. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Johann Kaspar Fetſch von Treuchtlingen zugehds 
ige Wohnhaus mit dem realen Hafner Feuerrehte und 
Eingehörungen, tarirt auf 930 fl. dem öffentlichen Ver: 
kaufe ausgefegt. Tetmin hiezu ſteht 

auf den 9. November I, Js. 

Vormittag 9 Uhr 
im biefigen Landgericht an, wozu Zahlungsfähige Kauft: 
liebhaber eingeladen werden, Die die Vefchreibung des 
Anweſens jederzeit dahier einfehen koͤnnen. 
Heidenheim am 15. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht 
Seiz. 


—— [0 — 


Bekanntmachung. 

2353. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das geſammte Anweſen des Michael Seibert zu 
Richersrieth zum ſſechſtenmale dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt. 

Dasfelbe beftcht aus dem gemauerten Wohnhaufe 
mit Sıallung, dem hölzernen Stadel, derlei Schupfe 


und dem Hausgarten zu 1 Tagw. dann aus ungefähr 
22 Tagw. theild gebundenen theild ungebundenen Feld⸗ 
gründen, und 6 Tagw. Wiefen, und murde auf 965 fi 
gerichtlich geſchaͤtzt. : 
Berfaufstermin befleht auf 
Montag 6. November I. Is. 
Morgens 9 Uhr 
im dießfeitigen Gerichts = Locale, und ber Dinfchlag er⸗ 
folgt nach $. 64. des Hypothekengeſetzes. 
Gerichtsunbekannte Käufer haben, fih Über genuͤ—⸗ 
gendes Vermögen legal auszumeifen. 
Vohenſtrauß den 20. September 1837- 
Königi. bayer. Landgericht. 
= Haunold. 





Bekanntmachung. 


2354. Wer immer an dem Nachlaſſe der am 15. 
d. Is. ab intestato zu Oberſuͤßbach verftorbenen ledigen 
Scyneiderstochter Anna Maria Brem aus was immer 
für einem Titel rechtliche Anfprüche zu machen bat, wird 
hiemit aufgefordert , diefelben 
binnen 30 Tagen 
und zwar längftens bis zum 4. November I. Is. 
dahier geltend zu machen, toidrigenfalls der Nachlaß 
ohne weitere. Rüdfihtnahme den bereits fi Gemeldeten 
ausgeantwortet, und fpäter angemeltete Forberungen der 
freitigen Gerichtsbarkeit liberwiefen werden würden. 
Furth am 30. September 1837. 
Freyerrlich von Hornftein’fhes Patrimonial: 
Geriht DOberfüßbad. 
Grasmapr. 
——— — — 


Bekanntmachung. 
Samſtag den 14. Oktober I. Is. 
fruͤh 9 Uhr 
wird das am Geridhtsbrette näher befchriebene Wohnhaus 
der Johann Gottmanns Eheleute von Weilbach 
fammt Zugehoͤrungen dahier wiederholt im Exekutions— 
wege verfieigert, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß dieſes Haus in einer der frequen: 
teften Straffen liegt und fih zum Betriebe eines jeden 
Gewerbes eignet. 
Am nämlihen Zage Nachmittags 2 Uhr 
werden die den obenbenannten Cheleuten gehörigen Lie— 
genfhaften auf Weilbacher Gemarkung auf dem Gemein: 
dehaufe allda ebenfalls im Erecutionswege verfteigert, 
was hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebradht wird, 
Amorbady den 24. September 1837. 
Fürſthich Leining. Derrfhaftsgerict. 
Weber, Herrſchaftsrichter. 


2355. 


Klein. 


739 


Bekanntmachung. 

2356. Die Franz Xaver und Tatharina Kupfs 
müllerfchen Lehrer= Eheleute von Hauzenberg find ab 
intestato verftorben , und der inventarifirte Ruͤcklaß neigt 
ſich zu einer Ueberfhuldung, 

Es werden daher alle diejenigen, melde aus mas 
immer für einen Rechtstittel Forderungen an den befag= 
ten Ruͤcklaß zu machen haben, hiemit aufgefodert, folche 

binnen 30 Tagen a dato 
bierortö una fo fidherer anzumelden und nadyzumeifen, 
als außerdem hierauf nicht mehr Rüdfiht genommen, 
und in Sachen weiterer rechtlihen Ordnung nad fürges 
ſchritten werden wird. - 

Wegſcheid am 1. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. . 
Straf. 


Amortifations: Erfenntniß. 

2357. Der Kirchenverwaltung der Stadt Kelheim 
find folgende Urkunden Über StaatssKapitalien zu Ber: 
lurft gegangen: 

4) bei der Stabtpfarrfirche, 

Zinszahlamtd Antehen ad 200 fl. a 4 Proc. mit 

der Zingzeit 24. April Kat. Nr. 743.. Ausbrud 

aus 1600 fl. laut Hauptbrief dd. 24. April 1594. 

auf Sufanne Mayerin, leiter Transport unbefannt. 

2) Bei der Weinzierl Bruderfchaft. 

Binszahlamts Anlehen pr. 600 f-e A 4 Proc. mit 

der Zinszeit 15. Mai Kat. Nr, 744. Ausbruch aus 

32000 fl. laut Hauptbrief dd. 12. Dftober 1628, 

auf Dieronimus Imhof, legter Transport, dd. Okto— 

ber 1676. Auf Inftanz obiger Kirchenverwaltung 
werden demnach die Befiger dieſer Urkunden aufges 
fordert, diefelbe 
binnen ſechs Monaten 
hierorts vorzulegen, und ihre Anſpruͤche hierauf nachzu⸗ 
weiſen, aufferdem felbe für kraftlos erklärt wuͤrden. 
"Kelheim den 19. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Rieſch, Landrichter. 
Scheich. 
—— —— 
Bekanntmachung. 

2358. Die Anmeldungen zum Eintritte in die kö— 
niglihe polytechniſche Schule zu Münden als Eleve, 
werden am 24., 25. und 26. Oktober im Lokale der 
Anftalt, St. Anna » Straffe Nr. 2. Über 1 Stiege, 
angenommen, Der Eintritt wird durch das erreichte 
oder uͤberſchrittene A5te Lebensjahr und durch das Abfo= 
Iutorium einer fandwirthfchaftd> und Gewerbſchule oder eines 
Gymnaſiums bedingt, Bor der Snfeription unterliegt 


jeder neu Eintretende noch einer uͤber bie Gegenftände 
bes Gemerb: Schulunterrihts vorzunehmenden Prüfung 
an ber Anftalt. Die Infeription findet flr Inlaͤndet 
und Angehörige ber Zoll Bereinsflaaten unentgeldliich, 
für bemittelte Ausländer gegen eine Gebühr von jaͤhrlich 
12 fi. — flatt. 

Hofpitanten koͤnnen nur bei nachgewieſener 
vollſtaͤndiger Aufnahmsfaͤhigkeit, oder bei beſonders guter 
Befähigung fuür die praktiſche Ausuͤbung eines Gewerbes 
oder einer Kunſt zu einzelnen Vorleſungen zugelaſſen 
werden. Sie bezahlen flır jede ihnen zugaͤnglich erklaͤrte 
Vorleſung jaͤhrlich 6 fl. 

Muͤnchen den 30. September 1837. 


ie 
Direktion der koͤnigl. polygtehnifhen Schule 
Sof. v. Utzſchneider. 
Pauli. 


Befanntmahung, 

2359. Die Anmeldung zur Prüfung der Kandis 
baten für Lehrftellen der gewerblihen Richtung an 
Landwirthfhafts = und Gewerbs— Schulen, merden bei 
der koͤnigl. polptechnifhen Schule zu Münden am 

19. und 20. Dftober I. Ss. 
angenommen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bradyt mird. 

Münden den 30. a 1837. 

ie 
Direktion der fon. politehnifhen Schule. 
Sof. dv. Ubſchneider. 
Pauli. 


Bekanntmachung. 
2360. Am Samſtag den 14. Oktober d. Is. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
wird im Geſchaͤftslocale des unterfertigten Gerichtes das 
zum Rüuͤcklaſſe der Soͤldnerswittwe Eliſabetha Niggl 
von Kreuth in der Gemeinde Buching gehoͤrige ludeigene 
Anweſen, mit Vorbehalt der Ratification von Seite der 
Erbsintereffenten, an den Meiftbietenden verfteigert, 
Die Bellandtheile deffelben find die nachbenannten: 
Das Wohnhaus mit Stadel und Stallung untes ei= 
nem Dade, Pl. Nr. 2380 zu 6 Dezimalen. H. 
Pr. 67. 
Grasgarten PI. Nr. 2381 zu 20 Dez. 
Langader Pi. Nr. 2478 zu 79 Dei. 

Diefe Objecte find mit dem Nugantheile an ber 
noch unvertheilten Pfarrwaldung, Gemeindemweide, und 
Alpe im Komplere befteuert, mit 24 kr. Grundfleuers 
Simplum, und 24 fr. 4 hi. Scharwerkgeld belaſtet. 

Die Wieſe am Serberg Pi. Nr. 2593 zu 85 Dei. und 
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die Wieſe am Seeberg Pi. Nr. 2605 zu 1 Tagwerk 
48 De. 
find mit 6 hl. Steuerfimplum, und 1% Schtl. Roggen: 
zins zum koͤniglichen Rentamte Schongau belegt. 

Hierbei wird für bie nichtanfäffigen Kaufsluftigen 
bemerkt , daß die kaͤufliche Erwerbung diefes einen Ans 
weſens keineswegs nothwendig die Anſaͤſſigmachung zur 
Folge habe, daß Ddiefelbe vielmehr nur einen Titel zur 
Anfäffigmahung begründe, die Bewilligung dazu aber 
nod durch andere gefeglihe Worausfegungen bedingt ſey, 
und zur Kompetenz der Polizeibehörde reffortire, 

Schongau, den 26. September 1837. 

Königlihes B. Landgeriht Schongau. 
Borler, Landridter, 


Befanntmahung. 


2361 (2a). Auf Andringen eines Hypothetengläubigers 
wird das dem Franz Zaver v. Pachner gehörige Haus 
fammt Garten Nro. 3. an der Bogenhaufer Strafe, 
dus Dianenbad genannt, zum erftenmale dem öfs 
fentlichen Verlaufe unterworfen. 

Dieſes Anwefen, durd feine Rage, fowie durd die 
innere Einrihtung der Gebäude zum Betriebe eines Bad 
und Fabrikgefhäftes befonders geeignet, wurde nad) 
Shägung vom Jaͤnner 1836 auf die Summe von 
21,400 fl, gewerthet, und ift mit 16,000 fl. der Brand 
verfiherung einverleibt. 

Es ruhen auf dem Anmwefen 15,800 fl. Hppothef: 
Gapitalien. 

Zur Abgabe der Kaufsangebote ift auf 

Montag den 30. Oktober I. Js. 
Vormittagg 9—12 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt,. wozu Kaufsiultige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß der Hinfhlag nah $. 64 
des Hypothekengeſetzes gefchieht. 

Den 28. Eeptember 1837. 

Königl. Bayer. Kreis= und Stadtgericht 

Münden. 
Gtaf v. Lerchenfeld. 
Haller. 


— 


Bekanntmachung. 


2362. (Schuldenſache des Karl Wolpert von 
Birkenfeld betr) Karl Wolpert, ledig, von Bir⸗ 
kenfeld, hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um denfelben einen Zahlungs-Nachſichts-Ver— 
trag vorzulegen. 

Bur Anmeldung der Forderungen gegen denſelben, 
fowie Erklärung über den vorzulegenden Zahlungsplan 
word deßhalb Tagsfahtt auf‘ 


Freitag den 27. Dftober I. 3b. 
fruͤh 9 Uhr 
bahier anberaumt. 

Die nit angezeigten Forderungen bleiben unberhd: 
fibtigt bei dem weiteren Verfahren, und wer fi Über 
das Zahlungsanerbieten mit erflärt, gilt flr zuftimmend 
in die Beſchluͤſſe der Erſchienenen. 

Rothenfels am 23. September 1837, 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder, H. Richter. 
Rehm. 


Befanntmahung. 


2363. Johann Anfelm Altfuldifh zu Matten Schul: 
det von einem Gapitale zu -412 fl. dem Johann Adam 
Hartb von Bad Brüdenau die Binfen pro termino 
24. September 1836. Auf Antrag des Gläubigers wird 
der Schuldner, deffen Aufenthalt unbekannt ift, aufge- 
fordert, in 14 Zagen Zahlung zu leiten, widrigenfallg 
auf weiteres Anrufen das Haus des Schuldners mit dem 
dazu gehörigen Übrigen Grundbefige als einziges befannte 
ErecutionssObject verlteigert wird. 

Erecutions=Einreven und Gegenvorſchlagstecht find 
in gleicher Friſt bei Verluft derfelben geltend zu maden. 
Brüdenau, den 25. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Künsberg. 





Bekanntmachung. 


2364. In der Verlaſſenſchaftsſache des Joſehh Hem⸗ 
merling von Walsgoldshauſen werden alle diejenigen, 
welche an die Nachlaßmaſſe eine Forderung zu machen has 
ben, hiemit aufgefordert, ihre Anfprüde am 

Sreitag den 3. November 1. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichtigung hier 
anzumelden und geltend zu machen. 

Neulladt a, ©. am 30. September 1837. 
Königl. baver. Landgericht Neuftadt a. S. 
Bacher, Landricter. 

Mülmerftadt, 


— 


Befanntmahung. 


2365. (Schwängerung betr.). Die ledige Tag— 
löbnerstohter Anna Maria Neubert von Weingierlein, 
tönigt. Landgerichts Kadolsburg, und die Vormundſchaft 
über das von diefer am 21. Sunı I. Is. auſſerehelich 
geberne Kind, Namens Katharina, erhoben gegen den 
früher beym Müpidefiger Eckert auf dir fogenannten 
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obern Mühle dahier im Gonbition geftanbenen Muͤllerge⸗ 
ſellen Johann Bolz, Sohn der hieſigen Wirthin Seiz, 
unterm 7. pr. 13. d. Mts. bierorts Klage wegen auf— 
feregeliher Schwängerung auf Anerkennung der Water: 
ſchaft zu dem berührten Kinde und Vorbehalt des gefik- 
lich beichränkten Erbrechtes für daffelbe, auf Entrihtung 
einer Entfhädigung pro defloratione zu 100 fl., dann 
20 fl. — Zauf» und Kindbetikoften, und 20 fl. — jähre 
liche Kindes = Alimentationsbeitrige bis zum 14. Lebens— 
jahre deffelben. 

Da nun der dermalige Aufenthaltsort des Beklagten 
Johann Bolz undefannt iſt, fo wird derfelbe nah An» 
trag der Kläger hiemit öffentlih zu dem 

am 27. Dezember I. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
im Commiffionszimmer Nr. 7 zum Verſuche der Suͤhne, 
und für den Kal Mißlingens zur protofollarifh fchlüffis 
gen Verhandlung bezielten Termin vorgeladen. 

Fürth am 26. September 1837. 

Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgeridt 
Hofinger. 
Kagen. 





Bekanntmachung. 


2366. Das Anweſen des Schuhmachers Joſeph Ger ſt⸗ 
mair zu Dillingen, beſtehend in dem Mohnbaufe Lit. B. 
Mo, 157. Cat, Nro. 2497., wird am. 

Dienflag den 17. Qktober I. 38. 
Vormittags von 10—42 Uhr 
in bieffeitiger Gerichtskanzlei dem gerichtlichen Verkaufe 
Durch das Meiftgebot ausgefigt werden. 
Dillingen am 1. Dkiober 1837. 
H ad, Landrichter. 


Befanntmahung. 


2367. In der Gantfahe des Caspar Burkhard, 
Kaufbeuern- Münchener Bote am Kaifersweiher, iſt das 
Prioritäts-Erkenntniß erlaffen, und an dem Gerichtsfchalter 
angeheftet. 

Zugleich feht jedem Betheiligten die Einfihtsnahme 
bes Driginal-Prioritäts-Erkenntniffes bei den Gantakten 
offen. 

a Hievon werden die Gantgläubiger zur Wahrung ih» 
rer Rechte in Kenntniß aefeßt. 

Kaufbeuern am 29. September 1837. 

Königl. B. Landgericht.. 
Sidhlere 


Befanntmahung. 


2366. Nachdem das koͤnigl. ‚Appellationsgeriht - für 
ben Sfarkreis ald Kriminalteht unterm 19 September 
d. Is. gegen Alois Shhwaninger, lediger Holzarbeiter 
von Kolfaß aus Tirol, auf Einleitung des Ungehorfamss 
Verfahrens erkannt hat, fo wird diefer ES hmwaninger hie= 
mit Öffentlich vorgeladen, 

innerhalb drei Monaten 
vor dem unterzeichneten Unterfuhungsgericht zu erfcheinen, 
um fi) wegen der wider ihn vorhandenen Anfhuldiguug 
des wirklich vollbtachten gefährlichen Wilddiebſtahls zu 
verantworten. 
Toͤlz am 30. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Tölz. 
Schwaiger. 
m 


Befanntmadhung. 


2369. Das koͤnigliche Landgericht Tölz hat im dem 
Debitweſen des Mehgers Johann Offermündner vor 
der Bruͤcke zu Toͤlz, auf deſſen Inſolvenzerklaͤrung Unis 
verſalkonkurs erkannt; es werden daher die gefeglichen 
Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nackweiſung, ſowie zum allenfallfigen Vergleiche» 
verſuche auf 

Samflag den 28. Dftober d. Is., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen im Falle Miflingens eines Bere 
gleiches, auf 

Mittwoch den 29. November d. Is., und 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Re» und 
Duplik, auf 

Samflug den 30. Dezember d. Ss, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 


dahier feftgefeßt, und hiczu fämmtliche unbekannte Glaͤu— 
biger des Gantirers hiemit Öffentlich unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Edikistage die Ausfchliefung mit den an demfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigin, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gantirers in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nocdhmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Bes 
merkt wird, dad dad gefammte Anwefen mit realer Mes 
gerögerehtfame auf 3000 fl. geſchaͤtzt iſt, während Die 
bekannten Schulden 5859 fl. 26 Er. betragen. 

Tölz am 28. September 1837. 

Schwaiger, Landrichter. 
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Befanntmahung. 


2370. (2a) Auf den Antrag der Vormünder und nädıften 
Derwandten der Bierbraͤuer Weigenthaler’fhen Res 
litten dahier, foll das von dem hiefigen Bierbräuer zum 
Bermer Georg Weigenthaler ingehatte Gefammtanmefen 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden. 


Gedachtes Anwefen beſteht 


1) indem Braͤuer- und Tafernanweſen da— 
hier, mit den Wohngebaͤuden in der Altſtadt, zwei 
Stallungen, Brau- und Sudhaus mit Sudpfanne, 
ſammt Malztenne, Malzdoͤrre und Kühle, Wagen- 
remiſe und Faßſchupfe hinter dem Sudhauſe, einer 
weirern gemauerten Stallung, fogenannten Pfifters 
ftalung, als Commungebaͤude mit der Weinwirthin 
Pfifter, Sommerkeller nebft Faß⸗ und Schenkremiſe, 
in der Brau- und Zaferngerechtfame, in 16 Tag⸗ 
wer? MWiefen im Burgfrieden der Stadt Landshut, 
und 10 Zagmwert im Steuerdiftritte Ergolding, dann 
mit Dareingabe fämmtliher Einrihtung an Bröus 
haus: und Wirthfhaftsgeräthfchaften, Getreide, Heu 
und fonfligen Vorräthen. 


Die Mobiliarfhaft ift auf 9000 fl. und bie 
Immobilien find auf 25900 fl. tarirr. 

2) In dem Dekonomiegute zu Berg bei Landshut, be: 
fiehend aus dem MWohnhaufe, einem von Stein neu 
erbauten, mit Taſchen gededten Getreidſtadel, mit 
Bich- und Schweinftallung, Heu» und Xröberftadl 
mit Sapfhupfe, untern Schupfe, Pflugfhupfe, Wa: 
genfhupfe, Badhaus und Somnierhaus, 13 Tagwerk 
Sartenader am Haufe, 61 Tagwerk fonftige Aecker, 

‚ und 15 Tagwerk Holz, dann Vieh und Mobiliare 
ſchaft. 

Die Gebäude find auf 5718 fl., die Grundfffide 
auf 7057 fl., und die Mobiliarfhaft mit Vieh ift 

» auf 1800 fl. tariet. 


Der Mittelftand des Viehes auf dem Drkonomiegute 
befteht gewöhnlich in 40 Ochfen, 8 Kuͤhen, 16—20 Stud 
Echweinen, und auf dem Brauanmefen in Landshut in 
4 Pferden, 

As Verfteigerungstag ift 

Montag den 23. Dftober d. Je. 
Bormittage 9—12 Uhr 
beſtimmt. 

Es werden ſowohl Kaufsangebote fuͤr das geſammte 
Anweſen, naͤmlich das Braͤuanweſen in Landshut, und das 
Dekonomiegut zu Berg zuſammen, als auch geſonderte 
Angebote, naͤmlich eigene für das Braueranweſen, und 
eigene für das Defonomiegut zu Berg aufgenommen. 

Die Genehmigung der Meiftgebote bleibt der Vor— 
munbfhaft und Obervormundſchaft vorbehalten. 


Zahlungs= und erwerböfähige Kaufsliebhaber, denen 
in der Zwiſchenzeit die Einfiht fämmtliher Kaufsobjekte 
frei fiebt, werden zur angefegten Verſteigerung eingeladen. 

Am 26. September 1837. 

Königi. Bayer. Kreis— und Stabtgeridt 
Landshut. 
Müller, Direktor. 
Heilmair, Acceff. 
I  — —_ 
Befanntmahung. 

2371. Auf Antrag der Erbsintereffenten- wird bie 
Ignatz Nindil'ſche Behaufung auf dem Schrannenplage 
in der Stadt Neuoetting entlegen mit barauf ruhender 
realer Sailergerechtigkeit fammt MWerkjtätte und Waarenvors 
rath widerholt unter Vorbehalt der Genehmigung der Erbeine 
tereffenten plus licitando zum Verkauf gebracht. 

Als Steigerungstag wird hiemit 
Donnerftag den 26. Dftober I, Is. 
beffimmt , an weldhem Tage Morgens 9 Uhr in ber 
Nindifhen Behaufung fih eine Geridhtss Kommiffien 

einfinden mird. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige haben 
fih am Licitationstage durch Vorlage legaler Zeugniffe 
über Vermögen, guten Leumund, und fonftigen Vorbe⸗ 
dingniffe zur Anfiffigmahung auszumeifen. 

Auffchlüffe über die zu Verkauf kommenden Reali⸗ 
täten, und deren Abgaben» Belaftung koͤnnen bei den 
Kuratoren Kaufmann Martin Wisfleder und Michael 
Bittl zu Stadt Meuötting erholt werden. 

Atötting am 24. Auguſt 1837. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
D. J. a. 
Maier, Aſſeſſor. 
coll. v. Werdin. 
—w 


Bekanntmachung. 

237% Auf Andringen mehreter Hypothekenglaͤubiget 
wird das Anweſen des Seifenſieders Sebaſtian Lachnitt 
von Mering beſtehend aus einem Wohnhaus Nr, 104 "mit 
Stadel und Hofraum, einem dabei beflndlihen Gärten 
dann erft i. J. 1834 erfauften Ausbruch aus dem Peifcher: 
fchen Anweſchen in Mering — an Aeckern und Wiefen in: 
baltlich des neuen Kataflırd 28 Tagw. 60 Dez. haltend — 
zum Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgefchrieben, und hiezu auf 

Dienftag den 31. Oktober I. 58. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt. Kaufsiuflige mögen hiezu im dieß⸗— 
feitiger Gerichtskanzlei erfcheinen, die nähere Kaufsbeding: 
niffe vernehmen, und ihr Angebot zu Peotokoll geben. 
Friedberg den 27. September 1837. 
Königlihes DB. Landgericht, 
v. Gimmi, Landrichter. 
em 


Allgemeiner Anzeiger 


* 


fuͤr 


Koͤnigreich 


— 





14. Oktober 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


—— 


Bekanntmachung. 


2308. (30) Verlaſſenſchaft der Bataillonsarztens⸗ 
Wittwe Elifaberha Wildemann betr, 

Eliſabetha Wildemann, Bataillonsargten-Witime, 
Tochter der in Bamberg veritorbenen Hoflaquais- Ehe- 
leute Kafpar und Maria Anna Cherubin ift in Mün: 
hen am 20. November 1836 kinderlos mit Hinterlaffung 
ned am 18. November 1836 auffergerichtlich errichteten 
Teflaments yeitorben, 

Dir Bruder derfelben, Johann Eherubin, geboren 
u Bamberg den 28. Dezember 1779, oder deffen allen» 
Fallfige Nachkommen als nähfte Inteftaterben, von deren 
Beben und Aufenthalt bisher keine Kunde erlangt werden 
onnte, werden biemit aufgefordert, 

binnen 60 Tagen 
ei dem unterfertigten Gerichte fidy zu melden, unb ihre 
Frflärung über die An- oder Richtanerkennung des vor: 
iegenden Zeftaments um fo beftimmter abzugeben, mwidris 
ensfalls daffelbe als von Inteſtaterben anetkannt bes 
rachtet, und der Ruͤcklaß der Eliſabetha Wildemann an 
ie Zeflamentserbin ertradirt werden wird. 

Mündyen am 15. September 1837. 

Kgl. Baver. Kreis und Stadtgeridt 

Münden. 


Graf von Lerhenfeld, Direktor. 
- 8. Marx. 


— 


Ediktalladung. 


2100. (36) Konrad Ruppert am 17. Juni 1768 
zu Schwärzdorf im Bezirke des unterzeichneten Gerichts 
geboren, ij in einem Alter von 26 Jahren mit Familie 
in Folge obrigfeitlicher Bewilligung aus feirer Heimath 
ausgewandert, öhne daB mittler Weile von dem Aufent- 
halte deſſelben, oder feiner Leibeserben einige Nachricht an 
feine Gefchwilter in hiefiger Umgegend gelangte. 

Auf Antrag der Letztern werden die etwa vorhande— 
nen bierorts unbekannten Leibeserben des Konrad Rup— 
per, welde auf deffen hierorts befindliched in 20 fl. bes 
ſtehendes elterliches Erbvermögen rechtliche Anfprüche zu 
machen beabfihtigen, ‚hiemit aufgefordert, ihre Rechte 

binnen 6 Monaten 
oder LÄngftens bis zum 10. Februar 1838 
hierorts perfönlich oder fehriftlich geltend zu machen, oder 
zu gewärtigen, daß das obengedahte Vermögen auf vor— 
gängige Zodeserklärung des Provocaten den legitimirenden 
befannten nächften Verwandten des Konrad Ruppert gegen 
Kaution werde verabfolgt werden. 

Mittwig bei Kronah am 10. Auguft 1837. 
Freiherrlich von Wuͤrzburgiſchen Herefchaftsgericht. 
Dr. Maier. 

— 


: Ediftal: Citation. 

2151. (35) Den beiden außerehelichen, ſchon feit mehr⸗ 
eren Jahren landesabmefenden Kindern der im Jahre 
1827 verftordenen Monika Floͤgel ledigen Gürtferstod: 
ter beim Schneiderfepp zu Pobenhaufen Anna Maria, 
und Wenzeslaus Obermeyr ift durd den Tod ihrer Muts 
ter eine Erbſchaft im beiläufigen Betrage von 130 fl, anz 


gefallen. 
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Es werden fofort auf Antrag der Übrigen Erbein: 


tereffenten die abiwefenden Inteflaterben Anna Maria, 
und Wenzeslaus Obermeyer hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten 
von heute an bei dem freiberrlih von Perfallfchen Pa— 
trimonialgeriht Schredinau zu melden, um ihre Erbe: 
anfprliche geltend zu machen, außerdem bie Berlaffenfhaft 
unter die gerichtsbekannten nädften Verwandten ber Ders 
ſtorbenen dertheilt werden mirde, 
Pfaffenhofen am 22. Auguſt 1837. 
Könialih Bayer Landgericht. 
Sachenbacher, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2370. (25) Auf den Antrag der Vormuͤnder und naͤchſten 
“Verwandten. der Bierbräuer Weigenthaler’fhen Re— 
tikten dahier, foll das von dem hiefigen Bierbraͤuer zum 
Bermer Georg Weigenthaler ingebatte Gefammtanmefen 
-zum Öffentliben Verkaufe ausgefegt werden. 

Gedachtes Anwefen befteht 


4) indem Bräuer- und Zafernanmwefen das 
bier, mit den Wohngebäuden in der Altftadt, zwei 
Stallungen, Braus und Sudhaus mit Sudpfanne, 
fammt Malztenne, Malzdörre und Kühle, Wagene 
remife und Faßſchupfe hinter dem Sudhaufe, einer 
meitern gemauerten Stallung, fogenannten Pfifters 
ftaltung, als Gommungebäude mit der Weinwirthin 
Pfifter, Sommerkeller nebft Faß⸗ und Schenfremife, 
in der Brau⸗ und Taferngerechtfame, in 16 Xag» 
wert Wirfen im Buryfrieden der Etadt Landshut, 
und 10 Zagmwerf im Eteuerdiftritte Ergolding, dann 
mit Dareingabe fämmtliher Einrihtung an Bräus 
baus- und Wirthfchaftsgerithfchaften, Getreide, Deu 
und fonfligen Vorräthen. 

Die Mobiliarfhaft it auf 9000 fl. und bie 
Smmobilien find auf 25900 fl. taxirt. 

2) In dem Dekonomiegute zu Berg bei Landshut, be: 
ſtehend aus dem Mohnhaufe, einem von Stein neu 
erbauten, mit Zafchen gededten Getreidftadel, mit 
Vieh- und Schmeinftallung, Heu- und Troͤberſtadl 

“ mit Faßfhupfe, untern Schupfe, Pflugfhupfe, Was 
genfchupfe, Badhaus und Sommerhaus, 13 Tagwerk 
Sartenader am Haufe, 61 Tagwerk fonftige Aecker, 
und 15 Tagwerk Holz, dann Vieh und Mobiliars 

„haft. 

Die Gebäude find auf 5718 fl., die Grundftüde 
auf 7057 fl., und die Mobiliarfhaft mit Vieh »ift 
auf 1800 fl. tarirt, 

Der Mittelftand des Viehes auf dem Oekonomiegute 
beſteht gewöhnlich in 10 Ochfen, 8 Kühen, 16—20 Stuͤck 


Schweinen, und auf dem Brauanmefen in Landshut in 
4 Pferden. \ 
As Verſteigerungstag ift 
Montag den 25. Oktober d. Is. 
Vormittags 9—12 Uhe 
beſtimmt. 

Es werden ſowohl Kaufsangebote für das geſammte 
Anweſen, naͤmlich das Btaͤuanweſen in Landshut, und das 
Oekonomiegut zu Berg zuſammen, als auch geſonderte 
Angebote, nämlich eigene für das Braueranweſen, und 
eigene für das Dekonomiegut zu Berg aufgenommen. 

Die Genehmigung der Meiftgebote bleibt der Vor— 
mundfhaft und Obervormundfchaft vorbehalten. 

Zahlungs» und ermwerbsfähige Kaufsliebhaber, denen 
in der Zwiſchenzeit die Einfiht ſaͤmmtlicher Kaufsobjekte 
frei fiebt, werden zur angefegten Verfleigerung eingeladen. 

Am 26. September 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Landshut. 
Müller, Direktor. 
Heilmair, Acceſſ. 


Bekanntmachung. 


2373. Nachdem auf das Grundvermoͤgen des Soͤld⸗ 

ners Andreas Feyerle zu Lautecbrun, naͤmlich: 
a) eine Soͤlde, beitchend in Haus und Stadel, dann 
Hausgärthen und Gemeindennugen 
d) A Tagwerk Holzmad, 
c) + Jauchert Aders 
bei der, 18. d. Me. ftattgehabten, Werfleigerungstags- 
fahrt Fein Angeboth gelegt wurde; fo wird bdaffelbe 
Sreitag den 27. Oktober d. J. 
Vormittags von 10 bie 12 Uhr 
bei der unterfertigten Gerichtöbehörde zum zweiten Male 
der Öffentlichen Verſteigerung unterftellt. 

Kausliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß fid Auswärtige mit legalen Leumunds= und 
Dermögens » Zeugniffen zu legitimiren haben. 

MWertingen den 28. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


2374. Auf geſtellten, von Curatelwegen genehmig— 
ten Antrag, der Katharina Rieger, Ehefrau des geiſtes⸗ 
jerrhtteten Schäfflermeiftere Johann Rieger von Aichach 
und der Guratoren des legteren, werden nachſtehende Par: 
zellen des Schäffer Riegers Anweſens dahier, als 
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4) das ludeigene Auffere Haus am Strudel nebſt Gärtl, 

2) 2 Iudeigene Gemeindetbeile, Wiefen Kat. Nr. 731. 
et 589. mit circa 75 De;., 

3) die Iudeigener GemeindesHolztheile Pl. Nr. 1293. 
et 1449. mit circa 1 Tagw. 34 Der., 

4) die zum koͤnigl. Rentamte Aichach freiftiftige Wiefe 
bei Oberfhrättbah per 1 Tagw. 

dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, 

Die öffentliche DVerfteigerung gefchieht am 
Donnerflag den 2. November t. J. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
in ber hiefigem Gerichtskanzlei. Kaufsluftige, von denen 
Auswärtige fih mit gerichtlichen Zeugniffen über Vermoͤ⸗ 
gen und Leumund auszumeifen haben, werden mit dem 
Anhange biezu eingeladen, daß die Kaufsbedingniffe am 

Tage der Berfleigerung befannt gemacht werden. 
Aichach dem 30. September 1837. 
König. Bayer Landgericht. 
Galler, Verwefer. 
Stödelhuber. 
zz 


Bekanntmachung. 


2399. Am 7. Juli I. Is. ſtarb im allgemeinem 
Krantenhaufe zu - Münden der Schuhmaders = Gefelle 
Anton Dopf von bier. 

Da feine naͤchſten Inteflaterben unterm 22. v. M. 
den Ruͤcklaß mit der NRechtswohlthat des Inventar an: 
getreten haben, fo werden biemit alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Rechtstitel Anſpruͤche auf den 
rubrizieten Ruͤcklaß geltend zu machen gedenken, aufges 
fodert, diefeiben 

binner 30 Tagen 
um fo gewiffer zur Anmeldung zu bringen, als widri— 
genfalls weiters rechtlicher Ordnung noch fürgefchritten 
werden wird. 

Sreifing den 25 September 1837, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Groſch, Landrichter. 
— — — 


Bekanntmachung. 


2376. Den Kreditoren des Adam Rauch von 
Starkertshofen wird hiemit eröffnet, daß das in rubr. 
Conkursſache des genannten Raub am 28. d. Me. er— 
laſſene Prioritäts Erkenntniß am 12. Oktobet I. Is. an 
die Gerichtstafel affigirt werden wird. 

Neuburg den 30. September 1837. 


Könige, Bayer. Landgericht, 
Det. 


m 


Bekanntmachung. 


2377. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das An⸗ 
mefen der Eva Rofina Zink in Buchen, oͤffentlich zum 
Verkaufe ausgeboten und hiezu Steigerungs » Termin auf 

Sreitag den 20. Oktober 1. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im diesfeitigen Gerichts = Rofale anberaumt. 

Diefes Anweſen beſtehet: 

1) aus dem einſtoͤckigen mit Ziegel gedeckten von Rie— 
gelfach erbauten Wohnhauſe mit Stallung unter 
einem Dache; der mit Ziegel gedeckten, von Rie— 
gelfach erbauten Scheuer, einem gewoͤlbten Keller, 
Hoftaum und halben Brunnen Antheile, 

2) aus 5 Tagw. 25 Dezim. Garten 


9 74 , Aeker 
124 63 ° u Wieſen 
10 ,„ 38 „ Waldung, 


und murde unterm 12. Auguft I. Ss. gerichtlich auf 
3240 fl. — eingefhägt, Befig » und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige, wovon ſich die dem Gerichte Unbekannte 
durb legale Zeugniſſe auszumeifen baben, werden mit 
dem Antange eingeladen, daff der Zuſchlag nad) $. 64. 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Mer, Erlbach den 7. September 1837. 
Konigl. Baper. Landgericht. 
Voltz. 
—e—— 


Bekanntmachung. 


2378. (34) Vom 
Koͤniglich Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Erlangen 
wird auf Antrag eines Hypotheken-Glaͤubigets, der dem 
Gaftwirtb Carl Henne zugehörige fogenannte Walsgar⸗ 
ten mit Gebäuden und Anlagen Nr. 65. am Burgberg 
dahier, mit einem gerichtlich erhobenen Schaͤtzungswerthe 
von 17958 fl., nah g. 64. des Hypotheken Gefeges 
Öffentlich verfteigert, und biezu Zagsfahrt auf 
Fteitag den 3. November 1, 8. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
im Gerichhtsiofase Nr. 15. angefept. 
Erlangen den 3. Dfrober 1837. 
Dr. Gareis, 
Strang. 





Todeserflärung. 

2379. Nachdem fih Jakob Meier aus Enkering 
innerhalb des praͤfigirten Zermins zur Empfangnahme 
des ihm angefallenen Vermögens nicht gemeldet hat, fo 
wird gedachtet Meier nah dem in der Augfchreibung 
dom 29. Auguft a. c. gefegten Praͤjudiz hiemit flr todt 
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erkiärt und fein Vermögen fofort den ne Ders 
wandten ohne Caution — 
Kipfenberg den 1. Oktober 1837. 
Koniglih Baper. Landgericht. 
Meinel, Landrichter. 





Befanntmachung. 
2380. Vom 
Königlihen Bayer. Landgericht Nördlingen. 


Mird hiermit oefannt gemacht, daß die bedeutenden 
Maarenvorräthe des verſtordenen Nadlermeiſters Hoffs 
mann dahier auf 

Montag den 23, Dftober I. Is. 
Normittags 
und den darauf folgenden Tag meiſtbiethend verfauft werden 
follen, welche in gelb und mweifem Drath, engliſchem und 
Hamburger Metall, und börmernen Knöpfen, Meffer 
und Gabelbeftede, Schiefertafeln, Siegelwachs, Blei— 
ſtifte, potzellainene und hölzerne Pfeifenkoͤpfe, Pfeifen: 
rohre, große und kleine Spiegel, Naͤh- und Stednadeln, 
Brillen, Zobaddofen, und mehrere anderer Gegenflände 
von guter Qualität beſtehen; es werden daher Kaufslieb— 


haber aufgefodert ſich in der Behauſung des Verſtorbe⸗— 


nen einzufinden. 
Noͤrdlingen den 3. Oktober 1837. 
Der koͤnigl. Landrichter, 


Poͤtzl. 
Man. 





Blkanntmachung. 

2381. (3a) In dießgerichtlichem Depoſitorio bee 
finden ſich 366 fl. 42 fr., nach den birrüber vorhandenen 
Akten Ausfhägungs = Gelder, melde der verliebte Doms 
Vikar Weidner dahier wegen feines verſtorbenen Bru— 
derö zuerfegen hatte. Da bisher gänzlich unbekannt blieb 
und auch nicht audgemittelt werden fonnte, wer Anfprud 
auf dieſes Depofitum hat, fo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf Eigenthumsd» oder amdere rechtliche An— 
fprühe machen zu koͤnnen glauben, biemit aufgefor= 
dert, ſolche 

binnen Sche Monaten 
von heute an um fo gemwiffer hieroris geltend zumachen, 
als nah Ablauf diefer Frift beſagtes Depofitum als 
herrenlofes Gut erachtet und dem koͤnigl. Fiskus ausge: 
antwortet werden mird. 

Würzburg den 29. September 1837. 


Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
I. d. a 
Schneider. 
Rottenhaͤuſer. 
—— —— 
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Bekanntmachung. 


2382. Das in der Gantſache des Sebaſtian Hof: 
mann Mepgers von Rieden gefüllte Prioritäts Erkennt: 
niß bom 18. Auguft h. Is. ift am 

Freitag den 6. Oktober I. Ge. 
in vim publicationis an die Gerichtstafel angeheftit 
worden, was hiemit befannt gemacht wird. 

Amberg den 7. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Lindig. 


Az, 


Befanntmadhung. 

2383. Die Georg Striegl’fhen Relicten zu Erl: 
bady wollen das aus dem Nachlaſſe ihres Ehemanns un) 
Vaters auf fie hbergegangene Anwefen al: 

1) ein einſtoͤckiges Wohnhaus nebft Stadel und Hof: 
raum, dann 
2) 30 Tagw. 70 Decim. Aecker und Wiefen, 
dann folgende Mobiliargegenftände als: 
4 paar Ochſen, 2 Kübe, 2 Kälber, 2 Schweine, 1 
Wagen, 1 Pflug, 1 Egge, 1 Zutterfichi, und 1 
Putzmuͤhle, 
und zwar das erſtere vereinzelt oder im Ganzen, aus 
fteier Hand verkaufen. 
Bietungstermin iſt 
am 24. Oktober I. 38. 
Vormittag 10 Uhr 
im Orte Erlbach anberaumt worden, wozu zablungsfäs 
bige Kaufsliebhaber mit dem Beifage eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag der Realitäten von der Zuflimmung 
der Inteteſſenten und der Kuratelbehorde abhängt. 
‚Monheim am 16. September 1837- 
König. bayer. Landgericht, 
v. Haaſy. 
Berker. 


—— —— - 
Bekanntmachung. 


2384. (2a) Verlaſſenſchafts und Debitſache der 
Maria Manhart verwittibten Brandſtetterin am 
Berge betref. 

Auf Antrag der Intereſſenten wird das Branditerter: 
Anwefen am Berge im Dijtritte Schafftlach, welches 
einen K Hof bildet, hiemit dem gerichtlichen Verkauft 
mitteld Verfleigerung an den Meifibiethenden unters 
worfen. 

Dasfelbe beſteht aus 


1 Tagw 51 Decim. Hofraum, 
3, 65 u Hausgarten, 
20 „ 55 Aeckern, 


29 „ 3 „u Dolzwisfen, und 
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8. 37 „ Forſtentſchaͤdigungs-Antheil, 
im Steuer-Diſtricte Wieſſte. 
Das Haus iſt gezimmert, 2 Stodwerke hoch, unter 
feinem Legſchindeldache befindet fih auch der Stall und 
Stadel, aufferdem iſt nody eine gezimmerte Wagenfhupfe 
und ein Badofen vorhanden. 
Das liegende Vermögen ift auf . 2464 fl. 6 kr. 
Das beweglihe Vermögen auf 912 fl. 36 fr. 
Das ganze Vermögen alfo auf. . 3376 fl. 45 fr. 
geſchaͤtzt. 
Zum Verkaufe des liegenden Vermoͤgens wird hie— 
mit Termin auf 
Donnerſtag den 23. Novemberl. 58. 
dahier mit dem Bemerken anberaumt, daß die Angebothe 
Vormittagd 9 bis 12 Uhr 
aufgenommen werden, nach erfolgter Genehmigung des 
Meiftgebothes ein weiterer Termin zur abyefonderten Ver— 
fleigerung der Mobiliarfchaft anberaumt werden wird. 
Zu diefer Verſteigerung werden Kaufsiuffige unter dem 
Beiflgen eingeladen, daß das Anweſen taͤglich beſichtigt 
werden kann, baare B.zahlung des Kaufſchillings eine 
Bedingniß ſey, und daß ſich auswärtige Kaufsliebhaber 
uͤber zureichendes Vermoͤgen und guten Leumund legal 
aus zuweiſen haben. 
Der Hinſchlag geſchieht nach J. 64. des Hypothe— 
ken-⸗Geſetzes. 
Miesbach den 29. September 1837. 
Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Wieſend, Landrichter. 


Strich. 
2385. Im Exekutionswege wird das Wohnhaus 
bes Andreas Winkler sen. von Billingshauſen Nr. 41. 
fammt Scheuer und Stallung, um 1300 fl. affeturirt, 
Samftag den 21. Oktober 1. J. 
Mittags 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Billingshaufen öffentlich vers 
freigert, und nad $. 64. des Hypothekengeſetzes zuge— 
fhlagen, wozu zablungs » un) befigfühige Kaufer gelas 
den werden. 
Nemtingen am 3. Oftober 1837. 
Graͤfiiches Gaftellifhes Derrfhaftsgeridht. 
Fürſt, Herefchaftsrichter. 
Pflügel, 





Bekanntmachung. 

2386. Johann Georg Ludwig Bertlinger, 
Kaufmann zu Evbensfeld bat ſich für uͤberſchuldet erklaͤrt, 
und dem Conkurs-Verfahren unterworfen. 

Es werden demnad die Ediktalien : 

1. zur Anmeldung und Nachweilung der Federungen auf 
Dienflag den 31. Oktober I. Ss. 


II. zur Vorbringung von Einreden gegen die liquidies 
ten $orderungen auf 
Mittwoch den 29. November. Is. 
und 
I. zur Ans» und Ausführung der Schlußfige auf 
Mittwoh den 27. December I. Is. 
feftgefegt, und hiezu alle Gmubiger unter der Rechtsfolge 
vorgeladen, daß das Ausbleiben am erlien Edifistage die 
Abmweifung des Anfpruches von gegenftändiger Maffe und 
an den Übrigen Terminen den Ausſchluß mit den treffen= 
den Handlungen nach ſich ziehe. 

Wer vom Vermögen des Gonkurfanten etwas in 
Hinden hat, wird aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
feiner Rechte sub poena dupli dem Gonturs » Gerichte 
zu übergeben, 

Zugleih wird ein Termin zum Öffentlichen Verkaufe 
der Waaren = Vorrithe und der Mealitäten ded Gemein: 
fhuldners, befichend aus: 

1) einem Wehnhaufe mit 3 Tagw. Garten C. Nr, 406. 
2) $ Tagw. Feld der Gehenacker C. Nr. 407. unb 
3) $ Tagw. 29 Nuthen Feld der zweite Gehenadir. 
6. Nr. 408. auf 
Sreitag den 13, Dftober I. Se. 
in dem Orte Ebensfeld feitgefegt, wozu Käufer andurch 
eingeladen werden. 

Lichtenfels am 20. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Gradi. 
zz 


Verfchollenheitserflärung. 


2387. Kaspar und Peter Winkler, Plasfhmidb- 
Söhne von Edbersberg find ſchon feit langer Beit von 
ihrer Heimath abwefend, ohne daß man von Ihren Aufz 
enthalte Kunde hat. 

Auf Verlangen ihrer nächften Anverwandten werden 
diefelben hiemit öffintlich aufgefodert, in Zeit 

60 Tagen 
ſich hierorts zu melden, oder fonft von ihrem Leben 
Kunde zu geben, als fie auffer dieſem für verfhollen ers 
klaͤtt, und ihr Vermögen gegen Kaution ihren Erbin 
ausgefolgt werbe. 

Everöberg den 11. September 1837. 

Könige Bayer. Landgericht, 
D. L. a. 
Knoͤtzlinger, Aſſeſſ. 
Gerber. 


Bekanntmachung. 
2388. In der Conkursſacht uͤber das Vermoͤgen 
des Lebküchners Valentin Sattler dahier, iſt zum 
Verkaufe der — zur Maſſe gehoͤrigen Immobilien, 


nämlich 

1) des Wohnbauſes Mr. 459. dahier, auf welchem 
die reale Lebklichnerei Gerechtigkeit haftet, fammt 
der dazu gebürigen Scheune, und Stallung und 
Hofraith, dann 
16 Decim. Gemeinderheil in der Geuf und 
1 u „ im Wallmühlwefen, 
gefhägt auf 2050 fl. 

2) 85 Decim. Wallgarten bei der Heumaag, gefhägt 
auf 170 fl. — 

3) 1 Zagw. 07_Decim. Ader unterm Meinthurm, 
geſchoaͤtzt auf 187 fl. 

4) 13 Decim. Gemeindetbeil bei der Allee, geſchaͤtzt 
auf 60 fl. 

5) 2 Tagw. 96 Decim, Ader bei der Gipshlitte, ge: 
ſchaͤtzt auf 765 fl 


6) Ä Tagw. 03 Decim. Wieſe im Bleinen Boden, 


gefhigt auf 440 fl. 
7) 07 Decim. Krautbeet hinter der Dbermühl, gefhägt 
auf 49 fl. 
8) 06 Decim. dafelbft, gefhägt auf 42 fl. 
9) 14 ,,  Gemeindetheil am Ickelheimer Maafen, 
gefhägt auf 48 fl. 
40) 99 Decim. Ader im Derurt, geſchaͤtzt auf 210 fl. 
41) 4 Zagm 04 Decim. Ader in der Stannach, ge: 
ſchaͤtzt auf 255 fl. 
42) 1 Tagw. 08 Deeim. Acker im Defurt, geſchaͤtzt 
auf 245 fl. 
Termin auf 
Dienftag den 24. Dftober I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
bezielt. 
Beligs und zablungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen, fowie die auf den Immodilien haftenden 
Laſten im Zermin befannt gemacht merden. 
Windsheim am 13. Eeptember 1837. 
Königl. B. Landgericht. 
Engerer. 





Bekanntmachung. 
2389. (3a) Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers: 

1) das der Schneiderswittwe Anna Maria Ottmann 
zu Spalt gehörige Wohnhaus alldort, Hausn. 34. 
nebft Stalung, Pofraum und Düngerftätte, dann 

2) $ Tagw. Hopfengarten am Achſenduck und Als 
tenberg, auf ü 

Montag den 30. Dftober I. Is. 
von 9 bis 12 Uhr 
im Gafthaufe des Kronenwirths Schielein ju Spalt der 
Öffentlichen Verſteigerung unterworfen. 
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Kaufsliebhaber, von. denen fich die dem Gerichte 
unbefannten, mit legalen Zeugnifien uͤber Vermoͤgen und 
Leumund auszumeifen haben, werden biezu eingeladen. 

Pieinfeld am 28. September 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. 
Eimmerober, 
— 


Edictal-Citation. 

2390. Caspar Meyer von Reynertshofen iſt mit 
Hinterlaſſung eines auſſergerichtlichen Teſtaments geftors 
ben, in welchem er im allgemeinen feine Geſchwiſtet— 
Kinder und Gefhmwifter = Kindss Kinder zu Erben einge 
fegt hat. 

Don folhen kaben ſich bereits einige 30 gemeldet, 
die das Teſtament und fich gegenfeitig als Erben anerkannt 
haben, und «8 ergeht hiemit an alle diejenigen, die nict 
bereits gerichts befannt find, und weiche gleihe Erbfchafte: 
Anfprüche zu haben gedenken, die Aufforderung, ſolche 
innerhalb 

30 Tagen 
vom 1. Dftober I. Is. anmelden, und ihre Ver— 
wandfhafts» Grade nachzuweiſen, aufferdem die Erbſchaft 
an den ſich gemeldeten Erben, bie ſolche ohne Rechts— 
wohlthat des Inventars angetretten, hinausgegeben wer: 
den wird. 

Monheim am 24. September 1837. 

Köntgl. Bayver. Landgericht. 
dv Haaſy. 


—— 


Befanntmadhung. 

2391. Das der Wittwe Barbara Wengert bas 
bier zugehörige Wohnhaus mit Gops- und Delmühle 
dann Etadel, Garten und Krautbeet St. B. pr. 891. 
wird, da am eriien Verkaufstermine ein annehmbares 
Koufdangebot nicht gelegt wurde, zum 2ten Verkaufe 
biemit ausgefchrieben auf ; 

Montag den 23. Oktober 1. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
wozu Beſitz⸗ und Bahlungsfähige Kaufsliebhaber eingre 
laden merden. 
Mallerftein den 6. Dftober 1837. 
Fürst. Herrfhaftsgeriht Wallerftiein. 
v. fangen, 


Berber. 





Ediktalladung. 
2392. Es iſt eine Schuldurkunde ſogenannte Ob⸗ 
ligation über 1200 fl. fraͤnk., welche von Seite des 
Maurermeiſters Georg Geiger zu Kigingen unterm 27. 
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März 1777 bei der vermaligen hochfürftl. Hoflammer 
zu Würzburg mit der Beſtimmung angelegt worden, daß 
von den Zinſen h. Meffen in dem Kapuziner» Klofter zu 
Kigingen gelefen werden follen, verloren gegangen. Dies 
fes Gapital ift bei der koͤnigl. Staatsfd,uidentilgungs = 
Specialcaffe zu Würzburg sub Nr. 2084. catafttirt: die 
Zinfen bezog nah dir Auflöfung des Kapuziner » Klo= 
ſters dahier jenes zu Karlfladt: durdy h. Mefeript der 
kön. Kreisregierung vom 30. April 1835 murde dieſes 
Capital der Eatholifchen Lokalſtiftungspflege zu Kigingen 
überwiefen. 

Auf den Antrag der Fatholifchen Kirchenverwaltung 
dahier wird nun der unbefannte Inhaber des erwähnten 
Schuldbtiefes hiemit aufgefordert, denfelben 

binnen ſechs Monaten 
im Gerichte dahier vorzulegen, midrigen® bderfelbe für 
kraftlos mird erklärt werden. 

Kisingen den 25. September 1837. 
Königlihes B. Landgericht. 
Hellner. 

E —_—___——__— 


Befanntmahung. 


2393. In der Verlaffenfchaftsfache des zu Kauernhofen 
verftorbenen Gütlers und Schweinhändiers Bernhard Loͤ⸗ 
fel werden nebft den vorhandenen Haus» und Oekonomie⸗ 
geraͤthſchaften die nachgeſetzten Realitäten, als: 

1) das einftödige Wohnhaus Nro. 2, nebft Stabel 

und Stallung zu Sauernhofen, 

2) 2 Tagwerk Sandader St, 8. Pl. Nro. 786, 


3) 2 = 71 Dez. Binzig:Ader Pi. Nro. 867, 
4) 5 » 67 = Ader am Rotherweg und 
5) — — 52 = = dad Spitzäderlein genannt, 


Pi. Nro 51. auf 
Sreitag den 27. Dftober I. Is. 
von 9—12 Uhr Vormittags, 
in der Wohnung des Erbiaffers an den Meiftbietenden 
verſteigert. 

Kaufliebhaber, von denen ſich die dem Gerichte uns 
yefannten mit Irgalen Zeugniffen über Vermögen und 
?eumund auszuweiſen haben, werden hiezu eingeladen. 

Pleinfeld, den 7. September 1837. 

Koͤnigl. Bayer, Landgericht allda. 
Wunderen 


Befanntmadhung. 


2394. Auf Antrag der Grediteren wird das Anwefen 
er Anna Wittenherzog, vermittwete MWagnerin zu 
raunftein, in der hiefigen Landgerichtskanzlei am 

Bamftag den 3. November I. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 


wieberholt mit Vorbehalt ber Ratification ber Credi⸗ 
toren gegen baare Bezablung öffentlich verkauft, 

Mit diefem Anmefen ift die reale Wagnersgerechts 
fame verbunden, und fammt diefer in Iudeigenem Zu— 
ftande. Das Wohnhaus ift ganz gemanert, dreiſtoͤckig, 
die MWerfftätte bald gemauert und mit eınem Magazin 
derfehen. 

Käufer, melde fi Über Vermögen und Leumund 
binlänglich ausweifen können, werden an obigem Licitas 
tionstage fi von den nähern Kaufsbedingniffen und La= 
fin, und von den Vortheilen einer MWagnergerechtfame 
in der Stadt Zraunftein bei guter Befähigung ſelbſt 
Überzeugen. 

Schluͤßlich werden alle noch unbekannten Glöubiger 
auf obigem Tage zur Liquidation ihrer Forderungen sub 
poena praeclusi vorgeladen. 

Traunftein, den 18. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgeriht Traunftein. 

Hacker, Landrichter. 


Sant: Proclama,. 


2395. Nachdem das gegen Franz Nuffer, Pottafchen: 
fieder zu Kipfenberg, gefällte Erkenntniß auf Eröffnung 
des Unwerſalkonkurſes die Rechtskraft befchritten hat, fo 
werden die geferlichen Ediktstage hiemit, wie folgt, aus⸗ 
gefchrieben. En 

1) zur Liquidation der Korderungen auf 

Dienflag den 24. Dftober 1, J. 

2) zur Anbringung der Erception auf 

Freitag den 24. November I. 38. 


3) sum Sclußverfahren und zwar 


a) für die Replik auf 
Donnerftag den 27. Dezember I. Js. 
b) für die Duplik auf 
den 10. FJänner 1838 bis incl den 
24. Jaͤnner. 

Hiezu werden fämmtlihe Giäubiger des Kranz Nufs 
fer mit dem Beifligen vorgeladen, daß das Nichterſchei— 
nen an dem eriten Ediktstage den Ausfchluß von der 
Goncursmaffe, das Nichterfheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen den Verluſt der an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Vermoͤgens— 
theile de$ Communſchuldnets in Danden haben, hierdurch 
aufgefordert, bei Vermeidung der geſetlichen Nachtheile 
bis zum erflen Ediktstag dieſelben dahier bei Gericht zu 
übergeben. 

Nachdem übrigens mit Einrehnung der laufenden 
Binfe, fomeit der Schuldenftand bis jegt ſchon befannt 
if, nit unbedeutende Ueberfhuldung vorliegt, fo ift eine 
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guͤtliche Ausgleihung diefer- Gantſache boppelt zu wuͤn⸗ 
fchen, weßhalb alle jene Gläubiger, welche im erften. Edikts— 
tage fich vertreten laffen , biemit aufgefordert werden, Die 
Voellmachten ihrer Mandatare ausdruͤcklich auch auf den 
Vergleichs abſchluß auszudehnen. 
Kipfenberg, den 23. September 1837. 
Königl. B. Landgericht. 
Meinel, 


| 


Bekanntmachung. 


2396. Das Gantweſen des Ftanz Nuffer dahier, 
beſtehend 

1) Wohnhaus Pl. Nro. 616, mit Hoftaum, ad o, 16, 

2) neugebautem Stadi Pi. Neo. 6163, 

3) Pottafchenfiederei, 

4) Badofen, 

5) Wagentemiefe, 

6) der Hausgarten Pl. Nro. 615 ad o' 34,’ 

7) der Michlsbergtheilacker Pi. Nro. 552 ad 0°39, 

8) die Efeiswiefe Pi. Nro. 350 ad 2, 05°, 

9) den Acer im Daͤrndorferfeld Pi. Nro. 946 ad 1’ 81°, 
10) Holz» und Hopfengarten in der großen Gemeind 
2 Hi. No. 2622 ad 3° 70, 

das Ganze im Schigungswerthe von 2008 fl., 
wird hiedurch dem Öffentlihen Verkaufe unterjtellt und 
DBietungstermin auf 
Montag den 23. Oktober I. 8. 
Vormittags von 8 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen ein» 
geladen werden, daß Auswärtige ſich gehörig zu legitimis 
ten haben. 
Kipfenberg, den 27, September 1837. 
Königlihes B. Landgeridt. 
Meinel, 


U —_— 


Ediftalladung. 


2398. Die Johann Konrad Foͤrſtel'ſchen Eheleute zu 
Störnhof baden fih für zablungsunfähig erklärt, und 
ihr Vermögen ibren Gläubigern abgetreten. Da nun 


offenbar eine Ueberfhuldung vorliegt, und auf Andringen- 


mehrerer Gläubiger die Vergantung eintritt, fo wurden 
andurd die gefeglihen Ganttäge und zwar 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung der 
Forderungen auf 
Donnerflag den 26. Oktober 1. J. 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Korderungen auf 
Montaa den 27. November I. Is. und 


3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen für die Gegen: 
und Scylufeinrede auf 
Mittwodh den 27. Dezember I. Ib. 
jedesmal Morgens um 8 Uhr, 


feftgefegt, und hiezu fämmtlihe befannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter 
dem Wechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
bei dem erften Ganttage die Ausfhlieffung der Forderung 
von der gegenmärtigen Gantverhandlung, das Nichterfchei« 
nen an den Übrigen aber die Ausfchlieffung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 


Zugleih werden diejenigen, weiche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Haͤnden haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ibeer Rechte bei: Gericht zu übergeben, 


Mas den Stand der Aktivmaffe betrifft, fo wird den 
Berbeiligten cröffnet, daß diefe bei Abgang irgend einigen 
Mobiliarvermögens lediglich in einem Aktivum zu 
601 fl. als Erlös aus bereich verkauften $ vom Schuͤ— 

lenebofe und in 
60 fl. Schaͤtzung eined Aders, die Straß, daher in 
661 fl. befiche, wogegen eim Scmidenitand zu 1091 fl. 
bereits gerichtsbefannt ift, und daß nur allein die Hppo— 
thekſchulden 825 fl. betragen, daher vorausſichtlich ſelbſt 
Hppothefen-Gläubiger nicht vollſtaͤndig befriedigt werden 
koͤnnen. 


Es werden daher die Hypothekar-Glaͤubiger darauf 
aufmerkſam gemacht, daß, im Falle ſie bei dem angege— 
benen Maſſazuſtande dennoch das Liquidations- und Prios 
ritaͤtsverfahren unter ſich fortſetzen wollten, dieſes zwar 
unbenommen bleibe, ſie aber alsdann verbunden ſeyen, 
für die Koſten dieſes weiteren Verfahrens einen verhaͤlt— 
nifmäffigen Vorſchuß zu mahen, wenn daflır nah Bes 
friedigung der Hppothetengläubiger Fein Ueberfhuß von 
der Maffe vorhanden iſt. 

Zugleich wird zum Verkaufe des zur Maffe geböri= 
gen, im Stöenbofer Flurbezirk gelegenen Aders, die 
Straß, sub Bel. Niro. 70d, welcher zum K. Rentamte 
dahier 55 Er. Steuer einfah, dann 25 fr. Erbzins und 
Handlohn mit 10 vom Hundert reicht, und zehntpflichtig 
ift, Strihstermin auf - 

Donneritag den 26. Oktober d. Is. 
Morgıns 9 Ubr 
dahier ankeraumt und werden zahlungs- und befigfühige 
Kaufsluſtige andurch eingeladen, 

Ebermannſtadt am 26. September 1837. 

Köniyl. baver. Landgeridt. 
Mofer 
U 





Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 


Münden, 






das 


Bayern. 
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18. Oktober 1837. 








Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen.“ 





Bekanntmachung. 


2361. (26) Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubigers 
wied das dem Franz XZaver v. Pachner gehörige Haus 
fammt Garten Neo. 3. an der Bogenhaufer Straße, 
das Dianenbad genaunt, zum erffenmale dem öfs 
fentlichen Verkaufe unterworfen. 
Diefis Anweſen, duch feine Lage, ſowie dutch die 
innere Einrichtung der Geblude zum Vetriche eines Bad— 
und Fabtikgeſchaͤftes beſonders geeignet, wurde nach 
Schaͤtzung vom Jänner 1836 auf die Summe von 
21,400 fl. gewerthet, und iſt mit 16,000 fl. der Brand- 
verſicherung einverleibt. 

Es tuhen auf dem Anweſen 15,800 fl. Hypothek⸗ 
Capi talien. 
Zur Abgabe der Kaufsangebote iſt auf 
Montag den 30. Oktober l. Is. 
Vormittags 9—12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsiuflige mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß der Hinſchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes geſchieht. 
Den 28. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadagericht 
Minden 
Srafv. Lerchenfeld. 


Haller. 


Bekanntmachung. 


2134. (36) Das Vermögen des Erhard Welſcher, 
Bauersfohn von Reitſſch, welcher im Jahre 1780 als 
Metzget auf Wanderung ging, und feit dem ohne Nach— 
richt zu geben, abivefend war, wurde im Sahre 1822 feis 
nen dahier befindlichen naͤchſten Verwandten im Betrage 
zu 917 fl. 23 kr. gegen Gaution ausgehändigt, weil fid 
derfelbe oder feine rechtmaͤſſigen Defcendenten auf die oͤf— 
fentlich ergangene Vorladung vom 12. Dftober 1821 
nicht gemeldet hatte. 

Auf nämlihen Antrag wird Erhard Welfcher oder 
beffen’ rechtmäffige Deſcendenz wiederholt vorgeladen, fich 
binnen 6 Monaten a dato babier zu melden, und aus— 
zuweifen, indem nad Ablauf diefer Friſt die Kaution ge- 
Iöfcht, und das benannte Wermögen den ad aeta legiti> 
mirten naͤchſten Verwandten deffelben ohne weitere Sich— 
etheitsſtellung Überlaffen ‚werden wird. 

Konad) am 12. Auguft 1837. 

Königl. Baye, Landgericht. 


2» . 
Seidenbufd. 





Ediftalladung. 


2259. (36) Mich. Zeisner, Sohn des verlebten Hof: 
kurſchmiedes Johann Zeisner dabier, hat fih im Jahre 
1811. als Schreinergefelle auf die Wanderſchaft bes 
geben, feit dem aber nichts mehr von fich hören laffen. 
Derfelbe oder feine etwaige RKeibeserben werten demnach 
in Folge Antrages Eines feiner Verwandten aufgefors 
dert, binnen fehs Monaten von heute an hierorts zu 
erfcheinen und nad) vorgängiger gehöriger Legitimation 
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fein nach der letzten Kuratelrechnung in 3131 fl. 10 fr. 
beftehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, midrigens 
fals Mihael Zeisner als verfchollen erklaͤtt, und fein 
Vermögen feinem fi bereits legitimirten Verwandten 
ausgeantwortet werden foll. 
welche an dieſes Vermögen aus font einem Grunde eine 
techhtliche Forderung machen zu können glauben, ihre defr 
fallfigen Anfprüche binnen derfelben Frift von ſechs Mo⸗ 
naten bierorts geltend zu machen und gehörig nachzu—⸗ 
weiſen; anfonft fie bei Auslieferung des gedachten Ver— 
mögens nicht werden beruͤckſichtiget werden. 
Würzburg den 5. September 1837. 
Könige. Bayer Kreis- und Stadtgericht. 


MWening. 
Laubmann. 
U 
Befanntmadhung. 


2295. (256) Auf Anrufen der Kirchenpflege Bätthard 
werden 
am Dienftag den 24. Dftober I. Je. 
früh 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier mehrere Grundſtuͤcke Glades—⸗ 
fermeifters Georg Raufd unter dem vor dem Striche 
befannt zu machenden Bedingungen an den Meiftbieten: 
den verſttichen, wozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen 
twerden, - 
Aub den 6. September 1837. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
Römer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


2154. (26) Johann Georg Müller, ledig, geboren 
zu Kleinlangheim am 3. September 1770, Sohn dis 
Papiermahers Martin Müller dafelbft gieng im Jahre 
1795 ald Papiermachergefelle in die Fremde und hat feits 
bem einige Nachricht von ſich nicht gegeben. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird diefer 
Johann Georg Müller oder deffen etwaige rechtmaͤßigen 
Erben hiemit geladen, 

in 6 Monaten 
dabier zu erfheinen, und das demfelben aus dem Nach— 
laſſe feiner verlebten Schweiter der Ehefrau ders Andreas 
Müller alt zu Kleinlangheim zugefallene Vermögen zu 
125 fl. baar in Empfang zu nehmen, widrigenfals das— 
felbe den genannten Imploranten ohne Gaution aus ge⸗ 
folgt werden ſoll. 

Kigingen am Main. den 30. Auguſt 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landricer, 

—s 





Auch haben alle diejenigen, 


Subhaftations- Patent. 


2340. (36) Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubi— 
gers fol das dem Wirth und Mebgermeifter Chriftian 
Trank gehörige Wirchepaus, Haus Nr. 5. mit dem 
dazu gehörigen Viertelshof in Koͤditz, geſchaͤtzt auf 2060 fl. 
Öffentlich am die Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu 


wird Biethungstermin 


aufden 3. Fünftigen Monats November 

Vormittags 10 Uhr 

anberaumt und es werden Kaufdluftige geladen, ſich in 

demfelben in dem Ftankiſchen Wirthshaus in Ködig ein- 

zufinden. 

Trogen den 26. September 1837. 

Das adelich. von Feilitzſchiſhe Patrimonial- 

geriht Trogen. 
Otto. 
—— 


Bekanntmachung. 


2278.(36) Nachbeſchriebenes zur Gantmaſſa ber Webermei: 
fter Johann und Elifabeth Bau ex'fchen Eheleute zu Stein» 
weg, gehöriges Anweſen, wird dem öffentlihen Verkaufe 
an den Meifkbietenden, gegen baare Erlage des Kaufpreis 
fes, nad) den Beftimmungen des $. 64. des Dpp. Gef., 
untergeftelle, und hiezu Zermin auf 
Samftag den 28, Dftober I. 3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

hierotts anberaumt, wozu befige und zahlungefähige 
Kaufstiebhaber hiemit geladen werden. 

Das Bauer'fhe Anweſen beſteht in einem Wohn: 
hauſe Nr. 225. am Steinweg, ift 37 Fuß lang, 19 
Buß breit, zwei Stockwerke hoch, gemauert, hat einen 
geſchaͤtten Dachſtuhl, der mit Biegeltafchen eingededt ift. 


Zur ebener Erde find ein Vorfletz, zwei Stuben, 
eine Küche; eine Stiege body befinden ſich ein Vorfleg, 
zwei Stuben, ein Kodkamin. Bei dem Haufe ift ein 
mit dem Nachbar gemeinfhaftlicher Hofraum, und darin 
ein Brunnen und eine Hotzlege nebft einem Meinen Gar: 
ten. Diefes Anmwefen ilt unterm 6. Juli 1836 gericht 
lich auf 600 fl. gefhäßt worden. 

Regensburg den 12. September 1837. 

Königlich Bayer. — und Stadtgericht. 
Hoͤrl. 


Bekanntmachung. 


2393. (26) In der Verlaſſenſchaftsſache des zu Kauernhofen 
verftocbenen Guͤtlers und Schweinhaͤndlers Bernhard Lö: 
fel werden nebſt den vorhandenen Haus» und Dekonomit- 
geräthfchaften die nachgefegten Realitäten, ale: 


Bar. v. Schleich. 


——— - 


1) das emftödige Wohnhaus Nro. 2, nebft Stadel 
und Stallung zu Kauernhofen, 

2) 2 Tagwerk Sandader St. 8. Pi. Nro. 786, 

3) 2 = 71 Dez. Binzig:Ader Pi. Mro. 867, 

4)5 =» 67 = Ader am Rotherweg und 

5) — 52 = = das Spitzäderlein genannt, 

Pi. Neo. 51. auf 
Sreitag den 27. Dftober I. 3. 
von 9—12 Uhr Vormittags, 

in ber Wohnung des Erblafferse an den Meiftbietenden 
verſteigert. 

Kaufliebhaber, von denen ſich die dem Gerichte un— 
bekannten mit legalen Zeugniſſen uͤber Vermoͤgen und 
Leumund auszuweiſen haden, werden hiezu eingeladen. 

Pleinfeld, den 7. September 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht allda. 
underer. 


F 
Bekanntmachung. 


2371. (26) Auf Antrag der Erbsintereffenten wird 
die Jgnatz Mindi’fhe Behauſung auf dem Schrannens 
plak in der Stadt Neuötting entlegen mit darauf ruben= 
der realer Sailergerechtigkeit fammt Werkſtaͤtte Waaren: 
vorrath wiederholt unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Erbsinterfjenten plus licitando zum Verkauf gebradıt. 

As Steiyerungstag wird hiemit 

Donnerflag den 26. Dftober 1. J. 
beftimmt, an welchem Tage Morgens 9 Uhr in der 
Nindifhen Behaufung ſich eine Gerichts « Kommiffion 
eiufinden wird, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige haben 
fi) am Ricitationstage durch Vorlage legaler Zeugniffe 
Über Vermögen, guten Leumund, und fonfligen Vorbe— 
dingniffe zur Anfäffigmahung auszumeifen. 

Auffchrüffe Über die zu Verkauf kommenden Realis 
täten, und deren Abgaben: Belaftung koͤnnen bei den 
Kuratoren Kaufmann Martin Wisfleder und Michael 
Bitil zu Stadt Neudıting erholt werden. ’ 

Altoͤtting am 24. Auyuft 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
D. J. a 
Maier, Aſſeſſor. 
cell. v. Werdin. 
— 


Jagdverpachtung. 
2397. Zufolge hoͤherer Weifung wird der, dem koͤnigl. 
Staatsaͤtar zugehörige 
Frammeringer Jagdbogen 
einer neuen Verpachtung untergeſtellt. 
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Es kommen hiebei die Beſtimmungen der Verord- 
nung vom 3. Mai 1829, infoferne folhe nicht durch 
die fpätere Verordnung vom 7. Juli 1834 abgeändert 
find, zur Anwendung. 

As ‚niht pahtfähig’ erſcheinen daher: 

1) Individuen, deren Nahrungsftand fediglih vom 
Berriebe einer Profeffion oder eines gemeinen bir 
gerlihen Gewerbes abhängig ift, oder wilde Acker— 
bau treiben. 

2) Ebenfo find diejenigen Gemeindevorfteher außges 
fhloffen, deren Dienftleiftung nur vorlibergehend und 
von feinem Vermoͤgensſtande derfelben abhängig ift. 

3) Statt eines jährlihen Einfommens refp. Rente von 
300 fl. wird jegt ein jährlihes Einkommen von 
wenigitens 600 fl. angenommen, und muß gehörig 
nachgemwiefen werden. 

Die Verpachtung geht am 
Montag den 30. Oktober I, 38, 
Vormittags 41 Uhr 
im fönig’. Rentamtslocale zu Landau 
vor fih. Der Zufchlag geſchieht präcis 12 Uhr, Nach— 

gebote werden nicht angenommen, £ 

Die Pachtbedingungen wird man bei der Verpach— 
tungsverbandlung gehörig eröffnen, wozu man padhtfähige 
SJaybliebhaber hiemit einladet. 

Actum am 3. Dftober 1837. 

Königl. Rentamt Landau a. J. und koͤnigl. 


Sorftverwaltung Deggendorf. 
- Dettt, k. Rentbeamter. 
Winter, k. Forfiuerwalter. 





Deffentlihe Vorladung. 


2375. Nach der vorliegenden Klage vom 21. Juli 
I. 38. nimmt die ledige Magvalena Schönauer aus 
Neudroffenfeid den Baͤckergeſellen Eberhardt Bauer aus 
Alladorf als natürlichen Water ihres am 1. April 1836. 
aufferebelih geboren.n und auf den Namen Johann Gase 
par getauften Kindes in Anſpruch, und klagt auf Reiftung 
4) von 25 fl. Enıfhädigung 
2) von 1 fl. 30 Er. monatlihe Alimente, 
3) von 12 fl. Tauf und Wochenbettkoſten und 
4) des erforderlichen Lehr- und Losſprechgeldes, wenn 
das Kind zu einnm Handwerke gegeben wer: 
den follte. 


Da der verklagte Eberhardt Bauer abmwefend, und 
deffen Aufenthalt unbefannt ift, fo wird derfelbe auf 
Antrag der Klägerin und im Gemäßheit $. 3. Nr. 1. 
Gap. V. ver vaterländifhen Gerihtss Ordnung hiemit 
Öffentlich vorgeladen, und fogleih angewießen, fib in 
Perfon oder durch einen hinreihend Bevollmächtigten in 
dem auf den 

104 * 
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11. December I. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
zur Beantwortung der Klage und weitern Verhandlung 
der Sache beftimmten Termine dahier einzufinden, 
Hollfeld am 18. September 1837. 


Königl. Bayer. Landgerict. 
Fridrich. 


Glaͤubiger-Vorladung. 


2400. In der Verlaffenfchaftsfache der Georg Ram— 
des Wittwe zu Sonnfeld werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
zur Angabe ihrer un auf 

Mittwoch den 8. November I. 38. 
früb 10 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
der Auseinanderfegunyg anher vorgeladen. 

Schweinfurt den 29. Scptember 1837. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Kleiner 
1 


Ediftalladung. 


2401. Gegen den Söldner Johann Nagelraunft 
von Biberbach ift der Concurs der Gläubiger rechtskraͤf— 
tig erkannt. 


Es werden baber die geſetzlichen Ediftstage, nämlich 
I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung auf 
" Dienflag den 7. November 1837. 
„ 11. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelz 
deten Forderungen auf 
Donnerflag den 7. December 1837. 
I. zur Schlufverhandlung, und zwar 
a) zur Replit, auf 
Montag den 8. Jänner 1838. 
b) zur Duplik, auf 
Dienftag ben 23. Zänner 1838, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feftgefegt, fo daß der Duplifstermin mit 
Dienftag den 6. Februar 1838 
ſich endet. 

Alle diejenigen, welche eine rechtliche Forderung an 
diefe Gantmaffe zu machen haben, werden hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der Foderung von 
der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Michterfcheinen an 
deu Übrigen Ediftstagen die Ausfchliefung mit den, an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erlages aufgefordert, 





\ 


folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
übergeben. 

‚ Dabei wird allen Gläubigern befannt gemacht, daß 
der dermalen befannte Schuldenſtand ſich auf 2111 fl. 
beläuft, worunter 1660 fl. Hypotheks-Kapitalien fih 
befinden, der Aktivftand Mobilien und Immobilien, nad 
der gerichtlichen Schägung dagegen 1478 fl. beträgt. 

Zugleih wird auch am lien Ediktstag, den 7. No: 
vernber 1837, das nachher befchriebene Gantanwefen 
nebſt Mobiliere, nad 8. 64. und 69. des Dppothefen- 
Geſetzes, zum erſten Male dem Öffentlichen Verkauf aus- 
gefeßt, wozu befig- und zahlungsfühige Käufer in die 
Kanzlei des unterfertigten Gerichts, mit dem Beiſatze 
eingeladen werden, daß auswärtige, ſich mit legalen Leu— 
munds = und Vermögenszeugniffen auszumeifen haben. 

Befhrieh des Gantweſens. 

Ein Söldgut, beftehend in Haus ſammt Stabel 
und Stall, nebſt Wurzaärtchen, Garten und Gemeinds> 
nugen, dann 1 Tauw. 73 Decim. Ader am Miethbaum, 
und 1 Zagw. 4 Decim, Wieſen an der Schmutter. 

Wertingen den 28. September 1837. 

Königl. B. Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


bei Gericht zu 





Defanntmahung. 


2402. Wer an den Nachlaß des unlängft verlibten 
Schullehrers Michae!l Riegelmann von Herchsheim 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche machen zu koͤnnen 
gedenkt, hat ſoche am 

Montag den 23. Oktober I. Is. 
ftuͤh 8 Uhr 
unter der Rechtsfolge der Nichtberuͤckſichtigung bei Aus: 
einanderſetzung der Sache hierorts geltend zu machen. 

Zur Verfteigerung der dahin vingehörigen Mobilien, 
Fahrniſſe und Effekten wird Übrigens zugleich eine Yay- 
fahrt auf 

Dienftag den 24. Dktober I. Ss. 
friih 9 Uhr 
im Schulhauſe zu Herchsheim anberaumt, und hiermit 
die Einladung an Steigerungsiuftige verbunden. 

Ochſenfurt den 3. Dfktober 1837. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Walter, Landricter, 


Ediftalladung. 


2403. Wer an die NRüdlaffenfhaft -der Maria 
Geiger, vermittibten Austrags » Bäuerin von Wiſſelſing, 
Erbfhaftss Schuld» oder fonftige Anſpruͤche aus irgend 
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einem Grunde machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolche 
laͤngſtens bis 
Dienſtag den 24, Dftober l. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
um fo gewiſſer dahier vorzubringen, als widrigenfalls 
darauf feine Ruͤckſicht mehr genommen, ſondern der von 
den befannten Erbd » Intereffenten bereitd abgefchloffene 
eventuelle Etbs- Vergleich zum Vollzuge gebtacht wer— 
den wuͤrde. 
Deggendorf am 22. September. 1837. 
Königl. Bader. Landgericht, 
DBapyerlein, 
— a — 


Bekanntmachung. 


2404. (3a) Das 
Königl. Bayer Kreis- und Stadtgeridht 
Münden, . 
bat in der Verlaffenfhaftsfahe des koͤnigl. Finanzrathes 
und Central-Staatskaſſe-Zahlmeiſters Heren Franz Paul 


Godermaier durh Beſchluß b. 6. Zuni Il, Is. über 


deſſen Ruͤcklaß den Univerfal: Confurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, nuaͤmlich 
1. zur Anmeldung der Korderungen und deren gehöris 
gen Nadyweifung auf den ' 
Montag den 30. Dftober I. 3. 
zur Vorlage eines Ausgleichungs-Ediktes und 
eventuell, 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel— 
deten Korderungen auf den 
Mittwoch din 29. November I, 58. 
IH. zur Schluß = Verhandiunag auf 
Samftag den 30. Dezember I. 38. 
und zwar für die Replik 
Samjtag den 13. Jaͤnner 1838 einfihlüffig 
und für-die Duplik bis 
Samftag den 27. Jänner 1838. 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ge: 
meinfchuldners biemit Öffentlib unter dem Wects- 
Machtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Conkurs-Maſſe, das Nichterſcheinen an 
den librigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfuges aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Endlich wird bemerkt, daß das Aktivvermögen der rubr. 
Bantmaffe in dem Antheile des Deren Defunkten, an 


dem unterm 30. Juni 1836 auf 14000 fl. geſchaͤtzten 
den 28. Februar d. Is. aber auf 9000 fl. gewürdigten 
Haufe Nr. 5. an der’ Baherſtraße, und in der auf 
410 fl. gewertheten Mobiliarfchaft beiteht, während bie 
bis jegt angemeldsten Paffiven die Summe don 20000 fl. 
Überfteigen. 
Münden 23. Septembir 1837. 
Der koͤnigl. Direktor 
Gr. von Lerhenfeld, 
Pichlmayr. 








Bekanntmachung. 


2405. Da ſich bei dem geſtern angeſetzten erſtmali— 
gen Verkaufe des Anweſens des Metzgers Reimund Raab 
su Salzweg kein Kaufsliebbaber eingefunden hat, fo 
wird dasſelbe auf Andringen der Kreditorfchaft zum 
zweitenmale 

Frteitag den 3. November I. ‚Se. 

Vormittags 9 bis 12 Uhr 
nad) $. 64. des Hppothefengefeges oͤffentlich veriteigert. 
Die Anweſensbeſch eibung und die Verkaufsbedingungen 
find- in der erſten Ausfchreibung vom 4. d. M, enthal» 
ten, weßhalb darauf hingewieſen wird. 

Paſſau den 30. September 1837. 

Königlihes B. Landgericht. 
Fink, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2406. -(3a) Sn Gantſachen des Leonhard Heuſch, 
Drechslermeiſter zu Kemern, wird ein einziger Ediktstag 
abgehalten und alſo Termin, ſowie zut Anmeldung und 
gehoͤtigen Nachweiſung aler Foderungen, als der dage— 
gen ſtatt findenden Einreden und übrigen Handlun— 
gen auf den 


— 


31. Dftober in loco 
anberaumt, mo alle Glaͤubiger bei Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes ihrer Foderungen von der Maffe und ihrer fon= 
fligen Handlungen zu erfcheinen ‘haben. 
Scheßlitz am 30. Septemter 1837. 
Königl. daper. Landgericht. 
Schall. 
Kteha. 





Bekanntmachung. 


2407. Kaspar Blender von Maierhof der Ge- 
meinde St. Lorenz, ift durch landgerichtliches Erkennt: 
niß vom 30. September 1.98. für verfchollen erflärt, 
deffen Vermögen wird daher den nädıflen Verwandten 
ohne Gaution ausgeantwortet. 
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Die wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 
Kempten am 6. Oktober 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Gebhard. 


Bekanntmachung. 


2408. (3a) In Gantſachen des Leohard Heuſch, 
Drechsiermeilters zu Kemern, werden die zur Maffe ges 
hörigen Realitäten mit 10 Proz. Handlohndar, koͤnigl. 
Leben am 

30, Oktober in Joco. Kemern 
Öffentlich verfteigert. Sie find: 

4) ein unbezimmertee Guͤtchen, das Schluͤßelsachtel 
genannt, gibt 95 fr. Erbzins, 2% fr. Frohngeld 
47 Waizen, 53 Habergüit, gegen 25 Weiffer und 
unter b. Nr. 310. die Steuer aus 616 fl. Capital, 

2) ein Söldengut, gibt 125 Er. Erbzins, $ fr. Rauch⸗ 
geld, und unter B. Nr. 351. die Steuer aus 
350 fl. Gapital, 

3) ein unbezimmertes Guͤtchen, das Schattenachtel 
genannt, gibt 9# fr. Erbzins, 2% kr. Krobnueld, 
47 Waizen, 32 Haberguͤlt, gegen 25 Waiſſet 
und unter B Nr. 440. die Steuer aus 670. 
Capital. 

Der Hinſchlag geſchieht nah 0. 64. des Hopothe⸗ 
kengeſetzes. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Scheßlitz am 30. September 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Schall. 
Kreha. 


Bekanntmachung. 


2409. Auf Antrag des koͤnigl. Rentamts babier 
wird das dem Georg Bienenfiein von Schornweifud) 
gehörige Haͤckerguͤtchen Hausn. 45. jeyt 48. dortſeidſt, 
beftehend aus Haus- mit Stadel, Stalung, Schwein— 
ftal, Badofen, 40 Decim. Schorrgarten, 35 Decim. 
Hopfengarten, 17 Tagw. Ader, 74 Decim. Wirfe, 4 
Morgen 34 Decim. Waldung, und den Antheil an den 
unvertheilten Gemeindegruͤnden hiermit Öffentlich zum 
Verkauf ausgeboten und Bietungstermin auf 

den 31. Oktober I. J. 
Vormittagg 9— 12 Uhr 
dahier anberaumt, mo befiß» und zahlungsfählg« Kaͤu— 
for zu erfceinen haben. 

Neuſtadt a. X. am 30. September 1837. 

Königl. bayer. Landgeridt. 
Wei, Landrichter, 
Freyer. 


u 


— 


Bekanntmachung. 


2410. (22) Bereits am 27. Jaͤnner l. Is. wurde 
ber feıt dem Jahre 1818, landesabwefende Sattiergefelle 
Anton $örg von bier, oder deffen allenfalls vorhandene 
techtmäffige Deszendenz unter dem Rechtsnachtheite öffent: 
lich hieher vorgeladen, daß nah fruchtloſem Umfluffe 

von 3 Monaten 


der erftere für verfchollen erklärt und der bemfelben aus 
dem Ruͤcklaſſe des Benefiziaten Norbert Foͤrg zugefal 
lene Erbtheil gegen Caution an deſſen naͤchſte Erbsbe⸗ 
rechtigten ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Nachdem nun jener 3 monatliche Ediktaltermin 
fruchtlos verſtrichen iſt, fo wird hiemit die Verſchollen⸗ 
beit des Anton Foͤrg ausgeſprochen, und deſſen vorhan— 
dener Erbtheil an die ſich legitimitenden naͤchſten Erben 
ausgeantwortet werden. 

Mlınden den 26. September 1837. 


Königl. bayer. Kreis“ und Stadtgericht 


unden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 
Leimbach. 
3 
Befanntmadung. 


2411. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dem 
Rothgerbermeifteer Bernhard Sigmund Amman babier 
gehörige obere Wohngemah in der Behaufung Nro. 763 
bei der Ftauenmuͤhle dahıer, welches den Schaͤtzungswerih 
von-450 fl. hat, 

Donnerflag den 26. Dftober d. Is. 

Bormittags 10 Uhr 

zue Öffentliben Verfteigerung ausgefegt, und geſchieht des 

Bufd,lag gemäß den Beflimmungen des $. 64. des Hy: 

pothefengefkges, woven etwaige Zteigerungstuftige in Kennt: 

niß gefegt werden. 
Memmingen, den 2. Oktober. 1837. 
Kbnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 

Amerbaden 

Schmeller. 





Bekanntmachung. 


2412. Joſeph Leipert, Kartenfabtikantens Sohn und 
gelernter Wachsziebet von bier, hat nach gerichtlicher Uns 
terfuhung feines Vermögens felbft auf Beſtellung einer 
gerichtlichen Guratel angetragen, und es wurde dir An 
verwandte Dberiehrer Joſeph Anton Geiſt dabier als 
Bermögens-Curator gerichtlih aufgeftellt; dieß wird zur 
allgemeinen Warnung mit dem Anhange befannt gemadt, 
daß Joſeph Leipert ohne Zuſtimmung feines Gurators 
Dberlehrerd Geift Peine Techtsgültigen Handlungen vors 


nehmen koͤnne, und für ihn keine Bahlungen geleiftet 
toerden rolırden. 
Den 4. Oktober 1837. 
Kgl. Bayer Kreis und Stadtgericht 
Kempten. 
Lie. Kellerer. 
Schodler, Prot. 


———— — 


Bekanntmachung. 


2413. (Den Verkauf des Gutes Grub betr.) 
Auf wiederholten creditorfhaftlihen Antrag wird das 
Dekonomiegut Grub der zweitmaligen Öffentlichen Ber: 
fleigerung unterftellt. Indem fih bezüglich des Schaͤz— 
zungsmerthes, der Laften und Beftandtheile auf die Bes 
Panntmahung vom 20. Juli v, 36. (allgemeiner Ans 
zeiger Stud 78, Kreis = Intelligenzblatt für ben Ober: 
mainfreis Stud 116, Correfpondent von und für Deutfchs 
Land Stud 272 und Amberger Wochenblatt Stück 39 
bezogen wird, wird hiemit befannt gemacht, baf zu dies 
fem Zwecke auf 

Dienftag den 31. Oktober I. 38. 


in loco judieii Termin anberaumt ift, wozu Steiges 
rungsluftige mit dem Anhange geladen werden, dab fi 
gerihtsunbelannte Perfonen mit gerichtlihen Vermoͤgene⸗ 
und Beumundszeugniffen zu veefehen haben, und daf der 
Zuſchlag nah $. 64. des Hypothekengeſetzes zu gemärtis 
gen -fleht. 
Neuftadt a. W. den 12. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. allda. 
Süß, Affeffor. 
vn Fuchs, coll. 
— 


Borladung. 


2414. Leonhard Paffenberger von Knoͤblitz, gebor 
wen den 27. November 1759, iſt feit mehr als 53 Jah⸗ 
zen landegabmwefend, ohne feit diefer Zeit eine Nachricht 
Über fein Leben oder Aufenthalt gegeben zu haben. 

Auf Antrag der naͤchſten Erben deffelben wird nun= 
mehr Leonhard Paffenberger oder deffen etwa vorhandenen 
Reibeserben aufgefordert, fi binnen fehs Monaten und 
Kängftens bi6 zum 1. März &. Is. um fo gemiffer da» 
Hier zu melden und zu legitimiren, al6 nad Ablauf die— 
ſes Zermines Leonhard Paffenberger fuͤr todt erklärt, und 
a in 223 fl. 27 kr. Conv. Münze beflehendes Ber» 
mögen an deſſen naͤchſten Erben hinausgegeben werden 
wird. 

Meunburg v. W. vom 19. Auguft 1837. j 
Königl. B. Landgeriht Neunburg v. W. 
Haufe r, Landricter. 

U 
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Gläubiger: Borladung. 


2415. In der Verlaſſenſchaftsſache der Katharina 
Bauer, ledig, von Hirfchfeld, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe ihrer Forderungen auf 

Mittwohden 8. Novemberl. Se. 
Morgens 9 Ubr 
unter dem Mechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
der Auseinanderfegung anher vorgeladen. 
Schweinfurt, den 30. September 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
leiner 
— —— — 


Aufforderung. 


2416. Das Pfarrgotteshaus St. Martin zu Neukir— 
hen v. W., die dortige Unferliebenfrauenbruderfhaft und 
die Filialfirhe St. Kolomar befigen als Ausbruh aus 
einem laut Urkunde dd. 1703 auf die Gotteshäufer des 
ehemaligen Pfleggerichts Vilshofen lautenden Bundess 
Kapitale von 1672 fl. eine Summe von 100 fl. zu 
25 Prozent verzinstih, ohne daß hierüber befagte Stife 
tungen eine befondsre Urkunde befigen. Das Kapital iſt 
in dem Staatsfchulden-Katafter Fol. 737 vorgetragen. 

Auf Bitte der Patrimonal-StiftungssAdminiftration 
Engiburg wird der undekannte Eigenthlimer derfelben hie⸗ 
mit Öffentlich aufgefordert, befagte Urkunde binnen ſechs 
Monaten um fo gewiffer hierorts vorzulegen, und fich 
Über den rechtmäßigen Beſitz derfelben auszuweiſen, auſ⸗ 
ferdem diefelbe für Eraftios erklärt werden würde, 

Paffau am 30. September 1837. ° 

Koͤnigl. B. Landgericht. 
8 in, Landrichter. 
——e 


Bekanntmachung. 


2417. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen des Lorenz Thalmeier, Bauer in Lodz 
haufen, Hs. Nro. 2. nad $. 64. des Hypothekengeſetzes 
dem öffentlichen Verkaufe zum zweitenmale ausgefeßt. 

Daffelde hat folgende Beftandtheile : 

1, An Gebäuden: 

1) das zweiftöcdige ganz gemauerte, mit Platten eine 
gededte Wohnhaus mit Pferdftallung; 

2) den Getreidſtadl mit doppelter Drefchtenne fammt 
Kuͤhſtallung und Kleinviehftall, vom Boden bis 
unter das Dad gemauert, mit Stroh eingedeckt 
und einen Vorfhuß von Biegelplatten ; 

3) die Wagenremiffe mit oben auf befindlichen Ge— 
traibfaften ganz gemauert und mit Platten eins 
goeckt; 

4) das ganz gemauerte Waſch⸗ und Backhaus mit 
Preis eingebedt ; 
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5) eine von Brettern gegimmerte Holzhuͤtte mit 
Ziegeiplatten eingededt. 
1. An Grundftüden: 
1) 61 Dezimalen Haus» und Hofraum, in meld 
letzteren fih ein Pumpbrunnen. befindet; 
2) ein Garten bei 1 Tagw. 82 Dez. ; 
3) bei 73 Tagw. 50 Dez. Ader; 
4) = 108 = 51 = Wieſen; 
5b): 5. 32 = Maldung. 
Das ganze Anweſen iſt gefhägt auf 14.977 fl. 9 fr. 
Zur Verlieigerungs-Verbandlung ift auf 
Dienftag den 31. Oktober l. Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
Kommiffion angefegt, wozu Kaufsliehhaber mit dem Ber 
merken geladen werden, daß. die Gerichtsunbefannten fich 
über ihren Leumund und ihre Vermögensverhältniffe aus— 
jumeifen haben. . 
Minden am 4. Dftober 1837. 


Königl. Bayer. Landgeriht München. 
s Kuttner, Landridter. 
a —— 


_ Edifralladung. 


2418. Johanna Pfleger aus Reichenhall hat gegen 
Sobann Schmid von Geisberg.bei Gem d. G. cine 
Klage wegen Vaterſchaft und Kindsalimentation hieroris 
angebracht, und da der Aufenthalt des Johann Schmid 
zue Zeit unbekannt ift, fo wird derfelbe hiemit aufgefor— 
dert, bei der zur Verhandlung der Sache auf 

Freitag den 10. November I. 8. 
Vormittag 9 Uhr 

angelegten Kommiffion um fo gewiffer zu erfheinen, als 
widrigenfalls die Klage für abgeläugnet gebalten, derfelbe 
feiner Einreden verluftig erklärt, nnd Kiägerin zum 
Beweiſe der Klage gelaffen werden würde, 

Sign, den 29. Auguſt 1837. 

Königl. B. Landgeriht Eggenfelden. 

Dr. Dauer, Landriditer. 


— — 


Subhaſtations-Patent. 


2419 (30). Nachdem ſich im erſten Termin zum 
erecutiven Öffentlichen Verkaufe des Anmefens des Muͤl— 
ters Georg Köhler auf der Weidenmühle bei Willanz— 
beim, beftchend in einem Wohn» und Muͤhlgebaͤude mit 
Steuer und Hofraith, Pi. Nro. 2001, 

35 Dezimalen Krautland unterhalb, und 


14 = dergleichen oberhalb, dann 
24 = Miefe oberbatb, und 
06 = dergleichen unterhalb, der Weiden» 


mühle, Di. Nro. 2002h, 2003b, 2003a und 
2004 , tarirt auf 1390 fl. ,, 


ein Käufer mit einem annehmlichen Gebot nit einge— 
funden hat, fo ift auf meitern Antrag des Königl. Fis— 
cus ald Realglaͤubiget, anderweite Tagfahrt zum öffent- 
lihen Aufftreihe dieſer Realitaͤt fammt Eingehörungen 
auf den 


Hrn November d. Is. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 


im koͤnigl. Landgericht dahier anberaumt worden. Bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu werden uns 
ter dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag auch die» 
ſes Mal nah 8. 64. des Hypothekengeſetzes gefchieht. 
Markt Bibart, den 16. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2420. Mit Hinweiſung auf die dieſſeitigen Ausſchrei— 
bungen vom 17. Juli und 11. Yugufi 1. Is. wird das 
Perer Eihingerfhe Anwefen zu Neuhaufen, beſtehend 
aus einem «erdumigen Wohnhaufe, bann-Wafhfüche und 
Stallung, 50 Dezimalın Haus» und Hofraum, 93 De: 
simalen ludeigenem Holzantheil, zufammen auf 4933 fl. 
45 tr. gerichtlich gewerthet, zufolge Jmpetration eines 
Hppothefgiäubigerd zum dritten Male dem öffentlichen 
Verkaufe unterfiellt, wozu Kommiffion auf 


Dienftag den 24. Qktober I. 8. 
Vormittags von 9—12 Uhr 
angefegt wurde. 

Beſitze und zablungsfähige Kaufsluftige werden mit 
dem Anhange biezu eingeladen, daß Gerihtsunbefannte 
ſich mit legaten-Zeugniffen über ihre Perfon und Ber- 
mögensverhältniffe auszumeifen haben, und der Hinſchlag 
uad $. 64. des Hnpothekengefehes erfolge. 

Münden am 6. Oktober 1837. 

Koͤnigl. Bayer! Landgeriht Münden. 

Kuttner, Landridter. 


Bekanntmachung. 


2421. (Schuldenweſen des Joſ. Tiefenbeck 
betr.) Gemäß der zwiſchen den Glaͤubigern und dem 
Schuldner abgeſchloſſenen Uebereinktunft und mit Bezug 
auf die öffentliche Bekanntmachung vom 15. v. Mit. 
wird der Verkauf des Anweſens des Bauers-Jofepb Tier 
fenbeck in Rentpoidenreitb zum zweitenmale unter den 
vorigen Vedingungen hiemit ausgefahrieben, und Steige— 
rungetermin auf 


— a en a ta 


749 


Samſtag den 11. Novemberl. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in hieſiger Landgerichtskanzlei beſtimmt. 
Grafenau, den 28. September 1837. 
Koͤnigl. Baver. Landgericht Grafenau. 


Strelinger. 
EU. — 


Bekanntmachung. 


2422. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers der 


abgeſchiedenen Gerbersftau Barbara Schneider dahier 
ſollen nachſolgend beſchriebene, derſelben zugehoͤrige Immo— 
bilien, als: 

1) das an der Kadolzburger Straſſe gelegene Wohn⸗ 
haus alte NMro. 26b neue Mro 4. II. nebſt Hof» 
raich und Gärten unterm 11ten v. Mts. auf 
3400 fl. gerichtlia, eingeſchaͤtzt; fodann 

2) der Stadei am Siechhauſe sub eodem, geſchaͤtzt 
auf 600 fl. 

öffentlih an den Meiftbietenden veräuffert werden. 
min biezu iſt auf 
den 15. November l. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


im Gefhäftszimmer No. 2. berielt, wozu allenfallfige 
zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem Anhange vorgelas 
den werden, daß die auf den erwähnten Strichsobjekten 
ruhenden Laſten und Abgaben jederzeit aus dn zur. Eins 
fiht im dieſſeitiger Regiftratur bereit liegenden Grund— 
often erfeben werden koͤnnen, und der Dinfhlag nad) 
6. 64. des Hypothengeſetzes vom 1. Juni 1822 erfols 
gen fol, 
Fürth, den 6. Oktober 1837. 


Könial. B. Kreis: u, Stadtgericht. 
\ . 
Hofinger 


Ter⸗ 


Kager. 





Bekanntmachung. 


2423. Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers ſoll 
die in Unterfarenbacher Flur gelegene Wiefe, Gemeindes 
theil Nio. 29., des Chirurgen Friedrich Nummp zu 
Unterfarendah zum Öffentlichen Verkaufe ausgefekt wer» 
Yen, j 

Diefelbe iſt 14 Tagwerk groß, von mittlerer Güte, 
tbrigens frei, lauter und eigen, und nad dem teinen 
Ertrag auf 550 fl. gerichtlich gefhigt. Wietungstermin 
iſt auf 

den 3. November I. Ge. 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, wozu befig» und zahlungs— 
fihige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wers 


en _ ·— — * — 


den, daß der Hinſchlag nach $. 64. des Hypothekenge⸗ 
ſetzes geſchieht. 
Nürnberg am 17. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


Fthr. v. Kreß. 
Einborn. 


Amortifationg : Erfenntniß. 


2424. Nachdem die unbekannten Inhaber die: den diefz 
feitigen Stiftungen angehörigen Urfunden über Staats» 
Paffivcapitalien in dem Amortifationgedikte vo 11. Juli 
d. Is. (eingeruͤckt im allgemeinen Anzeiger für das Koͤ⸗ 
nigreih Barcın 1837, Nıo. 57 ©. 556) vorgeſchriebe⸗ 
nen dreimonatlihen Iermine nicht vorgezeigt und ben 
rechtmaͤſſigen Erwerb derfelben nicht nachgewieſen haben, 
fo werden alle diefe Urkunden hiemit für kraftlos erklärt. 

Den 12. Oktober 1837. 
Königl. baver. Landgeriht Weilheim, 
R 011, Landricter. 


Släubigerladung. 


2425. Der Ortsnahbar Johann Adam Kohlbepp 
jüngerer don Oberriedenberg hat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um mit ihnen twegen Bes 
willigung von Zablungsfrilten ein Urbereinfommen zu 
treffen. 

Es wurde demnach zur Schulden: Gonfignation und 
Vernebmung der Glaͤubiger über den vorzulegenden Zah⸗ 
lungsplan Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 27. November I. Is. 
früh 8 Uhr 
unter denn Rechtönachtbeile-anberaumt, daß die nicht er> 
ſchemnenden Glaͤudiget bei dem weiteren Verfahren nicht 
berüdfichtigt, refp. als der Stimmenmehrheit beitretend 
angefeben werden follen. 

Brüdenau, den 6. Dltober 1837. 

König. baver. Landgericht. 
j Künsberg. 


Bekanntmachung. | 


2426. (Ausfhägung des Joſeph Kuhn von 
Greufenheim betr.) Joſeph Kuhn von Greußenheim 
hat ſich der Ausfhagung unterworfen; daher werden fol— 
gende Ediktstage jedesmal fruͤh 9 Uhr dahier beflimmt: 

1, zur Anmeldung und Nachmweifung der Forderun- 

gen und Vorrechte der Originalurfunden, 
Montag den 30. Dftober I. Is. 

unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes bei 

gegenwärtiger Maſſe; 
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II. zur Vorbringung ber Einreden 
Freitag den 4. December I, Ge, 
III. zu den Schlußhandlungen. 
Freitag den 29. Dezember I. Ze. 
zu II. und III. bei Verluſt der treffenden Handlung. 
Mer von der Maffe etwas befigt oder in ſolche zu zahlen 
hat, wird aufgefordert, unter Vorbehalt feine Rechte bei 
Vermeidung ded Erfatzes gerichtlich zu erlegen. 
Rothenfels, den 29. September 1837. 


Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤckler. 


Rehm, 


Bekanntmachung. 


2427. In. der Concursſache des verlebten Brauhaus— 
pächters Ignatz Spitzer dahier bat man daß gefällte 
Prioritäts-Erkenntniß am 

412. Dftober 1837 
loco publicationis ad valvas judieii affigirt, was man 
hieducch 'befannt mad. 
Regensburg, den 12. Dktober 1837. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtzericht. 


dr 
Grbrath. 





Bekanntmachung. 


2428. Um 25. Februar I. Is. iſt der freireſignirte 
koͤnigl. Herr Pfarrer Alois Rang in Großbölz hiefigen 
Bezirkes mit- Hinterlaffung eines Teſtamentes geſtorben. 

Es merden die allenfalls noch unbefannten Credito— 
ten aufgefordert, ihre Anfprüde an die Verlaſſenſchafts— 
maffe binnen des Termines von 30 Zagen bierorts an: 
zumelbden. 

Nah Umfluß deffeiben wird die Vertheilung der 
Maffa obne weitere Rüdfiipt vorgenommen merden. 

Günzburg, den 9, Oftober 1837. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Der k. Landrichtet Leixl. 


en 


Bekanntmachung. 


2429. In Folge h. Regierungs-Anordnung wird durch 
das unterfertigte Landgericht ver Bau eines neuen Pfarr—⸗ 
baufes im Dorfe Glann an den Weniyfinehmenden verz 
akkordirt. Die Arbeiten find nah dem Kollen:Borans 
ſchlage folgende: 








41) Grund-, Maurer= u. ——— 4935 fi. Er. 
2) Zimmermanndarbeiten . . 2325 = 44» 
3) Kiftierarbeiten . B R A 356 - 12 = 
4) Sclofferarbeiten . j . . 692512 = 
5) Stlaferarbeiten . R A . .  111:48: 


6) Hafnerarbeiten : ; — 86 = 0 = 
7) Schmiedarbeiten . r . 112: 30: 
8) Anftreicherarbeiten . R : z 89 : 26 » 
9) Bligableiter-Errihtung . : : 86 = 30: 
j Eumma . 8795fl.A2tr, 


Zur Vornahme diefer Verakkordirung hat man nun Ter— 
min auf 
Montag den 30. Dftober d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Orte Glann angefegt, wozu Afkordluftige eingeladen 


werden. 
Ebersberg, den 10. Oktober 1837. 

Königl, Baper. Landgeriht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 
Proclama. 

2430. Gegen den Bauern Nikolaus Biedermann 


zu Dörnbof bei Preften ift am 14. v. Mis. 
nung des Univerfaffoncurfes erkannt worden. 

Da der Gemeinfchuldner gegen dieſes Erkenntniß 
innerhalb der gefelichen 14tägigen Friſt keine Appellation 
angemeldet hat, fo werden fofort die Ediktstage dahiet 
ausgefhrieben : 

I. zur Anmeldung und zum Beweis der Forderungen 
den 2. November, 
„u. zum Vorbringen der Einreden 
den 30. November, 
in. zur Schlußverhandlung 
den 18. Degember, 
an welchen Terminen fich die Glaͤubiget jedesmal 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem Referenten Functionaͤr Kellein einzufinden bar 
ben. Das Nichterfheinen am erſten Ediftetag bat dın 
gänzlichen Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen den Aus: 
fhluß von den gefeglich vorzunehmenden Verhandlungen 
zur rechtlichen Folge. 

Zugleich werden alle diejenigen, weldhe etwas von 
dem Vermögen des ıc. Biedermann in Händen haben, 
biemit aufgefordert, ſolches vorbebaltlich ihrer Mechte bei 
Vermeidung doppelten Erfahes dem Goncursgerichte aus 
zuliefern. 

Um übrigens im Allgemeinen eine Ueberſicht des 
Activ- und Paffiv- Status zu geben, wird hier bemerkt, 
1) daß keine Mobiliarfbaft vorhanden if, 

2) daß das Grundbeſitzthum auf 1007 fl. geſchaͤtt 
wurde, und 

3) daß bereit8 1417 fl. 59£ Er. Schulden bekannt find, 

Thurnau am 30. September 1837. 

Gräfti Giech'ſches Heriſchaftégericht. 


auf Eroͤff⸗ 


Prieſer. 
o. Tauet. 
— — G—e⸗e 
Br —_ A ar. nein ee 


Befanntmadhung. 


2431. Alle diejenigen, welche en die Verlafſenſchafts⸗ 
maſſe des den 10. v. Mes. dahier verlebten koͤniglichen 
Advokaten Franz Anton Vornberger aus itgend einem 
Grunde Anſptuͤche zu machen gedenken, haben dieſelben 
bei der auf 

Montag den 6. November 1. Ze. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt um fo gemiffer anzumelden und 
nachzuweiſen, als anfonft bei Verteilung der Maffe keine 
Ruͤck ſicht darauf genommen werden würde. 

Zur Aushaͤndigung der vorhandenen Prozeßakten und 
Urkunden an die Partheien, welche Advokat Vornberger 
vertreten hatte, wird Tagfahtt auf denſelben Tag 

Nachmittags 2 Uhr 
feftgefegt, bei welcher die Betheiliaten zu erfcheinen und 
ihre Akten in Empfang zu nehmen und auszulöfen haben, 
widrigenfalls ihnen ſolche auf ihre Koften durch die be— 
treffenden Gerichtstrbörden zugeſendet werden müßten. 

Würzburg den 3. Oktober 1837. 

Königl. B. Kreis» und Stadtgeridht. 

In abs, dir.: Schneider, 
Staͤdler. 





Bekanntmachung. 


2432. Auf Requiſition des koͤnigl. Kreis- und Stadt— 
gerichts dahier wird die dem Rittergute Truppach grunde 
bare zut Pfarrer Braunold'ſchen Verlaſſenſchaft gehoͤ— 
rige Waldparzelle zu 3 Tagwerk, das Tellerholz genannt, 
% Stunden von Truppach gelegen, und auf 90 fl. ge— 
fchägt, hierdurch dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 

Hiezu hat man Tagsfahrt auf 
den 13. November 1. 38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, und zu diefer Zeit haben fih daher befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebdaber vor dem unterfertigten Ges 
eichte dahier gehörig einzufinden,, ihre Aufgebote abzuge> 
ben und hiernächit die Genehmigung des hiefigen Kreise 
und Stadtgerichts zu gewärtigen. 
Bapyreutb, den 10. Oktober 1837. 
Das Patrimonialgeriht Truppach. 
MWernen 
22222728 


Bekanntmachung. 

2433. (30) Nach dem am 26. v. Mis. dahier errichteten 
Ehevertrag zwiſchen dem Söldenqutsbefiger Johann Grerg 
© ve; in Degmann und der Margarstha Barbara Witt 
am Brendholz ift die in biefiger Provinz geltende Güter- 
gemeinfdaft ausgefhloffen worden, welches den beſtehen— 
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den Verordnungen gemäß hiemit zur allgemeinen Kenut- 
niß gebrahf mird. 
Bernd, den 26. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 
DL —— 
Edietal : Citation, 
2434. inftands » Capital des Mathias Bruns 
huber betreffend. 
Zur Sühne resp. protocollarisch ſchlieſſigen Ins 
firuftion darüber, ob das in rubro benannte Einftandes 
Capital nebit Zinfen dem Gaftwirtb Sittl von Paffau 


oder der Katharina Golzingen von Arnſtorf geböre, iſt 


Tagsfahrt auf Samflag den 30. Dezember 
1837 anberaumt. 

Bu dieſer Gommiffien hat Mattias Brunhuber, 
Bauersfohn von Scneidermühle kön. Landgerichts Eg— 
genfelden und gemefener Gefreiter und Pionier beim Eön, 
baper, Infanterres Regimente vacant Herjog. Pius, von 
dem «8 laut Schreiben befagten Fön. Regimonto unge— 
wiß ift, ob er ſich noch in Fön. gricchifhem Dienfte bes 
finde, oder nicht, und wo er ſich dermalen aufbalte 
perfönlih oder durch einen gerichtlih bevollmädtigten 
Stellvertreter zur Wahrung feiner allenfallfigen Rechte 
auf das aanze Einftands » Capital oder einen Theil davon 
und refp, zur Beſeitigung, daß hinterher Regreß- oder 
andere Unfprüce an ibn gemacht werden, die mit diefem 
Gapitale getilgt werden fönnten, bei Vermeidung deffen 
zu erfcheinen, daß fein Ausbleiben die Annahme nad 
fih zoͤge, es fei ihm gleich, wie mit dem rubeicirten 
Einftands « Capital von Partbeyen oder „Gericht verfügt 
werde. 

Wolfſtein am 29, September 1837. 

Königlich Baper Landgericht, 
- v. Hofftetten. 


—_— 


Ediktalladung. 


2435. Gegen den abweſenden Adam Stock ledig, 
vormals Soldat aus Gaffel it der Conkurs rechtskräftig 
erfannt morden. Es mird daher zur Liquidation der 
Pafiiven und dem Beweifiantritte über Lequiditdt und 
Priorickt, zur Vorbrigung der Einreden und wechfelfeitis 
gen ſchluͤßlichen Verhandlung, fo wie zur VBerathung 
tiber die Vetwerthung und Verwaltung der Aktivmaſſe 
einziger Ediktstag beitimmt auf 

Mitetwoch den 45. November I. 38. 
fruͤh 8 Uhr 
wozu die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den werden, daß die nicht erfcheinenden der Ausſchluß 
mit der Forderung und ‚der treffenden Handlung trift, 
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rͤckſichtlich fie als einmilligend in bie Beſchlüſſe der 
Mehrheit der erfhienenen angeichehen werden follen, 

Zugleich werden alle jene, melde von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinſchuldners etwas in Handen haben, aufs 
gefodert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermei— 
dung des Erfaßes dem Conkurs-Gerichte zu übergeben, 
tefp. anzuzeigen. — 

Drb am 26. Erptember 1837. 

Kbnigl. bayer. Landgericht. 
Sörg, Landrichter. 
Völker. 


——— 


Patent. 
2436. Bom 
Königl. baver. Landgerihte Vilsbiburg. 
Gant des Barteims Hölzmair, Hafnerwirkers 
von Magersdorf betreff- 

A. Nachdem unterm 21. Juli I. Is. gegen Barto— 
lomaͤ Hölzimaier, Hofnermwirker von Magersdorf, die 
Gant beſchloſſen und von den Gläubigern der beantragte 
Nachlatz nicht bewilliat wurde, auf welchen Kal fid 
Hölzimair dem Gantverfahren unterwarf: fo werden hie— 
mit die gefeglichen Ediktstage ausgeſchrieben: 

1. zur Anmeldung der Korderungen und deren Nach— 
meifung auf 
Montag den 6. November I. Se. 
D. zur Vorbringung der Einreden gegen die angerhef: 
beten Foderungen auf 
Montag den 4. Dezember I, 58. 
II. zur Schlußverhandlung auf 
Donnerflag den 4. Jänner 1838 
und zwar Replik bis 15. Jänner 1838, 
zur Duplit bis 31. Jänner 1838, einſchluͤſſig 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiegu werden gefammte unbetannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am Iten Ediktstage die Aus— 
fhliefung der Foderung von der gegenwärtigen Conkurs— 
Maſſe; das Nichterfheinen am den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfhließung mit den an denfelben vorzunchz 
menden Handlungen zu Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, weldye irgend etwas vom 
Bermögen des Gemeinfhutdners in Hinden haben, bei 
Vermeidung des nohmaligen Erfages aufgefodert. ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

2437. j 

B. Da fib Bartotomd Hölzimair, Hafnerwirker 
son Magersdorf infolvent erklärt bat und deffen Gläus 
biger auf Zabluny dringen,’ fo wird deffen Anwefen auf 
dem Wege der Gant dem gerichtlichen Verkaufe unter- 
geftellt. 

Daffelbe ift gerichtsbar und erbrechtsweife grundbar 
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zum Adelig von Holzapfel'ſchen Patrimonialgerihte Ma⸗ 
gersdorf und beſteht aus dem Wohnhauſe, Nebengebäus 
den und Hoftaum per O Tagwerk 8 Dezim., Wiefen 
und Arder per 5 Tagw. 21 Dezim., in Summa 5 Tage. 
29 Dezim. j 
Der gerichtlibe Schaͤtzungswerth beträgt 375 fl. 
Die Laften, Angaben und Bedingungen werden am 
Verſteigerungstage bekannt gemacht werden, wozu Tags: 
fahrt auf 
Montag den 4. Desemder 1837 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt wird und Kaufsluftige, welche ſich tiber Ver: 
mögen und Leumund mit legalen Zrugniffen auszumeifen 
haben, biezu eingeladen werden. 
Vilsbiburg am 7. Dftober 1837. 
Königl. bayer. Landgericht, 
Bram. 
E _———_ 


Bekanntmachung. 

2438. Die zur Verlaſſenſchafts maſſe des Bruno 
Wilhelm Daerr zu Nenzenheim gehörigen vorliegenden 
Grundftüde zu 

418 Tagw. 53 Dezim. Ader, 


1 89 u Wiefen, 
— h 93 [7 Gärten ’ 
— 7 76 7) Meinberg N 


— 3,  Debung, 
im Taxwerthe zu 3268 fl, — deren nähere Beſchrei— 
bang bier eingefehen werden fann, werden am 
Donnerftag den 26. Oktober I. Ib. 

ftuͤh 11 Uhr 
im Kilian’fhen Wirthöhauſe zu Mengenheim unter ber 
bei der Strichstagsfahrt befannt gemacht werdenden Be: 
dingungen verfleigert. 

Uffenheim 21. September 1837. < 
König. bayer. Randgericht, 
Mies. 
—e—— 


Bekanntmachung. 

2439. Nah dem in Folge diesſeitigen Außfchreis 
bens vom 23. März 1837 auf die Jim Allgemeinen 
Anzeiger Nr. 28., dann Muͤnchner politifhen Zeitungs: 
Beilage Nr. 83., Ansbacher Kreis» Blatt Nr. 28. 37. 
47. und Nördlinger Wochenblatt Nr. 14. näher bezeich- 
neten Schuldurkunden innerhalb des gegebenen Termins 
von Niemanden Anfprühe gemacht worden find, fe 
werden diefelbe anmit für kraftlos erklärt, und in den 
Hypotheken-Buͤchern gelöfcht. 

Biffingen am 10. Dktober 1837- 

Fürſtl. Herrſchaftsgericht 
v. Weiſer. 


—— —— 


Friſch · 


Allgemeine 


für ' — 





Anzeiger 


das 


— 








Muͤnchen, Nro. 


“4. 


21. Dftober 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
2278.(3 c) Nachbeſchriebenes zut Gantmaſſa ber Webermei- 
ſter Johann und Eliſabeth Bau t'ſchen Eheleute zu Stein— 
weg, gehoͤriges Anweſen, wird dem oͤffentlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden, gegen baare Erlage des Kaufpreis 
ſes, nach den Beſtimmungen des $. 64. des Hyp. Geſ., 
untergeſtellt, und hiezu Termin auf 
Samſtag den 28. Oktober I. Je. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

hierords anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber hiemit geladen werden. 

Das Bauer'ſche Anweſen beſteht in einem Wohn: 
haufe Nr. 223. am Steinweg, ift 37 Fuß lang, 19 
Fuß breit, zwei Stockwerke hob, gemauert, bat einen 
gefhärten Dachſtuhl, der mit Ziegeltaſchen eingedeckt ift. 

Zur ebence Erde find ein Vorfleg, zwei Stuben, 
eine Küche; eine Stiege hoch befinden fih ein Voifletz, 
zwei Stuben, ein Kochkamin. Bei dem Daufe iſt ein 
mit dem Nachbar gemeinfhaftlicher Hofraum, und darin 
ein Brunnen und eine Doglege nebſt einem Beinen Gar: 
ten. Diefes Anmwefen iſt unterm 6. Juli 1836 gerichts 
lich auf 600 fl. gefhhägt worden. 

Regensburg den 12. September 1837. 
Königlich Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Hört. 
Bar. v. Schleich. 


Befanntmahung. 


2158. (3c) Die ledige Anna Margaretha Geret von 
Ansbach und die Kuratel ihres Kindes hat gegen den le— 
digen Bauersſohn und Muͤhhlknecht Stephan Schalt 
von Neukatterbach eine Klage wegen außerehelicher Schwaͤn⸗ 
gerung hierorts eingereicht, in welcher behauptet wird: 


Klägerin Geret ſey, ald fie als Dienftmagd im Jahre 
1835 in Unterreihenbah ſich befunden habe, von 
dem Verklagten Schalt, der als Muͤhlknecht in der 
Schockmuͤhle fih aufhielt, mehrmals, insbefondere 
acht Tage vor Weihnachten des Jahres 1835, ſo— 
dann am 26. Dezember 1835 und am Neujahrs- 
tage 1836 zur Geftattung des Beifchlafs beredet, 
aus einem diefer Beifchläfe ſchwanger geworben, und 
habe am 12. Sept.1836 ein Mädchen geboren, 
und in melder gebeten wird, zu erkennen, daß der Ver— 
klagte für den Water diefes Kindes zu etachten und als 
ſolcher ſchuldig fep. 

1) der Klaͤgerin 25 fl. Entſchaͤdigung fuͤr Niederkunfts— 
Tauf- und Wochenkoſten, 50 fl. als Entfhädigung 
für ihre Perfon, und jährlich 16 fl. Alimente von der 
Geburt des Kindes bis zum zuruͤckgelegten 14ten Le— 
bensjahre deffelben, in Faͤhtigen Raten pränumerando 
zu bezahlen, 

2) dem Kinde das gefeglich beſchraͤnkte Erbrecht in Teis 
nem, des Derklagten, dereinftigen Nachlaß einzurdus 
men, 


3) die Begtaͤbnißkoſten zu übernehmen, falls das Kind 
vor dem zuruͤckgelegten 14ten Lebensjahre verfterben 
follte, endlich ’ 

4) ſaͤmmtliche Koften des Streits allein zu tragen. 
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Zum Verſuch der Suͤhne, und in deren Zerſchlagung 
‚zur protofollarifchs fhlüffigen Verhandlung Über diefe Klage 
iſt auf Montag den 6. November I. Fe. 
Vormittags 8 Uhr 
Zermin im Gerichtslofale anberaumt worden, und «6 
“wird zu diefem Termine der Verklagte, deffen Aufenthait 
nicht befannt iſt, hiedurch edictaliter mit dem Vemerken 
vorgeladen, daß ihm das Duplikat der Klage ſammt Bei— 
lagen behindigt werden foll, fobald er feinen, Aufenthalts— 
anher befannt machen wird. 
Met. Eribach den 19: Auguſt 1837. 
Bolsg, Randrichter, 





Ediftalladung. 

1680. (66) Un. die. nachbefchriebenen. Perfonen, als 

4) den Mesgergefeflen Friedrih Maiſch geboren: zu 
Kraftshof bei Nuͤrnbetg am 29. Juli 1784 weicher im 
Jahre 4844 ſich · auf die Wanderſchaft nach Wien, und 
den legten uͤber ihn eingegangenen Nachrichten zufolge, 
von Zupmandel im Dellreichifchen aus, im September 
1823 nach Griechenland begab, und deſſen depofitarifch 
verwaltetes Vermoͤgen dermalen in- 345 fl 4 Er. rhn. 
beſteht; 

2),den Handlungs Commis Elias Bendit, geboren 
dabier am 5. Sanuar. 1779 welcher im Jahre 1794 ſich 
von. hier weg nah Gröningen in Holland break, und 
feit dem Sabre 1798 nichts mehr von fih Hören lief, 
deffen depofitarifch verwaltetes Vermögen 900 fl. beträgt; 

3) die Maurerögefillen Tochter Suſanna Bürfmann 
geboren dahier am 13. Juli 1779 weiche im Jahre 1812 
fh mit Soldaten des 94, Regiments. der franzöfifchen 
Armee. von hier weg begab, ohne feit dem: das Mindefte 
von fib hören zu laffen, deren Vermögen zur Beit in 
52 fl. 44 fr, beftcht; 

4) der Händler Ensle Fränkel Freimann gebo= 
za am 9. Juli 1796 dahier, feit 1822 abweſend, deffen 
Vermögen gegenmärtig 44 fl. 19 Er. heträgt ; 

5) den Gürtiergefellen Chriſtoph Chriſtian Philipp 
Suftav Jakob Maier, geboren am 26. Auguft 1785 
dahier, welcher im Fahre 1808 oder 1809 von bier fi 
ntfernte. und die letzte Nachricht im April 1815 von 
Maͤſtricht aus. gab, deſſen Vermögen in 13 fl. 344 fr. 
befteht ; 

6) den Soldaten Leonhatd Kohler, deffen Gehuris- 
ort nicht ausgemittelt werden Fonnte, welcher uͤbrigens im 
Sahre 1842 mit der II. Compagnie des großherzogl. 
Würzburg. Infanterie Bataillons ausmarſchirte und in 
ven Liften dieſes Bataillons ale vermißt abgefchrieben 
wurde, deſſen Vermögen in 39 fl. 324 fr. beftcht. 

7) die Sattlers Zodter Schoͤll, Schweſter des am 


1. Zuni 1828 dahier veritorbenen Schrenermeifters Jo⸗ 
hann Konrad Scyöll, unermittelt wo und wann gebo— 
ren, feit dem Sabre 1804 oder 1805 von hier ohne 
Macheicht abmwefend, deren Vermögen 5 fl. beträgt, und 
8) den Schneibergefellen Johann Adam Blaß, gebo= 
ten am 7. Oktober 1797 bdabier, feit dem Jahre 1814 
ohne alle Kunde abweſend, deſſen Vermögen in 11fl. 514 fr 
beſteht; 
oder fuͤr den Fall deren erfolgten Ablebens an ihre et— 
waigen unbekannten rechtmoͤſſigen Leibeserben und Erb- 
nehmet, ergeht hiemit, auf geſtellten Anteag ihrer An- 
verwandten und refp. Kuratoren, die amtliche Aufforde> 
rung fi innerhalb 9 Monaten und fpäteftens in dem, anf 
den 23. Mai 1838 
bei dem unterfertigten Gerichte, im Gefhäftszimmer 
Mio, 7 bezielten Termin, entweder perfönlich oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, oder aber vermittelft ſchriftli— 
her Eingaben zu melden und dafelbfl weitere Anweiſung 
zu erwarten; widrigenfalls die vorhin namentlih aufge— 
führten Perfonen für todt erklärt und ihr Vermögen den: 
jenigen, die fih als: hiezu- berechtigte Erben zu legitimi⸗—⸗ 
ren vermögen, ohne Gaution hinausgegeben werben wird, 
Fürth, den 16. Juni 1837. j 


" Königlihes Bayer Kreis» und Stadtgerigt. 


Hofinger, Direktor. 


DE 1 
Befanntmahung. 
2408. (36) In Gantfahen des Leohard Heuſch, 
Drechslermeiſtets zu Kemern, werden die zur Maffe ges 


hörigen Realitäten mit 10 Proz. Handlehnbar, konigl. 
Lehen am 
"30. Oktober in Joco Kemern 
Öffentlich verfteigert.. Sie find: 
4) ein unbegimmertes Gütchen, dad Schlüßelsachtel 
genannt, gibt 95 fr. Erbzins, 24 Pr. Frobngeld 
37 Waizen, 33 Habergült, gegen 25 Weiffet und 
unter b.’ Pr. 310, die Steuer aus 616 fl. Capital, 
2) ein Söldengut, gibt 128 Er. Erbzins, $ kr. Rauch⸗ 
geld, und unter B. Nr, 351. die Steuer aus 
350 fl. Capital, 
3) ein unbezimmertes Guͤtchen, das Schattenachtel 
genannt, gibt 93 kr. Erbzins, 24 Er. Ftohngeld, 
43 Woizen, 39 Haberguͤlt, gegen 25 Waiffet 
und unter B. Nr. 440. die Steuer aus 670 fl. 
Gapitat. 
Der Hinfhlag gefhicht nad) $. 64: des Hypothe⸗ 
kengeſetzes. Kaufstiebbaber werden hiezu eingeladen. 
Scheßlitz am 30. September 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Schall, 
Kreba. 
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Bekanntmachung. 
2404. (36) Das 
Königl. Bayer. Kreis» und Stabtgericht, 
Münden, 

bat im der Verlaſſenſchaftsſache des koͤnigl. Finanzrathes 
und Gentral s Staatskaſſe⸗KZahlmeiſters Herrn Franz Paut 
Godermaier durch Beſchluß v. 6. Juni 1. Fb. Über 
deffen Ruͤcklaß den Univerfat-Condurs erkannt. 


Es werden daher die gefeglichen Ediftstage, Hifmlic: 
I, zur Anmeldung der Borderungen und deren gehöris 
gen Nahtweifungsauf den 
Montag den 30, Oktober 1. 36. 
zur Borlage eines Ausgleihungs = Ediftes und 
eventuell, 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf den 
Mittwoch den 29. November I. 56. 
11, zur Schtuß = Verhandlung auf 
Samfag den 30. Dezember L Fe. 
und zwar für die Replik 
Samſtag den 13. Jänner 1838 einfihläffg 
und für die Duplik bis 
Samftag den 27. Jänner 1838. 
. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche Gläubiger des Ge: 
meinfhuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechts: 
Nachtheile Horgeladen, daß das Nichterfcheinen am erfien 
Ediktetage die Ausfchliefung der Forderung von ber 
grgenmwärtigen Gonkturss Maffe, das Michterfcheinen an 
den Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit ben 
an denfelden vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen - bed Gemeinfhutdners in Danden haben 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfuges aufgefordert, 
folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Endlich wied bemerkt, daß das Aktivvermoͤgen der rubr. 
Santmaffe in dem Anrheite des Heern Defunktn, an 
dem unterm 30. Juni 1836 auf 14000 fl. geſchaͤtzten 
den 28, Februar d. 38. aber auf 9000 fl. gemwürdigten 
Haufe Nr. 5. an der Bayerſtraße, und in der auf 
410 fl. gewertheten Mobiliarfhaft befteht, während bie 
bis jegt angemeldeten Paffiven die Summe von 20000 fl. 
überfteigen. 

Muͤmchen 23. September 1837. 

Der Pönial. Direktor 
®r von Lerhenfeld, 
Pichlmayrt. 


Subhaſtations⸗Patent. 


2419. (36) Nachdem ſich im aſten Termin zum 
ertcutiven Öffentlihen Verkaufe des Anweſens des Mük 
lets Georg Köhler auf der Meidenmühte bei Willam- 
beim, beftehend in einem Wohn» und Müpigebäude mit 
Scheuer und Höfraich, PL. Nro. 2004 , 

35 Desimalen Krautiand unterhalb, und 


14 a derglsichen oberhalb, dann 
24 = Wieſe oberhalb, und 
% = dergleichen unterhalb der Weiden» 


müble, PL. Nro. 2002b, 2003b, 2003a und- 
2004 , tarirt auf 1390 fl. , 
ein Käufer mit einem aanchmlichen Gebot nicht einge» 
funden bat, fo ift auf mweitern Antrag des König. Fise 
cus als Realgiäubiger, anderweite Tagfahrt zum öffent= 
lien Aufſtreiche dieſet Realität ſammt Eingehoͤrungen 
auf den 
2tn November db. Js, 
Vormittags von 10 — 42 Uhr 
im koͤnigl. Landgericht dahier anberaumt worden. Be 
fig » und. jahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu werden uns. 
ter dem Bemerken eingeladen, daß der Bufchlag auch die 
ſes Mat nah $. 64. des Hypothekengeſebes geſchieht. 
Markt Bibart, den 16. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht. 
v. Praun, Landrichier. 
— — 


Bekanntmachung. 

2389. (36) Im Wege der Hilfsvollſtreckung wich 
auf Anrufen eines Dppothefgläubigers: 

1) das der Schneiderswittwe Anna Maria Ottmann 
zu Spalt gehörige Wohnkaus alldort, Hausn. 34. 
nebſt Stallung, Hoftaum und Dlngerftätte, dann 

2) $ Tagw. Hopfengarten am Ahfendud und Al— 
tenberg,, aufı 

Montag den 30. Dftober I. Je. 
von 9 bis 12 Uhr _ 
im Gaſthauſe des Kronenwirths Sthielein zu Spalt der 
Öffentlichen Verfteigerung unterworfen. 

Kaufstiebhaber, von denen fid die dem Gerichte 
unbekannten, mit legalen Zeugniffen Über Vermögen und 
Leumund auszumeifen haben, werden hiezu eingeladen. 

Pleinfeld am 28. September 1837. 

Königt. Bayer. Landgericht 
Wunderer, Landrichter. j 
Eimmerober. 
testen 


Subhaftationg- Patent. 
2340: (30) Auf dem Antrag eins Hypothekenglaͤubi 
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gers foll das dem Wirth und Meggermeifter Chriſtian 
Trank gehörige Dirthöhaus, Haus Nr. 5. mit dem 
dazu gehörigen Viertelshof in Ködig, gefhägt auf 2060 f. 
Öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu 
wird Biethungstermin 
aufden 3. künftigen Monats November 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt und ed werden Kaufsluſtige geladen, fih in 
demfelben in dem Frankiſchen Wirthshaus in Ködig ein— 
zufinden. 
Trogen ben 26. September 1837. 
Das adelidh. von Feilitzſchiſche Patrimonials 
geriht Trogen. 
Dtto 


Holzverfteigerung im Speffart. 
2334. (26) Dienftag den 24. Dftober 
Vormittags 9 Uhr 

werden aus dem Reviere Rothenbuch verfleigert: 

Aus der Adtheilung Pottafhenküppel 200 Eich⸗ 

„ » Böfen = Brunfchlag ſtaͤmme 
auf "dem Stode, zu vorzuͤglichem Holländerholze gerignet. 
Aus der Abtheilung Geisgalgen: 

328 Eicyenholländer r Bau », Nutz- und Werkholzab⸗ 
ſchnitte. 

Die Zuſammenkunft iſt im Gaſthauſe zum Loͤwen 
in Rothenbuch, wobei die Bedingniſſe dekannt gemacht 
werden, welche auch inzwiſchen am Forſtamte eingeſehen 
werden koͤnnen. 

Saͤmmtliche Stämme find numerirt und werden 
auf Berlangen vom königlichen Koritperfonale vorges 
zeigt. 

Aſchaffenburg den 27. Eeptember 1837. 

Königl. bayer. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forfiinfpettor. 


Befanntmahung. 


2362. (26) Schuldenfahe des Carl Wotpert von 
Birkenfeld betr. 

Cart Wolpert, ledig, von Birkenfeld, hat auf 
Bufammenberung feiner Gläubiger angetragen, um den 
felden einen Zahlungs: Nachfichte = Vertrag vorzulegen. 

Zur Anmeldung der Forderungen gegen benfelben, 
ſowie Erklärung über den vorzulegenden Zahlungsplan 
wird defibalb Tagsfahrt auf 

Treitag den 27. Oktober d. J. 
früh 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Die nicht angezeigten Forderungen bleiben unberlid: 

ſichtigt bei dem meiteren Verfahreu, und wer fich Über 


dad Zahlungs» Anerbieten nicht erflärt, gilt für zu— 
flimmend in die Befchlüffe der Erſchienenen. 

Rothenfels am 23. September 1837, 
Fuͤrſtliches Herrfhaftsgeridt. 
Haͤcker, Derrfchaftsrichter. 

" Rehm. 


Ediftalladung. 


2440. Gemäß Dekret vom 15. Auguft I. 38. ift 
gegen die Xaver Wafferburg’fhen Däuslers Ehe— 
leute von Sulzbach der Conkurs erkannt und Diefes 
Dekret nunmehr rechtskräftig gemorden. 

Es werden daher folgende Ediktstage ausgefchrieben: 

der erite Ediktstag, 
Freitag den 24. November I. 8. 
an welchem bei Vermeidung des Ausfchluffes von der 
Conkursmaſſe ale Forderungen volllommen zu liquidis 
ten find; j 
der zweite Edıftstag, auf 
Sreitag den 22%. December 1. Js. 
an welhem bie Einwendungen gegen die angebrachten 
Borderungen bei Vermeidung des Ausfchluffes diefer Hands 
fung anzubringen find, 
der dritte Ediktstag, 
und zwar zue Aufnahme der Replik auf 
Dienftag den 9. Jänner 1838 
und zur Aufnahme der Duplik 
Dienffag den 16. Jänner 1838 
bei des unter dem Prijudiz des Ausſchluſſes der einſchlie— 
figen Handlung. 

Am erſten Ediktstage iſt mo möglih auch fogleih 
über die Verwaltung des Vermögens: Befhhluß zu faffen, 

Der Paſſivſtand befäuft fih mit der dos der Eh 
frau per 250 fl. — uuf 672 fl. 29 Er. Zhl., wogegen 
das Aktiv: Vermögen an Immobilien 468 fl. Werth bat; 
das Mobiliar » Verinögen ıft unbedeutend, 

Zugleich wird Nedermann, der an Kver MWafferbur: 
ger aus was immer für einen Rechtsgefhäft Zablungen 
zu machen ober von ihm etwas in Handen bat, ans 
durch aufgefordert, bei Vermeidung nohmaliger Haftung 
die Zahlungen oder Eprtradition der Effekten nur an das 
unterzeichnete Conkursgericht zu leiſten. 

Mörth am 29. September 1837. 

Fuͤrſtl. Thurn und Taxis'ſches Derrfhafte- 
gericht Wörth. 
Herwig, HDerefchaftsrichter. 
coll. Bertram. 


Befanntmadhung. 


Der auf den 2. November I. Is. vom un: 
Landgerichte ausgefchriebenen Verkauf der 


2441. 
terfertigten 
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Schaͤffler Riege r'ſchen Gutsparzellen zu Aichach kann 
wegen eingetretener Hinderniffe, nicht ſtatt finden, und 
wird daher wieder abgekuͤndiget, was biemit jur öffent= 
Lid,e Kenntniß gebracht wird, 
Aichach den 13. Dftober 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Galter, Birmefer. 








Bekanntmachung. 


Vom 
Königl. Landgericht Kulmbach, 
(Juſtizbehorde) 
wird auf die Edikttalladung der Eigenthuͤmer der unter 
der Bezeihnung, afferrirte Gefälle von Bamberger Unters 
tbanen und Etempelgeider von Lebinbriefen im diesſeiti— 
gen Depofitorio verwahrten 235 fl. Gr, und 2fl. 42 Er. 
degtere in einem devalvirten Aronthaler hiermit ausges 
ſprochen: 


2442. 


daß dieſe Gelder als herrenloſes Gut dem Koͤn. 
Fiskus als Eigenthum juerfannt werden, von 
welchem jedoch die Keften der Verhandlungen 
in Abzug zu brinuen find. 
Kulmbab 26. Auguſt 1837. 
Der Koͤnigliche Randrichter, 
Wenig. 





Bekanntmachung. 


2443. Vom 

Königliben Landaericht Ingolſtadt. 

Wer an dem Rücklaß des vetſtorbenen Joſeph 
Pirkl, ledigen Mühlknechts von Etting d. G. aus 
was immer für einem Rcistitel einen Anſpruch geltend 
machen will, wird zu deff;n Anmeldung bei unterfertigter 
Behörde innerhalb 

dreifia Jagen 

mit dem Bemetken aufucfordert, daß man aufjerdeffen 


die- Maffe unter die ſchon angemeldeten Greditoren vers _ 


theilen würde, und daß die bereits befannten Paſſiven 
den Aktwſtand ſchon Übderfchreiten. 
Ingolſtadt den 4. Oktober 1837. 
Der Köni iche Landrichter, 
Gerſtner. 





Glaubiger-Vorladung. 


2444. Die Wittwe des verſtorbenen Gaſtwirthes 
Kaspar Hein ron Rüdllnen — Anna Maria — eine 
aeborne Lug — will ihr Verwögen zum Theile veräufs 
fern, und in den Erlös ibre Schuldner einweifen, wes— 


halb fie die Zuſammenberufung ihrer Gläubiger bean« 
tragt bat. 
Alle diejenigen, melde an beregte Wittwe Anſprüche 
zumachen haben, haben folche unfehlbar 
Dienftag den 7. November I, Fe. 
frühe um fo gewiſſer dahier geltend zu machen, ale fie 
anfonft unberuͤckſichtigt bleiben, und resp. der Stimmen- 
mebrbeit beitretind erachtet werden. 
Miınnerfladt den 11. Dktober 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Roſt, Pandridter. 


Betanntmahung. 


2445. Auscchaͤtzung des Michael Salomon ven 
Greufenheim betreffend: . 

Gegen Michael Ealomon von Greufenheim if 
rechtskräftig die Ausfhägung erkannt. 

Daher werden die Edikistäge in folgenden jedesmal 
früh 9 Uhr beftimmt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
und Vorrechte unter Vorlage der Driginallirkunden, 
Montag den 6. November I. 38. 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes bei 
gegenwärtiger Maſſe, 

2) zur Vorbringung der Einreten 
Montag den 4. Dezember l. Is. 

3) zu den Schlufhandlungen 

Sreitag den 5 Jänner f. Ge. 
zu 2 und 3 bei Verluſt der treffenden. Handlung. 
Mer von der Maſſe etwas befigt, oder in foiche zu 
zahlen bat, wird aufgefodert unter Vorbehalt feiner Rechte 
ſolches bei Vermeidung des Erſatzes gerichtlich zu erlegen, 
Morhenfels den 30. September 1837. 
Fuürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häder, Herrſchaftstichter. 
Rehm. 


U 


Befanntmadhung. 


2446. Zur Aufnahme des Schuldenftandes bes 

Mofes Hamburger von Feurtdach ift Tagfahtt auf 
Montag den 6. November I. Je. 
Nachmittags 3 Uhr 

angeordnet; — nad der Erkisrung der Anmefenbem 
Glaͤubigermehrheit wird das weitere Verfahren beſtimmt. 

Merned den 13. Dftober 1837. 

Königl. baper. Landgericht, 
Keller 
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Bekanntmachung. 


2447. Contad Gundelfinger Buͤrger zu Graͤ⸗ 
fenberg, hat auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit ſolchen ein guͤtliches Arrangement 
zu treffen. 

Es ergeht daher an alle Glaͤubiger des Gundelfinger 
die Aufforderung ſich kuͤnftigen 

Dienſtag den 31. Dftober I. Je. 
Bormittags 10: Uhr 
am biefigen Landgerihte einzufinden, und fich über die 
Anträge des Schuldnerg zu Auffern. 

Bon denjenigen Gtäubigern, die an diefem Termine 
nicht erſcheinen, wırd angenommen, daß fie der Stimmens 
mehrheit der erſchienen Greditoren beitreten. 

Gräfenderg am 26. September 1837. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Löwel, 
— 3 


Bekanntmachung. 


2448. Auf Andringen der Gläubiger iſt zur Ver⸗ 
ſteigerung des zweiftödigen gemauerten Mohnhaufes 
fammt Staßung und Hofraith, dann Stadel und Nutz⸗ 
antheil an den unvertheilten Gemeinde = Grlnden des 
Johann Schmid in Naabburg, Termin 

aufden 8, November 1. 38, 
anberaumt. 

Kaufstiebhaber werden mit dem Anhange eingela= 
ben, daß der Zuſchlag nah G. 64. des Hppothefenges 
ſetzes erfolge. 

Naabburg am 22. September 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Sreiherr v. Schönhueb. 
Kuttner. 


Bekanntmachung. 


2449. Der Wirth und Baͤckermeiſter Johann 
Vogel von Gahsheim iſt unter die Curatel des dortigen 
Ortsnachbars Georg Deppert, Michaels Sohn, geflellt, 
was mit dem Bemerken hiemit öffentlih bekannt ges 
macht wird, daß Vogel keine fein Vermögen beläftigende 
Beriräge ohne Zuſtimmung feine Eurators abfdyließen 
barf. 

Schweinfurt den 2. Dktober 1837. 

Königl. B. Landgericht. 
Kleiner. 





PDroclama. 
2450. Im Wege der Hütfsvofifiredung follen die 


auf 1055 fl. — gewüuͤrdigten Meatitäten bes Johann 
Zifhhöfer zu Framkenberg beſtehend aus: 
Wohnhaus, Stadel, Streuſchupfe, Keller, ben 
drittheil eines Badofen; 
Tagwerk. Geasgasten, damn 
75 Tagwerk Felder und Wieſen 
am 8. Movember 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
bahier nad Vorſchtift des Hypothekengefetzes verſteigert 
werben, wobei ſolvente Kaufsliebhaber eefheinen können. 
Schnabelmaid am 28. September 1837. 
Königl. bayer, Landgericht Pegunitz 
Ertl, Landrichtet. 
— 


Ediktalladung. 


2451. (3a) Der abweſende Maursrgefell Urben Adam 
Schmitt, am 10. Juli 1754. zu Abbadı geboren, 
bat fih auf die ſchon unterm 12, Juli 1824 ergangene 
Öffentliche Ladung zum Empfang feines gegenwärtig in 
114 fl. 263 kr. beftchenden Vermögens weder während 
des feftgefegten 

balbjährigen Tetmins 
nod bis hieher gemeldet, weshalb deffen allenfalifige Reis 
beserben und wer fonft in Ermanglung ſolcher ein Erbe 
seht auf dieſes Bermögen zu haben giaubt, hiedutch 
aufgefordert werden, ihre Anſpruͤche binnen + Jahre 
und längftens bis zum 
26. Jaͤnner k. Ze. 

entweder in Perfon oder dutch gehörig Bevc llmaͤchtigte 
anzumelden und nachzuweiſen, aufferdem bei dem weiten 
Verfahren auf fie feine Rüdfiht genommen wird. 

Bemerkt wird, daß der Abweſende einen Bruder 
Namens Johann Georg Schmitt am 24. Mär 1757 
geboren, gehabt habe, der als verheiratheter Schuhmader 
am 28. September 1738 zu Schluͤſſelfeld ‚geftorben ift 
und einen am 6. Yebruar 1788, gebornen Sohn Johann 
Georg hinterlaſſen haben, mit welchem ſich deſſen Wittwe 
Anne Maria Schmitt gebotne Herz aus Würzburg 
wieder dahin zu ihrem Vater Jakod Herr, einem Däder, 
begeben haben fol. 

Aſchbach, bei Burgwindheim im Dbermainkreife, 
den 11. Oktober 1837, 
Freiherrlich von Pölnig’fhe Patrimonial- 

Gericht lte Giaffe. 
Sauer. 





Bekaunntmachung. 
2452. Ga) Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das Wohnhaus des Simon Haubner dabier nebft Gar: 
ten im Schägungswerthe zu 3570 fl. — im’ Wege der 
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4 Erebution wiederholt zum Öffentlichen Verkaufe ausgeho- 
ten, und hiezu Steigerungstermin auf 
Donnerfiag den 30. November ti. J. 
Vormittags 11 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzlei anberaumt, wozu Zahlungs- 
fähige Hiedurch eingeladen merden, 
Gumjzenhauſen den 11. Oktober 1837. 
Königh Baper. Landgericht, 
Dr. Klingsohr, Landrichter, 
—e——e 


Bekanntmachung. 


2453. Vom 
Königl. bayer. Landgericht Ingolſtadt. 
Wer an den TFüͤcklaß des zu Erding verſtorbenen 
Joſeph Tiſchler, ledigen Dausmeiftersfohn von Wader: 
flein d. G. aus mad immer für einem Rechtstitel einen 
Anſpruch geltend machtn will, mwird hiemit aufgefordert, 


fh damit 
binnen 30 Tagen 
bießortd um fo fidherer zu melden, als man nad Ums 
fluß dirfer Zeit, den Roͤcklaß auferdeffen den Erben ausfol= 
gen wird, Ingolſtadt ven 12. Oktober 1637, 
Der Königliche Landrichter 
Berfiner. 
Schweiger. 


mn 
Bekanntmachung. 


2454. Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird das Anmefen des Steinhauerg Joſeph Böfel von 
Rieden beftehind: 

9) in einem einjtödigen ganz ygemauerten und mit 

Ziegeln gedeckten Wohnhaufe, 

2) einem Stalle und Backofen ducchaus gemauert und 

mit Ziegeln gedeckt, 

3) einem alten ſteinernen Thutm, 

4) dem Hofraume und Garten $ Tagw. gut, 

5) zwei Ader hinter der Schanz 34 Tagw., 

6) einem oͤden Grund hinter der Schanz # Tagw. 
wiederholt, und zwar zum drittenmale dem Öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, fofort Strichtermin auf 

Dienftag den 31. Dftober L. Se. 
feftgefegt,, wozu zahlungsfähige Käufer mit dem ausdrüd- 
lichen Bemerken vorgeladen werden, daB von 

früh 9 bis Mittag 12 Uhr 
das Protokoll zu den etfolgenden Kaufsofferten offen 
behalten wird, und bei’ einem erfolgenden Anboth nad 
G. 64. des Hypotheken Gefetzts verfahren, fobin ohne 
Berückſichtigung des Schägungswerthes dem Meiftdiethen- 
ben das Anwefen zugefhlagen werden wird, 


RS en = . 2 a 


Die nähern Kaufbebingungen werden am Ver ſtei⸗ 
gerungstage noch bekannt gegeben werden. 
Amberg am 14. September 1837. 
Koͤnigl. B. Landgericht. 
Lindig. 
—— — 


Bekanntmachung. 

2455. Am Freitag den 22. September L I. 
Nachmittags wurde aufferhalb dem Markte Oberfidorf 
ein unbekannter Menſch durch die koͤnigl. Gensdarmerie 
entheckt, welcher mit Zuruͤcklaſſung eines Paͤckchens mit 
duntelblauem Wollentuch die Flucht ergriff. 

Der Eigenthlimer dieſes Tuches von 75 Ellen hat 
fih binnen . 

ſechs Monaten 
a dato hietorts zu melden, indem ſonſt angenommen 
wuͤrbe, daß in Beziehung auf diefes Tuch das Zollgefäl 
habe verfürzt werden wollen, und die Gonfisfation deſſel⸗ 
ben eintreten müßte. 
Sonthofen den 30. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Gramm. 
—— — 


Ediktalladung. 


2456. In der Verlaſſenſchaftsſache des zu Nieder⸗ 
murach verlebten Chur-Trier'ſchen Kaͤmmerers und Guts— 
beſibers Carl Freihertn v. Murch, werden auf Requifi- 
tion des Koͤnigl. Kreis= und Stadtgerichts Amberg vom 

12. präf. 19. September I. 38. 
alle bisher unbekannten Gläubiger zur Anmeldung ihrer 
Anſpruͤche gegen den Erblaffer und die Maffe auf 
Sreitag den 17. November I. Ge, 
Morgens 9 Ubr 

unter dem Präjubize hieher vorgeladen, daß aufferdem 
bei den meitern Berlaffenfhafts + Verhandlungen und 
Bertheilung der Maſſe auf fie Feine Rüdfiht genommen 
werden wird. 

Neundurg a. W. am 26. Srptember 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Haufen. 
| 


Bekanntmachung. 


2457. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Söldengut des Taglöhners Peter Wonk von Kürn, bes 
flebend aus einem einſtoͤckigen hölzernen Wohnhaͤuschen 
nebft Scheune, Gärten, 9 Yusfpann Feld, $ Tagw. 
Wiefen und 1 Tagw. Buſchholz 

am 31. Dktober I. Ge. 
früh 8 bis 12 Uhr 
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im dahiefigen Gerichtslofale gemäß den Beflimmungen 
des Hypotheken-⸗Geſetzes $. 64. meilibietend veräuffert und 
Diefes mit dem Bemerken fundgeben, daß die Belaftung fs 
wie die nähere Befchreibung diefer Realitäfen bis zum Bere 
Eaufstermie aus den Gerichtsaften erfehen werden könne, 
Reyenftauf den 29. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Stiler, Landrichter. 
DE U — 


Bekanntmachung. 


2458. Debitwefen der Retiften des Bauerd Michael 
Wendl von Mausdortf betr. 

Auf geftellten Antrag mird das Gefammt Anweſen 
der Michael Wendl’fhen Relikten, 
Auguft 1834 auf 5705 fl. gefhägt wurde dem Öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und Termin hiezu auf, 

Montag den 30. Detober I. Is. 
in diesfeitigen Amtslofale von 
Vormittag 9 bis Abends 5 Uhr 
anberaumt, mit dem Beifligen daß der Hinſchlag nad) 
6. 64. des Hypotheckengeſetzes erfolge, und daß die Guts— 
beftandtheile und die hierauf ruhenden Laſten beliebig aus 
dem Alten entnommen werden koͤnnen. 

Kaufsliebhaher, welche fih Über Bahlungsfähigkeit 
genugfam ausweifen koͤnnen werden biezu eingeladen. 

Amberg am 30. September 1837. 

Königlihbes B. Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


“2459. In Sache der Margaretha Müller, ledig 
zu Marke Einersbeim gegen Johann Reihsapfel, 
Büttnergefelle don Dbernbreit, wegen Forderung aus 
Schwaͤngerung wird der abweſende Beklagte, welcher an 
dem ausgefchriebenen Zermine nicht erfhienen ift, in 
Folge vorliegender Anrufung anderweit zum Guͤte-Verſuch 
und eventuell zur protofolltarifh ſchließlichen Verbands 
lung über die Klage auf 
Freitag den 27. Oktober I, Is. 
früh 9 Uhr 
unter bem Nachtheile des Ausſchluſſes mit allen Einreden 
und daf die Klage für abaeläugert gehalten werde, hie— 
mit Öffentlich anber vorgeladen, 
Markefteft den 23. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Schauen 
—r — — 


Bekanntmachung. 


2460. Schuldenweſen der Caspar Karg'ſchen 
Erben zu Birkenfeld betr. 


welhe am 11. 


Die Erben des Caspar Karg in Birkenfeld habın 
ſich der Ausfhägung unterworfen, 

. Die Ediktstage find folgende, jedesmals früh 9 
be: 

J. zur Anmeldung der Forderungen, Vorrechte und 
Beweismittel unter Vorlage der Driginal sr: 
tunden, 

Montag den 13. November I. Is., 
unter den Nechtsnachtheile des Ausſchluſſes in 
gegenmwärtiger Maffe, 

11, zue Bernebmlaffung und PVorbringung von Ein: 
teden, 

Montag den 11. Dezember I. 58. 

III, zu den Schlußhandlungen, 

Freitag den 29. Dezember I, 38. 

Zu den Ikeen und Illten bei Verluſt der treffend 
Handlung. 

Am Iten Ediktstage wird der Vermoͤgensſtand jun 
Beſchluſſe darlıber vorgelegt. 

Wer von den Gläubigern ſich nicht erklärt, gilt für 
zuſtimmend in den Beſchluß der übrigen. 

Mer von der Maffe etwas in Händen, ober in 
folhe zu zahlen bat, der foll «8 bei Vermeidung 4 
Erfages gerichtlich erlegen mit Vorbehalt feiner Rechtt. 

Rothenfels den 11. Dftober 1837. 

Füͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
Häder, Herrfhaftsricter. 
Sopr 
— 


Bekanntmachung. 


2461. Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen Je 
hann Sporer von Birnbah wird das Anmefen dei 
ſelben beftchend aus folgenden Realitäten 

a. das Wohnhaus fammt Garten zu O Tagw. 41 Die. 

b. an Aeckern, Wiefen, Holzgruͤnden und Dedungt 

zu 25 Zagm, 39 Dezim., alles erbredtig je" 
Filialkirche Birnbach, 

e. den zum koͤnigl Rentamte Pfaffenberg Lebente 
denzinſigen erkauften Ader zu 7 Tagw. 26 Di 
am Dienſtag den 31. Dftober I. Is. 

Vormittag 9 Uhr 
beim hiefigen Landgerichte dahier nach $. 64. des Hım 
theken-Geſetzes zu Öffentlihen Verſtreiche aufgelegt, = 
zu zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Mallersdorf am 29. Auguft 1837. 

Königl Bayer. Landgeriht Pfaffenbett 

Hauſer. 
————— — 


Allgemeiner 


für 


Königreid 





Münden, 





Nro 


Anzeiger 


daß 





—— 


25. Oftober 1837. 


85. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntwachungen. 


— 
Ediftafladung 
2043. (36) Auf Antrag der fih bei unterfertigter Do: 
micilbehörde genteldet habenden Anverwandten werdeh nach⸗ 
ſtehende Unterthanen, als: 

1). Donatus Gerngroß, geb. 4780 zu Selor, fer 
länger als 30 Jahren unter dad Militär gegangen, 
und vırfhollen ; 

2) Anton Hofbed, geb. im Jahre 1750 zu Brans- 
bof, feit dem Feldzuge nad Rußland 1813 als £. 
baier. Soldat vermißt ; 

3) Johann Andreas Seibold, geb. 4785 zu Stet— 
tendach, ein Schulichrerefohn, ging vor 25 Jahren 
als Schubmachersgeſelle wieder auf die Wanderſchaft 
und zivar nach Süneriny unterhalb Wien und ließ 
feit 24 Jahren nichts mehr von fi hören ; 

4) Margaretha Krucker, Zımmermeifterstochter, 1749 
geboren von hier, bereits dıber 55 Jahre abwefend, 
ohne daß man von ihren Leben etwas erfahren Eonnte, 

refp. deren allenfallfige Erben hiemit aufgefordert, ſich 
innerbalb 9 Monaten und laͤngſtens bie 
1. Juni 1838 


dahier in Perfon zu fiellen, oder in geböriger Korm zu 


meiden, und zwar bei Vermeidung des Rechts nachtheiles, 
daß nach fruchtloſem Ableuf bes obigen Termines den 
ſich legal ausgewieſenen Verwandten ü. reſp. Imploran⸗ 
ten das vorhandene Vermoͤgen gegen Gaution ausge 
antworiet werden wird. 
Hilpoltſtein den 9. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Jörg, Landrichter. 


Ediktalladung. 


1907. (35) Joh. Michael Kleuß und Joh. Konrad 
Febber Söhne der Melberswittwe Fetzer dahier find, und 
zwar Etſterer in den 1790ger Jahren und Lebterer im 
Sahre 1805 in die Fremde gegangen. Bisher ift, von ih— 
tem Aufenthatze, ihrem Leben oder Tod nichts befannt 
geworden, unb es werden dielelben oder ihre etwaige Reiz 
beserben auf Antrag ihrer naͤchſten Verwandten aufaefo- 
dert, ſich binnen 

neun Monaten a dato 
und laͤngſtens bis zu dem anf 

25. Aprit 1838 
angefegten Termine fih vor Gericht zu flellen, und weis 
tere Antveifung za gewaͤrtigen, widrigenfalls ihe in 800 fl. 
beſtehendes Vetmoͤgen ihren Verwandten ohne Kaution 
hinausgegen werden wuͤrde. 
Rothenburg den 22. Juli 1837. 
Königi. Baner Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 





Betfanntmachung. 

2406. (35) In Gantſachen dis Leonhard Heuſch, 
Drechslermeiſter zu Kemern, wird ein zinziger Edikretag 
abgehalten und alfo Termin, forwie zur Anmeldung und 
gebörinen Nahweifung aller Foderungen, als der dage— 


‚gen ſtatt findenden Einreden und uͤbrigen Handlun— 


gen auf den 
31. Oktober in Ioco 
anberaumt, wo olie Glaͤubiger bei Wermeidüng des Aus: 
ſchluſſes ihrer Foderungen von dee Maffe und ihrer fon: 
fligen Handlungen zu erſcheinen haben. 
Scheßlitz am 30. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Schall. 
107 


Befanntmahung. 
2378. (3b) Vom 
Koͤniglich Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Erlangen 


wird auf Antrag eines Hypotheken-Glaͤubigers, der dem 
Gaftwirtb Carl Denne zugehörige fogenannte MWalsyars 
ten mit Gebäuden und Anlagen Nr. 65. am Burgberg 
dabier, mit einem gerichtlich erhobenen Schägungswerthe 
von-- 17958 fl., nah 6. 64. des Hypothelen Geſehzes 
Öffentlich verfteigert, und hiezu Tagsfabrt auf 
Freitag den 3. November I. I.” 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

im Gerichtslofaie Nr, 15. angeſehzt. 

Erlangen den 3. Oktober 1837. 

Dr. Gareis, 





Befanntmahung. 

2389. (36) Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers: 

4) das der Schneiderswittwe Anna Maria Ditmann 
zu Spalt gehörige Wohnkaus alldort, Hausn. 34. 
nebft Stallung, Dofraum und Düngerflätte, dann 

2) 8 Tagw. Hopfengarten am Adfındud und Al: 
tenberg, auf 

Montag den 30. Dftober I, Is. 
von 9 big 12 Uhr 
im Gafthaufe des Kronenwirtbe Schitlein zu Epalt der 
Öffentlichen Verjteigerung unterworfen. 

Kaufsliebhaber, von denn fih die dem Gerichte 
unbekannten, mit legalen Zeugniffen Über Vermögen und 
Leumund auszuweifen haben, werden hiezu eingeladen. 

Pieinfeld am 28. September 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht 
Wundecer, Landeichter. 
Zimmierobir. 
—— 


Befanntmadhung. 


2408. (3) In Gantfachen dis Leohard Heuſch, 
Drechslermeiſters zu Kemern, ‚werden die zur Maffe ges 
hörigen Realitäten mit 10 Proz. Handlohnbar, König. 
Lehen am £ 

30. Dftober in Joco Kemirn 
Öffentlich verfteigert. Sie find: 

4) ein unbezimmertes Guͤtchen, das Scylüfelsachtel 
genannt, gibt 9% fr. Erbzins, 25 Er. Ftohngeld 
337 Waizen, 33 Haberguͤlt, gegen 22 Weiffet und 
unter b. Nr. 310. die Steuer aus 616 fl. Capital, 

2) ein Soͤldengut, gibt 125 Er. Erbzins, $ fr. Rauch— 
geld, und unter B. Nr, 351. die Steuer aus 
350 fl, Capital, 
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3) ein unbezimmertes Guͤtchen, das Sqattenachtel 

genannt, gibt 9E fr. Erbzins, 25 Er. Srohnaeld, 

43 Waizen, 39 Haberjült, gegen 24 Waifht 

und unter B. Nr. 440. die Steuer aus 670, 
Capital. z 

Der Hinſchlag gefhicht nad 0. 64. des Dopaibe 

kengeſetzes. Kaufsliebbaber werden biezu eingeladen. 
Scheflis am 30. Septimber 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
‚Schall. 
Kteha. 


Bekanntmachung. 


2410. (36) Bereits am 27. Jaͤnner I. Is. wurd 
der ſeit dem Jahre 1818. landesabweſende Sattlergeſche 
Anton Foͤrg von bier, oder deſſen allenfalls vorhandım 
rechtmaͤſſige Deszendenz unter dem Rechtsnachtbeile öffent: 
lich hiehet vorgeladen, daß nah fruchtlofem Umfleſt 


von 3 Monaten 


der erftere für verſchollen erklaͤrt und der demfelben auf 
dem Ruͤcklaſſe des VBenefiziaten Morkert Foͤrg zughl 
lene Erbtheil gegen Cuution an deffen nächſte Erbite 
tcchtigten ausyeantwortet werden wüͤrde. 
Nachdem nun jener 3 monatliche Ediktaltırm 
fruchtlos verftrihen iſt, fo wird hiemit, die Verſchoben⸗ 
heit des Anton Foͤrg aus efprochen, und deffen vettan⸗ 
dener Erbiheil am die ſich le itimitenden nächſten-Etdin 
ausgeantwortet werben, - 
Münden den 26. September 1837. 
Königl, bayer. Kreis- und Stadrgericht 


Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor. 
Leimbach. 
— 
Befanntmadhung. 


2433. (36) Nach dem am 26. dv. Mrs. dahier errihte 
Ehevertrag zwiſchen dem Seldensutsbefiger Johann Gen 
Goez in Degmann und der Margaretha Barbara Bil 
am Brendholz ift die in hiefiner Provinz geltende Suur 
gemeinſchaft ausgrfchloffen worden, welches den belieben: 
den Verorenungen gemäß hiemit zur allgememen Kenne 
nıß gebracht wird. 

Bernd, din 26. September 1837. 
Königt. Bann, Landgericht Gektees. 
Landgraf. 


Ausfhreibung. 
2294. (35) Die Gebruͤder Michaet Franz und Adas 
Hannmwader von Gemuͤnd, melde von ihrew ‚Gr 
burtsort Über 40 Jahte abwefend find, werden hiemu 
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vorgcladen, die ihnen durch das Ableben ihrer Schmweiter 
Anna Hannwader anyefallene Erbfhaft zu 404 fl. bins 
nen einer Frift von drei Monaten feibft oder 
durdy gebörig Bevollmaͤchtigte in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls diefelbe den meitern naͤchſten Anverwandten 
überlaffen werden fol, 
Sabfenheim, den 15. September 1837. 
Königlihes Landgeriht Gemünden, 
Dr. Ufotlt 
Loc. Berwefer: 
Remlein. 





Amortiſations-Erkenntniß. 

2464. Da auf die diesſeitige Ausſchreibung vom 
22. Auguſt 1835. (St. 69. ©. 912. und 913. im all: 
gemeinen Anzeiger 1835) in dem Tetmine 

binnen ſechs Monaten 
Miemand erfchienen if, um feine Rechte 
a. auf die von der ebemalig Ehurfürlil. Landes - Dir 
reftion und den Landſchafts-Vetordneten zu Neus 
burg unterm 18. November 1803 für die Spital⸗ 
fiiftung zu Kallmuͤnz ausgeftellte Staats » Obligas 
tion ad 200 fl. 
b. auf die von der vormalig Churfuͤtſtl. oberpfälzifc. 
Hoftammer zu Amberg unterm 17, Oktobet 
1796 für die Erpofiturkicche Oberpfraundorf eben⸗ 
falls ausgeftellte Oblıgation ad 50 fl. und 
c. auf die vom Neujahr 1614 datirte und im ober» 
pfaͤlziſchen Gommiffariats- Zinfendbuh im Jahre 
1695. für die Filialkirche Steinberg vorgemerfte 
Dbligation von urfprünglihen 1000 fl. jegt redu⸗ 
zirt auf 750 fl. — 
geltend zu machen, fo werden die eingangsbezeichneien 
Schuldurkunden hiemit für Eraftlos erklärt, 
Burglengenfeld den 6, Dktober 1837. 





Königl. Bayer. Landgericht. 
Sigmund, Landrichtet. 
Fuchs. 
-Befanntmahung. 
2467. Paulus Rottmann, Schubmacermeifter 


von Poppenlauer, wurde durch Beſchluß von 21. Auguſt 
1. 58. wegen Verſchwendung unter Curatel geltellt, und 
folhem ein Gurator in der Perfon des Balthafar Bar» 
tenftein von da beigegeben, was mit dem Anflıgen be: 
kannt gemadht wird, daß von nun an Paul Rottmann 
ehne Zuziehung und Beiſtimmung feines Curators kein 
rechtögüittiges Gefchäft, mebr abſchließen könne, 
Minnerftadt den 11. Dktober 1837. 
Koͤnigl. bayer. Landgeridt. 
Roft, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2465. (20) Andreas Spahn ledig von Kothen, derma⸗ 
len als Kutfcher zu Frankfurt a. m. in Dienſten — 
will fih in Ftankfutt a. M. anfäffig machen und ſucht 
um die Entlaffung aus dem koͤnigl. bayer. Unterthanss 
verbande nad, ° 

Wer an denfelben irgend einen Anfpruc zu machen 
hat, wird aufgefodert , folhen am 
Donnerflag den 2. November I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichti— 
gung bei diefer Handlung anzubringen. 
Brüdenau den 17. Oktober 1837. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Vorft, leg. abw. 
Reutbeder. 


Bekanntmachung. 

2468. (2a) Michael Obholzer, Wirrerbauer in Füra 
ſtenhaar d. ©. bat bona cedirt , es werden nun alle die— 
jenigen, melde gegen ihn, aus was immer für einem 
Grunde eine Forderung bezüglich welcher fie Befriedigung 
aus deſſen Wierergute anſprechen zu maden haben, aufs 
gefordert, dieſe ihre Forderungen binnen eines Termines 

von 30 Tagen a dato 
um fo gemwiffer hierotls geltend zu maden, als nad 
Ablauf diefer Frift ohne meitere Rüdfiht amf die nicht 
angemeldeten Forderungen uͤber jenes Anmefen meitere 
Verfügung erfolgen wird, 

Miesbah den 19 Dktober 1837. 
Königl. dbayer. Landgericht. 
Wieſend, Landrichter. 


——— — 


Bekanntmachung. 

2473. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das zur Verlaffenfhaftemaffa de8 Milchmanns Johann 
Riedmapyer gehörige Wohnhaus Nr. 5° am Lugins- 
land, weldyes unterm 28. Auguft I. Is. auf 9500 fl. 
gerichtlich gefhägt wurde, mit einem Emiggeldfapitale 
per 2000 fl. belaftet if, worauf ferner fuͤr 8064 fl. Hy: 
potheffhulden eingetragen find, und das um 6000 fl. der 
Brandaffefuranz einverleibt iſt, dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und ift Verſteigerungs-Tagsfahrt auf 

Montag den 20, November I. 36, 
Vormittags von 9— 12 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsiuftige mit dem 
Bemerken geladen werden, daß der Hinfhlag nad) d. 64 
des Hypothekengeſetzes geſchieht. 
Am 6. Oktober 1837. 
Koͤniglich Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
107 « 
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Bekanntmachung. 

2466. In Sachen der ehehin markgraͤflich Ansbachi⸗ 
ſchen Staatsdienet-Wittwen-und Waiſenkaffe zu Ans— 
bad, gegen die Erben und Erbeserben des der torbenen 
chutfuͤrſtuch Mainziſchen und hochfuͤrſtlich Wurzburgifchen 
Geheimentathes und Oberſtſtalimeiſters Philipp Kırl An: 
ton Sreiherrn von Greifenclau zu PVollraths, Forde— 
tung betreffend, werden die Dem beklagten Theile zuge⸗ 
hoͤrigen Zehendrechte zu Burgbdetnheim und auf dem 
Walde im Wege der Hilfsvolftredung hiemit zum öffent: 
lihen Verkaufe ausgeboten. 

Diele Zehendrechte, ehehin Wuͤrzourgiſches Ritter 
mannlehen, ſeit dam 4. Juli 1818 aber alodificiet, reſp. 
in bodenzinfiges Eigenthum umgswandelt, beſtehen 

J. 
im dieſſeitigen Gerichtsbezirke 
in dem Zehendbezuge in den Steuergemeinden Bucch a. W., 
Dornhaufen, Grölau, Gungendorf und Schwabsrath, 
und zwar 


1) dem ã Blut-, Groß= und Kleinzehenden in den 
zu den obigen Steuergemeinden gehörigen Flure 
maorfungen von Buch a. W., Kreuth, Schwabs- 
rath, Lauderbach, Aidenau und Steinach); 

2) dem 5 dergleichen in den Ortsfluren Dotnhauſen, 
Geslau und Gunzendorf; endlich 

3) dem $ dergleichen in der Flurmarkung von Obern- 
dorf. 

Derfelbe iſt theiltweife, bereits, firiet, theilweife 
wurde er bisher in, natura_brjogen. Was 

A. den firirten betrifft, fo wirft derfelbe 
a) in ter Öteuergemeinde Gunzendorf einen jährs 

lihen Geldbetrag von 
191. fi, 
b) in der Steurrgemeinde Schwabsrath einen ders 
lei von 
151 fl. 59 Er, 4 hir, 
ab; es detraͤgt daher deſſen Schägungsmerth 
mit 25 zu Kapital. erhoben 
11,575 fl. 
Velangend 
B. den neh nicht firirten, fo iſt 
a) der Großzehenten, der fih zu $ fiber 1866 Tag: 
weik 37 Dezimalen, zu $ über 1505 Tagw. 
13 Desim , zu & endlih Über 412% Tagwerf 
97 Dezim. Voden von guter Ertragsfaͤhigkeit 
erſtreckt; in der gerichtlichen Cchägung vom 
26. Juli v. Is. u. f. auf 
28,183 fl., 
b) der Blutzehenten auf 
104 fl. 3 fr. 
geſchaͤtzt; 


©) der Kleinzehend endlich, der ſich uͤber dieſe Err 
fläche erſtreckt, wie der Grofschend, wegen fris 
ner Unbedeutendheit, und weit fon bei der 
Zarirung des Großzehenden hierauf gehörige 
Ruͤckſicht genommen worden ift, in feine deſen 

dere MWlirdigung gezogen worden, 

Dei diefer Schägung murde der Preis ir 
Sthaͤffels Korn zu 6 J— des Habers zu 3. 
und des Dinkels zu 4. fl. angefeht, und dr 
Jahresertrag mit 25 zu Kapital erhoben. 

u 


Im Bezirke des k. Landgerihts Windsheim. 
Dier befteht das Zchendrecht der Beklagten in dem 
Behendbezuge -Burgbernheim und Markt Bergel, und zwar 
a. dem. großen, oder Getreid⸗ Pleinen oder Schmalfaat, 
Wein, Hopfens und Flachszehenden Über 1257} 
Morgen Landes alten Maaßes, morunter jedoeh 
dem Freiherrn von Greifenclau uͤber beiläufig 10} 
Tagwerk neuen Maafes nur der theilweiſe, im 
Uebrigen aber dep ganze Zebend zuſteht; 
2) dem Deuzehenden über 2284 Tagwerk Wiefen altıe 
Maafıs; 
3) dem Blutzehenden von 82 Holzraithen und 50 
Krautbeeten ; endlich 
4) den Gilten von 28 Huben. 
In dee gerihtlihen Schaͤtzung dd, Windsheim den 
18, Mai I. Is. iſt derfelbe auf 
58,658 fl. 133 fr., 
die: letztgenannten Gilten aber find auf 
' 6893 fl. 45 kr. 
gefchägt; dabei der Preis des Schaff Korn zu 8 fl., jmu 
des. Dinkels zu 4 fl., der des Habers zu 4 fl. in Anſeh 
gebracht, und der hiernach berechnete Fabresertrag mit 
2öfadıem Betrage Papitalifirt, worden. Miüdfictlic der 
Detaiibefchreibung diefes Zchenden, der hirenad‘ in fin 
Gefammtheit auf 
105,414 fl. 1% fr. 
gefhägt worden ifi; wird ſich auf die im der dieffeitigen 
Regifiratur Hinterliegenden, zur Einfidyt jedes Kauflich 
babers bereit gehaltenen Kataker-Ertrakte, Erirags: Dur: 
ſchnitisberechnungen und Zehendabfhögungen bezogen, and 
nur bemerkt, daf dir Bodenzins des Bihenden zu Buras 
bernheim jährlih 352 fl. 524 Er., der des im disffeitigen 
Getichtsbezirke 154 fl. 49 Er. beirdut. 
Zermin zu diefer Verfleiaerung ſteht auf Fommenden 
Montag den 4, Dezember I. Js. 
im biefigen Gerichtslocale 
Vormittags.von 9 — 12 Uhr 
anz es werden befig- und zablungsfähige Kaufslichhakt 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß der Hinſchlag 
nah $. 64. des Hopothekengeſetzes erfolgt. 
Königl. Bayer. Landgericht Reutershaufen 
im Rezatkreife. 
Brand, Landridter. 
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Verkaufs: Befanntmadung. 


2469. (30) Aut dem Grunde redstekräftiger Beſchtuͤffe 
und auf Andringen zweier Gläubiger wird das, ſaͤmmt⸗ 
liche Anwen der Müher Georg Neifer’ ſchen Eheleute 
zu Hommerkilihl auf klinftigen 

Montag den 4 Dezember I. Fe. 
am Landgerichtöfige dabier öffentlich verſteigett, weil bei 
dem frühern Berrjteigetungstermin kein Käufer fih ein- 
gefunden hat. 

Diefes Anmeleh befteht aus einer Mühle an der 
Greuffen: mit zwei Mahlgängen und einer Echneidfäge, 
dann aus ben erforderlihen Wohn und Dekonomie: Ge: 
bäuden, aus einem Hausgaͤttl, ferner aus 164 Tagwerk 
Feldern, 12 Tagw. Wiefen, 64 Tagw. Dutweide und 
4 Tagw. Waldungen,. Mit diefem Gutscompiere iſt zu: 
gleih das Fıfnwcffer von der Radftube am bis zum an» 
dern Bach, und das Forſtrecht mit jährlich vier Kiafter 
Brunnholz, dann mit der benöthigten Rechſtreu verbunden. 

As walzende Grundſtücke gehören ferners hiezu der 
untere Eberhardader zu $ Zagm. und die Hälfte des fo= 
genannten Pfarrweihets zu 4 Fagm , gegenwärtig zu ei= 
net Wiefe benuͤtzt. 

Kaufsliebhaber, welche uͤber Zahlung ſich ausweiſen 
koͤnnen, werden mit der Bemerkung hiezu vorgeladen, daß 


vor der Verſteigerung die Kaufsbedingniſſe eröffnet werden. 


Eſchenbach den 7. Oktober 1837. 
Koniglihb Bapver Landgericht. 
Hinkelmann, Landridter. 





Erfennenif. 


2470 Nachdem Johann Krottentbaler zu Ens 
gelbartszel in Defterreih ungeachtet der Eviftalvoriadung, 
vom 8. März d. Is. nicht erfchienen iſt, fo wird er der 
Zolgefährde für fnuldiu geacter und in Folge deſſen in 

4) den Erſatz des-defraudirten Eingangszolls mit 14 fr. 


2) eine Strafe von R j 5 P 54 kt. 
3) und die Vergütung der Verhandlungskoſten fondem- 
nirt, 


Am 28. September 1837. 
IKöniglih B. Landgericht Wegſcheid. 
Haaf v, Landrichter. 
en 


Publitandum. 


2471. Die Relitten der Wittwe des Friedrih Mine 
tee von Euerboch mollen das Vermögen ihrer Mutter 
anter ſich vertheilen. Da vorerſt Paffiven - Liquidation 
nöthig ift, fo hat man zu dieſem Zweck Zagsfahrt auf 

Montag den 30. Oktober I. Is. 
feüh 8 Ubr 
ahier anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger bei Strafe 


= 


dor Nichterhaichtigung im meiten, Verfahten hlemie vot- 


geladen werden. 
Werneck am 14. Oktober 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Subhaftations- Patent. 


2472. (3a) Das zu dem Nachlaß der Buchdru ders: 
und Buhhindierswittme Eliſabetha Danger dahier ge= 
börige Wohnhaus N. 478 in der Zöllner-Vorftadt dahier 
nebft Zubehör gerihtlih für 2500 fl. tarirt, wird wegen 
dabei betheiligten Minderjährigen 

Donnerftag den 16, November L. J. 
Vormittags 9 bis. 42 Uhr 
an biefiger Gererihhtsitelle an den Meiftbietenden. verkauft, 
welcher bei dem Nachweis feiner Befig- und Zahlungs— 
fähigkeit den Zufchlag zu erwarten bat, wenn das Angee 
bot den Schaͤtzungswerth wenigſtens erreicht. 

Schwabach den 13. Oktober 1837... , 

Königl. bayer Landgericht. 
Käppel, Landricter, 
— 


Bekanntmachung. 

2474. Die von dem Geotg Dietrich von Trainau 
durch das koͤnig. Landgericht Lichtenfels unterm 22. Des 
zembet 1830 für die Vormundſchaft der damals minder— 
jäbrigen Tuchmacherstochter Margaretha Schubert zu 
Kronach ausgefertigte Schuld- und Hppothefenurfunte - 
über ein zu 5 Prozent verzinslihes Kapital. zu 450 fl. 
wird hiemit in Folge, ber öffentlichen Belanntmadung 
vom 14. Dezember 1836 (conf. N. 156 des Kreisins 
telligengblatte® vom Jahr: 1836) und da fib innerhalb 
der gefeßten ſechsmonatlichen Frift der Inhaber nicht ges 
meldet hat, für kraftlos erklaͤrt. 

Kronah am 9. Dktober 1837. 

Königl. bayer. Landgericht. 
vn 


Steidenbufd, 





Bekanntmachung. 

2476. (2a) Zur Abhaltung der auf Andringen ei— 
nes Hypothekenglaͤubigers bereits ſchon zweimal angeord= 
neten, und in diefen Blättern befannt gemachten, megen 
ergriffener Berufung jedoch nicht 'vor fi gegangenen Ver— 
ftrihs der dem Kucdenmüller Adam Joſeph Keim bei 
Gemeinfeld gebdrigen nachbefchriebenen Realitäten ſteht 
nunmehr neuerliher Termin nah den Beltlimmungen 
bes 6. 64 des Hydbothekengeſetzes auf 

Montag den 27. November I. 38. 
ftuͤh 9 Uhr 
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auf dem Gemeindehaufe zu Gemeindfeldb an, movon 
Strichliebhaber hiemit in Kenntniß gefegt werden. 


Lob. N. 701. Ein auf zwei Stockwerk neuerbautes 
Wohnhaus oberhalb des Dorfis an der 
Baunach gelegen. 

Das daran befindliche Muͤhlwerk und 
jwar: 

a) 3 Mühlgänge mit 

b) 1 Dehl⸗ und Lohegang, 1 Walk— 
und Gypsmuͤhle. 

Eine befonders gebaute Schneidmuͤhle. 
Eine Scheuer mit Stallung u. Kellerhaus. 
Ein Schweinſtall. 


2 or», 702. 42 Morgen 244 Ruth. Artf. an der 
Fufferburg. 

3» .» 701. 12 Morg. 20 Ruth. Gras u. Kuͤchen— 
garten bei der Mühle. 

4 u» 703. 18 Morg. — Ruth. Wiefen neben der 
Baunach. 

5 746. 2 M. 30 Rıh. Feld bei der Muͤhl. 

6 29. 14 M. 295 Reh. Feld bei der Kuchen» 
mübt neben Johann Burg. 

T » nn A: EM. 4 Rtb. Feld Wohlmalzberg. 

8 nu 164. 1} M. 15 Rth. Feld im Teich. 

9 nn 158 3 M. 6 Rep. Wieſen neben der Kuͤ— 
chenmuͤhle. 

10„347. 4 M. 37 Rth. desgleichen. 


Hofheim den 4. Oktoder 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Mechel, Landrichter. 
Schneider. 





Bekauntmachung. 
2477. Auf Antrag der Maria Schneider, Hirtenswitt- 


we zu Pfaffenhofen, wird das Anwefen der Gütlerseber 
leute Franz und Anna Maris Schuhbauer zu Koll: 
bab zum ziveitenmale der öffentlichen Verſteigetung uns 
terworfen, und hiezu Tagsfahrt auf 


Freitag den 1. December 1. 8. 
Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, wovon Steigerungsluftige mit dem Anhange 
in Kenntnif geſet werden, daß dem Gerichte unbekannte 
Käufer Über Leumund und Vermögen dur legale Zeug— 
niſſe fih auszumerfen haben, 


Dabau den 17. Oktober 1837. 
Königl. B. Landgericht. 
Eder, Landtichtet. 





Proclama. 
2478. Nachdem in dem Schuldenweſen des Joſeph 


Glaͤtzl, buͤrgerlichen Seifenſieders u. Handelsmanns zu 


Schwandotf das auf das Geſammtanweſen unterm 19, 
September d Is. gemachte Meiftgebor von der Glaͤudi⸗ 
gerfhaft nicht genebmige worden if, fo wird dieſes Ans 
wefen, welches bereits in der Ausichreibung vom 4. Aus 
guft 1. 38. (fiche allgemeiner Anzeiger N. 71. ©. 658) 
näher bezeichnet ift, dem wiederholten Verkaufe unterfiht 
und Stridtermin auf 
Mitrwodh den 15. November I, 58. 
in der dießgerichtlichen Kanzlei von Vormittags 9 bit 12 
Uhr und Nadmittags von 2 bi 4 Uhr mit dem Br: 
merken angefegt, daß Nachgebote nicht angenommen mır 
den. Bahlungsfähige Kaufsluftige, von denen die dım 
Gerichte nicht Bekannten durch legale Vermögens» und 
Leumundszeugniſſe ſich auszuweiſen haben, werden dahet 
an dem bemerften Tage anr Angabe ihrer Kaufsangebete 
deren Genehmigung der Zuftimmung der Gläubiger un 
liegt, bieher eingeladen. 
Burglengenfeld den 14. Dftober 1837. 
Königl Bayer Landgericht. 
Sigmund, Landridter. 
u I 


Berfhollenheitserflärung. 


2479. Nah ausgelaufnen Evdiftaltermin wie dr 
unterm 24. Zuni d. 3. in Öffentlihen Blaͤttern ausge 
ſchtiebene Johann Lehmeyer von Muͤnchsmünſſa bie 
mit fuͤr verſchollen erklärt. 

Ingolſtadt den 18. Oktober 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Gerſtner, Landrichter. 
[4 


Befanntmahung. 


2481. Jobann Eigen, geboren am 3. Mai 1770 
dem Vernehmen nad vor etlichen 20 Zahren zu Klau: 
fenburg als Hofatzt bei Hn. Baron Joſika Niklas wir 
lichen N. N. Kämmerer und Dberfijagdmeilters befand 
lich, bat aus der Verlaffenfchaft der hierorts verflorbenm 
Oberjaͤgerswittwe, Margaretha Sophie Hagn, eine Exit 
portion von 655 fl. 48 Er. anzufpreden. 

Derfelbe wird aufgrfordert binnen 6 Monatens 
dato feinen Erbsanfprudy bei unterfertigter Behörde gi’ 
tend zu machen, widrigenfalls die gedachte Portion, M 
fie fidy mittlerweile durch Zugang der Zinfen und Ahr 
der Koſten- geflattın wird, an die übrigen Imterefien'i? 
nach dem Mechte der Accteszenz gegen Gaution ausgeda⸗ 
diyt werden wird. 

Neuburg den 10. Oktober 1837- 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Det, Landridıter, 


— 





nn u —— 
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Amortiſations-Erkenntniß. 


2482. Ungeachtet der am 11. April 1, Js. erlaſſe— 
nen Öffentlihen Aufforderung bat ſich der Befiker der von 
der , Staats-Schuldentilgungs: Spezialkaffa Regensburg 
unterm 30. September 1818 sub N. 135 für die Stifs 
tungen von Zaifering, Alberteich, Dieprrsberg und Gun- 
dersberg außgeitellten Obtigation Über 160 fl. Eapitalifirte 
Binfen aus den Armatur= Anichen, melde zu Verluſt 
ging, hierorts nicht gemeldet, um feine Anfprüche hierauf 
geltend zu machen. Selbe wird daher amortifirt und 
kraftos erklaͤrt. 

Roſenheim am 17. Dktober 1837. 

Königl. Baver. Landgeridt. 
Bifani, Landrichter. 
m 


Befanntmahung. 


2483. (33) Sobann Grimm, Cohn des vormals 
Eurfürjtlihen Mainziſchen Geftlimeifters, Jobann Adam 
Grimm von Lichtenau, Gemeindedezitks Rothenbuch, iſt 
als Gonditor vor 50 oder 60 Jabren nah Paris gereißt 
und bat feither Feine Nachricht von feinem Leben gegeben. 

Auf Antrag feiner Verwandten ladet man nun den: 
felben oder fine etwaigen Erben hiemit öffentlich vor, fich 
innerhalb feh8 Monaten von heute an bei der unters 
zeichneten Behoͤrde zu milden und gehörig zu legitimiren, 
aufferdem folder, refp. deffen Erben bei der Verlaſſen— 
fhyaftsfahe des Holzhaͤndlers Alois Grimm von Erlen: 
furt unberuͤckſichtigt bleiben. 

Rothenbuch den 18. Oktober 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Geffner, Landrichter. 
Monhard. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

2484. Forderungen gegen die Grundtheilungsmaſſa 
der Witene dis Markus Stürzenberger zu Franken: 
bronn und ihrer Stieffinder, find 

Donnerftag den 23. November d. 38, 

früh 9 Uhr 
dahier anzumelden, mwidrigenfalls folche bei den weiteren 
Berfügungen Über die Maffa unberuͤckſichtiget Meiben. 
Hammelburg den 16. Dftober 1837. 
Königl. B. Landgericht. 
Kapp, Landrichtet. 
Groß. 





— [4 
VBorladung. 

2485. Stephan Buͤrkhe, Gontingents: Soldaten- 
ohn und gelernter Schuhmacher, geboren den 9. Febr, 
783, ift feit 1798 auf Wanderſchaft abwefend ohne feit 


dieſet Irngen Beit auch nur das Mindefle von ſich hören 
zu laffen. Die geſtellte Curateirchnung mweifet ein Ber- 
mögen von 221 fl. 37 Er. nah. Esine Wiriwandten hal⸗ 
ten ihn aus obigen Grund für tod, und haben die Bitte 
geſtellt, ihnen das Vermoͤgen ausfolgen zu laſſen. 

Es wird daher obiger Stephan Buͤrkle, oder feine 
ehelichen Nachkommen aufgefordert, ſich bierorrs bis jum 
2. Jänner 1838 zu melden, und auszumsifen, als fonft 
nad Verfluß dieſes Termines gemäß den Statuten ber 
Neuftade Kempten das Wermögen den ſich gemeldet ba= 
benden Verwandten ohne Gaution ausyefolgt werben würde. 

Am 18. Oktober 1837. 

Königl. Baper. Kreis— und Stadtzrride 
Kempten. ⸗ 
Liz. Kellerer, Direktor, 
m 


Befanntmahung. 

2486. Der Zaglöhner Martin Aucein, von Un- 
terneufes bat ſich wegen vorhandener Urberfhuldung feis 
nes Vermögens freiwillig dem Konkursverfahren unter 
tworfen; es wird hiemit die Sant gegen ibn eröffnet, und 
wegen Unbedeusenheit der Maſſa zum Nachmeife der Fo— 
derungen, zum Vorbringen der dagegen ſtehenden Einre= 
den, fowie zum Schlußverfahren ein einziger Termin auf 

Montag den 6. November 1. Je. 
bei Gericht dahier anberaumt, wozu die unbekannten Glaͤu— 
biger unter dem Rechtsnachtheile des Ausfhlußes vorger 
laden werden, , 

Lichtenfels, den 11. Oktober 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

Gradi, Lanrichter. 
— — — 


ESEL UND, 
2487. (34) Der ledige Anton einbardt and 
Neuhaus und die gleichfalls ledige Katharina Deinhardt 
aus Drofendorf, haben bei ihrer eingegangenen Ehe laut 
Vertrags vom 23. Sıptember 1837 die Gütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen, was biemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebradyt mird. 
Hollfeld am 5. Oktober 1837. 
Königt Bayer. Landgericht. 
Friedrich, Landrichter. 
Loͤhlein. 








Ediktalladung. 


2488. Der Soldat bei dem k. Linien-Infanterie-Re— 
mente Theobald, Geerg Schmid von Mangfaß, wird feit 
dem 1. Jänner 1813 vermifit, - 

Auf Antrag der Erben wird derfelbe oder deffen 
rechtmaͤſſige Deszendenten aufgefordert, fich innsrhalb 
ſechs Monaten 
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um fo  gewiffer bierortd zu melden und zu legitimiren, 
als aufferdeffen diefelben für verfholen erklaͤrt, und deren 
Vermoͤgen an die Erben gegen Cautionoleiſtung hinaus» 
gegeben werden wird, 
Hemau ven 12. Dftober 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Eder, Landrichter. 





SubhaftationssPatent. 


2489. (3a) Auf weitern Antrag eines Keal:Gldus 
bigers, und nachdem ſich auch im zweiten Termin zum 
Öffentlihen Verkauf des Mühlanmefins der Zobunn Ri: 
ckertiſchen Ebeleute zu Herbolzheim, beftehend in der 
fogenannten Rofmühle allda mir Wohnhaus, Badofen, 
Stallungen, Hofraith, und Schorgirtlein, 1 Morgen 
Grasgarten, und F Morgen Krautiant zufammen auf 
2066 fl. tarirt, ein Kaufliebhaber nicht eingefunden hat, 
fo wird dieſe Realität hiemit zum drittenmal zum öffent» 
lihen Verkauf feiljeboten, und ift hiczu auf befondern 
Antrag des Realglaͤubigers Verſteigerungstermin auf 

Dienftag den 21. November 1837. 
Vormittags von 10 bis 12 Unr 
im Mayiſchen Gaſthauſe zu Herbolzheim anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden 
dazu unter dem Bemerken eingeladen, daß dieſes Mal 
der Hinſchlag an den Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf 
den Schaͤtzungspreis gelchieht. 

Mkt. Bibatt den 20. September 1837. 

Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
v. Praun, Landrichter. 
—— 


Ausſchreiben. 


2490. Auf das Andringen mehrerer Hypothekglaͤu— 
biger foll das Kirfhneranmefen zu Tuͤßling beſtehend aus 
dem Iudeigenen Wohnbaufe Nr. 20. nebit daran gebaur 
ter Schupfe, ludeigenen Hausgaͤttchen dirffeis des Gras 
bens, dann aus dem zum Nittergute Tuͤßung erbredebar 
gehörigen Neugarten jenfris des Grabens, wovon die Ge⸗ 
däude der Brandverfiherung um 800 fl. einverteibt find, 
und dieſes alles am 20. Febt. I. 3. auf 1460 fl. ges 
richtlih eingewerthet worden ift, emdlih Die auf dem 
MWohnhaufe rubende reale Kuͤrſchnergetechtſame, welche 
auf 150 fl. eingewerthet iſt, dem Öffentlihen Verkaufe 
ausgefegt werden. Biethungstermin iſt auf 

Dienftag den 14. November . J. 
Vormittags 9 Uhr . 
im Amtslokale des unterfertigten Gerichts angelegt, we: 
zu beſitze und zablungsfähige Kaufsiiebhaber mit dem 
Bemerken geladen werden, daß die auf diefem Anwefen 
baftenden Laften und Abgaben und die Verkaufsbeding⸗ 
ungen der Kaufsliebhaber am Xermine bekannt gegeben 


werben, und daß der Dinfhlag nah F. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes vom 1. Juni 1822 erfolgt. 
Am 16 Oktober 4837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Altötting. 
«La 
Maier, Affeffor. 


Bekanntmachung. 


2491. Wer an der Nachlaßmaſſa des am 6. Okto⸗ 
ber I. Is. zu Schierling d. G. geſtorbenen Austragen: 
ber Johann Promersberger aus irgend einem Mechis- 
oder Erbfcdaftstitel einen Anfpruc gu erheben bat, wird 
hiemit; zu deffen Ausführung und Anmeldung aufgefor: 
derl, binnen 60 Tagen deſelben ueltend zu maden, 
aufferdeffen die Verlaſſenſchaftsverhandlung rechtlicher Ord: 
nung nad weiter gefübrt werden wiirde. 

Eggmuͤhl den 12. Oktober 1837. 

Fuͤrſtiich Thutn⸗ und Taxiſches Herrſchaftogericht 
Zaibkofen. 
Fuchs, Herrcchaktsrichter. 


Bekanntmachung. 

2493. Forderungen an die Verlaſſenſchaft der jüngft 
verlebten Joh. Schneiderfchen Eheleute zu Meuftadt 
a. M. find bri Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei 
der Verlaſſenſchafsbehandlung 

Montag den 13. November I. Fe. 
früh 9 Uhr 
dahier anzubringen. 
Rothenfits den 23. Erptember 1837. 
Fuͤrſtliches Hereſchaftsgericht. 
Häder, HOerrſchaftsrichter. 





Ediktalladung. 

2496. In der Siteitſache der Juditha Maper, 
geborne Dannıder gegen Guftav Mayet, gewehter Mel: 
ferfhmid zu Haunsheim , d. G., nun landesabmefen), 
unwiffend we, wird Beklagter biemit Öffentlich aufge: 
fodert, binnen 30 Zagen die Beweisantretung feiner 
Ehefrau Juvitha vom Yten pıdf. 12. Fänner I, Is. bei 
unterfertigten Gerichte entweder ſelbſt, oder durch einen 
Bevollmächtigten sinzufeben, und fenen allenfallfigen Ge: 
genbeweis bei Vetmeidung des Ausſchlußes zu den Akten 
ju geben, fo wie fib binnen gleicher Friſt bezüglich dat 
ihm ev.ntuel zugeſchriebenen Haupteides bei Vermeidung 
der aufferden anzunehmenden Eidesverweigerung zu er 
Elären. 

Rauingen den 17. Dkiober 4887. 

Königt. Bayer. Landgericht. 
Kimmerle, Yandrıdter. 








Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 





das 


— — 





Münden, Nro. 


Gerichtlihe und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


— 
Bekanntmachung. 


1641. (6b) Bom 

Königl. Bayer. Landgericht Feucht wangen 
wird hiemit befannt gemacht, daß der koͤnigl. Fiskus die 
Verlaſſenſchaft der zu Ansbach verftorbenen Maria Marz 
garetha Ott von hier fi als erledige zu eignen wil, 

Es werden nun alle diejenigen, welchen ein Recht an 
biefe Verlaſſenſchaft zu ſtehen möchte, zu beffen Angabe 
und Nachweiſung 

innerhalb neun Monaten 
vom Tage der erften Inſertion diefer. Gitation an gerech⸗ 
net, oͤffentlich aufgefodert. 

Nach Ablauf der vorgeſteckten Friſt werden die nicht 
angemeldeten Anſpruͤche nicht ferner mehr beruͤckſichtigt 
und mit der Ott'ſchen Verlaſſenſchaft weiter dem Gefetze 
gemäß verfat ren werde. 

Feuchtwangen den 11. Juni 1837. 

l, abs, 
Schuhmacher. 
— 
Bekanntmachung. 
2247. (3c) Das 
Königi. Bayer. Landgericht Gabolzburg 
bat in dem Schuldenmwefen det Bandfabritanten Stiedr. 
Gottlieb Willer von Langenzenn auf Univerfaltonturg 


erkannt, 
. E6 werden daher die geſetzlichen Ediktstage nemlich, 


28. Dftober 1837. 


I. zur Anmeldung ber Koderungen und deren gehbrigen ' 
Nachweifung auf ’ ; 
Montag den 23. Dftober l. J. 

Vormittags 8 Uhr 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde» 
ten Foderungen 
auf den 20. November I. Ze. 
Vormittags 8 Uhr 
III. zum Sclufverfahten und zwar 
1) für die Replik auf 
ben 18. Dezember l. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
2) für die Duplik auf 
den 29. Dezember I. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
feflgefegt und hiezu die unbekannten Glaͤubiger des Kri— 
dars unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus ſchlieſſung 
der Forderungen von der gegenwaͤctigen Konkursmaffa , 
das Nichterfheinen an den Übrigen Ediktstagen die Aus: 
fhliefung von der an denfelben vorzunehmenden Handiun= 
gen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen , welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen baben, 
bei Vermeidung des nohmaligen Erfages aufgefordert, 
ſoſches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerichte zu Übers 
geben. ı 
Cadolzburg den 11. September 1837. 

"Könige. Baperifhes Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 


— 
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Gant:Proclama. 


2279. (36) Gegen die Webermeifter Johann und Elifas 
betb Bauerfhen Eheleute zu Steinweg iſt der Concurs 
rechtskräftig erkannt, 

Demgemäß werden die Ediktstage in folgender Weife 
beftimmt umd feflgefegt, als B 

I. zue Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 
weiſung 
Donnerſtag der 25. Oktober I. Is. 
Il. zur Vorbtingung der Einreden gegen die angemelde— 
«ten Forderungen 
Samftag der 25. November I. Is. 
II. zur Schlußverbandlung, und zwar 
a) zur Replit: Donnerstag der 
Dezember I. Is. 
b) zur Duplif: Freitag der 12. Sän= 
ner 1838. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtlibe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfheinen am 
erften Edittstage den Ausfhluß der Forderung von der 
gegenwärtigen Gonfursmaffa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edikistagen aber, die Ausfchliefung mit den an 
denfeiben ‚vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwas von 
dem Vermögen der Bauer’fhen Eheleute im Handen ba= 
ben, hiedurch aufgefordert, ſolches, vorbehaltlih ihrer 
Rechte, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, vor Gericht 
zu Übergeben. 

Schließlich wird bemerkt, daf der Aktenlage gemäß der 
Aktivftand 748 fl., der Paffivftand aber 5581 fl. beirage, 
und daf darunter 2426 fl. bypothekenmaͤßige Forderungen 
begriffen find. . 

Regensburg den 12. Eeptember 1837. 

Köuigi. Bayer. Kreis- und Stadtgeridt. » 


28. 


Hoͤrl. 
Bar. v. Schleich. 
— 
Bekanntmachung. 


2285. (36) Die Gotteshausſtiftung Kupferberg hat dem 
vormaligen fürftlichen Hochſtift Bamberg, und der für 
dieſes beſtellt geweſenen fürftlichen Obereinabme auf fürft> 
lich Bamberger Dbereinnabme Obligation d. d. Bams 
berg den 31. Auguſt 1796. Cost. Nr. 427. sin Kontris 
butiong s Aniehen von ein hundert Gulden Franf, ' oder 
150 fl. tbeinifch zu vier Prozent verzinslich, und gegen 
Verpfändung der Steuergefälle gegeben, welches Kapital 
fpäter auf die Pönigl. Staatsfhuldentilgungskaffe ats 
Schuldnerin Übergegangen ift, 


Die erwähnte Urkunde ift zu Verluft gegangen, ur 
deren Amortifation beantragt. 
Der allenfalfige Befiger derfelben-wird hiermit au 
gefordert, binnen 
3 Monaten a dato alfo laͤngſtens bis zum 
Montag den 11. Dezember I. Is. 
hierorts fih zu melden, und feine Anfprüde auf di | 
Urkunde reshtsgenügend geltend zu machen, aufertın | 
diefelbe für Eraftlos erklaͤrt werden wird. 
Kulmbach den 4. September 1837. 
Königl. Baper, Landgericht, 
Schwaiger, Landrichter. 





Subhaftationgs: Patent. 


2419. (31) Nachdem fih im erſten Termin jun 
erecutiven öffentlichen Verkaufe des Anweſens des Mil 
ters Georg Köhler auf der Weidenmühle bei Millanı 
beim, beflehend in einem Wohn» und Mühlgebäude mi 
Steuer und Hofraith, Pi. Nro. 2001 , 

35 Dezimalen Krautland unterhalb, und 
14 = dergleichen oberhalb, dann 
‚24 = Wieſe oberhatb, und 
= dergleichen unterhalb der Meiden» 
müble, Pl. Nro. 2002b, 2003b, 2003a uno 
2004, tarixt auf 1390 fl. , 
ein Käufer mit einem annehmlichen Gebot nicht tinge— 
funden bat, fo ift auf weitern Antrag des Königl. Fis— 
cus als Realgläubiger , andermeite Tagfahrt zum öffent: 
lichen Aufftreihe dieſet Realitaͤt fammt Eingehoͤrungen 
auf den 


2ten November d. Ge, 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im koͤnigl. Landgericht dahier anberaumt worden. Be— 
ſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber dazu werden uns 
ter dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag auch die 
ſes Mal nah F. 64. des Hypothekengeſetzes gefchieht. 
Markt Bibart, den 16. Septemder 1837. 
Königl, Bayer Landgericht, 


v. Praun, Ranprichter, 
IC 


Subhaſtations-Patent. 


2472. (3b) Das zu dem Nachlaß der Buchdruckers— 
und Buchhindlerswittwe Elifabetha Danger dabier ge: 
börige Wohnhaus N. 478 in der Zöllner-Vorftade dabier 
nebft Zubehör gerihtlih für 2500 fl. tagirt, wird wegen 
dabei betheiligten Minderjährigen 

Donneriag den 16. November I. J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
an hiefiger Gererihteitelle an den Meiftbietenden verkauft 
welcher bei dem Nachweis feiner Vefig- und Zahlungs 


ri. 


fipigkeit den Zuſchlag zu erwarten bat, wenn das Ange» 
bot den Schägungsmwertb wenigſtens erreicht. 
Schwabah den 13. Dftober_ 1837. 
s Königl, bayer Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 





Befanntmahung. 

2406. (3) In Gantfachen des Leonhard Heuſch, 
Drecstermeifter zu, Kemern, wird ein einziger Ediktstag 
abgehalten und alfo Termin, fowie zur Anmeldung und 
gehörigen Nahmweifung aller Foderungen, als der dage— 
gen ſtatt findenden Cinreden und übrigen Haͤndlun— 
gen auf den 

31. Oktober in loco 
anberaumt, wo alle Gitubiger bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes ıbrer Foderungen von der Maffe und ihrer fonz 
ffigen Handlungen zu erfheinen haben, 

Scheßlit am 30. September 1837. 

Könıgl, da yer. Landgericht. 
Schall. 





Proclama. 
2450. (36) Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fellen die 
auf 1055 fl. — gewürdigten Realitäten des Johann 
Tiſchhöfer zu Frankenberg beftehend aus: 
Wohnhaus, Stadel, Streuſchupfe, 
dritten Theil eines Backofens; 
Tagwerk Gradgarten, dann 
7% Tagw. Feder und Wiefen 
am 8. November 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
dabier nah WVorfchrift des Hypotbekengeſetzes verffeigert 
werden, wobei ſolvente Kaufsliebhaber erfcheinen können. 
Schnabelwaid am 28. September 1837. 
Königk Bayer. LandgerihtPegnik. 
Ertl, Randrichter. 


Keller, den 





Bekanntmachung. 
2378. (30 Bom 
Königlih Baner. Kreis» und Stadtgericht 
Erlangen 


wird auf Antrag eines Hppothefens Ölüubigers, der dem 
Gaſtwirth Catl Henne zugehörige fogenannte Walsgars 
ten mit Gebäuden und Anlagen Nr, 65. am Burgberg 
dahier, mit einem gerichtlich erhobenen Schaͤtzungswerthe 
von :47958 fl., nah 6. 64. des Hypotheken Geſetzes 
Öffentlich verfteigert, und hiezu Tagsfahrt auf 

Freitag den 3. November I, Ge. 

Vormittags ven 9 bis 12 Uhr 
im Gerichtslokale Mr. 15. angefeßt, 
Eriangen den 3. Oktober 1837. 
= Dr. Gareis. 


Defanntmahung. 
2404. (3c) Das 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Münden, 

hat in der Verlaffenfhaftsfadhe des koͤnigl. Finanzrathes 
und Gentral = Staatsfaffe - Zahlmeilters Herren Franz Paul 
Godermaier duch Beſchluß v. 6. Juni I. Is. über 
deffen Ruͤcklaß den Univerfal: Conkurs erkannt, 


Es werden daher dig gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöris 

gen Nachweifung auf den 
Montag den 30. Oktober I. Is. 

zur Vorlage eines Ausgleihungs = Edifted und 
eventuell, 

H. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel— 
deten Forderungen auf den 
Mittwoch den 29, November I, 8. 

11. zur Schluß- Verhandlung auf 
Samitag den 30. Dezember 1. Ie. 

und zwar für die Replik j 

Samitag den 13. Jänner 1838 einfihlüffig 

und für die Duplik bie 

Samftag den 27. Jänner 1838. 
jedesmal Morgens 9 Uhr 

feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiemit Öffentlib unter dem Rechts— 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Conkurs-Maſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, twelche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfuges aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Endlich wird bemerkt, daß das Aftivvermögen der rubr. 
Gantmaffe in dem Antheile des Herrn Defunften, an 
dem unterm 30. Zuni 1836 auf 14000 fl. gefchägten 
den 28. Februar d. Is. aber auf 9000 fl. gewärdigten 
Haufe Nr. 5. an der Baperftraße, und in der auf 
410 fl. gemwertheten Mobiliarfchaft beſteht, während die 
bis jegt angemeldeten Paffiven die Summe von. 20000 fl. 
überfteigen. . 

Münden 23. September 1837. 

Der königk Direktor 
Gr. von Lerchenfeld, 
Pichlmayr. 
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Befanntmahung. 

2465. (25) Andreas Spahn ledig von Kothen, derma⸗ 
len als Kutfher zu Frankfurt a. m. in Dienſten — 
will fih in $ranffurt a. M. anfäffig machen und fucht 
um die Entlaffung aus dem koͤnigl. bayer. Unterthanse 
verbande nad, 

Mer an denfelben irgend einen Anfprud zu machen 
hat, mwird aufgefodert,, folhen am 
Donnerſtag den 2. November I. Se. 
j Vormittags A,Uhr 
dahier unter dem Rechtsnachtheile der Nihtberudfichti» 
gung bei diefer Handlung anzubringen. 
Brüdenau den 417. Oktober 1837. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Borfl. leg. abw. 
Reutbeder. 


Bekanntmachung. 

2468. (26) Michael Obholzer, Wiererbauer in Fuͤr⸗ 
fienhaar d. ©. hat bona credit, es werden nun alle die—⸗ 
jenigen, welche gegen ibn, aus mas immer für einem 
Grunde eine Forderung bezüglich welcher fie Befriedigung 
aus deffen Wierergute anſprechen zu machen haben, auf: 
gefordert, dieſe ihre Forderungen binnen eines Termines 

von 30 Tagen a dato 
um fo geriffer bierorts geltend zu machen, als had) 
Ablauf diefer Frift ohne weitere Ruͤckſicht auf die nicht 
ängemeldeten Foiderungen dıber jenes Anmefen weitere 
Verfügung erfolgen wird, 

Miesbach den 19 Oktober 1837. 
Koͤnigl. bayer. Landgeridt. 
Wieſend, Landrichter. 
——— — — 


Bekanntmachung. 

2487. (36) Der ledige Anton Deinharbt ans 
Neuhaus und die gleichfalls ledige Katharina Deinhardt 
aus Drofendorf, haben bei ihrer eingegangenen Ehe laut 
Vertrags vom“ 23. September 1837 die Gütergemeins 
ſchaft ausgefhloffen, mas hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebraht wird. 

Holfeld am 5. Oktober 1837. 

König!’ Baper Landgericht. 
Friedrich, Landrichter. 
Löhlein. 


Befanntmadhung. 

2433. (3c) Nach dem am 26. v. Mis. dahier errichteten 
Ehevertrag zwiſchen dem Söldengutsbefiger Johann Georg 
Goez in Degmann und der Margaretha Barbara Witt 
am Brendholz ift die im hiefiger Provinz geltende Güter- 
gemeinfd,aft ausgefchloffen warden, welches den befichen» 


den Verordnungen gemäß hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Berued, den 26. September 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht Gefrees. 
gandgraf. 
emp 


Bekanntmachung. 


2480. Vom 

Koͤnigl. bayer. Landgericht Sulzbach 
werben die Beſtandtheile des Nachlaſſes des Hertn Pfar⸗ 
ters Balthaſar Schenkl zu Hartenſtein, als Kleider, 
Waͤſche, Betten, Köften, Bücher, und fonftige Mobiliar: 
fhaft Dienftag den 7. November I, Is. ven Ber 
mittag 9 Uhr anfangend im Pfarchaufe zu Hartenſtein 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfleigert,, und hieju 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

Sulzbach den 17. Oktober 1837. 

Liz. Bedall, Landrichter. 
KU 


Befanntmahung. 


2492 In dem Sculdenwefen des buͤrgl. Seifenſit⸗ 
ders’ Johann Kellner von Rög wird auf den Antrag 
feiner Gläubiger deffen Anweſen beftehend 

4) in einem gemauerten mit Schneidſchindeln einge: 
deckten Wohnharfe zu Mög tarirt auf: 1100|. 

2) in einer mit Taſchen eingedeckten Schupfe, merin 
ſich ne gemauerte Stallung befinder, geſchaͤtt auf 
150 fl. 

3) in einem $ Tagw. großen Weibergrunde zur Hälfte 
Feld und zur Hälfte Wiefe gewerthet auf 100 fl. v. 

4) in einem 1 Tagw. großen Ader im Frohnhof ge: 
fhägt auf 110 fl. 

Öffentlich feiigeboten, und Strichtermin auf 
Montag den 13. November I. Gb. 
Vormittags 9 Uhr 
im biefigen Gerichtslokale anberaumt. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber, welche fid über Zabs 
lungsfäbigfeit gehörig ausmeifen fönnen mit dem Bemets 
Een vorgeladen, daß der Dinfhlag nah Maaßgabe di 
$. 64. des Hypothekengeſebes erfolgt. 

ı Waldmünden am 22. September 1837. 

Könrgl. Baper. Landgericht. 
Gietl, Laudricter. 
— 
Oläubigerladung. 

2494. Die Wittwe des Handelsjuden Haun Hast 
von Fuchsſtadt hat unterm heutigen ihre Infolvenz anat 
zeigt, und dabei um Zufammenberufung ibrer Glaͤudiget 
zu dem Zwede gebeten, um ſolche wo möglich, zu ein 
Zahlungsnachſicht oder einem Progentenablauf zu beilim: 
men. Es werden fofort alle diejenigen. fo Forderungsan 
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fprlüche gegen die bıfante Wittwe haben, ſowohl zu deren 
Anmeldung als zur Bornehmung der ſchulnerſchen Vor: 
fpläge und zur Aeußerung bierüber auf 
Montag den 20. November I, 56, 
früh 9 Uhr 
und zwar unter der Nechtsfolge des anfonften vermutbet 
werdenden Beitritts zu dem Befchluße der Mehrheit der 
Erfdienenen anher vorgeladen. 
Dchfenfurt den 18. Oktober 1837. 
Königl Bayer. Landgericht. 
Walter, Landricter. 





Bekanntmachung. 

2495. Der Prieſter und Kanonikus Herr Xaver 
Maier zu Dillingen iſt mit Dinterlaffung einer letztwil— 
ligen Dispofition geflorben. Da nun feine Verwandticaft 
dem von k. Kreis: nnd Stadigerichte Augsburg zur gaͤnz— 
lichen Ausführung und Berichtigung fommittirten unters 
geichneten Landgericht nicht befanut iſt, fo werden bie 
allenfallfigen bis jezt unbekannten Verwandte aufgefodert, 
fih innerhalb 30 Zagen um fo gemiffer zu melten, 
Einfiht vom Teſtaments zu nehmen, und ihre Erinner- 
ungen abzugeben, als fonit auf diefeiven Beine Ruͤckſicht 
mehr genommen, das Teſtament als anerkannt betrachtet 
und nah deffin Inhalt die Verlaffenfhoft vertheilt wer: 
den wird, 

Auch werden alle jene, welche eine Forderung an bie 
Berlaffenfbaft zu mahen haben , aufgefodert, innerhalb 
des obıyen Termines von 30 Taaen dirfelben anzubringen, 
im Unterlaffungsfalle haben Ddiefelben es ſich felbft zuzu— 


fpreiben, wenn die Berlaffenfhaftsmaffa obne ihre Bes, 


ruͤckſichtigung rechtlicher Ordnung nad berichtiget wird. 
Dillingen den-17. Oktober 1837. 
Könıgl. dayer. Landgericht. 
Hal, Landrichter. 
X—— 
Bekanntmachung. 

2497. Wer irgend etwas an dem Rachlaſſe der zu 
Ruͤdern verſtotbenen Bauerswittwe Eva Maria Wind— 
eiſen zu fordern hat, der wird biemıt aufgefordert, ſich 
vom Erfcheinen diefes Blattes am gerechnet, innerhalb 30 
Tagen dabier zu melden, und feine Anfprüche durch Vor— 
laue feiner Beweismittel nachzuweiſen. Geſchieht dieß 
nicht, fo bat er ſich den gefeglichen Rechtsnachtheil felbft 
zuzuichreiben 

Am 14 November I. 3b. Vorm. 10 — 12 Uhr 
werden übrigens die zum Naclaffe gebärigen Fmmobis 
lien im Drte Rüden dem Öffentlichen Verkaufe ausgebo— 
ten, und dazu zahluagsfaͤhrge Kaufsliebhaber eingeladen. 
Ausmirtige Strichluſtige haben fib, wenn fie zum Ges 
bote gelaffen werden wollen, durch legale Vermoͤgenszeug⸗ 
niffe, und durch ein Zeugniß Über ihren Leumund auszus 
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weifen, um bei Beiten ſich zu überzeugen, ob ihnen bie 
Aufnahme in der Gemeinde ertheilt werden koͤune. 
Die Mobilien ded Nachlaſſes find folgende: 
4) das gebundene Gut Ne. 2. zu Rüden. 

Zu ſolchem gehört das Wohnhaus, die gefchloffene 

Hofraith, Stallung zu 12 Stud Vich, Scheune, 

Schupfen, Ehweinftall und Hausgarten mit Schöpfs 

brunnen, 8 Zagm. 70 Dez. Acker, 95 Dez. Wie- 

fen, 10 Zagw. 7 Dez. Wald, dann das Gemeindes 
recht zu einem ganzen Nupantheil. Der jüngfte 

Schägungsmerth beträgt 1900 fl. 

2) 4 Gemeindetheile, 2 Tagwerk 28 Dezim. baltend, 
ferner 
3) folgende walzende Grundſtuͤcke fämmtlib in Ruͤde⸗ 
ner $lur: 
1. An Aeckern: i 

1 Zagw. 62 Dez. auf der Moos am Hagenbach, 

Pi. Nr. 1943. 

1 Zagw. 21 Dez. auf dem Bibarter Weg, Pl. N. 

2056. " 

1 Tagw. 38 Dez. daſelbſt, Pl. N. 2059. 

1 Tagw. 42 Dez. der Ezelbeimer Adler PL. N. 

20623. 

1 Ragw. 10 Dez. der Dofmannsader Pi. N. 2069. 

1 Tagw. 20 Dez. die drei Viertel, Pi. N. 2081. 

— Tagw. 64 Dei. am Bibarter Weg, PI. N. 2095. 

1 Tagw. 29 Dez. dortielbft, Pl. N. 2108. 

2 Tagw. 20 Dez. der Wiefenader am Gewächtel, 

Di. N. 2113a. 

1 Tagw. 40 Dez. am Holzbera, Pi. N, 2132. 

4 Tagw. 40 Dez. dergl. Pi. N. 21334. 

— Tagw. 84 Dez. am Bibarter Weg. Pl. N. 

2154}. 

1 Zaym, 50 Dez. im Meinen Gemädtel, Pl. N. 

2163. 8 

1 Tagw. 70 Dez. der halbe Wea, Pl. N. 219. 

1 Tagw. 37 Dez. am Hurfelder Weg Pl. N. 2222. 

1 Tagw. 32 Dez. dergl. Pi. N. 2225. 

2. An Wiefen: 

64 Dez. beim Hoffen genannt, Pi. N. 1980. 

48 Dez. das Gruͤndlein, Pi. N. 19804. 

20 am Gewachtel, Pi. N. 21136, 

Saͤmmtliche mwalzende Objekte find für 1400 fl. ge 
mürdigt. Was nun die Abgaben u. Laſten betrifft, dann 
die nähern Beſtandtheile, fo können folche taͤglich dahier 
eingefehen werden. 

Windsheim den 10. Dftober 1837. 

Königlich. Landgericht als Verweſung ded Patrimonialges 
richts Mit. Sugenheim. 
Dod. 
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Bekanntmachung. 


2462. Kommenden Montag den 13. November 
1. J Vormittags 10 Uhr werden bie zur Aktivmaſſa des 
Balthafar Jungkunz zu Zeufhnig gehörig an Nealis 
täten, beftchend 
1) aus einer Miefe in der. Teuſchnitz, Martelswieſe 
genannt, ad 1} Tagw. sub Beſ. Num. 360 tarirt 
um 100 |. . 
2) einem Felde im Bergen sub Beſ. Ne. 344. tariet 
um 12 fl. 5 
to von beiden Realitäten 15 Er. aus 50 fl. Steuerfapi: 
tat und 4 #r. Kreisumlage an das k. Rentamt Teuſch— 
nig in Rothenkirchen zu entrichten it, an den Meiſt bie⸗ 
tenden im Landgetichtslokale dahier veraͤußert. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
daher zu dieſer Handlung hichet geladen, 
Ludwigsſtadt 13. Dltober 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Miller, Landricter, 





Bekanntmachung. 

2463. Der Schuhmachermeiſter Johann Dörfler 
zu Zettlig und deſſen Ehefrau Anna, geborne Lippert aus 
Bindta, baden die bei ihrer Verehelihung ausgeſchloſ— 
fene Gittergemeinfhaft gemäß Vertrages vom Heutigen 
eingegangen, was biemit zur allfsitigen Kenntniß gebracht 
wird. 

Baireuth den 11. Oktober 1837. 

Könial. Bayer. Landgericht 
Mayer, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 

3498. Das am 6. d. auf die Erde Arbeiten im VII. 
und VILL. Arbeits «Loos, zuſammen 10500 Fuß fang 
und veranfchlagt auf 917361 fl. 10 fr. gelegte Minders 
gebot ift von der koͤnigl. Kanalbau:Snfpeftion auf dieſ— 
feitigen Antrag nicht genehmiget worden, und es mird 
daber eine neuerliche Verfieigerung beider Partbiren unter 
* Bezugnahme auf die von der koͤnigl. Kanalbau = Infpef> 
tion felbft unterm 5. v. M. erlaffene Öffentliche Aus— 
fhreibung auf 

Dienftag den 7. November LI. 
Vormittags 9 Uhr 


Befanntmahung. 

2499. In Sachen der Anna Maria Fiſcher von 
Hirſchbrunn gegen den Hafnermeifter Michael Bonn ven 
Werneck, Schwängerung und Kindesalimentation betr. 
ift zur Verkündung, des Definitiverkenntniffes Tagefahtt 
auf 

Donnerſtag den 9. Novemberd. Is. 
fruͤh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Verklagter unter dem Rechts— 
nachtbeile zu erſcheinen hat, daß für ihn das Erkenntniß 
als publizirt gilt und nach Lage der Akten weitet ver— 
fahren wird. — 

Werneck am 19. Oktober 1837. 

Königl. Bayer. Landger icht. 
Keller, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


2500. Bei dem unterfertigten koͤnigl. Kreis» und 
Stadtgerichte wird in Folge allerhoͤchſter Anordnung dir 
Papierbedarf für das Sınanzjabr 1837, beſtehend; 

in 100 Riß Kanziei-Papier, 
75 Riß Concept⸗ „ und 
415 Riß blau Concept 
auf dem Wege der Öffentlihen Verffeigerung beigeitaft, 
und hiezu Xermin auf 
Samftag den 11. November l. Je. 
Vormittags von 9— 12 Ubr u 
in dem dießgerichtl. Lokale feitgefegt, welches den Lijitans 
ten mit dem Bemerken befannt gemadıt wird, daß: 
1) jede Papiergattung einzeln verſteigert werde, 
2) daß bei der Verſteigerung Die Muſter oͤffentlich aufs 
gelegt, werden müfen, und - 
3) dag ausländifche Dapierfabritanten von dir Lizita⸗ 
tion nicht ausgeſchloſſen werden, wenn ihr Fabrilo 
das inlaͤndiſche an Güte und im Preife übertrifft, 

"Augsburg den 22, Dftober 1837. 

Königl. Bayer. Kreis- und Stadigericht 
v. Silberhorn, Direktor. 
J — 





Bekanntmachung. 
2501. Es ſollen dahier neue Lokautaͤten für die le⸗ 
teinifben Schulen bergeftellt werden. 
Die hiedurch veranlaßt werdenden Bauarbeiten W 


anberaumt, und werden Steigerungsluſtige biezu eingelas ſtehen F 
dm. in Zimmerarbeiten im Voranſchlage zu 1149 fl. 58% 
Neumarkt den 14. Oktober 1837. in Mauterarbeiten ”, x r 
en : B in Glaferarberten 240 fl. 
— u _... in Schlofferarbeiten - 0 18 
Wülfert i + _ * in Schreineratbeiten 23561 
. artmann. werden Dienitag den 21. November I. I 
— — Vormittags 10 Uhr 
— — — — 
— — —— — — 


wach beſtehender Vorſchrift am Sitze des Landgerichts 
wenigſtnehmend verſteigert. 
Münneritadt den 19. Qktober 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Roſt, Landrichter. 


WILL 


Ediftalladung. 

2502. (3a) Gegen den Kaufmann Ernit Zeifer von hier 
in ietzter Zeit im Bamberg fih aufbaltend, wurde am 
45. v. M. der Konkurs der Gläubiger erkannt. Nachdem 
nun in der gefeglich vorgefhriebenen Friſt eine Berufung 
hiegegen nicht angezeigt worden ift, fo werden die Edikts— 
tage feftgefegt und zwar: 

I. zur Anmeldung u. Nachweiſung der Forderungen 

auf Donnerftag den 16. November 1. 5, 

Il. zur Vorbringung der Einreden auf 
Donnerftag den 14 Dezember, I. 53. 
II], zur Abgabe der Schlufverhandlungen auf 
Donnerftag den 11. Jänner 1838 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
im GCommiffiongzimmer Nr. 26, und hiezu ſaͤmmtliche 
Glaͤudiger des Ernſt Zeiſer unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am Iten Ediktstage 
den Ausſchluß der Foderungen, das Nichterſcheinen an 
den beiden andern Ediktstagen aber ben Ausfhluß mit 
den Treffenden vorzunehmenden Handlungen zu Folge has 
ben wuͤrde. 

Ulle diejenigen, welche von ben zum Vermögen des 
Ernft Zeifer gebörigen Gegenftänden irgend etwas in 
Händen haben, werden aufgefodert ſolches bei Vermeid⸗ 
ung doppelten Erſatzes unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Echweinfurt am 13. Oktober 1837. 

Königl. Bayer. Kreide und Stadtgericht. 
Dr. Seuffert, Direktor. 


Kauffınann. 
— 
Bekanntmachung. 
2503. (3a) Von dem 
König. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt 
Ansbad 
wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung das Haus bes 


MWirthes Jakob Anton Hofmann dahier Litt. D. Nr, 
349. in der Zurniz mit- Kugelblitte, Holzlege und Stal⸗ 
lungen, dann realer Heckenwirthſchafts- Gerechtigkeit dem 
Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
unterftellt, und ift Bietungstermin auf den 
den 23. November, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

bezielt, wovon Kaufsluftige benachrichtigt werben, 

Der Zufblag erfolgt in Gemäßheit $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes vom 1. Juni 1822. 
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Das Protokoll über die erhobene gerichtliche Schaͤtz- 
ung diefes Hauſes mit Heckenwirthſchafts-Gerechtigkeit 
kann von Kaufsliebhabern in der Regiſtratur des Ge— 
richtes eingeſehen, und wird auch im Verfleigerungsters 
mine ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Ansbach den 18. Oktober 1837. 

v. Kohlhagen, Direktor. 
Karg. 





Bekanntmachung. 


2504. Wer auf die vom k. Nebenzollamt zweiter 
Klaffe Zill einer angeblichen Eliſabeth Hiltebrand von 
Berchtesgaden aid " gefchwärztes Gut abgenommene 55 
Ellen hatbfeidene Waaren und 35 Ellen Baumwollen> 
waaren einen rechtlichen Anfpruh machen will, hat den: 
felben binnen ſechs Monaten vom heutigen Tage 
angerechnet, bei unterzeichnetem Randgerichte um fo ficherer 
anzumelden, als fonit das bejagte Gut dem Fiskus zu: 
geſprochen werden wiirde, 

Berchtesgaden am 16. Dftober 1837. 

Freiherr v. Taͤnzel, Landridrer, 
— 


Befanntmahung. 


2505. Auf Andringen einiger Hppothefgläubiger 
wird das Anweſen des Sebaftian Frujtorfer und deffen 
Ehefrau in ber Au, beſtehend aus dem ludeigenen zwei 
Stock hoben Wohnhaufe N. 532 in der Au, welches zu 
edener Erde ein Zimmer, und Über eine Stiege ein Zim⸗ 
mer nebft Küche und Floͤtz enthält, dann nad gerichtlicher 
Schaͤtzung vom 6. Juli I. I. einen Werth von 750 fl. 
und 2) aus dem mit hölgerner Planke umgebenen ludei— 
genen Angerantheile Cat. Nr. 879 zu 0,1 Dezim. laut 
Schaͤtzung vom 30. September I. Is. auf 60 fl. gewer: 
thet, dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen und hiezu 

auf Dienflag den 31. Oktober l. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
Kommiffion angefegt, wozu Kaufsluſtige, melde ſich uͤbet 
Leumund und DBermögensverhältniffe genügend ausweiſen 
können, mit dem Bemerken geladen werden, daß der Hin⸗ 
flag nah $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 

Au den 9. Dftober 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Engelbach, Landrichter. 


— 


Beſchluß. 

2506. Da ſich ungeachtet der oͤffentlichen Aufforder⸗ 
ung vom 2. Dezember 1836 innerhalb des vorgeſteckten 
ſechs monatlichen Termines weder Andreas Berthold 
von Waidhaus, noch anderweitige Interefienten gemeldet 
haben, fo ift derſelbe als_verfhollen zu erklären, und fein 
Vermögen an die übrigen Erbeintereffenten gegen Caution 
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zu verabfolgen, nachdem jenes vorerft liquid geftellt feyn 
wird. 
Vohenſtrauß am 30. September 1837: 
Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
Daunold, Landrichter. 


Befanntmahung. 

2507. In Gemäßheit beitehenden königl. Regierungss 
auftrages wird die Materiaiberfuhr pro 1855 für die im 
Bezirke des k. Landgerichts Au entlegenen Staatöftraffen 
salva ratificatione der koͤnigl. Regierung an den Wer 
nigfinebmenden oͤffentlich verſteigert. 

Zur Vornahme der Verſteigerung der Materialbei— 
fuht iſt Commiſſion auf 

Dienſtag den 31. Oktober 1. Se. 
Vormittags 9 Uhr 

angefegt, wobei bemerkt wird, daß die Bedingungen for 
wohl für die Forderung, als Beifuhr in der Zwiſchenzeit 
bei dem koͤnigl. Randgerichte Au und auf dem Bureau 
der €. Bauinfpeftion am Prater eingefehen werden können. 

Au den 21. Oktober 1837. 

Königl. bayer. Landgeridt. 
Engelbach, Landrichter. 


Bekanntmahung. 


2508. Am 7. Zuti 1, 36. ftarb Katharina Herz von 
Kohigrube, k. Landgerihts Schongau, dabier mit Hinter⸗ 
laffung einer Irgtmilligen Difpofition, welche von den ers 
ſchienenen Snteflaterben bereits anerkannt wurde; da ſich 
jedoh unter den Snteftarerben audy Mathias Lang, Soͤld⸗ 
nersfohn aus Koplgrube befindet , deffen gegenmwärtiger 
Aaufenthalt nicht ausgemittelt werden kann, fo wird dere 
fetbe hiemit aufgefodert, binnen 60 Zagen über Aner» 
tennung des Teſtaments der Katharina Herz um fo ber 
flimmtsr feine Erklärung abzugeben, als aufferdeffen das 
fraglihe Teſtament von ihm anertannt erachtet, und mit 
Auseinanderfegung dieſet Verlaſſenſchaft weiters recht» 
liher Dronung nad, fürgefchritten werden würde. 

Am 17. Oktober 1837. 
Kgl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
uͤnchen. 
Graf von Lerchenfeld, Direktor. 
Pihlmayır. 








VBorladung. 

2509. (3a) Wer immer an den Nachlaß des zu Eber: 
mergen verlebten ledigen Sölbnerss und MWebersfohn Jo— 
bann Ströble einen Anfprub aus was immer für ei— 
nem Rechtstitel zu machen gedenkt, wicd hiemit aufgefo- 
dert, binnen 4 Jahre und längitens bis zum 

14. Jänner 1838 


dahier ſich zu melden, u. feine Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfals die Erbſchaft ohne meiters an die fid ge» 
meldeten Erben hinausgegeben werden wuͤrde. 
Harburg den 14. Dftoher 1837. 
Fürſtliches Herrſchaftégericht. 
Kummer, Herrſchaftsrichtet. 





Glaͤubiger ee 
2511. Wer eine Forderung an den Wittwer Georg 
Popp alt ven Poppenlauer zu maden hat, wird aufge 


„fordert, folche 


Dienag den 14. November I. Fe. 
Vormittags 9 Uhr 
um fo getoiffer babier zu liquidiren, und richtig zu fiel 
len, als anfonft bei beabfichtigter Vermoͤgenstheilung kin 
Rüdfibt auf den Ausbleibenden genommen wird. 
Münnerfiadt den 14. Dktober 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Roft, Landricterr. 


Befanntmahung. 

2513. (2a) Nachdem auch bei der geffrigen zweiten 
Tagefahrt zur Verfleigerung des der Schneidersiitn N. 
A. Stark gehörigen Haufes, N. 6. am Morafigäfden, 
Bein Angebot auf daffeibe gelegt murde, fo wird auf An» 
dringen der Hopothekglaͤubiger dieſes Anmefen , beflehend 
aus einem zwei Stod hohen Wordergebäupe mit Dad 
wohnung, und einem eben fo hohen Seitenanbau, fammt 
einem Gäcthen und Hofraum mit Pumpbrunnen, zu⸗ 
fammen auf 6000 fl. gefhägt, und mit 4700 fl, Hupe 
tbeffapitatien belaltet, hiemit zum bdrittenmale nad 
64. des Hypothekengeſetzes der Öffentlichen Verſieigttung 
unterftellt, und hiezu auf 

Samflag den 4. Novemberl. Ge. 
Vormittags 10 Uhr j 
Zagsfahrt anberaumt,, wozu zahlungsfähige Kaufstuftigt 
vorgeladen werden. 

Am 12. Oktober 1837. 

Königl. B. Kreis: m. Stadtgericht Münden 
Sraf v. Lerhenfeld, Direkter. 


Edictalladung. 
2269. (36) Phil. Roth von Mainafhaff wird hiemit vor 
geladen ınnerbalb 3 Monaten vor unterfertigtem Grrihtt 
jn erfheinen und ſich wegen der mider ihn vorhanden 
Anfhuldigung des Verbrechens des Diebſtahls zu wranf 
morten. 
Afchaffenburg den 19. September 1837. 
Königl Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Witt, Direktor, 





Allgemeiner 





Anzeiger 


das 





zur nenn 


Nro. 


Münden, 


—— 


1. November 1837. 





87. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 
Ediftalzitation. 


1816. (3) Michael Müller von bier gieng im Jahre 
1812 mit der frangöfifhen Armee nah Rußland, ohne 
daß big jegt irgend eine zuperiäffige Nachricht über fein 
Leben oder Aufenthalt eintief. 

Auf Antrag feines Bruders Joſeph Müller dabier 
wird folcher oder feine etwaigen Leibeserben aufgefodert, 
fih binnen 6 Monaten 
von heute an hierorts zu melden, und bas in 500 fl. 
beſtehende, hypothekariſch verfiherte Vermoͤgen deffelben 
in Empfang zw nehmen, widrigenfalls Michael Müller 
für todt erflärt, und fein Vermögen dem Antragfteller, 
als einzigen Erben, zur freien Difpofition hinaus gege— 
ben werden wird. 
Arnflein, den 7. Juli 1837. 
Könige. Bayer, Landgericht. 
3. V. Burkardt Landrichter. 


—— — 
Ediktalladung. 


2259. (3c) Mich. Zeisner, Sohn des verlebten Hof: 
Purfchmiedes Johann Zeisner dabier, hat fih im Sabre 
1811. als Schreinergefelle auf die MWanderfhaft bea 
geben, feit dem aber nichts mehr von ſich hören laſſen. 
Derfelde oder fine etwaige Reibeserben merken demnach 
in Folge Antrages Eines feiner Verwandten aufgefors 
dert, binnen fehs Monaten von heute an hierorts zu 


erfheinen und nad vorgingiger gehöriger Legitimation 
fein nad) der legten Kuratelrehnung in 3131 fl. 10£ Er. 
beſtehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
falls Michael Zeisnet als verſchollen erflärt, und fein 
Vermoͤgen ſeinem ſich bereits legitimirten Verwandten 
ausgeantwortet werben fol. Auch haben alle diejenigen, 
welche an-diefed Vermögen aus fonit einem Grunde eine 
tehtliche Forderung mahen zu können glauben, ihre deß⸗ 
fallfigen Anſprüche binnen berfelben Friſt von fehs Mo: 
naten bierorts geltend zu mahen und gehörig nachzu— 
weifen; anfonft fie bei Auslieferung des gedachten Ver— 
moͤgens nicht werden berüdfichtiget werden. 
Würzburg den 5, September 1837. 
Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Wening. 
kaubmann, 
—— — 


Proclama. 
2450. (31) Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folen die 
auf 1055 fl. — gemwürdigten Realitäten des Johann 
Tiſchhoͤfer zu Frankenberg beſtehend aus: 
Wohnhaus, Stadel, Streufhupfe, Keller, den 
britten Theil eines Backofens; 
Tagwerk Gradgarten, dann 
73 Tagw. Feider und Wiefen 
am 8. November 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
dahier nad) Vorfchrift des Gppothefing-feges verſteigert 
werben, wobei folvente Kaufsliebhaber erfheinen können. 
Schnabelwaid am 28, September 1837: 
König. Bayer. LandgerihtPegnig.' 
Ertl, Landricter. 
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Edictal-Citation. 


2475. Die koͤnigliche Stiftungsagentie des Iſarkreiſes in Münden trug auf Einleitung des Amortis 
ſations⸗Verfaͤhrens Kinfichtich der Urkunden an, wie fie im nachſtehendem Verzeichniſſe als zu Verlurjt gegangen 
vorgetragen find. 


Verzeichniß 


Über zu Verluſt gegangene Urkunden von hiernach bezeichneten Kapitalien bei der k. Staatsfhulden : Tilgungse⸗ 
Kaffe Münden verzins lich. 


hr die Kirchen Gerihts Starnberg. 
1. Binszablamtsd=- Anlehen. 
Sat. Nr. Garitald: Bing 
Größe. fuß. 


fl. kr. 


3312 414 — 4 Ausdeuch aus 464 fl. I. Brief dd. 1. Febr. 1594 auf Hans Weisher, Transport dd. 
10. April 1676. 

3313 600 — „‚, Ausbrub aus 1000 fl. 1. Brief dd. 1. Aprit 1637 auf Aterander Schottl, Transport 
dd. 9. Dez. 1640. 

3315 7206 — „Austruch aus 4000 fl. 1. Brief dd. 28. April 1620 auf die Stadt Weilheim, Trans» 
port dd, 15. Mai 1643. 

3317 600 — „ laut Urkunde dd. 31. Auyuft 1689. 


2. Schuldenabledigungsmwerkts » Bundesfapitalien. 


Fol. 593 325 — 24 Ausbruch aus 500 fl. laut Urkunde dd. 17. Febt. 1693 auf die Kirchen Ger-Statodut 
„631 430 — ,, Austen aus 500 fl. laut Urkunde dd. 17. November 1693 auf dieſelben Katchen. 
„ 602 340 — „ Ausbruch aus 380 fl. laut Urkunde dd. 23. Juni 1694 auf diefelben Kirchen, 
„714 382 — „Ausbrüche aus 872 fl. laut Urkunde dd. 2. Febr. 1703 auf vorige Kirchen. 


‚ 338 690 — 24 laut Urkunde dd. 5. Dftober 1628 auf Eliſabetha Weiblin, Transport dd. 10. April 
1658 auf die Pfk. Aufkirchen. 

„245 100 — „Ausbtuch aus 2000 fl. Laut Urkunde dd. 2. September 1623 auf Georg Schleich, 
Transport dd. 20. Macz 1679 auf die Pfarrkirche Starnbery. 


3. Scharrwerftösfapital. 
87 994 12 25 Laut Urkunde dd. 29. Juni 1699 auf die Kirhen Gerihts Starnderg. 
4 Muͤnzamts-Anlehen. 


128 20 — 4 Pfarrkirche Buchheim laut Urkunde dd. 16. September 1767. 
„ 20 — Sıtial Haufen 
„ 50 — Filiat Leutſtetten — 
130 50 — 4 Kirche Oberbrunn, laut Urkunde vom 30. Juni 1770. 
129 60 — 3 Kirche Manetshauien laut Urkunde dd. 30. Juni 1770. 
„226 — „ &Kırde Traubing — * 

169 0 — 3 Filialk. Buchheim laut Urkunde vom 16. Septembir 1767, 


„ [24 


Sat. Rr. 


1592 
35 


50 


506 
507 


608 


909 
1846 
1684 
2481 
2892 
3139 
3677 


Copitals⸗ 
Größe 
fl. [2 


179 285 


207 455 


1941 383 


779 


Bins: 
fuß. 


5. J Steuer-Anleben v. J. 1798. 
4 Laut Urkunde dd. 5. Des. 1800 auf-die Kirchen, Bruderfhaften Gerihts Starnberg. 


6. Daupttaffa oder Kirhenanleben v. J. 1803. 
3 Laut Urkunde dd. 27. Dezemb. 1803 auf die Kirchen Ger. Starnberg. 


7. Kirchen-Anlehen v. $. 1805. 
4 Hiet iſt Über das urfprüngliche Kapital dd. 11. Sept. 1805 pr. 4941 fl. 38 fr. 8 di. 
tworan das #. Landgericht 3000 fl. bereits auf Abſchlag erhalten hat, die Amortifa= 
tion einzuleiten, 


Für bie Diyhtifhe Stiftung ju Gauting. 


4. Zinszahlamts-Anlehen. 


10000 — 4 Laut lirfunde dd. 1. Dez. 1629 auf das Gotteshaus Gauting. 


200 — 
260 — 


225 — 
0 — 
50 — 
50 — 
50 — 
50 — 
50 — 


„Ausbruch aus 4000 fl. laut Brief dd. 6. März 1620 auf das Kloſter Rott, Trans-⸗ 
port dd. 27. Jänner 1740. 

„Ausbruch aus 41700 fl. faut Brief dd. 7. April 1829 auf Auguftin Heinbl, Transport 
dd. 37. Jaͤnner 1740. 


2. Aeltere Landanlehen beim Schuldenabledigunswerk. 


24 Laut Urkunde dd. 24. März 1727 auf Wolfg. Bar. v. Neuhaus, Transport unbekannt. 
25 laut Urkunde dd. 24. Juni 1728 auf Weifg B. v. Menbaus. Transport unbekannt. 
„J laut Urkunde dd. 4. Mai 1728 auf Herrmann v. Glingenfperg, Transport unbekannt. 
„ laut Urkunde dd. 15 März 1730 auf obigen v. Glingenfperg, Iransport unbekannt, 
„laut Urkunde dd. 17. März 1730 auf denfelben, Transpott unbekannt. 

‚„, laut Urkunde dd. 3. März 1731 auf denfelben, Transport unbekannt 

„laut Urkunde dd. 27. Juni 1833 auf ebenbenfelben, Transport unbekannt. 


Aufferdem werden noch vermißt: 

4) eine Obtigation vom Jabre 1818 auf 1035 fl. sub Kat. Nr. 1349 ausgeftellt , an welcher im Jahre 
1823 von der k. Staatsfhuldentilgungs-Spezialkaffa in Münden, nach Vortrag der E, Stiftungsagen- 
tie 200 fl. zuruͤckbezahlt werden, welche Ruͤckzahlung auf der Rüdfeite fi angemeldet findet. 


Dieß iſt 


ein Kirchenanlehen vom Sabre 1802, nun neues Anlehen vom Jahre 1818 für die Kirche 


Haufen zu 835 fl. 


2) Die Driginalurfunde in Anfehung des Zinszahlamtsfapitals per 1000 fl. Gataft. Mr. 3316, in weldyer 
Bezichung nad Vortrag an ?. Staatsfhuldentilgungs-Spezialkaffe Münden ein Transportbrief vom 
1. Mai 1640 erfolgte, 


Es ergeht nun an die unbefannten Inhaber der Unkunden die Aufforderung, daß fie diefelben binnen 


eines fehsmonatliihen Termines 


vor Gericht vorweifen, mwibrigenfalls diefelben fuͤt kraftlos erklärt werden wuͤrden. 
Um 5. Dftober 1837. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Starnberg. 


geiendeder, Londricter. 
109 * 











780 


Bekanntmachung. 
2318. (36) Der Magiſirat des Marktes Geiſenfeld hat bei dem unterzeichneten Landgerichte die Bitte um Amor: 
tiſitung nachſtehender zu Verlurſt gegangenen Staats = Obligationen geftellt : . 
‚| Bereihnung der Gläubiger und ber Katafter Kapitals: : , 
ar Kapitalsgattung. \ Nr, Größe. jan urTunden 
Hürden Markt. | j 2 
41. | Hofzablamts Capital. 348 250fl. —tr. 24 Urf, ddo. 30. Zuli 1699. 
Für die Allmofenfiftung. 
Bundes - Capital beim Schul— 
2 denwerk. 302 200ofl. —tr. 4 Urk. ddo. 20. Sept. 1623. 


3. | Kirchenanlehen vom Jahr 1805. 


10 | 250fl. or 4 


Utk. refp. ‘Hauptcaffa: Schein ddo. 
$, 10. Sept. 1805. 


Der unbekannte Inhaber diefer Documente wird aufgefodert,, felbe in einem Zeitraume 
von ſechs Monaten ze 
dahier vorzeigen, und feine Anſpruͤche darauf geltend zu machen, aufferdeffen fie mach Ablauf diefes Termins für 
kraftlos erklärt werden würden, und der Inhaber nicht mehr gehört werden koͤnnte. 


Pfaffenhofen den 15. September 1837. 


Königlih Bayer. Ranogeriht Pfaffenhofen an ber Im im Iſarkreiſe. 
Sachenbacher, Landricter, 2 
— 


Bekanntmachung. 

2514. (3a) Heinrich Friedrich Klein, Sohn des vor— 
maligen füͤrſtlich Wallerſtein. Kammeraths und Amtspfle⸗ 
gers Johann Philipp Klein aus Allerheim iſt im Jahre 
1796 als Cadet zu den ka k. Truppen gekommen, foll 
aber fpäter zu dem franzöfifhen Deere uͤbergegangen ſeyn. 

Ueber fein Leben und feinen Aufentbaft find feine 
Nachrichten vorhanden, und auf Antrag feiner Verwand- 
ten und auf den Grund des ättingifhen Statuted vom 
17. Dezember 1756 wird dieſer Heinrich Klein aus Al- 
lerheim oder feine allenfallfige Deszendenz anmit aufge 
fordert fih a dato binnen 6 Monaten und länge 
ftens bis zum 14 April 1838 um fo gewiffer dahier zu 
melden, als anſonſt das unter dieffritiger Cuͤratel ftehende 


Bermögen defjelben, welches nach der legten Rechnung in- 


15432 fl. 23 kr. beſtehet, an feine naͤchſten Verwandten 
und zwar ohne Caution wird verabfolgt Werden. 
Harburg den 13. Oktober 1837, 
Fuürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kummer, Herrfhaftsrichter. 
I 


DBefanntmahung. 


2510. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
in vim executionis der dem Tagloͤhner Mathias Far— 
ner in Munzingen gehörige $ Morgen Ader im Hartfeld 
p- 476, welcher zum fürftl. Rentamte dahier zehentbar 
ift, in der dieffeitigen Gerichtskanzlei 

Montag den 20. November I. Ye, 
Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr 


an den Meiftbietenden verfteigert, wozu befig» und jabs 
lungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen merden. 
Wallerftein, den 18. Dftober 1837. 
v. Langen, Herrfchaftsrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


2512. Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen fchafte- 
maſſa des am 8. vor. Mes. dahier verlebten Freiherrn 
Daniel Anton von Münfter aus irgend einem Grunde 
Aufpefihe zu mahen gedenken, haben diefelben bei der 
auf Donnerfiag den 46. November I. Ne. 

Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Ta: 8fahrt un fo gewiffer anzumelden und 
nachzuweiſen, als anfonft bei Verrheilung der Maffa Erine 
NRüdfiht genommen werden wuͤrde. 
Würzburg am 17. Oktober 1837. 
Königl, B. Kreis» und Stadtgerict. 
Sn lea. Abm. d. k. Dir, 
Schneider. 


en 


Edictalladung. 
2269. (36) Phil. Roth von Mainafhaff wird hiemit vor: 
geladen innerhalb 3 Monaten vor unterfertigtem Gerichte 
zn erfheinen und fih wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfhuldigung des Verbrechens des Diebſtahls zu verant⸗ 
worten. 
Aſchaffenbutg den 19. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor, 
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Befanntmahung: "N" 

2513. (26) Nachdem auch bei der geſtrigen zweiten 
Tagsfahrt zur Verfteigerung des der Schneidermittive M. 
A. Stark gehörigen Haufes, N. 6. am Moraßigaͤßchen, 
fein Angebot auf daffelbe gelegt wurde, fo wird auf An» 
dringen der Hypothekglaͤubiget diefes Anweſen, beitehend 
aus einem zwei Stock hohen,.MWordergebäude mit Dach⸗ 
wohnung „und einem eben fo.bohen Seitenanbau, fammt 
einem Gärthen und Hofraum mit Pumpbrunnen, zu— 
fammen auf 6000 fl. geſchaͤtzt, und mit 4700 fl. Hypo— 
thekkapitatien belaftet, hiemit zum brittenmale nad $. 


64. des Dppothekengefspes dar Öffentlichen Werfleigerung 


unterftellt, und hiczu auf .. - — 
Samſtag,den 4. November. Js 
Vormittags 10 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, mozu.zahlungsfähige Kaufstuftige 
vorgeladen werden. 
Am 12. Dktober 1837. 


Koͤnigl. B. Kreis: 'u. Stadtgericht Münden " 


Graf v. Lerchenfeld, Direktot. 


Befanntmadhung. 


2515. In Gerolghofen, im Untermainkreife, iſt die 
Lottoeinnehmer-Stelle erledigt. : 

Bewerber um diefelbe können nur aus dem Stande 
der Civil: und Militär: Quiesgenten und Penfionilten zus 
gelaffen werden, und jeder Kompetent hat durch Beugniffe 
nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤfts kundig und die erfor 
derliche Kaution zu leiten im Stande fep, wieviel er als 
Quieszenzgehalt oder Penſion beziehe, bei welcher Kaffe, 
und ob nicht ein Theil. hievon ſchon einem gerichtlichen 
Abzuge unterliege ? ’ 

Die Gefuhe mit den entfprechenden Dfferten und 
Nachweiſen find ‘ 





Li 


binnen-4 Wochen 
bei det unterzeichneten Stelle einzureichen, wabei Übrigens 
noch bemerkt wird, daß Militär Individuen fi nur in 
dem Kalle mitbewerben können, wenn ihenn eine lebens— 
laͤngliche Penfion bemilliget ifl. - 
Minden den 26. Dftober 1837. 
König. General s Lotto » Adminiftration. 
i Trautner. 
Wuͤhr. 


— e — 


Bekanntmachung. 


2516. (29) Am 12. September v. J, ſtarb in dem 
Krankenhauſe zu Erding der Tagloͤhner Anton Ober⸗ 
fellmer aus Wörtfhlag, Landherichts Stall in Kaͤrn⸗ 
then geblirtig, und dahier feit 20 Jahren ſich aufhaltend. 


Bu". u under wur — 


Alle diejenigen, welche an den in circa 470 fl. be: 
ftehenden Geſammtruͤcklaß aus was immer für einem 
Rechtstitel Anfprüche geltend zu machen gedenken, werben 
aufgefordert, biefelben binnen 30 Tagen a dato um 
fo gewiſſer bierorts anzumelden, und rechtsgenügend gel⸗ 
tend zu machen, als widrigenfalls der Ruͤcklaß den im 
Auslande befindlichen Bruͤdern des Erdlaffers, weiche ſich 
als die naͤchſten Inteſtatetben legitimirt 'haben, ausgeant- 
wortet werden wuͤrde. 

Den 21. Dftober 1837. 

Koͤnigl. B. Landgeriht Freifing 5, 
Grofh, Landrichter. 





Bekanntmahung. 


9517. Wer an den Nachlaß des veritorbenen Müller 
meiſters Friedrich Send ner sen. zu Dingolshaufen eine 
Forderung zu machen hat, "hat ſolche am 

Donnerftag den 16. November 1. Is. 

Vormittags . 

unter dem Rechtsnachtheile zu liquidiren, daß er anſon⸗ 
ſten bei Vertheitung des. Nachiaßes nicht berüͤckſichtigt 
wird. 

Gerolzhofen den 13. Oktober 1837. 

König: B. Kandgericht. 


Agat, Landtichtet. 
Bekanntmachung. 


2518. Das 
Königlih Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Fuͤrth 


erkennt in Sache der ledigen Drechslermeiſters-Tochter 
Barbara Stahl zu Füuͤrth, Klaͤgerin, wider den ledigen 
Zimmermeiftersfohn Georg DHerelern, aus Fürth, ders 
mal unbekannten Aufenthaltes, abwefenden. Beklagten, 
wegen Schwaͤngerung, jegt Entſchaͤdigung zu Recht ; 
„Beklagtet ſey ſchuldig, der Klägerin 150 fl. Ab— 
findung zu zahlen, und die Koften feyen zu foms 


penfiren. 
V. R. W. 
Fuͤrth den 20. Oktober 1837. 
Hofinger, Direktor. 
— ———— 
Ausſchreiben. 

2519. Auf Andtingen der ke Hofkultusadminiſtration 
wird das derſelben eigenthuͤmlich gehoͤrige, früher Melber 
Ellingerfche Wohnhaus N. 590 in der Au, beftebend aus 
6 Wohnungen mit Einfhluß der Meszaninen , dann, ei= 
nem Hofraume, laut gerichtliher Schaͤzung vom 15. 
Zuti 1. 36, auf 2000 fl. gewerthet, aus freier Hand bie= 
mit zum ziveitenmale dem oͤffentlichen Ver kauft nnter 
ſtellt, und iſt biezu auf ar er 
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Montag den 13. November I. 38, 
Bormittagg von 40 — 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsiuflige mit dem Be: 


merken geladen werden, daß ber Hinſchlag salva ratifi- ' 


eatione von Seite der kl Hoftultusadminiftration ger 


fhehen wird, die nähern Kaufsbedingungen uͤbrigens bei 


Gericht eingefehen werden können. i 
Yu den 16. Oktober 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Engelbach, xandrichter. 


Bekanntmachung. 


2520. Alle diejenigen, welche aus was immer für ei» 


nem Rechtstitel an die Verlaffenfhaftsmaffa derzu Breis 

tenbrunn, d, ©, verftorbenen Witiwe Afra Maper Ans 

fprüche zu machen haben, werden hiemit aufgefodert, 
foldhe binnen 30 Zagen 

hierorts geltend zu machen, widrigenfalls bei Auseinander⸗ 


fegung der Verlaffenfhaft auf jie keine Rüdficht genomz 


men wlcde, ; 
Busmarshaufen am 30. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


2521. Dom k. Landgerichte Dinkelsbühl werden auf 
Antrag der Johann Georg und Chriftine Buchner ſchen 
Hirfhenwirthe = Eheleute zu Weiltingen alle diejenigen, 
welche an genannten Johann Georg Buchner aus was 
immer für einem Titel irgend eine rechtliche Forderung 
zu machen haben, anmit aufgefodert , ihre Anſpruͤche 
von nun an binnen 

3 Monaten 
bei der Hirfhenwirthin, Chriftine Buchner zu Weiltins 
gen um fr gewiffer anzumelden, als Ddiefe nah getroffes 
ner Uebereinktunft Alleineigentblimerin des Hirſchenwirths— 
antvefens gemorden iſt, und als folche eine. Haftbarkeit 
für die Schulden ihres Ehemannes nur in fomweit Übers 
nommen bat, als diefelben binnen des erwähnten Zeitz 
raums angemeldet erden, 
Dinkelsbühl am 9. Oktober 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Maper, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
2523. (3a) Auf Inſtanz eines Hopothekglaͤubigers 
werden: 

4) das Wirthehaus zur Diana H. Nr. 5. in Alten- 
furth mit Stallung, Scheuer und Hofraum Pi. N. 
237. 

2) 0,06 Dezim. Wurggarten Pi. N. 238, 


3) 0,80 Dez. Ader an der Straffe PI. Mr. 234a. 
4) 1 Tagw. 40 Dejim. Adır am Haus Pi, N. 239. 
5) 0,15 Dez. zweimidige Wieſe am Straßader Pi. 
. N.234b. 5 
fämmtlid der Jakob und Nannette Etrobel. Eheleute 
gehörig, zum Verkaufe ausgeboten und Termin hiezu auf 
„ben 4. December l. Is. 
früh 9 Uhr A 


im Strobel. Gaſthauſe zu Altenfurth anberaumt, weju 
befig- und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen mır: 


den. Das Schaͤtungs protokoll und der Grundſtruerka— 


taſter: Auszug liegen dahier zur Einſicht vor und der Hin⸗ 
ſchlag geſchieht nah G. 64. des Hypothekengeſetzes. 


Altdorf am 6. Dftober 1837. 
—Köoͤnigl vayer. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
——— 


Bekanntmachung. 


26522. (30) Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das dr 


Bimmergefellen-Wittme Oden waͤlder dahier gehörige 
halbe Wohnhaus N. 609 dem oͤffentlichen Verkaufe un 
terſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Samſtag ben 18. November I, Se. 

Vormittags 10 Uhr 
beftimmt, wozu Kaufsiuftige hiemit eingeladen werden. 

Dinkersbühl den 17. Dftober 1837. 

Königt. Bayer. Landgerigt. 
Mayer, Landrichtet. 


Befanntmahung. 


2524. Bei Verhandlung der Verlaffenfhaft des Ga- 
briel Herzog von Langeneifnach ergab ſich erclufive der 
allenfallfigen Kurentfhulden eine Ueberfhuldung ven 
201 fl., indem das Anweſen auf 522 fl. gefhägt wurk, 
die Pafliven aber 723 fl. betrugen. Zu Gunſten de 
Wittwe und ibrer Kinder wurden indeffen von den Hape 
thefargläubigern die Zinfen ohne Auenahme und an dem 
Kapital foviel nachgelaffen, daf wenigſtens das Active dem 
Paſſiv-Vermoͤgen gleich kam. 

Auf Anſuchen der Witiwe wird dieſes, wenn irgend 
Jemand eine Currentfotderung an die Relikten des Gar 
briel Herzog follte geltend machen wollen, zur Berubiz⸗ 
ung deffelben, oder Anmeldung feiner Forderung innerhalb 
der präfiufiven Frift von 

ſechs Wochen 
hiemit befannt gemacht. 

Schwabmünchen den 11. Oktober 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht 
Bram, Landridter, 
— — 
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Deffentlihe Vorladung. 


2525. (3a) Der Echloffergefelie Johann Georg 
Eonndorf Sohn des weiland Johann Kafpar Tonns 
orf, Gaflwirch zum goldenen Stern dahier, gieng im 
$. 1811 in die Fremde und foll von diefer Zeit an Keine 
Radhyrihe von feinem Leben und Aufenthalt hicher er» 
beilt haben. Bufolge des von den Geſchwiſtern für ſich 
nd im Namen der Geſowiſter-Kinder gefiellten Antras 
es auf Einleitung des Verfhollenheits » Verfahrens wird 
er erwähnte Johann Lorenz; Tonndorf, oder wenn 
iefer nicht meht am Leben fepn follte, ulle diejenigen 
veiche Anfprüce auf deffen unter vormundfcaftlicher Ver— 
valtung lebenden Vermögens nah der legten bis zum 
9. Mai 1836 geſtellten revidirten Rechnung im Bes 
tage zu 604 fl. 31 fr. machen zu können vermeinen 
ollten, anmıt vorgeladen, fi binnen fehs Monaten und 
war länyftens bie zum 

13. Aprit 1838 
wi Gericht dabier in dein Commiſſionszimmer Nr. 22. 
mzumelden, refp. ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigens 
allg der Abmelende für verfchollen ertlärt und das Ver: 
nögen den ſich legitimirenden naͤchſten Ve wandten ohne 
Saution verabfolgt werden müffe. 

Schweinfurt den 13. October 1837. 

Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Dr. Seuffert, Direktor. 


Bekanntmachung. 

2526. Das im der Konkursſache des Georg Sſchlei⸗ 
her zu Degelsoorf erlaffene Prooritäts: Erkenntniß wurde 
yute an das Gerichtsbrert angebeftet, was hiemit zur 
sffentliben Kenntniß gedracht wird, 

Eſchendach den 18. Qktober 1837 
Königl. Baper, Landgericht. 
Hınfeimann, Landrichter. 


—— 








Bekanntmachung. 


2527. Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger des hie— 
igen buͤrgl. Caffetier Georg Hofmeiſter wied deſſen in 
ver Salinenſtraſſe gelegene dreiſtoͤckige, ganz maſſiv auf— 
jehaute, mit Schindeln gedeckte und der Brandaſſekuranz 
nit 4300 fl. einverleibte Behauſung, beitehend zu ebener 
krde aus einem großen, grgenmwirtig zu Billard verwen— 
veten Zimmer nebſt Mebenzimmer und Küche ; fiber eine 
Ztiege aus einem großen und zwei Beinen Zimmern; 
iber 2 Stigen aus 5 Zimmern, nebſt einem gewoͤhnli— 
ben Duchboden , unter der Erde aus einem Keller, einer 
Finfäge uno Holtlege und mit eınem beim Haufe befind⸗ 
ihen Meinen Garten und Hofraum fammt Brunnen, 
jernäß gerichtliher Schigung vom 21. dieß auf 5030 fl. 
ewerthet, dem oͤffentlichen Verkaufe, und zwar nach 6. 


64. des Hypothek.⸗Geſetzes zum erftenmal untergeſtellt, 
und hiezu auf 
Dienſtag den 28. November 1. J. 
früh 9 Uhr 
Tagefahrt im Gerichtslofale anberaumt, wozu Kaufslus 
flige mit den erfoderlihen Ausweiſen verfehen, eingeladen 
werden, 
Rofenheim den 24. Dftober 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Bifani, Landrichter. 
——⸗ 


Bekanntmachung. 

2528. Der Soͤldner Anton Drech ler in Bühl hat 
fein Anwefen verkauft, und will nun mit dem Erloͤſe feine 
fämmtlihen Hypothek⸗ und Gurrentgiäubiger befriedigen. 

Um feine Gläubiger fÄmmtlib kennen zu lernen, 
bat er um deren Convokation nabgefncht. 

Diefem Geſuche enıfprebend werden daher alle dies 
jenigen, welde an Anton Drechsler aus was immer für 
einem Titel eine Forderung zu baden glauben, auf 

Freitag den 17. November I. Se. 
früh 9 Uhr 
in Dieffeitige Gerichtsfangtei vorgrladen, und haben dies 
felbe ihre Forderungen um fo gewiffer anzumelden, als 
fpäter hierauf eine Rüdfiht mehr ünommen wird. 

Glinzburg ven 21. Oktober 1837. 

Königl. bayer Landgericht, 
geist, Randricter. 





Befanntmahung. 

2529, Das dem Ftafchnermeifter Friedrich Becher 
zu Schwarzenbach a. S. gehörige maſav erbaute Wohne 
haus, worauf bereits ein Angeboth von 900 fl. gelegt 
murde, wird im Wege der Erfution nochmals feilgebo= 
ten, und dem geftellten Antrayge zu Folye anderweiter 
Bietungstermin auf 

Montag den 6. November I. 38. 
früh 8 Uhr 
iu Schwarzenbach felbit anberaumt, wozu Kau föliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, fihb auf bem 
Ratbbaufe dafelbft einzufinden. Der Hinſchlag erfolgt 
nah $.-64. des Hypothekengeſetzes. 
Rehau den 9, Dktober 1837. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Leeb, Landrichter. 
u 


Bekanntmachung. 

2530. Auf Anrufen der Krhenverwaltung Haidhauſen 
twerden mit Rüdfiht auf das oͤffentliche Proclama vom 
29. Febtuar 1836 folgende der ehemaligen Filiale nun 
Pfarrkirhenftiftung St. Job. Baptift zu Haidhaufen zu 
Verluſt gegangene Schuldurkunden ale, 


4) Ueber ein zu ApGt. verzinsliches Zinszablamtskopi⸗ 

tal. zu 100 fl. Kat. N. 5465 Zingzeit 2: Febr, Aus— 

deuch aus 1000 fl. laut Hauptbrief vom 31. Jän, 

41632 auf Hans Sigmund Nothhaft Tautend. 

2) Under ein zu 4pEt. verzinsliches Zinszahlamtska- 

pital zu 90 fl. Cat. N. 547, Zingzeit 12. Auguft, 

Ausbruch aus 9500. fl. laut Hauptbrief vom 18, Aus 

guft 1629 auf Frau Maria Johanna Yandgräfin von 

Helfenitein lautend, 
Kraft dieß fir wirtungales-und erloſchen erklärt, nach⸗ 
dem die etwaigen Beſiher inner des duch obiges Prokla— 
ma präfigirten pereintorifben Termines von 6 Monaten 
Eigenthumsrefte an den fraglichen Urkunden nicht geltend 
gemacht haben. \ 

Au den 26. Dtober 1837. 
Königl. baver. Landgericht, 
Engelbach, Landridter, 
—— — 


Edictal-Citation. 

2531. Joſeph Benedikt Weber und Johann Georg 
Weber, geboren in MWertenbaufen, haben fi vor mehr 
als 40 Jahren von Haufe entfernt, ohne feit diefer Zeit 
etwas von ſich bören zu laffen. Diefelben oder ihre recht⸗ 
mäffige Nachkommen werden aufgefodert, binnen Jahres- 
feift zur Empfangnahme des ihnen angefallenen Erbes da= 
bier zu erfheinen, oder das unterfertigte Gericht Über ihr 
Leben auf gefeglidhe Weile in Kenntniß zu fegen, widri— 
falls fie als verſchollen erklärt und das Vermögen den 
näcften Verwandten. obne Gaution ausgehändigt wird. 

Den 20. Dftober 1837. 
Königt. Bayer. Lanpgeriht Noggenburg. 
Geislinger, Landricter. 


Bekanntmachung. 
2534, Nachdem in Felge der unter dem 1. Auguſt 
1. 56. in dem Kreisintelligengblatte flr den Oberdonaus 
kreis und dem allgem. Anzeiger des Königreihe Bayern 
erlaffenen Ausfchreibung , ſich innerhalb des fürgefepten 
Zotaͤgigen Zermines Niemand als Eigenthuͤmer der hierorte 
deponirten ſchon früber mäber bezeichneten Tuchteſte, ges 
meldet, und ausgewicfen hat, fo merden ſolche nunmehr 
al® berrenlofeg Gut erflärt, und der Erlös dem k. Fis— 
kus ausgeantwortet, weshalb zu deren Verfirigerung Tages 
führt anf j 
Donnerjiag. den 14. December I. 3. 
früh 9 Uhr 
in der. hierortigen Kanzlei anberaumt iſt, wozu: Kaufs— 
liebhaber eingeladen werden. 
Schrobenhauſen am 25. Dktober 1837. 
Königt. bayer. Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter— 
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Befanntmahung. 

2535. Der Wittwer Adam Schneider Frank am 
Muͤhlwege zu Geroda wurde unter die Guratel des dor— 
tigen DOrtönahbarn Adam Emmert geftelt und kann da» 
her ohne Einwilligung des Curators Beinen fein Vermoͤ⸗ 
gen beläftigenden Vertrag rechtsgültig abfchließen. 

Zur Liquidation der Schulden des Adam Schneider 
Frank ficht Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 22. November I. Is. 
Vormittags 8 Uht 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
dem meitern Verfahren refp. der präfumtiven Einwillig— 
Li; in die zu Stande kommende Zahlungsübereinkunft 
fell. 
Brüdenau den 25, Ditober 1837. 
König. bayer. Landgericht. 
Vorft, leg. abw, 
Leutbeher, Landgerichtsaktuar. 
Schuhmann. 

— 

2540. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtteckung werden nad: 
fiehente dem Johann Tremmel von Eichig gehörige 
Grundftüde verkauft: 

1) ein bezimmertes Gut Beſ. Nr. 57. gefchäet auf 

1400 fl. 
2) ein unbezimmerter Gutskörper B. N. 139. geſchaͤht 
auf 1000 fl. 
und ift Strichtermin am 
7. November. Is. 
dahier anbernumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be: 
merfen vorgeladen werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypothek.«Geſ. erfolgt, 
Lichtenfels den 5. Oktober 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Gradi, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2541. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung werden die 
am Grrichtsbrette dahier näher befchriebenen Liegenſchaf⸗ 
ten der Karl Klingenmaiers Wittwe von bier 

Mittwoch den 15. November I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
wiederholt Öffentlich verſteigert, und wird hiebei bemerkt, 
daß an diefer Tagsfahtt jedenfalls der definitive Zuſchlaz 
ertheilt werden mwird. 
Amorbah den 13. Dftober 1837. 
Füuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Weber, Herrſchfisrichter. 
Klein. 
—— — — 


Allgemeiner Anzeiger 


sr, 


für 


Königreid 








Münden, 


Nro. 


4. November 1837. 


88. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


1818 (3c) Joh. Benedikt Wehner aus Karlſtadt, 
geboren am 24. Juni 1773, entfernte ſich von bier um 
das Fahr 1800, tieß fib zuerſt unter Seifertifhen Jaͤ— 
gen anwerben, und foll fpäter nach Deiterreih gegangen 
fepn, und fih einige Beit zu Wien aufgehalten baten, 
auch dort in den Militärdienft getreten feru. Seit län: 
ger als 30 Jahren ſoll er nichts mehr von fids haben 
hören laffen, und tragen nun die naͤchſten Verwandten 
deffelben, insbefondere die Erben des Franz Dionis Bich- 
ner zu Rogyenburg darauf an, ibn für verfhollen zu er: 
klaͤten. Es wird daher Johann Beneditt Wehner, fo 
wie beffen etwaige Erben uufgefodert, fi 
in ſechs Monaten 
von heute an dabier zu ftellen, und ſich Uber ihre Perfon 
audzjumeifen, widrigenſalls er ober feine Erben zu gemär- 
tigen haben, daß das fie etwa treffende, noch zu ermit- 
telnde Vermögen an die Antragiteller ohne Stellung einer 
Sicherheit Üüberlaffen werde. 
Karlſtadt am 4. Juli 1837. 
Königi. Bayer, Landgericht. 
V. n. 
Reinfelder 


U, nl 
Ediftalladung. 


41849. (36) Der Alterferienhofbruderfchaft iſt ein Trans⸗ 
- portbrief vom 26. Febr, 1709, lautend auf ein ehemalie 


ges Hofzahlamtskapital pr. 2000 fl. verzinsloch iu 25 
pCt. Ausbruch aus 25000 fl. urſptuͤnglich gehörig dem 
burfüruliben Rarh: und Pflegtommiffär zu Rain, Joh. 
B. von Zurtner, C. Mr. 261 zu Veriuft gegangen. 
Auf Anıray des k. Dberlihofmeiltersftabes, ald Ads 
mintiitation obiger Alterfeeienbruderfchaft wird nun der 
unbfannte Inhaber benannter Urkunoe hiemit aufgefo— 
dert bianeu 6 Monaten a dato feine Anſprüche hierauf 
geltend zu machen, mwidrigenfals die Schuldurfunden für 
fraftlos erflört werden würden, 
Den 26. Juni 1837. 
Königt. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Münden, 
Gr, von Lerhenfeld, Direktor. 
' Gall, 
—— — = 


Ediftal: Citation, 


2130. (31) Johann Michael Freymann aus Kraf— 
folzheim , geboren am 2. Jänner 1667 und feit 1790 
unbekannten Aufenthaltes abıwefend, wırd auf Antrag fei= 
ver naͤchſten Verwandten hiemit vorgeladen am 

Dienfiag den 5. Dezember I. 36, 
Morgens 9 Uhr 
perfönlich ober durch einen gerichtlich Bevollmächtigten dee 
bier zu erfheinen, und fein in 2852 fl. 584 Er. beflche 
endes elterlihes Vermögen in Empfang zu nekmen, tie 
drigenfalls er für todt erflärt, und fein Vermögen dene 
jenigen, welche fi als feine naͤchſten Erben Iegitimiren, 
ebne Gaution. Überlaffen werden wird. 
Seebaus den 1. Juli 1837 

Fürſt. Schwarzenberg. Herrſchaftsgericht Hohenlands berg. 

Schwingenſtein. 

110 
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Bekanntmachung. 


“2117. (3b) Dom 
Königi. Bayer. Kreis = und Stadtgeridt 
Nürnberg 


werden auf Antrag des hiefigen Magiftrats die unbekann— 
ten Inhaber nahftehender zu den hiefigen Wohlthätigkeits— 
ſtiftungen geböriger und abhanden yefommener Odliga— 
tionen, nämlich: 


4) der Dbligation des Eliſabetha Spitals dabier zu 
4500 fl. zu 4 pGt. verrinslih, sub Nr. 10131 bei 
der P, Staatsfchuiventiigungs-Spezi lkoffa zu Auge: 
burg inkataltrirt. Als licher Schuldner erfheint 
Graf Königsegs Rothenfels und als erfter Glaͤubi— 
‚get die Deutſchotdens Commende Kranken mit 
40,000 fl., wovon obige 4500 fl. sin Ausbrudy find; 
aufuenommen wurde diefes Gapital am 21. Februar 
1737. . 

2) der Obligation Über 600 fl. zu 4 pGr. verzinglich, 
dd. Mergentheim, 15. April 1806, eingetragen im 
Gat. 30. fol. 102. der k. Staatsſchuldentilgungs— 
Spezialkaſſa Nürnberg Übre die vormalig deutſchot— 
denfhen Paftiven-und zwar als vormalig Peining- 
Antehen, ausgeſtellt für das Spital der ehemal:gen 
Deutfhordens- Commende. 

3) der Dbligation zu 4000fl. Antheil an der vormals 
Nürnbergſchen loofungsamtlichen Obligation dd. 1. 
Mai 1658, zu 6850 fl. mit 4 pCt. verzinslich auf 
die v. Imhof. Stiftung für nothdürftige Kamitien: 
“glieder verlauteno, wovon obige 4000 fl. Laut Ceſ— 
fion vom 30. Dezember 1813 an die damals kgl. 
Stiftungs-Adminiftation der Wohlthätigkeit dahier, 
abyetreten worden find. 

4): der Obligation über 451 fl. 40 Er. zu 34 pCt. ver— 
zuslich, eingetragen im Liquidationgkatalter 1. der 
kgl. Staatsſchuldentilzungs-Speziaikaſſa Nürnberg 
über die looſungsamtlichen Ewiggeldkapitalien sub 
Mr. 48 far die Felix Jakob Tezelſche Stiftung, 

welche Dbligation im Jahre 1600 ausgeftellt wor— 

"den ſeyn fol, 

5) der Dbligation fiber 195 fl. für das Kindbetterins 
nen-Almofen als vormalig Nuͤrnbergiſch looſungs— 
amtlıhen Ewiggeldkapital, eingetragen im Cat. 1. 
der Emiggelder sub Nr. 326 zu 34 pCt. verzinslich 
dd. 26. Okt. 1532. 

6) der Dbligation über 75 fl. eingetragen im Gat. 8. 
der vormalig Nuͤrnbergiſch Katharinenkloſteramtlichen 


Paſſiven sub Nr. 110 dd, 30. April 1801 zu 3 
pPCt. verzinslich auegeftellt auf den Namm der März! 


garetha Maria Ringelein, und nad derm im pi: 


tal zum bel Geiſt dahier erfolgten Ableben auf dass ' 


felbe erbii "hergegongen, 
hiemit aufgefi . , ,.e Anfprücde auf dieſe bezeichneten 


Urkunden unter Vorlegung ber Driginalien berfelben Bing 
nen 6 Monaten oder fpäteftens an dem auf 

Mittwoch den 28. Februar 1838 

Vormittags um 10 Uhr 
im Gommiffionszgimmer Ne 17. anberaumten Termine 
um fo gewiffer geltend zu machen, als außerdem dieſe 
Obligationen fr ktaftlos erklart werden würden. 
Nürnberg den 12. Auguft 1837. 
D 


a. 
Fr. Bihler, Dieektor. 





Bekanntmachung. 

2253 (36) Am Samſtag den 9. dieß Abends wurden 
an der Grenzzollwache des k. Haupt-Zollamts Kieferöfel: 
den zwei Paͤcke mit Schnupf- und Rauchtabak Netto 
91 Pfund Zoll oder 82 Pfund baveriſches Gewicht ent⸗ 
baltend, auf einer Au, zunaͤchſt dem Kiefetbach, zroifchen 
dem Schoͤfauet Zollhaufe und der kurzen Sigmühte auf: 
gegriffen, ohne daß rin Thaͤter bekannt geworden, odır 
fih ein Verbacht auf eine beftimmte Perfon ergeben bat, 
daher diefe Waare als berrenlos zu betrachten iſt. 

Nah $. 11. des Zollgefeges vom 1. Juli 1834 
wird nun anmit d’efe Thatſache öffentlich befannt gemacht, 
damit ſich in Zeit von 

6 Monaten 
die Giuenthimer bierorts melden und ſich rechtfertigen 
können, als aufferveffen nach Ablauf dieſes Termines a 
dato obiges Gut für verlaffen erachtet, und bei der Ans 
nahme, daß das Zollgefäll in Beziehung auf felbes ver— 
kuͤrzt worden ſey, die Einziehung deffelden erfannt wer— 
den wuͤrde. 

Den 15. September 1837. 

König. Bayer. Landgeriht Roſenheim. 

Bifani, Landrichter. 
—— — 


Aufforderung. 


2345. (36) Am 5. Mai 1835 ſtarb zu Antwerpen ein 
gewiffer Georg Zapf, Sapeur in dem dortigen dritten 
Jägerregimente zu Buß, 35 Jahre alt, angeblih aus 
Kudenader in Bayern gebürtig, Da bisher weder 
eine Ortſchaft diefes Namens noch Angehörige des Georg 
Zapf ermittelt merden fonnten, fo werden alle unde— 
kannten etwaigen Angehörigen de8 Georg Zapf biemit 
oͤffentlich aufgefordert, fi binnen eires Termins von drei 
Monaten, vom Zage diefer Bekanntmachung an, bei 
dem föniglihen banerifhen Staatsminifterium des In— 
nern um Ausfolgelaffung des Todtenſcheines des obenbenann= 
ten Zapf’ ſich zu melden, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſt weiter mit dieſem Todtenſcheine verfahren wer: 
den wuͤrde. 

— Münden den 3. Oktober 1837. 
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Sant: Proclama. 

2279. (36) Gegen die Webermeifter Johann ‚und. Elifas 
beih Bauer’fchen Eheleute zu Steinweg iſt der Concurs 
rechtskraͤftig erfannt. 

Demgemäß- werden die Ediktstage in folgender Weife 
beſtimmt und feflgefist, als 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 
meifung 
Donnerflag der 25. Dftober I. Se, 
U. zur Borkringung der Einreden gegen Die angemelde— 
ten Forderungen 
Samfiag der 25. November I. 8. 
TI. zur Schlußverbandluna, und zwar 
a) zur "Replit: Donnerstag der -28. 
Dezember I. Se. 
b) zur Duplit: Freitag der 12. Jaäͤn— 
ner 1838. 
jedesmal Vormittags 9 Übr. 

Hiezu werden _fümmtlihe . Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfheinen am 
erften Ediktstage den Ausihluß der Forderung von ber 
gegenwärtigen Conkutsmaſſa, das Nichterſcheinen am den 
Übrigen Edikistagen aber, die Ausfchliefuny mit den an 
denfeiben vorzunehmenden Pandlungen zur Felge hat. 

Zugleich werden diejeniyen, melde irgend etwas von 
dem Vermögen ‚der Bauer’fhen Eheleute in Handen bus 
ben, hiedurch aufgefordert, ſolches, vorbehaltlich ihrer 
Nichte, bei Vermeidung nommaligen Erfages, vor Gericht 
zu Üibergeben. 

Schließlich wird bemerkt, daß der Aktenlage gemäß der 
Aktivftand 748 fl., der Paffivftand aber 5581 fl. bettage, 
und daf darunter 2426 fl. bypothefenmäßige Forderungen 
begriffen find. 

Regensburg den 12. September 1837. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 

Hörl. 


 — 
Verkaufs⸗Bekanntmachung. 


2469. (3b) Auf dem Grunde rechtekräftiger Beſchluͤſſe 
und auf Andringen zweier Gläubiger wird das ſaͤmmt⸗ 
liche Anwelen der Müller Georg Neifer’ ſchen Eheleute 
zu Hammermuͤhl auf künftigen 

Montag den 4. Dezember I. Is. 
am Landgerichtsfige dabier Affentlich verſteigert, weil bei 
dem frühern WVerfteigerungstermin fein Käufer fih ein— 
gefunden hat. 

Diefes Anweſen befteht aus einer Mühle am der 
Creuſſen mit. zwei Mahlgängen und einer Schneidſaͤge, 


Bar. v. Schleich. 


dann aus ben erforderlihen Wohn- und Delonomie-$es- 
bäuden, aus einem Hausyärtl, ferner aus 164 Tagwerk 
Feldern, 12 Tagw. Wieſen, 6: Tagw. Hutweide und 
4 Tagw. Wardunyen. Mit diefem Gutscompiere ıft zus 
gleih das Kıfa mw fer von der Radſtube an bis zum an— 
dern Ban, und das Korfircht mit jährlıh vier Klafter 
Brennholz, dann met der kenöthigten Rechſtreu verbunden. 

As wolzente Grundirüde gehör.n ferners hiezu der 
untere Eberhardacker zu $ Tagw. und die Hälfte des ſo— 
aenannten Pfarrweiberg zu 4 Tagw, geyenmwärtig zu ei= 
ner Wieſe beniigt. 

Naufsliebhaber, weiche ber Zahlung ſich ausmeifen - 
können, werden mit der Bemetkung birzu vorgeladen, daß 
vor der. Verfieigerung die Kaufstedinunffe eröffnet werden. 

Eſchenbach den 7. Oktober 1837. 

Koniglih Baner Landgericht. 
Hinkelmann, kandrichter. 


Bekanntmachung. 


2384. (26) Verlaſſenſchafts und Debitſache der 
Maria Manhart verwittibten Brandſtetterin am 
Berge betref. 

Auf Antrag der Intereſſenten wird das Brandſtetter— 
UAnwelen am Berge im Dülrifte Schafftlach, meldes 
einen $ Hof kiloet, tiemit dem aerichtiihen Verkaufe 
mittels Berfteigerung an. den Meiſtbiethenden unter=.- 
worfen. 

Dasfelbe beftebt aus 








1 Tayır 51 Decim. Hoftaum, 
3 u 65 , Hausgarten, 
20 „ DD on Aeckern, 


29 „ 3 „ Holiwiefen, und 
8. 377 u» Fotſteniſchadigungs-Antheilt, 
im Steuer-Diſtricte Wieſſee. 

Das Haus iſt gezimmert, 2 Stockwecke hoch, unter 
feinem Legſchindeldache befindet ſich auch der Stall und- 
Stadel, auſſerdem iſt noch eine. gezimmerte Wagenſchupfe 
Und ein-Backofen vorhanden, 

Das lirgende Vermögen iſt auf . 2464 fl sr. 

Das beweglihe Vermögen uf . 912fl. 36 fr. 

Das ganze Vermögen alfo auf . 3376 fl. 45 kr. 
geſchaͤtzt. 

Zum Verkaufe des liegenden Vermögens wird hie— 
mit Termin auf 

Dennerftag den 23. November lt. Fe. 
dahier mit dem Bemerken anberaumt, daß die Angebothe 
Normittaus 9 bis 12 Uhr . 
aufgenommen werden, nad erfolgter Genehmigung dr: 
Meiſtgebothes cin weiterer Zermin- zur abgefonderten Vers 
fleigerung der Mobitiarfhaft anderaumt werden wird. 
Zu diefer Verfteigerung werden Raufsluftige unter dem 
110 * 
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Beifuͤgen eingeladen, daß das Anweſen täglich befichtigt 
werden Bann, baare Bızahlung des Kauffhillings eine 
Bedingniß fey, und daß fi auswärtige Kaufsliebhaber 
über zureichendes Vermögen und guten Leumund legal 
auszumeifen haben. 

Der Hinſchlag gefhieht nah G. 64. des Hppothe= 
ken · Geſthes. 

Miesbach den 29. September 1837. 

Koͤniagl. Bayer, Landgericht. 
Wieſend, Landrichter. 


Subhaftationg :Patent. 


2489. (36) Auf weitern Antrag eines Real-Glaͤu— 
bigers, und nahdem ſich aud im zweiten Xermin zum 
Öffentlichen Verkauf des Mühlanmefins der Johann Ruͤ— 
dertifchen Epeleute zu Herbolzheim, beftchend in der 
ogenaunten Nofmühle allda mit Wohnhaus, Badofen, 
Etallungen, Hofraith, und Schorgärtiein, 1 Morgen 
Grasgarten, und J Morgen Krautiand zufammen auf 
2066 fl. tarirt, ein Kaufliebbaber nı nt eingefunden hat, 
fo wird diefe Realität hiemit zum drittenmal zum öffent» 
liben Verkauf feilgeboten, und ift hirzu auf befondern 
Antrag des Realglaͤubigers Verileigerungstermin auf 

Dienftag den 21. November 1837. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Mapifchen Garhaufe zu Herboljheim anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufgliebbaber werden 
dazu unter dem Bemerken eingeladen, daß diefes Mat 
der Hinſchlag an den Meiftbietenden ohne Ruͤckſicht auf 
den Schigungspreis gefcicht. 

Met, Bibart den 20. September 1837. 

König. Baner Landgericht. 
v. Praun, Landricter, 





— — 
Bekanntmachung. 


2516. (26) Am 12. September v. J. ſtarb in dem 
Krankenhauſe zu Erding der Togleͤhner Anton Ober⸗ 
fellner aus Wortſchiag, Landyerihts Etall in Kärne 
then gebürtig, und dabier feit 20 Fahren ſich aufhaltend. 

Ale diejenigen, welche an den in circa 470 fl. be: 
ſtehenden Gefammtrüdiak aus was immer für einen 
Rechtstitel Aniprüche geltend zu machen gedenfen, werden 
aufgefordert, diefelben binnen 30 Tagen a dato um 
fo gewiffer hieroris anzumelden, und rechtsgenügend gels 
tend zu machen, als midrigenfalls der Rüdiaf den im 
Auslande befindlichen Brüdern des Erbiaffers, weiche ſich 
als die naͤchſten Inteftaterben legitimirt haben, ausgeants 
wortet werden würde, 

Den 21. Oktober 1837. 

Königl. B. Landgericht Freifing. 
Groſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2533. (3a) Nach Teſtament des lediaen Joh. Georg 
Schrepfer aus Lauf dd. Staffeiftein den 12. Juli 1784 
wurde den binterlaffenen Söhnen feines Bruders Johann 
Michael Schrepfer, Müblarzt und Handeldmann, mit 
Namen Zohann Georg und Johann Michael, Soldaten 
in kaiſerl. Dienften, jedem 50 fl. fraͤnkiſch vermacht. Da 
nun der Geburtsort derfriben nicht ermittelt werden 
fonnte, jedob aus dem fraglichen Zeftamente erhellt, daß 
diefeiben fhon im Jahre 1784, alſo über 50 Fahre abs 
weſend find, fo werden diefelben oder deren etwaige Reis 
beserben aufgefodert fih binnenfehs Monaten adato 
bier zu melden, und ſich Aber ibre Anfprüche auszumei- 
fen, als aufferdem erftere für verfchollen erfiärt, und die 
beiden Regate, welche fih nunmehr auf 302 fl. belaufen, 
den fubitituirten Erben ohne-Caution ausgehändigt mer: 
den wird. 

Lichtenfels am 6. Dtober 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Gradi, „Landridter. 
Ei  — — 
Bekanntmachung. 
2536. Johann Michael Bechohd von Burgfinn hat 
fih dem Konkurfe unterworfen, Es werden demnach fols 
gende Ediktstage feſtgeſetzt: 
Der erſte zur Anmeldung der Forderungen mit Anz 
gabe und Vorlage der Bewsismittel auf 

Montag den 27. November I. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Präjudize des Ausfchlußesvon der Konkursmaſſa. 

Der zweite zur Vorbringung der Einreden gegen die 
Lignidieie und Priorität der Forderungen, ſowie der dritte 
zur Schlußbandlung auf a 
Donnerflag den 21, December I, Is. früh 8 Uhr 

Das Nichterfcheinen oder Nichthandeln am 2 und 
3. Evifistag hat den Ausfchluß der treffenden Handinng 
zur Folae. Zugleich mird Jedermann, der etwas zur 
Maffa Gehöriges befigt, aufgefordert, daffelbe vorbehaltüch 
feiner Redhtszuftändigkeit bis zum 1. Eoikistag dem un: 
terfertigten Landgerichte anzuzeigen, reſp. einzuhändigen. 

Sachſenheim am 21. Oktober 1837. 

König, bayer, Kandgeriht Gemünden. 
Streng, Randridter. 





Sant: Proclama. 

2537. Johann Georg Hedel, Wirth zur Höhle hat 
fi zablungsunfähig erklärt und dem Gantverfahren uns 
termworfen. 

Es werden daher bie Ediktstage feſtgeſetzt, wie folgt: 

I. zur Anmeldung und Nachmweifung der Foderungen 

Freitag den 24. November d, J. 

U. Zur Abgabe der allenfallfigen Einreden 

Donnerflag den 28. Dezember I. Je. 


11, zum Sclußverfahren und mar 
4) für die Replik auf 
Montag den 18. Jaͤnner 1838. 
2) für die Duplik auf 
Dienfiag den 30. Jänner k. Se. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Saͤmmtliche Giäubiger de Johann Georg Heckel 
werden daher zu dem befagten Verhandlungen unter dem 
Präjudize vorgeladen,, dab das Nichterfbeinen an dem 
erften Ediktstage den Aus ſchiuß von der Maffa, das 
Nichterfheinen an den Übrigen VBerhandlungstagen aber 
den Ausfhluß von den an diefem Tage vorzunehmenden 
Berhandlungen zur Folge haben miırde 

Zugleich werben alle diejenigen, twelde von dem Ver— 
mögen des Gemeinfhuldners etwas in Händen baben, 
hiemit aufgefordert, daffelbe, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
dem dieffeitigen Gantgerichte zu übergeben, 

Ferner wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, 
daß das Gantanweſen des Johann Georg Didel, befteh: 
end aus einem Wohnhaus und Mebengebäude mit Dofs 
zoithe cinem Badhaͤuschen, einem Wurz- und Grasgar: 
ten, einem Wiesle u. fg. Dausader, einer Waldung im 
Schreienbolz, eine Viehweide und einem Forſtrechte im 
Kempterwalde, am erften Ediktstage im dieffeitigen Ges 
richtslokale dem öffentlichen Verkaufe wird ausgefegt werben. 

Kaufstiebhaber haben fi Über Erwerb und Befigfähig- 
keit legal auszuweiſen. 

Kempten am 25. Oktober 1837. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2538. (3a) Vom k. Landgerichte Dinkelsbühl wird 
auf den Antrag der Gidubiger die Wiederaufnahme der 
Subhaftation des zu der Greifenwirth Bofhfhen Des 
bitmaffe gehörigen halben Wohnhaufes N. 455. u. 456a 
dahier auf dem Berge im Seegringer-Biertl Pi. Nr. 512 
beftehend in 1 Keller, 2 Stuben, 1 Stubenlammer, 
4 Küche, 1 Heiner Verfchlag und 4 Boden, unterm 15. 
April 1836 gerihtlih gefhägt auf 350fl. und zu deffen 
Öffentlihen Verfteigerung Tagsfahrt auf 

Mortag den 20. November I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
beftimmt, wozu befigfähige Kaufstiebhaber von hinreichens 
dem Vermögen anmit vorgeladen werden. 

Dinkelsbühl am 18. Oktober 1837, 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Mayr, Landrichter. 








Befanntmahung. 
2539. Nachdem fih auf die Ausſchreibung vom 16. 
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September vor. %6. der Gigenthlimer jener zwei Faͤſſer 
Hufnägel im Bollgewichte zu 140 Pf, welche am Aiten 
deffelben Mıs. Vormittags zmwifhen 10 und 11 Uhr am 
FanrUfer unterhalb Reiſach, d. G., aufgefunden und der 
unterfertigten Behörde eingeliefert wurden, innerhalb des 
vorgefegten fehhsmonatlihen Termines hicrorts nicht ger 
meldet und gerechtfeitiget hut, daher angenommen werden 
muß, daß das Zollgefaͤl in Beziehung auf felbe verkürzt 
worden ſey, fo wird hiemit nah F. 11. des Zollgeſetzes 
vom 1. Juli 1834 die Konfisfarion der obigen Mägel, 
tefp. des bereitd aus der Verfleigerung derfelben gewonnenen 
Erlöfes ausgeſprochen u. dieſes anmit befannt gemacht. 

Rofenheim, am 27. Dtober 1837. 

König. bayer. Landgericht. 
Bifanı, Landrichter, 
EU U U 1 

Befanntmahung. 

2542. Alle Forderungen an den Nachlaß des Orts⸗ 
nadbarn Georg Hartmann ılng. von Stettbad find 
Donnerflag den 16. November I. 3. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberuͤckſichtigung bei 
Auseinanderfernng der Verlaſſenſchaftsmaſſa dahier anzu» 

bringen. 
Werned am 27. Dtober 1837. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
Keller, Randrichter. 
Lutz. 
zz 
Befanntmadhung. 

2543. Der Kaufmann Johann Martin Geyfenddrs 
fer zu Kigingen hat bei feiner Verheirathung mit Wil— 
heimine Janſon aus Freudenberg laut des heute errich⸗ 
teten Ehevertrages : die hierorts nad der bayer. Landes» 
Gerichtsordnung für das Herzogihum in Franken beſteh⸗ 
ende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen. 

Kikingen den 28. Oktober 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Fellner, Landrichter. 





Befanntmachung. 

2546. Da auf die duch Ausfchreiben der unterfertig« 
ten Behörde vom 12. April I. Is. als verloren ausges 
fhriebene Schuldurfunde der gräfl. Gaftellifhen Kredite 
maffe vom 16. Dftober 1826 für Magdalena Barbara 
Gräf von Wieſenbtonn als Gläubiger über 100 fl. lau⸗ 
tend Feine Anfprliche in dem vorgeftredten Termine gels 
tend gemadht wurden, fo wird diefelbe hiemit als kraftlos 
erklärt. 

Rüdenhaufen, den 27. Oktober 1837. 
Graͤfl. Caſtelbiſches Herrfhaftsgericht. 
Müller, Verweſer. 
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Bekanntmachung. Oedungen: 4 
2832. Der Soldnet Caspar Mey von Wolferſtodt Tagw. Dez. DR. 
"beabfichtiget feine ſaͤmmtlichen in der Flur Wolferſtadt 0 44 Pfaffeneggerten 942b 
"gelegenen Befigungrn, als: 0 10 am Weißwemdingerweg 41916 
das Wohnhaus, einftodiy und in einem mittelmäßigen 0 20 am Ader bei der vordern Sandgrube 1371b 
Bauzuftande mit dem neuerbauten Stadel und mit 0 11 am Salachacker 2884b 


Hoftaum PL. Nr. 91. Alte Bemeindetheile: 
dann einem Grass und Baumgarten Pi. Nr. 


das Gemeindereht zu einem “ganzen —5 — an J — — = 
doen noch unvertheilten Gemeindegruͤnden. 0 15 Wiefe beim Waſſerfall 9566 
m. > Pi Mr. 1 16 Echmeleholz 2600 
7 Plaffengarten 952a. 0 64 Nahıminoholz 2626 
0 39 am’ Etrlbachetweg 468 8 32 om Eahken 2996 
0 47 Weißwremdingerweg 1343 3 s . 
0 47 bei der vordern Sandgrub 1371a. Walzende Grunoftücde im Ottinger-Feld. 
0 70 Gteinader 1343 0 75 Schmidtbuf mit halben Fahrweg 365 
0 43 am Fuchsberg 1384 1 04 betto 368 
0 41 Gandgrubader 1386 0 51 Randader 833 
0 52 beim Fuchsbergerweg 1402 * Im Steinbühlerfetd, 
1 13 beim obern Fuchsberg 1404 
—333. 0 mn no 
0 56 ünterer Buckesbuͤblacker 1445 4° 45 Kichbergäder 41236 
0 79 desgl. ‚von der Gmand 1446 
0 76 langer Fuchsbergacker 1449 Im Dedingerfeld: 
0 22 bim Eichenſchlag 2872 140 Riedader 41717 
0 32. betto 2875 0 45 desgleichen 41819 
0 74 Salachacker 2884a. 0 29 am Ecchenſchlag 2879 
055 GSpigadel ' 2872 156 Fleckenacker am Solachfeld 2934 
0 50 Erkbahader 2916 0 48 desgleichen 2936 
7 61 desyi. 2919 0 54 am lungen Gmand 2268 
; 21 desgl. 2921 . . 
„oO 42 Spigader 3930 . ale 
0 34 der untere Echnedenberg 2941 134 guMeitag 1505 
0 11 detto 2945 Oedungen: 
0 48 detto 294160 0 2 Kuͤhreiſ 
“0 23 der innere detto 2961 0 * * ie —— 
0 33 der hintere detto 2963 0 61 Huterader 1897 
0 31 hinteres, Reſlaͤckerlein 2971 0 * 71 Pfarrwiefe 2017 
d — 
— — —— aus freier Hand jedoch unter gerichtlicher Leitung zuvet— 
0 44 Kraͤutieinwieſe 28463 
0 24 dergl. 28464 täufen. In Ermäyung der obmaltenden befondern Wer: 
0 47 im Wechfel 4 Antheil mit 9. Nr, 75 hättniffe wurde dem defifalls geitelten Antrage Statt ge— 
Waldungen: geben, und wird Bietungstermin am 
0° 57 bei der Sandgrube 1376 24. November I. Is. 
4 07  Pfaffenegaerien "2829 Vormittags von 10 — 12 Übr 
1: * nen er an der ordentirhen- Berichtsftelle hiemit anberaumt, wer 
r 04 detto = Hg48 von zablungsfähige Kaufsliebhaber in Kenntniß gefegt 
0 10 Nauen bei der Sandgrub 
0 18 Steinholz oder Buͤrkle 3860 Wemding den 14 Oktober 1837. 
0 06 am ; 2982 Königl. Bayer. Landgeridt. 
0 72 am Schneckenberg 2966 ‚ ; ; 
138 Rräutieholg 2851 v. Dall' Armi, Landridter. 
0 47 detto 2857 — 
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Edietal-Citation. 


2544. (3a) Am 2. Juli I. Is. iſt der Pfarrer u. Kapie 
telfammerer, Gojetan Steiner zu Brud, Landgerichts 
Roding, mit Zode abgegangen, 

Ale diejenigen, welche an. ben Ruͤcklaß des Verlebten 
aus was immer fuͤr einem Rechtstitet, Anſpruͤche machen 
zu koͤnnen glauben, werden hiedurch aufgefotdert, ſolche 
um ſo gewiſſer 

binnen 30 Tagen a dato 
bierortö anzumelden, und nachzuweiſen, als aufferdeffen 
eine Ridfiht mehr darauf genommen, fondern ohne weis 
ters in Auseinınderfegung der Berlaffenfhaft der Akten: 
lage gemäß verfahren merden wuͤrde. 

Regensburg cam 24, Oktober 1837. 

Königlih Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Hoͤrl, Direktor. 


— 


VBerpahtung. 
2545. Zur Verpachtung der Immobilien der Bauer 
G :spar Naferfchen Kinder zu Aichen, und zwar: 
4) ein Söldengut beitehend aus Wohnhaus, Stallung, 
Stadel, Hofraith, 3 Schorgärtlein, 8 Zagwer Feld 
54 Tagw. Wiefen, Gemeindsrecht, mit jährlich drei 
Klaftern Gerechtholz und Reifig; 
2) walzende Grunditüde, als: 
15 Tagw. Feld, die Mermetenreuth, 
15 Zagw. Feld der Brunneranger, 
15 Tagw. Feld, das Fiſchbehaͤltlein, jegt Wieſen, 
14 Tagw. Wiefen, im Limmersdorfor Korft, die 
Lippertsteuth, 
1 Tagw. Feld bei der Straß, 
auf weitere fe h6 Jahre vom 1 May 1838 an bis da— 
bin 1844, ift auf den 
17. November I. Ze. 
Bormittags 9 Uhr 
im Naſerſchen Wohnhaufe zu Aichen Termin anberaumt, 


wozu Padtliebhaber eingeladen werden. Der Gurater Erz - 


Hadt Kolb zuAltenplos bat den Auftrag , vorläufig die 
Pachtobjekte einzumeifen, die nähern Bedingniffe des 
Pachtes follen am Termine felbft befannt gemacht werden. 
Bayreuth den 13. Oktober 1837. 
Königl. Baverifhes Landgericht, 
Mayr, Landrichter, 
—— 


Bekanntmachung. 


2547. Suſanna Duͤniſch, Wittwe des Johann Duͤ— 
niſch von Masbach, ward unter Curatel des Georg 
Schneider, Buͤttner von da, geſtellt, ohne deſſen Zuſtim— 
mung alle von ihr vorzunehmenden Geſchaͤfte bezuͤglich auf 
Vermoͤgensverwaltung ungültig ſind. 


Dieß wird zur Darnachachtung oͤffentlich bekannt ge» 
macht. 
Miünnerftadt den 22. Oktober 1837. 
Koͤnigl. B Landgeriät. 
Roſt, Lanorichter. 


Bekanntmachung. 

2548. Nachdem ſich bei der erſtmaligen Verſteigerung 
des Anweſens des Sebaftian Erti, Bauers zu Mettens 
buch, Erin Käufer gemeldet bat, fo wird man ſolches am 

Dienflag den 28. November I. Js. 
zum jeitenmale in der hiefigen Gerichtskanzlei öffentlich 
verfleigern. Im Uebrigen wird ſich auf die Ausfdreibung 
vom 5. September d. Is., Unterdonaufreis = Intelligenge 
blatt St. 39, Mr. 271 und allgem. Anzeiger St. 75. 
Nr. 2231 bezogen. 
Am 21. Oktober 1837. 
Königl. Bayer. Randgeriht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landricter. 


Befanntmahung. 

2549. (20) Der ledige Bimmergefelle Georg Breis 
tenbad voon Werner; bat behufs feiner Anfälfigmade 
ung zu Wiener-Neuſtadt um die Entlafung aus dem & 
bay. Unterthansverbande nachgeſucht. 

ar Anfprüche an denfelben find 
Samſtag den 11. November. 3b. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem NRechtsnachtheile der Nıctbertidfihtigung bei 
diefer Handlung dahler det Gericht geltend zu maden. 
Brüdenau den 28. Oktober 1837. 
Königl. Baper. SERIEN 
V. 
Leutbecher, ——— 





Bekanntmachung. 

2550. (2a) Der ledige Papiermachergeſelle Benedikt 
Hahn, von Mitgenfeld will ſich zu Wiener-Neuſtadt an— 
ſaͤſſſg machen, und ſucht un die Entlaſſung aus dem k. 
bayer. Unierthansverbande nach. 

Mer an denſelben irgend einen Anſpruch zu machen 
hat, wird vorgeladen, folben am 
Samftag den 11. November I. Fe. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier bei Gericht unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
beruͤckſichtigung bei diefer Handlung anzubringen. 
Brüdenau den 27. Oktober 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
V. l. a. 


Leutbecher, Landgerichtsaktuar, 
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Gläubiger: Borladung. 

2551. Der b. Weisgerber Franz Kaspar Bauer von 
Langquaid Hat um Zuſammenberufung feiner Gläubiger ge= 
beten um bei feinem erlittenen Brandunglüde eine Zah⸗ 
lungsnadbfiht und nah Umftänden einen Nachlaß von 
benfelben zu erwirken. 

Es miro demnah zu dieſem Zwecke Tagsfahrt auf 
Dienftag den 21. November I. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
anheraumt, an welchem Tage die Glaͤubiger des Gemein 
fhuldners unter den Nachtheile zu erfheinen haben, daf 
die Wegbleirenden als dem Beſchluße der Mehrheit für 

beiftimmeno eradjtet werden. 
Maulersvorf den 14. Scptember 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 

- v. Haug, Landrıichter, 

I — —_ 1 
Bekanntmachung. 

2552. Der freiberrlih von Redwihſche Patrimonials 
eichter Joſehh Dobrer zu Rebwih und deffen Gattin 
Augufta Eulalia Marhilde geborne Müller, haben die 
bielands uͤbliche ıbelibe Gütersemeinfhaft ausgeſchloſſen, 
was deren Antrage entfprichend , hiemit bekannt gemacht 
wird. 

Richtenfel6 den 22. September 1837. 
Königl. Bapver. Landgericht. 
Gradl, Landrichter. 
— ⸗ 


Bekanntmachung. 
2553. In der Veriuſſeuſchaft des Vauern Paulus 
Wagner von Maınleus wırden 
1) die in einem Gute aus mehreren walzenden Grund» 
flüden beftehenden Immebilten am 
Freitag den 10. November I. 36. 
Bormittays 
verpachtet, und 
2) die Mobilien und Moventien om 
Montag den 13. November I. Js. 
Vormittags und die folgenden Tage oͤffentlich verkauft, 
was mit der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß 
Bauer Georg Rader in Mainteus beauftragt iſt, die fi 
meldenden Pachtliebhaber in die Grundbefigungen einzus 
weiſen. 
Culmbach am 27. Oktober 1837, 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe Wernſtein. 
Ederlein, Patrimonialtichte. 
U 


Ediftalladung. 
2554. (30) Der Stadihammerſchmidwerksfuͤhrers⸗ Wittwe 
Magdalena Eröfti von bier ift eine Schuldurkunde vom 
20. Mai 1801, lautend auf ein Stadtkammetkapital pr. 


300 fl., apEt., für den ehemaligen Stadthammerſchmid⸗ 
meiſter Michael Tröfti verloren gegangen. Auf Antrag 
der Eingonysgenannten als Eigenthlmzrın benannten Ras 
pitals wird der unbekannte Inhaber diefer Urkunde hier 
mit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten 
um fo gewiſſer bierorts feine Rechte auf benannte Urs 
Funde geltend zu machen, als diefelbe aufferdem für Erafte 
108 erklärt wüͤrde. 
Am 24. Oktober 1837. 
Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Graf von Lerhenfeld, Direktor. 
Pichlmayet. 
— 
Edifralzitation. 

2556, Urban Fleifhmann, Sölönersfohn von Rim: 
bad, geb. am 2. Mai 1762 foll fih als Soldat aut 
feiner Heimat entfernt haben, und wird feither vermift, 
obne daß Über ihn oder feine allenfallfige Des zendenz et: 
was bekannt ift. 

Es wird demnach bderfelbe nder feine allenfallfige Det: 
zendenz oder wer immer aus irgend einem Titel eine For: 
derung an deſſen Vermögen zu machen hat, aufgefobert, 

binnen 6 Monaten, 

ſich dießorts perfönlih, oder durch einen Mandatar zu 
melden, aufferdem derfelbe als verfchoflen erklaͤrt und die 
BVerabfolgung feines Vermögens beftchend in 247 fl. 8 kr. 
an die fib lenitimirenden naͤchſten Befreunde und Erben 
gegen Gaution geſchehen wird, 

Am 21. Dftober 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Lanshut. 

Bar. v. Schatte, Landrichter. 
— 


Subhaftations: Patent. 


2472. (31) Das zu dem Nachlaß der Buchdtuckers⸗ 
und Buhhändierswittme Eliſabetha Dangler dabier ge- 
hörige Wohnhaus N. 478 in der Zöliner-Vorftadt dahiet 
nebft Zubehör gerichtlich fuͤt 2500 fl. taxitt, wird Megen 
dabei betheiligten Minderjährigen 

Donnerflag den 16. November 1. J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
an hiefiger Gererihtöftelle an den Meiftbietenden verkauft, 
welcher bei dem Nachweis feiner Befig- und Bablungs» 
fäbigfeit den Zuſchlag zu erwarten bat, wenn das Ange» 
bot den Schägungswerth wenigftens erreicht, 
- Schwabah den 13. Oktober 1837. 


Königl. bayer. Landgericht. 
Käppel, Landricter. 
— 


” 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 





NZ 





Münden, Nro. 


8. November 1837. 


sg. 





Gerichtliche und polizeylide 
Befanntmadhungen. 


Edifralladung. 


2011. (3c) Joſeph Dehsner von Würzburg geblirtig 
Sohn des dahier verlebten Frifeurs Andreas Dehsner, 
welcher fhon feit mehr ale 25 Jahren von hier abweſend 
ift, oder deffen etwaige Leibeserben, werden auf Antrag 
der Derwandten des Abwefenden andurch aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten. 

vom Tage diefer Bekanntmachung an, ſich bei unterzeich- 
neter Gerichtöftelle in Perfon oder durch gehörig Bevoll— 
mädtigte zu melden, und das vormundſchaftlich verwal⸗ 
tete Vermögen, beiläufig in 130 fl. beſtehend, um fo 
geriffer in Empfang zu nehmen, als anfonft nach frucht 
lofen Ablauf biefer Zeit Zofepp Dehener für verſchol⸗ 
len erklärt, und das gedahte Vermögen dinjenigen, 
welche fi als feine naͤchſten Verwandten werben legitis 
mirt baden, ohne Caution verabfolgt werden fol. 

Zugleich werden alle diejenigen, der unterfers 
tigter. Gerichtsbehörde zur Zeit unbefannten Perfonen, 
melde ald Verwandte des abmwefenden Joſeph Dechsner 
auf deffen Vermögen Anfprliche anher"mahen zu können 
glauben, hiedurch aufgefordert , dieſe ihre Anſprüche in 
derſelben ſechsmonatlichen Friſt dieforts anzubringen und 
gehörig nachzuweiſen, widrigenfalld das gedachte Vermoͤ⸗ 
gen den bereits aktenmaͤßig bekannten Verwandten aus— 
geantwortet werden wird. 

Würzburg den 4 Auguſt 1837. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Wening, Diriktor, 


Bekanntmachung. 


2129. (3c) Linhard Muß, Schullehrersſohn von bier, 
geboren am 17. April 1761, trat im Jahre 1783 ale 
Gemeiner unter das k. k. oͤſterreichiſche von Gemingifche 
Infantecie-Regiment, und hat im Berlaufe von mehr 
als 40 Jahren keine Nachricht mehr von fich gegeben. 

Derfelbe oder deffen Reibeserben, weldhe ſchon unterm 


- 20. Juni 1826 zur Empfangnahbme des unter Kuratel 
‚ Mehenden Vermögens oͤffentlich vorgeladben wurden, aber 


feither nicht erfchienen find, werden hiedurch wiederholt 
aufgefordert, dieſes Vermögen, melches gegenwärtig in 
750 fl. beſteht, binnen 
6 Monaten a dato 
um fo gewiffer in Empfang zu nehmen, als aufferdem 
daffelbe an die naͤchſten Verwandten des Abmefenden ohne 
Kaution zur freien Difpofition hinausgegeben werden fol, 
Bamberg den 18. Auguſt 1837. 
Königl, Bayer Kreis- und Stadtgericht. 
Dangel, Direktor, 
| _ U —_ 


Ausfhreibung. 

2294. (3c) Die Gebrüder Michael Franz und Adam 
Hannwader von Gemtnd , welhe von ihrem Ge= 
burtsort Über 40 Jahre abweſend find, merden hiemit 
vorgeladen, die ihnen durch das Ableben ihrer Schwefter 
Anna Hannmwader angefallene Erbſchaft zu 404 fl. bin» 
nen einer Friſt von drei Monaten felbft oder 
durch gehörig Bevollmädhtigte in Empfang zu nehmen, 
twidrigenfals diefelbe den weitern nädften Anverwandten 
überlaffen werden foll, 

Sahfenheim, den 15. September 1837. 
Königlipes Landgeriht Gemünden. 
Dr. Ufott, 
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Bekanntmachung. 
2064. (36) Errichtung eines Wollmarktes in Paſſau. 
Durch hoͤchſte koͤnigliche Minifterialentfchlieffung vom 
21. Mai 1. Is. wurde die Errichtung eines Wollmarktes 
in der Kreisbauptftadt Paffau genehmigt. 
Die Wollmarktordnung ift folgende: 
+ 1. 

In der Kreishauptftadt Paffan finder altjährlich der 
Wollmarkt am, griten Montage im Monate Juni flatt, 
und zwar zum erftenmale im Fahre 1838. 

$. 2. 8 

Der Wollmarkt beginnt jedesmal am bezeichneten 
Zage Vormittags 8 Uhr und endet am darauf folgenden 
Dienflag Abends 6 Uhr . - a" 


. i j $. 3. ö 
Als Marktplatz ift der Refidenzplag beftimmt. 


% 


mn . 4. 

Die zu Markt — „aber nicht verfaufte Wolle 
kann im Rathhausgebäude in der f. 9. Stadtwage vors 
laͤufig eingefegt werden. 

Ds 

Dem Einfender ſteht frei, gegen Entrichtung der 
feftgefegten Gebühr feine Molte zu jeder Zeit auch auffer 
dem Marfte zuruͤckzunehmen und verkaufen. 

% 6 

Leber die eingefegte Wode wird ein eigenes Manual 
gehalten, weldirs den Namen, Wohnort des Einſetzers, 
das Gewicht dor eingeſetzten Wolle nebft den Waagzetrel, 
fo wie die Verabfolgung dis eingeſetzten Guts nedſt der 
Unterſchrift des Einfenders enthält, wodurch jeder Irr— 
ung vorgebeugt wird. = 


J. 7. 
Acht Tage vor und acht Tage nach dem Wollmatkt 
darf kein Lagergebuͤht bezahlt werden. 
Vor und nah dieſer Zeit aber muß, wie «8 bei der 
k. Halle der Fall if, wodhrentiih 1 Kreuzer vom Bent. 
als Kayergebühr enttichtet werden, fo ferne in einem ſtaͤdt⸗ 
ifhem Lokale gelagert wird. .- 
. % 
Beträge unter einem Zentner bezahlen 1 Kreuzer 


» als Waaggebuͤhr für einen Zentner und mehr an Gewicht 


müffen zwei Kreuzer pr. Zentner bezahlt werden. 

. 9% 
Mufter gekauft werden. 

$. 10 

Niemand ift von dem Befuche dirfed Marktes aus— 

geſchloſſen, auch kann ausländifhe Wolle zu Markt ges 
bracht werden. Es begründet aud feinen Unterfchied, ob 
das zu Markt gebrachte Gut eigenes Produkt fei, oder 


Es kann aud auf 


zum eigenen Gabrauche, oder auf Spekulation getauft 
werde. 
$. 11. 

Da bie innländifhe Schaafwolle einem Ausyangszofl 
unterworfen ift, und die Stadt Paffau eigentlich im 
Grenzbezirke liegt, fo finden in Bezug auf die Wollmärkte 
alle_ jene zollaͤmtlichen Kontrolverfligungen ihre Anwen» 
dung, welche bereits bezüglich der Übrigen Jahrmärkte in 
Paſſau in Ausübung find. 

$. 12.» j 

Der Verkauf iſt verboten, und wird ungültig, wenn 
die zur Markt beftimmte Wolle in den Marktagen vor 
Beginn des Marktes oder in einer Stunde vom Markt» 
plaße auf dem Wege gekauft wird, 

* 6. 13. 

Die zur Befolgung dieſet Marktordnung aufgeſtellte 
Kommiſſion wird auch die Führung des Marktprotokollt 
beforgen. 

- "Indem man dieß zur allgemeinen Kenninif bringt, 
wird zum zahlreihen Beſuche dieſes Marktes eingeladen. 

Paßau den 9. Auguſt 1837. . 

Magillrat der 8, b. Kreishauptfiadt Paſſau. 

Dererfte Bürgecmeifter. _ 
J. Unruh. 





Oeffentliche Vorladung. 


2525. (3 b) Der Schloſſergeſelle Johann Geotg 
Tonndorf Sohn des weiland Johann Kaſpar Tonn— 
dorf, Gaſtwirth zum goldenen Stern dahier, gieng im 
J. 1811 m die Fremde und foll von dieſer Zeit an feine 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt hieher u 
tbeilt haben. Zufolge des von den Geſchwiſtern für fid 
und im Namen der Geſchwiſter⸗-Kindet geffellten Antras 
ges auf Einleitung des Verfhollenheits » Verfahrens wird 
ger erwähnte Johann Lorenz Tonndorf, oder wenn 
diefer nicht mehr am Leben fepn follte, alle diejenigen 
welche Anfprüche auf deffen unter vormundfchaftlicher Wer: 
waltung ſtehenden Vermögens nach der letzten bis zum 
19. Mai 1836 geſtellten revidirten Rechnung im Bes 
trage zu 604 fl. 31 Er. machen zu können vermeinen 
follten, anmıt dorgeladen, ſich dinnen ſechs Monaten und 
zwar längftens bie zum 

‚ 13. April 1838 
bei Gericht dahier in dein Commiſſionszimmer Nr. 22, 
anzumelden, refp. ihre Anfprlche nachzuweiſen, widrigen- 
falls der Abwefende für verfhollen erklärt und das Ber: 
mögen den ſich legitimirenden naͤchſten De wandten ohne 
Gaution verabfelgt werden müſſe. 
Schweinfurt den 13. October 1837. . 
Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgerich 
Dr. Seuffert, Direktor. 
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Ediktalladung. 


2142. (3c) I. In dem dieſſeitigen Depoſiten Proto— 
koll vom 29. Oktrober 1823 Mr. 79. 80, kommt der Ein: 


trag vor: 
79. 13 fl. 16 kr. von oder für Peter $neuder von 
Roßbrunn, 
80. 4 fl 52 kr. für oder von Joh. Endres'ſche 
2 Debitmaſſa zu Roßbrunn. 


Da ſich Über diefe Depoſiten keine Acten vorfinden, 
und der Grund der Depofiten eben fo wenig, als daß 
nähere Sachverhaͤltniß ermittelt werden tonn, fo werden 
alle jene, welche rechtliche Anfprücde an diefe Deypofiten 
zu machen gedenken, aufgefordert, binnen 

kr 6 Monaten 
ſolche dahier anzubringen, und richtig zu flellen, widrigen- 
falld die deponirten und bei der kgl. Staatsfhuldentilgs 
ungskaſſa beflndlicen Betraͤge dem kgl. Fiskus zuerkannt 
werden. 


1. Im Konkurfe gegen Michael Baumann von 
Homburg a. Di. (1780 — 1808) wurden unter Andsren 
aud zu Folge der Depofiten= Protokolle vom 18. Suni 
1800 ©. 20. und 29. Dftober 1823 76 fl. 15 kr. der 
ponirt, und an die großherzogliche Depoſiten⸗Commiſſion 
nah Würzburg gefendet ; weder aus den vorhandenen Ak⸗ 
um, noch aus den Depsfitens Protokollen: Birhern kann 
der eigentliche Depofitionsgrund und Der jegige rechtliche 
Eigenthuͤmer erheben werden. 

Da nun zufolge der angeftellten Recherchen nnd des 
bei den Akten befindlichen Priotitaͤts- und Diffributiong- 
Beſcheids als Betheiligte folgende Gläubiger erfhienen: 

1) die Anna Maria Führer vom Homburg als Pur 

pille des Gantmanns; 

2) die Hofmaͤnn'ſche Vormundſchaft von Würzburg ; 

3) Andrias Schug von Marktheidenfeld; 

4) Pfarrer Kilian Greger von Homburg a. M. 

5) Dfarser Stephan Decius von Trennfeld; 
fo werden diefe, oder ihre Erben, welche fih als ſolche 
legitimiren, hiemit angewiefen, binnen 

6 Monaten 

fi) zu melden und ihre Aniprüde geltend zu made, 
widrigenfalls der deponirte Betrag dem k. Fiskus zuge 
fproden und der Konkurs als gaͤnzlich erledigt angefehen 
wird. 

Marktheidenfeld den 22. Auguſt 1837. 

Königl. Bayer Landgericht Homburga. M. 
Huberti, Randrichter, 
Koch. 


m 
Befanntmadhung. 


2285. (3) Die Gottsshausftiftung Kupferberg hat dem 
yormaligen fürſtlichen Hochſtift Bamberg, und der für 


diefes beftellt geweſenen fuͤrſtlichen Obereinahme auf fürfts 
ih Bamberger Dbereinnahme Obligation d. d. Bam⸗ 
berg den 31. Auguſt 1796. Cost. Nr, 427. ein Kontti- 
butions = Antehen von ein hundert Gulden Frank, oder 
150 fl. rheiniſch zu vier Prozent verzinslih. und gegen 
Verpfaͤndung der Eteuergefälle gegeben , welches Kapital 
fpäter auf die koͤnigl. Staatsfhuldentilgungskaffe ale 
Schuldnerin Übergegangen iſt. —* 

Die erwaͤhnte Urkunde iſt zu Verluſt gegangen, mb: 
deren Amortifation beantragt, t 

Der allenfallfige Befiger derfelben wird hiermit auf: 
gefordert, binnen 

3 Monaten a dato alfo laͤngſtens bis zum 

Montag den 11. Dezember I. Se, 

bierorts fih zu melden, und feine Anſpruͤche auf die 
Urkunde rechtogenuͤgend geltend su mahen, außerdem 
diefelbe für Braftlos erfider werden wird, 

Kulmbad den 4. September 1837. 

Könial. Baver. Landgericht. 
Schwaiger, Landrichter. 


——— — 


Ediktalladung. 
2502. (36) Gegen den Kaufmann Ernſt Zeiſer von hier 
in letzter Zeit in Bamberg ſich aufhaltend, wurde am 


15. v. M. der Konkurs der Glaͤubiger erkannt. Nachdem 


nun in der geſetzlich vorgeſchriebenen Friſt eine Berufung 
hiegegen nicht angezeigt worden iſt, fo werden die Editig 
taue fellgefegt und zwar: 
1. zuc Anmeldung u. Nehmweifung der Forderungen 
auf Donnerftag den 16. November 1, J. 
1. zur Vorbringung der Einteden auf 
Ponnerftag den 14. Dezember, 1. J. 
II. zur Abgabe der Schlußverhandlungen auf 
Donnerflag den 11. Jänner 1838 
‚jedesmal Morgens 9 Uhr 
im Commifiionssimmer Mr. 26, uno hiezu ſaͤmmtliche 
Glaͤubiget des Ernſt Zeiſer unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, das das Nichterſcheinen am Iten Ediktstage 
den Ausſchluß der Foderungen, das Nichterſcheinen an 
den beiden andern Ediktstagen aber den Ausſchluß mit 
ben keeffenden vorunehmenden Handlungen zu Folge has 
bin würde. 

Ale diejenigen, welde von den zum Vermögen des 
Ernft Zeiſet gebörigen Gegenſtaͤnden irgend etwas in 
Händen haben, werden aufgefodert foldyes bei Vermeid— 
ung doppelten Erfages unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Schweinfurt am 13. Oktober 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Kreise und Stadtgrricht. 
Dr. Seuffert. Direktor. 
Kauffmann. 
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Bekanntmachung. 
2503. (3b) Bon dem 
Kbnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
: Ansbad 


wird im Wege der Hllfsvollfirefung das Haus des 
Wirthes Jakob Anton Hofmann dahier Litt. D. Pr. 
349. in der Turniz mit Kugelhütte, Holzlege und Stal⸗ 
ungen, dann realer Hedenwirthfchafts:Gerechtigkeit dem 
Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden 
unterfiellt, und ift Bietungstermin auf dem 
ben 23. November, 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
bezielt, wovon Kaufsluftige benachrichtigt merden. 

Der Zuſchlag erfolgt in Gemaͤßheit $. 64. des Hy⸗ 
pothelengefeßes vom 1. Juni 1822. 

Das Protokoll Über die erhobene gerichtliche Schaͤtz 
ung diefes Haufe mit Heckenwirthſchafts⸗Gerechtigkeii 
kann von Kaufsliebhabern in der Regiſtratut des Ges 
richtes eingefeben, und wird auch im Verſteigerungster⸗ 
mine felbft befannt gegeben werden. 

Ansbah den 18. Oktober 1837. 

dv. Koblhagen, Direktor. 
Karg. 
przm—een 


Betanntmahung. 
2522. (36) Auf Anrufen eines Gläubiger: wird das der 
Bimmergefellen-Wittme Odenmälder dahier gehörige 
halbe Wohnhaus N. 609 dem äffentlihen Verkaufe uns 
terftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Samftag den 18. November I. 8. 
Vormittags 10 Uhr 
beftimmt, mozu Kaufsiuftige hiemit eingeladen werden. 
Dinkeisbühl den 17. Dktober 1837. . 
Könige. Bayer. Landgericht. 


Mayer, Lanpricter. 
-_—-- —— - — ——— 


Edictal : Citation. 
2544. (36) Am 2. Juli 1. Is. iſt der Pfarrer u. Kapis 
tellammerer, Gajetan Steiner zu Brud, Landgerichts 
Roding, mit Zode abgegangen. 

Alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des Verlebten 
aus mas immer flr einem Rechtstitet, Anfprlihe machen 
zu koͤnnen glauben, werden hiedurch aufgefordert, ſolche 
um fo gewiffer 

binnen 30 Tagen a dato 
bierortd anzumelden, und nachzuweiſen, als aufferdeffen 
feine Rüdfiht mehr darauf genommen, fondern ohne wei⸗ 
ters in Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft der Akten: 
lage gemäß verfahren werden wuͤrde. 

Regensburg am 24. Oktober 1837. 

Königlih Bayer. Kreid- und Stadtgericht 
Hört, Direktor. 


Bekanntmachung. 

2549. (26) Der ledige Zimmergeſeile Georg Brei» 
tenbac voon Wernerz hat behufs feiner Anfaͤſſigmach⸗ 
ung zu Wiener⸗Neuſtadt um die Entlaffung aus bem k. 
bay. Unterthansverbande nachgefucht. 

Allenfalfige Anfprüche an denfelben find 
Samftag den 11. November. Fe. 

Vormittags 9 Uhr ® 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
diefer Handlung dahier bei Gericht geltend zu machen. 

Brüdenau den 28. Dktober 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
V. La 


Leutbeche * Landgerichtsaktuat. 
zen 


Betfanntmahung. 

-2550. (26) Der ledige Papiermachergefelle Benebitt 
Hahn, von Mitgenfeld will fi zu Wiener-Meuftadt ans 
fäffig machen, und ſucht um die Entlaffung aus dem k. 
bayer. Unierthansverbande nad. 

Wer an bdenfelben irgend einen Anſpruch zu madıen 
hat, wird vorgeladen, folhen am 
Samftay den 11. November I. Se. 
Vormittags 9 Uhr - 
dahier bei Gericht unter dem Mechtsnachtheile der Nichts 
beridfihtigung bei diefer Handlung anzubringen. 
Brüdenau den 27. Dtober 1837. 
Königl: Bayer, Landgericht. 
V. l. a. 


Leutbecher, Landgerichtsaktuar. 
— 


Bekanntmachung. 


2555. (3a) Auf Requifition des k. Kreis» u. Etadtges 
richts Bayreuth werden die zur Direktor Schweigerſchen 
Gantmaffa gehörigen Güter Bieberswoͤht und Funkendorf, 
welche aus Dominikalcenten, Reben, Todesfallgeldern und 
fehe wenigen Naturaipräftationen beftehen, auf 6111 fl. 
geſchaͤtzt, dem öffentlihen Verkauf ausgeſetzt. 

Es wird zu diefem Ende Termin auf 

Freitag den 1. Dezember 1837 
Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Gerichtefige anberaumt , wozu befigs u. zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Akten: die Sequeftration der Güter Biebeswoͤhr 
und Funfendorf, betr. , die darin enthaltenen Sequeftra: 
tionsrehnungen und das Echägungsprotofol kann in hier 
figer Regiftratur zu jeder Zeit eingefehen werden. 

SE chnabeimaid den 18. Dftober 1837. 
Königl. baver. Landgeriht Pegnig. 
Ertt, Randridter, 
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Befanntmahung. 


2557. Das Gantanwıfen des Joſeph Sirt! Bine 
ders zu Ruhmannsfelden, beflebend aus einem Wohn: 
Haufe mit realer VBindersgerechtigkeit fammt Mobiliarſchaft 
was zufammen auf 482 fl. 48 kr. gefchägt ift, wird am 

Samftüg den 25. November I. Se. 
das 3te mal zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten. 

Der Dinfchlag geſchieht nah $. 64. des Hypothe⸗ 
Eongefees und Kaufslichhaber baben ſich am obigen Tage 
Bormittagd 9 Ubr 

in biefiger Gerichtskanglei einzufinden. 

Am 28. September 1837. 

Königi. Bayer. Landgeriht Viechtach. 
Lang, Landrichter. 
——— —— 


Ediktalladung. 


2557. (30) In Sachen der ledigen Chriſtine Appollo⸗ 
nia Hofmann von der Neſſelmuͤhle im Bezitke Gun— 
zenhaufen und der Guratel ihres am 6. September 1827 
aufferehelich gebornen Kindes gegen Johann Simon Haag, 
vormals Gensdarm von Cl. Heildbronn pet. pat et alim, 
ſteht zur Ableiftung des dem Verklagten rechtskraͤftig zu: 
erfannten Eciedeides in folgender Formel: 

Ich Johann Simon Haag fhmöre, daß ich der Chris 

fline Appollonia Hofmann von der Neffelmühle in den 

erften Tagen des Monats Derember 1826, al ber 

Heirathstag zwifhen uns Statt finden follte, nit und 

überhaupt zu keiner Zeit fleifchlich beigewohnt habe, 

aus der fie ibre am 6. September 1827 erfolgte Ents 
bindung ableiten Bann, fo wahr mir Gott helfe, und 
fein heiliges Evangelium, 
Termin auf 
8. Februar 1838 
Vormittaͤgs 9 Uhr 
bei der unterfertigten Gerichtöftelle an, wozu der Beklagte 
bei der Unbekanntfchaft feines gegenwärtigen Aufenthaltes 
ediftaliter unter der Warnung vorgeladen wird, daß im 
Ausbleibungsfulle der Eid flir verröeigert gehalten werde. 
Heilsbronn am 31. Oktober 1837. 
Koͤnigl. B. Landgericht. 
Hal, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2558. In Folge der Beförderung des Schullihrers 
Ludwig ift die dritte obere Knabenklaffe dahier, momit 
ein firer Gehalt von 400 fl. verbunden iſt, in Erledig« 
ung gelommen, Bewerber um diefe Lehrſtelle, melde die 
Mote der vorzuͤglichen oder fehr guten Befähigung nad» 
weifen müffen, haben binnen 

3 Wochen 
ihre Geſuche nebſt den erforderlichen Zeugniffen einfach 


bahier zu übergeben und kann auf bereits vorliegende 
Qualifitations-Zeugniffe Bezug genommen. werden. 
Erlangen den 31. Oktober 1837. 
Stadtmagiſtrat. 
Dre. Lemmerting. 
—— — 


Bekanntmachung. 

2559. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Ans 
weſen der Maurer Zinkiſchen Ehheleute dahier, gelegen 
in der Oſtenvorſtadt lit. E. und befichend 

1) aus einem maffiv von Steinen erbauten mit Biee 

gein eingebedten, einftödigen Wohnhauſe, wovon 

a) zu ebener Gede, Keller, Waſchkuͤche und Holzlege, 

b) im erfien Stodwerke ein Zimmer, zwei Kammern, 

1 Küche und Abtritt, 
c) im zweiten Etode 1 Zimmer mit irdenen Dfen, 
2 Kammern und 4 Küche; und 
2) aus einem Anſpruch auf die noch zu bertbeilenden 
Semeindenugung der Dftenvorftadt 
wieberholt dem Öffentlichen Verkaufe untergeflellt, und 
biezu auf 
Samjtag den 16. December I. 38. 
früh 9 Uhr 
unter dem Zufage feflgefegt, daß nunmehr der Hinſchlag 
an den Meiſtbiethenden ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth des Anmwelens pr. 675 fl. erfolgt. 
Eichſtaͤdt am 29. Oktober 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Chriftmann, Landrichtet. 





Ausfhreiben. 


2560. Im Wege der Hüuͤlfsvollſtreckung gegen Mic. 
Krönig von Ochſenfurt fol deffen gefammtes Grunds 
vermögen beftebend in einem Wohnhauſe und etwa drei 
Morgen. Meinbergen 

Dienftag den 12. Dezember I, J. 

Nachmittags 2 Uhr 

auf dem bdabiefigen Rathhauſe nad Worfchrift des $. 64. 

des Hypotekhengeſetzes Öffentlich veräußert werden, wozu 

man Eteigerungsluffige einladet. 
Ochſenfurt am 27. Oktober 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht: 

Walter, Lanbrihter, 


Bekanntmachung. 

2561. Wer an der Verlaſſenſchaft des Joſeph Dͤm— 
ling, vormaligen Gemeindevorftandes zu Zrappiiadt ir— 
gend eine Korderang zu machen hat, wird zur Liquida— 
tion derfelben auf 

Mittwoch den 27. November 1, Is. 
früh 9 Uht 
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unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß bie Fo— 
derung fonft bei Auseinanderfegung der Maſſa nicht ber 


Die zur Maffa gehörigen Mobilien werden Mittwoch 
den 8. Movember früh 8 Uhr und Nachmittags 1 Uhr 
im Zheilungshaufe Öffentlich verſttichen. 

Königshofen den :30. Dftober 1837. 

Königl. Bayeriſches Landgericht. 
reb, Landrichter. 

— — Pr 

Bekanntmachung. 
2662. Da ungeachtet der Ediktal:Gitation vom 10ten 
’ Februar 1. J. ſich weder Georg Reiterberger, Bauerss 
fohn von SReiterserg, d. ©., feit dem ruffifchen Feldzuge 
vermißt, noch eine Deszendenz deſſelben innerhalb des 
präfigieten Termines von 6 Monaten ſich gemeldet hat, 
fo wird demfelben auf Inſtanz der Intereffenten in Folge 
des obigem Dektete inferirten Praͤjudizes für verſchollen 
erklaͤrt und deſſen Vermoͤgen an ſeine naͤchſten Verwandten 

gegen Caution ausgehändigt, 
Am 27. Dftober 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht Zrojiberg, 
Luzzenberger, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2863. Da ſich in dem am 6. Suni il Is. zum oͤf— 
fentlihen Verkaufe des Franz S höfflerfhen Anweſens 
zu Bobingen dahier anderaumten Zermine fein Kaufstieb⸗ 
haber eingefunden hat, ſo wird daſſelbe nad dem An- 
trage der ntereffenten wiederholt zum Verkaufe ausge 
ſchrieben und Termin hiezu auf 

Dienſtag den 28. November l. Is. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzlei anberaumt, wozu Kaufslichha= 
ber eingeladen werden. . 
Am 26. Dftober 1837 
Königl. Baper. Landgericht Schwabmünchen. 
Bram, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2564. Diejenigen, welche an die Relikten des im J. 
1825 geſtorbenen Georg Müller Häufeler:Bauer zu Bas 
benhaufen Forderungen zu machen buben, werden hiemit 
aufgefodert ihre Anſpruͤche am 

Freitag den 1. Diegember f. Is. 
un fo gewiffer im Lokal der unterf.rtigten Gerichtsbehoͤrde 
anzumelden und nadzumeifen , al® man aufferdem ihre 
Forderungen nicht mehr berücfichtigen kann, und die Ver⸗ 
mögenstheilung vorfhriftmäffig vorgenommen werden 
würde. Babendaufen den 30, Dftober 1837, 


Fuͤrſtlich Fuggerſches Herrfchaftgericht, 
Boͤhringer, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 

2565. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
werden folgende von dem Brandweindrenner Peter Meirr 
dahier beſeſſenen Realitäten als 

das Motnhaus mit Stadel, Hofraith.und Brand 

mweinbrennereigerechtigkeit 16 Def. haltend, dann Ge: 

meindereht Pi, Ne 4594. ı 


Zagw. Dei. Pi Nr. 
— 04 Wutzgaͤrtchen 459b 
— 78 Gras: und ‚Baumgarten 460 
— 50 Gemeindetkeil am Hopfenwefen 4608 
— 64 Weiber am Tennenwald 2555 
— 3 Wieſe zu Rohe +2: 5351 
— 55 Acker am Habelsbud 20558 
— 72 detto all da 2055b 
— 75 Wieſe zu Endsbach 5004 
— 44 Acker am Hammelbuchweiher 1934 
— 41 deito beim Tannenwald 1703 
— 73 auf dem Gut 2626 
4 36 Wieſe auf der Metzenau 4069 

“4177 betto im obern Kreuth 3603 
1 49 detto allda 2669 
1.87 Ader am Steindrud 1371 

— 67 detto allda 1372 

— 66 detto am Sternwirthsbuck 2179 

58 bei der Mallfahrt 1794 


im Ganzen oder einzeln 
am 30, November 1. Ze. Vormittags 10 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 

Hievon werden Kaufstiehhaber unter dem Beifügen 
in Kenntniß gefekt, daß die Raufsbedingungen im Wer 
kaufstermine erff feftgefegt werden, u. daß bie Kaufsobj.kte 
auf 3099 fl. gerichtlich rapirt find. 

Wemding den 25, Dftobır 1837. 

Könige, Bayer. Landgericht. 
v. Dall’Armi, Landrichtet. 
— 
Edifralzitation. 

2566. Paul Hopfner, Bauersfohn von Efchberg 
bei 56 Jahre alt, ift am 1. Auguft 1808 beim k. In⸗ 
fanterie-Regimente Herzog Pıus zugegangen, mit dem Me= 
gimente nad) Rußlaͤnd marfchirt, am 18. Auguft 1812 
als verwundet in das Lazareth Poloczk gebracht, am 10, 
Oktobet 1812 aus demfelben wieder entiaffen, und am 
1. Jänner 1813 in die Liſten als vermißt abgefchrieben 
worden, und feit diefer Zeit ift von feinem Aufenthalt 
oder Leben nichts bekannt. Es mird daber Paul Hopf⸗ 
ner oder deffen techtmaͤßige Deszendenz hiemit aufgefodert 
dinnen einem dreimonatlicen Zermine fih um fo gewiſ⸗ 
fer hierores zu melden, und über ihre Ertfchafsanfprüde 
fi auszumeifen, als aufferdefien fein a 300 fl. beftchens 
de6 auf dem elter lien, nunmehr von einem getwiffen Jo⸗ 
ſeph Brunner zu Eſchberg inhabendes Anweſen feinen 


nähften Verwandeen gegen Gaution ausgeantiwortet tere 
den wuͤrde. — 
Paſſau den 25. Oktober 1837: 
Königl. baper. Landgericht. 
Fimnk, Landrichter. 
— —— 


Bekanntmachung. 


2567. Am 2. d. M. Abends 6 Uhr warf eine un⸗ 
bekannte Mannsperfon auf dem Wege zwiſchen Erbers: 
reuth und Wildenau bei Erblidung der Gendarmerie tie 
nen Sad, welcher mit den Buchſtaben W. D. bezeichnet 
ift, und worin fih 2 Paquete roh und. blau geftreifte 
Halstücher f. g. Nadeltuͤcher, jedes Paquet zu neun hal- 
ben Dugend, befanden, von fich in den zunaͤchſt gelegenen 
Erdapfelader und entlief. 

Da nad) $. 11.. des Zollfirafgefeges angenommen 
werden muß, daß in Beziehung auf die gedachten Manz 
von das Zollgefaͤll verkürzt worden if, fo wird det Eigens 
thümer aufgefodset, ſich JF 

a dato binnen 6 Monaten 
hierorts zu melden, und zu rechtfertigen, widrigenfalls die 
Eonfiskation ohne weiteres erflärt werden wird, 
Selb, den 10. Oktober 1837. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
Donte, Landrichter. 
— 


Befanntmahung. 

2568. (3a) Gegen die Mebermeifter Chtiſtoph Roͤß⸗ 
lers Cheleute dahier iſt die Gant nunmehr rechtskraͤftig 
erkannt. Da bereits durch Ausfchreiben vom 3, Dtober 
1836 auf den 23. November ejusd. ein Liquidationg- 
termin anberaumt und abgehalten worden war, fo werden 

1) die allenfalls bis jegt noch unbekannten Gläubiger 

der Roͤßlers Eheleute zur Liquidation und Nahmeifung 

ihrer Forderungen 

2) die befannten und unbefannten zugleih zur Abgabe 

ihrer Einreden und Schlußfäge gegen die Forderungen 

auf den 24. November 1. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile dorgeladen, daß die unter 4 

enannten Perfonen im Falle Nichterfcheinens mit ihren 

J—— von der Maſſa, die uuter 2 genannten aber 

mit den treffenden Verhandlungen außgefchloffen werden 
‚ follen. ° Die Gläubiger haben fi auch über den Bufchlag 
‚ der zum Verkauf amdgefegten Realitäten der Gantleider 
zu eiklaͤten, und wird erfleren befannt gegeben, daf die 
| Mafia 2525 fi. Taxwerth hat, 

Squlden 5625 fl. 43 !r., darunter 2080 fl. 46 ter. 1 dl, 
hypothekarifch geſichert, bettagen. 

Kulmbach den 1. Dftober 1837. 

Koͤnigl. baper. kandgericht. 
Kapp, Landrichter. 


die bereits bekannten 
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Bekanntmachung. 

2480. (34) Vom 
Königl. bayer. Landgericht Kulmbach 

wird das Gtundvermoͤgen der verganteten Mebermeifker 
Chriſtoph Rößlers Eheleute dahier 

1) ein Wohnhaug mit Dintergebäude,Hofzeht und ein 

Vietel Tagw. Gärtlein, Hs. N. 447, Beſi. N. 1076 

und 1077. 

2) ein halbes Wohnhaus am Kreſſenſtein H. Nr. 446a 

B. Mr. 1080 mit einem halben Gärtlein 
dem £ffentlichen Verkaufe ausgefeßt, und zahlungsfaͤhige 
Kaufsiuftige auf den 

Dienftag den 21. November 1. Se. 
Dormittags 9 Uhr 
zur Abaabe ihrer Gebote vor Amt geladen, die Belaſtung 
und Schaͤtung diefer Realitäten kann in der Regiftratur 
erfehen werden. Der Zuſchlag erfolgt nach erhaltener Ges 
nehmigung der Glaͤubigerſchaft. 
Knimbach den 1. Dftober 1837. 
Kapp, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 

2571. Auf weiteren Antrag in Sache des Johann 
Adam Hart von Bad Brüdenau gegen Fohann Anfelm 
Altfuldiſch von Matten, Zinfen von einem Kapitale 
zu 412 fl. wird unter Bezug auf das Öffentliche Ausfchreiz 
ben vom 25. September d. Ye. (allgem, Anzeiger Rr, 
81.) da weder in dervorgeftedten Friſt Zahlung geleifter, 
noch Erekutionseinreden geltend gemacht wurden, Be: 
Mlagter mit feinen Erekutions = Einreden ausgefchloffen, 
und zum Verſttiche des Haufes nebft übrigen Grundbe: 
fige de8 Schuldners, deren Belhreibung bei dem Land: 
gerichte eingefehen werden kann, Zagfahrt auf 

Mittwoch den 45. November L. Is. 
fruͤh 9 Uhr 
anberaumt, an welder au, wenn ein nah 6. 64. des 
Hopothekengeſehes annehmbares Gebot erfolgt, fogleich der 
Zuſchlag erfolgt, 
Brüdenau den 28. Oktober 1837. 
Koͤnigl. B. kandgericht. 


V. 1. a. Leutbecher, Landgerichsaktuar. 
—— 
Bekanntmachung. 


2572. Im Wege gerichtlich erfannter Huͤllfsvollſtreckung 
wird Donnerſtag den 30. Novemberl. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
zuRoßtieth das dortige geringe Wohnhaͤuschen N. 5. wel⸗ 
ches zum ein Drittel Theile der Katharina Sauer borts 
ſelbſt zuftcht, nad) Maafgabe der Erekutionsordnung dem 

Verſtriche ausgefegt, werden. 
Melltich ſtadt am 30. Dktober 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht 
B. V. 2 Gartorius, Landgerichtsaktuar. 
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Amortifationg ; Edift. 


2573. Nachdem fid in Folge Ausfehreibung vom 
3. Februar I. Is. fuͤr die der Albertinifhen Kutsusflifte 
ungen dahier zur Verlurft gegangenen 2 Btaatsodligas 
tionen 
a) Nr. 9376 dd. 25. März 1803 auf 1300 fl. und 
b) Nr. 22871 dd. 10. Auguft 1813 auf 100fl lau⸗ 
tend fein Inhaber inner des vorgefegten Termines gemel« 
det hat, fo werden die gedachten Urkunden hiemit für 
kraftlos erklärt. . 
Regensburg am 27. Oktober 1837. ' 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Hört, Direktor. 
———— — 


Bekanntmachung. 


2574. Leonhard Berchtold, Vauer von Balmertsho—⸗ 
fen hat fich freiwillig der Cutatel unterwotfen. Es wird 
daher Jedermonn gewarnt mit demſelben irgend ein Ge— 
fhäft einfugehen, oder bemfelben zu borgen, indem der— 
felbe ohne den aufgeftellten Gurator, Gemeindevorftcher 
Jehle Bein Geſchaͤft irgend einer Art eingehen darf, und 
keine Schulden kontrahiren kann. 

Rogaenburg den 28. Dtober 1837. 
Königl, bayer. Landgericht. 
Geislinger, Landrichtet. 





Befannemahung. 
2575. Forderungen und Anſprüche an die Berlaffen- 
[haft des MWebermeifters Valtin Antenbrand von Dafs 
furt find bei der hiemit auf 
Mittwoh den 22. November I. Fb. 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Tagsfahrt bei Strafe des Ausfchlußes von 
der Maſſa dabier geltend zu machen. 
Haßfurt am 28. Oktober 1837. 
König. Baper, Landgericht. 
Greſer, Landricter. 
BE nee 


Befanntmahung. 


2570. (3a) Die Fürftiihe Standesherrfhaft bahier 
beabſichtigt 

1. die daſige Braͤuerei, bei welcher bis jetzt jaͤhrlich 
300 — 400 Schaͤffel Malz verbraucht worden find 
und deren Betrieb noch bedeusender vergrößert wer⸗ 
ben Fann, 

MH. ein Ockonomiegut, dafelbft, zu welchem nebſt ben, 
von dem Brauhauff getrennten, febr geräumigen; 4. 
zweckmaͤßig dingerichteten Wohn: und Wirrhsfcafte- 
gebäuden, W 

32 Tagw. 2 Dez. Gaͤtten 


92 Tagw. 49 Dej. Wieſen 

4158 Tagw. 53 Dez. Aeckern und 

19 Tagw. 49 Dez. Huthſchaften 
gehören und mit der eine Schaͤferei von 225 Stud Muts 
terfhaafen, die das Waidrecht nicht nur auf den herr 
ſchaftlichen Feldern, fondern in der ganzen Flurmarkung 
von Schillingsfürft und Frantenheim zu genießen haben, 
verbunden ift, 

II. den unmeit biefigen Dets liegenden, gänzlich "vers 
oͤdeten Thiergattenhof, zu welchem nebft den geräus 
migen Wohnr und Witthſchaftsgebaͤuden 

3 Tagw. 58 Dig. Gaͤrten 

43 Tagw. 33 Dez. Wieſen 

79 Tagw. 49 Dez. Aecker und 

40 Tagw 66 Dez. Huthſchaften, 
welche Grundftüde gleich den erflbegeichneten im fehr gu⸗ 
tem Stande find, gehören und mit dem ebenfalls eine 
anfehnliche Echäferei von 200 — 300 Ethden die das 
Waidrecht auf den vorbefagten Gutsbeflanbtheilen und 
den zu dem f. gen. Xhiergartenfeld ‘gehörig geweſenen 
Grundſtücken ausfchließlic zu gemteffen: haben, verbunden 
iſt, entweder zufammen .ooder in einzelnen Kompleren und 
unter Umftänden zum Theil auch im kleinern Parzellen 
auf 6 Jahre zu verpadhten. , 

Diezu iſt -auf 
Montag den 27. November d. Ib. 
Morgens 9 Uhr 

Termin angefegt in welchem Pachtliebhaber, die ſich fo= 
gleich über guten Leumund und Zahlungsfähigkeit, ſowie 
ber das Vermögen, eine angemefjene Kaution zu leilten, 
auszumeifen baten, und Übrigens auch vor dem XZermine 
die Pachtobjekte, zu deren Vorzeigung der fürftliche Bräu: 
und Dekondmie-Verwalter dabier angetwiefen ift, einſehen 
koͤnnen, in dem Gefchäftszimmer der unterfertigten Doma⸗ 
nialkanzlei einfinden und die Padhtbedingungen vernib: 
men wollen. 

Voriöufig wird hier nur bemerkt, daß, da der hicſige 
Ort der Sig eines Hertſchaftsgerichtes und einer Kams 
meralbehörde iff, in der Nähe der Städte Ansbach, Ro: 
thenburg, Fenchtwangen und Dinkelsbühl, und nur eine 
Stunde von der Hauptftraffe von Würzburg nach Auss: 
durg entfernt liegt, die Produkte der Bräuerei und Oeke⸗ 
nomie guten und voriheilhaften Abſatz haben, diefe und 
jene mit allen erforderlidien Einrichtungen verfeben if, 
auffer dem nöthigen Schiff und Gefhirr bei der Erſtern 
und den Haus- und Baumarinsfahrniffen bei der legten, 
auch bedeutende Vorräthe an Braumaterialien, Futter u, 
Stroh gegen Verzinfung und bereinflige Rüdgabe mit 
in den Pacht gegeben werden und der Zuſchlag salva ra- 
tiffcatione der ht. Standeshertſchaft erfolgt. 

Schillingsfürſt den 3. Movember 1837. 
Fuͤrſtlich Hohenlohe'ſche Domanialkanzley. 
+ Bifipinger. 


Allgemeiner Anzeiger 


Muͤnchen, 





11. November 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


1814. (3c) Der Schneidergeſelle Johann Hofmann 
von Schlackenteuth, geboren am 4. Juni 1764 iſt ſchon 
mehr ald 40 Fahre von feiner Heimat entfernt, und hat 
waͤhtend diefer Zeit eine Nachricht von ſich bicher erlafe 
fon. Auf geſtellten Antrag wird Hofmann und feine als 
lenfallſige Erten aufgefordert, 

binnen sinem halben Jahre 
und laͤngſtens bis zum 
11. Jaͤnner 1838 
bei dem unterfertigten Landgerichte in Perfon oder durch 
Hintänglih Bevollmaͤchte zu melden, widrigenfalis Hof: 
mann für tod erklaͤrt und fein beiläufig in 1200 fl. be» 
fichendes Bermdgen an feine fi legıtimirenden Erben ger 
gen Gautien ausgehändigt werden wird, 
Stadtiteinady den 13. Juni 1837. 
König. Bayer, Randgerict. 
Kätenbed, Landrichter. 


nen 


- Befanntmahung 


1818. (30) Jobann Fiſcher geboren am 92. Juni 
1774 aus Altenteuth hat fih ſchon Über 40 Jahre von 
feiner Heimat entfernt, und während dieſer Zeit nichts 
von ſich bören laſſen. 

Auf geftellten Antrag wird Fiſcher oder feine allens 
follfigen Erben biemit aufgefodert, ſich 


Glafſer. 


binnen einem halben Jahre 
oder laͤngſtens bis zum 
11. Sinner 1838 
bei hieſigem Landgerichte zu melden; widrigenfalls Joh. 
Fiſcher für tod erlaͤtt und fein beilaͤufig in 1200 fl. be 
fiehendes Vermögen an feine ſich legitimirenden Erb 
gegen Goution ausgehändigt merden wird, ' 
Stadifteinah den 2. Mai 1837. 
Königl Bayer Landgericht. 
Kaͤtenpaͤck, Lanbrichter. 
Glaſer. 


Bekanntmachung. 

2410. (Ic) Bereits am 27. Jaͤnner I. Is. wurde 
ber feıt dem Jchre 1818. landesabwefende Sattlergefelle 
Anton Förg von bier, oder deffen allınfalls vorhandene 
rechtmaͤſſige Deszendenz unter dem Rechtsnachtheile oͤffent⸗ 
lich hieher vorgeladen, daß nah fruchtloſem Umfluſſe 

von 3 Monaten 
der erſtere fuͤt verſchollen erklaͤrt und der demſelben aus 
dem Ruͤcklaſſe des Benefiziaten Norbert Foͤrg zugefal— 
lene Erbtheil gegen Caution an deſſen naͤchſte Erbsbe—⸗ 
rechtigten ausgeantwottet werden wuͤrde. 

Nachdem nun jener 3 monatliche Ediktaltermin 
fruchtlos verſtrichen iſt, fo witd hiemit die Verſchollen⸗ 
heit des Anton Foͤrg ausgeſprochen, und deſſen vorhan⸗ 
dener Erbtheil am die ſich legitimitenden naͤchſten Erben 
ausgeantwortet werden. 

Münden den 26. September 1837. 

König. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Gr. von Lerhenfeid, Direktor. 
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Befanntmahung. ; 
2338. (36) In dem Depofitorio des unterfertigten 
Gerichtes befinden fi) nahbenannte Maffen, beren Eis 
genthlimer unbelannt find, nämlid): 








Nro.] Benennung der Maffen. | Betrag. ——— 
— 
1. JForſtſtrafgeldet 107 281 18; 
2. JInquiſitenkaſſe 128 | 40 * 
3. Pogel, Auktionsgelder 3 161 48% 
4. IRohbauer von? 391107 1843 
5. JSteeb, Landrichter Aſſetva— 
tionskaſſa 39 1543] 1848 
6. Halbbauer Erbmaffe von Lanz 
genjenn 48 |39 | 190% 
7. Eclangen, Landgerichtsfportel | 1 | 313] 184 
8. Kurz von Ammerndorf 6 | 39 1038 
9. Meyer, Nachlaßmaſſe von Ga- 
bolzburg 12 | 3845 1848 
10. ISchopper, Naclafmaffe 13) 21] 1815 
41. Kraus, Ulrich von 5 |49 1797 
12. FRühler von 4| 217] 1818 
13. Wellhoͤfer von Veitsbtonn 114244 1803 
14. IRetting, Dlargaretha von Groß: 
babersöorf 39 | 32 1824 
15. Held von Retzelfembach 7|144] 1799 
16. MRiesbeck, Nachlaßmaſſe von 
Gro-habersdorf 31463] 1838 
17. IGritſchgau, Urban, Concurs 
von Keidenzell 45|1 7 — 
18. Hetzel, Michael von Schwand | 17147 1848 
419. I8ifhhaber, Johann Adam Gon: 
eures von Ropftall 78 | 57 — 
20. Karl, Weißgerber von Langen- 
jenn 7121 1878 
21. Juing, Sportelmaffe von Ga: 
dolzburg 36 136 | 1843 
22. Steed, Landridhter, Concurs 
resp. Zeugengebuͤhren und 
durchlaufende Poſten 198 | 17 — 
23. Stecb, Landrichter, Sportel: 
kaſſe⸗ Defekt 35 | 21 — 
24. Heinlein, Bauer von Ober: 
reihenbad) 13 $ _ 


Es werden daher die unbekannten Prätendenten aufs 
gefordert, umfo gemiffer 
bimnen drei Monaten, 
und laͤngſtens 
am 9. Januar 1838. 
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‚iher etwaigen Anfpräde babier geltend zu machen, und 


gehörig nachzuweiſen, als auſſerdem die erwähnten Maffen 
als hereniofes Gut dem koͤnigl. Fiskus ausgeantwortet 
merden wuͤrden. 
Gadolgburg, den 23. September 1837. 
Königl. B. Landgericht, 
Aufin, Landrichter. 
Haglı. 





Barladung. 


2238. (3e) Nachdem der defertirte Gendarme zu Fuß ber 
7. Kompagnie, Johann Sidenberger, von Höfladı 
kgl. Landgerichts Aſchaffenburg gebürtig, der Vorladung 
vom 13. Juni I. 38. feine Folge geleiftet hat, fo wird 
derfelbe zum zweitenmale biemit mit der Warnung vor⸗ 
geladen, 
— innerhalb drei Monaten 
vom. Tage gegenwärtiger Belanntmahung an gerechnet, 
vor dem unterfertigten Commando zu erfceinen, und fi 
wegen der wider ihn vprhandenen Anſchuldigungen der 
gemeinen Verbrechen des Diebſtahls und der Unterfchlag: 
ung zu verantworten, ais ‚außerdem mad Ablauf Liefer 


Friſt wider ihn als einen Ungehorfamen dem Gefege ges 


mäß miürde verfahren werben. 
Münden den 14. September 1837. 
Das Königlihe Gendarmerie-Corpe-Commando. 
Schr. von Berger. ER, * 


Bekanntmachung. 


2452. (36) Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das Wornhaus des Simon Haubner dabier nebft Gar: 
ten im Schägungswerthe zu 3570fl. — im Wege der 
Exekution wiederholt zum Öffentlichen Verkaufe ausgebo— 
ten, und hiezu Steigerungstermin auf 

Donnerftag den 30. November I, J. 

Vormittags 11 Uhr 
in biefiger_Gerichtsfanglei anberaumt, wozu Bubhlungs- 
fähige hiedurch eingeladen werden, 

Gunzenbaufen den 11. Oktober 1837. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Lanprichter, 





Verkaufs:Befanntmahung. 

2469. (31) Auf dem Grunde rechtskraͤftiger Beſchluͤſſe 
und auf Andringen zweier Gläubiger wird das fämmt- 
lihe Anmelen der Müller Georg Neifer’fhen Eheleute 
su Hammermühl auf künftigen 

Montag den 4. Dezember I. Se, 


am Landgericytöfige dabier Öffentlich verſteigett, weil bei 
dern frühern Verfteigerungstermin kein Käufer ſich ein= 
efunden hat... . . 
Dieles Anwelen beſteht aus einer Mlihle an der 
Greuffen mit zwei Mahigängen umd einer Schneidföge, 
darın aus den erforderlichen Wohne und Oekonomie-Ge⸗ 
bäuden, ous einem Hausyärtl ‚ferner aus 165 Tagwerk 
Federn, 42 Tagw. Wirken‘, 64 Tagw. Hutweide und 
4 Tagw. Waldungen. Mit diefem Gutscomptefe iſt zu⸗ 
gleich das Fiſchwaſſer won der Radſtube an dis zum an⸗ 
dern Bach, und das Forſtrecht mit jährlich: vier Klafter 
Brennholz, dann mit der benfthigten Rechſtreu verbunden. 
Als walzende Gtundſtücke gehören ferners hiezu der 
untere ‚Eherbardader za J Tagw. und die. Hälfte des ıfo= 
genannten Pfarrweihers zu 4 Tag ‚gegenwärtig zu ei⸗ 
ner. Wiefe benuͤtgt. 
Kaufaliebhaber,. welche Liber Zahlung - füh ausweifen 
koͤnnen, werden mit der Bemerkung hiezu vorgeladen, daß 
vor der. Berfteigerung die Kaufsbebingniffe eröffnet werden. 

Eſchenbach den 7. Oktober 1837. 

Königlich: Bayer Landgericht 
Hintelmann, Landrichtet. 
— — 


Befänntmahung. 

2487. (3) Dir ledige Anton Deinhardt ans 
Neuhaus und die gleichfalls ledige Katharina Deinhardt 
aus Drofendorf, haben bei ihrer eingegangenen Ehe laut 
Vertrags vom 23. September 1837 die Gütergemeins 
ſchaft ausgefchloffen, was hiemit-gur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht ‘wird. 

Hollfeld am 5. Oktober 1837. 

Könige Bayer, Landgericht. 
Friedrich, Landrichter. 
Loͤhlein. 
———— 


Subhaftations -Patent. 


2489. (31) Auf meitern Anttag eines 'Keal:Gläu- 
bigers, und nachdem ſich auch im zweiten - Termin zum 
öffentlichen Verkauf des Muͤhlanweſens der Johann Ruͤ⸗ 
dertifchen Eheleute zu Herbolzheim, beſtehend in ber 
ogenannten Roßmuͤhle -allda mit Wehnhaus, Badofen, 
Stallungen, Hofraith, und Schorgärttein, 1 Motgen 
Grasgarten, und J Morgen Krautland zufammen auf 
2066: fl. tariet, sin Kaufliebhaber nicht eingefunden. hat, 
fo wird diefe Realität hiemit. zum deittenmal zum öffent» 
lichen Verkauf feilgeboten, und iſt hiezu auf befondern 
Antrag des: Menlgidubigers DVerfleigerungstermin . auf 

Dienfiag den 21. Novembar 1837. 
Vormittag von 40 bis 42 Uhr 
im Mapifchen Gaſthauſe zu Herbolzheim anderaumt wor« 
ben. Befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
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dazu unter bem Bemerken eingeladen; .dgß dieſes Mat 
der Dinfchlag an den Meiftbietenden ohne Ruͤckſicht auf 
den Schägungspreis geſchicht. " 
Mkt. Bibart den 20. September 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Praum, Landrichter. 
— 


Befannitma hung. 
2503. (39 Don dem 
König. ee und Stadtgericht 


nd’ba 
wird im Wege der Hr ——— das Huus bes 
Wirthes Jakob Anton Hoͤfmann dahier Litt. D. Nr. 
349. in der Turniz mit Kugelhuͤtte, Holzlege und Stals 
lungen, dann realer Heckenwirthſchafis-Gerechtigkeit dem 
öffentlichen gerichtlichen Verkaufe "an den Meifibietenden 
unterftellt, und ift Bietungstermin auf 
den 23. November, _ 

Vormittags "von 9 bis 12 Uhr 
befielt, wovon 'Kaufstuftige benachrichtigt werben. 

Der Zuſchlag erfolgt in Gemäßyelt %. 64. des Hy⸗ 
pörhelerigifeges vom 1. Juni 1822. 

Dis Protokoll Über die erhobene gerichtliche Schätz 
ng dieſes Hauſes wit Heckenwirthſchafts-Gerechtigkeii 
Tann von Kaufsliebhabetn in der Regiſttätur des Ges 
richtes eingefehen, und wird auch im Vitfleigrrumgster- 
mine felbit befannt gegeben werden. 

Ansbach den 18. Oktobet 1837. 

v. Kohlhagen, Direktor. ' 
Karg. 


Bekanntmachung. 
2522. (3c) Auf Anrufen eines Glaͤübigers wird das ber 
Zimmergelelen-Wittwe Odenwälder dahier gehörige 
halbe Wohnhaus N, 609 dem Öffentlihen Verkaufe un» 
terjtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
° Säamftay den 18. November. Is. 
"Vormittags 10 :Uhr 
beflimmt, wozu Kaufsiufiige- "hiemit eingeladen ‚werden. 
Dinkelsbuͤhl den 77. Oktober 1837. 
Kbunigk. Bayer. Landgeröcht. 
Mayer, Lanbeichter: 
———— 
Bekannrtmachung. 
2523. (36) Auf Inſtanz eines Hopothefgtiubigers 


werden; 


1) das Wirthihaus zur Diana 9. Nr. 5. in Alken⸗ 
furth mit Stallung, Scheuet und Hoftaum Pl. M. 
237. 

2) 0,06 Derim. Wurzgarten PL. N. 238. 

3) 0,80 Dej. Acker an der Sttaſſe Pl. Nr. 2344. 

112* 


804 


4) 1 Tagw. 40 Dezim. Ader am Haus Pi.N. 239. 
5) 0,15 Dez. zweimädige Wiefe am Strafader Pi. 
N.234b. 
fämmtlih der Jakob und Nannette Etrobel. Eheleute 
gehörig, zum Verkaufe ausgeboten und Termin hiezu auf 
den 4. December I. X. 
früh 9 Uhr 
im Strobel. Gafthaufe zu Altenfurtb anberaumt, wozu 
befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen mer» 
ben. Das Schägungsprotofoll und der Grundſteuerka— 
tafter- Auszug liegen dahier zur Einfiht vor und der Hin— 
ſchlag geſchieht nah F. 64. des Hypothekengeſetzes. 
Altdorf am 6. Oktober 1837. 
Könıgl, bayer. Landgericht. 
v, Merz, Landridter. 
— 


Befanntmahung. 

2538. (36) Vom k. Randgerichte Dinkelsbühl wird 
auf den Antrag der Gläubiger die Wiederaufnahme der 
Subhaftation des zu der Greifenwirth Bofhfhen De: 
bitmaffe gehörigen halben Wohnhauſes N. 455. u. 456a 
dahier auf dem Berge im Seegringer-Viertl Pi. Nr. 512 
beftehend in 1 Keller, 2 Stuben, 1 Stubenfammer, 
1 Küche, 1 kleiner Verfhlag und 4 Boden, unterm 15. 
April 1836 gerichtlih gefchägt auf 350. und zu deffen 
Öffentlichen Verfteigerung Tagsfahrt auf 

Montag den 20. November I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
beftimmt, wozu bifigfähige Kaufsliebbabet don binrsichens 
dem Vermögen anmit vorgeladen werden. 

Dinkelsbühl am 18. Dftober 1837. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Mayr, Landriditer. 





Edietal - Citation. 


2544. (3c) Am 2. Juli 1. Je. ift der Pfarrer u. Kapis 
telfammerer, Cajetan Steiner zu Brud, Landgerichts 
Roding, mit Tode abgegangen, 


Ale diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des Verlebten 


aus was immer für einem Rechtstitet, Anſpruͤche machen 
zu koͤnnen glauben, werden hiedurch aufgefordert, ſolche 
um fo gemiffer 
binnen 30 Tagen a dato 
bierortsd anzumelden, und nadızuweifen,, als aufferdeffen 
feine Rüdjiht mehr darauf genommen, fondern ohne weis 
ters in Auseinanderſetzung der Verlaffenfhaft der Akten— 
lage gemäß verfahren werden würde. 
Regensburg am 24. Dftober 1837. 
Königlih Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Hoͤrl, Direktor. 


ſollen. 


Bekanntmachung. 

2568. (3b) Gegen die Webermeiſter Ehriſtoph Roͤ ß⸗ 
lers Cheleute dahiet iſt die Gant nunmehr redtöfräftig 
erkannt. Da bereits durch Ausfchreiben vom 3. Dktober 
1836 auf ben 23. November ejusd. ein Liquidation: 
termin anberaumt und abgehalten worden mar, fo werden 

14) die allenfalls bis jegt noch unbekannten Gläubiger 
. der: Rößlers Eheleute zur Liquidation und Nachmeifung 

ihrer Forterungen 

2) die befannten und unbelannten zugleich zur Abgabe 

ihrer Einreden und Schlußfäge gegen die Forderungen 

auf den 24. November I. Je. 
Vormittags 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die unter 1 
genannten Perfonen. im Kalle MNichterfheinens mit ıhrn 
Forderungen non der Maffa, die unter.2 genannten abır 
mit den treffenden Verhandlungen ausgefchloffen werden 
Die Gläubiger haben fih auch Über den Zuſchloz 
der zum Verkauf ausgefegten Realitäten der Gantleidır 
zu erklären, und wird erfteren befannt gegeben, dak die 
Maffa 2525 fl. Taxwerth bat, die bereits bekannten 
Schulden 5625 fl. 43 kr., darunter 2080 fl. 46 fr. 1 dl. 
bppotbefarifch gefichert, betragen. 

Kulmbach den 4. Dftober 1837. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 





VBorladung. 

2509. (36) Wer immer an den Nachlaß des zu Ebers 
mergen verlebten ledigen Soͤldners- und Mebersfohn Je— 
hann Stroͤhle einen Anfprudy aus mas immer für eir 
nem Rechtstitel zu machen gedenkt, wird hiemit aufgefe: 
dert, binnen $ Jahre und längftens bis zum 

14. Sinner 1838 
dahier fid) zu melden, u, feine. Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalld die Erbſchaft obne meiters an bie fih ge 
meldeten Erben hinausgegeben werden mürde, 
Harburg den 14. Ditober 1837. 
Fürſttiches Herrſchaftsgericht. 
Kummer, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 

2577. Zur Aufnahme des Schuldenſtandes der Mar: 
garetha, Wittwe des Steinhauers Johann Weigand zu 
Sömmersdorf, dann Velhlußfaffung wegen did weiten 
Derfahrens wird Tagfahrt auf 
Montag den 27. Novemberl. Is. Vorm. 9 Uhr 
angeordnet. Die nicht erfcheinenden Gläubiger werden der 
anweſenden Mebrbeit zuſtimmend erachtet, 

Werned den 3. November 1837. 
Königl. Bayer Landgericht 
Keller, Landtichtet. 








Befanntmachung. 


2576. Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers fol= 
en folgende dem Soͤldner Johann Handſchiegl in 


Wolfecſtadt zugehörigen Realitaͤten als: 


das Wohnhaus in einem ſchlechten Bauftande, der 
Stadel dagegen noch gut, dann der Hof und ein 
haltend mit tem 
Gemein derecht zu einem ganzen Nugantbeil an ſaͤmmt⸗ 


Wurzgaͤrtchen O Tagw. 14 Des. 


lihen noch unvertheiften Gemeindegründen, 


ein Viertel Ader an 67 Des. HN. 


Tagw. Dez. m: Pl.Nr. 
1 16 Gras» und Baumgarten 15 
Aecker im Dettinger-Feld. 
— 54 Broſchſchuſſelacker 286 
— 33 kleiner Rettenader 1015 
— 68 großer dergl. 1017 
Im Steinbühler-Feld. 
— 50 Ochfenwiesader 1137 
— 81 am Kirdpberg 1238 
— 39 Rettader 1470a 
— 59 dergl. 1470b 
— .48 am Launberg 1618 
Ju Dedinger- Feld, 
— 48 Schmelzieader 1951 
4 02% großer detto 1960 
— 30 Streitader 2287 
MWiefen. 
— 58 Riedmiefe 1798 
Alte Gemerndetheile Krantyarten. 
— 03 alter Krautgarten 732 
— 06 unterer detto 2392 
— 04 Neubrudy 626 
— 415 Wieſe am Wafferfall 2485 
— 47 Haidholz 2588a 


26a und 26b. 
Waldung. 
2 57 Hauholz 2588b 
ein Viertel Antheil an 10 Tagw. 
28 Dez. mit H.N. 26a 26b 29 
und 30. 
— 55 Nachtweidholz 2627 
ein Viertel Antheil an 2 Tagw. 
08 Dez. wie vor. 
— 28 Hangrrader 1178 
Aurbrüche aus dem Kreußl-Gut Ader. 
— 27 Sandadır 830 
4 70 Kirchbergader 1231 
— 52 Steinader am Launberg 1618 
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Tagw. Ger. Pl. Ne. 


2647 


Waldung. 
5 02 Eggerten mit Fahrweg 
ein Viertel Antheil mit 16 Tagw. 
08 Da. mit HN. 24 u. 25. 


Ausbruh aus dem freber. Hutichen im Steinbühlerfeld. 


41 18 am Hagauerweg 1658 
— 75 unterer Aulandadır 3018 
Im Dedinger: Feld. 

1 Scmelzleader 1905 
Ausbrudy aus dem fürftt. Lehen. 

1 46 zu Biberg 2783 


deren Bonität und Laſten aus dem zu den Akten ges 
nommenen Steuerfatafterauszuge entnommen merden koͤn— 
nen, Öffentlich verfteigert erden. 
Hiezu iſt Termin 
Mittwoch den 29. November I. Js. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
anberaumt worden, wovon zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
mit dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt worden, daß der 
Hinſchlag gemaͤß 0. 64 des Hypoth.⸗«Geſ. vom 1. Juni 
41822 erfolgen wird, fobald die auf 1508 fl. erhobene 
Tare erreicht ſeyn wird. 
Wemding den 25 Dftoder 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
v. Datl’Armi, Landridter. 
tee 


Befanntmadhung. 


2578. Zum Verkaufe des dem Tagloͤhner Friedrich 
Volk gehörigen Anweſens Ne. 130. lie. C. in der uns 
tern Vorſtadt dahier, beftehend 

41) aus einem einitödigen Haufe mit angebauten klei— 
nem Stadel, dann 

2) aus einem drei Viertel Tagw. enthaltenden Gemüͤſe— 
garten iff auf 

Dienftag den 1.4 November I. 38. 

Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
Kommiffion anberaumt , wozu befigfähige Kaufs liebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, dak Gerichts unbe— 
kannte Käufer fi Über ihre Zahlungsfäbigkeit auszumeis 
fen und der Kuufspreis innerhalb zu beifimmender Friſt 
in guten groben Wünzforten zu erlegen haben; endlich 
daß der Hinfhlag nad F. 64. des Hypoth.-Geſetzes er⸗ 
folge. 

Zugleich werben alte zur Zeit unbetanten Giäubiger 
zur Liquidation der Forderungen auf 

Dienflag den 14. November I. Js. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Präjudize eingeladen, daß die fpiter liquidirten 
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Forderungen bei der Kauffhillingsverrehnung nicht ge⸗ 
wuͤrdiget werden. 
Dettingen den 30. Oktober 1837. 


Fürſtliches Stadt» und Hertſchaftagericht. 


Bauer, Juſtizrath. 


Publikandum. 


2579. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers werden 
nachftehende Realitäten der Gebrüder Weber Johann u. 
Kontad Krauß auf der Haide bei Helmbredhts 

ein neuerbaused Wohnhaus Mr. 7. wozu 1% Tagw. 
Feld und Wiefen gehören, gefhägt-auf 1320f. : 
nah $...64. des Hypoth.⸗Geſ. zum zweitenmale zum Ber: 
kauf ausgeſtellt. 
Birtungstermin ſteht auf den 
" Montag den 20. November I. 56. 
j .. „Vormittags 10 Uhr _ 
im: Poͤhlmanniſchen Gafipaufe. in Helmbrechts an, wozu 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Münchberg den 18. Oktober 1837. 
Köniunl. Bayer Landgericht 
Wunder, Landrichtet. 





Befanntmadung. 

2580. Im Hlifsvollfiredungswege wird hiemit das 
Anweſen des Joſeph Kern zu Maut zum Kaufe der 
Meiftbietenden ausgefeht, 

Daffelbe befteht:, 

4) aus dem Mohnhaufe nebft Roßſtall, Kuhſtallung 
and Etadel, nach gerichtlicher Schägung vom 12, 
Suli 1834 werth 862 fl. 
und zu dem Betrage von 1000 fl. der Brandäffe 
kurenz einverleibt; 

2) aus dem Hausader nebſt den feinen Dedern, werth 
235 fl. 42 fr. 
und # Zagw. 2020 Quadrat-Schub gtoß. 

3) aus dem Strafader zu 35 Tagw. 1578 Q.-Sch. 
werih 147° fl. 12 fr. 

4) aus der großen Miefe zu 4 Tagw, 900 DS. 
werth 263 fl. 51 fr. 

5) aus der Beinen Wiefe pr. $ Zaygiv. 2900 Q.⸗Sch. 
weh 24 fl. 37 Er. 

6)’aus der Mobiliarfhaft, nimlih-2  Kühen, dann 
der Hans- Stalle und Stadleinridytung, am 19ten 
v. Mts. gefhägt auf 106 fl. 36 kr. 

o. ruhen folgende Kalten; 


eundfleuerfimplum 34 kr. 4 hl. 
Handrabatgeld 3kr. — hi 
Cenſus 10kct. 6 hl. 
Woffergilt - 20. — hl: 
Zehentgrundzins at — hl. 


Behentgrundgilt 2 Vierling Korn, und 3 Bierling 
Haber. — 
Die Verſteigerung wird am 
Montag den 2%, November 1. 36. 
von früh 9 bis Mittags 12 Uhr 
abgehalten, und zwar im Wirthshauſe zu Maut, in wel⸗ 
dem Kaufsiufige nady genommener Einſicht der ‚Kaufe: 
objekte anzugeben haben, wieviel für, die oben beihciebenem 
Beftandtheile des Kerniſchen Anmefens unbedingt und 
mie viel für diefelben in dem Kalle gegeben werde, wenn 
man zu ihnen aud eine Fragner und Brandmeihbrenner: 
Konzeffion durch Verzicht des Komundebitors etlange, 
wozu Hoffnung vorhanden iſt. 
- Ushrigens ift der Hinſchlag dom der Gerehmigung 
der Gläubiger und refp. der Schuldner abhängig. - 
Getichtsunbekannte Rizitanten- haben: ſich durch Zeug: 
niffe ihrer Domizilbehörden über Leumund und Vermögen 
auszuweiſen. 
Wolfſtein den 17. Oktober 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Hofſtetten, Pandridter. 


— ———⸗ 
Bekanntmachung. 
2582, (30) Bom 
Fürftlihen Stadt» und KHerrfdaftgerihte 
Dettingen 


Branzista Baperle, ledige Dienftmagd von Merb: 
ling, geboren im Zahre 1774 iſt fon gegen 30 Jahre 
von ihrer Heimat abmefend, ohne daß feit diefer Zeit tie 
was von deren Aufenthalt befamnt.gernorden. wäre. 

Auf Antrag der Erbsintereffenten wird birfelde auf: 
gefodert, binnen feh s Monaten ſich in dein Amtslokalt 
des unterfertigten Gerichts um .fo geroiffer einzufinden; 
widrigenfalls diefelbe als todt erklärt, und. falls ſich bie: 
dorthin Peine nähern Erbsintereffenten hierorts ausweiſen 
follten, deren Ruͤcklaß den bereits: befannten ntereffenten 
nad der fürſti. Dettingifchen Verordnung vom 14. Sep 
tember 1782 ohne Gaution ausgehändigt wuͤrde. 

Am 30. Oktober 1837. 

Bauer, Juſtizrath. 





Bekanntmachung. 


2581. Alle diejenigen, dievats. Verwandte der verſtot⸗ 
benen Wrerbräuerin Rofina Kopp von Bogeniquf derer 
Ruͤcklaß einen Anſpruch machen zu können glauben, un 
ſich bisher nicht gemeldet haben, werden hiemit aufgrfe 
bett ihte Anfprüce unter dem Nachmeife:ihreriWerlafe 
fhaftsverhältniffe zur Defunktin binnen 60-Wagen a 
dato: beim unterfertigten » etichte um. fo. gensiffer amt 
melden, als fonft ohne Rüdfihinahme darauf die Aut 


—— ——— — — 
— 
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einanderfegung ber Werlaffenfhaft und Gelbvertheilung 
«in toird. u 
Mitterfels den 16. Oktober 1837. 
Königt. Bayer. Landgericht. 
Maier, Landrichter. 
—— — 
Ediktalladung. 

2583. (2a) Nachdem ſich die Glaͤubiger der Anton 
Merkl'ſchen Relikten von Zöging Über Vertheilung des 
Gantkaufsſchillings zu 694 fl. in ihre in 613 fl. 46 fr. 
2 dl, beftehenden Kapitale= und 342 fl. 37 fr. 2 di. bes 
tragenden Zinsforderungen nicht bereinigen konnten, fon» 
dern um Erlaſſung eines Prioritätserkenniniffes die Bitte 
ftelten,, fo bat man zu dieſem Zwecke die gefeglichen 
Ediktstaͤge und zwar: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und beren gehörs 
gen Nachweiſung auf 
Montag den 27. November I. Is. 
TI. zur Vordringung der Einreden gegen bie angemels 
deten Forderungen auf 
Mittwoch den 27. Dezember I. 56. 
II. zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik 
Montag ben 29. Jänner 41838 
und für die Duplik 
Montag den 12. Februar 1838 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
ausgefchrieben, wozu die fmmtlichen Gläubiger der Ans 
ton Merki’fchen Relikten unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Gonkurss Maffe, das Michterfheinen . an 
den Übrigen Ediktötagen aber die Ausfchliefung von ber 
an demfelden Tag vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
abe, 
: Beilngries, am 20. Dftober 1837. 
Königk bayer. Landgericht. 
Wolfring, Landridter, 


Thirmeper. 
——— — 


Bekanntmachung. 


2584. Auf Andringen eines Hopothefgläubigers und in 
Ermonglung anderer Zahlungsmiitel zur Tilgung angee 
meldeter und liquidirtar Foderungsanfprlihe gegen ben 
bürgerlichen Sragner Jofepp Großmann von Schwan— 
dorf, wird deffen Wohnhaus zweiſtoͤckig, ganz gemauert, 
mit Ziegeln gedeckt, drei heigbare Zimmer, Küche, Keller, 
Gewölbe, Hausfletz, Dofraum u, einen Laden enthaltend, 
weiches auf 775 fl. gerichtlich gewerthet ift, hiemit dem 
Öffentlichen Verkaufe nntergeftellt, u. hiezu Termin auf 

Montag den 20. November I. I. 


* 


in loco Schwandorf von Vormittag 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags 1 bis 4 Uhr anberatimt,nogu ’ befig: mb 
jahlungsfähige Kaufsliebhaber zur’ Stellung ihrer‘ Anges 
bote und zum Nahweife ihrer Zahlungsfähigkeir und' ihres 
Leumundss , falls "beides nicht gerichsbekannt feyn follte, 
anmit vorgeladen werden. 
Burglengenfeld am 18. Dftober’ 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sigmund, Landrichter, 
Greby. 


Liquidations-Edikt. 

2585. Saͤmmiliche Gläubiger der zu Wittershauſen 
kuͤrzlich geftorbenen beiden Johann Krädi'fgen Eheleute 
haben ihre Forderungen am 

Samitag den 2. December I, 3%. 
früh 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberudfiditigung bei Auseinanders 
fegung des Machlaffes der bezeichneten Eheleute Dahier- ge» 
hoͤtig anzubringen und zu begründen, 

Euerdorf am 2. November 1837. — 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Cammerer, Landrichter. 
zen 


Bekanntmachung. 
2586. Der unbekannte Eigenthuͤmer der am 24, I. 
Mes. in der Muͤhlau d. G. vorgefundenen Effekten, des 
ſteheud, 
4) in einer neuen eifernem Pfanne, 
2) in einem neuen eifernen Hafen, 
3) in einem neuen in Pappendedel gefaßten Spiegel, 
4) in einem alten fhhwarzgrauen Mantel, 
5) in einem alten farbigen Sadtuce, 
wird hiemit aufgefodert, fi binnen fechs Monaten vom 
beutigen an bierorts um fo mehr wegen Verdachtes der 
Bollgefährde zu rechtfertigen, als aufferdem nad fruchtlo⸗ 
fem Veclaufe diefer Friſt die Konfistation diefer Waaren 
ausgefprochen werden würbe. 
Zraunftein den 31. Auguſt 1837. 
Könige. B. Landgericht. 


* a. 
Jaͤger, Aktuar. 
Le —— 


Bekanntmachung. 


3587. Pornfhlägel Miharl aus Weismain geb, 
am 20. Mai 1761 lich fi im 3. 1800 bei dem Freie 
Corps den englifchen Jaͤgern anmwerben, und hat feitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben. 

Derſelbe fol nah eingezogenen Nachrichten in ber 
Schlacht bei Alerandria in Aegypten geblieben feyn. 
Auf Antrag feines Tochtermannes Sigmund Grau 
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von hier, ihm die WVerlaffenfchaft zu übergeben, wird zur 
Verhandlung ter die Frage, ob und wann Pornfchlegel 
veritorben fen, Termin auf 
Samflag den 23. Dezember I. I. 
anberaumt, und es werden bei dem bereits erfolgten fin» 
derlofen Ableben der Pornſchlegl'ſchen Tochter verchelid)“ 
ten Grau, hiezu alle Diejenigen zur Geltendmachung ihrer 
Erbanfprüche und Wahrung ihres Intereffes vorgeladen, 
welche Anſpruͤche auf diefe Erbfchaft ab intestato zu ha: 
ben glauben. Die Michterfcpeinenden werden bei der Ent: 
fheidung über die Frage, ob und wann Pornſchlegel ges 
ftorben fen, ferner nicht mebr gehört werden. 
Weismain den 28. Oftober 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Brand, Landrichter. 
- —_——l 


Bekanntmachung. 

2588. In der Gantſachee der Agnes Seemüller, 
verwittibten Saufchlagerin in der Üirudbergerau wird auf 
Antray der Glüubiger dad Anweſen derfeiben Öffentlich 
zum Werkaufe ausgefchrieben und hiezu ouf 
Montag den 4. Dezember I. Is. Vorm. 9 Uhr 
Commiſſion angeſetzt. 

Dieſes Anwefen iſt zur k. Univerſitaͤts- Fonds-Admi⸗ 
niſiration in Landshut erbrechtsbat und beſteht: 
4) in einem hoͤlzernen Wohnhaufe ſammt Viehſtall u. Staͤdl 
2) in einer hoͤlzernen Wagenſchupfe, 
3) in 19 Tagw. 89 Dez. Grundſtuͤcken, und 
4) in OTagw. 8 Dez. Gemeindetheilen. 
Das Ganze ift auf 697 fl. geſchaͤtzt. 

Außergerichtliche Kaufstiebhaher haben ſich über Vers 

mögen und Leumund auszum.ıfen. 
Die Annahme des Meiltgebotes hängt von der Ge— 
nehmigung der Gläubiger ab. 
Die Faften können bei Gericht eingefehen werden. 
Moosburg den 19. Oktober 1837. 
Köniyl, baner Landgericht. 
Wiedemann, Landrigier. 
X— — 


Bekanntmachung. 

2589. Das zur Nachtaß und Theilungsſache des 
Matheus Heinrich von Nemlingen gehörige Wohnhaus 
fanımt Scheuer und Schweinſtall, zweiltödig und sub 
H. N. 77, der Brandaffefuranz für 1000 fl. in der II. 
Klaſſe einverleibt, dann beiläufig 50 Morgen Aecker, Mie- 
fen, Weinberg und Girtin, wovon das Verzeihniß bier 
eingeſehen werden kann, werden 

Donnerfag den 21. Dezember 1. J. 
und die folgenden Tage jidesmal früh 10 Uhr auf dem 
biefigen Rathhguſe unter Vorbehalt obervormundfchaft> 
licher Genehmigung Öffentlich verfirihen, und befige und 
jahlungsfühige Käufer hiezu eingeladen. 


» 


Zugleich wird Jedermann der am obigen Nachlaß 
etwas zu fordern hat, aufgefordert, ſolches an dieſem 
Tage früh 10 Uhr um fo gewiffer hierorts anzumelden, 
als fonft der Ausſchluß erfolgt, und das Vermögen dem 
Erben ausgrantwortet werden würde. 

Remlingen am 4. November 1837, 

Fuͤrſtlich und graͤfl. Herrſchafttsgericht. 
Fürſt, Hertſchaftsrichtet. 


El 


Befanntmadhung. 

2590. Das Anwefen des verftorbenen Ecreinermeis 
fters Anton Wert dahier wird auf kteditotſchaftlichen 
Antrag am 

Montag den 27. November 1. Je. 
in der dieffeitigen Parrimonialgerihts = Kanzlei Öffentlich 
verſteigert. 

Daſſelbe beſteht aus dem ganz gemauerten Wohnaus 
mit Stadel und Stallung unter einem Dache, Gatten 
pr 61 Dez., 1 Tagw. 1 Dez. eigenen Viehweidetheil, 
4 Jauch. 2 Dis. Ader und 4 Tagw. 5 Dis. Mad. 

Der Gutsbefchrieb kann dahier in ter Kanzlei eins 
gefehen werden. 

Die Verkaufsbedingungen werden am Öteigerungs: 
tay befannt gemacht, und der Hinſchlag richtet fih nad 
dem Dppothetengefege $. 64 

Untermeitingen gm 4 November 1837. 

Sreiherrli von Imhof'ſches Parrımonialgeridht 

eriter Klaſſe. 
Dreyer, WPatrimonialrichter. 

|———— 
Befanntmahung. 

2592. Die zweifelhaften Vermoͤgensverhaͤltniſſe des 
Krämers Johann Stader dahier, bei welchen durch 
Erskutionseinfgreiten die Befriedigung eines einzelnen 
Giäubigers ohne Gefährdung der übrigen nidyt mehr mög: 
lich it, macht den Zuſammentritt fümmtliher Gläubiger 
nöthig, um das weiter einzuleitende Verfahren gegen den: 
felben beſtimmen zu önnen. 

Zu Ddiefem Zwede werden ſaͤmmtliche Gläubiger dei: 
felben hiemit aufgefodert, ihre Forderungen und Ans 
ſpruͤche gegen diefen bei der hiemit auf 

Mittwoch den 22. November I, Is. 
früh 8 Uhr 
angeordneten Tagsfahrt dahier geltend zu machen, und 
über das weiter einzuleitende Verfahren ihre rfiärung 
unter der Rechtsfolge abzugeben, als fonft der Ausbiei: 


bende ats einwilligend in dan von der Mehrhrit der Glaͤu— 


biger zu faffenden Beſchluß angefeben werde. 
Haßfurt am 31. Oktober 1837. 
Könıgl. baper. Landgericht. 
Grefer, Landrichter. 
— 


Allgemeiner 





für 


Königreid 





— 


Münden, 


Anzeigen. 


. das 






15. November 1837. 





Gerichtliche und polizeylicde 
Defanntmachungen. 
DBefannemadhung. 


2134. (3) Das Vermögen des Erhard Welfher, 
Bauersichn von Reitſſch, weiber im Jubre 1780 als 
Metzget auf Wanderung ging, und feit dem ohne Nach— 
richt zu geben, abwefend war, wurde im Sabre 1822 feis 
nen dabier beflndliben naͤchſten Verwandten im Betrage 
su 917 fl. 22 Er. gegen Gaution ausgehändigt, weil ſich 
derfeibe oder feine rebhtmäffigen, Defcendenten auf die öf- 
fentlih ergangene Vorladung vom 42. Dftoter 1821 
nicht gemeldet hatte. 


Auf naͤmlichen Antrag wird Erhard Welſcher oder 
deffen rechtmaͤſſige Deſcendenz wiederholt vorgeladen, fidh 
binnen 6 Monaten a dato dabier zu melden, und aus— 
zumeifen, indem nad Ablauf diefer Krift die Kaution ges 
loͤſcht, und das benannte Vermögen den ad aeta Iegitis 
mirten naͤchſten Verwandten deffeiben ohne weitere Sich— 
erbeitsitellung uͤberlaſſen werden wird. 

Ktonach am 12. Auguft 1837. 

: Könige, Bayr. Landgericht. 
a. D 
Seidenbuſch. 





Ediktal-Citation. 

2151. (3) Den beiden außerehelichen, ſchon feit mehr— 
eren Jahren landesabwefenden Kindern der im Sabre 
1827 verfiorbenen Monita Floͤgel ledigen Guͤrtlerstoch— 
ter beim Schneiderfepp zu Pobenhaufen Anna Maria, 


und MWenzeslaus Obermeyt ift durch den Tod ihrer Mut⸗ 
ter eine Erbfhaft im beiläufigen Betrage von 130 fl. ans. 
gefallen. i 
Es werden fofort auf Antrag dir Übrigen Erbsin— 
tereffenten die abwefenden Snteftaterben Anna Maria, 
und Wenzeslaus Obermeyer hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten 
von heute an bei dem freiberrlih von Perfallfichen Pa— 
trimonialgeriht Schreddenau zu melden, um ihre Erbe: 
anfprüche geltend zu machen, außerdem die Verlaffenfhaft 
unter die gerichtöbefannten vaͤchſten Verwandten der Ders 
ftorbenen vertheilt werden würde. = 
Pfaffenhefin am 22. Auguſt 1837. 
Königlich Bayer Landgeridt. 
Sachenbacher, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


2483. (36) Johann Grimm, Sohn des vormals 
kurfuͤrſtlichen Mainzifhen Geſtuͤtmeiſters, Johann Adam 
Grimm von Lichtenau, Gemeindebezirk Rothenbuch, iſt 
als Gonditor vor 50 oder GO Fahren nach Paris gereißt 
und bat feither feine Nachricht von ſeinem Leben gegeben. 

Auf Antrag feiner Verwandten sadet man nun den= 
felben oder feine etmaigen Erben hiemit öffentlich vor, ſich 
innerhalb ſechs Monaten von heute an bei der unters 
zeichneten Behörde zu melden und gehörig zu Iegitimiren, 
aufferdem folder, teſp. deffen Erben hei der Verlaſſen— 
fhaftsfache des Holzhaͤndlers Alois Grimm von Krlen: 
furt unberüdfihtige bleiben. : 

Rothenduch den 18. Dftober 1837, 

Könige. Bayer. Landgeridt. 
Geffner, Landrichter. 
113 
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Bekanntmachung. 


2476. (26) Zur Abhaltung der auf Andringen ei= 
“ned Hppothifengläubigers bereits ſchon zweimal angeord= 
neten, und in diefen Blaͤttern befannt gemachten, wegen 
ergriffener Berufung jedoch nicht dor fi gegangenen Ver— 
rich der dem Kudenmiüdler Adam Joftph Keim bei 
Gemeinfeld gehörigen nachbefchriebenen Realitaͤten ſteht 
nunmehr neuerlicher Termin nah den Beflimmungen 
des 6. 64 des Hypothekengeſetzes auf 

Montag den 27. November f. Ye. 
früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Gemeindfeld- an, 
Sisichlebbaber hiemit in Kenntniß gefeht werden, 


mwodon 


1 2yd. N. 701. Ein auf zwei Stodwer® neuerbautes 


Wohnhaus oberhalb des Dorfis an der 
Baunach gelegen, 

Das daran befindfihe Muͤhlwerk und 
jwar: 

a) 3 Mühlgänge mit 

b) 1 Dehl⸗ und Lohegang, 1 Walk— 
und Gypsmuͤhle. 

Eine befonvers gebaute Schneidmuͤhle. 
Eine Scheuer mit Stallung u. Kellerhaus. 
Ein Schmeinitall. 


2 0, 702.42 Morgen 244 Ruth. Artf. an der 
Fuſſerburg. 

3701. 13 Morq. 20 Ruth. Gras u, Kuͤchen⸗ 
garten bei der Muͤhle. 

4 u» 703. 1% Morg. — Ruth. Wiefen neben der 
Baus ach. 

5 746. 2 M. 30 Rth. Feld bei der Mühl. 

6 2989. 12 M. 294 Rth. Feld bei der Kuchen⸗ 
muͤhl neben Johann Burg. 

7 on I51 FM. 4 Rd. Feld Wohlmalzberg. 

8 un 9364. 1! M. 15 Rth. Feld im Teich, 

9 » mn 158 3 M. 6 Rth. Miefen neben der Kuͤ⸗ 


henmühle - 
10» 0 347. 4 M.-37 Rtb. desgleichen. 
Hofheim den 4. Dftober 4837. 
Önigl. Bayer. Landgericht. 
Mechel, Landrichter, 
Schneider. 


U 


Befanntmayung. - 


2555. (36) Auf Requifition des k. Kreis- u. Etadtges 
richts Banrsurb werden die zur Dircktot Schweigerfchen 
Gantmaffa gehörigen Güter Bieberswoͤhr und Funkendorf, 
welche qus Dominikaltenten, Lehen, Zodesfallgeldern und 
febe wenigen Naturaipräjtationen befichen, auf 6111 fl. 
geſchaͤtzt, dem öffentiid,en Verkauf ausgeſeht. 

Es wird zu diefem Ende Termin auf 


Freitag den 4, Dezember 1837 
Vormittags. 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtsſite anberaumt , wozu beſitz⸗ u. zah— 
lungsfähige Kaufsliehhaber eingeladen werben, 
Die Alter: die Sequeftration der Güter Biebeswoͤbr 


‚und Bunfendorf, betr. , die darin enthaltenen Sequefira: 


tionsrehnungen und das Cchägungsprotofoll kann in hie 
figer Regiftratur zu jeder Zeit eingefehen merden. 
Schnabelwaid den 18. Oktober 1837, 
Königl. bayer. Randgeriht Pegnig. 
Ertt, Landrichter. 
——— 


Bekanntmachung. 


2569. (36) Bom - 
Koͤnigl. baver Landgeriht Kulmbad 


“wird das Grundrermoͤgen der verganteten Webermeiſte 


Chriftopp Roͤß lers Eheleute dahier 

1) ein Wohnhaus mit Hintergebaͤude, Hofrecht und ein 

Vietel Tagw. Gärtlein, Hs. N. 447, Beſi. N, 1076 

und 1077. 

2) ein halbes Wohnhaus am Kreffenftein H. Nr. 446a 

B. Nr. 1080 mit einem balben Gaͤrtlein 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und sahlungsfähige 
Kaufsiuftige auf den 

Dienftag den 21. November l. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
zur Abgabe ihrer Gebote vor Amt geladen, die Belaftung 
und Schaͤtzung diefer Realitäten kann in der Regiftratur 
erfchen werden. Der Zaſchlag erfolgt nad erhaltene Ger 
nehmiaung der Glaͤubigerſchaft. 
Knimbach din 4. Dktober 1837. 
Kapp, kandcichter. 





= 





Befanntmahung. 
2570. (36). Die fürfttihe  Standeshrerfhpaft dahier 
bea*ficht gt J— 

I die daſige Braͤueren, bei welcher bis jetzt jährlich 
300 — 400 Schaffel Malz verbraucht worden find 
und ‚deren Betrieb noch bedıutender vergrößert wer» 
den kann, 

U. ein Ockonomiegut, daſelbſt,e zu welchem nedſt den 
von dem Braanaufe getrennten, ſedt geräumigen u. 
zweckmaͤßig eingerichteten Wohn: und Wirthsſchafts⸗ 
gebaͤuden, 

32 Tagw. 2 Der, Gärten 

92 Tagw. 49 Dez. Wielen 

158 Tagw. 53 Der. Acdern und 

19 Tagw. 49 Dez. Huthſchaften 
gehören und mit der eine Schaͤfetei von 225 Stuͤck Muts 
tetſchaafen, die das Waiorecht nit nur auf dem herr⸗ 
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ſchaftlichen Feldern, fondern in der ganzen Flurmarkung 
von Schillingsfürft und Frankenheim zu genießen haben, 
verbunden ift, 

III. den unmeit hiefigen Orts liegenden, gänzlich ver: 
oͤdeten Thiergartenhof, zu welchem nebft den geräus 
migen Wohn, und Wirthfhaftsgehäuden 

3 Tagw. 58 Dez. Gürten 

43 Tagw. 33 Dez. MWiefen 

79 Tagw. 49 Dez. Aecker und 

40 Iaam 66 Dez. Huthſchaften, 
welche Grundftüde gleich den erftbezeichneten in fihr gu= 
tem Stande find, gehören und mit dem ebenfalls eine 
anſehnliche Echäferei von 200 — 300 Stuͤcken die das 
Waidrecht auf den vorbefauten Gutsbeftandtheiiin und 
den zu dem f. gen. Thiergartenfeld gehoͤrig geweſenen 
Srundftüden ausfchlieflich zu genieffen haben, verdunden 
iſt, entweder zufammen ooder in einzelnen Komplexen und 
unter Umfländen zum Theil auch im fleinern Parzellen 
auf 6 Jahre zu verpahten. 

Hiezu ift auf 
Montag den 27. November d. 36. 
Morgens 9 Uhr 
Zermin angefegt in weichem Pactliebhaber, die fih fo: 
glie Über guten Leumund und Zablungsfäkigkeit, ſowie 
ber das Vermögen, eine angemeffene Kaution zu leiften, 

auszumeifen haben, und Übrigens auch vor dem Termine 
die Pachtobjekte, zu deren WVorzeigung der fürftliche Braͤu⸗ 
und Defonomie- Verwalter dabier 'angewiefen ift, einſehen 
tönnen, in dem Geſchaͤftszimmer der unterfertigten Doma— 
nialfanzlei einfinden und die Pachtbedingungen vernch: 
men wollen. 

Vorlaͤufig wird hier nur bemerkt, daß, da der hiefige 
Drt der Sig eines Hertſchaftsgerichtes und einer Kam— 
meralbehörde ift, in der Nähe der Städte Ansbach, Ro: 
thenburg, Fenchtwangen und Dinkelsbühl, und nur eine 
Stunde von der Hauptfiraffe von Würzburg nach Augs: 
burg enifernt liegt, die Produkte der Bräuerei und Deko: 
nomie guten und vortheilhaften Abſatz haben, diefe und 
jene mit allen erforderlichen Einrichtungen verfehen iſt, 
auffer dem nöthigen Schiff und Geſchirt bei der Erftern 
und den Haus- und Baumannsfahrniffen bei der Ichtern, 
auch bedeutende Vorräthe an Braumaterialien, Futter u. 
Stroh gegen Verzinfung und dereinjtige Ruͤckgabe mit 
in den Pacht gegeben‘ werden und der Zufchlag salva ra- 
tiicatione der fürftl. Standesherefchaft erfolgt. 


Schillingsfuüͤrſt den 3. November 1837. 
Fürſtlich Hohenlohe'ſche Domanialkanzley. 
Tiſchinger. 


Befanntmahung 


2452. (3) Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 


das Wohnhaus des Simon Haubner dahier nebft Gar: 
ten im Schaͤtungswerthe zu 3570 fl. — im Wege der 
Exekution wiederholt zum Öffentlichen Verkaufe ausgebo— 
ten, und biesu Steigerungstermin auf. 
Donneriiag den 30- November l. 3 
Vormittags 14 Udr 
in hieſiger Gerichtskanzlei anberaumt, wozu Bahlungs- 
fühige hiedutch eingeladen merden, 
Bunzenbaufen den 14: Oktoder 1837. 
Könige. Baper. Landgericht, 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 

2538. (3c) Vom k. Landgerichte Dinkelsblihl wird 
auf den Anttag der. Glaͤubiget die Wiederaufnahme der 
Zubhaftation des zu der Greifenwirtb Bofhfhen Des: 
bitmaffe gehörigen halben Wohnbauſes N. 455. u. 456 
dahier auf dem Berge im Seegringer-Viettl Mi. Nr. 517 
beftchend im 1 Keller, 2 Stuben, 1 Stubenfammer. 
1 Küche, 1 kleiner Verſchlag und 4 Boden, unterm 15 
April 4836 ‚gerichtlich gefchägt auf 350fl. und zu deſſen 
oͤffentlichen Verſteigerung Tagsfahrt auf 

Montag den 20. November l. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
beſtimmt, wozu beſitzfaͤhige Kaufsliebhaber von hinrzichen— 
dem Vermoͤgen anmit vorgeladen ‚werden. 

Dinkelsbühl am 18. Oktober 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Mape, Landrichter. 


Befanntmahung. 


2568. (31) Gegen die Webermeiſter Chriftopp RöG- 
ters Eheleute dodier iſt die. Gant nunmehr rechtskraͤftig 
erkannt. Da bereits durch Ausfchreiben vom 3, Oktober 
1836 auf den 23. November ejusd. ein Liquidations- 
termin anberaumt und abgehalten worden war, fo werben 

4) die allenfalls bis jegt noch unbekannten Gläubiger 

der Roͤßlers Eheleute zur Lignidation und Nachweiſung 

ihrer, Forderungen 





* 


2) die bekannten und unbekannten zugleich zur Abgabe 


ihrer Einteden und Schlußfäge gegen die Forderungen 


auf den 24. November lt. 6, 
Vormittags 9 Uhr 


unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß die unter F 


—— Perſonen im Falle Nichterſcheinens mit ihren 


orderungen won der Maſſa, die unter 2 genannten aber: 
113* 


mit den treffenden Verhandlungen ausgefchleffen werden 
follen. Die Gläubiger haben ſich aud Über den Zufchlag 
der zum Verkauf ausgefegten Realitäten der Gantleider 
zu erklären, und wird erfleren befannt gegeben, daf die 
Maffa 2525 fl. Taxwerth hat, die bereits befannten 
Schulden 5625 fl. 43 kr., darunter 2080 fl. 46 fr. 1 di. 
hypothekariſch gefichert, betragen. 
Kulmbach den 1. Oktober 1837. 
Königl. baver. Landgericht. 
Kapp, Ranpri chter. 
ee —_ 1 


Ediftalladung. 


2591. (23) Gegen Simon Braungart auf der f. g. 
Heilgenmühle bei Muͤhlfeld ift der Konkurs rechtskräftig 
erkannt, und merden daher folgende Ediktstage, nemlich 
L, zur Geltendmachung der Forderungen, u. rechtlichen 
Begruͤndung derfelben auf 
Montag den 11. Dezember I. 38. 


1. zur Vorbringung der Einreden gegen die order» 


ungen auf 
Montagbden 8. Jaͤnner 1838. 
III. zur Pflegung der beiderfeitigen Schlußhandlungen 
auf 
Montag am 5. Februar 8, I. 
jedesmal Vormittags 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile beftimmt, daf das Ausbleiben 
oder Nichterfcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
von der Maffa, jenes an den beiden andern aber den Aus— 
fhluß mit der treffenden Handlung zur Folge bat. 
Zugleich werden alle jene, melche Gegenftände des 
Gemeinfhuldners in Händen, oder diefem etwas zu be= 
zahlen haben, aufgefordert, diefe fofort bei Vermeidung 
doppelter Zahlung, jedoch vorbehaltlich ihrer Nechte, dem 
Gerichte vor dem erſten Ediktstage zu Übergeben. 
Unsleben den 2. November 1837. 


Freiherrl. von Seeftiedſches Parrimonialgeriht I. Claſſe 
Muͤhlfeld. 
Vay, Patrimonialrichter. 
Kluͤpfel. 





Bekanntmachung. 


2593. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nach— 
benannte Beſitzungen des Nikol. Lenk von Niederau, u. 
zwar: 

1) ein Wobnhaus mit Grasgierhen B, N. 119. A. 

B. N. 293. 

2) # Tagw. das Hirten» Arderlein, A. B. N. 173. 

294, 

3) 4 Tagwerk das Eleine Hirten» Aederlein A. B. N. 
174, 295. 
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im Steuer » Diftritte Zedtlig gelegen, dem Öffentlichen 
Verkaufe unterflellt, und Termin hiezu auf 
Mittwoch den 22. November I. Ge. 

am Gerichtsfige anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Hinfhlag nad $. 64. dis 
Dppotheten: Gef. erfolgen wird, 

Lichtenfels am 16. Dftober 1837. 

Königl. Baper. Landgericht. 
dv. Gradl, Randrichter. 





Befauntmahung. 


2594. (32) Auf Antrag eine? Glaͤubigers wird das 
in Mr. 89. des allgemeinen Anzeigerd vom J. 1834 u. 
in Mr. 132 des ntelligenzblattes für den Obermainfr. 
des naͤmlichen Jahres zur Veräußerung ausgefchriebene 
dem Johann Thomas zu Reichenbach zugehörige halbe 
Zropfhaus, Bel. Nr. 4, daſeldſt dafelbit, wiederheit der 
Öffentlichen Verfteigerung unterjtellt, und biezu Termin 

auf Montag den 4. Dezem ber I. 8. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier beftimmt. 
Beſitz- und zublungsfühige Kaufstiebhaber werden 
hieher vorgeladen. 
£udwigsftadt den 2. November 1837. 
Königl. Baper. Landgeridht 
Mütter, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


2595. Wegen einer, auf Exekution beruhenden Schuld⸗ 
forderung werden folgende 2 Grundſtuͤcke der Wirth Jo— 
hann Soͤhnlein'ſchen Eheleute zu Graͤfenhaͤusling 

14 Tagw. 43 Ruth. Feld in der Kugliz am Bruns 

nenweg, Beſ. Nr. 88. und 

1: Tagw. Feld an dem Laſtiaholz, Bel. Nr. 89. 
an den Meiftbietenden verkauft und es iſt hiezu ein Ter— 
min auf 

Montag den 4. December I. Js. 
Vormittags 
angefest. Kaufsluflige werden daher eingeladen, ſich an 
diefem Zuge vor Gericht einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
tofoll zu geben und den Hinfhlag nah Vorſchrift der 
Hypoihekenotdnug zu gemwärtigen. 
Zhurnau den 4. November 1837. 
Freihertl. Klınzberg. Patrimenialgericht. 
Morgenroth, Patrimonialricheer. 
un 


Befanntmadhung. 


2596. (3a) Bom 
Koͤnigl. Bayer. Landgerihte Altdorf 
werben auf den Antrag der Johann Georg Zieglerfhen 


Geben dahier die zu beffen Vorlaffenfchuft gehörigen Mo— 
pilien und Immobilien und zwar: 

1) das Wohnhaus mit Mitrelgebäude, Pi. Nr. 75. 
mit Girchen Pl. N. 76, Gemeinde und auswaͤrti— 
gem Forftrect 

2) — Tagw. 26 Dez. Hopfengarten im Lenzenberg, 
Pl. N. 2725. 


3) — Tagw. 57 Dez. Hofengarten und Wiefin am - 


Riederweg, PL. N. 1850 a u. b 

4) — Tagw. 56 Des. Hopfengarten an ber Muͤhl— 
brud Pi. N. 2992. 

5) — Tagw. 19. Dez. Ader unter dem Epital Pi. 
N. 1285. 

6) — Zagw. 10 Dez. Ader am Asbahanger, Pi. N. 
2279. 

7) — Tagw. 58 Dez. Wiefen am Asbahanger, PL, 
N. 2314. 

8) 1 Tagw. 61 Dez. Oberholztheil im Meifterhotz, 
di. N. 1126. 

9) — 56 Dez Bruttheil am Sand, Pl. N. 2592. 

19) — 56 Dez. Hopfengarten im Weidenthat, Pi. N. 


1539. 
dann Hausgeräthfchaften, Kieidungsitüde, weiſſes Zeug, 
Betten, Kupfer, Zinn, Eifen, eine große Waage u. f. w. 
auf den 18. Dezember I, 3. 
Vormittags 9 Uhr 
und den darauf folgenden Tag 
am Gerichtsfige dahier dem üffentlihen Verkaufe unter: 
geftellt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 
Die auf den Gruntfiiden laftenden Abgaben, fo: 
wie die Kaufbedingungen werden im Termine befannt ges 
macht, und der Zufchlag erfolgt nach eingeholter Geneb> 
migung der Intereffentin. 
Altdorf den 24. Ditober 1837. 
v. Merz, Landrichtet. 


Todes; Erflärungs ; Erfenntniß. 


2597. In der Zodeserkidrungsfahe des Georg Paul 
Breit von Dorsbronn hat das fürfti. von Wredefche 
Herrfhaftgericht Ellingen für Recht erkannt: 

1, es fen Georg Paul Breit für todt zu erklären, 
und fein Vermögen , ſobald dieſes Erkenntnif die 
Rechtskraft befhritten bat, den fich legitimirenden 
Erben zu überlaffen ; 

II. die Koften des Provokations- Prozeſſes ſeyen aus 
feinem Vermögen zu beitreiten, 

Ellingen sm 28. Oktober 1837. 


Fürſtl. von Wrede'ſches Herrſchaftsgericht. 
Herrmann, Herrfhaftsrichter, 
| 
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Yusfhreiben. 


2598. Im Wege der Hilfsvollftcedung gegen Georg 
Defterreiher von Ochſenfurt wird deffen gefammtes 
Grundvermögen , beftehend in einem Haufe und zmei 
Grundftüden 

Donnerflagden 21. December, 8. 

Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Rathhauſe dabier nad Vorſchrift des 6. 64. 
bes Hypothekengeſetzes meiltbietend veräußert, wozu man 
Strichluſtige einladet. 

Ochſenfurt am 3, November 1837. 

Königlih Baber. Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


Verſchollenheitserklaͤrung. 


2599. Auf die dieſſeitige Ediftalladung vom 6. März 
1. 38. find weder von dem, feit dem rufifchen Feldzuge 
vermißten, Alobs Spas von Pronnen, Soldaten des 
kgl. baier. 2ten leichten Infanterie-Bataillons Merz, noch 
von feiner rechtmäßigen Deszendenz an des erftern elter- 


‚liches Vermögen von 90 fl. innerhalb der gegebenen Feift 


von 6 Monaten Anfprüce erhoben worden, 

Acid Spay wird daher für verfhollen erklärt, und 
deffen in 9Ofl. beitehendes elterlihed Vermögen an feine 
Geſchwiſter gegen Gaution verabfolgt werden, 

Mindelheim am 2. November 1837. 

Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 
Bekanntmachung. 

2600 (22) Auf Antrag des Ortsnachbatn Georg 
MWeingärtner zu Kreuſenbach werden deffen ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger zur Anmeldung und Rictigſteliung ihrer Fo— 
derungen, fowie zum Zwecke eines Arrangements auf 

Freitag den 24 November I. Is. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbetuͤckſichtigung an» 
ber vorgeladen werden. 

Rothenbuch am 21. Dftober 1837. 

Königı. Bayer. Landgericht. 
Geffner, Randeichter. 
Suche. 


Bekanntmachung. 


2601. Kreszentia Maper, eine Austräglerin von 
Nordheim, d. G., wegen ihres Bloͤdſinns unterGuratel 
geftellt, hat ſich faon im J. 1834 fortbegeben, ohne daß 
deren Aufenthalt befannt wäre. 

Auf Andeingen der Verwandten derfelben wird daher 
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diefelbe hiemit aufgefobert, über ihe Leben und Aufent⸗ 
halt binnen einem Viertel Jahre um fo mehr Nahricht 
zu geben, ald aufferdefjen das in 300 fl. beftehende Ver— 
mögen ihren naͤchſten Verwandten gegen Caution verabs 
folgt werden würde. 

Da indeffen die Vermuthung befleht, daß eben dieſe 
Perfon in der Donau verunglüdt feyn könnte, fo erackt 
an fimmtliche Poligeibehörden das Anfinnen, im Felle 
daß eine oder die andere Polizeibehörde Über diefe Per— 
fon Auffhluß zu eriheilen vermag, ihn innerhalb des 
feftgefegten Termines gefälligft abzugeben. 

Donauwörth am 26. Dfiober 1837. 

Königl. Baysr. Landgeridt. 
Skill, Landridter. 


Befanntmadhung. 


2602. Auf Antrag des Georg Himmelein von 
Etzelheim werden dem Pulvermüller Georg Müller von 
hier im Exckutionswege nad) $. 64. des Hypothekengeſetzes 
nachfolgende Realitäten, 

am 8. Dezember I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe öffentlich verfirichen, ale: 
1) eine Pulvermüble mit Zugehörungen, 
2) 4 Morg. Wiefe bei der Pulvermühle, 
Ader daſelbſt - 
Meinberg hinterm Hotz 
Adır am Wieſenbronnenweg 
Baumgarten bei der Bruͤckleinsmuͤhle 
N: „ b. Gert Ader am Wutfchenberg 
Wieſe an der Pulvermühle 
9) 2 ,„ Ader am Wutfchenberg. 
Rüdenhaufen den 7. November 1837. 
Gräfl. Eaftellifhes Herrfhaftsgeridt. 
Müller, Verweſer. 


Befanntmahung. 


2603. In der Verlaffenfhafte- und Dritiheilungsfache 
der Dorothea Strauß von Aghaufen werden diejenigen, 
welche an die benannte Dorothea Strauß oder deren 
Ehmann Adam Strauß dafelbft Forderungen ‚zu mas 
hen haben, aufgefodert, ſolche am 

Freitag den 24 November I. Js. 
Bormittags = 
dahier zu liquidiren, aufferdem die-WVerlaffenfhaft den Ins 
tereffenten ausgehändigt, und bie beantragte Drittheilung 
beftätigt werben wird. 
Miefentheid den 27. Dktober 1837. 
Gräftih Schönborn. Herrſchaftsgericht. 
Haberfad, Herrſchaftstichtet. 


Befanntmahung. 


2604. In Folge rechtsfräftigen Etkenntnißes und auf 
Antrag eines Hppotbefgldäubigers rird das Anweſen des 
verftorbenen Ehmids, Joſeph Bruner zu Frobneeith 
zum Legtenmale an den Meiftbietenden in hiefiger Land» 
getichts-Kanzlei Öffentlich genen Baarzahlung verfteigert. 

Dieſes Anweſen iſt erbrechtsmeife grundbar zum Ba- 
von v. Ikſtatt'ſchen Patrimonialgerichte Namelsberg und 
enthält: 

1) das zwei Stodwerf hohe gemauerte Wohnhaus mit 
fünf Zimmern, yewölbten Keller, zwei gewoͤlbten Stälkn 
dann Etadel, 

2) tie an das Haus gebaute gewdlhte Schmidwerk⸗ 
flätte mit darauf befindlichen zwei Zimmern, einem Bad: 
ofen, der bedeckten Beſchlagbtücke und dem Punpbrunnen, 

3) das reale Schmidrecht, 

4) zwei Goaͤrten zu Tagwerk, 

5) Acket zu 215 Tagwerk, 

6) Wieſen zu 14 Tagw. und 

7) an Gemeindegräinden 48 Tagwerk Acder und y%y 
Tagw. Wiefen, 

Das ganze Anwefen bat nad, gerihti, Schägumg v. 
9, November 1829 einen Werth pr. 2369 fl. 
Strigerungstermin wird auf 
Samftay den 2. Deyember I. F. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
angefegt, wobei den Kaufsluftigen die auf dem Anmefen 
suhenden Laften und die Kaufsbedingungen bekannt ge— 
geben werden, 
Die Lizitanten baten fich Über Leumund und Bere 
mögen gehörig auszuweiſen. 
Der Hinfhlag gefhicht nah F. 64. des Hppothek.: 
Geſchzes. 
Grafenau am 26. Oktobet 1837. 
Könige B. Landgericht. 
D. imp- 
Kapfinger, Affeffor. 


— ————— 
Bekanntmachung. 


2605. Auf Andringen der Gläubiger des Johann 
Schlaͤgl von Laber mwird deffen Anweſen dafelbft am 
11. Dezember I. 8, 
dem dritten Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und es wird 
fi im Uebrigen auf die dieffeitige Befanntmachung vem 
5. Juli d. ©. (Rgkt. Jnt.-Bl. 1837 ©. 798, allgem. 
Anzeiger 1837, S. 472) mit dem Anhange bezogen, daf 
in diefem Derfaufstermine das Anweſen ohne Rüdfiht 
auf den Schägungemerth hingefchlagen werden wird, 

Hemau am 6. November 1837. 
Königi. bayer: Landgericht. 
Eder, Landricter. 
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VBerfholfenheitserflärung. 


2606. Nachdem in Folge Bekanntmachung vom 4. 
März 1836 weder Georg Schott von Strabifeld, nad) 
deffen Deszendenz innerhalb des fellgefegten Termines fich 
bei hiefigem Gerichte ‚gemeldet hat, fo wird Georg Schott 
für todt erklärt und iſt deffen Vermögen gegen Kaution 
an die nichflen Verwandten auszuhändigen. 

Roding 28. Oktober 1837. 

Königl. baver. Landgericht. 


Meyer, Landrtichter. 
ee | 


Befanntmahung. 


2607. Samftag ben 25. November I. Ze. 
Nachmittags 2 Uhr 
werden im Exekutionswege in der Behaufung des Drts- 
vorfiehers zu Weckbach, die am Gertchtsbrette dahier 
näher befchriebenen Lirgenfhaften des Bauern Franz 
Schäfer von da nah Vorfchrift der Erefutionsordnung 
Öffentlich verfleigert, mas hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 
Amorbach den 28. Oktober 1837. 
Fuͤrſtl. Herrſchafsgericht. 
Weber, Hextrſchaftsrichter. 


I U 
Bekanntmachung. 


2608. Der Bauer Mathias Rögle von Niederhof 


bei Mickhauſen hat ſich freiwillig der Verwaltung feines 
Vermögens begeben, und ſich der Guratel unterworfen. 

As Vermögens» Verwalter für ihm wurde der gräfl. 
Binneberg’fhe Rentenverwalter Cöleftin Roͤhele in Mid 
haufen beſtellt. 

Wer immer dem Maͤthias Roͤßle ohne Wiffen und 
Zuflimmung des Gurators Geld boryr, oder fi fonft in 
Verträge einläßt, muß ſich es felbft zufhreiben , wenn er 
mit einer Klage gehört wird, indem alle von Röfile ei— 
genmädtig don nun an abgefchloffene Verhandlungen uls 
nichtig erklärt werden. 

Am 28. Oktober 1837. 

Königlihes Landgericht Schwabmünchen. 
Braun, Landrichter. 
— 


Befannemahung. 


2609 (2a) Vom unterfertigten Gerichte werden biemit auf 
Anfuhen der Fntereffenten Chriftian Jakob Danholm, 
Sohn des Kiſtlermeiſters Chriftion Dandoim dahier, ge- 
beren am 27. September 1767, welder fhon Liber 50 
Jahre von bier abmefend ift, ohne daß über fein Leben 
oder feinen Aufenthalt feitvem eine Nachricht erhalten wer= 
den konnte, oder feine allenfallfigen Reibeserben aufgefors 
dert, fib von heute an gerechnet, binnen 





6 Monaten . 
bei dieffeitigem Gerichte zu melden, auſſerdem berfelbe fr 
todt erklärt und deffen Vermögen beftehend in 125 fl. ohne 
Caution an feine Inteftaterben verabfolgt werden wird. 

Augsburg am 5. November 1837. 
Königl. Bayer Kreis» und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. 





Befanntmahung. 


» 2610. Auf den Antrag ber Betheiligten wird zum 
Verkauf des Wohnhauſes des Joh. Eler Stumpf von 
Unterrodah B. N. 107, mit 350 fl. Steuerkapital, auf 
1100 fl. gefhägt, von Redwig Rurkersdorfer Lehen, Ter⸗ 
min am 

Samflag den 16. Dezember L, 36, 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Unterrodad abgehalten, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
an den Meiftbietenden nah $. 64. des Hppoihekengefeg. 
erfolgt. 
Kronadı am 28, Oktober 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Gleitsman, Landridter, 





Befanntmadhung. 


2611. Da bei dem am 11. Dit. 1. Is. flattgefundenen 
erfimaligen Zwangsverkauf des Jeh. Fifher’fhen An 
wefend zu Unterbergen Fein annehmbares Kaufsanboth 
gemacht wurde, fo wird dieſes Anweſen, ruͤckſichtlich deffen 
Beſtandtheile und fonflige Bedingungen auf die Aus— 
fhreibungen des erften freimiligen Verkaufes vom 20ſten 
Juli 1. J., fo wie des erſten Zwangs »Verfaufes vom 
5. September I, 33. (allgemeiner Anzeiger Nr. 60. und 
76. Beilage zue Muͤnchener politifchen Zeitung, Nr. 177 
und 228, Augsburger = Polkzeitung Nr. 205 und 261, 


Mindeiheimer Wochenblatt Nr. 30 u. 38 bezogen wird, > 


nunmehr wiederholt zum Verkaufe ausgefchrieben, und 
hierzu auf 
Dienflag den 5. Dezember I. 38. 
früh 9 Uhr 
Tagsfahtt anberaumt. 


Bemerkt wird, daß dieß der zweite Zwanysverfauf if, 


Die näbern Kaufsbedingungen werden am Verfleige 
erungstaye ſelbſt befannt gemacht. 

Gerichtsunbekannte haben ſich Über Befig» u. Zah⸗ 
lungsfähigkeit, fo wie Über guten Leumund durch legale 
Beugniffe auszumeifen, wem fie zur Steigerung jugelafs 
fen werden mollen. 

Die BVeriteigerung gefchieht in loco Berghof in dem 
zu verſteigetnden Anweſen und nad $. 64. des Hypothe⸗ 
kengeſeses. 


— 2 
br" 
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Das Protokoll wird Mittags 12 Uhr abgefchlofs 
fen. 
Mindelheim am 3. November 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Wintrich, Landrichtere 


ze 


Befanntmahung. 

2612. (3a) Paulus Schramm von Rüdenhaufen 
bereits 71 Sabre alt, ging in den 1780ger Jahren auf 
die Wanderfibaft nad) Holland und yab feit 1791 feine 
Nachricht von fi. 

Derfeibe oder deffen Leibescrben werden nun auf den 
Grund der gtaͤfl. Gaitelliihen Landesverordnung vom 5. 
März 1790 aufgefordert fib binnen 

einem balben Sabre 
dahier zu flellen u. das Vermögen deffelben in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls Paulus Schramm für todt er: 
klaͤrt und ſein DVermösen an bdeffen nächte Verwandten 
audgeantwortet werden wird 

Ruͤdenhauſen den 7" November 1837. 

Graͤfl. Gaftellifhes Hertſchaft sgericht. 

Müller, Verweſer. 
Warttig. 





Verkaufs: Befanntmahung. 


2613. Im Wege der Hilfsvolltredung wird der 4 
Hof tes Jobann Vogel zu Krottenfee , der fogenannte 
Mautthomasbof unter B. N. 402 mit fämmtliden Zur 
gehoͤrungen dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Verkaufstermn ſteht auf — * 

Mittwoch den 22. Movemter I. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
dahier an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufslieber geladen werden. 

Eſchenbach den 31. Oktober 1837. 

Koͤnigl' Bayer Landgericht. 
Hinkelmann, Landrtichter. 
U 


Bekanntmachung. 
2614. Nachvetzeichnete Realitäten des Heinrich Feuer 
zu Dollfein als: 
1) ein Wohnhaus mit Garten um 600 fl. geſchaͤtzt, 
zu Hollfeld, 
2) 24 Tagwerk Feld in den Gernitöden mit 180 fl. 
gefhäpt. 
3) 2 Tagw. Feld in den Gernſtoͤcken oder Reblſtadt, 
mit 180 fl gefhagt. 
4) 14 Togwerk Wieſe im greffen Hain mit 120 1. 
5) 23 Tagw. Feld in der Schitmeeuth mit 170 fl. 
6) 1 Iaumw. Feld in den Gernftoden mit 125 fl. ges 
hätt, werden megen ausacklagtet Hypothekſchuld dem 
föffenttihen Verkaufe ausgeſetzt; Termin wird auf den 


Freitag den 24. November, Sb. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
in dem Pokale des unterzeichneten koͤnigl. Randgericht an: 
beraumt, wozu Kaufsluftige, welchen die Kaufsbedingungen 
und Qualitäten der Grundſtuͤcke am Termine bekannt gre 
macht werden follen, eingeladen werden, u. ben Hinſchlag 
nad geſetzlicher Vorſchrift gewaͤrtigen koͤnnen. 
Hollfeld den 8. November 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Friederich, Landrichter. 


— 
Bekanntmachung. 


2615. In Sache der Baͤckermeiſters- Wittwe Eleonote 
Deppifc dabier gegen die Kärner Nikolaus und Mar: 
garetha Heimbergiſchen Eheleute hiefeibft Forderung 
betr. werden am j 

Donnerftag den 30. November I. Ib. 

Vormittags 11 Uhr 

nachbeſchriebene Reaiitäten nah. 64. des Hopotheken— 
geſebes bei unterfertiater Stelle öffentlich verfleigert, mus 
Strichliebbabern zur Nachricht dient. 

Wuͤtzourg am 3. November 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Kreise und Stadtgeridt 
i.a. D. 
Schneider. 


Belhreibung der Realitäten 


1) Ein Wohnhaus Difte. II. N. 483. Daſſel de iſt 
374 Schub lang u. 564 Sch. tief, 2 Stock hoch, gegen 
die Kirnersgaffe von Stein, dann gegen die Stocfiſch- 
gaffe, der untere Stock gleichfalls von Stein, und der 
obere von Fachwerk gebaumz mit einem deutſchen mit 
Breit» und Hohlziegeln gedeckten Daher verfiben, entbält 
im erften Stode 2 Stallungen zu circa 6 Pierden, eine 
Meintammer mit 8 Stuͤck Kiffen zu 9 Fuder in Eiſen 
gebunden, einen Schweinftall, Abtritr, Vorplatz, umd eine 


Dunggrube. — Der 2 Erod beſteht aus 2 heigbdarn 
und zwei unbeigbaren Zimmern, zwei Küchen und einer 
Vorplatz. — Auf den Voden befinden ſich ein heitdates 


Zimmer, eine Kammir mit Bretterverfchlag u. Werplit- 
Oberbatb find noch ziver freie Böden. 

2) Morgen Ader im Sand, vielmehr Et ümpflan 
zwiſchen Silverius Rlgamır u. Job. Bader gelegen. 

3) 4 Morg. Ader in der Sanderau, zwischen Sch 
Bader und Joh. Chriſtoph gelegen. 

4) 2 Morgen Weinberg im mittleren Mündsbirs, 
zwiſchen Holzhaͤndler Bundſchuh und den k. Advokatın 
Mohr gelegen. 

5) 1 Morg. Kleefeld in der Ebertsklinge / zwiſten 
Joh. Georg Krenner und Adam Schneider gelegen. 


— 


Allgemeiner Anzeiger 


für, 


Koͤnigreich 


das 


Bayern. 





Muͤnchen, 





18. November 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Ediktalladung. 


2100. (3c) Konrad Ruppert am 17. Juni 1768 
zu Schwärzdorf im Bezirke des unterzeichneten Berichts 
geboren, ift in einem Alter von 26 Jahren mit Familie 
in Folge obrigfeitlicher Bewilligung aus feirer Heimath 
ausgewandert, ohne daß mittler Weile von den Aufent- 
halte deffelben, oder feiner Leibeserben einige Nachricht an 
feine Gefhmifter in hiefiger Umgegend gelangte, 

Auf Antrag der Legtern merden die etwa vorbandes 
nen hieronts unbekannten Leibeserben des Konrad Rups 
per, welche auf deffen hierorts befindliched in 20 fl. be⸗ 
ſtehendes elterliches Erbvermoͤgen rechtliche Anfprüce zu 
machen beabfichtigen,, hiemit aufgefordert , ihre Rechte 

binnen 6 Monaten 
oder Iängftens bis zum 


10. Februar 1838 
hierorts perfönlich oder fchriftlich geltend zu machen, oder 
zu gemärtigen, daß das obengedachte Vermögen auf vor— 
gängige Todesetklaͤrung des Provocaten ben legitimirenden 
bekannten naͤchſten Verwandten des Konrad Ruppert gegen 
Kaution werde verabfolgt werden. 


Mittwig bei Kronach am 10. Auguſt 1837. 
Freiherrlich von Wuͤrzburgiſchen Herrſchaftsgericht. 
Dr, Maier. 





Gläubiger: Borladung. 


2055. (36) Der ledige Joſeph Körner von Schlüfe 
ſelfeld iſt ſchon über 25 Jahren abweſend, ohne von feis 
nem Reben oder Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. 

Derfelbe oder deffen Leibeserben haben ſich daher 
binnen 6 Monaten * 

zur Empfangnahme deſſen nah der letzt revidirten Vor: 
mundfhaftsrehnung in 1864 fl. 56kt. beſtehendes Ver⸗ 
mögen zu melden, widrigenfalis folches ben anmefenden 
naͤchſten Verwandten ohne Kaution überlaffen werden ſoll. 

Hoͤchſtadt den 2. Äuguſt 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Koch, Landrichter. 

Berg. 


Ediktalladung. 


2191. (3c) Der. Bauer Johann Leonhard Walther 
auf dem Leuzhof Hat fih zahlungsunfähig erklärt, es 
wird fonad Über das Vermögen deffelben der Univerfals 
konkurs eröffnet, im deffen Folge bie Ediktstage ausge 
fhrieben werden und zwar: 

1. Montag den 16. Oktober I, Is. 
Bormittage 9 Uhr 
zur. Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſungen. 
2. Montag den 20. November I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldete 
Forderungen. 
3. Mittwoh ben 27. Dezember I. Se. 
Vormittags 9 Uhr 
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zur Neplit und 
4. Montag den 15. Jaͤnnet 1838 
Vormittags 9 Uhr 

yur Duplik. 

Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger bed Gemeinſchulb⸗ 
ners werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
dab das Nichterfheinen am erſten Ediktstage das Aus⸗ 
fließen der Forderung von der gegenwärtigen Nonfurs+ 
»maffa , das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen 
den Ausfchluß der an ſolchen vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden jene, melde von dem Gemeinſchuld⸗ 
wer etwas in Handen haben, oder ihm etwas fhulden, 
Hei Vermeidung des Erfages oder nohmaliger Zahlung 
aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Ge» 
cichtshaͤnden zu liefern. 

Die Aktivmaffa deteägt nach dem Ergebniffe der ges 
richtlichen Schaͤtzung 

4) an Grundvermoͤgen 5300 fl. 

2) an Mobiliarvermögen 245 fl. 


5545 fl. 

Die bekannten Schulden hingegen berechnen fi auf 
3489 fl., worunter 7006 fl. Hypothekſchulden mit Aus» 
ſchluß der Zınfen ſich befinden. 

Rothenburg den 31. Auguft 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
a. d. 
Brand, erſter Affeffor. 








Edictalladung. 


2269. (3c) Phil. Roth von Mainafhaff wird hiemit vor⸗ 
geladen ınnerhaldb 3 Monaten vor unterfertigtem Gerichte 
gm erfdheinen und ſich wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfbuldigung des Verbrechens des Diebſtahls zu verant⸗ 
orten. 
Afhaffenburg den 19. September 1837. 
Ksnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
v. Will, Direktor. 





Ediktalladung. 


Wo2. (3c) Gegen den Kaufmann Eraft Zeiſer von hier 
in degter Zeit in Bamberg fi aufhalteno, wurde am 
35.0. M. der Konkurs der Gläubiger erkannt. Nachdem 
nun in der gefeplich vorgefchriebenen Ärijt cine Berufung 
Hiegegen nicht angezeigt morden ift, fo werden die Edikts— 
age feltgefegt und zwar: % 

1. zuc Anmeldung u. Nachweiſung der Forderungen 

auf Donnerftag den 16. November I. I 

3, zur Vorbringung der Einreden auf 

Donnerftag den 14. Dezember, 1. J. 


III. zue Abgabe der Schlußverhandlungen auf 
Donnerflag den 11. Jänner 1838 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
im Gommiffionszgimmer Nr. -26, und hiezu ſaͤmratliche 
Glaͤubiger des Ernſt Zeifer unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nihterfheinen am ten Ediktstage 
den Ausſchluß der Koderungen, das Nichterſcheinen an 
den beiden andern Ediktstagen aber den Ausfhluß mit 
den treffenden vorzunehmenden Handlungen zu Folge har 
ben mlırde. 

Alle diejenigen, welche von den zum Vermögen bes 
Ernft Zeiſer gebörigen Gegenfländen irgend etwas in 
Händen haben, werden aufyefodert ſolches bei Wermeib: 
ung doppelten Erſatzes unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 


Schweinfurt am 13. Oktober 1837. 
Königk Baver. Kreis- und Stadtgericht. 
Dr. Seuffert. Direktor. 
Kauffmann. 
En nn 


Ediktalladung. 


2557. (36) In Sachen der ledigen Chriſtine Appollo⸗ 
nia Hofmann von ‘der Neffelmüble im Bezirke Gun 
jenbaufen und der Guratel ihred am 6. September 1827 
aufferebelich gebornen Kindes geg.n Johann Simon Haag, 
vormals Gensdarm von CI. Heilsbronn pet. pat et alim. 
fteht zur Ableiftung des dem Verklaaten rechtskraͤftig zu: 
erkannten Schiebeides in folgender Formel: 

Ich Johann Simon Haag ſchwoͤre, daß ich der Chris 

fline Appollonia Hofmann von der Neffelmühle in den 

eriten Zauen des Monats Dezember 1826; ais der 

Heirathstag zwiſchen uns Start finden ſollte, nicht und 

Überhaupt zu keiner Zeit fleiſchlich beigemobnt hate, 

aus der fie ihre am 6. September 1827 erfolgte Ent: 

bindung ableiten kaun, ſo wahr mir Gott heife, und 
fein heiliges Evangelium, 
Termin auf 
8. Februar 1838 
Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Gerichtöftelle an, wozu der Beklagte 
kei der Unbefannifhaft ſeines aegenwärtigen Aufentbaites 
ediktaliter unter der Warnung votgeladen wırd, doß im 
Ausbleibungsfulle der Eid für verweigert gehalten werde. 
Heilsbronn am 31. Dftoter 1837, 
Koͤnigl. B Landgericht. 
Had, Landrichter, 
— 


819 


Befanntmahung. 


2555. (3c) Auf Requifition des €. Kreis» u. Stadtge⸗ 
richte Bayreuth werden die. zur Direktor Schweigerfhen 
Gantmaſſa gehörigen Güter Bickersmöhr und Funkendorf, 
welche aus Dominikalcenten, Lehen, Todesfallgeldern und 
fehr wenigen Naturalpräftationen beftchen, auf 6111 fl. 
gefhägt, dem öffentlichen Verkauf auszefept, 

Es wird zu dieſem ‚Ende Termin auf 
Freitag den 1. Dezember 4837 ,,, 
Vormittags 9 Uhr. ’ j 
im hiefigen Gerihtöfige anberaumt, wozu heſitze u. zah⸗ 

lungs faͤhige Kaufsliehhaber eingehaden ‚merden. - . 

Die Akten: die Sequeflration der Gitter Biebeswöhr 
und Funtendorf, betr. , die darin enthaltenen Sequeftra: 
tionserhnungen und das Schägungsprotofall kann in hie⸗ 
figer Regiftratur zu jeder Zeit eingefehen werden. 1 

Schnabelwaid den 18, Dkseber 18373. 
Königl. bayer. Landgericht Pegnitz. 
Ertl, Landrichter. 
—) 


Bekanntmachung. 


2569. (3). Bom 
Königl. bayer. Landgeriht Kulmbach 


wird. dad Grundvermögen der verganteten MWebermeifter 
Chriſtoph Roͤß lers Eheleute dahier 
1) ein Wohnhaus mit Hintergebaͤude, Hoftecht und ein 
Vietel Tagw. Gaͤrtlein, Hs. N. 447, Beſi. N. 1076 
und 1077. 
2) ein halbes Wohnhaus am’ Kreffnftein H. Nr. 446a 
B. Nr. 1080 mit: einem halben Gärtlein 


dem £ffentlihen Verkaufe ausgefegt, ‚und zahlungsfähige 


Kaufstuftige auf den 

Dienftag den 21. November I. Je. 

Vormittags 9 Uhr 
zue Abgabe ihrer Gebote vor Amt: geladen, die Belaftung 
und Schägung diefer Realitäten kann in der Regiffratur 
erfehen werden. Der Zufchlag erfolgt nad erhaltener Ge— 
nehmigung der Glaͤubigetſchaft. 
Knimbad) den 1. Dktober 41837. 
Kapp, Landrichter. 








Befanntmahung. 


2570. (36) Die fürftlihe Standesherrſchaft dahier 
beabſichtigt 
1 die daſige Braͤuerei, bei weicher bis jetzt jährlich 
300 — 400 Shäffel Malz verbraucht worden find 
und deren Betrieb noch bedeutender vergrößert wer— 
den. kann, ; 


U. ein Dekonomiegut, dafelbft, zu welchem nebft den 


von dem Braubaufe getrennten, fehr geräumigen w... 
jmedmäßig eingerichteten Wohn: und Wirthsfchafts— 
gebaͤuden, 
32 Tagw. 2 Dez. Gärten 
92 Tagw. 49 Dez. Wieſen 
‘158 Zagw. 53 Dez. Aeckern und 
‚19 Zagw. 49 Des. Huthſchaften 
gebören und mit der eine Schäferei von 225 Stuͤck Mutz - 
tetſchaafen, die dag Waidrecht nit nur auf den herre. 
fhaftlihen Feldern, fondern in der ganzen Flurmatkung 
von Schillingsfuͤrſt und Frankenheim zu genießen haben 
verbunden iſt, — 
III. den unweit hieſigen Orts liegenden, gaͤnzlich ver⸗ 
oͤdeten Thiergartenhof, zu welchem nebft den geraͤu⸗ 
migen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden 
3 Tagw. 58 Dez. Gaͤrten 
43 Taw. 33 Dez. Wieſen 
79 Tagw. 49 Dez. Aecker und 
40 Tagw 66 Dez. Huthfchaften, 


weiche Grundſtuͤcke gleich den erſtbezeichneten in ſeht gu⸗ 


tem Stande find, gehören und mit dem ebenfalls eine 


anfehnlihe Echäferei von 200 — 300 Stuͤcken die das 
Waidrecht auf den vorbefagten Gutsbeftandtheilen und 

den zu dem ſ. gen, Thiergartenfeld gehörig gewefenen . 
Grundſtücken ausſchließlich zu genteffen kaben, verbunden 

ift, entweder zufammen ooder in einzelnen Komplexen und 

unter Umfänden zum Theil auch in Bleinern Patzellen 

auf 6 Sabre zu verpadhten. 


Hiezu iſt auf 


Montag den 27. November d. Is. 
Morgens 9 Uhr 


Zermin angefegt in welchem Pactliebhaber, die ſich für- 
gleich Über guten Leumund und Zahlungsfähigkeit, fowie - 
Über das Vermögen, eine angemeffene Kaution zu feiften, 
auszumeifen haben, und übrigens aud vor dem Xermine 
die Pachtobjekte, zu deren Vorzeigung der fürftliche Braͤu— 
und Defonomie-Verwalter dahier angewiefen iſt, einfehen 
önnen, in dem Geſchaͤftszimmer der unterfertigten Domaz - 
nialtanzlei einfinden und die Pachtbedingungen verneb: 
men wollen. 


Vorläufig wird bier nur bemerkt, daß, da der biefige 
Drt der Sig eined Herrſchaftsgerichtes und einer Kam— 
meralbehörde ift, in der Mähe der Städte Ansbach, Ro— 
thenburg, Fenchtwangen und Dinkelsbühl, und nur eine 
Stunde von der Hauptjtraffe von Würzburg nach Augs⸗ 
durg entfernt. liegt, die Produkte der Bräuerei und Oeko— 
nomie guten und vortheilhaften Abfag haben, dieſe und 
jene mit allen erforderlihen Einrichtungen verfehen ift, 
auffer dem nöthigen Schiff und Geſchirt bei der Erftern 
und ben Haus» und Baumannsfahrniffen bei der letztern, 
auch bedeutende Vorräthe an Braumaterialien, Butter. * 
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Stroh gegen Berzinfung und bereinftige Ruͤckgabe mit 
in den Pacht gegeben werden und der Zufchlag salva ra- 
tihcatione der fürftt. Standeösherrfchaft erfolgt, 
Säillingsfürft den 3. November 1837. 
Fuͤrſtlich Hohenlohe'ſche Domanialkanzley. 


Tiſchinger. 


Ediktalladung. 


2451. (36) Der abweſende Mauretgeſell Urban Adam 
Schmitt, am 10. Juli 1754. zu Aſchbach geboren, 
bat fih auf die ſchon unterm 12. Juli 1824 ergangene 
Öffentliche Ladung zum Empfang feines gegenwärtig in 
112 fl. 262 Er. beſtehenden Vermögens weder während 
des feitgefegten 

halbjährigen Zermins 
noch bis hieher gemeldet, weshalb deffin allenfallfige Reis 
begerben und wer fonft in Ermanglung ſolcher ein Erb: 
recht auf diefed Vermögen zu haben glaubt, hiedurch 
aufgefordert werden, ihre Anfprüche binnen & Fahre 
und längitens bis zum 
26. Jänner f. Se. 

entweder in Perfon oder dürch gehörig Bevellmaͤchtigte 
anzumelden und nachzuweiſen, aufferdem bei dem weitern 
Verfahren auf fie keine Nüdfiht genommen wird. 

Bemerkt wird, daß dir Abmwefende einen Bruder 
Namens Johann Georg Schmitt am 24. März 1757 
geboren, gehabt habe , der ald verheiratheter Schuhmacher 
am 28. September 1788 zu Schluͤſſelfeld geftorben ift 
und einen am 6. Februar 1788. gebornen Sohn Johann 
Georg Hinterlaffen haben, mit welchem ſich deffen Wittwe 
Anna Maria Schmitt geborne Herr aus Würzburg 
wieder dahin zu ihrem Vater Jakob Herr, einem Häder, 
begeben baten foll. 

Aſchbach, bei Burswindheim im Obermainkreiſe, 
den 11. Dktober 1837. 
Sreiberrtih von Pölnig’fhe Patrimonial- 

Gericht Ite Claſſe. 
Sauer. 





— — — 


Bekanntmachung. 


2594. (36) Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das 
in Mr. 89. des allgemeinen Anzeiger vom J. 1834 u. 
in Ne. 132 des Sntelligenzblatted für den Obermainft. 
des naͤmlichen Jahres zur Veräußerung ausgefchriebene 
dem Johann Thomas zu Reichenbach zugehörige halbe 
Tropfbaus, Bel. Nr. 4. dafeidft dafelbft, wiederholt der 
öffentlichen Verſteigerung unterftellt, und hiezu Zermin 

auf Montag den 4. Dezember I. Fe. 
Bormittags 9 Uhr 
bahier beſtimmt. 


Beſitz⸗ und zahlungsfihige Kaufsliebhaber werben 
hieher vorgeladen. or 
£udwigsftadt den. 2. November. 1837. 
Königt. Bayer Landgericht 
Mütter, Landriähter. 


F 
Bekanntmachung. 
2600 (26) Auf Antrag des Ortsnachbarn Geotg 


Weingaͤrtner zu Kreuſenbach werden deſſen ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger zut Anmeldung und Richtigſtellung ihrer Fo— 


derungen, fowie zum Zwecke eines Arrangements auf 


—Freitag den 24. November I. Is. 
früh 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile der Nihtberidfihtigung ans 


ber vorgeläden werden. — 

Rothenbudy am’ 21. Oktober 1837. 
Koͤnigl.“ Bayer. Landgericht. 
Grffner, Landrichter. 

j Fuchs. 





Bekanntmachung. 

2616. Wegen abermaͤls eingetretener Hinderniſſe 
kann der in dieſen Blaͤttern Mr. 85 Seite 765 u. 766 
am 4. v. M. auf den 27. d. Mts. ausgefähriebene Ver» 
ftrih der Realitäten des Kuchenmuͤllers Adam Joſeph 
Kaim, zu Gemeinfeld nicht abgehalten werden. 

Hofheim am 8. November 1837. _ 

Königl. Bayer Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
2617. Auf Antrag des Joh. Steinmey er, Haber— 


‚ bauern: von Eichheim, werden deſſen eigene Güter, bes 


ftehend in ; 
4 Morg. Ader auf dem Bugenberg, 
4 im Kronfeld, 
3 allda, 
+ allda mit Fürfhwell, 
1 auf den Waͤlderleswand floßend, 
1 „ am Weiler von 2 W. der Hirſchacker. 
3 u im Staufenfeid, 
#0» 2. in der mittlsren Bohnengaß, 
„, von 34 M. Vogelbeerd, 
& 
3 
1 
4 


” ’ 


„9 ”„ 


„ von 14 M. Bohnenader, 

„ von 15 M. daferbft, 

ger Berg oder Sandbudader, 

„» binter-dem Hochacker, 

Tagw. aon 2 Tagw. das Wälderleswand, 
daſßelbſt 55 
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$ Tagm. unter den Buchen, 
14 „ die Geigerin 
Dienftag den 28. November 1837. 
Vormittags 10 Uhr 
in dieffeitiger Gerichtsfanzlei an den Meiftbietenden öffents 
lich verfeinert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 
Biffingen am 7. November 1837. 
Fuͤrſtliches Herrſchafsgericht. 
v. Ellenrieder. 


Bekanntmachung. 


2618. Die zu dem Nachlaß des Bauern Andreas 
Grinn von Leugaſt gehörigen Immobilien, naͤmlich: 
1. ein ganzer Hof, beſtehend in 
4) einer Brandftätte mit Keller $ Tagw. enthaltend, 
2) an Feldern: 
9 Tagw. Feld im Rehbühl, in 2 Städen, 
14 Tag. Feld im Fichtig mit etwas Büſchen bes 
mwachfen. 





4 Tagw. Eyaeten Feld im Klofterhöfzlein, mit et= 


was Buͤſchen bewachſen. 
107 Tagw. Feld in einem Stüͤck, das Kleſterhoͤlzlein. 

3) Wiefen: o 

12 Tagw. Wiefe zu Obertrugaft, 

14 Tagw. Wirfen im Fichtig mit einem Weiherlein, 

34 Tagw. die Hagelmisfe, am Kioftechötzlein mit 
Weiher, 

34 Tagw. Wieſen allda. 

11. An walzenden Stüden: 

34 Tagw. Wiefen im Langenbach, 

24 Tagw. Holz und Dedung, 

70 Ruthen Baufleine 
iverden auf den Antrag der Erbsintereffenten hiemit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Mittwoh den 22. Movember I. Se, 
in loco Reugaft, im Gaftwirth Schrammfhen Haufe ans 
beraumt, an welchem: zahlunasfähige Kaufsliebhaber er: 
feinen und den Hinſchlag, da Minderjährige dabei be— 
theiligt find, unter Vorbehalt der Zuftimmung der Dbers 
vermundfihaft zu gemärtigen haben. 

Muͤnchberg den 21. Dftober 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Landridter, 


I 
Publitandum. 
2619. (3a) Bom 
Königl. Bayer. Kreis- und Stabtgeridht 
Bapreuth 


werden alle diejenigen, welche allenfallfige Erbsanſprüche 
an den verftorbenen Handeldmann Jakob Hirfch bahier 


zu machen gedenken, aufgefobert, foldye innerhalb 3 Mor 
naten oder längftend in dem auf den 
16. Februar 1838 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer Nr, 3. 
angefegten Liquidationstermin geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls deſſen Forderung an die von Brettinifhe Con: 
cursmaſſe den nad den Akten bis jest ala näcft berech⸗ 
tigt erfheinenden Zaubftummen Joſeph Hirſch'ſchen 
Kinder ausgeantwortet werden wird. 
Bayreuth den 30. Oktober 1837. 


Poͤhlmann, Direktor, 
DZ —  —  —J 


VBorladung. 


2620. (20) Johann Georg Elfäffer, ledig von 
Schöllfeippen, geboren am 24. März 1794, Sohn der 
Michael Eifäffers Eheleute, hat fid) im Fahre 1811 aus 
Schoͤllſrippen entfernt, und ift feither über deffen Leben 
oder Aufenthalt nicht die geringfte Nachricht anher gelangt. 

An benfelben oder deffen etwaige Leibeserben ergeht 
baher die Aufforderung, ſich binnen 

6 Monaten 

von heute an um fo gewiffer dahier zu melden, als das 
bisher vormundſchaftlich verwaltete Vermögen, welches 
nah jüngfter Rechnung in 573 fl. 5 fr. beftcht, in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls Johann Georg El» 
fäffer für verfhollen erklärt, und deffen Wermögen den 
bereits Aufyetrettenen naͤchſten Inteftaterben -deffelben vers 
abfolgt werde. 

Alzenau den 4. November 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeridt. 
Engelpard, Landrigter. 
— 


Ladung. 


2621. (2a) Joſeph Reuter, ledig von Hohl, gebor. 
am 12. März 1780, Sohn der Peter Reuters Ehe— 
leute, marf&irte im Jahre 1811 mit den Primatiſchen 
Truppen nach Rußland umd hat feit diefer Zeit Über feis 
nen Aufenthalt keine Nachricht anher ertheilt. 

An denfelben oder deffen etwaige Leibegerben ergeht 
daher die Aufforderung, fih binnen 
6 Wonaten 
von heute an zum Empfang des bisher vormundfchafts 
lich verwalteten Vermögens ju 160 fl. um fo geriffer 
dabier zu melden, wibrigenfalld of. Reuter für ver— 
ſchollen erftärt, und deffen Vermögen feinen naͤchſten Sei— 
tenverwandten gegen Gaution verabfolgt werden wuͤrde. 
Alzenau am 4. November 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgerigt. 
Engelhard, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


2622. In der Grundtheilungsſache des kgl. Herrn 
Kreisforftrathpes Schmitt dahier und feiner Gattin wer— 
den nad) dem Antrage der ntereffenten 

Mittwoh den 3. Jänner 1838. 
Nachmittags 2 Uhr 
im II. Diftritt, Mr. 83, im Iten Stode der Neubaus 
kirche gegenüber, eine große Gemälde» Sammlung von 
304 Stüden, nebft mehreren Portefeuilles Lithograpbien 
und Kupferftihen; eine Sammiung von Geweihen feltt= 
ner Hirfhe und Rehböde; dann Betten, Waſch u. Sil⸗ 
berzeug, Spiegel, ein Fluͤgel, Schreinerwaaren aller Art, 
Uhren, morunter fich eine groſie Flötenuhr von Wagler 
aus Ansbach, in Form eines Kauniges von Mahagoniz 
holz mit 6 Walzen, worauf nady Angabe der Intereffens 
ten gange Goncerte und Duverturen nah Mozart, Mül: 
fee und andern beliebten Tonkünſtletn in vollſtaͤndiger 
Muſik mit 3 Regiftern Pfeifen gefegt find, befindet, u. 
verſchiedene andere Geraͤthſchaften; endlich eine Bibliothek 
von mehr ald 700 Bänden, meiltens mathematbifchen, 
naturbiftorifchen, technologiſchen und philoſophiſchen Ins 
haltes, gegen baare Zablung öffentlich verfieigert werden. 

An den erftien 6 Tagen werden die Gemälde, und 
an ben darauf folgenden Tagen die fibrigen Gegenſtaͤnde 
zur Verfteigerang gebrad)t. 

Für öffentlihe Sammlungen, Inftitute, und Pris 
vat-Kunftliebhaber verdient die Gemaͤlde-Sammlung bee 
fondere Aufmerkſamkeit, worunter gut erhaltene und mei— 
ftens mit goldenen Rahmen verzierte Stüde, nad Be— 
bauptung der Sintereffenten von Michael Angelo, Corceggio, 
Rubens, Guido Rent, Roffelli, Solimena, Hanibal Gas 
racci, Zulius Romano, Jordans, Mariotti, Hondhorſt, 
van der Merft, Raphael M. v. Palma jun., Vandycks, 
Holbein, Hamilton, v. Blömen, Bambieri, u. mehrern 
andern berühmten Meiftern vorkommen. 

MWirzburg am 3. November 1837. 

Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
i. a. D. 
Schneider. 


Bekanntmachung. 


2623. Nachdem die Michael Priellerſchen Baͤ— 
Erröcheleute in Traunſtein die Bitte geſtellt haben, zur 
Befriedigung ihrer Ereditoren ihr Anweſen öffentlich zu— 
verkaufen, fo wird hiezu Commiffion auf 

Mittwoch den 27. Dezember I. Ge. 
früh 9 Uhr 
angefeßt. — Diefes Anmefen befleht: 

aus einem ganz gemauerten dreigädig hohen Wohn» 

hauſe auf einem gererbfamen Plage mit vorzüglichen 


Mehl: und Betreider Speihern, aus einem Meinen 
Wurigaͤrtchen, der realen Baͤckergetechtſame, und dem 
ftäßtifchen Forſtrechte alles im ludeigenen Zuftande, 

Kaufsliehhaber haben fib mit Leumunde» und Ver: 
mögensjeugniffen zu verſehen. 

Zugleih werden alle unbekannten Gläubiger zur 
Liquidation sub poena praeclusi auf obigen Gommif- 
fionstoge voraeladen. 

Traunftein am 9. November 1837. 

Königl. Bayt. Landgericht. 
Hader, Landrichter. 





Befanntmahung. 
2624. Dis ‘ 
Königl. Bayerifhe Landgericht. 
Neuitadt a. d. Saale 


beftimmt in ber Verlaſſenſchaftsſache des verlehten Bi 
ckermeiſtets Baltbafor Borling zu Neuftadt a. d. ©. 
Tagsfahrt zur Liquidation auf 

Donnerfiagden 7. December, Se. 

felh 8 Uhr, 

bei welcher etwaige Forderungen unter dem Rechtsnach- 
tbeile des Ausfchiußes angebradt, und liquid gefigllt wer» 
den müffen; weßhalb die Gläubiger dahier vor Gericht 
zu erfheinen haben. 

Neuſtadt a. d. ©. am 6 Nov. 1837. 

Bacher, Landridter. 


Ediftal: Citation. 


2625. Am 30. Oktober v. Is. verftarb zu Obetnberg 
in Deiterreih der ledige Riemersſohn und Serfenfirders 
gefelle aus Erding, Jofepp Dornierer mit Hinterlafs 
fung eines vom E. E, Pfleggerihte Obernberg aufgenem: 
menen Teſtaments. — Da durch die bisherigen Meder: 
hen die Inteſtaterben deſſelben nicht aufarfuhden merdın 
konnten, fo werden durch gegenwärtige Brkanntmadung 
alle diejenigen, welche an diefe Verlaffenfhaft aus mas 
immer flr einen Zitel Anfprüche zu machen haben, auf: 
gefordert, diefelber binnen ſechs Wochen um fo be 
flimmter dahier anzumelden, als aufferdeffen nah recht: 
licher Drdnung weiters fortgefchritten werden wird. 

Erding den 7. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bartſch, Landrichter. 


— 
Befanntmadung. 
2626. (2a) Vom, 


König Baper. Landgericht 
bahies wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
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Färbermeifter Heinrich Luͤt jen, zu Wirsberg fein Vers 
mögen an feine Gläubiger abgetreten hat. Dieſes Ver— 
mögen beflebt in 
1) einem Wohnhaufe mit Hofraith, Schor- u. Dauds 
garten, nebft einem Mang: und Zrodenhaufe, dann 

einer Scheuer, und Stallung, B. N. 728. 

2) das Gemeinderedht, den Antheil an den noch uns 

vertheilten Gemeindegründen, B. N. 729. 

3) #5 Tagw. Rottheil, B. N. 730. 

4) * Tagw. Schrottveil, V N, 731. 

5) * Zar. Rottheil, B. N. 155. 

6) + Zagm. Feld am Seffenreuiberberg, B. N, 432. 

7) i Tagw. Wiefen gegen Aſſerich gelegen, 
deſſen Zare und Belaſtung in der dicffeitgen Negiflratur 
erfehen werden kann, foll am 
Donnerfiag den 23. November I. 36. Vorm. 
zahlungsfähigen Kaufslicbhabern verkauft werden, welche 
zur Angabe ibrer Gebote biemit eingeladen werden. 

Der Zuſchlag wird nah einfeholter Erklärung der 
Glaͤubiger erfolgen, die hiemit, befannt und noch unbe— 
tannt aufgefordert erden, ſich am 

Samftag den 25. November I. 38, 
Bormittags 
vor dem 8. Landgerichte einzufinden und 
1) ihre Forderungen zu liquidiren und nadzumeifen, 
ihre Einreden und Schlußerklaͤrungen dagegen vor— 
zubringen, 
2) ſich uͤber den Zuſchlag der Realitäten zu erklären. 

Wer von den Glaͤubigern nicht erfcheint , wird mit 
feinen Anfprüden an die Maffa, und mit den Verbands 
lungen ausgefchlöffen. Zur Nadricht dient den Gläu« 
bigern, daß das Grundmobiliarvermögen des Deinrid 
Lütjen einen Schägungsmerth ven 1213 fl. 54 Er. har, 
deffen befunnte Schulden aber 4240 fl. 7 Er. betragen, 
darunter 3257 fl. 55% fr. gerichtlich gefichert find. Mer 
von dem Vermögen des Kürjen etwas ım Beſitze hat, 
wird aufgefordert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte, dem 
Gerichte zu übergeben. 

Kulmbah den 30. September 1837. 

König. dbayer. Landgericht. 
Weniger, Lanpricter. 








Bekanntmachung. 
Das 
Königlih Banver Landgericht 
Neuftadt ad. ©. 
veröffentlicht in der Merlaffenfhaftsfache der Anna Eva 
Manger, ledig von Neuftudt a. d. ©. daß zu« Liqui— 
dation der Paffiven Zaysfahrt auf 
Montag den 27. November I. 36. 
früh 8 Uhr 


2627. 


unter dem Rechtsnachtheile änberaumt fey, daß bei Webers 
laffung bed Vermögens an die Erben auf die Nichters 
fheinenden feine Rüdfiht genommen werden foll, 
Meufladt an der Saale den 4. November 1837. 
Bacher, Landrichter. 
Reiftner, 


Bekanntmachung. 


2628. Das Wohnhaus des Rentamtsboten Johann 
Michael Kipf, Nr. 199 zu Spalt wird auf 
Donneritag den 7. Dezember I. 36 
Normittaus 9 bis 12 Uhr 
nah dem Antrag eines Gläubigers. der dritten Verſteig· 
erung im dieſſeitigen Gerichtslokale ausgeſetzi. 
Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen. 
Pleinfeld am 28. Oktober 1837. 
Königl. Bayer Landgericht, 
underer, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2629. Auf Andringen eines Hypotbekglaͤubigers wird 
das Anweſen des Johann Brandı, Schuhmachers an 
der Neuhauſerhaide, dem gerichtlichen Verkaufe nach 9 
64. des Hypothekengeſetzes zum zweitenmale ausgeſeht. 

Daſſelbe hat folgende Beſtandtheile: 

4) ein Wohnhaus H. N. 135., 31’ lang, 20 breit, 
2 Stod hoch gemaurrt, und mit Schindeln gebedt, 
enthält im Erdgefhoß einen überludter Keller, zu 
ebene Erde eine Wohnung mir Stube, Kummer, 
Klıhe und Fleg, Über eine Stiege eine. Wohnung 
mit Stube, 2 Kammern, Kühe und Fletz, unterm 
Dache ein Dabzimmır und Kuftenboden; 

2) eine Holzlege 13° laoy, 42° breit, von Holz und 
mit Brettern gededt ; 

3) Hoftaum und Brunnenantbeil. 

Geſammtwerth des Anweſens nah Edyäguny vom 
20. September 1837 achthundert ſiebenzig Gulden. 
Bur Verfleigerungsverbandiung iſt auf 
Dienfiag den 21. November. Fe. 
Vormittags von 9— 12 Uhr 
Kommiffion angefegt, wozu Kaufsliedhaber mit dem Bes 
merfen vorgeladen merden , doß Gerichtsundekannte fi 
über ibren Leumund und Zahlungsfahigkeit auszumerfen 
haben.‘ 
Münden den 19. Oktober 1837. 
Königlib Bayer. Landgericht, 


Kuttner, Landrichter. 
zen 


Bekanntmachung. 
2630. Auf Andringen mehrerer —— 


- 
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wird das ſaͤmmtliche Grundvermögen der Melikten des zu 

Kattelsdorf verſtotbenen Sebaſtian Merzbach er be= 

end: 

* dem Wohnhauſe ſammt Stadel, Hofraith, Brun—⸗ 
nen, $ Zagw. Garten und Gemeinderecht, geſchaͤtzt 
auf 900 fl. 

2) einem Reutiehen, mit 3 Grundftüden, B. N. 558. 
gefhäst auf 375 fl. 

3) $ Tagw. Wiefen im Johanneswoͤtth, B. N. 559. 
gefhägt auf 150 fl. 

4) 3 Tagwerk 26 Ruthen aufm Baier, B. N. 560. 
gefhägt zuf-140 fl. 

5) 4Tagw. MWiefen im Mahlgraben, B. N. 561. gie 
(hist auf 150 fl.» 

6) 4 Tagw. 45 Ruth. Feld, hinter dem Graben, B. N. 
562. gefhägt auf 125 fl. 

7) $ Tage. Fed in der Bremenklinge, B. N. 563, ges 
fhägt auf 140 fl. 

8) 3 Tagw. 12 Ruth. Feld in der Hannameiden, B. 
N. 181. geſchaͤtzt auf 235 fl. 

9) 2 Tagw. 12 Ruth. Feld allda, B. N. 182. geſchaͤtzt 
auf 235 fl. 

10) $ Bord Gr Ruth. Feld im Fotſt, B. N. 501 ger 
fhägt auf 170 fl. 

11) & Tagw. 7 Ruth, aufm Fußberg, B. N. 505. ger 
fhägt auf 240 fl. 

42) 4 Tagw. Ferd im Brauerweg, B. N. 514. gefhögt 
auf 75 fl. 

43) 2 Bd Feld bei der Hannameiden, B. N. 516. 
gefchägt auf 185 fl. . 

14) den dritten Theit von ber Neuhofswiefe, B. N, 
512. gefhägt auf 275 fl. . 

15) den neunten Theil allda, B. N. 512i gefhägt auf 


125 fl. 
der Öffentlichen Verſteigerung ausgeftellt, und zu biefer 
Verhandlung auf 
Donnerftag der 30. November I. Je. 
Vormittags 
am Gerichtsfige Tagsfahrt anberaumt , wozu zahlungs» 
fäbige Kaufsluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetz. erfolge, 
Seßlach den 3. November 1837. 
Königl. Bayer Landgericht 
Forfter, Landrichter. 
[> nn 2 


Bekanntmahung. 


2633. In der Verlaffenfchaftsfadhe des verlebten Bau: 
en Adam Thumbach zu Morigreuth werden folgende 
den Relikten deffelben gehörige, im Steuerdiftrift Hinter» 
kleebach unter Beſitz Num. 36. vom Gutstompler abge» 
trennte Grundftüde, nämlich: 

1) 24 Tagw. Feld, der Steigader, 


2) 4 Tagw. Wiefe, die Streitwiefe, 

3) 4 Tagw. Wiefe, die Muͤhlwieſe, 

4) 15 Togw. Holz bei der Streithuth, 
dem öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. 

Man hat hiezu Termin auf 
den 25. November I. Se. 

anberaumt, in welchem ſich Kaufsiuftige dahier im kgl. 
Landgerichte einzufinden haben, 

Denfelben dient zur Nachricht, dafi die Taxe und 
die auf den Dbiekten baftenden Laften in loco regis- 
traturae eingefehen werden können, und daß der Sin 
flag vorbehaltlih der Genehmigung der Guratelbehörde 
an die Meiftdietenden erfolgt. 

Bayreuth den 18. Oktober 1837. 

Königl. Bayer. Laudgericht. 
Meper, Landrichter. 


Befanntmahung. 


2634. Auf Andringen eines Gläubigers wird das Ans 
wefen des Aoloniften Bonifaz Herrmann zu Heintichs- 
beim, beftebend in Wohnhaus, Stadel, Stall, Dofraum, 
25 Dez. Grasgarten, 18 Dez. Wurzgauten, 37 Deyim. 
Hausader,, 65 Dez. detto , 53 Dez. Blaſatiſchacket, 53 Dei, 
Hausader, 3 Tagw. 7 Des. Hauswiefe 63 Dez. Blaſſa⸗ 
tifchwirfe, eingewerthet auf 700 fl. dem öffentlichen Bers 
kaufe im Wege der Hilfsvollfiredung unterſtellt, und 
Bietungstermin auf 

Donnerflag den 30. November I. Ge. 

Vormittags von 9 — 12 Ubr 

feftgefept, wozu Kaufsluftige, von denen fich Gerichtsun- 
bekannte mit Vermögenszeugniffen zu verfehen haben, mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinſchlag nah 
$. 64 des. Hypothekengeſ. vor fi gehe. 

Peuburg den 2. November 1837. 

Königl, Bayer Landgericht. 
Ott, Landrichtet. 
— — 


Bekanntmachung. 


2631. Joſeph Katzdobler, Fragner von Herzogsreuth 
will mit feinen Ehyrographar⸗ Glaͤubigern einen Nach laß— 
uud Friſtenvertrag abſchlieſſen. Wer daher an gedachten 
Katzdobler eine Forderung zu machen gedenkt, hat ſolche 
Montag den 11. December I. 38. 
ftuͤh 9 Uhr 
um fo gewiſſer dahier anzumelden, als fenft er im Aus⸗ 
bleibungsfalle dem gefaßten Mehrtheitsbeſchluße der erfchies 
sienen Kreditsren beigetreten erachtet werden wird. 
Wolfſtein, den 31. Oktober 1837. 
Königl. bayer Landgericht. 


v. Hofftetten, Landrichter. 


Allgemeine 


für 


Anzeiger 






22. November 1837, 





Gerichtliche und polizeyliche 
Befanntmachungen. 


—— — 


Bekanntmachung. 


2635. Unter Beziehung auf die in Gemaͤßheit der 
Ausfchreibung der koͤnigl. Staats-Minifterien der Zuftız, 
des Innern, und der Finanzen vom 10. Novemb. 1832 
die inſtruktiven Vorfchriften über Verwahrung und Ver— 
rechnung der Depofiten betreffend, (Mro. 61. des Regie— 
rungs- Blattes vom Jahre 1832), am 5. Auguft 1833, 
dann wieder am 2. Mat 1834 erlaffenen dieffeitigen Be— 
kanntmachungen wird biemit abermal oͤffentlich befannt 
gemacht: daß das Direktotium des unterfertigten Gerichts 
nah Inhalt des $. 3. und F. 11. der odenerwaͤhnten 
Ausfhreibung vom 10, Rovember 1832 auf's Neue zwei 
Depoſiten-Commifſſienen beftellt: hat, naͤmlich: 

1) die Dipofiten:Commiffien zur getreuen und fihern 
Berwahrung der eigentlihen Judicisls: Depofiten, 
beſtehend aus zrei Depofitarien, dem koͤnigl. Kreis— 
und Stadtgsrichterache Kellermann als Gurator, 
und dem unlaͤngſt aflergnädigft ernannten königlichen 
Kreis» und Stadtgerichts-Erpeditor Boͤck als Rech⸗ 
nungsführer — dann . 

2) die Depofiten: Commiffien insbefondere für die 
PupiilartsDepofiten gleichfalls beftchend aus zwei 
Depofitaren , dem koͤnigl. Kreis und Stadtgerichte: 
rathe Dflaum, als Gurator und dem vorher ber 
merkten koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichts-Expeditot 
Boͤck als Rehnungsführer. 

Nach Anordnung des F. 23. der allegirten inſtruk— 


tiven Vorſchtiften kann an das Judicial-Depoſito— 
rium nur gegen einen, von den beiden dießfallſigen Der 
pofitarion, dem Rathe Kellermann und dem Erpedis 
tor Boͤck und ebenfo an das Pupiliar = Depofitorium 
nur gegen einen, vom Rathe Pflanm und Erpeditor 
Boͤc unterzeihneten Schrein gültige Weife Zahlung ge: 
leiſtet werden, j 
Zur Vornahme und Bearbeitung der Depoſital-Ge— 
ſchaͤfte bleiben auch für die Zufunft die bisherigen Dez 
poſital-Tage feftgefept und zwar ; 
1) für die Geſchaͤfte der eigentlihen Fudicial- Der 
pofiten — in einer jeden Woche 
der Mittwoch Vormittags, 
2) für die Gefhäfte des Tutelar⸗Depoſiten-Weſens 
in einer jeden Woche 
der Donnerflag Vormittags. 
Augsburg, den 10. Novemker 1837. 
Königlich Bayer. Kreise und Stadtgeridt 
v. Eilberborn, Direktor. 





VBerfhollenheitscrflärung. 

2664. Da fich der Proturatorsfohn Joſ. Rugınberger 
von Weilheim innerhalb des ihm gegebenen Termines micht 
gemeldet bat, und auch Keine ehrliche Deszendenz bekannt 
geworden ift, fo wird derſelde hiemit für terfihellen erklaͤrt, 
und fein Vermögen gegen Gaution feiner einzigen Schwefter 
Anna Lugeuberger ausgehändigt. 

Am 15. November 1837. 
Koͤnigl. dayer. Landgeriht Weilheim. 
Roll, Landrichter 
115 
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Ediktalladung. 
1853. (36) Die unten verzeichneten abwefenden Perſonen 
oder ihre Erben haben fih binnen ſechs Monaten 
zum Empfange ihres Vermögens bier zu melden, widri⸗ 
genfalls daffelbe ihren die Auslieferung begehrenden Ver⸗ 

wandten ohne Kautien Überlaffen wird, 

Dammelburg den 23. Juli 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 











Versrihnifi der Abmwefenben. 
auer 
64 der 

„| Namen. Heimath. Abmefen- Bemerkungen. 
& beit, 

1Johann Sof. Hedlos feit 1811 Mit den großherzogl. 

Huͤfner frankfurt. Truppen 
nach Rußland. 

2Kaspar KraftDiebach detto detto. 

With. Keafı| „ detto detto. 

4Johann Bett] „, feit 1813 detto. 

5Georg Gluͤckſ Werth⸗ detto detto. 

mansroth 

Michel KrefiYundsfeld] detto detto, 

71Georg Rüth| ,. detto betto. 

SiKafpar Nieb: | Unterer: detto detto. 

ling thal 
9 Kaſp. Muͤllet Hammel: detto detto. 
burg | ’ 

40/Rafpar Aut Diebach detto detto. 


| 1 | 
aılMicet Aut! „ feit 1807 Gieng als Shmit 


— 1808| auf die MWanders 


ſchaft. 
12Joh. Heine Thulba  |feit 1790 Gieng als Bhttner 
Schmitt auf die Wander: 
fhaft. 


13 Maria Bar-! 
bara Schmitt] 


feit 1806 jMit ıhrem Manne 
Andreas Zapp 





verebelichte | nad Ungarn aus» 
— | geiwandert. 
14 Peier Merz |Hammelz |feit 1797 Gieng als Schmid 
burg | auf die Wander— 
| (haft. 





— — * — — 


Bekanntmachung. 


1641. (6e) Vom 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Feucht wangen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der koͤnigl. Fiskus die 
Verlaſſenſchaft der zu Ansbach verſtotbenen Maria Mar» 
garetba Det von bier ſich als erledigt zu eignen will. 

Es werden nun alle diejenigen, welchen ein Recht an 
dieſe Verlaffenfhaft zu ſtehen möchte, zu beffen Angabe 
und Nahmeifung 

innerhalb neun Monaten 
vom Tage der erften Inſertion diefer Citation an gerech— 
net, Öffentlich aufgefodert, 

Nah Ablauf der vorgeftedten Frift werden die nicht 
angemeldeten Anfprüche nicht ferner mehr berüdfichtigt 
und mit der Ott'ſchen Verlaſſenſchaft weiter dem Geſehze 
gemäß verfakren werde. 

Feuchtwangen den 11. Juni 1837. 

l. abs. 
Schuhmacher. 





Bekanntmachung. 
2523. (3c) Auf Inſtanz eines Hopothekglaͤubigers 
werden: 

1) das Wirthshaus zur Diana H. Mr, 5. in Alten— 
furth mit Etallung, Scheuer und Hofraum Pi. R. 
237. 

2) 0,06 Dezim. Wurzgarten Pl. N. 238, 

3) 0,80 Dez. Ader an der Straffe Pl. Nı. 2348. 

4) 1 Tagw. 40 Dezim. Ader am Haus Pi. N. 239. 

5) 0,15 Dez. zweimädige Wieſe am Strafader Pi. 
N.234ab. 

fämmtlih der Jakob und Mannette Strobel. Eheleute 
gehörig, zum — ausgeboten und Tetmin hiezu auf 
den 4. December I. Is. 
fruͤh 9 Ubr 
im Strobel. Gaſthauſe zu Altenfurth anberaumt, wozu 
befig- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen wer— 
den. Das Schigungsprotofell und der Grundſteuerka— 
tafter- Auszug liegen dahier zur Einficht vor und der Hin— 
flag gefhieht nah $. 64. des Hypothekengeſetzes. 
Altdorf am 6. Dftober 1837. 
Könige. baper. Landgericht. 
v. Merz, Randricter. 








Bekanntmachung. 


2594. (3c) Auf Antrag einee Glaͤubigers wird das 
in Ne. 89, des allyemeinen Anzeiger vom J. AR34 u. 
in Me. 132 des ntelligenzbiattes für den Obermainfr. 
des naͤmlichen Jahres zur WVeräuferung ausgefihrisint 
dem Johann Thomas zu Reichenbach zugehörige halte 


in en — — — 
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Ttopfhaus, Beh. Mr. 4, dafeldft dafelbft, wiederholt der 
Öffentlichen Verſteigerung unterftellt, und hiezu Termin 
auf Montag den 4 Dezember I, Gb. 
Vormittags 9 Uhr 
dahiet beilimmt. 
Beſitz- und zahlungsfühige Kaufsliebhaber werden 
hieher vorgeladen. 
£udmwigsftadt den 2. November 1837. 
Köniyl. Bayer Landgeridht 
Müller, Landricter. 
— 


Befanntmadhung.| 
2626. (2b) Bom 


König. Banner. Landgericht 
dahier wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Faͤrbermeiſtet Heinrih Lürjen zu Wirsberg frin Vers 
mögen an feine Gläubiger abgetreten hat. Diefes Ver⸗ 
mögen befiebt in 
1) einem Mohnhaufe mit Hofraith, Schor- u. Haus» 
garten, nebft einem Mang: und Xrodenhaufe, dann 
‚einer Scheuer, und Stallung, B. N. 728. 
2) das Gemeinderedht, den Antheil an den noh une 

vertheilten Gemeindegründen, B. N. 729. 

3) 25 Tagm. Rottheil, B. N. 730. 

4) 25 Tagw. Schrottbeil, B. N, 731. 

5) 77 Zaum. Rottheil, DB. N. 155. 

6) 4 Tagw. Feld am 

7) 4 Zagw. Wiefen gegen Afferich gelegen, 
deffen Zare und Belaftung in der dieffeitgen Regiftratur 
erfehen werden Pann, foll am j \ 
Donnerftag den 23. November I. Is. Vorm. 
zahlungsfähigen Kaufsliebhabern verkauft werden , welde 
zue Angabe ibrer Gebote hiemit eingeladen werden. 

Der Zufchlag wird nah eingeholter Erflärung der 
Glaͤubiger erfolgen, die biemit , befannt und noch unbe— 
kannt aufgefordert werden, fih am 

Samflag den 25. November I. 36. 
Vormittags 
vor dem k. Landgerichte sinzufinden und 
1) ibre Forderungen zu liquidiren und nadızumeifen, 
ihre Einreden und Schlußerklaͤtungen dagegen vor— 
zubringen, 
2) fi dıber den Zuſchlag der Realitäten zu erklaͤten. 

Wer oun den Glaͤubigern nicht erſcheint, wird mit 
feinen Anſprüchen an die Maffa, und mit den Werhande 
lungen ausgefhloffen. Zur Nachricht dient den Glaͤu— 
Digern, daß dad Örundmobitiasvermögen des Heinrich 
Lürjen einen Echägungsmerth von 1213 fl. 54 Er. hat, 
deffen befannee Echulden aber 4240 fl. 7 Er. betragen, 
darunter 3257 fl. 554 fr. gerichtlich gefichert find. Mer 
von dem Bermögen des Lürjen etwas ım Befige hat, 


Seffenreutherberg, B. N. 432. 


wird aufgefordert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte, dem’ 
Gerichte zu übergeben. 
Kulmbach den 30. September 1837. 
Königl. bayer. Landgericht, 
Weniger, Landridter. 


Befanntmahung. 


2632. Das auf 450 fl. gefchägte Haus fammt ein 
Achtel Tagwerk Hausasrthen, beide dern Staate grunds 
jinsbar, des Drechlers Georg Lihtmauer von Nieder» 
alteih, wird man am 

Samftag den 2. Dezember I. Se. 
von früh 9 bis Mittags 12 Uhr 
in biefiger Gerichts: Kanzlei Öffentlich an den Meifibieten- 
den verfteigern, 

Kaufsliebhaber, welche ſich Über Leumund, Zahlungs: 
fähigkeit und Entlaffung von der Militärpflicht durch les 
gale Zeugniffe ihrer Heimatsbehörden auszumeifen haben, 
werden daher zu obiger BVerfleigerung mit dem Bemer— 
en vorgeladen, daß ſich der Käufer um die Anſaͤſſigmach⸗ 
ungs-Benilligung der Gemeinde Niederalteih auf obigem 
Haufe befonders zu bewerben habe, die jedoch diefer frei 
fteht, und daß der Zuſchlag nah Dppoth.-Gerf. F. 64 — 
69. geſchehe. 

Deggendorf, den 19. Dftober 1887. 

Königl, Bayer. Landgeriht. 
Baperlein, Landrichter. 
Mayer. 


Bekanntmachung. 


2636. In der Naclaffenfhaftsfahe der Koͤblers-Witt⸗ 
we Kunigunda Reidinger zu Großenohr werben bie 
zum Nachlaß gehörigen Immobilien, als: 

4) ein Gütlein zu Grofenohe, H. Nr. 5. B. N. 6. 
wozu Wohnhaus, Scheuer, Schorgaͤrtlein, dann 
213 Tagw. Feld, nad, dem rentamtlichen Steuer» 
kataſter gehören, dann i 

2) 24 Tagw. Feld, in drei Stüden, B. Nr. 65. 
Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft, und wird hiezu 
Termin auf 

Dienftag den 5. Degember 1. Se. 
Bormittage 10 Uber 
anberaumt, in welchem aud die Laſten und Abgaben und 
fonftigen Kaufsbedingungen bekannt gemacht werden. 
Gräfenberg, den 3. November 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
e Loͤwel, Landrichter. 
Wetzel. 


EI —_  —— ] 
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Bekanntmachung. 


(Die Tbeilungsſache der Anton 
Boͤtzel Wittwe von Eendelbah). 


‚Anton Bösgel Wittwe, Maria Anna von Sendel= 
bach, hat ıhren Kindem erſter Ehe. Grundtbeilung anges 
boten. Forderungen an deren Zkeilungsmaffa find ſonach 

Montag den 14. Dezember I. Is. 
‚früh 9 Uhr 
dahier anzumelden , widrigenfalls ſolche bei Auseinander: 
fetung der Maffa und Ausantwortung des Vermögens 
an die Erben unber&dichtinet bleiben. 

Rothenfels, den 9. November 1837. 

Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Häder, Hertſchaftstichter. 


2637. 





Vorladung. 


2638. Der Buͤttnermeiſtet und Kr, Nikolaus 
Ship dahier hat nah einer am 3. I. Mts gemachten 
frewwiligen Erklärung fein Wermögen en Glaͤubigern 
abgetreten. 

Zur Liquidirung der Paffiven, zur Erklärung der 
Gläubiger Über die Veräußerung und Vertheilung der 
Dibitmaffa wird auf 

Diontag den 48. Degember I. 38. 

Vormittag 9 Uhr 
eine Tagsfahrt angıfıpt, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die nicht angemeldeten Kordsrungen bei Vers 
theilung der Maffa nicht derückſichtigt, Drejenigen Gläus 
biger aber, weiche ibre Forderungen zwar anmelden, 
die Veräußerung und Vertheilung aber fib nicht erklaͤ— 
ten, für beiftimmend der Mehrheit der fi Erkiärenden 
erachtet werden. 


Wuͤrzdurg cm 7. November 1837. 
Königi. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
I. a. D. 
Schneider. 


Bekanntmachung. 


2640. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſoll das dem 
Wedetmeiſter Heinrich Karl Gebelein zu Lichtenberg 
zugehötige F Wohnhaus mit Stallung, Nr. 46, dann 4 
Gemeindetheil oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Termin hiezu iſt auf 

Dienſtag den 5. Dezemberl. JIs. 
Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wozu annebmbare Kaufsliebbaber mit dem Be— 
merken eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad) der 
Erefutiongerdnung erfolgt. 


über ' 


Die Tarationsverhandlung- Farm Übrigens täglich zur 
gewöhnlichen Gerichtszeit eingefeben werben. 
Naila den 28, Okteber 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bifani, Landrichter. 
Stroke. 





Gläubiger: VBorladung. 


2641. Zur Regulirung des Nachlaſſes des verlchten 
Buͤttnets und Bierbrauers Auguft Nees von Kleinheu: 
bach ift deffen Schuldenftand zu wiffen nötbig. 

Bur Schuldenliquidation wird daber Tagsfahrt auf 

Mittwoh den 20. Dezember 1. Ge. 
früh 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger der Yu 
guft Nees'ſchen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile bir 
Nichtberückſichtigung bei der Auseinanberfegung der Der» 
laffenf&aft vorgeladen werden, 

Kleinheubad, den 8, November 1837. 

Fürſtl. Löw. Herrſchaftagericht. 
Kahl, Herrſchaftsrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


2642. Der Baͤckermeiſter Joſeph Höfner zu Wohn: 
fuct, der erſt am 24. Juli d. J. zur Beleitigung eines 
gegen feinen Vater Lorenz Höfner einäeleiteten allgemeis 
nen Debitverfahrens, deffen Hofgut mit Genehmigung 
der Gläubiger tes Lehtern übernommen bat, kann die 
eingegangenen WVerbindlichkeiten nicht erfüllen, und bat 
fi) freiw llig, der Gant unterworfen. 

Es wird deßwegen einziger Edıftstag auf 
Montag den 41. Dezember I. 38. 
früh 8 Uhr 
han, bei welchem fämmtlihe Gläubiger des Ro: 
renz und Joſeph Haͤfner zu erfcheinen, ihre Forberungm 
gebörig zu liquidiren, ihre Vorzugsrechte zu begrlnden, 
zugleich darüber zu verhandeln, und ſchluͤßlich unter der 
Mechtsfolge zu handeln haben, daß der nichterfcheinendt 





Glaͤubiger von der Maſſa ausgefchleffern werde. 


Bei diefer Tagsfahrt haben ſich die Gläubiger zugleich 
über die Art der Veriverthung des Mafjavermögens zu 
erklären. 

Haßfurt 11. November 1837. 

Königl. Bayer Landgerict. 
Grefer, Kandrichter. 








Befanntmadhung. 


2643 In Waging wird die Lottorinnehmer-Etrk 
erledigt. 


Bewerber um diefelbe Finnen nur aus dem Stande 
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der Civil: und Militär-Quieszenten und Penfioniften zus, 


gelaffen werden, und jeder Kompetent bat durch Zeugniffe 
nachzuweiſen, ob er des Geſchaͤfts kundig und die erfore 
derliche baare Kaution zu leiſten im Stande fep, wieviel er 
als Quiesgenzgebalt oder Penfion beziehe, hei welcher Kaffe, 
und ob nicht ein Theil bievon ſchon einem gerichtlichen 
Abzuge unterliege ? 

Die Gefuhe mit den entfprehenden Dfferten und 
Nachweifen find 

binnen 14 Tagen 

bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wabei übrigeng 
noch bemerkt wird, daß Mititär- Individuen fih nur in 
dem Falle mitbrwerben fönnen, wenn ibenn eine lebend» 
laͤngliche Penfien bewilliget iſt. 

Münden den 14. November 1837. 

Königt. General = Lotto » Adminiftration. 
Trautner. 


Wuͤhr. 





Ausſchreibung. 


2644. Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers ſoll 
das zum gräflib von Toͤrring-Guttenzell'ſchen Parri: 
moniaigerihte Winhoͤring erbrehtsbare 7, Helzſcamidgütl 
des Joſeph Lechner hinterm Holz, Diſttikts Egyen, 
fammt 3 Zehend, und realer Hufſchmidgerechtſame, wels 
ches aus 215 fl. Grunditenerkapitai, — fl. 16 Er. 1 bi. 
zur einfaben Grunpdfteuer, dann 2 fl, jaͤhrliche Gewerbes 
fteuer zum koͤnigi. Nentamte Burghaufen, endlich 1 fl. 
30 kr. Scharwerkgeld, an vie Gutshettſchaft in Wins 
böring verabreicht, und auf 1295 fl. gerichtlid eingewer⸗ 
thet ift, dem Öffentiichen Verkaufe ausgefegt merden. 

Birtungstermin iſt auf 
Donneritag den 7. Dezember , J. 
früh 9 Uhr 
im bieffeitigen Amtslofale angefegt, wozu befig- und zah— 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die KHaufsbedinaniffe am Verflrichstermine 
bekannt gegeben werden, und der Hinfhlag gemaͤß $. 64. 
des Hypotbekengeſetzes vom 1. Juni 1822 erfolgen wird. 
Am 7. November 1837. 
Königl. B. Landgericht Altötting. 
D. L. a. 
Maier, Aſſeſſor. 
von Werden. 
— — 


Glaͤubigerladung. 


2645. In der Vetlaſſenſchaftsſache des Wittwers Bar— 
thol. Bed von Hardt werden deſſen Gläubiger zur Paſ— 
fiven:Liauidation unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
berücfichtigung bei Vertheilung des Nachlaſſes auf 


Montag den 4. Degemder I. 36. Vorm. 9 Uhr 
hieher geladen, . 
Münnerftadt den 6. November 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht 
Roft, Landrichter, 





Evdiftalladung. 


2646. Nachdem ſich der ehemalige Gendarm zu Fuß, 
Lorenz Bedenbauer von Spalt auf die dieffeitige 
Ediftalverladung vom 24. Dezember v. Is., eingerückt 
in den Korrefpondenten von u. für Deutfhland, in den 
allgemeinen Anzeiger und das k. Sntelligengblatt, uͤber die 
gegen ihn erhobene Klage wigen Naterfhaft und Kindes— 
alimentation bis jegt nicht hat vernehmen laffen, fo wird 
derfeibe auf Inſtanz der Klägerin und deren Kindeskura— 
tord biemit twicderholt “unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, ſich innerhalb 

6 Moden 
bei Meidung der in der Prozeknovelle v. 22. Juli 1819 


G. 6. beflimmten Ungebhorfamsfolge gegen deſſen Klage 


zu verantworten. 
Pleinfeld am 3. November 1837. 
Königl. Bapver Landgericht, 
MWunderer, Landrichter. 
— — — 


Bekanntmachung. 


2647. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers werden 
die Grundbefigungen des Webermeifters Chriſtian Zuber 
dabier, beftehend in einem Wobnhauſe, 3 Za.m. Gras: 
garten und $ Tagw. Feld, zum V.rkaufe ausgeboten, 
und wird Strichtermin auf 

den 15. Dezember I, Is. 
Vormittags 
mit dem Bemerken dahier angelegt, daß das Schaͤtzungs⸗ 
Protofol, worin die Verkaufsobjekte näher bifhrieben find, 
dabier eingefehen werden können, und dafi der Hinſchlag 
uach Maaßgabe des (. 64. des Hopothekengeſ. erfolgt. 
Buttenberg, am 10. November 1837. 
Freiherelib von Guttenberg. Herrſchaftsbericht. 
Loͤwel, Herrfhaftsrichter. : 
Puchtler. 


EU — — 


Edictal-Citation. 


2648. Maria Anna Fink, ledige Maurerstochter von 
Zauingen,, geboren den 7. Oktobet 1785 bat fich ſchon 
vor 20 Jahren von ihrer Heimat entfernt, und feit jener 
Zeit nichts mehr von fid hören laffen. Auf Anfuchen 
deren nteftaterben wird die abwelende Maria Anna Fink 
ober ihre eheliche Deszendenz hiemit aufgefodert, binnen 

6 Monaten a dato 
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entweder ſich hierorts zu melden, ober ihren dermaligen 
Aufenthalsort anzuzeigen, “aufferdeffen ihr unter Quratel 
fiehendes und nad jüngfter Guratie » Rechnung 629 fl. 
364 fr. betragendes Vermoͤgen, an die ſich legitimirten 
Sinteftaterben gegen Gaution, jedoch unverziuslich verab⸗ 
folgt werden würde. 
Lauingen den 6. November 1837 
Koͤniglich Baver. Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 
— 
Bekanntmachung. 

2649. Waͤhrend einer von der k. Zollſchutzwache den 
2. November h. Is. gemachten Patrouille atrappirte die— 
ſelbe ohngefoͤhr um halt 9 Uhr Abends bei dem Dorfe 
Dberwindfhnur mehrere Männer die mit Gepaͤck beiallet 
waren. Als diefe Männer die Patrouille anfihtig wurden, 
warfen fie ibre Pide ab, und entfamen unter der Bes 


günftigung der Finfterniß durch die Flucht den nadeilen» 


den Bolfhbgen. 
In diefen 7 Päden fanden fih 645 Pf. Strohmeffer, 
Die unbetannten Eigenthuͤmer werden fohin aufyes 
fordert, innerhalb 6 Vionaten a dato 
um fo gemiffer ihre allenfallfige Anfprüce auf bezeichne⸗ 
tes Gut arltend zu machen, als im widrigen Falle das» 
ſelbe nach $. 14. der Zolftrafbeftimmungen vom 1. Jul. 
1834 der Gonfistation unterliegen würde. 
Peſſau am 11. November 1837, 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Fink, Landrichter. 





Bekanntmachung. 
2650. Auf den Antrag eints Hypothekarglaͤubigers wird 
das Nadler Frühauf'ſche Anwefen in. Zölz, beftehend 
4) in dem halben ganz gemauerten Wohnhauſe mit 

einer Mohnftube, Kammer, Beinen Kürhe, Keller u. 

einem Raum unter der Erde, gefhägt auf 480 fl. 

ferner 
2) in dem Eleinen zum Haufe gehörigen Krautader zu 

07 Dy. in einem Werthe von 25 fl. 
worauf eine Summe von Y5Ofl. Hypothekſchulden laſten, 
zum drittenmale dem oͤffentlichen Verkaufe nad 9. 64. 
des Hoypothekengeſetzes unterfielt und biezu auf 

Mittwoh den 6. Dejember I. 88. 

Vormittags von 9 — 12 Ubr 
Tagsfahrt angeſetzt. 

Steigerungs luſtige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daR gerichtsunbefannte Käufer ſich über Ver— 
mögen, Leumund u. dgl. dur legale Beugniffe auszu⸗ 
weifen baben. 

Toͤlz am 14 November 1837. 

Könige. Bayer. Landgericht. 
Schwaiger, Landrichtet. 


Gläubiger: VBorladung. 


2651. Der Hider Georg Ehrbar von Fridenhaufen 
will fein Grundvermögen auf Friſten veräußern und in 
den Eriös hieraus , fo weit es nöthig „ feine Slaͤubiger 
einmweifen. 

Es werden daher alle diejenigen, melde aus irgend 
einem Rechtsgrunde an den gedachten Georg Ehrbat 
Forderungsanfprüche haben , nicht blos zur Geltendmad: 
ung und Riquidation derfelben, fondern auch zur Beſtim— 
mung der Rangordnung und Zeftitellung der Normen, in 
und nad melden ihre fucceffive Befriedigung durd Ein» 
meifung gefcheben foll, auf 

Freitag den 24. November I. Je. 
früh 8 Uhr 
unter der Rechtsfolge der anfonfligen Nichtberuͤckſichtigung 
anher vorbeſchieden. 
Dchfenfurt den 8. November 1837. 
Königl. ze Landgericht. 


. . 


Sriederid, Aktuar. 
—— — 


Bekanntmachung. 


2652. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Frafhermaierfhe Glaſeranweſen zu Pfatten, be— 
fichend 

4) aus dem gemauerten Wohnhaufe, worauf die Glas 
fergerchtfame rubt 
2) aus einem Dbfi- und Grasgarten per 4° Tagmirk, 
einem Wurzgaͤrtchen zu „5 Tagwerk; 
3) folgenden Feldern ale: 
der Ader am Fuhsbühl per + Tagw. 
das Mühladerl per 4 Tagw. 
ein Weiteres per Zaam. 
der Boaͤckdoffe lacker per $ Tagw. 
4) Gemeindetheile, als: 
der Manstheil per 14 Tagw. Wiesgrund, 
der weitere Manstheit per 14 Tagw. detto, 
der Kerfchlechtheil per 14 Tagw. Feldgrund, 
der Pechnntheil per 1 Tagw. 
der Eichlechtheil per 1 Tagwo 
der Dutwiestbeil per 4 Tagw. 
der obere Giebeitheil per + Tagw. Wies » und 
Dolzgrund, 
der Nothmanstheil per 3 Tagw. Wiesgrund 
dem Öffentiihen Verkaufe unteritcht, und ift hiezu Wer: 
taufstermin auf j 
Sreitag den 15. Dezember 1. 38, 
Vormittags von 9— 12 Uhr 
angefegt. 
Das Anweſen iſt gerihtliib auf 1590 fl. 45 kr. 


inclufive der Realität gefhigt, die Kaufſchilling ift baar 
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zu erlegen, und ausmärtige Kaufsliekhaber haben ſich über 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszumeifen. 
Stabtamhof am 30. Dftober 4837. 
Königl. Bover, Landgeridt. 
Wiedemann, Pandridter. 
u 


Befanntmadung. 


2653. An der Kirche zu Fuchsſtadt fol der Bau ei: 
ned neuen Thurmes zur Ausführung kommen. 

Zur Ablaffung der biezu nöthigen und im Ganzen 
auf beitäufig 1800fl veraniblagten Maurer, Schreiner: 
Zimmermanns: und Schieferdeder-Arbeiten im Wege des 
Auffirihe an den MWenigfinchmenden wird dahier eine 
Tagsfahrt auf 

Dienflag den 5. Dezember 1837. 
früh 8 Ubr 

am biefigen Landgerichte anberauust, und hiemit die Ein— 
Ladung an geſchickte und folide Werkleute, weiche fich dies 
fen Neubau zu übernehmen getrauen, mit dem Anhange 
verbunden, daß inzwiſchen ſowohl der vom k. Baukunſt⸗ 
ausſchuſſe entworfene und allerhochſten Drts genehmigte 
Plan, als der fpezielle Koftenanfchlag und das Heft Über 
die Strihsbedingniffe am jeden Vormittage dahier koͤn— 
nen eingefehen werben. 

Dchfenfurt den 1. November 1837. 

Königl. Baper Landgericht, 
j V. l. v. 
Friederich, Aktuar. 
— ——— 


Bekanntmachung. 


2654. (3a) Wer auf den in gerichtlichen Depofito 
binterliegenden Fürfienfteinerfhen Rehnungsreft pr 7 fl. 
40 fr. von melden wegen Mangel der Alten kein, naͤhe— 
rer Nachweis geliefert werden kann, einen rechtlichen An⸗ 
fpruc begründen will, bat felben ın Zeit 3 Monaten um 
fo ficberer hierorts anzubringen, als nad Umfluß Ddiefes 
Termines der fraalihe Betrag dem k. Fiskus zugefpros 
chen merben wird. 

Berchtesgaden den 15. November 1837. 

Königl. baver. Landgericht. 
Freiherr von Daͤnzl, Landrichter. 
—— — —— 


Bekanntmachung. 


„(3a Vom 
——— Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Nachdem fih der Küchenfchreibersfohn Friedrich Heinz 
rich Philiph Müller vom bier innerbalb der ihm durch 
dieffeitige Öffentliche Bekanntmabung vom 26. Dktober 
v. 38. fürgeſtreckten Friſt weder in Perfon noch duch 


» 


einen Bevollmächtigten bieffeits gemeldet, und feinen ge⸗ 
gentwärtigen Aufentbalsort nicht angezeigt bat, fo wurde 
derſelbe durch dieffeitiges Etkenntniß vom 21. d. M. für 
verfhollen erklaͤrt mit dem Anhange, daß deſſen hierorts 
hinterliegendes ſchweſterliches Erbe zu 370 fl. nunmehr 
gegen Eaution an deffen nähfte Erben, ausgehändigt 
werben fol, 
Nürnberg den 21. Dftober 1837. 
Buſch, Direktor, 
Hammer. 
— 


Ediftalladung. 


2657. Ueber das Vermögen der Mechanikus-Wittwe 
Sufanna Rief von Lehhaufen ift der Univerfal-Konkurs 
techtökräftig erkannt, und «6 werden daher nachbezeichnete 
Ediktstage beſtimmt, als: 

I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
Vergleichsverſuche oder fonftige Bereinigung des Des 
bitwefens 

Sreitag den 29. Dezember I. J. 

Il, zut Vorkringung der Einreden 

Dienttag den 30. Jänner 1838 
II. zur Abgabe der Replik 
Donnerflag den 15. Februar k. Ge. 
und endlich 
IV. zur Abgabe der Schlußerinnerung 
Donnerflag den 1. März &. Is. 
jedesmal Morgens 8 Uhr.’ 

Sämmtlihe Gläubiger deı Sufanna Rief werden 
hiemit aufgefordert an den vorbeflimmten Termmen und 
zwar am erften bei Vermeidung des Ausſchlußes von der 
Gantmaffe, an den Übrigen Ediktstagen aber bei Verlurft 
der betreffenden Handlung dabier zu erfheinen und ıhre 
Rechte zu wahren. 

Zugleich werben dieienigen, mweldie von dm Vermoͤ— 
gen des Gemeinfhuldners irgend etwas in Beſitz haben, 
aufgefordert, foldies bei Vermeitung des nohmaliuen Er— 
fußes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gant = Gericht 
aus zuantworten. 

Friedberg am 21. Novembet 1837. 

Koͤnigi. baver. Lanogericht. 
v. Gimmi, Landrichter: 





Bekanntmachung. 

2656. Da ſich bei der am 9. Oktober l. Is. angeſetzt 
geweſenen Werfleigerungs : Zagsfahrt Für das Euvorif 
Schulterfhe Anwelen in Deimensag kein Käufer gemel— 
det bat, fo mird diefes Anweſen elikjichtlich deſſen Bes 
ftandtheile fih auf die Ausfchreibung vom 13. Septemb. 
1. 36. (Mindelheimer-Wochenblatt Nr, 38, Abendzeitung 
Nr. 265. allgemeiner Anzeiger Nr, 76.) bezogen mich, 


Be 


hiemit zum zweitenmal zum Verkaufe ausgefchrieben und 
hiezu auf 
Donnerflagden 7. Decemberi. Is. 
früh 9 Uht, 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluftige biemit eingelas 
den werden mit dem Bemerken, daß der Verkauf in loco 
Heimenegg und nah 6. 64. des Hypothekengeſetzes ger 
ſchieht; Gerihtsunbetannte fich Über Vermögen und gu— 
ten Leumund dur legale Zeuaniffe auszumeifen haben, 
wenn fie zur Steigerung zuaelaffen werden wollen, und 
das Protokoll Mittags 12 Uhr abgeſchloſſen wird. 
Mindelheim am 9. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Landr. leg. verh. 
Abt, Afſeſſor. 


—— —— 


Verkauf 


ber 
Porzelltlainfabrit zu Reichmannsdorf 
im Odermainkreife des Koͤnigreichs Bayern. 
2655. (31) Nah nunmehr retefräftigem Erkenntniffe 
wird das zur Konkursmaffe des Porzellainfabritanten Fries 
derih Gottbrecht zu Reichmannsdorf gehörige Anwe⸗ 
fen beftchend i j 


1) in einem drei Stockwerk hoben Wohngebäude, 


2) einem ganz neu und maffiv arbauten Brennhaufr, 
mit zwei Artöitözimmern, zwei neuen Brennöfen, 
einem Gluͤh⸗ und zwei Schmeizöfen nebft dem hiezu 
vorhandenen Apparate, woruntir zwanzig vier Schei— 
ben und cine Schteifmafcine, 


3) einem angebauten Dirrrofen einen Stod body mafs. 


fio von Steinen, 
4) einer gerüumigen vom Holze erbauten Holzlege, 
5) einer ganz maffivo von Steinen erbauten Scheuer, 


6) zwei Plägchen zum Auffchlichten des Holzes ven 
ohngefäsr ein Morgen Flaͤcheninhaltes, 

7) einer bölgernen Mühle zur Pröpnrirung der Pors 
zellainmaffe, welche Mühle gegenwärtig zu Bamberg 
ſteht, nach ihrer Conſtruktion jedoh an jeden belies 
bigen Ort transportirt werden kann, 


8) einem zweiten zunächft dem Brennhaufe befindlichen 
Wohngebäude, zwei Stod hoch, endlich 


9) zwei Morgen Feid, der rothe Marterader, B. N. 
145, melde letztere beide Beſitzungen auch ifolire 
vom Fabrikgebaͤude abgegeben werden können 

dem mu Verkaufe ausgefegt und wird Termin hie: 
zu au 
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Mittwoh ben 27. Dezember I. 58. 
Vormittags 9 Uhr 

im Drte Reihmannsdörf anberaumt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, Auswärtige oder dem Gerichte Unbekannte unter Nach— 
weis ihrer Zahlungsfähtgfeit geladen werben, und der Meift: 
bietende den verorduungsmäffigen Hinſchlag zu gemärtigen 
bat, — Bemerkt wird biebei, daf bezeichnete Fabrik am 
Fuße des Steigerwaldes in einer fehr holzjreihen Gegend 
fi befindet und im Anbetrachte der Mähe der blos fünf 
Etunden entfernten Stadt Bamberg und des Ludwig⸗ 
Kanals bei gehörigem Betriebe ſich eines bedeutenden Ab: 
ſatzes zu erfreuen hat. 

Will von obigen Nealitäten und den hierauf haften: 
den Laſten unterdeffen Einficht genonmen werden , fo ift 
fih defhalb .an dem freiherrlich von Schrottend.rg'fden 
Rentenverwalter Goͤrz zu Neihmannsdorf, der hiefür bis 
auftragt, zu wenden. 
— IL. 


Zugleich follen auf Antrag der Gläubiger die vote 
bandenen Porzellainwaaren beftchend in 
" 4) 875 Dusend Stuͤmmeln 
2) 100 Dutzend Köpfen 
3) 1124 Dugend Buͤffelabguͤſſen und 
4) 8200 Tiurfenbechern 
dem Verkaufe ausgefogt werden, und iſt hiezu Termin auf 
Donneritag den 28. Dezember t. 56 
Vormittags 9 Uhr 
und dem folgenden: Tag des Verſtriches der Fabrik gleich— 
fall® in loco Reichmannsdorf änberaumt, 


Burgebrah am 9. November 1837. 
‚ Königl. Bayr. Landgericht, 
Sensburg, Landridter. 


Bekanntmachung. 


2662. (2a) Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen— 
ſchaftsmaſſa der Wolfgang Goͤtz'ſchen Eheleute von M. 
Seins heim rehtiihe Anſprüche machen zu können 
glauben, muͤſſen ſolche am 

Donnerfiag den 30. November it. 
früh .9 Uhr . 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung kr 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaftsmaſſa dabıer an: 
melden. 
Seehaus den 9. Novembir 1837. 

Fuͤrſtlich Schwarzenderg'ſches Herrſchaft— 
gericht Hohenlansberg. 
Schwingenſtein. 

mes 


Se. 


Allgemeiner 


für 


Königreid 





Münden, 





.Nro. 94. 


Anzeiget 


das 


Bayern. 






\ 
25. November 1837. 





Gerichtfihe und polizeyliche 
Defanutmachungen, 


EZ 


Edifralladung. 
1680. (Ge) An die nachhefchriebenen Perfonen, als 


4) den Mesgergeſellen Friedtich Maiſch geboren zu 
Krafısbof bei Nuͤrnbdetg cm 29, Zuti 1784 wetder im 
Sabre 1811 fih auf die Manderfhaft nad Wien, und 
den letzten uͤder ibn eingeuangenen Nachrichten zufolge, 
von Zupmandel im Delireichifchien aug, im September 
1823 nach Griechenland bigab, und deffen depoſitariſch 
verwaltetes Vermögen dermalen in 345 fl. 3 fe. rn. 
beſteht; 

2) den Handlungs Commis Elias Bendit, geboren 
dabier am 5. Januar 1779 welcher im Jahre 1794 ſich 
von bier wer nab Gröningen in Holland begab, und 
feit dem Sabre: 1798 nichts mehr von fich hören Lich, 
deffen depofitarifch verwwaltetes Vermögen 900 fl. beträgt; 

3) die Maurersgefillen Tochter Suſenna Bürkmann 
geboren dabier am 13. Juli 1779 weihe ım Zahıe 1812 
fih mit Soldaten des 94, Regiments der franzoͤſiſchen 
Armee von bier weg begab, ohne feit dem dag Mindefte 
von fih Hören zu laffen, deren Vermögen zur Brit in 
52 fl. 44 fr. beficht; 

4) der Händler Ensle Fränfel Freimann geko— 
ven am 9, Juli 1796 dabier, feit 1822 abweſend, deffn 
Vermögen gegenwärtig 44 fl. 19 Er. beträgt; 

5) den Gürttergefellen Gbriflopb Chriſtian Philipp 
" uflav Jakob Maier, geboren om 26. Auguft 1785 


dahier, weicher im Jahre 1808 ober 1809 von 'hier"fiäh 
ntfernte und die litzte Nachtecht im Aprit 1875 °bon 
Maͤſtricht aus gab, diffen Vermögen in 13 fl. 344 tr. 
beiicht ; 

6) den Soldaten Reorhard Kohler, deſſen Gehurts- 
ort niht ausgemittelt werden konnte, welcher übrigens im. 
Sabre 1812 mit der Al. Compagnie des „großberzogt. 
Würzburg, Infanterie Bataillons augmarfhirte und in 
Ien Liſten dieſes Bataillon als vermißt abyefdırieben 
wurde, deſſen Vermögen in 39 R. 324 kt. beſteht. 

7), die Sattiers Tochter Schöll, Schweſter des am 
1. Juni 1828 bohier verſtorbenen Schreinermeiſters For 
hann Konrad Schöll, vnermittelt wo und wann grbo> 
ren, ſeit dem Jahre 1804 oder 4805 von hier ohne 
Nachricht abweſend, deren Vermögen 5fl. beträgt, und 

8) den Scmeidergefellen Sobann Adam Blafi, gebor 
ren am 7. Oktober 1797 dabier, feit.dem Sahre 1814 
ohne alle Kunde abweſend, deffen Vermögen in 11.514 kr 
beſteht; 
oder für den, Fall deren erfolgten Ablebens an ihre et= 
waigen utibefinnten rechtmdffigen Leibeserben und Erb— 
n.bmer, ergeht -biemit, auf geftellten Antrag ihrer Anz 
verwandten und refp. Auratoren, die amtliche Aufforde⸗ 
rung ſich innerhalb 9 Monaten und fpäteftens in dem, anf 

den 23. Mai 1838 
kei dem unterfertigten Gerichte, im Geſchaͤftszimmer 
Nro. 7 bizieiten Termin, entweder perfänlich oder durch 
hintaͤnglich Bevollmaͤchtigte, oder aber vermittelft ſchriftli⸗— 
her Eingaben zu melden und daſelbſt meitere Anweifung 
su erwarten; midrigenfalls die vorhin namentlich“aufger 
führeen Perfonen für todt erftärt und ihr Vermoͤgen den⸗ 
jenigen, ‘die ſich als hiezu berechtigte Erben zu legitimi— 
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ten vermögen, ohme Caution hinausgegeben werden 
wird, 
Seth, den 16. Juni 1837. 
Königlihes Bayer. Kreis= und Stadtgerigt. 
Hofinger, Direktor. 


Bekanntmachung. 


2533. (36) Nach Teſtament des ledinen Job. Georg 
Schrepfer aus Lauf dd. Staffelftein den 12. Juli 1784 
wurde den hinterlaffenen Söhnen feines Bruders Johann 
Michael Schrepfer, Müblargt und Handelsmann, mit 
Namen Johann Geora und Johann Michael, Eoldaten 
in Eaiferl. Dienften, jedem 50 fl. fraͤnkiſch vermacht. Da 
nun der Geburtsort derfelben nicht ermittelt werden 
onnte, jedoch aus dem fraglichen Zeitamente erhellt, daf 
biefelben fhon im Jahre 1784, alfo Über 50 Jahre ab- 
wefend find, fo merden diefelben oder deren etwaige Lei— 
beserben aufgefodert fi binnen ſechs Monaten adato 
hier zu melden, und ſich über ihre Anfprüche auszumei- 
fen, al aufferdem erftere für verſchollen erklaͤrt, und die 
beiden Regate, welch» fi nunmehr auf 302 fl. belaufen, 
den fubflituirten Erben ohne Caution ausgehändigt wer— 
den wird. 

Kichtenfelsd am 6. Dktober 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Gradi, Lumdrichter. 
mn 


Ediftalladung. 


2591. (25) Gegen Simon Braungart auf der f. 9. 
Heitgenmühle bei Muͤhlfeld ift der Konkurs rechtskräftig 
erkannt, und werden daher folgende Ediktstage, nemlich 


1. zur Geltendmachung der Forderungen, u. rechtlichen 
Begründung derſelben auf 
Montag den 11. Dezember I, 38. 


U. zur Vorbringung der Einteden gegen die Forders 
ungen auf 
Montagden 8. Jaͤnner 1838. 


III. zur Pflegung der beiderfiitigen Schlußhandlungen 
auf 
Montag am 5. Februar 8. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile beftimmt, daß das Ausbleiben 
oder Nichterfcheinen am erjten Ediktstage den Ausſchluß 
von der Maffa, jenes an den beiden andern aber den Aus: 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge bat. 
Zugleich werden alle jene, weiche Gegenitände des 
Gemeinfhuldners in Händen, ober diefem etwas zu bes 
gahten haben, aufgefordert, diefe fofort bei Vermeidung 


doppelter Zahlung, jedoch) vorbehaltlich ihrer Rechte, dem 
Gerichte vor dem erſten Ediktstage zu übergeben. 
Unsleben den 2. November 1837. 
Freiherrl. von Seeftiedſches Patrimonialgeriht J. Claſſe 
Muͤhlfeld. 
Vay, Patrimonialrichter. 
Kluͤpfel. 


—,— 
Befanntmadung. 


2596. (3b) Vom 
Königi. Bayer. Lanpgerihte Altdorf 


werden auf den Antrag der Johann Georg Biealerfhen 
Erben dabier die zu deffen Verlaffenfchaft gehörigen Mo— 
bitien und Immobilien und zwar: 

4) das Wohnhaus mit Mitteigebäude, Pi. Nr. 75 
mit Gaͤrtchen Pi. N. 76, Gemeinde und auswärti: 
gem Korftrecht 

2) — Tagw. 26 Dis. Hopfengarten im Lenzenberg, 
Pl. N. 2725. 

3) — Tagw. 57 Dez. Hofengarten und Wiefen am 
Niederweg, Pi. N. 1850 a u. b. 

4) — Tagw. 56 Des. Hopfengarten an der Mühl: 
brud Pi. N. 2992. 

5) — Tagw. 19. Doz. Acker unter dem Epital Pi. 


NM. 1285. 

6) — Tagw. 10 Dez. Ader am Asbadhanser, Pi. N. 
2279. j 

7) — Tagw. 58 Dez. Wirfen am Asbachanger,“ PM 
N. 2314. 

8) 1 Zaym. 61 Dir. Obecholztheil im Meifterhols, 
Pl. N. 1126. 


9) — 56 Dei. Bruttheil am Sand, Pi. N. 2592. 
19) — 56 Dez. Hopfengarten im Weidenthat, Pi. N. 
1539. 

dann Dausgerätkfhaften, Kieidungsitüd:, weiſſes Zeug, 
Betten, Kupfer, Zinn, Eifen, eine große Waage u. ſ. w. 

auf den 18. Dezember 1. SF. 

Vormittags 9 Ubr 
und den darauf folgenden Tag 


am Gerichtsfige dahier dem öffentlihen Verkaufe unter: 
gefteltt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Die auf den Grunbſtücken laſtenden Abgaben, für 
wie die Kaufbedingungen werdın im Termine befannt ger 
macht, und der Zuſchlag erfolgt nad eingeholtet Geneb— 
migung der Jntereffenten. 
Altdorf ven 24. Dktober 1837. 


v. Merz, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 
2117. 636) Vom 
Koͤnigl. Baper. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg 


werden auf Antrag des hieſigen Magiſtrats die unbefanns 
ten Inhaber nachſtehender zu den biefigen Wohlthaͤtigkeits— 
ftiftungen geböriger und abhanden gefommener Dbligas 
tionen, naͤmlich: 

4) der Obligation des Eliſabetha Spitals dahier zu 


4500 fl. zu 4 pGt. verzinslih, sub Nr, 10131 bei 


der k. Staatsſchuldentilgungs-Speziolkaſſa zu Auges 
burg infatafteirt. Als ältefter Schuldner erfcheint 
Graf Königsegu Rotbenfels und als erſter Glaͤudi— 
ger die Deutfhordens Gommende Franken wit 
40,000 fl., wovon obige 4500 fl. ein Ausbruch find; 
aufgenommen wurde diefes Capital am 21. Februar 
1787. 

2) der Dbligation Über 600 fl. zu 4 pCt. verzinslic, 
dd. Mtegentheim, 15. April 1806, eingetragen im 
Eat. 30. fol. 102. der k. Staatsſchuldentilgungs— 
Spezialkaſſa Mienberg üͤbre die vormalig deutſchor— 
denfhen Paſſiven und zwar als vormalig Leining= 
Anlehen, ausgeltellt für das Spital der ehemaligen 
Deutfhordeus- Gommende. 

3) der Obligation zu 4000fl. Antheil an der vormals 
Nürnbergſchen loofungsamtlichen Obligation dd. 1. 
Mai 1658, zu 6850 fl. mit 4 pCt, verzinslich auf 
die v. Imbof. Stiftung für notbdürftige Familien— 
glieder verlautend, wovon obige 4000 fl. Laut Ceſ⸗ 
fion vom 30. Dezember 1813 an die damals kgl. 
Stiftungs-Adminiltration der Wohlthaͤtigkeit dabier, 
abgetreten worden find. 

4) der Obligation Über 481fl. 40 fr. zu gg pCt. "vers 
zinglich, eingetragen im Liquidationstataftee 1. ber 
eat. Staatsſchuldentilgungs-Speziatkaſſa Mürnberg 
über die loofungsamtlihen Ewiggeldkapitalien sub 
Nr. 48 für die Felix Jakob Tezelſche Stiftung, 
welche Obligation im Jahre 1600 ausgeltellt wor— 
den ſeyn foll, 

5) der Obligation Über 195 fl. für das Hindbetterins 
nen⸗Almoſen als vormalig Nürnbergiſch looſungs— 
amtlichen Ewiggeldkapital, eingetragen im Cat. 1. 
der Emwiggelder sub Nr. 326 zu 3% pCt. verzinslich 
dd. 26. Okt. 1532. 

6) der Dbligation Über 75 fl. eingetragen im Cat. 8. 
der vormalig Nuͤrnbergiſch Karharinenktofteramtlichen 
Daffiven sub Nr. 410 dd. 30. Aprit 1801 zu 3 
pGt. verzinslich ausgeſtellt auf den Namen der Mare 
garetha Maria Ningelein, und nah deren im Spi— 


tal zum h.l Geitt dahier erfoloten Ableben auf dass - 


ſelbe erblich Übergegangen , 
hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf dieſe bezeichneten 


Urkunden unter Vorlegung der Originalien berfelben bins 
nen 6 Monaten oder fpäteftens an dem auf 

Mittmohden 28. Februar 1838 

Vormittags um 10 Uhr 
im Commiſſionszimmer Me, 47. anberaumten Termine 
um fo gewiffer geltend zu machen, als außerdem biefe 
Obligationen für Eraftlos erklaͤrt werden würden. 
Nürnbery den 12. Auguft 1837. 
). a. 


I 
Fr. Bihler, Direktor. 
— 


Bekanntmachung. 

2253 (3c) Am Samſtag den 9. dieß Abends wurden 
an der Grenzzollwache des k. Haupt Zollamts Kiefersfels 
den zwei Paͤcke mit Schnupfs und Rauchtabak Metto 
91 Pfund Zol oder 82 Pfund baverifhed Gewicht ente 
haltınd, auf einer Au, zunaͤchſt dem Kieferbady, zwifchen 
dem Schöfauer Zolhaufe und der kurzen Saͤgmuͤhle aufs 
gegriffen, ohne daß ein Thaͤter befannt geworden, oder 
fih ein Verbacht auf eine beftimmte Perfon ergeben bat, 
daber diefe Waare als herrenlos zu betrachten iſt. 

Nah G. 11. des Bollgefepes vom 1. Juli 1834 
wird nun anmit d’efe Thatſache Öffentlich befannt gemacht, 
damit fih in Zeit von 

6 Monaten 
die Eigenthlimer hierorts melden und ſich rechtfertigen 
koͤnnen, als aufferdeffen nah Ablauf diefes Termines a 
dato obiges Gut flır verlaffen erachtet, und bei der Ans 
nabme, daß das Zollgefäll in Beziehung auf felbes ver— 
kuͤrzt worden fey, die Einziehung deffeiben erfannt wer— 
den wuͤrde. 

Den 15. September 1837. 

Konigl. Bayer. Landgeriht Rofenheim, 

Bifani, Landrichter. 
——2TTt 


Aufforderung. 


2345. (3c) Am 5. Mai 1835 ftarb zu Antwerpen ein 
gerwiffer Georg Zapf, Sapeur in dem dortigen dritten 
Figerregimente zu Fuß, 35 Jahre alt, angeblih aus 
Rudenoder in Bavern gebürtig, Da bisher Meder 
eine Ortfchaft diefes Namens noch Angehörige des Georg 
Zapf ermittelt merden konnten, fo merden alle unbe— 
kannten etwaigen An gehörigen des Georg Zapf hiemit 
öffentlich aufgefordert, fich binnen eines Termins von brei 
Monaten, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bei 
dem föniglihen baperifhen Staatsminifterium des In— 
nern um Ausfolgelaſſung des Todtenſcheines des obenbenann= 
ten Zapf's ſich zu melden, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſt weiter mit dieſem Todtenſcheine verfahren wer— 
den wuͤrde. 

Muͤnchen den 3. Oktober 1837. 
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Bekanntmachung. 
2338. (30) In dem Depoſitorion des‘ unterfertigten 
Berichtes: befinden fich nahbmannte Maffen,, deren Ei: 
genthüumer unbsfannı find, nämlids' 





Bert den - 





| Depofition 
ae 
1 Forſtſtrafgelder 107 28 1841 
2. Jinguifienkaffe 128 | 40 — 
3. IRouası, Auk ionsgelder 3 | 16 1823 
4. Poehbauer von? 391340 1848 
5. Täteeb , Landrichter Affervasf 
tionskaſſa 39543] 1848 
5, dalbbauer Erbmaffe von Bans, 
genzenn 48 “1823 
7. JFrltangen, Landgerichts ſportel 4 sb 1848 
8. IKari von Anmerndorf 6 _ 1823 
9, NMeyer, Nachlaßmaſſe von Car 
dolzbutg 12 1848 
40: Fzhopper, Machlaßmaſſe 13 1813 
41. IRtaus, Uitich von 5 1797 
42% I Niüthter von 4 4818 
43 1Wellvoͤfer von Veitsbronn 1 1803 
14. |etting, Dlargaretha von Groß: 
babetsdotf 39 182% 
45 5.15 von Rerelfembach 7 1799 
16. PRiesbech, Nachtaßmaſſe von 
Grofhabers dorf 3 1813 
47. Gritſogau, Urban, encurs 
von Keidenzell 45 _ 
18. Hevel. Mihre. von Schwande 17:} 1818 
29. Iafnrabır, JZobann Adam Con: 
curs don Moditalt 78 — 
20. Itart, Weißgetber von Langen» 
jenn 7 18,3 
91. |FUing, Sporteimafte von Ga 
vo,zbur4 36 | 36 1813 


Steed', Landrichter, Concurs 
resp. Zeugengedühren Und 
durhlauienv Poren 

23. Steed, Laudtichter, Sportel: ! 

kaſſe⸗De fekt 35 21 — 

24. Hernlein, Bauet von Der) 

reicheubach ! 


198 | 17 — 


a1— 


Es werden ‚daher die undekaunten Ptaͤtendenten aufs 


gefordert, umſo gewiſſet 
binnen drei Monaten, 


und laͤngſtens 
am 9. Januat 1838, 


— 


ihre etwaigen Anſptuͤche dabier geltend gu machen, und 

gehörig nachzuweiſen, als auſſerdem die erwahniin Matten 

als herrnlofes Gut dem koͤnigl. Fiskus ausgeantwortet 
werden würden. 

Gadolzburg, den 23. September 1837. 

Koͤnigl. DB. Landaearicht. 

Auſin, Landrichtet. 
Hagle. 





Ediktalladung. 


2009. (3e) Auf dem Soͤldengut des Chriſtoph Brüder 
zu Falbenthal Mr. 5. iſt faut Protokoll dv. 8. Aprıl 1802 
noch eine hypothekariſche Forderung zu 125 fl. eingetta⸗ 
gen, welche die Fteiherrn Eifer von Aaritz zu fordern 
batten, und fpäter aufferarrichtlidg an Den nunmehr ver— 
ſtorbenen Regierungsratb Brenz in Ansbach cedirten, 

Auf Antrag des nunmebrigen Gisentblimer des Brü— 
ckelſchen Gu'es ded Bauern Fchann Georg Gempel wer: 
den ale diejenigen, welche irgeno ein Recht auf diefe Hy— 
pothefenforderung “zu 125 fl. zu haben geruben , hiemit 
vorgeladen, ſolches Recht innerhals 6 Monaten und fpis 
teftens in dem auf 

deu 9, Februar 1838: 
anftebenden Zermin dahier anzumelden, im Ausbleibungs— 
fall’ aber zu gewaͤrtigen, daß die gedachte Forderung für 
eriofhen erklärt, und im Hypothekenbuch gelöfht werden 
wird, P 
Heidenheim den 24. Juli 1837. 
i Könige Barer. Landgericht. 
Seib, Landrichter. 


Ediktal-Citation. 


1392. (3c) Auf den Antrag feiner Verwandten wird hie— 
mit Georg Leonhard Klend von Brunzendorf, Soldat 
disk, b. 11. Linien-Infantetie-Regiments ſeit dem tuſſi— 
ſchen Feldzuge vermißt, oder deſſen allenfallſſege Machkom— 
meunſchaft hiemit aufgefodert, 

biknen 9 Monaten 
oder laͤngſtens bis zum 

24. Februar 1838 
fih dahier Über Leben und Aufenthalt zu legitimiren, wis 
deigenfauls fein in beiliufig 2000 fl. beilchendes Vermoͤ—⸗ 
gen fernen naͤchſten Verwandten gegen Eaution verubfolgt 
werden würde. 

Rothenburg den 38. Aprii 1837. 
Königlihes Bayer. Landgericht. 
Pündtner, Landrichter. 
m 


Bekanntmachung. 


2658. (38) Vom 
König. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg. 


Nachdem ſich der Kuͤchenſchreibersſfohn Friedrich Heinz 
rich Philiph Muͤlter von bier innerbalb der ihm durch 
dieffeitige Öffentlibe Bekanntmachung vom 26. Dktober 
v. Is. fürgeſtreckten Friſt weder in VPerfon nod duch 
einen Bivollmichrigten dieffeits gemeldet, und feinen ge: 
genmärtigen Aufenrhalsort nicht angezeigt bat, fo wurde 
derfelbe durch dieffeitiged Eckenntniß vom 21. d. M, flır 
verfhellen erklärt mit dem Anhange, daß deifen bierorts 
hinterliegendes ſchweſterlichtss Erbe zu 370 fl. nunmehr 
gegen Eaution an deſſen naͤchſte Erben, ausgehändigt 
werden fol. 

Nürnberg den 21. Oktober 1837. 
Buſch, Ditektor. 
Hammer. 
— 


Bekanntmachung. 


2662. (26) Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen— 
ſchaftsmaſſa der Wolfgang Götz'ſchen Eheleute von M. 
Seinsheim recht ide Anſptuͤche machen zu fünnen 
glaubten, muͤſſen ſolche am 

Donnerſtag den 30. November I, Is. 
früh 9 Ubr 
unter dem Nechisnachtbeite der Nehtberückſichtigung bei 
Auseinanderfegung der Vsrlaffenfhaftsmaffa dahier an— 
melden. 
Seehaus den 9. November 1837. 

Fürfiib Schwarzenberg fhes Herrſchafs— 
geriht Hohenlansberg. 
Sd-wingenfiteim 

| __ 2 eu) 


Befanntmadhung. 


2660 (21) In der Verlaſſenſchaftsſache det Eva Schmitt 
Wittwe vom Pilfterbof wird auf Anıra, der Erbsinterfs 
fenten und Glaͤubeger das geſchloſſene Gut, der Pititerhof, 
eine halbe Stunde von Brücdenau, u. sine Viertel Stnnde 
von Roͤmersbag entfirnt, beftehend aus einem Mohnhaufe 
und den erforderiihen Defonomiegebiuden, dann mehreren 
Tagwerken Aderiand, Wieſen und Hutpiäsen am 
Dienftag den 12. Dezember I. Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
im. Wirthshaufe zu Roͤmersbag der gerichtlichen Verfteig- 
erung ausgeſeßt, und im Kalle eines annehmbaren Gebots 
der Hinſchlag fogleidy ertheilt werden. 
Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen, mit dem 
Bemerken, daß der fraglihe Gutscompler beliebig einges 
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fehen werden kann, und zwei Drittel des Kaufsſchillings 
gegen Hypothek und Verzinſung auf dem Gute fichen 
Bleiben koͤnnen. 

Bruͤckenau din’ 43, Ncedember 1837. 


Koͤnigl. Bayerifhe Landgericht. 
V 


a. 
Leutbecher, Aktuar. 


Ediktal-Citation. 


2659. In der Debitſache des Moritz Wolf aus Eich— 
ſtaͤdt wird. zur Publikation des erlaſſenen Erkenntniffes, 
Termin auf den 

29. November. 3, 
Vormittags 
anberaumt, und hiezu Morib Wolf, da fern gegenwäetis 
ger Aufenthalt unbekannt ift, und ihm feine bisherigen 
Nechtsbeiſtaände der f. Advokat Büttner dabier und ul, 
Advokat Badum in Kemnath das Mandat gekündigt ha— 
den, edifral ter geladen. 

Im Ausbleibungefalle bat berfelbe zu gewaͤrtigen, 
daß ihm der Inhalt des Erkenntniffes in Öffentlichen 
Blättern mitgetbeilt werden wird. 

Eſchenbach den 7. November 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Hinkelmann, Landrichter. 











Bekanntmachung. 

2661. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das An— 
weſen des Joſepb Heininger, Schmid zu Aunkirchen, 
beſtehend aus einem hoͤtzernen Wohnhauſe ſammt Back— 
ofen, Stadel, Stallung und Getreidekaſten, dann realen 
Schmid. rechte, ſowie den dazu gehörigen Hausgarten pr. 
4 Zayr. und Gruͤnden, nämlich die Grumerwiefe, den 
obern Schmidprintader und untern Steinader pr. 5% 
Tagw. im Schikungswerthe zu 1395 fl. in der Yandges 
richtskanzlei 

den 18. Dezember 1. Is. 
Normittaus 9 bis 42 Uhr 
dem öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufsluſtige werden kiezu eingeladen, 
Die nähern Kaufsbedingungen werden am Verkaufs⸗ 
tage befannt gemacht. 
Vilshofen den 27. Oktober 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Deſch, Landrichier. 
[_ —— __ 


Befanntmahung. 


2663. In der Bäder Joh. Adam Blehfhmidts 
fhen Konkursfahe von Wingdorf werden nachfolgende 
Realitäten, 
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4) ein ganz maffiv gebauted noch gut erhaltenes zwei⸗ 
ſtoͤckiges Wohnhaus mit Schiefer gededt, Nro. 26, 
worauf die reale Badgerechtigkeit nebft Branntweins 
erennereis buftet, mit Selfenkellee und Scheuer, 

# Tagm. Gemüſegarten ober dem Haufe, 

15 Tagw. Feld mit MWiürgflediein in der Gölig, am 
Abertsreuther Fußſteig, 

15 Tagw Feld daſelbſt mit einem Wiesfledtein links 
am Alberisreuther Weg, 

3 Tagw. Wieſe am Mechlenreuther Bach ober der 
Saalmüuͤhle, 

2 Klafter jährlih Gerechtholz, 

% Tagw. Wiefengemeindetheil in Stücken 

biemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Zermin 
biezu auf ben 
29. November. 38. 
fruͤh 9 Uhr 
dahier anberaumt, an welchem zahlungsfaͤbige Kaufslieb⸗ 
habet erſcheinen, und die Verkaufsbedingniſſe vernehmen, 
ſowie den Hinſchlag gewaͤrtigen koͤnnen. 

Diejenigen, welche Einſicht von den Grundobjekten 
und den darauf haftenden Kaften zu nehmen wiünfden, 
innen fih an den Vorficher Popp zu Weitdorf wenden. 

Mündıberg den 9. November 1837. 

Königlih Baner. Landgericht 
als Verwaltung des Patrimonialgerihte Berg. 
Wunder, Landrichter. 





Befanntmahung. 


2665. Nachdem fi bei dem am 31. v. Mts ange— 
festen Gommiffionstage zum zmeitmaligen Verkaufe des 
Zaver Nothhaas'ſchen Ledereranmefens zu Aufbaufen 
wieder fein Käufer gemeldet bat, fo wird daff.Ibe zum 
drittenmale dem Öffentlihen Verkaufe unterftellt, und iſt 
biezu Verfaufstermin auf 

Montag den 11. December I. 8. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
angefebt. 

Die nähere Befchreibung diefes Anmefens findet fi 
in der eriten Ausſchteibung vom 21. Zırli 1. 58. (Regens- 
burger Wochenblatt Nr. 32, allgemeiner Anzeiger Nr. 62. 
Rigenkreis- Fntelligenzblatt N. 32.) 

Stadtambof am 3. November 1837. 

Königl. Baper Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





Befanntmadhung. 

2666. (3a) Laut am 23. September 1. Is. abge— 
floffenen und am 8. Nov 1. 8. bei hiefigem Gerichte 
protofoflirten Ehevertrag des hiefigen Bamberger s Boten 
Johann Gonrad Wolfram mit Margaretha, geborne 


Schneider, von Eggenau, fol deren Ehe eine durchaus 
bedinate fepn, und das gefammte Vermögen der Braut, 
als vorbehaltenes Vermögen derfelben, woran dem Ehes 
manne keinerlei Rechte gebühren, erachtet werden, — 
welches nah Thl. MH. Tit. 1. $. 422. des preuß. Land⸗ 
rechts hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Fürth den 10. Noveniber 1837. 
Königl. Bayer Kreis: und Stadtgericht. 
Hofinger, Direktar. 
LU _ 


Edictalladung. 


2667. (3a) Da fih in Sachen der ledigen Anna 
Margaretha Geret von Ansbah und dir Guratel ihres 
Kindes gegen den Mühlkneht Stephan Schalt von 
Neukarterbah, wegen Vaterſchaft und Kindesalimentaticr 
der Verkiagte in dem am 6. d. Mis anberaumt gewele⸗ 
nen Zermin zum Verſuch der Suͤhne und eventuell zur 
protofoliarifh fchiäffinen Verhandlung der Sache nit eins 
gefunden bat, fo wird auf Mägerifhen Antrag anderweir 
ter Termin zu dieſem Behuf auf 

Dienffag den 9. Jänner 1838, 

Vormittags 9 Uhr 
biedurch bezielt, und der Verklagte unter dem Rechtsnach— 
theile dazu vorgeladen, daß im Falle er nicht erſcheinen 
würde, die Klage für abgeldugnet gehalten, er feiner ſaͤmmt⸗ 
lichen Emteden für verluſtig erklärt, und Klaͤgerin zum 
Beweis des Grundes ihrer Klage zugelaffen werden wird. 
Met. Erivah den 7. November 1837. 
Königl. bayer. Landgericht. 
vn 
Vogel, Civiladjunkt. 
Re — _ \ 0 3 


VBerfaufs:Befauntmahung. 

2668. Auf Ersditorfchaftlihes Anrufen verkauft man 
am dieſſeitigen Gerichtsſitze das nach beſchriebene auf 720 fi. 
gerihtlih geſchaͤhte und der Brandverfiherungsanftalt in 
einem Betrage von 700 fl. sinverieibten Wirths hausan⸗— 
wefen der in der Gant befindiinen Joſepha Firmbe- 
fer Wirte» und Metzgers-Wittwe von Engersdorf gegen 
Baarzablung dis Kaufsſchillings, wozu Kaufsiuftige mit 
dem Anhange geladen werden, dat man Verfaufstermin 

auf den 29. Dezember L. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uvr 
angefegt babe, und gerichtsunbekannte Käufer über Were 
mögen und guten Leumund legal auszuweifen haben. 


Befhreibung des Anweſens. 
Daffelbe beſtebt: 

1) in dem theils gemauerten, theils gezimmerten Wohn— 
haufe, auf welden die Wırther Wagners u, Met 
aergirechtiaßeit ruht, fammt Stall uud Stadel und 
den fogenannten Mesarrhaufe, 
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2) in circa 2 Tagwerken ziveimädiger Wieſen, 
3) in % Togw. einmädiger Wiefen und 
4) in eirca 2 Tagwmerken Feld zu 4 Adern 

Das änmeren felbit iſt zum gröflih von Taufkitch. 
Patrimoialgerichte Engelburg erbrechtsweife grundbar, wor 
hin eine jährliche Stift und Rabatgeld mit 7 fl. 30 Er. 
zu entrichten fömmt, theils zebentbar, theild zebentfrei, 
zeicht aber in Veränderungsfällen das doppelte Handlohn 
zu 5 vom Hundert. 

Am 10. November 1837. 

Königlih Bayer. Landgeriht Paffau. 

Fink, Kandricter, 


Bekanntmachung. 


2669. Die durch das erfolgte Ableben der Zimmer» 
mannswittwme A. Mi. Shmus der biefigen Armenpfleg« 
{haft angefaltene Herberge Nro. 3. an der innern Iſar— 
ftraffe wird biemit auf Antrag des Armenpflegſchaftsraths 
dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen, 

Diele Herberge befinder fich über eine Stiege, iſt reſp. 
eine Dahwohnung mit einem Zimmer und Küche und 
hat nah Schaͤtzung vom 28. Juii I. Is. einen Werth 
von 200 fi. 

Zum Verkaufe iſt Tagsfahrt angefegt auf 
Donneritag den 30. November I. Js. 
Bormittags von 9— 12 Uhr 
im Geſchäftslokale Nr. 17. wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Veiftgen eingeladen werden, daß der Hinſchlag an den 

Meiftbietenden wegen „ich baare Bezahlung erfolgt. 

Am 31. Oktober 1337. 

Königl. B. Kreis: w Stadtgericht Münden. 
Graf v. Letchenfeld, Direktor, 
G. H. Stautner. 





Ediktalzitation. 


2670. (2a) Die Handelsleute Gebrüder Alexonderſohn 
dahier haben unterm 27. Auguft 1836 einen von ihnen 
an die Ordre des Mar Hugo Alerander-Sobn in Lindau 
ausgeftellten Mechfel zu 500 fl. corrent zahlbar medio 
Januar prox. auf H. S. Umann in Augsburg gezo— 
gen. Diefer Wechſel ii dur Giro auf das Handlungs— 
haus Challandes Giratd zu Chaux de fonds überge: 
gangen, zur Verfalzeit aber weder acceptirt, noch bezabit, 
fofort hierüber Proteit levirt, und Klage gegen die be» 
fagten Wechfelausiteller unterm 25. Wat I. %s. erhoben 
morden. 

Nachdem nun die Gellagten von hier abmefend find, 
ohne daß man ihren dermaligen Aufenthaltsort £ennt, 
fo wird auf Anrufen des Klägers auf 

Mittwoh den 20. Dezember I. 38, 

Nachmittags 3 Uhr 


Tagsfahrt zur Produktion des Driginal » Wechfels und 
Proteftes, dann der Retour-Redhnung, fowie jMrfummatis 
pen Verhandlung der Sache anderaumt, wozu diefelben 
sub poena recogn. respec. inspect. hiemit edictaliter 
mit dem Anbange vorgeladen werden , daß für den Fall 
ihres Ausbleibens die angedeohte Rechtsfolge verwitklichet 
und die weitern Verhandlungen mit dem für fie aufges 
flelten Gurator, ©. Advofaten Keller dabier, gepflogen 
werden würden. 
Münden den 8. November 1837. 
Kgl. Wechſel⸗ und Merkantil-Gericht erfter Inſtanz. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 
1 . 
Befanntmahung. 


2671. Zur Befriedigung eines Hopothekenglaͤubigers 
wird das Anweſen des Mühlenbefigers Simon Pichtels 
berger zu Biegenburg, beftebend in 

I. einem Mühlengute H. Nro. 1. wozu gehert: 

1) das Wohnhaus mir Müblengebaͤude flir zwei 

Mahtgänge, 

2) die Schneivmühlfe, 

3) ein Mebengebäude, 

4) ein Stadel mit dem 

5) daran gebauten Stallgebäubde, 

6) zwei Gemüßgärten ober der Mühle, 

7) 3 Tagw. Grasgarten unter dee Mühle, 
a: PR vor der Mühte, 
Is” „ hinter dem Stabel, 

8) $ Tagw. Wieſe, die obere Entenwiefe, 

)# „ ” die untere Entenwiefe, 

10) 2% „ Feld, das Manniehen genannt, 

11 folgenden walzenden Grunditiden: 

1) 5 Tagwerk Feld der Rindenader; unter demfel- 

ben befindet ſich ein gewoͤlbter Keller, 
2) 3* Tagwerk öder Platz bei der Schneidmuͤhle, 
3) 1 Tagw. Miefe bei der Stöderin, 
dem Öffentlichen gerichtlichen Verkaufe hiedurch abermals 
ausgeſetzt. 

Derſelbe beſteht nah einer neuetlich erhobenen Schoͤtz⸗ 
ung in einem Geſammtwerth von 3307 fl. thein. worauf 
ein Kapital zu 3000 fl. zur erſten Hypothek und 800fl. 
rhein. Kauffillingsreft zur zweiten Hypothek haften, 

Strichtermin ift nun auf 

Donnerflagden 28. Decemberl, 3. 

Vormittags 10 Uhr 

an dem hiefigen Landgerichtsfige anberaumt, und werden 
biezu Strih= und zahlungsſaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nah 9. 64. des 
Hopothekengeſ. geſchehe. 

Berneck den 9. Novembar 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Gefrees. 

Landgraf, kandrichter. 


4 
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Befanntmahung. 


2672. (3a) Nachdem der Inhaber did Looſes N.263, wels 
ches bei dir am 19, Dezember d: J. gelegenheuich dis 
biefigen landwirthſchaftlichen. Feſtes vorgenonmenen Wer— 
looſung auf. den 1. Zug erſchienen iſt, fich bis jetzt noch) 
nicht gemeldet bat, fo wird derſelbe auf Implotation des 
Comité fir das lanowirthſchaftliche Volkofeſt dahier hie» 
mit aufgefordert, 
innerhalb des Termines von 6 Monaten 
ſich hierorts zu melden und das beseihnete Loos N. 263. 
vorzumeifen, widrigenfalls daſſelbe Für kraftlos und nıd= 
tig erklärt, und der für das gewonnene Pferdfohlen ers 
zieſte Eriös von 108 fl. 6 fr. dem obengenannten Co— 
mite zugeſprochen werden wuͤrde. 
Neumarkı den 9. Novemter 1837. 
Koͤnigl. Boyer. Lanogericht. 
Wulfert, Landrichter. 
U | 


Befanntmahung. 


92673. Georg Lauerbach von Dbbab hat auf Zu— 
fammenberufung ſeiner Glaͤudiger angetragen. Zur Auf— 
nahme des Paffivftandes defjeiten wird Tagsfahrt auf 

Donnerftaa den 44. Dezember, 1. F. 
Bormittags 9 Uhr 
angeordnet , u. das weitere Verfahren nach dem Beſchluße 
der anwefenden Mebrheit nonnirt. 
Werneck den 18. November 1337. 
Könisgt. bayer Lanogericht. 
Keller, Lundrichter. 
he U u ——} 


Erfenntniß. 


2674. Nachdem der landesabıwefende Konrad Bremer 
rein von Reuth der Eoıftalladeng vom 10. Mail. J. 
obneradtet bis zudem auf den 15.d. "its, angellandenen 
Termin bierorts nicht gemeldet hat, fo wırd derfelbe ane 
durch für verſchollen erklärt, 

Borchheim den 16. Novemtir 1837. 
Köniat.e Bayer Landgericht, 
Badum, Landricter, 


Publikandum. 


2675. Unter den dahier verwahrten Depofiten befinden 
ſich nachverzeichnete, deren Eigenthümer ſchon ſeit vielen 
Jahren nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Es werden daber alle diejenigen. welche hierauf An— 
ſpruͤche machen aufgefordert, foldye binnnen 
fen Monaten. 
vom Tage der Bekanntmachung unter Vorlage der Regir 
timationsnachweiſe dabier geltend zu machen, als anfonft 
die Beträge dem kgl. Fiskus verfallen, zum ®, Rentamte 
übergeben werden. 


Subdbicial= Depvofiten 
Detrag. | BO 


* — Martin Neumayer von vittwang. 

40) 2] Martin Weiß von Mildenberg. 

| 1) 1Jobann Obermayer von Pirkwarg. 

147] 2 Georg Bachhuber von Pfeffenhaufen. 
31 —ſThomas Hubers Kinder von Irrbach. 
171307 — | Jofeph Friſcheiſen von Pirkwang. 

10) 5/56) 2j Markus Weigl von Penk. 

41 1123 2 Georg Benker von Pfiffenhaufen, 

12 6128| 2 Grorg Hemrich u. Comp. von Graßau, 
15112121) — Xaver Hofmann-von Lanaquaid, 

17) 21 Si—Perer Windi von Pirfwany. 

18 746) 3 Sant des Anton Groll v. Geifelböring. 
211 4) 7 —bem Steiger v. Geifetböring, Debditweſ. 
241 556 — Georg Stan⸗-mayer von Greismühl. 
26| 3 15—Jedbann Ttanners Erben v. keitetsderf. 
27 — 28 — Georg Fiat von Niederlindhard. 

281 2 15— Leontard Wimmer v. Pfeff⸗nhaufen. 
29 3 — — Peter Irantmann von Graͤdiß. 

30) 1156) — Markt Geiſelhoͤring. 

Magdalena Z’renygiebt, 

Georg Miarterervon Hadersbach. 
5,53]— | Job. u, Math. Allberger von Regensburg. 
38 9! 8] 1Euſabeth Brandt von Yanyqu in, 

36 — 118] — | Fofeph Gallinger von Gebersderf. 

37| 250; 2]Schaftian Hofiietter. 

39 2 — — Maria Mayer von Gebransdorf. 

40 4,42) 1,Darbara Neumayer von Hagendurg. 
63) 1,48 — Magdarena Pfefferkotn von Ereilsberg. 











72 3 —Plottet Zach'ſche Erben v. Rottendurg. 

91 — 22] 23Bartlmma Neumayr v. Münſter, Debitfacht. 
| Pupillar-Depofiten. 

2111, — — Themas Antri Kinder. 

3) 248 — Arnold'ſche Kinder von Dficcham 

6) 7114—Fuchs'ſche Kinder von Etetten. 
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14,—| 7| 2|Ehmidefie Kinder. 


Mallersdorf den 9. November 1837. 
Königle Baver Landgeriht Pfaffenberg. 
>. Daus, Eanpricter 


Privatanzeige. 
Warnung. 


2639. Wir warnen hiemit Jedermann, auf unfere 
Namen zu borgen, oder zu leihen, indem wir keine Daf: 
tung anerkennen, und feine Zahlung leiften, auffer mir 
haben uns dafür ausdrücklich verbürat. 

Kögting din 11. November 1837, 

Anton Schwarz, Markıfchreiber. 
Theres Schwarz, geborme Schteil. 


115[— Winterfhe Kinder Puppillen. 
i 











Allgemeiner 









Münden, 


Nro. 


Anzeiger 


das 


— — 


29. November 1837. 


95. 





Gerichtliche und polizeylide 
Befanntmacungen. 


—,— 


Bekanntmachung. 


2514. (36) Heinrich Friedrich Klein, Sohn des vot— 
maligen fürſtlich Wallerſtein. Kammeraths und Amtepfle- 
gers Johann Phitipp Klein aus Allerheim it im Jabre 
41796 als Gader zu den k. k. öfter, Truppen gefommen , foll 
aber fpäter zu dem franzöfifchen Deere übergegangen ſeyn. 

Ueber fein Leben und feinen Aufenthalt find feine 
Nachrichten vorhanden, un? auf Antrag feiner Verwand— 
ten und auf den Grund des öttingifhen Statutes vom 
47. Dezember 1756 wird diefer Heinrih Klein aus Als 
lerheim oder feine allenfallfige Deszendenz anmit aufge 
fordert fih a dato binnen 6 Monaten und längs 
ftens bis zum 14 April 1838 um fo gewiffer dahier zu 
melden, als anfonft das unter dieffeitiger Curatel ſtehende 
Vermögen deffeiden, welches nach der legten Rechnung in 
15432 fl. 23 tr. beſtehet, an feine naͤchſten Verwandten 
und zwar ohne Gaution wird verabfolgt werden. 

Harburg den 13. Oktober 1837. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kummer, Herrſchaftsrichter. 


Ediftalladung. 


2554. (3b) Der Stadthammerſchmidwerksfuͤhrers-Wittwe 
Magdaiena Eröftl von bier ift eine Schuldurfunde vom 
20. Mai 1801, lautend auf ein Stadtfammerkapital pr. 
300 fi., 4pGt., für den ehemaligen Stadthammerſchmid⸗ 
meiſter Michael Tröftt verloren gegangen. Auf Antrag 





der Eingangszenannten ald Eigenthuͤmerin benannten Kas 
pitals wird der untefannte Inhaber diefer Urkunde hies 
mit aufgefocdert, i 
binnen 6 Monaten 

um fo gewiffer bierorts feine Rechte auf benannte Urs 
kunde gelten? zu machen, als diefelbe aufferdem für fraft= 
108 erftärt wuͤrde. 

Um 24. Oktober 1837. 

Kgl. Bayer Kreis-— und Staditgericht 


Muünchen. 
Graf von Lerchenfeld, Direktor. 
Pichlmayer. 
En U R 
Befanntmadhung. 
2582. (36) Bom 


Fürſtlichen Stadt- und Herrfhaftgeridhte 
Dettingen. 


Franziska Bayerle, ledige Dienfimagb von Merb: 
ling, geboren im Jahre 1774 it ſchon gesen 30 Jahre 
von ihrer Heimat abweſend, obne daß feit diefer Zeit et⸗ 
was don diren Aufenthalt bekannt geworden waͤre. 

Anf Antrag der Erbsintereffenten wird Diefelde aufs 
gefodert, binnen frh 8 Monaten fih in dem Amtglokale 
des unterfertigten Gerichts um fo gemwiffer einzufinden; 
widrigenfalls diefelbe als todt erfiärt, und falls fi bis⸗ 
dorthin Beine nähern Erbeintereffenten hierorts ausweiſen 
foliten, deren Müdlaß den brreit® bekannten Sntereffenten 
nad der fürftı. Oettingiſchen Verordnung vom 14. Sep⸗ 
tember 1782 ohne Caution ausgehändigt würde, 

Am 30. Oktober 1837. 

Bauer, Juſtizrath. 
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Bekanntmachung. 
2658. - (3) Bom 
Kdnigi. Bayer, Kreis» und Stadtgericht 
Nlrnberg. 


Nachdem fich der Klchenfchreibersfohn Friedrich Hein⸗ 
ih Philipp Müller von bier innerbalb der ihm durd) 
dieffeitige Öffentliche WBelanntmahung vom 26. Dtober 
v. 38. fürgefiredten Friſt weder in Perfon noch durch 
einen Bevollmächtigten Dieffeits gemeldet, und feinen ges 
gentärtigen Aufenthalsort nicht angezeigt hat, fo wurde 
derfelbe durch dieffeitiges Etkenntniß vom 21. d. M. für 
verſchollen erklärt mit dem Anhange , daß deffen hierorts 
binterliegend«es ſchweſterliches Erbe zu 370 fl. nunmehr 
gegen Eaution an deffen naͤchſte Erben, ausgehändigt 
werden foll, s 

Nürnberg den 21. Dftober 1837- 
Buſch, Direktor. 
Hammer. 





Borladung. 


2509. (3) Wer immer an den Nachlaß des zu Eder: 
mergen verlebten Iedigen Söldneres und MWebersfohn Jo— 
bann Ströhle einen Anſpruch aus was immer für eis 
nem Rechtstitel zu machen gedenft, mird hiemit aufgefo- 
dert, binnen 4 Sabre und längftens bis um 

14. Jänner 1838 
dahier ſich gu melden, u. feine Anfprlche geltend gu machen, 
widrigenfallg die Erbfhaft ohne meiters an die fich ge> 
meldeten Erben hinausgegeben werden mlırde, 
Harburg den 14. Dftobir 1837. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kummer, Hertſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 


2660 (26) In der Verlaſſenſchaftsſache der Eva Sch mitt, 


Wittwe vom Pilſterhof wird auf Antrau der Erbsinterefs 
fenten und Gläubiger das geſchloſſene Gut, der Pilſterhof, 
eine halbe Stunde von Prüdenau, u. eine Viertel Stunde 
von Roͤmersbag entfernt, deſtehend aus einem Wohnbaufe 
und den erforderlichen Oekonomiegebaͤuden, dann mehreren 
Tagwerken Aderland, Wirken und Hutptaͤtzen am 
Dienftag den 12. Dezember I. Je. 
Nachmititags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Roͤmershag der gerichtlichen Verſteig— 
erung augtzgeſetzt, und im Kalle eines annehmbaren Bebors 
der Hinſchlag ſogleich ertheilt werden. 


Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen , ‚mit dem. 


Bemerken, doß der fragtihe Gutscompier beliebig einges 
fehen werden kann, und zwei Drittel des Kaufsfhilinge 
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gegen Hypothek und Verzinfung auf dem Gute firhen 
bleiben können. 
Brüdenau den 13. Novemter 1837. 
Koͤnigl. Bayerifhhe Landgericht. 
V 


rs 
Leutbecher, Aktuar. 
nun nl nn — Zus 


Ediftalladung. 

2583. (25) Nachdem fih die Gläubiger der Anton 
Merkl'ſchen Relikten von. Zöging Aber Vertheilung des 
Bantkaufsfchillings zu 691 fl. in ihre in 613 fl. 46 fr. 
2 Mi. beftchenden Kapitals: und 342 fl. 37 kr. 2 di. ber 
tragenden Zinsforderungen nicht vereinigen konnten, fon« 
dern um Erlaſſung eines Prioritätsertnniniffes die Bitte 
fielten, fo bat man zu dieſem Zwecke die gefeplichen 
Ediktstige und zwar: 

J. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörr 
aen Nahmeifung auf 
Montag den 27. November I. Je. 
D. zur Vorbeingung der, Einteden gegen die angemels 
beten Korderungen auf 
Mittwoh den 27. Dezember I. 8. 
II. zue Schtußverhandlung, und zwar 
für die Replik 
Montag den 29. Jänner 1838 
und für die Duplik 
Montag den 12. Februar 1838 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
ausgefchrieben, wozu die fimmtlihen Glaͤubiget der Ans 
ton Merkl'ſchen Relikten unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Midyterfcheinen am erfien 
Ediktstage die Ausfhliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Conkurs-Maſſe, das Micpterfcheinen an 
den Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung von der 
an demfelben Tag vorzunebmenden Handlungen zur Feige 
habe. 

Beilngried, am 20. Dftob-r 1837. 

König. bayer. Landgeriht. 
Wolfring, Landrichter. 
— SU 


Bekanntmachung. 

2654. (36) Wer auf den in gerichtlichen Depofito 
binterliegenden Fürſtenſteinerſchen Rechnungsreſt pr 7 fl. 
40 Er. von melden wegen Mangel der Akten Bein nmäbe 
rer Nachweis geliefert werden kann, einen rechtlichen Ans 
ſpruch begründen wıll, hat felben in Zeit 3 Monaten um 
fo ſicheter hierotts anzubringen, als nah Umfluß dicht 
Zermines der fraaliche Berrag dem k. Fiskus zugeſpte 
den werden wird, 

Berchtesgaden den 15. November 1837. 

Könıgi. baper. Landaerict. 
Sreibere von Daͤnzl, Landrichter. 


— — — — “ 
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Verfhollenheitserflärung. 


2676. Da fih Joſ. Maper, Bauersfohn von Ja—⸗ 
tobengut zu Kumberg, d. ©., felt 4808 abweſend, un= 
geachtet der Ediktal-Citation v. 8. Februar I. Is. weber 
feibft, noh auch eine Deszendenz deffelben innerhalb des 
praͤfigitten ſechsmonatlichen Termines gemeldet hat, ſo 
wird derſelbe auf Inſtanz der Intereſſenten und in Ge— 
mäßbeit des in der Citation ausgeſprochenen Praͤjudizes 
biemit füt verſchollen erldet, uud deffen Vermögen an 
feine naͤchſten Verwandten gegen Gautien ausgehändigt. 

Am 21. November 1837. 

Königt. Baver Landgericht Zittmoning. 
Stöyer, Landrichter. 
—— 1 


Verpachtung. 
2677. In der Conkursſache der Johann Hübner: 
fhen Kinder zu Diudenreuth werden am 
19. December I. 3. 
im Drte Mudenreuth nachgenannte Mealitäten ale: 
1) ein Achtels Hof mit Wohn: und Dekonomiegebaͤu— 


⸗ 


den, Ein- u. Zugehoͤrungen (jedoch ohne Inventar) 


2) eın Viertel Tagwerk Feld, die Wagleithen, 

3) drei Viertel Tagw. Wiefe, die Rottelwieſe, 

4) das fogenannte Krebsbächlein vom Forft Stieg an, 

bei Fostein, bie Altdroffenfeld, 

5) die Hälfte an’ ein und ein Achtel Tagwerk Wicfe 

unter dem Neuenploſer Weyher, 
auf den Zeitraum von 6 Jahren von Lichtmeß 1838 an 
Öffentlich im Ganzen oder eingelm verpachtet, und hiezu 
pacht⸗ und zahlungs- refp. kautionsfaͤhige Individuen hies 
mit eingeladen, Die nähern Bedingniſſe werden am Ter—⸗ 
mine felbft befannt gemacht werden. Zur vorläufiger Ein— 
weifung in die Pachtobjekte ift Vormund Johann Hader 
Bauer zu Mudenreuth angewisfen. 

Bayreuth den 13. November 1837. 

Köniali Bayer Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
— 
Amortifarions: Erfenntniß. 

2678. Auf die dießaͤmtliche Vorladung vom 2. Juni 
1. 33. (Korrefpontent N. 189, allgemeiner Anzeiger N, 
55., Augsburger Poflzeitung N. 188). bat ſich der ges 
genmwärtige Befiger der auf Barbarz Kreis von Elfen 
dorf lautenden Staatsfhuld-Obligation vom 29. Mai 
41827 Gat. Nr, 10939 bis jeht nicht gemeldet ; daher 
wird diefelbe hiemit fiir Eraftlos und Barbara Kreis ale 
wirkliche Eigenthümerin diefer Schuld erflärt, 

Abensberg den 14. November 1837. 
Koͤnigl. baver. Landgericht, 
D. L. a 


v. R uf, Affeſſor. 


Bekanntmachung— 


2679. (30) Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers ters 
den folgende Realitäten des Acketbuͤrgers Joh. Schmidt 
von Plech: 

1) ein halbes Wohnhaus, hintern Theile, H. N. 104b 

2) ein halber feitwärts ſtehendet, der Ringe nad abge» 

tbeilter Stadel, 

3) ein Kellerloh in der Beunthe, 

4) ein Viertel Tagwerk Grasgarten am Haus B. N. 

1326. Str. 2 fr. 
5) ein halbes altes Waldrecht beſtebend in 272 Kifte, 
Holz mit ganzen Bauholzbezug, B. N. 1327b. 
6) das halbe Huthrecht B. N. 1328. 
7) der halbe Mitgenuß der Gemeindehut, B. N. 1329. 
8) $ Tagw. Feid in Kornadshofen, B. N. 1339. 
Stſ. 3 kr. 
9) 4 Tagw. Huth, jetzt Feld, die Sommerhaid B.N. 
1344. Str. 3 fr. 
10) 4 Tagwerk Wieſe in der Pechgtube B. N. 1343. 
St. 14 kr. . 
11) J Tagw. Feld in der Hollergaffe. 
B.N. 1331. Ef. I fr. 
geihägt auf 516 fl. 30 Er, rhn, am 


15. Jänner 41833 
Vormittags von 10 — 12 Ubr 


nad Vorſchrift des Hypothekengeſetzes meiflbietend ver— 
kauft, wozu zablungsfähige Perfonen geladen werden. 
Schnabelmaid am 10. November 1837. 
Könige. Bavet. Landgeridit Pegnis. 
Ertl, Landrichter. 





Amortifationg -Edikt. 


2680. Auf die diefeitige Ausfhreibung vom 12. Aus 
guſt d. 38. bat fi der Eigenthümer der dem allgemeis 
nen Armenfond des dießeitigen Gerichtsbezirkes cedirten 
und zur Verlurſt gegangenen Staatsobl'gationen u, zwar: 

1), vom 3. Juli 4728 Cat. Nr. 1449 pr. 481 fl. 

2) vom 17. Sept. 1729 Cat. N. 2293 pr. 481 fl. 

3) vom 21. Dez. 1730 Gat, Nr. 2809 pr. 481 fl. 
(Korrefondene Nr. 241., Augsburger Poftzeitung Nr. 
239, allgemeiner Anzeiger Nr. 69.) innerhalb des feſtge— 
festen Termines nicht eingefunden, daher werden dieſe Urs 
funden für kraftlos erklärt, u, die allenfalls auf felbe zu 
machenden Anfprüche zurbdgemiefen. 

Abensberg der 13. November 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
D. La 


v Nuf, Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 


2681. Dem geſtellten Antrage gemaͤß wird der Reſt 
des Gantanweſens des Franz Pfleger von Vilseck be: 
flchend 

41) aus dem gemauerten Wohnhauſe fommt Etadel u. 

Hausgarten, 

2) aus einem weiteren Garten, 

3) dem Felfenkelter 

4) 54 Tagwerk Felder, 

6) 13 Tagw. Wieſe, 

6) 3 Tagw. Büuͤrgerwaldtheil, 
theilwerfe oder im Ganzen zum öffentlichen Verkaufe wies 
derholt untergeftellt und Termin hiezu auf 

Sreitag den 22. Dezember I. Js. 

in der dießeitigen Amtskanzlei von Wormittags 9 bis Ab. 
4 Ubr anberaumt, 

Bemerkt wird, daß ſich Kaufsliebhaber,, deren Zah. 
lungsfähigfeit nicht ſchou gerichtefundig ift, hieruͤber legal 
auszuweifen haben, und daß der Hinſchlag nah 6. 64. 
des Hypothekengelitzes erfolge. 

Amberg den 14. November 1837. 

Königl. Bayver. Landgericht. 
D. J. a 
Sepyberth, Aſſeſſot. 
—e 


Bekanntmachung. 


2682. Das Anweſen des Bauers Januar Goͤſer von 
Wolferts, beſtehend: 
A. 
Pl. Nr. 17. Wohnhaus, nebſt den etforderlichen Neben⸗ 
gebaͤuden u. Hofrtaum zu O Taaw. 37. Des. 
v» 974. Wurzgarten, zu O Tagw. 37 Der. 
» 18. Der obere Garten hinter dem Etadel zu 2 
Tagw. 01 Der. 
v» 2b. Wieſe und Vichmweide, die Bannhelzwiefe gez 
nannt zu 19 Tagw. 14 Dei. 
»» 26. Der untere Garten zu 4 Tagw. 35 Dez. 
„ 27. Die H.ldenwiefen und Aecker am Hunger: 


baͤchlein 
a) zu 10 Tagw. 72 Dez. 
b) zu 2 Tagw. 3 Dez. 
ec) zu 15 Tagw. 71 Dei. 
in Summa 28 Tagw. 46. De. 
vr 274 Der Sartın am Hungerbädlein zu 2 Tagw. 
36 Dir. 
„ 3. Der Uder in der untern Dalde zu 5 Tagw. 
17 De. 


B. “ 
Aus nahbegeihneten Grundparzellen aus dem zertruͤm⸗ 
merten Dofgute zu Kleſſen als: 


Pi. Nr. 229a. Ein Ader, das Äußere Feld genannt zu 25 
Tagw. 24 De. 

„229b. Der Anmwander am dußern Feld zu O Tag⸗ 
wer? 72 De. 2 


Aus den nachfolgenden Geundparzellen aus dem zer: 
teommerten Anton Woͤlfle'ſchen Hofgute zu Heſſen, als: 
Pi. Nr. 310. Ein Ader zu 2 Tagw. 38e Der. 

Br 311. Eine Wiefe zu 2 Tagw. 95 Dez. u. wieder 
Ar 367. Eine Wiefe zu 1 Zagw. 05 Dez. 
wird vorbehaltiid der kreditotſchaftlichen Genehmiguug am 
Mittwoh den 20. Dezember I. Je. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in ber Gerichtskanzlei im Wege der öffentlichen Verſteig⸗ 
scung verkauft, wozu Kaufsluflige, von denen jedoch aus— 
wirtige mit legalen Vermögens: Leumunds⸗ und fonfti- 
gen erforderlihen Zeusnißen verfehen fepn müffen, einge: 
ladin werden, 
Die Grundparzeflen aus ben sub lit. B. u. C, ke 
zeichneten Hofguͤtern werden befonders verkauft, 
Die Kaufsbedingungen werden am Verfleigerungstage 
bekannt gemacht. 
Ditobeuern den 17. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Eyloff, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


2683. (2a) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
werden die dem Schmidmeifter Joh. Albrecht Gerbel 
dahier u. feiner Ehefrau zugebörigen Befigungen, nemlich 

1 Wohnhaus Nro. 144. in der Spitalfiraffe gelegen, 
worauf die reale Huf» und Waffenſchmidgerechtſame 
haftet, ſammt Handwerkszeug, 

1 Tagw. 18 Dez. Rohrwiefe bei Gebſattel und 

1 Tagw. 2 Dez. Feld am Inſelſee, 

ferner 

3 Schober 41 Garben gemifchtes Getraid vom heuri- 
gen Erndtejahr, 

Dienftag den 2. Jänner 1838 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
dahier meiftbietend Öffentlich verkauft. 

Rothenburg den 18. Movember 1837. 

König. Bayer. Landgericht. 
Pünpdter, Landricter. , 





Ediftalladung. 


2685. Thomas Gregg von Reiflingen wird feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Da nun feine naͤchſten Verwandten um Ausfolglaf: 
fung feines in 800 fl. beſtehenden Vermögens die Bitte 
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geftelt haben, fo wird derſelbe ober deſſen allenfallfige 
Deszendenz hiemit aufgefordert, fi innerhalb 
6 Monaten 
von heute an um fo gewiffer vor dem unterfertiaten Ge— 
sichte zu flellen, als widrigenfall® das genannte Vermögen 
unter feine Verwandten gegen Gautionsleiftung vertheilt 
werben wird. " 
Dillingen am 21. November 1837. 
König! Bayer. Landgericht. 
Had, Landricter. 





Beſchluß. 
2684. Nachdem ſich ungeachtet der Ediktalladung vom 


24. April I. J. der Cigenthuͤmetr zu dem an der Graͤnze 


zu Ladenhäufer vorgefundenen Brudeifen ad 104 Pf. 
bisher nicht gemeldet hat, mird nah $. 11. des Zollge— 
ſetzes die Gonfistation des Eıfens ausgefprohen und das— 
felbe dem kgl. Zollärar zugemendet. 
Am 31. Oktober 1837. 
Königl. Bayer, Kandgeriht Wegſcheid. 
v. Haafy, Landricter. 


Befanntmahung. 

2486. In Sachen der dienerfhaftliben Wittwen⸗ und 
Waifentaffa zu Ansbach, gegen die freiherrlich von Greis 
fenclau' ſchen Erben zu Vollraths, Forderung betr. wird der 

4) im Korrefpondenten von und für Deutfhland vom 

23. Oktober l. 8. 
2) im Äntelligenzblatte für den Rezatkreis vom 28. 
Oktober 1. 38. - 
3) im Inteligenzblatte für den Untermainkreis, Jahre 
sang 1837. Nro. 296. 
4) im allgemeinen Anzeiger für das Königreich Bayern 
vom 25. Dftober I. 8. 
angekündigte Verkaufstermin der Zehentrechte der Beklag⸗ 
ten vor der Dand fuspendirt, 

Zeutershaufen im MRezatkreife den 20. November 1837. 

Königlihes Bayer. Landgericht. 
Pöltnig, Landrichter. 
Bof. 


Bekanntmachung. 


2687. Der Herr Pfarrer und Kammerer Joh. Georg 
Fahr zu Riedhauſen, im Bezitke des kgl. Landgerichts 
Guͤnzburg, iſt am 22. Nov. v. Js. mit Hinterlaſſung 
eines Teſtaments geſtorben. 

Die allenfalls noch unbekannten Gläubiger deſſelben 
werhen aufgefordert, ihre Forderungen binnen 


Zagen 
hierorts anzumelden, widrigenfalls mit der Berlaffenfchaftds 


N PR „air. . vrrfahten 
Auseinanderſetzung ohne meitiit Rüdfihtönahn. j 
merden wird. 
Günzburg den 21. November 1837. 
Auf Requifition 
des Königl. Bayer. Kreis» und Stabtgrrits 
Augsburg 
das König, Baner. Landgeriht Günzburg. 


Leixl, Landrichter. 
— ü 1 


Ediktal-Citation. 


2688. Georg Bach, Bauersſohn beim Uhl zu Spatz⸗ 
enhaufen, d. G., wird feit dem legten franzoͤſiſchen Feld» 
juge vermißt. 

Man fordert demnach benfelben oder feine etwaige 
eheliche Deszendenz auf, 
binnen 6 Monaten 
ſich hierorts zu melden, und ſich uͤber die Identitaͤt ihrer 
Perſon und Rechte auszuweiſen, außerdeſſen das im Ver⸗ 
tragsbtiefe vom 25. Oktober 1814 ausgemachte Elterngut 
den Inteſtaterben gegen Caution ausgehändigt werden wird, 
Am 20. November 1837. 
König. Baver Landgeriht Weilheim. 
Rott, Landricter. 


Verfhollenheitserflärung. 

2689. Die (don feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermiß⸗ 
ten Jakob und Joſeph Meier, Zaglöhnersföhne von 
Nötting, d. G., ehemals Soldaten des Lömenftein’fchen 
Regiments zu „Meuburg, wurden mittels Ediktalladung 
vom 1. Juli v. Js. aufgefordert, über ihren Aufenthalt 
binnen 6 Monaten um fo gewiffer Anzeige zu erflatten, 
ald man aufferdem annehme, fie feyen todt, und ſodann 
dem Antrage ihrer Verwandten um Ausfoiglaffung ihres 
für jeden Bruder in 8O fl. beftehenden Vermögens ent= 
fprechen würde. 

Da fih aber weder einer dieſer Brüder, noch eine 
Deszendenz berfelben gemeldet hat, fo werden fie hiemit 
für verfchollen erkltrt, und es mirdb ihr Vermoͤgen den 
naͤchſten Verwandten gegen Gaution ertradirt werden. 

Am 9. November 1837. 

Königl. Bayer. Landgeriht Pfaffenhofen 

ander Sim 
Sachendacher, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

2691. Das auf 550 fl, taxirte Wohnhaus Nr. 541. 
babier in der Mathgaffe im nördlichen Viertel gelegen, 
dem hiefigen Kammmacher Paul Trump gehörig, wird 
am 


Kreir-- * 

ug dem 29, Dezember I. Is. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 
beim biefigen Gerichte im Exekutionswege an den Meift- 
dietenden verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs— 
iuftige anmit eingeladen werden. 

Dinkelspäht den 18. Movember 1837. 

Königt. B. Landgericht. 
Meier, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2690. In der Michael Emendorf'ſchen Gant von 
Funfſtetten iſt das Claſſenutiheil vom 12. Nov, 1837 
heute in vim publicationis an bie Gerichtstafel ange: 
bheftet worden, wovon ſaͤmmiliche Betheiligte hiedurch in 
Kenntnifi geſetzt werden. 

MWemding den 13. November 1837. 
Königl, Bayer Landgericht, 
von Dall’Armi. 
—— — 


Verſchollenheitserklaͤrung. 


2692. Georg Reitberger, lediger Bauersſohn von 
Anning, d. ©, welcher feit dem tuſſiſchen Feldzuge ver⸗ 
mißt iſt, wird diemit als verſchollen erklärt, und fen 
Vermoͤgen an die Inteſtaterben verabfolgt, nachdem er ſich 
inmerhalb des in Öffentlichen Blättern fuͤrgeſehten Termines 
über Leben und Aufenthalt urcht ausgewieſen hat. 

Am 44. November 1837. 
Königl. bayer. Landgeriht Deggendorf, 
Bayerlein, Landrichter. 
a 


Ausfhreibung. 

2693. Da fih an dem zum öffentlichen Verkaufe des 
Anweſens des Kirſchners Anton Bielmeib zu Züßling, 
anf Dienflag den 14. I. Mis. angefept gewefenen Ter— 
mine ein Kaufsliebbaber nicht angemeldet bat, fo wird 
wiederholt Verflrichötermin auf 

Montag den 11. Dezember 1. Is. 
früh 9 Uhr 
am Gige des unterfertigten Gerichts anberaumt, und ſich 
im Uebrigen auf die dieffeitige Ausfchreibung vom 10ten 
Dtober I, Gb. Nro. 44. des Burzbaufere Mocenblattes 
vom 29. Dteber I Is., Mr. 85. des allgemeinen Anz 
zeigers vom 25. Dftober I. Js., und Nr, 27, der Augs— 
burger Poftzeitung vom 24. Dktoter I, Is. bezogen. 
Am 15. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Altötting. 
D. l.a. 
Maier, Affeffor. 
von Werden, 
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Befanntmahung. 


2694. Auf Ereditorfhaftliches Anrufen wird dad Ans 
wefen des Zaver Bayer zu Obermenzing zum zweiten— 
male dem Öffentlihen Verkaufe nad $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſ. unterficht und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 18. Dezember I, 8. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
im Amtstofale anberaumt. 
Das Anweſen, fog. Wagnergütt ift auf 1182 fl, 
gelhägt, und befieht 

1) aus dem Mobnhaufe mit Stall, weldes gemauert 
und mit Schindeln gededt iſt; 

2) aus dem an das Haus anflehenden Stabel, neuges 
baut, gemauert und mit Platten gededi ; 

3) aus dem ludeigenen Garten und Hofraume, PL. 
Nr. 1033 und 1035 zu 19 und 25 Dez. in ber 
gen B. El, 

4) aus Ardern: 

a) — 19 Dez. Pl. Nr. 1820 in der 2ten 
l 


b) 7 Tagw. 51 Des im -der erſten B. Cl., 
wovon 5 Zehent zur Adminiſtration Bluten⸗ 
burg, & zur Pfarrei Aubing gereicht wird. 

5) Aus den zur Hofmark Pafing freiftiftigen Wieſen, 
reihen dahin Laudemialquote: 19 dr, 4 hl., Stift: 
36 kr. 3 Hl. Gilt: 2 V. 15 Sue. Kom, 1 M. 
3 V. 4 Sy. Gerfte, 2 M. 1 V. 3 Sztl. Haber 
= — aus 19 Tagw. 34 Dez. in der Item 
. 61, i 
Kaufstuftige werden biegu mit dem Bemerken einge= 
laden, daß dem Gerichte Unbekannte fih über Leumund 
und Vermoͤgens-Beſitz durch amtliche Zeugniffe auszumeis 
fen haben. 
Am 20. November 1837. 
Koͤnigl. Bayer, Landgeriht Münden. 


Kuttner, Landrichter, 
Lu u 


Ymortifationgdecret. 


2695. Nachdem ungeachtet der gefchehenen Bekannt⸗ 
madhung und Ediktalzitationen vom 10. März I. Is. die 
zu Verluſt gegangenen zwei Urkunden der Kirhe Woilns 
zach, als: 

1) das Bundeskapital bei dem Schuldenwerf, Fol. 730 
pr. 200 fl. und 
2) ein dlteres Landanlehen beim Schuldenwerk, Gat. 
Mr. 2372 pr. 412 fl. 
binnen der gefeßlihhen Frift von 6 Monaten nicht produ—⸗ 
cirt, auch darauf überhaupts von einem Dritten feine Anz 
fpricche angemeldet worden find, fo werden nunmehr in 
Folge obiger Bekanntmachungen (Augsburger Poftzeitung 
Mro. 87., baier. Landbote N. 88. und aügemeiner Ans 
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iger Nr, 26.) auf Anmelden ber Kirch-nderwaltung in 
ollnzach diefe beiden Urkunden flir kraftlos erktäct. 
Am 14. November 1837. 
Könige. Bayer. Landgeriht Pfaffenkofen an der Ilm. 
Sachenbacher, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2696. (2a) Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger wird 
biemit das Wohnhaus des verfebten Hafnermeiſtets Jo⸗ 
hann Zink Mr. 57. am Gries zu Stadtambaf fammt 
Gärten, und der auf dem Anwefen rubenden realın 
Dafnersgerechtigkeit zum gerihtlihen Verkaufe ausgebo— 
ten. Der gerihtlihe Schaͤzungswerth dieſet Mealitäten, 
welche mit 850 fl. der Brandaffekuran; einverleibt find, 
beträgt die Summe von 1500 fl. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift auf 
Mittmoh den 20. Dezember I. 58. 
Vormittags 10 Uhr 
Termin anderaumt , und der Zufchlag diefer Nealitäten 

gefchiebt nach $. 64. des Hypothekengeſetzes. 
Regensburg den 12. November 1837. 
Königl. Bayer. nr und Stadtgericht. 
Hoͤrl. 





Bekanntmachung. 


2696. Wer als Erbe oder Glaͤubiget an den geringen 
beitäufig 134 fl. an drei Grundftüden und einigen Mos 
bilien betragenden Nachlah des Georg Sauer IV. v. 
Hoͤßbach, welcher mit der ſchon früher verlebten Wittwe 
des Adam Fechet in erſter und finderlofer Ehe geſtan— 
den, Anfprüche zu machen hat, wird aufuefodert ſolche am 

Donnerflag den 14. Dezember, 1. J. 
früh 9 Uhr 

dabier anzumelden, u. gebörig nachzuweiſen, widrigenfalls 
bei Auseinanderfegung der VBeriaffenfhaftsfahe keine Rüd- 

fiht genommen werden wird. 

Aſchaffenburg den 8. November 1837. 

Königi. Baver. Landgeridt. 
Raifer, Landrichter. - 
Weidlich. 


— 


Verſchollenheitserklaͤruug. 


2698. Durch Ediktalladung vom 4. März 1837 wurde 
Jakob Heinzlmeier, Schuhmachergeſelle von Geifen- 
feld, aufgefordert, uͤber ſeinen Aufenthalt innerhalb eines 
Zeitraumes von ſechs Monaten zuverläffig eine 
Anzeige anber zu erflatten, widrigenfalls er für verfchollen 
erklärt, und fein zu 4 pCt. verzinslihes Vatergut von 
100 fl. fammt 25 fl. 32 fr. verfallene Zinfen feinen 
Verwandten audgehändigt werden wuͤrde. 


Da fih nun weder Jakob Heinrelmeier noch eine 
Desgendenz deffeiben innerhalb bes feſtgeſetzten Termines 
gemeldet hat ; fo wird derfelbe für verſchollen erklärt und 
obiges Vermdgen feinen Verwandten gegen Kaution zu—⸗ 
gewirfen. 

Am 20. November 1837. & 

Königl. baper. Landgericht Pfaffenhofen an der Jim. 
Sachenbacher, kandrichter. 





Befanntmahung. 


2699. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird das Ans 
weſen des Bauern Johann Sperber von Unterklaufen, 
welches in einem $ Gütl zu Unterklauſen nebft einer mals 
zenden Wiefe und einem Ader beftcht, und auf 705 fl, 
geſchaͤtzt iſt, Öffentlich feitgeboten, und zur Aufnahme ber 
Kaufsangebote auf 

Freitag den 25. Deiember 1837 
Termin anberaumt; wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß fie fih an diefem Tage 
dabier einzufinden, und daß die dem Gerichte undefann- 
ten Rizitanten fich Über Vermögen und keumund mit les 
galen Zeuaniffen auszumeifen haben. 
Sulzbach den 22. Oktober 1837. 
Königlich Bavber. Landgericht. 
Liz. Bedalt, Landrichter 

Lindner. 


- 


Ediftalladung. 


2700. (3a) Fobann Friedtich Yuttner von Hands 
thal, geboren den 25. Mär 1783, marfhirte ald Soldat 
im Jahre 1812 mit nad Rußland und hat feither keine 
Nachricht von ſich gegeben. 

Auf Antrag deffen naͤchſten Verwandten wird dirfer 
oder deſſen Reibes vefp. Teſtamentserben, öffenttih andurd 
aufgefodert, fi binnen 

6 Menaten a dato 
bei unterfertigter Behirde um YUushändigung des vor— 
mundfchaftic verwalteten Vermögens von eirca 340 fl. 
zu melden, widrigenfalld er für verſchollen erklärt und 
fein Vermögen den ſich legitimirenden naͤchſten Verwand— 
ten, ohne Caution, ausgehaͤndigt werden ſoll. 

Getolzhofen den 31. Oktober 1837. 

Köniatih Bayer. Landgericht. 
Agatz, Landtichter. 
Schmachtenberger. 





Amortiſation. 


2701. Im Hypothekenbuche des Diſtritte Pyrbaum 
Band I. Seite 123. Nro. 41V. iſt auf dem Grund eis 
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nes beim biefigen Hypothekenamt ausgefertigten Schuld— 
briefes vom 20. Sinner 1834 Hypothek beftellt auf dem 
Anweſen der Nagelſchmidswittwe Elifabetba Stentwid 
zu Pyrbaum für 700 fl. und find als Gläubiger der 
Schreinermeiſier Johann Gabriel Paſchold zu Nürnberg 
und deffen Eheweib Margaretba Sufanna bezeichnet. 
Nach rechtsktaͤftigem Erkenntniße vom 9° April 1. 
Is. ift Alteineigentblimerin diefed Kapitals Margaretha 
Sufanna Pafhold, der fraglihe Schuldbrief aber konnte 
ihr bisher m hr zu Handen geftellt werden. 
Der unbefannte Inhaber disfer Urkunde wird daher 
biemit aufgeforvert, ſolche binnen 
onaten 
dabier bei Geriht um fo mebr vorzumeifen, als felbe 
aufferdem für Eraftios erklärt werden würde, 
Neumarkt den 18. November 1837, 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Wuͤlfert, Landrichter. 





Befanntmadung. 


2702. (3a) Auf Andtingen des k. Rentamtes bahier 
wird das zum k. Landyer ht. Moosburg gerichtsbare und 
zum k. Rentamte dafetbit freiftiftig gehörige auf 1020 fl. 
geſchaͤzte Anweſen des Lorenz Hagl, Sellmaierlenz von 
Guͤntersdorf, beſtehend aus: 


. Gebaͤuden: 


Dem ganz gemauerten Wohnhauſe mit angebauten 
Pferdeſtall, und Stavel mit Platten gedeckt. 


HM. Gründen: 


Garten und Hofraum pr. 1 Tagw. 01 Dezim. 
V Bonität. 
Aecker 15 Tagw. 68 Dis. 
MWiefen 2 Tagw. 27 Des. 
fammt $ Antheil Gemeindegrund zu 40 Dez. 
Waldung 4 Tagw. 85 Da. 
an den Meiflbietinden verdauft und hiezu Zermin auf 
Sreitag den 29. Dezember I. 58. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , jeboh ohne Bewilligung der Intereſſenten 
nicht losgeſchlagen. 
Die darauf baftenden Abgaben beftehen in folgenden: 
— fl, 20 Er. 6 hi. Jagdſcharwerken. 
— Sch. — Mi I V. — 5, Futterhaber, 
— fl. 24 kr. — bi. Stift. 
— fl. 27 kr. — bi. Küchendienſt. 
— Sch. 3 M. 2 V. — 5, Giltskorn, 
— Sch. 3 Mi. 2 V. — S. Haber. 
— fl. 41 fr. 2 hi. Grundfteuer. 
fl. — fr — Hl. Däuferjteuer. 


Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen; außergericht 
ifhe haben ſich Über Vermögen und Leumund ausjus 
weiſen. 

Moosburg den 10. November 1837. 
Könige. Bayer, Landgericht, 
Wiedemann, Landricter. 





Proclama. 


2703. Die zur Konkuremaffa des Tuchmachets Jakob 
Weiß von bier gehörigen Realitäten, als: 
1) das gemauerte Wohnhaus, einftödig, Nr. 285 in 
dir Hafnersgaffe, 
2) der dazu gehörige Garten circa & Tagw. und 
3) gi Tagw. Wicfe im untern Weiher mit Aderl, St, 

Bf. Nr. 279 
in einem Gefammt-Tarationswerthe von 1040 fl. werden 
nach rechtöfräftigen appellationsgerichtlihen Etkenntniſſe 
nunmehr dem öffentlichen Verkaufe unterflellt, und «8 ik 
hiezu Tagsfahrt auf 

Donnetſtagden 28. Decemberl. Je. 

fruͤh 9 Uhr 
im hieſigen Gerichtslokale anteraumt, bis wohin zahlunge— 
fähige Kaufsliebhaber ſich einfinden, von den Kaufsde— 
dingungen Einſicht nehmen, und ihre Angebote zu Pro- 
tofol zu geben, wornach fie den Zufhlag nad $. 64. des 
Hypotbekengeſetzes zu yewärtigen haben. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich über 
Leumund und Vermögen duch Legale Zeugniffe auszu 
weifen. 

Zirfhenreuth den 15 November 1837. 

Koͤnigl Bayer. Landgericht, 
Wurzer, Landrichter. 
ar une} 


Befanntmahung. 


2705. Im Wege der Hülfsvolifiredung wird das dem 
verftorbenen Schuhmadhermeifter Stephan Weiſt dabir 
gehörige 14 Tagw. Feld teim Gericht, welches auf 225 fi. 
gefhägt wurde, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin biezu ficht auf 

Donnerftag den 7. Dezember u J. 
Vormittags 9 Uhr 
bei Gericht dabier an, wozu zahlungefähige Kaufslichte 
ber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Din» 
ſchlag nach $. 64. des Hypothekengeſetzes geſchicht. 
Selb, am 6. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Donle, Landricter. 
—— — 


Allgemeine 


für 


Königreid 





| Nro. 96. 


Anzeiger 


das 





2. Dejember 1837. 


Münden, 
ö— — — — — —— — ——— ——— 


Gericht liche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


— 
Erfenneniß. 


2721 (32) Im der Sache der Katharina Klemm, 
gebornen Luger zu Nürnberg, gegen ibten Ehemann, 
den dortigen Eeribinten Ruawig Klemm, Scheidung 
vom Tiſche und Bette betreffend, wird der Beklagte in 
Ermägung, daß er der mitteift Ediktalladung nom 12ten 
Jänner 1. 38. ertheilten Weifung wicht nachgekommen ift, 
der klaͤgeriſchen Imptoration zu Folge mit feinem’ Gegen⸗ 
deweiſe hiemit ausgeſchloſſen, der ‚Eid für vermeigert ge: 
halten, und ſonach hinſichtlich des eben hieburd von der 
Klägerin uͤber die boͤsliche Verlaſſung, graufame Mike 
handlun g, denEhebruch ihres Ehemannes u, ihre wechſel⸗ 


feitige umüberwindfihe Abneigung erbrachten Beweiſes 
auf den Grund dıs Cod. judic. bav. cap. 18. 6. 2. 
Nr. 11. biemit zu Recht erkannt, daß 


1) die Ehe vom Tiſche und Bette zu trennen, 

2) der Beklagte als der ſchuldige Theil zu erklären, 
und in alle ſowohl gerichtliche als außergerichtliche 
Koften zu verurtheilen fen. 

Wie hiermit erkannt, getrennt, erfiärt und verurtheift 
wird, 

Welches beiden Theilen in Kraft Öffentlicher Vers 
Fündigung andurch bekannt gemacht wird, 


Bamberg den 28. Oktober 1837. 
Erzbiſchöfliches Confiftorium 
als Shegricht erſter Infanz. 

Fraas. 


Bekanntmach ung. 
2483. (30) Johann Grimm, Sohn des votmals 
kurfuͤrſtlichen Mainziſchen Geſtuͤtmeiſters, Johann Adam 
Grimm von Lichtenau, Gemeindebezirks Rothenbuch, ift 
als Gonditer vor 50 oder 60 Jahren nach Paris gerdißt 
und bat. feitbir „Feine Madricht von feinem Beben gegeben, 
Auf Antrag feiner Vermandten ladet man. nun den— 
felben oder feine etwaigen Erben biemit öffentlich vor, ſich 
‚Innerbatb ſechs Monaten von heute am bei der unters 
zeichneten Behörde zu milden und gehörig zu legitimiren, 
aufferdem folder, cefp. deſſen Erben bei. der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache des Holzhaͤndlers Alois Grimm von Erlen: 
furt unberüdfichtigt bisiten. J 
Rotbenbuch den 18. Oktober 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Geſſner, Lanbrichter. 


Bekanntmachung. 


2654. (30) Wer auf den in gerichtlichen Depofito 
hinterliegenden Fürſtenſteinerſchen Nehnungereft pr 7 fl. 
40 Fr. von welden wegen Mangel der Alten ein I 
ter Nachereis geliefert werden kann, einen rechtlichen Ane 
fpruch begründen will, fat ſelben in Zeit Monaten um 
fo ſicherer hierorts anzubringen, ale nad) Umfluß diefes 
Termines der fragliche Betrag den k. Fiskus jugefpros 
den werden mird. 

Berchtesgaden den 15. November 1837, 

Koͤnigl. baper. Landgericht. 
Sreihere von Daͤnzl, Landrichter. 
⸗ei 
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DBefanntmahung. 
2064. (3c) Errihtung eins MWollmarktes in Paffau. 
Durch hoͤchſte königliche Minifterialentfchlieffung vom 
21. Mai I. Is. wurde die Errichtung eines Wollmarktes 
in der Kreishauptfladt Paffau genehmigt. 
Die Wollmarktordnung ift folgende: 
: 1. 
In der Kreishauptſtadt Paſſau findet alljährlich der 
Wollmarkt am eiſten Montage im Monate Juni ftatt, 
und zwar zum erftenmale im Jahre 1838. 


6. 2% 
Der Mollmarkt beginnt jedesmal am bezeichneten 
Tage Vormittags 8 Uhr und endet am darauf folgenden 
"Dienftag Abends 6 Uhr 


$. 3 
Als Marttplatz ift der Reſidenzplatz beſtimmt. 
. 4 

Die zu Markt — ‚ aber nicht verkaufte Wolle 
kann im Ratbhausgebäude in der f. 9. Stadtwage vor« 
läufig eingefegt werden. 

$. 5 

Dem Ginfender fieht frei, gegen Entrihtung- ber 
feftgefegten Gebühr feine Wolle zu jeder Zeit auch auffer 
dem Markte zurücdzunehmen und verkaufen, 

» 6. 

Ueber die eingeſehte Wodle wird ein eigenes Manual 
gehalten, welches den Mamen, Wohnort des Einſetzers, 
das Gewicht der einyefegten Wolle nebjt den Waaggzettel, 
fo wie die Verabfolgung des eingefegten Guts nebſt der 
Unterfhrift des Einfenders enthält, wodurch jeder Irr— 
ung vorgebeugt wird. 


. 

Acht Tage ver und acht Tage nach dem Wollmarkt 
darf fein Lagergebüihr bezahlt werden. 

Vor und nady diefer Zeit aber muß, wie es bei der 
k. Halle der Fall iſt, modentlih 1 -Krruger vom dent, 
als Lagergebuͤhr entrichtet werden, fo ferne in einem jtädt: 
iſchem Lokale gelagert wird. 
§. 8. 

Beträge unter einem Zentnet bezahlen 1Kreuzer 
als Wanggebtihr für einen Zentner und mehr an Gewicht 
müffen zwei Kreuzer pr. Zentner bezablt werden, 

4 9. 
Es kann auch auf Mufter gekauft werden. 
$. 10. 

Niemand it von dem Beſuche dieſes Marktes aud- 
gefbloffen, auch kann ausländifhe Wolle zu Markt gr= 
bracht werden. Es begründet auch keinen Unterſchied, ob 
das zu Markt gebrachte Gut eigenes Produkt ſei, oder 


sum eigenen Gebtauche, oder auf Spekulation gekauft 
werde. 
6. 11. 

Da bie innländifhe Schaafwolle einem Ausgangszofl 
unterworfen ift,. und die Stadt Paffau eigentlich im 
Grenzbezirke Liegt, fo finden in Bezug auf die Wollmärkte 
alle jene zolämtlihen Kontrotverfügungen ihre Anwen» 
dung, welche bereits bezüglich der Übrigen Jahrmaͤtkte in 
Poffau in Austbung find. 


$. 12. 

Der Verkauf ift verboten, und wird ungültig, wenn 
die zue Markt beftimmte Wolle in den Marktagen vor 
Beginn des Marktes oder in einer Stunde vom Markt» 
plage auf dem Wege gekauft wird. 


. 13. 

Die zur Befolgung — Marktordnung aufgeſtellte 
Kommiſſion wird auch die Führung des Marktprotokolls 
beforgen. 

Indem mon dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
wird zum zahlreihen Beſuche disfes ‘Marktes eingeladen, 

Paßau den 9. Auquſt 1837. 

Magiftrat der k. b. Kreis hauptſtadt Paffau. 

Der erſte Bürgermeifter. 
J. Unruh. 





Oeffentliche Vorladung. 


2525. (3.0) Der Schloſſergeſelle Johann Georg 
Zonndorf Sohn des weitand Jobann Kafpar Zenn: 
dorf, Gaftwirth zum goldenen Stern dahier, gieng im 
J. 4811 ın. die Fremde und foll von diefer Zeit an keine 
Nachticht von feinem Leben und Yufentbalt hicher er 
teilt haben, Bufolge des von den Geſchwiſtern fir fi 
und im Namen der Gefdrwilier-Kinder geftellten Antra: 
ged auf Einleitung ded Verſchollenheits-Verfahrens wird 
ger erwähnte Johann Lorenz Zonndorf, oder wenn 
diefer nicht mehr am Leben ſeyn follte, ulle diejerigen 
welche Anfprüche auf deffen unter vormundfcaftlicher Ver— 
waltung jlebinden Vermoͤgens nach det legten bis zum 
19. Mai 1836 geſtellten revidirten Rechnung im Bes 
trage zu 604 fl. 31 dr. machen zu koͤnnen vermeinen 
follten, anmit vorgeladen, fich tınnen fehs Monaten und 
zwar füngflens bis zum 

13. April 1838 
bei Gericht dahier in dem Gontmillionszimmer Mr. 22. 
anzumelden, rıfp. ihre Anfprüche nachzuweiſen, mwidriuen 
fallg der Abmefende kür verfchollen erklärt und das Wer: 
mögen den ſich Irgitimirenden naͤchſten Ve wandten ohne 
Gaution verabfolgt werden müffe. 

Schweinfurt den 13. Octobet 1837. 

Könige. Bayer. Kreis-— und Stadtgericht 
Dr, Seuffert, Direktor. 


Bertauf 
der 
Porzelllainfabrit zu Reibmannsdorf 
im Ddermainfreife des Königreichs Bayern. 


2655. (30) Nah nunmehr rechtsträftigem Ertenntniffe 
wird das zur Konkursmaſſe des Porzelainfabritanten Frie: 
derih Gotibrecht zu Reichmannsdorf gehörige Anwe⸗ 
fen deſtehend e 


41) in einem drei Stockwerk hoben Wohngebäude, 


2) einem ganz neu und maffiv gebauten Brennbaufr, 
mit zwei Arbeitsgimmern, zwei neuen DBrennöfen, 
einem Gluͤh⸗ und zwei Schmetzöfen nebft dem hiezu 
vorhandenen Apparate, worunter zwanzig dier Schei— 
ben und eine Sckleifmafdine, 


3) einem angebauten Dürrofen einen Stod hoch mafs 
fiv von Eteinen, 


4) einer geräumigen vom Holze erbauten Holzlege, 
5) einer ganz maffiv von Steinen erbauten Echeuer, 


6) zei Plaͤbchen zum Aufſchlichten des Holzes von 
ohngefähr ein Morgen Flaͤcheninhaltes, 


7) einer hölzernen Mühle zur Präparirung der Por⸗ 
jellainmaffe, welche Mühle gegenwärtig zu Bamberg 
fteht, nach ihrer Conſtruktion jedoh an jeden belies 
bigen Ort transportirt werden fann, 


8) einem zweiten zunaͤchſt dem Brennhaufe befindlichen 

Mohngebäude, zwei Stod hoch, endlich 

6) zwei Morgen Feld, der rothe Marterader, B. N. 

445, weldye Ießtere beide Befigungen auch ifolirt 

vom Fabtikgebaͤude abgegeben werden können 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und wird Termin hie: 
zu auf 

Mittwoh den 27. Dezember I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 

im Drte Reihhmannsdorf anberaumt, wozu Kaufslisbhas 
ber, Auswärtige oder dem Gerichte Unbekannte unter Nahe 
weis ihrer Zahiungsfähigkeit geladen werden, und der Meiſt⸗ 
bietende den verorduungsmäffigen Hinſchlag zu gemärtigen 
dat. — Bemerkt wird biebei, daR bezeichnete Fabrik am 
Fuße des Steigerwaldes in einer fehr bolzreichen (Gegend 
ſich befindet und im Anbetrachte der Mähe der bios fünf 
Stunden entfernten Stadt Bamberg und ded Ludwig— 
Kanals bei gehdrigem Betriebe fich eines bedeutenden Ab» 
faped zu erfreuen hat. 

Wil von obigen Realitäten und den hierauf haftens 
den Laften unterdeffen Einfiht genommen werden, fo ift 
ſich deßhalb an dem freiherrlih von Schrottenb«rg’fchen 
Rentenvermalter Goͤrz zu Reihmannsdorf, der hieflir bes 
auftragt, zu wenden, 
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II. 


Zugleich ſollen auf Antrag der Glaͤubiger die vor« 
bandenen Porzellainwaaren beftehend in 
41) 875 Duzend Stümmeln 
2): 100 Dusend Köpfen 
3) 1424 Dugend Bürffelabgliffen und 
4) 8200 Türkenbedern 
dem Verkaufe ausgefegt werden, und ifl hiezu Termin auf 
Donnerjtag den 28. Dezember I, Is 
Bormittage 9 Uhr 
und dem folgenden Tag des Veritriches der Fabrik gleich- 
fall in loco Reihmannsdorf anberaumt, 


Burgebrah am 9. November 1837. 
Königl. Bapr. Landgericht. 
Sensburg, Landrichter. 





Edifralladung * 


2557. (3c) In Sachen der Isdigen Chrifline Appollo= 
nia Hofmann von der Neffelmühle im Bezirke Gun 
zenhauſen und der Guratel ihres am 6. September 1827 
aufferehelidy gebornen Kindes gegen Johann Simon Haag, 
vormals Gensdarm von EI, Heilsbronn pet. pat et alim. 
ſteht zur Ableiftung des dem Verklagten rechtskräftig zu: 
erkannten Schiedeides in folgender Formel: 


Ich Johann Simon Haag ſchwoͤre, daß ich der Chris 
fiine Appollonia Hofmann von der Neffelmühle in den 
eriten Zagen des Monats Dezember 1826, als der 
Heirathstag zmifhen uns Statt finden follte, nicht und 
überhaupt zu einer Zeit fleifhlib beigewohnt habe, 
ous der fie ibre am 6. September 1827 erfolgte Ents 
bindung ableiten kann, fo wahr mir Gott Heife, und 
fein heiliges Evangelium, 
Termin auf 
8. Februar 1838 
Bormittags 9 Uhr . 
bei der unterfertigten Gerichtsftelle an, wozu der Beklagte 
bei der Unbekanniſchaft feines gegenwärtigen Aufenthaltes 
ebiktaliter unter der Warnung vorgeladen wird, daß im 
Ausbleibungsfalle der Eid für verweigert gehalten werde. 


Heilsbronn am 31. Dftober 1837, 
Königl. B Landgeridt. 
Hal, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2696. (26) Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger wird 
biemit das Wohnhaus des verlebten Hafnermeiſters Jo— 
hann Zink Mr. 57. am Gries zu Stadtamhqf ſammt 
Gärthen, und der auf dem Anmefen ruhenden realen 
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Hafnersgerechtigkeit zum gerichtlichen Verkaufe 


aus gebo⸗ 
ten. Der gyxichtliche Schägungsmerth 


diefer Realitäten, 


welche mit 850 fl. der Bramdaffefurang -einverkeibt find, 


beträgt die Summe von ‚4500 fl. ’ 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt auf. 
Mittwoch denm 20. Dezember . Is. 


Vormittags 10 Uhr 


Zermin anderaumt , und der Zuſchlag dieſer Realitaͤten 


geſchieht nach J. 64. des 


Hypothbekengeſetzes. 
Regensburg den 12. 





2667. (36). Da fih in Sachen der Iedigen Anna 
Margareta Geret von-Ansbah--und der Euratel ihres 
Kindes gegen den Muͤhlknecht Stephan Schalt von 
Neubatterbach, wegen Vaterfchaft und Rindesalimentation 
der Verklagte in dem am 6. d. Mie- anbrraumt geweſe⸗ 
nen Zermih zum Verſuch der Suͤhm und eventuell jur 
prots kollariſch Fhlffiinen Verhaiidfüng der Sache nicht eins 
gfunden Hat, ſo wird auf klaͤgetiſchen Antrag anderiweir 
tr Termin zu dieſem WVehuf auf 

SDienſtag den 9. Janner 1838, 

Votmittags 9 Uhr 
hiedurch bezielt, ind der Verklagre unter dem Rechtsnach⸗ 
theile Dazu vorgeladen, daß im“ Falle er nicht’ erfcheinen 
würde, die Kage Fiir abheldugnet gehaften, er feiner fümmt> 
lichen. Emredenfuͤr veriuſtig erklärt, und Klägerin zum 
Beweis des rundes ihrer Klage zugeläffen mwitden wird. 

Mir: Erldach den 7. Movemder 1837. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht, 
v.m 
Vogel, Civiladjunkt. 
u 2 


Gant-Proclama. 
arba: CF3A)" Nahdem das in den Shuldentvefin' des 
Klement Mbeiknet," Schruhmachers v. Schwandorf aus⸗ 
geſptochene Ganterkenntniß nunmehr laͤngſt die Rechts⸗ 
kraft beſchritten bat, fo wird zum weitern Gantverfahren 


mit Öffentlicher Ausfchreibung der Ediktstaͤge in der Art 


gefchritten, daß 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung auf 
Mittwoch den 13, Dezember t. 38, 
11. zur Vorbtingung der Ginreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf 
Öreitag den 12. Jänner 1838 
III. zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 12. Februar 38. 


und zwar für die Replik bis 
Montag den 26. Februar f, Ye, 
einſchluͤßig, und für die Duplik die 
Montag den 12. März k. Ze, 
‚ jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu familie utibibannte Glaͤubiger des 
Gemein fchuldnetshie mit Öfferittich unter dem ’Redhtänads 
theite vorgelaben erden, daß das Mihterfheihen am ers 
fen Ediktstage die Ausſchlichung der Forderung von der 
gegenwärtigen Gonfursmaffa ‚| dag Nichterfcheinen an den 
Übrigen Evikistggen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen sur Folge hat. 
Zugleich wirden diejenigen, welde itgend etwas von 
dem Dermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung ee Erſabes aufgefordert, fot- 
ches unter Vorbihalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbirs 
eben. 
k Burgiengenfeld, ben 6. Mobernber 1837. 
Königlid baper. Lanbgericht.“ 
Sigmund, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2706. (34) Vom 

Könige. Bayer, Kreiseund Stadtgerẽchte 
iſt in der Kaufmann Ifrael Samelſonſchen Verlaſ— 
ſenſchaftsſache dabier, auf den Grund ak enmaͤßiget Ues 
berſchuldung, und da der am 2, Auguſt 1. Js. protokol⸗ 
lirte Vergleich wegen Unzulaͤnglichkeit der Maſſa nicht 
verwirklicht werden kann, rechtskraͤftig Konkurs erkannt, 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage hiemit 
aus geſchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderüngen 

auf Mittwoch den 3. Jinner 1838. 

2) zur Vorbringung der Eineeden auf 
Mittwoch den 7 Gebrwar &, Ze. 
3) zur Schlußverhandlung und jwar: 
I. zue Abgabe der Replik auf 
Mittmoch den 7. März Ze, 

H. zue Abgabe der Duplik auf 

Mittwod- den 21. März. Ze, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 
im Seſſionszimmer dabier. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheile votgeladen, daß dus Nichtetſcheinen am 
erften.. Ediktstage den Ausſchluß aus der Maſſa, das 
Nichtetſcheinen an den übrigen Die Praͤeluſton mit den 
treffenden Handlungen zur Kolge bat, 

Da ſich bei Gelegenbeit der Verlaſſenſchafts = Ver· 
handlungen ergab, daß die "Mehrheit dır Stäubiger zu 
einem Vergleiche geneigt ift, fo foll im erften Edikts tage 
ein folcher verſucht werden, und werden diejenigen, welcht 
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dn jenem Tage nicht perföntich, fondern durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte erftheinen, beauftragt, ihre Vertreter hiczu ſpeziell 
zu bevollmähtigen, außerdem angenommen wird, daß fie 
fi der Mebezabt der Anweſenden anfhließen. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von der Maffa 
etwas in Handen haben, aufgtefordert, diefes vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei dem k. Kreis- und Stadtgerichte dabier, 
dei Vermeidung des doppelten Erfages binnen 3 Monas 
ten zu binterlegen, und es wird noch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Aktirbeſtand in 

circa 22000 -fl 
beſteht, mährend die befannten Paffiven 33000 fl. betra= 
gen, werunter fih 10625 fl. Hypothekſchulden ercl. der 
rückſtaͤndigen Zinfen, befinden. 

Bayreuth den 2. Novemter 1837. 

Pbhlmann, Direktor. 





Befanntmadhung. 


2707: Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird im Mege der Erefution, das Wohnhaus des We: 
ders Joſeph Strobel von Maichingen 

Freitag den 15. Dezember l. Fe. 
Vormittags 8 Uhr 
an den Meifibietenden verfteigert, wozu befige und zahl: 
ungsfäbige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Mallerflein den 14. November 1837; 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Heerſchaftsrichter. 
Baͤuerlein. 





Bekanntmachung. 


2708. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werden vom 
koͤnigl. Landgerichte Dinkelsbuͤhl nachſtehende, der Wittwe 
Anna Katharina Schmidt zu Gelshofen gehörige Res 
alitäten: 

ein halbes Wohnhaus Nr. 3. in Gelshofen, nebſt hal— 

ben Gemeindercchte, auf 245 fl. dann 

4 Mory. Ader im langen Gwand in der Dorffemather 

Markung, freieigen, auf 75 fl. 

3 Marz. Ader im Hundsbud, auf 60 fl. 

4 Morg. Adler im Reutweg in der Gelshofer = Flur 

auf 30 fl 

3 Tagw. Herbftwiche auf 100 fl. und 
4 Morg. Adler in der Halden, Bernhardswender- Flur 

auf 60 fl. tarirt am 
Dienftag den 19. Dezember I. 8. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
im landgerichtlichen Geſchaͤftszimmer Ne. 10. zum zwei— 
tenmale dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt werden, wo— 
zu Kaufsliebhaber unter dem Bemerken geladen werden, 


daß der Hinfhlag nah 9. 64. des Hypothekengeſ. vom 
1. Juni 1822 erfolgt. 
Dinkeispühl den 17. November 1837. 
Königl. B. Landgericht. 
Meier, Landrichter, 





Gläubiger: Vorladung. 


2709 Der Schiffbauer Karl Schellenberger von 
Wörth beabſichtigt mit feiner Familie nah Mannheim 
auszjumandern. g 

Mer Forderungen an denfeiben zu maden hat, wirt 
aufgefordert folche 
Mittwoh den 20. December I, 38. 
Nachmittags 3 Uhr 


dahier zu liquidiren, widrigenfalls er hierorts nicht weiter 


berhdfihtigt werden wird, 
Kleinheubad; den 22. Noovembir 1837, 
Fuürſtliches Herrſchafsgericht 
im Unter-Mainkreiſe. 
Kahl, Hettſchaftsrichter. 
Amrhein. 





Bekanntmachung. 


2711. Auf Antrag des Johann Steinmaier Has 
berbauer von Beihsim wird deffen Seaͤdhaus, Haus Nr. 
414. beſtehend in einem maflivgebauten Haufe fammt an= 
gebauten Stadel und Wurzgaͤttchen mit 7 Pferchnaͤchten 
F Kraut» und 1 Ecdbitnbeet, 3 I. Alter Gemeindrecht, 
und 6 Jauchert Ader und Wieſen 

Donnerfiag den 7. Dezember I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
in dieeßfitiger Gerichtsfangiei an den Meiftbietenden oͤffent⸗ 
lich verikiigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 
Biffingen am 24. November 1837. 
Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 
v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 
Friſch. 


Ediktalladung. 


2712. In dem Hypothekenbuche für den Diſtrikt Feſch-— 
wand find auf dem Gute dis Bauern Johann Schub: 
mann von Birberbab 100 fl. Gapital an den Amts 
Vogt Lorenz Jakob Tryllitſch zu Gunreuth eingetragen, 
und war diefe Ferderung im ehemaligen Confensbuche des 
Amtes Gunteuth im Jahre 1750 ingroffirt. Da der ders 
malige Gutöbefiger wegen fruchtlofer Nachforfhunuen nad 
dem rechtmaͤßigen Inhaber der Forderung auf Amortifir 
ung berfelben angetragen hat, fo werden alle jene, welche 
auf dieſe Forderung ein Recht zu haben glauben, zur 
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Anmeldung bis 19. März 1838 bei Verluft derſelben 
vorgeladen. 
Poitenſtein am 20. November 1837. 
Könige, Bayer, Landgericht. 
Seid, Landrichter. 
| ————— — {I 


Befanntmahung. 


Schulldenweſen der Michael Wendelfchen 
Nelitten zu Mausoorf betr. 


2713. An dem auf 30. Dktober d. Is. anbersumt 
geweſenen Berkaufstermin des Gefammt: Anwefens der 
Metikten des Michael Wendt von Mausdorf hat ſich ein 
Käufer nicht gemeldet, daber neuerliher Strihtermin auf 

Mittwoch den 6. Dezember I. Fe. 
mit dem Beifliygen anderaumt wird, daß der Hinſchlag 
nach $. 64. des Dppothefengefiges erfolge. 

Die Gutsbeitanttbeile und die hierauf ruhenden Las 
fien koͤnnen beliebig aus den Akten erfehen werom, und 
wird blog bemerkt, daß das Gantanmefen einen Schaͤtz⸗ 
unyswertb von 5705 fl. habe. 

Amberg den 6. November 1837, 

Königl. Baver. Landgericht. 
D. J. a 
Sepyberth, Aſſeſſoer. 





Bekanntmachung. 


2714. Vom hieſigen Aufſichtsperſonale wurbe Sonn— 
tag den 19. dich, ein MWaarentransport aus Oeſterteich, 
beiiebend aus 124 Dutzend fhwarzfeidenen Hauben, 12 
irdenen Pfeifferköpfen, 1 Xhermometer und zwei Laib 
Kaͤs aufgegiiffen, ohne daß der Eigenthümer diefer Gier 
genftinde disher ermittelt werden konnte. 

Derfelde wird demnach aufgefodert, feine Anſpruͤcht 
auf fraglihe Gegenſtaͤnde binnen 
6 Monaten a dato 
um fo ficherer hierotts geltend zu machen, ale nah Ab» 
fauf dieſet Frift nah $. 11. d.3. ©. die Einziehung 
derſelben erfannt würde 
Am 22. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht Wegſcheid. 
v. Haafy, Landridter, 
ns 


Bekanntmachung. 


2715. Der Uhtrſchlüſſelfabtikant und Drechslermeiſter 
Conrad Keller zu Fuͤrth hat unterm 14 1. Mis. ſelbſt 
wegen ſeiner Inſolvenz auf Eroͤffnung des Univerfalfons 
turſes und Inventur feines Mermögeng, deffen Aktioſtand 
er nur zu 413. 33 fr, feinen Pafivitand dagrgen auf 
4699 fl. 8 kr. angiebt, angetragen, zugleich auch, da feine 
Ehefrau noch aufferdem mit 500 fl. Eingebrachtem ber 


theiligt fey, und gefeglichen Vorzugsrechtes ſich zu erfreuen 
babe, und die Verdufftrung feines Handwerker u Girf- 
ztugs feinen Gläubigern wenig Nugen bringen, ihn aber 
mit feiner Samilie völig brodiod machen werde, gebeten, 
das fraglihe Handwerks und Gieiseug feinem Ebemweib, 
unter deren ausdreüdlihen Daftung mit ıbrem Vermögen, 
inabefondere mit ihrem Eingebtachten vorderfamft zu be— 
laffen. 

Zu möglichfter Koftenerfparung bei diefen angegebe— 
zen Verhättniffen wird daher als einziger Ediktstag, 

der 22. Februar 1838 
Vormittags 8 Uhr 
an biefiger Gerihteftelle aus geſchrieben. 

Saͤmmtliche Kellerfhe Gläubiger werden hiezu öffent: 
lich vorseladen, um nicht nur ihre Forderungen bei Diss 
fem Ediktstage unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchiuf: 
ſes von dieſet Konkursmaſſa gehörig zu liquidiren und 
nadyzumeifen, fondern aud bei demfelben Ediktstage un: 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes mit den betrefs 
fenden Handlun.en altenfallfige Einwendungen gegen die 
zu liquidirenden Forderunsen anzubringen und ſchluüͤffig 
darüber au verhandeln. 

Auch foll in diefem Ediktstag alıtlihes Abkommen 
verfucht und in bdiefer Beziehung jeder Ausbleibende io 
angefchen werden, ald babe er ſich der von der Mehrzabi 
der Erfcheinenden deffalls abzugebenden Erkiärung anges 
ſchloſſen. 

Jedem Betheiligten ſteht auch frei, der hiemit auf 

Montag den 11. Dezember I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
begielten Inventur beizuwohnen, und ift vorläufige gericht= 
liche Beſchlagnahme des Kellerſchen beweglihen Vetme⸗— 
gens bereits unterm 15. 1. Mes. verfügt, und unterm 
16. I. Mies. vollzogen worden, woruber Afteneinfiht 
gleichfalls freiſteht. 

Schlüßli werden alle diejenigen , melde von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners Etwas in Handen bar 
den, aufgefodert, dieſes, mit Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
biefigem Gerichte zu übergeben, und bei Vermeidung dop— 
peiter Zahlung Niemanden fonft abzuliefern. 


Fürth den 17. November 1837. 
Kdnigl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridt. 


Hofinger, Direktor. 
Kager. 





Bekanntmachung. 

2716. Der Bauernſohn Johann Georg Kiesling 
und die Eva Margatetha Kiesling genannt Fern von 
Bent, baden durdy Vertrag vom 4. Februar I. Se. bis 
zur Grofjährigkeit diefer Lezteren, die eheliche Güterges 


* 


meinf&haft unter ſich ausgeſchloſſen, was hiemit zur oͤffent⸗ 
dien Kenntniß gebracht wird. 
Mündberyg am 19. November 1837. 
Königlib Baper. Landgericht. 
Wunder, Landrichter. 
DU 


Publifandum. 


2717. Der Bauersmann Johann Walther von Hals 
lerſtein und deſſen Werlobte Die ledige Eliſabetha Mar— 
garetha Silberman von Raumetengruͤn, Langerichts 
Kirchenlerm, haben durch Ehevertrag vom 21. April 1.5. 
die in biefier Provinz geltende allgemeine Gütergemeinfhaft 
aus ge ſchloſſen, was geſetzlicher Vorſchrift gemäß, hiednrch 
dekannt gemadt wird. 

Müuͤnchberg am 28. Juni 1837. 
Königl. Bayerifhes Landgericht. 
Wunder, Pandricter. 
|| 


Bekanntmachung. 


2718. Die drei Toͤchter der verlebten Margaretha 
Arnold, Wirme von Burylauer, Namens Elifaberh, 
Margaretha groß und Margaretha klein, wollen einen 
Theil ihres gemeinfbaftiih befigenden Grundvermöyens 
auf Friften veräufern und ihre Gläubiger durch Einwei— 
fung in den Erlös befriedigen. 

Diefe haben daber zur Liquidation ihrer Forderungen 
und Abgabe ihrer Erklärung über die prolektirte Friſten— 
einwsifung 

Freitag den 22. Dezember I. 8. 
früh 9 Ubr 
dabier zu erſch inen. 

Tichterfcheinende werden dem Beſchluße der Mehrs 
heit der Eiſchienenen ale beiftimmend erachtet, 

Münnerjtadt den 23. Niveniber 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Roſt, Fandrichter, 
u U — ud 


Verfhollenheitserflärung. 


9719. Da Johann Schmitt von Forſchdorf, welcher 
im J. 1783 aig Müllergeſelle auswanderte, der Ausſchtei— 
ben vom 24 Mai 1824 und 18. Jänner I. Is. obner: 
achtet feine N ride von ſich gegebrn bat, fo wird der— 
felbe nunmehr für verfhollin erfiärt, und deffen in 
3997 fl. 47 Er. befiebendes Nermögen deffen brannten 
Snteftaterten ohne Gaution_ausgebindigt. 

Lichtenfels den 13. November 1837. 
Könialihb Baver. Landgericht. 
D. J. i. 


Schmidt. 


Bekanntmachung. 


2720. Der Teſtamentserbe des am 25. April I. Ze. 
verftorbenen ledigen Bauerniohnes Georg Ritter von 
Neukenroih, bat fih zur Annahme der Erbfchaft unter 
der Rechtswohlthat des Grfeßes und des Inventars be— 
reit erklaͤrt. 

Ale jene, welche daher an dieſe Verlaſſenſchafts— 
maſſa Fotdetungen oder ſonſtige Anſpruͤche zu machen 
haben, werden hiemit aufgefodert, dieſe bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes von der Maſſa am 

Montag den 18. Dezember I. JIs. 
dahier gehörig anzumelden und zu liquidiren. 

Kronah am 8. November 1837. 

Könıgl. baper, Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichtet. 





Verkauf einer Gerberei. 


2723. Nachbeſchtiebene Realitaͤten des Gerber meiſters 
Michael Rhein zu Hammelburg werden 
Donnerſtag den 28. Dezember, I. J. 
früh 9 Uhr 
am Randgerichte verftrichen, und dem Meiftbietenden vor— 
behaltlih der Stellung eines beffern Käufers zugeſchlagen. 
1) 4 Morg. 10 Ruth. Grasyarten vor der Stadt an 
der Walkmuͤhle; 
Darauf ſteht 
a) zin zur Gerberei eingerichtetes Gebaͤude, 
b) eine Lohkaͤshalle. 
2) 6 Ruth. Wirfe an der Walkmuͤhle. 
Hammelburg den 25. November 1837. 
König. bayer. Landgericht. 
Kapp, Laudrichter. 
Groß. 


— 


Ediktalladung. 


2724. Gegen den vermißten Pfarrer Geora Wiede— 
mann von Denflingen find bereits mehrer: Forderungen 
dahier angemeldet worden ; es vird derfribe fofort behufs 
feiner Vernehmlaſſung aufgefodert fich binnen 

3 Boden 

um fo gemwiffer dabier zu melden, ald außerdeſſen ein 

Anwalt ex officio für ihn aufgrficht, und in der Sache 
das weiter Geeißnete vaflıge werden wiirde. 
Memmingen am 20. November 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtyeridt 

Ammerbaſch, Direktor, 

Schweuer. 


Ediktalladung. 
2725. (30) Joſeph Kart, Bierwirthsſohn aus 
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Herrſching, koͤnigl. Landgerichts Landsberg, welcher 1812 
mit dem zweiten leichten Infanterie-Bataillen nah Ruß— 
fand marfchırte, und feit dem 28. Oktober deffelben Jahr 
res vermißt wird, oder feine fegitimen Nabfommen, wer— 
den hiemit aufgefodert, binnen 
x 3 Monaten 
vom Heutigen on, bei dieffeitigem Gerichte fi zu mel: 
den, und ſich Über ihre Perfon zu legitimiren, und zivar 
um fo gewiffer, als nah Umfluß diefes Zeitraumes der 
Bierwirtbefohn Joſeph Karl fuͤr verfhollen erktaͤrt, und 
deffen Nermögen gegen Kaution feinen Erben ausgeant⸗ 
mortet werden wuͤrde. \ 
Am 21. November 1837. 
Königl. bayer. Kreis- und Stabtgericht 
Muͤnchen. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
—eĩt 
2726. Dat 
König! Bayer Kreis= und Stadtgericht 


Erfiangen 


bat in dem Schuldenweſen des vormaligen landgericht: 
lichen Sportelrendanten Joh. Philipp Chriflian Quehl 
und deſſen Ehefrau dabier durch Entſchließung vom 31. 
März I. 36. den Univerfalfonfurs erfannt. 
Es werden ſonach die gefegtihen Edikstage, nämlich : 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöri* 
een Nahweifung auf 
Donnerftag den 18. Jänner 1838 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungm auf 
Montag den 19. Februar 1838 
II, zur Schlußverbandiung, und zwar 
für die Replik auf 
Freitag den9. März k. I8. 
und dann fuͤr die Duptif 
Dienftag den 20. März kt, J— 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
im Zimmer Mr. 15. angefegt, und hiezu ſaͤmmtliche une 
bekannte Glaͤubiger des Gemeinfchuldnere unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß das Nichterfchetz 
nen am eriten Goiktstage das Ausfhlifeen von der 
gegenwärtigen Gonkurs = Maffe, das Ausbleiben on den 
fibrigen Ediktstagen aber das Ausſchließen von den an 
foichen vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfhuldner in Honden baben, bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes oder nochmaliget Bablung aufgis 
fordert, ſolches unter Vortehatt ihrer Mechte in Gerichts- 
hände zu liefern, und wird bemerkt, daß das dermalen 
ausgemittelte Gonkursvermögen ſich auf 290 fl. beläuft, 
die Paffiven aber zwifchen 6 und 7000 fl. betragen. 


Uebrigens foll der erfle Ediktstag zum Verſuche ei= 
ner güttichen Veremigung und zur Erkiärung der Gläus 
biger üter die von dem proviſoriſch aufgeſtellten Maffas 
kurator zur Herſtellung der Aktivmaſſa bereits anhängig 
gemachten, oder noch anbängig zu machenden Prozeſſe bes 
nuͤtzt werden. 

Erlangen den 14. November 1837. 

Dr. Gareis, Direktor. 
i Frans. 


Bekannemahung. 


2727. Die Wittwe des verfiorbenen Hın. Bürgermei: 
ſtets Johann Georg Jakob Seybohd, Frau Deiena 
Seybold zu Pappenheim bat ſich freiwillig der Dispo: 
fition Über ibr Vermögen benebm, und unter die Gura- 
tel ihres Neffen des Magıftratsrathbs und Handelsmanns 
Friedrich Lämmermann dabier gefellt. 

Es wird dieß mit dem Vemerken anmit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß läſtige Verträge nur mit 
Vorwiſſen und Genebmigung dieſes ihres Curators mit 
ihr eingegangen werden koͤnnen. 

Pappenheim den 13. November 1837. 

Gr:flid Pappenheim'ſches Herrſchaftsgericht. 
Nedenbacher, Hertſchaftsrichtet. 





Bekanntmachung. 

2728. (23) Der Ortsnachbar Karl Straub von 
Reith ift unter die Guratel des Andreas Jopp, Dris- 
nadıbar von da geitellt, u. kann obne deffen Zuftimmung 
keine fein’ Vermögen beläftigende Verträge abichlieffen. 
Bur Liquidation der etwaigen Schulden wird Tagsfahtt 
auf Donneritag den A. Jänner 1838 früh 8 Ubr 
anberaumt, und hat der Ausbleibenbe fi den ihm zus 
gehenden Nachtbeil ſelbſt beizumeßen. 

Hammelburg den 24. November 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 
———— nn 


Privatanzeige. 
EI 
DBefanntmahung. 
Derkauf einer Zudh,- Schnitt» und Waaren— 
Handlungsgerehtfame. 


2722. In Ingolſtadt ift eine reale Tuch⸗, Ednitt- 
und Waarenkandlung zu verkaufen. Auck konnen die zur 
Ausübung dieſer Gerechtſame nothwendigen Lofatititen 
abgetreten werden, u. iſt das Naͤdere auf frankitte Brirfe 
bei Deren Georg Ziegenaus daſelbſt zu erfragen, 


— ia 


Allgemeiner 


für 


Königreid 


Anzeiger 


das ‚ 








Münden, 


9. Dezember 1837. 





Gerichtliche und polizenyliche 
Bekanntmachungen. 





Erkenntniß. t 


2721 (30 In der Sache ber Katharina Klemm, 
gebornen Luger zu Mürnderg, gegen ihren Ehemann, 
den dertigen Seribenten Luawig Klemm, Scheidung 
vom Tiſche und Bette betreffend, wird der Beklagte in 
Erwägung, daf er der mitteilt Ediktalladung vom 12ten 
Jaͤnner 1. Is. ertbeilten Reifung nicht nachgekommen ift, 
ber Elägerifhen Imploration zu Folge mit feinem Gegen» 
beweifs hiemit auogeſchloſſen, der Eid für verweigert ges 
hatten, und fonab hinfichtlich des eben hiedurd von der 
Klägerin Über die bösliche Verlaſſung, graufame Miß— 
handlung, den Ehebruch ihres Ehemannes u. ihre wechſel⸗ 
feitige undibgrwindlice Abneigung erbrachten Beweiſes 
auf den Grund dis Cod. judic, bav. cap. 13. $. 2. 
Mr. 11. hiemit zu Mecht erkannt, daß 


4) die Ehe vom Zifche und Bette zu trennın, 

2) der Beklagte als der ſchuldige Theil zu erklären, 
und in alle fowohl gerihtlihe als außergerichtliche 
Koften zu verurtheilen ſey. 

Wie hiermit erkannt, getrennt, erfläct und verurtheilt 
wird, 

Welches beiden Xheilen in Araft öffentlicher Vers 
kuͤndigung andurch befannt gemacht wird. 


Bamberg den 28. Oktober 1837. 
Erzbiſchöfliches Gonfifiorium 
als Ehegericht erſter Inſtanz. 
Fraas. 


Bekanntmachung. 


2679. (3c) Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers mer- 
den folgende Realitäten des Aderbürgers Joh, Schmidt 
von Plech: 

4) ein balbes Wohnhaus, Hintern Theils, H. N. 104b 

2) ein halber feitwärts flehender, der Laͤnge nad abge» 

theilter Stadel, 

3) ein Kellerloh in der Beunthe, 

4) ein Viertel Tagwerk Grasgarten am Haus B. M 

1326. St. Hr. 
5) ein balbed altes Waldrecht beflebend in 272 Kifte. 
Holz mit ganzen Baubolgbezug, B. N. 1327b. 

6) das halbe Huthrecht B. N. 1328. 

7) der halbe Mitgenuß der Gemeindehut, B. N. 1329. 

8) & Taqw. Heid in Kormadshofen, B. MN. 1339. 

Stſ 3 ki. 

9) 4 Tagw. Huth, jegt Feld, die Sommerhaid B. N. 

1344. Stſ. & fr. 
10) 4 Zagwert Wieſe in der Pechgrube B. N. 1348. 
Sır. 14 tr. 
14) #4 Tagw. Feld in ber Holliergaſſe. 
B.-N. 1331. Str. $ kr. 
gefhägt auf 516 fl. 30 fr. chn. am 
15. Sänner 1838 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
nad) Vorfchrift des Hypothekengeſetzes meifibietend ven 
kauft, wozu zablungsfähige Perfonen geladen werden. 
Scynabelwaid am 10. November 1837, 
Königt. Bayer. Landgeriht Pegnig. 
Ertl, Landtichter. 
—— — 
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Befanntmahung. 


2318. (30) Der Magiftrat des Marktes Geifenfeld hat bei dem unterzeichneten Landgerichte die Bitte um Amor: 
tifirung nachfiehender zu Verlurſt gegangenen Staats - Obligationen geftellt: 





















ezeichnung ber Gläubiger und ber Katafter Kapitals: 
Nr. JBezeich —— — ur Bee. Zinsfuß. | urfunden. 
Für den Markt. | | 
1. | Dofzablamıs Capital. 348 250fl. — Er. 24 Urf, ddo. 30. Jüli 1699, 
Für die Allmoſenſtiftung. 
Bundes-Capital beim Schul— 
2. denwerk. 302 2000fl. —Er. 4 Urk. ddo. 20. Spt. 1623. 


3. | Kirchenanlehen vom Jahr 1805. 


10 | 250f. eo 4 


Urk. teſp. Hauptcaffa: Schein ddo. 
10. Sept. 1805. 


Der unbekannte Inhaber diefer Documente wird aufgefodert, ſelbe in einem Zeitraume 
von ſechs Monaten 


dabier vorzuzeigen, und feine Anfprüche darauf geltend zu machen, aufferdeffen fie nad Adlauf diefes Termins flr 
kraftlos erflärt werden würden, und der Inhaber nicht mehr gehört werden Pönnte. 


Pfaffenhofen den 15. September 1837. 


Königlih Baper. Landgeriht Pfaffenhofen an der lm im Frarkreife, 
Sachenbacher, Landrichter, 


Zn 


Befanntmahung. 


2381. (36) In dießaerichtliihem Depofitorio ber 
finden fih 366 fl. 42 fr., nach den hieruͤbet vorhandenen 
Alten Ausfhägungs = Gelder, welche der verlebte Dom— 
Vikar Weidner dabier wegen feines verliorbenen Bru— 
ders zuerfegen hatte, Da bisher gänzlich unbekannt blieb 
und aud nicht ausgemittelt werden Eonnte, wer Anſpruch 
auf dieſes Depoſitum hat, fo wırden alle Diejenigen, 
weiche hierauf Eigenthums- odır andere rechtliche An— 
fprliche machen zu koͤnnen glauben, hiemit aufgefor= 
dert, folde 

binnen Schs Monaten 
von heute an um fo gemwiffer hietotis geltend zumachen, 
ald nah Arlauf dieſer Frift beſagtes Depofitum als 
herrenlsſes Gut erachtet und dem koͤnigl. Fiskus ausge: 
antwortst werden mird. 

Würzburg den 29. September 1837. 

Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
I. d. a. 
Schneider. 
Rottenhaͤuſet. 


Bekanntmachung. 


2533. (3c) Nach Teſtament des ledi.en Joh. Georg 
Schrepfer aus Lauf dd. Staffelſtein den 12. Zuli 1784 
wurde den hinterlaffenen Söhnen feines Bruders Johann 
Michael Schrepfer, Mühlarzt und Handelsmann, mit 


Namen Johann Georg und Johann Michael, Soldaten 
in Eaiferl, Dienfien, jedem 50 fl. fraͤnkiſch vetmacht. Da 
nun der Geburtsort derſelben nicht ermittelt werden 
konnte, jedod aus dem fraglichen Teſtamente erbellt, daß 
biefelben fhon im Sabre 1784, alfo über 50 Jahre ab: 
weiend find, fo werden dieſelben oder derem etwaige Peis 
beserben aufgefodert ſich binnen ſechs Monaten adato 
bier zu meiden, und ſich Aber ihre Anfprüche auszumei- 
fen, als aufferdem erſtere für verfchollen erklärt, und die 
beiden Legate, welche fih nunmehr auf 302 fl. belaufen, 


den fubititwirten Erben ohne Gautien ausgehändigt wer: 
den wird. 


Lichtenfels am 6. Oktober 1837. 


Könial. Bayer. Landgericht. 
Gradi, Landricter. 
men 
Publikandum. 
2619. (3t) Vom 


Königl. Baver. Kreis- und Stadigericht 
Bapreufth 


werden alle diejenigen, welche uUenfallfige Erbsanſprüche 
an den veritorbenen Han!eldmann Jakob Hirſch dubier 
zu machen gedenken, aufgefodirt, folde innerha!d 3 Me: 
naten oder laͤngſtens in dem auf den 
16. Februar 1838 
Vormitrass 9 Uhr 
in dern Gefhäftssimmer Nr. 3. 
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angeregten Liquidationstermin geltend zu machen, widris 
genfalls deffen Forderung am die von Biettiniſche Gon: 
ewismaffe den nach den Akten bis jest als naͤchſt beredh = 
tigt erfcheinenden Zaubflummen Joſeph Hirſch'ſchen 
Kinder ausgeantwortet werden wird. 
Bayreuth den 30. Dktober 1837. 
Pohlmann, Direktor. 


—— — 


Ediktalladung. 


2700. (35) Johann Friedrihd HYuttner von Hands 
that, geboren ven 25. März 1783, marſchitte als Soldat 
im Jahre 1812 mit nah Rußland and hat feither feine 
Nachricht von ſich gegeben. 

Auf Antrag deffen nächften Verwandten wird dirfer 
oder deffen Leibes refp, Teſtamentserben, oͤſſent lich andurch 
aufgefödert, ſich binnen 

6 Monaten a dato 
bei unterfertigter Behörde um Aushändigung des vor— 
mundſchaftich werwaltsten Wermögens von eirca 340 fl. 
zu melden, witrigenfalls er für verſchollen erklärt und 
fein Vermögen den ſich legitimirenden ntcften Verwand— 
ten, ohne Gaution, ausgehindigs merden fol. 

Geroljbofen den 31. Oktobet 1837. 

Koͤniglich Bayer. Landgericht. 
Agas, Landricter. 
Schmachtenberger. 





Bekauntmachung. 


2738. (36) In der Friedrich Gotilieb Willerfchen 
Goncursfahe von Langenzenn werden auf Antray der 
Glaͤubiger die zur Maffe gehörigen Immobilien naͤmlich: 

4) der Antheil des Hauſes Nr 114. zu Langenzenn, 

2) 2 Zagw. 15. Dez. Acer an der hoben Straffe, 

Pi. Nr. 2172. 

3) 69 Dir. Ader am Haorohöfer-Wig, Pi, Nr. 1792. 

4) 70 Dez. desgleihen allda, Pi. Nr. 1793. 

5) 1 Tagw. 42 Dez Acker hinterm Brühl, Pi. Nr, 

986 
6) 88 Dis. Ader, nun Hopfengarten beim Lindenthurm, 
Pi. Nr, 1084ab und 
7) 35 Dez. Hopfengurten am Schreibertbor, Pl, Nro. 
693. 
der Subhaftition unterworfen. 
Termin biezu wird auf 
Mittwodh den 20. Dezember I. I. 
Nachmittags 1 — 4 Uhr 
im Pofttaufe zu Rangenzenn anberaumt, und bemerkt, 
daß bei diefer Gelegenheit eine eine Quantität Hopfen 
von circa 14 Zentnern an den Meiſtbietenden verkauft 
werden wird. 


Es werden daher hiemit Kaufsluſtige hiezu einges 
aden. 
Gadolzburg den 20. November 1837. 
Königlihb Bayer. Landgericht. 
Auffin, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2743. (26) Zum Verkaufe des Anweſens des Soͤld⸗ 
nerd und Krämers Georg Rau ver Allerheim beftebend 
41 Söldenhaus, mit angebauten Viehſtall und Stas 
dei unter einem Dache, dann Hofraum, in welchem 
ein einzeln lebender Schweinſtall ſteht, 
2 Tagw. Garten und ganzen Gemeinderecht, dann 
17 Diorg. U. vigenen Aeckern, 
wird eine Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 27. Dezember I. Se. 
Nachmittags 2 Uhr 
angefegt. Es werden daher ſaͤmmtliche Kaufslichhaber hie— 
mit eingeladen, in dem Scheibliſchen Wirthshauſe zu Al⸗ 
lerheim zu erſcheinen, und ihre Angebote zu Ptotokoll 
zu geben. Ausmörtige Käufer haben ſich Über Vefig- und 
Zuhlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Harburg den 18. November 1837. 
Fürſtliches Herrſchafsgericht. 
Kummer, Herrſchaftstichter. 


——— 


Bekanntmachung. 


2740. Zur Hilfsvoliſtreckung gegen die Wittwe Kuni— 
gunda Seubart, von Schlammersdorf iſt der Öffentliche 
Verkauf des derſelben zugehörigen auf 3000 fl. gerichtlich 
gefhägten Bauerngutes zu Schlammersdorf befchloffen 
und auf Verlangen Stridtermin auf 

den 19. Degember I. 8. 
Vormittags 9 Uhr 
im Orte Schlammersdorf anberaumt worden, wozu be= 
fig und zahlungsfähige Kaufsluflige eingeladen werden, 
Votchheim den 20. November 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landrichter. 


— 


Befanntmahung. 


2748. In Kraft der Hilfsvollfiredung wirb das dem 
Schuhmachermeiſtet Georg Merkel gu Neunkirchen zus 
gehörige Gruudflüd, die Roth genannt, 3 Tagweik hal— 
tend, Beſitz Nr. 304, Sieuerdiſttikt Neunkircheo liegend, 
mit 60 fl. Steusrfapital, 34 Er Erbzins und dem Hand⸗ 
Ichn zu 10 pCt. belafter, und den Zchenten im firitten 
Betrage, gefhägt um 100 fl., hiemit dem öffentlidhen 
Verkaufe ausgefegt, und hiezu Tetmin, auf 
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Sreitag den 29. Deyember I. J. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
am Gerichtsſitze anbetaumt, wozu befig- und zahlungss 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Gräfendberg, den 24. Mevember 1837. 
König. Bapver. Landgericht. 
Lömet, Landridter. 





Subhaftations-Proclama. 


2749. Auf Antrag eines Hppothrkargläubigers wird das 
Anwelen des Wirthes Leonhard Wittmann zu Berg 
der Öffentlichen Verfteigerung untergeftellt, wozu Kaufsliebs 
haber auf 
Donnerftag en 28. Dezember, 1. J. 
Vormittags 
mit dem Anhange anher eingeladen merden, daß ber Hin» 
ſchlag nah $. 64. d. Hypothekengeſetzes geſchiebt. 
Auswärtige, dem unterfertigten Gerichte unbekannte 
Käufer haben fih durch legale Zeugniſſe über Zahlungs— 
fähigkeit auszumweifen. 
Dbiges Anweſen befteht: 
4) aus einem einftödiuen Wohn- und Gaſtwirthshaus 
und realen Zaferngerechtigkeit, dann Stallung, 
2) aus einem Wurz⸗ und Grasgarten pr. 0,87 Dez. 
3) aus Feld- u. Wiesgruͤnden, zufummen pr. 4 Tag- 
met 83 Dez. endlich 
4) dem Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemein- 


— 


Is. um 1958 fl. gewerthet. 
Kaftel am 6. November 1837. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Altyammer, Landrichter. 
Eichele. 


Bekanntmachung. 


2750. Auf Antrag mebterer Hypothekglaͤubiger wird 
das Wirchsanmwefen ver Michael und Anna Mutziſchen 
Eheleute zu Detzing, welches einfhlüffig mit dem Tafern⸗ 
ecchte auf 3525 fl. gerichtlich geſchaͤtzt wurde 

Samftag den 30. Dezember I. 38. 
in der Pandgerichtsfanglei dem Öffentlichen Verkaufe aus« 
geftellt. Der Hinſchlag geſchieht nah $. 64. des Hypo⸗ 
tbefengefebes und vie nähern Kaufsbsdingungen werden 
am Berkaufstage eröffnet, 

Am 13. November 1837, 

Königl. Bayer. Landgeriht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


— — 
Bekanntmachung. 
2751. (3a) Auf den Antrag der Johann Schal kſchen 


degruͤnden, laut gerichtficher Schaͤtzung vom 21. Juli 


— zu Roͤßleinsdorf werben folgende Reali— 
taten: i 
— Tagw. 42 Dez. Ader ober dem Lehenhof Pi. N. 
984. 
2 Zagw. 10 Dez. Ader aufm Rübadhenberg, Pi. N 
1161. 
4 Tagw. 60 Dez. Ader bei den Hartfhmidien, Pi. 
N. 1172. 
— Tagw. 36 Dez. Ader an den Leitenwald, PL. N. 


1542. 

— Tagw. 86 Dez. Ader unter der Leiten, PL. Nre. 
16004. 

2 Tagw. 77 Der. Ader auf den Schnörer, Pl. Nro. 
1902. 


— Tagw. 81. Dez. Ader unter der Leiten, Pi. Nr. 
1606. 

1 Tagw. 81 Doz. Acker am Schweineberg, PI, Nee. 
498. 

— Zagw. 46 Dizim, Wiefe in der Nupen, Pi. Nee. 
1016. 

— Tagw. 36 Dez. Wieſe in der Ehe, Pl. NR. 1101. 
gegen Meiſtgebot unter den noh im Zermine befannt zu 
mahenden Bedingungen im Landgerichtslokale veräußert, 
und hitzu Termin auf e 

den 28. Dezember I. 5% 
Vormittage 9 — 12 Uhr 
angefegt, wovon Kaufsluftige in Kenntniß gefegt werden. 
Meuftadt a. d. S. den 22. November 1837. 
Könıgl. Bayer. Landgericht. 
" Weiß, Landricter. 


Ediktal-Citation. 


2752. In Folge der von bem Fabrikbeſitzer Anton 
Beck gegen den vormaligen Bierbrauer Thomas Kau— 
fer geſtellten Darlehensklage, wird Tagsfahrt zur Pto— 
duktion des Original-Schuld-Dokumentes auf 

Samſtag den 30. Dezember I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu der Beklagte, da deifen Aufenthalt zur 
Zeit gänzlich unbekannt ift, nad Maßgabe der G. Orb. 
Gap. V. $ 3. ediktaliter, und zwar bei Vermeidung der 
gefeglichen Rechtsnachtheile, insbefondere der Folge der 
genommenen Einfiht, hiemit vorgeladen wird. 
Augsburg den 28. November 1837. 
Königl. Bayer, Kreis= und Stadtgeridt 
v. Silberhorn, Direktor. 
Perſch. 





Bekanntmachung. 


2753. Fordetungen aller Art gegen den Zimmermei⸗ 
fier Lorenz; Fuchs zu Euerbach, find 
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Donnerfiag den 28. Dezember I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
geltend zu machen. Nah dem Beſchluße ber anmefenden 
Mehrheit richtet fih das meitere Verfahren. 
Werneck den 30. November 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 


Kelier, Landrichter, 
‘ ——— 


Bekanntmachung. 


2754. Georg Storch von Adelsberg hat auf Zuſam— 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, um mit ben 
felben eine gütliche Usbereinkunft zu treffen. 

Zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 
gegen denfelben wird daher Tagfahtt auf 

Dienftag den 19. Deyember I. JIs. 
früh 10 Ubr 

unter dem Rechtsnachtheile dabier anberaumt, daß der Aus— 
bleibende bei Erledigung der Sache, falls fie fih zu einem 
Debitwefen eignet, nicht beridfichtiget und als einmilli= 
gend in die Beſchlüße der "erfchienenen Gläubiger ange: 
fehen merden. 

Sachſenheim den 17. November 1837, 

Königt. Bayer. Landgeriht Gemünden, 

Streng, Landrichter. 


Remlein. 
— 


Ediftalladung. 


2755. (30) Job. Balthafar Adermann aus Wiefen- 
bronn, geboren am 13. November 1767 und bereits bei 
50 Zahre abwefend , oder deffen Leibeserben, werden auf 
den Grund der graͤflich Gaftellifhen Landes» Verordnung 
vom 5. März 1790 aufgefodert, 
binnen fehs Monaten 

von heute an dahier zu erfcheinen, und das cirea in 
3000 fl. beftehende Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalis Johann Balthafar Adermann für todt 
erfiäer und das Vermoͤgen deſſen naͤchſten Verwandten 
ohne Gaution belaffen wird. 

Müdenhaufen im Untermainkreife, den 28. Nov. 1837. 
Gräft. Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Müller, Verweſer. 

Bapl. 


—— 





Bekanntmachung. 


2758. Aus der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen ledigen 
Soͤldners Joſeph Hoͤrrmann von Wintriedhauſen wird 
das Soͤldanweſen am 

Dienſtag den 12. Dezember I. Is. 
in der Landgerichtsfanglei dahier von Wormittagg 8 — 
41 Uhr vorbehaltlich ber Genehmigung an den Meiftbies 


tenden verfauft ; diefes Anweſen befleht in Haus, Stadel 
und Hofraum, 14 Dez. Gras» und Baumgarten, dann 
4 Tagw. 07 Dez. haltender Gemeindenugung, und Ge: 
meindereht, und endlih 5 Tagwetk 90 Dez. Adırs. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 

Zauingen am 27, November 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Kimmerle, Landridter. 


Befanntmahung. 
2756. (3a) In der Konkursfadıe der Kunig. Fuchs zu 
Zochenreuth wurde das am 8. November gefällte landge» 
tichtliche Klaffenurtheil in Kraft der Verkündung heute 
an das Gerichtöbrett angeſchlagen, was man zur Öffente 
lichen Kenntniß bringt. 
Holfeld, den 15. November 1837. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Friedrich, Landrichter. 





Loͤhlein. 


Bekanntmachung. 


2757. (3a) Die Lehrerſtelle bei der hieſigen Unter— 
maͤdchenklaſſe ift erlediget, womit ein firer Geldgehalt 
von 300 fl. verbunden ift. 

Die Bewerber um diefe Kehrerftele haben ihre Ges 

fuche nebft Zeugniſſen j 
binnen vier Wochen 
dahier einzureichen. 

Nördlingen den 30. November 1837. 
Stabtmagiftrat. 
Doppelmaper, Blrgermeifter. 

Schegk. 





Bekanntmachung. 


2759. In dem Schuldenweſen des Joſeph Hienle, 
ledigen Bauernguts-Beſitzer von Salgen iſt zur Anmeld» 
ung und Liquidirung ſaͤmmtlicher Forderungen, ſowie zum 
Vetſuch billiger Nachlaͤſſe und ſonſt guͤtlicher Auseinan⸗ 
derſetzung auf 

Mittwoch den 20. Dezember 1. Is. 
friih 9 Uhr 
Tagsfahtt anberaumt, mit dem Bemerken, es habe für 
den Fall, daß ſich eine Ueberfhulbung zeigen, und ein 
guͤtliches Uebereinkommen nicht erzielt werden follte, die: 
fer Tag zugleich als erfler Ediktstag zu gelten. 

Alle diejenigen, weldhe aus was immer für einem Ti⸗ 
tel eine Forderung zu machen haben, werden daher auf obigen 
Tag in die Landgerichtsfangiei dahier hiemit vorgeladen, 
unter dem Pröjudiz, daß, wer an diefem Tage nicht ers 
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ſcheint, und. nicht liquidirt, mit feiner Forderung ausge: 
ſchloſſen werde. F 
Mindelheim am 26. November 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Wintrich, Landrichter. 


— —— 


Bekanntmachung. 


2760. Mich ae Kempf von Dornbach wurde am 5. 
März I. März mit zwei Spreigketten dahier eingeliefert, 
ber deren rechtlichen Erwerb sr ſich nicht ausweifen 
konnte. 

Da ſolche wahrſcheinlich entwendet worden, fo wird 
dieß hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebtacht, daß ber 
Eigenthümet in Zeit 

ſechs Wochen 
deßhalb ſich melde, indem yach Verlauf dieſer Friſt dieſe 
Keiten als berrenlofes Gut behandelt würden. 
Eſchenbach, im Obermaintreife am 25. November 1837. 
Könialib Bayer. Landgericht, 
Hinkelmann, Landrichter. 





Vorladung. 

2761. In Grundtheilungsſache des Schmiedimeiſters 
Eaepar Vogel zu Wasmuthaufen wird zur Liquidation 
alter Forderungen gegen denfelben Tagsfahrt auf 

Treitag den 29. Dezember I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier unter dem Rechtsnachtheit der Nichtberucfihtigung 
bei diefer Theiluggsſache anberaumt., 
Birkenfeld den 22, November 1837. 
Patrimoniadgeriht eriter Glaffe 
der Freiherctich von Aibinifchen Erben zu Dürrenried. 
Weinhard. 


Bekanntmachung. 


2762. Dis in der Mitte des hieſigen Marktes gele— 
gene Anweſen des Braͤuets Paui Goͤß wird cuf Ans 
dringen der Hypothekglaͤubiger nach F. 64. des Hypoth. 
Geſebes hiemit zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben. 

Beſtandtheile dieſes Anweſens ſind: 
1. An Gebäuden: 

4) das dreigaͤdig · gemauerte mit enem Legſchindel⸗ 

dach verfehene Wohn: und Braͤuhaus; 

2). der. halb gemauerie Stadel, und Stall unter einem 


Legſchindeldache, 
3) die Saͤgmuͤhle mit Delſchlag unter einem Bretter— 
dadır, 


4) der halbgemauerte mıt einem Plattendahe verfchene 
Qekonomieſtadel mit Wagenremife, 
b) cin doͤlzernet Stadel unter einem Legſchindeldache, 


1: An Grundſtuͤcken: 


theils erbe oder leibrechrig, theis zinsbar , 


Asder: 33 Tagw. 14. De}. 
Wieſen, 16:Tagw. 14 De. 
Holz, 7 Tagw. 96 Dry. 
Das ganze Anwefen iſt geſchaͤzt auf 8298 fl. 13 kr. 
Der Brannverfiherung einyerleibt um 3900 fl. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird Termin auf 
den 15. Jänner 1838 
Votmittags von 9 — 12 Uhr 
angefegt, und Kaufsliebhaber mit dem Anhange hie 
eingeladen, daß Über die uf dem Anmefen rubenden La» 
len und Abgaben bei Gericht Aufſchluß ertheite werden 
wird, dann daß die unbekannten Käufer ſich uͤber Were 
mögen und Leumund auszuweiſen haben, 
Wolfrathshauſen am 28. November 1837. 
Koͤnigl. Bayet. Landgericht, 
v. Haafy, Landrichtet. 
— 


Präflufiv:Erfenneniß. 

2763. In der Provefationsfade des Georg Orth von 
Klebheim, al, Landgerichts Hetzogenaurach, wegen einer 
in den dießſcitigen Hypothekenbüchern auf 1 Tagw. 46 
Dez. Wieſen bei der Ihalermühle eingetragenen Proteflas 
tion für den Regitrungs- und Hofratb Jean Alrrander 
Gabrot auf den Grund eines Kaufbriefes d 27. Juni 
1765 — sinn Kaufſcheillingsreſt betreff. — wird hiemit 
erfannt: 

„daß, da fib in dem mittelſt Öffentlichen Ausfchreis 
bens vom 19, Mar I. Is. anberaumten praͤkluſiwen 
Zermin von 6 Monaten, Niemand angemeldet umd 
Anfprüde auf den mit Proteſt befegten Kaurfcillingss 
zeit geltend gemacht bat, der genannte Megierungk 
und Hofsich Gatrol und deſſen allenfallfige Erben 
mit ibren Anſpruͤchen auf das intabulırte 4 Tagw. 
46 Des. Wiefe und den mit Protefi belegten Kauf: 
(bilingsreit hiemit zu prüfludiren und den Gintrag 
in ven Hypothekendüchern, wie hiemit geſchieht, als 
kraftles zu erklären ſey.“ 

Erlangen den 1 Dezember 1837. 

Königi. Baper. Kreis» und Stadtgericht. 
Dr. Gariis, Direktor. 


—,— 


Bekanntmachung. 

2764. In der Nachlaßſache des Bürgers Bernhardt 
Stergerwaid zu Sommerhaufen ıfl zur Liquidation 
der Pafjia Zermin auf 

Mittwoch den 27. Dezember I. Is. 
QVermittags 9 Uhr 
anberaumt ‚werden. Alsııfallfige Maffagläubiger haben 
ſich rechtzeitin dahier einzufinden, und ibre Forderungen 
geborg anzunieiten und nachzuweiſen, widrigenfals bei 


Vertheilung der Maſſa eine Müdfiht darauf genommen 
werden wird, 
Sommerbaufen den 24. November 1837. 
Gräflibes Herrſchaftsgericht. 
Meyer, Derefchaftsrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


2765 (32) Erbaftian Lodermaier, Söldnersfohn 
von bier, geboren am 19. Jaͤnnet 41775, trat vor unge⸗ 
fäge 43 Jahren in baieriſche Militaͤtdienſte, und wird 
feither vermißt. 

Nah dem Antrage der Verwandten deffelben wird 
Sebaſtian Lodermaier. oder deffen chelige Defcendenz 
aufgefordert, binnen 

ſechs Monaten 
ſich um fo gewiſſer dahier zu melden, und das in 250 fl, 
beftshende Vermögen in Empfang zu nehmen, als auffere 
dem obiger Rodermaner für verichollen erklaͤtt, und fein 
Bermögen an feine nihften Verwandten gegen Caution 
ausgeantwortet werden wuͤrde. 5 

Malisrsdorf den 11. September 1837. 
Königt. Barer. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haug, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2766. Nachſtehendes Erkenntniß ın Sache der Marga— 
retha Müller zu Markt Einersheim gegen Nobann 
Reichsapfel, Büttnergeſellen von Dbernbreit, wegen 
Fotderung aus Schwaͤngerung wird für den abweſenden 
Beklagten, deffen Aufentbaltgert unbefannt it, öffentlich 
befannt gemadı; mit der Eröffnung, daß das Rehtsmit— 
tel der allenfalifigen Berufung dagegen innerhalb 

30 Jagen 
bei Vermeidung der Defertion einzuwenden fen, 
1) Die Kiäyerin hat in ansihlirffender Friſt von 30 
Zagen zu bemweifin: . - 
„daß der Beklagte mit ihr zu einer der am 27. 
Septemb. 1836 erfolgten Geburt ihres unchelichen 
Kindes geſetzlich entſprechenden Zeit den Berſchlaf 
vollzogen habe,“ 8 
2) Der Ausſpruch über die Koſten bleibt ausgeſetzt. 


Mrkt Steft am 21. Movember 1837. 
Konigiib Baner. Landgericht. 
ES chaner, Landrichter. 
Mark 
—— — 


Bekanntmachung. 
2767. In der Gantſache des Heinrich Koͤſtner vulgo 


sri 


Huther dahier haben fih am dritten Ediktstage zu dem 
Heintich Koͤſtnerſchen FmmobitiarsWBermögeh -Auffer dem 
halben Haufe, worauf ein Angebot von 396 fl. -selegt 
wurde, weiter Beine Kaufslirbhaber eingefunden, ’ 
Es wird daher zu ſmmtlichen Realitäten anderwei⸗ 
tiger Verfleigerungstermin auf 
Freitag den 29. Dezember I. 38. 
früh 9 Uhr 
angefeht, wozu Strichsliebbaber mit dem Bemerken geladen 
werden, daß der Hinfhlag nah $. 64. dis Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolgt. 
Nordhalden am 24. November 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Zünnermann, Landr-ter. 


m nn nn ng 


Edicetalladung. 

2667. (3%) Da fih in Sachen der ledigen Anna 
Marzaretba Geret von Ansbach und der Guratel ihres 
Kindes gegen den Mühlknecht Stephan Schalt von 
Neukatterbach, wegen Vaterſchaft und Kindesalimentation 
der Verklagte in dem am 6. d. Mis anberaum:t geweſe— 
nen Tetmin zum Verſuch der Sühne und eventuell zur 
protofoliarifch ſchlüſſſgen Verhandlung der Sache nicht ein: 
g.funden hat, fo wird auf Mägerifchen Antrag anderwei> 
ter Termin zu dieſem Behuf auf 

Dienſtag den 9. Jaͤnner 1838. 
Vormittags 9 Uhr 
hiedurch bezieit, und der Verkiagre unter dem Rechtsnach— 
theile dazu vorgeladen, daß im Kalle er nicht erfbeinen 
würde, die Klage für abgelaͤugnet gehalten, er feiner faͤmmt— 
lihen Emteden für verluſtig erfiärt,, und Klaͤgerin ium 
Beweis dis Grumdes ihrer Klage zugelaffen werden wird. 
Met. Eritah den 7. Movember 1837. 
König. bayer. Landgericht. 
vn. 
7 MWoget, Civiladjunkt. 
— t“ 





Bekanntmachung. 

2769. Der Ortsnachbar Geotg Huberth von Ditens 
dorf bat ſich fteiwillig unter die Kuratel feiner Ehefrau - 
Katharina Huberth alld; geſtellt, u. fann ohne Dderfels 
ben Genehmigung Feine Fin Vermögen beiäffigende Ver— 
träge rechtsguͤttig adfchlieffen, was zu Jedermanns Darz 
nachtung andurc zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Haßfurt am 1. Dezember 1837. 
Königl. Vayer. Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 
a — 


Deffentlihe Aufforderung. 


2770. Aus der Baron von Notbhaft'fhen Gant 
zu Runding wurde von dem Hellerfchen Stipendium, ur 
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ſpruͤnglich in 400 fl. befichend , bie zum Zuge gekommene 
Summe v. 367 fl. 27 tr. anher bezahlt. 

Da die Stifungsurtunde zu Verlurſt gieng, und 
fonft nicht ermittelt werden fann, wer im Genuße diefes 
Stipendiums ift, fo wird jeder Betheiligte oder Anſpruch 
darauf Machende hiemit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 

ſechs Wochen 
hierüber legal hier auszuweiſen, als ſonſt diefe Gelder zum 
allgemeinen Schulzweck verwendet werden würden. 

Cham am 28. November 1837. 

Königi. Bayer. Landgericht. 
Arbinger, Landrichter. 
pen . 


Publifanvdum. 
771. (3a) Bom 
Konigl. Bayer. Kreis=- und Stadtgerichte 
Bayreuth. 


Der Handelsmann Fiſchel Grunthal von bier 
hat gegen den abweſenden Baͤckergeſellen 9. Schamel 
von da, wegen einer Forderung von 200 fl. 15 fr. welche 
er durd ein Schuldbekenntniß vom 11. September 1837 
befcheinigte, Arreft impetrirt, und ale Arrejtobjeft den vaͤ⸗ 
terlichen Erbtheil ded Impetraten, welchen deffen Mutter, 
Bädermeifterswittioe Shamel, in Händen hat, in Bot: 
ſchlag gebracht, zugleich aber um oͤffentliche Vorladung 
deſſelben gebeten. 

Dem Antrage wurde ſtattgegeben, ber Erbtheil des 
Smpetraten mit Arreſt belegt, und bie geeignete Vetfuͤg— 
ung an die Mutter deſſelben erlaffen. 

Zur Zufiifitation dieſes Arcefteg wird nun Termin 

auf Mittwoch den 21. Februar 1838 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem Acceſſiſten Jiſcher anberaumt, und ber Impe⸗ 
trat H. Schamel in Gemaͤßheit des cod. jud. cap V. 
6. 3. hiemit aufgefordert, an jenem Tage um fo gewiffer 
zu erfcbeinen, als fonft der proviſotiſch verfügte Arreft für 
juftifigiet erachtet werben wird. 
Bayreuth den 29. Movember 1837. 
Pohlmann, Direktor. 


Bekanntmachung. 


2772. Der Ortsnachbar Georg Hubert h von Otten⸗ 
dorf hat auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger anges 
tragen. Es wird daher zur Liquidation der Forderungen 
gegen folhen Tagsfahrt auf 


Freitag den 29. Dezember I. Is. 
früh 8 Uhr 
dabier anberaumt, und die Gläubiger ded Georg Huberth 
hiezu unter dem Rechtsnachtheile der Nichtber uͤckfi chti gung 
bei Einleitung des weitern Verfahrens vorgeladen. 
Haßfurth am 1. Dezember 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


2702. (3c) Auf Andtingen des k. Rentamtes dadiet 
wird das zum k. Landgericht Moosburg gerihtsbare und 
zum 8. Rentamte dafelbft freiftiftig gehörige auf 1020 fl. 
aefhtgte Anweſen des Lorenz Hagl, Selimaierlenz von 
Gintersdorf, beitehend aug: 

. Gebaͤuden: 


Dem ganz gemauerten Wohnhaufe mit angebaut 
Pferdeftalt, und Stapel mit Platten gededt. 


1. Gründen: 


Garten und Hofraum pr. 4 Tagw. 01 Dezim. 
V Bonität. 
Arder 15 Tagw. 68 De. 
MWiefen 2 Tagw. 27 Des. 
fammt 4 Antheil Gemeindegrund zu 40 Du. 
Waldung 4 Tagw. 85 De. 
an den Meiftbietinden verfauft und hiezu Termin auf 
Kreitag den 29. Dezember I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , ſedoch ohne Bewilligung ber Intereſſenten 
nicht losgefhlagen. 
Die darauf baftenden Abgaben beflehen in folgenden 
— fl. 20 Er. 6 bi. Jagdſcharwerken. 
— Ed. — Mi. 9 V. — ©. Futterhaber. 
— fl. 24 Er, — bi. Stift. 
— fl. 27 kt. — bi. Kuͤchendienſt. 
— Sch. 3 Mi. 2% — ©. GiltsKorn. 
— Sch. 3 Me. 2 B. — S. Haben. 
— fl. 41 fr. 2 bi. Grundfteuer. 
— fl. — fr — bi. Haͤuſerſteuer. 
Kaufsliebhaber werden biezu eingeladen; außergericht 
iſche haben fih ‚über Vermögen u. Leumund aus zuweiſer. 


Moosburg den 10. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wiedemann, Landriditer. 


Allgeneinet Anzeiger 


für 


Königreid 





Münden, 








13. Dezember 1837. 





Gerichtliche und polizeylicde 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


2514. (30) Heinrih Friedrich Klein, Sohn des vor— 
maligen fürfttih Wallerſtein. Kammeraths und Amtspfle— 
gers Johann Philipp Klein aus Allerheim it im Jahre 
4796 ale Cadet zu den k. k. oͤſter. Truppen gefommen , fol 
aber fpäter zu dem fronzöfifchen Deere übergegangen ſeyn. 

Ueber fein Leben und feinen Aufenthalt find keine 
Nachrichten vorhanden, und auf Antrag feiner Verwands 
ten und auf den Grund des oͤttingiſchen Statutes vom 
47. Degember 1756 wird dieſer Heinrich Klein aus Al— 
terheim oder feine allenfalfige Deszendenz anmit aufges 
fordert fih a dato binnen 6 Monaten und längs 
ſtens bis zum 14 April 1838 um fo gewiffer dahier zu 
melden, als anfonft das unter dieffeitiger Curatel ſtehende 
Bermögen deffelben, weiches nach der legten Rechnung in 
45432 fl. 23 Er. beſtehet, an feine naͤchſten Verwandten 
und zwar ohne Caution wird verahfolgt werden. 

Harburg den 13. Dftober 1837. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kummer, Herrſchäftsrichter. 
| 
Ediktalladung. 

2554. (38) Der Stadthammerſchmidwerksfuͤhrers-Wittwe 
Magdalına Troͤſtl von bier ift eine Schuldurkunde vom 
20. Mai 1801, lautend auf ein Stadikammerkapital pr. 
300 fl., 4pGt., für den ehemaligen Stadthammerſchmid⸗ 
meiſter Michael Zröfti verloren gegangen. Auf Antrag 


der Einganssgenannten als Eigenthuͤmerin benannten Ras 
pitald wird der unbekannte Inhaber diefer Urkunde hier 
mit aufgefordert, . 
binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer bierorts feine Rechte auf benannte Urs 
kunde geltend zu machen, als diefelbe aufferdem für kraft- 
108 erklaͤrt würde, 

Am 24, Oktober 1837. 

Kgl. Bayer. ae und Stadtgericht 


unden. 
Graf von Lerchenfeld, Direktor. 

Pichimayer, 

> — ———— 1] 

Befannemadhung. 
2582. (3) Vom 

Fürſtlichen Stadt- und Herrſchaftgerichte 

Dettingen. 


Franziska Bayerle, ledige Dienfimagd von Merb: 
ling, geboren im Jahre 1774 iſt ſchon geuen 30 Jahre 
von ihrer Heimat abmefend, obne daß feit diefer Zeit et⸗ 
was von deren Aufenthalt befannt gemorden waͤre. 

Auf Antrag der Erböintereffenten wird Ddiefelde aufs 
gefodert, binnen ſech 8 Monaten fi in dem Amtslofale 
des unterfertigten Gerichts um fo getwiffer einzufinden; 


widrigenfalls diefelbe als todt erklärt, und falle ſich bis— 


derthin Beine nähern Erbsintereffenten hierorts ausiveifen 
folten, deren Rüdtaf den bereits bekannten ntereffenten 
nach der fürſti. Dettingifhen Verordnung vom 14. Sep⸗ 
tember 1782 ohne Gaution ausgehändigt wuͤrde. 
Um 30. Oktober 1837. 
. Bauer, Juſtizrath. 
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Bekanntmachung. 


2672. (36) Nachdem der Inhaber des Looſes N. 203, wel— 
ches bei der am 19. Dezember d. J. gelegenheitlich des 
hieſigen landwirthſchaftlichen Feſtes vorgenommenen Ver— 
looſung auf den 1. Zug erſchienen iſt, ſich bis jetzt noch 
nicht gemeldet bat, fo wird derſelbe auf Imploration des 
Comité für das landwirthſchaftliche Volkofeſt dahier bier 
mit aufgefordert, 
innerhalb des Termines von 6 Monaten 
ſich hierorts zu melden und das bezeichnete Loos Nr 263. 
vorzumeifen, widrigenfalld daffelbe für kraftlos und nic: 
‚tig erfiärt, und der für das gewonnene Pferdfohlen er= 
gie te Eriös von 108 fl. 6 fr. dem obengenanntn Co— 
mite augefprochen werden würde. 
Neumarkt den 9. November 1837. 
König. Bayer. Landgeridt. 
Wuͤlfert, Landrichter. 


Befauntmahung. 


2666. (3) Laut am 23. September I. Is abarfhlof: 
fenen und am 8. Movember I. Is. bei hiefigem Gerichte 
protofolirten Ehevertrag des biefigen Bamberger » Boten 
Sobann Conrad Wolfram mit Margarerha, geborne 
Schneider von Eugenan, foll deren Ehe eine durchaus 
bedingte fern, und das gefammte Vermögen der Braut, 
als vorbebaltenes Vermögen derfelben, woran dem Ehe: 
manne frineriei Rechte gebühren , erachtet werden, — 
welches nad Thl. II. Tit. 1. $. 422. des preuß. Lande 
rechts biemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Fuͤrth den 10. Novemter 1837. 
Königl. Banver. Kreigr und Stadtgericht. 
DHofinuer, Drektor, 
—_— 


Befanntmahung. 


2609 (26) Vom unterfertigten Gerichte werden biemit auf 
Anfuchen der ntereffenten Chriftian Jakob Danholm, 
Cohn des Kiſtlermeiſters Chriftian Danhoim dabier, ge= 
beein am 27. September 1767, welcher ſchon Über 50 
Jahre von hier abweſend ift, ohne daß. über fein Leben 
oder feinen Aufenthalt feitdem eine Nachricht erhalten wer— 
den konnte, oder feine allenfallfigen Lerbeserben aufgeforz 
dert, fib von heute an gerechnet, binnen 
6 Monaten 
bei dieffeitigem Gerichte zu melden, aufferdem derfelbe für 
todt erklärt und deffen Vermögen beitehend in 125 fl. ohne 
Gaution an feine Inteflaterben verabfolgt werden wird. 
Augsburg am 5. November 1837. 
König. Bayer. Kreis- und Stadtgeridt, 
von Silberhorn, Direktor. 


Befanntmahung. 


s 2691. (26) Das auf 550 fl. tarirte Wohnhaus Mrs. 
541. dahier in der Wathgaſſe im nördlichen Viertel ges 
legen, dem hiefigen Kammacher Paul Trump gehörig 
wird am z 
“Freitag den 29. Dezember [. Se. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 
beim hiefigen Gerichte im Erefutionswege hn den Meiit: 
bietendon verkauft, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebbaber anmit eingeladen werden. 

Dinkelsbuͤyl den 18. November 1837. 
Königl. Banner. Landgericht. 
Meier, Landridter. 


[—n 


Edifralladung, 


2451. (31) Der abweſende Maurergeſell Urban Adam 
Schmitt, am 10. Juli 1754. zu Aſchbach geboren, 
has fih auf die fhon unterm 12. Juli 1824 ergangene 
Öffentliche Ladung zum Empfang feines gegenwärtig in 
114 fl. 265 fr. beilehenden Vermoͤgens weder während 
des feſtgeſebten 

balbjährigen Termin 
noch bis hieher gemeldet, weshalb deffen allenfalifige Bois 
biserben und wer fonft in Ermangluna folder ein Erb: 
recht auf dieſes Vermögen zu baben glaubt, hiedurch 
aufasforbert werden, ihre Anſpruͤche binnen 3 SIahre 
und tängitens bis zum 
26. Sinner f. a 

ntweder in Perfon oder durch gehörig Brvclimächtigen 
anzumelden und nadızumweifen, aufferdem bei dem weitere 
Verfahren auf fie keine Ruͤckſiht genommen wird. 

Bemerkt wird, daß der Abweſende einen Bruder 
Namens Johann Georg Schmitt am 24. März 1757 
geboren, gehabt babe, der ald verheiratheter Shuhmadyer 
am 28. September 1788 zu Scluͤſſelfeld geftorben ii 
und einen am 6. Februar 1788, gebomm Sohn Jobann 
Georg binterlaffen haben, mit welchem fich deffen Witte 
Anna Maria Schmitt geborne Herr aus Würzburg 
wieder dahin zu ihrem Vater Jakob Herz, einem Haͤcker, 
begeben baten fol. 

Aſchbach, bei Burgwindheim im Obermainkreife, 
den 11. Dtober 1837. 
Freiherrlich von Pölnigfhe Patrimonial- 

Gericht lie Claſſe. 
Sauer 


— 
Bekanntmachung. 


2728. (26) Der DOrtsnahbar Karl Straub von 
Reith iſt unter die Cutatel des Andreas Jopp, Oris⸗ 
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nachbat von da geftellt, u. kann ohne deſſen Zuftimmung 
keine fein Vermögen beläftigende Verträge abſchlieſſen. 
Zur Liquidation der etwaigen Schulden wird Tagsfahrt 
auf Donneritag den 4. Jänner 1838 ſruͤh 8 Uhr 
anberaumt, und hat der Ausbleibenbe ſich den ihm zur 
gehenden Nachtheil ſelbſt beizumeßen. 
Hammelburg den 24. Novembet 1837. 
Konſgl. Bayer. Landgericht. 
Kapp, Lkandrichter. 


— —— 


Bekanntmachung. 


2738. (3c) In der Friedrich Gotilieb Willerſchen 
Goncursfahe von Langenzenn werden auf Antray ber 
Gläubiger die zur Maffa gehörigen Immobilien nämlich: 

1) der Antheit des Hauſes Me 114. zu Langenzenn, 

2) 2 Tagw. 15. Dez. Acker an der hoben, Straſſe, 

Pi, Nr. 2172. 

3) 69 Der. Ader am Haatdhoͤfer Weg, Di. Nr. 179% 

4) 70 Der. desyleihen allda, Pi. Nr. 1793. 

5) 1 Tagw. 42 Dez. Ader hinterm Brühl, Pi Nr. 

986 
6) 88 Dez. Ader, nun Hopfengarten beim Lindenthurm, 
HP. Nr. 1084ab und 
7) 35 Dez. Hopfengarten am Schreibertbor, Pl. Nero 
693. 
der Subhaftation unterworfen. 
Termin biesu wird auf 
Mittwoh den 20. Dezember |. Is. 
Nachmittags 1 — 4 Uhr 
im Poſthauſe zu Langenzenn anberaumt, und bemerkt, 
daß bei diefer Gelegenheit eine Eleine Quantität Hopfen 
von circa 14 Zentnern an den Meiltbietenden verfauft 
werben wird. 
&s werden daher hiemit Kaufsluftige hiezu einges 
laden. 
Gadolzburg den 20. November 1837. 
Königlib Bayer. Landgericht. 
Auffin, Landrichter. 


Befannemahung. 


2751. (36) Auf den Antrag der Johann Schal k'ſchen 
Erbeintereffenten zu Roͤßleinsdotf werden folgende Realie 
täten: 

— Tagw. 42 De. 


984. 
2 Zaaw. 10 Der. Ader auf'm Rübachenberg, Pl. N. 
1161. 
4 Tagw. 60 Dez. Acker bei den Hattſchmidlen, Pl. 
N. 1172. 


Adler ober dem Lehenhof PL N. 


— Tagw. 36 Dez. Acker an den Leitenwald, Pl. N. 


1542. 

— Tagw. 86 Dez. Adler unter der Leiten, Pl. Neo. 
16003. 

2 Tagw. 77 Dez. Acker auf den Schnörer, PL. Nro. 
41902. 

— Tagw. 81. Dez. Adler unter der Leiten, Pl. Nr. 
1606. 

1 Tagw. 81 Dez. Acker am Schweineberg, Pi. Neo 
498. 

— Zayı. 46 Dezim. Wiefe in der Nutzen, Pi. Nro. 
1016. 


— Fam. 36 Dez. Wieſe in der Ehe, Pl. N. 1101. 
gegen Meiſtgebot unter den noch Im Termine befannt zu 
madenten Bedingungen im Landgerichtslokale veraußert, 
und hitzu Termin auf 

den 28. Derember L J. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
angelegt, wovon Kaufstuftige in Kenntniß gefegt werden. 
Neuſtadt a. d. S. den 22. November 1837. 
Weis, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung . 
2756. (36) In der Konkursſache der Kunig. Fuchs zu 
Zochenteuth wurde das am 8. Movember gefaͤllte landge⸗ 
richtliche Klaſſenurtheil in Kraft der Verkündung heute 
an das Gerichtsbrett angeſchlagen, was man zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringt. 
Hollfeld, den 15. November 1837. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Friedrich, Landrichter. 
Loͤhlein. 


— 


Bekanntmachung. 


2757. (36) Die Lehrerſtelle bei der hieſigen Unter 
mäocenklaffe ift erlediget, womit ein firer Geldgehalt 
von 300 fl. verbunden ift. 

Die Bewerder um diefe Lehrerftelle ‚haben ihre Ge: 

ſuche nebft Zeugniffen — 
binnen vier Wochen 
dahier einzureichen. 

Noͤrdlingen den 30. November 1837. 
Stadtmagiſtrat. 
Doppelmayer, Büuͤrgermeiſter. 

Schegk, 








Bekanntmachung. 


2773. (3a) Diejenigen Gerichtsangehörigen, welche nach 
§. A. im Geſetze vom 1. September 1825 über doi 
121 * 


876 


Einführunng des Wechſelrechtes und der Wechfelgerichts: 
barkeit auh ohne Eintragung in die MWechfelmatrikel 
wechfelfäbig find, und bisher die Smmatrifulation ihrer 
Handlungsfirmen nah Vorſchrift des 6. 4. der bayer. 
Wech ſelordnung vom Jahre 1785 oder die Anzeige der 
deshalb vorgegangenen Veränderungen unterlaffen haben, 
werden zur vorfhrifsmäßigen Immatrikulation bei dem 
unterfertigten Wechfelgerihte mit dem Anhange aufgefors 
dert, daß diefe Unterlaffung bei Ausuͤbung der abfoluien 
' Wedsfelfähigkeit in vorkommenden Fällen mit der gefrke 
lichen Etrafe von 50 Thalern werde geahndet werden. 
Regensburg den 22. November 1837. 
Königl. Bayer. Wechfel⸗ u. Merkantilgeriht I. Inſtanz 
s für den Regenkreis. 
Hört. 
Reitmapr. 
— —— — 


Bekanntmachung. 


2774. Wer immer an den Rüͤcklaß des in Gruſelsberg 
geftorbenen ledigen Inwohners Jakob Schuh aus Poröd 
aus irgend einem Zitel Anfprüche zu machen gedenkt, hat 
diefelben fpäteftens binnen 

zwei Monaten 
« dato hierorts geltend zu machen, mwidrigenfalls biefelben 
bei Auseinanderfegung der Verlaffenfhaft nicht mehr be= 
ruͤckſichtigt werben. 
Am 11. Rovember 1837. 
Königi. Bayer. Landgeriht Grafenau. 
imp. D. 


Taucher, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


2778. Nachdem bei der am 6. d. M. ſtattgehabten 
erſten Berkaufstagsfahrt des Jchann Baptiſt Petten— 
kofer'ſchen Gantgutes zu Lichtenheim, kein Kaufer ers 
ſchienen iſt, wird dasſelbe auf Antrag der, Kreditorſchaft 
hiemit dem zweitmaligen Verkaufe untergeſiellt, wozu man 

auf Dienſtag den 2. Jänner 1838 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 


in dieffeitiger Amtskanzlei Termin anbderaumt hat, und 


Kaufsliebhaber Hiezu wiederholt andurch eingeladen wer— 
den; im Uebrigen fi aber auf die dießfallfige Ausfchreib: 
ung vom 10. September I. 38. bezogen. 

Neuburg, den 24. November 1837. 


Königl. Bayer. Landgericht. : 
# Ott, Landricter. 
——ews 


Bekanntmachung. 
2775. (3a) Vom 
Koͤnigl. bayer. kandgericht Kulmbach 


wird das Grundvermoͤgen der Webermeiſter Johann Chri⸗ 
ſtoph Roͤßlers Eheleute dahier 
1) ein Wohnhaus mit Hoftaith, Hintergebaͤude, und 
+ Zagwert Garten, Beſitz Nr. 447. Hs. Nr. 1076 
und 1077. 
2) ein halbes Wohnhaus am Kreffenftein, H. Nro, 
4488, Beſitz Nto. 1080, mit einem halben Gärtlein, 
3) ein teales fladtirbenbares Hafnerfeuerecht, 
den 4. Jaͤnner 1838 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und befißs 
und zahlungsfühige Kaufsluftige geladen, bie ihre Ange · 
bote abgeben koͤnnen, und den Zuſchlag nach der Exeiu— 
tionsorbnung zu gewärtigen haben. 
Kulmbah den 27. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Behrer. 
V. n. 


Benner. 
u 


Bekanntmachung. 


2779. Der Herr Pfarrer Michel Koller von Unter: 
haufen gieng am 6. d. Mts. ohne Ruͤcklaß siner leztwil⸗ 
tigen Difpofition mit Zode at. 

Es Werden demnach alle diejenigen, welche auf den 
Nachlaß des genannten Erblaffers Erbsanfprücde zu mas 
hen gedenken, hiemit aufgefordert , diefe unter gerigneta 
Nachweiſung des beilehenden Verwandtſchaftsgrades zu 
dem Verſtorbenen innerbalb eines Zeitraumes von 

30 Zagen 
vor bdießfeitiger zur Behandlung und Durhführung der 
fraglichen Verlaffenfhaft von Seite des kgl. Kreis und 
Stadtgerihts Augsburg Fommittirten Behörde , foͤrmlich 
anzubringen, und reſp. geltend zu machen. 

Neuburg den 29. November 1837. 

Königl. Bayer, Landgericht. 


Det, Landrichter. 


— 


Oeffentlicher Berfauf 


2780. Auf Andringen der Gläubiger wird das Anz 
wefen de6 Raimund Raab, Metzgers zu Salzweg nad 
$. 64. des Hopothekengeſetzes zum dritten Male zum 
öffentlichen Verkaufe ausgefhrieben, und zur Verfteigerung 

auf Donneritag den 4. Jänner 1838 
Vormittags von 9— 12 Uhr 
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Termin anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemer— 
Een eingeladen werben, daß bei dieſer dritten Verſteigerung 
der Hinfhlag ohne Rühfiht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgen wird. 

Rüdfihtlich der Beſchreibung des Anwefens und ber 
Berkaufsbedingniffe wird fih auf die Ausfchreibung vom 
4. September 1. Is. (Unterdonaufreis » Intelligenzblatt 
38. St. S. 531. Allgemein, Anzeiger St. 75. €. 685) 
bezogen. 

Paffau am 28. November 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Fink, Landridhter, 





Befanntmadhung. 


2781. Im Monat Auguft d. Is wurden auf der Haupt⸗ 
firaffe von hier nad Bamberg ohnmeit Koͤnigsfeld eine Hut— 
ſchachtel mit einem ſchwarzen Wlzhut, rothen Kaͤppchen, 
fchwarzen ſeidenen Halsbinde, 2 Chemiſetten und 10 paar 
lederne Handſchuhe gefunden. Da üch der Eigenthlmer 
dieſer Gegenſtaͤnde bisher nicht meldete, fo wird derjenige, 
welcher hievon rechtmoͤßige Anfprücde zu machen hat, hie— 
mit aufgefodert, ſolche innerhalb 
6 Wehen 
und zwar längftens in dem anf den 
418. Jaͤnner 1838 
anftehenden Termin anznmeiden und nachzuweiſen, auffer: 
dem diefe Gegenftände als herrentofes Gut verkauft, und 
der Eriös birraus dem Fiskus anbeim fallen würde. 
Holfeld den 29. November 1837. 
Königl. Baver. Landgrridt. 
Friedrich, Landrichter. 
Loͤhlein. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag den 11. Jaͤnner 1838 
Vormittags 10 Ubr 
werden die zur Kentursmaffa des Webermeiſters Michael 
Stauder von Tittmoning schörigen 2 Hausböden, lit. 
A. und C. im Haufe Mr. 56. beim Salzburgerthote, 
dann die reale Webergerechtſame in der Gerichtskanglei, 
nad Vorſchrift des Hypothekengeſetzes oͤffentlich verlieigert, 
wozu Strichsluſtige einladet 
Tittmoning am 29. November 1837. 

Königl. Baver. Landgerikt Zittmoning 

im SIfarkreife. 
Stöger, Landricter, 


2782. 


Befanntmahung. 
2783. Nahdem in der Verlaſſenſchafts ſache des Friederich 


Holzwart von Deagendorf beffenjfandesabmefender Sohn 
Joſeph fi innerhalb des gefegten Termines ungeachtet 
der Öffentlichen Aueſchteibung vom 23. September 1836 
feinen Aufenthalt nicht angezeigt hat, fo wurde der Vers 
kauf der Verlaſſenſchaftseffekten, ſowie die Immobilien, 
letztere in einem Hauſe zu Deggentorf beſtebend, beſchloſ— 
fen, und wied die Verſteigerung des auf 653 fl. geſchaͤtz⸗ 
ten Haufes fammt Garten auf 
Donneritag den 18. Jänner 1838 
angefegt. — Nicht bier ſchon anfäffige Kiufer bleibt es 
Überlaffen, das Heimatsreht duch Änfaͤſſig machungsbe⸗ 
miligung zu erwerben, , 
Den 22. Novemb.r 1837. 
Könige. baper Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 








Subhaftationg :Parent. 


2784. Da fih in dem erften Zermine zu dem maſſi⸗ 
ven Wohnhaus Nr. 478 in der Zöllner Vorftadt dahier 
nebſt Zubehör, grichtlich für 2500 fl. tarirt, und zu dem 
Nachlaß der Buhoruders und Buchhändler Wittwe Elis 
fabethba Dargler dabier gehörig, Bein Kaufsluſtiger ein⸗ 
gefunden hat, fo wird zu deffen Subhaftation zweiter Ter— 
min auf 

Donnerftag den 28. Dezember, 1. J. 

Vormittags 9 — 12 Uhr 

an hiefiger Gerichtsitelle anberaumt, und es hat der feine 
Vefig- und Zahlungsfäbigkeit Nachweiſende, den Zuſchlag 
zu erwarten, wenn das Angebot den Schägungswerth 
wenigſtens erreicht. 

Schwabach den 30. November 1837. 

Könige. Baver. Landgericht.. 
Kaͤppel, Landtichte. 


Bekanntmachung. 


2785. Da nicht felten in Polizeigegenſtaͤnden, nament« 
lih aber im Fade der Konſctiption, die Requifitionen, 
melde auf den dieffeitigen Polizeibezirk fich beziehen, an 
das koͤnial. Landgericht Schwabach erlaffen werden ; als 
erlaubt man fi, die fimmtiihen Behörden des Könige 
reichs auf die Unmitelbarfeit des hieſigen Magiftrats auf: 
merffam zu machen, damit in Zufunft dem koͤniglichen 
Landgericht Schwabach unnöthige und Zeit raubende Coms 
munitationen erfpart werden. 
Schwabbach am 1. Dezsinber 1837: 
Der Stadtmagiffrat, 
Martini. 
Betzoldt. 


— —— 


ba 
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Befanntmachung. 


2786. (3a) Auf Antrag der Bauer Joh. Leonhard und 
Maria Dorothea Schurzifhen Eheleute zu Oberweſt- 
beim wird über das Vermögen bderfelden der Univerſalkon— 
kurs eröffnet ; fofort werden folgende Ediktstage beſtimmt: 

4) zur Anmeldung der Korberungen und deren Nach— 

weiſung 

Montagden 5. Februar 1838 
2) zur Vorbringung der Einwendungen dageyen 
Montag den 12. Mir; & 3. 

3) zur Schlußverhandlung und zwar 

a) zur Replik 

Mittwoch den 18. April &, Ze. 

b) zur Duptit ' 

Freitagden 4 Mai f. Ie. 

Sämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger haben 
in diefen Tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr zu erſchei— 
nen, oder zu ermartın, und zwar bie am erſten Editks— 
tage Nichterſcheinenden, daß ihre Forderung von ber 
Maffa ausgefdyloffen werden wird; und die an den andern 
Ediktstagen Nichterfcheinenden, daß fie mit der treffenden 
Handlung werden ausgefchloffen werden. 

Bemerkt wird, daß die Aktipmaſſa, auf 6336 fl. 45 fr. 
und die Paffivmaffa, fo weit diefe jegt bekannt ift, auf 
8120 fl., worunter 5820 fl. Hopothet = Forderungen ſich 
berechnet. 

Diejenigen, welche etwas der Schurziſchen Maffa 
Gehöriges in Handen haben, werden aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Anſpruͤche hierauf dem Gantgrrichte 
zu übergeben. 

Rothenburg den 27. Novemder 1937. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Pündtner, Landridter, 
——) 


Bekanntmachung. 


2787. Die Wittwe Magdalena Roßhirt von Unter: 
elsbdach bat ihr ſaͤmmtliches, liegendes Vermögen an ih» 
ven einzigen Sohn, Johann Adam Roßhirt von dort abs 
getreten, 

Es werden deßhalb alle, dem Gerichte noch unbe— 
kannte Gläubiger genannter Wittwe aufgefordert, ihre 
Anfpelihe auf das Vermögen derfelben entweder perfons 
lich oder durch legal Bevollmaͤchtigte bei der am 

26. Sinner 1838 
dabier anberaumten Tagsfahrt geltend zu machen, widri= 
genfall® dem; in. Mitte liegenden Bermögens-Abtretungse 
Vertrage die gerichtliche Beſtaͤtigung ertheilt, und eine 
weitere Anmeldung nicht mehr berichfichtigt werden wuͤrde. 

Biſchofsheim v. d. Rhön am 5. Dezember 1837, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Wimmer, Landrichter. 
Mer. 


Befanntmahung. 


2788. Die Gebrüder Jchann und Ehrhardt Luz y 
Ermershaufen haiben die Hälfte ihres gemeinfchaftlihen 
Luzenhofs veräußert, und wollen den Kaufſchilling zu Br» 


zahlung gemeinfpaftlider Ecyulden verwenden. 


Es werden daber alle diejenigen, welche Korder: 
ungen an Obige oder dinaliche Anſpruͤche auf dem Luzen- 
hof zu machen haben, aufgefordert, foldye 

Freitag den 12. Känner 1838 
Vormittags 9 Uhr 
dahier bei Gericht anzumelden und zu liquidiren , indem 
die- Nichterfcheinenden bei Vertheilung der Kaufchilmge 
dann unberückſichtigt bleiben müffen. 
- Birkenfeld den 4. Dezember 1837 
Freiherriich von Woͤllwarth. Patrimenial:Geriht 
erſter Glaffe. 
Weichard, Patrimonialrichter. 
Ebett. 


Bekanntmachung. 


2789. Wer an den Nachlaß des ohne Leibeserben vir: 
florberen Johann Frank von Volkersbaufen eine reis 
gegründete Forderung zu machen hat, wird aufg: fordert, 
forche bei der auf 


Sreitag den 29. Dezember I. Is, 
früh 9 Uhr 
anberaumten Zagsfabrt um fo gerwiffer geltend zu madır, 
als fonft ohne Rüdfiht auf oem Ausbleibenden der Nah: 
laß on die Erbsintereſſenten ausgeliefert wird. 
Muͤnnerſtadt den 5. Dezember 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Roſt, Landricter. 


Bekanntmachung. 


2790. Das Anweſen der Anna Mitterberzes 
Wagnerin zu Traunſtein, wird mit der realen Wagnıris 
gerehtfame zum dritien- und letztenmale zum WBerkanft 
hiemit Öffentlich ausgefchrieben, und hiezu Commiſſſon auf 

Samſtag den 30. Dezember I. Is. 
nnter Bezug auf die frühern Ausfchreibungen angefegt. 
Zraunftein den 13. November 1837. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
D. 1. i. 
Girol, erfter Affeffors 


879 


DBerfhollenheitserflärung. 


279. Nachdem fib Joſeph Högert Müllersfohn von 
Untergrafenried,, unfterfertigten Gerichts, als ehemaliger 
Soldat des k. bayer. Lin.» Fnfant.-Regiments Throbald, 
feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt, ungeachtet der öffent» 
lichen Vorladung vom 31. März 1837, weder in Pers 
fon noch allenfalifige rechtmährge Deſcendem dahier einge: 
-funden, oder von feinem Leben oder Aufenthalt hieher 
Nachricht gegeben bat. fo wird derfelbe hiemit fuͤt ver: 
fhollen erfiärt, und deffen in 474 fl. 35 fr. 2 di. be— 
ſtehendes Vermögen deffen andringenden Verwandten ges 
gen Gaution ausgeantwortet. 

Am 4. Dezember 1837. 
Königt. Bayer. Lendgericht Waldmünchen. 
Gietl, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2792. Auf wiederholtes Andringen der Hypothekar— 
glaͤubiger des Andraͤ Bauer, Glasſchleife und Polier- 
beſitzers zu Pfrentſch, d. G., wird d ſſen Geſammtanwe— 
fen, welches am 18. Auguſt 1836 auf 5980 fl. gericht— 
lich gefhäßt wurde, und in der dießleitigen Ausſchreibung 
vom 10. Auguſt v. Is. (fiehe Korrefponzent von und für 
Deuiſchtand Nro. 242, Amberger-Wochenblat Nro. 35., 
Kreis: Xntellig- Blatt Nro. 39. , und allgemeiner Anzeiger 
Neo. 69. Seite 747 vom Jahre 1836) näher befchrieben 
it, zum drittenmale dem gerihtlihen Zwangsverkaufe 
untergeftellt. und hiezu Steigerungstermin auf 

Donnerftag den 28. Dezember I. 38. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in dieffeitiger Gerichtskanzlei anberaumt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhrge Kaufslicbhaber werden bies 
zu mit dem Bemerken eingeladen, dab der Hinſchlag nad 
der Beltimmung dis $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Vohenſtrauß den 14. November 1837. 

König. Bayer. Landgerıdt. 
Daunoid, Lanpdrichter. 


Amortiſations-Edikt. 


2793. Die Pfarrkirche Oberammergau iſt im Beſitze 
eines Kapitals von 566 fl. 40 kr., weiches ein Ausbruch 
von einem größeren Kapitale pr. 3000 fl. fepn foll, das 
ein MWeltpriefter Ignaz dabier dem ehemaligen Kloſter 
Steingaden vorgelieben, in feinem Teſtamente aber zur 
Kirche und Schule Oberammergau vermacht hat. Nach 
Auflöfung des Kloſtets Steingaden gieng die Haftung 
Auf die koͤnigl. baier. Staats-Schuldentilgungs-Kaſſa uͤber, 
don welcher au die 3 pCt. Intereſſen bezahlt wurden. 

ah einer Ausfertigung der k. bayer. Staats-Schuidens 





Tilgungsfpeziallaffa in Münden vom 19. Mai 1837 ift 
die Schuldurfunde fuͤr obiges Kapital vom 1. Jänner 
1787 ausgeftellt und mit dem Nro. 549 verfehen. 

Da diefe Schuldurkunde zur Umwandlung in eine 
MoebilifirungssObligation auf die Eumme von 566 fl. 
40 Er. vorgelegt werden fol, bisher aber aller Nachforſch⸗ 
ung ungeachtet nit ausgemittelt werden konnte; fo wird 
nun auf Anfuhen der Kirhenverwaltung, von Oberams 
mergau, der unbekannte Inhaber der Obligation hiemit 
aufgefordert, foldye binnen 

6 Monaten a dato 
bier vorzumeifen, widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklärt 
werden wuͤrde. 

Garmifh am 6. Desember 1837. 

Königl. bayer. Landgericht Werdenfels. 

MWeirler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
2794. (34) Vom 
Koönigl. Bayer Landgericht Kulmbach 


als Juſtizbehoͤrde, 
wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht, daß der 
Zimmergefelle Matbius Zink dahier am 5. vor. Mes, 
fi für üderfchuldet erklärt, und fein Vermögen feinen 
Glaͤubigern abaetreten bat. 

Diefes Vermögen befteht in einem Wohnkaufe, Hinz 
tergebäude und Keller und Garten, B. N, 695. 9. N. 
295., ift untirm 4. d. Mis. auf 1075 fl. gefhägt wor⸗ 
den, und wird am 

4. Jaͤner 1838 
Bermittaus 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, wozu zablungsfähige 
Kaufsluſtige, denen der Zufhlag nach der Erekutionsord: 
erfolgt, geladen werden. } 

Zugleich werden ſaͤmmtliche ſowohl befannte ald uns 

befannte Gläubiger des Matthaͤus Zind von hier auf 
den 8. Sinner 1838 
Vormittags 
zu dem k. Landgericte geladen, damit fie ihre Forder— 
ungen anmelden und nadhmeifen,, ihre Erklärungen über 
diefelben gegenfeitig abgeben, und fid; über den Zuſchlag 
der Mealitäten erklären. 

Bemerkt wird, daf die befannten Schulden des Zink 
fih auf 1073 fl. — fr. belaufen. 

Kulmbach den 9. November 1937. 


Könige. Bayer. Landgericht, 
Meniger, Landrichter, 
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Befanntmahung. 


2795. Auf Andringen eiurs Gldubigers wird da6 zum 
$reiberrlich von Atetinſchen Patrimonialgerit IF. Elaſſe 
Dberndorf im Haidenburg leibtechtsweiſe grund» umd ges 
rihtebare Anmefen, fogenannte Hopperngut des Michael 
GChriftimaier, Bauern gu Oberndorf, dem öffentlichen 
Wırkaufe im Verſteigerungswege an die Meijtdietenden 
unterueltellt. - 

Dasſelbe beftebt ; 

4) in einem bölgernen mit Legſchindeln gededten Wehns 
haufe fammt Pferdeftall unter einem Dadır, 

2) in einem hölzernen Pchſen- und Schweinſt all, dann 
Holzſchupfe mit Legſchrndeln gedeckt, unter einem 
Dache, 

3) in-einem mit Holz erbauten Stadl nebſt Kuͤhſt all 
mit Strob gedeckt, 

4) einem hoͤlzernen Öetreiofaften, ſammt Wagenfchupfe 
mit Legſchindeln gededt, 4 

5) in einem gemauerten Badofen mit Kegfchindeln ges 
dedt, 

6) in 78 Tagwerk 73 Des. Keldgrund und 

7) in 5 Tagwetk 45 Dis. Wiesgrund. 

Der Werth dieſer Realitäten, worunter jedoch die im 
koͤnigl. Landgerichtsbezitke Vilshofen gelegenen Iudeigenen 
Gründe nicht begriffen find, beſteht nach der vom Patris 
morialgerichte Oberndorf in Haidenbutg vorgenommenen 
Schaͤzung vom 13. November I. Js. in 7287 fl. 30 Er. 

Die BVerfteigerung geſchieht 

Dienftag den 16. Jänner 1838 
im Kanzleilokale des unterfertigten Amtes, und der Pins 
ſchlag yefbicht nah d. 64. des Hypothekengeſehes. 

Unbefannte Kaufstiebhaber haben ſich über Leumund 
und Vermögen auszumeifen. 

Landau den 21. November 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Reber, Landrieter, 





Befanntmahung. 


2796, Machdem fib fir das der Schneiderswittwe 
Anna Maria Dttmann geborige 
1) Wohnbaus zu Spalt, H. Nr, 34. nebſt Stallung, 
Hofraum und Dungerilätte, 
2) J Tagwerk Hopfenyarten am Ochſenbuck und Als 
tenbuͤrg 
fein Raufsliebhader im erſten Termine eingefunden hat, 
fo wird zur öffentlichen Verſteigerung diefer Realitaͤten 
neuerlich auf 
Donnerftag den 21. Drirmber l, Je. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
Tagsfahrt im dirffeitigen Gerichtslofale unberanmt, wo— 


zu man beſitz- und zahfungsfähige Kaufsliebhaber hiem it 
einladet, 
Dieinfeld am 29. November 1837. 
Königlih Baver Landgericht, 
Wunderer, Landrchter. 
ee 


Berfanntmahung 


2381. (36) In Ddießgerichtlihem Depofitorio bee 
finden ſich 366 fl. 42 kri, nach den hieruͤber vorhandenen 
Alten Yusfchäsungs = Gelder, weiche der verlebte Dom: 
Vikar Weidner dahier wegen feines verflorbenen Brus 
ders zuerſetzen batte. Da bisher gaͤnzlich unbekannt blieb 
und aud nicht ausgemittelt werden konnte, wer Anfprud 
auf dieſes Depofitum hat, fo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf Eigenthums⸗ oder andere rechtliche Ans 
fprüche machen zu können glauben, biemit aufgefor: 
dert, ſolche binnen Sechs Monaten 
von heute an um fo gewiffer hierotis geltend zu machen 
als nadı Ablauf diefer Frift beſagtes Depofitum als 
hertenloſes Gut erachtet und dem fönigl. Fiskus ausge: 
antwortit werden wird. 

Würzburg den 29. September 1837. 

Könige. Bayer Kreis: u. Stadtgericht. 
l. d. a. 
Schneider. 


Bekanntmachung. 

2801. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das der 
Marktgemeinde Eßlarn eigenthuͤmlich angehörige, gang ge— 
maverte mit Ziegeln eingedachte Malzhaus dem Öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt. 

Verkaufstermin beflebt auf 

Mittwoh den 27. Dezember I. Ge. 
wozu Kaufsluftige in der Gerichtsfanzlei dahier erfcheiner, 
ihre Angebothe zum Protokolle geben und hienaͤchſt den 
bedingten Hinſchlag erwarten können. 

Auswärtige Kaufslufiige haben jedoch durd Vermögent: 
u. Zeumunds Zeugnife bei dem Aufſtriche fi auszumeifen. 

Vobenftrauß den 24. Movember 1837. 

Koͤniglich Bayer. Landgericht. 
Hauno!d, Landrichteer. 
| 
Befanntmadhung. 

2804. Ja der Chriſtoph Adam Kriedrih Leu ch s'ſchen 
Konktursfache zu Feucht wird ſaͤmmtlichen Kreditoren be 
kannt gemacht, daß das Prioritätserfennin:g auf 14, Jin 
ner 1838 an das fhmwarze Breit dahier angefchlagen wir: 

den wird, 
Ateorf din 28. Norember 1837. 
Königt. Baver. Landgericht. 


v. Merz, Landrichter. Reiß. 


Allgemeiner Unzeiger 


* 





fuͤr das 


Koͤnigreich 





Münden, Niro. 100. 16. Dejember 1837. 





Gerichtliche und polizeylide Bu diefem Zwet il Termin auf 


den 5. Jänner 8 Is. Vormittags 9 Uhr 
Befanntmadhungen. anberzumt worden, und +8 twirden alle disjenigen, welche 
— — an der gedachten Nachlaßmaſſa irgend einen Anſpruch zu 
machen baden, aufgefordert, fih an dem beftimmten Ter-— 
Aufforderung und Vorladung. mine perföntich orer durch Bevrollmaͤchtigte einzufinden, 


2797. Zur Berichrigumg der Vetlaſſenſchaft des das und ihre Korderungen gehörig. zu fiquidiren, unter dem 


bier verflorbenen gewefenen Briuers Johann Stadier Rechtsnachtheile, daf von ausbleberden dem Gerichte bes 
: reits befannten G Aubigern anuenemmen werden wird, 


werden alle d:rjenigen, welche an deffen Nachlaß aus ir- \ i 

gend einem Titel eine Forderung zu machen haben, ayfs IE walen fie fih unbedingt dem Beſchluße der Meht ⸗ 

gefordert, folche bis zum beit der erfchienenen Glaͤubiger anſchließen; auf die zue 

‘ 10. Sinner 1838 Vormittags 8 Uhr Zeit noch unbefannten Gidubiger aber, im Falle eine gütz 

längftens dabier anzumelden und nadzumeifen, widrigene liche Uebereinkunft zu Stande fommen follte, bei Auss 

falis der Ausichtuß jede nah dieſem Termin angemeldet einanbsrfegung des Nachlaſſes irgend eine Ruͤckſicht nit 
genommen werden würbe, . 


werdenden Forderungen trifft. p A 
Auch werden ale diejenigen, welche noch etwas von Monheim am 4. Dezembir 1837, 
1) ABER ABK NURDIGEN; Köniat. Bayer Landgericht. 


biefer Verlaſſenſchaft in Dinden haben iollten, angewier N 
fen, diefes Gut bei der Verloffenfnaftsbebörde demnaͤchſt v. Haaſy, Landrichter. 
zu übergeben, auſſerdem fie ſpaͤter den gefeblichen Ein» — Strobel. 
ſchreitungen bei Entdedung des Guts ausgefegt find. 
Hitpoititein den 15. November 1837. Befanntmahung. 
Are, —— Landgericht, 2799. Da fib ungeachtet der Aufforderung vom 25. 
Hörg, Sandeicter, September v. Is. weder Joſeph Hummel von Mieders 
—— x 
fonthofen (nad der frühen Ausſchreibung irtig Joſeph 
‚GE; P Hörmann) no feine Defcindenz binnen der ſechsmo— 
Edictal:Citation. natlihen Friſt dabier gemeidet hat, fo wird nunmehr ber 


2798. (2a) Zur Befeitigung des drohenden Konkurs- laß der Maria Anna Hörmann von bier i 
verfahren über den Madılaß des verflorbinen Pfarrers — — — nn be ac an die naͤch⸗ 
Asis Stödel von Möhren, fol auf Rsquifition des Fmmenfadt am 1. Dezember 1837 
koͤnigl. Kreise und Stadtgerihts Mümberg als BVerlafs e Kin: 8 er 
fenfchaftsbehörde eine guͤtliche Uebereinkunft zwifchen den uigl Bayer. Landgericht, 
Nachlaßglaͤubigern verfuht werden. Krid, Landgerichtsverwefer. 
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Bekanntmachu ng. 


2800. Mathias Eberle 
MWildpolvsried ift 30 Jahre abmwefend, ohne uͤber fein Le: 
ben oder Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben. 

Seine Gecchwiſterte haben nun um Ausfolglaffung 
feines Vermögens per 3950 fl. nachgeſucht, und es mırd 
nun gedachter Mathias Eberle oder feine allenfallfigen 
Defcendenten biemit 

binnen 3 Monaten 

Über ihr Leben um. fo gewißer anber Nachricht zu arten, 
aufgefordert, als fie fonft für verſchollen erklärt und das 
Vermögen an feine Gefchmifterte gegen Gaution verab: 

folgt wird. i 

Kempten den 2, Dezember 1837. 

Köniar Baper. Landgericht. 
Gebhardt, Landrichter. Späth. 


Bekauntmachung. 


2802. Auf wiederheiten Antrag eines Hypothekenglaͤu⸗ 
bigers wird das dem Schloſſetgeſellen Leonhardt und. Ca: 
tharina Schnirlifhen Eheleuten dabier, zugehoͤrige 

1) ein halbes Wohnhaus mit Goaͤttlein, H8.Nro. 59, 

am Pinfel, Cat. Nr. 358. 

2) ein Gemeinderecht sub Cat, Mr. 359, 
abırmald der Subhaftation 

am 26. Jänner 1838 Vormittags 10 Uhr 
dahier unterſtellt. 

Indem hievon brfig- und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber in Kenntniß gefetzt werden, wird bemerft, daß der 
Hinfhlag nah J. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird, 

Gräfenberg den 30. November 1837. 

Königt. Baver. Landgericht. 


Loewel, Landrichter. Wetzel. 


—⸗ſ 
Bekanntmachung. 

2805. Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger des hieſigen 
buͤrgerlichen Caffetier Georg Hofmeiſter wird deſſen in 
der Salinenſtraſſe- gelegene, dreiſtoͤckige, ganz maffiv ge⸗ 
baute, mit Schindeln gedeckie und der Brandaſſekuranz 
mit 4700 fl. einverleibte Behauſung, beflehenid zu ebener 
Erde aus einem großen, gegenmärtia zum Billard verwen- 
deten Zimmer, nebft Nebensimmer und Küche ; über eine 
Stiege aus einem großen und zwei kleinen Zimmern; 
über 2 Stiegen aus 5 Zimmern, nebſt einen gewöhnlichen 
Dachboden; unter der Erde aus einem Keller, einer Eins 
füge und Holzlege, und mit einem beim Haufe befind» 
lichen kleinen Garten und Hofraum fammt Brunnen, 
gemäß gerichtlicher Schaͤtzung vom 21. dieß auf 5030fl. 
gewerthet, dem Öffentlichen Verkaufe und zwar nad $. 
64. des Hypothekengeſetzes zum zweitenmale untergeftilt, 
und hiezu auf 


von Ellenberg - Gemeinde 
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Dienflag den 2. Jaͤnner 1838 Vorm. 9. Uhr 
Zagsfahre im Gerichtslokal⸗ anberaumt, wozu Kaufsiu- 
flige, mit den erforderlichen Ausweifen verfehen, vorgela⸗ 
den werden. be 

Rofenheim den 7. Dezember 1837. 
Könialih Barer. Landgericht. 
Biſani, Landrichter. 
—⸗ —____——J 


Bekanntmachung. 

2803. Auf Andrigen eines Hopothekglaͤubigers wird 
das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Milchmanns Johann 
Riedmaper gehörige Wohnhaus Mro, 45° am Lue⸗ 
ginsland, welches unterm 28. Auguft I. Is. auf 9500 fi. 
gerichtlich gefchägt wurde, mit einem Ewiggeldkapital per 
2000 fl. belaſtet ift, worauf ferner für 8064 fl. Hype: 
thefen eingetragen find, und das um 6000 fl. der Brand» 
aſſckurgnz einverleibt if, dem oͤffentlichen Verkaufe un» 
terworfen, und ift die zweite Verfteigerungstausfahrt auf 

Mittwoch den 10. Jänner 1838 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
andersumt, wozu zahlungsfäbige Kaufgliekhater mit dem 
Bemerken geladen werden, daß der Dinfhlag nad 6. 64. 
des Hypothekengeſebes geſchieht. 

Am 29. Novembet 1837. J 
Kgl. Bayer. Kreig- und Stadtgericht 
München. 

Graf von Lerchenfeld, Direktor. 
Pichlmayer. 
Bekanntmachung. 

2806. Nah Beſchluß vom heutigen foll die Vormund⸗— 

ſchaft über den großjaͤhrigen Banernfohn Johann Fried. 

Fickel von Mittelshofen vorläufig noch fortuefeßt wer> 

den, wekhalb derfeibe fuͤr ſich allein feine Verpflichtungen 

rechtsguͤltig Übernehmen Bann. 

Dinkelsbühl am 25. November 1837. 

Koniglih Baper. Landgericht. 
Maier, Landrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


2807. (24) Mittwoch den 10. Jänner 1838 
Nachmittags 1 Uhr 
wird im Wege der Hiffsvolftredung gegen Barıbel Dit 
zu Aufftetten auf dem dortigen Gemeindrhaufe des 
Schuldners Kelleranlehen dem Öffentlichen. Striche ausge: 
fegt, was andurch zur allgemeinen Kenntnif dient. 
Aub den 28. Movember 1837. 
Könial, Baver. Landgericht. Röttingen. 
Römer, Landricter, 
un — 


Bekanntmachung. 
2808. Iſaak Horn, Handelsjude von Grufenheim iſt 


— 
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geftorben. Zur Anmeldung etwaiger Forderungen an feine 

Verlaſſenſchaft ift Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 27. Dezember I. 38, früh 9 Uhr 

dabiet mberaumt, unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 

berüeffichtigung bei Ausantwortung ded Vermoͤgens. 
Rothenfeis am 29, November 1837. 

ShrftlihesHerrfhaftsgericht, 
Haͤcker, Hertſchaftsrichter. 


Ediktalladung. 

2809. (3a) Nah dir vorliegenden Klage vom 3. Juli 
it. 36. nimmt die Iedige Margaretha Eliſab. Schnei- 
der, Weberstochter von Deimbrechts den Webergefellen 
Jobann Frieverih Höllrich von dort als natürlichen 
Batır ihres am 30 April 1. 38, anferehelich gebornen 
und auf den Namen Kırharina Barbara aetauften Kin— 
bes in Anſpruch und Haste in Gemeinfhaft mit dem 
Kindes-Vormund Johann Gotttieb Flehtner von da auf 
keiſtung 

4) von 50 fl. Entſchaͤdigung, 
2) von 4A fl. meonatlihen Alimenten, 
3) von 40 fl. Tauf- und Mocenbrtt:Koften. 
Da der Verklagte Johann Friederih Höllrich abe 
wefend und deffen Aufenthalt unbekannt ift, fo wird ders 
felbe auf Antrag der Klägerin und in Gewäßheit $. 3. 
Nr. 1. Kap. I. der Gerichtsordnung hiemit Öffentlich vor— 
geladen, und zugleich angewieſen, ſich in Perfon oder durch 
einen Bevollmächtigten in dem auf den 
28. Bebruar 1838 Vorm. 9 Uht 
zur Verantwortung der Klage und werten Verhandlung 
der Sache beflimmten Termin dahier einzufinden, 
Muͤnchderg am 15. Novemter 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Landricter. " 





Ediktalladung. 


2810. Michael Bauer, Bauersſohn von Ammersdorf, 
Soldat im kgl. Infanterie-Reximenie Herzog Prus wird 
ſeit dem Feldzuge nach Rußland vermißt. 

Derſelbe oder ſeine allenfalſige Deſcendenz wird aufs 
gefordert, ſich ingerhalb ſechs Monaten um fo gewiß: 
fer hierorts zu melden, al® er außerdem für verfdollen 
erflärt, und deffen in 600 fl. : beftchendes Eiterngut an 
feine andringendn nacfien Vermandten gegen Eaution 
Verabfolat werden mwird. 

Actum, den 23. November 1837. 

Königi Bayer. Landgeriht Pfarrkirchen. 
Rothhammer, Landrichter, 
Bo — m — 


Bekanntmachung. 
2812. (20) Behufs der Unterſuchung des Schulden— 


ſtandes des Metzgermeiſters Johann Rabenſtein in 
Pommersfelden werden deſſen ſaͤmmtliche bekannte und 
unbekannte Glaͤubiger auf 
Donnerſtag den 11. Jaͤnner 1838 Vorm. 9 Ube 
zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen und 
zum etwaigen Verſuche eines Arrangements mit dem Ger 
meinfchuldner mit der Bemerkung vorgeladen, daß auf 
die fih am obigen XZermine nicht meldenden Gläubiger 
auffer tem Falle des Konkurfes keine Rüdficht genommen 
werden fol. 
Hoͤchſtaͤdt den 28. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Koch, Randricter, 
zz: 


Bekanntmachung. 


Fiſcher. 


2811. (32) Dienſtag den 16. Jaͤnner 1838 


Vormittags 9 Uhr 
mirden von der Defonomıe-Commiffion des Pal. 2ten Jaͤ— 
gerbataillon: 6000 Ellen Reintüchergrad!, 2900 Ellen 
Strokfadzmiih, 275 Ellen Kopfpotfterzwiih, dann 215 
Stud einmaͤnnige wollene Kafernoeden, und 60 Stuͤck 
Arankenhausdeden , unter den alluemein bekannten Be: 
dingungen on die Menigfinehmenoen zur Lieferung im 
Atıocd gegeben, und hiebei bemerkt, daß die Genehmigung 
innerhalb gewiſſet Preife ſogleich erfolgt, und daf nicht 
binlänglich befannte Steigerer fih mit legalen Zeugnißen 
über ihre Verwoͤgensverhaltniſſe ꝛc au verfehen haben. 
Speyer den 7. Desember 1837. 
Boſch, Oberſtlieutenant. 





Bekanntmachung. 

2813. Verlornes Amtsfiesel betr, 

Vom Montag dem 27. bis Dienſtag den 28. v. Me. 
November ift das mitttere Amtsſiegel des unterfertigten 
Gerichts abhanden gefommen, — Dasfelde iſt auf eine 
ovalrunde Meffingplatte vertieft, zum Siegeln mit Bad 
oder Odlaten geſtochen, und mit einem cifernen Etengel 
verfeben, der an feinem untern Theile in der Munde aus— 
ochoit iſt. Der Finder oder Vefiger dieſes Siegels wird aufs 
gefordert, ſolches ungefäumt hieber abzuliefern, und dar» 
auf aufmerffam gemadt, daf der blofie unerlaubte Befig 
diefes Siegels nah Etrafy.fepbub, Th, I Art. 426. 
das Vergehen wider Öffıntliche Treue und Glauben bes 
gründe, und eine Gefingnifitrafe von 6 Monaten kig eis 
nem Jahre zur Folge babe. Dre fümmtliben Gerichte 
und refp. Polizeibehöryen aber werden erſucht, auf den 
unerlaubten Beſitzer und den alflenfallfigen Mißbrauch 
von diefem Siegel Spaͤhe zu beftellen, gegen denfelben 
eınzufchreiten und ihre Mitrheilung zu machen. 

Bahyreuth den 7. Dezember 1837. 

König. Bayer. Ranogeridt, 
Mayer, Lanprichter. 


+ 


. Befanntmahung. 

2814. (3a) Auf Antrag der Glaͤubiger des verflorhenen Zim— 

mermeifters Ked, fol deffen Wohnhaus lit. A, Nr. 63. 

dahier nach Worfchrift des d. 64. des Hypothekengeſetzes 

dem oͤffentlichen Verkaufe an den Meiſidietenden unters» 

wotfen werden. Zu diefem Zwecke hat man demnad auf 

Montag den 5. Kebrucr 1838 

Vormittagg 9 — 12 Uhr 

Tagsfahrt anberaumt, und ladet zahlungskaͤhige Kaufs— 

liebhaber hiezu ein, 

Diefe Realität iſt hypothekenamtlich gefhägt auf 
5800 fl. und der Brandverficherung einverleibt mit eiz 
nem Kopitale von 2000 fl. Die darauf rubenden Laften 
beftehen auffer der landesherrlichen lediglih in einem 
Grundzinfe zum St. Katbarinen-Zpitale entrichtbar von 
1 fl. 25 Er. 5 hi. 

Es beſteht diefelde in einem am unterm Jakobsplatze 
gelegenen Haufe fammt Hofltatt und folgt bier deffen 
nähere Befchreibung. 

Das Haus ift 107° lang; 254° breit, ht 4 Etode 
werke; einen geſchaͤrten mit Taſchen gededten Dachſtuhl, 
und innen folgenden Geiaß zu edener Erde: Haüflch, 
Brunnen, Waſchgelegenheit, 3 Zimmer, einen Laden, 
3 Holzlegen,, 1 Düngerſtaͤtte nedſt Abtritt. Ueber eine 
Stiege: Vorfletz, 4 Zimmer, 2 Kuͤchen, 4 Adtritt. Ueber 
2 und 3 Stiegen wie unten, jedob nur 1 Küche, Unter 
dem Gebaͤude befinden fih ein Keller und unter dem 
Dache ein Boden. 

Regensburg den 1. Derember 1837. 

Königi. Baper. Kreis- und Stadtgericht 
. Hört, Dirskeer. 
Pfluͤger. 


— 


Proclama. 


2315. (30) Durch allerhödftes Etkenntniß vom 27. i 


Dftober 1837 reurde gegen den Hammerwerksbeſitzer Chris 
flian Loͤwel zu Unterklingenfporn ber Konkurs erkannt. 
Zur Gonftituirung der Paffimaffa werden die gefeglichen 
Ediktstaͤge und zwar: z 
4) auf Montag den b. Sebruar 1838 
zur Anmeldung u. gehörigen Nachweiſung ber Korderungen 
2) auf Montag den 5. Mürz 1838 
zur Vorbeingung der Einreden dagegen, 
3) zur Abgabe der Schluferinnerungen und zwar 
a) für die Gegeneinreden auf 
Montag den 9. April E Is. 
b) für die Schlufeinreden auf 
den 23. April. Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt. 
Saͤmmtliche Gläubiger werden hiezu unter dem Rechts- 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
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genwirtigen Gantverbandlung, das Nichterfheinn an drn 
uͤbrigen Zagen den Ausſchluß der betreffenden Vithand⸗ 
lungen zur Kolge bat, 

Gleichzeitig werden jene Perfonen, melde eiwas von 
dem Vermögen ded Gemeinfhuleners in Danden habın, 
hiemit aufgefordert , ſolches unter dem WVortebalte ihrer 
Rechte dei Vermeidung des doppelten Erfages dem Kon 
kursgerichte zu übergehen. 

Naila dem 27. November 1837. 

Königl. Baver. Landgericht. 


Bifani, Landrichter. 
U Sl 


Befanntmahung. 
2816. Im Wege der Hifsvollfiredung mird am 
10. Jänner 1838 Bormitaus 10 Uhr 
dahiet der Gemeindeholztheil des Bauers Chriftopb Bauer 
von Dttendorf im Zänına Loos Pro. 8. Beſih N, 839b 
freisigen, mit 133 kr. Steuer in simplo belajiet, öffent: 
lich an den Meiſtbietenden verlteigert. ‚ 
Ludwigsfladt ven 5. Dezembet 1837. 
Könige Bav-r Landgericht, 
Willer, Landrichter. 
mE 


Befanntmahung. 
2818, Urkunden: Xmortifation betr, j 
Nachdem fih ein Inhaber der unterm 9, Juni d. 


j Is. (Kreise Intelligenzblatt Et. 27. Nr. 527, Merle 


Zeitung in Augsburg Mr. 176, und allgemeiner Anziiget 
in Muünchen Nr 52. ©. 412) öffenrtim ausgefhre 
nen, den Kirchenvewaltungen Pıifting und Wairlinı ent 
fommenen Obligationen nicht gemeldet bar: fo werd 
diefelten in Wabımadung des angedrohten Präjuijt 
hiemit für kraftlos erfiärt. 

Pandau ten 7 Dezember 1837. 

Königl. Bayer Landgericht Landau 

an der Iſar. 
Dr. Reber, Yandrichter. 


Befanurmahung. 

2821. Wer an die Verlaffenfchaftsmaffa der zu Dachau 
verfiorbenen Schullehrerswitiwe Xherefia Stadler ven 
Heberisbaufen Forderungen zu machen gedentt, bat dit 
felben binnen s 





30 Tagen 
hierorts nachzuweiſen, auffereeffen fie underidiihtidt bie 
laffen und zur Vertheilung der Maffa gefcpruten wirdm 
würde. 
Dachau den 4. Dezember 1837. 
Köniatih Bayer. Landgeridt. 
Eder, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreid 





das 


Bayern. 





Münden, Nro. 


20. Dezember 1837. 


101. 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Defanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


2509 (3c) Wer immer an den Nachlaß des zu Eber⸗ 
mergen verlebten ledigen Soͤldners und Webersſohn Jo— 
hann Stroͤhlle einen Anſpruch aus was immer für ei: 
nem Rechtstitel zu machen gebenft, wird hiemit aufge: 
fordert, binnen $ Jahre und längfiens bis zum 

‚14. Sänner 1838 
babier zu melden, und fiine Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls die Erbfchaft ohne weiterd an Die ſich ar- 
meldeten Erben hinausgegeben werden wuͤrde. 


Harburg den 14. Ditober 1837. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Kummer, Herrſchaftsrichter. 





Bekanntmachung. 


2751. (3c) Auf den Antrag ber Johann Schal k'ſchen 
— —— zu Roͤßleinsdocf werden folgende Realie 
taten : ; 


ze 42 Dez. der ober dem Lehenhof Pl. N. 


2 an 10 Dei. Adır auf'm Rübadpenberg, Pl. N 
4 Zagı. 60 Day. Ader bei den Hattſchmidien, PL. 


— Tagzw. 36 Dis. Adler an den Leitenwald, Pl. N. 
. 41542 


— Tagm. 86 Des. Ader unter ber Reiten, PL, Neo. 
16005. 

2 Zagw. 77 Dez. Ader auf den Schnörer, Pi. Neo. 
1902 . 


— —2 81. Dez. Acket unter der Leiten, Pl. Nr, 
1606. . 
I Zayw. 81 Dez. Ader am Schweineberg, Pl. Neo. 


498. “ 
— Tagw. 46 Dezim. Wiefe in der Nupen, Pi. Nro. 
1016. 

— Tagw. 36 Dez. MWiefe in dee Ehe, PL. N. 1101. 
gegen Meiftgebot unter den noch im Termine befannt zu 
machenden Bedingungen im. Landgerichtslokale veräußert, 
und biezu Termin auf 

den 28. Dezember L J. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 


angefest, wovon Kaufsluftige in Kenntniß geſetzt werden. 


Neuſtadt a. d. S. den 22. November 1837. 
Mei, Landrigter. 


U 002 
Bekanntmachung. 


2773. (35) Diejenigen Gerichtsangehoͤrigen, welche nach 
d. 4. im Geſetze vom 1. September 1825 über die 


-Einführunng des Wechſelrechtes und der Wechſelgerichts⸗ 


barkeit auch ohne Eintragung in die Wechſelmatrikel 

mechfelfähig find, und bisher die Immatrikulation ihrer 

Handiungsfirmen nad Vorſchrift des $, 4. der bayer. 

Wech ſelordnung vom Yahre 1785 oder die Anzeige ber 

deßhaid vorgegangenen Veränderungen — haben, 
12 


d 


werden zur vorſchrifs maͤßigen Immatrikulallon bei dem * 


unterfertigten Mechfelgerichte ımıt dem Anhange aufgefor- 
dert, daf diefe Unterlaffung bei Ausübung der abfoluten 
Wedsfetfähigkeit in vorfommenden Fällen mit der gefeß- 
fihen Strafe von 50 Thalern merde geahndet werden, 

Regensburg den 22. November 1837. 
Königl. Bayer. Wechſel- u. Merkantiigeriht 1. Inftanz 
für den Regenkreis. 

Hoͤrl. 

Reitmayt. 

— 


Bekanntmachung. 
2756. (3c) In der Konkursſache der Kunig. Fuchs zu 
Zochenreuth wurde das am 8. November geföllte landge ⸗ 
richtliche Klaſſenurtheil in Kraft der Verkuͤnduug heute 
an das Gerichtsbtett angeſchiagen, mas man RER: 
lichen Kenntniß bringt. 

Houfeid, den 15. November 1837. 
Könige Baperifhes Landgerichi. 
Friedrich, Landricter. 
Loͤhlein. 





Bekanntmachung. 


2757. (30). Die Lehrerſtelle bei der hieſigen Unter» 
mädcenflaffe ift erlediget, womit ein firer GSeldgehalt 
von 300 fl. verbunden ift. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerfielle haben ihre Ge: 
ſuche nebſt Zeugniſſen 
binnen vier Wochen 
dahier einzureichen. 

Nuoͤtdlingen den 30. November 1837. 
Stadtmagiftirat. 
Doppelmaner, Bürgermeiſter. 

Schegk. 
— — 


Bekanntmachumg. 
2775. (3b) Vom 
Königl. bayer Landgericht Kalmbach 
wird das Grundvermoͤgen der Webermeiſter Johann Chri⸗ 
ſtoph Roͤßlers Ehrleute dahier 
1) ein Wohnhaus mir Hofraith, Hintergebaͤude, und 
4. Tagwetk Garten, Befig Mr. 447. He. Nr. 1076 
und 1077. 
2) eim halbes Wohndaus am Kreſſenſtein, H. Nee. 
4488. Beſitz Neo. 1080, mit. einem halben Gartlein, 
3) ein reales ſtadtlehendates Hafnerfeuetecht, 
den 4. Jaͤnnet 1838 
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wiederholt dim Öffeneli hen Verkäufe aue heſett, und beſ⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige geladen, die ihre Anger 
bote abgeben koͤnnen, und den Zuſchlag nad der Erikus 
tionsordnung zu gewaͤrtigen haben. 
Kulmbach den 27. Moreniber 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bohrer. 
vn 


Zennet. 


— 


Subhaſtations-Patent. 


2784. (36) Da ſich in dem erſten Termine zu dem 
mafliveun Wohnhaus Nr. 478 im der ZölinersWorfatt 
dabier nebft Zubehör, gerichtlih für 2500 fl. tarirt, um 
zu dem Nachlatg der Bachdtuckers und Büchbaͤndlerswin⸗ 
c Eugatela Dargier dadier gehörig, kein Kaufelo: 
fliger eingefunden hat, fo mird zu deffen Subhaſtatien 


zweiter Termin auf 


Donnerflag den 28. Dezember L. I. 

: Bormlittags.von. 9 — 12 Uhr 
am hiefiger Gerichtsftelle anberaumt, und «6. hat der fein 
Beſitz⸗ und Bablungefäbigkert Machweiſenbe, den Zufhiss 
zu erwarten , wenn das -Angebot-den Scägungsmertt 
wenigſtens erreicht. 


Schwabach den 30. November 1837. 
Königlih Bayer, Landgericht. 
Käppel, Lanrichter. 
U 2} 


Bekanntmachung. 


279%. (3b) Dom. 
Könige. Bayer. Kandgericht Küulmboh 
als Fuftigbehörde, 
wird biemit. zur. Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß W 
Bimmergefelle Mathäus Zink dahier am 5. dor. Di 
ſich fuͤr uͤberſchuldet erflurt, und fein Wermögen feint 
Glaͤubigern abyetreten hat. . 
Diefes Vermögen befieht in einem Wohntaufe, Dir 
tergebäude und Heller und Garten, B. N. 69. P- N. 
295;, iſt unterm 4. d. Mes. auf 1075 fl. gefddst mer 
ben, und wird am 
4. Jaͤner 1838 
Vormittags wige 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, wozu zadlmnatf zu 
Kaufstufige, denen der Zuſchlag nad ber Erelutieneid⸗e 
erfolgt, geladen werden, , 
Bugleich werden fämmtlide ſowohl bekanmte ald W 


bekannte Siaͤubiget des Maithaͤus Zind von fit uf 
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den 8 Hann m1838 
i Vormittags 
zu dem k. Landgerichte geladen, damit fie ihte Forder⸗ 
ungen anmelden und nachweiſen, ihre Erklaͤrungen über 
diefelben gegenfeitig abgeben, und fich uͤber den Zuſchlag 
ber Realitäten- erkiaͤren. « 
Bemerkt wird, daß die bekannten Schulden bed int 
ſich auf 1073 fl. — fr. belaufen. 
Kulmbäh den 9. November 1937. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Weniger, Landrichtex. 





- EdictaliCtrarion. 
2798. (26) Zur Vefeitigung des drohenden Köhkurd- 
verfahrens über den Nahlaf des verjtorbinen Pfarrers 
Aızis Stödel von Möhren, fol auf Requifition des 
königl. Kreis- Und Stadtgerichts Nürnberg als Vertäf: 
fenſchaftsbehoͤrde eine gütlihe Uebereinkunft zwiſchen den 
Nachlaßglaͤubizern verſucht werden: ⸗ ". 
Zu diefem Zweck it Termin auf ' 27,9 
den 5. Zänner k. Is. Voermittags H'Uhr 
anbrraumt worden, und es werden alle diejenigen, welche 
an der gedachten Nahlagmaffa irgend einen Anfprud zu 
madıen haben, aufarfordert, fi an dem Behlimmten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich ober durch Berollmäctigte einzufinden, 
und ihre Forderungen gehoͤrig zu liquidiren, unter dem 
Nechtsnachtheile, daß von ausbieibenden dem Gerichte be— 
reits bekannten Gaͤubigern angenommen werden wird, 
als wollen fie ſich unbedingt dem Beſchluße der Mehr⸗ 
‚heit der erſchienenen Glaͤubiger anſchließen ; auf. die, zur 
Zeit noch unbefannten Gidubiger aber, im Falle eine guͤt⸗ 
liche Uebereinkunft zu Stande kommen ſollte, bei Auge 
einanderfrgung des Nachlaſſes irgend eine Rüdfihr nicht 
genommen werden würde, 
Monheim am 4. Dezembet 1837, 
Koͤnigl. Bayın Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 
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— — 
Bekanntmachung. 


2807. (25) Mittwoch den 10. Jänner 1838 
Nadimirrage 1 Uhr 
wird im Wege ber Hilfsvouftredung gegen Barıhel Dtt 
zu Aufftetten auf dem dortigen Gemeindehaufe des 
Schuldners Kelleranlehen dem Öffentlichen Striche ‚ausge 
fegt, was andurch zur allgemeinen Kenntniß. dient. 
Aub den 28. November 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht. Röstingen. 
Römer, Landrichier. 


Strobel. 


Befauntmahung. 
2812. (26) Behufs der. Unterfubung des, Schulden: 
ein bes, Metgermeiſters Johann, Rabenfein in 
Pommets felden werden. deſſen ſaͤmmtliche befannte und 
unbekannte Glänbiger ‚auf | is 
Donneritag den Al. Sänner 1838, Vorms,9 Uhr 
zur- Anmeldung ‚und: Nacbweifung ‚ihrer Forderungen umd 
zum etwaigen Merfudhe eines Arrangements, mit dem Ge⸗ 
meinf&hulönen, mit ‚der Bemerkung vorgeladen, daß auf 
die fih am obigen Termine micht meldenden Gläubiger 
auffer dem Falle des Konkurſes Leine. Rüdfiht genommen 
meroen..foll. e 
Höhftäon,.den,28;, Nopember 1837. 

Königl. Bayert. Landgericht. 

Koch, Landrichter. 


Fifcher. 


Bekannemahmng: 
2811. (36), Dienftagi.den 16. Tanner 1838 ' 
s : Vormittags 9 Uhr 
werden von der DelpnomiesGommriffion des kgl. Aten Jaͤ⸗ 
gerbaraillon: 6000 Eilen Leintüchergradl, 2900 Ellen 


 Strobfadzwilh, 275 Ellin Kopfpolitergwilh, dann 215 


Stüd einmännige woͤllene Kaferndecken, und 60 Stud 
Krantenhausdeden , untar-ben „allgemein befannten We: 
dingungen an die Weniglinchmenden zur Lieferung in 
Akrord gegeben, und biebei bemerkt, daß die Genebmigung 
innerhalb gewiſſer ’Preife ſogleich etfolgt, und daß nicht 
hinlänglich befannte Steigerer fi mit legalen Zeugnißen 
über ihre WVermögensyerhältnäffe ıc. zu verfehen bahn. 
Speyer den 7. Dezember 1837. 
Beoſch, Doerftlieutenant. 
— ‚ 


Bekanntmachung. 

2817. Ga) Albert Günther von Kiefs iſt laut vor» 
liegenden Zeugniffen als Soldat in koͤnigl. griechiſchen 
Dienften in Athen perſtorben. 

Auenfallſige Defcendenten oder wer immer Anfprüche 
und Forderungen an den Vermoͤgensnachlaß deffeiben zw 
machen hat, werden hiemit aufgefordert, fih bis zum 

12. Februar 1838 
babiet anzumelden, auszuweiſen u. tefp. ihre Forderungen 
und Anfprüche gehörig. zu liquidiren, widrigenfallg bei 
der Ausantwortung der Maffa keine weitere Rüdficht 
darauf ‚genommen werden wird. 

Kronach den 25. November 1837. 

Königt. Bayer. Landgeridt. 


Gleitsmann, Landrichter. 


123 * 


Heiner. 


Labung. 


2319. Auf die von Seite des Peter Schedel, Get⸗ 
bermeifters tind des Matthäus Keppner, Landwirthes 
von hier, heute dahier geftellte Hypothekenklage wird zur 
Vorlage und Einficht der von denfelben bereits übergebes 
nen Urkunden nämlich des gerichtlichen Kaufsbrief3 som 
26. März 1836, dann des Hypothekenbriefs v. 4. Juli 
1835, Tagsfahrt auf 

Dienftag den 27 Februat 1838 
früh 8 Uhr 
anberaumt, und der abweſende Beklagte Georg Stier, 
ledig von Krettenbach zulezt in Dienften dahier hiezu 
vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, daß widtigenfalls 
die Urkunden für agnofcirt gehaften, Impldrant mit fei- 
nen Einreden ausgefchloffen, die Forderung des Schedel 
zu 100 fl. Reit an 350 fl Hauskaufſchilling nebft Zins 
fen zu 5 pGt. von 100 fl feit 26. Mirz 1836, jene des 
Keppmer zu 125 fl Gapitat nebft bedungenen Zinfen 
zu 4 p©t. vom 16, Aprit 1835. für liquid erkannt, und 
Bellagter zur Zahlung werde verurtheitt werden. 


Kipingen den 5. Dezember 1837. 
Könige. Bayer. andyerict. 
Feliner, Landrichter. 
3 


Bekanntmachung. 


2820. (34) Der verwittidte Gutsbeſitzer Chriſtian 
Stüme von Birswang, iſt am 4. Oktober I, Is. mit 
Hintertaffung eines Teſtaments verftorhen. 

Da der in dem Teſtamente .eingefrgte Haupterbe bie 
Erdſchaft nur unter der Wotlthat des Geſetzes und In— 
ventars angetreten hat, fo erden alle dirjenigen, welche 
an den Nachlaß des Stüme einen Anfpruch zu machen 
haben, aufgefordert , folhen unter Vorlage der Vemeid+ 
mittel bie zum 

41. Sebruar & 38. 
um fobeflimmter hierorts geltend zu maden, als außerdem 
eine Rüdfiht darauf nicht genommen und die Auscinans 
derfegung der Moffa vorgenommen werden wird, 

Gleichzeitig wird zur Kenntniß gebracht, daß ber Te» 
ſtamentserbe den näcften Verwandten der ſchon früher 
derftorbenen Chriſtian Stüme’fhen Ehefrau, mit Nas 
men Anna Maria, gebornen Frank, zur Abfindung wes 
gen etwaiger Anfprlche einen Betrag von 350 fl. freiwillig 
beſtimmt hat. 

Sollten aber außer den fi bis jekt angemeldet has 
benden Perfonen noch weitere vorhanden ſeyn, die zu den 
befagten naͤchſten Verwandten zu rechnen wären, fo haben 
auch folche bis zu dem worbemerkten Termine fich zu mel» 
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den, und zu (egifimiren, twibrigenfallde man annehmen 
müßte, daß fie auf fraglichen Abfindungebetrag v. 350f|l. 
einen Unfpruc nicht: machen wollen, und dieſer Berrag 
don den Teſtamentserben den ſich gemeldet habenden Per: 
fonen fofort' bezahlt wuͤrde. 
Pappenheim den 26, Movemter 1837. 
Gräftih Pappenbeim. Herrfhaftsgeridt. 
Nedenbachéer, Derrfhaftsrichter. 
U} 


Ediftalladung. 


2822. Andreas Maper, Bauersfohn von Hundshaup- 
ten Soldat im al. Infant,-Regimente Salern, ift feit 
dem Feldzuge nah Rußland vermißt. 


Derfelbe oder feine allenfallfige Defcendenz wird auf 
Sufianz feiner naͤchſten Verwandten aufgefordert, innerhaib 
6 Monaten 
nm.fo- gewiffer fich hierortd zu melden, ald er außerdem 
für verſchollen erklärt, und fein in 360 fl. beſtehendes 
Vermögen an feine Gefhwifterte gegen Gaution verab- 
folgt werden wird. 


Geſchehen den 23. November 1837. 
Koöͤnigl. Bayer. Bandgeriht Pfarrfichen, 
Rothhammer, Landrichter. 
U] 


Edictalladung. 


2823. Wer an die Verlaffenfchaft des Wolfgang 
Kandler, Söldners ſohn ven Ruppenſtea, in der Ge— 
meinde Schaching, d. G., und ſeiner ledigen Schweſter 
A. Maria Kandlet, Erbſchafts-⸗, Schuld: oder fonſtige 
Anſpruͤche machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolche laͤngſiens 

am Freitag den 5. Jaͤnner 1838 
Vormittags 9 Uhr 
dabiet anzumelden, widrigenfalls darauf Feine Ruͤckſicht 
aenommen, ſondetn in ber Verlaſſenſchaftsſache weiter vor— 
gefhritten würde, wie Rechtens iſt. 

Am 5. Dezember 1837. 

Könige, baper. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 
— 


Ediktalladung. 


2824. Namens des Handelsmanns Selig Fleiſch⸗ 
mann zu Bapvpreuth wutde von dem koͤniglichen Advor 
ten Kaim dafelbft gegen ben zur Zeit-auf der Wander» 
(haft befindlichen" Wödergefelfen Heinrich Schamel von 
bier, bei dem unterfertigten- Gerichte Klage wegen einer 
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Forderung von 114 fl. nebft angefalienen Zinſen hieraus 
unterm 25 Oktonber I. J. erhoben. 

Da der jetzige Aufenthalt des Verklagten Schamel 
hierortd unbefannt ift, fo wird Kepterer auf Antrag des 
Klaͤgers biemit Öffentlich aufgefordert, in dem zur Ver— 
nehmlaffung auf die Klage anberaumten Termine vom 

3. Februar 1838 

Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterfertigten Gerichte entweder perfönlich zu er— 
ſcheinen oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤch—⸗ 
tigten ſich vertreten zu laffen; widrigenkalls die erwähnte 
Klagſache nad dem geſetzlich vorgefchriebenen Gontumazial« 
verfahren gegen ihn durchgeführt werden wird. 

Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unter- 
ſchrift ausgefertigt. 

Bapreutk den 30. November 1837 

Königi. Baver. Kreis- und Stadtgericht. 


v. Darsbdorf, Direkter. 
Dertel. 
Bm  -- .— 1 


Befauntmahung. 


2825. Der Herr Geheimerath Friedtich Karl Graf v. 
Reigersberg zu Fechenbach hat nah erfolgter Gene— 
fung die Verwaltung feiner Güter und die Leitung und 
Beforguug feiner eigenen, und der Familienangelegenheis 
ten, welche während feiner Krankheit dem Eönial. bayet. 
Deren Kammerjunfer und Lieutenant Frirdridy Grafen v. 
Reigersberg zu Fechenboch Übertragen war, wieder übers 
nommen. — Die unter tem 2ten Juni d. Is. deßfalls 
erlaffene Bekanntmachung wird daher hiemit auffer Wirk⸗ 
ſamkeit gefegt. 

Afchaffındurg den 7. Dezember 1837. 
König. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 


v. Wilt, Direktor. 
Brankel. 





Bekanntmachung. 


2826. Der Söloner Silveſter Strobl v. Linden, 
im Gemeindebezirk Thalyofen, bat fib zahlungsunfibig 
etklaͤtt, und die Bitte um Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger zur Feſtſtellung von Nachlaͤſſen und Sriftens 
zahlungen geftellt. 

Dem zu Folge twerden die dem Gerichte unbefannten 
Glaͤubiger aufgefordert, ſich am 
12. Zänner 1838 
Morgens 9 Uhr : 
sum oben bezeichneten Zwecke einzufinden,, die Reſultate 


der votgenommenen Vermoͤgensbeſchreibung einzuſehen, 
und ſich über die zur Vorlage kommenden Nachlaͤſſe und 
Friftenzahtungen zu erklaͤten. 


Ausbleibende haben ſich dem Beſchluße der Mehrzahl 
der Gläubiger anzuſchließen. 


Am 9. Dezember 1337. 
Koͤnigl. bayer. Randgeriht Kaufbenern. 
Sichlern, Randricter. 
—— —  ] 


Befanntmacdhung. 


2827. In der Sache des Georg Himmelein von Etzel⸗ 
heim gegen den Pulvermuͤller Georg Mütter von Rü= 
denhaufen werden im Erefutionsmege nad $. des Dypos 
theßengefees folgende Realitäten des Beklagten, als: 
eine Pulvermähle mit Zugehörungen bei Rüdenhaufen, 
4 Morg. Wieſe, bei der Mühle, 
1 Morg. Weinberg hinterm Holz, 
2 Morg. Yder an der Pulvermühle, 
4 Mora. After bei der Bruͤckleinsmuͤhle, 
fämmtlih auf Rüdenhäufer-Marktung 
am 28. Dezember I. Ge. 
Nachmittags 2 Uber 
auf dem biefigen Rathhaufe zum zweitenmale; dann 
1 Motg. Ader om Wiefenbronnertveg und 
14 Morg. Wicfe an der Pulvermühle 
beide auf Wieſenbronner Marktung 
am 29. Dezember I. Se. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Wiefenbtonn zum erftenmale ver⸗ 
fteichen. 
Rüdenhaufen den 11. Dezember 1837. 


Gräft. Caſtelliſches Herrfhaftsgericht, 
üller, Verweſer. 
Warttich. 


Bekanntmachung. 


2828. Nachdem durch hohe Regierungsentſchließung v. 
28. Februat d, Is. die Erbauung eines neuen Schuls 
baufes zu Dettendorf genehmigt worden ift, fo wird zue 
Vetakkerdirung der bei diefem Bau vorkommenden Ars 
beiten entweder im Ganzen ober nad) den verfchiedenen 
Gemwirben, Termin auf 

Donnerflag ben 4. Jänner 1838 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Dettendorf anberaumt, und werden Eonzeffionirte 
und Fautionsfähige Gewerbtreibende hiezu mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß die Bekanntmachung der Accord⸗ 
bedingungen im Termine erfolgt, die Baupläne und Kos 
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denuberſchlaͤge aber vor dem Termine bei dem unterfere 
tigten Pateimonial-Amte eingefeden werden koͤnnen. 


Brunn im Mezatkreife, am 9. Dezember 1837. 
Gräflib v. Püdlır Partrimonial- Amt. 
Schmirg. 


 ——— 


Befanntmahung. 


2829. Wer an Peter Ignaz Plazatta, der im 
vorigen Sabre fein Handlungsanweſen verkauft hat, noch 
irgend eine Forderung machen mil, muß diefe binnen 
30 Tagen 
dahier geltend machen, widrigenfalls ohne weitere Beacht⸗ 
ung darauf die Maffa verthrilt, und der Reſt dem Pla= 
jatta ertradirt wuͤrde. 


Kipfenberg den 7. Dezember 1837. 
Königlih Baper. Landgericht. 


Meiner, Landrichter. 
— 


Ediftalladung. 


2830 (3a) Auf Antrag‘der Glaͤubiger u. der Mitfhuld- 
ner wird Über das Geſammtvermoͤgen des verfiorbenen 
Bauern Johann Rempel von Ser und feiner hinter— 
laffenen Wittwe Elſabttha Rempel nady mebrmalig 
fruchtiofem Suͤhne-Verfuch hiemit der Univerſal⸗ Konkurs 
eroͤ et. 
a werden die geſehlichen Eoiftstage und zwar: 
4) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen 
auf Mittwoch den 3. JAnner 1838 
Morgens 8 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Mittwoch den 7. Kebruar 4838 
Morgens 8 Uhr 
3) zur Schlußverhandlung und zmar zur Abgabe 
a) der Gegenreden, Repliten auf 
Mittwoh den 28. Fchruar 1838 
Morgens 8 Uhr 
b) der Echlußreden, Duptiken auf 
Mittwoch den 414. Mir; 1838 
Morgens 8 Uhr 


feitgefegt, und fämmtlihe unbekannte Gläubiger unter 


dem Bedrohen mit den gefehlihen Rechtsnachtheilen dazu 
vorgeladen, fo daß das Nichterſcheinen am erſten Edikis⸗ 
tage den Ausſchluß von der dermaligen Gantmaſſa, an 
den uͤbrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den tref⸗ 
fenden Verhandlungen zu Folge haben würde, 

Sollte irgend Jemand zur Maffa gehörige Gegen— 
ſtaͤnde befigen, fo wird derfeibe unter Vorbehalt feiner 
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Anſpruͤche daran zu deren Ablieftrung’ an das unterzeidh, 
nete Konkuregsriht aufgefordert. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß die vorhanden 
Geſammtaktivmaſſa nach den gerichtlich erhobenen Schaͤt⸗ 
ungswerth die Summe von 4440 fl. 33 kr. erreicht hat, 
während die vorläufig angemeldeten Schulden fdhen 
6581 fl. betragen, morunter 2050. fl. Hypothet- Schulden 
nebft Ausgeding begriffen find. 

Der Verkauf deſſelben bleiht bis auf meiten Br 
ſchluß der Glaͤubiger und des Gerichts ausgeſetzt, da an 
das Gut ſelbſt Eigenthumsanſpruͤche von. Seiten ein ' 
Glaͤubigers ‚gemacht werden, welche vorerſt ihrer rechtli— 
chen Entfcheidung entgegefehen. 

Hersbrud am 30. September 1837. 

Königl. Bapver Landgericht, 
Hartmann, Landridter. 





Bekanntmachung. 


2831. Nachſtehende Obligationen find verloren gegangen; 
daher die allenfalligen-Vefiger- derfilben auf Anrufen der 
Kirchenverwaltung zu Elbach aufgefordert werden, foldht 
bınnen 6 Monaten a dato 
dieß, um fo gewiffer bei unterfertigten Amte zu _produs 
giren und ihre Anfprliche hierauf geltend ju machen, wie 
drigenfalls diefelben als null und kraftlos erPlärt wuͤrden. 
4) Obligation per 350 fl, zu 4 pCt. vom landfcafte 
lihen Schulden-Abledigungswerk oder Zinszahlamt 
dd. 4. Oktober 1683. 
2) Obligation per 100 fl. zu 24 pCt, Anlehenskapi⸗ 
tal von Schar verkgekaͤllen, dd. 13. Jaͤnner 1708. 
3) Obligation über ein landfhaft. Steneranichen, prt 
60 fl. 8 Er. 1 di. zu 4 pCt. verzinstich dd. 10. 
Mai 179. 
4) Dkligation über 100 fl Münzamts-Anlchen zu 3 
pCt. virzinslih dd. 28. Auguſt 1767. 
5) Dkligation uͤber 100 fl. Schuld-Abledigungswer: 
Anlehen zu 24 pCt. dd. 10. Juni 1732, 
6) Obligation Über. -190- fl. Rheinpfoͤlziſches⸗ oder 
Kriegs zahlamtsanlehen zu 3 pCt. dd. 4. Juli 179. 
Miesbach am 9. Dezember 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Wieſend, Landrichter. 
ne 


Bekanntmachung. 


2832. Wer on die Verlaſſenſchaft der Kaspar Fried 
richs Wittwe von Dpferbaum aus irgend einem Grund 
sine rechtliche Forderung zu machen gedenkt, hat ſolche am 

Montag den 15. Sänner 1838 früh 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile der Nichtberüͤckſichtigung bil 
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Vertheilung der Maffa dahier anzumelden und geftend zu 
machen. 
Arnſtein am 6. Dezember 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
J. v. Burkardt, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


2833. Wer an den Nachlaß des dahier verlebten Georg 
Joſeph Lindenſchmitt, Uhrmacher von hier, aus was 
immer für einem Rechtegrunde Anfprüce zu machen hat, 
wird aufgefordert folche am 
45. Jänner 4838 früh 10 Ube 

hierorts unter dem Rechtsnachtheile dir Nichtberlidfichtige 
ung bei Aussinandrefegung dieſet Verlaſſenſchaftöſache 
geltend zu machen. 

Aſchaffenburg den 5. Dezember 1837. 

Kigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 

v. Will, Direklor. 
Brankel. 


,—, 


Bekanntmachung. 


2834. Im Wege der Hilfsvollſtreckung gegen Wilhelm 
Werner von Unterfpiesheim wird nach J. 64. des Hy⸗ 
potbelengef:ges 

Dienftag den 16. Jaͤnner k. Se. 
früh 9 Uhr 
beffen Wohnhaus mit einer Hofraith, angebauter Stali» 
ung, Hof mit Brunnen, Kuͤchen⸗ und Baumgarten, dann 
dem Gemeindes und Echäfeteiredhte, der Braudaffeturang 
mit 400 fl. einverleibt, auf dem Rathhaufe dortfelbit zum 
Öffentlichen Verſtriche aufgelegt. 
Kaufsliebhaber merden daher eingeladen, fih am bes 
fagten Tage redtzeitig an Drt und Etelle einzufinden. 
Sussheim den 5. Dezember 1837. 
FürfitihesHerrfhaftsgeriht. 
Ley, Derefhaftsrichter. 
—— — r 
2835. Das 
Königl. Bayer. Kreis: u Stadtgericht 
Memmingen 
erkennt zu Recht: 

„Nachdem der in Nro. 60. S. 579 — 80 bes alls 

gemeinen Anzeigers Öffentlich vor.elavene Paul Hug 

in dem anderaumten Termine nicht erfchienen ift, fo 
wird derfelbe biemit für verſcheilen erfiiet, und die 

Verlaffenfhaft feinen naͤchſten Verwandten auf 5 Jahre 

gegen Gautien, nachher aber ohne dirfelde zugeſprochen. 

Memmingen den 11 Dezemder 1837. 
Königt. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
Ammerbach, Direktor. 


Schwellet. 


Glaͤubiger⸗Vorladung. 

2836. Die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger des fedigen Frang 
Anton. Schmitt, Beſitzers der Schnepfenmühle bei 
Aſchaffenburg, merden zur Anmeldung und Liquidirung 
ihrer Forderungen und Anfpelihe aller Art auf 

Montag den 45. Fanner 1838 
feuͤh 9 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile anber vorgeladen, daß bie 
Ausbieibenden bei der weitern Behandlung diefer Schuld: 
ſache nicht beruͤckſichtigt werden, 
Afchaffenburg den 5. Dezember 1837. 

Koͤnigl. Baver Kreis: m Stadtgericht. 

v. Witt, Ditektor. Brankel. 
— 


Bekanntmachung. 
2837. (20) Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigets werben 
die der Wittwe Eva Barbara Mohn zu Gailroth zuge— 
hörigen Realitaͤten, beirebend in j 
4) einem halben Dofaute mit Stallung, Scheuer, Hof⸗ 
raith, 1 Tagw. 205 Dezim. Gärten, 17 Tagw. 74 
Dei. Feld, 10 Tagw. 35 Dez. Wiefen, dann dem 
halten Gemeinderecht, jedoch ohne Wohnung, tarfrei 
auf 2600 fl. 
2) 1 Tagw. 454 Der. an walzenden Geundftüden, 
korirt auf 265 fl. und 
3) 2 Tagw. 86 Dez. vom Hartholz, tarirt um 100 fl. 
am Montag den 8. Jänner f. Se. 
von 12 bis 2 Uhr 
im Wallerſchen Wirthshauſe zu Gailtoth öffentiih meilt⸗ 
bietend verkauft, umd erfolat bei erteichter Taxe der Bus 
ſchlag. 
Rothenburg am 4. Dezember 1837. 
Köninih- Baper, Landgericht, 
Pindter, Pandrichter, 





Jagd⸗Verpachtung 
im Obermainkreiſe, Fotſtamis Selb. 
2838. Donnerſtag den 21. Dezember I. Js. 
Vormittags von 10 — 12 Uber 
wird im Nentamtsiofale zu Hof bie vollfländige hohe 
und niedere drartalifd:e Allcinjagd, bezeichnet Hof TIL, 
und fi liber die Vezirfe der Landgemeinden Offed, Ros 
fenbäbt, Woͤllbattendorf, Haag, Pretfchenreuth, Fohren» 
teuth, Brand, Etifftsgrunn, Eppenreuth, und Mofchen« 
dorf, wie auh uͤber Theile des Stadtbezirks Hof ere 
ſtreckend, unter deu dermal beflchenden normalen Fadgs 
verpachtbedingungen, ber Wiederverpachtung Öffentlich aus⸗ 
geſetzt, wozu pachtfaͤhige Kiebhaber anmit einladen bie 
Vorſtaͤnde des k. Forſtamts Selb und Rentamts Hof. 
Hof und Erkersreuth am 6. Dezember 1837. 
Brater, Frhr: von Truchſeß, 
Rentbeamte. Fotſtmeiſter. 
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Evdiftalcitation. 
2839. (20) Paul Angihuber, Gürtiersfohn von Marz⸗ 
ling, d. G®., deffen Aufentgals:Drt zur Beit unbefannt 
if, gegen weichen uͤbrigens die Guͤrtlerstochter Maria 
VBordermaper von Faibling wegen Bezahlung der 
bisher verfallenen KindessAlimente angerufen hat, wird 
hiemit beauftragt, 

biunen 6 Woden a dato 
bierorts zu erſcheinen, oder ſich fonft über die Alimenten- 
Zahtang auszumeifen, widrigenfalls diefelben aus den bei 
feinem Bruder Jakob Angihnder von Eiting, k. Landye: 
richts Erding, liegenden und mit Beſchlag belegten Gel- 
dern berichtigt werden würden. 

Freifing am 9. Dez. 1837. 
Königi. Bayer. Landgericht. 
Groſch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2841. (30) Wegen einer ausgeklagten Forderung wird 
das dem Mathaͤus Knauer zu Zeulm zugehörige Grund» 
ft, die Auwieſe, dem öffentlichen Verkauf ausgefrgt und 

Termin auf den 29, Jaͤnner k. Fe. 
am Gerichtsfige anberaumt. 
Hiezu werden befig: und zahlungsfähige Kaufstieh- 
haber eingeladen. 
Lichtenfeld den 8. November 1837. 
dv. Gradi, Landeichter. 


— re — 


Bekanntmachung. 

2840. Nachdem ungeachtet des Amortiſations-Edikts 
vom 19. Jänner I. Is. (im Iſarkreis-Intelligenzblatt 
Mr. 7., allgemeiner Anzeiger Mr, 14., Moyſche Zeitung 
zu Augsburg Mr. 46., außerordentliche Beilage zur alle 
gemeinen Zeitung Nr. 75.) die cer Gemeinde Palziny, 
gräfl. Holnſteinſchen Patrimonial = Gerichts gleichen Na— 
mens, gehörige und zur Verluſt gegangene Staats-⸗Obli— 
gation vom 16. Februar 1798 Nro. 1226 Über das Un- 
terthans Anlehen zu 227 fl. 30 fr. zu 4 pEt. inner der 
gefeglichen Frift von 6 Monaten weder hierorts produzirt 
wurde, noch fonft Anfprüd;e darauf geltend gemacht wors 
den find, fo wird nunmehr diefe Urkunde, dem ausgefpro= 
chenen Präjudize gemäß, flır kraft: u. wirkungélos erftüer. 

Moosburg den 10. Dezember 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 
U _ 


Bekanntmachung. 

2845. (23) Nachdem das Kaufsangebot, welches für 
das von dem verftorbenen Birrbräner Georg Weigen- 
thaler, genannt zum Bermerbräuer, hinterlaffene Braͤu⸗ 
Auweſen mit Grundftüden in Landshut, und für dad dar 


zu gehörige Oekenomiegut zu Hofberg bei Landehut bei 
der Verfleigerung vom 23. Dftober d. Is. geſchlagm 
morden ift, die vormundfchaftlice Genehmigung nicht er 
halten hat, fo wird gedachtes Anwefen auf weitern Ans 
trag der Bormimder ber Weigentbaler’fhen Kinter 
hiemit nohmal zum Verkaufe ausgeſetzt. 

Dinfihtli der Beſtandtheile des geſammten Anwe—⸗ 
ſens wird ſich auf die oͤſſentliche Ausſchreidung vom 26. 
September desl. Is. bezogen, und lediglich beigefegt, daf 
über Vieh und Fahrniße, Braͤu- Geräthfchaften, und bis 
zur Tafernwirthſchaft vorhandene volftändige haͤusliche 
Einrihtung, fo mie ber die Oekonmiegeraͤthſchaften zu 
Hofberg , welche dem Käufer zum Anweſen gegeben wer 
den follen, genaue Inventarien bergeftellt find, 

Der Schaͤtzungswerth dieſer Gegenftände beträgt 
6995 fl. 47 kr., die Schaͤtzung der Immobilien beim 
Braͤuanweſen 25930 fl. u. des Oekonomiegutes 12775 f. 
folgtih die Schaͤtzung aller Kaufsobjrkte 45700 fl. 47 kr. 

Ferner wird dem Käufer auch der vorhandene Bier: 
vorrarh nad dem Satze, jedoch einen Kreuzer pr. Mai 
unter demfelben, und mit dem gemöhnlihen Aufmaaß von 
6 Maaß pr. Eimer kaͤuflich uͤberlaſſen, und zur Kausfbe— 
dinaung gemacht, Daß derfelbe das gehaltvolle Bier aud 
um diefen Preis übernehmen müffe. 

Us Verſteigerungstag ift 

Donnerflag der 28. Dezember I. Is. 

Vormittags von 9 — 12 Uhe 
beflimmt. — Die Genehmigung des Meiftunbots bleibt, 
der Vormundfhaft und Obervormundfchaft vorbehalten. 

Die Inventarien über die Realitäten fowebl, als 
Über die Mobiliarſchaft, Können in der Zwiſchenzeit odır 
am Berfteigerungstage ſelbſt bei dießſeitigem Gerichte ein 
gefehen werden. ® 

Zahlungs» und erwerbsfähige Kaufsliehhaber werden 
zu diefer Verſteigerung biemit eingeladen, 

Am 6. Dezember 1837. 

Königlihes Baner. Kreis: und Stadtgeridt 
Landshut. 
Mittler, Direktor. 


SDeilmaier. 
— — 


Bekanntmachung. 

2850. Der Webermeiſter Johann Jakob Höger w 
Helmoͤrechts uud die Chriftiena Sophie Seidel von 
Möüftenfelbig haben bis zur erreichten Großjährigkeit der 
Letztern durch Vertrag vom 1. Zuli’vor. Is. dir ebeliche 
Gütergemeinfhaft unter ſich ausgefhloffen, meldet ger 


ſetzlicher Vorſchrift gemäß. hiedurh bekannt gemacht wir. 


Möünchbetg den 23. Oktober 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Landrichter, 
— — — 


J 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 





Münden, 


 Nro. 102. 





—, 


23. Dezember 1837. 





Gerichtliche und polizeylide 
Befanntmachungen. 


hen nn 00 


Befanntmahung. 


2773. (30) Diejenigen Gerichtsangehörigen, welche nach 
$. 4. im Gefepe vom 4. September 1825 über die 
Einführunng des Wechfelrcchtes und der Wechſelgerichts⸗ 
barkeit auch obne Eintragung in die Wechſelmatrik. 
wechfelfäbia find, und bisher die Immatrikulation ihrer 
Handiungsfirmen nad Vorſchrift des $. 4. der bapeer. 
Wech ſelordnung vom Jahre 1785 oder die Anzeige der 
deßhalb vorgegangenen Veränderungen unterlafen haben, 
werden zur verfhriftsmäfigen Immatrikulation bei dem 
unterfertigten Wechelgerichte mit dem Anhange aufgefors 
dert, daß diefe Unterlaffung bei Austbung der abfchuren 
Medfelfähigkeit in vorfemmenden Faͤllen mit der gefeßs 
tihen Etrafe von 50 XThalern werde geahndet mwirden. 
Regensburg den 22. November 1837 
Königl. Bayer. Wecfel» u. Merkantilgericht I. Inflanz 
für den Regenkreis. 


Hoͤrl. 


Neitmapt 


Bekanntmachung. 
2775. (3:) Vom 
Koͤnigl. bayer. Landgeriht Kulmbach 


wird das Grundvermögen der Webermeifter Johann Chris 
ſtoph Roͤßlers Eheleute dahier 


4) rin Wohnhaus mit Hofraith, Hintergebäude, unb 
4 Tagwerk Garten, Beſitz Nr. 447. Hs. Nr. 1076 
und 1077. 
2) ein halbes Wohnhaus am Kreffenftein, H. Nro. 
4488. Beſiß Nro. 1080, mit einem halben Gaͤrtlein, 
3) ein reales fladtiebenbares Hafnerfeuetecht, 
den 4. Jänner 1838 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und beſitz⸗ 
und zahlungsfühige Kaufsluftige geladen, die ihre Ange⸗ 
bote abgeben koͤnnen, und den Zuſchlag nach der Exeku— 
tionsordnung zu gemärtigen. haben, 
Kulmbadı den 27. November 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Zehrer. 
V. n. 
Zenner. 





Subhaſtations-Patent. 


2784. (30 Da ſich in dem erſten Termine zu dem 
mafliven Wohnhaus Nr. 478 in der Aödliner-Vorftadt 
dahier nebft Zubehör, gerihtlih für 2500 fl. tarirt, und 
zu dem Nachlaß der Buchdruders und Buchhändiersmitte 
me Eliſabetha Dargler dabier gehörig, fein Kaufslu— 
fliger eingefunden hat, fo wird zu deſſen Subhaſtation 
jweiter Zermin auf 

Donnerftag den 28. Dezember I. Ib. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtsftelle anberaumt, und es bat ber feine 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit Nachweiſende, den Zuſchlag 
124 


f 


’ v4 >» ö 4 
zu erwarten , wenn das Angebot den Schaͤtzungswerth 


weniyitens erreicht. 
Schwabach den 30. November 1837. 


Kaͤp p et, Ranrichter. 
— u 0 2 


Bekanntmachung. 
2794. (3) "Vom u 
Koͤnigl. Bayer, Landgericht Kulm bach 
als Juſtizbehoͤrde, 


wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Bimmergefslle Mgthaͤus Zink dehiet am 5. vor. Mis. 


fi fir überfchuldet- erklärt, und Ten Tirmögen feinen ” 


Glaͤubigern abgetreten hat. —— 
Dieles Vermögen deſteht in einem Wohnkauſe, Hin— 


tergebaͤuͤde "ind Killer und Garten, B. N. 695. H.N. 


295., ift unterm 4 d. Mis. auf 1075 fl- gefhäpt wor: 
den, und wird am 
4. Jaͤner 1838 
2: Vormittag 0 — 
dem: Öffentlichen MWerkaufe aus geſtellt, wozu zaͤhlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige, dehen der Zuſchtag nach der Efekutionsord⸗ 
erfolgt Hgeladen werden.“ 

Zugleich erdän faͤmmtliche ſowohl bekannte als ums 
bekannte Gläubigerdes Matthaͤus Zinck von hier auf 
den Bi Jaͤnner 1838 Vormittags 
zu dem # Landarrichte. geladen, damit fie ihre Forder— 
ungen anmelden und: nachweiſen,, ibre- Erklaͤrungen über 
diefelben gegenfeitig «abgeben, und ſich ber den Zuſchlag 

der Realitäten zu erklaͤten 


Bemerkl wird, daß; die bekannten Schulden des Zink 


ſich auf 4073 fl. belaufen. 
Kulmbach den. 9 November 1837. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Weniger, Landrichter. 
zn 


| Bekaüntmachung. 
2811. (3) Dienſtag-eden 16. Jänner 1838 
Vormittags 9 Uhr 


werden von der DekonomiesCoraniffion des Fat. Aten Jaͤ— 
gerbatailton: 6000 Ellen Leintuͤchergradi, 2900 Ellen 
Strokfadzwilh, 275 Ellen Kopfpotfterzwilh, dann 215 
Stud rinmännige wollen: Kaſerndecken, und 60 Stüd 
Kranktenhausdeden , unter den allgemein befannten Be: 
dingungen an die Wenigſtnehmenden zur Lieferung in 
Aktord gegeben, und biebei bemerkt, daß die Genehmigung 
innerhalb gewiſſet Preife fogleih erfolgt, und daß nicht 
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hinlaͤnglich befannte Steigerer fih mit legalen Zeugnißen 
Über ihre Vermögensverhältnäffe se. au verfehen haben. 
Speyer den 7. Dezember 1837. 
Boſch, Oberſtlieutenant. 
ie 


Befanntmachung. 


2817._(36) Albert Ghinther von Kiefs ift laut vor— 
liegenden Zeugniſſen als Soldat in koͤnigl. griechiſchen 
Dienften in Athen verſtotben. 

Allenfallſige Defcendenten oder wer immer Anfprüce 
und Forderungen an den Vermoͤgensnachlaß deffeiben zu 
machen hat, werben biemıt aufuefordert, ſich bıe zum 

12. Februar 1838 
babier anzumelden, auszuweiſen u. refp. ihre Forderungen 
und Auſpruͤche gebörig zu liquidiren, widrigenfallg bei 


der Ausantwortung der Muffa keine weitere Rückicht 


darauf genommen Merden wird. 
Kronad den 25. November 1837. 


* 


Gleitsmann, Landrichtet. 


Heiner. 


Bekaunntmachung. 


2820. (35) Der verwittidte Gutsbefiger Chriſtian 
Stüme don Birsmang, iſt am 4. Dftober I. Is. mit 
Hintertaffung eines Teſtaments virftorben. 

Da der in dem Teſtamente einyefipte Haupterbe die 
Erbſchaft nur unter der Monttbat des Geletzes und In— 
ventats angetreten bat, fo werden glle diejenigen, welche 
an den Nachtaß des Stüume einen Anfprud zu machen 


“baten, aufgsferdert , ſolchen unter. Vorlage der Beweis» 


mittel bis zum 
. 1. Bebruar ti, 38. , 
um fo beſtimmier hierorts geltend zu machen, uls außerdem 


sine Roückſicht darauf nicht genommen und die Auscinane 


derfegung der Maffa vorgenommen werden wird. 
Gleſchzeitig wird zur Kenntnifi ‚gebracht, daß der Te» 


famentserbe ven nachſten Berwandten dir fhon früber 
verſtorbenen Chriftian Stuͤw e'ſchen Ehefrau, mit Na— 


men Anna Mario, gebornen Frank, zur Abfindung mes 


gen etwaiger Anſpruͤche einen Beirag von 350 fl. freiwilltg 
bejtimmt hat. 


Zollten aber außer den fich bis jetzt angemeldet has 
benten Perfonen noch weitere vorhanden fepn, die zu den 
befagten nÄdıffen Verwandten zu rechnen miren, fo haben 


auch ſolche bis zu Dem vorbemerkten Zermine ſich zu mel⸗ 


den, und zu legitimiren, widriaenfals man annehmen 
müßte, daß fie auf fraglihen Abfindungsbetrag v. 350fl. 
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einen Anſpruch nicht machen wellen, und diefer Betrag 
von den Zeflamentserben den ſich gemeldet habenden Per: 
fonen fofort bezahlt würde, 
Pappenheim den 26. November .1837. 
Gräflih Pappenbeim. Derrfhaftsgeriht, 
Nedenbacher, Herrfhafterichter. 





Ediftalladung., 
2830 (36) Auf Antrag der Gläubiger u, dee Mitfchulde 
ner wird Über das Geſammtpermoͤgen des derilorbengn 
Bauern Johann Rempel von See und feiner hinter 
laffenen Witwe Eliſabetha Rempel nah imebrmalig 
fruchtiofem Suͤhne-Verſuch biemit. der Univerfalsfonturs 
eröffnet. 

Daber werden die gefsplichen Ediktztage und zwar: 

4) zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 
auf Mittwoch den 3, Sinner 1838 
Morgens 8 Uhr 

2) zur Vorbeingung der Einreven auf 
Mittwoch den 7. Februar 41838 
Morgens 8 Uhr 
3) zur Schlußverhandiung und, zwar zur Abgabe 
a) der Geyenreden, Repliten auf 
Mittwoch den 28. Februar, 1838 
Morgens 8 Uhr, 
b) der Schlußreden, Dupliken auf. 
Mirtmoh den 14. Maͤrz 1838 
Morgens 8 Uhr 
feſtgeſeht, und ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger unter 
dem Bedrohen mit den gefeslihen Rechtsnachtheilen dazu 
vorgeladen, fo daß das Nichterfheinen am. erſten Edikts— 
tage den Ausfhluf von Der dermaligen Gantmaſſa, an 
den übrigen Eodifistagen aber den Ausſchluß mit den trefs 
fenden Verhandlungen zu Folge haben würde. 

Sollte irgend Jemand zur Maffa gehörige Gegen— 
finde befigen, fo wird Dderfelbe unter Vorbehalt feiner 
Anſpruͤche daran zu deren Ablieferung an das unterzeich« 
nete Konkursgeriht aufgefordert, 

Zugleich wird befannt gemadt, daß die vorhandene 
Sefammtaktivmaffa nach den gerichtlich erhobenen Schäß: 
ungswerth die Summe von 4440 fl. 33 fr. erreicht hat, 
mährend die vorläufig angemeldeten Schulden fchon 
6581 fl. betragen, worunter 2050 fl. Hyporhek⸗Schulden 
nebft Ausgeding begriffen find. 

Der Verkauf deſſelben bleitt bis auf meitern Be— 
fhluß der Glaͤubiger und des Gerichts ausgeſeht, da an 
das Gut ſelbſt Eigenthbumsanfprüdhe von Seiten eines 
Glaͤubigers gemacht werden, welche vorerſt ihrer rechtli— 
chen Entſcheidung entgegeſehen. 

Hersbruck am 30. September 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Hartmann, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
2837. (26) Auf Antrag eines Hppothekglaͤubigers ters 
den die der Wirte Eon Barbara Rohn zu Gailrorh 
zugehörigen Neulitäten, als: 


4) einem halben Hofgute mit Stallung, Scheuer, Hofe 
raich, 1 Tagw. 203 Dizim. Gärten, 17 Tagw. 74 
Di. Feld, 10 Tagw. 35 Doz. Wieſen, dann dem 
halben Gemeindericht, jedoch ohne Wohnung; tarfrei 
auf 2600 fl. 

2) 1 Tagw. 454 Dei. an walzenden — 
taxitt auf 265 fl. und.“ 

3) 2 Zugr. 86 Dez. vom Harthotz, tarirt um 100 fl 

am Montag den 8 Jdhner k. Se. 
von 42 bis 2 Uhr 
im Wallerſchen Wirthshauſe zu Guiltoth öffentlich meift« 
bietend verkauft, und, erfolat bei. erreichter Taxe der Zu⸗ 
ſchlag. 
Rotheuburg am 4. Dezember 1837. 
Königlih Bayer. Landgericht. 
Pündter, a... 
— 


Befanntmahung. 

2845. (26) Nachdem das Kaufsangebot, welches für 
das von dem verfiorbenen Bierbraͤuer Georg Weigen- 
thaler, genannt zum Vermerbriuer, hintsrlaffene Bröu« 
Anweſen mit Grundilüden in Landshut, und flır das da= 
zu gehörige Defonomiegut zu Hofberg bei Landshut bei 
der Verfleigerung vom 23. Dktober d. 8. geſchlagen 
worden ıfl, die vormundfchaftliche Genehmigung nicht er— 
balten hat, fo wird gedachtes Anmefen auf weitern Ans 
trag der Bormünder der Weigenthaler’fhen Kinder 
hiemit nochmal zum Verkaufe Aausheſetzt. 

Hinfichtlich der Beſtandtheile des gefammten Anwe— 
fens wied fi anf die Öffentliche Ausfchreibung vorm 26. 
September desl. Fe. bezogen, und lediglich beigefegt, daß 
über Vieh und Fahrniße, Braͤu- Geraͤthſchaften, und die 
zur Zafernwirchfchaft vorhandene vollftändige häusliche 
Einrihtung, fo mie über die Drfonmiegeräthfchaften zu 
Hofberg , welche dem Käufer zum Anweſen gegeben wer— 
den folen, genaue Inventarien hergeftellt find. 

Der Schaͤtzungswerth dieſer Gegenftände beträgt 
6995 fl. 47 kt., die Schaͤtzung der Immobilien beim 
Braͤuanweſen 25930fl u. des Oekonomiegutes 12775 fl. 
folglich die Schägung aller Kauſsobjekte 45700 fl. 47 Er. 

Ferner wird dem Käufer auch der vorhandene Bier— 
vorrath nah dem Sage, jedoch einen Krenzer pr. Maaf 
unter demfelben, und mit den gemöhnliden Aufmaaß von 
6 Maaf pr. Eimer kqaͤuflich überlaffen, und zur Kausfdes 
dingung gemacht, Daß derfelbe das gehaltvolle Bier auch 
um dieſen Preis übernehmen müſſe. 

As Verſteigerungstag ift 
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Donnerftag der 28. Dezember (, Is. 
Bormittagd von 9 — 12 Uhr 
beftimmt. — Die Genehmigung des Meiftanbots bleibt, 
der Bormundfhaft und Dbervormundfchaft vorbehalten. 
Die: Inventarien Über die Realitäten ſowohl, als 
Über die Mobiliarſchaft, können in der Zwiſchenzeit oder 
am DVerfteigerungstäge felbft bei Dießfeitigem Gerichte eins 
gefehen werden. 
Zahlungs- und erwerhbefähige Kaufsliethaber werden 
zu biefer BVerfteigerung hiemit eingeladen. 
Am 6. Dezember 1837. 
Königlihes Baper. Kreis: und Stadtgeridt 
Landshut. 
Müller, Direktor 


Befanntmahung. 

2842. Das Hikerghtlein des Georg Bienenitein 
zu Schornweiſach, beftehend aus Haus, Nro. 45., jebt 
48. mit Stadel, Stallung, Schweinitall, Badofen, 4 Der 
zim. Schorgarten , 35 Dry. Hopfenaarten,, 17 Tagwerk 
Aecker, 74 Dez. Wiefen, 4 Morg. 34 Des. Wald, dann 
dem Antheil an den undertbeilten Gemeindegründen, wird 
biemit nochmals zum Verkauf ausgebotan und Zermin 

auf den 9. Jaͤnner 1838 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
anberaumt, in welchem Bieter, die fih uͤber ihre Beſitz- 
und Zablungsfähigfeit mit gerichtlichen Zrugnißen auszu— 
meifen haben, zu erfcheinen haben. ; 
Neuſtadt an der Aiſch den 7. Dezember 1837. 
Königlih DBapver. Landgericht. 
Weiß, Landriher. 


Heilmaier. 








‘ ze — 
Edictal-Citation. 

2843. Auf den Realitaͤten des Joſeph Schober, 
blirgert. Maurers zu Neuburg v. W,, iſt ein Kaufſchil— 
lingsreſt von’ 350 fl. hypothekariſch verfichert, deffen Zahl⸗ 
ung von Legterem behauptet wird, 

Als urfprünglihe Gläubiger deffeiben freflen ſich uns 
tee anderen auch die beiden Geſchwiſterte des Schudnets 
Maria Elifabetha und Anna Margartba Schober hers 
vor, welche beide vor ungefähr 18 Jahren nah Deftere 
reich wanderten, und deren Aufenthalt bis jegt nicht ers 
forfeht merden fonnte. Dieſelben oder deren allenfallfige 
Nachkommen werden daher aufgefordert 

binnen 6 Monaten 
vom Tage disfer Ausfchreibung an, =fib um fo gewiffer 
über ihre etwaigen Anfprücde hierauf zu erklären, als 
widrigenfalls nah .$. 159 des Hypothekengeſetzes recht⸗ 
licher Ordnung nach meiter verfahren werden wird. 

Meuburg dv. W. den 23. November 1837. 

Königlih Baner. Landgericht. 
Daufer, Landrichter. 


Befannemahung. 

2844. Auf Antrag der Gläubiger ded Tafernwirths 
Lorenz Schellerer zu Buralengenfeld wird nunmehr 
deſſen Gefammtanmwefen, beitehend; 

a) aus dem auf dem Marktplage dahier gelegenen 
dreiſtoͤckigen im guten Zuſtande fich befindlihen Gaſt— 
baufe zum Pfälzerhof, nebſt Zaferngerehtfame und 
dem Braurechte, 

b) den unter demfelben ſich befindlichen zwei Kellern, 

c) den Stallungtn auf 10 Pferde und Stadl, unter 
einem Dadye, 

d) der hölzernen Schupfe und dem darunter fich bes 
findlichen Brunnen, nebſt Dofraum, 

e) dem Ader im Haslach, zu 5 Tagwerk, 

f) dem Adır am MWaffer zu + Tagwerk, 

g) dem Ader hinter den Stäveln zu 14 Tbgw. 

h) dem Wiestheil bei Maria Troſt zu 14 Tagw. 

i) dem Acker u. Wiestheil am Püulverdrebert zu 1 X. 

k) dem Ader am Kallmünzet-Weg zu 14 Tagw. 

I) dem Hopfengartl in der Molfsricht zu „5 Tagw. 
m) zwei Tagw. Miefe auf der Hofwiefe, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und Strichtermin 
in der dieffeitigen Getichtskanzlei auf ; 
Donneritag den 11. Jänner 1838 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
und Nachmittags 2 — 4 Uhr 
Termin an, woru Kaufsliebhaber, von denen die dem 
dießfeitaen Gerichte unbefannten Eteigerer durch legale 
Zeugniße Über Vermögen und keumund ſich auszumeifen 

baben, bieher eingeladen werden. 

Bemerkt wird Übrigens, daß dirjenigen Mealitäten, 
welche für beſtimmte Kordsrungen fpeziell wverpfändet find, 
auch befonders verfleigert werden. 

Burglengenfeld den 30. Novembir 1837, 

Könige, Baver. Landaericht. 
Sigmund, Landrichter. 


— —— 


Fuchs. 


Bekanntmachung. 

2847. Da bei der auf den 6. dieß Mis, angeſetzt ges 
weſenen Zagsfahrt zur Verſteigerung des Johann Fir 
ſcherſchen Anwefens von Unterbergen abermal fein ans 
nehmbares Anbot gemacht wurde, indem nur 12350 fl. 
geſchlagen wurden, fo wird zum dritten- und leßtenmal 

auf Donnerftag den 11. Jänner 1838 
früh 9 Une, 

zut Verſteigerung dieſes Anweſens, rückſichtlich deffen Bes 
ſtandtheilen u. Laſten ſich auf die frübern Ausſchreibungen 
bezogen wird, Tagsfahrt angeſebt, wozu Kaufsluſtige nad 
Unterbetgen hiemit eingeladen werden, mit der Memerk 
ung, daf der Hinſchlag mit Nüdfiht auf F. 64. dis 
Hypoth« kengeſetzes gefchiebt, und das Protokoll Mittaus 
12 Uhr atgefchloffen- wird. 


— — — 
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Gerichtsunbekannte haben fib Uber guten Reumunb 
und Vermögen durch legale Zeugniße auszumeifen, wenn 
fie zur Steigerung zugelaffen werden wollen. 

Mindelheim am 13. Dezember 1337. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
M. Wintrich, Landrichter. 





Publifandum. 

2848. Auf Anırag eines Hypothekglaͤubigers werden 
nachftehende Realitäten der Brüder Werber Johann und 
Conrad Strauß auf der Haide bei Helmbrechts 

ein neuerbautes Wohnhaus Nro. 7. wozu 1% Tag— 
wert Feld, und Wirfen gebören, geſchaͤtzt auf 1320 fl. 
nach $. 64. des Sopothefengefsges zum bdrittenmale dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 
Bietungstermin ſteht auf den 
27. Dezember IL. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Poͤhlmann'ſchen Gafthaufe in Helmbrechts an, wozu 
zahlungsfähige Kaufslichhater eingeladen werden. 
Muünchberg den 27. November 1837. 
Koͤnigl. Baper. Landgericht. 
Wunder, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

2849. Johann Spiegler, Vauer von Unterelchingen 
wurde durch Erkenntnifi des unterfertigten koͤnial. Lands 
gerichts unter Kuratel asfegt, 

Der Bauer Joſ. Maier und der Gemeindevorſteher 
Maper von Untsreichingen fin? ais Curatoren deffelben 
aufgeftellt, und nur mir diefen können giltige Rechtsge— 
ſchaͤfte gefchloffen merdın. 

Dieß wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Guͤnzburg den 13. Dezember 1837. 

Königl. Baveriſches Landgerichi. 
Leirl, Landrichtet. 





Bekanntmachung. 

2851. Nachdem Johann Georg Kloiber, Nageiſchmids- 
fohn, als Gemeiner des damaligen & 13. Infanterie— 
Regiments Kinkel eingereibt und in den rufiichen Feld— 
zug gekommen iſt, nachdem derſelbe ferner das 50Oſte Les 
bensjahr und die 25jaͤhrige Dauer der Abwelenheit Über: 
ſchritten hat, auch auf die in Nte. 62. ©. 596 dieſes 
Blattes geſchehene Ediktalladung nicht erſchienen iſt: ſo 
wird derfelbe hiemit für verſchollen erklaͤrt, und deſſen 
Vermögen feiner Schweſtet auf 5 Jahre gegen Caution, 
nachher aber ohne dieſelbige verabfolgt. 

Memmingen den 11 Dezember 1837. 
Könige. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Ammerbader, Direktor. Schweller. 


Bekanntmachung. 


22852. (30) Vom koͤniglichen Landgerichte wird auf 
Requiſition des koͤnigl. Kreis⸗ und Staͤdtgetichts Min- 
hen das zur Gantmaſſa des verſtorbenen k. b. Majors, 
Herrn Ritter von Hecht gehörige Grundvermoͤgen, als: 
1) ein zmweiltodiges Wohnhaus mit Ziegeln gedeckt, 
vom Fachwetk, mit 240 fl. Steuerkapital belegt, 
vom sreiberen von Kuͤnsberg zu Scheielsdorf mit 
10 pCt. handiebnbar, und mit 335 Er. zinsbar, 
fammt ang:bauter gemauerter mit Ziegeln gededter 
Stollung, daun einer Scheuer von Fachwerk und 
Kellırhäuschen, 
2) ein Garten» und Gemeindeantheil, F Tagwerk 
haltend, als Pertineny zum obigen, 
3) 5 Tagw. walzende Gthndiriice, dem Freiherrn von 
Künsberg zu Scheielsdorf grundbar, = 
am 22.-Finnmer 4338” 
Morgens’ 9 Mhr 0 
dahier im Lokale vesut Landoerichts Shih“ öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt und. weſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs— 
luſtige geladen, denen die Einwerthüng ber Realitäten zue 
Einfiche geſtelt, und der Zuſchlag "derfeldert nfein: oder 
insgefammt nah F. 64. des Hypothekengefetzes erfolgen 
ſoll. “mat RULES 
Kulmbach den 29, Noveniber Nagyi tm 
Königk Bayern Landgerrcht. 
Weniger, Landerhiteni; Ueg 


Bekanntmachung. 

2853. Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger wird das 
Daus des Brunngrabers Georg. Netz hammer und def: 
fen Ehefrau, in der Vorſtadt Au, zum .öffentlihen Wer 
kaufe ausgeboten. 

Das Anweſen beſteht aus einem 2 Stock hohen ges 
mauerten Wohnhauſe, Nr. 4874, bat zu ebener Erde: 
Stube, Kammer, Kuͤche und Kies, ebenfalls Über 4 und 
2 Stiegen, dann unter dem Dache: Stube und Kammer 
und bat nad neueſter Schaͤtzung vom 30. Augufi I. Is. 
einzn Werth von 1200 fl. 

Zur Verfleigerung wird auf 

den 16, Sinner 1838 

Vormittags don 9— 12 Uhr 

Commiffien angefegt, wozu Kaufslufige mit dem Bes 

merfen vorgeladen toreden, daß die Verſteigerung nad 

$. 64. tes Hypothekengeſetzes an den Meifthietenden ge= 
gen gleih baare Bezahlung yefchehe. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich Liber‘ 
Vermögen und Leumund legal auszumeifen, 

Au am 7. Dezember 1838. 

Königt. Bayer, Landgericht. 
Engelbach, Landrigter. 
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Befanntmahung. 

2854. In der Berloffenfhaftsfache des Friedrich Rain 
von Scheuertshof wird die Befigung Scheuerkshof, eine 
Viertel Stunde von Schwabheim an der KitingersMürns 
berger Strafe liegend, und in einem Mohbnhaufe, Neben« 
bengebäuden, Scheuern, Stallung, Gärten, beiliufig 44 
Morgen Artfeld, in einer Realgaſtwirthſchaft u, Rralbiers 
bräwereigerechtigkeit beftehend, 

Donnerftag den 4. Jänner 1838 
Nahmittage 2 Uhr 
auf dem Scheuertsbofe unter den beim Striche bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen verftrichen. 
Schweinfurt den 4. Dezember. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 
emp 


Släubigerladung. 

2855. In der Verlaffenfhafisfane des Gaftwirthe 
Friedrih Nain vom Scheuetshofe, werden fämmis 
liche Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungen und zur 
Erklärung über die von den Erbsintereffenten gemacht 
werdenden Vorſchlaͤge ihrer Beftiedigung auf 

Mittwoch den 3. Jänner 1838 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtonachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
der Auseinanderfehung refp. des Britritts zum Beſchluße 
der Mebrheit anher vorgeladin, 

Schmeinfurt den 4. Dezember 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Kleiner, Landridter. 


Edictalladung. 

2856. Die Witwe des Bauern Jobann Schoppe— 
fiegb von Abersfeld hat ih dem Gantverfahten uns 
terworfen; es wird daher, und zwar wegen Geringfügige 
keit der Maffa einziger Ediktstag zur Abgabe der Korz 
derungen und deren Vorrechten, Vorlage der Beweismittel, 
Vernehmiaffung und zu den Schlußhandlungen Tagsfahrt 

auf Montag den 29. Jaͤnner 1838 
fruͤh 9 Uhr 
anfangend unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchlußes 
von der Maffa refp. mit der treffenden Handlung anbes 
raumt. Das vorhandene Vermögen ift auf 2177fl. 30 kr. 
taxirt, und die bereitd angemeldeten Paſſiven betragen 
8622 fl. 32 kr. unter welchen 1541 fl. 55 fr. mit Hy— 
pothek verfehen find, 
Schweinfurt den 30. November 1837. 


Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 
> —es 


Strich. 

2857. In der Gantſache der Joh. Schoppelieghé 
Wittwe von Abersfeld wird das vorhandene Gtunddit 
mögen 

Dienftag den 30. Jänner 1838 
Mittags 11. Ubs 
in dem Gemeindehbaufe zu Abersfeld verftrichen, 
Schweinfurt den 30. November. 1837, 
Koͤnigl. Bayır. Landgericht. 


Kleiner, Landrichtet. 
zer 


Bekanntmachung. 
2859. Forderungen an die Verlaſſenſchaft der. Wittwe 
Dorothea Ebert von Allertsbaufen find am 
Dienfiaa den 9. Jänner 1838 
Vormittags 9 Uhr 
am Sitze des Gerichts (Marbach) unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausfhlufer, reſp. der Nichtbetückſichtigung hi 
Vertheilung der Mafia. anzumelden und nachzuweiſen. 
Pfaffendorf den 9. Dezember 1837, 
Sreiberrlih von Sihrottenberg’fhes Patti: 
monialgeriht eriier Claffe Marbadı. 
Edel. 
Schumann. 





Befanntmadung. 

2860. Auf Antrag eines Gliubigers des Echmir- 
meiſters Johann Georg Stroehlein von Xitenmubt, 
werden deffen fümmtliche walzende Grundſtücke, beſtebend 
in 3 Tagwerk 51 Diez. Ader und 2 Tagw. 89 Dizim. 
Wirk, im Schaͤtzungewerthe zu 1065 fl. Öffentlich ver 
fleigert und hiezu Bietungstermin auf 

Mittwoch den 10. Jänner 1838 
im Lacker'ſchen Wirthsbauſe zu Altenmuhr ankeraumt, 
wozu Kaufstiebhaber eingeladen werden. 
Gunzenbaufen den 5. Diyember 1837. 
König. Bayer. Landgericht. 
Klingsohr, Landricter, 
Hempf. 





Befanntmadhung. 

2861. Da fih in dem criten Termine zu dem, unter 
dem Namen Welg:-Garten brfannten Anweſen dis Gaft: 
mwirtbs Karl Henne Mo. 65. am Burgberg dabier, ges 
rientlih auf 17958 fl. tarirt, kem Kanfstuftiger einge 
funden hat; fo wırd zu deſſen Zubbaftation dritter und 
letzter Tetmin auf 

Freitag den 19. Jänner 1838 
Vormittags von 9 — 12 Ub: 
in NMro. 15. des Grichislofats mit dem Bemerken aner 
raumt, daß der Hinfhlag an den Meifteietenden, edat 


un u nad ne - -_—- — — 


Nüdfiht auf den" Schägungspreis, nach $. 64. bes Hy⸗ 
pothekengeſetzes erfolgt. 
Grlangen den 15. Dezember 1837. 
König. Ba ver. Kreig» und Stadtgericht. 
Dr. Gareis, Direktor. 
Strang. 


— — 
Sfäubiger:Laduny. 


2862. Der Schreinerraeifter Nikolaus Armb ruft von 
Großeſiheim becbfidtiget in die nordamerikaniſchen Staus 
ten auszumandern, und bat deßhalb um die Zufammen= 
berufung feiner Gläubiger den Antrag geſtellt. 

Alte diejenigen, welche an dieſen Nikolaus Armbruſt 
demnach eine kechtliche Forderung zu machen gedenken, 
haben am 
Donnerſtag den 11. Jänner 1838 

Bormittags 9 Ubr 
folhe um fo aewiffer dabier anzumelden, als anſonſt fie 
bei der bevoritehenden Vermoͤgenserportation nicht bes 
ruͤckſichtiget werden, 

Dbernburg den 13. Dezember 1837. 

Königi. baper. Landgericht. 
Borbaus, Landrichter. 
Schmitt, 
— 


Ediktalladung. 
2863 (31) Die unten verzeichneten adweſenden Perfonen 
oder deren allenfallſige Keibeserben baben fi 
binnen 6 Monaten 
zur Uebernahme ihres Vermögens dabier bei Gericht zu 
melden, widrigenfalls ſolches ihren die Ablieferung bean» 
tragenden Verwandten ohne Gaution tberlaffen werden wird, 
1) Nikolaus Luz von Ermersbaufen iſt 1811 mit 
dem Würzburgiſchen Mititie nad Rußland gezoyen. 
2) Georg Frank von da, desgl. 
3) Michael Deninger von Afchersdorf, beögl. 
Birkenfeld in Unterfranken den 12. Dezemb. 1837. 
Freiberrt. von Wöllwartb. Patrimonials 
Gericht erfter Elaffe 
Weikard, Putrimonialridter. 
Ebert. 


Gläubigervorladung. 

2864. Wer in der Verluffenfhaft des Chirurgen Chris 
ſtoph Haidt von Saal irgend eine Forderung zu machen 
hat, wid zur Liquidation derfelben nad) dem Antrage der 
Erben auf 

Mittwoch den 3. Känner 1838 
früh 8 Uhr 
unter ben Rechtönachtheile anher vorgeladen, daß die Aus⸗ 


bleibenden bei Vertheilung der. Maffa nicht beruͤckſichtigt 
werden follen. 
Königshofen den 6. Dezember 1837. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Greb, Landrichtet. 
Weiß. 


Bekanntmachung. 

2878. Nach dem Beſchluße ber &, Regierung des Re— 
zattreifes, Kammer des Innern, vom 19. Oktober 1837 
fol zu Thatheim ein neues Schulhaus, welches auf 
2309 fl. veranfhtagt iſt, im Laufe des. Jahres 1838 er⸗ 
baut werden. ’ 

Zur VeraMordirung dies Baues an den Wenigfts 
nehmenden, unter denen bei drarıalı Bauten verordnungss 
mäßigen Modalitaͤten, bat das unterzeichnete Landgericht 

auf Mittwoch den 14. Februar 1838 
Vormittags 9 Uhr 
dabier Termin bezieit, in welchem Akkotdluſtige ihre An» 
gebote mündlich zu: Protefol zu geben, und den Zuſchlag 
zu gemärtigen haben. Plan und. Koftenvoranfhlag koͤn⸗ 
nen vor und am Zermine eingefehen werden. 
Hersbruf am 10. November 1837 
Königi: hapen Randgeriht: 


Heilmann, ranoiichtet. 
—— 


Bekanntmachung. 

2879. Am 12. dieß Mes. ſtarb zu Ried die Schnei⸗ 
dermeiſters-⸗Wittwe Katbarina Hetzler, früber in Doln: 
fein anfißig, mit Hinterlaffung einer tegtwilligen Difpo» 
fittion. Wer auf den Nachlaß derfelben Erbſchafts- oder 
fonftige Anfprüche zu machen bat, wird zur Anbringung 
derfeiben, und deren gebÄrigen Belegung term. 30 Ta— 
gen, und zwar fpäteflens bis zum 

20. Jänner 1838 
bei Vermeibung der "fpitern Nichtberuickſichtigung hiemit 
aufgefordert, 
Eihftidt am 11. Dezember 1837, 
Königl Bayer. Landgericht. 
Chriſtmann, Landrichter. 
Lindig. 





Bekanntmachung. 

2880. Auf Andringen der Erdsintereſſenten der dere 
ftorbenen Bäderin und Wirthin Maria Beer in Landau 
werden idämmtliche Realitäten derſelben, nämlich: das 
Wohnhaus fammt Nebengebäuden, wobei fih die beiden 
reellen Gewerbe, die Baͤckerei und Wirthsgerechtſame bes 
finden, dann beiläufig 19 Tagw. Feld-, 14 Tagw. Wiess 
und 23 Tagw. Holzarlınde, faft olles Iudeigen, ſowie die 
Mobiliarfhaft, in einem Schaͤtzungswetthe von 12478 fl. 
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entweder im Ganzen oder theilweiſe an die Meiftbistenben 
den 30. Jaͤnner 1838 
Öffentlich am Gerichtefige verkauft werden. 

Die Gewerbſteuer beträgt 7 fl. 15 kr. 

Das Steuerfimplum 6 fl. 40 fr. 7 bi. 

Das Urbrige wird am Werfteigerungstage felbft be: 
kannt gegiben, 

Kaufsliebhaber, weldye fi über ihr Vermögen und 
guten Leumuud durch geridtlihe Zeugniße ausumeifen 
baben, werden am genannten Tage zu erfcheinen hirmit 
eingeladen, um ibre Anbote zu machen. Die Ratifitas 
sion des Meiftbotes hängt von der Dbervormundfchufte- 
behörde ab, 

Landau am 5. Dezember 1827. 

Königl. Baper. Landgerikt Landau 

im Unterdonaukreiſe. 
Dr, Reder, Landrichter. 


Ediftalladung, 


2881. Joſeph Hand, Gütlersſohn ven Muckenbach 
d. G., bat mit dem vormals k. 4. Infanterie-Regimente, 
nun Infont.⸗Negiment vac. XIhrobald, den Feldzug ger 
gen Rußland mitgemadt, und murde am 4. Jaͤnner 1813 
als vermißt in den Liſten abgeführt. 

Da nun deffen Erben auf Vertheilung ſeines in 
120 fl. beftehenden Vermoͤgens andringen, fo wird der— 
felbe biemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
fi entweder perföntich zu ftellen, oder zuverläßige Nach— 
richt über feinen dermaligen Aufenthalt anher gelangen 
zu loffen, widrigenfalls er für verfhollen erklärt, und fein 
Vermögen gegen Caution on frıne Erben ausgeantwortet 
würde, 

Roding den 25. November 1837. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Meyer, Landtichter. Molterer. 
— 


Berfaufs:Proclama. 

2882. Das im Kreig-ntelligengbiatte Nro. 58. , im 
allgemeinen Anzeiger Niro. 39. näher befchrichene Anwe— 
fen des Bauers Adam Menzl von Altenpaikſtein, wird 
auf Antrag des Gemeinfhuldners reiederbolt Lem öffent: 
lichen Kaufe unterftellt, und Termin hiezu auf 

$reitag den 5. Sinner 1838 
in der Gerichtsfanglei anberaumt. Zablungsfähige Kanfs- 
luftige werden eingeladen hiebei zu erfcheinen, ibre Ange— 
date zu Protokoll zu geben, und dann das Weitere nad 
der Erekutionserdnung zu gewärtigen. Bis dahin oder an 
diefem Termine kann das Protokoll Über die vorgenom— 
mene neue Schägung eingefeben werden. 
Meuftadt a. W.N. den 27. November 1837. 
Königl. Baver Landgericht. 


Fehr, von Lihtenflern, Landrichter. Fuchs. 


Bekanntmachung. 

2891. Der dem Bauern Geotg Adam Kroͤnnes in 
Schwarzach gehoͤrige Gras: und Obſtgarten zur 4 Tag— 
werk , die Stallnng genannt, wird zur Erholung reiner 
auf Erefution beruhenden Forderung am 

Samſtag den 30. Degember I. 5e. 
Vormittags 
nach 6. 64 und 69. des Hypothekengeſetzes verkauft. 
Gutmbad, den 13. Dezember 1837. 
K. Freiherrl. von Künsberg. Patrimonial 
Gericht I. Schmeiisdorf, 
Eberlein. 


ꝰ)ſ⸗ 
Bekanntmachung. 

2894. (31) Der zur Verlaſſenſchafssmaſſa des verſtor— 
denen k. Kämmeters, Ludwig Grafen von Chamiffe, 
gehoͤrige Schmuck, beftehend in mehreren angefaßten 
Brillanten von verfhicdener Qualität und Größe, einer 
goldenen Tabatiere, und goldenen achteckigen Uhr, dann 
mehrerin Fingeringen mit verfchirdenen Steinen befekt, 
im Gefammtſchaͤtzungswerthe zu 12234 fl. 30 Er. win 

am Mittwodh den 21. März 1838 
und die folgenden Tage Vormirtass von 9 — 12 Ubr, 
und Nadımitiags von 3 — 6 Uhr, bei dem unterfertig: 
ten Gerichte oͤffentiich an den Meijibietenden gegen baar 
Bezahlung verjleigert, wozu Kaufsluſtige mit dem An— 
hange eingeladen worden, daß von diem Schmucke vor 
der Verſteigerungstagsfahrt nicht Einfiht genommen wer: 
den kann. 

Am 22. November 1837. 
Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 
Graf von Lerchenfeld, Direktor. 
Bachmoiet. 


——i 


Bekanntmachung. 
2895. Am 4. Auguit I, Is. ſtarb Kajetan von Ros— 
genbofer, fat. Pfarrer zu Rait in Winkel, k. Land— 
gerichts Traunſtein, mit Hinterlaffung einir letztwillige 
Difpofition; es werden daher alle diejeniuen, welche ar 
diefe Verlaffenihaft aus was immer für einem Tin 
Anſpruͤche zu madıen haben, aufgefordert, diefeiben 
binnen 3 Monaten 

vom Tage gegenmwärtiger Befanntmaduna angefangen, 
um fo beftimmter dahier anzumelden, als aufßerdeffen dis 
Teftament des Erbiaffers als anerfannt erachtet und mit 
Auseinanderfegung diefer Vetlaſſenſchaft weiters rechtlicher 
Ordnung nad fürgefchritten würde. 

Um 12. Dezember 1837. 

Kg. Bayer. Kreis= und Stadtgericht 

Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 


— — — 


Spähebriefe, 
no  —  } 
9865. Am 7..d. wurde in ber. Filiallirche Un: 
genkirchen ein bedeutender auögezeichneser Dieb: 
ftahl verübt: Da der Dieb noch unbefannt ift, fo 


wird hiemit thätige Amrsfpähe zur Entdeckung des , 


Diebes ſowohl, ald der nadhin befchriebenen entwen⸗ 
deren Sachen requiritt. , 
Beidreibung 
der entwendeten Sachen— 
ein Kelch von Kupfer, jevoch vergolder, im Wer: 
the do 000. er. 5 — kr. 
ein filbernes Gefäß zur Mufbewahrung des heil. 
Oeles 14 Zoll hoch und 1 Zoll did, oben mit 
einem Kreuze gezieri, im Werth zu 11 A. — Er. 
ſechs Pfund weiße und gelbe Wachskerzen 
A 8.4 
acht Gorporalien von weißer Leinwand — fl 30 Fr. 
vier Cingula roth und weißgeflreift, dann f 
14 fl. — Fr. 


zwei Alben im Werthe zu 
drei Alben, fchom gebraucht on 
zwei biaue Miniftranten Schürzen . . 8 fl. — fr. 


neun Altartächer, ohne befondere Keunzeichen 
27 fl. —— kr. 
ein Speiſetuch...fl. 30 kr. 
ein Klein-Kinderrbckel von blauem Atlas mit ver— 
golderer Bordure und weißen Spitzen, gewers 
het auf. - oo 00. — fl 48 fr, 
zufammen: 130 fl. 12 Er. 
Pfarrfirchen den 9. November 1837. 
"Königl Bayer. Landgericht. 
v. Rothbhammer, Landrichter. 


2866. Ju der Nacht vom 21. auf den 22. No: 
vernber d. Is. ift aus dem Haufe der Bauerswittwe 
Drilia Müller zu Römersrain mirteld Einftei: 
geud Folgendes entwendet worden: 


1) ein Mantel von dunkelgränem Tuche mit lan« 
gem nur bandbreit kuͤrzerem Kragen ald ver 
Mantel felbit iſt. wozu 14 Ellen Tuch vers 
wender waren, im Werthe u. 30fl — fr. 
der Mantel war im Leibe und in den Aermeln 
mit weißer Leinwand gefüttert; oben am Halfe 
befand fih auf jeder Seite ein meffingenes 
Schild, das eine mit einem Hacken, dad an» 
dere mit einer Kette; 

2) ein duntelblauer Mannsoberrod mit zwei Rei: 
ben Andpfen von ſchwarzem Horne mir ſchwarzem 
Kanefap gefüttert, noch ganz neu, im Werthe 

16 fl. — Fr 
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3) eine Mannsjacke von dunfelblanem Tuche, rund 
gefchnitten, mit zwei Falten auf dem Ruͤcken, 
worauf zwei Kndpfe, mit überfchlagenem Kra⸗ 
gen und zwei Reihen fchwarzhornener Knöpfe 
und mit zwei Meineren dergleichen Kndpfchen 
an. jedem. Aerınel:Auffchlage, werth 

— fl — kr. 
eine Weſte von Kaſimir, mir ziemlich weißen 

Grunde mir rorh und grilnen „Blumen, mit 

zwei Reihen ‚gelben Metallkudpfen von getrie⸗ 

bener Arbeit, im Werche zu 3. — kr. 

5) eine Weite von dupfelblauem Tuche mit zwei 

Reiben gelben Metallkubpfen, der Rüden war 

von ſchwarzer Leinwaud, die Seitentheile wa⸗ 

ren mit grober weißer Leinwand gefüttert, , 

mat rer 2. — Me 

6) ein rothſeidenes Halstudy mit weißem Rande 
und mit grünen Franzen am zwei Enden. 

Indem Jedermann vor dem Ankaufe viefer Ge» 

genftände gewarnt wird, ergeht ‚die Aufforderung, zur 


4 


— 


Eutdeckung der geſtohlenen Sachen und des Thäters 
mitzuwirken und das Ergebniß hieher mitzutheilen. 


Hilders den 3. Dezember 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
os Hader, Kandrichter. 


2867. In der Nacht vom 20. auf den 21. Nos 
vember I. J. wurden aus einem MWohnhaufe zu Med: 
wit folgende Sachen mittels Einbruchs entwendet; 

1) ohngefähr 4 fl. in baarem Oelde, beftehend in 
Kupfermünzen und fünfrhalben Stücken; 

2) ein fon gerragener brauner: Tuchrock aber 
noch in ganz gutem Zuftande; 

3) eine Tabadöpfeife von Porzellain, Kopf und 
Saftfad, von einem MWeichfeleobre und einer 
mweißhornenen Spitze; der Kopf hatte dad Ge: 
mälde einer Guitarrefpielerin und war mit 
Silber befchlagen ; 

4) ein weißes Taſchentuch mit einem 
Streifen; 

5) ein alter leberner Tabacksbeutel; 

6) eine ſchon getragene ſchwarztuchene Weite, ohne 
näheres Zeichen; 

7) ein Paar ſchwarze Hofen, welde hinten einen 
Riß hatten, fonft aber nody gut waren; 

8) eine brauntuchene Müge noch ganz neu; 

9) ein fhwarzfeidened Halstuch, noch ganz gut; 
vier Kinderhemdchen, das eine davon hatte. eine 

rorhe Halskrauſe, übrigens waren fie nicht ges 
zeichnet; 
11) zwei leinene Sadtücher, weiß, mit rotheinges 
näbhten Kanten und mit NM. B. A, gezeichnet; 
125 


rothen 
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12) ein weißbaumwollenes Sacktuch mit rother 
Kante mit H. B. bezeichnet; 
13) ein ſchwarzſeidenes Kopftuch; 
14) ein dergleichen, und 
45) eine ſchwarzwollene Schürze. 
Dieß wird mit der Aufforderung Hiermit oͤffent⸗ 
fich befannt gemacht, daß dem zur Zeit unbefannten 
Thärerm und ven: Diebftahlögenenftänden nachgeſpaͤht 
“werden wolle. 
Wunſiedel den 7. Dezember 1837. 
Königl, Bayer Land: und Eriminal: 
Unterfuchungsgerict. 


v. Waͤcht er. 


2868. Am 9. Dezember I. Is., Abeuds zwiſchen 
6 und 9 Uhr, iſt auf dem Glasbuchmaierhoſe des 
Sohann VBiehhaufer ein Diebilahl perübt worden. 

Entwen ben wurden: 

1) eine eingehduſige ſilberne Sackubr mit vorzel- 
lainenem Zifferblatte auf welchem arabiſche Zif⸗ 
fer ſich befinden, dieſelbe wird vorne aufge⸗ 
zogen; am dieſer Uhr befand ſich eine meiß- 
metalfene Kette mir einem meſſingenem Uhr: 
ſchlüſſel, wertb. ». - ... af. — kr. 

2) ein im Zuge gerichteter weißlederner —— 
er: Geldbeutel, mwertb . . — fl. 7 

3) baared Geld im Betrage zu 13 bie 14 fl. — Tr. 
beftehend aus vier Preußen-Thalern, einem 
Scchsumddreißiger und aus Sechſern und 
Groſchen; 

Man erſucht um Spähe Verfügung und Mitthei— 

lung allenfallſigen Reſultates. 

Ebersberg den 15. Dezember 1837. 


Kdnigl. Baper. Landgericht. 
Höß.; Landrichter. 








2869: Am 6. d. M., Morgens zwiſchen 6 und 
7 Uhr, wurden dem Tagloͤhner Geyrg Berger in 
Inzing mittels. Einbruchs nachſtehende Gegenſtaͤnde 
eutwendet: 

1) 50 fl. in Vierundzwanzigern; 

2) 44 fl. in Z3woͤlfern; 

3) "ein Schwarzer Tuchhbercof mir ſtehendem Rra: 
gen und beinermen Kudpfen, ſchon ziemlid ab: 
getragen; “ 

4) fechs neue harbene Hemden ; 

5) drei grödere Hemden, zwei noch neu, eines 
ſchon abgetragen; 

6) ein harbenes Leintuch; 


7) ein harbenes Tiſchtuch und eim dergleichen 
Hundtuh; 

(fämmtliche unter 4 bid 7) aufgeführte Mä- 
fche war mit den Buchſtaben G. B. rothge: 
zeichnet ; 

8) Kalbleder zu einem Paar Schuhe ; 
9) zwei Ellen harbene Leinwand; 
10) ein Stuͤck Seife, 


Da die Thäter zur Zeit nicht befannt find, fo 
erfucht man um Spähe:Berfügung und Anzeige im 
Entdeckungsfalle. 

Griesbach den 13. Dezember 1837. 


Kduigl. Bayerifhes Landgericht. 
Schele, Landridter. 


2870.. In ber Nacht vom 28. auf den 29. d. 
Mrs. wurden dem Bauern Johann Mayer zu Wie 
u aus feinem von dem Wohnhaufe abgefonder: 
ten verfchloffenen Schaafftalle vier Schaafhammel von 
weißer Wolle, dann auf. dem Kreuze mit einem 


"schwarzen Kraͤnzchen mittels Wagenichmiere bezeich⸗ 


net wovon ein oder zwei Stuͤcke rothe Augen haben 
ſollen, im MWertbe zu » . - : nf. — Fr. 
entwendet. : 

Man erfucht ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizey Behoͤr⸗ 
den um Spaͤhe Verfügung auf den noch unbekannten 
Thäter und Bitter um ſchleunige Mitcheilung allenfall: 
figer Neiultate. 

Naabbyrg den 29. November 18337. 


Königl. Baveriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schbuhueb, Landrichter. 





2871. Der Wittwe Tieres Müller zu Haus 
fetten und ibrer Tachter nleichen Namens wurden 
am 14. d. Mts und am 20. deſſelben folgende Ef: 


fekten mittels Einiteigend entwender : 


1) ein Sacktuͤchel, es war ſchon ziemlich ausge— 
waſchen von Baumwolle, roth im Grund und 
blauen Queritreifen ; 

3) ein Halstuͤchel, ed war ſchon alt und zerifien 

von Baumwolle, roth und fihwarzgeitreift , in 

der Breite von zwei Fingern, ſchwarz iſt ber 

Grund und roch find die Streifen, werth 

— fl. 10 fr. 
ein Hemd mit flächfernen Aermeln und einem 
werchenen Unterftod, die Aermel hatten einen 

Zug, es war noch gut und hatte Fein weite: 

red. Keunzeihen, werth . -»- ». If — kr. 

4) ein Hemd mir fattunenen Yermeln, mit zwei 
Zügen und Spigen vorne, der Unterfloc von 


3 


— 


— — - —ñ—“ 


903 


wirfenem Tuche, ohne weiteres Kennzeichen , 

wrtb -. .: : 2 22 0:0. 93h 

‚ Dem Anton Settele, Sdlöner von da, Fam 

gleihzeltig am 14. d. Mts bei der Witrwe Müller 
eine Uhr weg, wo er fie liegen hatte. 

Diefe Uhr ift zweigebäufig , das erfiere, welches 
fi abnehmen laͤßt, ift von bräunlichem Schildkrott, 
an der untern Hälfte mit filbernen Stifrchen verfehen, 
die obere Hälfte ift aber ganz filbern. Das zweire 
Gehäuſe, oder vielmehr die Uhr felbft ift ziemlich flady, 
hat ein weißes Zifferblart, romiſche Zahlen und mef- 
fingene Zeiger , zum Aufziehen ift fie hinten gerichtet; 
das Werk bar einen filbernen ausgeftochenen Dedel, 
ob ein Namen oder eine Zahl auf dem Merfe gefto: 
chen ift, Fonnte nicht angegeben werden ; au der Uhr 
hing eim itäblernes Kerthen, aus Gleichen beſtehend 
und an berfeiben ein meffingener Schluͤſſel, ſouſt Fein 
weitered Kennzeichen. Wertb . . . 11 fl. — fr. 

Man gefinnt um Spähenerfügung auf die ent: 
wendeten Effekten und Mitcheilung allenfalliigen Er: 
gebniffes mit dem Anfügen, daß wegen Berdacht wohl 
ſchon Jemand in Verhaft ſey. aber diefer Verdacht 
ſich zur Zeit nicht weiter beitärkt habe. 

Goͤggingen den 30. November 1837. 


Königl. Baveriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 

2872. In der Nacht vom 14. auf den 155 M. 
wurden aus dem Hofraume ded Andreas Mendt zn 
Feuerbach drei Bienenſtocke enrwender, die Bienen 
hinter feinem Haufe getbdret und ein Korb mit einem 
Theil der Honigtafeln zuruͤckgelaſſen. 

Diefer Diebftabl wird zur entdefung det This 
terd mir dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, 
daß die Bienenkdrbe von Strob geflochten waren und 
vorne blecherne Schieber hatten. 

Ruͤdenhauſen den 15. Dezember 1837. 

Graͤfl. Eaftellfdes Herrfihaftsgericht. 
Müller, Berwefer. 





2873. In der Nacht vom 3. auf den 4. De: 
zember I. 38. find auf dem Paulihofgute des Johann 


Proͤb ſtl ein Widder und ein traͤchtiges Mutterſchaaf 


von ungariſcher Raçe, weißer aber ſchmutziger feiner 
Wolle, ungefähr 14 Fahre alt, die Hdrner des Widders 
fkart, aber wicht fehr gewunden, werth 11 fl. — fr 
entwendet worden. : 
Man erfucht um Spähe-Verfügung . 
Eberöberg den 15. Dezember 1837. 
Ködnigl. Bayer. Landgericht. 
HdR, Landrichter. 





2874. Vom 13. bis 15. Movember I. Is. wur: 
den beim Wimmer zu Luperding folgende Gegen» 
ftände entwendet, ‘worüber man um Verfügung der 
Spähe reip. um Mircheilung in Berrerensfällen re» 
quirirt, ald : 

1) ein mittlerer Iupferner Ofenhafen ; 

2) ein foldyer von Eifen; 

3) ein deutſches Thuͤrſchloß, ſchon etwas alt; 
4) ein alter eijerner Leuchter. 

Troftberg den 1. Dezember 1837. 

Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Luzzenberger, Landrichter. 





2875. Dem Georg Gaishauſer, Bauer von 
Mtrenberg d. ®, wurden am Freitag den 8. d. 
vier Stide weiße Schaafe, von dem dritten das 
rechte Ohr zur Hälfte abgeſchnitten, entwendet. 

Man bringt diefen Vorfall zur Kenntniß der Fön. 
Behdrden mir dem Anfuchen, auf den zur Zeit unbe» 
fannten Thäter Spähe anzuordnen, und im Entdeck⸗ 
ungsfalle die geeiguete Einfchreitung zu pflegen. 

Eggenfeloen den 15. Dezember 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Dr. Dauer, Landrichter. 

28/6. Am 28. November I. 35. wurde bei Ma: 
tbiad Thaller, StübergersHäusler zu Münch 
dorf eingebrochen und entwendet : 





fünf Mannshemden, jedes zu 1 fl. 5f. — kr. 
ein ſchwarzſeidenes Halstuch zu if — kr. 
an baarem Gelde . . » . 321. — fu 


beftchend aus Kronenthalern, Vierundzwanzig⸗ 
ern und Sechſern. 
Man empfiehlt die thaͤtigſte Amtsſpaͤhe. 


Pfarrkirchen den 13. Dezember 1837. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht. 
v. Rothhammer, Landrichter. 


2884. In der vergangenen Nacht wurden dem 
hiefigen Handelömanne Anton Frohn hofer aus fei- 
nem Ladeu folgende Waaren entwendet: 

4) zwei fhwarze gedruckte Halstächer von ver: 
hiedenen farbigen Blumen und Franzen (fo= 
genannte gedrudte Berliner Schmale) ; 

2) drei ſchwarze Madrastücher (hatbfeidene Kopf: 
tücheln mir fchönen feidenen Deſſeins; 

3) zwei oder drei rothenglifche Tuͤcheln; : 

4) ſechs bis zehn rothe feine Bendenastücheln ; 

5) fünf feidene rofenfarbene Tücheln mir weißen 
Bandftreifen ; 

6) ſechs ſchwarzſeidene Tuͤcheln mit drei figurirten 
Streifen ; 


7) zwei Mefte Barchent, zufammen beilänfig 30 
Ellen (einer derfelben braungehäufelt der an» 
dere grau mit gelb und blauen Streifen; 

8) ein Reſt brauner Levantin, beildufig 12 Ellen; 

9) — Reſt rother Flanell mit ſchwarzen Strei⸗ 
en; 

10) ein Stück weißer Battiſt, ohngefähr 20 Ellen; 

13) zwei Reſte Pers, JEllen, roth mir lila und 
beiläufig 243 Ellen braunen mit farbigen Blu« 
men; 

12) ſechs weiße Bartift: Tücher. 

Dir Verdacht des Diebftahle fällt auf eine MWeibe- 
perfon, welde etlihe 20 Jahre alt, vom mittlerer 
Grdße und blafem Geſichte ift. 

Sie trug wahrfheinlid) einen braunperfenen Spen- 
fer, ein geftreiftes Fuͤrruch, und über den KRopfeingroßes 
gefärbred Halstuch. 

Auch trug fie einen Armforb in der Hand. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizey: Behörden wer: 
den erjucht zur Ausfindigmachung der entmendeten 
Sachen fo wie zur Habhafımerdung des Thaͤters mit» 
zuwirken. 

Viechtach den 12. Dezember 1837. 

Konigl. Bayeriſches Laudgericht. 

Lang, Landrichter. 





2883. Am 6. dieß, in der Abendſtunde zwiſchen 
6 und 9 Uhr, wurden der Bauerswittwe Walther 
zu Voita durch Einfteigen folgende Gegenflände : 
41) ein Zügel oder ungefähr 11 Ellen zwölfbindi- 
ges gebleichres Leintuh, werih Af. 2 Fr. 
2) ein Zügel vergleichen zehmbündiges, etwas gro⸗ 
ber, chngefähr 9 Ellen, wersb 1 fl. 30 Er. 
3) aus einer zweiten Lade ungefähr drei Pfund 
gehechelter Flachs in Moden, werth 1 fl. — fr. 
ohne daß zur Zeit ein Thaͤter befannt wäre, entwendet. 
Es wolle gefällige Spähe verfügt und ein allen, 
fallfiges Refultat mitgerbeilt werden. 
Scnabelwaid den 11. Dezember 1837. 


Königl. Bayer. Landgericht Pegnitz. 
Erri, Landrichter. 





2888. Der Wittwe Maria Groß von Hume 
prechtshauſen mwurbe vor Kurzem nacbefchriebene 
Kette entwender; was zur Ausmittlung des Thäters 
und entwenderen Gegenitände öffentlich befannt ges 
macht wird. 

Haßfurt den 15. Dezember 1337. 


Königl. Bayeriſches Laudgericht. 
Grefer, Landrichter. 


Beihreibung. 
Die Kette, eine Hemmkette, hatte ſtarke runde 
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Klänge und anı Ringe ſowohl als am KHaden waren 
einige Meine Klänge. ö 





2877. Dem Auszuͤger Georg Merkert vom 


Zahlbach, wurde in der Nacht von 4. auf den 5. 


aus tem im der Scheuer befindlichen Stalle ein vie: 
jähriges Murterfhaaf von gemdhnlicher Race durd 
Einbrudy geitohlen. 

Daffelbe har einen Werth von 7 A. und iſt be 
fofonders dadurd) kennbar, daß deffen beiden Ohren: 
ſpitzen ſchwaͤrzlich und daffelbe cher dem Maule rien 
ſchwarzen Sleden in der Grdße eines Vierundjwan: 
zigers bat. 

Behufs der Entdedung des Geftohlenen und dee 
Thäterö wird diefer Diebftahl zur dffentlichen Kent: 
niß gebracht. 

Siffingen den 7 Dezember 1837. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Thuͤugen, Landrichter. 





2903. Gejtern Abends 6 Uhr warden dem I: 
ton Indelhauſer von Roth mittels gewaltſamt 
Einbruchs entwendet: 

1) ein Oberbett von Halbbarchent, 

2) ein Unterbett von grauem Federritte, 
3) ein Leintuch und eine blau und weißgeſtreiſte 
Bettzieche. 

Man geſinnt auf die noch unbekannten Tbite 
und die, entwendeten Gegenftände Spaͤhe zu verfüge 
und das Refultar anzuzeigen. 

Noggenburg den 19. Dezember 1837. 


Koͤnigl. Baver. Landgeridt 
Der fönigl. Landrichter 
Geislinger. 
— — — — — — — — 
Steckbrief: 

2889. Eliſabetha Selzer aus Laufach, cin 
fhon mehrere Male beſtrafte Streunerin, bat 
der gegen fie angeordneten Polizens Aufficht entzoge 
und ihrem Bagantenleben wieder hingegeben. 

Bei berfelben befinder ſich wahrſcheinlich der & 
urlaubte Soldat Auguft Waß mann, der mır N 
den Ort Laufach zu gleicher Zeit verlaffen bat. 


Dieß wird mit der Aufforderung hefannt ge 
macht, auf diefe Perfon Spähe anzuordnen, fie im 
Berretungsfalle arretiren und anber abliefern zu laftt. 

Rothenbuch den 17. Dezember 1837. 

Königl. Baver. Landgeridt. 
Der koͤnigl. Landrichter 
Geſſner. 





— u * a —4 


Alloemeiner Anzeiger 


das 





für 


Königreid 





Münden, Nro. 103. 27. Dezember 1837. 





Gerichtlihe und polizeylidhe Bekanntmachungen. 





Amortifations:Erfenneniß. 


2846. Nachdem fib in Folge der am 2ten Jänner 1835 erlaffenen Öffentlichen Aufforderung ungeach— 
tet Bein techtmaͤßiger Vefiger der den nachbenannten Stiftungen des Marktes Hengersberg zu Verluſt gegang⸗ 
enen Obligationen hervorgetban hat, fo werden dieſe Obligationen für ktaftlos und nichtig erklaͤrt, und ſolches 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Am 2. Dezember 1837. 
Königs. Bayer Landgeriht Deggendorf 
Bayerleiın, kandıridtern 


— m mm 














E | Datum ® = 
> Name des Gtäubigerg Schuldner. der Ratafter | S =] Binszeit, Bemerkung, 
2 DObligation, | Nro. & = 
5 
| | 
fl. fer | 
1|Rentamt Hengersberg’fhe Kirchen, jest] Mofter 1 28. Mai 
Kirche Nobes und Frauenberg Niederaiteich 358- 1553/2033] 
2Rentamt Hengersberg'ſche Kirchen jebt 
Almoſenamt Hengersberg * 352 1392| „13 
3|Rentamt Hengersbetg'ſche Kirchen, jetzt | 
Leprofenhaus Hengersberg = 495 50 „i3 | 
AlRentamt Hengeröbergfhe Stiftungen, . N 
jegt Seelenbruderfchaft Rohrberg "WIR 453 50| „I3 | 
5Rentamt Hengersberg'ihe  Etiftung, | 
jegt Bruderhaus: Verwaltung Heu— 
gersberg 432. 1100| 3 
6 Bruderhaus des Markts Dengersberg. e 28. Febr. 423  ja00) „I3 | 1. April 
1799 
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Gant»Proclanra. 


2704. (35) Nachdem das in dem Schuldenweſen bes 
Klement Meirner, Schuhmachers v. Schwandorf auss 
geſprochene Ganterkenntnif nunmehr längft die Rechts— 
kraft befchritten bat, fo mwird zum weitern Gantverfahren 
mit öffentlicher Ausſchreibung der Ediktstaͤge in der Art 
geſchritten, Daß 

[. zut Anmeldung der Forderungen und derem gehörigen 

Nachweiſung auf 
Mittwoch den 13. Dezember I, 8. 
11. zuc Vorbringung der Einreden aegen die angemelde: 
ten Korderungen auf 
Freitag den 12. Jaͤnner 1838 
III. zur Schlufverhandiung auf 
Montag den 12. Februar k. Be. 
und zwar für die Replik bie 
Montag den 26. Tebruar f. de. 
einſchtuͤßig, und für die Dupiit bie 
Montag den 12. März 8, 8. 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und biesu ſäͤmmtliche unbekannte Giläubiger.deg 
Gemeinfhuldners biemit öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen werden, das das Nichterſcheinen am ere 
fien Ediktstage die Ausfchliehung der Forderung von der 
gegenwärtigen. Conkutsmaſſa, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Edifistagen aber die Ausfchliefung. mit den an 
denfeiben vorzimehmenden Handlungen. zur Felge. «hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen baben, 
bei Vermeidung desnochmaligen Erfuges-aufgefordert, fols 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 
Burglengenfeld, den 6. November 1837. 
Koͤniglich baper. Landgericht, 
Sigmund, Landricter. 





Bekanntmachung. 
2706. (35) Vom 
Koͤnigl. Bayer. Kreis-und Stadtgerichte 
iſt in der Kaufmann Iſtael Samelſonſchen Verlaſ— 
ſenſchaftsſache dahier, auf den Grund altenmäpiger Ur- 
berfhuldung, und da der am 2. Auguſt I. Is. protokol⸗ 
lirte DBergleih wegen Unzulänalichkeit der Maffa nicht 
verwicklicht werden kann, techtsfräftig Konkurs erkannt. 
Es werden daber die geſetzlichen Ediktstage hiemit 
ausgeſchrieben, mie folgt: 
4) zuc Anmeldung und Nahmeifung der Korderungen 
auf Mittwoch den 3. Jaͤnner 1838. 
2) zur Vorbeingung der Einreden auf 
Mittwoch den 7. Februar € Is. 


3) zur Schlufverhandlung und zwar: 
I. zur Abgabe der Replik auf 
Mittmoch den 7. März , Je. 

U. zur Abgabe der Duplik auf 

Mittwoch den 21. März k. Je. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 
im Seſſtonszimmer dahier. 

Hiezu werden faͤmmtliche Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erſten Ediktstage den Ausſchluß aus der Maſſa, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen die Praͤckuſion mit den 
treffenden Handlungen zur Folge hat, 

Da ſich bei Gelegenheit der Verlaffenfhafts = Ver: 
handlungen ergab, daß die Mehrheit dir Gläubiger zu 
einem Vergleiche geneigt iſt, fo fell im erften Ediktstaze 
ein ſolcher verfucht werden, und werden diejenigen, meld: 
an jenem. Tage nicht perfönlich, fondern durd Bevolimäd: 
tigte erfcheinen, beauftragt, ihre Vertreter hiezu ſſpeziel 
zu bevollmaͤchtigen, außerdem angenommen wird, da$ fir 
fi) der Mehrzahl der Anweſenden anſchließen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von der Maſſe 


etwas in Handen haben, aufgefordert, diefes vorbehaltlid 


ihrer Mechte bei dem k. Kreis und Etadtgerichte babier, 
bei Vermeidung des doppelten Erfages binnen 3 Mona: 
ten zu binterlegen, und es wird noch zur Öffentlichen 
Kenntniß aebradıt, daß der Aktiebeſtand in 
eirca 22000 fl 
befteht, während die bekannteu Paffiven 33000 fl. betra: 
gen, worunter ſich 10625 fl. Hypothekſchulden erct. der 
rückſtaͤndigen Zinfen, ‚befinden. 
Bayreuth den 2. November 1837. 
Poͤhlmann, Direktor. 





Befanntmahung. 


2735. (36) Vom kgl. bayer. Kandgerichte Dinkeisbisi 
wurde auf eigenen Antrag des hiefigen Kaufmanns Lus- 


“era Boͤchh unterm heutigen trber- deffen Vermoͤgen der 


Univerfalfonfurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Edikstage, naͤmlich 
1, zuc Anmeldung der Horderungen und deren geböri» 
sen Nachweiſung auf 
den 5. Januar 1338. 


II. zur Vorbeingung der Einreden- gegen die anaemel: 
deten Korderungen auf 
den 9, Februar 1838 

111. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Meptit auf den 

12. März 1838 
b) «für die Duplik auf den 

27. März 1838 

jedesmal Morgens 9 Uhr feltgefegt 
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und hiezu faͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ger 
meinf&uldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften Ediktstage 
den Ausfhluß der Forderungen von der gegenwaͤrtigen 
Gonkurd = Maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Uusfchliefung mit den na denfeiben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas ven 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem hieſigen Gerichte 
zu übergeben. 

Bymerkt wird no, daß der Vermoͤgensſtand vor- 
täufig auf 2248 fl. angegeben ift, die Schulden aber auf 
4638 fl. 3 kr. ſich befaufen, worunter 1400° fl. Hypo⸗— 
theffhulden und 529 fl. 23 fr. Wechſelſchulden ſich bes 
finden. 

Die mit keinem Vorzugsrechte verfehenen Gläubiger 
werden hievon unter Hinweifung auf die im $. 32 u. 33. 
der Prioritätsordnung vom 1. Juni 4822 enthaltenen 
Beſtimmungen in Kenntniß gefegt, mit dem Bemerken, 
das am erflen Ediktstage unter Vorlegung einer genauen 
Ueberfiht dis Activ- und Paſſiſtandes ein Verſuch ger 
macht werden wird, dad meitere Honfursverfabren durd) 
guͤtliche Uebereinfunft zu umgehen, reſp. daß dasſelbe 
ireffenden Fals in Anfehung der nicht priviligirten 
Giäubiger filtirt werden wird, 

Dinkelsbühl den 23. November 1837. 

Königl. B. Landgericht. 
Meier, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


2786. (36) Auf Antrag der Bauer Joh. Leonhard und 
Maria Dorotyea Schurziſchen Eheleute zu Oberweſt— 
beim wird über das Vermögen derfelden der Univerfalton: 
kurs eröffnet ; fofort werben folgende Ediktstage beflimmt: 
4) zur Anmeldung der Forberungen und deren Nach— 
weifung 
Montagden 5. Februar 1838 
2) zur DVorbringung der Einwendungen dagegen 
Montag den 12. Maͤrz k. J— 
3) zur Schiufverhandlung und zwar 
a) zut Rwlik 
Mittwoch den 18. Aprit f. 38. 
b) zur Daplik 
Freitag den 4. Mai, Ja. 


Saͤmmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger haben ” 


in diefen Tager jedesmal Vormittags 9 Uhr zu erfcheis 
nen, oder zu erwätfen, und zwar die am erſten Gvitkge 
tage Michterfcherienden, daß ihre Forderung von ber 
Maſſa ausgefchlofen werben wird; und die an den andern 


Ediktstagen Michterfcheinenden, daß fir mit der treffenden 
Handtung werden ausgeſchloſſen werden. 

Bemerkt wird, daß die Akt vmaſſa, auf 6336 fl. 45 ke. 
und die Paffiemaffa, fo weit diefe jetzt befannt iſt, auf 
3120 fl., werunter 5820 fl. Snporhet - Forderungen fich 
berechnet. 

Diejenigen, welche etwas der Shurzifhen Maffa 
Gehoͤriges in Handen haben, werden aufscforderr, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Anfprüche hierauf dem Gantgerichte 
zu übergeben. = 

Rothenburg den 27. November 1937. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Plndener, Fardrister, 
u —— 3 


Befanntmahung. 


2765. (36) Sebaſtian Lodermaier, Söldnersfohn 
von hier, geboren am 19, Jaͤnner 1775, trat der unge— 
fige 43 Jahren in baieriſche Militärdienſte, und wird 
feither vermißt. 

Nah dem Antrage dir Verwandten deffelden wird 
Sebaſtian Lodermaier oder deffen shelige Defcendenz 
aufgefordert, binnen 

ſechs Monatın 
ſich um fo gewiffer dahier zu meloen, und das in 250 fl. 
beftehende Vermögen in Empfang zu nehmen, als auffers 
dem obiger Lodermaper für verſchollen erfiärt, und fein 
Vermögen an feine näcften Verwandten gegen Caution 
ausgeantivortet werden wuͤrde. 

Mallersdorf den 11, September 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht Pfaffenberg. 
v. Haug, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 
2814. (36) Auf Antrag der Glaͤubiger des verftorbenen Zim— 
mermeifterd Ked, fol deſſen Wohnhaus lit. A. Nr. 63. 
dahier nad Vorſchrift des d. 64. des Hypothekengeſetzes 
dem Öffentliben Verkaufe an den Meiltbietenden unters 
worfen werben. Zu diefem Zwecke hat man demnad auf 
Montag den 5. Kebruar 1838 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt, und ladet zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu ein. 2 
Dieſe Realitaͤt iſt hypothekenamtlich geſchaͤtzt 
5800 fl. und der Brandverficherung —— 
nem Kopitale von 2000 fl. Die darauf ruhenden Laſten 
beſtehen auffer der landesherrlichen Iedigfih in einem 
Grundzinſe zum’ St. Katharinen-Spitale entrichtbar von 
fl. * * 5 hi. 
Es beſteht diefelbe in einem am unterm Jakobspl 
gelegenen Haufe ſammt Hofffatt und folgt * ed 
nähere Beſchreibung. “ 





126* 


908 


Das Haus ift. 107’ lang; 254” breit, hat 4 Stock⸗ 
werke; einen geſchaͤtten mit Taſchen gededten Dachſtuhl, 
und innen folgenden Gelaß zu ebener Erde: Daufleg, 
Brunnen, Wafcharlegenbeit, 3 Zimmer, einen Laden, 
3 Holzlegen, 1 Dümngertiätte nebft Abteitt. Ueber eine 
Stiege: Borfleg, 4 Zimmer, 2 Küchen, 1 Abtritt. Weber 
d und 3 Stiegen wie umten, jedoch nur 4 Küche. Unter 
Yem Bedäude befindet fih ein Keller und unter dem 
Dache ein Boden, 

Megensburg den 1. Desember 1837. 

Königl, Baher. Kreis=- und Ötadtgeridt 
Hort, Direktor, j 
Pflüger. 





Ediktalcitation. 
2839. (26) Paul Anglhuber, Glrtlersfchn von Marz- 
ling, d. G., defien Aufenthals Ort zur Zeit unbekannt 
ift, gegen welchen uͤhrigens die Guͤrtlerstochtet Maria 
Vordermaner von Jaibling wegen Bezahlung der 
bisher verfallenen Kindes-Alimente angerufen hat, wird 
biemit beauftragt, 

biunen 6 Wochen a dato 
hierotts zu erfcheinen, oder ‚fi ſonſt üͤbet die Alimenten⸗ 
Zahlung auszuweiſen, widrigenfalls dieſelben aus den bei 
feinem Bruder Jafob_Angihnter von Eiting, k. Landges 
tits Erding, liegenden un? mit Befchlag belegten Gel— 
dern berichtige werden würden, 

Freiſing am 9, Dez. 1837. 
Königi., Bayer. Lapdgericht. 
Groſch, Landrichter. 


m e 
Befanntmadhung. 


2841. (36) Wegen einer ausgeklagten Forderung wird 
das dem Mathaͤus Anauer zu Zeuln zugehörige Grund» 
ft, die Auwieſe, dem Öffentlichen Verkauf ausyefegt und 

Termin auf den 29. Sinner f. 38. 
am Gerichtsfige amberauumt. — 

Hiezu werden beſitze und zahlungsfaͤhide Kaufslich- 
habet eingeladen. 
Lichtenfels den 8. November 1837: 

” Gradi, Landrichter, 
———— 


Bekaunntmachung. 


2817. (3c) Albetrt Guͤnther von Kiefs iſt laut vor= 
liegenden Zeugniſſen als Soldat in koͤnigl. griechiſchen 
Dienften in Athen verſtotben. 

Auenfallfige Defcendenten oder wer immer Anlprüce 
und Forderungen an den Vermoͤgensnachlaß deffelben zu. 
machen bat, werden hiemit aufgefordert, fih bis zum 

12. Februar 1838 
dahier anzumelden, auszuweifen u. vefp. ihre Forderungen 


und Anfprlche gehörig zu liquibiren, wibrigenfallg bei 
der Ausantwortung ber Maffa keine meitere Rüdfict 
darauf genommen werben wird. 


Kronady den 25. November 1837. 


Gleitsmann, Landridter. 


Heiner. 
— 


Bekanntmachung. 


2820. (3c) Der verwittibte Gutsbeſitzer Chtiſtian 
Stüme von Bieswang, iſt am 4. Oktober I, Is. mit 
Hinterlaffung eines Teſtaments verftorben. 

Da der in dem Teſtamente eingefegte Haupterbe bie 
Erbfhaft nur unter der Wohlthat des Geſetzes und In— 
ventarg angetreten hat, fo werden alle diejenigen, melde 
an den Nachlaß des Stüme einen Anſptuch zu machen 
haben, aufgefordert , folhen unter Vorlage der Beweis» 


mittel bis zum 

1. Februar fi 8. 
um fo beflimmter hierorts geltend zu machen, als außerdem 
eine Rüdfiht darauf nit genommen und die Auseinan: 
derfegung der Maffa vorgenommen werden wird. 

Gleichzeitig wird zue Kenntniß gebracht, daß der Te 
fiamentserbe den naͤchſten Verwandten der fhon früher 
veritorbenen Chriſtian St uͤ w e'ſchen Ehefrau, mit Na» 
men Anna Maria, gebornen Frank, zur Abfindung me: 
gen etwaiger Anfprüche einen Betrag von 350 fl. freiwillig 
beftimmt hat. \ 

Sollten aber außer den ſich bis jegt angemeldet ba: 
benden Perfonen noch weitere vorhanden fepn, die zu den 
befagten nähften Verwandten zu rechnen wären, fo baben 
auch ſolche bis zu dem vorbemerften Zermine fi zu mel: 
den, und zu legitimiren, widrigenfalls man annehmen 
müßte, dag fie auf fraglichen Abfindungsbetrag v. 350fl. 
einen Anfprud nicht machen wollen, und dieſer Bettag 
von den Zeflamentserben den ſich gemeldet habenden Per: 
fonen fofort bezahlt würde. 

Pappenheim den 26. November 1837. 

Greäflib Pappenbeim. Herrfhaftsgerict. 
Nedenbahrr, Herrfhaftsrichter. 


Bekan — 
2906. Daß der Schneidermeifter Conrad Popp zu 
Stammbad und die Wittwe Regina Sachs von 
Straas durch Ehe und Erbvertrag vom 22. Zun. I. J. 
die im der Provinz Bapreuth beftchende Guͤtergemeinſchaft 
unter ſich ausgeſchloßen haben, wird gefegliher Worfrift 
gemäß hiedurch bekannt gemacht. 
“ Mündberg, den 8. September 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Fi under, Landricter. 





Spähehbriefe 
ı —— —— 
Anzeige. 

2887. Am Sonntage den 10. Dezember I. 38. 
wurde in der Fruͤhe zwifchen 7% Uhr vor dem Wohn: 
baufe des Bauern Gojepp Huber zu Wimper: 
fing d. ©. ein von einer zur Zeit noch unbefannten 
Weibeperfon neugebornes Kind weiblichen Gejchlechts 
audgefegt gefunden. 

Daſſeibe war in alten Windeln eingewidelt, von 
welchen ein zerriffener rupfener Schurz, an dem einenEnde 
mit dem Buchſtaben T. und an dem andern mit dem 
Buchftaben K. roth eingemerkt war. 

Man erſucht um geeignete Spähe: Verfügung und 
Nachrichts-Ertheilung im Entdedungsfalle. 

Zirtmoning den 16. Dezember 1837. 

Kdrigl. Baverifhes Landgericht. 
Stodger, Landrichter. 


2904. Am Sonntag ben 12. November, Abends, 
wurde im Haufe des Martin Hezengruber, Bauer 
zu Hinterleiten, folgende Sachen entwendet; 


1) ein Ober: und Unterbere mit Ueberzügen und 
zufammengefponnener Leinwand; 
ein ſchon abgenuͤtztes Leintuch von folcher Kein: 
wand; 
ein Kopfpolfter mit biau und weißgewärfelten 
Ueberzügen ; 
) ein Paar theild von Molle, theild von Garn 
geftsidte faft neue weiße Strümpfe; 
5) eine Hofe von dunkelgrünem Tuche; 
) ein ſchon abgetragenes feidenes Halstuͤchel, 
welches rdrhlih und am Rande grün war. 
Saͤmmtliche Zuftize und Polizey⸗Behdrden wer: 
den erfucht, zur Ausfindigmachung der entiwendeten 
Gegenftände und des noch unbekannten Thäters mits 
zuwirken. 
Viechtach den 11. Dezember 1837. 
Kdnigl. Bayer Landgericht. 
ang, Landrichter. 


2 


— 


3 


— 


4 


2886. In der Nacht vom 3. auf den 4. d. 
Mid. wurden in Hohenberg nachſtehende Gegen⸗ 
ſtaͤnde entwendet: 

1) ein blautuchener Mantel mit einem faſt bis zur 
Mitte herabgehenden Kragen, woran ſich eine 
weißmeſſingene Schließe befand, — . 

7. — kr. 
2) eine aus kleinen eiſernen Gliedern beſtandene 


» 
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Strangkette für zwei Ochſen, nebft den leder⸗ 
nein Müdenqurten, werth fl. — fr. 


.. ne 
3) ein porzellainener Lauben, * worauf ein En: 
mit einem fils 


—— abgemalt und welcher 
ernen Beſchläge verſehen war, werth 

1 fl. 24 fr. 

4) eine Tabadöpfeife, beftehend aus einem pors 

jellainenem mit Silber befchlagenen Kopfe, 

worauf Wilhelm Tel, wo er den Apfel vom 

Kopfe feines Sohnes ſchießt, abgemalt iſt, 


dana einem Rohre und dem Saftfade von 
Hom, fo wie einer krummen Spige, werth 
8 


— fr. 
5) eine zweite Tabadöpfeife, beitehend aus einem 
porzellainenen mir Argentan befchlagenen Kopfe 
worauf zwei Jäger abgemalt waren , die im 
Begriffe fanden zu fchießen, ferner aus einem 
hornenen mit einer elaftifchen Spige verfehes 
nem Rohre; der Kopf und das Mobr waren 
mit einer filbernen Bleingliedrigen Kette ver: 
bunden, wertb . . ... IR 30 kr. 
eine dritte Pfeife, beſtehend aus einem weißen 
unbeſchlagenenen Kopfe von Porzellain, mit 
einem hornenen Saftſacke und eiñem derglei⸗ 
chen Rohre mit elaſtiſcher Spitze, werth 
— fl. 30 ir. 
Indem man diefen Diebftahl zur dffentlichen 
Kenntniß dringt, ſtellt man an fämmtliche Polizey: 
Behörden das Erfuchen, hierauf Spähe anzuordnen, 
und im Entdedungsfalle Nachricht hieher zu ertheilen. 


Selb den 17. November 1837. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Donle, Randrichter. 


6 


De 


2902. Den männlıchen Dienftboten in dem Pfarrs 
hofe zu Egenburg wurden nadgenannte Sachen 
entwendet, und zwar ; 

a) In der Nacht vom 11. auf den 12. vor. M, 
dem dortigen Baumeifter Joſeph Sche ibenbogen, 

1) an baarem Gelde . 24 fl. 16 bis 20 Er. 
nnd darunter zwei ganze, ſechs Halbe und 
drei oder -vier oͤſterreichiſche Wiertelöfronenthas 
ler, und das Webrige in Sechfern und Gro⸗ 
fchen beftehend; 

2) eine kurze fchwarzgefärbte hirfchlederne Hofe, 
noch ganz gut, am Knie mit Riemen, und im 
Uebrigen mit doppelten hölzernen Kubpfen 

‚verfehen, wertb . ;, 2: 2... Bf. — ir 

3) ein gewdhnlicher frangdfifcher Truhenfchläffel , 

ohne Werth. 


b) Am Samflage den 2. d. Mis., Abends zwi⸗ 


\ 


21? My 4 ee tete gg . ont 
im ſechs und halb ſieben Uhr, mittels gewaltſamen 

ruchs in den Pferdſtall dem te Joſeph 
Baumgaͤrtner: 

1) ein Mäntel von ſchwarzgrauem Tuche, mit 
langem Kragen und einer aus zwei angedhrl⸗ 
ten bayerifchen halben Gnlden beftehenden 
Söließe, noch ziemlich gur und im Werthe 
1 EEE fl. — ı 7 

2) ein Rod von bunfelgränem Tuche mit Knd« 

j pfen don ſchwarz und brauner Seide, mit eir 
nem Unterfutter, im Leibe ton weißer Lein— 
wand und in ben interrheilen von grünem 
Kanefaß, auch noch gan, gut und im am 
Oo 2 ne I — Fr 

3) ein Janker von brausem Zuche mit 30 Stück 
filbernen Sechſerkndpfen und zwar angebhrite 
altbayeriihe Sechfer, der Sanfer fammr diefen 
Knöpfen im Werthe zu. . . 123 — Fr 

4) ein anderer Fanfer von dunkelblauem Tuche, 
mit 28 Stuck eben- folchey filberner Knöpfe, im 
Wertbe u: 2 22200. 10 fe — kr. 

5) eine MWefte von rothem Seidenzeuge mit zwei 
Reihen von Andpfen und zwar mit 16 Stüd 
eben ſolch filberner Anöpfe, im Werthe zu 

an 30 M. 

6) eine Ältere Wefte von sorhem Tuche mit 18 
Stil eben folder KAndpfe in zwei Reihen 
im Werthe u: : 2x... 3. 

7) zwei Paar kurze ihmwarzgefärbte, fchaaflederne 
Hofen, am Anie mir Riemen gebunden mit 
fhwarzhölgernen Krdpfen, beide zufammen im 
Werthe on . 2 2 .2.2..7.— Fr 

8) drei flächferne Hemden ohne befondere Kenn» 
zeichen, das eine ſchon etwas abgetragen, die 
beiden andern noch ziemlich gut, und alle drei 
zufammen im WBertbe vn . . 5 f.— ir 

9) endlih an baarem Sehe . -» Sf — Mr. 
und darunter drei halbe Kronenthaler und das 
Uebrige Sechfer und Grofchen. 

Da der Thäter noch unbekannt ift, fe erfucht 
man um Verfügung geeigneter Spähe und Mitthei: 
ung allenfallfiger Reſultate. 

Friedberg den 15. Dezember 1837. 

Königl. Banerifches Landgericht. 
v. Gimmi, SLandrichter, 





2885. Am Mittwoch den 6, db. Mid., in ber 
Srüge zwiſchen 6 und 7 Uhr, wurden aus der Bob: 
nung der Wirtwe Anna Koh zu Schep pach nachſte⸗ 
hende Gegenftände entwendet 
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) ein ſeidenes Halsſtuch, geflammt, mit grünen 
Sranfen; 

2) ein detto faffeebrauned mit weißen Streifen 
und rothen Bändeln eingefußt ; 

3) ein ſchwarzſeidenes Haldtuh mir grünen Um: 

läufen und blauen: &ranfen mit B. L. roth 

eingemerkt: 


4) ein gleichfalls ſeidenes Halstuch mit braunem 
Grunde und weißem Umlaufe; 
5) eine ſilberne Gollerkette mit ſilbernen Pollen, 
auf welchen ein Roſenſtock abgebildet iſt; 
6) zwei ſilbergefaßte Roſenkraͤnze mit Glasperlen; 
7) am boarem Gelde 1 fl.; 
8) drei wirfene gebleichte Leintächer ; 
9) eine wirfene gebleichte Oberbetrzieche ; 
20) eine detto Unterbettzieche; 
11) zehn Aächferne gebleithte Schneller; 
42) zehn ſolche biaugeftreifte ; 
13) ein wirfened Hemd; 
14) eine gute Bandhaube mir goldenem Boden; 
15) eine tdllniſche Oberbettzieche mit meißflädpfer: 
nem Boden zweiſchlaͤfrig; 
16) drei wirkene Loden-Tuͤcher, ohngefähr 36 Ellen; 
47) ein Näcferner Loden, ungefähr 20 Ellen. 
Man erfücht ſaͤmutliche Juſtiz- and Polizey⸗Be⸗— 
börden um Verfiigung geeigneter Enite und Mittbeis 
lung allenfallfiger Refultate. 
Burgau den 13. Dezember 1837. 


König! Bayer. Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 


2901. Am 5. Dezember d. Is. Nachmittags 
wurde and einem Haufe zu Thiersheiin ein Mäds 
fräghen mit 1% ganzen Kronenthalern . und einem 
halben, in ein linirtes Papier eingewickelt, geftohlen. 

Das Kraͤtzchen war noch ganz ne, von geſchäl 
sen Weidenruthen geflochten und hatte —— 
Raͤndchen. 

Dieß wird zum Behufe des Nachſpähens hiemi 
dffentlich befannt gematht. 5 biemit 


Wunfiedel den 11. Dezember 1837. 


Kbnigl. Land» und Griminale Unter: 
ſuchungsgericht. 
v. Waͤchter, Landrichter. 
2900. Aus einem Haufe zu Jllefeld ſoll awi: 
ſchen den 7. und 9. Juli il. Fe. ; j 


ein Bett, beftehend aus einem zweifchläfri = 
baum Unterbette, zwei —* — een 
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Polſter ohne Weberzug, neu, dort rorhgeftreif- 
tem Barchent , 
deſſen nähere Bezeichnung jegt erft erboben werben 
fonnie, entwendet worden fepn. 
Ein Thaͤter ift zur Zeit nicht bekanut. 
Man requirirt um jachdienliche Spähe-Verfügung. 
Schnabelwaid den 9. Dezember 1837. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Pegris. 
Ertl, Laudrichter. 


239. Der Zimmermannd:Wirtwe Elifaberba . 


Shmidtner von Airmannftein wurden folgende 

Gegenſtände, hoͤchſt wahrfcheinlid am Dienftag den 

13. Oftober d. %3., Abends, während der Sizzzeit, 
entwendet: 

1) zwei mittelmäßig große Kopfkiſſen mit mitrel> 

feinem Ingefieder, dann weißperienen blau 

und rotbgeblämten Ueberzuͤgen, die Federn find 


gut, . — 

2) ein kleines Kopikiſſen mir grobem Jugefieder, 
daun weiß und ausgewirktem Ueberzuge; 

3) ein werchenes blaugeſtucktes Leibtuch; 

4) ein guter gelb, grün, roth und ſchwarzgeſtreif⸗ 
ter Teppich. 

Da der Thäter jur Zeit unbekannt ift, fo wolle 

auf diefe Effefren Spähe verfügt werden. 


Riedenburg den 10. Dezember 1837. 


Kbnigl. Banerifhes Landgericht. 
Der fönigl. Laudrichter 
Liz. Eifenhoier. 

2897. Der Zojepba Roͤßle von Ottmars— 
Kaufen wurden vor etwa arht Wochen nad der 
Mittagsftunde um bald 4 Uhr aus ihrer Kammer 
durch Einfchleichen folgende Gegenftände entwender: 

4) ein Leiblein, das roch iſt, von rothem Tuche, 
durchaus auch im Riden, gefüttert war es 
mit weißer Leinwand und hingen zwölf Stuͤck 
falſche Sechferfnöpfe daran an einem Spagat, 
war noch ganz gut, ohne weiteres Kenuzeichen, 
werth “ . . . . . . . 3 fl. —— kr. 
ein ſeidenes Halstuͤchel, ſchwarz von Grund, 
mit gelben, rothen, blauen Streifen durchs 
ganze Tuch, ohne Frauzen, werth 1 fl. 48 fr. 
ein weiteres feidened Haldtüchel mit ſchwarzem 
Grund, mit verfchiedenen Farben, durchaus 
ohne Franſen, werth 2 fl. 48 fr. 
ein Ehering von Silber und vergoldet, cr war 
nicht glatt, fondern hatte die ‚Form von 
Schuppen, auch war auf dem Ringe das wun⸗ 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


werih 
5) ein Vierling Seife; 
6) ein Roſenkranz mit ſchwarzen Perlen, in Fi⸗ 
legrain:Silber gefaßt, das Kreuz iſt ſchwarz 
und ebenfalls von Filsgrain-Silber gefaßt 
we .—ſiꝰæ xx. 
Da zur Zeit noch Fein gegeuͤndeter Verdacht vor: 


berbarliche Gut unter einem Glafe abgebildet, 
. . — fl. 48. 


“ Heat, fo gefinnt man um Spähe-Werfügung und Mit⸗ 


tbeilung eines allerfallfigen Ergebnifles. 
Goͤggingen deu 3. Dezember 1837. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Reiber, LKandrichter. 

2898. In der Naht vom 2. auf den 3. d. M. 
warden dem Bauern Jakob Hartmann von Lans 
genreuch mittels Erbrehung feines Schaafftalles 
zwei bon ihm nachſtehend befchriebene Mutter[haafe 
im Gefammtwertge von . . , . .» 12 fk — Fr. 
ſammt dem vor der Scheune gehangenen Worleg— 
ſchloß geſtohlen. 

Mau geſinut um gefällige Spähe-Verfuͤgung. 

Beſchreibung 
a) der Schaafe. 

Ein weißes Mutterſchaaf, vierjaͤhrig, ohne Ab⸗ 
zeichen; ” 
ein dergleichen, auch weiß, ohune Abzeichen, zwei⸗ 

jährig. - * 
b) des Schlofſes. 

Solches war ungefähr fünf Zoll lang, rund und 
noch gut uud das Scluͤſſeltoch; dann der Sclügel 
mußte in einer Schraube eingedreht werben. 

Schnabelwaid ven 12. Dezember 1837. 

Königl. Landgericht Pegnig. 
Ertl, Landrichter. 


2913. Am 9. d. Mts. früb Morgens nad vier 
Uhr wurden bei dem Schmiede Georg Schmahl ven 
Baierberg mittels Einfteigens und Erbrechens einer 
im obern Hausraume befindlichen Truhe entwendet: 


1) fünf Städte flächferne Leinwand, jedes zu ehr 


en 
2) eine filberne Taſchenuhr. 


Erſtere war von guter Qualitaͤt, hatte eine Breite 
von beilaͤufig 13 Ellen und jedes einzelne Städt glefdhe 
Länge (10 Ellen). DIR 

‚, "Die entwenbete Uhr aber war zweigehäufig, näms 
ih das eine rothlackirt mit Glbernen. Stiften ‚das 
andere aber ganz von Gifber, hatte shmifche Kiffer 
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auf einem gewbhnlichen weißemaillirten Zifferblatte, 
auch befand fi) an derfelben eine fpannlange ſtaͤh⸗ 
lerne Kette woran ein kleines Hufeifen von Eifen und 
ein gewöhnlicher mefjingener Uhrfebläffel hingen. 

Man erfucht nun auf die vorbenaunten Effekten 
ſowohl als die Thaͤter Spähe zu verfügen und. im 
Entdedungstalle des einen oder andern Nachricht hies 
ber zu ertheilen. 


Bruck den 16. Dezember 1837. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht, 
Fiſcher, Kandrichter. 





2905. Der Sattlergeſelle Peter Schaller von 
GerftHofen, dahier in Arbeit, wurde am 19. vor. 
Mts., Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr auf dem Wege 
von Wöllenburg nab hier, da, wo ein Seitenweg 
auf Leitershofen abgeht , von einer ihm unbefanuten 

"Mannöperfon anpepadt, wobei er mit derſelben zu 
fallen fam, und dann dreier DVierundzwanziger aus 
der Taſche beraubt. 

Wegen Dunkelheit konnte der Thäter nicht weiter 
befchrieben werden , ald daß er mittlerer Grbße und 
unterjegter Statur war, einen Hut auf dem Kopfe, 
und einen Janker am Leibe hatte. 


Man gefinnt um Spähe-Verfügung und Mirtheir 
lung eines allenfallfigen Ergebniffes. 


Gdggingen deu 1. Dezember 1837. 


Königl. Bayer. Landgericdt. 
..  Reiber, Landrichter. 


2914. In der Nacht vom 25. auf den 26. vor. 
Mtd. wurde dem Michael Bamvogl, Baueru in 
ver Shwindau nachſtehend befchriebeue Kuh auf 
die Art entwendet, daß die Diebe das rädwärts bins 
ausgehende Kuhftallfenfter, refp. die dad Fenſter ver- 
wahrende eiferne Stange abfpreugten, durch daß Fen— 
fter einbradyen, die Kub von der Krippe Iböten und 
diefelbe Durch die von innen zu öffuende Stallthuͤre 
fort und Dorf zu führten. 

Man erſucht auf diefe Kuh und den Thaͤter, ber 
zur Zeit ganz unbekannt ift, Spähe einzuleiten und 
das Reſuitat derfelben ſogleich anher zu notifiziren. 

Befhreibung der Kuh. 

Die Kuh ift gegen fieben Jahre alt, von hier⸗ 
ländifcher Race, mittlerer Größe, die Hörner find 
regelmäßig gebaut. 

Die Kuh ift vom rother Farbe, und hat Über das 
Kreuz hin einen weißen Strich, der Schwanz ift 
weiß und gegen den Bauch hin ift fie ebenfalls weiß, 


der Kopf ift ganz braun, fie iſt nicht fett, aber ein 
gute Milchkuh und hat einen Werth vom 44 fl. 
Mühldorf den 13. Dezember 1837. 
Kdnigl. Bayer Landgericht. 
Zimmermann, Landridter. 


2916. In der Naht vom 25. auf den 26. Ne 
vember I. 3. wurden dem Wirthsfohne Franz Braun 
zu Maffenhaufen aus feiner Wohnftube folgende 


Gegenſtaͤnde entwendet : 


4) an baarem Gelde A fl. in Grofchen und Sech— 
fern; 

2) ein gruͤntuchener Janker mit einem liegenden 
Kragen; 

3) eine grautuchene abgerragene lange Holt; 

4) ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit rothen Stern 
en; 

5) ein roth und gelbgeſchecktes mit jeidenen gran: 
sen; 

6) ein blauwollenes Leibrdckel mir Eleinen rothen 
Sternen mit zwblf Sechſerknoͤpfen; 

7) zwei SHofenträger, ein rother von wollenes 
Zeuge, mit Spagat geſchnürt; eiuer mit 
nen blaufeidenen Bande mit Lederbeſetz; 

8) eine fchwarzieidene Haube; 

9) eine ſchwarz und gelbgeftreifres kameelhaareati 
Gilet mir filbernen Kndpfen ohme Köpfe. 
Da der Thäter unbekannt, fo wolle Späbe mt 

fügt und das erwaige Reſultat mirgerheilt werden: 

Sreyfing den 14. Dezember 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Groſch, Landrichter. 
— — — — — — — 


Borladung. 


2393. (3c.) Fu Folge Erkenntniffes des fi 
Appellationd:Gerichtes des Regenfreifes vom 13 9 
1. 38. wird Michael Polfter, lediger Sölonersin 
von Burgftall, Fönigl. Landgerichts Pfaffenhofch 
zum zweitenmale aufgefordert , 

innerhalb drei Monaten 
a dato vor dem unterzeichnetem Gerichte zu erſche 
nen und ſich wegen des im angeſchuldigten Berr 


‚hend des Diebitahls in der Kirche zu Perreni* 


fen und des DiebitahlesVerbrechens im Magiſttats 
Gebäude zu Freyfing weiters zu verantworten, M' 
drigensfalls nah Verlauf diefes Termines mid ihn 
ald gegen einen Ungehoriamen den Geſetzen gemaß 
würde verfahren werden. 

Sugolftadt den 7. Oktober 1837. 


Königl. Bayeriſches Landgeridt. 
Gerftner, Landridhter. 


Ediftalladung. 


2858. In der Debitfache der Branntweinbrenner of. 
Schäffler’fhen Eheleute hat das am 29. September 
d. 38. gefüllte Erkenntnif auf Eröffnung des Univerfalz 
Konkurfes die Rechtskraft befchritten, und da von Seite 
der Gläubiger auf Eriafjung der Ediktalien angetragen 
wurde, fowerden hiemit die Ediftstage feſtgeſetzt, wie folgt: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und ihres gehörigen 

Nahmeifes auf 

Samſtag den 23. Dezember 1, J. 
Vormittags 9 Uhr, 
2) zur DVorbringung der Einteden gegen die angemel— 
diten Korderungen auf 
Dienftag den 23. Jänner 1838 
Vormittags 9 Ubr, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Samflayg den 10. Februar, Is. 
Vormittags 9 Uhr, 
und zwar flit die Replik bis zum 
24. Februar. Fe. inchufive, 
für die Duplic bie zum 
10. März k. Is. inclufive. 

Saͤrmtliche gerichtsbekannte und gerichtsunbefannte 
Glaͤubiger der Joſeph Schäfflerfhen Eheleute werden 
biemit zur Geltendmachung ihrer Anfprliche in diefen Ter— 
minen unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen am erjien Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantmaffa, das Nicht= 
erfheinen am zweiten und dritten Ediktstage aber die 
Präclufion der zuſtaͤndigen gerictlihen Handlung zur 
Folge hat. 

Gleichzeitig wird den Gläubigern auch eröffnet, daß 
die ganze Aktivmaffa nah einer Taxation vom 14. Juni 
41834 und nah Abzug der von dem Anmefen im Ver— 
faufswege adgetrennter Wiefen no in einem Werthe von 
2290 fl. beiteht, welchem zwar zur Zeit nur eine Schuls 
denlaſt von 1868 fl. 20 kr. gegenüberficht, daß aber rine 
neuerlihe Taxation der Realitäten refp. des Hauſes Nr. 


30. am Gries, fammt Zugsbör und realen Branntweins. 


rennergerehhtfame den Aktivfiand leicht mindern dürfte, 
af im statu activo auch eine fehr illiguide Aktivforder— 
ang der Schäffter’fhen Eheleute begriffen ift, und un« 
er den Paffiven 1043fl. 20 kr. Hppothekapitalien fich bes 
inden, daß daher möglicher Weife zwiſchen Activ» und 
Daffivftand nur eine geringe Differenz ſich ergeben möchte, 
velche jebt fhon das Konkursgeriht unter Bezug auf 
j. 32 u. 33 der P. D. vom 1. Juni 1822 zu der Bes 
nerfung beflimmt, daß, wenn die Maffa von den bevors 
ugten Gtäubigern verfhlungen wird, was im erſten Edikts⸗ 
age näher dargetham werden foll, die Übrigen Glaͤubiger 
as Prioritätsverfahren zwar unter fi) fortfegen Fönnen, 
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aber hiefür einen geeigneten Koſtenvorſchuß zu leiften, und 
diefe Koften allein zu tragen haben, wenn nad Beftiedig⸗ 
ung der I. und H. Klaſſe der Glaͤubiger Fein Maſſauͤber⸗ 
ſchuß mehr eriftiren foltie, 
Am 24. November 1837. 

Königlihes Bayer. Kreis und Stadtgeriht 

gandshpur 

Müiler, Direktor. 

Geutter. 
— 


Bekanntmachung. 
2390. Nachdem der dem Bartimd Ellwanger, Schrei— 
ner don Srontenhaufen, zum Selbfiverfaufe angegännte 
dreimonatliche Termin fruchtlos abgelaufen iff, wird auf 
Andringen eines Hppothekglaͤudigers deffen Anmefen zu 
Srontenhaufen, beftchend 
A. aus dem $ ludeigenen fehr baufaͤlligen Wohnbaufe, 
1 Stodwert, 3 Wände, theild Mauer von Lebm, 
theils von Holz sufgeführt, und mit Legſchindeln ger 
det, auf 270 fl. gefchägt, 
nebft dem realen Schreinerrehte auf 200 fl. 
gewerthet. 
B. Aus 8 Dezim. Haushofraum u. Garten im Werthe 
zu 40 fl., ; 
dann Cat. Nro. 978 Hochbolz, jest Drduna per 
1 Tagw. 23 Dez. Iudeigen und auf 15 fl: gefchägt, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu Steigere 
ungstagfahrt auf ü 
Mittwoch den 31. Jänner 1838 
Vormittags 9 Uhr ° 
anberaumt. 
Kaufslirbhaber werden dazu eingeladen, gerichtsunbes 
kannte mit legalen Vermögens und Leumunds Zeugniffen. 
Der Hinfhlag erfolgt nad $. 64. des Hypotheken— 
gefehrs, und die auf dem Anweſen haftenden' Falten were 
den am DVerfleigerungstage bekannt gemacht werden. . 
Am 16. Dezember 1837. 
Königl. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Hofer, Affeffor. 
Pub. 





Befanntmadhung. 


2893. Daß 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgeridht 
Bayreuth. 

Zur Feſtſtellung der Paffivmaffa in der Verlaffens 
[haft des tgl. bayer. Lieutenant bei dem Infanterie-Re⸗ 
giment Friedrich Hertling, Herrn von Hepdenaber, 
werden alle, welche eine Forderung an benfelben zu machen 
haben, und bis jegt nicht Angemeldeten, aufgefordert, ſolche 

binnen 30 Tagen 
127 
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bei Gericht anzuzeigen, aufferdem bei WVertheilung der 
Maffa darauf nicht Rüdfict genommen wuͤrde. 
Bayreuth den 11. Dezember 1837. 
v. Harsdorf, Direktor. 
Dettel. 





Bekanntmachung. 


2892. Im Gante des Baͤckermeiſtets Joſ. Hoͤfner 
von Wohnfurt wird zum Verſtriche des zur Maffa gehoͤr— 
igen Hofgutes, beftebend in einem Hofaute, Scheuer, Ne» 
bengebäuden, sinem aanzen Holzlaubtedrte, und den dazu 
gehörigen Gemeindeſtuͤcken und Hoffeldern zu 553 Mors 
gen, 30 Ruthen Tageéfahrt auf 

Dienftag den 16. Jänner 1838 
Mittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Wohnfurt anberaumt, wozu 
Strihsliebhaber eingeladen werden. 
Haßfurt am 12. Dezember 1837. 
König! Bayer. Landgeridt. 
Grefer, Randritcher. 
L 


Amortifations: Erfenueniß. 


2806. Da in Folge der diekgerichtlichen Aufforderung 
vom 15. April i. Ze. an die unbekannten Inhaber ders 
jenigen Schuldenabledigungswerks-Aſſekuration, welche von 
der. landſchaftlichen Dauptkaffe den ungefreiten ine und 
ausländifhen Grund: und Lehenhetrn des gl. Rentamts 
Wolfratshaufen Über ein Kriegsantchen im Gefammtbes 
trage von 97 fl. 20 fr. am 31. Dit. 1805 ausgeftellt 
worden if, auf benannte Urkunde innerhalb des vorge= 
ftredteu Termines von 6 Monaten Niemand Anfprüche 
geltend gemacht bat, fo wırd hiemit auf Antrag ber In— 
tereffenten die verloren gegangene Urkunde hiemit flıe 
kraftlos erklärt. 

Am 1. Dezember 1837. 
Kgl. Baper. Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Gr. von Lerchenfeld, Direktor, 


v. Chrismapr, 
——ee 


Bekanntmachung. 


2907. Roſina Weingartner, Binderstochter von 
Dingolfing, geboren am 20, Februar 1784, und fpäters 
bin vereheliht mit dem Kammerdiener Ballich zu Grar 
fenbaäg, weiche daſelbſt mit Hinterlaffung eines Sohnes, 
Kart Beors Johann Baltic, geftorben ift, hat auf dem 
Anweſen des Schäfflermeiftere Joſeph Schweinberger in’ 
Dingofftäg,;d. ©, noch ein hupothekarifch verſichertes 
Elterngut zw 325. zu ſuchen. 


“e* 


Da nun aud diefer ihr Sohn jedoch mit Hinte: 
faffung eines Teſtaments, vermöge welchen derſelbe den 
Propriator Did Wilmo Wald horſt umd den Saut 
lermeiſter Heinrich Benedikt Genekund in Hag aß 
Erben eingefegt hat, ebenfalls bereits am 6. Mir; 1804 
geſtorben ift ‚und. die Genovefa MWeingärtner, dame 
derebelichte Nieger, Glaſermeiſtetin zu Geifenhaufen, 
k. Landgerichts Vilsbiburg, als zmeibändige Schiffer v. 
Zeflamentserbin jenes Eiterngutes in Anſpruch nimmt, 
fo werden hiemit alle diejenigen, welche aus mas immit 
für einen Rechtstitet Anfprlche machen zu können glau⸗ 
ben, hiemit oͤffentlich aufgefordert, dieſe 

binnen 6 Monaten 
von heute an, hierorts um fo ficherer legal geltend je 
machen, als nady Verlauf diefes Zeitraums hierauf nid! 
mehr Nüdficht genommen, und über jene Erbsmaſſa ge 
eignet verfligt werden würde. 

Landau am 14. Dezember 1837. 

Könialih Bayer. Landgericht. 
Dr. Reber, Pandrichter, 


— t i 


Bekanntmachung. 


2908. (3a) Simon Stadler, Bauersſohn von Ru 
dersdorf, feit 1812, in welchen Jahre er als Soldat im 
ruffifhen Feldzug? diente, abweſend, wird hiemit auf Ir 
ſtanz ferner Verwandten aufgefordert, 

kinnen 6 Monaten 
vom 16. diefi angerechnet, von feinem Leben und Aufenl: 
halte Nachricht zu geben, aufferdem er für verfhellen t: 
klaͤrt, und über fein Vermögen verfügt werden wird. 
Im gleichen Termine baben ſich feine allenfalfize 
Defcendenten zu melden, aufferdem fie ſich die Veifuͤgun 
gefallen zu laffen haben, welche Über das värerliche Ber 
mögen getroffen werden twird. 

Laufen den 16. Dezember 1837. 
Königlih Bauer. Landgeridt. 
Kaifer, Landridter. 
L—_ — — 


Befanntmahung. 
2909. Auf Antrag des Mattes Stipplers von hob 
altheim, werden deffen Befisungen : als 
eine Soͤlde fammt Garten und Gemeinderecht, 
4 Morg. A. im Ochſenberg, 
{ Morg. Adler am Kindenberg, 
Mory, A. hinter dem Pfaffenberg, 

Dienftag den 9. Jänner 1838 Morgens 9 Uhr 
in dießfeitiger. Gerichtskanzlei Öffentlich verkauft, und 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

. Biffingen den 19. Dezember 1837... 
Fuͤrſtl. Dett. Wallertſt. Hertſchafts geticht. 

9 Ellentieder, Hertſchaftsrichter. 
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Ausfhreibung. 
2918. Etwaige Anſpruͤche an den Deferteur Georg 
Adam Greul von Biesfeld find am 
Sreitag den 12. Jänner 1838 
früb 9 Uhr, 
bei Strafe der Nihtberüdfihtigung dahier anzumelden. 
Arnftein am 13. Dezember 1337. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
J. v. Burkardt, Landrichter. Engelbrecht. 
El 


Befanntmadhung. 


2911. (2a) (Die jährlichen Roßmaͤrkte und die Faſt— 
nahtsmeffe 1838 zu Ansbach betr ) 
Vom Magiftrate A 
der föniglihen bayerifhen Kreishaupiſtadt 
Ansbach 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebeacht: 

1) daß die 2 Roßmaͤrkte, welche jaͤhrlich dahier abge— 
halten werden, vom Jahre 1838 an und kuͤnftig immer 
der erſte Roßmarkt am 
legten Montage im Monate Januar 
der zweite Roßmarkt am 

Montage vier Wochen darauf 
Statt finden werden, 

2) daß für das Jahr 1838 die Faſtnachtsmeſſe wegen 
Zufammentreffend mit dem zweiten Roßmarkte vers 
legt, und 8 Tage vor der im Ansbacher Kalender 

ausgfchriebenen Zeit naͤmlich 

u Dienftag den 20 Februar 1838 

den Anfang nehmen wird. 
Ansbach den 16. Dezember 1837. 
Endres. Stierlie. 





Befanntmahung. - 
2912. Der Bauer Konrad Pitrof von MWadenteuth 
und die minderjährige Katharina Gfel von Neufang 
haben durd Vertrag vom 21. Sänner I. 38. die eheliche 
Gütergemeinfhaft unter ſich ausgeſchloſſen, welches ge⸗ 
feglicher Vorſchrift gemäß hiedur bekannt gemacht wird. 
Muͤnchberg den 3. Dktober 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Wunder, Landrichter. 
[U 1 


Bekanntmachung. 

2920. Johann Franz von Poppenhauſen will den 
roͤßten Theil feines Grundvermoͤgens an feine Kinder 
btreten. Allenfallfige Forderungen an benfelben find daher 
| Donnerftag den 25. Sänner 1838 

früh 8 Uhr 


bei Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung bei Beflättigung 
des Vertrages dabirr aͤnzumeiden. 
Euerdorf den 18. Dezember 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
GCimmerer, Landrichter. 
Henkel. 


—— 
Bekanntmachung. 


2921. Die Verlaffenfhoft des Michel Müller 
von Adelsberg betr, 


Michel Müller Sohn des Georg :Müller von 
Adelsberg, geboren den 47. Juni 1771 bat ſich vor beis 
laͤufig 48 Jahren ais Soldat aus feiner Heimat enıfernt 
und feitber feine Nachricht von feinem Aufenthalt und 
Leben mehr gegeben, 

Derfelbe hat ein Vermögen von beildufig SOfL rhn. 
hinterlaffen. 

Auf Antrag der naͤchſten Anverwandten werden Mi: 
hei Mülier oder deffen etwaige Keibes= oder Teſtaments— 
erben hiedurch öffentlich aufgefordert, fi in 

3 Monaten 
don heute an, bei dem unterzeichneten Gerichte zur Ems 
pfangnahme des Vermögens zu melden, gehörig zu legi⸗ 
timiren, außerdeſſen dasſelbe gegen Caution den naͤchſten 


Verwandten verabfolgt wird. 


Sachſenheim den 23. November 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Gemünden. 
Streng, andridter, 
Remlein. 





me een nn 


Bekanntmachung. 

2922. In der Verlaſſenſchaft des Wittwers Georg 
Hohmann, Leinwebers und Bierwirthes dabier, genannt 
Better Jörg, wird zur Confignation der verhanvenen 
Daffiven Tagsfahrt auf 

Mittwoh den 17. Jänner 1838 
früh 9 Uhr 
anberaumt, an welchen fämmtlide Forderungen an den 
Nachlaß unter dem Rechtsnachtheile der Nihtbertifichtige 
ung bei Auseinanderfegung dir Maffa dahier vorzubrinyen 
find. 
Brüdenau den 16. Dezember 1837. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
Künsberg, Landrichter. 
Reuf, 
m 


PD ublitand um 


2923. (3a) Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers des 
Wagnermeifters Friedrih Herzog zu Plech fol deffen 
dafelbft gelegenes Anweſen, beftehend " 
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1) aus einem Wohnhauſe Nr. 73. mit Stadel, Stall» 
ung, und Keller, auf welhem 5 Nlafter jährliches 
Gerehtbolz, dann Bauholz und Rechſtreu, nach Der 
darf aus dem Veldenſteiner-Forſt haften. 

2) aus einem Wohnhaufe Nr. 39. mit angebauten 
Stadel, Stallung, Waaenfhupfe, und Keller, wor— 
auf 2 Kiftr. jaͤhtliches Gerechtholz und Streu nad) 
Bedarf aus dem Beldenfleiner Forft baften, 

3) aus 13 Zagwer® Garten, 

4) aus $ Tagw. Wieſen, 

5) aus 14% Tagw. Felder 

zufammen auf 5660 fl. gefhägt, dem Öffentlichen Ver— 
kaufe ausgefegt werden. 
Zu tiefem Ende iſt Bietungstermin auf 
den 23. Jänner 1838 
Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsfise anberaumt worden, wozu zablungs- und 
befigfähige Kaufstuftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, da® der Verkauf des Anweſens fowohl im Gans 
jen ale auch im Einzelnen erfolgen kann, daß der Za— 
ſchlag nah F 64, des Hypothekengeſetzes geſchehen wird 
und das Sgaͤhungsprotokeoll, in dießſeitiger Megiftratur 
eingefeben werden kann. 
Schnabelwaid am’29. November 1837. 
Königl. Bayer Landgericht Pegnig. 
Ertt, Landrichter. 
EL —_—_ 


I. Sefannemadhung. 
2924. Sebaſtian Frübfiorferfhes Debit-Anmefen betr. 
Auf Andringen eines Hopothekglaͤubigers wird das 
Anweſen tes Sebaſtian Frühſtorfer und deffen Ehe— 
ftau in der Au beſtehend 
1) aus einem ludeigenen zwei Stock hohen Wohnhauſe 
Nro. 532 ın der Au, weiches zu ebener Erde, ein 
Bimmer u. Über eine Stiege 1 Zımmer nebft Küche 
und leg enthölt, und nad gerichtlicher Schaͤtzung 
v». 6. Juli 1837 einen Werth von 750 fl. bat, dann 
2) aus dem mit einer hölzernen Planke umgebenen, 
Iudeigenen Angerantheile Cat. Nr. 879 zu 0,1 Dei. 
laut Schaͤtzung vom 30. Eeptember 1, Js. auf 60 fl. 
gewetthet, 
zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und biezu auf 
Freitag den 19. Jänner 1838 
Normittags von 9 — 12 Uhr 
Commiffion angeſetzt, wozu Kaufsluſtige, welche fich über 
Leumund und Vermögensverbältniffen gentigend auswei— 
fen fönnen, mit dem Bemetken geladen merden, daf der 
Hinſchlag nad $. 64. des Hppothefengefeges erfolgen wird. 
Am 14. Diyember 1837. 
Königlihb Bayer, Landgeriht Au. 
Engelbach, Landricter. 
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Befanntmahung. 

2925. Nah Zufhrift des kgl. Infanterie-Regimentt 
Herzog Pius vom iO. Fur ı. Is. wurde der Soldat 
Michl Hofmanr, Häusiersfohn von Triftern, als in 
dem ruffifhen Feldzuge am 22. Oft. 1812 vermißt, in 
den Liſten abaefchrieben. 

Diefer oder deffen Deszendenz wird auf Inſtanz ber 
Verwandten aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 

ſich zu flelfen, oder anzumelden, als außerdeffen das in 
30 fl. beftebende Eiterngut feinen nähftın Verwandten 
gegen Caution werde verabfolgt werden. 

Actum den 6. Dezember 1837. 
Königl. Baper. Landgericht. Pfarrkirchen, 


v. Rotbbammer, Landeichter, 
U ——_ 1 


Bekanntmachung. 


2926. Gemäß Regierungs-Entſchließung vom 12. dieß 
iſt der Neubau eines Pfattſtadels zu Jetzendotf mit Aus— 
ſchluß dir Dachdedeckung, veranſchlagt auf 4167 fl. an 
den Mindeſtnehmenden unter Beodachtung der über Ber: 
affordirung öffentlicher Bauten befichenden allerhoͤchſten 
Vorfchriften, der Regierungs-Ausſchteibung v. 13. Febr. 
1833 und des vorliegenden Bedingungsheftes, in- Akkord 
zu geben. 

Diefer Neubau muß bis 1. September 1838 gut und 
meifterhaft hetgeſtellt ſeyn; Pläne und nähere Bedingungen 
werden vor der Verſteigerung bekannt gemacht. 

Zu diefer Herabfteigerung wird Comiſſion auf 

Mittwoch den 10. Jänner 1838 

früh 9 Uhr 
im bießfeitgen Gerichtsiofale anberaumt und fleigerungs: 
fuftige Werkmeifter, welche ſich vor der Verfleigerung te 
die zu leiſtende Gaution gehörig zu legitimiren haben, bie: 
bei zu erſcheinen eingeladen, 

Dachau den 19. Diyember 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Eder, Landrichter, 


I 


Bekannutmachung. 

2948. (20) Der ledige Franz Greffer von Rodens⸗ 
dorf und die gliechfalls ledige Margatetha Nüßlein von 
Brunn, haben bei ihrer eingegangenen Ehe laut Vertrags 
vom 13. November I. Js. die Guͤtergemeinſchaft vorläufig 
wegen Minderjährigkeit der Margaretba Müßlein aus: 
geihloffen, was biemit zur algemeinen Kenntnif gebradt 
mird. 

Holfeld, den 17. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Friedrich, Landrichter, 


——— 
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Späbhebriefe 


Dieb kahls: Anzeige. 


2915, Am Dienitaz — November l. —* 

ttags zwiſchen 11 und 12 Uhr, wurden aus dem 

ange ap Roßſtalle des Gaftwirthes Dunſt da: 
bier nachbeſchriebene Kleidungsſtücke ‚entwendet: 

1) ein ſchwarztuchene Zanker mir liegendem Kras 
gen und Knöpfen von demfelben Tuche über: 
zogen , welcher innen mic rbrhlich-fdywarzen 
Velzwerke Lefezt und ſchon etwas abgetragen 
iſt, von auſſen hat derſelbe zwei Taſchen mit 
ungebleichter Sackleinwand gefüttert und in— 
wendig an der linken Seite ebenfalls eine fol: 
che, werth deffelbin . Afll — Mn 

2) ein fhwarztuchener Mantel mit einem kleinen 
ſtehenden und einem langen bie an die Hüfte 
reihenden Kragen von gleihem Tuche, weldyer 
vorne am Kragen eine gelbmeffingene runde 
Schließe mit einem Fleinen Kertchen von glei: 
chem Metalle zum Zuhadeln hat, inwendig ge⸗ 
fürtert und auf beiden Zeiten mir einer Ta: 
ſche verfehen ift, werth deſſelben 8 fl. — Fr. 

3) ein Paar graue Handſchuhe von Schaafwolle 
geſtrickt, werth RE — fl. 40 ir. 


Da der Thäter zur Zeit unbefannt ift, jo wolle 
Spähe verfügt und im Entdedungsfalle gefeglich ein: 
geſchritten werden. 

Altötting den 9. Dezember 1837. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
D. 1a 
Maier, Aſſeſſor. 








Diebſtahls-Anzeige. 


2917. In der Nacht vom 9 auf den 10. d. M. 
wurden dem Joſeph Weſtermaier, Simmerheiß— 
bauern zu Hohenſchaͤftlarn, von feiner offenen 
Laube durch zur Zeit unbefannte Thärer nachbeſchrie— 
bene Waſchſtuͤcke entwender, als: 

1) ſechs Mannshemden und vier Meibshemden , 
„eines der erſteren üft mit dem Buchftaben WV.; 
zwei hievon mit dem Buchftaben A. und drei 
mit dem Buchſtaben M. auf dem Bruſtſchlitze 
rothgemerft; 

2) ein rupfenes Leintuch für ein zweiſchlaͤfriges 
Bet; 

3) ein weißleinenes Kiffenziechel; 

4) ein rorh und blauhalbwollenes Sacktuch; 

5) ein großes Afchentuch von Zwilch. 


Man erfucht ſaͤmmtliche Poligey:Behdrden um 


gefäitige Späheverfügung und Mittheilung ſachdien⸗ 
licher Notizen. 


Wolfrarhebaufen den 14. Dezember 1837. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 


Diebſtahls-Anzeige. 

2918. Am 6. d., Abends zwiſchen 6 und 7 
Uhr, wurden dem Zaver Wengenmayr von Dos 
naualtheim, gegenwärtig Knecht bei dem Milz 
ler Leonhard Demeter zu Radau folgende Bes 
genftände aus feiner im Stalle befindlichen Kleider: 
truhe, mitteld Erdfinung derfelben entwender: 


4) 17 bis 18 Stuͤck Kronenthaler; 

2) ein Zweiguldenftüd; 

3) 15 bis 16 fl. Münze, größtenrheild in Gros 

ſchen und Sechfern beſtehend; 

4) vier bayerische halbe Guldenftüde; 

5) eine mit Silber befchlagene Tabackspfeife auf 
Ungar Art mit einer filbernen Panzerfette, im 
Werthe zu 17 fl. ; Diefelde iſt ringsum mit 
Silber befchlagen und es befinder fi) in der 
Mitte des Kopfes die bayeriiche Wappe, welche 
von zwei Löwen gehalten wird, dann der Buch: 
ftabe X. und MW. von Silber; 

6) eine jilberne breite Uhrkette mit einem folchen 
Uhrſchluͤſſet in welcher ſich gleichfalls eine 
Wappe von zwei Löwen gehalten, befindet, 
im Werthe zu 2. 2.2.0. 6f. — Fr. 
in welches obiges Geld eingemidelt war, im 
Werthe un 2 2 22. — fl. 12 Pr. 

Man erfuht hierauf Spähe zu verfügen und ein 

allenfalls ſich ergebendes Reſultat hieher anzuzeigen. 

Goͤggingen den 8. November 1837, 


Königl. Bayer. Landgericht.‘ 
Reiber, Lanprichter, 


Steckbrief. 

2919. Dem Sdldnersweib Korman von Mare 
gershauſen wurden am 17. d, Mis. unterm bors 
mittaͤgigen Gottesdienfte aus einer obern Stubenkam— 
mer, ohne Gewalt⸗Anwendung folgende Gegenftände 
entwendet : = J 

1) eine Gollerkette, war ohngefaͤhr drei Ellen 

lang, und ohne befondere Kennzeichen, werth. 
12 fl. — fr. 
2) ein feidenes Halstuch, hat einen braunen Bo⸗ 
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den und gelb und rothe Streifen derin) werth 
3f. — kr. 

3) ein blauer Schar; mit weißen Streifen, werth 
’ 1 fl. 30 fr. 

4) ein Schurz wit rothen und weißen Blumen, 
von Kattun, wert) . ©... ai — kr. 
5) ein halbfeidener Schurz, werth A fl. 30 fr. 
6) eine fchwarze Bänderhaube, hat einen rothen 
blumigen Boden, den Grund konnte man nicht 
angeben ’ werth . — fl. 30 fr. 

Diefed Diebſtah!s hat fich eine Weibsperfon ver: 
daͤchtig gemacht, welche notboärftig, wie nachfolgt, 
befchrieben werden kann. 

Es war eine grofe MWeibsperfon mit einer Bart: 
haube, die einem weißen oder filbernen Bodenfleck 
harte, fie habe aut ausgeſehen und die untern Zähne 
waren groß und breit, ihr No und Koriert, welche 
fie getragen, feien roth, und dieſe Weibsperfon heiße 
Hipp, Malerstechter von Ottmarshauſen, reſp. 
Kreszenz Störer. 


Man geſinnt auf die entwendeten Gegenſtaͤnde, 
wie auf das Weibsbild Spaͤhe halten zu laſſen und 
von einem etwaigen Ergebniſſe Mittheilung zu ma: 
en. 

Goͤggingen den 18. Dezember 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


Diebſtahls-Anzeige. 
2929. Dem Söldner Georg Wiedemann von 
MWaßerburg dv. G: wurden im dein Beitraume vom 


5. bis 15. d. eine Säge und eine Haue, die er im 
Walde verſteckt hatte, entwender. 


Man erſucht auf den zur Zeit noch unbekannten 
Thaͤter, fo wie auf die entwendereu Gegenſtaͤnde 
Spähe verfügen zu laffen und im Entdeckungsfalle 
Nachricht anher zu ertheilen. 

Günzburg den 19. Dezember 1837. 


Koͤnigl. Baverifhes Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 


Diebftahls: Ha cdhridr. 





2930. 
zwiſchen 7 und 10 Uhr, wurde aus der Schlafftätte 
der Dienſtknechte des Gaftwirrhs Johann Schneider 
zu Niedermern Folgendes entwendet: 

1) Dem Dienftlnechte Nikolaus Jakob mittels 
Yuffprengens einer Truhe : 


Am Freitag den 15. d. Mts. Abends 


ein dunkelblautuchener Oberrock werth 


15 fͤl. — k. 

eine blauſammtue Kappe von Fiſchotterpelz, werth 
2 fl. 30 fr. 

ein Paar Stiefel, werb » 2... 38 fl. — k. 
vier Nächferne Hemden, werth af Mi 


vier Paar Strümpfe, ein Paar haafenhaame, 

ein Paar wollene und ein Paar leinene, wert 

2 fl. — kr. 

eine alte Zange, werth . „.. —f 6 

ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch, mit einem re: 

theu Streifen, werth : 2 — kr. 

ein guter Saft, werth — fl. 30 fr, 

2) Dem Dienſtknechte Johann Fäglein em 
kam aus einer unverfhloffenen Truhe: 

ein dunkelblauer Mantel mit blaugeftreiftem Bar: 

entfutter, wertb . . 2. 231. — kr. 

zwei dunfelblaue Jaͤckchen, eines werth 4 fl. — kr. 


das andere wertb . . .. 3. 
eine rothe Scharlahwefte, werty . 2 fi. — Mr. 
ſechs flächferne Hemden, werth 91 — kr. 
eine Serviette, wertb . . — fl. 36 k 


eine dunkelblaue Tuchhoſe, werth . 3. — kr. 


ein rorhBaummollenes Sacktuch mit dunkelblauen 
Streifen, werth —— — ff. 15 kr. 


ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit ſchmalen rothes 


Streifen, wertb . - ; 3 fl. — kr. 
eine dunkelblaue Tuchkappe mit ledernem Schild, 
werth . . * . 4 fl, — h. 


ein bayerijcher Vierundzwanziger endlich 
ein Paar weiße wollene Strümpfe, werth 
— fl. 40. 
Bekannt gemacht zur Spähe-Verfigung und fat 
genipe: Einſchreitung wenn ſich zur Ent deckung di 
haͤters oder Wiedererlangnng des Entwendeten tt: 
was ergeben ſollte. 
Werneck den 18. November 1837. 


Königl. Bayer Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Diebſtahls Nachrichſt. 

2931. In der Nacht vom 10. auf dem 11, De 
zember wurden dem Joſeph Read, LKechnerbauer zu 
Faibling: 

1) 21 Getraidſaͤcke, groͤßtentheils mit dem Na⸗ 
men „Joſeph Wa as, und einer Jahreszahl 
bezeichnet ; 

2) eine Wagenblagge , von rupfener Leinwand ar 
einigen Stellen geflidt. 





3) ein alter abgetragener ſchwarztuchener Mantel. 


Sollten diefe Gegenftände zum Vorfchein fommen, 
fo wolle Konfisfation eintreten und die Befiger über 
ihre Eigenthums-Rechte vernommen werden. 

Zugleich wolle ader and) Spähe auf deu etwaigen 
Thäter gerichtet werden. 

Srepfing den 19. Dezember 1337. 


Kdnigl. Bayerifhes Landgericht. 
Groſch, Kandrichter. 


Diebftahls: Anzeige, 

2932. In der Nacht vom 8. auf den 9. dieß 
wurden dem Georg Geisberger, Halbbauer zu 
Wallerſtorf, aus der Speifefammer mittels Er: 
brechung des Fenfterd 20 Pfund Rindfhmalz und 
eine Ele lange vindern Blutwurft entwendet. 

Da ein Thäter zur Zeit noch nicht befanut iſt, 
fo erfuche man um Späheverfügung und Nachricht im 
Entbefungsfalle. 

Griesbach den 15. Dezember 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Schels, Laudrichter. 


Diebſtahhls-Nachricht. 

2933. Der Dienſtmagd Urſula Obernhuber 
in Koößlarn murden am 25. November I. Is. 
Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, nachſtehende Gegen: 

aͤnde entiwendet : 

4) drei feivene Halstüchec, zwei rothe und ein 

braunes, alle gauz nen; 
2) vier Paar Strümpfe von weißer Baunmolle ; 
3) 17 Ellen Reinwand; j 
4) eine Halskette von zwölf Gängen von weißem 
Metalle mit filßerner Schließe ; 
5) eine Uhrkette von weißem etalle; 


6) ſechs Hemden von feiner Leinwand, und, zwei 


von Perkal; 
7) ein‘brauites halbfeidened Mieder; 
8) ein rorhperfenes Unterleibchen/ 
9) zwei rorbe und ein geibes Wachsſtoͤckchen; 
drei Stuͤck Seife; u mu 7 


wovon eined ganz’ new; , 
zwei Schirzen von Pers, eine dunkel bie an» 
Dereigrang mi En : 
An baarem Gelde; 

1) ein Fraueuthaͤler > Um 

2) zwei’ Halbkronen - 

3) dreit®Biertelstronen , 

4) zwei Frauenzwolfer; 


— —— 
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ee Mmane Mpfeeber it, fauer Rapten. 


r 


13) ein ſilberner Ring mit einem gelben Steine, 
weldyer ein Herz bildet; 
14) zwei Pfund Garn; 
15) eim Pfund Flachs. 

Da zur Zeit die Thaͤter noch nicht bekannt ſiad, 
ſo erſucht man um Spähe-Berfügung ‚und gefällige 
Anzeige im Entdedungsfalle, - u 

Griesbach den 13. Dezember 1837. 


Königl, Baverifches Landgericht. 
Schels, Landricter. — 





Diebſtahl s-Nachricht. 

2938. Ju der Nacht vom 2. auf den 3. Mo— 
vember I. Is. wurden aus der untern Stube des 
Haufes des Bauern Adam Srügel von Miftel: 
bad nach vorherigem Einbruch folgende Gegenftände 
entwendet :. — 

1) zwei zinnerne Teller, ſogenannte Pathenteller, 

der eine mit J. H., der andere mit J.B. dann 
noch zwei Buchftaben bezeichnet, ä 30 fr. 


11 

2) zwei Pgar lange kalblederne Stie 

fel, wovon das eine Daar ganz 

von Kalbleder und noch ganz gut 

war, das andere Paar aber, 

tindölederne Schuhe hatte, jedes 

3 5 6 » oh 
3) ‚ 


ein Yaar Aufhaltketten mit Rie ; 
a re 30, 
ein Paar hälzerne Stirnblätter 
mis Eifen befchlägen, mit Sträns ’ 
gen, ledernen Ruͤckgurten mit 


4 


2 


5) sin Shuoppmefet mit fhmarj-. 7 

HR pmeffer mit ſchwarz⸗ 
beinernen "Schaalen mit einem 
meflingenen Denlel..... . ! „AR, 

6) ein geſtricktes weißes Meibergoller n 
von Schaafmwolle. . — „20, 


7) ein dergleichen kleineres, ſchwarz, 


noch nam ©. 177 
8) ein dergleichen / von gruͤnem 
a OPT PP EEE ._ 
—— 21 Jeinene Tuchelu à 
10) eih de gieich ‚bon Blauer Farbe. — ‚20 m. 
— We ind. 78 
12) "Fin eines Liich att 
— — Am, e Mr TFT, 207 
13) ein, feibne v u. 
— nis 


2 


— „ 45 ” 


— — - 


820 


14) zwei Paar ſchaafwollene Hand⸗ 


ſchuhe, ay9E 2. 2... fll. 18 kr. 
15) zwei Paar Beinhoſen von Schaaf: 
wolle a 9 Er. — „18, 


16) eine blauleinene. SchÄrze zu — , 30 „ 

a7) ein Handhoͤckchen. — ,, 30, 

18) ein’eiferner Hemmfhuh. » . 1 ,45,, 

49) ein halber Laib Bid . x... —,„ 

, zuſammen: 

mit Inbegriff von einem Gulf Kalb: 
leder I —— 


° — 20 2 
zuſammen: 22 fl. 27 fr, 

Es wird dad Erfuchen geftellt auf die entwende- 
ten Sachen, jo wie auf den zur Zeit unbefannten 
Thaͤter Spähe zu halten, 
telt werden follre, Anzeige zu machen. 

» Bayreuth dem 14. November 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. . 
Meyer, Landrichter. 
Ri 1 Bekanntm achung. 
2934. Am 30. November I. Is. führten zwei 
Mannsperfooen auf einem unbeſchlagenen Handfalit: 
ten drei Colli Waaren durch Zwisler Waldhaus durch 
und entflohen mit Zurüclaffung der hienach benannten 
Maaren, ald fie. zweier Zollihugwächrer anfichtig 
wurden. ; 
Jene zwei Mantöperfonen, oder die fonfligen 
Eigeuthämer der Waaren werden daher aufgefordert, 
\ "Binnen ſechs Monaten 
a dato dieſer Bekanutmachung fich hierorts zu mel 
den und zu sechtferfigen, widrigenfalls nad) fruchtlo: 
fem Verlauf . diefed Termins die gedachten Waaren 
als geſchwaͤr ztes Gut, angejehen und der Erlös davon 
dem koͤnigl. Fiskus zugewendet werden wilrde, 
Regen ben 13. Dezember 1837. 
König, Bayeriſches Landgericht. 
Zottma nn, Landrichter. 
Benennung der Waaren. 
co Gin 
"sein Meines Colli nrit Wächöleinwand ‚embal: 
list, darin "49: Straͤhne gebleichtes ganz ‚feines 
Leinengarn; im Zollgewichte zu 6, Pfunds 

2) ein Meines Colli von totber Macbeleinwand 
emballirt mit 34 Ellen 7 Viertel breiten, gang: 
feinem ſchwarzen Wolfenrüche zu 5. Pfund Zoll: 


gewicht ; BAY, 3, 
3) ein Meines Colt mit ſchwarzer Wachsleinwand 





- 


in 


und wenn etwas ausgemit: 


Embellage, darin 24 Ellen 3 jtarf breiter 
weißer baummollener Pique zu vier Pfund; 

4) ein ganz neuer englifcher Neirfattel von brau: 
nem Leder, inwendig mit Flanell auegearbeiter, 
ſammt folgender Zugehdr: 

a) ein Bruftriemen mit geflochtener Leberverzie- 

rung und 3 Metall: Andpfchen ; 

b) ein Schweifriemen gleichfalls mir geflochte: 
ner Lederverzierung und 5 metallenen Knopf⸗ 
chen; 
ein Meitzaum, gleichfalls mit geflochtener 
Lederveizierung, Drenfe, Stange und Kinn: 
fette, von weißem Metall: ; 
zwei Oteigbügel von plattirtem und polirtem 
Eifen; 
eine Sattel:Uebergurte, im Gefammtgewichte 
zu 13 Pfund, 


1. Eolli 
mit einem blauen Leintuche. 
ein Stück ſchwarzgraues Wollentuch 93 Elfen 
5 breit; 
ein Stüd kaffeebraunes Mollentuh 53 Ellen 
lang, % breit: 
ein Stuͤck dunkelgraues Wollentuch 75 Ellen 
lang, Z breit; \ 
4) ein Stüd feines ſchwarzes Wollentuch 121 EI: 
fen lang, 7 breit; 
im Gefammtgewicdhte zu 37 Pfund, 
m. Colli. 

Eine ganz neue grüne doppelte Wollenfoge , fünf 
Pfund ſchwer, ald Embellage darin ein guf» 
eiferned Cruzefir, Chriſtus und fonftige Ber: 
zierung, vergoldet, 30 Pfund ſchwer. 


— 


c 


— 


d 


— — 


1 


— 


2 


— 


3 


— 





Diebftahles Anzeige 


2937. In der Nacht vom 19. auf den 20. d. 
Mts. wurden aus der Sakriſtey der Pfarrkirche zu 
MWillburg ftetten mirteld Einbruche : 


zwei Meßkelche ſammt den dazu gehörigen teller- 
fdrmigen Patennen und MWaflerlöffeichen 
entwendet. 

Beide Kelche ſind von Silber und vergoldet, der 
Fuß und das Geſtell aber von Kupfer und vergoldet, 
der größere iſt 14 Zoll, der kleinere 11 Bol hoch, 
erſterer hat am Fuße podigte oder eingedruckte Ber: 
zierungen, am Geſtell des Letztern iſt das Leiden 
Chriſti eingravirt. 

Man erfuhr um Spaͤhe⸗Verfuͤgung. 

Dinkeldbühl den 21. Dezember 1837. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Mayer, Landeichter. 





Allacemeiner Anzeiger 


für 


Koͤnigreich 








tuͤnchen. 


Nro. 104. 


30, Dejember 1837. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanutmachungen. 





Ediktalladung. 

1907. (3c) Joh. Michael Kleuß und Joh. Konrad 
Feber Söhne der Melberswittwe Fetzer dahier find, und 
zwar Erfierer in den 1790ger Jahren und Letzterer im 
Sabre 1805 in die Fremde gegangen. Bisher iſt von ih⸗ 
rem Aufentbalte, jorem Leben oder Tod nichts bekannt 
geworden, unb es werden diefelben oder ihre etwaige Leis 
beserben auf Antrag ihrer nächften Verwandten aufaefos 
dert, fib binnen 

neun Monaten a dato 
und längfiens bis zu dem auf 
25. April 1838 
ongefegten Zermine fi vor Gericht zu flellen, und wei— 
tere Anmweifung zu gewärtigen, mwidrigenfalls ihr in 500 fl. 
beftehendes Wermögen ibren Verwandten ohne Kaution 
Binausgegeben werden würde. 
Rotbenburg den 22. Juli 1837. 
Koͤnigl. Baper Landgericht, 
Pündter, Lundeicdter. 


Ediftalladung. 

2043. (36) Auf Antrag der fi bei unterfertigter Do: 
micitbehörde gemeldet habenden Anverwandten werden nach⸗ 
ftchende Unterthanen, ale: 

41) Donatus Grrngroß, geb. 1780 zu Solor, feit 
länger als 30 Jahren unter das Militaͤt gegangen, 
und verſchollen; 


2) Anton Hofbeck, geb. im Jahre 1750 zu Bruns 
bof, feit dem Feldzuge nah Rußland 1813 als k. 
baier, Soldat vermißt ; 

3) Johann Andreas Seibold, geb. 1785 zu Etet- 

tenbach, cin Schulleheersfohn, ging vor 25 Jahren 

as Schuhmachtrsgeſelle wieder auf die Wanderfhaft 
und zwar nah Suͤneting unterhalb Wien und tief 
feit 24 Jahren nichts mehr von ſich hören ; 

Margaretba Kruder, Bimmermeifterstochter, 1749 

geboren von hier, bereits Über 55 Jahre abweſend, 

ohne daß man von ihren Leben etwas erfahren konnte, 
teſp. deren alenfallfige Erben hiemit aufgefordert, ſich 
innerbalb 9 Monaten und längftens bis 
1. Juni 1838 
dahier in Perfon zu flellen, oder in geböriger Form zu 
melden, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, 
daß nach fruchtlofem Ableuf des obigen Termines ben 
fid) legal ausgewiefenen Verwandten u. tefp. Imploran⸗ 
ten dad vorhandene Vermögen gegen Gaution ausge» 
antwortet werden wird. 
Hitpoltflein ben 9. Auguſt 1837. 
Königi. Baper, Landgericht, 
Zörg, Landridter. 


Befanntmahung. 

2612. (36) Paulus Schramm von Rüdenhaufen 
bereit$ 71 Jahre alt, ging in den 1780ger Jahren auf 
die Wanderfhaft nach Holland und gab frit 1791 eine 
Nachticht von fich. 

Derfelbe oder deſſen Leibeserben werden nun auf den 
Srund der gräfl. Caſtelliſchen Landesverordnung vom 5. 
Mär; 1790 aufgefordert fi) binnen 

128 


4 


— 
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ie batben Jahte 
dahter zu ehr u das Meklmdyen deſſelben in Empfang 
zu⸗ nehmen, widiigenfalls Paltıs Schramm für vodv er 
erder and Fern Veimbatn an deſſen öde wewandren 
ausgeantwottet werden wird. 
MRüdenhauſen den 7° Kehkmtien 183%. 


GrafteoCo ſtebtzfched Herrtmaftggeriht. 
Far Betikifer. 
2 db Wartttig. 
— 
FO puren. — 
2619. 3 ): Dam, * 651.2 13 1 


König Baher. Kreis amd: Stadigeticht 
dal: ‚Payr, Er N 
werden alle diejenigen, we Ihe Alnealifise Eh anfprüche 
an den Merliprhenn, Danieismann, Jakob Dürkc dahier 
Sn mech; u ashaufen, ‚alisrabert,. folde innerbuit 3 Mo: 
natın oder ſaͤngſteks im dem ‚auf den 
416. Februget 1838 - 
Ra Ge Er ‚Norm erg. 69 Unr 
a, Geſchaͤttgümmet Nr, 3 
angefegten Piquidasiprstssmin geltend gu machen, widti— 
genfoalls deſſzm Kerdtungs an die von Biettiniſche Gon: 
cutsmaoſſe deu nadı, Din Akten bis jest als naͤchſt berech⸗ 
tigt eiſcheinenden, Taubſtunmen Joſeph Hirſch'ſchen 
Kinder ausgrantwottet werden, wird. 
Boyreniheden, 30, Oktober 1837. 
Mhlmaun, Direktor. 
Kg? 


———— —— I 


er 


3. 


mı 


Vorladung. 

2620. (2) Jotann Georg „gifäffer, ledig ven 
Skölirirpen, gebern am 24. Marz 1794, Sohn der 
Dichasl EI ſſers Ebeleute, hat Fi im Sabre 1811 aus 
Sqhoͤlſtippen entfernt, und iſt feither uͤbet defjen Leben 
oder Aufenihgit nit die gerinaſte Nachticht anbır gelangt, 

An denftiden oder deffin etwgige Leibsgerben ergeht 
daher dir Auffordtiung, fit binnen 

6 Monaten 

von heute an. um fo gewiſſer dahier au melden, al? das 
bisher vormundſchaftiſch pezwnltete Vermögen, welches 
nach juͤngſter Rechnung in 573 fl. 5 fr. beſteht, in 
Empfang, zu nehmen, wiorigenfaßs Johann Georg Ele 
Fäffer fr verſchelen erklert, und deſſen Verwmögen den 
bereits aufgetrettenen naͤchſten Inteſtaterben deſſelben vers 
sabfolut wrrd., 

Alzenau den 4. November 1837. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 


Engelhasd, Landrichtet. 


Ladung. 


2621. (26) Joſeph Reuter, ledig von Hohl, geber. 
am 12. Marz 1780, Sohn der Peter Reuters Cr 
leute, marſchirte im Jahre 1811 mit den Primatifden 

Zeuppin mach Rußtand und’ bat feit diefer Zeit über fü: 
nen Aufenthalt keine Nachticht anber ertbeilt. 

An denfelben oder deſſen etwaige Leibeserben eröcht 
daher die Aufforderung, fi binnen 
6 % omatın 

von heute an zum Empfang des bisber vormundfdaft- 

lich verwaltiten Vermögens zu 160 fl. um fo gewiffer 

dabier zu melden, widriuenfolß® Joſ. Reuter für ven 

ſchollen erklärt, und deſſen Vermögen feinen nädıften Sei— 

tenveriwandten gegen Gaution verabfolgt werden würd. 

Alzenau am 4. November 1837. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Engelhard, Landrichter. 


1 


Ediktalladung. 


2700. (36) Johann Friedrich Hutt ner von Hans 
thai, geboten den 25. Maͤrz 4783, mgrfchirte als Soloat 
im Jahre 1812 mit vach Rußland und hat feither keine 
Nachricht von fih uegrben. 

Auf Antrag deſſen noͤchſten Verwandten wird bit 
oder diffen Lerdes reſp. Teſtamentserben, öffentlich andurd 
aufgefodert, ſich binnen 

6 Monaten a dato 
bei unterfertigter Behörde um Aushaͤndigung des ver: 
mundſchaftich verwalteten Vermögens von circa 340} 
zu melden, wideigenfalls er für verſchollen eiklaͤtt un 
fein Vermögen den ſich legitimirenden naͤchſten VBerwand: 
ten, ohne Gaution, ausgehindige werden foll, 

Gerolzbofen ten. 31. Oktober 1837. 

Königlich Baver Landgericht. 
Yyas, Landrichter. 
Schmachtenberget. 


* 





mo: 
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Bekanntmachung. 


2841. (36) Wegen einer ausgeklagten Forderung win 
das dem Mathaͤus Anauer zu Zeuin zugebörige Grund: 
fit, die Auwicfe, dem öffentlichen Verkauf ausuefegt un 

Zermin auf den 29. Sinner k. Fe 
am Gerichtofige anberaumt. 
Hiezu werden bifige und zahlungsfähige Kaufslic 
haber eingeladen, 
Lichtenfels den 8. November 1837. 
Könige. Bayer Landgericht. 
v. Gradt, Landrichter. 


EU I 


— — 


Ediftallatung. 


2744. (2) Dir Skidner und Kraͤmer Georg Rau 
von Alterheim hat ſich freiwillig. dem Konkutsverfahten 
unterworfen. 

Es werden daber felnende Ediktstage feſtgeſetzt: 

1) zus Anmeldung und gebörisen Nabmtifihz der 

Forderungen, 

Freitag den W. Dezember I. IJs 
2) zut Anbringung det Einreden 
Montag den 295 Janner 1838. 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) für die Replik 
Mittwoch den 28. Februar 1838 
b) für die Duptit 
Donneritaa den 15. Mirz k. Fer 
jedesaal Vormirtaͤgs 8 Uhr. 

Saͤmmtliche, feweht bekannte a8 undtkannte Glaͤu⸗ 
biger werden hiemit vorgeladen, an dieſem Tage dahier 
zu erſcheinen, und ihre Rechte geltend zu machen, widris 
genfals die Auebleitenden am erſten Eoiktstaue die gänz= 
Ihe Ausihliefeng iber Korderungen von der Gantmaffe, 
die Ausbleibenden an den nbrigen Ediktstagen die Pris 
kluſton mit der betreffenden Handlung zu gewaͤrtigen hätten, 

Zugleich wird den beteiligen Glaubigern bemerkt, 
daß die im Hypothekenduche eingetraägenen Forderungen 
des Gemeinſchuldners, ne ft einen Ausgeding für den 
Ehriftian Bauriedel im Anſatze zu jäbrlih 12 fl. und 
excluſive der allenfallfigen Zinſe 1113 fl. Gap. betragen, 
mwährend die Aktiva nah dem vufyenommenen Inventar 
auf höher niht als 901 fl. 37 kr. ſich belanfen, und 
daß die bereits befannte Giiurigerferderung auf 1253 fl. 
40 Er. fidh beredinen. 

Endlich werden diejenigen, weiche allenfalls Fauſt— 
pfinder von dem Gemeinſchuldner m Dinden haben, hie— 
mit aufgefordert, diefe not vor dem erſten Ediktstage dem 
unterfertigten Öantgerichte nambaft zu mächen, unter 
dem Nachtheile, daß fie font gebalten würden, fie bei Ver— 
lurſt ihres Fauſtpfandrechtes an die Gantmaffn abaulicfern. 

Harburg den 18. November 1837. 

Sürftiihes Herrſchaftsgericht. 
Kummer, Hreibafisrichter. 


—— 


Ediftalladung. 


2725. 36) Joſeph Karl, Bierwirthsfohn- aus 
Hertſching, konigl. Landgerichts Landsberg, weicher 1812 
mit dem zweiten leichten Infanterie-Bataillon nad Ruß— 
land marfdırte, und eit dem 28. Oktober deffelben Jah⸗ 
res vermißt wird, oder feine legitimen Nachkommen, wer— 
den hiemit aufgefodert, binnen 
3 Monaten 
vom Heutigen on, bei dießſeitigem Gerichte ſich zu mel⸗— 
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den, und ſich Über ihre Derfon, zu Aegitimiren, und zwar 
um fo, aewiffer, ‚016 nach Umflaf, dieſes Zeitraumes der 
BDierwirthsfehn Jofapb- Kart .fhr:neafppllenurt E,saröe, Umd 
deſſen Rermoͤgen gegennKaution „feinem, Een ausgeant⸗ 
wortet SER, F Fi ei 
Am 21. November 13% -T. 1130. 100 c0radisı san ;G 
Köniäl. bader. BEN und ‚Stadigeridr” 
Mh ne, 
Graf v. Lerhbenkeld, ‚Direktor. 
Like 


J 13494 Hiuamk 


Edtfrallgdhng 
2830 (3c) Auf Anteah dir Gliuliker w. der Mittciridt 
ter wird der das Grſammisetmegen des verſtörbnen 
Bauern Jobann Rempel von Ser und ſeiner ‚Britt 
laffenen Wittwe Eltfabetha Migipel nady mebrmalig 
fruchtloſem Suͤhne-Verſuch biemit dir Univetfal-Konkurb 
eroͤffaet. 3 von ats ln mars 
Diber werben die gefehllchen Eoiktetage unde zart: 
1) zur Anmeldung and Nihmeirihi 8089 Farber mgen 
au Mit t woch Per’. Zinnler AI mon 
2) zur Vorbringüng der Oneoben Auf 5 
Mittwochden ?Februat 1838 
3) zur Sdlußvethandiung und gie zur Abgabe 
a) der Gehenteden, Replikenauf oe" N 
Mittwoch den 28: Kehren 1838 
b) der Schlußreden Dapliken ap’ 7 m mn 
Mittwoch dena Mar tggg 
jedes mal Moerhend SUR 9 on. 
feffgefiet, und ſaͤmmtliche unkekannte Gläub:ger“ unter 
dem Bedrohen mit den geſeblichen Rechtsnachtheilen dazu 
vorgeladen, fo daß das Nichterſcheinen am erſten Edık.6- 
tage den Ausſchluß von der dermalinen Gantmmffa, an 
den uͤbrigen Ediktotagen aber Dam Arsfhluß mit den trefs. 
fenden Verhandlungen 3y Folge baben Barden 
Sollte irgend Jemand. zur Maffa achdrige Gegen= 
fände befigen, fo wird. derſelde unter Warbrhalt einge 
Anfprüche daran zu deren Ablieferuyg, an das uͤnterzeich 
nete Konkursgericht aufgefodert. 3 
Zugleich wird befannt gemacht, daß die borkändine 
Gefammtaktivmafa nach den gerihtlich srhobenen Scheb⸗ 
ungswertb die Summe von 4440 fl. 33 fr. erreiche baz,. 
während die vorläufig, ‚angemildeten Schulden, ſchon, 
6581 fl. betragen, worunter 2050 f.. Spporhit:€ dulden‘ 
nebft Ausgeding- begriffen, find. * a DIOR 
Der Verkauf deſfeiden bleitt Bis auf weiteth. Bé— 
ſchluß der Gläubiger und dis Gerichts Ausyefegt, DA om, 
dad Gut ſelbſt Eigenthumsanfprücde von Seiten eınieg, 
Glaͤubigers gemacht werden, weldje botitt‘ ihrer redftlie 
den Entſcheidung entgegefehen. , ‚, — en 
Heröbrud am 30. September 1837. = IE 
Königl. Bayer. Landyrtibr 
Hartmann, Landrichter! 
128 * 
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Befanntmahung. 

2927. (3a) Michel Brönners Wittwe zu Wolfs— 
mimſter, Namens · Anna⸗geborne Sch ud fhuldete gegen 
Birpfändung ihres aus einem Wohnhaufe, Nebenbau, 
Scheuer, Schweinſtall, und Garten mit Gemeinderecht, 
25 Tagw.224 Rth. Artfeld, 3 Zayım. 308 Rth. Wieſen, 
684 Reh. Garten und 257 Rth. MWäldüngen beftenendes 
Yubenguten,sgur weitern Hypothek laut Hypothekenbriefes 
vom 25. Neowe 1817 300 «fl. fünfprozentiges Darleihen 
an die Eva Dömkimwzifche Pflegfhaft au’ Sodenberg. 

Das ⸗Kapital ſoll an Heinrich Reuſch zu Wolfs⸗ 
muͤnſter ud Deopium;Oppenbheimer zu Heßdorf als 
nachhetigen· Eigenthlinasr sine vorigen VJahre abgetragen 
worden ſeyn, ohne daß die Loͤſchung deſſelben im Hypo— 
thekenbuche bewirkt „und. der Hypothekenbrief zur Zernicht ⸗ 
ung zurückgegeben wurcc. 

Auf Antrag bed damatigen Beſibers des Pfandobjekts 
wird nun ber etwarue unbekannte Beſitet des oben bes 
zeichneten Hypothekenbriefts anfgefordert, feine Anfprlche 
hierauf unter Vorlage der Hypotheken-Urkunde 

ß - „binnen, 3- Monaten 
um fo gemiffer dahier geltend zu machen, als mwidrigen: 
falls erwähntes Dokument als Praftlos erklärt, und bie 
Loͤſchung des ‚bezeichneten. Hppothefeneintrags verfügt wird. 

Sachſenheim den 23. November 1837. 

Königl. Baper. Landgeriht Gemünden. 

Streng, Landridter. Hetterich. 





Ausſchreibung. 
2928. An dem zum oͤffentlichen Verkaufe des Gefammt: 
anmefens des Kirfchners Anıon Vielweid von Züßling 
auf den 11. d. Mts. wiederbolt angeregt gemefenen Ter— 
mine, bat fich abermals: ein Kaufdliebhaber nicht gemel= 
dat 5; ed wird daher unter Beziehung auf die dießfeitigen 
Ausfchreibungen vom 10. Dktober I. Is. Miro. 44. des 
Burgbaufer-Wocenbiattes vom 29. Dftober I. Is.; — 
Mro. 85. des allgemeinen Anzeigers vom 25. Ditober 1. 
Is., und Mro. 27. der Augsburger Poftzeitung vom 
24. Dktober’b Is. — und vom 15. November I. Fe. 
Neo, 48. ded Burgbaufer-Wochenblattes vom 26. Nor 
vember I, Is. — Nro. 330, der Augsburger Poltzeitung 


de eodem dato zur dritten und legten Werfteigerung die— 


ſes Anweſens gefhritten, und Termin hiezu auf 
Montag den 15. Jänner 1838 
von Morgens 8 Uhr His Mittags 12 Uhr 
am Sitze des unterfertigten Amtes angefegt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ges 
laden werden, daß im Kalle eines Angebotes der Hinſchlag 
an den Meiftbietenden fogleih am Termine obne Rüd- 
fiht auf den Schägungspreis erfolgen wird. 
Am 15. Dezember 1837. 
König. Bayır —— Altenoͤtting. 
4 a» 


Maier, %ffeffor. v. Werden. 


Befanntmahung. 

2941. Das Hammergut Klingenfpoen im Landgerichts: 
beziehe Naila, welches im Bapreurher-Kreigbiatte N. 108. 
bes Jahrgangs 1835 bereits befchrieben wurde, wird auf 
Antrag der Hypothekenglaͤubiger wiederholt dem andermei- 
tigen Berkaufe, in fo weit es Eigenthum des Chriſtian 
Loͤwel ift, ausgefegt, weil bei der legten Verſteigetung 
nur 11300 fl., alfo nicht die Taxe darauf geboten wer« 
den, und-ift Bietungstermin auf 

Freitag den 5. Jänner 1838 

Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt,, wozu zahlungss und befit: 
fähige Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen werden, 
daß die Zahlungs⸗ und Beſitzfaͤhigkeit vor der Zulaſſung 
zum Striche nachgewiefen werden muß. 

Don diefer Veriteigerung werden ſaͤmmtlicht bethei⸗ 
ligte Kreditoren des Chriſtian Loͤwel zu Klingenfoorn 
in Kenntniß gefegt, um ihre Rechte dabei verwahren zu 
tönnen. 

Naila, den 7, Dezeniber 1837. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Bifani, Landrichter. 
Grof. 





Befanntmahung. 

2943. (33) Der Floßhaͤndler Andreas Schwarz hat 
fein Vermögen an feine Gläubiger adyetreten , und bi 
Unzutänglichleit deſſelben diefe befriedigen zu koͤnnen wir 
das Gantverfahren eingeleitet. 

Zur Anmeldung und Nahmeifung der Forderungen 
wird Zermin auf 

den 45. Jaͤnner 1838. 

Zur Anbringung der dagegen anzubringenden Ein: 

reden auf 
den 15. Februar 1838 
Zur Anbringung der Geyeneinresen u. zum Schluf⸗ 
verfahren auf 
ben 15. März 1838 
Morgens 9 Uhr 
anberaumt. 

Alte befannte und unbefannte Gläubiger werden un: 
ter Androbung der Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstag den Ausſchluß dir 
Forderung, das Ausbleiben an den übrigen Terminen din 
Ausihluß der treffenden Dandiung zur Kolge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde son dem Be 
meinfchuldner etwas in Händen haben, aufarfordest, felr 
bes bei Vermeidung ded nochmaligen Etſatzes jedoch un: 
ter Vorbehalt feiner Rechte bis zum erſten Ediktstage dar 
bier zu übergeben. 

Lichtenfels am 1. Dezember 1837. 

Königt. Bayer, Landgericht. 
v. Gradl, Landrichter. 
⸗ꝰ) 


Spyähebriefe 
—_—__——— 
Diebftahls:Anzeige. 

2036. Am 9. d. Mts., Abends zwifchen 6 und 
7Ubr , wurde den Münlfnechten Thomas Koͤlbl und Fo: 
hann Bengießer von Wildenrothb 33 fl. — fr. 
in baarem Gelde und eine filberne Xafchennhr aus 
dem neben der Mühle befindlichen fogenannten Mühle 

- ftübel entwendet. 


Das bemerkte Geld beftand aus drei ganzen 
Kronenthalen, einem preud. Thaler, zmei Vierund— 
zwanzigern, einem bayer. Halbengulden und das Web: 
tige aus Sechfern. 


Daffelbe befand fih in einem weißen ledernen 
Geldbeutel mit dem nämlihen Riemen zum Juziehen 
eingerichtet, und rothledernen Streifen verfchen. 


Die Taſchenuhr aber hatte zwei Gehäufe, das 
innere von Eilber, das Äuffere rothlackert, mit filber- 
nen Stiften verfehen. 


Das Zifferblart war, wie gewöhnlich, von weißer 
Emaille und haste deurfche Ziffer, aud) befand fich an 
derjelben ein ungefähr ſpannlanges, fingerbreitee, roth⸗ 

’ feinened Bändchen, woran ein filberner aus einem 
angedbriten Zwoͤlferſtuͤcke verfertigter Whrfchläffel und 
ein filbernes Pertſchhaft, worauf die Buchſtaben J. B. 
und ein Muͤhlrad eingravire waren, hingen. 

Man erfuchr, auf die entwendeten Gegenitände 
fowohl als den Ihäter Spähe zu verfügen, fo wie im 
Entdedungsfalle des einen oder andern fchleunige Ans 
zeige bieher erflätten zu wollen, 

Brud den 16. Dezenber 1837. 

Königlihes Bayer. Landgericht. 

Fiſcher, Landricter. 


Diebfiahle: Anzeige. 


2938. Dem Mathias Hılımann, Mehger: 
bauern von Hohenreichen wurden in der Nacht 
vom 17. auf den 18. d. Mts. fieben Gdnfe aus dem 
im Stadel angebradyren Stalle entwendet. 


Diefelben waren ganz weiß und hatten als be— 
fendered Zeichen einen Schnitt im rechten Fuß im 
äuffern Blättel und an beiden Füßen die hintere Klaue 
abgefchnitten.” 

Da der Thaͤter unbekanut ift, fo wird um Ans 
ordnung der Spähe und Mittheilung jeder Eutdeckung 
das Anfuchen geſtellt. 

Wertingen den 19. Dezember 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 
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Diebſtahls-Anzeige. — 
2939. Dem Schiffermei ri Beruhardrii egleer 
za Segnitz entkam in der Macke vom’ C amıflag den 
21. auf Sonntag den 22%. Olt oben in Yo Bon. feineni- 
bei Seguig vor Aufer gelegenen Schtffe.sein Schiffe 
ſeil von noch guter Behaffenbeitunftach drei Finger 
dick, etwa 70 Klafter lang ; anrbeiden Enden: gemeins, 
den und mwerih . . valı. ie GE NERT DER. Sr 
welder Diebſtahl mit, der Aufforderäng? En oaflesWes: 
hörden verdffentliche wird, zur Endrckung bean Thäs 
terö wie Wiedererlaugung - daöTgeftonieneh Seils ge⸗ 
eignet mitzuwirken, und etwaigenſachdienſarne No⸗ 

tigen fogleich anher mitzathtilem #4 ans ‚nun mc 

Ochſenfurt den 13. Dezeinber 18377 Et 
König. Baper. Landgericht... 
Walter, Landrichreknn,. ıs0 * a 


14 





Diebſtahda⸗Anz eüg ets nern Im 
2940. Vom 14. bis 16. Rovember d. AIs. 
wurden im Sommerkellerhanfe des bieigen Pfabbräu- 
ers zwei harbene Leintuͤchet entivender. iprlche tu 
rothem Garne mit 1. B. N. fürdun Dad eine, nikNr. 
16., dad andere mit Nr: 6. bezeichnet ivaren.. _ 


Man stelle hoͤſiche Regaifition mm WVerfilgung 
der Epähe, refp. um Mirtheilung im Verrerensfällen. 


Troftberg den 16. Dezember 1837. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht. 
Luzzenberger, Pandrispter. 


Ausſchreiben— RE 


2950. Lorenz Schneider, Taglöhnersjohn von 
Wolfetsfeld d. Gta, welcher ivegen Bagirens ‘und 
Diebftäblen fhon wiederholt beftrait worden iſt, bat 
ih am 7. Juai I. Is. aberwmal von, Haufe entfernt, 
und die gegen ibn jeicher in der Nähe angeordnet ges 
weine Spähe war fruchtlos geblieben. , 

Da die er Burſche die öffentliche Sicherheit ges 
fährder, ſo werden alle, koͤnigl. Polipey- Behörden zu 
deffen Verbaftung biemit requirift. .- „ 

Derfelbe ift 17 Jahre alt, Weiner)! doch“ſchlanker 
und ſchmaͤchtiger Eratur, har braume Haäre und-braune 
Agen, ſchmales Geficht, fpigige Näfe, mittlern Mund 
und rundes Kinn, daun eine gute @ejichtsfarde: Seine 
Mundart ift die öberprälzifche-> dedy zumeiten ‚mit 
Ausdruͤcken der Schriftſprache in hochbeutſch Mund⸗ 
art vermiſcht. Beſondere Kennzeichen feßlen.‘ ® 

Bri feiner Entfernung vom Haufe trug er eine 
alte grautuchene Schirmmilge, einen grünen Janker 


„" — 
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und grautuchene lange Holen; doch dürften diefe 
Kleivungeftüde bieber längſt verwechteit- oder unbrauch- 
bar geworden feyn 

SGulzbach den 18. Dezember 1837. 


Kdnigl; Baveriſches Landgericht. 
r Liz. Bedall, Landrıcter. 
2) ’ — — —— 


1 
Diebſtahls⸗Anzeige. 

22951. Dim Anton Obermauir, Kraͤmer in 
Hebronts hauen, wurden in der Macht vom. % 
auf den 10. vor Mes. nachſtehende Effekten durch 
Einbruch eutwendet, als: 

1) zwei braune Kopftoöcher mis blauem Deſſin, 

MN une 2fl. 36 Ei; 
2) reun Sacktuͤcher von verftiedenen Farben, ä 
ee Pr 5 BE "3 
3) dier Ellen rorher Pers mit weißen Tupfen ä 
Ruh „wu... Au 

4) drei Ellen Ginagaug, blau und weiß ä 18 Er. 

er ß ' a ö — fl. 54 fr. 

3) eine. Elle griaien Samıtir, werth 1 fl. 6 fr. 

6) Drei: Euen’ weißer Bari, A 18 ir. 


: — fl. 54 kr. 
7) 3 vei Ellen weißer, Monſſelin, a 30.fr,, 
' 7 if. — kr. 


8) zwei Ellen weißer Waliis ä 13 fr. — fl. 36 fr. 
9) eine ·Elle ſpwarzer Manch ſter — fl 40 Er. 
10. zwei Stückchen Echherfpigen, wovon eines 
mir blauem Defin, a 24 ir. . — fl. 48 fr. 

11) Fünf Stud pen ſchwarzieidene Bändel von ver: 
ſchiecener Breiie weh,» 36. 12 Fr 

12). ed, Stuͤcke Banden, ſchwarz, mit gruͤnen 
Enten und zwei Stuͤckchen davon aanz grün, 
wert irn dh — kr. 

13) ein balbes Pfund Seide in Straͤhnchen von 
peipbieräuer Rabe.» 2:0. 2f— kr. 
- 44) 33 Pfund Iwirn, darunter befinder fin Ordi— 
rdiz.mnd Zeidenzwirn, dann Kameelhaar von 

ver biedener Rare . 2... 6 

15) »4SEtnckehen Baͤndel zu 8 Ellen 2 fl.. 12 Er. 
16 gezaͤrbte roth und blau gezwirnse zen, 

j Be. 2 ft. — kr 

17) ein Staͤckchen wollene Schnuͤre — fl. 24 Fr. 
189. ein Stuͤckchen Hoſentraͤger-Borten 1 fl. 19 Ar. 


) zwei Dußend verfilberte Knöpfe — jl. 18 kr. 


23) ein: Dugend verfilberte Schaürhacken, werth 


— fl. 24 Fr. 


24) meun Miederhacken. .. —A tik 


). zwei Briefe weiße Klufen . . — fl. 18 kr. 


26) ein feiner Haaıdamm . . — 36 krt. 


) fünfzehn Stüde Heine Haarkamme wertd 
1ſ. 16 kc. 


28). zwei Paquete weiße und gelbe Haftih 


— th 


29) zwoͤlf Roſenkränze, weifbeinerne 1 fl. 12 fr, 


30) cine Schuur weßsfinernetnäpfe — fi 15 fr 


31) ein weißer Zuckerhut 4 uk 
32) ein Pfund Gertenihli® . . —fR. 4. 
33) zwei Pfund Kaffee ..: Fi ak 
34 vier Prand Reis . » . :.. tfk 4 
35; eine Buͤchſe Yandaneıı Schrupfrabad; 

36) eine detto Mageklko Echnupftabock — fl. 52 k. 


) eine halbe detto Parifer < chnupfrabad 
A015 


38) zwei Rollen rorher und eine Rolle (far 


Raudtabad . .— fl. 5 


39) ein Pfund: Paquet Rauchta back vom verfchiede 


uer Gattung .— — 16h 


40) drei Viertel Pfund Beernzuder — fl. 4 k. 


) zvei Dihend Schubriemen .„ 11.12 


42): rin balbes Dutend Triſchlhauben mir Näb.ie: 


men und Mitrelbäindee . . . 1.22 


43) ein Pfund rothes Wahs . . af. 12 ir. 


44) Semmelbrod mn. . .— fh 

45) drei Pfund Eiweill . . . fl. 30h. 
46) ein Vierling Baumbl famme Glas 

— fl. 36h 

47) ein rothes Fürtuch von Kanefaß, rorb um 

weißgeſtreift . u . . 2 fl. — kt. 

48) ein Paar weißwollene Struͤmpfe — fl. 36 k. 


49 


) ein ſogenanntes Halbtachel mit rothem Bed 
uud verſchiedenen Blamen . .„ — fl. 24 fi 


50) zwei fhvarzmoßene Hauben . — ft. 30h. 


51 
52 
53 


) zwei Pfund Schuſterhauf1fl12k. 
) ſechs blecherne Estöffel . . . af. se 
) ein weifier baummollener Serumpyf, meld 
bis an den Spitz zu, fertig, fanımt den Erik 
nadeln. wer © 2» 2» 20.2 fo 


Saͤwmmtliche Polizey Behdrden werden erſucht 


195 mehtere baumwollene Baͤndel mir verſchiedener Spaͤhe halten zu laſſen und auf Entdecken Anzeigt 
Ferben. 4Afl 20 kr. hieher zu erſtaiten. 


A z vei Piund Baumwolle, weiß und blau, in 
Ständen, wii . 2... 3.12 kr. 

21) vier Briefe zinnerne Knöpfe, wovon 3 den bays 
eriicheu Sechſern aͤhulich, dann ein Bief gi⸗ 
modelt, werth.. .1 1 fl 24 ir 


Moosburg den 17. Dezember 1837. 
Königl. Bayer. Laudgericht. 
Wiedenmann, Landrichter. 
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Diebfahis:Nadırigt. 
2962. Am 24. September :d.:%8. wurden and 
der Kirhe zu Prunzbaufen foigende angedhelte 
Münzen entwender: . — Re 
1) zwei bayeriſche Fraueuthaler, 
2) zwei bayeriſche halbe Gulden, 
3) ein Vierundzwanziget, 
4) ein mellingener Vierund zwanziger, 
5) etwa um 1 A. 30 Er. Beine geopferte Minzen 
aus dem Opfeiftode. J 
Nachdem Fein Thärer bekanut iſt, wolle Spaͤhe 
verfügt und das etwaige Reiultat witgetheilt werden. 
Freyſing den 29. November 1837. 
Königl. Bayer. Laudgericht. 
Groſch, Laudrichter. 





DiebſtahlszAnzeige. 


2953. In der Zeit vEn 19. auf den 25. No: 
vember d. J. wurden tem Hauzler und Wagner Johann 
Ekl zu Einöde Boden dieſſeitigen Gerichts nach— 
folgende Gegenſtaͤnde eutwendet: 

1) ein veilchenblaues Roͤckel von fogenauntem Mu: 
ſelmannzeug mir blauen Blaͤmcen, noch neu, 
oben mi: einer Gernirung, jedod) an den Were 
mein ohne eine ſolche, Die Garnirung it von 
naͤmlichen Zeug, das Roͤckel wird bios zuſam⸗ 
men gebefrer und mir einer Stecknadel zufams 
men geftefe, wertb . » 2. 4f. — fr. 

2) ein rother Meiberrod, blaugewuͤrfelt, von 
Barchent, wertb . 22.002 — kr. 

3) ein grünperfenes Fürtuch mir kleinen dunklen 
Strichen und mehrfarbigen kleinen Blumen, 
mir roch oder blaufeidenem Band zum Binden, 
wi - - - . 2 0. IE 45 kr. 

4) ein ſchwarzſeidenes Mieder mit ſchwarzer Seide 
abgenäht, und oben mit einem ſchmalen Gold: 
bortchen eingefaßt; das Mieder wird vorne 
mis Hafteln zufammengebefter, und auch mit 
Stecknadeln zujammen gehefter, werth ; 

3 il. — In 

5) ein hellrothes Halstuch, mittlerer Groͤße, mit 
zwei weißen Streifen ringsum, uoch ganz gut 
erhalten, web . . . 2 fl. — Er. 


6) ein rothengliſches ziemlich "großes Hals: oder 


Kopftuch mir großem breiten Bram von ver— 
ſchiedenen buurfarbigen : Blumen, noch faft 
nen, wert) af 
7) em baummollened Kopftuͤchel von brauner Far: 
be, mit gelben Tupfen und einem bunten Bla: 
menbräm, noch faſt neu, werth 1 fl. — Fr. 


8) ;ein weißban mwolleues Sadtu Pr einen. ro+ 
8 "then’ ztemtich —2 | 
Dear damen . 2 ’ — fl. 15 fr. 
ar ya —2r-msG nd nn 
x 1 Y Fuſammen: 15 624 fr. 
Nachdem die bigher gezen eine, beſtimmte Perfon 
gerichtere Unterfuchung zu. feinen. Nefultare führte, 
fo wird den fämmelichen Gens uud Volizey: Bes 
börden zur Spaͤhe Verfügung und bieber gerälliger 
Miürhellung relsommer Entdeckungen * gegeiodurige 
MNachricht fegebeund m) mama an ao 
Cham dem 191 Dreyer 4867 9 2 
Königl. Bayer Wandgeihe 
Artur 6 


j 
— — — 


Te. 

2954. Zu der Nahksyom.29. aufiden :30,/ wor. 
Mts. wurden der Bauerzwittwe Theres Aakız vom 
Hirſchling, Sieben weiß: Mnd- drei fbibanze, \ Fünf 
Wocheun vorher gerupfie Gänfe, welche an. ver S<hwimm: 
baut des aͤuſſern Sehens, des rechten Fußes mit einem 
runden Durchſchlag gezeichnet waren, entwendet 

Man dringt dieſen Diebſtahl Behufs der Ent— 
deckung des Thäters zur Kenntniß.. 

Mallersdorf den 15. Dezember 1837. 

Köuigl. Landgericht Pfaffeuberg. 

v. Hauck, Landrichter. 





Diebſtahls⸗NMaſchxicht. — 
2955. Dem Söldner Lorenz Kraͤusin Ets 
telried wurden in der Naht vom 2. auf den 3. 
vorigen Monatd, dann am 21. d., Abends: zwifchen 
8 und 9 Uhr, untenbeuandre Gegenftäude enriwender, 


Man erfucht, da der Thäter noch unbekannt 'ifk, 
um geeignete SpäherBerfigung und im Eutdeckungs⸗ 
falle um gefällig: Mitrheilung. v 

Zusmarshaufen den 22. Dizembör 1837. 

Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 


BDeidhreibung. 
der entwendeten Gegenftände, 

1) Ein Dbderbett, die Bettzieche ven Koͤllniſch, 
blau und weißgeſtreiſt; und: der Bauch yon 
ehewerchener Leinwand, werth 11 fl, — Pr. 

2) ein Blautuchener Roc mir weißſtaͤhlernen glat⸗ 
ten Knoͤpfen, werth...fi. — fr. 

3) eine breit oder vier Schuh lange Eperrferte mit 

, langen Gleichen, werb . .» . Ak — Mr, 

4) zwei Wetternägel . . — f. 30 fr. 
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5) vom Pfluge eine eiferne Schaar, ziemlich aus 
gelaufen, mit dem Buchjiaben K., werth j 
id. — kr. 


6) eine eiſerne Saͤgeſtange, ebenfalls mit dem 


Buchſtaben K. bezeichnet, werth 1 fl — kr 





Ausſchreiben. 


2956. In der Nacht vom 13. auf den 14. dieß 
wurden dem Bauern Michael Teufel zu Hinter: 
has lach aus dent in feiner: Schupfe befindlichen 
Stalle mittels gemwaltfamen. Einbruchs durch den 
Stadel ein halbweißes, halbrothes heuriges Herbſt- 
ſchwein, im Werthe von 6 fl; und ein weißer heuri⸗ 
ger Schaafhammel mit. fhwarzeingefaßien Augen und 
langem Schmeife, entwendet. 


Die Diebe, deren nah den im Schnues gefunde⸗ 
nen Fußſtapfen zwei waren, harten vorne zugefpitte 


Schuhe oder Etiefelm mir benagelten AbfAgen an, | 


gingen vom Stadel des Beſtohlenen unrer dem Obft: 
garten abwaͤrts in der Ridytimg nach Thanbaufen zu 
auf der Straffe, und ließen eine. fleinerne Halbmaaß⸗ 


flaſche von gelblich: brauner Farbe, : worauf vorne das. 


Beihen (K) eingejchnitten, und im der einiger weißer 
YInisbranntwein befindlidy iſt, dann einen drei Fuß 
langen, am untern dickern Ende 13 Zoll, am obern 
dännen Ende aber feinen ganzen Zoll im Durchmeffer 
baltenden Stock von einem Birnbaumſtamme zuräd, 
der mehrere weggefchnittene Mefte bat, und von wel- 
chem dje Rinde abgeſchalt ift. Dieielben trugen vie 
geſtohlenen Tbiere , weil fih von diefen feine Spur 
im Schnee fand 

Auf die zur Zeit unbekannten Thäter wolle Epähe 
angeordner und im Enrdedungsfalle Nachricht hieher 
mitgetoeile werden. 

Regenftauf den 16. Dezember 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Stier, Landridter. 





Diedftahls: Anzeige. 


2957. Dem Bauern Georg. Melzl zn Ab: 
bachhof warden in der Zeir vom Sonntag den 3. 
bie Samftag den 9. d. aus einem verjperrren Kaften 
43 boble, hohe glatte filberne Knöpfe in der Form 
eines halben Eies, und größ:r als ein halbes Tau⸗ 
denei entwendet, welche auch filberneDehre und nebeu 
Dielen auf der untern flachen Seite ein rundes Loͤch⸗ 
fein haben, nad deren Werth auf. 20 fl. — fr, 
angegeben iſt. 

Auf den zur Zeit unbekannten Thaͤter, auf den 


allenfallſigen Befiger oder Verkaͤufer wolle ſorgfältige 

Spaͤhe angeordnet, und im Eutdecknugsfalle Nadhrivt 

hieher gegeben werben. * 
Regenſtauf den 16. Dezember 1837. 


Konigl. Bayeriſches Landgericht. 
Stier, Laudrichter. 


Diebſtahhls-Nachricht. 


2958. Der Magdalena Stoiber, Austrage: 
bäuerin von Simpering wurden am Sountag den 
26. November I. Is. Abends von 7 bis halb 10Utr, 
folgende Gegenftände entivender : 


1) ein Dberbert mit ganz weißem Fugefieder , un: 
gebleicht, gut mie Federn gefüllt, der Ueber: 
A war von blau und ' weißgehäufeltem Kbl: 
niſch; 

2) ein Volſter von beilaͤufig 33 Ellen Länge uud 
eine halbe Ellen Breite von demſelben Yuge: 
fieder, wie ded Oberbett, nur barte derfelbe 
an einer Seite einen nicht Die „ganze Breit 
umgebenden Vorfhuß von rothem Wollen: Da 
malt; Der Ueberzug daran war von roth un 
blaugeftreifter gaedructer Leinward mit wei 
und blau geftreiften Bändern‘; 

3) ein Berräberzug, auf der Auffern Seite von g 
druckter Leinwand mit ſchwarzen Streifen un 
Blumen, die innere Seite war von blofi 
weißer Leinwand mittlerer Qualität. 

Man ftellt das Anſuchen hiernach geeignete Spil 








zu verfügen, 


Koͤtzting den 10, Dezember 1837. 


Koͤnigl. Bayer Landgericht. 
Nagler, Laudrichter. 





Diebſtahls-⸗Anzeige. 

2985. Dem Ortsnachbarn Michael Kühnrei 
zu Ekkarts wurden in der Nacht vom 6. auf! 
7. d. Mes. vor feinen Wohnhauſe geftandene © 
nenfibefe , jeder in einem Werthe von 4 fl. = 
wender. 

Die Bienenfäßer waren von Stroh geflai“ 
von miftelmäßiger Größe und noch ganz gut, bad ö 
bievon hatre einen hölzernen Unterſatz 

Diefer Dicbitapl wird Behuſs der Entdeir 
des Täters befannr gemacht. 

Brüdenau den 16. Dezember 1837. 


Königl. Bayer. Landgerichr. 
Künsberg, Landrichter. 
—— — — — 
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Befanntmahung. 


2942. In der Nachlaßlache der verftorbenen Haus— 
und Feldbefiserin Barbara Knoͤrt von bier werden auf 
Antrag der Erbsintereffenten die zut Nachlaßmaſſa gehöri- 
gen Mobilien, Betten, Haus» und Feldgeraͤthſchaften, u. 
Fruchtvotraͤthe, als Tabak und Erdbirn, endiih das Wohn» 
haus Nr. 263. auf 800 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkauf ausgefrgt, zu melbem Behufe Termin 

auf Donnerſtag den 18. Jänner 1838 

Vormittags 9 Uhr 
im Anderifhen Haufe dabier anberaumt worden ift. 
Kaufsliebbaber werden hiegu mit dem Anbange einz 
‚geladen, daß die auf dem Haufe baftenden Laften und 
Abgaben in biefiger Regıftratur eingefehen werden können, 
und daß der Hinſchlag des Hauſes an den Miiflbietenden 
unter Vorbebalt obervormundfchaftliihen Genehmigung er» 
folgt. 

Schwabah den 16. Dezember 1837. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 
Luz. 





Bekanntmachung. 


2944. Schuldenweſen der Michael "Wendifchen 
Nelikten zu Mausdorf betr. 


Auf geftellten Antrag wird das Gefanımtanmwefen 
der Relikten des Bauers Michael Wendt von Muusdorf, 
gefhägt auf 5705 fl., nunmehr zum drittenmale dem öfe 
fentlihen Verkaufe unterftellt, und Zermin hiezu in der 
dießfeitigen Getichtskanzlei auf 

Mittwoh den 31. Känner 1838 
anberaumt und zwar von Vormittags 9 bis Nachmittags 
4 Uhr, mit dem Beifligen, daß der Hinſchlag nah $. 64. 
des Hypothekengeſetzes, alfo ohne Ruͤckſicht auf den Schäß- 
ungswerth erfolgt, und daß die Gutsbeftandtheile und Die 
darauf ruhenden Laſten aus den Alten entnommen mer: 
den fünnen. 

Amberg am 14. Dezember 1837. 
Königl. Bayerifhes Landgericht. 
Lindig, Landrichter. 
En, 0] 


Befanntmadhung. 


Am Samftag den 13, Jänner 1838 
ftuͤh 9 Uhr 

wird in biefiger Gerichtskanzlei auf Anrufen eines Gläus 
bigers das Anwelen des Johann Dilger, Draurer zu 
Haufen bei Geltendorf, beim fogenannten Schuſter-Michl, 
befiehend : 

4) aus einem Wohnhaus und Garten zu O Tagwerk 

63 Dez. freiftiftig, 


2945. 


2) aus 1 Tagw. 00 Dez. reluirt eigenen Ackern, 

3) aus O Tagw. 50 Dis. ludeigenen Adern, 

4) aus O Tagw. 60 Dez. ludergenen Wald 
zufammen anf 300 fl. geſchaͤtzt, hiemit der Öffentlichen 
Birfieigerung an den Meiftbietenden unterworfen, wozu 
Kaufstuftige eingelaten werden. 

Brud am 14. Desrmber 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Fifcher, Landrichter. 


Ediftalladung. 


2946. (2a) Baltin Schmitt ledig, geboren den 28. 
Aprit 1783 zu Gefmannsdorf, Sohn der bereits verleb- 
ten Johan Baltin Schmitt'ſchen Eheleute dortſelbſt hat 
fih im Jahre 1803 unter die kaiſerl. Öfterreih’fchen Trups 
pın als Soldat anmwerben laffen, und feit biefer Zeit von 
fe.nem Geturte- und Heimatsotte entfernt, ohne von ſich 
und feinem Aufenthalte etwas hören oder defannt werden 
zu laffen. 

Auf Antrag feiner Anverwandten ergeht an denfelben 
oder deſſen Leibesetben hiemit Öffentlich die Aufforderang, 
innerhalb 3 Monaten a dato 
dahier ſich zu meiden, und die ihm aus feinem elterlichen 
Nachlaße zugefalline, in 192 fl. beſtehende Erbſchaft nad 
vorgingiger Regitimation in Empfang ju nehmen, widri⸗ 
genfalis Valtin Schmitt für todt klärt, und deſſen Erbe 
theif feinen naͤchſten Anverwandten ohne Caution ausge 

händigt werden wird. 
Hofheim am 17. November 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Di. Mechel, Landrichter. 


— i 


Bekanntmachung. 


2947. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Donnerftag den 1. Februar 1838 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
das dem Johann Paul Gierer von Dürrmungenau ge⸗ 
hörige Gütlein, das Gaigers oder Reftagerguͤtlein ges 

nannt, wozu gehören : 

1) ein Wohnhaus Nro. 33. fammt Hofraith, 

2) eine Scheuer, 

3) ein gemeinfdyaftliher Pumpbrunnen, 

4) 7 Tagwerk 49 Dez. Acder, 

5) O Tagweik 98 Dez. Wirfen, 

6) das Gemeinderrecht, 

gefhägt auf 1095 fl. 
meiftbietend vor dem Kommiffir Affeffor Haͤußler am Ges 
richtsſitze veakauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
mit dem Bemerken, daß der Zufhlag nah $. 64. des 
Hypothekengeſetzes gefchieht, und die fonfligen Bedingungen 
129 
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ſowie Laſten und Absaben im Termine⸗ bekannt gemacht 
werden, 


Heitsptänt de A Darinde 1837. 
"Königl, ‚Bayıt., Yandarriiär” 
Haͤckh, aber 
N IB 


Bekaupmasiid, 


2949, Am 112. Dktebi, ke IS Wurden, A er Maupe 
ſchaft der konigh Gerdarmörier Ztptign Koͤtzting bei dem 
Orte Anfierf drei unbefangte Meannsperſonen betroffen, 
welche bei Anfıhtinmeraung-ber-enfleen unter Abiverfung 
eins Packes die, Flucht SEEN „haben 
In dem Packe befinden 8 Dußınd braun baum— 
.._ Zücheln dem“ eek Detain“ 1 ie: 
Di ſich bisher noch Niemand are Erienikümer die⸗ 
for Maar dem.idet harz ſol werde der unbekaunte Eigen⸗ 
thitceth mach G. 112 Der tevioierih Aollgidnung aufge⸗ 
fordert, "fi Sinnen 
5 2 @" 'Momiten x 
dahier zu wiiden und über die Verzollung :dusguwefen, 
mitrigenfalsdie Tüten der Ronfiskation unterworfen 
werden. 
Am 40. Dezember 1837.— 
KRomigloe baper. Fandgeriht Kögting. 
Ragler, Bandridter. 


ul 





AWBekanntmachung. 
2966. Der ledige Bauernſohn Joſeph Hienle von 

Salgen hat ſich fr jwillig der Kuratel unterworfen. 

Dieſes wird mit "denn Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle Feine Handlungen, welche fein 
Vermögen betreffen , ohne Wiffen und Zuſtimmung feines 
Gummers Aois :Btambner ven Salgen aller Rechts— 
giltigkeit entbrbreu. 


Vindeftieim am = Dezember. 1837. 


engl Baver. Landgerücht. 
« Wintric, Landrichter. 
1 —— — 


— Patent. 


2967. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers fell im 
Wege der Er⸗kution das dem Buͤrger Ftanz Chriſt zu 
Spalt gehörige Wobnhaus Nre, 2534 in der untern Vor— 
ftadt doriſelbſt mit dem acrichtlich erhobenen Schaͤtzungs— 
werth von 400 fl. an den Meiſtbietenden verkauft werden, 

Hiezu ift Dietun;stermin auf 
Montag den 29. Jänner 1838 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
dahier anberaumt, zu, welchem beit und zahlungsfühige 


———— —— 


Kaufslirbbaber eingeladen, werden. — Der Hinſchlag dis 
verfistgerten Gutes, ufoigt nah $. 64. des Hypothek: 
* — 
Pleinfeld , am, A5., Derembet 1837, 
1.5 Köniakib Baper., Faudgerigt. 
Wun derer, Landeichter. 


Een 5 
Giäubtgeruorigdung 


2968. Wer an:den: nad; Nordamerika auswandernden 
Johann Kraus, von Großwallſtadt cine Forderung zu 
machen gedenkt, hat am 

‚Nitemod den 17. Jaͤnner 1838 
Vermittags 9 Uhr 
folche unter dam Rechtsnachtdeil⸗ der Nichtberuͤckſſchtigung 
bei der Vermögens: Erpsrtätion dahier anzumilden. 
Dbernburg den 19. Dexemiter 1837. 
Koͤnigl. Baver. Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
— — 


— — 


Bekanntmachung. 


2969 In dem Debitweſen des Büuͤttnermeiſtets und 
Bierwirthes Nikolaus Schliy dahier wird das unten du 
fariebene Wohnhaus 


Montag den 15. Jänner 1838 
Vormittags: 11 Uhr 
dahier im Gefhäftszimmer des Dppothefcnfommiffärd zum 
öffentlichen Striche ausgeſeht 
Hiezu werden Strichluſtige mit dem Bemetken ein⸗ 
geladen, daß, wenn das an der Strichstagfahtt zu etjit⸗ 
Ionde Weiftgebot , die gerichtlich erbobene Tare erreidt, 
der Hinſchlag an den Meiſtbietenden alsbald erfolgt. 
Würzturg.den 49, Degember 1837. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeridl 
Wenning, Direktor, 


Befhreibung. 

Das Wohnhaus des Bierwirthes Nikolaus Shüt 
I. D. Nr. 287. if 33 Schuh lang, 31 tief, 3 Sid 
boch, argen die Wüttnersyaffe gelegen. 

Der erfte Stod iſt von Stein, die beiden obern abt 
find aus Fachwerk, und zwar gegen die Straffe zu; rd: 
waͤrts iſt der erſte und zweite Stock aus Stein, der dit 
aus Fachwerk. 

Das Haus hat ein deutſches Dad, mit Hoblziegelt 
gededr. 

Im Erdgeſchoße ift auf den vierten Theil dis Hau⸗ 
ſes ein gewoͤldter Keller ohne - Fäffer. 

Im erften Stode befindet ſich ein heitzbates Zimmt, 
eine Stallung für drei Stüd Hornvieh, ein gettenaiet 
Vorkeller, Holziager, Abtritt und zwei Hauseingaͤnge mi 
Vorplatz. 


Am’ zweiten Stode ein heißbares und ein umheitz⸗ 
bares Zimmer mit Küche und Vorplatz. 

Im dritten Stocke drei heiktare Zimmer, zwei mit 
Bretterwand abgetbritte Kammern, eine Kuͤche ımd Vor: 
platz — Auf dem Boden endtidr ein heitzbares Bımmer; 
drei Kammern mit Bretterverfhluß umd ober dieſem noch 
eine Kammer mit Brettetverſchluß und einen freien Boden. 

— 


Befanntmadhung. 


‘2970. Auf Andringen der ntereffenten wird das Ans 
weſen der Metzgerswittwe Kath. Hallmayer von der 
Au, beſtehend in dem Wehntauſe Mro. 267. am Ede 
der Krauenhoferftrafe; mit zwei gewölbten Kellern, und 
vier Wohnungen in dem angebauten Schlachthauſe, nebſt 
Staliung, Knechtkammer, einer Wohnung, item Brich— 
hauſe, Schweinſtalle, und einer Dolzlige, nebſt Hofraum, 
und Gumpbrunnen, fo wie dem Mechte auf rinem Stef⸗ 
ten Maffer, öffentlich verſteigert, und hiezu auf 

Montag den 22. Jänner 1838 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
Commiffion angeregt, wozu Kaufsiuftige, welche fich über 
Leumund und Vermögensrerbättnife gentgend answeifen 
fönnen, mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Verfteigerung nach $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgen 
wird, 
Au den 20. Dezember 1837. 
Königl Baper Landgericht. 
Engelbach, Landrichter. 





Bekanntmachung—. 


2971. Nachdem anf das Grundvermoͤgen des Soͤldners 
Andreas Feyerthe zu Raurersbrenn, namlich 
4) eine Soͤlde, beftebend in Dans u. Etadel, 
Hausgaͤrtl und Gemeindenugen, 
2) 1 Tagwerk Holzmaad, 
3) 4 Iaucert Ader, 
bei der am 28. Ditober I. Is. ftattgehahten. Verſteiger— 
ung fein Angebot gelegt murdr, fo wird doefelbe 
Dienflag den 23. Finner :1838 
Vormittags von: 10. — 12h 
bei der unterfertigten -Berichisbebörde zume trittenmale 
der oͤffentlichen Berlteigerung unterſtellt. 7% 
Der Hinfhlag rihter fih nad den Befiiimungen 
des $. 64. und 69. des Hypothekengeſehzes. t 
Kaufsliebhaber werden hıezu mir dem Bemeiken eine 
geladen, daß ſich Auswärtige mit legalen: Keumundes umd 
VBermögenszeugniffen zu legitimiren haben. 
Wertingen am 20. Dezember 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


Herrmann, Landridter. 


dann 


‘ Auftinttyatte 
zuverläßige Nachricht anher gelangen zu lafen, midrigens 


Bekanntmachung. 


2973. In Sochen ,.Kellermann gegen Stumm 
ſollen die dem Veklagten abgeptandeten Kleidungsflüde 
Dienffag den''g, Zänter 1838 
Morgens + Um‘ 

im Gerichtstotate oͤſſentaich vertauft — was andurch 
befannt gemacht wird, , . ., 

Dit. Ippesheiin am 44. ker A837. 
Freiheti law von Wöliwarth. Parrimonialr 
hehe erfiur-Braffe 
erden 

1 — 


Setaniimadung. 
2973. Da ſich bet Dis mon. 17. de Mis. angeleht ge⸗ 


weſenen Verfleigerungsiansfabtt. für: das Euvoriſt Sſch u⸗ 


ſt er hch e Anweſan io Heimenegq; wieder. krin Käufer nis 
meldet bat, fe, wird dieſes Anweſen,, tückſſchtlich daſſen 
Beſtandtheile ſich auf dir frͤhern Ausfhritungen bezogen 
wird, nunmehr zum drittene und lehtenmale audgeſchrie— 
ben, und hiezu auf 

Dienſtag den 9. Sönner 1838 | 

fräh 9 Uhr 
in loco Heiminegg Taysfayrı anberauntt, wotu ‚Kaufs- 
tuflige hiemit eingeladen ;mwerden, mit dem, Bemerken, daß 
das Protofol Mittags, 42. Ubr- abageſchloſſen wird, und 
der Hinfhlag nah (. 64. des Hopoih kengeſetzes geſchieht, 
und Unbekannte ſich uͤder Leumunb und Vermö.en durch 
legale Zeugniße auszuweifen haben, wenn fie mitjieigeen 
wollen. 
Mindelheim am 13. Diyember 1837, _ 
Königl. Baper, Löndgerihk 


v. Wintrich, Londrichtet. 
— 


Betanntmahung. , 

2964. (30) Martin Eger von Kipingen, im jahre 
1783 dabier geboren, 409 im Jabre 1812 mıt dem zwei— 
ten Bataillon des bormals "größberzoglich würzhürgifden 
LinienzIufanterie: Regiments gegen Rußland ins Feld, 
und ließ feitdem nichts meht von’ fi hören. 

Auf Antrag einer Verwandten des Eger Merten 
nun Martin Eger. orer Fi etwaige, Leibes⸗ oder Te— 
ftamentserben hiermit aufgefördert, von ihrem Leben oder 
binnen fecb6 Monaten 


falls das in beiläufin 160 Gulden beſſebende Vermögen des 
Martin Eger, deſſen Echmeften: Ammina Katharina Gers 
niert, Watwe won Bühbrlinn; als dermatigen naͤchſten 
Verwandten, ohne Caution audgefolgt‘werden: fall, 
Kigingen im Untermaimfreife ; den, 43: Degember 1837, 
Königh Bayer. Lanogericht. 
Seliner, Lundrichter. 
129* 
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Befanntmahung... 

2965. (2a) Wer atfinte Vetiuſſenſchaftsmaßa des auf 
der fogenannten Delmühle bei Dammi, am sb. M. vers 
ſtorbenen Papiermlühtbiefigersn erg Joſtphh Raufmann 
aus irgend dmmRidtsgrunder eine Forderung machen zu 
können xgboube, nduſelche cgettend machen will⸗ hat ſolche 
unter dem Rechtsnachtheile dern Nühtberhdfigtigung bei 
Auseinanderfegung: ber oBßertaffenicharisnidhe 

Montag deu. nun 1838! 
run fee 9 Upeir, ea) © 
hierorts anzumelden: und gu fiquidiren. 0 | 
Aſchaſſenburg den :sin Degembert 18373. 
Koͤnigt. Bawer, Areidniui Stadetgericht. 
re Wittyi Direktor⸗ mir. 
se .; 1 


Befannemahung. 

2990. Im Wege der Hilfsvollſtteckung with" das Anz 
wein des Drköndmen Georg Sthtftilt in Kirchen: 
thumbach, beftehend aus — 

1) Wohnhaus und Stadt, - 

2) 144 Tagwerk Felder, 

3) 25 Tagwerk Wieſen, 03 
zufammen. auf 1325: fl. gerichtlich geſchaͤzt sdem öffent- 
lihen Verkaufe ausgefent, und hiezu Termin auf 

den 1. Februar f, Fe 
- Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich beſitz⸗ und yablungsfähige 
Kaufsliebbaber am Landgerichte einzufinden baden. 
Eſchenbach den 14. Dezember 1837. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Hinfelmann, Landricter. 
— 


Bekanntma chung. 


2991. Schuldenſache des Theodor Herrmann 
zu Bergrothenfels betr. 


Zur Beflimmung des weitern rechtlichen Verfahrens 
gegen Theodor Herrmann zu Bergrothenfeis find alle 
Forderungen gegen benfelben 

Sreitag den 26. Jaͤnner 1838 
früh 9 Uhr 
dabier anzumelden, bei Vermeidung, daß ſolche bei dem 
meitern Verfahren unberoͤckſichtigt bleiben. 

Rothenfeld den, 20, Dezember 1837. 

Fürſtliches Hertſchaftsgericht. 
Haͤcker, Hetrſchaftsrichtet. 


Bekanntmachung. 
2992, Wer aus was immer für einem Grunde an bie 


sammen werden dann Anntıinmmni 


Berlaffenfhaft de$ Georg Englert,Mittibersd von 
Hundsfeld eine Forderung zu machen gedenkt, muß ſolche 
———— 26. Jannexr 1838 
Motgene g Uhr ' * 
um fo gemiffer dahier anmelden, als fünften bei Ausein: 
anderfegung der Vertaffenfhaft hiecaufs fine Riickſicht ge> 

4.2 n30 pn?.ın 
ss Dammelburg ben 20. Deiemiber 1897.75  : 
König Bayıtı Landgericht. fir s 
> ‚ Kapp,, Landrichtet... 
Eckert. 


in 


Bekannemachung.“ 
2993. Vom * 6 
Könige, Bayern Landgericht Roding. 


Da ſich bet der am: 10. September 4835 angeitan: 
denen Zagsfahet zur Vorlage und; Einfiht der ven den 
Bormündern der Gabrielifhen Pupillen ven Mitten: 
au zu Gerichtshanden Übergebenen ‚drei Wormündfchaftss 
rehnungen, dann zur’ Abgabe der erforderlichen. Erinner— 
ungen; hierauf von den fürnmtlichen, biezu, vorgeladenen 
Intereffenten niemand eingefunden bat, fo wird hiezu 
neuerlicher Zermin auf — 

Dienſtag den 30. Jänner 1838 
Vormittags 9 Ubr 

bei hieſigem ©. Landgericht anberaumt, als wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gabrieliſche Kinder und namentlich die im Auslande 
abweſenden Kathar. Georg sen, Job. u. Regina Gabriel 
mit dem Anfügen vorgsladın, oder dur binreihend Bes 
vollmaͤchtigte um fo gewiffer cingufinden, aufsrdefen an— 
genommen wird, daß ſie argen Die gelegte Vormundſchafs— 
rechnung nichts zu erinnern haben. 

Roding am 11. Dezember 1837. 


Mayr, Lanbrichter. 








Befanntmahung. 


2728. (26) Der Ortönahbar Kari Straub von 
Reich iſt unter die Guratel des Andreas Jopp, Orts 
nachbar von da geftellt, und kann ohne deffen Zuftimms 
ung feine fein Vermögen beläftigende Verträge abfchliefen. 

Bur Liquidation der etwaigen Schulden wird Nager 
fahrt auf 
Donnerftag den 4. Jänner 1838 
Morgens 8 Uhr 
anberaumt, und hat der Ausbfeibende fih den ihm gu: 
gebenden Nachtheil ſelbſt beizumeſſen. 


Hammelburg den 24. Novemder 1837. 
Königlihb Bayer Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 


Spähebriefe, 

5 U 2 j 

Diebftahbl8: Anzeige 
2959. ,:1 Der. Barbara Eifenhuber, ledigen 
Schneiderstochtet von Oberfhermd.G., wurden vom 
Montag den 4. d. Vormittags 8 Uhr, bis Dienitag 
den 5. d. Mis. Nacdyinitrags "3 Uhr, machſtehende 

Gegenftände: wittels Einbruch" entwendet.” 


Man erfucht auf die zur Zeit unbefannten Xhä: 
ter und die entwenderen Gegenſtaͤnde fargfältige Spaͤhe 
verfügen und bei etwa entiprechenden Mefultaten 
ſchleunige Nachricht ertheilen zu wollen. 

Muͤhldorf den 13. Dezember 1837. 


Konigk:Banen Landgericht. 
Zimmermann, Lanudrichter., 7 


Beihreibung der Effekten. 


1) Eine Schrott und eine Zimmerhade mit neuem 
Stiele, werth » .. 2 fl. - 
ein guter ſchwarzer Bauerumanusroa von Tuch, 
mit ſchwarzem Vorder- und leinenem Rüden: 
futter, dann flachen zinnernen Knoͤpfen, werth 
15 fi — kr. 

3) neun Ellen gebleichte rupfene Leinwand, werth 
2 fl. 15 kr 

drei Pfund ungebleichtes harbenes Garn und 

vier Straͤhne rupfenes Garn, werth 

1 fl. — fr. 

5) zwblf weißporzeliainene Zeller und eine folche 
Schuͤſſel, werth . 1 fl. 12 fr. 

: 6) ein WRaffirmeffer mit weißhdlgernem Hefte, 
werth . — fl. 24 fr. 

7) zwei Manns: und ein Weibehend, von hars 
bener Leinwand, wert) . . 3 — kr. 

8) eine rupfene und eine eiferne nun 
Pfanne, wertb . . 36 Er. 

zwölf Stüde filberne Srofihenkubpfe, werth 
— fl. 36 Er. 


Gefammtidhaden: 27 fi. 3 ir 


Diebftahls: Anzeige. 

2960. Der Lumpenſammlerin Kuaigunda Pickl 
von Oberweiſſenbach wurden mittels Einbruchs 
in der Zwifchenzeit vom Montag den 4a. d. bit Mitt: 
woch den 6. dieß nachfiehende Gegenitände durch ei: 
nen zur Zeit noch unb-fannten Thaͤter entwender: 


4) ein vollitändiges Betr, beftebend aus. Ober: 
und Unterbert nnd zwei Kopffiffen; das Inge— 
fieder Leftand beim Unterberte aus Zwildy, Dann 
beim Oberbette und rothgeftreiftem Kiffen aus 


2 


— 


4 


— 


9 


— 


— 
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Barchent ;’der' Ueberzug zu allen Bettſtücken 
‚beftanv and;-einefi weiße und vnipewcfeltem 

‚se deinenen ZIengeif in 

2) 3wei Beirthen bon, feiner Seinwan 

Ba) bien hemden vom feiner Leinwand ;’ +; 

. 4 vlerı Pagueteibaummallinen Bänder: von ver: 

# ape: ſchie denen ‚Raiben; Aoα - 

5) drei Stac Hoſentraͤgerbander⸗ vielfarbig; 

6) zwei⸗Dtuͤche Leinwand⸗ das eine Stück hatte 
22 Ellen, und war mit Baumwolle eingeſchoſ⸗ 
fen, das andere, 24, Ellen, war. ganz leinen; 

7) aus einem Kalten, eine im einem blaugefaͤrb 

. tem Beutel befiwlihe Baarſchaft von 36 fl., 
naͤmlich 18 Fb lauter Bierund;wanziger und 
18 fl. in preußifchen Neunern; 

8) vier Halstuͤcher, naͤmlich ein hochrothſeidenes, 
mit rothen Streifene, ein blaukattunenes mit 
retben.. Blämden,. ein tothkattunenes mit 

‚ Sranjen und mit Blümchen, ein oda rothes 
Halstuch ohne Frauſenz 
9: ein dunkelgruͤn wollener Kar wit geib; 
10) eine Holzhacke. 4 SOLL 
Man erfuhr ſchleunigſt Späbe zu — und 
wenn ſelbe in. ‚ob =’ oder ſubjektiver Beziehung Ergeb: 
niffe berbeigeführt,, jo wollen felbe ſchleunigſt anher 
mitgerheile werden. 
Amberg den 14. Dezember 1837. 
Kbnigl Bayerifches Launbgericht. 
Yindig, Landrichter. 
Diebſtahls⸗Anzeige. 
2961. Am 6. I. Wers., früb, ward dem Bauer 
Kafpar Engert zu Sulzheim: 

11 Ellen feines und 

7 grobes leinened Garn 
entwendet. 

Dieſer Diebſtahl wird zum. Behufe-der Eutdeck⸗ 
ung hiemit öffentlich bekannt gemacht. 

Gerolzhofen den 11. Dezember 1837. 

Ködnigl. Bayer. Landgericht. 
Ugag, Landrichter. 


Ale ists 





Diebſtahls-⸗Nachricht. 

In der Nacht vom Montag den 11. auf 
Dienſtag den 12 d. M. wurden der Anna Maria 
Munermaier, Mimmerbäuerin zu Jeberts— 
haufen, nachbeſchriebene Viehitüde mitteld Eiu— 
bruchs aus dem Stalle entwendet: 


4) ein Ochs mittrerer Größe, 4 Jahre alt, roth 


2962. 


von Farbe, yat weit ansgebogene ſchdne Hör: 
ner, und au FA des rechsen Ohres ei⸗ 
uen ade ueichiutt. in der, Gröfe, eines 
5 c r * im, Wenae ‚zii mr 1%) 40 fi. — kr. 
eine Rab, iſt ſechsjaͤhrig mitilerer Größe, 
roth „gabe, unt einen. weißen, Steru auf 
„der Sitrpe, bat, sbenfalls dne eingebegene 
Hörner au gegen ein balbes Jahß trisbiig, im 
Werthe yvnnnnn al A — kr. 
ein Geit bock iſt zwei Fahre) alt mittlerer 
Grdoen ſchwarz von Farbe, und weiß. unterm 
Rande, hat auswaͤrts gebogene Hbrnen,» tm 
Werthe zu Yale u 19 fi. — fr. 
ArL Wer RT jameda ſte NAr. 

Don der Dieben wiirde ein’ Fauſthandſchuhn rech⸗ 
ter Hand von grober angebleichtet Keihwand mit Fla⸗ 
nell gef rent undvaur-der innern Mändflaͤche mir eis 
nen. Fieckt oldner Leinwand beietzt, mir einer braun 
ledernen Schlupfe zum Anhäugen verfehen, zurückge⸗ 
laſſen. ei. 
Man erfucht tum Beſtellung polizeylicher Spaͤhe 
und Nachricht bicher im Eudeckungsfalle. 

Piaffenbofen ven 19. Dezember 1837. 

KAbniyl. Bayeriſches Landgericht. 

Sachenbacher, Landrichter. 


2) 


Ka — 


3) 





Bern madung. - 

2963 An der Strade von Holghaufen nab 
Mechentied wnxden, zwei Aepfels und ein Birn⸗ 
baum boebafter Weite beichädiger,. was zur Ausmitte 
lung des Thaͤters dffeutlicv befanne „emacht wird. 

Haßfurt den 16Dezember 1837. 

Konigl. Bayer Landgericht. 
Gi Greifer, Landrichrer. , . 
m. sh ; 2 a . 


Age — 

2968.- Am Samſtag den 9. d. wurbe die Mage 
delena Peist, Magd des Schwarblmaier, Metzgers 
von Simbach, Landgerichts Landau, unfern von Eg- 
g ufelden, von nad beſchtiebenem Manne angepackt 
und ibr ein Geld, tm Betragangu . 60 fl. — fr. 
abgenommen. ur 

Man bringt den Vorfall zur Kenntniß mit dem 
Anfuchen, auf den nachbeſchriebenen Thaͤter Spaͤhe zu 
verfügen nnd im Entdeckungofalle geeignete Einſchrei⸗ 
kuna zu pflegen. 

Beſchreibung des Thäters. 
Derfelbe it bei 45 Jahre alt, er iſt unterfegter 


— — — — — — — — 


ſtarker Statur. hat ein volles braures Geſicht, dankle 
Haare, hat eine ziemlich große Naſe, er trug einen 
runden Fanernhur, und auf felben eine gelbe Schnur, 
einen dunfelfärbigen Mantel mit langem Kragen, dır 
Kragen hat tinen’Fleinen eingenähten Fl sl auf der 
rech en Seite, ferner hatte er am den n Stiefel. 
Eggenfelden den 12. Dezeniber 18 —* 
Königl. Baner. Landgericht, 
DE Phnigl. Landricter 


Dr. Dauer. 


AAusſchreiben. ·. 

2974. Am. Sonntag den 10. d. Mis., Nach⸗ 
mitrega, wurde ein bier, ädergeiefle auf dem 
Mege bon Rontendorf Vie r£reuth ven 
zivei Fremden Bu fen, deren —6 unten 
folgt, ouf eine räuberiſche Weiſe ı —* en, jedoch 
nicht beraubt. EB we — 

Es werden alle Obrigkeiten hie ie. aufgefordert 
zur Erforſchung ver Tpärer rhirzumwirfen, 
Wuunſiedel den 15, Dezember 1837. 


—Abnigl. Land- "und Criminal:Unter: 
ſuchuugsgericht. 
v. Wächter, Landrichter. 
Befhreibung der Thäter. 


Eie waren beide iiber 6Schube groß, etliche und 

dreifig Jahre alt, und der Eine war di, der An: 
dere hager. : 
Der Dicke harte eine dunkle Milirarihirmmüge, 
wie ein Artilleriſt ein velles Geſicht gefundes Aus: 
feben, fchwarzen Baden: und Schnurbart, ein duns 
kelfaͤrbiges Tuchgoller, ichwarze Weite, auf dem Gol: 
ler und. der Werte, dunkle Anopfe, Pantalous von 
dunklem Tuche mit rorhem Vorſtoße, wie die Artil⸗ 
lerig trägt , jedoch obne Lederbeieg und- Stiefel am. 

Er hatte eine arobe Sprache und eire Mundart 
allenfalld wie die Bewohner: von Weißenſtadt und 
Umgegend. . 

Der Mazere dagegen harte Pfälzer Mundart, eis 
nen ſchwarzen runden Filzhut auf, ſchwarzes Haar, 
fbwarzen Backen⸗ und Schnurbart, bageres Geſicht 
und barte ein dunkelfarbiges tuchenes Weiberuoller 
mis Dunklen Andpfen und eine dunkelfarbig geftreifte 
Mefte an. 





—— · — 


Diebſtahls-Anzeige. 
2976. Dem Söldner Antſon Wagner in 
Gro Faitingen wurden in der Nacht vom 21. d. 


ittels St le gu. im 
Er re urn 
entwendek' ! M 
rule ig 6.5098 
de Ba — 


* 
—* Kae HEN. — 


— 


t,nuud 
9 — alb, toerfen, 


Mat 4 A m, 

—— — en 3, Dezember 1837. 

König. ayeeith. ch andger icht. 
ramif,, udyihter. 


Diebftapls: Nachricht. 

2977. In dem Zeitraume vom 27. November 
1. 38. bie 29. dejjeiben ——— Mittags, ‚it auf 
dem Schäfflerhofe des G:or ieger zu Aber: 
dorfd. Grs. das Surefe be in ‚ee Düngerwagens 
entwender worden. · 

Es iſt nod) im guten TIER Kart nit Eifen 
beidylagen, bar auf der inneren Geite einen Ueber: 
ring oder Buͤchſe und der in iſt gen kurz. 

MWerrh. 10 fl. — Fr. 

Man erfucht um Spähe-Berfigung und Mitthei⸗ 
lung allenfallngen Reſultates. 

Ebersberg den 22. Dezember 1837. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hop, Landrichter. 


Diebftahls-Anzeige. 
2978. Der Burkarde, Schneiderd:Ebefrau 
zu Schwebenried, wurden am 9. Dfrober d. . 
30 fl. — fr 





an Geld eutweuder. 


Diejed Geld beitand in zwei Marienbildtbafern , 
jeder ſechs Vierundzwanziger wert), drei diterreichi⸗ 
ſchen Konventionsrbuleru, dann in Afl. au preufifchen 
Zwölftels: und Scheieis-Tualern, und das Ba 
in Vierundzwanzigern und Sechſern 


Zur Entdedung des Thäters wolle allfeird mir» 


gewirkt und erforſchte ſachdienliche Spuren ander mit: 
gerheilt werden. 


Arnſtein den 1. Dezember 18337. 


Köuiglihes Bayer Landgericht. 
J. V. Burkardt, Landrichter. 





Ausſchreiben. 
(Eine taubſtumme Perſon betreffend.) 
2975. Am 17. Dezember d. Is. wurde eine 
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unbekannte taub nme Perfon, babi bettelnd 

si tee hr de ac dei "Ha orfhring ee. 
i 

— b8 A Ks &fara 

Be; — — a 


gen ih iR: f; de ne, Aus 
— ae ih? 4 * Filzhut mit 
apa Ta Kae h 4 Ai es Kopf⸗ 
en blaͤmigen Mande, en Spen⸗ 
—* che ſolche perbite eiti * En pene 
altes Nieder frwii rorheVimd Iweiägefkreiften wols 
tenen: Kirtel erißgaftiene rhohe Sehne‘: und neue 
tederme Hafertichuhe minder, id sin“ 
“Bet fih trug ſie nur eine u lefnsiien’ Sad mit 
mebreren Süden Brod und Nudein, ein ledernes 
Beurelden mir 40 fr: in Kreuzern uud sRupfergeld, 
ein weiß und, rothes Madöf —8 Kreuzer eſ⸗ 
fer und. ‚ein gan geringen, Katenksange: 1,9315 3: 
Endlich iſt zu bemerdeu⸗ daß die Haͤude dieſer 
—*8 nicht von Schwerer Arbrit zeugen, ſondern 
ſehr fein ſind. 
Troſtberg den 10. Deſember 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landge EEE 
Luzzenberger, Laudrichter. 


Die bſtah ls-Anzeige. 


2979. Aus dem Garten des Apothekers Sint 
dahier wurden in den. Naͤchten vom 15. auf den 17, 
d. M. folgende Gegenftände enrwender; 


1) ſechs Kinderhemdchen, von welchen vier garz 
neu, zwei aber fchon — waten, zwei hat⸗ 
ten unten am DBruftidriere zwei Zupftaben , 
namlich L. 8. am Ende des Hemdes auf der 
rechten Seite mit gleihem Garne, * 
fl. — kr. 
zwei halbe rothe me — Jaconoet, 
werth zufarımen * 1 . 
ein weißes Halstuch mit wei autgenäht 
Enden von Battiſt, werth £ =, = er 
4) zung anze ‚gelbe ——— von Jaconuet, 
r. — fl. 48 fr. 
5) ein baummolenes blau um Forögeftreifteb Sack⸗ 
u gezeichnet mit €. S. in rothem Garne, 
rth 


fl. 24 fr. 
6) ein rotber ei k 
neu, werth — ia garuener Saun, noch ganz 





— 


W 
—* 


& 
—_ 


— fr. 

7) zwei dunfelblaugefärbte "egir en, 
Täſchchen, Gefammewerh . ⸗ 1 mit, el 
8) zwei blaugedruckte Schlrgen_ mit * Taͤſch⸗ 


chen, Gefammewerth . . if. — 


— 


J Fu 
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— 
„, in Paar blaue baumwollene Strümpfe, Bun 
11. — I 
‚er 10) zwei Paar Kinderfirimpfe von Wolle, ein 


Paer grau und ein Paar weiß, Geſammt⸗ 
mwerth u er 1 fl. ı2 kr. 
11) zwei Kinderweiten von meißgedrudtem Kaft: 
mir und weißen merallenen Knbpfen, Ge— 
fammwertb :» : 2 22.2 3 — kr. 
.12) ein ſchon etwas abgetiagener Uniereod von 
gedrafter Baummwelle wertb . 1 fl. 30 fr. 
13) ein alter Schurz und ein Halstuͤchel. 
Saͤmmtliche Polizeys und Giiminals Behbrden 
werden hoͤflichſt erfuhr, auf den zur Zeit unbefann» 
ten Thäter und die entwendeten Gegenftände geeignere 
Spähe zu hatten, ſich ım Entdefungsfalle jenes wie 
der Effekten zu vergewilfern,, und ſolche an daß Un: 
terfuhungsgeiicht abzutiefern. 
Marktheidenfeld den 17. Drzember 1837. 


Königl. Bayer Landgeriht Homburg. 
Vorſt. gef. verh. 
Koh, Landgerichre-Aftuar. 
Diebſtahls-Anzeige. 
3007. Dem Karl Bosſsbaut zu Lochhauſen 


d. Gts. wurden in der Macht vom 12. auf den 13. 
d. Ms. mirteld Einbruch in die Wagenremife und 
dem Getraidfaiten folgende Gegenftände enrwendet ; 


1) ein Getraidſack zu einem halben Schäffel mit 
dem Zeichen D. H., ganz neu, zu 1 fl. ge 
wertber; 

ein Getraidfad zu einem halben Schaͤfſel mir 
dein Zeichen M; 

vierzehn Herrenhemden von Leinwand, 
und blau, theils mit M. J. K., 


2) 


3) roth 


theils mit 


W. B. gezeichnet, in Werth: zu 4 fl. pr. 
srld; 
4) ein deintuch von einwand, rord mit M. B. 


gezeibner und zu 3 fl. gemwerthet; 
zwei Frauenbemden von Leinwand mir K, M. 
gezeichnet und zu 3 fl. gewerther; 
ein Meiner eijerner Bchrer, im Merthe zu 


15 kr.; 

vier Stücke Gußeiſen, Beſtandtheile einer 

Schraubenmutter, 1 Schuh lang, im Gewichte 

von ohngefaͤhr 100 Pfund und zu 4 fl. ges 

werther ; 

eine Woginwinde, 45 Schuh hoch. mit einem 

Poſthoͤrnchen auf dem hölzernen Schilde und 

zwei Buchftaben , gewertbet auf 10 fl. 
Eowohl der gegenwärtige Juhaber diefer Gegen: 

finde als die Perion des Thaͤters find unbekannt. 


8 


Du 





Man erfucht deßhalb ſämmtliche Gerichts- und 
Polizey ⸗Behbrden um Spibe und Mircheilung erwai» 
ger Erfundigungen. 

München den 23. Dezember 1837. 

Ködnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Kuttner, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


3004. Am Sonntag den 17. d. M. entfprang 
Abends 5 Uhr, in der Mähe des Dorfes Afchheim, 
ein dem Martin Brummer, Grihuber von Ba dh: . 
ftetten, k. Laudgerichts Erding, gebdriges Reit: 
pferd umd iſt noch nicht aufgefunden worden. 


Das entiprungene Pferd war ein achtjähriger 
Wallach, ein ſchwarzgeaͤpfelter Schimmel, laugge— 
ſchweift und 15 Faͤuſte 2 Zoll hoch, und war mir dem 
Zeichen des Chevaurlegers-Regiments in Augsburg , 
nämlich auf der linken Seire des Halſes mir einem 
M, auf Der rechten Seite des Haljed aber mit ei: 
nem eingebsannten (a) verfehen. Auf dem bintern 
linfen Schenkel hatte dajjelbe eine halbe Krone ein 
gebrannt und an den Kudchelu der beiden Vorderfuͤße 
dad fogenannte englifche Feuer befommen. 

Auſſerdem harte diefer Schimmel kein befonderes 
Kennzeichen. 

Man erfucht nunmehr fammtliche koͤnigl. Poli: 
zey: Behörden Spähe auf biefes Pferd zu beftellen, 
und follte daffelbe aufgefunden werden, ſchleunigſt 
Anzeige anher mitzutheilen. 

München den 23. Dezember 1837. 

Königl. Baver Landgericht. 
Kuttner, Landrichter. 





Diebftahls: Anzeige... 

2980 Dem Bauern Franz Joſeph Leix von 
Binswaungen, wurde in der Nadır vom 20. auf 
den 21. d. M. aus jeinem Stalle rin bellrocher Stier 
mit einem Stern, und einer weißen Platte auf dem 
Rüden, dann fchwachen ruͤckwaͤrts ſtehenden Hörnern, 
zwei Jahre alt, ferner 6 Eric Gänfe, wovon vier 
ganz weil, eine ganz fchwarz und eine weiß und 
ſchwarz ſcheckigt ift, eutwendet. 

Da der Thäter unbekanut iſt, jo wird um An— 
ordnung der Spahe und Mitthrilung jeder Entdedlung 
das Anfuchen gejtellt. 

Wertingen den 21. Dizember 1837. 


Königl. Bayer Yaudgericdt. 
Hermann, Randrichter. 
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